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Die Dayerifche Sandbötim, 





18417, 


Schon entrollt die letzte Stunde, 
Und es tönt der Gi Schlag, 
Veit verfündend durch die Runde 
Eines Jahres erften Tag. 
Inbelflänge ballen wieder; 
Freunde tanfchen Kuß um Ruf, 
An die Luſt ber froben Fieber 
Miſcht fich treuer Wünſche Gruß. 


Ernft doch von der Kathedrale 
Spricht ber eh’rnen Zunge Laut; 
Mahnt die Gäfte bei dem Mahle, 
Mahnt die wonn'umrauſchte Braut. 
Die ded Himmeld Dom entfendet, 
Wedt ihr Ruf fo Luft wie Schmerz, — 
Wenn dem Em’gen zugewendet, 
Wenn nur Ird'ſchem ift dad Herz. 


Und an des Mltared Stufen 
Aufgelöft in heil'ge Gluth, 

Steigt empor des Frommen Rufen, 
Zu Ihm, Der und EdirmundHuth;— 

Tiefſter Andacht beife Zähren 
Glänzen in der Augen Licht, 

Und ber Geift, in höhern Ephären 
Bandelnd, durch die Lippe fpricht: 


„Allerbarmer! ſeud' hernieder 
Deinen Segen auf dieß Laud, 
Mac’ ertönen Freudenlieder; 
Bayern jchäg’ mit Deiner Hand; 
Des geliebten Königs Mühen 
Kröne Herr mit Glanz und Ruhm, 
Ludwig's Tage la erblühen, — 
Lange unfer Eigenthum. 


Mit der Liebe feiner Bayern 
Ehmüde. ſtets fein heilig Haupt; 
Laß die hohe Eiche Scheyern 
Immer grünen, reichumlaubt, 
Daß gewaltig fie bedecke 
Land und Voll, fo ſtark und+tren, 
Und ein fiegnefrönter Mede 
Ewig berrihe Bayerns Pen. 


Gieße, Bater! Dein Erbarmen 
Ueber Deine Kinder aus, 
Sende Hülfe, Troſt bem Armen; 
Wende Du der Zwietracht Grand. — 
So erfüllt von Deinem Segen 
Komme denn Das neue Jahr — 
Biete und auf unfern Wegen 
Ruhe, Friede, Freude dar!” 
W....ach 





Bayern. 

Münhene Nachdem die Präconifirung des Hochwür⸗ 
digen Herrn Domdechants v. Dettl zum Bifhof von Eich- 
ſtaͤdt erfolgt ift, wird gegen Mitte des Januars von unferm 
Hocmürdigften Herrn Erzbiſchof Grafen von Reifah unter 
Aftiftenzder H.H. Bifchöfe von Augsburg und Paffau Die Weihe 
vorgenommen werben. 

Münden Dad f Negierungsblatt Nro.r46. vom 
31. Dezbr. 1846 enthält: Bekauntmachung ber Advolaten- 
Matrikei (die Zahl ber Advokaten im ganzen KRönigreich- 
Bayern beträgt 350); — Belanntmachung, die Erleichterung 
der Waarendurchfuhr betrefi.: „Königl. Finangs Minifterium. In 
Folge K. Allerh. Genehmigung wird die in der Bekauntma⸗- 
chung vom 12, Mai L 2. (Reagsbl. vom 14. beffelben Mo⸗ 
nats Pr. 13. S. 260 und 261) im AbfageC. gegebene Be« 
fimmung in der Art mobifiziet, da vom 1. Febr. 1847 ab, 
auf den Etraffen, melde von den Rheinhäfen oberhalb Mainz 
auf der linfen Mheinfeite über bie Grenzlinie von Neuburg 
am Mbein bis Habfirchen, beide Orte eingeſchloſſen, füh« 
"ren, nur eine Eontrols@ebühr von Jakr. per Zeutner als 
Durchgaugsabgabe in Erhebung kommt. Die & Generals Folls 
Arminiftration bat zum Vollzuge die geeigneten Weifungen 
am die Folibehörden ju erlaffen. Münden den 17. Dez. 1846. 
Auf Er. Maj. des Königs Allerhöchſten Befehl: Graf von 
Seinsheim. Durch den Miniſter der General » Gecretär 
Mintfteriafrath Gietl.“ 

Kerner "Königliche Allerboͤchſte Sufriedenbeitös Bezeigung: 
Se. Maf. der König haben von ber legtrgilligen Dispoſition 
bes verlebten Erfonventualen, P. Anton Weil, zu Bamberg, 
vermöre welcher berfelde das dortige Armens}nftitut zu feinem 
Haupterben mit einem im erfolge ber Verlaſſenſchafts⸗Aus- 
einanderfegung auf die Stuwr,se von 20,722 N. 64 fr. ent« 
zifferten Erbſchaftsbetrage eingefegt bat, Allechöchſte Kennt ⸗ 
niſt zu nehmen und allergnädigft zu befehlen geruht, daß dieſe 
teſtamentariſche Verfügung mit dem Ausdrucke des Allerhöch⸗ 
ſten Wohlgefallens durch dad Regierungsblatt veröffentlicht 
werde. Schlußlich nachſteheude Dienſtes⸗Nachrichten ıc.: 
Nachdem Seine Paͤpſtlichen Heiligkeit die erledigte Dig« 
nität des Dompropftes in dem erzbifhöflichen Kapitel zu Bam⸗ 
berg, mittelft Bulle vom 17. November L 38., dem Dekan 
und Stadtpfarrer zu Gundelfingen, Landgerichts Laningen, 
Leonhard Friederich, verliehen Haben, ſo haben Seine Maj. 
‘ber König unterm 18. Dezember 1. 38., dieſer Verleihung 
“anf dem ded jehuten Artifeld des 1. Linhanges juder 


” 


IT. - Beilage der Verfaſſuugsllekunde bie Allerhöchſt landes⸗ 
fürfliche Genehmigung zu ertheilen gerubt. 
©e. Mai, der Kdala haben Si bewogen gefunden, dea 

Unterlleutenaat im f. ben. Meat. König, Jeſ. Beben. v. Beonrob, 
und ben Uiterileutenant im B. Gbru. Reg. Oerzog von Pruchteuberg, 
Eriere. With. v. Steiten, in bie Zahl Alchöhfihrer Kımmerı 
dunker aufzunehmen ; die bei der Regg. von Oberfranken, R. ber 
dia. erted. Rechnungs: Gonmiffärhele dem Bunktionäe ber Megg. 
von Mitteifranken, ©. J. Wölb, vronif. zu verleiden; ben Mfinar 
des Forftamtd SAchwabach, Zerd. Bılg, zum prodiſot. Menierfärftız 
der Revier Nean⸗ichen (J. A. Wernderg) gi ernennen; ben Paupt 
Bollamtögerwalter Perd. Kramer za Pfeonten in gleiheri Cigenſch. 
auf die Haupt: Zollamisormmalterftelle ga Bamberg zu verfegen ; ben 
Math bei ber Regg. von Dbrzbapern, K. der Bin, Iof. Buopolber, 
yum Rarh am Oberen Rechnungshof pred., und den Aorftlemmiffär 
1. Tiaf: bei der Megg. von Unterfraufen, Garl Stumpf, prooifor. 
zum Borttmeiftee dea Borflamıs Hummelsurg gu befditern; dea 
Altuar beim Forftamt Bängburg, @g. Steger, zum prev. Beuirrföre 
ſter der We; ce Ammerfeid (8. Neuburg a. d. D.) ge ernennen; 
bie Gontroteurflelle beim Hauptfiempelorewalrungss und Berlagss 
Amt den Mehn,Gommillär bei der Rehnungstammer, M. Specht, 
press. 30 verleihen ; bie Poligeitommıflärktelle ia der Strafanftalt zu 
Lichtenau, prev. dem Mehnungsführer la der Strafanftalt gu Müns- 
den, 3... Spanroft, gu verleihen 5 dem Landrichter I. Arhrn. von 
Schatte zu kandehut auf 1 -Zahr in den wrbetenen Ruhrftand za 
verfegen, auf die beiden bei ber k. Meng. von Micberbagen, K. bes 
Zaneen, eröffneten ftatasmäh. Gekretäcftelen 2. GI. pronifer. bie 
Ucceffiften bei der Meg. von Schwaben und Reuburg, RMWeſſer ⸗ 
ſchmid und Pr. Salle zu ernennen u. f. f. 

Augsburg, 30. Dezbr. 1846. Dor dem Schlaß det 
Jahres bat unfere Stadt noch einem ſchweren Verlufbewrlitten : 
unfer erfter Bürgermeifter, Dr. Earron du Valßif einem 
nerodfen Fieber erlegen, dad — eine Folge feineßhräfklofen 
Berufdeiferd dem font fo fräftigen Mann ein fehle Srab 
bereitete. «Er mar erft 53: Jahre alt. Die Theilnahme iſt all. 
gemein, Die Trauer tief, denn der Verewigte war Am ausge⸗ 
debnteflen Sinne ein treuer Borftand der Stadt, von eiſerner 
Thaͤtigkeit — täglich fah man ihn bis ſpaͤt in die & feis 
nen Gefhäften obliegen — voll Bewußtſeyn der Würde feines 
E Amtes, ſiets eingedenl wie 


tung aller oft erfahrnen Miffennungen, bie fein Innerſtes er⸗ 
fihhtten, fein Hern bluten machen fonntew, aber. jeinen. feiten 
Billen, feinen edlen Einn für Recht und Billigfeit nicht zu 
beugen vermochten. Ya fo tief durchdringt, feit der Tod dem 
treff lichen Mann nahe getreten, diefe Anerkennung die Herzen 
aller Bürger. vielleicht ohne Ausnahme, daß jeden Tag Die 
fhmerliche Zunde, von der immer drobendern Entwidlung der 
Kranfpeit den Lippen Aller bad Wort ergrif: wer wird ihm 
ja eriegen im Stande ſeyn! (a. 3.) 

Augsburg, 31. Dez. Geſtern Nachmittags 4 Uhr wurs 
den die flesblichen Meberrefte unſers unvergeßlichen Hrn. erften 
Bärgermeifterd Dr, Garron du Bal von. deffen Wohnbanfe 
nach dem Gottedader gebracht, um bis zu der am Sonnabend 
Pattindenden Beerdigung beigefegt zu werden. Gegen 150 
Radeln, welche biefige Herrihaften durch ihre Diener tragen 
ließen, begleiteten ben Irauerwagen; in den Strafen, durch 
welche der Zug ging, wurden freiwillig fämmtliche Laden ges 
ſchloſſen und auf dem Gottesader empfing unfere „Liedertafel“ 
den Aug mit Trauernefängen. Eine große Menſchenmaſſe war 
anf deu Etrafen verfanmelt, lant den arofen Verluſt bed 
Geſchiedenen beflagend! 

Augsburg, 31. Dez. Vergangenen Dienſtag wurde 
durch den f, Megierungd- Direltor Hrn. v. Forſter der neuer= 
nannte Kommiſſare der Etadt Augsburg, der fal. Kammers 
herr und Regierungdratb Graf von Hunde, dem Magitrate 
und den Gemeindebevollmächtigten der Stadt, dann dem Ars 
menpfleafcaftsrathe, den Rektoren und Lehrern der l. Stu⸗ 
biensAnftalten im Rathhauſe feierlich vorgeſtellt. 

Aſchaffeuburg, 27. Dez. 1546. Heute Vormittags 
hat der & Major des bier garnifonirenden Jufanterie-Regi— 
mentd Zandt, Engelbart, freiwillig durd einen Schuß feinem 
Feben ein Ende gemacht. Der Beweagrund zu biefem Ent» 
ſchluſſe war ein hoher Grad non Hopediondrie. Vor nicht 
langer Reit bieber verfegt, hatte er ſich Die allgemeine Adız 
tung erworben; fein Tod wirb allgemein bedauert. (N. 8.) 

Nürnberg, 30. Dez. Auch von bier aus ift ſchon vor 
einiger Zeit eine Borftellung faſt ſammtlicher ausübender Aerzte 
an dad k. Minifterium des Juneru aenen Die Freigebung der 
ärztlichen Prarid abgegangen. — Geitern Nachmittags wurs 
deu die Bewohner biefiger Stadt durch zweimaligen Feuer⸗ 
larm erfchredt. Das erftemal wurde das Dach und das Mit« 
telgebäude einer Bränerei ein Raub der Klammen. Der zweite 
Keuerlärm war glücklicherweiſe ein blinder und lediglich durch 
einen Irrthum veranlaft. Die zwedmaßige und wirffame Eins 
richtung unferer Föfchanftalten bat ſich auch bei dieſem Anlaß 
bewährt. Doch möchte wohl die Frage nicht übernlüfig ſeyn, 
warum bier noch feine Sauapumpen, die das Waffer, woran 
wir feinen Mangel leiden, anf bie einfachfte, ſchneuſte und 
wohl auch wohlfeilfte Art zu den Feuerfprigen bringen , at 
gewendet werben ? 

So eben fhreibt und ein Korreſpondent au. Jettingen 
im Schwaben, daß am 25. Dez. v. J. alfo am bi. Ebrifttage 
Nachmittags 2 Uhr in der Gegend von Echönnenbera, das. 
Burzan, ein Gewitter entflund, mobei es öfters donnerte, und 
ammeit diefem Orte einen Stein fallen lieh, welcher 14 Pfund 
Gericht hatte. Diefer Etein bat ein ſchwarzes eifenmänines 
UAndfehen ift jedoch ſandartig. Denfelben "hat der Hr. Vers 
walter Landbaͤck von Klingenbab in Belt. 


Consomm& 
Politifches und Nichtpolitifches, 

Berlin, 23. Dez 1846. Nach dem Militär Mocden- 
blatt ift der Großfürſt Konitantin von Rußland Kaiſ. Hoh. 
zum Chef bed 9. Huſaren-Regiments ernannt worden. — 
Se. Mal. der König von Preußen bat dem Kronprinzen von 
Schweden 8. Hoh. den ſchwarzen Adlererden verlieben. — 
Das Poſtamtsblatt enthält eine, Die Empfeblung einer deut⸗ 
lien Handfchrift der dieuſtlichen Arbeiten der Poftbeamten 
betreffende, von dem Generalpoſtmeiſter unter dem 5. d. M. 
erlaffene Verfügung. — Weber feine Eiſenbahn wird gegenwär— 
tig, in dem öffentlichen Blättern, wie im Publikum, ſcharfere 
Klage geführt, als über die miederfchleitich « märfishe (Berlins 
Breslau). Die Reifenden drüden fi über das Verbalten der 
untergeordneten Beamten anf derfelben in dem ftärfiten Aus— 
drüden aus, (Edw. M.) 
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Düffeldorf, 26, Dep Ic eile. Ihnen ein Unglück zu 
melden, das ſich leider fo chen. bei dem Mittags» Dahnıyug ter 
Eifenbahn von hier nad Elberfeld ereignet hat. Kurz vor ber 
erften Station fprang bie Locomotive aus den Schienen, und 
flürjte mit bem Tender und dem erflen Perfonewongen von 
dem bort ziemlich hohen Damm; drei ber folgenden Wagen 
wurden gleihfalld aus den Schienen geriffen, blieben jedoch 
zum Glüf auf dem Damaı Die in dem zertrümmerten erften 
Bagen figenden Paffagiere kamen meiſtentheils mit geringen 
Gontufionen davon; nur drei find, wie ich eben böre, ſchwer 
verlegt. Dem auf dem Wagen figenden Conductene wurde der 
Kopf zerfchmettert. Der/Zugführer flürzte unter den Keffel und 
erbielt ſtarle Brandisunden und Verlegungen am Kopf, zum 
Glück nicht lebensgefährlih. Wie man hört, foll ih eine 
Schiene zur Seite gebogen gefunden haben; fie war hödıft 
mahrjheinlih von ben Unterlagen abaefprungen, und bıt fo 
dad Uuglüd verurſacht. Der Zodte ift Vater einer zablreie 
hen Familie. (A. 3.) 

Aus Württemberg Ehingen, 26, Dez. 1946. Ge— 
fern Nachmittags, 20 Minnten nach 2 Uhr, wurde (mie um 
dieſelbe Zeit in Ulm) in der Richtung gegen Often ein kur— 
jed, dumpfes, donnerähnliches Getöfe vernommen, wobei Viele 
eine leichte Exrderfhütterung wahrgenommen baben mollen. 
Der Himmel war überall aleihmänig trübe und Die Luft 
ruhig. Der Thermometer ftand 14 Grad unter Null; der Bar 
rometer war ziemlich tief gefunfen. — Biberach, 26. Dez 
Geftern Nachmittag pwiſchen 1 und 2 Uhr wurde bier in dem 
obern Stadttheilen und in ben nahe gelegenen böbern Orte 
ſchaften Rißegg und Rindenmoos ein  verticaler Erdſtoßß, 
einer Erploſion von einer Kanoue, in andern Häuſern dem 
Zuſammenſtürzen von Holzhaufen ähnlich, verſpürt. Dabei 
Hirten in freiſtehenden Wohnungen auſer der Stadt bie Fen—⸗ 
fier und frei ſtehende Gegenftände im Deu Zimmern. Der Ba— 
rometerftand war = 26. 1,4%, der Thermometer 2°, der - 
Himmel ummölft, Weſtwiud. Der Erdſtoß kam von Norboft 
und ging nach Suͤdweſt. Abends flieg die Kälte auf O. Den 
23. hatten wir einen Barometerftand von 25. 7,4%, 

Aus Rurbeijen. Wir erfahren fo eben, daß in ber 
Nacht vom 21. auf den 22. Desbr. zu Naubeim eine neue 
Eoolquelle ſich Bahn gebrochen bat, die fünfmal fo ſtart 
ald ber alte Sprudel if. 

Die Zahl der Mäffer im Mainz wird mit dem neuen 
Jahre bedeutend vermindert werden. Kraft Geſetzes erlöſcheu 
mit dem 1. Januar ſammtliche Mäflerpatente und die Juba- 
ber mürfen neue Patente löfen und, wo möglich, aud einem 
neuen Menfchen anziehen. Es werten nur jo viele Mälters 
Eonzefiionen ertheilt, ald das Bedürfniß erfordert, und ſoll 
auf Leute Hücdjicht genommen werden, Die fich Durch Näch— 
ternbeit, Treue und Ehrlichkeit auszeichnen, — 

Aus Braunſchweig vom 22. Dezbr. 1846. Nach dem 
Brauuſchweigiſchen Anzeigen nehmen die Diebftäble dort fehr 
zu. Iſt doch fogar Die ganze, mehrere raufend Thaler enthile 
tente Kriegslaſſe auf einem Schiebkarren, Abents ſpät, ges 
floblen worden, ohne daß man bis jetzt ben Thäter ente 
dedt bat. Späterbin find noch mebrere bedeutende Dieb— 
ftäble vorgelommen. (Hba. Erip.) 

Nach amtlichem Ausweife werben jübrlih 200,000 Eimer 
Wein über Ofen befördert; mum hat dieſe Stadt die höhere 
Bewilligung erlangt, von jedem transpertirten Eimer Mitch 
2 fr. EM. zum Bellen des ftädtiichen Krankenbauſes erbeben 
zu Dürfen; aljo 400,000, jwar bloß Kreuzer, macht aber auch 
in Gulden ein hübſches Summchen. 

Am 29. Kon, — erzählt t. Peſther Zeitung — wanderte 
ein Pilger dutch Dfen, um feine Reife nach Jeruſalem forte 
zuiegen. Diejer Neifende, ein geborner Deſierreicher, it um fo 
mehr erwahnunaswürdig, indem er ſeit 8 Jahrea and einem 
Laude in Das andere wandert, und zu Fuß bereits 1500 Mei⸗ 
fen zurückgeleat bat. Im vierten Jahre feines Pilgerus wurde 
er von den Mänbern angefallen, bei welcher Gelegenheit ihm 
durd 2 Knaeln Das linfe Bein und durch eine Dritte Kurael 
We rechte Hand geläbmt wurde; fo wandert Dieier Arme mit 
Stock und Krücke auf die erbarmnugswürdigſte Weiſe ſchon 
vier Jahre herum und erlitt beuer bei Gelegenbeit Der Unruben 
in Polen den Verluſt feiner fammtlichen Papiere, Di er ſich 
zur Aufgabe gemacht hat, 10 Jahre zu reifen, jo wahrt jene 
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Wallfahrt nod 2 Jahre, während welcher Zeit er, trogbem, 
daß er Jeruſalem ſchon einmal befucht hatte, noch einmal zu 
der Grabflätte Gprifti gu reifen gefonnen iſt. 

Rom, 19. Deybr. Die allgemeine Sammlung für die 
Armen, welche durch Die legte Ueberſchwemmung um das Ihrige 
lamen, nehmen einen erwünfdten Fortgang. Aufter dem Beis 
trag Er. Heil. des Papſtes haben die Beamten des päpft- 
lichen Palafted 1000 Seudi gegeben. Gleihe Eummen der 
Fürft Borgheſe nnd ber Kürft Torlonia, des Letztern Brüder, 
ber Herzog von Bracciano 600 Scudi und Don Carlo Zor« 
lonia 500 Ecubi. Nach Verbaͤltniß baben alle römifchen Großen 
zugeſchoſſen. Auch unfere deutſchen Künftler haben in ihrem 
Eafino eine Sammlung gemacht, die bis heute an 50 Seudi 
eingebracht haben. 

NewsMork, 2. Dez In verfloffener Nacht ift bier 
der erſte Schnee gefallen. Die anhaltenden Nordweitwinde, 
und mehrere ſehr heftige Stürme, melde dem atlantiichen 
Ocean bewegt haben, haben die Heberfahrten von Europa fehr 
erichmert. Geſtern find bier Die Meta von Bremen mit 110 
Paſſagieren, der Patrick Henry von Piverpool mit 350, ber 
Et. James mir 50 Paſſagieren angelommen. Die Meta war 
60 Tage unterwegs aewefen und hatte 10 Todte an Bord 
gehabt, der Patrid Henry 33 Tage und hatte 7 Todte ges 


habt, der Et. James 35 Tage. — Die meritanifche Regie 
rung bat zur allgemeinen Bildung von Guerillabanden aufs 
gefordert. 


Eine Eorrefpandenz aus Wafhington im „Wochenblatt 
der NemsMorker deutfchen Echnellpoft” vom 26. Nov. 1946 
bringt die nicht unintereffante Notiz, daß Commodore Sloat, 
ber die unblutige Eroberung Galiforniend ausführte, ald Führer 
eined Heinen Echnellfeglerd (Elipper) im 3. 1815 Napoleon 
das Erbieten gemacht, ihn mach Nordamerika überzufchiffen ; 
Napoleon habe dieß Erbieten ansgefchlagen und es vorgejogen, 
fib ter Großmuth des brittifchen Cabinets anjnvertranen, 
Commodore Eloat fcheint übrigens, wie meiterhin bemerkt 
wird, feine übrigen Lebensjahre in ungeltörter Aurücgezogens 
heit auf Etated’ Island beſchließen zu wollen. 

Die Nachrichten aus Irlamd lauten immer gleich Häg« 
lich. Keine Voft geht vorüber, obme zahlreiche Fälle von 
Hungertob zu melden. Eo fihreibt ein neuer Bericht aus 
Eibberen: „Die Noth nimmt furdtbar zu, Die Kranfheiten 
greifen ſchnell um fich, Gelegenheit zur Arbeit wird feltener, 
die Febendmittelpreife erreichen eime unerträglihe Höbe.* 

„Wichtiger arcäologifcher Fund.” Am 19. Dezember 
fanden die Erdarbeiter auf ber Ealebonifhen Eifenbabn im 
Thale ded Avon (Schottland) einige aud ber Roͤmerzeit her⸗ 
ſtammende Nlterthümer: zuerft Spuren von Grundmauern 
eined Hauſes, dann einige Kupfermünzen. Die merfwürbigite 
Enttedung war aber eine Meine fleinerne Mulde. Im diefer 
fand man eine metallene Kapfel von runder Form und darin 
ein Manufeript, das feinem Befiger zur Zeit dieſer forgfälti« 
gen Aufbewahrung für höchſt werthvoll gegolten haben muß. 
Dad anf Pergament gefhriebene Manufcript befteht aus Rols 
len, bie untereinander mit Etreifchen Pergament verbunden 
and 3 Fuf fang und 2 Fuß breit find. An der Epipe bed 
wunderſchon geſchriebenen Manufcriptd liest man die Worte: 
„Historia Romae”, und mad einer flüchtigen Durchſicht 
glauben Einige, daß es eine Abftprift eines Theild von Livius' 
Geſchichte ſey. Da man dad Ganze entzifern zu fönnen bofft, 
fo ift es wohl möglich, daß bie litgrarifche Welt in den Bes 
fig einiger der verloren gegangenen Bücher des römifchen Ges 
ſchichtſchreibers gelangt, In derfelben Kapfel traf man auch 
ein anderes Meinered Manuffript, aber mit fehr unleferlicher 
Handſchrift, auf dem man die Worte liest: „Ad Agricolam” 
Ein Agricola verwaltete Britanien zur Zeit ber römifchen 
Kaifer Befpafian, Titus und Domitian. (Wenn’s wahr ifl.) 

Franzöf, Blätter vom 26. Dez. febreiben: Vom 1. Jannar 
41847 an trift die Aeuderung in ber Oftroi « Erhebung vom 
Vieh in Kraft, da naähmlich das Dftori micht mehr nach 
der Stüdzahl, fodern nad tem Gewicht erhoben wird, — 
Diefer Tage vollendet der älteite Parijer-Advofat, Hr. Girarb 
de Bury, fein hundertſtes Lebensjahr. — Am Tage vor Weih⸗ 
machten wurden nicht weniger ald 30,000 Gänfe in Paris zu 
Markt gebracht. Ein Gänfebraten ift an Weihnachten bei den 
mittleren und untern Eränden in Fraukreich das Liebliugs⸗ 





geriht — Am 4 Juli if bie franjbſiſche Eorvette la Seine 
an der Küfte von HeusEalebonia zu Grunde gegangen; bie 
Mannfchaft wurbe gerettet. 

„Das gereißte Zmwanzigfrankenftäd.” Ein reicher Franzofe, 
der eine weite Reife vorbatte, begab ſich von Paris nad 
Berlin, wo er fih für ein Zmanzigfranfenftücd preußiſches 
Eourant geben ließ. Die Münge verwahrte er in einer befon« 
beren Boͤrſe. Bon Berlin begab er fi direlt nach München. 
Dort angefommen, wechſelte er das pfeußiſche Geld gegen 
bayeriſche Münze; mit gleichem Wechſeln fuhr erdann fort zu 
Bien, Mailand, Zurin, Neapel und Rom. Nachdem er Itas 
talien durchreif’t, begab er fich mach der Schweiz, reifte den 
Rhein hinab, durch Holland und Belgien, immer die Münze 
bed Landes, bad er verlieh, gegen die Münze des Landes, 
in dem er anfam, verwechfelnd, wobei er ſtets mit Leuten zu 
thun hatte, die ihm durchaus nicht übernortheilten. Die Börfe 
mit zwanzig Franks wurde indeß immer leichter, und ald uns 
fer Erperimentalift am Ende feiner Reife, bie ſechs Monate 
gedauert hatte, die Mefte feined Fmwanzigfeanfenftüdes, von 
tem er fein Liard ausgegeben hatte, wieder in franzölifches 
Geld umfepte, was glaubt man, was ihm geblieben war? 
Zwölf Sous. 

Gebt Adıt! ob die Föpfe nicht wieder Mode werden ! 
In Paris find chinefifhe Gegenftinde ausgeftelt, darunter 
thurmtbohe Damenfrifuren und herrliche chinefifche Männerzöpfe, 
bie befanntlih in Ehina des Manned größte Zierde bilden, 
denn mer dort feinen ftattlihen Zopf auf dem übrigens kahl 
rafirten Schädel hat, gilt gar nichts, Die Parifer betrachten 
bie Frifuren und Zoͤpfe mit wahrer Bewunderung, und were 
den fie wohl bald in Mode bringen. — 

Edler Wohlthaͤtigkeitsſinn! in Unbefannter hat dem 
Präfekten in Parid die Summe von 23,707 Franken zuftels 
len laffen, um fie unter die Armen ſaͤmmtlicher Beyirfe ber 
Hauptftadt zu vertheilen. — 

Bei Gelegenheit der Ehriftgefchenke, bie ben Infaßen ber 
ArmensArbeitshäufer überreicht werben, erfährt man, Daß im 
Fondon allein gegen 40,000 folder Unglädlichen in 34 „Ur- 
mens Baftillen* wohnen. 

Junsbruch 24. Dez Auf dem Mödelberge bei Leogang 
im Pinzgau ift ein neues ergiebiged Kobaltlager aufgefunden 
worden, beffen Schliche das im metallifhem Zuſtande äußerft 
felten vorfommende Kobaltoxyd in beträdtliger Menge ent« 
halten. — 


München, 29. Dez Eicherem Dernehmen nach ſoll ſich 
eine fühbentfche Regierung fehr erufthaft für die jollfreie Eine 
fuhr bes Reifed, und zwar, wie man glaubt, wicht ohnue Er« 
fola, verwenden. (R. 2.) 

München. Bei dem am Montag ben 4. Jar. 1847 
Rattfindenden vierten Abonnement» Eoncert ber Mitglieder der 
t. Hoflapelle werden zur Ansführung fommen: Erfte Ab« 
theilung: „Die Wüfte*, Sinfonie-Ode in 3 Abtheilungen, 


comp. von Felicien David, mit deflamirten Strophen, Gejän« _ 


gen, Chödren und großem Ordefter. Die Strophen werden 
von Hrn. Dahn bdeflamirt, die Tenor⸗Solo's von Hrn. Här« 
tinger gefungen. Die Chöre werben durch Mitwirkung von 
zahlreichen Geſangsfreunden verflärtt. Zweite Abthei« 
lung: Eoncertftüd (zum Erftenmale) für die Elarinette, coma 
ponirt und vorgetr. von Hrn. Bärmann jun; Terjett aus 
ber Oper: „Il Cruciato*, von Meverbeer, vorgetragen von 
Fraͤul. Rettich, Hetznecler, Zehetmaier; Chor der Derwiſche 
aus dem Schaufpiele: „Die Ruinen von Athen*, v. Beethoven 

Ende nächfter Woche wird ber rühmlich befannte Pofan« 
nen » Dirtuod Nabich (auf Verlangen) mit feiner Gemahlin 
unter ber gefälligen Mitwirkung biefiger audgejeichneter Künft« 
ler ein Eoncert im Saale ded Muſeums geben. Dad Uebrige 
machen die Zettel befamnt. 

In der Maſchinenfabrik des Hr. v. Maffei find aber« 
mals zwei Locomotive nahe zu vollendet, bie für bie würte 
tembergifche Staatsbahn beftimmt find. 

Heute produgiren fih bie arabifhen Gymnaſtiker wieber« 
bolt im f. Obeon um 7 Uhr Abends. Ebenſo wird heute Abend 
um 5 Uhr Frau Profefforin Bernhardt wieder eine Zauber 
Vorftellung im Saale des goldenen Storchen veranftalten. 





zu zwer .253..K 


Ral. Hof» und Mational- Theater, 

Eomntag den 3. Jänner: „Robert ber 
Seufel,” Oper von Meperbeer. 

56, Ausmwärtt getraut. In Dilline 
am: Hr. Anton Frey, Eüdlermeifter, mit 
Jungfrau Katharina Schaͤffer, Privatierd 
Tochter von München. 

Todesfälle in München. 

Bald. Höllriegl, Förfterstechter v. Wild» 
tburn, 80 I. — If. Hass, Schuhmacher ⸗ 
gefelle von Fteiung, Landg. Wolfſtein, 20 

. — Andrä Epich, Echäter von Grefingen 
in Baden, 65 Y. 

Auswärtiger Zodesjall. 
3a Gars: Er. Hohmwürben Herr Felir 
Weiß, vormal. Canonicus regularis im io» 
Mer Au Inn, freirefian. Pfarrer von Au, 87% 


Oeffentlicher Dank. 

AT. Bon dem neuen fchmerzlihen Werlufte 
eines gelichten Eobnes und Bruders ticher» 
ariffen, fühlen wir und verpflichtet, für die 
demfelben während feiner Krankheit wie nach 
feinem Hiniheiden ſo vielſeitig gewordenen 
Beweiſe wohlwollender und für uns troftrei» 
der Theilnahme, biermit unſern lebhafteſten 
Dank öffentlich auszudrüden. 

Insbefondere und auf das Junigſte bringen 
wir diefen Dank den Herren Studierenden 
am der Hochſchule, welche die Güte hatten, 
ihrem fruͤh abgerufenen, im Leben trem at» 
bänglichen Jugendfreunde, die leuten Ehren 
auf eine fo erhebende feierliche Art zu ermeis 
fen, überzeugt, damit auch den Danfharen kreunds 
ſchafts · Siun des Verblichenen zu erfülen, den 
wir mit uns einem geneigten Andenfen biere 
mit empfehlen, . 

Münden den 20. Dezember 1846, 
Helene Anaftwurm, ach. ». 
Mapver, Oberauffblagbeamtens« 
BWittwe, Mutter, 
und die Geichwifter. 

48. Ein aanz Mes neues Reisjeug aing 
Mittwoch früh verloren. Dem redlichen Fin⸗ 
der ein gutes Douceur. D. Uebr. 

49 51.0) Bei einem Patrimonial-Gerichte 
im Oberbapern kann bis Mitte oder Ende 
Jänner d. Is. ein Scribent aegen billige Ber 
dingungen einen Platz erbalten; es wird je 
doch erfordert, daß derfelbe im Hopothekeu · 
u. Rechnumaswefen vollkommen routinirt iſt. 
und gute Conduite beſitzt. D. Uedt 

19.20.) Kaufnaeritraße Nro 11. if die 
Wohnung im 3. Stode um 260 fl. jährlich 
du vermicthen. 

94 95.2) Bei Georg Fran n Mün 
hen ift erfchienen: 

Beiträge zu dem bayeriſchen 
Kichhen-Stantdredht. 
Rechtliche Beleuchtung 
der über den Religionswechſel Minder- 
fähriger in Bayern entflandenen 
Eontroverfen 
und 
der in dem „Nechtägutachten” des Here Prof. 
Dr. Stahi aufgeſiellten, die kathoſiſche Kirche 
und deren Stellung im Bapern betreffenden 
Theorien. 

Bon 
Karl, Fürften zu Dettingen ⸗Wallerſtein. 

__fr. 8. 224 Bogen. brofh. 2. 24 fr. 

9. Ein ehrlicher Mann vom Landgericht 
Freyſing wänfcht 900 ff. aufzſtnehmen fein 
Anweſen ift gerichtlich auf 2100 f. gefchäst, 
Das Uebrige. 

163, Am Hi. Ehrifitan aing von der Lubds 
winsfirhe bis in die Türkenftraße Wiefer’s 
Sebettuch mit filbernem Beſchlaͤge verloren. 
Man bittet dem Finder aegeu Douceur um 
deſſen Rüdgabe. D. Uechr. 

96, Eine Ziegelei wird zu übernehmen 
geht, entweder auf Monats @ehalt oder in 

cord, D. Uebt. ' 
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Belanntmachung. 

88. Auf Andringen eined GBläubigers wird 
im Orte Lindberg in der Nähe des Marktes 
PDerledreut am 

Samflage den 30. Jänner 1847 
Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr nad 
$. 96 et Kae der Prozeßnovelle vom 17. 
November 1837 umd 6. b4 des Hypotheken⸗ 
geſetzes an den Meiftbietenden das Anweſen 
des Zeugs und Seidenwebers Simon Por 
leitner von Lindberg öffentlich verkauft, 

Diefed Anmwefen wurde am 21. d. Mts. 
gerichtlich auf AHBI fL 40 fr. geihägt und 
beftebt in Kotaendem : 

1, An Gebäuden: 

“) Wohnhaus und Stabi, danı Pferbftall 
für 2 Pferde, wovon erftered zur Hälfte, 
und der Stall ganz nemanert, der Stadi 
aber von Holz ifl; Tämmtlich unter einem 
Reaichindeldace, 

b) Das bölzerne Inhaus mit einem Legſchin · 
deldach, baufällig, 

©) Der aemauerte und gemwölbte Kuhſtall mit 
Legſchundeldach. 

2. An Rechten:; 

a) Das Brunnentecht am Dorfsgemeinde- 
Brummen, 

b) Die reale Webersaerechtfame. 

©) Dad Gemeinderecht zu einem ganyen 
Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen. 

3. An Gründen: 

a) Der Gras und Baumgarten beim Haufe, 

PURE. 4795 zu 21 Dezim. 
Arcder: E 

b) Die 2 Sartenaderl, DI.Ro. 470 4 zu 41 
Deyim. 

MWaldung: 

e) Das Reitböll Pl.No. 700 zu 61 Dez 
d) Das Lanaholi Di.Ro. 716 zu 97 De. 
Debung: 
eo) Das Gitett am Gartenaderl PURo. 470h 

ju 46 De. 
4 Befisftend Lit. D, 

Ausbruch aus dem Boaner halben Schuͤtzen⸗ 
bof Hs.No. 8. 

Acder: 

f) Die Taubenhölläder Pl. No. 570 a und 

5724 zu I Taam. 15 Dei. 
Wiefen: 

8) Diebeiden Taubenbölziwieien Pl. No b70b 
und 572b zu 20 Dei. 

h) Die Hälfte der mit Johann Korps von 
Perlesreut gemeinichaftlich erfauften Gru ⸗ 
metwieſe oder Greinetpoint, Ausbruch 
aus dem Trarlbofe HI.No. 5. in Ems 
pertöreut, P.No. 1950 umd zu ganz 6 
Taam. 14 Per. haltend mit Wäfferungs: 
recht. Dieß Wieſt war bither ald Mech» 
ſelwieſe benügt , indem fie in 2 Hälften 
getbeilt war und in der Beärntung ber 
beiden Abtbeilungen von den Gigentple 
mern jährlich gewechſelt wurde, 

Die auf dieſen Dejeften rupenden Laften 
und Abgaben können bierort3 aus ben zu 
den Alten achrachten Grundſteuer-Kataſter · 
Auszügen erichen werden, die übrigen Kauft: 
Bedingungen werden am Etcigerungstermine 
befannt aeaeben werden, 

Raufsluftige merden mit dem Beifligen 
eingeladen, dag dem Gerichte nicht befannte 
Käufer fi über Befig- und Zahlungsfahig · 
feit aus zuweiſen haben, 

Den 24. November 1846. 

Königl. Landaeriht Wolfſtein. 

in Riederbapern. 
D.La, 
Schüg, Aſſeſſor. 

Bd, Tine reale Brannmeiners-Gerechtiame 

ift um einen billigen Preis, dann ein geded · 

tes Schweizerwagerl umd ein Bandelſchlitten 

zu verkaufen. D. Uebr. 

55. Man fucht einen Atlas von Etieler 
ober einen andern quten Atlas, und eine Zi» 
ther. Das Nähere in der Sonnenftraße Rr. 26, 
über 3 Stiegen finfs. 


92. Yu der Jof. Lindawericen 9 
handlung in Münden (KRaufing 
Nro. 29.) zu haben: 
Der unerfchöpflihe Wiener 
Maitre de Plaisir, 


ober 
Neue Fundgrube für Freunde muntes 
rer Spiele und alle diejenigen, welde 
Frohſinn und Heiterfeit verbreiten, 
und fih in Gefelfchaften belicht 
machen wollen. 
Herausgegeben von 
Guftav Schönftein. 
Motto: 's gibt wur am Kaifaftadt, 's gibt 
nur an Wien! 
Ah da muaß's prächti fein, da mecht 
ib bin, 
Preis elegant broſchirt If. 12 fr. 
Wenn dieie Schrift einen lebendigen Mai- 
tre jur Seite hat, fo gewährt fie den anges 
nehmen Bortbeil, daß fie im Nu jede @efehle 
ſchaft in die heiterfte Laune verfegt! Lebende 
frohe junge Keute, welche fih das Werken 
zu eigen machen, werben ftetd eine glänzende 
Unterbaltungsaabe eutwickeln fönnen. 
Barnung 
9, Die Unterzeicnete warnt biemit Ye 
dermann, ihrem aefchiedenen Ehemann Ges 
baftian Danbaufer etwas zu boraen, ober 
eine Zablung an ihn zu leiften, ba fie weder 
für deifen Schulden einſteht, noch auch am 
denfelben gemachte Zahlungen auerkeunt. 
Aich ach am 28, Dezember 1846, 
Urfula Danbaufer, 
geſchiedene Handelsmannsaattim, 
8. Ein ſchon feit mei 


— 77 
ten Jahren als Protokoll 
rer und Regiſtrator bei Pal. 
Landaerichten conditionireme 


der Sfribent, welcher in den 
rentämtlichen Geſchaͤfts zweigen ebenfalldRennte 
niſſe befist, wimſcht feine dermalige Lage zu 
verändern, am mwinfchenswertbeften märe e# 
demfelben bei einem F. Landacrichte oder Pas 
trimonialgerichte. Hierauf Rerleftirende wol⸗ 
Ten fich im portofreien Briefen zur Ertheis 
fung näherer Aufſchlüſſe unter Nro. 87, m 
die Erpedition dieſes Blattes wenden, 

93. Bei F- in Rorbhaufen 
fo eben erichienen und im allen Buchdanke 
Iungen (m München bei & A. Fleifde 
mann) zu befommen : 


Grundregeln 


zum Uebergang aus der Dreifeldermirtpe 
haft in die Fruchtwechſelwirti⸗ 
fchaft und Einfluß der legtern auf dem 
Fortichritt der Laudwirthſchaft. Eine fur; 

faßte Auweiſung zur Aufbilfe md zmadmäßle 
gen Einrichtung der Randaüter. Bon Eon« 
rad Lindau, praft. Ocfonomen. 12. 1846, 

Broh. 54 fr. 

Der Verfaſſet, Beſitzer eines nicht unbes 

beutenden blühenden Landguts, theılt bier im 
dieſem Werkchen feine feit langen Jahren ge 
machten Erfahrungen mit und braucht ber 
Käufer nicht zu fürchten, fein Geld unnäg 
verausgabt zu haben, nein, die wenigen Gro⸗ 
ſchen, die er auf die Anſchaffung dieſes Bis 
ches verwendet hat, werden ihm überreidge 
Zinfen tragen, 
90. Ehügeufraße Mr. 13. au chener Erde 
fints if eine Wohnung von 4 heisbaren Zimme 
mern, Küche mit Sparberd, Epeiie, Holzſege, 
Magdtammer, Kellet, Kaftenboden und Bars 
teuantheil nebft Walch» und Badgelegenheit 
auf das Ziel Georgi 1847 zu verſtiften. Re 
beres im Hintergebäude datelbft. 

Ein {che guter Keller 
iſt in der Fürſtenfeldergaſſe Nro. 7. ſogleich 
zu vermietben, und Das Nähere beim Hause 
meifter dafelbft zu erfahren, 62.54. a) 
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fefeh Anweſen befteht in Wohnhaut mit 
Stallung, gemauert wab mit Echindeln 
detft, dem gezimmerten Stadel, danu Bado · 
fen, Brunnen md Hoftaum, 
im Def, Wurz- und Grasgarten pr, O 
Tam, 32 Dei, 
Aderland 60 Tamw. 49 Dez, 
Wiefen 12 Iaw. 87 Dez. e 
Die Wieſen yind meiſtens Wechſelwieſen, 
mit dem treffenden Sechetheil hier vorgetra⸗ 
geh, und vom Kderland find zwei feine Par» 
zellen der beſſeren Bewirthſchaftung wegen 
dertauſcht, obwohl zur Zeit noch nicht umges 
ſchrieben 


Das Auweſen if zur Gutsberrſchaft Kür 
fering erbrechtsweile qrundbar und am 20. d. 
af die Summe von 4185. A. 37 fr. gerichts 
Mir eingewertbet worden. 

Zum Berfaufe in öffentlicher Berfteigerung 
HR zum erſten Male auf 

freitag den 22. Jänner 1847 
im Orte Rofenbof Termin amnefent und hat 
der Zufchlag nach $. 64. des Hppotbefenger 
feges vorbehaltlich der Beſtimmungen 98— 101 
bes rung vom 17. November 1837 
» 


geſchehen. 

‚Die nähern Verhaͤltuiſſe des Gutes uund 
feiner Belaſtung konnen täglich bei hieſigem 
Berichte eingeſehen werden. Kaufsliebhaber, 
welche dem Gerichte wicht bekannt find, bar 
ben ſich mit gerichtlichen Jeugniſſen vor der 
Conmifion zu legittmiren. 

Köfering den 21. November 1846, 
Gräfl. vo. Lerhenfeid’ihesPatrimm 
AIRIBREIRA N: Ki. Köferiug. 
€ 


Bekanntmachung. 
13:0] Nach rechtsträntigem Erkenntuiſſe 
vom 20, Eeptember d. Js. über das Lermos 
des Lederhändiers Jofenh Alerander 
pdeager von Toalmeſſing bießfei- 
rd Gerichts iſt Umiverfals-Goncurg erkaunt 
en. 


Es werden daher bie gefenlihen Editts⸗ 
tage und > 5 
f) zur eldung der Forderungen und 
deren Liquidation auf 
Freitag den 29. Januar 1847 
2) zur Vorbringung Der (einreden gegen 
biefe Korderumgen auf 
Wreitag den 25, Februar 
und zur Echlußverbandlung und zwar für 
‚die Replit auf 
Freitag den 12. März 
und für die Duplif auf 
Freitag den 26. März 1847, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr im Gerichtälos 
dale dabier feftgefent, wozu ſammtliche be> 
Fannte und unbefaunte Gläubiger des Ober 
meinfhulbners unter dem Rechtsnachtheile 
y öffentlich voracladen werben, daß das 


ichterfcheinen am erfien Ediktstage die Aus - 


fiefung der Forderung von der gegenwaäͤr⸗ 

Goncurs-Mafe, das Nichterſcheinen an 

den übrigen Ediktstagen aber Die Ausihliche 

ag mit den am deuſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zuafeih werden alle Dieſenigen, welche ir⸗ 
gend. Etwas von dem Vermogen Des Ge⸗ 
meinfehuloners im Handen baben, aufaefors 
dert, feiches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung des nochmatigen Erſaßes bei 
Bericht Dabier zu übergeben, Bemertt wird, 
daß das Lermögen des Schuldnets nad 
diefgerichttichem Inventar vom IL Mai 184% 
{nu 8,601 7. 18 fr. und der Paſſtvſtand In 
15,355 fl, I fr, beſteht, ſobin eine lebers 
fhufdung von 6753 il. 43 fr. vorbandın iſt. 

Greding den 15. Dezember 1841. 

ronigliches Landgericht. 

Stöger. 
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1. Auflage: 
Balletti’s Weltkundel 
7. Im Verlage von Hartleben in Peſt er · 
(dein! und und iR im der Iof. Lindauer« 
fheu Buchhandlung in München (Kaufin 
gesftraße No. 20,) vorräthig: A 
Zch. Georg Aug. Galletti’s 
gewef. berzogl. Sach ſen⸗Gothaſchen Hoftaths 


und Profeſſers 
Allgemeine Weltkunde. 


Eine Encotlopädie 


. für 
——* Stattit und 
taateugeſchihte. 
mittelſt einer geographifcheſtatiſtiſch· hiſtoriſchen 
Ueberſicht aller Lander, binichtlich ihrer Lage, 
Größe, Bevolterung, Cultur, ihrer votzüglich⸗ 
ſten Städte, ihter Verfaſſung und Rational» 
kraftz und einer 
Skizze der ältern und nenern 


Gefchichte. 
Ein Hilfsmittel beim Studium der Tagsge ⸗ 
ſchichte für denfende und gebildete Leſer. 
0. Auflage. , 
Durdjaus umacarbeitet und vermehrt im 
geographiich > Ratiftiichen Theile, von 
2. @. F. CANNABICH, 
Parrer in Bendeleben, 
im piftorifchen Theile 
von Dr. Hermann Meynert, 
im matbematifchphpfitaliihen aunz meu 
bearbeitet von 
Schulz von Straßnigky, 
Profefor am RP. polptechnifchen Inſtitute. 
Mit fünf aftronomirhen und 30 fein colos 
firten General: und Epvvialsstarten. 
Reber 50 Bozen Tert in hoch 4. Velinp. 
Diefes Wert fegt und über den Maneten, 
den wir dewohnen, feine koͤrperliche Beichafe 
fenbeit, Einbettung, deine geſchichtlichen md 
focialen Vethattuiſſe, fomit_über alle irdifchen 
Verbäftuiffe in die geuaueſte Kenntuiß. Aus 
feinem andern geograbbiſchen Lehrbuch kann 
mau felbe auf eine fo leichtfaßliche überlichts 
liche Weile erlangen, Daher der ungetheilte 
Beifall, der bereits dieſe 10, Auflage nothig 
made. Selbe it um 10 Bogen und 8 Rars 
ten vermehrt, aanz neu ſind dabei bie ma» 
thematifch:phpfit. Beichreibung der Erde, ihrer 
taͤalichen Beweaung um Die Sonne, die Lichte 
geſtaltungen des Mondes, das Soſtem der os 
tbermkurven, Beichreibung der Alußlängen und 
Grbirgsböben aller Welttheite, der Geſchichte 
der acographifchen Eutdecluugen und der wich ⸗ 
tiaſten Erfindungen. Der geographiſch⸗ ſtati · 
Rifche Theil ift Durch die Sorgfalt Des Herr 
Cannabich ſaſt in jeder Zeile berichtigt , 
die Geſchichte new bearbeitet und fo mie die 
genealogiſchen Tabellen bis auf den heutigem 
Tag fortgeführt, 
Die Ausgabe geſchieht in 6 Lieferungen, 
jede zu I. 1.48 r., 4 ſind bereits erfchienen, 
und die 5. und 6, erfolgen noch vor dem 


beijbare Zimmer, eine Maadfammer, Küche, 
Epeife, Warchfiche und Brummen bis auf 





32 24.2) In der ger 
werbſamen Eradt Kels 
beim an ber Donau iſt 
eine reale Raaners Ge⸗ 
reden aus freier Hand 
zu verfaufen, Hierauf 
Reofleftirende woſlen ich an Unterzeichneten 
ü freien Briefen menden, 
in portofreien Briet — 

Kledermacher in Kelheim. 

13a) Ein hmges Arauenzimmer , weis 
2 — — — diente, win 
in diefer Eigenſchaft unterzufommen. D. lle. 





10: In der Buchhandlung ron & K 
leifhmann in Münden it zu haben 
EB A. Dindert (praft. Dekonom im As 
tenburaifchen, Mitglied der böhmirchen öfonom, 
Geſellſchaft) die Verbeflerung der deutichen 


Bauernwirtblhaften 

unb Laubgemeindeländereien überhaupt, 
Diver aud dem Leben gegriffene gründli— 
che Angaben aller Hinderniſſe und Culs 
turfebler in der ländlichen Verfaſſung und 
ber gefammten bäuerlichen und commune 
lichen Hand» und Waldwirthſchaft, fowie 
ſaͤmmtlicher Mittel und Wege zur jweck⸗ 
mäßigen Abhilfe derſelben. Ein Univer-⸗ 
ſaltathgeber zur Vermehrung des Pris 
vatvermönend und zur Foörderung des 
deutſchen Nationalmoblitandes.” Mit ſte⸗ 
ter Bezugnahme anf bie örtlichen Vers 
bältwiffe, nothwendigen Erfordernife und 

praftifchen Fortidritte unjerer Zeit, 

ar 8. 2 fl. 15 fr. 

Der Hr. ‘Berfaffer, der im Echwoße der 
laͤndi. Ratur aeberen ward, lebt und wirket 
zeigt uns von diejem ganz praft, Standpunft, 
aus in dieſem erfien Werke über bie 
Verbefferungen der Deutfhen Baus 
ernmwirthichaften und Laudgemeinde ⸗ 
laͤndereien: wie der geſammte Hirtbichaftde 
ertrag und Wohlitaud des Yandasmeindeflate 
des durch Abſtellung Der verſchiedenen Hin— 
derniffe und Befolgung zeitgemaßer Gulturs 
fortfchritte aebeben werben dann. — Richt 
bloß für Dorfgemeinden und Bauern, Tone 
dern auch für Aominiteatiobcherden, Land⸗ 
fände, Grundberren, Gulturvereine und je 
den Fremd denticher Landwirtbichaft if Die» 
fes Werk beftimmt, 

42. Eine dauerhafte Droſchke u. 
ein moderner, vierſitziger Schlitten 
mit Belsdede und 2 Schellträuzen 
find billig zu verfanten, umd fit 
das Nähere zu eriahten Seudlin- 


gergafie Nr. 75/2 — 
Armenpflege betreffend. 


8.9.8) Von dem allgemein verbreiteten und 
als febr nägtich amertannten 
Bauerschen Hilfsbuche 
für die 


Armenpflegichaiten, 


Zweite Auflaye, 

find in der Franz'ſchen Buchbandlung in 
München noch Eremplare zu haben, Der 
Abnahme um fo mehr empfohlen wird, al 
eine Acnderung in den Beſtimmungen über 
das Armenweſen zufolge der ftandiichen Ders 
bandiungen nicht zu erwarten ftebt, Teintich 
jenes Hifstuch fortan alvichen Werth behaup⸗ 
tet und als Keitfaden diett. — 
35 37.2) In der Refidenz:Cradt München 
iſt ein Meines Anweſen, beſtehend in einent 
Haufe mit Hinter» Gebäude, Stallung Für 8 
pis id Rinder, Schlachthaus, Cold Kamin, 
Remife sc. , welches ſich zu einem Milch· Ge⸗ 
ſchafte und beionderd zur Ausübung einer 
Menger-Öberedhtiame eignet. aus freier Haud 
au verfanfen oder fm Ganzen zu bernistben, 
Der Eigenthümer it Willens dem Kaurer Die 
arögere Summe des Kauficillings auf * 
Mnmweren als Hopothek liegen zu lafſen. Nã⸗ 
here Auskunft bierüber erfoeilt auch auf frane 
firte Briere mit Ar. 35. Die Erpediion bier 
ſes Blatte —⸗ 

15.) Unmeit dem Sendlingeribore it 
ah it Meinem Garten u. —— 
menen Horeife um 320 fl. zu vertaufen; 68 
find 10071. als erſte Hypothel * x e 
dad Webrige Fan auch ſichere Hopothel 
ran genommen werden. D. Uebr. 
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Beachtendwertbe Anzeige. 
3. Ein in jeder Beziehung ſcht empfehe 
lens wetthes, eine halbe Stunde von München 
entfetutes hochſt angenehm aelegenes Landaut 
‘mit der vraͤchtigſten Ausſicht in das baper. 
Dedgebirge und in die Stadt, if Familien ⸗ 
Berbaltuiffe wegen zu verkaufen. Die Gründe, 
welche im beften Kulturzuſtande ſich befinden, 
entpalten ein Arcal von 62 Tagw., nämlich 
49 Tag. fehr gute Aecler, 6 Taqw. deral, 
Wieſen, und T Tagw. des fehönften fchlag« 
baren Holzes. Die Winterfaat wurde mit 
allem Fleiße beſtellt, wofür der Augenfchein 
das beite Zeuauiß giebt. Die Wohn: u. Der 
kouomiegebaude find ſammtlich im beflen baus 
2 Zuftande, die Wohnung über 1 Stiege 

ftebend in 5 ganz weu tapazirten Zimmern 
mit sche fchönen Defen, I Roc und 2 une 

eizbaren Zimmern, dann übrigen Bequemlich - 
eiten, eiauet ſich vorzüglich zum Aufeuthalt 
für eine auftändige Familie. Die Mildwirths 
Thaft, welche wegen der Nähe der Refdenz 
Kadt mit befonderem Vortbeil betrieben wird, 
wirft jahtl. rein 1500 A. ab. Yu den Kauf 
werden aegeben fammtliche nicht unbedeutende 
Emotevorrätbe, 2 Pierde, 10 Rüde u. ſammt · 
liche Baumanndfahrnifte. Das Ganze koſtet 
fir 21,000 ., moon die Hälfte liegen biei · 
ben kann, Näper zu münfchende Auffchläffe 
ertheilt auf portofreie Briefe der Gutsbeſiher 
2. Eimon zu Schwabing naht München, 


Büde.ei - Anwefensverkauf. 


84-86. a] Im ber 
ſehr gewerbfamen md 
wegen der nahen Wall · 
fahrt Altötting äußerft 
freguenten Stadt „Neu 

- dtting am Im“ wird 
‘wegen vorgerücten hoben Alters eine im be 
Ren Betriebe chende und am Wallfahrts · 
wege aele gene reale Bäderei mit Zugebhör 
und maſſiv gedautem Haufe unter vortbeil« 
— Bedinaungen aus freier Hand vet ·⸗ 
ſauft. Frankirte Briefe mit den Buchſtaben 
A. 3. beliche man abzulegen oder ſich per« 
ſoulich anzufragen bei der fal. Dofterpebition 
Altötting. 
78." Unterzeichneter geist ergebeuft an, daß 
fein Stellwagen vom 5. Jänner 1847 anfans 
gend, in Muͤuchen nicht mehr im Augsburs 
ger⸗Hofe antommt, fondern bei Hm. Frau; 
Yaul Prod, im Gaſthaus zum Dberpol- 
linger in der Neuhauſergaſſe. Die Tage und 
Stunden bleiben dieſelben. Zur geneigten Bes 
mügumg empfiehlt fich den Titl. Reifenden 

Landsberg den 31. Dejember 1846. 

Eement Reiupotd, Gaſtgeber 
und Stellwagen· Juhaber. 

63. Der Unferzeichnete verkauft aus freier 
Fand das gefammte Huffhnid-Anmer 
fen in Ball, (Bauerndorf) im Pal. Landg. 
Piaffenbofen a. d. Ilm. Das Huffchmid · Me · 
baude iſt theils aus Holz und Stein gebaut, 
aber qut wohnhaft; es if real u. alles lubs 
eigen, w. der jährf. Steuerfoften beträgt 5 fl. 
Perners find dabei 6 Tagw. Feld» u. Wies- 
arinde, dann „Tag. fchlagbares Hol, wor 
rauf Mtlafter geſchlagu werden koͤnnen. Der 

"Kaufihilling ift 3 Die Anfrage durch 
franfirte Briefe bei 
uffchmid im 


Lorenz Huber, 
Manching, Pal. Log. Reuburga)Dd. 
61. Am beit, Epriftag Morgens aing- von 
der Jeſuiten · Krippe bis zum Karlsthor ein 
grin mit Stahlperlen geſticktter Geldbeutel mit 
ehwad Geld, werfehen mit einer fübernen mes 








firten Schliete, verloren. Der redliche Kinder . 


wird erfücht, ſelden genen If. Belohnung bei 
der Erpebition dieſes Blattes abzugeben. 


50. Im der Römengrube Mro. 12, über I 

Stiegen i ein meublirtes, mit eigenem Ein» 

ange verfchenes Zimmer, an einen oder zwei 

a ſogleich oder auch für Die Dauer der 
zu vermiehhen, 
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65. Bon unfern nit nur in faſt allen europäifchen Ränder nbern 
auch bereit in den Ah a as Kreiftaaten von Nord: Amerika 2 b Mer 
zico rühmlichft befannten, von vielen Sanitätdr Behörden, in Münden von 
dem fgl. Stadtgerichts⸗Arzte Herm Dr. Kopp geprüften 
verbe Nbeumatismu feitern 
genannt orientaliiche umatismusd:Amuleis , 
a Stüd mit Gebraudsanweifung 36 fr, flärkere 54 kr., ganz ſtarke 1 fl. 
48 kr. gegen hronifche und akute Rheumartsmen, Gicht, mervöfe Uebel und 
Gongeftionen, als; I 
nKopf:, Hand:, Fuß: und Kniegicht, Geficht«, Hals- und Zahnſchmer⸗ 
en, Ohrenftehen, Augenfluß, Harthörigkerr, Saufen und Braufen in 
„den Ohren, Bruft:, Rüden: und Lenvenweh, Gliederreißen, Kıämpfe, 
——* Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andern Ent⸗ 
„zündungen t x 
hält dr I. G Hornſchu, Theatinerſtraße No. 32 in München ſtets Lager. 
dftepended möge als ein N für die Gepiegengeit diefes Mittels 
dienen. Biüy. Mayer und Eomy. in Breblan, 
Attef: Bei meiner neulichen arg in Ancham nahm ich für meine feit Jahren lei 
dende Frau von Ihnen einem Rheumatpismus+ #bleiter mit. Derfelbe hat ſich zu 
unferer freude fo bewährt, daß ich Sie erfuche für beifommenden I Spl. mir mit 
erfter Por einen großen RheumatismussAbleiter für mein armed Weib zu ſchicken. 
Sie leidet feit 4 — 5 Jahren am gichtiſchen Schmerzen an mehren Teilen des 
Körpers. Auf meingn Rath wandte fie jenen gefauften Meinen Ableiter auf ber 
ſchmerzhaften Stelle in der linken Seite über Der Hüfte nach der Bruſt zu an, 
ein Schmerz, der fih fchon feit dem Frübfommer feitgefest hatte. Der Schmerz 
war befonders gegen Abend fo beftig, Daß er ſtehend und anhaltend fie zwang, 
die Mleidungsftade zu öffnen; demnach peimigte fie derfelbe auch noch mwähreud ber 
Nacht. Zu unferer Vermwunderung und Freude zog nad 4 tagigem Gebrauch des 
Anieiters der Schmerz ımter die Finke Achfelböple, war aber fo anderer Art te 
den, dag mir ein Geſchwüt im Entftchen glaubten. Wir irrten: als auch dort der 
boͤſe Gaſt mit dem Xbleiter verfolgt wurde, wich er gan, fo daß meine Frau feit 
mehr denn einer Woche dort ganz frei von Schmerzen if. Nun wollen wir 
andern, ſchon 2 Jahre alten Feind im ber rechten Hüfte der Leidenden mit ‚der 
eben erbetenen groͤßern Waffe angreifen. . 
Bern geftatten wir, daß Sie jeden Gebrauch von dieſer ber vollen Wahrheit 
entiorechenden Mittheilung zum Heil: ähnlicher Leidenden machen. 


Bülow den th. November 1846, Sponhbols, en 
Schon über 2 Jahre firt ich an ſtarken Herzklopfen und Beklemmung der Bruft, und 
blieb, um diefe Leiden zu befeitigen, alle ärztliche Hilfe gänzlich erfolalos. Da wur 
den mir die verbeiferten Rheumatismus · Ableiter der Herren Wild. Meyer u. Comp. 
in Breslau empfohlen, und unterließ ich nicht, mir ein Amulette zu 15 Sar. aus 
der Niederlage der Herrn F. A. Rangsleben zu entuehmen und befeme ich der 
Wahrheit gemäß, daß ich nach Berlauf von B Tagen von biefem Uebel, welches 
mich fehr bäung am der Ausübung meiner Geichäfte binderte, gänzlich befreit wurde. 
Es iR mir demnach angenehm ,. allen Leidenden dieſe Ableiter. 


ald a i 
empfehlen. j wen 
Stralfund 28. November 1846. 
John Herrmann Zander, Pal. Mafchinenmeifter, 
me bayer. factie zu fl. 900, — " end: auf. 


ohue Coupons Nr. 4013. ift heute Nachmit - 27-29.0) Der Unterzichnete beabfichtet, 
tag durch Zufall zu Bertuft gegangen; der fein im beften Betriebe befindlicheh Wirt h de 
rebliche Finder wird erfucht, biefelbe genen Anweſen zu Melle, deſtehend aus 
Erfenntlichkeit im der Garläftraße Rr.d..über 1) dem Wirtdshaufe, einem Nebengebäude 
2 Stiegen abzugeben. Zugleich wird Jeder» mit zwei Pferde » Stallungen, Holz Re 
mann gegen den Ankauf dieſer Actie gemarut, mifen und 30 Tagw. Feld aruͤnden 
da die erforderliche Anzeige hierwegen beider 2) einem Zufehen mit 4 Grunpflüden, 3 
Bapertichen Hrrotheken und Wechſeldant ber großen Waldımam, 3 Alpen 2 Tam, 
reits gemacht worden ift. faure Wieſen, (auf dem Gefummt iin 
Münden den 30. Dezember 1846, iwefen Pönnen 0 Stuͤck Rindwich und 
83. In der Kaudwebrffraße Rro. Gy. if 20 Baifen aehalten werten) 


‚Über 1 Etiege eine ſchene Wohnung 


der 
Ausficht ins Gebirge ſogleich oder auf fom« 
mendes Georgi» Ziel IBAT zu vermiethen. Die 
Bot 
“Rüde, Mas 
bene, Keller» und Speicher» Authell nebſt au» 
bern Bequemlicht eiten. Das Nähere beim Haus 
eigenthümer. 
77.  Berchelichte- Leute, Die Fein Kind har 
ben, wünfchen sin Kind, welches Jaufen Pan, 


. in Kof und Diiege zu nehmen; felbes wird 


fehr gut erzogen. D. Uehr. 
79.80,a) Es werden 7 gan quf erhaltene 
Fenfter, auf ein Glashaus geeignet, mit Dopr 


- pelalas, billig verkauft. D. Uebr. 





"BI. Den 24. Dezember wurde ein ſchwar · 
zet Tuͤll· Schleiet verloren. Der Finder wird 
um Zurüdgabe gebeten. D. Uebr. 

5. Am Karlöplah Nr. 17. Über I Stier 
gen rechts iſt ein fchön menblirte® Zimmer 
mit eigenem Gingang fogleich zu beziehen, 


um die Summe von 22,000. aus freier 
Hand zu Verfaufen. 

Kaufsliebhaber belichen fich über die de 
bern Berbältniffe u. Raufsbebingungen mänd« 
Nic oder fcheifttich in franfirten Briefen an 
den Unterzeichmeten zu weuden. 

Fran Eder; Wirth ts Welled im Reichenhall. 
j dem Martte Bozen 7 dei 
sites Fonigl. Laudaerchta ud "Renfarits 
wegen vprgerürtten Alters der biäferiaen Bar 
figers ein reales Budbinberrz mit 

aus, Garten, Herr amd Wietgrund aus 

er Sand sur Verkaufen. 2 Dyaehr, 

73. . Ein ordentliches * bengefep- 
tem Alter , weiches das Ro 3 dat, 
Ab * N and MM, —— "Arbeiten 
unterziebt, "und gut empfohlen mind Aanſcht 

„bei _ einer _ tubigen  Kümitte ——* 
Fennenplah Mr. Ti über 2 Stiegen 


— feat —— * 
Im: t Fr 1 
Mäperes Tpentinerfrafe Rre, 3118, ve 


— — — — — —— 
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das fi de Ziel Georgi fortwährend viele Wohnungen gefucht werben — ebenfo wie 
it dem 2 pauseigenthümern und Miethbewohnern befannt zu geben dab 


meublirte Zimmer — erlaubt ſich hiemit den Titl Hrn 


Quartier: Bermietbunge:Burean, Landſchaftsgaſſe No. 5. 


F. E Rudolph aus Ehemnath in Sachſen 


deſucht bevorſtehende Münchner Dulf zum Erftenmal mit einem En gros-Rager von un · 
tenftehenden Habrifaten und bittet uns mändliche und ſchriftliche Hufträne unter Adreffe Herru 
5%. Hiölers fel. Srhen in Münden. 


Fabrikate;: 


Banen . von Baumwolle, in weiß, ſchwarz, grau, egalblau, blau, 
Herren ’ ** Aach mit laut, blası mit roth, blaugeflamint und naturell, ſowie 
2 ach auch mit Sıhafwolle gefütterte. 

erren⸗ 

ze und lange Hanbfchube von —— 5* rg Butsting, Lein 
Damen« mit Wolle gefütterte, im weiß, ſchwatz, melirt und 
ie 1. 2, 3: undAfach ( eoulcurt, mar, 

er · 


Pantalons für Damen und Herren von Baumtwolle in weiß und naturell. 
Bade · Hoſen . couleurt geftreift. 


Camiſolc } „en. u, nlu " mn m ‚hate, 
“ „, Mädchen „, Knabenf inwendig glatt und mit Schafwolle gefüttert. 


Radt-Mügen für Herren von Baumwolle in weiß und couleutt, inwendig glaht ober gepläfcht. 

Mode-Müpen für Herren von Baumwolle, in couleurt, gefüttert ud glatt, 

Schwarze Müpen für Herren von Baumwolle, inwendig glatt ober geplüſcht. 

Hausen für Damen umd Kinder, von Baumwolle und Wolle & jour, filee, ſtud geftreift, 
weiß und couleurt. 


Eleidchen 
für Kinder, von Baumwolle in weiß und naturell, 
ede 


Yuppen-Sachen in & jour et filde, von Baumwolle. 
YiqusoRöde für Damen von Baumwolle, glatt ober gerauht. 
Reife Röde für Damen von Baumwolle, glatt. 

"Yyiquced von Baumwolle, glatt und gerauht. 

ber Bettdeden 

Weil. 1 und 2fhläfrig 
Welten» md Kleiderflofe in Wolle. — Echub-Eord. — Stridtgamne, von Baumwolle. 


5. Durh die Sugyanblung von ırtmwe Attenfover im Jugolfadt fann ber 


66-67.a] 


von Baummolle in glatt. 


jen werben: 
WE Voreinifge Mefen für Tandmuft- Chöre mit auögefegter Drgel, 


Sopran, Alt und Bag obligat; 2 Violinen, 


Flöte, Elarinett, 2 Hörner, 2 Trompeten, 


Bauten und Biofon nicht obligat von Ar. Zar. Schmid. Subferiptiondpreis a I fl. 


48 Ir. Ladenpreis & 3 fl. 


Audy diefem Werke gehört gleich dem frühern won biefem Berfaffer kompouirten, ber Bor« 


ua, im Geifte der Audacht Fomponirt zu fepn. 


Dpige Buchhandlung erlaubt ſich daher eine 


Dochwürdige Geiſtlichteit, die Hrn. Chortegenten und Organiften ganz befonders hierauf aufe 


merkfam zu machen, und glaubt hoffen zu Dür 


fen, daß diefe bei Anficht derfelben ebenſor wie 


feine frübern Werfe unbedingt angeihafft werden, um fo mehr da die Produktion ſelbſt mit 
ſwach befenten Mufit«Ehören auszuführen ift, obne an Efelt Schaden zu leiten, 





Barnung. 
3%0-31.2) Ih warue biemit Jedermanıt, 
meinem Sobne etwas zu borgen oder zu lei⸗ 
ben, indem ich für ihn weder die bisher ges 
machten, noch die allenfalls nahtommenden 
Schulden bezahle. 
Gingfofen, Lauda. Malertdorf den 
24, Dezember 1846, 
Iofeph Eichmer, Bauer. 
700 2.a) Ein gelernter Jäger, 38 Jahre 
it, welcher ſchon feit vielen Jahren als berre 
feraftlicher Jager gedient, bat, und hierüber 
die emprehlendften Zeuguiſſe aufpmseilen were 
mag, fücht fogleich eine Bedienftung in glei⸗ 
her Eigenfchaft. Derfelbe vermag auch einige 
Yundert Gulden Kaution zu feiften. D. Ueb. 
— In der Brlennerftraße Mro. 41. 
M ſogleich eine Wagenremife für 4 Bögen 
um 5fl. monatlich zu beziehen; ebenfo iſt in 
demfelben Anweſen ein trockener, fuftiger, gut 
werfperrter Aufbewahrungs» Ort für verſchie · 
dene Waaten oder Gegenflände für monate 
fi 5 fl. zu miethen, 


mil, —— 
16.18.07 Ju einer zur Dult gangbaren 


Strafe if ein Magazin nebſt Nebenzimmer, 
für einen Handelömann, fogleich zu vermie · 
then. D. Uebr. 


Gigenthum und Berlag der fgl. 


Hofbuchdruderei von J. Rösl. 


21.2.2) In Münden if eine Garten« 
wirthfchaft, in der Nähe eines Hauptthores 
fehr gůnſtig gelegen, mit Tanzfaal ıc. fammt 
Haus und Inventar billig au verfaufen, oder 
gegen sine Bäderei bier oder auf dem Lande 
zu vertauſchen Das Nähere auf franfirte Ans 
fragen durch 2. Buttis Eommiffion“ 
Burcauin Münden, Reſidenzſttaße Nr.23, 


@istsitsttettttttErttiD 
16,142-44 b) Bei Unterzeichne-{f 


tem werden Paletot und Bont« 
Daud von diverfen Farben und neue 
fier Fagon von fl. 25 bis fl. 36.5 
abgegeben. 
Brandner, Schneidermeifter(T 
3 wohnhaft in ber Peg 
aus No. 4. über 3 Stiegen. 
BRTTETTTTFTFRFRTRFFFTTTTSO 
76. Cine Derfen, melde ein ziemliches 
Bermdgen befst, kanu ein Unterfommen fine 
den; auf daslichrige wird nicht gefehen. Das 
Nähere im Thal Rr. HM. im Melberladen. _ 
14, Es wird ein ordentliches Mädchen 
zum Kochenlernen geſucht. D. Ude 
— 2 on der Otüids- bis In bie There» 
fienftraße ging. eine Schesre verloren. ‚D. le. 


Vera 


niwortlicher Redacteut 5. & Ridl 


ekanntmadung. 
TI. Auf Andringen eines Hypothefaläus 
bigers wird die reale Tuchmachersgerehliame 
des bürgl. Tuchmachets Mofed Binmgart 
dahier, unter dem 18, d. Mts. auf 500 fl. 
aefhägt, und mit 550 fl. Hypothek belaftet, 
nach den Beftimmungen bes $. 64, des Hy⸗ 
pothetengeieges im Verbindung mit $. 98 bis 
101, der Proceßnovelle von 1837 dem ges 
richtlihelt Öffentlichen Verkaufe unterflellt, md 
zur Aufnahme der Kaufsangebote auf 
Donnerfag den 21, Jänner I847, 
Vormittags 11 — 12 Uhr Zimmer Rr. 25. 
Tagsfahrt angefeht, wozu Gteigerungsiuftige 
mit dem Bemerfen geladen werden, Daß 
über Zahlungsmittel aus zuweiſen koͤmmt, und 
daß der Hinfchlag nur bei Erreichung bes 
Echägungswerthes geihehen fann. 

Sign, am 25. Dezember 2846. 
Königl. Rreit» und Stabtgeridt 
Münden. 

Der koͤnigl. Direftor : 
Barth. 


Alweyet. 
Betanitmachuug. 

‚6 70.8) Dermöge allerböchfter Anordeun 
wird das Korfibaus zu Grünmalb neb 
28 Tagw. 97 Dez. Dienftgrunden im &rütt« 
walder · Felde, in öffentlicher Verſteigerung were 
kauft. Dieſe Verſteigerung wird 

Dieuſtag den 26, Linan 1841 
: Vormittags ® Uhr 
im Forſthauſe zu Grünmald vorgenommen, 
mozu Kaufsiuftige mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß fh dem Amte nicht Bes 
kannte durch gerichtliche Bermögenszeugniffe 
ausjnveifen haben. 

Die Verkaufsohjelte Lörmen täglich befich- 
tiget werden, und bie Berfaufsbedingungen 
werben vor ber Berfleigeruug befannt gemacht. 

Den 28, Dejember 1849. 

Königl. Landrentamt Münden. 
___ Stobäus, t. Rat, ____ 

45-46.0) Eine auf der Mittansfeite gele- 
gene Wohnung mit ſechs beijbaren Zimmer 
und andern Bequemlichkeiten ift wegen ver» 
ändertem Wohnorte fogleich ober auf Georgi 
zu vermietben. D. Uebt. 


38. ‚Ein Flügel mit 6 Oftaven ift um 
den billigen Preis von 50fl. zu kaufen. An⸗ 
frage Königinftraße Nr. T. über 2 Stiegen. 

39, Auf eine Glafer» Mealitäf werben 
A400 ff. als erfie Hypothet aufzunehmen gef. 
"ET. Ei junges acbildetes Frauenzimmer, 
weiches ſchon gedient hat, ſucht eis Kammer» 
jungter einen Dienftz Diefelbe geht auch mit 
auf Reifen. D. Uebr. er 
AT, Su der Land ſchaftsgaſſe ift eine (höne 
Wohnung und ein Laden zu vermietben, u. 
zu erfragen in der Weinftrage Nr. 17. über 
einer Stieae. 

43-442) Auf ein Anmwefen im gerichtlichen 
Schägungs-Wertbe von fl. werben nad; 
vorgänaigen 1300 ft. noch 400 fl. als Hypo · 
tpe? aufzunehmen gefucht. D. Mer. ___ 

58. In der St. Anna Bortadt Bahanff 
Nr. 3. find 2 ſchoͤne Wohnungen, jede mit 
Zimmern ud allen Bequemtichteiten bit oh 
orgi zu nermiethen. Näheres dafeibfl Yarterrk, 

Gottgefällige Gaben. 
Für die bulflofe hr Sg 
ide Kandbötin Rro. . 
Ir Transport 18 fl. 36 fr: 


Den 30. Dezember : Bon A. B. „Soli it 
meiner Meinmg beten“ 30tr. Ton A. B. X. 
zZ. fl. „Wer auf Gott vertraut, hat auf fir 


her Grund gebaut“ if. Den 31.; Von F. 
Ron C. B. 30 fr. 
nursn Summa 22 1. 30 fi. 
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Ankunft der Eilmägen bei dem fönigl. O 
Münden im Monate Jänner 1847, 
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Ankunfta. Be: Ankunft, im 
\ Abgang von Münden ktımmungsort Abgang | MRändra 
| nah | Xagıeit. I 
grib 64 U. | rah 04 u. Fruh 61 u. Früh 94 m. 
—Buc per Eifeubahn ne u. Augsburg per Elſenbahn Lorm. j0O4U. —* u. 
Rad. 3 ubd8. 6 4. Nadm. 3 U. |ubdE. 6 U. 
Met 8 u. per Faͤrſtenfeldbruc Augsburg per Fuͤrſten“ eldbruck 
gi. ı u EEE) ee —⏑ 
! per Zraunfte rüh 84 U. gaden per Xraunfteln # + 
i —— Deggendorf per Dingolfing u 1 1 Deggendorf per Dingolfing ed 4 — 51 un 
.23 r achm. 
* * —— asia | en —— er — * u. a Mh, 
3 Abds. 7} U. er Weilheim te ’ a “ 
l Feen. au. 2 per Yartentirhen Nachm. * U. —ãx* per Partenfirhen rüd 6 U. f} J u, 
| gu u. Nadm. 1} U. Meta. 12 U. Abds. 8 0. 
zu. > F —2 | en Landshut —5 u Ba 
I. 5 ” he Y ie je 
gi 7 Einbau por Yugebutg u. Demmingen Trap 5 u. Linpan yer Augeburg Memulngen Sun. V ir sn, * 
orm. r Bucise uud Kempten Vorm. 113 UEindau per Kempten u. Busloe achm. . m. 
— er een a" 
u 1 |: , I» a 
Wachm. 3 u. NRürnberg per Jugolſtadt Rachm. 14 U.|MRlirnberg per Ingolftadt Meta. 11 U. Fraͤh 9 u. 
Mttz. 12 u. Ba per Erding 2orm. 104 u Paſſau per Erding R nahm. 3 U.Nadhm. IF. 
Nachts 10 U. per Landshut und Plattling |abre. 103 U.|Pailau per Plattling und kaudehut Zr; 2 U. rap 55 U. 
ern -- } Regendburg per Landshut | vw Au u Regeusburg per Lands hut 6632 San 
Nam. I U urg per Mofenheim \ärüp 6 U. |Zaljburg per Roſeahelm Nadm.1 U. [Früh 65 U.’ 
Nahts 10 U.) Saljburg per Waſſerburg Nachm. 14 U. Saljburg per Waferbutg rom IMs 10 u. 
Borm. 10 u. per Umpfing, Neumarlt Shbardiag per & den, Meusi 
un € elden (Mallepoft) früh 13 U. martt usb Ampfıns (Ballepoſt) Nachts II u. Nachm. 3 U. 
agenf ' 
Nachts 10 U. Schärding per Altötting Nasm, 5 u. Schärdiug per Altötting Vorm. 10 Wein 5 U. 
ad, 6 u. |Schwabbaufen, (Esrielp.) Nadts 10 U|Schmwabbanien, (Garlolp.) Fruh 5 U. |Frid 85 U. 
Fri 6 U. Straubing per Mengtofen apde, 8! U, IStraubiug per Mengfofen Ardy 5 U. übde. 84 M. 
Frih6 U. |Zegerufee Immerg. 124 W|Ecnerniee j 'Nadm. 2 U.|Abends 8} U. 
Try 6 u. ‚Zölz per Wolfratheshrufen Mrtı. 12 U..|E8l4 per Wolfrirshanfen Nachm. 3 U.jAbends vi U. 
Era u. Waldmünchen per Laudshut Fruͤh 54, XWaldmünchen per Londsdut Abde. 8 U. Abde u. 
Lllſen Abdbs. sd U. Prag dos. 7 U. PER 
Prag Früh 6 U piren Ari TU. nn 
| Borm 104 4.| Würzburg per Augsb. u. Rorhenburg |Worm. I! U. Würzburg per iKotuenbg. u Ange. TNerg. 12 U. Nahm. IM. 
Rasım. 3 U. Würzburg per Ingoifkadtu. Ansbah Nachts 9% u. Wärzburg per Ingolſtadt m. Aasbach Ftüh I} U. worm. OU. 
Minden, am 1. Jänner 1847. 
Königlihes Dberyoſtawt Münden. 
gu © timg. 
zthr. m Leoprech BER 


— — 








Bayern. 


Münden. Am Neujahrötage fand am fünial. Hofe 
große Anfwartung Statt. Um balb 12 Uhr verſammelten ſich 
im Barbarofa-Saal. die dazu Erſcheinenden Der drei Mang« 

| Maflen. Die Aufwartung begann mirtelft Aufrufes. Hierauf 
folgten die im Rang der Direftorem und Gollegialräthe ftebens 
den Judividuen von ſammtlichen Dinifterien und den ihnen unters 
georöneten Stellen und Behörden. Um halb Qlhr ertbeilten Ihre 
Maofeftäten dem diplomatiſchen Corps und darauf Den Gemab- 
linnen der HH. Geſandten und Minifterrefidenten und nadı 
ihnen ten fremden Herren Gavalieren, den fremden Damen 3, 
nfofern fünmtlihe Genannte dem Hofe vorgeitellt jind, Au— 
img Nach beendigter Eour begaben ſich II. MD. in den 
Saal Karls des Großen, wo nm 24 Uhr das Banfett flatt 
| fand, wo alle anweſenden Gavaliere jo lange vermeilten, bis 
Ce. Maj. der König nach dem eriten Zrumt das Zeichen zum 
Abgehen gaben. Abends 7 Uhr begann die Hofafademie im 
Ballſ aale des Saalbaues. 
Die M. Pol. Ztg. ſchreibt: Als neuen Beweis der alls 
delaunten Herjensgate des Prinzen Luitpold vernimmt man, 
had Höcfiderjelbe auch in weiter Herne feine Hofbedienſteten 
‚wit einer Thenerungsjulage nach dem für bie fal. Hofdiener 
angenommenen Normen bedacht hat. 


} 


’ 
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Münden, 2. Jam Se. Maj. ber König bat gerubt 
den Oberpoſtrath Ludwig Frhen. v. Brück zum Minifterialrath 
im Miniſterium des lal. Hauſes und Des Aeußern zu befoͤr⸗ 
dern. Derſelbe behält ſeine bisherigen Functionen als Ders 
weſer des Eiſenbahnen⸗Directoriums ꝛc. bei. Wie man vers 
nimmt, iſt der Propſt des Eollegiatſtiſts bei Er. Caſetau Dr. 
Georg Reindl zum Domdechant an biefiger Vetropolitanfirche 
und an feiner Statt der Ganonifer des genannten Eollegiat- 
ſtifts, Dr. Jangz Dölliuger (Univerſitätsprofeſſor, Abgeords 
ueter zut Stände Berfammlung ꝛc.) zum Propft zu Et. Ca⸗ 
jetan befördert worden. (N. 3.) 
Nach einer Anzeige der Aal. Verwaltung des Eudmig« 
Ganales find zu Folge höchſter NinifterialsEntihliefung vom 
11. Der. 1846 Die f. Conſulate zu Wien und Marfeille mit 
ter Führung Der Ngenturgefchäfte für ben Ludwig-Canal bee 
auftraat worden. (Int. Bl. von Oberb.) 
Durch Regierungs⸗-Entſchließung vom 11. Dez. v. 34 
wurde Dem Beſitzer des Dates Salz; am Peißenberg, Logs. 
Meilbeim, Dr. Popp, die Bewilligung der ärztlichen Praxis 
auf feine Birte, auf die Dauer des Bad ⸗Veſitzes, ertheilt. 
Montaa den I. Februar d. J. findet am Sitze ber I. Re⸗ 
aiernng von Oberbayern Die Prüfung für den Dienft der hetr⸗ 
ſchaftlichen Commiſſare, Patrimonialrichter 2. El. und Patrie 
monialbeamten, dann ber Stadt⸗ und Marftfchreiber flatt, 
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Er a * > ee bat am 27, d. Prise 
j on borf zufolge Hr. Staatpfarrer Sa i 
SOjähriges Priefterjubtläun gefeiert, und = ne ze * 
lichſten Theilnahme der Bewohner des Staädtchens und der 
Geiftlihen ber Umgegend. Der mwürdige Priefter hat bereits 
73 Lebensjahre zuruckgelegt, in Ellingen befinder er ſich chen 
feit 20 Jahren. — Wie es heißt, wird Menerbeer auf der 
Rüdreife von Wien nach Berlin unfere Stadt mit einem 
Beſuche erfreuen; bekanntlich liegt auf dem hieſigen füdiſchen 
Feichenader der Bruder bed berühmten Compouiſten, ter 
Dichter Michael Beer, begraben. ' (2. Poſtz.) 

Die Belauntmachung ber Statuten des Verſchönerungs 
Vereins der Stadt Erding in Bayern (Mündsener pelit. 3. 
No. 308) bat und zu erfreulichee Nachricht nerient, nur 
möchte die Bemerkung überrafden, daß Bayern 10, dagegen 
aber Preufen 24 ſolche Verfhönerungs s Vereine beſitzt. Mor 
rauf mögen ſich wohl jene numeriſchen Augaben gründen, und 
wozu dieſer zweidentige Gegenſatz? Wird damit Bahern oder 
Prenfen befomplimentirt? In Bayern find uns wenigſtens 
mehrere Sräbte und Märkte befannt, wo ſ. g. Orts-Ver— 
ſchoͤnerungs · Vereine, wenn and unter weniner ſyſtematiſcher 
DOrtonanmäfigkeit, befteben oder welche von den Ortsnorftüns 
den ſtillſchweigend begünftiget und anfgemuntert werden. Es 
wäre von großem Jutereſſe, weny die treffeuden Ortidaften 
und Städte diefe ihre Verſchönerungs-Bemthungen und Mes 
fultate yon Zeit zu Zeit dem größerem Publikum mittbeiten 
und dieſenigen Öffentlich nennen wollten, Die ſich tm dieſen 
hoben Nationalzweck befonders verdient machen, 


Ueber Das im vorigen Blatt der Panbbötin erwähnte 
Naturereigniß ſchreibt Die „Alta. Itg.“ aus dem Mindels 
tbale vom 29. Dez: „Ein ebenfo feltenes als merlwürdiges 
Naturereigniß — der Fall eines Mereorfteins hat die Bes 
wohner des Minbelthales und Der benachbarten Thäler theiſs 
mit Schrecken, theils mit Verminderung erfüllt, Am hi. Ehriſt · 
feſte, am 25. Dez. Nachmitt. 2 Uhr, wurde in der erwaͤhnten 
Gegend in einem Umkreiſe von mindellens 18 Stunden Turds 
meſſer ein Getöfe vernommen, welches anfänglich fermem Ka⸗ 
nonendonner alid, der aber nach erlichen und zwanzig Schlagen 
in ein Trommeln oder Pauten fertzinn, das den Toͤneu einer 
F-Paufe fehr ahnlich war, und mit einem lang gezegenen 
Saufen und Klingen, dem Klang ferner Trompeten vergleidte 
bar, endigte. Die ganze Eridieinung Dauerte em 3 Minuten, 
wurde aber überall anf dieſelbe Weite und faſt gleich ſtark 
vernommen, indem Jeder glaubte, den Larm unmittelbar über 
feinem Haupte zu börem, was bei den meiften feine neringe 
Beftürzung hervorbrachte, zumal von der Erjdeinumg nichts 
gefeben werden konnte. Nur im Kilialvorf Schoͤnenderg, auf 
der Meftfeite des Mindelthales gelenen, wurde von einigen 
Verfonen eine ziemlich raſchfliegende ſchwarze Kugel hoch über 
den -Häufern bemerkt und eine derielben — ein alanbwürdiger 
Mann war fo glücklich, dieſe Kugel, die ihm nur fauſtaroũ 
ſchien, in einem Garten unterhalb der Haͤuſer in die Erde ein⸗ 
ſchlagen zu ſehen. Die Nachricht hievon verbreitete ſich wie 
ein Lauffeuer und brachte Die ganze Gemeinde auf Die Beine, 
am dem eiugeſchlagenen Etdloch zuzueilen, in deſſen Nähe noch 
‚einiger Schmereldampf bemerkt wurde. Als die Angel bieranf 
tt ohne große Aegſtlichteit ausgegraben wurde, zeigte es 
fach / daß fie den etwas aefrornen Lehmboden zmei Auf tief 
durchdrungen hatte, Der zu Zage geförderte Meteorftein bildet 
eine umregelmäßige abgeftugte Prrramite mit vier (hmälern und 
„eier breitern Geitenfläcdie, einer ztemfich ebenen Grumdfläche 
und eimer ſtumpf prismatifhen Spige und meift abgerundeten 
-Kauten ; ift auf der Oberfläche umeben, mit einer ſchwarzen 
“etwas rauhen ſchlackeuartig gefloſſenen Minde überzogen, und 
+feint ein Brachftüd won einer-arößern Felsmaſſe zu ſeyn. 

Mach der diefer Tage vollendeten Vollszählung hat 
Speyer termalen eine Bevölferung von 10,619 Erelen, in 
4922 Familien, ohne die (Meine) Garnifon. 

+ Durd die Gendarmerie des k. Landgetichts Untergungburg 
murbe in voriger Woche ein, der Öffentlichen Sicherheit ſeht 
gefährliches Judividunm, Namens Joſeph Mangele, von Peterd- 
„törth, nebſt noch zwei Anden gleichen Schlages erft nad) 
"hartem Kampfe zur Haft gebracht. Solcher Dienfteifer ver- 
dient ſicher der Öffentlichen Emwähnung. 


Consom 
Politifches und —— 
Geſtern begann der Hochwũrdigſte Herr Paul Polidori 
zu Jeſ bei Ancena 4. Jan. 1778), Cardinatpriefter fett 
23. Juni 19834), lebt zu Mom als Präfett der Eonares 
gation Des Conciliums, das GYfte Lebensjahr. . 
BR Antonia (geb. I. Jan. 1793), Kürftin von 
Hohenzollern »s Siamarintgen b ü 
das Säfte Lebensjahr, —— N 
— —— * Hochwurdigſte Herr Ugolini (geb. zu 
acerata bei Ancona 6. Ja 1 Sardinaldi 
ge Jan. 1753), Eardinaldiacon, 
Earl geb. 6. Jan. 1806) Fürſt Paar (feit 30. Dez. 1819), 
das 42ſte Lebensjahr, 


* 


Bien, 27. Dez. Bei dem ietzigen Nothſtand anch vieler 
verarmter Bewehner der Haupſtadt haben (nach den hieſigen 
Blättern) JJ. MM. ber Kaiſer und die Kaiſerin auch beuer 
ein Geſchent von 10,000 E. M. zur Unterſtuͤtzuug der Roth⸗ 
leidenden aus Allerhöchſtihren Privatkaſſen dem Magiſtratsvor- 
ſtand zugewieſen. Ferner bat Se. K. S. der Erzberzog Franz 
eine Sammlung yon Beitragen bei den übrigen allerh. Herr⸗ 
ſchaften veranlaßt, deren Ertrag ſich, ausſchließlich einer Spende 
ter Großfurſtin Helene von Ruñland Ra. Hoh. auf 30,000 
Gulden EM, belanft. (Schw. M.) 

Prag, 26. Dez. Unſer treflicher Archäologe J. E. Wocel 
bat im Dorfe Er. Jafob (Herrſchaft Reudof, Czaslauer Kreiſes) 
eine ziemlich wohlerhaftene byzantiniſche Kirche eutdectt, mit 
4 ausgezeichneten Hautrelieffiguren an ber Südſeite, Die mobl 
die älteiten Denfmäfer boͤhmiſcher Seulptur ſeyn dürften. (Sie 
befinden ſich zwiſchen Rundbogen, die von byzantiniidhen Eäuls 
den getragen.) Wocel's Vermuthuug, daft Diefe Kirche ber ers 
ften Hälfte des 12. Jabrhunderts angeböre, ward vor Kurzem 
anf Die alängendite Weite beftätigt; Den bei Gelegenheit einer 
Reparatur fauden Die Arbeiter an der Mauer hinter einem 
Seitenaltar ein Vleibebältnif, welches nebſt vielen Reliquien 
eine Pergamenturkunde enthielt, aus der erbellt, daß femer 
Scitenaltar im Jahr 1165 von dem Prager Biſchof Daniel 
in Gegenwart König Wladislaw's J., feiner Gemahlin Judith 
und der Erbanerin jener Kirche, Maria, nebſt ihren zwei 
Föhnen Slawt bor und Paul eingeweiht worden. 

Gries bei Wogen, 27. Deybr. Gteftern beaingen die 
Penediftiner von Wnei die kirchliche Einſetzung des biefigen 
Pfarrers. Eine Menge Bölleribäfe verfünderen der Umge- 
gend Das Kell, wobei Der Abr nadı feierliher Anrede einen 
Gonventwalen auf der Kanzel der verrammelten Genteinde als 
ihren fünrtisen Seelenhbirten vorftellte. Ihre völlige Ueber» 
fiedluna wird nun eifrig betrieben. Sie gewinnen immer mehr 
die Zuneigung des Volls. A (A. 3.) 

Der Hrubenbrand in dem Quechſilbet ⸗ Bergwerk zu Jdria 
ift kurch die Anordnungen des k. k. Oberbergraths Wisner 
ſchnell gedämpft worden, und es ſollen nunmehr diejenigen 
Bergleute belohnt merken, die ſich bei diefem Unfall am 
Eifrigften und Unerfchrodenften gereist haben. Ueber achtzig 
Andividuen find von der Staatsverwaltung mit angemeffenen 
Veld belohumigen bedadıt worden, und bie Wittwen. und Waifen 
der bei dem Ausbruch des Brandes verunglückten 16 Porfonen 
erbalten das Doppelte ihrer ordnungsmäßigen Penſton. 

Die Hauptitadt des Herzontbums Krain, Yaibadı, ſoll 
gonz mit Holzwärſoln gepflaftert werten, ber orſte großartige 
Verſuch biefer Art im Umtreiſe der öſterreich. Monarchle, 
der fü, den auderwätts gemachten Erfahrungen gemäͤſi, kaum 
bewähren dürfte. Gr. Wilhelm, ein Epefhulant erſter Gebe, 
der in Laibach und Grat koloſſale Gebäude, Gofifeen genannt, 
errichtete, die zn Verfammlungen, Bällen, Schlafſaͤlen u. dgl. 
benntzt werben, bat bie Holzlieferung Dazu -übermemmmen mb 
ift verbunden, 3000 Subikklafter dieſes Hohes um 1000. Fr. 
Conv.-Münze einzulicfern. 

Der Profeffor Erdmann in Wien macht aus Steinloh⸗ 
lentheer ein roͤthliches Pulver, Das noch fräftiger als Schieß ⸗ 
baunnwolle wirft. 

Ein von Odeſſa nad Amfterdam beſtimmtes _niebeslän- 
diſches Haubelsihir, die „Maria Thereſia“, hat bei Gerigo 


ein türfiiches Schiff überfegelt, wobei 17 Daun des tünfi- 


fhen Schiffs erfranken, 
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Palermo, 14. Dez. Mittwoch) den 9. wohnte Er. f. 
Hoh. der Kronprinz von Bayern den großen Manövern am 
Fuß des Pelegrino und der dort gehaltenen militariſchen gro— 
Wen Meſſe, zu Ehren ter unbeledten Empfänanii be. Se 
Bat. Hob. fuhr in Geſellſchaft Des f. Statthalters, Generals 
Meutenantö Herzog von Em Pietro, binaus, Run haben wir 
auch wirder einmal inter, Die Verae um Die Stadt und 


ihre Abhauge bis tief berimter find ſeit heute Morgen mit 


Schnee bedeckt, and während hier ein kalter Regen fällt, fährt 
es dort fort, zu ſchneien. i s (A. 3.) 

Rom, 26. Dez. Heute aus Palermo bier eingetroffene 
Briefe von 22, d. melten, daß Se. f. Hoh. der Kronprinz 
von Bavern ſich dort ſehr zu gefallen ſcheine, and daß das 
Ktima fi ſehr wohlthatig für fein oblberinden zeine. Man 
tobt des deutſchen Prinzen Leutſeligkeit gegen Jedermann, und 
iſt bodı erfreut Darüber, daß er ſich als Witglied in das große 
Stadteafino bar aufnehmen laſſen, wo er Abends in Beglei— 
tung eined Herrn jeined Gefolges regelmaßig eriheint. Die 
Bersohner von Palermo erzeinen dem Kronprünen, alle Aufs 
merfjamfeiten ſchon im Danfaefubl für feinen fal. Vater, der 
durch feine wiederholten Beſuche ihre Stadt in Aufnahne ges 
bracht und viele Reiſende veranlant bat, ihr mildes Klima im 
Winter aufzuſuchen. — Heute Abend wird zu Ehren bed 
Yapftes, beifen Namenstan morgen iſt, ein Fackelzug mad) 
dem Palaft des Onirinal zieben, wozu ſich viele Tauſende von 
Menfhen einfinden werden, um dem heil. Vater ihr Viva Pio 
mono juzurufen und feinen Segen zn empfangen (A. 3.) 

Rom, 24. Der. Der Empfang bei dem Cardinal Marini 
war am 21. d. ſehr glänzend und zahlreich. Es harten ſich zu 
diefem Gluͤckwunſchungsbeſuche Der romiſche Adel, Die bobe 
Geiftlicpleit, die fremden Diplomaten sc. eingefunden. — Ans 
guter Quelle vernehmen wir, daß anf Befehl des bi. Vaters 
die Eriminalgerichtöböfe yon der Polizei zn trennen ſind, und 
daß bie zu errichtenden Tribunale mit Richtern ausſchließ ich 
von Juriften aus dem Civilftande beſetzt werden jo, en. Tiefe 
Richter werden, um fie unabbingig und Der Beſtechlichkeit une 
zugänglich zu machen, ſtandesmaßig bejolter und auf Lebenszeit 
ernannt. Ihre Sitzungen follen mit wenigen Ausnahmen üfe 
fentlih fern. Zudem wird Die Regierung bei jedem Gerichtohof 
noch einen Procuratore fiscale auſtellen, der, aufier Den Rech— 
ten ded Staats and die Prozeſſen zu überiwaden bit. Ter 
Polizei verbleiben nur die Ülcinen Polizeivergebungen zu ber 
firafen übrig. A. 3) 

„Die Gazerta Piemonteſe“ zeiat am, dag der König von 
Sardinien auf das von Der Hantelstimmer von Genng ae» 
fellte Anfuchen mittelſt Eutſcließung vom 25. Non d. J. 
2 öfentlibe Schulen, wovon cine für die angewandte Ches 
mie und die andere jür Die Gewerbömedanif, im jeuer Stadt 
gegründet und die zur Deckung der Perſoual- uud Warerials 
Ausgaben hiebei nothwendigen Fonds bewilliat bat. Diefe neuen 
Untereichtsanftalten, über welche tie Handelslammer von es 
aua die Aufſicht führt, find Dem Miniſterium des Alben te 
tergeordnet worden, ſowie die Erueunung Der ‘Profeiforen an 
denfelben anf ken Vorſchlag des eriten Staatsſecretars im 
benanntem Minifterium turd Se. Maj. vorgenommen wer— 
den fol. 

St. Petersburg, 22. Dez. Ze. Mai. der Kaiſer bat 
defohlen, ta von dem Tage, am welchem die irdiſchen Ueber« 
weite der Großfürſtin Maria Michgelowug in Tſchesma euttrefe 
fen, bis zu dem Tage der Beiſetzung derielben, am 23., 24. 
und 25. Dezember, alle Generale und Stabsogiziere tiefe 
Trauer und zwar mit denielben Abzeichen — haben, 
wie fie an ben erflen vier Tagen nad dem Eiutreffen ber 
Nachricht über das Hinſcheiden Ihrer kaiſ. Hoh. getragen wure 
dem. Auch ſollen an dieſen 3 Tagen ſammtliche Theater der 
Refineng geſchloſſen bleiben, 

Fondom, 26. De. Sir Robert Perl, befanntlic ein 

rend und Gönner der bildenden Künfte, namentlich der 
Ralerei, bat feinem Landfig Drapton-Maner, in Stafordfbire, 
einen ganzen Flügel anbauen laſſen, welder zu einer Gallerie 
feiner Sammlung von Porträten beſtimmt ift. Diefe 100 Fuß 
lange Gallerie ift nach einer Zeichnung des Architelten Sydney 
Emirfe im fogenannten Eliſabethiſchen oder Tudor⸗Styl er- 
daut, und bie innere Einrichtung prachtvoll. Das Licht fällt 
don oben ein. Vier Eoloffalftatuen berühmter Maler: von 
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Rubens und Bandyf anf der einen, won Reynolds und Lawrence 
auf Der andern, zieren bie Gallerie von Außen. Diejelbe warb 
im legten Herbit fertig, und in den jüngften Tagen erörnet. 
Die Sammlung iſt befonterd reih an Bilbwiffen berühmter 
brit tiſcher Zeitgenofien. 

Abermals hat ein brittiſches Regiment Befehl erhalten, 
fich zur Abfahrt nach Irland bereit zu halten, nämlich Das im 
Portsmourb ſteheude I2te Neniment (Prinz Albert); feine Eine 
ſchifung darfte in dem erften Tagen Jannard erfolgen. Gin 
neuer Beweis, Day Die engl. Regierung den Zuftand jenes 
Unglutslaudes als bedenflid, anſieht. Die engl. Jeitungen 
fonnten jegt ſtehende irische Rubrilen anlegen mit Den lHebete 
ſchriften: Tod Durch Hunger, Tod dur Froſt, Diebitäble, 
nachrliche Einbrüde, Mordverſuche. 

Unter den 14 neugewählten Etadträtben Fondons -ift 
zum Erſtenmal einer moſaiſchen Glaubens, Hr. B. F. Philips, 
von der angeſehenen Firma Faudel und Philips. 

Paris, 29. Der. Sichern Nachrichten aus Madrid zu⸗ 
folge bat ſich bei der Königin Afabelle em körperlicher Zuſtaud 
wieder eingeitellt, der die früheren Vermurbungen über ihre 
Schwangerſchaft aufhebt. Gleiches oder ähnliches Toll auch in 
Bezug auf die Berzogin v. Montpenier gelten. (A 3.) 

Der Herjon von Luynes in Paris bat ſich au Die Spitze 
einer Subſeription aeftellt, melde den Zweck hat, alten Künfte 
lern und Piteraten ohue Hülfsmirel ein anftändined Aſyl zu 
eröftten — alfo eine Art Invalidenhaus für Kunft und Piteratur. 

Aus Kurbeffen, Unter dem Würben eines orfanartigen 
Sturmes bar ſich, wie Die „Kaſſeler Alla. Itg.“ meldet, in 
der Nacht vom 29. zum 22. Der. in der Nähe des Gurbrune 
nens don Nauheim durch Die ungefähr 600 Fuß tiefe Nöhre 
eines feit vier Jahren aufgegebenen arteifchen Bohrverſuchs 
eine prachtige Soolquelle Bahn gebrochen, die an Wärme, 
Sale nud Gasgehalt Dem berühmten Ranbeimer Sprudel 
aleidfommt, ihn aber an Mächtiafeit um das Fünffache über« 
trifft. Der Warteritrabl, heißt es weiter, wird mit folder 
Gewalt aus der Tiefe Des Bohrlochs emporaefcleudert, daß ber, 
Schacht bis zum Rande mit wogendem und fprigendem Schaum 
anaerüflt if, ans deſſen Mitte ſich noch eine 4 bis 5 Ang 
Ruf bebe und 3 Fuß im Durchmeſſer haltende Schanmpyra⸗ 
wide erbebt. Der Abfluß der Quelle iſt fo bedentend, daß er 
einem kleinen Muhlbache gleicht, und Die ganze Brunneupro⸗ 
menade iſt ringsum von dampfender Coole überilutbet. Auſ— 
fer Dem zunachſt gelegenen Curbrunnen, deſſen Waſſerſpiegel 
ſich ein wenig aefenft bat, demerkt man an feiner Der andern 
arteſtſchen Soelaquellen eine verminderte Ergiebigleit. Nas 
mentlich beſteht der Sprudel in vollfommener Integrität. 
Diehrere Perfonen wellen um Mitternacht wirkliche Ertftöne 
veripärt baben, Ter Barometer zeigte gegen Morgen ten 
auffallend tiefen Stand von 26 Ye, 

Einem preuf. Blatte zufolge, dem Die Aach. Itg. dieß 
nacherzaͤhlt, bemerft man im neueſter Zeit ein firenges und 
energiſches Verfahren gegen die preug. Buchhändler, namente 
lich gegen Die in der Neidenz; es fenen in dem legten Moe 
naten fehr viele Strafurterile amd mehrere Koncefllonsentjier 
hungen verhängt worden, Wiele meinten, Dat, wenn einmal 
geſtraft ſeyn ſoll, es allerdings dem jegigen Standpunkte une 
ferer Literatur⸗ uud Preß zuſtande entſprechender ſey, ſich direkt 
gegen die Quelle zu wenden, Da Die gewöhnliche Tageslitera— 
tur negenmärtia mebr von dem Berlesern als von den Schrifte 
ſtellern beitimmt und geleitet werde, und Letztere oft mur aus 
Notb den Epefulationen nnd Tendenzen ber Erftern ihre Fe— 
der leihen. — 5 

a8 es mir dem „einigen Deutſchland“ auf ſich hat 
(ichreibt Die Weferzeitung), lernt man unter Anderm recht aus 
dem Grunde kennen, wenn man von Hannover aus eine kleine 
Harjtour von eimem oder zwei Tagen auf den vorhandenen 
Eifenbabnen und Gbanfeen macht. Bon Hannover nad) 
Braunſchweig werden in Braunfdweig, von bier nach Harz⸗ 
burg im Harzburg, von Harzburg nad Ilſeubutg in’s Dcherthal 
zu Oder; von bier wieder nach Harzburg in Harzburg; vom 
Harzburg nad Vraunſchweig in Braunſchweig; von bier nach 
Hannover zurück in Hannover, alfo acht Wal von ben ver« 
ſchiedenen Steuerbebörden alle Effeften revitirt, und went 
man fo unglücklich it, irgend einen neuen Gegeuſtand bei 
fih zu führen, diefer adıt Mal at Verſteuerung gezogen! 
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In Portugal find bie Verhältniſſe der beiden feindlichen 
Lager unter Saldanha in Eartaro, und dad Autas in San- 
tarem moch ziemlich diefelben; nur daß das Antas im Ges 
genfag zu der aänzlichen Umthätigkeit feines Gegners Deta⸗ 
chements Guerilhas ausſendet, welde den Truppen der Kö— 
nigin viele Verlegenheit bereiten. 

Schwerin, 24. Dezbr. Der Landtagsabſchied läßt Die 
wichtigften Anträge, z. B. bezüalih Schleswia-Hoffteind, Auf⸗ 
bebung der Eenfur, unberührt. Die Etenerbewilligung iſt ans 
genomment. {N. Kur.) 

In Ulm bat ſich zu Ehren Friedrich Liſ's und zu Gun⸗ 
ſten feiner Familie ein ähnliches Comite wie in S tutigart nes 
bildet. Wir erhalten eben deſſen Öffentlichen Aufruf, unter wel⸗ 
chem im Namen ded Comités unterzeichnet find: Stabtſchult⸗ 
heiñ Schufter, Dr. Adam, Kaufmann Eduard Leube, Dr. 
Görig, Kaufmann Mobert Kölle. 

Man meldet aus Meifenbeim vom 18. Dez: Verganges 
men Montag war große Weinprobe anf Schloß Johannisberg. 
Es waren dazu geladen am die 30 Erperten, Weinbändler, 
Kellermeifier und Gutsbeſitzer. Bon den 47 erberbfteten Stüds 
fäffern wurde nur der dritte Theil, lanter „Auslafen*,geprobt. 
Es ergab fih nach Vergleichnng des allerbeften 42r, daß ter 
Preid dem Abr gebührt. Zufrieden mit dieſem Ergebniſſe 
ging die Weinprober⸗Geſellſchaft beim. 

„end vermuthliche Witterung im Januar 1847 :* Dom 
en IL, Dezember die 420. Nirmbergers 
Br 37.63. 64. 25. 7°. 
Agl. Hof: und National: Theater. 73%. - 
ienftag dom 5, Jinmer: „Jalodea“ Traus machers 
erfsiel von Chr, Knorr. 









ey den 6. Janner: „Der Wild» Heinz, penf. Greuz ·O 
Franz Pauli, Schuhmadergeielle 
— Karolina Lammer I, Man wünscht einen jungen Make 
mann, Galanteriomaarenbändlerd- Tochter von tenfänger zu faufen. D. Uebr. 





hg,“ Oper von Lorning. 43. 
Garneval 1847. 
Montaa ter I, Jannar: 





Frau Menika Huber, 
Frau Tieres Huber, Geſchmeide · 
time, 74 J. — Georg Kreitmaier, 


ebem. Vferdererieiher 53 I. — Hr. Rifolaus 
berauffeber von Stuben, Mabme, Boutique Nro. AL. 2te 


von Weilheim, 20 3. 


12 — 


1. bis 4. Abnahme der Kälte, am 3., 4. Schnee, dann wies 
der Zunahme der Kälte bis 9., dann Abnahme berfelben, bis 
ed am 13,, 14. zu Schnee oder auch Regen und Thaumetter 
kommt. Bar ber Schnee am 13, bedeutend und konnte ih 
das aelinde Wetter nicht aufldſen, dann wirb bie Kälte ohne 
farfen Wind wieder fireng, fonft aber mäßig vom 15. bis 19. 
Dom 20. bis 23. ift ſtürmiſches und Thaumetter zu erwarten, 
darauf trüb und fälter vom 24. bis 27., zu Regen ober 
Schnuee geneigt am 28., 29, am Schluſſe wieder kälter. 


München Am Sylveſterabend fand bei Ihrer K. Hob. 
der Fran Churfürftin ein alänzender Ball ftatt. 

Das am 4. d. M. angekündigte Concert des Poſaunen⸗ 
Virtnoſen M. Nabich, findet, eingetretener Hinderniſſe wes 
gen, erft Montag den 11.Januar im Mufeums-&aale ftatt. 

Bei dem am 31. Dez. v. I. flattgehabten id. Mün- 
chener Hopfenmarkt war der Gefammtbetrag aller Hopfen 
verſchiedener Sorten 81162 Pfund, wovon 11867 Pfunb 
verfauft wurden; Geldbetran 8660 fl. Die Mittelpreife ftell« 
ten fid bei dem Wolnzacher Marftgut anf 64 fl, 42fr., bei 
dem and Spaltersiimgegend anf 72. 43 fr., und bei dem 
Saatzer Stadtgut af 87 fl. 19 Er, 

Am 20. v. M. wurde unweit Pfaffeuhauſen, Logs. Rot- 
teuburg, der Leichnam der dortigen Juwohnerin Maria Ama 
Holzer aufgefunden, welche im Echnee_erfroren if. 

Ergebenft Unterzeichneter ems 





von Pfeifenfpigen und Dfeifenröhren, 

feine Reufilber« Befchläge, und fonft 

einfchlagenden Artifein zur —*5— Ab · 
2 


nuar Vorwitt. 11 n bei U. 2, Frau. — im, 
Fra M —A Birne Na fein affortirtes Waarenlager 


Joh. Graf aus Erlangen. 





I. Masfirte Afademie im Königl. Odeon. 
Moutag den 18. Januar: 
1. Redoute im Könial. Obeon. 
Montag den 25. Januar: 

U. Maskirte Aradenie im Koͤnigl. Odeon. 
Mittwoch den 3. Kebruar: 
N. Redoute im Könial. Odeon. 
Montag den 8. Kebruar: 

11, Mastiete Akademie im König, Odeon. 
Montag den 15. Februar; 
Nachmittags Jugendball im Konial. Odeon. 
Abends Maskenball im Köuigl. Hoftheater. 
Dienftag ben IR, Kebruar: 
Bormittags-Borttellung im Kgl. Hoftheater. 
Königliche Hoftheater:3 utendanz. 


cTodes falle in München. 

Frau Maria Electrina Arenfrau von Frey · 
berg» Eifenberg, geb. tung, k. b. Kam⸗ 
merers« und Tier Oberftinlimeifters · Gattin, 
49 2. Botteäbicnk Dounerftag_ „den 3 Jar 





> promenadeftraße neben bem 
Kappler-Bräu. 


Augsburg, 21 I.— Sterhau Freymann, Bas 
deraefelle von Weidenſtadt in Württemberg, 
25 J. — Augſtaſia Enz, Inalöhners- Tochter 
von. Werdenfels, 38 I. — Joh. Bapt. Ro« 
ger, Student von Seitenthal, Landg. Eſchen⸗ 
badı, 22%. - 





123, Auf der Gallerie der Hofalademie 
wurde ein Sadtuch gefunden. D. Uebr. 

156. Eine Verfon, welche mit guten Jeug- 
niffen verfeben iſt, und immer bei Kindern 
diente, wönfcht ald Kindswärteriu auf das 
Ziel bei einer ordentlichen Familie unt B 








= Shawlis-Lager 


aufs Reichfte affortict. 
Lange und vierecige Shamis, 6 Ellen groß, gewöhnlicher Preis fl. 50. & fl. 20. 
o. Tartan«Ebamis, 6 Ellen aroß, & fl. 6. 
2, "Ellen große feine Lvoner Wollen⸗Sbawls von fl. 15, bis fl. 30. 110, 
Pa „halt wollene frauzoſiſche Shawls von A. 6., fl. 7. bis fi. 10, 


” VPariſer Tabis-Sbawls von fl. 3. bis fl. 4 


weollene Polta⸗Shawls von fl. 2. bis fl. 3. 30 fr. 
Eharpen in Wolle, Seide und Barege a fl. 12, fl. 24 bis fl. 4. 
Damen«Eravatten in Seide, Wolle md Sammt von 12, 18 bis 48 fr. bei 


M.S. Mayer . 


„ee O erreiße Bure Ro. 1. ucen dem Spiegellager. 


Das französische Shawls- und Seiden- 


Waarenlager von 
J. Ducase in Paris 


befindet fh dieſe Dult wieder 


Promenabeftrage neben dem 
Kappier-Bräu. 2 


V Ede des Promenadeplaged und der Promenadeftraße, neben dem Kappler-:Bräu. 


Diefes Lager, beſtehend aus mehreren 


2 WI) Stat Shawid und, Seidenftoften, 


fol, wegen Aufgabe des Geſchafts in Deutſchland bier gänzlich wa die Halfte der bisherigen Preiſe. 


f 


IP Ausvertauft werden : 


Pariser und Lyoner Chäles, durchaus! 
gewirkt von U. 5. ao. 
nz wollene von is bis fl. 80, 


Dis a. I50, 


R. 20. bis A. 200, 


Long- Chäles, 


feiss und schwars Grund von fl. 8.idie neuesten, noureaux coloris v. U. 40 


Cachemire indour, frange laine v. f1.35.) Tartan long Chäles, BEllenlangäl.6f 


Sommer-Chäles und Esharpes ron 4.5.8 
Eioe Parthie durchaus gewirkte, halb- 
wollene, 2} Ellen grosse Chäles, 
che überali fü. 12 kosten, ä4, 6,30 kr. 


Eine große Auswahl feidener Stoffe 


Bir Satin de Chine, Satin ture, Gros d’Orleans, Gros de Naples, Moirs, Satia la reine in allen Farben, das Kleid vom 2 
A. 18. bis 50. /f> Balsorin- und Ballkleider a fl. 6, bis A, 9. das Kleid, rt 
Das Magazin befindet ſich mährend diefer Dutt einzig und allein 


Ode der Hromenadeitraße neben dem Rappler-Brän. — 
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Das j 
Kal. bayer. Kreis“ u. Stabtgeriht 
Münden. 
i tung Amerland gegen den 
?al. Movolaten Ritter v. Lengrießer, wegen 
Fordermg. 

104-06.2) Im Wege der Hülfävollfrefung 
wird das dem P. Mnofaten Ritter v. Lens 

rieher gehörige Anweſen Nro. 3. au der 
Königinfrape, beitebend aus einem Kaufe, 
fammt Rebengebäuden und Garten, nach ges 
richtlicher Schatzung vom 10. vor. Mts. ars 
wertbet auf 10,750 f., eingetragen im ©t. 
Grundbuche a. @iB. Fol. 922, worauf 10007. 
bopotbetariich werlichert, und 4327 fl. 37 Er. 
vor find, dem öffentlichen Verkaufe 
mad $. 64. des Hopotbefengeiched vorbe⸗ 
baltlich der Beftimmungen der $$.98— 101. 
des Proyeßgefeges vom 17. Nov. 1837 uns 
tergeftellt,, umd hiezu auf 
Montag den 1. Februar fünftigen 

Jahres Il — 12 Uhr 
Termin im Geſchaͤftszimmer Nro. 21. anbe · 
taumt, wozu — Kaufstichbaber, von 
denen die dem Gerichte nicht bekannten fich 
über ihre Zahlungsfahigkeit auszumeiien ha 
ben, biemit geladen werben. 
Den 24. Ronember 1846. 
Der königl. Direktor : 


Barth. 
vd. Groß. 
Belanntmahung. u 
Die Rofmärkte und die —— verbundenen 

Rindvichmärtte in der Stadt Ansbach. 

119.€8 wird hiermit zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß in dem fommenden Jahre 
der erfte Roßmartt 

Montag den 25. Januar, 
der zweite Roßmarft 

Montag deu 22, Februar 
Dabier abgehalten wird, nachdem als Grund« 
fag feftgetellt worden ift, daß in jedem Jahre 
der erfle Roßmarkt am legten Montag des 
Yanuars, der zweite aber vier Wochen Darauf 
Rattfinden fol. 

Diefem wird nachrichtlich beigefünt, daß 
an dem vorjährigen erften Rofmarkte 716, 
um zweiten 637; an beiden Rogmärkten alio 
1353, Pferde · Kaufe und Tauſch · Verträge ab» 
ee worden find, bei welchen die Ge⸗ 

aller Berkaufspreife 132,156 7. 
bat. 

Weiters wird befannt gemacht, dañ ſowie 
in frühern Jahren, fo auch in dem kommen · 
den Jahre wieder ein großer Rindviehmarkt 
am dem mach jeden der beiden obigen Roß ⸗ 
möärfte folgenden Dienftag acbalten wird, 
und daß im vorigen Jahre Ab4 am eriien 
Rindviehmarkte, 731 am zweiten, an beiden 
Märkten alfo 1185 Stüde Rindvich für Die 
Vefammtfumme von 110,308 fl. veräußert 
worden find. 

Zugleich wird auf die beftchende Anord« 
Bung aufmerffam acht, nad welcher je» 
„der auf obigen en abgeſchloſſene Kauf 
‚oder Taufh und zwar Rofbändel auf dent 
Ro ‚ Rindoichhändel vor der Coms 
“mißien, weiche fich auf dem Bichmarftöplane 
‚befindet, bei Strafe angezeigt werden muͤſſen, 
2  Andbah am 22, Dezember 1846. 

’ Magifrat der mittelfränfifhen 
: Kreispauptftadt. 
Rörber. Etirl. 

152. Ein in allen Zweigen des landge“ 
zichtlichen Adminiſtrativreſſortes, im Notariate, 
Hopotheken · Tar· und Sportelmeien routie 
‚nirter, mit fehr guten Zeugniſſen verſebener 
hunger Mann fucht bei einem ko niatichen oder 
utsberrlichen Gerichte angemefiene Untere 
ft. D, Uebr, 

126. Cine (höne Wohnung von 3 Zim* 
mern u. Küche ift fonleich zu beziehen; auch 
iſt ein Zimmer für einen Dultheren in der 
Briennerftraße Nr. 20. zunächft -am Obelisk 
Im Hinterhaufe über 1 Stiege zu vermieth, 
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Bekanntmachung. 

117. 8. 2) Auf freditorichaftlihes Andrüts 
gen wird das GefammtsBräu-Anweren nebft 
Mobiliarihaft des verſtorbenen Bierbräuers 
Georg Lermer von bier wiederholt mig dem 
Bedeuten zur öffentlichen Verſteigerung ause 
geichrieben, daß der Hinſchlag ohne Ruͤckfſicht 
auf den Schatzungspreis erfolgt. 

Das Anweien beſteht aus Dem Woln« u. 
Brauhauſe Nr. 56. am Thexeſienplatze, nebſt 
Malzhaus, Scheulgewelbe, 3 Kellern, Bruns 
nen und Hofraum, Getreideftadl mit Pferds 
ſtallung und Getreidfaten, Prerditall im Hof, 
Warerihöpfaehaude, Kellergebaude mit Kaßs 
ſchubfe. Stadl, Wagenſchupfe, Hofraum, Bruns 
nen, Kugelſtatte, 3 Kellern, dem realen Bier: 
brauerrechte, Dem ebern Moostbeil Pl.⸗Nro. 
1658. ad 0,37 Der, Dem Garten und Soms 
merkeller, dem Bucklettheil an Der Alburger⸗ 
Rlur, dem Zipfeltheil, dem Ichentrecht in 
der Dittricheran, der Fabrniſt aus Brauger 
rätbfchaften von Holz, Kupfergeſchirten, Haus · 
und Birtbichaftss@inrichtung, und zwei Pfer⸗ 
den, umd wird zuſammen um Die Schaͤtzungs⸗ 
funme von — 47,181 fl. — aufgeworfen 
werden. 

Auf dem Auweſen ruben 31,386 j. 35 fr, 
Hopotbefen, bezüglich Der übrigen Laften und 
Beflandtheile des Geſammtgutes wird ſich auf 
die Kusicreitungen vom 2. Oftober und 20, 
November Dies Jahres mit dem Bemerfen 
bezogen, daß Der in den früheren Ausjchreis 
buungen entbaltene obere Moostheit Pl⸗Nro. 
1630. ad 0,41 Dez. aus gegeuwartiger Ber 
ſteigerung wegbleibt, und Daß Die Vorrathe 
an Bier und Malz 20, ıc. am Verſt eigerungs · 
tage bekaunt gegeben werden. 

Zur Verſteiderung ſelbſt wird auf 
Donneritag den 21. Janner 187 
im Zimmer Nr. 6. Vormit. von Obis 12 Uhr 
Termin auberaumt, und werden Raufslichs 
baber hiegu mir dem Bedeuten eingeladen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ges 
gen Baariahluma ſogleich erfelat, und Daß 
dem Gerichte Unbekannte Durch legaſe Zeugs 
nie über guten Leumund und Zablungse 
Mittel ſich auszuwerten haben, widrigenfalls 

fie zum Striche nicht gelaſſen würden 

Straubiug den 24, Dezembet 1846, 

Kenigl. Kreise und Stadtgericht 

Eiraubing. 
Der konial. Diretter: 

Graf v. Kreith. 

Stuhlreiter. 
Bekanntmachung 

112. 14. 2) Die geiſteskranke Kuniagunde 
Rieder, Zimmermannswittwe von Brand» 
ftärten wurde unter Curatel geſtelltz es kann 
fobin mit ihr ohne Beiziehung ihres Curators 
Jeſerh Schmid, Bauer von Wolfram kein 
Rechtageſchaft mehr bindend abgeſchloſſen were 
den, was biemit zur öffentlichen Keuntniß ges 
bracht murd. 

Warferburg den 29, Dezember 1846, 

Könalibes Landgericht. 
Xaar, Landrichter. 
—— —GBGoantner, Rechtspr 
Annence. 

155. In Ismaning, Pal. Landa. Min: 
chen, iſt ein klemes Anweſen mit circa 20 
Taam., gut erhaltenen — um 1000 f1. brand» 
verſicherten Gedauden, im Werthe von 
4000 fl. zu verfaufen, und fann der Dritte 
Theil des Kaufichitlings auf Dem Auweſen 
liegen gelaſſen werden. _D. Urtr, 

156. Eine Material» und Spezerehand · 
luug in einer Provinzral-Zradt Baperns wird 
zu kaufen aeſucht. Auf vortofteie Aufragen 
erteilt Die Erpedition dieſes Blattes unter 
Chiffre G. Rr. 156. Kusfumet 

14-15.b) Unmeit dem Sendlingertbore iſt 
ein Haus mit Heinem Garten u Brunnen 
wegen Abreife um 320 f. zu verkaufen; es 
fino 1000 A. als erſte Hppolhek Darauf, Für 
das Uebrige kaun auch fihhere Hppothet das 
ran genommen werden. D. llebt. 
















Bekanntmachung. 

4.6.b] Auf eigenen Autrag wird das Ban 
erngut des Georg Winter H8.No. 1. zu 
Rofenpof dem öffentlihen Verkaufe um« 
terftcht, 

Diefed Anweſen beftebt in Wohnhaus mit 
Stallung, gemauert und mit Schindeln ges 
det, Dem arzimmerten Stadel, dauu Backo- 
fen, Brunnen und Hofraum, 

in Obfts, Wurz« und Gradgarten pr. © 

Taw. 32 Der, 

Aderland 60 Taw. 49 Dr;., 

Bieten 12 Taw. 87 Dez. . 

Die Wieſen nd meiſtens Wechſelwieſen, 

mit dem treffenden Sechstheil hier vorgetra ⸗ 
gen, und vom Ackerlaud find zwei kleine Par« 
zellen der beſſeren Bewirthſchaftung wegen 
vertaufcht, obwohl zur Zeit noch nit umge 
fchrieben. 
—* Anweſen iſt zur Gutshertſchaft Kd · 
fering erbrechtsweife grundbar und am 20. d. 
auf die Summe von A185 fl. 37 fr. gerichte 
lich eingewerthet worden. ‚ 

Zum Verkaufe in öffentlicher Berfteigerung 
iſt zum erſten Mate auf 

Freitag den 22 Jänner 1847 
im Orte Rofenbof Termin angefegt und bat 
der Zuſchlag nach $. 64. des Hppotbekenges 
fetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 98-101 
des Projehgelenes vom 17. November 1837 
zu geſcheben. : 

Die nahern Perbältniffe des Gutes und 
feiner Belaſtung konnen täglich bei biehgem 
Gerichte eingefchen werden. Kaufsliebhabet, 
welche dem Gerichte wicht befaunt find, ha⸗ 
ben ich mit gerichtlichen Zeugniffen vor der 
Commiſſion zu legitimiten. 

Koferiug den 21. November 1846. 
®räfl. vo. Lercheufeld'ſches Patrime 
nialgericht 1. Kl. Köfering. 
ar Fee. 
S chüsinaer contr. Brügelmaier pet. deb. 

153. Auf Andringen eines Glaubigers mer. 
den dem Matbiad Brüägelmaier, Wirth 
von Biberg, durch eine Gerichts-Kommiſſion 

Montag den Il. Jänner 1847 
Vormittags 9 lihr 
folgende Gegenftände, namlich: a 

4 Rule, 2 Pierde, 2 Mügen, I zmweifchläfs 
riges Bert und 3 SKtleiderfäften im Gefammte 
ſchatzungswerthe zu JOB fl örfentlich, gegen 
Baarzablung verſteigert, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werden. 

Münden den 27. Dezember 1646, 

Königl. Landgeriht Münden. 

Eder 

15,829-31.c] Mehrere Hundert Schäf- 
fel Malz von der beten Qualitaͤt 
find gegen ſoglelch baare Bezahlu 
in der Pſchorr'ſchen Bierbran 
abzugeben. Neuhauſerſtraße Rr. 11. 
121 Neue eiferne Geſdkaſſen verihixdener 
Große find zu verkaufen im Bücherladen am 
bl. Geiſtthurme. 

157. Ein mit den erforderlichen Rorfennd« 
niffen verſehener ordentlicher Jüngling wird Im 
einer frequenten Apotheke als Incipient aufe 
genommen. D. Uetr. 

154. Ein gut erbaltener Kugel mit 6 Os 
taven iſt billig ju verfaufen. Promenadepl 
Nr. 15. über3 Stiegen Eingang in der Kay 
melitenftraße, _ 

158. 12004. Heiratt 
erſte Hobothel auf ein nemieaut ausıul 

160, Kine erdentlihe Perron, melde ım 
Kochen ſowehl als Hand» und Hausarbeiten 
ſeht erfahren iſt, ſucht bei einem Herrn oder 
einer ruhigen Familie im Dienſt zu treten, m 
kaun fogleich einttehen. D. Ustr, 

16.18. b,) In einer zur Dult aangbaren 
Etraße ıft cin Magazin nebſt Nebenzimmer, 
für einen Handelsinaun, ſogleich zu vermie · 
then. D. Uebt. 








Taution ud auf 







— as — 


in. WBaaren -Empfeblung en gros 
für die. Herren — va per Bra u. Kaufleute. 
fentr 


> ai unmmie und Tuchhofenträger, brochitte und geftichte Hofenträger von fl. 1. 
3 fr. an —F ft. 15. dos Dugend; leinene, ſeldene und daumwollene Geldbörfen von 
fr. an das Dupend; Ball» und Winterhandſchuhe mit und ohne Knöpfchen in alleır 
ngen für Herten und Damen von fl. 1. 12 fr. au dad Duzendz robe und weiße Mir 
erbofen und Unfercamifole in glatt uud Patent für Herren und Damen von fl. 8. an das 
ugend; haft» und ganzleidene Herrenbalstinden von fl. 3. an das Dutzend; ganz fchöne 

R und MWilaseranatten zu fl. 7. das Dur 


. 21.5 Rafting» 
geftreifte Alasfhamis zu fl. 21.; Lafting iewie alle möglir 


nd; feherne Knaben · und Maunsgürtel von f. 1. 24 kr. das Dugend, 

cu Son  Stablihpreibfedern und Dalter 
son 18. fr. an das Gros bis zu fl. 1. 28 Pr. Die beſten. Das Lager iſt mit den ſolideſten 
mad dawrbafteften Waaren verſehen und befindet ſich in der erſten mittleren Dultreibe 























Boutique Ro. ADD bei M. GCollin aus Holnhaufen u. Sadıjen. 
SED FTD. ED. Se 
Ragden „Seine eftät der König laut allerhöchlten Re 
rgnädigfi geruht haben, mic die Ausübung der ärztlichen 





aris auch ohne Beſitzthum einer chirurgiſchen Gerechtſame zu be 
gen, ſo beehte ich mich, ſolches mit dev ergebeuften Anzeige zu 

en Kunde zu bringen, daß ich auch Chirurgie und Geburts- 

denen ich mich ſchon feit vollen 27 Jahren’ vorzu,;jöiweife widne, 

allen Zweigen derfelben, ausübe. 

‚Münden den 2. Januar 1847. 

- Dr. Joſeph Müller, 

fgl. Kreis · m. Stadigerichts / Wundarzt, praktifcher 

Arzt, und ausübender Geburtshelfer. 
Sendlingerttiaße Nro. 74. über 1 Stiege 
DSH: BEIDE 





= 
A B. Mofenbufch aus Pferſee bei Augsburg 
Su beehrt ſich fein bekauntes 


Tuch und Modewaarenisger 


Efir gegenwärtige Dult beftens zu eurpfchlen. 

5 Zugleich verbindet derſelbe die ergebeme Anzeige, daß er ſeine biäberige Bude Nro. 
2915. aufgegeben, und nunmehr fein Berkaufstofat Pfondhausgajje Mr. 8. nachſt 
dem ſtaͤdtiſchen Leihhaus ſich befindet. 164, 


— Erg 
. B. Auerbacher aus Garlsrube, % 
mie gewöhnlich am Ende der Kten Weihe Bude Nr. 13}. bii den Yeinwandhänt: 


ern verkauft Diefesmal : 
die neueften geſtreiften und carirten Seidenzeuge, woruuter fchr fhöwe Lichtfarben .y 















fl. 3. 30fr. bis fl. 2. die Elle. . 
oirde md Batin Gbine in ſchwarz umd farbig won fl. 1. AB kr. bis A. 3, d. Eile 
Mailänder Glace-Geidenzenae (tout euit) fl.1. 3O fr. die Eile, 
arceline in allen Farben zu IOfr. vie Elle. 
hr oftindiiche Foulards-Tücher vou fl. 1. bis 1. 2, 12 fr, das Stück. 
leine seidene Foulards zu I5 fr. das Stüd, x 
Auch if eine Parthie carrirte Seidenzeuge zum Ausverkauf zuricfgefeit, Die 
106 


fl. 1. 12 fr. die Elle crlaffe. 5 
nn "Sur Fultplag 2te Heide to. 139. 
|< 


Gewiß noch niot da geweſen! 
< Dreifpaltige Saiahlſchreibſ dern. 
Am alleinigen Bel 


der Niederlage Diefer, Die 
Gänfefedern ſowohl als die bisherigen Slablfedern ver» 


— 
RE Var ganb einench nicht Da gewelenen Sorte 


mache i Publikum als auf das befte bis u Berfertigte beſonders aufmerffam, 


ku" Zr 












as Schrei 

Fi <i = mit dieſen Federn nicht zufrieden, der gebe die Stapl- 
—* dern auf. 

SAaſſerdem 141 Stück Schutfedern 16 — 4 fr. 

—— 144 Stuck Comptoirfcdern 48 fr. 
144 Stück Beamtenfedern 36 fr, — fl. 1. 12 fr. 
Da Difend von 3 bis 12 Fr. nebſt elaſtiſchem Halter. 
" Ganz feine Zeichen» und Damenfebern. 
tg” Bel Abnahme von 6 bis 12 Groß einen bedeutenden Rabatt. 
Etiſche Federnhalter mit einer Vorrichtung verſehen, daß Die Feder nimmer ein- 


7 tai 
„aus Brautinet ayM. bei 2. Lazarus. 
’ Auf Firma und No. 139 gef. zu achten. 
d Wopnune 16). EinSpamt Sonntag 
ver von der Türfeuftraße bis in das alte Damen» 
ftift verloren. Der redliche Finder wird er» 

fücht, felben bei der Lambbötin abzugeben. 


160-.68.a] 

















Stellwagen-Babtt. 

141, Durch, anädigfte Eutiblichung ‚Der 
Fönigl, Regierung von, Oberbaperu, ‚nom IM 
Juli 1846 ‚wurde dem Unterzeichneten Die 
Conecflon einer Stellwagenfabrt von Wel⸗ 
beim nah Münden, uud von ba Mijee 
der jurüd, in folgender Art gnadigſt verlieben. 

Jeden Dienſtag in der Woche, ‚und zum 
erſtenmal am Diendag den. 5. uner 1847 
anfangend, acht mein ganz neuer und für 
ie £ Paſſagiere fehr bequem einge ⸗ 
Stellwagen in Der Fruh um 6 Uhr 
{heim über Starnberg nach Mine 
woſelb ſt er Nachmittags um 2 nr 
eintreffen wird 

Die Rückfahrt wird dann ſjedesmal am 
Mittwoch Mittags 12 Uhr angetreten, um 
Abends 8 Uhr im Meilheim eintreffen zu 
können. 

Der Fahrpreis für die Perſon einſchlüſſig 
40 Pfund Gepädes von Weiheim bie Mine 
hen, iſt auf If. 12 Pr, feſtgeſetzt z derſelde 
Preis ailt auch für die Rückfahrt. 

Die Einkehr des Stellwagens in München 
ift im Gaſthauſe zu den drei Roſen am Rin⸗ 
dermarkte, 

Der Unterzeihnete empfiehlt dem verehr ⸗ 
ten Meiſenden feinen Stelwagen, ımd ver 
foricht ihnen Die ſicherſte und aufmerffamfte 
Bedienung. 

Weilheim den 22, Dezember 1846, 


Sofeph Zahler , 
Gerichtsbote u. Stellwagen ⸗ 
Inbaber. 
Wehl-Niederlage 
der Mühle Waltenberg. 

146. Der Unterzeichnete einpflehlt andurch 
die allgemein als allen Anforderungen ente 
ſprechend anerfunnten Mehliorten, der Kraft 
magiſtratiſcher Erlaubniß vem 31, Quli vor. 
I. in der Meiterei des hieſigen Melbers 
Rreudenberger (Brunngaſſe Nro, 8.) errichtes 
ten, vom Unterzeichneten übernommenen Mehle 
Niederlage der Mühle Waltenberg ohnweit 
Atörting, einem geſammten bichzen bediver- 
ehrlichen Publikum zur geneigten Abnahme, 
indem cr biebei Die gewiſſenhafteſte und bile 
ligfte Bedienung verfpricht. . 

Mimhen den 2. Jänner 1847, 
Ich. Ebersberger, 
_ — Brunn gaſſe Mr. 8. 

134. (Sreltegefud.), Ein ablelvirter 
Pharmaceut von gefeßtem Alter, und mit em⸗ 
piehlenben Zeugufſſen verſehen, ſucht ein Prd« 
viſorat oder font eine qute —28 
einer Arethete Bayerns. Franfirte Briefe mit 
€. Rr. 134." bezeichnet beiorgt die Erpeditien 
dieſes Blattes 
„127 28.2) Yu Mitte der Stadt Areofina 
ne eim neu erbautes zweiſtoͤctiges Wohnhaus 
nebſt der darauf ruhenden Seiler ⸗ Gerchhtfa 
und Werkzeug aus freier Hand zu v fi 
Im Falle konnte aud) ‚die En 
oder das Haus dfleinig werfa H. 
bere Aufſchluſſe ertbeilt auf portofreie Brigfe 
Chriſtian Kunz in Arepfing. 

132. Gin aut vertraute Reitpferd, a8 
ſcharfet Traber auch zum Einſpanſen zu je 
brauchen, iſt billig zu verfaufen. D. Urbre 

147. Ein Mullerauweſen mit einem g 
ten Haufe, mehreren Stüden Bich, er 
bequemer Einrichtung, einer Mühle mit Drei 
= y en, einem Oelichlage, einer Eirgmüpk, 
5 gm. Keldgrund, 15 Taam. ſchlagbares 
—— ludelgen, iſt um 14,000 j1. zu ven 

; #8 tounen aber 2000 . bich 


den. Alles if in gutem Zuflande. 2.  Uebr, 








— 16 — 
Mit aflerhöchfter Genehmigung des königl. Minifteriumsd des Innern. 


Mailändiſcher Haarbalſa 


ausgezeichnet in feinen Wirkungen zur altung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderumng und Wiedet ⸗ 


erzengung der Haare, von Earl Kreller in Nürnberg. 

Unter den vielen Mirteln, Die bis jene zur Erhaltung der Haare md zur Beförderung des — — derſelben in den öffentlichen 
Verkehr kamen, hat wohl noch keines feinem Iwecke fo vollkemmen entiprochen, wie der bier angezeigte Mailändiihe Haarbalſam, weider 
allen Klagen über den Verluft der Haare nach Möglichkeit abbuft, das Ausrallen derjelben oft ihen nach kurzem Gebrauch einftellt, deu 
Kopf fowohl bei ſtellenweiſer als gänzliher Haatloſigkeit wieder mit natürlichem Dichten und ſchönen Haarwuchs bedeckt (wenn die Haarwur · 

nicht ſchou gänzlich vertrocuet eder durch ſchadliche Mittel jerftört werden find), das Wachschum des männlichen Bartd (Baden » und 

urbarts) ungemein befördert umd dic Haare bis ins ſpäteſte Alter in ſchönſter Fülle und Kraft erhält, Die tägliche Erfahrung und bie 
arope Menge vorhandener autheutiſcher Jeugniſſe. weiche bei mir Jedermann zur Einfiht vorliegen, ſund wovon unten eines ber neueſten 
abgedrudt il, geben von ber auffererbentlichen Wirkſamkeit dieſes bewährten Haarwuchsmittels die Iprechendften Beweiſe, und durch eigene 
Anwendung dieſes Balſams wird man die Vorzuglichteit deſſelben am beften kennen und fchägen lernen. Die billige Preisktellung von 54 fr. 
für das große, und 30 Pr. für das Meine Glas nebſt Bericht, macht _— 8. Ankauf md Gebrauch, möglich 
eugn . 

Vor beiläufig drei Jahren gemahrte ich auf einmal, daß fih meine Kopfhaare auf eine auffallende Weife verminderten, fo zwar, daf 
wicht nur eine bedeutende * in der Rahe des Scheitels ſchtbar wurde, fondern auch mehrere andere Meine haatloſe Stellen am Hinter 
kopfe das Ausachen der ſammtlichen Haare befürchten lichen. Die wapriheintiche Urfache davon mochte nach meinem Dafürhalten ſtarker weiß 
geweſen ſeyn, dem ich auf einer Ferienreiſe, die ich zu Fuß machte, ausgeſetzt war. 

Als ich vor zwel Jahren zufällig in öffentlichen Blättern auf Die beilfräftiaen Wirkungen bed vom Herrn Earl Kreller zu Nürnberg 
verfertigten Mailandifchen Haarbalfams aufmerkjam gemacht wurde, eutſchloß ih mic) ſogleich, verfuchdweife einige Glaͤſer dieſes Balfams zu 
gebra . Die Birfung, welche der vorihriftsmäßige Gebrauch des gedachten Haarbalfams bei mir einige Zeit darauf zur 
zechtfertigte volltommen den allgemeinen Ruf feiner Vortrefflichteit, deifen cr ſich als bemährtes Mittel, den Haarwuchs zu befördern, * 
Es erzeugten ſich mämlich zu meiner geößen Freude nach Verkauf eines haben Jahres wieder junge Daare, fo, daß ich zur Zeit im Befige 
eines ganz dichten und flarten Haares bin. 

Da ic ein ſolches auf Wahrheit gegründetes Zeugnis dem Verfertiger dieſes Maitändiihen Haarbalfams, Herm Earl Kreller aus 
Rüdfichten der Daufbarkeit ſchuldig zu ſeyn glaube, jo babe ich mich freimillig und ımaufgefordert zur Ausfertigung eines ſolchen erboten, 
am der beilfräftigen Wirkſamteit feines Haarbalfams dadurch alleuthalben die verdiente Anerkeunung zu verſchaffen. 


Ellingen, den 25. Juni 1846. 
Jo. Denk, Lehrer und Kantor, 

Den Judhalt des vorfiebenden Zeuaniffes nebſt eigenhändigse Unterfchrift beglaubiget 

Ellingen, den 26. Juli 1840, 13. 

(L, 8.) Stadbtmagifirat, 
Sep. 
Mayer, Stadtſchreiber , 
Penn num der Mailänder Haarbalſam im den meifien Fällen der Depilation (oder des Haaransfallens) durch feine herrlichen Wirkungen 
fich einen bleibenden Ruf erworben bat, fo iſt das 


Eau d’Atirona 


oder die feinfte Nüffige Toifettenfeife nicht weniger vortheiſhaft betannt und ficht befonders bei der Damenmelt in großen Ehren. Es befreit 

diefe Seife die Haut feicht umd fchmerzlos von Leber und andern Aleden und fendigen Unreinheiten, Rärft und fhügt fie dor den fchäblie 

hen Einflüffen der teodnen Luft ımd ranben Witterung, deren Angeifen fie bei deißiner Beninung ganz wiverfiept, erhält Die Haut weiß, 

geſchmeidig umd in friſchem befebten Aufehen und zeichnet fich noch befonders durch den angenehmfin Woblgeruc aus. Das große Glas wird 

u 40 fr. md das Meine zu 20 Pr. ſammt Gebrauchsauweiſung mit Jeumifen beribmter Aerzte abgegeben. Auswärtige Ärkekungen unb 
ſeudungen werden frauco erbeten, und für Verracuug beiiebe man mach Umftänden 3 his 6 fr. beizufügen. 


art 3 
Bon diefen beiden cosmetiſchen Mitteln befindet fih in Münden die einzige Niederlage bei 
Iofepb Karl. 

148. An Newjabrstage ging vom Bür- 130 31.0) Berliuterzeichnetem Nind wieder 135. Gegen freit® Wohnung, Holz u. 
gerfanl bis in Die Jefuitenfirche ein Gebetbuch mehrere Sommer» Bierfäffer von 3O bis 50 wird eine micht mehr zu junge ſollde fon 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, Eimer, Dan alte DBietfaffer von 15 bis Z0 geſucht, Die bei einem einzelnen Herru das 
felbes gegen Erkeuntlichteit in der Erpedition Eimer in ganz gutem Zuftande fehr billig zu Hausweſen verfieht. Adreſſen wollen ar 














diefes Blattes abgeben. verkaufen. _Kafpar Unterberger, ben werben in der Refidenzktraße Nro. 
150, Ja der Hermiraße Rr. 4. rücdwärts Schäftermeifter in Schwabing im Laden. e 
im Hof ıft eine Meine Wohnung foqleid zu nacht Münden 149. An der Müllerfiraße Rr.2. fiber 1 





Stiege lints ift ein Zimmer billig zu ver ⸗ 
mietben. 


-Brerje der Mindener Schranne vom 2. Jannar 1842. 


Durdy | Watrer Mittel- Mindeiter Durch ⸗ f 
8 + Preis. | Vreis. ichnitts «Preis. Geſtiegen. 


dermiethen. Das Uebrige iſt über I Stiege 133. Eine prefekaufiiche Mage, bie for 
rechts zu erfraaen. 














fr 
2 


111 LiR 


Schäfe; Haber 8 


* 
> 


— 


bu * 
2 a 7 


| 
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Die Dayerifche Sandboötin. 





München 1847. 


Hier m. für die 
Umaeg. abounirt 
man in d. Erve · 
dition (Schaͤff⸗ 
tera.) balbjahrig 

1a. 30 fr, 
Ganzjährig 
2f. d2tr. 
Die Petitzeile 
für Ginrüdun« 
geu foftet Ir, 





Bayern. 


Münden, 4. Januar, And den Händen Er. Majeſtät 
des Koͤnigs haben am Neuijahrstage Ordenstecerationeu erhal⸗ 
ten: Verdienſtorden der bayeriſchen Krone: das Gomtburfren; 
der Minifterialrath v. Weigand, ter L bayeriſche Gefandte am 


Bundestag v. Dberkamp. Tas Ritterfreng Die Reichsräthe 
Graf v. Arco-Vallen und v. Niethammer, der Generalpoftads 
miniftrater Goͤb, der (aniesc.) DO berappellationdgerichtörath ». 
Hofftetten. Vertienfterten vom h. Midinel: Großfreuz der 
Hofmarfball Dberſt Graf m. Saporta, der Vice» Oberitftall- 
meifter Freiht. ©. Freyberg. Das Gomtburfrenz ber Afademier 
birector ac. ©. Gärtner, Das Ritterfrenz der Yeaatiensrath 
Freiht. v. Aretin, der Gendarmeriebanptinann Debrer, ter 
Hofgarten«Äntentant Seitz, der Eraatscaffier Weichsler, ter 
(quiede.) Cherconfitterialrath' Fuchs, der Artilleries- Hauprmann 
Sped, der Arzt Dr. Vrutiner, der Minifterialrtb Freiheret 
v. Duprel. (A. 3.) 

Wie man vernimmt, haben Se. Maj. der König gerubt, 
die beiden erledigten Profeforftellen an hiefiger Alademie der bild. 
Künfte den Malern Karl Schorn (befannt durch fein großes Bild 
„die Wiedertäufer“) und Moriz v. Schwind (termal noch in 
Frauffurt verweilent) zu verleiben. Es wird in weiten reifen 
einen freundlichen Eindruck madıen, daß wieder zwei fo bes 
dentende Talente für München gewonnen ſind. (A. 2.) 

Münden, den 3. Ian. 1847. Unter den in ten jüngs 

Tagen bier angelangten Fremden befindet ſich auch Herr 

Schwarzer, ber Redakteur des öſterreichiſchen Lloyd, der 
belanntlich in Angelegenheiten ber oſtindiſchen Poſt cine Reiſe 
durch bie betreffenden deutſchen Staaten macht. — Unſer Ge— 
ſandter beim dentſchen Bunt, Hr. v. Dbertamp, befindet fidh 
in unſerer Stadt ſeit einiger Zeit etwas ummobl. (A. Poſig. 

Bie man vernimmt, werden am allerböchften fal. Hore 
währen des heurigen Carnevals ein Hofball uud zwei De- 
jeuners dansants ftattinden. 

* Ju der am 2. d. M. ſtattgefundenen Sitzung des biſtori— 
ſchen Vereins vom umd für Oberbavern lamen zuerſt Die dem 
Vereine als Geſchenk zugekommenen und die von demfelben 
taͤuflich erworbenen Druckſchriften, Landkarten und Zeichnungen 
zur Vortlage. Hierauf las Hr. Hofrath Buchinger die Fort: 
ſetzung feiner Abhandlung über das haveriiche Landes» nnd 
Reichswappen; dann geſchahen Mittheilungen aus ten von 
Hrn. Etattpfarrer Etempflinger in Titmoning eingefenteten, 
be Stadt Mühldorf betreffenten Kolien des hiſtoriſch- topo- 
graphifchen Lerifond. Zuletzt theilte Hr. Benefiziat Geiß Nes 
geften zut Geſchichte bes Ciſterzieuſer-Kloſters Raitenbaslad, 
im f. Sands. Burabaufen, mit, 

Hr. v. Hormapr gedentt, obwohl an Jabren vergerüdt, 
uoch zu dem Vielen, mas derſelbe bereits Ausgezeichnetes ges 
friehen, noch zwei Werke zu verfaffen: „Mar der Erfte und 

"Karl ber Künfte, und „Geſchichte Defterreihd unter ten 
Babenbergern.” — Br 

Die neuerbaute Vonifacius lirche (Bafilifa) fol ned im 
daufe dieſes Jahres und zwar unmittelbar nach ihrer Bol- 
lendung eingeweiht werben. 


So eben verbreitet ſich bie freudige Nachricht, daß Ihre 
8. 8. Hoh. die Frau Erzherzogin Hilbegarbe, geborne 
Königl. Prinzeifin von Bayern, Gemahlin Er. K. K. Hoh. 
tes Prinzen Albredt, Erzherzogs von Deſterreich sc., von 
einem Prinzen glüdlid entbunden worden. 

In den legten Tagen des abgewichenen Jahres wurde 
ein Genbarmerie-Brigadier, ter moſaiſchen Religion angehö— 
rend, in ber Kapelle bes erzbiſchöflichen Palais durch das hei⸗ 
lige Satrament ber Taufe in die Gemeinſchaft der katholi— 
ſchen Kirche aufgenommen. 

Nach einer offiziellen Ueberficht beftehen gegenwärtig 26 
Landwirthſchafts· und Gewerbsſchulen, nämlich 19 erfter und 
7 zweiter Elaſſe, im Königreiche Bayern. In benfelben be» 
fanten fi im Schuljahre 1846147 221 Lehrer, 1603 eis 
aentlihe Schüler, 392 Hofpitanten und 7610 Feiertagsfhüs 
ler; mithin 44 Intividnen weniger ald im Borfabre, mo bie 
Anzabl der Unterrichteten die boͤchſte ſeit dem Beſtehen der 
Anftalten war. 

Die fogenannte Heilige DreicKönig- Dult bat verganges 
nen Dienftag den 5, d. Mittags begonnen. An Verkäufern 
fehlt es nicht, wenn nur diefen Die Käufer nicht fehlen. Wie 
es beißt, wären mehrere Kaufleute aus nördlichern Gegenden 
angefommen, Die, wenn man ihnen eine Waare für 1?fr. 
abfauft, 24fr. darein geben, und dieſes Alles aus lauter 
Srohmuth des Aufräumens, oder des nach Amerikas Reiten 
müfens halber. 

Diefer Tage batte der Herr Major Neuper, eben als er 
vom Pferde geftiegen war, das Unglüd, den Fuß zu bredien. 
Möge derfelbe, bald wieder nolltommen bergeitellt, feiner frübern 
Gefuntheit ſich erfreuen. 

Vergangenen Sonntag wurde Die Oper Beliſar anfacı 
führt. Die Mitwirtenten, namentlich Fräulein Hetznecker und 
Fräulein Rettich, die Herren Kindermann und Härtinger feir 
ſteten dabei nur Ausgezeichnete und das Publifum gab and 
bei feine Zufriedenheit durch ſtürmiſchen Beifall und Hervors 
rufen zu erfennen. 

Das Tabakrauchen ſcheint nicht im Abnehmen begriffen 
zu ſeyn; wenigſtens bemerft man nicht ſelten, daß die liebe 
Jugend ſich dieſem dampfeuden Vergnügen mit der bingebende 
ften Aufopferung untergiebt. Wer nicht raucht, iſt jeht kaum 
mehr im Stande, dieſen oder jenen Veranügungdert, oder 
biefe und jene Wirthsſtube zu beſuchen, tenn man atbmet im 
eigentlihen Sinne ded Wortes — Rank und nichts ale 
Rauch. Wer Das Rauchen nicht leiden mag, Der bleibe bübich 
zu Haufe, werden tie Raucher ausrufen, und Das ift wohl 
das beite, was man im diefem Falle tbun Fam. — 

Augsburg, 3. Jan. Die erite Rummer des fünften 
Jahrgangs bes ſeit Fils Tod an Hrn. Dr. Tögel überge- 
aangenen „Follsereinsblattes“ brinat Das Programm der nenen | 
Redaftion. Die erfle Aufgabe des „Jollvereinsblattes“ werde, 
fo druckt ſich das Programm aus, auch in Jufunft bie fen, 
im Dienfte des Syſtems der Erziehung der nationalen Pros 
duftiofröfte zur Selbſtſtäudigleit alle Mittel ber Ueberjengung 
in Bewegung zu fegen, um Ginrisbtungen in's Daſevn zurufen, 
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die dem Zweck Der Erhöhung deutſcher Wohlfahrt biegen 
und nebenbei fol das „Jollvereiusblatt“ ein Generale Organ 
der gewerblichen Entwiclelung Deutſchlands erden, ſowie auch 
eine Ueberſicht des Tagsgeſchichtlichen auf dem Gebiete des 
Handels, der Indnſtrie und des Ackerbaues geben. 

Im verfiofenen Jahre wurden in Augsburg 623 Kinder 
Fatholijcher Seits, 403 Kinder proteftantiiher Seits, ſonach 
t031 Kinder aeboren; 122 fatholifde Paare, 92 proteſtau⸗ 
tüche Paare, in Summa 214 Paare getraut; und find 730 
Katholilen und 424 Proteltanten, im Ganzen 1154 Perfonen 
geſtorben. Demnach überftieg Die Zahl der Geſtorbeuen Die ter 
Geborenen um 123, uud zwar bei den Satbolifen um 102, 
bei den Proteftanten um 21. 

Regensburg, 1. Jan. Das Klofter der Dominikanerinz 
nen zum beil. Kreuz dabier hat die allerhöchſte Erlaubui ers 
balten, in Dem ebemaligen Anguftürerfloiter Niederviebbach, 
Lgs. Vilsbiburg, eine Filiale, verbunden mit einer Erziebungs= 
Anſtalt für Märchen bürgerlichen Standes, zu errichten. Es 
werden vorläufig Drei Frauen von bier dahin abgehen. — Das 
Intell. Blatt der Oberpfalz und von Regensburg enthält eine 
Bekanntmachung ber f, Nenierung, Vorſchriften enthaltend, mie 
bei Schulgemeinden, weldıe feine eigenen Schulfonds beſitzen, 
tie Gründung derſelben anzubahnen oder den vorhandenen ei— 
nige Mehrung zu ſichern ſey. Demaemäf follen die Schul— 
verfaumnißſtrafen, die Taren von Schulentlaſſungs? Jeugniſſen, 
Schenkuugen und Vermächtniſſe m. ſ. f. nicht zu lanfenden 
Ausgaben verwendet, fondern admaſſirt werden. 

Kaiferslantern(Prah), 31. Dez. Nicht minder warer, 
als die Gemeinde Lohnsfeld, hat ſich die zwei Stunden von 
umferer entlegene große Dorfgemeinde Weilerbad ber Kinder 
ibrer Armen angenommen. Den vereinigten Bemühungen des 
Vürgermeifters und der Geiſtlichen beider Gonfefionen if es 


“gelungen, 86 armen Kindern Aufnabme und Verköſtigung in 


den Häufern der woblbabenderen Bewohner zu verſchaſſen. 
Dort lernen die Kinder Jucht und Sitte und verſaumen nicht 
mehr die Schule, um Dem Bettel uachjugehen. Möchten recht 
viele Gemeinden den Beiſpiele von Lohnsfeld und Weiler— 
badı folgen! — {8 8.) 
Bamberg, 1. Jam. And der bieige Magiſtrat bead⸗ 
ſichtigt, durch Die Bäder Brod baden und an bilfsbetürftige 
Familien um einen ermäßigten Preis verkaufen zu laſſen. 


Consomm& 
Politifches und Nichtprlitifches. 

Morgen beginmen der Hochwürdigſte Herr Fürft Riario-«Sforza 
(neh. zu Neapel 8. Tan. 1782), ältefter Cardinal- Dias 
con (feit 10. Marz 1923), lebt zu Mom, das Göfte, und 

Carl Theodor (geb. 8. Jan. 1797) Fürft von Wrede (äls 
teiter Sohn des 12. Dez. 1838 F Feldmarſchalls), das 
5ſte Yebensjahr. 


Wien, 31. Dez. Vorgeſtern ift der Herzog von Bordeaux 
mit feiner erlauchten Gemahlin bier eingetroffen. — Der Ges 
ſundheitszuſtand des Fuürſten-Staatstanzlers iſt ber erfreus 
lichſtez das diplomatiſche Banket, das Se. Durchl. alljährlich 
beim Eintritt des neuen Jahres zu geben pflegt, wird daher 
wie ſonſt ftatrfinten. 

Der „Breslauer Itg.“ iſt die Nachricht, wie fie ſagt aus 
„ganz ſicherer“ Quelle, zugegangen, daß vom 11. Januar am 
das Kralauer Gebiet in die oſterreichiſche Joll⸗Linie gezogen uud 
von benannten Tage an ein Commercialamt in Chelmel er— 
richtet werben wird. 

Turin, 29. Dez, Nachrichten and Rom zufolge befand 
fih Dom Miguel unwohl, weßhalb er bie Stadt zu verlafen 
wur ch aufs Land zu begeben beabſichtigte. Man finder hier 
mit Ruͤckſicht auf die dermalige Yage von Portugal dieß nicht 
ohne politifche Intereſſe. . 3.) 

Die A. Pofh. ſchreibt: Eben erbalten wir ein Schreiben 
and Rom vom 28. Der. Die Nömer braten Sr. Heil. dem 
Papft zur Feier feined Namendfeftes am 26. Dez. einen glätte 
senden Fackelzug. Die Begeifterung für den heil. Vater hat, 
nad) Der uns vorliegenden Schilderung, eher zus ald abgenommen. 

Aus Komfantinopel vom 7. Dez. erfährt man, daß 
Hr. Escalon mit einer auferordentlichen Miſſion von Gr. Heil. 
Papſt Pins IX. dort angekommen war, Der Sultan ſoll 


’ 


Heabfichtigen, einen hoben Staatsbeamten nach Rom zu fhiden, 
um dem Papft zu, feiner Erbebung Glaͤck zu wünſchen. 

Ber Abd Venffeure, Nebefiine ded „Ami de la Be- 
ligion“, eines in Frautreich enfheinenden Blattes, ift zum ge 
heimen Kämmerer Pius’ IX. ernannt worden. 

®onden, 29. Dez. Die amtliche Gazette vom heutigen 
veröffenfliht die Verfaſſungsurlunde für die Eolonie Neufees 
land. G. Grey Era. iſt zum Statthalter uud Oberbefehlshaber 
derfelben ſammt Dem umliegenden Inſeln ernannt. Ferner: 
Operftlieutenant Sir X. G. Ye Marchant zum Gouverneur und 
Bereblsbaber Der Juſel Neufundland und ihrer Dependentien. 

Durch Dad Dampfboot „Royal Zar“ bat man in Enge 
land eine vLiſſabouer Poſt vom 20. Dez. erbalten, Die Unju⸗ 
friedenheit in der Hauptſtadt war aufs höchſte geſtiegen, alle 
Geſchafte Sagen darnieder, Die Bank emmittirte fort und fort 
neues Papiergeld, das baare Geld aber ging alled zur Armee 
ab, und die Folge war eine rafıbe Entivertbung der Bankno⸗ 
ter. Was noch Schlimmer: Meine Banknoten von 1200 Reis 
Werth (5 Sbilling oder 3 A.) follten alsbald in Umlauf ge» 
bracht werten, und Die Folge wird ſeyn, daß ein Uebel, wo⸗ 
runter bisher nur Die reicheren Glaffen litten, Die unteren 
Stände mittrefen wird. Die Noth ift boch geftiegen, Die 
Beamten haben, jeitdem Saldanha in's Feld gerüct, feinen 
Heller von ihrer Beſoldung mebr bezogen, und viele anftänts 
Dige Vente betteln jegt auf den Strafen, (2. 3) 

Edindurgh (Schottland), 24. Dezbt. Die Nordlichter 
zeigen ſich in Diefer Jahreszeit ſehr häufig und mit ungemwöhns 
lichem Glanze. Der ganze nordiſche Himmel ift oft von den 
großen Lichtbogen, die ſich theils tief genen ben magnetiſchen 
Norden, tbeils mehr im Eüden bilden, erleuchtet, Zwiſchen 
beiden verbreitet fi ein heller Nebel, der entweder vom Mond 
oder won der Abenddammerung erlenchtet ſcheint. Die füblichen 
Boxen verſchwiuden fpäter am Abend, bie nördlichen aber jcis 
aen ſich noch nad Mitternacht, Die Schneuzſterne find unges 
woͤhnlich haufig in ſolchen Nächten, Im Norden von Schott- 
land, namentlich in ben Orfneye und EhetlandeInfeln, von 
wo and der Blick über den ganzen nordiſchen Ocean ungeſtört 
ſich träat, Sollen in dieſem Augenbli die Norblichter in fon» 
derbarer Echönbeit erſcheinen. 

Ju England haben am 20, Der. v. I. im Seminar zu 
Oflott abermal zwei anglicanifhe Beiftliche das roͤmiſch-katho⸗ 
liſche Glanbensbekenntniß abgelegt: der Rev. H. M. Walter 
som Driel-Collegium in Orjerd, und der Rev. ©. Laiug vom 
Königin-Golleg in Cambridge. Tags zuvor wurden 4 überges 
tretene pufenitifche Geiftlicbe, welde vormals der Univerfität 
DOrford als Fellows angehört, die HH Lochkhart, Daleley, 
Faber und Dalgairus, auf verſchiedenen Punkten ded Landes 
durch katholiſche Prälaten zu Prieftern geweiht. — Der Fas 
milie des Grafen Shrewsbury ſcheint das Klima ber Stadt 
Rom nicht zuzuſagen; ebem iſt dafelbft auch feine 19jährige 
Nichte Miß Octavia Bryan geftorben. 

Am 19. Dei. m. 3. batte eine zabfreiche Priefterweihung 
durd den Erzbiſchof von Pariö in der Kapelle des Seminars 
vom bl. Sulpice ſtatt. Sie beſtand aus 26 Prieftern, 53 
Diaconen und 39 Subtiaconen; 36 erhielten bie fleineren 
MWeiben mb 13 die Tonfur, 

— Der Ben von Tunis bar fih am 26. Dez. zu Toulon 
nad feinen Staaten eingefchift. In Lyon und Marfeille hatte 
er noch reihe Spenden unter bie Armen vertheilen laffen. 
In Marfeille follte er mehrere Feſte empfangen, Die er zum 
Theil wegen ber Kürze feines Aufenthalts ablehnen mußte. 
Die dortigen Journale berichten lange Becomplimentirungs- 
reden, die am ihn gehalten wurden, mit den Antworten darauf. 
Veionders hatten fi die Mepräfentanten bed Handelsſtands 
angelegen ſeyn laſſen, ſich mit dem afrifanifchen Fürften auf 
guten Fuß gu ftellen. Die Regierung hatte dad Dampfboot 
Labrador zu feiner Verfügung neftellt. 

Die Syndici der Varifer Bäder beabfichtigen eine Ber» 
eiwigung der Väder, wonach diejelben flatt der Neujahröfus 


chen an die Kunden in Zukunft 400,000 Kilopramme Da 


beiter Gattung an bie Armen vertheilen follen, * 

Im Laufe des Jahres 1846 lieferten die framzöfijhen 
Preffen 5916 Bücher in allen Sprachen, 1444 Kupfer, 
Stable und Steinſtiche und 117 Karten- und Pläne. 





—— — 


— 29 


Berliner Blätter ſprechen von einer beſoudern Commiſ- 
fien, die der König wegen der mehrfachen Unorduungen und 
daducch herbeigeführten Unglüddfälle auf der niederichlefifche 
märfifden Eiſenbahn fih bewogen gefunden habe anzuordren, 
um den Zuftand dieſer Vahu und ihren Betrieb genau zu 
unteriuchen. Diefer Commiſſion ſoll auch ein Mitglied des 
Berliner und ded Breslauer Magiftrats zugeordnet werden. 

Zwiſchen dem preufi. und dem großbritauniſchen Generals 
Poftamte ift ein Vertrag gefchlofen worden, der am 1. Ja« 
nuar 1547 in Wirkfamfeit tritt. Der bisherige Francezwaug 
für die preußiſch⸗brittiſche Correſpondenz hört auf. Die ges 
dachte Correſpondenz lann nad der Wahl des Abſenders [os 
wohl bins ald herwaͤrts eutweder unfraufirt oder bis zum 
Beltimmungsorte frankirt abgefandt werden. Cine theilweile 
Ftanliruug ift nicht geitattet. (Q. 3.) 

Am 2. Januar werden in Königsberg (Preußen) drei 
DittualiensFäten eröffnet, um den armen Kamilien Gelegeu— 
beit zu geben, ihre Febemdmitrel billig einzufaufen, Zum Ges 
auf dieſet Wohltbat baden ſich bereitd 2000 Familien aemels 
det. Dieſe BiltualiensYäden haben einige edle Damen and 
den erften Ständen in's Leben gerufen. 

Genf, 25. Der. Der Präfident des arofen Raths, Hr. 
Fup Paftenr, hat feine Entlafung von jener Stelle einger 
reiht, „weil er die Anfichten der Moiorität, Die’ ihn an jene 
ehrenvolle Stelle berufen, nicht mehr zu theilen vermöge, uud 
ſich im die Nothwendigleit verfegt febe, mehrere wichtige Bes 
finmungen des neuen Proiefts zu befümpfen.” 

Aus Freiburg (Schweiz), Der Staatsrath bat, um 
den fartjindenden Agitationen von liberaler Seite ein Ziel 
zu fegen, die fernere Abhaltung von Volksyerfammlungen un— 
terfagt und deren Urheber für Aufwiegler erklärt, welche den 
Strafgerichten überliefert werden ſollen. (4. 3.) 

° Ein feltener Gaſt, ein fhmarzjichnäbeliger Schwan ober 
Singſchwan ließ fid im den legten Tagen in Aargau (Schweiz) 
feben, der, zwar in Aargau angeſchoſſen, doch erft in Biber— 
fein getödtet wurde. Derfelbe wiegt gegen 16 Pfund, ein 
Begleiter wurde bei Schönenwerd geſchoſſen. Man erinnert 
ſich feit dem falten Winter 1829 auf 1830 Feine ſolchen 
Thiere in dortiget Gegend geſehen zu. haben und vermuthet, 
der jegige Winter werde nody ein firenger Regeut ſeyn. 

Darmftadt, 31. Der. Das Regas.Blatt vom 30, De. 
enthält eine Belanntmachung, wornah bie Verſendung und 
Verbreitung ber „Mannheimer Abendzeitung“ bei Vermeidung 
der Eonfiscation und einer Polizeifteafe von ION. für jede 
verfendete oder verbreitete Numer verboten wird. — Die Re— 
daltion der feit 1842 dabier eriheinenden Zeitihrift: „Das 
Vaterland“, kündigte in ihrem heutigen Blatte an, daß Das 
Blatt vor der Hanb zu erſcheinen aufböre. 

Die „Fr. O.P.U.3.” ſchreibt: „Ihre Maj. die Königin 
Iſabelle von Spanien haben mittelit Diplom vom 6. Nov. 
ten Freiherrn A. M. von Rothſchild, Chef des Frankfurter 
Hauſes, zum Großlreuz des umerifanitanifchen abellensOrtens, 
verbunden mit dem Prädifate „Ercellenz* zu ernennen gerubt. 

Das „Mannheimer Joutnal“ bringt folgenden Gorres 
fpondenzartitel aus Meg vom 24. Der: „Welche Vorftelluns 
gen dad Ereigniß von Krakau in der franzöſ. Prefle wieder 
aufleben macht, möge beifpieldweife folgende Stelle der „Ser 
maiue“ beurfunden, eined wöchentlich in 16 Umartjeiten er» 
ſcheinenden Uniwerfalblattes, das zu den geleienften gehört. 
Bei Gelegenheit einer geſchichtlichen Notiz über Die oberrbeis 

ng Düningen, deren Echleifung Die Bajeler von 
dem Erzherzog Jobann für 20 Millionen erfauft baben jols 
len, erflärt die „Semaine”, daß jetzt, „da man bie Verträge, 
welche das ermübete Frankreich ſich hätte gefallen laſſen, 
muthwillig zerriſſen habe,“ der Fall fen, Die Keftung wieder 
aufzubauen. „Später, fobald die Gelegenheit, Die nicht lange 
ansbleiben Tann, ſich darbieten wird, werden wir fehen, von 
anjerm alten Erbgut, dem Wermäctniffe Ludwigs XIV. an 
id, wieder Beſitz zu ergreifen. Laudan, Philippeville, 
Zweybrücken find framzöfiihe Städte, man vergeffe ed wicht! 
Ter neuen Generation liegt nichts jo fehr am Herzen, ale 
tie vorübergehende Schmach, welche der Etirme ihrer Dors 
ganger anfgebrüft worden, wieder abzuwaſchen.“ — Diefe 
Geographie ift freilich außerſt lächerlich, wenn fie nicht fo — 
ungemein bedenklich wäre! — 


“ 
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Der Katholhit ſchreibt: „Das Kloſter Der Trappiſten 
zu Staueli in Algerien erhielt bei feiner Begründuug- von der 
Regierung eine Strede wülten Landes und eine Geldunterftüs 
Hung von 62,000 Franken. Mit Diefen geringen Mitteln bis 
ben die Ordensleute, allerdings im Schweiße ihres Angeliche 
teö, begonnen nud mit einem jo glüdlichen Erfolge aearbeitet, 
dan ihr Beſitzthum jegt ſchon 400,000 Franken werth it, 
Sie haben 3000 Maulbeerbäume, 1600 Fruchtbaume und als 
Merfuch einen Heinen Weinberg gepflanzt, anſſerdem haben lie 
300 Morgen Yandes urbar gemaht, von welden 180 ald 
Wiefen, 45 ald Kornfelder, 11 als Waldungen benugt wers 
ben. Ihe Viehſtand beitebt aus 1097 Stücken, Darunter 50 
Ddfen, Stiere und Kübe, 600 Schafe, 9 Pferde, 78 
Schweine und 150 Stüde Geflügel, Au dem Klofter müſſen 
täglich hundert Perſonen, namlich 60 Ortenslente, 30 bürs 


gerlibe Handwerfer und 10 Gäfte unterhalten werden. Ar 


Bauten wurden ein Klofter mit 4 Fagaden, eine große uud 
ſchoue Kapelle, eine Muſterwirthſchaft, Mühlen und Werfiläre 
ten aller Art, an der Landſtraße endlich eine große Herberge 
für die Neifenden ausgeführt. Der Werth dieſer Bauten allein 
beläuft id auf 500,000 Aranfen. Wie befannt, betürfen bie 
Trappiiten für ihre eigene Perſon jeher wenig, dagegen wers 
ben in dem Kloſter arbeirslofe Kolonifien, Die Relbuvalescen- 


ten der Hoſpitaler, überbanpt alle Armen aufgenommen, und 


finden dort Obdach, Arbeir und Unterhalt. Node nie ift Je— 
mand von jeinen gaſtlichen Pforten zuruckgewieſen worden, 
und es werden namentlich in der obenerwähnten Herberge je— 
den Tag 10 Reijende umſonſt verpflegt.“ — 
Kolonifation, Die an die Urbarmachungen in Dentieblandd 
Waldern durch die erſten Klöfter erinnert, bilder einen erfreu« 
lichen Abſtich gegen Die andern meift mißlungenen Kolonifae 


tionsverſuche in Algerien. Obige Norigen des Katholilen ſchei⸗— 


nen einem Berichte Z. Marmiers über dieſen Gegenſtand ente 
nommen zu ſeyn. 

Die Bevolkerung von Paris beträgt nach der neueſien 
Zählung 935,261 Seelen, darınter 78,013, melde auf der 
Armenliite ftchen. Ju Die Horpitäler wurden im verigen 


” Jahre 82,024 Perionen aufgenommen, von denen 19,050 


ftarbeu. In den Gefanguiſſen befanden ſich im vorigen Jahre 
durchſchnittlich 4426 Meuſchen. 

Die elettro⸗telegraphiſche Verbindung zwiſchen Wien und 
Branm iſt bereits gänzlich hergeſtellt, und es haben vor eini— 
sen Tagen Die eriten Verſuche Statt aefunden, welche auf 
das Befriedigendſte ansfielen. Cine Nachricht ven d — 6 
Zeilen it im mwentaen Minuten mitgerbeilt. 

Die Würzb. Itg. meldet den Tor eines dortigen Ein— 
geborenen, Herrn Franz Schürer, welcher den amerikaniſchen 
Truppen in dem Feldzug gegen Merifo als Kreimilliner ge— 
folgt und am 13. September in Ceralvo an dem Biſſe einer 
ZTarantel neitorben iſt. 

Aus Schleſien, 34. Dejbr. Man erinnert ſich, wen 
man and noch ſoweit zurückgeht, keines Winters, wo in jo 
fngzer Zeit fo viel Menſchen umgekommen waren, wie in tem 
Zugen vom 12. bis 20. d. M. Es gibt Kreife, wo 9 bis 
10 Erfrorene bereits amtlich angezeigt ind, 

Aus Brüffel fchreibt man: Während der letzten Schnee—⸗ 
fälle fielen unerbörte Schwärme von milden Kaänfen im dem 
Ebenen von Brugelette und in Chienred (Hennegau) nie— 
der, wo fie drei Tage blieben und die Ruübſaatfelder ungeade 
tet aller Anftrenaungen der Bauern, Die ſie Tag und Nacht 
mit Stöden verjaaten, verwüſteten. Wan ſchätzte ihre Zahl 
auf einem einzigen Punfre auf 10,000, 

Der Humorift meint: Man Maar fo oft die Virtuoſen⸗ 
väter an, fie raubten ihren Kindern grauſamer Weile die Ju— 
gend. Das ift fehr unrichtia, gerade fie bewahren in ihren 
Kindern die Jugend am Allerlängiten — ter Meine Papenz 
dief ift immer noch ſechs Jabre alt, während feine Kameraden 
gleichen Alters bereits zwölf und vierzehn Jahre zablen. Das 
ift Die eingemachte oder eingelegte Jugend, mie man Früchte, 
faure Kirfhen und dal. einlest. 

Im vergangenen Jahre find, wenn and micht Das Ge— 
treide und die Kartoffeln, do der Wein und die Wunderfine 
der fehr gut gerathen. In Wien laffen fich eben wieder eine 
Biolin« und eine Klavierjpielerin hören, die zufammen nicht 


mehr ald achtzehn Jahre zählen. 


Diefe relisiöfe , 


Ba 


——“ 


—  Ne 





Münden. Im laufenden Winter-Semefter find an der 
Univerfität dabier bis zum 1. Jänner 1462 Studierende in« 
feribirt umb zwar 1343 Inländer und 119 Ausländer und 
indbefondere 583 Candidaten der Philofophie, worunter ein 
Matbematifer, 478 Juriſten, 209 Theologen, 83 Mediziner 
und Epirurgen, 9 Gameraliften, worunter 4 Bergwiffenidafts 
befliffene, 8 Philologen, 50 Pharmazenten, 6 Ardyiteften und 
32 Forſttandidaten. 

Münden. (Eingef.) In der am 3. Jänner d. 3. ftattgehabten 
Produftion des philbarmonifchen Bereind wurden alle vorge 
führten Mufitft ücke meiſterhaft durchgeführt. Eine Sr. a 
quatre mains/ von Mozart wurde durch die Herrn Schön⸗ 
en und Ravizza zur Freude aller Muſilfrennde und Kenner, 
febr ſchoͤn gefpielt. Die ‚Herrn Gebrüder Hieber fangen 'ein 
Duett von Donizetti mit wahrer brüderliher Einigkeit, denn 
ſowohl die Betonung der Noten ald auch der Worte waren 
fehr verſtäudlich gegeben und ergögten; fo auch ein Duett von 
Vaccay geſungen von Dem. Vally und Herrn M. Hieber, dei= 
fen burddringende, Mangreiche Tenorſtimme allgemeine Bes 
munderung erregte. Jedoch der Glanzpunkt der heutigen Pros 
duftion war das brillante Spiel des ausgezeichneten Violin⸗ 
Virtuoſen Herrn Willosgenwsfi. Seine Bogen führung ift eles 
gant, fein Vortrag heroiſch, fein Ton fräftig und rund. Wir 
freuen uns, die Hoffnung zu baben, ihn, einen gebornen Münds 
ner, ald Mitalied unferer ausgezeichneten Kapelle begrüßen zu 


Münden, 18. Dez. Sulzbad und Gteindbrud. Die 
Landsötin hat ſchon einmal im heurigen Sommer auf Das am Fuße 
des hoben Peißeuberges höchſt romantiich und geſund gelegene 
Schwefelbad Sulz aufmermerffam gemacht und bie Bortichritte 
deffelben zu Guuſten feiner Gäfte unter der umfichtigen umd bi 
thatigen Leitung des praftiſchen Arztes, Hm. Dr. Popp, mit R 
ebrend gerühmt. Jener Notiz füge ich nun heute cine weiter ers 
freuliche Nachricht bei, Hr. Dr. Popp bat nämlich eine großen, 
nad) den bisherigen Ergebniffen und Unterſuchungen unerfchöpfichde 
Sandfteinbruch eutdedt. Derielbe liegt auf feinem Grund und Bo⸗ 
ben und zieht ſich Durch den ganzen öſllichen Bergabhaug in der 
Nichtung von Sudweſt nad Nordoft. Der Sandfteim ſelbſt iM ſehr 
quarzbaltig, alſo fer und dauerhaft, feine Farbe if rein und ber 
Stein, welcher zu den beiten, wie fie bisher im den Oberläuder 
Brüchen gefunden wurden, zu zählen, mas auch Sacverfländige, 
wie man bort, mac den genaueften Unterſuchuugen jau Ort und 
Stelle, fo wie im chemiſchen Laboratorien anerfanmt haben. Mom 
Bade aus führt nunmehr eine völlige Chauſſee an den auf der füde 
lichen Abdachung aufgedegten Bruch und erleichtert ſo fchon j 
die Communifation mit den naben Braunfohlenbergwerten,, ne 
vieleicht kuuftig eine größere Ausdehnung verſpricht. Es ſieht bei 
foichen Aurbizien beftimmt zu bofen, daß der bezeichnete Neubruch 
reihlihen Abjap finden werde, für Bauten und — Steine 
arbeiter und Bildhauer, dies um fo mehr, als jener Steinbruch am 
Nächten bei München liegt und daher die Fracht mohlfeiler fömmt, 
und dag daun die mächjtahrige Badſaiſon in Sulzbad eine 
zablteich beſuchte und nicht minder qlücliche ſeyn werde, als es Die 
heurige bereits gewefen iſt, zur lobnenden Auerkenuung feines in⸗ 
Duftriöfen und unermüdlichen Eigenthumers. — 

Landshuter Schranne vom 31, Dez. (Mittelpreis): Waizen 


fönmen und fomit eine Perle der Kunft mehr zu gewinnen, 





ofs und Marıonal» Ehenter. 
ag den 8. Yinner; Iwei Tage aus 
dem Yeben eines Bürften,“ Luſiſpiel von Dein« 
bardſteiu. 
seum 


u 
281-82.2) Samilag deu 9. Jänner 1847 
Ball in beiden Sälen. 

Die veretirlicdyen auffererdentlihen Mite 
glieder im Monats» Abonnement, fowic die 
eingeführten Aremden, werben erſucht, ſich mit 
ihren Karten zu verſeben, um durch deren 
Rorzeigung am Eingange in den Ballſaal fich 
über ibre Eintritts« Berschtiaung legitimiren 
ju können. . 

Hinfichtlidy des Verdotes in Stiefelm zu 
tanzen, it man veranlaßt, die Beſtimmungen 
der Statuten $. 32. lie. f. in Erinnerung zu 
bringen. Die Norfteber. 

Museum 

200. 10.2) Mittwoch den 20. Jänner 

Abends 5 Uhr 
mlung. 


»Derfan 
Die auf die Tagesordnung gebrachten &es 
enftände fonnen in den Leſe- und Conver ⸗ 
Brrkonse Zimmern einaefehen werden. 

Die Borfteber. 
Getrante Paare in München. 
Die Herren; Martin Ancll, Kupferbruders 

gebitfe bahler, mit Karoline Neuwig, Hart 
fchierstocdhter v. h. Iodann Schwab, Befreis 
ter im &. Infanterier Rigimente König dah., 
mit Amalla Staudachet, zoftiftierei : Borars 
beiterstochter v. h. Bingent Oungenberger, t. 
Salinen » Amtsf&reiber in Meihunhall, mit 
Iherefia Etodinger, Arämsrsiodter von Er: 
golsbach bei Landshut. Johann Deimbofer, b. 
Scneidermelfter dab., mit Benovefa Bugl: 
börr, geb. Auisler, bal. Schneidırmeiflerde 
Mittwe dab. Brorg Aftbon, Ingenisur im der 
v. Weaffel ſchen Biienweikfabrik in der Hlıfhau 
bei Mänden, mit Auliana Diftimannecder, 
bat. Kifttermeifterstohter d. b- Rofenb Blum, 
Gifenhabnftationebiener, mi ſephaſlamp v 
Hitpoftftein, Jeh Rep. Steindi, bal. Stadt: 
Gärtner, mit Eliſabetha Craft, Stadtwag · 
Enechtstoägter v. db. Michgel Daustucht, F. 
Bataillond-Quartiermeifter, mit Bil. Mofalla 
Albert, Weingaftgeberstortter v. hd. Nontab 
Zung, Steindruder dab , mit Barbara Fangl, 
Zoglöhnerstochtgz, von ‚Def, edg Baag. Grorg 
Kopge, Yatrimoniatrihter und ſRechis konſu · 
Int in MWeibern, eenda. Brud, mit Karoline 
Hauntalter, E Hoffrurierstochter v. h 


Todesfälle in 
Ama Häringer, 









‚Berg, Yög. Kandau , » — op. 
mann, Kafadiener, 67 3. — Maria Ernſt, 
bh, Schneidersfrau, 45 3. — Barb. Pofor, 
Revierförterdwittwe von Tittmoning, 77 3. 
— Ulrich Steinbach, Schäfer von Frephale 
den, Lda. Buraan, 41 I. — Anton Kellner, 
b. Bierwirth, 66 3. —— 
329. Bei der am 4. d. M. ſiattgefunde 
nen Effelten»Perfteigerung des am Id. Ron, 
v. 38. nach langen Körperleiden zu Seefeld 
verlebten berrichaftlihen Orfonomie- u. Brau ⸗ 
baus » Berwalters, Herrn Gregor Haindf, 
gab fich neuerdings die Theilnabme an dem 
Hintritt Diefes ſeht beliebten und ges 
achteten Mannes fund, welcher in Schleiß- 
beim geboren und in der dorfigen Lehranſtalt 
unter dem berühmten Schoͤnſeutuer gebildet 
ward. Die hohe Gutsherrihaft verlor an hin 
einen durch jeltene Berufötreue und würde 
volle Haltung ausgezeichneten Beamten, und 
feine Untergebenen betrauern den Verluſt eines 
Biedermann. 
Möge ihm Die Erde leicht fepn! 


5) ee Ein reales —— 


AREAL wird zu laufen geſucht. Verkaufs⸗ 
Joreis und ſonſtige Bedingungen wollent 
derſchloffen unter der Chifte R, Z der 
#325. bei der Expedition dieſes Matt 
Jabgegeben werden. 
BEFFFFTTTTITTFRTITTTT 
337, Ein Schimmel, 6 Jahre alt, 15 Fauft 
bo, einfoänsig zum Fahren, und zum Reis 
ten, fammt Geſchirr, it nebit einem gebesften 
Echweizerwägerl mit eifernen Achſen in ganz 
auten Zuſtande zu verkaufen. Zu befichtigen 
Sendliugergaſſe Nr. 57. beim Raufchmaierm, 








232.37 fr., Korn 19 9.37 fr. Gerfielb A, 3Tfr., Haber 7.52 fr, 






42-44.2) Samflag . Januer 
1. 38. Vormittags 10 Uhr werben in der ko⸗ 
niglichen Hof-Reitfchule mehrere Pferde 
ſogleich baare Bezahlung am den Meiftbies 
tenden öffentlich wersteigert. 

Münden den 5. Jänner 1847, 
Könial. Oberſtſtallmeiſter-Stab. 
338-140, a) Bon der Oetonomie » Kommifs 

fion des fönigl. Kadetten-Korps werden Dom 
nerftag den 14. Jänner Morgens 9 Upe 
im Fonigl. RadettensKorps:@ebäude vor dem 
Karlstbere Die vorhandenen alten Monturs 
ftüde, ald: Mäntel, Hofen ». dann Leibe 
uud Bettwärhe, wolleue Deden, Küchen» u. 
HausRequititen md eine Pflanzenfamme 
lung von 2000 Stüd öffentlich verfteie 
gert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

München den 5. Januar 1847, 

H.al arimiliansplag Rro. JO, 
im Baurath Himbfelichen Haufe it am 
Georgi eine Wohnung von G heizbaren Jim ⸗ 
mern, Küche und fonft. Bequemlichleiten zu 
vermichhen. 

351. Wan tuchk einen Abonnentenfanme 

fer Echrannenpla Nr. 29, über 2 Etiegen. 

335-.36.a) Am Marimilianspfag, anfangs 

der Pfandhausgaſſe Nr. 4. it am fommens 
den Ziele Georgi die Wohnung des 1. Sites 
des von Il beizbaren Zimmern, Küche, Speis 
u. fonft. Bequ. zu vermiethen; auch Pan 
Stallung auf 2 Pferde, Nemife und Kutfcher- 
Simmer Day gegeben werden. 
341. Am Dultplage Echaus Nr. 19, über 
2 Stiegen wird wegen Verſetzung die gan 
neu bergerichtete Wohnung, beiftebend aus 
Zimment vornberaus, und bis 1, März oder 





Georgi d. Is, dafelbft vermiethet, 
d 


N 
Mousseline de laine-Sleider, Meine Mufter, zu 4 fl. 30 fr. Das Stieid. 
Doppelt breite Flanelle für Kleider und Mäntel zu 54 fr. dic Eile, 


Napolitaine et Lamas von 24 fr. die Ehe, 
Breite Meubel · Glauz · Cattune zu I8 fr. Die Elle 
gi ſeidene Foulards zu 15 fr, das Stüd 
bei 
MB. Aucerbadper, 2 
1% am Ende der erfien Reihe No. 23 1j2 bei den Leindwanthändiern.i 
7 — ” 
} Ein Parifer-dand bar mir 
‘ 500 Ballkleider, neueſter Bacon, 
it dem Bemerfen zugejendet, ſoſche für ſeine Rechnung T ‘ 
s" 2 fl. 42 Ha © 
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m TESESEESTERSE 


Zodes-Anzeige- 

264. Den entfernten Ber 
wandten und Bekannten wird 
biemit bie traurige Nachricht 
mitgetpeilt, dab die Wittwe 
des vor. 2 Jahren verlebten 
praftiichen Arztes Dr. Dorf 
meilter von Hobenafhau, Frau 

ee Maria Dorfmeitter 
am 2. Jänner I847 in ihrem 33. Lebens» 
Ka mit Hinterlafung zweier umindiger 
Kinder nach einem langen ſtandhaft ertrager 
nen Leiden zu einem böheren Leben überge« 
gangen ift. M...E. 


300. Gott dem Allmaͤchtigen hat 
es gefallen, wnfere innigſt gelichte 
Tante und Großtante 

Antonie Berner, 
Stadthũrmers · Tochter von m. 
nach empfangenen heiligen Sterb · 
faframenten und zurüdgelegtem TI, Lebens⸗ 
jahre, nach einem Owöchentlihen Kranfenlas 
ger, heute Nachmitttags um 3 Uhr, gan er 

en in den Willen des Herru, von biefem 
lichen in ein befieres Icnfeits abzufordern. 

Indem wir Diefen für uns fo theuern Vers 
haft unfern verehrten Verwandten und Freun ⸗ 
den biemit zur Anzeige bringen, empfehlen 
wir die abgeleibte Seele ihrem frommen Au ⸗ 
denten, und uns ihrer ferneren Freuudſchaft. 

Münden am 4. Jänner 1847, 

Antonie Mes, tal. Rentbeamtenss 
Wittwe zu Kaftl mit ihren fünf 
unmündigen Kindern, 


u eigerum 
Be In Folge Entfi u MR t. 


Generals Bergwerts: umd Salinen · Adminiſtra · 
tion vom 4. Jänner 1847 No. 2774. wird 
am Dienftage ben 12. d. Mis. und an den 
folgenden Tagen Vormittags von 59 hr 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 43 Uhr 
bis 5 Uhr im f, Porzellan: Riederlagsgebäude 
dahier über 1 Stiege, — Füuͤrſtenfelder⸗ 
aaffe No. 7. eine bedeutende Anzahl‘ Porzel- 
lanmaaren der verichiedenflen Art, ſowohl im 
weißen als bemalten Zuftande, gegen ſogleich 
haare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufslite 
ſtige biemit eingeladen werben. 
Münden den 5. Jänner IBAT. 
Das tönigliche Inſpektionsamt der 
Wer shen: Mhessafactun 
eeri, Iufpefter. 

322 Huf künffiges Ziel Georgi if eine 
Wohnung mit 6 beijbaren Zimmern, 2 Kam: 
ment, Küche, Sveicher · Autheil, Holzlege, Kels 









fer, am Rindermarft Nr. 15, zu vermiethen, 
umd ift beim Knopfmachet im kaven zu erfr. 
ir 


Brunn — 
323-24.8) Eine fehr gute Hypothek⸗ 
oft von f1.2000, it abzulöfen. — Fer ⸗ 

ner find fl.800. erite Hypothef auf einem 
Rechte entweder abzulöfen ober zu vers 
faufen, D. lebr. 

Unten 

328, Der Unterzeichnete hat bei der bay- 
erifchen Landbötin unterm 16. Dezember bes 
kannt gegeben, daß ihm ein großer Fanghund 
bis Bayerdieſſen nachgekommen ift, je 
do der Eigentbümer denfelben in der aus- 
geförichenen kurzen Friſt nicht bezeichnen und 

n Empfang nehmen fonnte, daher felbiger 

Hund nur in einer Friſt von 8 Tagen von heute an 

zu bezeichnen und abzuholen fei, nach dieſem 

Termine aber zum Verkaufe ausgeboten, und 

als fein Eigenthum erachtet wird. 
Baperdiefien den 4. Jaͤnuer 1847, 

Alois Glas, beim Rotbr 
gerber Groebl im Dienft. _ 

215-16,3) Ein Haus in der Nähe des 
Wittelsbacher Palaſtes iſt zu verkaufen, jedoch 

me Unterbändler. D. Uebt. . 
217-18.2) Eine Tarernieirihichart if gegen 
"Bringen Baarerlag billig zu verkaufen. D. U. 


— 21 — 


230. Künftigen Montag den 11. Jänner 
1847 Vormittags 9 Uhr werben in der Pal. 
Refidenz dabier im f. g. Martergimmer obers 
halb der alten k. Retibenzhoffapelle mehrere 
ausgemufterte alte Mekleider mit guten 
Goldborten , geflihte Antipendien, aut goi⸗ 
dene Levitenquaſten ꝛc. ı. an den Meiftbier 
tenden öffentlich verſteigert. 

Münden den 3. Jänner 1847. 

K Oberftpofmeifter-Stab. 

228, lnterzeichneter verkauft fein eigen 
thümlich reales Obffer-Recht aus freier Hand. 
Der vorhandene Waaren⸗ Vorrath au frifchen 
und gebörrtem Obfte, gefärbt und ungefärbs 
ter Leinwand, Zwirm und alle audere einjchläs 

ige Artikel, kann abgelöst werben. Kaufs— 
Hear wollen ſich wenden an 
rding am 2- Jänner 1847. 
Peter Spözl, Obftler in Erding, 

Heivat- Kanz- Unterriöt. 
221-24.a) Ich Unterzeichneter zeige biemit 
ergebenft an, dab ich in allen jegt üblichen 
Tanzen Unterricht ertheile. 

F. RKammel, Pal. Hofe 
Tänzer u. lehrer. 
r. 9. im 1. ©tode, 
bel ud. 

225-27.s) Kr e Ju einer 
Sprzereibandiinug wird ein mit deu möthigen 
Borkenntwiffen verfehener junger Menfch nicht 
water 15 Jahren, von foliden Eitern, gegen 
fehr billige Bedingungen fogleich in die Yebre 
* nehmen geſucht. Näheres in frautirten 

riefen mit C. A. G. Nr. 225, bei der Ers 
pedition biefed Blattes, 

187. Mehrere Kanapıe von Kirich- u. Nups 
baumbol;, mit und ohne Stühle, werden um 

billige Preife verkauft. Schwabinger: 
ftraße Nr. 10. im 3. Stocke. 
188. Ein Mädchen von guten Eltern jucht 


als Labnerım unterzufommen. D. Uebr. 


2 2a 
Aug agvagpnaumgg; Unvaa⸗a Bing qua qung 
erg 2pupnton nop) astuml mn 


190. Eine bejabrte Perſon, welche immer 
als Köchin in Herricaftspäufern diente, ſucht 
bis Lichtmeh bei einer ruhigen Kamilie oder 
einem geiftlihen Herrn in Dienft zw treten. 
Das Urbrige. 

191. &3 werden 100 — 2001. 
Haus aufzunehmen gefucht. D. Uebr. 

192. u einer Waldang umveit der Lois 
fach find 6» bis 800 Kiafter Fichten⸗Scheit · 
bolz erfter Qualität per Nlafter um 3A, 12 fr, 
zu verkaufen. 

196. Das dreiftötige Haus Nro. 8. am 


200. In der Buragafle Rr.2. über 3er. 
iſt eine ihöne Wohnung mit 3 Heijbaren Jim⸗ 
mern und Küche, mit allen Bequemtichkeiten 
auf Grorgi zu vermietben. Das Nähere im 
Laden. j 

201. Man fucht einer frequenten Straße 
im Mitte der Stadt eine Niederlage in einem 
Baden zu übernehmen. D. Uebr. 

202. Rindermarft Rr.T. it cin Laden zu 
vermiethen, und fogleich zu beziehen. Darelbft 
zu erfragen. 

198. Gin aebildetes woraliches Aranene 
zimmer von 24 bis 30 Jahren. von ſehr gu⸗ 
ter Familie, welches ganz gelaufg franzönſch 
ſpricht, und wolle Fertigkeit im Glavierfpielen 
hat, wird ſogleich unter annehmbaren Bes 
dingniſſen als Geſellſchafterin geſucht. D, Ue. 

231. ſ erite Vorothet argen dreifache 
Verſicherung werden zum Wblöfen geſucht. 
Das Uebrige. 

x 


D 


Im, ber re it fo eben 
ih durch alle Buchhaudſungen, in 
München mamentlih dur die J. J. Lents 
u er ſche Buchhandlung zu beziehen: 


Ra . er 
Zeit und Ewigkeit. 


Ein Zuſpruch unter zwei Augen; bem 
Ehriftenvol® zur Erbauung, dem oufe 
geflärten Pöbel zum Nergerniß. 
Ra Alban Stolz. 


Fünfter — 


J. 
eis 12 fr. 

Die er vier Julngänge 
Kalenders find fortwährend durch alle 
bandlungen zu bezieben. 

Greiburg im Dezember 1846, 
Hetrder ſche Verlagsbuchhandlu 

199. Es wird cine Spezerei ⸗ auch Spe⸗ 
zerei⸗ und Materialhandlung, Kraͤmerei und 
Salzſtoͤlerei mit Haus bier oder auswärts auf 
frequentem Blase zu kaufen geſucht. D. Ue. 
Achbacher Nr. 308. Kellerftraße in Haidhau · 
fen vis &-vis dem Zengerbräufeller am Mis 
litärbolsgarten. 

#51.) Bei einem Vatrimonial-@erichte 
in Oberbayern kaun bis Mitte oder Ende 
Jänner d. 33. ein Seribent gegen billige Bes 
dingungen einen Plas erhalten; es wird je 
doch erfordert, daß derielbe im Hppothefens 
u. Rechuungsweſen vollkommen routinirt if, 
und gute Conduite beſizt. D. Uebr. 

203.05.3) Ein Haus, am beiten für eine 
reale Bierwirtbichaft geeignet, au einem ſehr 
bewohnten Orte gelegen, wo fein Brau oder 
Wirth it, welches auch ſehr leicht für Auhre 
leute und Paflagiere benünt werden kann, iſt 
3 verfaufen. Daſſelbe befindet ſich in der 
übe eines Thotes. D. Mehr. 


dieſes 
Buch 


° 327. Ein ſondes Frauenzimmer, weiches 
iblichen Arbeiten ere 


in allen häuslichen und weibl 
fahren it, wünicht bei einem Herrn @eiftlis 
hen als Haushalterin wuterzufommen. D. U. 

103 95. a) Ein Wirthelokal wird bis Ge⸗ 
orgi verſtiftet. D. Use, N 

19.20. b) Kaufngerfiraße Rro. 11, if die 

Wohnung im 3. Stode um 260 4. jahrlich 
zu vermiethen. 
206. Sonnenſtraße Nr. 10 it die Wohs 
mung im 3. Stocke rechts mit 4 Zimmern 
und allen andern Beauemlichkeiten, noch gut 
erhalten, wegen Verſetzung fogleic oder auf 
Georgi um jährlid 105. zu vermietben. 

79-80, Es werten 7 ganz qut erhaltene 
Fenfler, auf ein Glashaus geeignet, mit Dope 
pelalas, billig verkauft, D. Wehr, 

207. bittet wun Rücgube eines vers 
lornen Kinderhaudichubes. Dultplag Nr. 14. 
über 1 Stiege. 

45 46.b) Eine auf der Mittagsieite gele 
gene Wohnung mit ſechs heizbaren Zimmern 
und andern Bequemlichkeiten iſt wegen ver⸗ 
ändertem Wohnorte ſogleich oder auf Georgi 
zu vermieten. D. Wehr. 

208. In der Nähe des Sienestnores Mt 
ein großer Garten mit Wohnhaus zu vers 
kaufen. D. Uetr. h 

211. Berhaltuine wegen {it em Dans, 
worauf cine Krämerei und Melberei ruht, 
ju_verfaufen. T. Mehr. __ 

212. Man erftart biemit Die Anzeige m 
der Landbötin vom 2, Peyember Nr. 16, für 
eine böswillige Verlaumdung, da man im 
genannten Laden nichts Daven weiß, 

213-14.a) Ein Dsfonomicaur in der Nähe 
von Münden ift zu verkaufen oder ju ver 
taufchen. D. Wehr. 

210. 20 , Zwei gan feblerfreie ausatzeichnet 


Schöne Wagenpferde find zu verlaufen. DU, 











Fe; 


ERELET  WREEFTN 


BE ER ALPEN EEE POSEL A ma va mann nn en 
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Dad gesbe Herrentleider-tager 
B. Langenbach aus Worms al. 


befindet Sich Diefe Meſſe wieder 
Eheatiner-Shwabinger-Straße, 
Ed ver Fingergaſſe, im Schleibinger-Bräuhaus -parterre. 
Eine io enorm grobe Aubwahl der neueſten Herrentleſder von ben moderuften 
und folideften Steffen nad den ienten Fagons, dauerhaft und elegant angefertigt, war bis« 


ber noch mie bier zur Meſſe geweſen. 


„E5” Dur ven Ankauf einer ehe aroßen Partie Tuch, Bukskin, Paletots · und Rod: 
Stoffe bedeutend unter den Fabrikpreiſen, bin ich in den Stand gefent, bei 
Anforderungen eines Jeden zu entiprechen,, und gebe ich die Vericherung, daß Niemand 


mein Magazin umbefriebigt verlaffen wird. 


DD, Laugenbah aus Worms. 
BE Tneatiner-Schwabinger Straf, Eck der Fingergaffe, 
2 im Schleibinger Bränhaus. 










i eser 3 piey 
at-W aaren-Handlung E 


3 
eschw. Trautwein aus Kreuznach£# 
Diefelben empfehlen fd während Der Dult mit einer großen Auswahl der ich fo fehrä) 
Jbellebten md ganz modernen Schmude und Tollehtgegenftände in Want, iu Gold,Y 
Deilber und ganz feiner Vergolduug ; dauerhaft und ſchön gefaßt, als: Armbänder, 
WBrochen, Colliers, Chrachäuge, Unrhaten, Ubrketten, Korichläfel, Haarnadelu, Taffen, 


Iſchuh⸗ Manichetten: ind Damenfleider-Anöpfe, ſewie auch mit Agat eingelegt, Hand 
Achuhtaſten, Notizbüchelhen, Giaarrenftänder und Etuis; en gros und en detail, 
237. Die Bude mit Firma ist im ?ten Gang 145! 
dr he nn Enge 


DEBRAERLIIEIBIE BIBEB BHSCHOCER 
tejenigen Rauplente, welche zum Einkauf die Dult beiuchen, können 











bei Unterzeichnetem alle Gattungen Macularurpapier vorcäthig finden. 
Jakob Neuftätter 


239-01.a] 


Maculaturpapier-Riederlage im Fingergaͤßchen. 





— — — — — 
. 2 2* 
rBioaſte Aleiderttioffe x 
während dießmaliger Dult. 
Glatte und geſtreifte Seidenzeuge von fl. 1. 12 fr.-bis fl. 1. 30 fr. pr. Elle. 
Wolien · Mouſſeline, neueſte Mufter, von 18, 20 bis 30 fr. pr. Eile. 
6l% treite broſchirte Weilenſtoffe A 27 und 30 fr. pr. Eile, 
Bolten, Aanderines md Polta⸗ Jeuge a 14 und 16 Ir. pr. Eile. 
Eine Parthie Napolitaine ımd Tartaı A 18, 20 bis 27 fr. pr. Elle. ‚ 
son Stucth 1 Elle breite Derfe, neueſte Mufter & 12, 14 bis 18 Mr. pr. Elle, 238, 
I Glle kreite färbige fraugöihe Iaconets a 18 und 24 Fr. pr. Eile. 
300 Pers und KöpersKleider, das volländige Kleid fl. 2 241 fr. bei 


M.S. Mayer 


oberſte Querreihe Bude Ro. 1. neben dem Spienellager. 


Nur Dultplaß 2te Neihe No. 139. 
BE Gewiß noch nicht da gewefen! 


> © © 


reiſpallige Suahlſchreibfedern. 


Im alleinigen Beiig der Niederlage dieſer, Die 
Sänfefedern ſowohl als Die bisherigen Stahlfedern ver⸗ 
drängenden RT durchaus eine noch nicht Da gewelenen Sorte 


u. mache ich das | treibende Publifum als auf Das befte bis jetzt Berfertigte beionders aufmerfiam. 


RE’ Wer mit diefen Federn nicht zufrieden, der gede die Stahl⸗ 


3 > federn auf. 
52 Aufferdem 144 Stück Schulfedern 16 — 24 fr. 
— 144 Stück Comptoirfedern 48 fr. 106.68.b] 
gu 144 Stu Beamtenfedern 36 fr. — fl. 1. 12 fr. 
a: Das Dugend von 3 bis 12 Pr. uedſt elaſtiſchem Halter, 
u 8 Ganz feine Zeichen: und Damenfedern. 
salz Bei Abnahme von 6 bis 12 Gros einen bedeutenden Rabatt. 
®& Elaſtiſche Federnpalter mit einer Vorrichtung verfehen, daß Die Feder nimmer eins 
roften faun. 


Niederlage von Y. Strang aus Fraukfurt ayM. bei 2. Lazarus. 
Yı der 2. Reihe No. 139. Auf Firma und Ro. 139. gef. zu achten. 


280, 5+ — BO0DL. werden auf erſte Hy⸗ 
pottiet gegen beinahe dreifache Verſicherung 
aufzunehmen geſucht, entweder ſogleich oder 
bi8 fommendes Ziel Gkroral. D. Uebt. 

219. me Ihone Wohnung mit 5 beije 
baren Zimmern, Küche, Epeife, Seller, Spete 
her ıc. xX. if mit Garten auf das Ziel Ge 
orgi zu besieheng 


278. In der Badſtraße Nr. 15. ift_ auf 
Georgi eine Wohnunz mit 4 Zinumern, Küche, 
Speicher, Holjlege und Etallung für zwei 


und drei_Dferde zu wermiethen. 
270, Ein -ordentlihes Mädchen vom Lande, 
das Mäben kann, und jeder häuslicher@trbeit 


ich wnterzieht, kaun aufs nachſte Ziel einen 
ordentlichen Play erhalten. D. Uebr. 


Nerlen - Werheigerung. 
283-84,0) Montag den 11, ar 1847 
wird in dem Gebäude der fönigl. Vorzellans 
Niederlage dahier « Eingang in der Fürftene 
feldergafie Nro, 7.) eine Parthie Verlen aus 
den vaterlandiſchen Fiſchereien in den Regie⸗ 
Fungsbszirfen von Niederbavern, Oberpfalz u. 
Regensburg, danı Oberfraufen gegen ſo⸗ 
aleih baare Bezahlung öffentlich were 
fleigert werden. 

Die Berfteigerung wird Morgens von D 
Upr bis I Uhr Mittags abgehalten werden, 
und im eintretenden Yale Nachmittags um 
2% Uor fortgeſetzt werden. ö 
_Minchen din 3. Jänner 1847. 

250.60, a) Yu der heil. Geiftgafe Nr. 3, 
über 2 Stienen links ift ein fihönes, heizba⸗ 
tes, menblirtes, mit eigenem Eingange vers 
ſchenes Zimmer von einem oder zwei Here 
ſoaleich oder am 1. des nachſten Monats zu 
bedi 

209. Ein ordentliches Frauen zimmer, das 
ſowohl über Geſchidlichkeit als über ihre Sit⸗ 
ten die beten Zeugniſſe befigt, ſucht als Stute 
benmädchen oder Deutiche Bounne ihr Untere 
D. Uebt. 






ſind ſehr billig zu verlaufen. D. Uebr. 

275, Eine crom. F- Trompete iſt um 6 fl., 
und zwei Paar Juventions⸗Hoͤrner um ION. 
zu verkaufen. D. Uebr. nn 
26-77.) Ein Fräftiger Junge vom Lande 
von ordeittlichen Eltern fanın fonleich bei die 
nem Hutmacher in die Lehre treten. D. Ue. 
—FiT-T3. 2) Cm aroper wehingener Rarbe 
keſſel iſt billia zu werfaufen, Theatinerſtraße 
Rro. 9. 

285. Ein tolides protsiiantifches Madchen 
ſucht als Ladnerin einen Vlag D. Urbr. 
380, Eine geihidte Kodin, welche küns 
gere Jabre bei einer vornehmen Herricaft 
diente, wunſcht auf das Ziel Lichtmeß wicder 
bei einer augeſehenen Herrſchaft als Kochin 
einen Dieuſt. Amalienftrafe Nr. anıl, tints. 

257. m der Lewenſtrate Mr. 15, über 2 
Stiegen iñ ein Forteviano um BO fl. zu vers 
Pauken. _ 

288. Eine Perfon minicht taglich 30 bis 
365 Mag Mich zu empfangen ; abzugeben im 
Küchetbädergäßchen Mr. 20, . 

289.01,25) Baudienſtgeſuch. Hoheu 
Standes: md Gerichts-Hertn, Ger 
meinden, Stiftungen, Gefel ſch af⸗ 
ten u. Privaten, bietet ein quiesz. Baus 
beamter von Auszeichnuug feine Dienfle au, 
zur Beforgung aller Waſſer⸗ Brüden:, Etraß 
fen», Landbaulihen Meſſungsgeſchaͤfte, Gars 
ten: und Wieſeubauſachen, gegen beicheidene 
Honerirungsanfbrädye. Fraufirte Briefe mit 
Nr, 289, beforgt die Erpedition d. Bits, 

Dieutgeind. j 

2092. Ein uch Rast Dann, ledigen 
Standes, welcher fih mit den beſten Zeuge 
niffen über feinen Leumund auszumeifen Lets 
mag, auch eine Gantion mit 3000. drei 
Taufend Gulden, nötpigen Falles flellen 
könnte, im Leſen und Schreiben ſehr bemwan« 
dert ifl, wünfcht entweber bei einer Hertſchaft 
im einer Stadt als Hausmeiſter, oder auf 
einem Landaute ald Auffeber, auch bei einem 
Patrimoniat Berichte als Gerichtsdiener eiuen 
Map. Derfelbe wänfcht hauptiählih eiuen 
länger dauernden lag. D. Uebr. 

"24235. 5) In der Briennerfiraße Nro. 41, 
iſt fogleih eine Wagenremije für 4 Wägen 
um 5fl. monatlich zu bezieben; ebenfo iſt in 
demfelben Auweſen ein trodener, haftiger, gut 
verfperrter Aufbewahrungs⸗ Ort für verfchles 
dene Waaren oder Gegenſtande für monat 
lich 5 fl. zu mietben. 

11-13.b) Ein junges Arauenzimmer, wel 
ches ſchon als Kammerfungfer diente, wuͤnſcht 
in dieſer Eigenſchaft unterzulommen. D. lle. 
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Heinrich Biedermann, 
Bude Rt. 136 im 2ten Gang 


erlaubt ſich ergebenft anzuzeigen, daß er Die 

gegenwatlige Duis wieder mit einem großen 

Dariler » Shawis-, Seide⸗ 

amd ModerBaaren-Lager 

bezogen hat uud verkauft zu ſehr billigen 

Periien, als: 

Moniskine De laine Kleidet a3 d., 4 ffl. 
sen 

Polta Kleider 4 4 fU. Gefl. bis Tin, 

Cachenra 81,9; 

Feulard 4 7 fi, Bf. bis 

Raſzetin à 6 l, Tan J 

Jennd Lin? Kleiderſtoffe, ein Kleid 8 fl, V. 
bs 12 

eideuſtoffe aller Art, ein Kleid 18 f., 20 A. 

sd, 

s, alatt und faconirt die Elle 48 fr., 

At, Io bie I fl. 24 fr. 

2 in allen Farben, die Elle 36 fr, 
42 fr., 45 fr, 48 Ir. 












: fir Kleider und Me 
is 24 fr. 
300 Stüd Shawls. 

Datei find alle nur mẽealiche Sorten und 
zu allen Preiſen, 2 Ellen große Shawls von 
1a. 4a fr, bis SON. 

Ferner iſt zum Au*erkauf andgefcht 
150 Stüd Pariſer gewirkte Shawls 

m 4 und 5 fl. 30 fr. das Stück 
Seidene Reular ber mit Garantie, ganz 
Seiden und achtia Ka. bis 2 fl. d. St. 
Serdene Herrenbinden, laug und vierechg, 
ſchwatz und fatbig 48 fr. bis 2. d. St. 
Weſße leinene Taſchentücher 3 fl. bis 4 6. 
da⸗ Friend. Weſtenſtoffe in Seiden, Wolle 





bet, die Eile 15 fr. 









ud Zammt von 48 bis 2 A. — 100 
Stuͤck ſeid Damen-Eravatten von OD, 12, 
15, 18 bi fr, das Stück. Indem er um 








geneigten Iuſpruch bittet, bemerft er noch⸗ 

mals, Dal die Bude wie gewonnlid , 

im 2. GangNo. 136 if. Mit Firma 
Heinricy Biedermann, 


Auguſt Abel aus Sadfen-Botha 

ergebenft an, Die ſchon bekannten ges 
ten Alehihemaren, als Bramſchweiger, 
trnaer und Gothaer Servelat · Wurſt. Preß ⸗ 
Toni, Knatwurſt, ausgebeinte weſſphaliſche 
Schiuken und ausgebeintes Hamburger Rinds 
fleiſch Dieſe Waare halt ſich ein ganzes Jahr 
ſowohl bei der aröß Hitze wie Kalte. Ich 
biete die werthgeſchatzten Hertſchaften um ges 
uciaten Juſdruch. Meine Bude iſt mit Firma 
verfchen dm 3. Gang No. 222. 


Ebr. Stiemeyer, 
Leinwandfabrifant aus Derlinghau« 
fen bei Bielefeld, 
empfehlt fich in allen Sorten von Kein⸗ 
wand, art SHanf-Leinwand, weiß 
leinene Sadtader , Dawalt » Ge- 
dee zu 6, 12, 18, 24 Perfonen , 34 
— 4 baberiicdhe Ellen breit, Damaſt-⸗ 
Handtüher, Deflert»Servietten, 
fowie Tiſch · nnd Handtugerdreil 
aach der Eile, und Safee» Servietten. 
Tas Verkaufsstofal, früber beim Fils 
nee fih während ber Dult 
In Taden ded Hutmaderd ”. 
Sinbe Rev. 88. Men ve 
el Abothele in der Shwabinger- 

Strafe. 301.28 
332. Ein snverläfiges Märchen, welches 
aut dechen Pau, und mit Kindern gut ume 


äugeben weiß, fucht bis nächfles Ziel ei 
ordeutlichen Di 2, aa Ziel einen 














Earl Fierlinger and Wien 


empfiehlt ſich einem hoben Adel und verehrlihen Putlifum mit ei⸗ 
mer vorzüglich ſchönen Auswahl Achter ganz feiner Mer 
ſchaum⸗ Kopfe, ſowie in Cigarren⸗Rebrchen von Bernſtein u. Mect- 


ſchaum. 


Da ich keine weitere Meſſe meht beziebe, und Die Waare 


nicht auf Das Lager zu geben beabrichte, verkaufe ich zudem Fabrikpreiſe 


und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Mitte der Ben Reibe mit obiger Firma. 


Die Bude befindet ich in ber 
261.62.2] 


= Hötel de WMaulik (Kaufingerstrasse Nr. 23.) 


263. 


Pen einem auswärtisen bedeutenden Handſungshauſe find mir mehrere Kiften 


Maaren überſendet worden mir dem Auftrage. dieſelhen wahrend der biefigen Dult zu folgenden 


IF Aufersrdentlih billigen Preifen 





im Einzelnen, ſewie im Ganzen bis 





das Doppelte. 


a8 rein. 


bis 54 fr. 


AS te. £I 


‘ 
5 


54 fr. bis 14. A. 


de Maulik Zimmer No. 33. (Kaufingerftr. 23.) 


und nech viele andere Artikel, 


M Schlipfe zum Selbſtbinden in Atlas a MEN, im Dutzend 16 fl, 
5) Ronlards (feidene Tatchentücber) a I A. 12 fr, bis 23 A. Wertb 2 bis AN. 1 
rn, Gummitragbänder 17 Eorten a 12 1r. bis 48 Er, Werth das Doppelte. 

T) Unterbeinfleider gefridte a 54 Pr. bis 143 N, Das Dutzend 8} 
8 Unterjaden geſtrickte das Stück 14 N. 
9) Haudechuhe in allen Sorten von 12 fr, an, 


IN Echwerfeidene gehatelte Geldberſen à 54 fr. Porte-Monnaie 24 tr. * 
1 


en in gutem Ieng dad Stud IA IE ir. 
SR. 
13) 6 SE hwerfeidene Vegenfbime Ak A. Wekr. ED fl 


14) Schlafrode aut wattirt dad Stück 3 fl, wolle 4 1. 48 fr, 

15) Feruſte Damafl:Echlafröde, beit elegant das Stud 8} N. 

16) Winter» Paletots, devpelt wattirt a 65 fl. 

17) Weſten zeuge die ueueſten Mufter in Sanınct, Seide und Cachemure & 36 fr. 





18) Reiſe ſacke arop nut Marken Bñügelu. Schloß a II. bis 22 A. Werth das Dopvelte. 
— 19) Achte Goiltfchinidtihe Streichtien f: 
fer den hechſten Grad von Schärfe ertheileun kann, a 54 fr. bis 2 fl, 
w20) Achte enal Rafirmeſſer a 48 fr, bis IE A, Wertt dreimal fo viel. 
21) Feinſte Brieftaiden, Eiaarren» Etuis a 24 fr. bis 1; N. 


auf Das [este Stift auszuverkaufen. 
1) Cravatten, neueſte Wiener Patent a Zhfr. bis 13 N, Das Dusend 4— 14 N. 
2) Cravatten mit Bruſfbedeckung, böchtt elegant a 15 bis 24 fl. Wertb 3 bis 5 A. 
3) Herren» Sbawis, ädte Xgoner, große Auswahl &,36 fr. bis 23 


A. Werth 


N. bis 14 a. | 
im Tupend 114 A. 
Reinfte Blace-Handfhubel 


10) Ganz feidene Handſchuhe 42 fr. Feinſte wollene Handſchuhe a2 4 fr 





i8 85 fl. 


womit man dem ſtumpfeſten Ratiemei 





er larduynuygg) eg 06 aan 


Bitte ſchnell zu kommen, ſonſt iſt cd wicht unſere Schuld, wenn mach Artikeln gefragt 


wird, die bereits verarnfen Mind, 


Nur im Hiötel de Yaulik Zimmer No. 33. 
(Kaufingertrage No. 23.) 


294. Im Tarchentturmpärchen Nr. 2. nacht 
dem Einlah md neue Tamenmantel um Öfl., 
127. bis Ian. zu verkaufen. 


205. Ein treuer und verſtandiger Kuecht 
ſucht einen Dienſt als Kutſcher oder in einer 
Stallung. Das Nabere it in der Sandſtraße 
Nr. 2 ſtadt zu erfragen 
Es af ehe Fahanl>itte 
Haus mit Garten nahe bei der Stadt 
geſucht. D. Uebr. z 

304, Eine ordent Kechin, weſche tich 
der bäuslichen Arbeit uuterzicht, ſucht bis Jiel 
einen Dienſt. D. Uebt. Toerstienftrage Nr 1b, 
über 2 Stiegen rechts. 

305. Am Dienſtag ama am Bilfwaliens 
marft ein proteit. Geſaugbuch werleren. Man 
bitter um Ruͤckaa D. ltr. 

308-07%.3) Eine Bürgerumiterm ıfE Fila 
zu verkaufen. Möätterfiraße Mr. 2113, 

308, An einen Dulf⸗ oder font einen ſo⸗ 
liden Seren if ein schon eingerichtetes Zim⸗ 
mer ſogleich zu vermietben. D, lebr. 

300, Eine I te geſchidte Putzarbeite· 
ein erbictet ſich, DrivatUnterricht im Pusfache 
zu ertheilenz auch in dieſelbe bereit, Nahar ⸗ 
beiten anzunehmen. D. lebt. 

319. Ein gutes Dientthetendet ut mit 
oder ohne Bettlade zu verkuufem D. Uebr. 

312. 13. 2) In der Marvoritadt in ein qut 
gebautes Haus ſammt der Hramerci an einen 
arprüften Mann aus freier Hand au vers 
kaufen. Das Nähere in franfirten Briefen 
umter Chifre H. W. Rr.312, bei der Erpes 
dition dieſes Blattes. 















freie 





























3ıl. Hr ©. Sch wird biemik 

aufgefodert den von Unterzeichnetem entlchns 

ten Mock fo schnell wie meglich zurückzuer⸗ 
ſtatten. 

Freyſing ben 4. Janner 1847. 

Joſ. Emil Miller, 

GConvictor im erzbifchöflidyen 

GlerifabsSeminar 


314-1.) Ein im der Nähe der Eifenbahn 
aeleaenes neuerbautes Jaadichlöhchen mit res 
alter Jradbarkeit und Fuſcherei, ift eingetres 
toner Berraltniſſe aus Freier Hand zu were 
kaufen. Nompbenburgeritrafe Ar, I 
"317-19,a) I der Ra 
eirean JO Zar. Gründe, worunter fi noch 
einiaes Hol; befindet, ſammt einem Gebäude, 
Baderen, Hausahrichen, Hofraum, unter atıs 
nehmbaren Bedingniſſen aus freier Hand zu 
verkaufen mpbinburgeritraße Nr. 1, 


321. Um dem Wunde meiner wirchriie 
hen Abnehmer zu begeanen, babe ih mir die 
fo beliebten Meubel⸗ oder Zimmwrbefen von 
Trieft fommen laſſen, und empfehle ſolche. 
ſowie meine übriaen Svezerciartitel zur ges 
falligen Abnabme beſtens. 

Joſ. Mühlbaur, 
Sendlingerqaſſe Nro. 81. 
In der Darlt: Dritte Reihe Nr, 311. 
ee 
* 320.30.2) Gebte Rofhaarbut · Flech · 
Lterſunen konnen Beſchafti aung naden bei 
FRabeifanten Fellheimer am Rindermarkt.F 
ed 

205. Ein Trompeten-Mundftüd ging vers 
foren. D. Uebt. 
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181. Au der Buchhandlung von €. A. 
Fleifhmanı m Münden it zu haben: 
$. € 4. Bergmann. Dad Ganze der 

Stärke nnd Puder:Zabrikation, 
fowie ber damit vortheilbaft zu verbins 

denden Stärfegummis und Etärtezuder- 

Sabritation, oder faßliche und vollftän- 

Dige Anleitung, alle Sorten feinster Stärfe 

und Puter and Weizen, Gerfte, Kartofr 
feln, Roßtaftanien u. vielen andern Früchte 
ten und Wurzeln mad den beiten Mer- 
fahrungsarten zu bereiten, jodann das 
Stürtemebl.auf eine hoͤchſt nugbare Weiſe 
in Etärfeaummi oder Stärfezufer zu 
verwandeln. Zweite forgfältig umgearbeis 
tete und mit ben menelten Erfahrungen 
bereidherte Aufl. von Dr. E. H. Schmidt. 
Mit 6 lithogr. Folio- Tafeln, die nenes 
Äten Apparate darftellend. 8. 1 fl. 48 fr. 
(Bilder au den 20, Band des Schauplatzes 
der Künſte und Haudwerte.) 

In dieler neueſten Auflage ſind alle bihe · 
rigen Erñndungen und bewährteften Erfahe 
vungen zuſammengeſtellt, und die dazu erfors 
derlihen Einrichtungen und Apparate find 
Durch Auferft infirustive Zeichnungen erläus 
tert. Auch über einige Fabrikations zweiae, Die 
im der neuern Zeit weaen der aropen Nach 
frage zu den vorteilbaftetten landwirtoſchaſt · 
lichen Gewerben mitgebören, iſt bie deutliche 
fte Auskunft und Anmeifung gegeben. 


Em pieblung. Ä 
102. Unterzeichweter Fülle ich verpflichtet, 
feinen verehrten biefian u. auswärtigen Abs 
nehmern bezüglich der Abnahme feines Rabrie 
Rats, nemlich an geſchlagenem Feingold, Zwi · 
ſhengold und Feinflber, für Das ihm feit 
mehreren Jabren geihentte Zutrauen, öffente 
ich zu Ddanfen, und verbindet zugleich die 
Bitte, ibm auch fernerhin ihr gemsigtes Zus 
trauen angebeiben zu laflen. 
Joſeph Plaper, 
büral. Fein · Goldſchlager in der 
Dorftadt Au, Lilienfte, Rr, 21. 
10% Ein ſendes Münden, weiches ſchon 
nähen und dügelt Laut, wunſcht als Kinds 
oder Etubenmätchen einen Dienſtz fie ſieht 
nicht auf großen Lehu, nur auf aute Behaud · 
ung, da es ie erfter Dienft iſi D, Ustr. 
43-44.b) Auf ein Anweſen im gerichtlichen 
Ehärunge-Wertne von 28001. werden nad) 
vorgängiaen 1300 fl. nech 400 N. als Hyvo ⸗ 
thet aufnehmen aefubt, D. ehr. 


het aufuumenmen geE —_ 
A. Mayer aus Augsburg 
empfiehlt ſich dem hohen Adel md geehtten 
Pubtitum in allen Gattungen Leinwand, for 
wie Leinmand zu Betttüchern ohne Mabt, 
Tiſchzeua, Servietten, Tafeltücher, Acht lei» 
nen, farbige feinen Beitwaſch. Kür Güte und 
ächt Leinen wird garamtirt, Das Verkauft 
Lokal befindet ſich in ber Reubauferitrafe 
naht dem Karlötbere über 1 Etiege links 
Ne. 46. 241-4 
353-54.0) An der Dienersgafle Nr ift 
der (Eomditors) Laden für nähltes Ziel Ge⸗ 
ergi zu werfliften. Näderes daſelbſt über 3 
Stiegen täglih von 1 — 3 Upr Mittags, 
252. u cimem in einer angenchmen Pros 
vingialftadt Bayerus befindfichen Gefdäfte, 
welches 25. pCt, Nupen gewährt, wird ein 
Tpeilpaber oder eine Theilhaberin mit circa 
2000 fi, Einlagscapita' gefucht. vortofteie 
Dfferte unter Buchſtaben A. Nr. 252, beför- 


dert die Erpedition Dieies Blatteh, ____ 
— der Sladt if ein Bar 
ten mit 14 































ad ein Defotomieges 
veath zufamımen 





Bekanntmachung. 

181.83. 0] Ich Enpusunterzeichneter mache 
dem verehrten Pubtitum die ergebene Anzeige, 
daß ich das Votengeihäft fammt Stellmägen 
von Felig Gröbl fiuflicd an mich gebracht 
babe, und made zugleich betannt, daf mein 
Botenwogen, fo auch Die Etellmänen wie 
bisher ihren Fertgaug baben. 

Sebaſtian Noberer, 
Gaftwirtb, Bote und Stellwageniuhaber 
in Wolfratshauſen. 


A Georg Fran, m Müns 


den, Serufagafte Mo. A,, iſt fo eben ein⸗ 











& Iofeph Günther 
GLithegranbier und Steindruckerei· Beſitz 
2 in Neudtting am Ian. £ 


erg An einen Ihabenden € 


chen (fe auch Die Umgegend), Sit eines k. 
Landgerichts und Nentamts, beabfichtiget der 
Unterzeichnete fein reales Borten macherrecht 
aus freier Hand zu verkaufen. h 
Kaufsliebhaber belieben fich in portofreien 
Briefen Deitalb an den Gigenthämer zu 
wenben. 
Moosburg den 2 Yänner 1847. 
Bolfaang Träger, 
Handelämann und Tändfer. 
Gute Eigarren 
1000 Stüd zu 1.5. 30fr., feinere zu fl. 7. 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme eraebenft. 
Leere Kiſtchen werden zu 2fr. per Eti zus 


rücaenommen. 
©. Reeb, 
Eigarrenfabrifant, "Niederlage 
BB, Rindermarft Rro. 20, 








249-50.2) Echünenftraße Nr. 16.c. ifteine 
ichöne arofe Wohmmg mit oder ehue Stal⸗ 
Ing gleich oder am Ziele Georgi zu bezies 
ben, und in der Luitpofbftraße Mr. 4.d, im 
1. Etode zu erfragen. —— 

251, Gin fonleich oder auf 
das Ziel als Zimmer» oder tubenmäddhen 
einen Dienft, D. Uebr. 

247. Ein gebildetes junges Franenzinmer, 
für deren Treue und gute Aufführung gebütgt 
wird, fucht einem Was als. Stubenmädchen 
ober Laduerin. D. Uebt. 

248, In Diefer Bulk emgfebte id mich 

er —— —— allen Gat ⸗ 
gen , großen Einen 

fo wie andere Artikel, dem 8 

28. 






Iuugen ded Ins 
a Ins und 


180, Bei €. F. Amelang in Berlin er- 
ſchien fo ehem umd ift durch alle Buchhand- 
landes zu haben, in 


uchen namentlich durd die Jof. Lin 


dauerfche Buchhandlung (Kaufingerfiraße 


0. 20.): 
Deine Relebu 
Töchterfchulen. 


Erster Cursus. 


on 
Karl Auguſt © hönfe, 
Lehrer an der Fünigl. Louiſenſchule und dem 


Könial. Seminar Jür Erziehert nnen ıu VPoſcn 


Zweite vermehrte und verben- 
nerte Auflage. 
28 Bogen in 8. 1846. Maihinen » Velinpa 


piet fl. 1. 12 fr. 

Daflelbe. Ausgabe für tatholiſche 
Echulen. Mit hoher Erzbiſchöfli— 
licher Approbation. A. 1. 12 fr. 

Der für höhere Caſſen beitimmte zweite 
Eursus dicied Werts, Al Bogen 8, 

. 1.48 fr. . 

175-76.a] Eine hate Stunde von Rofene 
beim, an der Münchner Etrage entlegen, iR 
ein Anweſen, beftebend in eins zweigadigen 
Wohnbaufe, Efhllung, Garten und 8 Fam. 
74 Dez. Indeigenen Grundftüden aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Nävere Auffhlüfe ertbeilt auf mündliche 
Anfragen oder franfirte Briefe 

Lambert, 
f. Adrotat in Rorenbeim. 


nz3eige. 

236. Unterzeichneter erlaubt lich hiemit bie 
ergebenfie Anzeige zu machen, daß er wieder 
mit feinen diehjäbrig felbfinegogenen Ges 
mirfer und Blumen · Saamen bier angefommen 
Äft, und empfiehlt ſolche feinen Herm Golles 
- und verebrlichen Gartenfreumden & e⸗ 
älliger Abnahme beftens ; indem er Tür ie 
Kechtbeit und Güte derfelben garantirt. Meine 
Niederlage iR bei Herrn Probft, Saſtgeber 
zum Oberpollinger nächft dem Karlötbor. 

Yat. Fried. Buder, 
Rürger und Hantelsgärtner aus 
Memmingen. R 


= Bas Eigarren- und 

Tabat · Lager 
Noen A. 1, bis fl. 6. pr. 100 
ir St md 24 fr. bis fl. 1. 
fr. pr. Diund_ von 


®. Gajjel aus Eöln, 
als guch Eau de Cologne von Johann Mar 
ria Karina, Jülihsplap No. 4, befindet ſich 
wie früber ME. Reihe Ne. 138. 
Der 1Ojährige Beſuch macht alle Aupreis 
fungen unnötbia. 266... 
235. Cine Kintmaad fucht einen Dienfl. 
Zu erfragen in der Refidenzftrafe Rr. 19. 
2506-58. 4) Ein Mann, welder eine geläue 
fiae Hand schreibt, umd im Rechnungsfache 
bewandert ift, wicht Beſchaftigung, am liche 
Ren bei einem fal. Anwalts. _D. Uehr. 
267. 800A. find als Ewiggeld oder Er 
Hopstbet ohne Unterbändier ausiuleiben. D. 
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Sonnabend den 9. Januar. M 4 


Durch die dor 
dezogen koſtet Die 
andbötin 
balbjäbrig 





Hier u. für die 
.abonnirt , 
man in d. Erre 
dition (Edhäf. 
lera.) baltjähriq 
10.390m ' 
Ganzjährig 
2a. 42 tr. 
Die Petitʒeue 
für Ginrüduns, 
gen koſtet IM. , 





München. Künftigen Mitwoch den 13. d. wird am 
allerhöcften fönigl. Hofe im Gaalbau der erfte 'große Ball 
Rattfinden. 

— Nachtraͤglich zu ter von der Landboͤtin zuerſt gege- 
denen Nachricht über die glückliche Entbindung Ihrer k. k. 
Hoheit der Frau Erzherzogin Hildegard von Deſterreich, ne 
bornen Königlichen Prinzeffin von Bayern, von einem Prins 
jen, tragen wir nad), daß dieſes freubige Ereigniß am Sonn« 
taa den 3. d. Abends nach 6 Uhr flattaefunden babe. Beim 
Abgauge des Conrierd befanden ſich fomohl die hohe Wöche 
nerin, als der neugeborne Prinz fo wohl, ald biefes tie Um 
fände nur immer mönlich machen. . 

= Die erite masfirte Afademie für die diesjährige Carne- 
val im f, Odeon wird fünftigen Montag ben 11. d. flatt- 
finden. Dabei wird die Pantomime „Jupiter als Leauder,“ 
in 2 Abtheilungen, von Horfhelt, zur Aufführung kommen. 

= Mit Vergnügen können wir melden, daß dle Herren 
Erubierenten der biefigen Univerjität im Lanfe des heuri 
Garnevald, wie man fagt, einen großen Mastenball ji ver- 
auftalten gedenken. Alle Theilnehmer erinnern ſich noch mit 
dem lebhafteſten Intereſſe au das große Pallfeft, welches bie 
Herren Etubierenten im verfloffenen Jahre mit eben fo grogem 
Aufwand ald Eleganz undefchmad imf.Odeon veranftaltet hatten. 

Der Nürnb. Gorreip. hatte gemeldet, daß Se. Maf. der 
König tie kgl. Eifenbahnbaufommiffion in ihren organiſchen 
Dienfiverhäftniffen den übrige Zollverwaltungsftellen und be— 
siehungsweiie den Kreisrenierungen gleich zu ftellen*geruht bas 
ben. Ju Folge deſſen ift num ferner — laut einem Mini— 
feriafreferipte vom 14. Dez. — allerböchft verfügt worten, daß 
die ſeither der F. Eiſeubahnbaukommiſſion beigegebene Bucbbaltung 
in ein förmliches Reviſtonsbureau oder Rechnungskommiſſariat 
umgeftaltet werten foll. Daſſelbe hat fünftig zu beftehen aus 
ſechs funktionirenden Rechnungskommiſſaren nebſt dem nötbigen 
Schreiberperſonale. Den erften der Redhnungsfommiffäre kömmt 
unter der Funktionsbezeichuuug „Oberrehnungsfommiffär” die 
Vorftautichaft des Nehnungs- Revifionsknreau, die Leitung und 
fpegielle Beanfſichtigung u. ſ. w. ju. 

= Vergangenen Mittoch den 6. d. Mes. Nachts 11 
Ubr verſchied Se. Excellenz der Oberjihofmeifter Seiner Ma- 
jeſtat des Königs, Dr. Earl Graf von Rechbetg und Rothen- 
löwen, Geoßtreuz mehrerer hoher Orten, in einem Alter von 
71 Jahren, 

= Ein Verbrehen, bad um jo verbammendwerther er 
Meint, als jonft in jeder. nur einigermaffen religiös fühlenden 
Brut der Gedante ober das Wort „Kircenranb“ Entjegen 
“sd Abſcheu erregt, iſt ſo eben begangen worden. In der 
Nacht nom Dienftag den 5. auf Mittwoch den 6. d. wurfte 
in der Herjegfpitallirhe das Muttergottesbild verſchiedener 
"werthbolier Gegenſtande beraubt. Der Thater ift bereits er- 
Der bis auf die lebten Tage ber feſt jugefrome See 
im emgtifcyen Garten hör ten Freunden des Ehlittfäußlan- 
end eine erwünfcpte Gelegenheit, dieſes Bergmügen zu genie- 


sen, und fo war der Eee namentlich an dem Feiertagen nicht 


nur von Schlittſchuhlaufern felbft, ſoudern auch von einer 
auſſerordentlichen Menge von Zufchauern and jedem Etande, 
Alter und Geſchlechte befucht, und es herrichte dort das reafle 
Treiben und buntefte Geben. Dabei fonnte man wieder wie 
in vorigen Jabren gewahren, daß mamentlid die liebe Jugend, 
wie Handwerfslehrlinge und dergl., lich Lie gebrannten Waffer, 
welche man in eimer Art Bude zu Verfauf bot, fehmeden 
ließ. Der- Verkauf geiftiger Getränfe ſollte doch wenigſtens 
am die Jugend nicht mehr ftattfinden dürfen. N 

— Die Gejchäfte anf der gegenwärtigen Dult feinen 
eben nech nicht zum Beſten zu gehen. Die größte Urfad;e 
des minderen Umſchwungs von Kantel und Wandel auf den 
Mündner Dulten im Vergleich mit jeuen der Au dürfte wohl 
in dem Zeirpunfte, am welchem bie Münchner Dulten abgt⸗ 
balten werden, liegen. f 

Diefer Tage wurde einem der hier anweſenden arabifchen 
Jongleur von der f. Polizeidirektion ein junges Mädchen van 
ungefähr 16 — 17 Jahren abgenommen, welches er von 


” Wien mitbrachte und womit er feither im SKoncubinat lebte, 


Dirfeibe wurde an betreffende Behörde jur weitern Verfügung 
überliefert. (Ab3.) 
‚Augsburg, 6. Jan. Se Maj. der König haben am 
Neujabrstage zu großer Freude auch mehrere unjerer Stadt 
Angehörige mit Orten beanadigt ; namentlich erhielt Se. bie 
fhöfl. Gnaden der bohwürb.Herr Birhof Dr. Peter v. Richarʒ, 
Ritter des Verdienſtordens der bayer. Krone, das Eommenthurs 
freuz Diejes Ordens ; unfer verehrter f. Regierungd« Präfident 
Dr. v. Fiſcher, Nitter des Verdienftorbens nom hl. Michael, 
das Gommenthurkrenz befagten Ordens; fowie der um mehrere 
arofe induſtrielle Unternehmungen verdiente Banfier Hr. Ferd. 
Frht. v. Schäzler, k. Kämmerer und Abgeordneter der Stadt 
Aue oburg, das Ritterkreuz des Berbienftordend vom hl. Michael. 
(A. 3.) 
Zu den Augenblick, ſagt die Allg. Itg., kommt und Lie 
freudige Nachricht zu, daß Se. Maj. der König ſich alleranäs 
digſt bewogen gefunden haben, der Wittwe Dr. Friedr. Liſt's 
eine lebeuslaugliche Leibrente von vierhundert Gulden und fe- 
ber beiden unverheiratheten Töchter eine Feibrente von jährlich 
zweihundert Gulden, bis zn ihrer Verehelichung oder fonftigen 
Verſorgung, zu bewilligen. Zugleich ift das in Augsburg zu⸗ 
fammengetrerene Gomite, das den Iweck hat, der Liff ſchen 


. Hamilie einen Beweis nationaler Dankbarkeit für bie Verdienſte 


Liſt's zu geben, allerguädigſt genchmigt. Wir können feinen 
Ausdruck finden für unfern Danf, in den ganz Deutſchlaud mit 
eiuſtimmen wird für dieſen abermaligen glänjenden Beleg, wie 
fchr König Ludwig durch Wort und That den Ramen 
Deutſchlands hoch bält, fo wenn es gilt, für die Intereffen des 
Ganzen ein gewichtiged Votum abzugeben, ald wenn e# ſich 
darum handelt, dem Verdienſte des Einzelnen dem Gefammt- 
Vaterlaude Die Ehre zu geden. — 

In der Nacht vom Mittwoch ben 6. auf Donnerflag 
ben 7. d. fiel ziemlich dichter Schnee, im Laufe bed näcflen 
Zages (7.) fiel iedoch Thauwetter ein, und war ber Schnee 
wieder aus ben Etraffen verſchwunden 


— — ——— 


= Barnung. Einen abermaligen Beweis, wie Leute 

nit Gift unvorſichtig zu Merle neben‘, liefert und folgende 
Thatſache and Feucht kei Altderf am 29. Derbember v. Is. 
Die Dienſtmagd einer Tortigen Wirtbswirte nahm am dem Ort, 
100 gewöhnlich die Juderſchachtel fand, eine abnlice, worin 
Maͤuſegift aufbewahrt war, und ſchuttete eine Portion davon 
in ihren ſchon zubereiteten Rafer, in ter Meinung es fen 
Ander, weil ter Geſchmack fün war. In Folge tiefes un— 
freiwilligen Giftgenuſſes ſtarb dieſelbe am 1. Jam. 1. J. mad) 
unſäglichen Schmerzen, Ihre Dieuſtfrau kaunte ebenfalls nicht, 
daß diefe Schachtel Gift enthielt, fondern bemugte fie ale 
Errenfand, beim Schreiben ; fo,nmmde Diefe Dienſtmagd Das 
Opfer ihrer Unvorſichtigte it. 
⸗ Im Martre Obernzell, Yhas. Wegſcheid, bereit fon 
feir einigen Boden bießirippe, und es liegen au dieſer Kranfs 
beit genen 100 Perſenen krauf darniedet, obne daß bi jet 
Jemand geſterben. Mach Ansſage der dortigen Aerzte liegt 
tie Sranfbeit in der Luft. 

— Zu Neufelbeim, Yras. Kelbeim, wnete am I0. m. M. 
ter Händler Wolf beim Angmanern eines nengegrabenen Bruns 
nens durch Einſtürzen Des Derhftes uno Nacfallen der Steine 
augen blicklich aetötter. 


Consommee 
Politifches und Nichtpolitifches. 
Bien, 31. Dez. Ihte Mai, die Kaiſerin Murter leiter 

‚keit einiger Jeit an einem Kopfübel, has man als Nadwirs 

Fang von dem Gebrande ter Jübler Bäder anficht, die mits 

unter nach anbaltentem Gebrauche ähnliche Einfläffe zu üben 

pflegen. (Schw. M.) 

Der oͤſterreichiſchen Negierung nnd der Nubm zuerlannt 
werden, das löblihe Werk ter antiquariſchen Kerihungen in 

Tem Königreibe Dalmatien, namentlih zu Saloug in der 
"Gegend von Epalato, zuerft begonnen und in der Nenzeit 

ſtabil feſtgeſetzt zu baben. Profeſſor Dr. Garrara, ein achos 

rener Spalatenſer und Konſervator des dortigen loönial. Mus 
fenms, wurde zum Direltor ter Ausgrabungen yon Salona 
vernammt, and die Wabl eines fo ausgezeichnet wiſſenſchaftlichen 
ud praksiihen Mannes bat ſich volllommen gerechtfertigt. 
: Derjelbe bat in tiefem Jabre innerhalb 4 Monaten Die Ninge 
manern der gegen 4 Stunden im Unfange meſſenden alten 

‚Metropole Dalmatiens ausgeboben, welche durch SS Thürme 
-geihügt ſiud uud vier, theilweiſe erhaltene Thore baben. Der 

Ännerhalb dieſer Dauert befintliche Flächenraum beträgt 383,359 

Kmabraiflafter vier Duadratfuſt, beftätigt fobin volllemmen, 

daũ die Angabe des Hillerifers Porphyrogeuitus, Salona ſei 
ein halbes Konſtantinopel, unrichtig ift. Bei dieſen grofartie 

gen Erxcavationen wurden zugleich ein Vad mit prachtvollen 

Mofaiten, Reſie einer Waſſerleitung, viele griechiſche, roͤmiſche 

amd chriſtliche Inſchriften, einige 100 griechiſche und römiſche 

Münzen (worunter mehrere intere ſante Familienmünzen), theils 
won Silber, tbeils von Kupfer, und eine ziemliche Anzahl gut 

erhalten, mebrere vorzünfiche Architeftur « und Efulptur:efte, 

‚einige Gemmen , Ülfenbeinarbeiten , verſchiegene Bronjen, 

Adergerätbe, ſowie viele Gegeuſtande von Glas und terra 
„cotta aufgefunden. Diefe nicht unbedeutenden Reſultate wur« 

ten mit der Sunime von SOO A. Konv. -M. bemerfitelligt, 
wodei ınan auch das finauzielle Talent des Profeſſors Carrara 

bewundern muß. Kür Das nächſte Jahr fell jedoch Der ges 
gaunte Betrag bedeutend erhöht werden, tm deſto gröfiere 

Reſultate erzielen zu fönnen. 

Fraul. Jeunny Find iſt in Wien angefommen; fie gedachte 
‚An ven jüngſten Tagen als Marie“ in der „Regimentötoch- 
ter“ aufzutreteu. 

Bien, 1. Jan. Eine cause célöbre, eine förmliche 
Bals baudgeſdichte, bewegt umfere Stadt. Der Inhaber eines 
«le -bebeutendften hleſtgen Hotels hat einen ausgearteten 
‚ Sohn, der hinter felitem Racken eine Mafe von Schuldeun 
anhäufte. Die laͤcherliche Sucht, den Cavalier zu fbielen, ob- 

wohl ihm in jeder Befichung der Stempel des Orbinären auf 

bie Stirne gedrückt war, und ber Umgang mit einer obendrein 
werhtiratheten Komöbiantin fürgten ihn in ein" Zabprinth, mor« 
aus er ſich nicht mehr potter Aeinre, "Von ter WVerzweiflung 
"faht, eatwendete er Leiner 'feht bochſtehenden Dame, welche 
zufällig in dem Gaſthauſe feines Waters einlogirt war, einen 


Schmuck von febr bedeutendem Werthe. Der Vorfall wurde 
fo ſehr ald möglich verbeimlicht. Kurze Reit darnach ent» 
ſchwaud ber fanbere junge Herr, und feine Paſſiva kamen aus 
Tageslicht. Aber auch die erwähnte Priefterin bes Komus 
gina auf Gaſtrolleu nach Ungarn, wo ie — faum zufällig — 
mit Jenem uſammentraf. Beim Verkaufe eines ihr von ihm 
verebrten Ringes ward Die Spur der werübten That offenbar, 
und der junge Verbredier wurde in Stetten am das biefige 
Criminalgericht abgeliefert. Mögen Die leichtſinnigen Eöbne 
reicher Vürger, Deren es bier eine bedeutende Anzahl gibt, ſich 
daran ein warnendes Beiſpiel nehmen. (N. 8.) 

Ans Nbeinprenfen vom Ende Dezember; Im ber 
Stadt Düren fand man in einer ber legten Nächte eim Matte 
fier des Schlachth auſes beihädiat. Man ſchickte zur Polizei, 
in der Meinung, da im dem Hanfe ein Diebſtabl worgeraflen, 

Als aber die Polizei ius Innere bes Hauſes drang, fand ſie 
einen fremten, vornehm gefleiteten jungen Mann an einem 
der Hafen bangen, an welchem Schlachtvieh aufgehängt zu 
werden pfleat. Der berbeigerufene Kreisarzt erflärte, fo viel 
verlautet, dag der Torte formlich abgeſchlachtet, vom Blute 
forafältig gereinigt und dann in der Metaeranftalt als Leiche 
aufgehängt werten, (Dü. Ara.) 

Der muthmaßliche Urbeber des kürzlich in Düren verübs 
ten gräfliden Mordes ift entdeckt. Min batte gleich Anfangs 
bemerkt, dañ tie Kleider, womit der Peibnam beffeiter war, 
tem Erſchlageuen wicht anzugebören, ſonderu ibm erft Später 
angezogen zu ſeyn ſchieuen. Da Per Erſchlagene von Nieman - 
den erfaunt wurde, jo wurde Die Yeich> bebufs Der Refognition 
auf dem Srabtbaufe ausgeſtellt. Dier wurden nun tie Stie⸗ 
fel und ter Kittel desſelben von einer Trödlerin als bei ihr 
gelauft erlauut nud Der Kaufer mambaft gemadıt. ine bei 
diefem, einem Ziegelbaäcker, veramitiltere Unterfuchung führte 
zur Anffindung eines Paares neuer Stiefel md eines noch 
neuen Wantels, ſorie einiger anderen Kleidungsſtücke, die bes 
reits ter Trödlerin zum Verkaufe waren angeboten worden. 
Da uoch mebrere Umftänte Den Jiegelbäcker verdächtig mach- 
ten, jo wurde derfelbe ſofort verhaftet und bie Unterſuchung 
gegen benielben eingeleitet. 

Aus Hamburg vom Ende Dezember. Unfere Stabt 
bat in Diefem Jahre eine größere Anzahl Auswanderer bes 
fördert, als im irgend einem der früberen. Zu Anfang No— 
vennbers waren es 4797, und wirt die Zahl bis Jabresfchlug 
ohne Zweifel 3000 überfteinen. Die meilten Diefer Andges 
wanderten gingen nad ben Vereinigten Staaten, 2 Schiffe 
nach Braſilien, eines ift mach Neuſeeland gejegelt. 

Aus Schwarzburg · Sondersbhauſen vom 28. Dezbr. Vom 
1. April 1847 am werden weſentliche Umgeſtaltungen in ber 
Gerichte⸗ und Mebördenverfafung mb in ben Competrnjver - 
haltniſſen unferes Laudes ins Leben treten, beſtimmt, die Eren« 
nung der Verwaltung von der Juſtiz zn vollenden und bie 
möglishfte Einheit in der Verwaltung herzuſtellen. (D. 9,3.) 

In Köln vertbeilt zu Abhilfe der jegigen Noth die Hläd- 
tiſche Armen erwaltung wöchentlich fchon 36,000 Karten, we« 
für der Unbemittelte Vrod bei den’ Bädern ter Stadt zu fie 
nen billigeren Preife erbäft, außerdem unentgeltlich 26,300 
Piund Brod und 7000 Suppen Portionen jeden Tag. Der 
Verein zur Abhilfe angenfheinlicher Noth werabreicht täglich 
an 3009 Portionen. Die vereinigte Kommiſſien ber Bürgere 
und Meiſterſchaft ſucht Die verſchämte Armuth, namentlich bei 
ben zahfreichen unbefchäftigten Handwerkern, in ihren Woh« 
nungen auf, um durch Wertbeilmmg von Kleidungsſtücken, Vett- 
zeug, Vrenmaterial m. ſ. fe ihre Motb zu erleichtern. 

Die Wormſer Karnevalsgeſellſchaft bat in Grmägung ber 
ungünftigen Jeityerhäftwiffe beichloffen, die feither aͤblich gewes 
fenen Marrenſihungen für diefes Jahr auszuſetzen, Alle Faft 
nachtsbelaſtigungen ſollen auf einen einzigen Ball deſchränkt, da · 
gegen eine Theatervorftellung ‚zum Deſten ber Stabtarmen 
durch die Mirglieter' des Vereines gegeben werden. 

Kurlörube, 31. Dez. Dei ber. heute flattachabten vier- 
ten Vetlobfung ‚Der yeofib.-babifchene3d i.rXooje jint auf fal- 
gende Yoofe Lie ibeigefehten. Preife gefallen: Nro, 17,420, 
150,089 , 267,436, 140,459, 264,627, 15,650, 190,245, 

+267,422, 409,214, 55,232, 909,204, man 391,138, 
47,616, 335,166, 199,280, 17,649, „‚636,.,309,208, 
55,242 & 1000. f 


— 
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&t. Peters barg, 26. Dejbr. Geftege haben im ber 
Veter- und PauldcKarbebrale in der Feſtung De Tranerfeiers 
uͤchteiten ber verewiaten Großfüritin Maria Veihaelowua ſtatt⸗ 
aefunden.gNacı der Meſſe bielt der Metropolitan, unter Bei⸗ 
and des hoben Klerus, das Tedtenamt im Gegenwart des 
Kriferd, des Grofürften Throufolgers, der Großfürſten Kons 
ſtantin Nitolaus und Michael, Söbne Er. Maſeſtat, uud des 
Prinzen Veter von Oldenburg. Der Sof, die Perfonen ber 
vier eriten Ranafloffen, die Generale der Yant- und Seemacht 
und tie Garde⸗Offiziere aller Grade wohnten dieſer Traner« 
feierlichteit bei, an deren Schluß bie irdiſche Hülle der vers 
ewigten Örenfürftin im Dem zu Diefem Zweck m ber Kathe— 
drale eingerichteten Gewoͤlbe beigefegt wurde, 

Turin, 30. Dez. Aus Nom erfährt man, dan in den 
gwei legten Eardinalscongregarionen, außer den Ernennungen 
von Eardinalen nnd Würdenträgern auch Die Verhaltuiſſe der 
ſpaniſchen Kirdbe zue Weratbung gefommen ſeven. Zu einem 
beſtimmten Entichluß gelaugte man in dieſer Dinſicht nicht, 
wud die zwiſchen Dem Gouvernement von Madrid und dem 
päpftlihen Sruble obwalteude Differenz ift noch nicht gehoben. 

Madrid. 26. Dez. Der traurig berühmte Mendizabal 
iſt bereits in Madrid angelangt, deßgleichen andere Eraltados, 
denen die Nüdtehr nad Spanien uud der Huptſtadt be.cife 
liat worden. — In Spanien baben fie beuer eine furchtbare 
Kälte, mit welcher ſich nur jene des Jahres 1529 veraleidbe n läßt. 
Ueberall Eis und tiefer Schnee, und Daher bereits viele Un— 
glädsfälle, beionders in den Gebirgen und auf den Heerſtraf 
fen, Die Poſten treffen haufig ſeht veripätet ein, und mehr 
eere Couriere find feit einem Monat erfroren oder in Schnee⸗ 
füllen verunglüdt.. Auch gibt es viele Kranfbeiten und plög> 
liche Zodesrälle. (R. 3) 

In gan Epamien ift man darauf gefaßt, daß die Gars 
liſten einen ernitlihen Verſuch macen werden, den Bürgers 
krieg, vorläufig in Caralonien und ben anſtoſſenden Theilen 
von Arragonien und Valencia, wieder zu entzünden, denn die 
drei bastiſchen Prorinzen ſcheinen jeder Theilnahme lich ent⸗ 
alten zu iollen. (A3.) 

Venedig, 31. Dez Endlich hat der Winter bier Fuß 
gefaßt; trotz der wenigen Seiroccotage, die den maleriſchen 
Schnee wieder weghauchten, drüdt ein ungewöhnlicher Froft 
Venedig und die Umgegend. Die Lagune treibt Eis und wir 
haben, was immer felten iſt, ſhon I R. erlebt. Eonderbarer 
Weiſe befchränft ſich dieſer auſſerordentlich niedere Stand der 
Temperatur bein ahe ausſchließlich auf Die Dogenſtadt. Auf der 
Höhe von Noviano und den eriten dalmatiniſchen Inſeln herr» 
{hen Eüd- und Sadoſtwinde und laue Witterung. 

Rah einer Eorrefpondenz \aus Pernambuce (Brafilien) im 
„Journ. du Havre? iſt dort eine Negerverſchwerung entdedt 
worden, welche ben Iweck hatte, Dieje Stadt, wo bereits früs 
ber mehrere Verſuche Art dieſer gemacht worden, für einen unab« 
bängigen Staat zu erflären. Die Neger batten einen Berein 
ebildet, der ein religiöies Gepräge trug, und deſſen Chef, Ngo« 

bo Jefe Pereirg, ein GreolsReger, die Anfanft des wahren 
Weſſias verfündigen wollte. Ihr wahrer Zweck war Empe- 
rung; fie wollen aus Pernambuco ein neues Hıpri machen, 
und man bat felbft an tem Orte ihrer :Berfammlungen Pros 
Hamationen, ſowie Werfe, melde auf die Revolution dieſer 
Infel Bezug hatten, gefunden. Die Ausführung der Berihrod« 
rung war auf den 25. Dez. feilgefegt. Der Anführer, deien 
Vater im 3. 1825 hingerichter werben, und die einflußreich« 
Ren Mitglieder des Vereins find in Haft. 

Die Votſchaft (Eröffnungsrede) des nordamerilaniſchen 
Präfitenten, mit welcher der am 7. Der. in Waſhington zu⸗ 
Aummengetretene Congre der Vereinigten Staaten am 8. Dez. 
eröffnet wurde, ift in England angelemmen. Dieſes Altenſtück 
M noch viel länger als im den fegten Jahren, es füllt im 

. „Vonden Sun” beinahe meun ensgedrudte Spalten! — 

‚. Dom ‚seriegsfchauplage in Merito die Madıricht, daß bie 
Umeritaner die Orte Monclava und Chihuahna ohne Blutver- 
gießen eingenommen; bie Ginnahme des fegtern Orts war 
edoch nicht ganz verbürgt. Menclava "wurde durch General 
Bool am 36. Nov. genommen; der andere Orr Toll durch ben 
Oderſt Doniphan erobert worden ſeyn. 

In New. Nort werden jet jährlich für etwa 34 Mike 
onen Dellard Gigarren verrandt, 


Framöf. Blätter vom 1. Januar melden: Durch f. Or⸗ 
bommanz vom |. Dezbr. wird beſtimmt, daß das apoftolifche 
Schreiben Er. Heil. Papſt Pius IX., durch weiches aus Anlaß 
ſeines Amtsantrittes eim allgemeines nbiläum ausgeſchrieben 
wurte, in ranfreid angenommen iſt und imNönigreid tu der 
aewöhnlichen Form veröffentlicht werden joll, „ohne Gutheißuug 
der etwa darin enthalteuen Klauſeln, Formeln oder Kusdrücke, 
welche ter Verfaſſung md den Geſetzen tes Königreichs, wie 
ben Feeiheiten zund Grunt ſatzen der gallikauiſchen Kirche, wie 
derſtreiten könnten.’ (Schw. M.) 

Auf die Berfegung der Rſche Napoleons nach Paris ſiud, 
von den HH. Galle und Barre geſtewen, zwei Denkmünzen 
gepräat worden. 

Münfter, den 30. Dez. Die Einberufung der Yande 
ſtande zum weſtfaliſchen Landtag iſt bis jetzt noch nicht er—⸗ 
folgt, und wir Dürfen daher umſemehr Dem ſich verbreitenden 
Geräte trauen, daß die dießiahrige Verſammlung alanzend 
ausfallen werde. Der Geſetzentwurf jur Meanlirung Des ebes 
lichen Güterrechts in Weſtiglen und in den Kreiſen Duisburg 
und Rees iſt bereits gedruckt. Derſelbe wird Die vielen wider⸗ 
ſprechenden Bertimmungen des veraltenden Geſetzes, Das nicht 
felten zu den laugwierigſien Proceſſen Veranlaſſung gab, aus 
den Wege raumen und dafar ein allgemeines Geſes aufſtel- 
len. Als ein Haubtpuntt Darin muy angeſeben werben dag 
den Witwen‘ gleite Tiopefitionsbefnaniffe wie den überlcbene 
den Männern zugeſtauden Mad. Die Commiſſion, melde jur 
Abfaſſung Des Entwurfs zuſammengetreten war, beſtand aus 
17 Mitgliedern, groößtentheils zuriſten. Der Vorſitzende mar der 
Oberlandesgerichtspräſdent Hr. Leut aus Hmm. (A. 3.) 

Bremen, 9. Jan. Hier find im veriloſſenen Jahre aus 
tem atlantifiben Meere 246 beladene Schiffe ans allen auſſer⸗ 
enropäifben Laͤndern auf Der Weſer angefommen. Unter den 
abgegangeuen Schitſen waren 256 mit 32,372 Auswan- 
derern, welche vorzugsweie nadı Norbanterifz gingen. 

Dreaa im Dezember. Die Jefniren werden nächſtens ihe 
ren Einzug balten, Ba ihnen fein geſetzliches Hindernif im 
Wege ſteht und überkich der Ankauf eines Ordenshauſes, fo 
gut ald abgemacht iſt. (2. 3.) 

Schon wieder iſt ein amerikaniſches Dampfſchiff (anf dem 
Wiſſiſippi) durch Inſammenſteß mir einem ander zu Grunde 
gegangen, wober 40 Menſchen ertranfen nud ebeuſo viele durch 
die überfprutelute Waſſer des Damprfeifeld verbrüht wurten, 

Die Bertiner Tiebe ſcheinen gebildete Leute zu ſeynz 
auf Die Etaatspapiere und Erienbahnaktirn werftehen fie ſich 
wenigſteus vortreflich. So wurden unlangſt einer Dame 
mittelſt Einbruchs ſammtliche geldwerthe Papiere geraubt, das 
bei aber eine Auzahl Kaſſel-Lippſtaͤdter Eiſenbabnattien von 
berrächtlidiem Nominalwertbe unberührt nelaffen. Der Cours 
Biefer Aktien ftebt ſo nietrig, daß die DTiebe fie nicht einmal 
umienit nahmen. 

Der genarrte Enthufiaft. Der Bewunderer und 
Anbeter einer Primadonna, bexierig berfelben auf eine eben 
fo aulante als ungewöhnliche Weite feine Huldigung darzu— 
bringen, ſchafft für ſchweres Geld ein Bouquet blübender Ro— 
fen (ed war im Winter) am und placirt ſich binter eine der 
Eeulifen um ter Gefeierten unmittelbat nach ihrem Triumphe 
dad Zeichen feines Entbifiagnus zu Füßen zu legen. So 
fieht er, mit gelben Glacébandſchuhen bie Hände bedeckt, dam 
‚Hut in ter Pant, binter ter Couliſſe, ſebulichſt den Aftiihluß 
herbeiwünichent , Das Vouquet vorſichtig binser ſich baltend, 
damit nicht ein Seitenblick feiner Angebeteten feine ihr bercie 
tete Ueberraſchung verrathe. Ein Spaßvogel, dieñ bemerfend, 
ſchleicht mit einer Scheere dewacfuet hinzu, ſchueidet alle 
Knoſven und Blüthen leiſe ab, ‚fo daß ter Kunſtenthuſiaſt 
nur die Stängel in den Hauden bebäft, Eudlich tauſcht der 
Vorhang bermieter, tie Primadonna wübert ſich ibm und ſich 
gtazios verbeugend, überreicht der Gute, als Zeichen jeiner 
Bertbichägung und Derebrung, eine Hantvoll Roſenſtengel. 
Man kann ſich das Entfegen des Tüpirten nnd bie Heitero 
keit ter Künſilerin denten. 

Wer im Kanton Wallis (Schweiz) nicht 25 Jahre alt 
iſt, Darf nicht rauchen. Da würde es bei und mandem no 
kaum I5jährigen Raucher freilich ſchlimm erachen. 

Die proviſoriſche Regierung von Genf bat die Misten- 
bälle erlaubt, der Stadtrath jie verboten. . 
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Andbab, 3. Jan. Ein ſchönes Feſt ſteht und dem- 
mächft bevor, indem am 21. df. Mts. das bier garniſonirende 
Ehevaulegers⸗ Regiment Faris ben Zag feiert, an weldem 
‘ed vor einen Jahrhundert den Namen erhielt, denn es beute 
noch führt und fo fange fortführen wird, als das fürftliche 
Thburn und Taris' ſche Haus beftebt. Am, Norabend des felt- 
Uchen Taned werben die OH. Ofizierd ein Karouſſel im Ko— 
früm, wie Bas Negiment vor hundert Jahren nniformirt war, 
halten, Der Feſt-Morgen ſelbſt beginnt durch Gottesdieuſte, 
ihm felgt eine große Parade zu Pier, nach welcher das Ofie 
zier⸗Korps und die f. Militärbenmten ſich zu einem Keitmable 
vereinen werten; zum Schluſſe iſt Feſt-Theater. In Diefem 
frendigen Erinnerungsfefte nehmen übrigens nicht blos die ge— 
ernwärtig bei dem Regimente Taxis tebenden Ofiziere Theil 
ſoudern es find auc alle diejenigen auf das freundlichſte dazu 
geladen worden, welche früber in deſſen Meiben bienten, und 
es werben ih, fo viel man vernimmt, Pie Geladenen auch 
zehlreich einfinden. Ab, Itg. 

= „Ego antem censeo ete,‘* farte ter alte Kate, 
nd die Laudbötin meint, Da ed noch dabin kemmen werte, 
daß Das allzuichnelle Fahren in den Straßen abaeitellt werde, 
was namentlih bei Nacht bei einer nicht allzugar hellen Mes 
leuchtung für diejenigen, welche auswärts zu thun haben, zu 
wiünfcden wäre, 


Münden In dem legten von den Mirafichern ter 
8. Hoffapelle gegebeuen Goncert, weldies am 4. ds. Statt 
batte, börten wir zum zweitenmale Kelicien Davids Sym— 
phonie-Ode „die Wuͤſte“. — Faud tiefes Werk bei feiner 
erften Aufübrung durd feine Eigentbiimlichteit, durch Neuheit 
der Motive ſowie durch Die in den Gbören berrſchende Würte 
und Kraft, gerechte Anerkennung, im noch entidstedenerer Weite 
ſprach ſich dieſelbe diejesmal aus, Da feine Ausfübrung in 
allen Tbeilen eine mehr gelungene zu nennen war nub Dies 
felbe durch Herrn Haͤrtingers treflichen Vortrag einiger Solo— 
Saͤtze für den Tenor, entſchieden gehoben wurde. — Herr Karl 
Pärmann, deiien Meiſterſchaft wir ſchon oft Geleaenbeit hate 
» Hof: und National: Theater. 
— den 10. Jauuar: „Die Jüdin,“ 
Dper von Kalos. 








ntag Den 8, Aebritar 
im Gefellſchatts > Lolale. 
Samſtag den 13. Febriar: Muasfirte Alar 


“ten hervorzuheben, trug ein von ihm für bie Stfarinette foms 


ponirted Concert vor, das fowobl durd; Neubeit der Erfin« 
dung, wie durch bie Kraft und Fülle des Tons nnd den in 


jeder Beziehung meiftervolfen Vortrag, welchen fein funftreis 


er Urbeber entialtete, einen euthuſaſtiſchen Beifall bervors 
rief. Raum bürfte ein Küuſtler zu begeichnen fen, Der dieſes 
Juſtrumeut in Allem was ibm mur möglicher Weiſe zugemts 
tbet werben kann, mit gleicher Macht zu beberrichen und gleis 
ches dadurch zu bemirken vermöchte, wie Baͤrmann. — Ein Ters 
zett für drei Franenftimmen aus Meverbeerd Oper „il Cro- 
eiato** wurde von den ränlein Genneder, Mettic und 
Zehetmaier volllommen entſprechend gelungen nnd fand. bei 
fällige Aufnabme, 

Zum Schluſſe: Beethovens genialer Chor der Derwiſche. 
Zu bedanern ift übrinens, daſß ein Uebelſtand ftereotup zu 
werden ſcheint, der und den Genuß Des letzten Zonftides, 
welches nicht felten der Culminations- Punkt Diefer genußreichen 
Abende ift, verfümmert, indem beim Beginn deſſelben wohl 
tie Hälfte ter Anmwefenden den Thüren zueilt, als nelte es 
einem feindlichen Elentente zu entweichen! — 

Theater. An 6.08. Mrs. börten wir wieder Bellini's 
die „Gapulets und Monta aues“. Tieſes Munifwert, in 
welchem in Bezug der Gerreftheit und lenircben Conſequenz fo Mans 
ches zu tadeln it, euthalt Doch auch fo viel Schönes und Angeneh ⸗ 
met, Dash es von den Freunden Der Munf immer wieder gerne ge» 
hört wird. Manche Stellen dieſer Oper ud wirtlich aroßartin, und 
das in übe enthaltene Sentimentale, Ernſte, Yiebliche wıd Traaiche 
verfehlen nie, bei einer guten Durchfünruug, auf den Fubörer Ten 
erwũnuſchten Gindrud zu machen. Die beutige Darellung dieſes 
Werlkes aelang im Ganzen ziemlich zut. Kranlein Hetzueder 
erwarb ſich dabei Durch ihren ausgezeichneten Vortrag des Romeo 
das Hauptverdienſt. Sie behandelte dieſe Parthie mit tiefer Ems 
pandung, mit Gefühl, Geſchmack und feiner Jartheitz Die reine 
Modulatien ihrer fchönen Stimme, ihr wer burcdachter Bertrag, 
ſewenl im Korte als auch im Pianue, entsüdten altgemein. Auch 
Die Yeirlımgen des Fraulein Nettic wurden von dem Publikum 
Febr beifakag age, Die übrigen Minvirfenden ſchienen füch 






eben wicht eines atnlichen Beifalles zu erfreuett, Das Orcheſter lei⸗ 


tere Arsnezeichnetet. 
Abendunterballung 








34. 5 vefonumandıre Jedermann 
die ganz mechanſch· beiwe iche Krippe, 
die früher in Strausdorf, jetzt bei Ambros 











Montag den 11. Januar: I, Mastirte 
Arıdemie im Konial. Odeon, mit der Pan 
tomime „Jupiter ald Leander,” im 2 Abthei⸗ 
bangen von Horſchelt. 

Museum. 
281-82,0) Samftaa den ®. Jänner 1817 
» Ball in beiden Sälen. 

Die verehrlichen aufferordentlichen Mit 
glieder im Monats Abonnement, ſowie Die 
‚eingeführten Kremden, werden erfucht, ſich mit 
isren Karten zu verfeben, um durch Deren 
Vorzeigung_ am Fingange in den Ballſaal ſich 
über ihre Eintritts» Berechtigung legitimirem 


'zu fünmen, $ . 

-  Hinfichtlich des Verbotes in Stiefeln zu 

taugen, it man veranlaßt, die Beftimmungen 

der Statuten $. 32. lit, ſ. in Erinnerung zu 

bringen. Die Vorfleber. — 

Museu m. 

._20.10.b) Mittwoch den 20, Jänner 

Abends 5 Uhr 

. General: Verfammlung. 

» Die auf die Tngesorbuung gebrachten Ge⸗ 

ſenſtande fönnen in ben Lefe» und Conver ⸗ 

ationds Zimmern eiugeſehen werben. 

u  DierWerpeper  — 

® Gesellschaft Ressource. 

- Garneval 1847. 

Samftag den 9. Januar: Mufikalifch « deflar 

mitoriſche Abendunterhaltung im Geſell · 
ſMafts » Lokale. 

Mittwoch den 13. Jarmar: Großer Ball, 

Mittwoch den 20. Januar: Mastenball. 

Dienftag den 26. Januar: Mufikafiich-derflas 
matoriſche Abendunterbaltung mit Tanz 
im Saale. 3M, 

Mittwoch den 3. Februar: Großer Mad 
fenball. 





dene im Saale. 

Dienag Don 16, Rebruar: Maskirte Abend» 
uuternaltung im Gbefeliichaite- Lokale. 
Der Wefelliharts » Ausfhuf. _ 

Todesfulle in München, 

Joſ. Traber, ehem. Eiſenbaudler, 72%. 

— Hr. Wi. Merogott, pen. k. Hartichier, 

790% — Ion. Sibi, Meggertuccht v. b., 


ar Anten Freeman, Maler von 
BWaderhadt in Würtemberg, 393. — Urt. 
Aigner, Gartuerswiſttwe, 70%. — Felir 


Bauer, ebemal. Kaferier in Augeburg 94 
3. — Theres Mater, Maurersfran, 62 J. 

— Joh. Haider, Maurer von Kremsmünſter 
643. — Roſiua Eteminer, b. Baͤckersfrau. 
35 J. — A. M. Most, Kürkerstochter, 74 
J. — Urfula Gunzelmann, Dienſtmagd von 
Bambera. 31%. 

317-19.b) In der Nähe von Vlünchen find 
eiren 40 Taaw. Gründe, worunter fir noch 
einiges Holz befiubet, ſammt einem Gebäude, 
Badofen, Hausgartchen, Hofraum, unter ans 
nebmbaren Bedingniſſen aus Freier Haub zu 
verkaufen. Mompbenburgerftraße Nr. I . 
386. In der Türfenftrage Nr.d2, über 2 
Stiegen linfks iſt ein fchenes billiges Zimmer 
mit oder ohne Meubei ſogleich zu beziehen. 


148, Eine Köchin mit guten JIeuaniffen, 
weiche ſchͤn naben kann, ſucht aufs Ziel ei⸗ 
nen Mar. D, Mehr. 


50,000 Stück Cigarr 











Hartmann, Krämer in *waching, au ſeben 
se bedentend vergrößert, md man 
fight kommendes Mliutär weiterfaben, wie 
auch ale Zuͤnfte in Dow natürlichſten Bewe ·⸗ 


ungen. G. M. 
als Augenzeuge. 
Warnun 9- 


30-31. b} Ich ware biemit Irdermann, 
meinem Sohne etwas zu borgen oder zu Ieie 
ben, indem ich für ihm weder Die disher ges 
machten, noch Die allenfalls nachfommenden 
Schulden beyabfe. 

Gingtofen, Landg. Mallersdorf den 
24. Dezember 1846, ‚ 
Jofepb Eicdhuer, Bauer. 


451. Ein aeldened Ubrkettchen ift verloren 
argangen. Der redlihe Finder wird erfucht, 
felbes gegen ein angemefienes Douccur Nr,5T. 
Lerchenſtraße (Meumerbaus vis-A-vis Der pro» 
te. Kirche) über 3 Stiegen abzugeden. 

21.22.5b) In München ift eine Gartens 
wirtbichaft, in der Nähe eine Hauptthöres 
ſeht günftig gelegen, mit Tauzfaal sc. fammt 
Haus und Inventar billig zu verfaufen, oder 
gegen eine Baderei bier oder anf dem Lande 
u vertauſchen. Das Nähere auf Franfirte Aut 

agen Durch &, Buttls Gommisfiond 
Bureanin Wänden, Reftnifrake Rr.23, 

387. E3 werden als erfie Hupotbet 15007. 

Ablöfunas-SKapital aufzunehmen aefucht. DU. 








en zum Ausverkauf!! 


Archte abaelagerte Havanna, Deminaos, Cuba , Lafama, Amarite , Porterice»Cigareen 100 
Einf 1A, 12 fr. bis 2 9, 250 Stück 2m. 42 fr. bis 5 fl. Der Wert iſt Donpelt fo viel. 


Mötel Maulick 


Zinmer No. 33. Kanfingerlrafe. - 


422 25.2] 


16,145-47. b] Daß für das fommenvde Ziel Georgi fortwährend viele Wohnungen nefucht werden — ebenfo wiz 
meublirte Zimmer — erlaubt ſich hiemit den Zirl Hrn. Hauseigenthümern und Miethbewonnern bekannt zu geben bad 


Suartier-Bermietbungs:Burean, Landfhaftsgaffe No. 5. 
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Todes: Anzeige. 
450. Rah langem Lei 
dem entichlief geſtern Nach-w$ 















„> im Infanterie»Regiment Prinz Carl, 
Bein einenn Alter vom 49 Jahren. 
Juden wir biefen äußerft fchmerzkichen 
Pr Beriuft allen Berwandten und Bekannt 
Ses Entichlafenen mittheilen, empfehlen 
sewir ihn zugleich dem frommen Andenken 
Fund bitten um files Beileid. 

“ Die Beerdigung findet Mittwoch den) 
6. Dip Radmittags 4 Uhr, vom a 














Beichen Leidyenbaufe aus, umd der Trauer- 
peaottesdienft Donnerflag den T. dieß Bor 
Fmittagt 10 Uhr in der Pfarrfirche zu Gt. 
Moris ftatt. 

Augsburg, den 4. Jänner 1847. 58 
‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen. X 

Answärtiger Todesfall. 

In Landsberg: Maria Anna Strobl, geb. 
Deller, Handelsmannsfran von Scheppad, 
Rang. Burgan. 


Herrn Job. Bapt. Roichinger, 
dgl. Bierbrauer in G@roßtölinbach, 


nach ey er Kranfeulager den IT. De; 


sember 1846 im 43. Lebensjahre und mit 
allen heil, Sterbfaframenten verfeben, in 
ein befferes Jenſeits abzurufen. 
e Fraser te Mailen 
um! der 
dig tiefbetrübten unmänbigen 
Kinder : 


Iohann Nepomuk 
Yohann Baptift | Fi 
Alois & 


Yofenh 
Florian 





Berfeigerung. 

Montag den 1]. Jänner I. 3%. 
Nachmittags von 2 — 5 Uhr 
werben verfchiedene Meubeln: 1 Kanabee, 
Seſſeln, Tiſche, Kommoden, Betten, Stodubr, 
Kandeln und Teller von Zinn, dann kupfer ⸗ 
mes und irdenes Geſchirr am den Meiftbies 
Ya sch 0 Gmemninkee Dass 

er Eendlin 
Nro 38, über 1 Etiege. — 
Am 4. Jänner 1847. 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht 


a0. " Bramante, Rpr. 


ad. Kommenden Dienflag den 12, Jän: 
ner werden in der Therefienftrafe Rro. 20. 
über 3 Stiegen —— von O bis 12uUhr 
und Rachmiſtags von 2 bis 5 Uhr eine fehr 
fhöne Mobiliarfchaft verfleigert, ald: Ra 
naper, ea, Kommod · md Kleiderkäften, 
Betten, Tifhe, Kupfer und andere nintiche 
ſtande, wozu böflichft einladet 

Briedrih Marks, Tändler. 









x DE 
Dult-Anzeige. 
Auton Pflüger aus Edelftetten 
empfiehlt fein 
weites Scyweiger- Baareulnger. 

Mein Lager entpält: Ganz fböng Vorhänge nad; neneftem Deffin, I Elle brei 
f. ihönem Dot gearbeitet, pr. Elle 13 und 35 fe., 14 Ellen breiten ganz ſchoͤuer 
Moll mit Blumen gearbeitet, pr. Elle 15 bis 18 fr., 2 Ellen breiten mit Borbure 
und ehne Borduren, pr. Elle 20 bis 30 fr, 1% Ellen; 2 Ellen, 21° Ellen breiten gan— 
höu geftichten mit und ohne Borduren, pr. Elle 24 bis 52 fr., ganz jchöner ‚Kleider 
eng nach neueſtem Deſſin, pr. Elle 22 bis 28 fr, eine große Auswahl von ‚glatten undz 
Seit Pique, pr. Elle 13 bis 27 fr., alle Gattungen Piques und Schnürröde, pr. 





Stüd 1. 6 fr. bis I A. 36 Pr., ganz feine Tafeltücher, Servietten, Tiſchzeug, Hand 
ücher pr. Elle 12. fr., eine aroße Auswahl von Tiſchtüchern, pr. Etüd zu 44 fr 
3 f., feine geſtickte Nafentücher, leinene Taſchentücher, Reftonftreifen, fchmwarzen und 
eigen Futtermoll, Damaft, feine Moll, feine Battift und Jaconets, Actes Doppeltuch 
ud Schirtings zu Heinden, pr. Elle 11 bis 16er, Baumwolltuch, pr. Elle O bis 12 fr., 
amans pr. Elle T — 9 fr., Tüchel mit rotbem und weißen Nand, pr. Sthd 6 bis, 
fr, eine große Auswahl von Frauſen und Borbüren, Baumwollſpitzen, fadenen Epirg 
sen, ganz fchöne geſtickte Meollfrägen und alle Gattungen Tüllfrägen. Auſſer Diefen berg 
nannten Waareı enthält mein Lager noch eine, Menge andere in diefes Fach einfchla- 
gende Artifel, welche ich einer geneiglen Abnabme empfehle mit der Verſicherung, dab 
ich durch reelle Waare und billige Preife die Zufricdenbeit meiner geebrten  Nbnchmerg 
zu erwerben tracdhten werde. 410-11.s] 

Meine Bude befindet ſich mie gewöhnlich beim neuen Thor, gegenüber vom Vieregy 
wirth Strauß, in der 2ten Reive No, 1P2. Genau acht zu geben auf meine Kirma 
SSEIVIEGSSSIETSESSBEIIHITSSDIESEOIEH3HITH 8 

Zum eıften Wale zur Dult 
3 im Biötel Maulick, Kaufingerfirafe 


Grofe Ausftelung Barifer und Lyoner Shawls, 
Bor ur gegenwärtigen Dult gem gänzlihen Ausverfauf beſtimmt, zu den nicdrigften 






= verkauft werden. 
Shawi-Tücher, Rantalte aerſttt, erfte Größe von 6 bis 12 fl. 
deito erfie Tualität und Größe, ganz Wolle in allen Farben und geichmad« 
vollſten Muftern von 15 bis 30 fl, 
detto in Cachemire ımd Terocaux mit wollener Kette und neueſten Deffins 


von 20 bis 150 fi. 
CF ange Shamwls, ganz Wolle, fowie in Gachemire ıc., lepter Geſchmack 
in großer Auswahl von 45 bis 300 fl. 


©7 Grande Exposition de Chäles en tous genres 
& [Hotel Maulick, Rue dite Kaufingerstrasse au premier sur le devant. 
Un negotiant de Paris vient d’adresser a Munich un 


assortiment considerable de Chäles riches, 


qui seront vendu au prix ‚le Fabrique, 
Les personnes, qui visiteront ce magısin auront lieu d’etre surprises plus 
que jamais du grand choix, ainsi des prix de ces marchandises. (Apergu) 
Chäles carres broches, Fantaisie swie de 6 a 12 A. 


idem fund Rennaissance, vert, bleo, noir etc., pure laine; 
de 15 a 30 Al. 
idem encachemire et ternaux (franges laine) les plus riches 
425. de 20 a 150 Al. 
65° Chäles longs du dernier goüt, pure laine, cachemire ei ternaux de 
45 a 300 il. 


Articles confectionues tel que Marquises, visites, Mantelets ic. etc. 


a l’Hötel de Maulick au premier sur le devant. 
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— — beehrt ſich einem hohen Adel und verehrlichem Publikum Die ergebenfte Anzeige zug 
daß er zum erften Male die hiefige Dult mit feinem aufs Reichbaltigfte SE 


Salon Agat- Wanren - Rager 





” Da ich durch meine flete Verbindung mit Paris immer auf das Echnellfte im TA 
ERefipe der fhönften und geſchmackvollſten Nouv: w aclange, fo ſchmeichle * 
Zi mir, den Wunſchen der mid, Beſuchenden eben ſowobl in Eleganz, als auch 28 
in Betreff der billigen Preife genügſam entforechen zu können En. 
Mein Lager befindet fih in der erften Budenreil 1 414-10.»] € 
SEX DEREDBE 
444. In der Blumenftraße Nro. 14. im achmittags bat fid 
erften Stode find zwei fchr (höne meublirte 
Zimmer mit einer beflen Küche und einem und Schweif, männl. Geſchl., mit +inem 
geräumigen Keller an eine folide Familie zu rofa Halsbändchen 6 Röllerlu umd ohne Zeie 
vermietben; auch kann Ddiefelbe von einem 
Herrn oder einer Dame bezogen werben. 
443. Eine fehr qufe Nachtigall ut zu ver 
kaufen. D. Uebr. — —— 
435. ‚In der Sendingergaſſe Nr.66. ſind aufzunchmen geſucht. D. Uebr. 
auf Georgi zwei Meine Wohnungen rückwaͤrts 427. Ein Lieferant vom füalih 40 Map 
über 1 und 2 Stiegen zu vermiethen. Milch wird bis Lichtmeß geſucht. D. Uebr. 
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abırtal-Bebung 


> 
Rat. Bayer. Kreide und Etadfgeriht 
mann * 
Maſſeuſchaft des konigl. Centrals 
ee —— Joſ. Aug. 
eit. — 
Er = 1 Mes. flat der keniab 
Eentral-Ztaatsfafe-Ofiziant Ioieph Auguſt 
Adam von bier, ebne Hinteriafung einer 
illinen Teribgung. — 
ken ge wrerolge derufene Penwandie 
Dem Gerichte nicht bekanut find, vo werden 
dieſelben biemit durch of eutliche Ladung aufe 
geierdert,, innerbaſt 30 Tagen unter Ber 
ichetniauna ibrer Verwandeſchatt Ertiarung 
ber den Erdſchaitgantritt und Die Art des» 
feiben um fo gemilfer zu Den Acten abzuae- 
ben, als jew enne weitere Ruchchtnadme 
auf fie weiter rerfahren wurde 
Sign. am 21. Dermber ta, 
Der komal, Direktor : 
Barth. 
2... if. 
DorzelanVeriteigerung. 
297 99.7] In Folge Entſchließung der k. 
General⸗ Berawerko⸗ und Satin · Admin iſtra · 
tien vom 4. Januer 1817 Me. 7774, wird 
am Dieuſtage den 12. d. Mes, und an den 
felgenden Tagen Vornmittags von 59 Wr 
bis 12 Uhr und Nachmittags ven +3 Mne 
Bis 5 lie im R. PorzellansRirdertagsgrbände 
dabier über I Stiege, Cumgang Fürfenfeiders 
gaſſe Ro. 7. sine bedentende Anzabı Perzel · 
lanmaaren Der verſchiedenſten Art, ſowobl lm 
weißen als bemalten Zuñaude, acgen ſoalcich 
baare Bezablung verliert, wezu Kauf 
fize biemit eingeladen werden. 
Dänchen deu 5. ZJauger 1647. 
Das konigliche Juſpektionsamt der 
Porzellan: Manufactur 
Keert, Anmelter. 


FHolirferteigerung. 

345-417.) Am Mittweh Den 29, Jannar 
Vormittage 9 Ltr werden aus dem Hole 
arten der F Mutait ⸗Fohlenno fs· Inſpettiou 
Kürtentert 

55 after buchenes Scheitnelz, 

15 „ büdiene Prugel und 

3°, MiiblingeZcheitbon 
oͤfentlich werfeigert, wozu man Raufalſebha ⸗ 
ber einladet. 
„ Kürftenicld den 2, Januar 1847 

338-430, b) Ton ter Trfonomie + Kommif: 
Fon des fünigl. Kadetten · Korys werden Don⸗ 
nericag den Ja. Jänner Morgens U Ubr 
im koͤnigl. Kadetten· Korvs · Gebaͤude vor dem 
Karlotrore Die vorbandenen alten Monture 
Häde, alt: Mänter, ofen sc. dann Leib 
und Bettwaͤſche, wollene Decken, Küchen: u. 
Faus-Requititen und eine Pflanzenfamm · 
fung yon 2000 Stücd igentich deritci- 
dert, wozu Kauf ietſtige eingeladen werden, 
_ Münden den 5. Januar 1847, 
„»00-05.0) Gin mit guren Zeugniffen 
virfehenes Individuum, weldes in 
üinigen Kanjleitn ſchen aftuirt Yat, 
ebefondere aber eine fertige u, Schöne 
Schrift bejit, fücht bei einem Yöbor 
taten over ſouſtigen Bureau einen Plap. 
Derfelbe ſieht nicht fo fehr auf bobes 

onorar ale auf gute und ſolide Be: 


antfung. D. Uebr, 
4,6) Sam ſtag den 10, Jänner 


1.34. Vormittags 10 Uhr merden in der Tüs 
siglihen HofzReitiebule mehrere Dferde gegen 
togleih taare Bezablamg an den Meiflbies 
tenden öffentlich ver ſieigett. 
+, Münden den 5. danner 1847. 
Röninl. Tperstitaifmeilter- Stab. 
, 388, Ein merfingenes HDorrobe Ag Me 
idiſſend wo, verloren, Der redliche Finder ere 
bit eine Belobnung. D. Uehr, 


— 30 
Stelwagenfahrt von Mühldorf über 
Altötting, Burghauſen, Tittmoning und 
Laufen nad Ealgbiere u wieder zurüd. 

345, Von böcfler Stelle erbielt der Uns 
terreichnete die Coucrſſion zu einer Stellwa ⸗ 
genfabrt nach ebenbeuaunter Route, mos 
chentlich einmal, und es heaiinen dieſe 
Fahrten am 8. Februar #847 und werden 
jodanı alle Montage in nachfolgender Ord · 
nung regelmaͤßig fortarfegt: Vom I, Marz 
dis Ende Ofrober wird an iedem Montag 
Morgens 4 ir in Mühldorf abarfahren 
und Abends qmUbr in Satzburg angefommen. 
Am Tienftar bleibt der Etelinanen in Salze 
burg. Am Mittwoch Morgens 5 lihe wird 
in Salzturg abartahren und Abends 6 
Uor m Münltorf angekowmen. Tom. Nor 
weiber bis Ende Februar jahrt der Stelle 
magen an jedem Montage Meoriens 5 Ihr 
in Müptderf ab, und kornmt Abends & Uhr 
in arten an, wo er übernachtet, am Tiene 
ſtag Arie 0 Uhr abfahrt, und Vormittaas 
» Uhr in Salzburg ankommt, Rachmittags 
3 Udr die Ruͤckfahrt begiunt, und Abends 6 
Vpr im Laufen wieder anfommt, Damm am 
Mitwed Morgens 6 Uhr abfahre, und 
Abeude 6 Uhr in Mühldorf anfommt. Der 
Rabrereis in für fede Verſon einfchlhffia 20 
Drumd Gerad von Mubldorf bis Zalibirg 
21. Derſelbe Preis ir für Die Rückfahrt. 
Rür Die Zwiſchenſtationen iſt der Fantpteis 
Gfr, für Die Poſiſiunde. Der Etellmagen bält 
auf feiner Fabrt in Alleting hei der Polt,in Burg» 
banjen beim Bierbrauer Blum, in Tittmonug 
beim Weinwirth Schlicket, in Laufen bei der 
Pot, in Zaljburg im Ganbofe zum Gribere 
zog Karl eiu. Ju recht sahlreicher Torilnabne 
an dieſer Arbrtengelegenbeit ladet boflichſt ein 

MWörivorf den 2. Janner 1847. 

Wiihael Hurter, 
Lehnkutſcher und Stelliagen ⸗Inbabet. 


‚ 9. Mayer and Augsburg 
empñehlt ſich dem hoben Adel und geehrten 
Publifun in allen Gattuugen Leinwand, fer 
mie Leinwand zu Betttuͤcherun obue Nabt, 
Tiſch zeug, Servietten, Tafeltücher, ächt lei» 
wen, Farbige leinen Bettwaſch. Für Güte und 
aͤcht Leinen wird aarantirt. Das Vertaufs⸗ 
Lokal befindet ſich in der Neubanferitrafie 
nachſt dem Karisthore über I Etiene Hubs 
Ne. 46, 24 1-46 b] 
Smyfeblung. 

341-623] Geebtien Blumentreunden bringe 
der ergebeüſt Unterzeichnete zur gefalligen 
Nachricht, Daß die Verzeichniſſe der Gemüſe · 
und Blumenfamerelen, ſowie ber deliebteſten 
‚Zopfpflanzen, Die alierneueſten Georginen, 
Obſib aͤumen, Zierfträucher zu Gattenaulagen, 
welche ·zu den Yilligften- Breiten dm Frelhett · 
lich von Poͤmite ſchen Schloßgarten dabier ab 
‚gegeben werden, bereits fertin find ind auf 
Zefalliges Verlangen gratis und Franco cin» 
aufandt werden. 

ir Die in dieſem Berzeihniffe anne 
führten 80 orten Sommerlerfojeu, 10» 
mie 12 — 16 Sorten Winterlevkojen werben 
ganz befonderd empfohlen, indem 314 bis 
516 gefüllte garautirt werden, — Recht vier 
tem gelälligen Aufträgen entnegeniebend, cms 
pfiehlt ich deſtens 

Markt Achdach im Yanıar IBAT, 

%ob. Eller, 
. Schloß» und Dandelsgärtuer. 

Die Erpedition dieſes Blattes theilt auf ge · 

falliges Verlangen Die Verzeichmiffe gratis mit. 


50T.) Das gut a jertirte Lager von 
ven : Fournituren ımd 
eugen 
fär Mormader, Gold« umd Silberarbeiter, 
Grapeurd, Mechaniker x. we. ber 


Gebrüder Kahn von Hürben 
iſt mie gewoöhnlich im Gaſthof zum goldenen 
Kamm über I Stiege No. 3 und 4, 


Verlen · Verkteigernng. 
283.8ĩ. b Montag —XE 
wird in dem Gebaude der Fönigl, Porzellan— 
Niederlage dahiet (Eingang in Dr Fuͤrſten⸗ 
feldergafe Nro. T) eine Parthie Perlen aus 
den vaterlandiichen Fiſchereien in den Regie⸗ 
runastizirten von Riedertavern, Oberpfalz 1 
Regeneburg, dann Oberframen gegen ſo— 
alvih baare Bezablung öffentuch ver— 
ſtegert werden. 

Div Verſteſgerung wird Morgens son D 
Udr bis A Nor Veittaas abgehalten werden, 
und im eintretenden Falle Nachmittogs uns 
24 Uhr fortgeſezt werden. . 

_ München den 3, Janner 1847, 

459 Durch Allerhöchftes Reffripe 
ats praftiiher Arzt nunmehr hieher 
verjegt, beehre ich mich, den biefigen 
Beginn meiner Praris mit dem Bes 
merken befanne zu machen, daß ich 
mich beionders_der Behandlung der 


Gehörkrankheiten 


widme, und mich hierin, ſowie in der 
Yusübung der geſammten Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaft empfehle 
Münden ven 5. Januar 1847. 
Dr. DIE Frank, 
praßtifcher und Gtebör = Arzt 


einwandfabrifant aus Oerlughau⸗ 
fen bei Bielefeld, 
empfiehlt fid in allen Sorten von Leige 
wand, auch SDauf-Leinwand, welß 
leinene Satrüher, Damalt » Ge- 
Dede zu G, 12, 18, 24 Perfonen, 34 
-- 4 baveriihe Ellen breit, Damalte 
Handtücher, Defert- Servietten, 
fowie Tiſch · und Handtüderbrg 
nach der Elle, nd Gaffee · Zervietten. 
Tas Verkanfs⸗Lokal, früber beim Nils 
ferbrän, befindet ſich waͤhreud Der Dult 
E Taden des Hutwaherd Dru. 
imbet Neo. Ab. neben ber 


ngel-Apothefe in der — ar 
“ 301-2b] 


735% Kür ein gut erjogened Mäde 
en, 21 Jahre alt, welches Kennte 
iffe in ‚weiblichen Handarbeiten ber 
st, wird in einem Verkaufsladen, 

B — Manufactur oder 

chnitiwaren⸗ Geſchäft ein Platz gre⸗ 
ſudi. — Diefelbe ift auch erbötig, für’ 
erſte Jahr bei guter Behandlung bils 
liged Lehrgeld zu bezahlen 

303, Em Madchen, meldet Liebe zu Sitte 
term hät, profeskantifih st, und Fehr fhön 
Päßsen Bann, fire einen Dienst. D. Mehr. 
.57.2) Ein Haus neh Dintergebäude 
und zwei Gärten können pegen 300 fl. Kau ⸗ 
tion foglcich verpachtet werden. D. Uebr. 

368, Warhnäge), 2 Echrägen, Kruughaue, 
Schauft, Lorthür, Tiſch und 4 Bögeleifen 
erden billig verfauft., D. Uebt. 

385. Pier Dunenb weue mit Keder dee 
polfterte Soſſel find außerſt billig zu verfaue 
fu DWE.__ —— 

405. Ju Haidbauien an ber Wienerfiraße 
an ter Haupt-Etauffee und Kreutſtraße Ar. 
265, it ein Daus zw verkaufen, Bei biefem 
Haufe befindet ſich eiun großer Hofraum, 
Gumpbrunnen, ein hübſcher Garten, und ein 
großer gewölbter Keller. Das Haus iſt ein Ede 
Paıs, ung zu, jebem Gewerbe paflend. ___ 

305. Lichtmet ſind SO dis 100 Dia 
gute Milch abzugeben. D. Uebr. 






mr 





ng 


— 31 — 
Diejenigen Gaufleute; welche zum fdie Dult beii 
} N : en, £ « 
bei Unterzeichnetem alle Delunen Maculalu papier —— — a a en Us 
Jakob Neuftätter Wollen Dredens un et —*8 
224 Maculatırrpavier-Riederfage im Fingergifchen. —— *8 Bst. 
Rut in Dec erſten —— — Boutique Ro. 100 I. Eigener —— m 
was gan cueß. tion Wie ı Dingelftä 
RE Ein-, mi. und Breifpatig gun — 13 IE: 
en Mei * iſt mi 
 Metell-Stahl-Schreibiedern! a 


Dem. berühmten StahlfedernsFabritanten Ehr. Witzel 
—F John Mitchel, Mehl Niederlage 
aus Birmiugham aus der Mühle Wallend 
iſt es durch eine neue Erſinduug gelungen : 380. Der Unter: ) BE E en en. 
CF Dreifpaltige Merallfedern für VBeante ailscınen —— smpneolt autırd 
zum Schnellichreiben, ar s allen nrorderumgen ent ⸗ 


< a ae ſprechend anerkannten Meplforten, der Kraft 
CF Zweifpaltine Metallfedern für Comp magiſtratiſches Erlanbrig vom IL, Aufl vor, 






— eire und Bureau's, uud Is. in der Melberei des bieſigen Melbers 
Er Einfpaltige Metallfedern für Jnſtitute, Zeichnen und Schulen an- Freudend erger GBrumngafle Re. 8.) ermihteren, 
zufertigen, yeldhe vom Lnterzeichueten überneminsnen Mile 
p 2 Hand e . Niederlage der Muͤhle Waltentera obimweit 

Alle bis jegt dageweſene Sorte: verdrängen. SD 


r F Atstting, einem gefammten bictiaen b * 
Das Laſheu iſt von 12 Er, bin m Bon 30 Ar. zw Haben, das Dugend von 4 bis 24. ehrlichen ——“ — — 
vxfedexvyhodter oVbeiht wie Sänfrticle x indem «x biebsi die gewienbaftefle und bile 


ſowi. alte origen mit Sorten von 12 fr. das Stück bis an den feiuſten. liafie Bedienung verfpricht. 
KG Die alleinige Niederlage iſt nur in der eriten mittleren Dultteibe Bude No. 190 Münden den 2. Jänner 1847. 
td KR. Eollin aus Gatnhaufen, — Enersberger, 


Brumaafe Rr. 8. 





Win bitter anf Diefen Namen und Diefe Firma wohl zu merken. a ——— TEXT 
Nur einzig und allein 2. Weihe No. 139. — rifant von Bielefeld, 


Etwas ganz Neuek. empfiehlt bei geaemmärtigee Dalt sein jchon 
BB Ein-, wei⸗ und dreifpaltige lange betanntes Veimand » und Damaſt ⸗ La · 

ger zur geſolligen Abnahme 
Metall-Stabl-Schreibfedern! Für die Solditat obiger Waaren wird in 





Dem berühmten Stahlfedern-Fabritanten jeder Hinficht garantirt und ſind die Breife 


n : auf das Billige geſſellt. 310.51 9 

* Fohn Mittyel aus Birmingham Der Yaden befindet ſich wie früher im Bis 
iR — eine — as —5 Sneiſchret cheſttauhaufe in der Schwabingerſtraße. 

veifpaltige Metalliadern für Beamten zum Echnellichreiben, 39. in Anmoren in einer Tchr Eeiehfen 
I Imweifpalige Metaufedern für Eomptoite, Bateau's. und e — ——— ch nn 
ec” Cinyaltine Metalliedern für Juſtitute, Zeichnen und Schirion atıyıfertigen, mweihe gen Haufe ncbit Sintergebäude u. zwei Gär- 
Alle bie jegt dageweſenen Sorten verdrängen. HL ten, worauf eine Bienwietbichait Then meb« 
Das Käthe if von V2 Pr. bis zu IM. 30 Er. zu baden: Das Dutzend von 4 dis 24 Pr. rere Jahre mit Arequenz ausgeüht wid, if 


T=- Burfederuhalter ſo leicht wie Gaänſekiel entweder zu vertaufen oder gegen ein andereh 


E Re . = e Arne eñger Stadt — i 
das Purgend Ifr., ſowie alle übrigen nenen Sorten von 13 Fr d. &t. bis zu Dei feinften. Austen in hiefiger Stadt — oder elu nicht 





Die alleinige Niederlage ii mur eigen umd aleia in der 2tm Neibz No. MED. a Ur Oet enomicqut 
Haupt-Niederlage von d. Strouß aus Frankfurt aM. A. Nofenheim & Comp., 
. nn met S- Layırad. Fabritanten aus Jebenbanfen 

RT. Man bittet auf dieſen Namen und Firma wohl zu merfen. 417. 


bei Göppingen, empfehlen ihr befanntes Lager 
Buch während der Dult in Gradel, Bett- und Autterbarchent, 
beñudet fh mein Lager Kanfingerftraße No. 26. und id habe große Leinwand und Dopprltuh 

‘Auswahl in: unter Zuficheridta beiter Bedienung, im Haufe 


Sälafräten, nah der geueſten Facon von Croise, Merinos, Da- — — ——————— 


matt und haldfeidnen Stoffen von fl. 3. 30 ke. bis fl. 25. Kebling gegennber. ZAl.5ha | 
WBertdedten, abgenäht und mwattirt, in allen möglichen Deffins von 311-18.2) In Tin di Minen IE m | 
. fl 3. 30 fr. bie fl. 8. In der Näbe der Eiſenbahn befindliches An⸗ | 


weſen mit 15 Taam. Aderarund nchfl einem 
Damen-Mäntel, Paletols, Bonrnuffe 2c. 2c. von Damentuh und manis achauten unwiliöcigen Wohnbaufe, Sto« 


andern Wollenſioffen von fl. 14 — fl. 30 del, Garten aus freier Hand zu verkaufen, 


"Henden, Uuterbeinkleider, Unterroͤcke, wattirt zu den dilligſten Preiſen re one ner ige gt ren 


Fr- Schreiner junior, ÄR bei dem Eigenthümer Fr. E. Haflinger, 


2 c 5 j j fragen, 
412-13.4] Kanfingerttafe No. 26. Schreinermeifter Bafelbft, zu er 
3 Bayceriive Oberlinder Tänze 
Carl Fierlinger aus Wien für 2 Wioiinen, Viola und Baf 


d empheishte ficb einen hoben Abel Und werchrlichen Pudlikum mit ie comveonirt uud ſeinem Freunde dem Hirn 

wur ;pprzunlich ſodnen Auswahdl äcdter ganz feiner Mer Graren Mar Arco inneberg gewidmet von 
(haum-Roöpfe, foroie in EinarrenRöprchen von Bernſtein u. Meer · 

m. Da ih keine weitere Meſſe mebr beziehe. nud die e Op. 31. Preis 36 ir. 

wicht auf das tiger zu aeenbeabfichte, verkaufe ic zu dem Fabrioreiſe find chem erichienen und zu babeı bei 
unbAnte am geneigten Zufpruh. Die Bude deãudet fh in der Falter & Sohn 
Rieder Yin Reihe mit obiger Birma. 361-62.b) Refitenjitrape Ne, 13. Ta Münden. 
ve Rr i 


Fame 30002 m) Ein Tehr aeiäidtes, gekifbetes IM. Tie Lanbrötin von 1842 —— 40 if 
ielzbares. Bin: _ Rrinenziimiter ſucht Berdiftigung tm eis vollſtöndig amd rein erhalten, um Sn, 24 fr. 
n Bang. fü. 2 Ders fo der 










machen; fo wie in allen andern Naharbei au verkaufen, fo mie auch mebrere 1 Bout,, 
ten im oder anffer dem Haufe. D. Her. Bücher, Kupferftiche, Blumenfamen (.a. D. U. 


— — 2 
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Belanntmachung. 

68.70.b) Vermöge allerhöchfter Anordnung 
wird das Korfthaus zu Gränmald nebft 
28 Tan. 97 Der. Dienflaründen im Grüns 
waldere Kelde, in öffentlicher Verfleigerung ver 
kauft. Diefe Verfeigerung wird 

Dienftag den 26. Jänner 1847 
Vormittags 9 Uhr 
im Forſthauſe zu Gruͤnwald voramommen, 
mozu Kaufsluſtige mit dem Bernerfen ei 
laden werden, Daß fi dem Amte nicht Ber 
Faunte durch gerichtliche Bermogenszeugniſſe 
auszuweiten haben. \ z 

Die Verfaufsobjette konnen täglich befich: 
tiget werden, und die Verkaufsbedingungen 
merden vor der Berfeigerung befannt gemacht. 

Den 28. Dezember 1840. 
Königl. Tandrentamt Münden. 
Stobäus, F Rentb. 


= Plumes Anglaises 


s tailldes au canif. 

— Einas ganz neues im englifchen Federn 
Saus der Hand geichnitten, Das Kaftchen 
& mit 100 Stüd 36 fr. 

3 Diefe Federn, welche fpig, Halb und ganz 
Sumpf ind, eignen ich für jedes Yapier 
„und für ganz ſchwete Hände. 382, 

2 Nur 2te Reihe Ro. RY In der 
5 Federn-Niederlage von I. Strauß 
Zaus Frankfurt aM. Ber & Lazarus. 


Ein [ehr guter Keller 
iſt in der Fürftenfeldergafle Nro. 7. foaleich 
au vermiethen, und das Nähere beim Haus» 
meifter dafelbft zu erfahren. 5254,b) 

390-98. a) Krantenhausſtraße Nr. 3. vorm 
Sendlingerlhore ſind auf Georgi eine ſchoͤne 
Wohnung, 1 Keller mit Lagerfäfern, und 
einer ohne ſolche, 2 Fehr geſunde und große 
Getreidtaſten aber fogleich zu vermiethen. 
Auch ſteht bier eine Dampfmaſchine zum ‘Berk. 
BLELLIILILLLILLLeLLLILtIED 
3 16,192-44 e) Bei Unterzeichnestr 
Item werden Paletot und Bonr» 
Fhand von diverfen Fatben und neue 
Iſter Fagon von fl 25 bis fl. 36.& 
Jabgegeben. 
Brandner, Schneidermeiſtertẽ 
wohnbaft in ber Erbereraeilett 
__Prus vo. 4 über 3 Stiegen. 
BSTFTITTTTTRTTTTTTITRTRTTRD 

419. Herzogipitalgaffe Nr. 14. ift ein ges 
räumiger Laden nebſt einigen Wohnungs-Pies 
een, dann Keller» und Epeicher« Anteil um 
100 5. zu vermiethen, und ſogleich oder auf 
Georgi zu beziehen. — 

08 99,5) Lowenſtraße Wr. .e. 1. Etage 
rechts it vom I. März oder auch von Ge⸗ 
orai 1847 an, eine hübiche Wohnung von 5 
beizbaren Zimmern, Küche, Holzlege 10. ©. 
zu vermiethen, Das Näbere daſelbſt. 

305. Eine ausgezeichnet gute Gafwirtb- 
ſchaft mit Oetonomie in einer ſeht frequenten 
Stadt Oberbaperns iſt unter aunehmbaren Bes 
dingungen gegen eine Baarerlage von 3» bis 
4,000 j1. zu verfaufen. Diefelbe wäre nanıent 
lich für einen Kellner, oder ſonſt für Jentan⸗ 
den, welcher ſich anſaſſig zu machen wirnfcht, 
hoͤchſt geelgnet. Auf franfirte Briefe unter 
Gpifre Z. Nr. 305. an die Erpedition diefes 
Blattes erfolgt näher Anskunft 

100 2.b) Ein geisrurer ager, 98 
alt, welcher ſchon ſeit vielen Jahren als berr- 
ſchaftlichetr Jäger gedient hat, und bierüber 
die empfehlendſten Jeuguiſſe aufzuweiſen ver · 
mag, ſucht ſogleich eine Bedienſtuug in glei- 
er Eigeinfähaft, Derfelle vermag auch einige 
Jundert Gulden Kautſon zu feiflen. D. Ueb. 

380. Medrere Häufer, Imd um aunehmr 
bare Preife zu verkaufen; auch fönuen Cou · 
ceſſiouen darauf erhalten werden, „D, Lehr. 

390. 800FL. find als Ewiggeld oder 2 
Hppotbet ohne Unterbändfer auszutteiben. DU. 











$=- Im Hotel Maulick Nro. 32. 


AMT. Ton einer der bedeutendſten Teppich» Fabriken Frankreichs find uns fo chen eine 


enorme Auswahl von 


BWahsmoufeline, Wahsleinwand und Wahsbarhent, deren Ele» 
7 ganz und vorzügliche Meinbeit des Drudes, Aechtheit und Feine der Farben, Alles 
fiberteifit, überjendet worden mit dem Auftrage biefelben mährend ber hiefigen 


5 Dult en gros und em detail bis auf das legte 
& |, Wahsmoufeline md Barchente zu Drden und feinen Ue 


marmorirt, ſchwarz, Ir, 2: und Ifi 


Stüd aus zuvertaufen 
gen, grau und 


, endlich mit Gold und Silber. 


En) Eine große Auswabl definirter Palifander in ächt Gold-, Süber» und Far 


bendrud. 


My, Neuefe Deffeins in Sitbergrumdagit veloutirtem Drud, etwas nod nie Er» 


ſchienenes. 
A) Eine erſt kurzlich ins Leben getretene Erfindung, Lith: 
bringen, haben mir Die gediegenfle Warae bievon zum 


ien auf Wachstuch anzu · 
'anfe ausgeſtellt 


S5) Wach⸗ md Gichttaffet, beſonders für Gichtttanke, in ſchwarz u. grün, grau 
und gelb, durchſichtig und doppelfarbig 

eo" Fußs und Wagendeden in den neueften unv geſchmackvollſten Deſſeins, Farben 
und Dualitäten, einfach und doppelt gewichſt. 

nd Im grandiöfer Schöubeit: Pfeilertiſchdecen, Nachttiſchdeclen, Unterlagen für 


Schüffeln, Teller und Gläfer. 


sg 8) Eudlich Geſundheitsſohlen von dem beliebten Tafirten Fitz in allen Größen. 
> Mir bemerken jedoch, daf wir alle diefe oben verzeichneten Waaren nur in ausgeſuch ⸗ 


Aten und mr ganz feinen Dualitäten 


ve Jlotel Maulick Nr. 32. 


Wie bitten zu beasten. 
445 A0.a) Wegen Aufgabe unferd Detail 
Geſchaͤftes finden wir uns veraulaßt zu fehr 
billigen Breiten zu verfaufen: geftidte und 
brofchiste Vorhänge, Jaconet, Leinwand, Moll, 
Shirting, Piques ac. ıc., überhaupt noch 
manche im dieſes Fach einichlagende Artikel. 
Unfere Bude befindet fich in der Juden» 
Reipe Nr. BL2. Firma 

Gebr. Hechingen aus 


Buchau bei St, Gallen. 


Sehr wichtig für Herren. 
Bollene niederländer u. franzöfiihe Bulse 
king per Elle R.1. u. böber. Fuitermoll 20 El · 
len If. 24 fr. Gilet 40 fr. 84 wollene 

Trug 25. 12 Fr. 
In den Audenreipe Nro. 312, 

. ehr, aus 
Buchau bei 2t. u. 

429-234 a) Ein mit den beiten Zeugs 
niffen verfehener Forſt⸗ u Jagdmann, 


welcher auch den Forſtſtaaisconeurs 


genügend beftanden hat, wünſcht bei 
einer Herrſchaft pder wo immer in 
derſelben Eigenfcaft als Revierjäger, 
Dberjäger oder Forſtwart einen Plag. 
436, Ein folds Mädchen, Jahre 
alt, ſucht in sinem Herrſchaftohauſe das Kor 
hen zu erlernen oder als Kindsmagd unter» 
zufommen, D. Mehr. 


426. Eine Bürgeruniform ift bil- 

lig zu verkaufen. Muüllerſtraße Nr. 
23, über 1 Stiegen. 
438.30. a) Dir Unterzeichnete gebärtig aus 
der frauzoliihen Schweiz, zeigt ergebenſt an, 
daß fie eine Franzönifche Kinder» Schule für 
Madchen bon A bis 7 Jahırı eröffnet, wo 
dieſelben mit Sorgialt, qufbewahrt, und ihrem 
Aller geindf unterrichtet werden Mich Mitt⸗ 
woch und Samſtag Nachmittag wird, biefelbe 
Eonverfationd-S hmden- baiten für-erwadhene 
Mäpden 


Bitnwe Doletki, 

— Neubauſergaſſe R. S. linfs, 

aAan Ein Studierender der Alniverjität 
wänfcht gründlichen Unterricht, für lateinifche 
und deutiche. Schüler, io wie im Klavierſpie⸗ 
len zusertpeilen. Dir Ueber. 

440. Zu derfaufen: ein Ohar-i-band, 
eine wen em (eu: er 

si init gexoffeuen 

5* —*— Uebrige. 


ext. 

3715-76.) Der Unterjeichnete it entichlofe 
fen, fein zu Deggendorf in Niederbayern ber 
figendes und im beften Betriche ſtehendes re» 
aſes Kartenmalerrecht fammt dem dazu ge · 
ann vollſtandigen Werkzeuge aus freier 
Ha en baare Erlage des Kaufſchillings 
zu verkaufen, und ladet deßhalb Kaufsliebha - 
ber hiemit ein, ſich entweder perfönlich oder 
in frankirten Briefen am ihm zu wenden. 

Deggendorf den. 3, Jänner 1847, 
. ael Hell, Rartenfabrifant. 

418. Ein verheiratheter Mann, 32 
Jahre alt, ſucht ein Gaſthaus auf 
Pacht, oder bei einer Herrſchaft aid 
Bierfhenter unterzulommen ; er kann 
ſich durd feine Beugniffe beftens em · 
pfeblen. . Uebr. 

» Ber dem Unterzeichtiee 
\ tem find zwei neue Orgeln nach 
neueſter Bauart mit fünf umd 
, vier Regiftern, um billigen Preis 
zu verkaufen; auch kann man 

fle auf Friftenzahlung haben.  - 
Anton Ein, Orgelbauer 

3172. Drei Stunden von München ift ein 
Iudeigenes Anweſen mit circa 20 Tagw. aut 
erhaltenen um 1000 fl. brandverfiherten Ge⸗ 
bäude im Werthe von 4000 dl. aus freier Hand 
jm verkaufen, und kann der dritte Theil des 
Kautjchillings auf dem Anmejen liegen aclafe 
fen werden. Nähere Auskumft wird erteilt in 
der Sendlingerlaudfiraße Nr. 9. über 1 Stg- 

273-74.a e früher im der Mofengafie 
befindliche Mastengarberobe von There 
fin Fruhmann, befindet ſich jetzt in Der Haus 
fingerftraße naͤchſt der Loͤwen « Apotbele, und 
bittet um einen zahlreichen Beſuch. Auch kaun 
man feidene Herru- Domino um billige Preife 
2 ee ee eu; -« 
jeige in der Landbötin vom 2. Jänner 
Nr. 76;-für eine-böswilige-Werkiums 
dung, da man imygenannten Laden 
gar nichts davon 












. 30, Kömialnfira 15. if eins Woh- 
kung, ſo wie meub ‘ ie · 
tben, und gleich zu B 

370-7 "ein 
wohler zo e nehr 

— * 
7384, Mineralien md Wuſcheln werden 
veitauft. D. Uebt. 
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Dienftag den 12. Januar. Ms. 


Durch die Poſt 
bezogen foftet die So 
anbbötin Br 
halbjäbrig = 
ehne Couvert 
im 5, Rayon 
IA. 42 fr. 
im 1. Rayon 
19. 6bu tr. 
im IE. Rayon 
2m Sf. 








Bayern. 
Münden Das k. Negierungsblatt Nr. 1. vom 

44. Janner 1847 enthält Kolgendes : ä 

Se. Mai. der König haben Eid unterm 4. Jäns 
ner l. 38. allergnäbdigft bewogen gefunden, nachflehende Or- 
dens-Verleihungen vorzunehmen und zwar : 

A. Allerhöhlteigenbändig: 

I. Das Eommentburfreug bes Verdientt-DOrtens 
der Baperiſchen Krone: dem Vorftante der Staatsſchul⸗ 
dentilgungs · Commiſſion, Miniſterialrath v. Weigand; 

1. Das Ritterkreuz dieſes Ordens: 1) dem Reichs- 
tathe ꝛc. Grafen Arco⸗Valley, 2) dem Reichsrathe v. Nieths 
hammer, 3) dem Vorſtande und Direktor der Geueral⸗Admi⸗ 
aiftration der f. Poften, Earl v. Göb, 4) dem berappellas 
tiondgerichtörathe v. Hoſſtetten; 

Ul. Das Großfreny des Verdienſt-Ordens vom 
beil. Mihaecl: 1) dem Hofmarſchall Grafen v. Eaporta, 
2, dem Bice-Oberfiftaflmeilter Irhen. ©. Frevbera —- >. 

IV. Dad Commentbnefreug dieſes Ordens: dem Die 
reftor der Afademie der bild. Künite, Friedr. v. Gärtner; 

V. Das Ritterkreuz dieſes Orden: 1) tem Minis 
ſterialrathe im Minifterium des Innern, Fr. Frhru. v. Du 
Pre, 2) dem Legationsratbe x. Frhru. v. Aretin, 3) dem 
Oberfonfiftorialrathe Fuchs, 4) dem Eentrals Staatsfafiier 
Beichsler, 5) dem Hofgärten- Intendanten Seitz, 6) dent Gens 
darmerie- Hauptmann Jehrer, 7) dem Pr. Med, Brunner, 
früher in Cairo. 

B. Zugeflellt wurben: 

VI Das Eommentburfreug des Verdienfl,Ors 
den der Bayeriſchen Krone: dem Bundestags = He- 
fanbten, Geh. Rath v. Oberlamp; 

VII Das Ritterfreus des Verdienfi» Ordens 
vom bi. Michael: dem Artillerie Major Spechk. 

C. Verfendet wurden: 

VII. Das Großfrenz desRerdienſt-Ordens der 
Baveriſchen Krone: dem Geſandten Grafen von Ienifons 
Ballwertb in Wien; 

IX. Dad Commenthurkreuz tiefes Ordens: dem 
Biſchoſe von Augsburg; 

X. Das Ritterkreuz dieſes Ordens: 1) dem Feſtungs- 
bandirtktor, Ingenienr⸗Major v. Hildebraudt in Ulm, 2) dem 
Vorftante der Eiſenbahnban⸗Commiſſion, Reggs. Rath v. Pauli, 
3) dem Vorftante ter PudwigdeGanals Verwaltung, Reggs.— 
Rath v. Hartmann in Nürnberg, 4) dem Reagd. » Finanzdie 
teltor Dr. Jakob v. Windwart in Negensburg, und 5) dem 
Demdechant v. Brenner in Bamberg ; 

Kl. Das Großkreuz ded Merdienft-Ordend som 
beiligen Michael: I) dem Staatsrath a. D., Appellas 
tiondgerichtö- Präfitenten Freiherrn von Leonrod in Eichſtädt, 
2) tem Aphellationsgerich ts · Praͤſidenten v. Schmitt in Anıs 
berg; 3) dem Geſandten Frhru. E v. Malzen in Stuttgart; 

AT, Das Tommenthürtreunz dieſes Ordens: 1) dem 

ſandten Grafen v. Spaur in Mom, 2) dem Minifter-Rer 

h v. Gaſſer in Athen, 3) dem Senerallientenant und 
Dieifionär Fürften von Thurn und Taxis in Ansbach, 4) dem 





München 1847, 


Hier u. für bie 
Umgen. abonmer 
man an d. Erve⸗ 
dition (Schaff⸗ 
lerg) balbjahrıq 
1A. 30 tr, 
Banziähria 
il. air, 
„. Die Prtitzeile 
für Einrũckun 
gen koſtet Ifr. 


Regierungss Präfidenten v. Fiſcher in Augsburg. 5) dem Mes 
gierungs⸗ Präftdenten Grafen Auager » Glött in Würzburg; 
6) dem Appellationdgerihtd= Prafidenten v. Silberborn in 
Bamberg, und 7) dem Appellationsgerichre- Direltor Stautner 
in Amberg ; 

XI. Das Ritterfrenz dieſes Ordens: 1) dem Vegas 
tionsrath Wendland in Paris, 2) dem Appellationsgerichts- 
Direktor Pappius in Aſchaffenbura, 3) dem Appellatiousge- 
richts⸗ Direltor De. Riedl in Eichſtadt, 4) dem Regierungsrath 
in Regensburg, I) dem Kreismedizinalrath Dr. Marc in Bay— 
reutb, 6) ten Kreisbaurath Nabler in Regensburg; 7) dem 
Profeffor Edel in Würzburg, 9) dem Forftmeifter Frhrn. von 
Scheben in Waldſaſſen, 9) dem OberzollsAnfpefter Numpler 
in Würzburg, 10) dem Lantrichter Schell in Scheßliz; 
11) dem Mentbeamten Chriftopb Wolf in Amberg, und 12) 
dem Frbin. Ferd. v. Schägler in Augsburg. 

Schlußlich entbält dieſes könial. Negierungsblatt. nady« 
ſteheude Dienſtes Nachrichten : 

Se. Mai. der König haben Sich; bewogen gefunden, ben 
Rechtepraktitanten A. Friedr. Arben. v. Wulffen in bie Zabl Aller: 
böhftIhrer Kammerjunter aufzunehmen, ven k. DOberpoftrath und 
bisherigen Minifterialreferenten im Minifterium des K. Haufes und 
bes Aeußern, Ludw. Frhen. v. Brüd, zum Minifteriefratbe im ar: 
nannten Minifterium, provifor, zu befördern; ben €. Gonfeltmeifter 
K. A. Hillarn:Bolgiano sum Schagmeifter, und den k. Saalmeifter 
M. Shaumberger zum Garderobier Allerbochſt zyres Haus:Ordens 
vom hi. Hubertus zu ernennen; ben Poftofüüziaten, 3. Gt, Rudolph 
v. Gammerlober in Nürnberg, zum Poflverwalter 3. Gt, in Eulg- 
bad, und am deffen Stelle zum Poſt⸗Offtzialen 3. Gt, beidem Ober: 
Poſtamte Nürnderg ben Poftaccefl. und Funkt. Bened, Unger, beide 
provifor., zu ernennen; ben geb. Geeretär und wirft. Forſtrath im 
Finanzminifterium, Joſ. Wepfer, unter Allerböchſter Iufriedenheite- 
Bereigung mit feiner mehr ald # jährigen treuen Dienftleiftung, im 
ben Rubeftand treten zu laffen; die Direktorftelle bei der Megierung 
vor Dberfranten, 8. db. Fin, dem Rath bei ber Regg. der Ober— 
pfalz und von Negendburg, K. d. Fin, Dr. Perigrin Schwindl, 
provifor. und bie Hauptzchhamts: Berwalterflelle zu Neuburg am 
Rhein dem Bolleehn.Gommiffär Wolfg. Rodler prov. zu verleihen; 
den Forftmeifter zu Orb, Kari Hofmann, in gleiher Eigenfchaft auf 
das Forftamt Mainberg, und ben Kreitz-Forſtrath bei der Meng. 
von Schwaben und Neuburg, K. d. Fin. © R. Frhru. v. Räss 
felbt, auf die bei der General: Bergwerts. und Salinen:Adminiftra- 
tion eröffnete Stelle des Salinen-Forſtreferenten au verfesen. 

(Schluß fotat.) 

= Vergangenen Sonnabend den 9. d. hatte eine Depus 
tation des hiefigen Maaiftrats und des Collegiums der Ge— 
meindebevollmächtigten Die Ehre, Dem neuen Oberbirten ber 
Erjdiöcefe Münden- renfing, Er. Ercellens dem Hern Etz⸗ 
biſchofe Grafen Earl Auguſt von Reifah, im Namen der ge— 
fanımten Bürgerſchaft Münchens ihre ehrfurchtsvollſte Be— 
grüßung darzubringen. 

= Daß feierliche Leichenbegängniß weiland Er. Ercellenz 
bes Hertu Grafen Carl von Rechbera nud Rotbenlöwen, 
Oberfthofmeifterd Er. Majeftät, Großtreng mehrerer hoher 
Orden ze. hat vergangenen Sonnabend Nachmittags 4 br 
vom Haufe bed Verblichenen and flattgefunden, Es war ein 
impofanter ug. Perjonen aus allen Etänden nabmen an 
diefer lepten Ehrenbezeiguna, welche tem Dabingegangenen ete 
wieſen wurde, Theil. 


- 34 — 


— Mit Deranügen Fönnen wir melden, daß ber hoch⸗ 
verdiente Staſtomann, Hr. v. Kobell, k. Staatärith, auf dem 
Wege der Beſſerung ſich befinde, 

— Letzten Sonntag bitte ſich Die Kälte bedentend ger 
ſteigert, und nachdem ſich Nichmitt igs gegen 4 Uber, wie 
m gu ſogen pfleat, der Himmel zum greßen Theil aufgezo · 
gen bitte, trat Aber ein furker dichter Nobel ein, Der 
See im engliſchen Orten war wieder ſehr befiiht, 

— Den EM. Nidmittind halb 4 Uhr bemügte ein 
DBurfhe die Gelegenheit vom Noderzieren bis Gie ĩug ſich zu 
einem Bauern anfden Schlitten zu foren, miachte dabei eine Kette 
108, und entfernte ſich damit. Der Bıner bemerkte den Diebe 
ferbl, Spring Dem Burſchea mu, uahm ihm Die Kette wieder 
ab und prügelre ihn tüchrig durch. 

— Kortwährend wird Torf in Myſſen nach der Stadt 
aebricht, und deſſen Anwendung wird immer allasmeiner, Dir 
bei veraimmt mm, daß bie zahlreichen umfangreichen Torflas 
gr für eine Irmge Reibe von Arbrea Feuerungsmittel dars 
bieten — und fo, namentlich für die Folge, wenn Die Defen 
in ten Wohnungen wich und wich für Die Torfheizung eine» 
richtet ſeyn werden, febr wohlthatig anf die Holzpreiſe ein» 
wirten türften. 

= Die Mindiner Schrinse vom verg ingenen Sonnıbend 
der 9. d. Mis. war wieder auſſerordentlich ſtaet befibren. 
Beſonders wir die Zufuhr im Gerſte bedeutend; die Preiſe 
ſammtlicher Getreidea ſttuugen ſind gefallen. Hoſen wir, daß 
dieſes Fullen anhaltend ſeyu möge, namentlich im Jutereſſe 
ter Minderbemittelten. 

— Munce Biertrinter wollen bemerlt biben, da man- 
de Biere ziemlich dünn ſeyen, man daß es eben Fein Ueberſlug 
wäre, weun dieſes und jenes Vier ein bischen mehr Mil 
barte, Min befomme zwar recht ante Biere zu trinfen; aber 
der aute Geſchmck, der im der Regel den Winterbieren eigen 
fen, feble zuweilen, ter Trunk desſelben, (wis der gemeine IR un 
ib ausdrackt) ſey oft au waſſerig. (Die Laudbötin meint, 
der Herer Eritiens trete zwır amz leiſe auf, aber mın merfe 
tod ſhon ws er wolle. Die Liudbörin kiun nicht beurtbei 
len, ob der Miun Necht babe; don in der Regel werden bie 
heurigen Biere faſt alle gelobt.) — 

— Letzten Sount ig wurde im f Hofe md Nitionıliberter 
das Scheuſpiel „der Scheibentonui“ aufgeführt. Wie immer 
zog diſſelde auch dießmal wieder ein zahlreiches Publikum an, 
Geſpielt wurde gut z am meiſten ergötzte unſer Heigel als Pis 
ceAtirt Bliuns Maller. Betnutlich gebört Die Rolle des Schei⸗ 
bentoni gu einer Derjenigen, deren-Durchfübrung Gerrit Jangel 
am meilten deu Beifell des Publikums ſichert. 

" Erlınaen, % Im. In dieſen Tagen iſt das Ver— 
zeichuiß der Studierenden bisfiger Univerirät ausgegeben wors 
den, Es weiſt eine Zaihl von 464 muh, jo da ſich gegen 
ds vorige JIihr eine Vermehrung von 29 ergeben bit. Bon 
bieten 364 ſtudieren 184 Theologie, 138 Aurispruden;, 33 
Medici und Phrrmmeie, 9 Philoſophie uud Philologie, Auss 
länder befinden ſich darnuter 7. Erfreulich iſt dabei die Wihr- 
uehmung, diñß die Zabl der Studierenden au Der bieinen 
Univer ität vom Jahr 1845 a fortwahrend im Steinen bes 
gri feu wir nud ſich ſeit jener Jeit von 249 ſucceſſive anf 
364 gehoben hat. 

Würzbera, 5. Am Es find bein che 2 Johre ver⸗ 
Hoffen, feitdem behuſs der Juſt udſetzung des ebemilinen Kor 
ſters Himmelspforten Die erforderlichen Nepırıturer unternom⸗ 
men amd vollender wurden. Da iedoch jeitber Die allerhöchſte 
Beſtatignug zur Wiederherſtellung dieſes Kloſters fehlte, fo 
wird deren Nerlilirnng in Aweifel gezogen. Wie mu ver⸗ 
nimmt, ſoll mm vor einigen Tagen in Folge eines beſoudern 
bifaörlien Gutichtend Die desfallige allerhochſte Genehmignug 
bieber aclınat ſeyn. (38. Abdbi.) 

Die Herren Grifen von Caſtell haben eine Summe von 
3000]. zur Unterftügung dürftiger Familien in den gräflichen 
Herrſchaftsgerichten Rũdenhauſen und Burabıflah ausgeſetzt. 

Mebrere Wirthe, im Niederbiyern baben die Erl ubniß 
zur Verleitgabe bes Bieres um den Ganterpreit (44 und 5 fr.) 
nachgeſucht und von der k. Megierung erh iltei. (Abdzj.) 

Die Alzdemie des heil. Karl Borromaus zu Luzern bat 
ten Prof. Dr. Binder in Augsburg zu ihrem correfpondirenden 
Witzliere ernannt, 









Consomm& 
Politifches und Nichtpolitifches. 


Heute beginnt Ferdinaud IT. (geb. 12. In. 1810), König 
von Nerpel und Eicilien Majeltät (feit 8. Nor. 1830), 
Das Falle Lebeusſahr. 


Athen, 27. Dejbr. Se. 8. Hob. Prinz Luitpold von 
Bayern find mährend feiner Duarantänczeit von der Mebrzıhl 
der Abgeordneten und Senatoren befucht worden. Höchſtder · 
ſelbe hatte ſich am 22., als Die Quarantäne endete, alle Feſt⸗ 
lichfeiten verbeten, und wird, wie man verninmmt, nicht länger 
als 14 Tage bier verweilen. (4. 3.) 

Arben, 27, Der. Ne fih am 23.8 Se. Maſ. der 
König ſchon in fraher Morgenſtunde nach dem Piräus begab um 
feinen königlichen Bruder, deſſen Quarantäne jur ſelben Etunde 
zu Ende war, nach Arben abzubolen, bitten fich alle berittenen 
Ofiziere der Garniſon ebenfalls im Piräus eingefinden um 
die fönigliben Brüder zu benleiten. Wenige Stunden nad 
Der Anfımit fab man Die Majeltäten mit ihrem Gaſte durch 
die Strafen von Athen reiten, und auf verſchiedenen Ummes 
wegen den Weg nad) der Afropolis einfchlınen, wo ti:jelben 
Bis gegen Abend verblieben. Die jugendliche Frenndlichfeit 
und Heirerfeit der Prinjen und Die Gıbe Der Rede bıben 
nicht verfehlt einen höchſt günſtigen Eindruck auf Alle auszu⸗- 
üben, die in feine Nabe kommen. 

Sr. Petersburg, 28. Der. Der Herjog von Leuchten⸗ 
berg traf am omnibend ans Minen bier ein; der Groß · 
fürſt Mich el-VPawlowitſch aus Nowgorod ſchon am Dons 
nerſtag Abend. 

Wien, 4. Im. Heute um De Mittagsſtunde fand die 
Tanfe des neugebornen Erzberjond, Sohnes Er. k. k. Hoh. 
bes Erzherzogs Albrecht und Ihrer & k. der Erzhetzogin Hile 
dead, ſtatt, bei welder ihm Die Nımen Kırl Albert Ludwig 
beigelegt wurden. Se. biſchöfl. Garden der Fürft + Erzbifhof 
verrichtete perfönlich Die feierlibe Handlung. (A. 2.) 

Ein durch dad Amtöblırt der Wiener Jeitung verdfents 
lichtes Girenlar werbieter auch in Wien Den Verkauf und Ges 
brand der Schießbaumwolle. 

Zrieft, 3. Im. Mir dem bente eingelanfenen Dampf« 
boot „Varon Eichhof“ it Se. K. Hoh. Prinz Albrecht von 
Preufen, von feiner Reife nach Aegypten bier angel vngt. 

Berhin, 2. Jan. Dr. Grimm, welder nad Gem ges 
ſchickt wurde, um übır das Pefinten der dort ned immer 
trauf ſich befindenden Prinzefin Luiſe ein Gutachten abpu⸗ 
ſtatten, wird ſſtündlich bier znrärferwartet. Die Kunde, die er 
bringt, iſt nicht ſehr erfreulich; es fell zur Wiederherſtellung 
Ihrer K. Hoh. wenig nahe Hoffnung ſeyn. (Schw. M.) 

Fraukfurt a. M. 5. Jam. Im gıngen deutſchen Bun⸗ 
desgebiet, vielleicht auf Dem ganzen europäiſchen Feſil inde, 
iſt fein Militar fo aut bezahlt als das Äranffurter Contingent; 
der Gemeine beziebt eine Tageslöhunng von 16 fr. nebſt 
14 Pfund Brod, das Handgeld ungerechuet, das ſich auf 25fl. 
per Jahr beläuft. Gleichwohl zäbfte unſer anf etwa 700 Köpfe 
ſich belaufendes Coutiugent im letzten Johre GO Fahnenflüch⸗ 
tige — Hieſige Weinhändler und Spelulanten haben bereits 
bedeutende Vorrathe von dem letztjahrigen Weinertrag in ber 
biyeriihen Pfalz, zum Theil zu hoben Preifen, eingefellert. 
Bon ten Rheingauer Weinen des legten Jahrgangs iſt Dages 
gen bis auf die geringern Sorten, fegenannte Vürgermeine, 
noch nichts in Die zweite Haud übergegangen. Der gange Ers 
trag des Herbſtes lagert noch bei den größern Prodnzenten. 

Stodholm, 27. Nov. In der jüngften Zeit ift betrefs 
der Krafaner Angelegenbeit Die Proreftition Schwedens, als 
einer von den europäiſchen Mächten, welche die Schlugafte des 
Wiener Congreſſes unterzeichnet haben, übergeben worden. 
Dem Vernehmen zufolge ſoll auch fie in der Korm einer an 
die ſchwediſchen Nepräfentanten in Wien, Berlin und Peterd« 
burg gerichteten Note abgefaßt ſeyn und die Nothmendigfeit 
beflagen, welche zur Verlegung der Afte, worauf bie euro⸗ 

paiſche Staatenordnung beruht, gedrungen, wie die Hoffnung 
audiprechen, daß ed Die legte jeyn werde, (a. 3.) 
* — Der gb — 5 am 30. De für ‚Hrn. 
iu r zw ſeiuem enten den Ant. Carteret, 
bisherigen Bicepräibenten, * 











Nach einer ( paniſchen) Correſpondenj aus Liſſabon, 
23. Tey, ſollen die Auiſtändiſchen am Tag zuvor bei Torres 
Verrrs dutch Saldanha eine vollfommene Niederlage erlitten 
haben. Graf Bomfim, von feinen Truppen verlaffen, wäre 
genötbigt geweſen, ih mit 200 Offizieren auf Gnade und Uns 
gnabe zu ergeben. 

Das franzöiifhe Dampfſchiff Magellan it mit Briefen 
aus Liffabon bis zum 26. Dez. in Breſt eingelanfen, wos» 
durch obige Niederlage des Generals Bomfim auf Seiten der 
Aufrübrer beftätiat wird. Tas Treien dauerte fieben Etuns 
den auf beiden Seiten mit großer Grbitterung. Den Truppen , 
der Königin wurden 200 Mann, darunter 25 Ofisiere, ge— 
toͤdtet. Nicht jo beträchtlich mar Die Einbuge Bomfims, am 
meiften batten Die Kreimilligen von Coimbra gelitten, Die zu 
großem Theil aus Studenten beitanden. Die Guerrilhas kämpf⸗ 
ten mit größerer Hige als Die reanlären Truppen, fie ſchlu— 
gen fih Mann gegen Mann mit Den Eoldaten, Die fie mit 
ihren Dolchen trafen. Im Anfang des Cefechts war das fechste 
Anfanterieregiment vom Herrhinfen Der Aufſtaändiſchen, jedoch 
ohue die Ofiziere, zu Ealdaiba übergegangen. Genen Eins 
druch ber Nacht hatte ſich Bomfim, nachdem er zuerft verſuch se 
ten Kımpf in den Hanſern und Straßen won Torres-Vedras 
fortzujegen, fich in em altes manriſches Eaftell aeworfen, das 
nicht vertheidigungsfahig war. Am folgenden Tage eraab er 
fich unter der einzigen Bedingung den Degen gu bebalten. 
Die Gefangenen 140 an der Zabl, wurden auf Die portu— 
gielihe Fregatte Diana gebracht, Die fih im Hafen befinden, 
bis die Negierung über ihr Loos eutichieden haben wirt. Hr. 
Mouſiuho d'Albuquerque, Miniſſer mir Palmella, wurde durch 
die Bruft geſchoſſen, man boffte ibn jedoch zu retten. Auch 
der Guerriih achef Capitan Lauret, von frauzöſiſchem Urſprung 
iſt unter den Gefinaeren. Graf Das Antas war Dem Gorps 
des Marſchalls Ealtanbı gerolat nnd befand ſich am Tage 
der Schlacht, 22. Dez., vier Lieues vom Kampiplag. In ter 
Nacht durch den Grafen Taipa, Dem es aelungen war zu 
enttommen, von der Yane der Dinge unterrichtet, zog er lid 
gegen Die Stadt Rio⸗-Maſor in der Richtung von Zantırem 
piruck. Man wußte nicht, ob er ſich im Meier Stadt halten 
ter nach Alemteſo und Ylaırbien werfen mürde. Acmiral 
Varter bitte jo wenig am Sieg Bomfims aezweirelt, daß er 
anf die Nachricht von deſſen Auzug allen Schaluppen feines 
Geſchwaders Berebl ertbeilt bitte, tidı bereit zu balten, zu lan⸗ 
den, um über die perſouliche Sicherheit der Koninin zu wachen. 
Das Diario vom 24. Dez. enthalt den Siegesbericht. Une 
ter den Gefangenen werden Dort außer Dem ſchwer verwun— 
beten Er-Minifter die Generäle Bomfim, Celeſtina und Graf 
d'Avillez geuanut. Die Zahl der gefangenen Soldaten iſt 
nicht angegeben. In Oporto ſtanden die Sachen auf dem als 
ten Fleck; die Stadt wurde von 69000 Mann vertheidigt, 
worunter 2000 eigentliche Soldaten find. Dieſe Nachrichten 
geben uur dis zum 21. Dezember. (A. 3.) 

Am Neufahrstag Fand in Euglaud in der Reitſchule zu 
Windfor die übliche Vertheilung der föniglihen Neujıbröges 
ſchenle an die dortigen Armen ſtatt. Abends war im Schloſſe 
große Hoftafel, wobei ein 180 Pfund ſchweres Lendenſtück 
von dem Preisochien des Grafen Warwick bei der legten Vieh⸗ 
ausftellung in Emithfield aufgetragen war. 

In Irland herrſcht Hungersnoth im vollen Einne des 
Borts, und nicht minder in Nord-Schottland und auf ben 
umliegenden Eilanden; jegt jürbtet der „Staudard“ dieſe 

ng auch für England. — 

Gr. Soyer, ber berühmte „gaſtronomiſche Menenerator’ 
des Pondoner Reformclubs, überjandte der königlichen Familie 
von Frankreich ein eigenthuͤmliches Ebriftgeichent: ein „bou- 
—* de gibier ä la Soyer,“ d. h. einen 10 Fuß hehen 

eihnachtsbaum am deffen Zweigen 22 verfhiedene Sorten 

Bildpret, befonderd Wildvögel, mit allerlei Verzierungen bin 
gen. Der Epriftbaum beftand, wie in Enaland gewöhnlich, 
aus der Stechpalme (Christmas holly), ummunden mit Yor« 
beer and Immergrän und Miftel (misletoe), welche Schma⸗ 
soßerpflange im eugliſchen Vollsglauben eine wichtige Rolle 
fpielt, and umjchlungen mit dem frangöſiſchen Tricolor. 

Die berühmte Tänzerin Fanıy Elßler fol fit im Laufe 
des Carnedals mit einem jungen und auſſerordentlich reichen 
Feifgpauer Rh... in Wien vermäblen, 


Franzöi. Blaͤtter enthilten folgende telegraphiſche Bot- 
fhaft ans Madrid vom 31. Dez: Die Königin hat fo chen 
bie Gortes in Perſon eröinet. Ihre Maj. wurde mit viel 
fimmigem Zurufe empfangen. Die Nachrichten aus den Pros 
vingen lauten überall ber aut. 

Die M. Ehronicle melret aus Madrid, ed wären bort 
Nachrichten ans London eingegangen, mornic der Graf von 
Montemofin (ältefler Sohn des Den Gatlos) im Fall des 
Gelingend ſeines Unternehmens, Die Abſicht fundgegeben, wicht 
nur Spanien nad conftitutionellen Glrundiägen zu regieren, 
fondern auch die Grundſatze Der Gindelsfreibeit anzunehmen 
und Die gauze ſpaniſche Schuld anznerkennen. Wäre dies bes 
gründet, fo fände Lord Palmerfton gar feinen Anlaß, ſich 
wider die Garliftenerbebung zu erllären, Denn Euglants its 
terejien wären ja danu vor Allem gewahrt, 

Die franzof. Journale melden, der Kaiſer von Rußland 
habe die Ehe des Grafen von Demidoff mir der Prinzeſſin Ma— 
thilde Vonaparte, einer Nichte Nppoleons, ohne gerichtliche 
Formen aufgeloͤſt, und dieſer Spruch fen ohne Gegenrede au— 
genommen worden. Tenmad würde Graf Temidof der Prin— 
zeſſin eine jahrliche Penſion von 200, 000 Fres. bezahlen uud 
ihr ſammtliche Diamauten im Werth von 1 Million eigen— 
thumlich üͤberlaſſen. Die Gräfin wäre ermachtigt, ihren Wohn- 
fig in Paris zu nehmen, ohne daß der Graf bis anf Weite- 
res dieſe Stadt betreten dürfte, 

Ein frauzoſiſcher Genieoffizier, Mitglied der Deputirten⸗ 
kammer, Oberſt Ardant, bar in einer fo eben her udgekemmenen 
Sebrift berechnet daß ſeit IST5 im Europa nicht weniger als 
eine Milliarde Frainken (Das heißt auf Deurib: 1000 Millionen 
Franfen; mit 1000 Millionen Kranken konnte mın Europa 
faft in einen Garten verwanteln), für Feſtnugswerke verbaut 
worteu if, 

Zu Paris ſtarb in dieſen Tagen in einen Irrenbaus ein 
neunuudſiebenzigiahriger reis, Namens Simen, deſſen Ge— 
ſchichte lehrreich iſt. Als NRareleon bei der Barriere von Paſſy 
Dem Konig von Nom einen Palaſt bauen wollte, fiel Die Bude 
eines armen Schuſters in die Baulinie und follre angekauft 
werden. Simon, nach genommener Rückſprache ut ſeinen 
Nachbaru, forderte 30,000 fr. Die kaiſerliche Domainenverwal- 
tung zauderte einige Tage und beſchleß endlich in die Forde— 
rung einzugeben, Allein Simon, der unterdeſſen nenen Rath 
geſucht, verlaugte 40,000 Fr. Dieſer Preis, der Den Werth 
des Gegenſtndes zweihnudertfach überſtieg, ſchieu allın Aber 
trieben, man brach Die Unterbantlungen ab, und begann Den 
Bau mit einer leichten Abanterung des Plans. Nach einigen 
Monaten Fand ſichs, daß Die Erwerbung der Bude doc fat 
unumganglich nothwendig sen, und man wandte Nd wieder 
an Simon, der jegt mit feinen Anſpraͤchen auf 60,000 Ar. 
ſtieg. Man bet ibm 50,000 Fr., Die ſchlug er jerod aus, 
Der Kaiſer befahl, Dabei foll es fein Bewenden baben, und 
man folle, wenn es norbig mare, lieber alle Plane abändern, 
und Die Bude beiſeit laſſen. Der arme Schufler harte es jeat 
zu bereiten, Das entgegenlommende Glück von ſich gewieſen zu 
haben. Er kam ſelbſt und bot ſein Beſitzthum um 50, 0 
Fr., dann um 40,000, 20,000, man börte ihn nicht mehr, 
denn andere Anordunngen waren aetrofen. Juletzt wire es 
doch noch um billigen Preis gekauft worden, da famen Die 
Ereigniſſe von 1814 dazwiſchen, und Der Palaſt tes Königs 
von Kom mie Die Bude des Schuſiers wurden vergeſſen. Zwei 
Jahre fpäter war Simon in jelber Noth, daß er Die Bude 
um 150 Ar. verfaufte, und nad einigen Monaten brachte 
ihn der Kummer über feine getauſchten Hofnungen ind Jr 
renbaus, wo er den Reſt feiner Tage verliebt bat. 

Der Pariier Bankier Hortinner bit im Nanen der Bank 
von Kranfreih mit der Bauf von Eugland einen Vertrag ab« 
geſchloſſen, wornach Yentere ter Eritern mit Eilber von zwei 
Willionen Pfund ausbilft. (Bloß 24 Mill. Gulden, Bagatell!) 

Die Pırifer Bader diben Den Vorſchlag ihrer Syudici 
megen der Vrodoertheilung an Die Armen wide angenommen; 
fie haben groͤßtentheils heuer wie immer Die Neuſahrsluchen 
an ihre Kunten geipendet. 

Dei Nantes iſt das Ediif „Monte Criſto“ mit einer 
Kaffeeladung von 200,000 Fr. aus Java fommend, im An« 
geſicht des Hafens untergegingen, wodei der Capitän umd 
7 Mann ertranfen. 





. Straßburg, 4. Jan. Im Elſaß nimmt bie Zahl der 
Gemeindebadöfen zu; in Vefancon wurde neuerlich auch eine 
Gemeindemezig (Fleiſchbank) errichtet, welde ſich mit einem 
mäßigen, ſeſtgeſetzten Gewinn zu bennügen bat. 

Wallis. In biefem Kanton bat ein Jungſchweizer, Nas 
mens Pnippe, in der Ehbriſtnacht einen Priefter in der Kirche 
vor Dem Altar ermorden wollen, wurde aber Daran verhindert. 


Die „Zimplenzeitung” meldet, man füche ibm für verrückt 


auszugeben, er ſey es aber nicht, und wenn er ed fen, fo 
ven er's nur in Folge feiner politiſchen Leidenſchaft. (N. Volt) 

In den „Eingeſandt“ der Vredlaner Zeitung finder ſich 
folgende Anfrage: „Iſt es wahr, daf Die Febensverfiherungs: 


Auſtalten keinen mehr anfnebmen, der ſich nicht vorher eidlich 


verpflichtet Dat, wiemals auf der märkiſchen Eiſenbahn zu fühs 
ron * (Schönes Compliment für dieſe Bahn.) 

Nach dem Journale de la Dane in Holland find im Laufe 
ter legten Monate für 55 Mill. A. alte Münzen bebufs der 
Umprigung eingewechielt worden — eine Thatſache Die einen 
Vegriff von Dem baaren Geldreichthum des Landes geben kann. 

Der Oberpraſident von Schleſien hat aus höherer Ermädh 
tigung eine Preisbewerbung andgeichrieben, deren Thema eine 
Inſammenſtellung aller den Yandımanm argebenden, in der gan— 
zen Provinz oder einzelnen Theilen derſelben aeltenten polis 
zeilichen Geſeze und Verordnungen if. Diefe Negierunasbande 
lung verdient allgemeine Nachahmung. 

In Egen (Frankreich) iſt das dortige Jrrenbaus abgebrannt; 
man glaubt in Folge der Braudlegung einer Wahnfinnigen. Die 
Nettung der Irren, welche ſich meiſtentheils der Fortſchaffung 
widerſetzten, gab zu eutſetzlichen Auftritten VBeranlafına. 





Ten 9. Janır: Die HL, Munchenere 


Die Zahl der europäifhen Berdlferung der Provim 

Algier beläuft fich nach den legten Angaben auf 72,000, die 

‚ter Provinz Orau auf 31,000 und Die der Provinz Eons 
ftantine auf 12,000, zufammen 405,000 Seelen. 


München In dem Revier Hartmanndhofen fand am 
Samſtag Faſanenjagd ſtatt, welches Se. Majeftit der König 
und Ce. k. Hob. Prinz Adalbert auwohnten. 

Seftern Montag Morgens nadı 6 Uhr entönte die Feuer- 
Trommel. Es brannte in der Knödelgaſſe beim Lobnkutſcher 
neben Hrn, Conditor Teidlein. Das Feuer, das auf dem 
Dachſtuhle Des Lohnkutſcherhauſes entftand, äſcherte denſelben 
ein, wobei eine Menge Federn der Friedmann'ſchen Bettver— 
leibungs-Anftalt ein Raub der Klanımen wurden. Durch schnell 
berbeigeeilte Hilfe wurde jedech dem Umfichgreifen des Feuers 
Einhalt aethan. 

Das bereits früher ſchon erwähnte Concert des ausges 
zeichneten Baßpoſauniſten M. Nabich wird nächſten Mittwoch 
ten 13. d. im großen Muſeumsſaale ſtattſindeu. Hierbei mas 
chen wir noch beſonders auf Die Mitwirkung von Mad. Nabich 
anfmerffam, welche, bei Dem gröfern Theile des Publikums 
wohl weniger bekannt, durch ihre Kunftleiftungen in Privatziokeln 
ung Gelegenbeit bot, ihre umfangreiche und klangvolle Stimme, 
verbunden mit Fünftlerifhem Vortrage, fdiägen zu lernen. 

Meiſter Stred gibt Morgen den 13. Jänner im arofen 
Saale des f. Ddeon bie erfte Redoute. Das hierüber er: 
fdrienene Programm und Die carnevaliſchen Auſtalten, Die bes 
reits getroffen werden, verfpreden den zweckentſprechendſten 
Erfolg. — - 





giemına: 72. 25. SO. 56. 34. 


u — nn 
Kal. Hofe und National: Theater. 

Dienſtaa den 12, Jannet: „Er muß aufs 
Land,” Luſtibiel. 

Zodesfälle in München, 

Yofenh Zimmermann, Braufnecht von Plei · 
fein, Lda. Potenftraß, 27 J. — Hr. Jakeb 
Baver, f ae. Sekretär im f. Rinanz: Mis 
niſterum, 51 9. — Euſe Heim, Vorzellain · 
malerd- Wittwe, 44 I. — Jofenh Wöaerer, 
Schwar ʒwalder⸗ Ihreumacher, 40%. — Kath. 
Drinaf, Zimmermeiterstran, 47 J. 
Befanntmachung. 

Künftigen Donnerfag den 14. Ja⸗ 
nuard. J. und am den folgenden Tagen 
werden Vormittags non 9 — 12 Ihr und 
Rachmit ags von 2 — 5 Uhr in der Reuhau⸗ 
fergaſſe No. 341 rikwärts im Gaſthofe zum 
goldenen Storchen eine bedeutende Anzahl 
Shawls von verichiedenen karten, eine Quan⸗ 
tirät von Gmaana⸗, Pers» und Bettzeugen 
in ganzen Stüden amd Reften und einge 
Dartbicen von leinenen und baumwollenen 
Hals und Sacktüchern x. gegen ſogleich 
haare Bezablung öffentlich verſteigert. 

Den 7. Jänner 1847. 

Kal, Kreise und Stadtgericht Münden. 
Der k. Direktor Barth, 


Dffene Bau : Infpeftors : Stelle. 
541, In einem benachbarten Staate ift die 
Stelle eines Bau Anivetors mit einem Ges 
balte von MON, ertediat. Berwerber, welche 
das höhere Architekten ⸗· Eramen gemacht, und 
in der Praris ſcheu bewandert ſud, werden 








eingeladen, eine Beſchteibung ihres nationa · 


len Bildungsganges und ihrer praktiſchen Lei⸗ 
ſtungen unter Beilegung ihrer Atteſte Herrn: 
ſtraße Nr. Il. über 2 Stiegen Mittags zwi⸗ 
ſchen 12 und 2 Ur abzuachen. 


273-74.b) Die früber in der Roſengaſſe 
befindliche Mastengarderobe von There» 
fin Arubmann, befindet fich jegt in der Raus 
Angerfiraße naͤchſt der Löwen» Anothete, und 
kittet um einen zahlreichen Befuch. Auch kaum 
man ſeidene Hertu⸗ Domine um billige Preife 
haben. j Ach — 

479 80. ) Fin Privilenium auf Cigarrens 
und Tabat· Fabrikation it gegen deſſen Nie ⸗ 
detlage oder ſonſt billig zu verfaufen. D. Ue. 


50,000 Stuck Cigarren zum Ausverkauf!! 


Achte abaclagerte Havanna, Dominges, Cuba, Lafama, Amaribe, Portorico-Gigarrın 100 
Erüt If. 12 fr. bis2 A, 250 Stück 20 42 Ir. bis Sf, Der Worth iſt dovvelt fo viel. 


Mötel Waulick 


Zimmer No. 33. Kaufingerſtraße 
LORDESSIVTSSTOESTTLTGETTITFFESEITOSS 
Die ve 


eiften und catrirten Zeidenzeuge, mwormter wor fchone Kichkfarben wong 


it ae 
30 tr. bis 2 fl. die Elle. 


arrirte Seidenzeuge, Die zum Ausverkauf zurücazefegt ſind zu I fl. 12 Fr, die Elle, 

Schwarze Loouer Glaee-Tafit (tout euit) von I fl. » di 

14 Euen breite ſchwarze Gros d’Orleans zu 2 fl. 15 fr. die Elle, 

Marceline in allen Karben zu 30 fr. die Elle, 

Seidenſammt in allen Karben von 2 fl. 48 fr. bie Eile, 

Acht oftindiiche Foulardstücher von I fl. bid 2 fl. 12 fr. das Etüd. 
„Rleine feidene Foulards zu 15 Pr. das Erüd, ’ 
FAechte Looner Satin de Chine im allen Karben von I fl. 48 fr. bis 2 5. 24 fr. di 

g Elle, für Kleider, Mäntel, Viiires und Mantilles fehr geeignet, find mir in großerz 


Auswahl zugekommen. 







Däringe, 
das Stück zu 3 fr. find wieder 
angefommen bei 


G. W. Schäjler, 
vor dem Iſarthor, Zwedruüͤcken · 
ſtraße Nto. 20. 
542. Eine gute Kechin, die ſich auch an⸗ 
dern häuslichen Arbeiten unterzieht, proteftans 
tiſch und von ihrer jenigen Herrjchaft beftens 
empfohten wird, fücht einen Dienſt. D. Uebr. 
"536, Eim Mädchen, weiches mit guten 
Zenaniffen werfeben ift, firiden, nähen, und 
auch Hausmannskoſt kochen kann, wünict ſich 
auf das kommende Ziel einen Dieuſt. D. lle. 
543. Gin gutes Bett mit Zugehör ohne 
Bettftatt wird jauf monatliche fichere Abzah- 
Ing zu Eaufen geract._D. Uche.___ 
540, Vor dem Jſarthore, Zweibrüdenftraße 
Nr. 20, find Wohnungen von TOf. bis VOL. 
fo mie mehrere Kocalitäten, zu Werfflätten 
geeignet, zu vermieten, 


410. Ein Haus in der Ludwigsſtraße if 
zu verfaufen oder zu vertauſchen. D. Uebr. 








am Ende ber erften Reihe Nro 135 
544. 
EESIESHIGSSCOFTEIECYTIHH 


422.25.b] 







3% fr. die Elle, 


M. B. Anerbader, 


bei den Leinwandhandlern. 


20 

4712. Zwei ru und Zpännige 
Kaften-S chlitten, und eine 1- und Iſpannige 
noch unbeichlanene Schlittenſchleipfe find zu 
erfaufen bei Sebaftian Dembarter, Wagnet 
in Berg am Laim. 

482. Am beil. Dreifonigstage wurde cin 
weißes Sackluch, bezeichnet mit L. L., ge 
funden. D. Uebr. BEINE 
409, Ein Medicamentenbuc ging in der 
Ludwigsftraße verloren. Man bittet um gütige 
Nückaabe. D. Mehr. 

537. Ehen Kronenfhaler Belognung dem 
Wiederbringer einer am 9. dieß verloren ger 
gangenen filbernen Dofe. _D. Mebr. 

538, Im Rofenthal Rr. 6. über I Stie ⸗ 
gen vornheraus iſt ein geräumiged unmeub« 
lirtes Zimmer an einen foliden Herm oder 


Frau fogfeich zu veriften. 
509. Man fücht faglih 60 vis TO Map 
gute Milch. D. Uebr. 
. zurtenlirabe (73 .b. zu 


ener 
Erde werden Lernmädchen zum Kleſdermachen 
und Weißnaͤhen angenommen. 


508, Ein folides Mädchen wänfcht in ber 
Eigenschaft eines Stubenmädchens bis auf das 
nähe Ziel einen Plog. D. Uehr. 


— on 


Belanntmachung. 

455 56,a] Auf Antrag mehrerer Hyrothet · 
alänbiger wird die reale Buchhändiersgerccht- 
fame des ehemaligen Hofbuchbändiers Phi 
tipp Jateb Bayer, mit welcher bie beſon⸗ 
dern Berechtigungen zum Kunfte, Echreibmar 
terialiene und Munikaliens Handel verbunden 
find, und weiche unter Berüctichtiaung dieſer 
Beñandtheile gerichtlich auf 5,000 1. geſchaͤtzt 
worden , und mut 11,820 fl. 544 fr. Hopo ⸗ 
theten belaſtet iR, werunter jedoch 2,820 fl. 
Cautienen bilden, dem öffentlichen Verkauf 
unterworfen, und biesu Commiſſion auf 

Samſtag den 6. kebruar 1847 
Bermittags 10 Uhr 
im GrundbacheLotale 
auberaumt, wozu zjahlungstubine Kaufslieb ⸗ 
baber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß der Hinſchlag nach 8. 64, des Kopotber 
keugeſetes und 6. 98. — 101. Des Prozeßz⸗ 
aeſckes von 1837 erfolgen wird, 
Beſchleſſen am 22, Tor. 1846, 
Königl. Kreis und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Direkter; 
Barth. 
Kamerfncht, Acc. 


———— — en: 
VPor zellau · Verſte igeraug 

207 90.0) In Folge Entſchiießung der k. 
Geueral Bergwerto und Salinen Adminiſtra⸗ 
tion vom 4. Jänner 1847 No. 2774, wird 
am Dienſtage den 12, d. Mes. und an den 
folzenten Tagen Vormittaas von 59 Uhr 
bis 12 Ubr und Machmittass vom 43 Ubr 
bie 5 Uhr im Pf. VorzellanRiederlaasachäude 
dabier über I Stieae, Emaang Rüritenfelders 
gaſſe No, 7. eine bedeutende Anzabl Porzels 
lauwaaren der verſchedenſten Art, fowehl im 
mweigen alt bemalten Zuſßande, gegen ſoaleich 
baare Bezablung verſicigett, wozu Kaufslu⸗ 
ſtiae biemit eingeladen werden. 

Muͤnchen den 5. Jauner 1847 

Das konigliche Inſpektionsamt ber 

Porzellan: Manufictur. 
Keert, Juſpektor. 

15,843.40.d) In Obergichna ber Mins 

chen, in einer der ſchoͤnſten Lagen wird ein 
„ große Anweſen im Ganzen oder auch theils 

weiſe ohne Unterbändier verkauft. Dieſes An 
weſen beftebt aus mehreren einzelnen Gebau⸗ 
den mit eigenen Hofräumen und Gärten, u. 
Find dieſelhen einzeln oder auch im Gompkire 
als Mannfacturs oder Fabrit ·Gebaude ni 
lich zu verwenden, Das Nabete bierüber it 
bei Hen. X. Pauli, Ortöroriicher in Gier 
fing zu erfragen. 


HirBerkei ern $ 
47,6] Am Mittworb den 20. Januar 
Bormittagd O Uhr werden aus dem Holz 
garten der k. Militait · Fohlenbofs ⸗Inſpettion 
Fürſtenfeld 

55 Klafter buchenes Scheitholz, 

15 „ dvuchene Prügel und 

00 „ Wiſchling⸗Scheitholz 
Hfentlich verfteigert, wozu man Kaufslicbhas 
ber einladet. 

Fürftenfeld den 2. Januar 1847. 


474-76.0) Eeit 25. Zepibr. 1846 























44-85,0) Mein reichhaltiges Lager von 
feinen, mittelfeinen und ordinären Madfen 
fo mie Masteuzeihen, Nafen unb Bärte ems 
iehle ip zur genelgten Abnahme beftend. 

Sofepp Karl, 
am Karlsthor · 


2372 — 


Bekanntmachung · 
Ehriftenb Baal gegen Jakob Linz 

> 3. in Mimchen wegen Kor 

derung betreffend. 

454. Auf Andringen eines Hppothefgläus 
bigerd wird Das ludeigene Anmeien des Jar 
fob Linz in Haldhaufen No. 142. wieder 
heit dem öffentlichen Verkaufe unterftelt. 

Daſſelde it laut Schäsung vom 26. Aus 
auft 1.38. auf 3450 A. gewerthet, mit 2850 fl. 
Hopbothekſchulden belafter mit 3000 fl. ber 
Brandverlicherung einverleibt, 

Es beftebt aus einem zwei Stock hohen 
gemauerten Wohnhaus, Hofraum, Garten, 
Holzbütte und Communbrunnen. Das Wohn 
haus enthält einen Keller, zur ebenen Erbe 
und über I Stiege Wohnungen, in deren jes 
der ih 4 Zimmer, 2 Kammern, Küche und 
Fletz beanden, und unter dem Dache 2 Meis 
nere Wohnungen, 

Tagsfahrt zur zweiten Berfteigerung wird 
biemit auf — 

Samſtag den 30, Jaänner l. 38, 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 

im Gemeindehaus zu Haſdhauſen anberaumt, 
wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerten ae 
laden werden, Daß gerichtsunbefannte Eteis 
gerer fich über Leumund und Vermögen auszu ⸗ 
weiſen haben, ſowie daß der Zufchlag ohne 
Ruͤckſicht auf den Schatzungswerth erfolgen 
wird, 

Au am 4. Jänner 1847, 

Königlihes Landgericht Au. 
van Meheln, Landrichter. 


338-40. c) Bon der Detonomie + Kommits 
fion des Fönigl. Kadetten Korps werden Dons 
neritag den 14. Jänner Morgens 9 Uhr 
im koͤnigl. Kadetten-Rorps-Gebäude vor dem 
Karlsthore die vorhandenen alten Meonturs 
Rüde, als: Mäntel, Holen ıc, Dann Leibe 
und Bettwaͤſche, wollene Deden? Küchen» u. 
Haus: Reguifiten und cine Dflanzenfamms 
lung von 2000 Stüd öffentlich verſtei⸗ 
gert, wozu Kaufs luſtige eingeladen werden. 

Munchen ven 5. Januar 1347. 


342-44.0) Sam ſtag den 16, Jaͤnner 
1. 34. Vormittags 10 Ubt werden im der für 
niglihen Hof-Reitichule mehrere Dierde araen 
ſo aleich baate Bezahlung am den Meiftbies 
tenden öffentlich verſteigert. 

Münden den 5. Yünner 1847, 

Könial, Oberfiftallmeifter- Stab. 


ieliache Verwechfelumgen beilimmen 











461, Li 
Die Unterzeichneten , ibre Adreffen gemeins 
ſchaftlich Fund zu geben: 

Dr. Srut Buadner, 
Rat. Hofftabs Hebarjt und Privatbocent der 
Geburtshilfe, Dirigent der Potitlinif für Kine 
der · u. Krauentranfbeiten, Mitacheiter der „mes 
diriniichrchireaiichen Zeitung”, Der Schmidt· 
fchen Jahrbücher der Medicin” und der „Reals 
‚encpflopädie für das fatbol, Deutichland“. 
Bur agaſſe 4. UI. 

Dr. Dtto Buchuer. 
prattiſcher Arzt md Geburtshelfer, — Aſſiſtent 
des Hertu Dr. v. Lonagricher, 
Bruder des Obigen. 
Fürftenfelperaaffe 17. I. 
ofepb Buchner. 
der Poitofopbie und Medicin Doctor, der 
bomöovatbiichen Akademie in Palermo, des 
rheinischen Vereins sc. Mitglied, der Spaca, 
des bomöopatbiichen Archivs, Des British Jour- 
mal of Homoeopathy Mitarbeiter, d. 3. 
ärztlicher Borftaud der Wafferbeilanftalt Thal« 
tirchen, Berfaffer mehrerer Schtiften Über 
Homöopathie. 

Löwengrube 7. 

431. Eine Perion noch in den beſten Jad- 
ren, welche in allen häuslichen Arbeiten wobl 
erfahren iſt, auch aroße Vorliebe für Kinder 

, und die beften Zewgniffe nachmeifen kann, 
ucht fommendes Ziel ein 8 Unter · 
fommen. Sie ficht mehr auf ordeutliche Bes 
Handlung ald auf großen Lohn. D. Uebt. 





Belanntmachung. 

453. Die Lodereröwittwe Rath. Neu 
maier von Abensberg flarb mit Hinterlaf 
fang eines Teftaments. Da bierorts Peine 
Verwandte derfelben befannt find, fo haben 
allenfalliiae unbefannte Erben ihre Anfprüche 
bierertö binnen 30 Tagen praeel. frift gel⸗ 
tend zu machen, weil nach Umfluß dicker Krift 
die Erbſchaft am die im Teftament eingefepte 
Univerfalerbin ertradirt werden wird, 

Anensberg den 24. Dez. 1840. 

Der föniglibe Landrichter 
Henneberger. 
Hibl, Rpft, 


"Wie bitten ın beasten. 


415-46.b) Wegen Aufgabe unfers Details 
Gefchäftes finden wir uns veranlaft zu fehr 
billigen Preifen zu verkaufen: geftidte und 
broichirte Borbänge, Jaconet, Leinwand, Moll 
Ehirting, Piquer x. ., überhaupt nch 
manche im dieſes Fach einſchlagende Artikel. 

Unſere Bude benndet ſich in der Juden: 
Reine Nr. 312. Firma 
Gebr. Hechingen aus 


Buchau bei St. Gallen. 
Sehr wichtig für Herren. 


Wollene niederländer u, franzöniche Buls: 
find per Elle A. I. u. höher. Futtermoll 20 El · 
len I fl. 24 fr. Gilt 40 fr. 814 wollene 
Truß 2. 12 fr. 

In den Judenreihe Nro. 312. 
Gchr, Hechingen aus 
Buchau bei Zt. Galleu. 
Ausleihung von Benetianer Maͤnteln 
und Dominos, 

491. Bei dem Unterzeichneten, Brienners 
ſtraße No. 6, Varterre, werden heuer wie in 
den "Borjahren, während gegenwartiger Gars 
nevalszeit Veueliauer Mäntel und Dominos 
in ven fchontten Farben zu billigen Preiſen 
aus aeliehen. Zu einem geneigten Zufpruch 
emipreble ſich ergebenft 
Maunchen den 8. Zauuar I8AT. 

3. 8. Teuer, 
* bürgerlicher Schneidermeiſtet. 
356-57.b] Das aut aſſortitte Lager von 
Uhren : Fournituren und 


feinen Werkzeugen 
für Uhrmacher, old» und Eırlterarbeiter, 
Graveurd, Mechaniker se. ꝛc. der 


Gebrüder Kahn von Hürben 

ift wie gewoͤhnlich im Gaſthof zum geldeuen 

Kamm über 1 Stiege No. 3 und 4. 
Warnung. 

473. Der Unterzeichnete warui hiemit Je ⸗ 
dermann, ſeinem Weibe Barbara Heinrid 
etwas zu leihen oder zu boraen, indem er 
durchaus Für nichts haftet. Jugieich fordert 
er dieſelbe auf, in fein Haus zurüdzufchren. 

Adam Deintidh, 
__.__ pen Angeloreching. 

SHeinrih Wültner, 
Leinwandfabritant von Bielefeld, 
empichtt bei aegenmwärtiger Dult fein fchon 
laitge befanntes Reinmwand» und Damaſt · La⸗ 
ger zur acfalligen Abnabme. 

Für die Eolidität obiger Maaren wird in 
jeder Hinficht aarantirt und find die Preife 
auf Das Billigſte geſtellt. 349-51.b] 

Der Laden befindet fich wie früher im Bb« 
dheibräubafe in der Schwabingerilraße, 

499. Eine Frau in ven beften Jah⸗ 
ren, welche ſehr gut mit Schreiben 
und befonder6 Rechnen umzugehen 
weiß, bittet in ibrer fehr bebrängten 
gage um irgend einen Platz als Buch» 
balterin ober fonft eine Beichäftigung. 
Für Treue und Meblichkeit wird ges 
bürgt. D. Uebr. 





MAT. Unterse'chneter if gefonnen, feln im 
Laaberthale, 4 Stunden von Nesensburg, an 
einer auten Vicinalſtraße und nahe bei der 
frequenten NegensburgerrNürnberger Haupt 
frage aelegenes, im beflen Zuſtande und ſeht 
vo theilyarten Betriebe benndlicd.s Cifenfar 
brit· und Dekonomieaut Edelhauſen aus freier 
Hand enhweder im Ganzen oder in 2 abge» 
fonderten gut arrondieten Rompleren zu ver⸗ 
taufen oder zu vertauſchen. 

Daſſelde beficht : 

1) in den Efenbätten und Waffenham · 
merwert ut voliiandiger Kabrik» Eite 
richtung uue Ueberfluß an Waſſerkraft 
neſt den radizirten Eiſen⸗ und Warens 
hammers⸗· und Oetſtampf· Gerechtſamen, 
Forſt · und Fiſcherei⸗ Rechten, dann dem 
Wohrn⸗, Faddit · und Oekonomie· Gebau · 
den und Hofraumen; 

2) in einem bedeutenden Forſtrechte, nel 
ches Den guten Betrieb der beiden Au 
brifwerfe foriwahrend ſichert z 

3) in einem Wirtyshaus mit ber realen 
Bier ſchenls gerecht ſame ʒ 
in 3 Tagmw. Garten, 14 Tagw. beſten 
Wiesgründen, 06 Taaw. Feld von fehr 
auter Bonitat, und 69 Tagw. Hole 
und Weidigründen. 

Nahere Auskunft über die Gut beitand 
theite, Laſten und Kaufsbedingniſſe eribeilt 
auf franfirte Beiefe 

Peter Haberl, 
Hammrrautsbefiner in Edelhauſen, 
pr. Pot Hohenſchamb ach. 


= 2 Das Sinarren- und 
Tabat· Lager 
von AT. bis 9. 8, pr. 100 


Kir Er und 24 Ir. bis fu }. 
tr. pr. Piumd von 


S. Caffel aus Eöln, 


ald auch Eau de Volo_nr von Jebann Mas 
ria Karina, Jülihsrins No. 4, befindet ſich 
wie trüber Ste Reine No. 1428 

Der IOjähriae Beſuch macht alle Anpreis 
ſungen unnetbig. n. 

417. Ta die erite Varttıe anemer 

merinirten Holländer : Häringe 
ſchuell vergriffen, To mache ich biemit mm 
bie ergebene Anzeine, dag ſolche wicht wur bei 
mir zu Haufe, ſondern nunmehr auch in Dies 
fer Duft His Reihe Nr, Mid. ganz frijch zu 
haben find, zu deren gef. Wuahmne, fo wie 
in allen Spegereimaarem ſich erachenft 
empfiehlt Georag Numer, 

Türkenftrahe Nro. HT, 


U. Nofenheim & Eomp., 
Fabritanten aus Icbenharfen 
bei &öppingen, empfehlen ihr befunntes Lager 
in Gradel, Bett- und Autterbarchent, 


Leinwand ud Dorprituh 
unter Zuficherung heiter Bedienung, im Haufe 
des Herrn Inſtrumentenmacher Ehnetter 
Prannersftraße No. 26., dem Hertu J. L. 
Lebling gegenüber. 354. 35 7.1 


403-94.2) Iu tim Dorſe Obers 
BR tes, nabe an der Eiſenbahn ge 
* legen, iſt eine Tafernwirlſchait mit 
reafer Zapfen, renier Baderei und Meggerei, 
dann einem Ziegelſtadel und Kallofen, und 
eirca 150 Tagw. Gründen zu verkanfen, uud 
es wird hiebei bemerkt, daß bisher jahrlich 
1000 bis 1200 Eimer Bier verihlieffen wur · 
‚den, nud ſich die Gebäude fümmtlich im bes 
Ben Zuftande befinden, 
Ein großer Theil dei Kaufſchillingz konnte 
+ 00 anf dem Anweſen liegen bleiben. 
Uebrige —— 
60. Am Sountag den 3. Jänner wurde 
ein Sonnenschirm gefunden. D. Uebt. 
433. Am Karoliuenplas Nr. I. Varterre 
ſind 3 fchöne mewblirte Zimmer ſozleich zu 
dermiethen. 











= 38 


Anwefend Verdauf. 

458-80.4] Ein nicht untedeutend«8 Deko ⸗ 
nomiegut, ganz jhon in der Nahe vom zwei 
großen Etadten gelegen, iſt aus freier Hand 
zu verfaufen. 

Die Gebäude find ſammtlich in dem befe 
ten baulichen Zuftande, theuus mit Ziegeln, 
theils mit Schat ſchindeln gededt In⸗beſon⸗ 
dere it die Wohuung, bes welchet ſich ein 
hübfcher Gemüfes und Orſtgarteu eñndet. 
ſelbſt Für eine Familie aus hoheren Standen 
gecianet. 

Au Grundvermögen befinden ſich bei tier 
fem Antwefen beilaufig 130 Tagw. von ſehyr 
guter Bonitat, 

In den Kauf werden gegeben ſammtliche 
Vorrätbe aller Art, dir ſammtliche Vienſtand 
und Die Hause und Baunannsfahrniſſe im 
einem Werthe von beilauna SEO» N. 

Der Kaufiaulling betraat tm, A. und 
kann zur Haltte gegen bypothetar ſche und 4 
proz. Verziuſung mit gegeuſelia Hiahriger 
Kündung auf dem Ampeſen lie en bleiben 

Nahere Audkunft gitt auf vortoſreie Briefe 

der k. Advekat Beni 
in Maldori. 

15,03-0%. 4) Der Unterzeichnete iſt ge⸗ 
formen, fein Indetarues zweiſtodigen Haus 
Nro. 587. unter annehmbaren Betingungen 
au verfaufen. Daſſeibe wars am Beta für 
einen Hole oder Feuerarbeiter geeiguet, Da 
biaper beide Geſchafte zugleich Darauf actart 
wurden, Es wird auch Der verband tur 
zeug zu Helz · und Feuerarbeiten mit dt Din 
Kauf gegeben. Naheres der Eigentrümer. 

Vorſtadt Au din 12. Dezember 180, 
Joh. Kablvammer, 
— — ch umter. 

24 20c) In der Briennerſiraße Mr 
iſt ſoaleich eine Wagenteniſe fur 4 Wagen 
um 57. monatlich zu beyiebenz ebeuſoe tin 
demſelben Auweſen sin trodener, luſtiger, aut 
verſpetrter Aufbewabrungs- Ort fur verichte · 
dene Waaren oder Gegeuſtaunde für mei 
lich FA. zu miethen. 


402, Die Unterzetdmete et nich Die Ehre, 
hiemit dekaunt zu zachen, Daß in wrem Aus 
fine Vormittags Die Unterrichteſtunden in 
der Religion und im Deu Fechern der deul⸗ 
ſchen, feiwie in Der jfranzenichen Sorache, 
Aritometik, Geographie und Geich chle in eis 
ner hehern und niedern Ablheilung plans 
mähig fertaeſezt werden. 

In den Nachnuttageſtunden wird die Uns 
terzeichnete für ſoſche Fraucuz nmer, weiche 
Die Tranzofiiche Sprache bereits aramımatifaltich 
erlernt baben und vorzugsweiſe eine Airline 
ken im Sprechen erlangen wollen, in eigenen 
Etumden Eonperfationssllebungen halten. 

Marian. Elavel, 
Anftituts + Vorſteberin, 
Rindermartt No. T. über 3 St. 

___ _Füdmwärts, 

48, An einem gewerbſamen Martte ift 
ein zweiftodiges Haus nerft anſtoſſendem ſchö⸗ 
wen Wurzgarten aus freier Hand zu verfaus 
fen; felbes iſt für einen Maurer: oder Jim · 
mermerfler am beſten geeiquet, wie auch für 
einen Tuchmacher oder Loderet. Kaufslieb⸗ 
baber haben ſich in Franfirten Briefen an Ja— 
fob Wirfhing, Maler in Dietfurt 
au der Altmübl zu menden, welcher genaue 
Austunft erlheilt. 

357. Man mündet fih in einer Stadt 
oder aewerbſamen Marlte als Maurermeifter 
zu efabliren, entweder darch Ankauf cited 
realen Rechtes, oder durch Abfiudigmachung 
eines Hrn. Maurermeifiert, der auf feine Cou⸗ 
ceſſion verzichtet. Franfirte Briefe unter). M. 
Nr. 487. beiorat die Erped. d. Birk, 

483, Bier auf erhaltene IunanifonseBörs 
ner, jedes mit I Böaen und Mımpftüct, zur 
Kirche geeimmet, das Stüd zu Kin. find im 
der Lowengrube Nr. 18. beim Inftrumentene 
machet Barth zu verkaufen, 

















Beranntmachun 

17-8.) Auf ——— Andrine 
gen wird das Seſammt · Brau⸗ Anweſen nebſt 
Mobiliarſchaft Des verſtorbenen Rierbröuers 
Geota Leriner vom bier wiederholt mit Dem 
Bedenten zur öffentlichen Verſteigerung ade 
arichrieben, Daß der Hinſchlag obne Ruͤcicht 
auf den Echasmgipreis erfolgt, 

Das Anweien beſteht aus Dem Wohn- m, 
Braubauſe Nr. 59. am Thereſienvtaze, nebſt 
Mazhausd, Schenfgewolbe, 3 Kellern, Bruns 
men und Hofraum, Getreideſtadſ mir Pferd · 
ſtalluna und Getreidtaſten. Dierditalt im Hof, 
Wallerstepfasbonde, Kelleraebaude mit Faß⸗ 
fun, Stadl, Wagen ſchupẽe, Denim, Bruns 
nen, Kugelſtatte. 3 Mellern, dem realen Biere 
brauerrechte, dom obern Moottbeit Pi>Rro, 
1058. »d 0,37 Dir, dem Garten und Som⸗ 
merkeller, dem Bucklettheit an der Mburacee 
Flur, dem Z'pieltheil, dem Zebentrecht in 
der Pittricherau, der Kabrmif aus Brauge ⸗ 
ratbichatten von Holz, Kuwfergeichirren, Hanse 
und Wirthichacto 
Den, und wird zuſammen um Die Schauuugs⸗ 
ſamme von — 47. 181 in. — aufgeworfen 
werden. 

Auf dem Anweſen ruhen 31,386 fI. 35 kr. 
Hobolbeken. bezuͤglſch Der ũbriagen Laſten md 
Beſtandtheite des Geſaumntgutes wird ſich auf 
die Ausſchreitungen vom 2. Oftober und 20, 
meer Dies Jahres mit Dem Renrerfen 
bejeaen, Daß Der in den fruͤberen Mrwihreis 
bin en enthaltene obere Moestheil Pie Nro, 
1430, ad 0,41 Des. and gegenwartiget Bars 
farrımg weableibt, und Daß die Vorkothe 
an Bir und Mat sc. x. am Verſteigerungs ⸗ 
tage belaunt acaeben merden. . 

Zur Verſieiactung ſelbſt wird auf 
Tonnerftag den 21. Immer 1847 
im Zimmer Nrank. Kermit. von Pbis 12 Uhr 
Termin anberaumt, und werden Kauſslieb⸗ 
baber hiezu met dem Bedeunten einazladcı, 
Daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ge— 
acu Barrzablung ſogleich erlelgt, und Daß 
dem richte Unbefunute durch legale Zeugs 
wife über auten Leumund und Zutlimade 
Motel ſich auzzuweiſen haben, widrigenfalls 

ſie zum Striche wicht gelaſſen würden, 

Straubiug den 24. Dezenber 18446. 

Königl, Kreise und Stadtgericht 
Straubing. 
Der keual. Pirtter: 
Graf v. Kreitb, 
Stuhlreitet. 
Bekanntmachung 

112 14. 4. Die geiſtestraufe Kunauude 
Rieder, Zimmermannswittwe von Brands 
fiatten wurde unter Curatel aeſtelltz es laun 
ohin mit ihr ohne Befziehung ihres Curators 
Joſebh Schmid, Bauer von Wolfrain Fein 
Recht »geſchaft meht bindend abasrchleifen were 
den, was hiemit zur bffentlichen Keuntniß are 
bracht wird, 

Woſſerburg den 29. Dezember 1840, 
Könialihes Landgericht. 
Laar, Landrichter. 
ee a Gantner, Rahtder. 
44-55.0) Unterzeichneter erlaubt ſich bite 
mit Die eracbenſte Anzeige zu machen, daß 
wadrend der Gamenalszeit bei ıhımnerichiedene 
coſtum tte Mastenperüaden ausachehen werden, 
etpishlt ſich zugleich zur gefalligen Abnahme 
feiner quuz modernem Peruͤcken u. Toupred, 
in welchem Artikel er fo immer eines beſon⸗ 
dern Zuſpruches ſich zu erfreuen hatte z wie 
auch iin Herru⸗ u. Damen friſtren nach nene⸗ 
ſtem Geſchmacke unter Verſicherung einer ſeht 

prompten und biligen Bedienung. 
3.8 Schießl, Fri. 
Peteräning, 
308, Mittwoch den 20, Jänner d. 3%. 
Vorm. O — 12 Uhr wird im Schloſſe Weichs 
Landa. Dachau, das heurige Giltgetreid ae 
gen aleich baare Bezablung verſteigert. beſte ⸗ 
bend in ohn gefaht 4 Sch. Weizen, 33 Sch. 
Kom, 3 Eh. Gerſie, 30 Sch. Haber. 
















































nrichtuna. uud zwei Diere . 
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— 39 — 
M. Ferr aus Frankfurt am Main 


bechtt ſich biemit er gebeuſt anzuzeiaen, daß er agımartige Dult mit einem aufs Vollkom · 
mut: affertirten Lager in Bremer, Hamburgst und importirten Hapanna » Cigarren beyogen 
Mi * den — zu erleichtern, erläßt derſelbe felgende beliebte Sorten zu den beige» 
en ſeſten Preiſen; 
Girarren, licht und woblriechend, als: 


Kıutudo mein — te. NS.20. Nr 1000 St. dd. —M. 
Bıem.t 1m Et. if. 12. 2m Er 2A. die Ime @t, 10.f. 30 fr. 
Dem':Cabannad . . . . 3 250 er. 4 J4. In Teac. iin — fr 
ur rotb . . . . . zo St. 5 M. 30 tt. mem — tx. 

ww . :° . .» 220 St. 8 4. — Mr. Immer. Bf. — I. 
Yuan, aelt a . 250 St. » . — tt. me. 32f— r. 
Dem Haranna 2w St. 5 i. — tx. MR I. — r. 
Cauaſiet, rot Ser — Mm Mon St. 220. — Mr. 
Emule, wi, . 7 E 5 . 250 SP 00€ nf — Fr 
La Rımı meh . “ er ⸗ 1G St. 2A. 40 tr. 1000 St. #61 — kr. 
La Ama al . - ſ0 St. 2 fV. 42 te. ooo St. 25 4. — kr. 
Salillo, ewas ausaszeichnetet ro@.41.— tr. 108.351 — tr. 


Har anna Enrarten in Origimufiften a jonn Stüd. 
pr aanze Kiſte Iberio 48 1. em Stud 5 A. 39 fr. . 
pr aanie Kifte Ya Dino ON. Ir Srüd 7 N. 
Ahte Pant age-·E qgarren, ſowie die feluſten Sorten in Nincurel, Venut, Prinzips, Regalia. 
Rune, Muaß ic. x. meht, ſiud zu verbaltwißmaßia billisen Preiſen in abgeſagertet Waare 
vorramig,. 114. Rollenvarnas a 2A. pr Pinud, ſpaterer Jabeaang I A. 3 Mr. 
53. Die Bude befinder fih im 2ten Gau.g Nr. 1604. 
= - ran nn ne — 
Fa] Ih beehte mich hiemit den bei 
zur Kenatniß zu brinasm, Daß ich Dat 


Reinen : Wanren - Geihäft 


det Hertn Kranz Lindauer senine Dabier kaudich übernommen babe und erlaube mir 
daher min wohlaffertirtes Karer in allım Sorten 
Inamdiicher und Bielsreider Leiuwand, Tiſchzen ge von Damaſt und Zwillich, Handtüs 
db“, Zoitstte und Dem ert · Servietten. Caffretucher, aan leſueme weiße, Farbine, ſowie Ars 
denbattifteraftücher, Fadenbattiſt, Beitbarchente, Jwillich, Federleinen, Sommerſtoffe 
zu Köder und Pantalonz, Flauell, Wine, Gradel zu Peerdedecken x. ꝛc. und allen 
daun einſchla ſenden Artikein zur amarın Abnahme mit Der Verſicherung zu empieh · 
ben, daß es mein ejrinftes Beſtreben ſeon wird, ſowobl bei meinen bieiixen als auzwartigen 
Rremd.n md Gonnern Das Kerttauen, deſſen Mh mn Herr Vorgänger zu erfreuen bakte, 
duch ds reellſte und billige Bedienung ebenfalls zu erwerben. 


Miinchen im Janaar 1817, , 
MR. I. Raifenbera, 
vormal® Franz Yıntaurr senior, Dienerdaafle No. 22. 
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EB tn 
Zem eiſten male ur Dult 
EI im BEötel Maulick, Kaufingerſttaße * 
Große Busſtellung = 
Bariler uud Lyoner Shyawis, 
je zur werenmortinen Dult zum aanstichen Ausverkauf beftimmt, zu den uled« 


jaltım Rabrißfs:Preifen vertan werden 































EhamirFZücher, Fuamlafie gewirkt, erft Große von 6 bis !2 fl, = 
deito erfte Omalttar und Großer, aan Wolle in allen Farben und IE 
geſchmacbollſten Muſtern von 15 bis Jon, 
detto 


"in Ca Iwwire.umd Versernz mit wollener Kette und neueflen 
Diffins von 20 bis In gl » 
EZ Range Shawlo, ganz Wolle, fowie in Gachemire_ 1., lebter 
— SGeſchmad in grober Auswahl von 45 hd Zn fl 
Ru 06 3 
un » “ L 
o 6 0) rk v Br u — 
nF 3945. ] Bei Unterzeichneren fön« 
nen fortwährend ſaugfabige ausgerubte 
Teirh-Blutezei zu jeder belichinen Corte 
dureh Die konialihe Bor franfo ber 
zogen werben 
Mänden den I. Januar 1847. 


vor. Schmalir fel. Erben. 


EBOBRLESERDESEEEGE 




















PETREHTEESETEI RT ERS SEREFE HERE] 
JOchs aus Arenjunch 


zinem hoben Adel md verebrlichem Padutum die ergebenſte Anzeige au 


arten Mile die hietine Dat mirseinem aufs Reihhaltigke 7 
— 
fd, Slider und Virtfer Bronjt Vergoſdung 3 
N der mich Befuchenden Be als auch 
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Be großen. reichen Auzwahl der neueſten ungefaßten, S 
13 
* ku Nouvenuten —— 






ar = WBagrene-Loger 
z.mig Paris immer auf das Schnellfte im ®, 
BEITRLESHE: 








Syre, wen Ehre gebührt! 
541. Der büral. Ausferfan — 
Feueräihwaftiugn übrifant Hr. Aut, Zetl, 
u Straubing, lieferte der &emeinde Obere 
viechtach um einen billinen Preis eine maflive 
Fenerlöfbmaihine mit 4 Gylindern md 2 
Druckwerken nebſt Schlauch. Diefelte leate 
unterm 15. November 1644 mit dieſer Ma. 
ſchine vor einer zahlreichen Volksmenge feine 
Kunftprobe ab, welche cuch zum allgemeinen 
Erftaunen über die Veiflungen der munichlis 
den Kuufl, eine folhe Drudtraft entialtete, 
daß ſie den gewaltigen Waſſerſtromm 142 
Schuh weit ihleuderte. Hr. Anton Zetl hat 
fich dadurch bei der Gemeinde Oberniechtach 
ein fo bantbares Andenfen bearündet, dag 
ein betheiliates Mirasied deſſelben fich aedrums 
gen füntt, ibm hiemit öffsutlich die aetübrende 
Ebte zu zollen, u. ipm auch andern Gemeine 
den zu einpfchlen. 
Sbervechtach in Niederbayern, kal. Lande 
gerichts Tinsolfiua. i 
Ein betbeiliatet Mitglied, 
ala Augenzeuoe. 


Brut» Nertauf. 
512, Dus wuterfertiate Amt verkauft 
Donnerfiag din 21. Januar 1817 
Vormittags 10 Uhr . 
im Auffteiterungs Wege und vorbehaltlich ho · 
berer Ratif eation R 
726 Schäfel Kern, 
5 Schoͤffel Roagen. 
150 Scheffel Dintel, 
50 Schaffel Gerſte. 
20 Schaffel Haber, 
und ladet Kaufsluftige audurch ein. 
Donauwörth den 7. Jımmar 18 7. 
Furſtlich Dettingen: Waberfter..’.ched 
Rentamr beil. Kreuz 
Dürr. 
ze,  rie pers war Tee: Li 
fenz, woren 2 Eslefel voll zu einer Taffe 
Caffee von feinerem Geſchmade als der ae» 
wohnliche, der auch Die Nennen nicht angreift, 
nothig vind, iR fortwahrend in gauzen Bous 
teillen zu Sir, im balben 18Er., und in 
Drittel Bonteillen zu 2 fr. mit Gebrauchs · 
zettel mit meinem Namen verſie gelt bei mir 
ju haben, und embẽehle Deren asıallige Abe 
nabme beſonders einzeln flebenden Perfonen 
wegen dir damit verbundenen gering.n Mühe 
der GafeesBer.itung, beftens. 
F. A. Bavizza, 
Kaufmann und Du mlateut, 
— — Clingerfraß: Rr_30, 

515. Zwei ſchone Schlaſſtellen mit guten 
Betten find ſogleich zu bezirhen, Schuͤzen ⸗ 
firaße Pr 1? rüawarts gu sbener Erde, 

dls. Ein ſoudes Machen, weiches im 
nähen, bügeln, waſchen und ımiiren gut bes 
wandert ift, auch aut einp oblen werden Fan, 
fische nachttes I einen Dim. D. Wehr, 

51T Ju Der Lulpolee vorige Som⸗ 
merftraß: Nro. I. um Hintergebaude werden 
alle Gegenſtande verſert und umacichrieben; 
für ſchnellſſe Bedienung umd firenafte ‘Ber 
ſchwiegenheit bürat 

Magdalena Welspofen, 
518 19.4) Eine Baderei, ausgeübt am 
einem der befien Plage Wündyens, iſt zu ver» 
kaufen. Schriftliche Anfragen mit Js. T. 
Rro. 518. konnen dei der Eipedition dieſes 
Blattes pinterleat werd.n. 

521. Ju tiefer Dult empfehle ich mid) 
wieder zur acfalligen Abnadme von allen Gate 
tungen Rollgerſte, arosen Linien, Kernaries, 
fo wie auch audere Artitch, dem Maxrthore 
vis-a-vis Wr. 28, 

522, Ein folides junges Madden, weiheh 
im allen weiblich.m Arbeiten gut b.wunbent if, 
mänfht als Etubenmärcn witerzutonien. 
Das lebriae. 

193 9b. ) Ein Wermpooiwm 
orgi verſtiftet. D. Uedt. — 

















"Avıs important aux Darmes.. 
© WE Vedentender Nadlag 


Van Franzöfiichen Spawls, lange und vieredige, ſowie an Eridenftoffen , weiche zur 
DER genenwi ärtigen Dult Promenadeplag, Ed der Dromenadeftraße meben dem Rapps ia 
0 „. lerbrau, I Treppe hoch zum ganzlichen Ausrerfauf ausgeſtellt find. 

= feit Jabren bier befanute, aroßartige 


= Shawls- & Seiden-Waaren-Lager 
aus der Fabrik von 


Ducase aus Paris 
fol diefmaf wegen Aufgabe des Geſchäfts in Deutichland, da die Waaren nidyt mehr, 
nach Frankreich zurückgeführt werden fünnen, gänzlich mit Berluft 
ausverfauft werden. 
D = I 1000 Stüc ganz durchwirkie 24 Gil *8 große Shawls, halbwollen, welche frühe 
— fl. 10. und fl. 15. jest A. 5. und fl. 6 
Er 300 Stüd 24 Ellen Broße Looner Shawls in alen Farben, früherer Preis 
il 30,, jest fl. 14. bis fl. 
are ri Cachemire-⸗Shawls, — fl. 80., jetzt fl. 25. bb fl. 40, 
MS5 Elen lange, ganz wollene, Long-Chäles in allen Karben von fl. 38. au. 
V2D 23 Ellen große Sommer-Shamis und Echarven ü fl. 4. amd fl. 5. 


Seidenftoffe. 


Satin chine, Satin ture, Satin lareine, gros d’Orleans, gros d’Afrique, moirös, 
24 fr., N. 1. 36 fi die Elle, 


feidene Foulard 









eben dem Pe 


> Gefveifte umd ſchwarze Seidenzeuge a fl. 1. 
Gravatted uud Fichus für Damen, in ganz Seiden a 18 und 24 fr., 
R Tafchentücher 4 fl. I. 12 fr. das Stüd. 

h Dad Lager befindet ſich Promenadeplag, Eck der Promenadeftraße neben 
514 dem Kappler Bräu. 


Schr beachtenewertbe Anzeige für Herren! 
531, Unterzeichweter beebrt ſich hiermit, einem hoben Adel und gechrten Publikum ans 
zueigen, daß er mach der hiefigen Dult Peine Meſſe in diefer Saiſon mehr bezieht, weßhalb 
er ſich entichleifen bat, feinen gauzen Vorrat von 
Winter Herrenkieidern und Pelzen 


2 Henyent 
unter den bisher angezeigten Preifen ER 
Da mein Lager aufs Beſte und Vollſandigſte fortirt ift, fo bin ich fer überzeugt, Daß 
Niemand mein Magayiıı unbeiriedigt verlaſſen wird, und ich werde Alles aufbieten, um den 
Anforderungen meiner geehtten Abnehmer zu entiprechen. 
B. Langenbach aus Worms, 
Theatiner» Schwabingerftraße Ed der Ringergaffe 
im Lofal der Friedman ſchen Epiegel-Miederlage. 
Ai, 100 Mab Milch werden tänlich ge— 510. Am Rreitag den 8. De. wurde nach 
gen aleid baare Bezahlung geſucht. D. Ueb. beeudigter Vorſtellung im gl. Hoftheater das 
305. I der Vorſiadt Nr 194, beim bier beim Heruntergeben auf der Treppe ein 
Warnermsifter Weinberger find neue einfpäns goldenes Armband verloren. Der redliche Fine 
nige Ehailct, ein neter Etellwagen und ein der erhält eine angemeffene Belohnung. DU. 
Schlitten zu verkaufen. 462. In der Kurläftraße Nro. 7. beim 
471. Eme sehr Ihone Woomumg m der Kakirer ift cin gededtes Schweizer Wägerl 
Kercbenftraße iſt foaleich zu vermiethen. DU. billig zu verfaufen. D. Lehr. 


—— 








405. Ein orbentiches Madchen von 20 
Jahren, welches and, mitarbeitet, wünfche bei 
einer Herrichaft einen Platz zum Kochenlers 
nen. Zu erfragen am Karlsblaz Nr. 13. zur 
ebener Erde. 


497. Ein Privilegium auf BWeingeift, xi· 
eur und Eſſa if su vertaufen D. Uebr. 



















Vrodtarif rom 11. 





Bweiteenerfäd ‚muß Bin: 





Getreipvarten, 


einfaamen. 
Nepsſaamen. 


Neue Jufebr: Weizen er Schaffelz Korn * — * 
13 


Reſt 
bis 18. — 1847, Reigen Schäfel 2 
IR. 30; orbin. Kreugerfemmel 3 %. 2 Qu; — Er 

der Grofchenmweden von Weizen 10 2, 2 og 
Mur — er 3 


arhum und Verlag der igl. LITER von 3. Roͤsl. 


507. Im Taichentyurmgäßchen Nr. 2. nacht 
dem Einiaf find neue Damen» Mäntel von 
6 bis IA fl. zu verfaufen. 

485.00, 1) Ein mit den nöfbigen Vorkennt⸗ 
niſſen verfchener ordentlicher Juͤugling wird 
in einer fröquenten Landgericht: Apotbefe als 
Aneipient aufzunehmen geſucht. D. Lehr. 





„Getieid-Breife der Mlüncener- Schranne vom 9. Januar 1847. 


Mindefter Durch⸗ ß 
fehnitts rd | Geftiegen. | Gefallen. 


Babrer Mittels 
Preis. 


Hochſter Durch ⸗ 
| ſchnitts⸗ Preis. | 


















Sertrayatic — u. = 


k.; u, oder A ia 





1.19. Gin * —2 — fil. — kr. 


Verantworilicher Redacteur $. X. Ridias. 


Bekanntmachung 

524. 25. a) Durch die One Seiner Mi 
ieftät des Königs als Advokat von Neunburg 
WR. nach Tir ſchenteuth verſetzt, zeige ich bier 
mit an, dab ich unterm Heutigen meine Pra— 
sis amı neuen Befiimmungs» Orte eröffnet 
babe. — 

Tirfhenrenth den 7. Nänner 1847, 

Dr. Gitfchger, P. Advetat 

525. En Haus mit : tergebäude, Efale 
lung und arofer Remiſe, Hofraum und Gars 
ten, vorzüglich für ein Miſchgeſchaft oder cine 
Wirthfchaft, welche auch dermalen bierauf mit 
gutem Erfolge ausgeübt wird, iſt um ben ſehr 
biligen Preis-von 6500|. gegen Baarerlage 
von 10007, wegen einaetretener Verhaͤltniſſe 
ſogleich zu verfaufen. _D. Uebr. 

527. Em verbeirafgeter Dann in beften 
Jahren, der gute Zeuguiſſe bat, Kaution lei 
ften kaun, eiue Gaſtwirthſchaft und Drfonos 
mie zu führen verſteht, auch Eſſigmachen faım, 
fucht in der Eigenſchaft als Pächter oder bei 
einer Herrſchaft ats Bierfchenfer unterzufoms 
men, D. lebr. R Er 
528. Ein folder Mann ım mifitern Jay 
ren, der ein arlernter Schreiner iſt, und mit 
dem Anſtreichen aut umzugehen verfteht, auch 
Kaution leiſten kann, ſucht bei einer Hertſchaft 
oder Fabrik als Hansmeiſter einen Dias. D-U. 

3230. Eine helle Woynung mit vier Zim⸗ 
mern, Küche, Abtritt und andern Bequem 
lichtei en ift wegen eingetreteuer Verhaltniſſe 
an eine folide Familie um 120 t. jährlich auf 
das Ziel Georgi an vermieten, Das Nähere 
it im That Nr. 46, im Kaufladen zur erfrg. 
"35 Cine Köchin, die aut fochen tum, 

. fich der häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht 
einen Dienſt. D. Wehr. 


550, Zwei Wagenpferde fanmt Wagen 

















find zu verfaufen. D. Uebr. 
532. Es wird Togleihh ein ordentliches 


Mädchen zum Kochenlernen geſucht. D. Ueb. 

533. Eine ordentliche reinlihe Magd, die 
fi allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
auf Ziel Lichtmeß geſucht. D. Uebt. 

463. Ein mit quten gengnifen verfebener 
junger Mann, der in der Yotto« Schreiberei 
aut praßtiziet it, wünfcht bei einer kgl. Kol⸗ 
lefte unterzufommen, D. Uebr. 


dur. 50 vis 00 Map Milch werden tag 
lich geſucht. D. Uebr. 


Gottgefällige Gaben. 
Kür die haͤlfloſe Tdjährige Wittwe 

(vide Landbötin Nro. 152.) 
Transport 24 fl. 48 fr. 
Den 6, Zänner: Bon C. W. 8. für eine 
gute Meinung 3Ofr. Den T.: „Vom Herzen“ 
Iq. Den 8.: Ehriftus fagt: „Was ihr dem 
Gerinaften meiner Brüder tbuf, das thut Ihe 
mir In, Summa 27 A. 18 fr. 
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Bayern. 
Münden, 12. Jan. Geſtern war Eigung des Staatd« 
raths unter dem Borlige Er. DMaj. ded Köniad; der neuer 
wannte Staatsrath Hr. Vetterlein war in Derjelben zum Er⸗ 
Meamale in feiner neuen Stellung anwejend. (M. p- 2.) 

Schlunß der Dienftes-Nacrichten im fol. Regierungd« 
Blatt Rro. 1. yom 11. Jänner 1847; 

Se. Mai. der Kömig haben Sich bewogen gefunden, bie 
bei der Reay. von Schwaben und Neuburg erledigte Kreis Inge 
wieretelle dom Salinenbaubenmten und dermal. funkt, Ober-Ingen, 
der EifenbahnbauGommifiion, C. Ruland; die bei der Rega. von 
Unterfranken zc. erled. Kreis-Ingenieurfielle dem vormal, Bezitks. 
Ingen. in Weiden u. funkt, Ober Inaen. der Eiſenbahnbau⸗Commiſſiou, 
Herm. Bebritter, dann Die Gtelle eines Kreis- Ingenieur bei ber 
Regg. von Mittelfranten dem biöber. Baufenduttenr I. Ga. Mau 
ritii, im Ansbach, Letzterem provifor,, zu verleiten; Die im Kreide 
Medisinal-Ausichuffe zu Bapreutb erledigte Funktion eines Arzttihen 
Mitgliedes dem praft. Arte med. Dr. F. Eb. 6, Jahn, alldort zu 
übertragen; die bei der Reag. von Schwaben und Neuburg, Kam. 
bes Inn., eröffnete ſtatusmaß. Rechu. Commißgſarſtelle prov. dem als 
Resifor im Rechn. Commiſſar. diefer Regas.Kamı. feither funktion 
tenden Earl Ost zu verſeiben; zu der eröffneten Landricht etrſtelle zu 
Reunlm den 1. Aſſeſſer des Loas. Bucalengeufeld, Gg. Eckart, zu 


ernennen; die Rechnungsfuührersſtelle bei der Strafanſtalt München, 


por. dem Stadtichreiber und Patrim. Richter Job. Pıni, zu Auerbach, 
[7 verleiben; die bei Dem Kr.⸗ und Stadtgerichte München erled. 

athſtelle dem Aſſeſſor dieſes Gerichts, Ludw. v. Plaukh, zu über 
tragen, und zum AÄſſeſſer des Kr. und Stadtas. München ten 
Mititär- Ristal Hettich, in Münden, zu ernennen ;, dem neugebilde ⸗ 
ten Minitterium des Inneru für lirchliche Angelegenbeiten einen 
Minifterial-Sceretär 2, Cl. dem die Beſoldung, der Rang md Die 
Uniform der Minifterial» Seeretäre 2, Glaffe bei dem Minifterrum 
des Innernegutommen follen, ſtandig beijugeben, und dieſe Stelle 
prod. dem Accef. der Reag. von Oberbayern, Wilh. Voſt, zu ver« 
leiden; bie Landrichterſtelle in Waldſaſſen Dem 1. Ldas. Aſſeſſor zu 
Kaſtl, I. B. Koris, dann die Stelle des vierten techniichen Afſeſſors 
bei Dem Mechielgerichte 1. Inſtanz zu Aſchaffenburg, unter Geſtattung 
bed Rorrüdens der älteren dechniſchen Mitalleder Des Wechielgerichts 
L. Inf. zu Acafenburg, dem bisher. eriten Suppleanten, Adam 
Meilhaus, bei demfelben Gerichte, zu verleihen, und zum Suppleatte 
ten bei dem gedachten Werbielgerichte den Kaufmann Joh. Anton 
Yuna, zu Aſchaffendurg. zw ermenmen; auf die Stelle eines Can- 
tonsarztes in Speyer den Gantensarst in Yautereden, Dr. Michael 
Nodier, zu verfegen, und deſſen Stelle pronif. dem praft. Arzte zu 
Münden, Dr, 7. %. Reith, zu verleiben. 

Die Patbel, Parrei Mohr (Logs. Abensberg) erhielt der Pfarrer 
Ian, Wanner zu Boöbrach; Berbung (Hibling) der Benek. I. ®. 
Krimer ju Rofenheim; die Guratie in Der IwangsArbeitsanfalt zur 
Kaisveim (Donaumörtb) der Benefiz.Kitar Ich. Nep. Schaller zu 
Eigen, umd das Echnls und Krübmeßbenefizium in Abbach (Rele 
deim) der Verwefer deffelben, Pr. Ich. Müliner. 

In Augsburg bat ſich für Unterſtützung der Liſt'ſchen 
Familie ein Vereinsausſchug gebildet, der einen öffentlichen 
Aufruf vom 9. Jan. d. J. an tas deutihe Sefammtvaterland 
erlaffen und dem wir folgende treiflihe Etelle entlebnen : In 
einem Dolfe, das ſich feiner hemuft wird, durchdringt dieſes 
Gefühl alle Schichten der Geſellſchaft und es konnte und das 
ber fein frendigerer Beweis jenes deutichen Gelbftbemuftwer« 
dens zufommen, ald das am demfelben Tage, an weldem 
König Rudwig ber Familie Liſt's jene arofmüthige Unter 

ng gab, ein einfacher Echöufärbermeifter aus Mündyen 
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und einen Dufaten fandte, mit einem rübrenden Briefe, wie 
er, der am Liſt's Mationaldfonomie ſich gebildet und erbaut 
babe, nicht der Letzte ſeyn wolle unter denen, die ein Zeichen 


der Liebe anf fein Grab legen.” Der vorläufige Nusichuß, 
welcher den Auſchluß mehrerer bayeriſcher Zweigvereine erhofft, 
trägt folgente Namen: v. Fiſcher, Regierungspräftbent; Ferd. 
Fehr. v. Schaͤzler, k. b. K, Mitglied der Kammer der Abe 
geordneten, Karl Forfter; Ludwig Sander; Hofrath v. Xerftorf; 
Dr. Guſtav Kolb. Für Empfang der einzufendenben Gelber bat 
fh dad Bankhaus Job. For. Schaͤzler in Augsburg erboten. 
Weber deren Eingang wird von Zeit zu Zeit Öffentliche Me» 
chenſchaft abgelegt werben. 

Das „Mannheimer Journal“ vom 10. Januar fügt ber 
Anzeine von der, ber Familie Liſt durd König Ludwig von 
Bayern gewährten Feibrente folgende Worte hinzu: „Wie 
wir ſchon sor einigen Tagen vernahmen, ift auch bie badifche 
Regierung nicht abgeneigt, den Antheil, ben jeder bentfche 
Staat bem großen Verftorbenen ſchuldet, zu überuehmen. Li 
war fein Baer, auch nicht im bayeriſchen Dienften, mas alfo 
König Ludwig bier thut, Dad thut er ald Deutſcher.“ 

Speyer, 5. Ian. In unferer flillen Stadt, die wie 
ein verarmter Eproffe berühmter Ahnen fümmerlih von ber 
Erinnerung länaft erloſchenen Ganzes zehrt, ift im Laufe des 
verfloffenen Jahres mit der Ausführung eined Werkes im Ger 
biete der bildenden Kunft begonnen worden, welches, zur Zeit 
in weiteren reifen noch weniger befannt, dennoch beftimmt 
ſcheint, in micht ferner Zukunft ſich eined Rufes zu erfreuen, 
ber meithin über die ihm allzuengen Orenzen des Vaterlaudes 
ballen wird. Dann wird bie „Tobtenftaht bes bi. römifchen 
Reiches” am Rheine, wenn and nicht ihre alte Bedeutung 
in ber politifchen, doc einen bewährten Namen in der äftter 
tiſchen Welr erlangen, und dieſen ihren Rubm dem kunſtſinni⸗ 
gen Fürften verdanken, unter deffen milden Ecepter die alte 
Reichsſtadt aller Segnungen eined breißigjährigen Friedens im 
vollem Maaſe fih erfrent und zu neuem Leben emporbläht. 
Bir ſprechen son der Ansfhmäcdnng unfered Kaiferdomes mit 
Frescogemälden,, melde König Ludwig ausführen läßt, und 
tragen fein Bedenken, die Runftihöpfung, welche hier entfteht, 
dem Grofartigften an die Seite zu fegen, mad je im Gebiete 
des Schönen auf bad Geheiß unfered Königs zur Vollendung 
gedichen if. Gar Manches und Bebeutfames vereinigt ſich 
allerdings in der uralten Mutterkitche zu Epeyer, wad ber 
beabfihtigten Schöpfung von vornherein zu flatten fömmt. 
Dad Heiliatbum des behren Gotteshaufed, die wahrhaft riefi- 
gen DVerhältniffe des Löniglichen Banes, der nicht umfonft dem 
Namen des Kaiſerdomes trägt, und in der Größe mit ber 
Blume altdeutſcher Banfunfl, mit dem Kölner DMünfter, wette 
eifert, dad achtfache Kaifergrab, welches das Koͤnigschor im 
feiner Ziefe birgt, Die mannichfaltigen Erinnerungen endlich 
aus ber vaterländifchen Geſchichte, melde fi; an ber Ruhe⸗ 
ftätte deuticher Herrfcber und am bie bifdyäfliche Kirche inmite 
ten der alten freien Stadt Mnüpfen — alles dieß weiht dem 
byzantiniſchen Bau ber altehrwürbigen Kathetrale zu einer 
wahrhaft claffiihen Stätte des deutſchen Vaterlandes. Dazu 
bat König Ludwig mit der küuſtleriſchen Aufgabe Männer ber 
traut, deren Namen gebiegenen Klang im ber Kunftwelt has 


ben. Directorv. Gärtner leitet den ardhiteftonifchenTheil. An 
Schraudolph iſt die Ausführung Der Gemälde übertrigen. Er 
bat bereit in der Aflerbeiligencapelle und dan in der St, 
Bonifaciuskirche zu München bewiefen, was er zu feiften vers 
"mag. In dieſem Meifter ift mit großer Einfachbeit viel Ueber⸗ 
legung, mit alübender Begeiſterung für feinen Stof, die 
ganze Wahrheit gepaart; zu Der beilinen Kunſt, melde er 
übt, bringt er das erfte Erforbernifi, das aläubine Herz mit. 
Ihm zur Seite ſteht Shwargmann, der rühmlichſt befannte 
DO mnamentenmaler, Der mit gleicher Liebe und Vegeiſterung 
wie Schraudolph dem arojartinen Werfe zugethan Ht, das 
dem Künftler gewiß nicht mir Undankbarkeit lobnen wird. 
In ſolche Hände gegeben fihritten im abaelanfenen Jabre Die 
Arbeiten raſch vorm. Bereits find Die Deckengewoͤlbe des 
geräumigen Etiftschored ausaemalt, der Moltarund mach by⸗ 
zantiniſcher Kunſtgewohnheit gelegt, und das reiche Ornament 
ausgeführt, welches für Schwarzmauns Begabung ebenſo wie 
für feine Einſicht ſpricht, mit der er den Rahmen dem Ge— 
mälte unterzuordnen weiß. Im nahenden Frühjahre werden 
wir nunmehr die Arbeiten im Der Kuppel beninnen feben, die 
ſich in den folgenden Jahren alstann in den Ceitenchören 
fortfegen und im den brei Schiffen endinen werden. Der 
Hanptgegenſtaud, welchen ſich Der Maler zum Vorwurf genoni« 
men, it das Leben der Jungfran Maria. Der fürlibe Ehor 
äft, wie wir vernehmen, dem Gedochtniſſe Des bl. Etepban, 
der nördliche jenem des bi. Bernhard gewidmet, ber im 12ren 
Jahrhuudert im Dome vor ganz Deutſchland ben Item Kreuz⸗ 
zug mit jenem wunderbaren Erfolge predigte. Die Gemälde 
werden zum Theil auf den Goldgrund geſetzt, zum Theil 
eigene, abgeſchloſſene Bilder werden. Trügt Die Berechnung 
nicht, fo it der Dom in fieben Jabren vollendet. Gr mwird 
eine neugefafite Verle in dem reihen Kranze werden, melden 
Natur und Kunſt in berrlichiter Verſchwiſterung auf die ſchim⸗ 
mernden Locken bed Nltvaters Rhein gebrüdt baben. (N. 3.) 

Wuürzburg, 7. Jan. In der Klofterlirche zu Himmels- 
pforten wird bereits tänlich Gottesdienſt abarhalten. Die Auf- 
nabme der in das Kloſter eintretenden Novizinnen wird negen 
Ente-März erfolgen. (WB. Abdbl.) 

An der Univerfität Würzburg beträgt bie Zahl der Stu⸗ 
Lirenden in laufenden Winterfemeiter 524, wovon 450 In- 
länder und 71 Ausländer, 93 Tberlonen, 127 Zuriften and 
Eameraliften, 121 Mediziner (einſchließlich 2 Chirnrgen und 
20 Pharmacenten) und 180 Philoſepheu und Philolegen find. 

+ Da der Schematismus tes Erzbisthuns Münden Frep- 
fing für das Jahr 1847 weſeutliche Veränderungen und Zus 
füge erhält, und der Druck Deifelben erit mit Anfang Dejente 
bers begonnen bat, fo wird er nicht eher ald Ende Jannard 
Die Preſſe verlafen uud verfendet werden Fönnen, 

Die kathol. Pfarrei Baperdillina, Tiöcefe Augsburg und 
Zandas. Rain, if erledigt. Sie zählt bei 3 Stunden im Umfanae 
642 Seelen, T Nebenorte, worumter 2 Filiale, und I Schule, und 
wird vom Pfarrer umd einem Hilisprieiter pafterirt. Nein» Ertrag 
o5n, Ir. Zu Fuͤhrung der bei biefer Pfarrei beinnlichen Or» 
tonomie werden I männlicher, 2 weibliche Dienſtboten, 2 Pferde, 
4 Kübe, und zum Webernabmsfapitale beiläufg 1000. erfordert. 
Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 3D. Tiger. an, bei der k. Re 
gierung von Oberbayern einzureichen, 


Consomme&es 
, , Politifches und Nichtpolitifches. 
Heute beginnen Georg Victor (geb. 14. Ian. 1831), Fuͤrſt 
son Walted (ſeit 15. Mai I845), das 17te, und 
Otto (geb. 14. Jan. 1815), Fürft von Dettingen⸗Spiel⸗ 
berg (feit 29. Eept. 1543), das Iöfte Lebensjahr. 


Wien, 9. Jan. Ihre Mai. die Kaiferin-Mutter bes 
findet fi ſich etwas unmwohl, was ſie vorgeftern verhinderte einem 
rag ‚Hofballe beizuwohnen auf welchem II. RM. der 
und die Kaiferin in Degleitung von adıt Erjberzogen 

un n czherzoginnen erfihlenen waren. Nach ten bis jegt 
er erihienenen Bulletins it das Befinden Ihrer kaiſ. 
gr Frau Erjberzogin ‚Hildegarde und des neugebornen 
Fnperzog Karl fortwährend ganz ben Wunſchen ents 
* „Der jetzige Geſundheitszuſtand unſrer Stadt iſt 
ein Fate Peigiepigenter. Der Kranfenfland im biefigen allgeo 
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meinen Krankenhauſe und in ben andern Meinen Epitälern ift 
gegen frühere Jahte ſehr bedeutend. Nach dem füngiten Frans 
Tenberichte beläuft fih Die Anzahl der Kranfen bloß im erfl« 
genannten Epitale über 3000. 


Auf Befehl Er. Mai. des Kaiſers von Defterreih find 
wirklich Entwürfe zu einer allgemeinen „Febent- nnd Nobotts 
Ablöfung in allen Provinzen der Monarchie” ausgearbeitet 
worden. Dad Patent über dieRobettablöfung ſoll demnächſt 
zur Verkündigung aelangen. (2. 3.) 


Die Berliner Nachrichten jchreiben : Ueber die gänzliche 
Rufifieirung Polens it bis jetzt nichts Naberes zu erfahren. 
Unter den Beamten geht das Gerücht, daß diejenigen, welche 
der ruſſiſchen Eprache nicht maächtia find, abgeſetzt werben 
follen. Bei der Beſeitigung der jübifhen Nationaltracht wird 
mit aller Strenge verfahren, Vielen Juden find bie Pärte 
zwangweiſe abgeſchoren worden und wer feinen Bart bebaften 
mill, muß entmeder dad ruſſiſche Goltüim annehmen, oder 5 
bis 50 Silb. Nubel jährlich zahlen. Wer diefe Steuer zahlt, 
kann bie ganze Nationaltracht beibebalten. Der römiſch-latho⸗ 
liſche Prediaer aus Wladislawo it wegen Theilnahme an den 
polnifchen Umtrieben verhaftet worden. 


Berlin, 8. Ian. Aus Warſchau ift bente die Nachricht 
bier eingegangen, daß anf kaiſerlichen Befehl wirflih Polen 
aufgehört bat und dem ruſſiſchen Kaiſerreich einverleibt 
worden iſt. Iu Warſchau herrſchte in Folge dieſer Nachricht 
Trauer und Beſtürzung. Eine Commiſſion arbeitet nur noch 
daran, die Finauzverbaltniſſe zu ordnen; ſobald dieſe damit 
au Stande iſt, wird Die Öffentliche Befanntmadung erfolgen. 
(Wir geben dieſe Nachricht fo, wie wir fie erhalten, ohne fie 
verbürgen zu wollen. ' Die Berliner Blätter vom 8. melden 
die Einverleibung noch nicht. (D. Ned. d. Nürnb, Correip.) 


Die „Preuß. Allg. Ita.” ſpricht ſich in einem polemi⸗ 
fhen Artitel gegen Die Spener'ſche Itg. über Die „Stellung 
des Militärs zum Geſammtſtaat“, wie folat, aus: „Der Sol⸗ 
dat, der nur durch ſchnelle und pünfrliche Befolaung der ihm 
gegebenen Befeble die heiligfte feiner Pfichten erfüllt, muß ſich 
ſchon ans Klngheit vor jeden unbefonnenen Ausfprechen feiner von 
dem Geſetze abweichenden Meinung hüten. Das bindert nicht, 
daß der Soldat ſich gewilfenbaft feine Anyicht über alle Dinge 
des ihm umgebenden Lebeus bilden mag. Mill er aber feine 
fo gewonnenen Mejultate genen De Staatögejege geltend 
maden, Dann wird er nicht allein ſtraffallig, fondern beweift 
and, daß er feinen Etandpunft nicht richtig begriffen habe; 
will er feiner Anficht mebr als den Standedeinrichtungen und 
Gebraͤuchen nachleben, fo ift ibm nur zu rathen, ſchleungſt den 
Abſchied zu forderu.“ — 

Nach der Polizet- und Criminalzeituug iſt vergaugene 
Woche in Berlin ein ganz neues Verbrechen zuu Vorſchein 
gefommen, Man bat nämlich verſucht, einen Menſchen in Brand 
zu Reden. Eiu junges, bisber unbefcholtenes Dienſtmädchen 
batte einen glübenden Haß gegen die Schwiegermutter ibrer 
Herrſchaft gefaßt umd bat, als ſolche zufällig in der Küche 
beſchaͤftigt war, ſich bemüht, deren Kleid mit einem Schrefel- 
holz in Brand zur ſtecken. Bei dieſer Gelegenheit ift man 
darauf aufmerkſam geworden, daß das Mädchen fehon früber 
einmal das Kleid rang Kram in Braud geſteckt hat. Früher 
hatte man dieſen Unfall einer Kabrläffigkeit zugefhrieben. Das 
Maͤdchen ift in Haft und Unterfuchung. 

Aus Mainz, vom 4. Jan. Seit drei Tagen berrichen 
hier jeden Abend Volksauflaäufe, hervorgerufen durch Streitig- 
keiten und Schlägereien zwiſchen preußiſchen nnd öſterreichiſchen 
Soldaten. Es hat bereits mebrere lebensgefaͤhrliche Vers 
letzungen abgeſetzt, und Viele find leicht verwundet. Die höch- 
ſten Militaͤrbehoͤrden pflegen herbeizueilen, um Frieden zu fifa 
ten, und um 8 Uhr Abends muß alles Militär in der Kar 
ferne ſeyn. Dennoch fürditet man, daß bie Sache noch nicht 
abgetban fen, denn Die Erbitterung unter den fhreitenden Pars 
teien ift arof, obwohl nur WirthshaussMedercien die Berans 
laſſung find. Es find dieſe Vorfälle um fo betrübender und 
auffallender, als jeit vielen Jahren nichts Aehnliches in der 
hieſigen Beſatzung vorſiel und als im Allgemeinen Friede 
und Freundſchaft zwiſchen den öſterrreich. und preuß. Megis 
wmentern herrſchte. (Köln. 3t9.) 
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Sſtodholhin, 29. Dec. Der König hat beſchloſſen, 
auf Grund von F. 23. des Grundgeſetzes und nach Befragung 
in der NationalsRepräfentation, zur Belohnung ausgezeichne- 
ter Berdienfte einen norwegifhen Nitterorden zu fliften. Die 
norwegiihe Regierung fell ihr Gutachten über die Statuten 
und fonftigen Verhaältuiſſe des Ordens abgeben. (Nrdtſ. BL) 

In England bat die menfchenfreuntlide Sekte der Quä⸗ 
fer einen einenen Abgeordueten nach Irland geſchickt, um den 
Umfang des Notbftandes zu erfunden, und eine Sammlung 
unter ſich veranftaltet, tie ſeht reichen Ertrag gewährte : zwei 
HH. Eurneys ſteuerten allein jeder 5300 Pfund. Auch ber 
tatholiſche Biſchof von London, Dr. Grifitb, bat feine Sprens 
gel-Anaebörigen zu reichliben Gaben für die Gemeinde-Armen 
und für Irland aufgefordert. 

Aus Portunal. Privarbriefe aus Oporto vom 6. Jan, 
melden, da, ſeit Bomfms Nicterlage, die resofutionäre Junta 
iu dem Entſchluß gelommen, ihre ganze Macht in dieſer Stadt 
ju conceutriren, im welchem die Inſurgenten, wie man allge» 
mein alınbt, hiuläuglich ftark fern werden, den Kampf meb- 
tere Monate hinauszuziehen. Schiffe wurden in Oporto, wie 
gewöhnlich, für England befraichtet, wobei die Schiffsmeiſter 
Ne Vorſicht gebrauchten, vor dem brittiſchen Gonful zu bes 
ſcheinigen, das fein Blokadegeſchwader vor der Barre aufge- 
fell? ſey. (Dem „London Expreß“ zufolge verübten als 
danha's Truppen in Torres. Bedras arofe Ausſchweifungen, 
erwürgten Greife, Weiber und Kinder, und verbranmten das 
Dorf. Der Hr. Marſchall ſelbſt eignete ich alles Kirchenſilber 
zu und verebrte ed ter Frau Marſchallin. Es iſt überhaupt 
etwas Klaägliches um dieſe portugieſiſchen „Freiheitskampfe“, 
die nichts find, nichts werden, und nichts bedeuten.) (A. I.) 

Ans der Schweiz. Die „Eitaendf, Ara.” ſagt über 
tie Kriſis in Rreiburg: „Mit Rede iſt man nefpaunt auf 
die Eutwidelung der Kriſis im Kanton Freibutg, melde uns 
mittelbar nach dem Uebergang des Vororts und Bern eittz 
getreten iſt.“ — Der „Berner Verfaff. Freund“ meldet aus 
Bern vom 6. Jan.: DerGonductenr der Lauſanner Pok bringt 
fo eben, Abends 8 Uhr, Die Nachricht, daß bei feiner Durch— 
fahrt durch Murten Volk verfammelt war, um vom Oberamt⸗ 
mann die Kanonen des Schloſſes zu fordern. Wenn fie nicht 
freiwillig verabfolgt würden, Sollten jie mit Gewalt ges 
nommen werden. Alles draͤugt zur entiheidenten Kriſis. — 
Aus Dern vom 7. Jan. Schreibt die „Vasl. Ara. Privats 
Nachrichten melden aus Freiburg: „Es ſoll in der letzten 
Nacht ein Bericht an Die hieſige Regierung aelanat fen, daß 


die Murtener ſowie die von Stäfis und Bulle in ter Nacht, 


som 6. auf den 7. genen Freiburg Maricirten, um Die Re— 
sierung zu flürgen. Zwei in Bern lienente Infanteriecoms 
Pagnien, welche feit dem 18. Oft. immerfort unter dem Vor⸗ 
wande eined möglichen Gramwalles in der Hauptitadt in Be— 
reitſchaft gehalten wurden, find nm Mitternacht nach Neueneck 
abmarjdirt; das erſte Auszüglerbaraillon iſt aufneboten uud 
wird der Grenze nad) auf Schwarzenburg, Nenenel und Lane 
pen vertheiltz die erſte Compagnie Scharfſchuͤtzen und Die zweite 
Eompaguie Artillerie find ebenfalls dorthin beordert; das jweite 
Bataillon nebſt den Spezialwaſſen ſoll auf's Piquet geſtellt 
worden ſeyn.“ — Der Schw. WM. meldet aus Zürich vom 
8. Jan. Vormittags. Die Eutſcheidung in Freiburg erfolgte 
ſchnellet, als man erwarte harte. Die „Berner Itg.“ bes 
richtet and Murten vem 6. Jam, Abends 8} Uhr: „Die 
Revolution iſt ansgebrochen ; Alles ift bier unter den Haren. 
Von der Landſchaft treffen jeden Augenblif neue Schaaten 
vom Bewaffneten ein. Die Besirfe Bol, Greyerz, Stäfis ıc. 
find gleichfalls in vollem Anfitaude. Heute Abend it Das bie» 
fire Schloß von Bewaffneten eritürmt, der Oberamtmann ver« 
haftet und die Herausgabe Der Kanonen erjwungen worden. 
Tie Stadt iſt illuminirt; um Mitternacht ſoll der Aufbruch 
gegen Freiburg erfolgen.” — Die „Bajeler Itg.“ ſchreibt: 
Hier in Bafel gebt das Berächt, uach Privatbriefen ſeyen Die 
Infurgenten bereitß in Freiburg eingeräct. Rach anderen 
FZachrichten follen am 7. Jan. Morgens 200 Freiwillige aus 
Wurten und Etäfis bereits vor Freidurg gelegen fenn'und den 
Anzug von Bulle und Romont erwarten, um einen Handftreic, 
in wagen. — — a 
Freiburg, 6. Januar Abends. Der Aufruhr iſt offene 
har eine andersmwo verabredete Werrätherei; denn im Augen- 


bfif, wo er ausbrach, rücten ſchou Werner Truppen an bie 
Grenze. Lente, die von Freiburg kamen, wurden von benfels 
ben, angebalten, unterſucht und mie Gefangene nach Bern 
trausportirt, wo fie von Ochfenbein in felbfreinener Perfon 
verhört wurden. Bern hat zublreihe Truppen aufgeboten. 
(Zeitung für die kathol. Schweiz.) 

Euzern, 8. Janmar.. Die Regierung bat heute in Folge 
der Berichte von Freiburg die Truppenmact anfgemahnt und 
eine Abtheilunn Infanterie im die Stadt berufen. Auch die 
Urfantone und Zug find aufgemahnt. 


Dern, 8. Januar Nachmittags. Das Unternehmen ber 
Murtener, Etäffer, Greyerzer ıc. gegen Freiburg iſt vollitäne 
dia mißglückt. Die Stadt, gegen welche man marſchirte, war 
voll von tegelmaßigen Truppen nnd Yanditürmern aus dem 
Deutichen Kantenstbeil. Die: legteri haften ſich ſehr zabfreich 
zum Schutz der Negierung eingerunden. Das Ende des Liedes 
war, daß Die verſchiedenen Gelonuen, als fie anf unerwarteten 
Widerſtand fiichen, alle Rechtsumkehrt machten. Heute wird 
Murten durch Regierungstruppen beiett. (a. 3.) 


Rom, 2. Jauuar. Die Unglücksberüchte von der Eee 
ber lauten dieſes Jahr erſchatternd, und im adriatiſchen Meer 
geſellen ſich griechiſche Seerauber hinzu, Die, wie man erfahrt, bes 
reits zwei Schiffe, ein päpſtliches und ein ſardiniſches ansge— 
plüudert haben. 

Der „Courrier de la Gironde“ gibt die Zahl der Per— 
ſouen, welche bei dem ſchrecklichen Sturme vom 23. De. in 
Border durch den Einſturz von Scheruſteinen, Dächern, 
Windladen und das Herabfallen von Blumentöpfen mehr oder 
minder ſchwer verwunder wurden, auf, DO bis SO am. 
Ein Mann uud eine Frau, Die durch ungeheure TO fenröbren 
getrofen wurden, beiden ſich im dem beunruhigeudſten te 
ſtaude. Bier Menſchen wurden getötter und einige Hauſer qdırze 
lich zerflört. Der große Bazar, das Hoſpital und jebr viele 
Privathänfer zeigen eine Menge von Riſſen. Unter den Ge— 
handen bat Die Katbedrallirche am mei gelitten, Die Brite 
von Pa Reole wurde gänzlich verzichtet. Ein Mae, welcher 
ſich in dieſem Augenblick anf derſelben befand, ward indeß 
aluͤclich gerettet. In dem namlichen Augeublicke werden zwei 
beladene Schitſe von den Wellen verſchlungen, doch gig Dabei 
fein Menſchenleben verloren. 








Ein ſalomoniſches Urtheil. Man bat oftmals ers 
zählt, wie die Ansiprüde Der enolifihen Richter ſich ſtreng 
nach dem Buchſt ibeu Des Mefenes richten; ein Meiches iſt in 
Amerifr der Fall. An Nemorlerus wurde vor Kurjem ein 
Menſch amgellast, zur Nachtszeit in ein Haus eingebrocden 
zu ſeyn und eisen Diebſtabl begangen zu baben. Gr batte 
nämlich eine Deffunug in die Water gemacht, durch Diefelbe 
den eberen Theil feines Körpers gezwaͤngt, und ſich Danır der 
Gegenſtande bemädtiat, Die er zu baben waͤnſchte. Sein Au— 
walt bebauptere, nicht Der Angeſchuldigte fen in Das Hand 
eingedrungen, fonderi nur ein Theil von ihm. Die Inry and, 
bieranf Das Verdict, daß Die obere. Hälfte des Menſchen ſchul⸗ 
dig fen, und ſprach Dem übrigen Theil frei. Der Rich ter ver⸗ 
urtbeilte datauf die ſchuldige Halfte zu einem Jahre Gefäng- 
ag nnd uͤberließ es ihrer Mahl, Die unſchuldige Hälfte abs 
ſchneiden, oder mit ſich zu nehmen. 


In Ghent ſtarb kärzlich im Gefängniß vielleicht der 
ältefte Gefangene in Europa, eine gewiſſer Eoete, der im 
Jahre 1775 wegen Mordes zum Fode verurtheilt, aber mit 
lebensaefänalicher Gefangenſchaft begnadigt wurde. Die polis 
tiſchen Ereigniſſe hatten ihn einmal frei gemadıt, aber er ver« 
langte in das Gefängnig zurüdzufchren, da er ſich auffer dem« 
felben nicht ermäbren fonute. 

Die Bresl. Zeitung läßt ſich aus Prag fchreiben: Die 
über bie Erplofion des Pulverthurmes bei Eger gepflogene 
Unterfuchung bat ald unzweifelbaft berausgeftellt, daß diefe 
ein Werk abüchtlicher Zündung nemejen jey, und, wie alle 
Umftände ſprechen, war es der Jänerlientenant Schmorda felbft, 
ber die dort aufgefpeicherten Zeutner Pulver entzündet bat, 
um fich in die Luft gu sprengen, ohne da der Verdacht des 
Selbſtmordes fein Andenken beflecke. Eine hofunugsloſe 
Schuldenlaſt, nicht hoffnungsloſe Liebe, wie Die Homantiter 
fabeln, fol das Motiv zu feiner That gewefen fern. , 
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Dem Hoſſchloſſer und Eifenbahmmwagen» Kabrifanten Zoller 
in Berlin (einem gebornen Stutoyarter) iſt unter bem 18. 
De. 1846 ein Patent auf eine Bremsvorrichtung für acht- 
rädrige Eifenbahmwagen in der durch Zeichnung und DBefchreie 
bung nachgewieſenen Jufammenfegung, obne Jemand in der 
Anwendung befannter Theile zu befchränfen, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preufs 
fifchen Staates ertheilt worden. 


Am 30. Dez. wurden auf der Madrider Dörfe 23 faliche 
Iprogentige Staatsſchuldſcheiue, jeder von 49,000 Reale 
127000 Feanfen) entdert. 

Der Londoner „Punch“ meint, die Urfache, warum ge» 
ſtohlene Bücher häufig nicht zurüdgegeben würden, wäre wohl 
die, „daß es leichter fey, die Bücher jelber, ald ihren Juhalt 
zu behalten.” — 

Koletten gleichen ben Wetterfahnen, die nicht eher auf« 
bören, fih hin und ber zu dreben, als bis fie roftig gewor— 
den find. — 





Münden Dem k. PolizeisAnzeiger zufolge foll für 
den Monat Januar d. 3. der für ben Monat Deybr. v. 8. 
aus geſchriebene Dchfenfleifhfag zu A1fr. per Pfund beibe- 
balten werden. 

Bei der k. PolizeisDireltion find einige Kinderfpielwras 
ven deponirt, die roäbrend ber legten Chriſtdult dahier von 
dortigen Buden geftoblen wurden. 

* Bir berichtigen biemit, bezüglich des Brandes in der 
Anövelgaffe, daß das Feuer nicht bei dem Lohnkutſcher, Der 
dort im Dintergebäude wohnt, fondern im Vordergebaute, und 
zwar wie gemeldet, im Speicher ausgebrochen ſey. 

E peyer, 6. Januar. Den bhiefigen Unterzeichnern der 
Aoreffe an Er. Majeſtat den König, in welcher diefelben der 
Edenkober Eingabe ſich anfchliehend um Berufung einer auſ⸗ 
Agl. Hof: uud National» Theater. 


Donuerftag den 21. Jänner: 
britant,” Gchaufpiel von Ed. Devrient, 









quai bei Gr. Kal. 






Univerſitat dab. , mit Serbia ey 

„Der Bar lermeifterstochter d.h. Nitolaus A 
Hoh. dem verzeae 
Freitag den 15. Jänner: „Fauſt,“ Oper dab., mit Antonia Köftter, bereichafti, S 


. 


ferorbentlicher! Generalſynode baten, iſt heute amtlich erdffnet 
worden, daft Er. Maj. ſich veranlaßt fänden, eine folde Spa 
node nicht zu berufen. (Ep. 3.) 


Nürnberg, 11. Dez. Auf den beiden legten Schrau⸗ 
nen geſtalteten ſich die Mittelpreiſe wie ſelgt: Korn 22 fl. 
11 fr, Waizen 25 il. 59 kr., Gerſte 19 N. 7 tr., Haber 
8 fl. 34 fr Folglich Korn gefallen 2, Waizen geftienen ©, 
Gerſte 1 N. 4 fr. Haber 16 fr (Rürn, 8.) 


07 dem wir allen edlen Menfbenfreunden, welde fo 
reichlich zur Yinderumg des Unglücks der armen Schlebdorfer 
beitengen, den herzlichſten Dank ausiprechen, fügen mir une 
fen eine Quittung des fal. Prarramtes Schlehdorf über den 
abgelieferten Heltbetrag an, wobei wir nicht umbin fönnen, 
der uneigennäßigen, bödft auerkennenswerthen Handlungsweiſe 
des Murnauer Boten, Hrn. Hör, zu erwähnen, der die bes 
deutenten Sendungen von Kleitern ıc. ohne die mindelte Ders 
geltung nadı Schlebderf überbrachte. Der Himmel lohne Allen 
fanfendältig, was fie Den armen Schlehdorfern Gutes gethan! 


QAQuittung. 

Das k. Pfarramt Schleh dor f beſcheint biemit die, von der 
verehrlichen Red der „Babveriſchen Yandborin“, Tür Die durch 
Brand werannutten Beawonuer Sdyierdorfd gelammelten Geldfpene 
den im Betrage von FIT 1.37 fr .CDiebenbundert vierzia fieben Gul⸗ 
den 3T Pr) richtig erhalten zu ha Zualeich gibt ſich ein Pfarre 
am die Ehre, der verentlſchen Redaktion im Namen Der ganzen Ge— 
meinde feinen I tion und innigſten Dan auszuſprechen und mit 
dein Wunſche, der Herr moae derielben reichlich vergelten, was fie 
meiner armen naladlicen Gemeinde Gures getan hat, empfichtt 
ſich einer werehrlichen Nedaftion 

Schlenporf ven 5, Janner 1847. 
ergebenſter Pfarrer M, Wittmann. 
vom 8 ‚Ian. res Waizen 
fr., Haber Tl, 30 Er, 


mem ch aut rentitenden 
rd ein Theilnebmer mit 

















Landith ter @ Schranne 















3264 Di 
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unter zieht, vorderband fchom 


von Spohr. 
Museu m. 

568.69.) Samftag den 16. Jänner 

Mastenball, 
Anfang 7 Uhr. 

Hinſichtlich des Ballkoſtüms der Herren 
von Civil und Militär ift man veraulaßt, bie 
Beflimmmgen der Statuten $. 82, lie. f. 
in Erinnerung zu bringen. 

Diejenigen, welche in Maske erfcheinen mol 
fen, haben zu diefem Zwecke beim Gefreta- 
riate eine Karte zu begebren, um dieſe beim 
Eintritt in den Saal borzuzeigen. 

Die Vorſteher. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Julius Kaifenberg, Kaufm. 
v. 5, mit Anna MRaich, dgl. Bierwirths⸗ 
Tochter v. h. Sehaftian Haslinger, Korporat 
im Infant. Reg. König, mit Maria Stoll, 
Zaglöhnerstochter. Tofepb Schmwargenbadher‘ 
bal.Beindäcer dah., mit Urfula Kirchmayer, 
b. Branntweinerstochter dad. Joſeph Mayrs 
banfer, Lofomotiohelzer bah., mit Marlı X. 
kohmaler, Hutmaderstochter v. Vilsbiburg. 
Franz Höisl, Eifenbahn Wagenwärter bab., 
mit Marla Unger, Rrämerstechter von Tir⸗ 
ſchenreuth. Wiihelm Rottmann, Kunftmaler, 
mit Maria Priederita Bährlen, Wegmrifterds 
Tochter v. Füffen. Anton Kling, b. Bierwirth 
dabier, mit Iherefia Wenninger, Bauerss 
Tochter v. Aiterhofen. BeorgRaab, b. Schreis 
nermeifter dah., mit Anna Bauer, Schrei: 
merstochter von Hier. Heinrich Altmutter, Hofs 
theater, Ghorfänger, mit Eva Mainer, Haus⸗ 


befiterös, Shuhmahers» u. Beichenträgerss 


Tochter dv. b. Iof. Siehrl, Feuerwerker i. E 
Artillerie: Regimente Prinz Luitpold dabier, 
mit Margaretha Pointner, kal. Regiments: 
Quartiermeifterstochter v. Xugsburg. Ignaz 
taoumer, Regiftratur Gehilfe v. b., mit 
Margaretha Mayer, Klanierichrertwittiwe d. 
H. Kaspar Drtmaye, Hausmeifter an der & 


nerstochter v. Engiburg. Janat Hauer, den ein mon 


darm, mit Maria Anna Thetla Sallipporfir, 
Gtiindruderttohter %. db. Georg valter, 
Hautboift im AInf.eKen. König, mit Wırh 
Bifcher, d. Hafnerstochtet v. Neumarkt. An 
ton dv. Wepfkin, Bat. Hauprımana iin Inf 

Reg. Kronprinz, mit rl. Glifab. i, 
k. Dberfl:Stallmeifter: Stade: Setretä er 
v h. Johann Go. Witterweißacher, Ksotauf- 
ter, mit Ottitia Widermanu, Rotbgatbers⸗ 
Tochter d. Weilheim. Andreas Lind user, 
Zaoglöhner, mit Maria Dolltiß, Mauets⸗ 
Tochter ©, Beinsfarth. 

Eodesfälle in München. 

Dem, Mathilde Beramann, Berameiltird» 
tochter von Bera, La. Traunſtein, 20 J — 
Ftaul. Eliſe v. Link, 8. Negieritass Pro 
teustochter v. Augsburg 41 J. - Ana 
Bauerswittiwe von Hefteich, Lda 
83 J. — Sof, Held, Schueidergeſe 9 9 
Lappenbaufen,, Rogaen 
Franz Yotter, 5: aber 
Lda. Nabbura, 38 J. 
Schuhmacher geſell von Daran, 20° 

Auswärtiger Topesjall. 
In Straubing: Hr. Naichu Jungbquer, 
Yoftaccafit und Functionar. 

642, Am Garlövlag Pr. 21, iſt eine ſchöne 
Wohnung mit 5 Zimmern und andern Be— 
quemlichkeiten bis am Ziel Georgi zu mies 
ten. Das Nähere über 3 







































cher Gewinn von eirca 20. zu⸗ 
ſteht. Bei Vergroßerung des Geſchäftes Fönne 
ten in der Folge ſehr leicht 50 f, per Moe 
nat als Ober zſicht geitellt werden. 
Am befien eiagnet ſich biezu ein gelernter Mepe 
dr. . Leer, 


Eiuem jungen Menſchen von 20 Jahe 
er Durch Treue, Fleiß und allieitige 
Sa wſtandigkeit, durch unverdorbene Sitten, 
MNchternheit, beſcheidenes md gefalliges Bes 
nehmen im Kerlaufe Dreier Jahre die vor⸗ 
ziliche Zufriedenheit jeiner Dienfiberrichaft 
erwerben, jucht eben Diefe Dieufiberts 
ſtaft beſonderer Verbältniſſe wegen einen 
audern Plaß als herrſchaftlicher Bedienter o. 
dal. zu ermitteln, D. Uebr. 

627-294) Bar einem Parrimonial: Berihte 

1, Eaſſe wird ein Gerichtsdiener achucht, 
welcher unverbeirathet, u. der Gärtuerei kun⸗ 
dia iſt. D. 
In der © Zounenfiraße Nr. 8. iſt eine 
* mana zu ebener Erde mir 4 Zimmern, 
Garderebe. Sprit, Küche und Maadkammer, 
Keller, Boden und Waſchhausantheil v. Ge⸗ 
orgi au zu verſttften. 

637. Es worden auf Hand uud Garten 
800 oder WOR. als erſte Hovothek ſogleich 
aufzune men acht, D. lebt. 

















Jwei ganz neue Kommod von Nuße 
ıd u werfanfen 2 Uebr. 


® Pariser - — Kleider und ; 
‚ Pariser-Balzorines & Rarrege- Kleider % 
; 


nah dem neueften Gefhmad find in großer Auswahl eingetroffen bei 


B. Auerbader, 
am Ende der Lten Reibe Nr. 234. bei den Leinmwandbändlern, 
N. $. Eine Patthie Trauer-Kteider find zum Ausverfaufe zurückgeſetzt, um 


erfaffe ich ſolche zu fl.2. das Kleid. 
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Kodes: Anzeige. 
551. € Hat Sott gem Al - 
mächtigen gefallen, am 4. d. 
unfern lieben 
Thomas Ritter 
von Drendel:Steinfels, 
penſionitten ?. b. Hauptmann, 
in feinem 5Tften Lebensjahre, 
nach ſchwerem Leiden, verfeben 
ee mit den heiligen Eterbiafra 
wenten in eis befiered Ienfeits abzurufen, 
was wir mit der Bitte um ſulles Beileid al · 
ten entfernten Verwandten und Bekannten 
biemit anzeigen. 
Regensburg am 7. Jänner 1947. 
Ritter von Meudel, penf. 
Major, als Bruder. 
Katharina von Mendel, geb. 
Städelen, ald Gattin. 
Earoline von Puſch, geb. von 
Mendel, ald Tochter. 
Eomund von Puſch, VolizeisOfe 
fiant, als Schwiegerſohn 
und die übrigen Verwandten. 
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552, Acht Wochen nach dem für ums 
fo fchmerzlich gewefenen Trauerfalle un- 
ferer innigſt geliebten Mutter Nofina, 
geb. Hilz, hat es dem Unerforſchlichen 
gefallen, auch unfern tbeuern Vater 


Herrn Joh. Bapt. oichinger, 
bal. Bierbrauer in Grofföllubach, 
nach kurzem Sranfenfager den IT. De 
zember 1846 im 43. Lebensjahre und mit 
allen beil, Sterbiaframenten verfehen, in 

ein befferes Jenſeits abzurufen. 

Diefes benachrichten allen Verwandten 
umd Freunden ber Verblichenen 
die tiefbeträbten unmünbigen 

Kinder: 

Johann Nepomuk 
Johann Baptift 
Alois 
Jofenh 


Florian 


Zoupoẽ 


In Berching verfchied den 28. 
Dezember die wohledle Frau Kar 
a Hilpoltfteiner, vormae 
lige Bierbrauers » und Gaftgeberde 
n, geb. am 4. Jann 
zu Winbuch, Pfarrei Vilshofen in 
der alz, nach hartem Lei ⸗ 
den, und verſehen mit allen heiligen Sterb · 
ſakramenten. 583. 
Drei Stunden von mdhen 
Bauerngut im guten Zuftande, aus frei 
Haud zu verfaufen. 2200 fl. Hpotbek können 
liegen bleiben, -und 2300 fl. find zu erlegen. 
In derfelben Gemeinde ift ein Meines An« 
wefen mit 3 Tag. Grund nebft einem bals 
ben Steinbruche, einem neugebauten zweiftd« 
digen Haufe, um 2500 fl. aus freier Hand 
verfaufen; 500 fl. fönnen liegen bleiben. 
Raufsluftige find hiezu eingeladen, BD. Uebr, 
566-67.5) Ich habe diefe Dult wieder ber 
yam mit meinen felbft verfertigten Cor» 
fetten, Schnür- und Zug-Miedern nebſt einer 
Neuen 83 mit u. ohne Armband, wie auch 
—— — Ligen, alles K 
* ; Bte 
teilung Rr. Bar 
nt KRoblhund, 
Corſett · Fabrikant aus Au 
gel mit 64 Sktaven, ſowie 
Klavierfchule find billig zu 


—— 


u. ME 
gg 6-Belannt mad,ung. 


jerftraße No, 12. im 

.. werden 
reitag den 22. Jänner 1847 
Vormittags von 94 bis 12 Uhr und Nadr 
mittags von 24 bis 5 Ubr 

Werke juriftifhen und faatswirthichaftlichen 
Inhalts, wovon erftere theils in das Gebiet 
des Civil» und Eriminal» Rechts, tbeils in 
das des Kirchenftants» und Volkertechts eins 
fhlagen, und ſowohl auf in» als auf andlans 
diſche Gefengehungen Bezug baben, der Ver- 
*3 gegen ſogleich baare Bezahlung 


Münden den 8. Jänner 1847, 

Königl. Kreis» und Shadtgeriht 
ünden. 

Der königl. Diretor: 

Barth. 


anntmachung. 
547. Aus dem f. Forftrevier Ettal wer 


den 30. Jänuer 1847 

orgens 10 Upr 

beim Schwabeuwirth in Oberammergau 
700 Stüd 50ger uud 60ger 


200 „ 22ger . 
bei welch! Iepterem Sortiment ſich namentlich 
viel Wert» und Schindelholz befindet, öffent» 
lich an den Meifibietenden verjleigert, was 
man mit dem Bemerten kund gibt, daß dem 
Amte umbefannte Kaufsliebbaber ſich durch 
legale Zeuguiſſe über Zahlungsfähigkeit auss 
zumeifen haben, und ſolche, wel obige 
Stämme vor der Berfleigerung auf den Gatt« 
terplägen einfeben wollen, ſich deßfalls au 
den f. Revierförfter zu Ettal wenden mögen, 

Schongau den 3. Jänner 1847. 
Königl. Forſtamt Schongau. 
Thoma, k. Forſtmeiſtet 


effentlicher Dank. 

581. Schon feit 24 Jabren war ich mit 
der Wafferfucht behaftet und alle nur möge 
lich angewandten Mittel waren fruchtlos, jo 

r, daß Jerermann glaubte,-ich jei meiner 

Aöfung nahe. 

Endlich fandte mir der Allmächtige Herru 
Doktor Anfelm Martin ans Münden, 

feichlam als fhügenden Engel, welcher mic 
d fehr Burger Zeit volfommen berftellte und 
mic; nun als geueſen aus der Chut entlich. 

Aus inniger Dankbarkeit Bann ich mun nicht 
unterlaffen, demfelben alles Lob zu ipenden, 
ihm zu allen feinen fernern Unternehmungen 
alles nur mögliche Glüd zu wünfhen, und 
ihn Jedermann beftens zu empfehlen. 

Sh— ben den 10. Janner 1841. 

K. Ed. 

GaT. Ber Umterzeichneter i eine ſchoue 
Answahl Mastenkleider, vorzüglich Ritter-Nüs 
fhungen zu billigen Preifen wahrend des Car · 
nevals auszuleiben. 

Franziska Spenger, 
Frauenplag Nr. 4. über | Stiege. 
in Frauenzimmer, welches immer 


den am 
| 


‚in aroßen Häufern gedient bat, und mit au« 


ten Zeugnijien verfehen iſt, wuͤnſcht als Des 
fÄpliefferin oder Haushälterin , bier oder auf 
dem Lande einem Dienft. D. Lebr. 

630-40, a) In einer der Dult nahe liegen · 
den Straße ift ein Laden auf Fünftige und 
jede Dult zu vermiethen. D. Uebr. 

. &s liegen fl. . zur Anlegung 
auf ganz ſchere Hppothef in der Stadt pas 
rat. D. Uebr. . 


inger = Derfteigerung. 

570. Künftigen Montag deu 18. dies 
Bormittags 10 Uhr wird der von den Artils 
leriepferden im Hofe der alten Warkaferne 

dene Dünger, und bieranf jener im 
Hofe der Lebelkaferne gegen baare Bezap- 
fung öffentlich verfteigert. 

neben den Il. Jänner 1847. 

553. Eine Cchubeinfafferin wünjcht auf 
das Ziel einen Play. D. Uebr. 





Bekanntmachung. 

648. Es wird * bekannt gegeben, daß 
das in der Gautfache des Tuchmachers Jos 
fepp Schwertfellner von Triftern heute 
gefallte Prioritats Erkenntniß zur Einficht der 
Bläubiger au die Gerichtstafel gebeftet wurde, 

Am 31. Dezember 1846. 

Königl. Landgericht Pfarrkirchen. 
Hofer. 
ö Befanntinachung. 

546. Auf Audringen eines Gläubigers, der 
nunmeht feine Berufung vom 23. Mai 1846 

rüctgenommen hat, und dem frübern ‘Ber« 

eigerungsantrag dei Übrigen Gläubiger beie 

trat, wird das Hammerſchmidanweſen des 
Johan Bapt. Froſtl von der Mühlbogen 
bei Dediendorf nochmal am 

Samftag den 30. Jänner 1847 

von früt 10 bis Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kandlbach öfentiich an 
den Meiftbietenden verfteigert. 

Die Perfteigerung geſchieht nach Hypo« 
thet:&efen $. 04., dann nach der Novelle 
von 1837 $. 96. bis 101, ohne Ruͤckſicht 
auf den Schäsunadpreis, und werden Kaufs · 
fiebhaber, weldhe, fie mögen in einem aus · 
wärtigen oder im dießſeitigen Gerichtäbezirke 
Heimatb oder Wohnſis haben, ſich über ers 
füllte Mititärpnicht, wenn fie noch ledig oder 
unangefefien find, daun Leumund und die 
Fäbigkeit, ein im Verhaltniſſe zum Schaͤtz · 
ungspreife von 20,117 fl. ſtehendes Meiſtge⸗ 
bot zahlen zu können, durch legale Zeuaniffe 
ihrer Heimatsbehörden, ohne welche fie, ine 
befondere auswärtige, zur Verſteigerung nicht 

ugelaffen werden dürfen, biemit unter dem 

Nase vorgeladen, daß innen die Ausweile 
über die Gutsbeftandtbeile, Abgaben und Las 
fen, dann Die nähern Kaufsbedingniſſe am 
Verkaufstage ſelbſt bekannt gegeben werben, 
daß fie den Zuſchlag fofort, wenn fein Glau⸗ 
bier Die Emloſung geltend macht, zu aewäre 
tigen baben, endlich Fröftl augewieſen wurde, 
den Kaufsliehbabern das Anweſen auch ſchon 
vor dem Verſteigerungstage vorzeigen. 

Hinfichtlih der Anmeiensbefchreibung umd 
der darauf baftenden Steuer u. |. w. wird 
ſich auf die Ausichreibung vom 10, Jänner 
d. 34. umd jene vom 24. Auauft 1845 bezos 
zen, und wur noch bemerkt, Daß aufer den 
Eltern, weven aber der Tater bereits aeftore 
ben iſt, auch noch die Schweſter Maria des 
Gemeinſchuldners einen Anforuch auf einen 
Austrag von jahr. 4 Menen Korn und 3 
Mensen Weizen nah Minchnermaaß, dann 
3 Klafter buchene Scheiter nach ertsüblichern 
Maaße und 2 Schilling Reiferbürd nach dem 
Tode der Eltern laut des Webergabsbriefs 
vom 46, Juni 1838 erheben hat, wofür je 
doch Feine Hyopothet auf dem Anweſen eitte 
getragen «ft. 

Deaaendorf den 24. Deitinber 1849, 
Königl. Yandaeriht Degaendorf. 

Baterlein, 


Auch wihrend der Dult 
befindet ich mein Schnittwaarenlager 

Kanfngerftrage Nr. 26. 
md empfehle beionders: — 

Poil «ie chevre, die baper, Elle zu O fr, 
Vers, ellenbreit, ächtfärbia, zu 14 bis WMEr., 
Barchent, Ginabams, Shirtingd, Carfinet, 
u. f. m. zu den billiaften Preiſen. 

Fr Schreiner, jt. 
Fanfinaeritraße Mr. 6, 

645. EinMätchen, wildes Näven, Epin 
nen und Stricken Fan, lich aud den hätte 
lichen Arbeiten unterziebt, ſucht bis mächfte® 
Ziel einen Tienft. D. Uchr. 

573. Auf ein Haus, welcdes acrihtii 
auf 120071. acihäst it, merden 400 als 
erfte Hopothet geſucht. D. Uebt. 

512, Bei einem Meſſerſchmied wird ein 
ordentlicher Knabe in die Lehre aufzunehmen 
geſucht. D. Uebt. 





Neue Musikalien 
des Verlags von G. M, Meyer junior 
in Braunschweig. 
Martmann, Fr. , 3 Caprives pr. 2 

Violuns, ä l'usage des Commengans, 
Op. 44, No. 1, 2, 3 fi. 1, 12 kr, 
Meinemeyer, W., Fantaisie pr. la 
Flüte av. Acc. de Piano sur des mo- 
tifs de V’Opera: „la fille du reziment'* 
fl. 2. 24 hr. 

Litolff, H., et Löonard, Rörve d'un 
eaptif. Scene dramatique pr.,Piano et 
Violon. Op. Al... MR 1. 48 kr, 
Litelff, M., „Eroica“ Sinfonie -Con- 


cerio pr. Violon et Orchestre Gp. 32, 
il. 8.24 kr. 

— — La meime pr. Violon et Pirno. 
fl. 3. 36 hr. 


Zu haben bei 
Falter & Sohn 
BesidenzstrasserNo. 13. 
in München, 
Das Cigarren- und 
Tabat-Lager 
von A.1. bis fi. 6. pr. 100 


jr Ei. und 24 fr. bis fl. 1. 
48 fr. pr, Drund von 


S. Caſſel aus Eöln, 


ald auch Eau de Cologne von Jehanu Mas 
ria Karina, Jülichsplag No. 4, befindet ſich 
wie rüber Ste Reihe No, 138. 

Der 10 jahrige Beſuch macht alle Auprei- 
ſungen umnötbia. 260. €) 


583. Bei Unterzeichneten werden 
getragene Hüte moderniirt, ſchad⸗ 
barte Kauten mit Haaren bereit, 
gebrochene Stellen Dauerhaft reparirt und 
neu ausſtaffirt um 64 N, 


_ Zugleich erlaube ich mir, 
E F uneuen Filz⸗ und Sei⸗ 
denbũte zu Den billigſten Preis 


fen wiederholt zu empfehlen, da ich für Die 
entfprechendite Ausdauer gegen bas Abbrechen 
der Rander garautire. 

Gr 


582. 


















Stadt München 
beſtehend im einem 
Haufe mit Hinter: Gebäude, Etallung für 8 
bis 10 Rinder, Schlachthaus, Selch Kamin, 
Reunſe ꝛc., weiches ſich zu einem Mich⸗Ge⸗ 
ſchafte und beſonders zur Ausubung einer 
Metzget⸗· Gerechl ſame eignet, aus freier Hand 
zu verlaufen oder im Ganzen zu vermiethen. 
Der Eisentbümer it Willens dem Käufer die 
größere Summe des Kaufſchilllugs auf Dem 
Auweſen als Hopothek liegen zu laſſen. Nüs 
here Auskunft bierüber ertheilt auch auf frau · 
firte Briefe mit Mr, 35. die Erpedition dies 
ſes Blattes. Be 

574. Gin noch ganz quf erhaltener Alle 
gel von Echmall aus Regensburg if febr bil» 
lig zu verkaufen, Vorſtadt Au Pfarrgaffe Rr. 
370. über I Stiege. £ 

130 31.5) Beiinterzeihnetem find wieder 
mebrere Sommer · Biertäfter von 30 bis 50 
imer, dann alte Bierfüfier von 15 bis 30 
Einer in gauz gutem Zuftande fehr billig zu 
verkaufeu. Rafpar Unterberger, 

Schaͤffleruteiſter. Schwabing 
nachſt Münden. 

554-59.n) Zwei neue, elegante Masken ⸗ 
anzge find bilſia zu verkaufen. D. Uebr. 
314-135.) Ein in der Nabe der Eiſenb ahn 
gelegenes neuerbautes Jagdſchloßchen mit re» 
aler Jagdbarkeit und Fiſcherei, if eingetre 
tener Verhältwiffe aus freier Hand zu bite 
faufen. Nompbenburgerfiraße Mr. 1. 
305, Ein Dierd, Walladı, zum Reiten. 
Kahren geeignet, iſt billin zu verfaufen. Das 
Rabere zu erfragen neue Pferdſtraße Rr. 6. 
Aber 2 Stiegen, 
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Ste Reihe No. 38. 2te Reihe No. 139. 
Sehr beachtenswerthe Anzeige für das fchreibende Publikum! 
I” Bis Ende diefer Duit fol bis auf Die lebte Stahlfeder ausverkauft 
werben, und werben abgegeben: 


Eomptoirjedern das Dugend 4, 6 — 9 fr. g Klapsiedern Das Dusend o — li. 
Beamtenfedertt „ . 3, 6 — 12 fr, | Damenfevern „ Mi 6, 12, 15 fr, 
Gorrefpondenzfedem „ 6 9 — 12 fr. F Zeichenfedern „ 7 12, 23, 36 fr. 


Silberfedemn  „ 6 12 — like j _ * 
Halb und ganz ſtumpfe Klapsfedern, auf Holz abgeſchliffen, 
für zitternde Hände und auf raubes Papier zum ſchreiben, das Dußend 9 — 18 fr. nebſt 
r elasteichem Halter, 
FT Eiu-, Iwein und Dreilpaltige Bedern, 
ganz neue noch sticht Dagewefene Sorten, das Dun, 6 — 12 und 18 fr. 
m Gros bedeutend bilkiger, 
Schulfedern 144 Stud zu 15 — 24 fr. Das Duzend 3 und 6 fr. 
2te Reihe Ro. 139. Niederlage von J. Straus aus Frankfurt aM. . 
Bei 2. Lazarus. Nur 2. Neibe Yo, 139. or 
SEETEELTITSEHITIER: DS S8 
Dulı:- Anzeige 


Anton Pflüger aus Edelſtetten 


empfiehlt fen 
. Th 

weißes Schhweizer-iiantenlager. 
N Mein Lager entpäalt: Ganz ſchoue Berbänge nad neueſtem Dein, 1 Elle breit 
zauf fhönem Mol gearbeitet, pr. Eile 13 und +5 Pr, 14 Ellen breiten ganz ſchöner 3 
Re mit Blumen gearbeitet, pr. Elle 15 bis 18 fr, 2 Ellen breiten mit Bordu 
uud ohne Borduren, pr. Elle 20 bis 30 fr, 1% Ellen, 2 Ellen, 2* Ellen breiten 
gzisen geftitten mit und ohne Borduren, pr, Eile 24 bis 52 fi ganz ſcheuer Kleider 
ug nach neueſtem Deſſin, pr. Eile 22 vis 28 Pr, cine aroft von atatten umdz 
auhten Pigues, pr. Elle 13 bis 27 Er., alle Gattungen Piques und Schnürröcke, pr.g 
ef. 6er. bis I fl, 35 kr., gang Feine Tafeltüder, Servietten, Tiſchzeug, Hand 
‚tücher pr. Elle 12 fr, eine arofe Auswahl von Tiſchſücheru, pr, Stüch zu 44 fr. bi 
3. , Feine geſticte Naientücher, leinene Taſchentücher, Reftenfireifen, ſchwarzen um 
e; weißen Autsermel, Damaſt, feine Mol, feine Battiſt and Jaconets, Ahtes Deppeltud 
und Edhirtings Hemden, pr. Elle 11 bis ihr, Baumwolltuch, pr. Eile 9 his Zt... 
@hamans pr. Ele 7 — 9 fe, Tücel ı vom und weißen Raud, pr. Stüch 6 bis 
fr., sine große Auswahl von Aranfen und turen, \ wollipiken, fadenen Ep 
en und alte Gattungen Tüllkragen. Auſſer dieſen be 
andere in Fach einſch 
ee Artikel, welche ich einer geneigten Abnarmie sole mit der herum, 
sich Durch reelle Waare uud billige Preiſe Die Zufriedengeit meiner a em Abnehmne 
su erwerben trachteu werde. 2 410-11.b] . 
& Meine Bude befiudet ſich wie gewöhnlich beim neuen Thor, gegenüber vom Bier 
wire Strauũ, in der Aen o. 282, Genau act zu geben auf mein 
IESORSOLITH © —— 

otel de Waulik (Zimmer No. 33.) 


601-3.3] Ben einem auswärtigen bedeulenden Handhmaspaufe ſind mir mehrere Kiſten 
Waaren überfender worden mis Dem Auftrage dieſelben wahrend Der bieſigen Dult zu folgenden 
Auflerordentlig billigen Hreilen 

im Einzelnen ſewie im Ganzen bis anf das e Etüd auszurerfaufen. 

1) Eravatten, neueſte Wiener Pig 24 fr. bis 13 ML, das Dutend 4 1A fl, 
2) Eravatten mit Brufberediitig, vechſt elegant a 15 bis 25 A. Werth Ibis 5 13 
3) Serren⸗-Shaw's, ächte Looucr, große Auswahl à 36 krbis 24 fl. 5 
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4) Schlipfe zum Selbfitinden in Atlas a IH, im Dugend 16 ji. 

5) Fonlards (eidene Taſchentüchet) A 1 fl. 42 fr. bis 24 dl. Werth 2 bis 4 fl. 

6) Gummitragbänder 17 Sorten a 12 fr. bis 48 fr, Werth das Dopnelte. 

7) Unterbeinfleider geſtrickte a 54 fr. bis 15 fl, das Dutzend 84 fl. bis 141, 
8) Unterjaden geſtrickte Das Stück 12 fl, im Dugend 114 fl. 

9) Schwerfeidene gehäfelte Geldbörfen a 54 fr. Porte-Monnaie 24 tr ã 
0) EF° Vegeuibirme in gutem deug, dad Städt If. IL tr. 
= 11) 65” Söywerfeidene Regenfdirme aL ft. 15 1r.bi5 5.8 fr. 


ik Bimmer No. 33 
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14) Winters Daletot, doppelt wattitt a 64 fl. bie 8 fl. i 
915) Weſt en zeuge die neueften Mufler in Sammet, Seide und Cachemite & 36 fr., 
1 54 Pr. bis 14 fl. 

u 185) Reife ſacke groß mis ſtarkem Bugel u, Schlopä 13 A. bis 23 A. Werth das Doppelt 
91T) Achte Goldſchmid t'ſche Streihriemen, womit man dem ſtumpfeſten Rafirnteı 
s fer den höchften Grad von Schärfe ertheilen fan, a 54 kr. bis 2 fl. 

18) Lechte enal. Rafirmeifer a 48 fr. bis 14 A, Werth dreimal fo viel. 

Klıs) Feinſte Brieftafhen, Eigarrens Etuis a 24 fr. bis 14. dl. 


Nur im Hiötel de Maulik Zimmer No. 33. 
Diejenigen Kaufleute , welche zum Einkauf die Dult defuchen, fünnen 
bei Unterzeichnetem alle Gattungen Maculaturpapier vorräthig finden. 
Jakob Neuflätter 
Maculaturpapier-Riederlage im Fingergaͤßche 
586. ine ordentliche Perfon, die ſchon 607, Ein ordentliches junges Mädchen 


als Ladnerin kouditionitte, fücht einen Plag. wünſcht aufs Ziel als Stubenmädchen einen 
Das licbrige. Dienf. D. Uebr, 
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_ 411 — 
J. G. Grüfer and Leipyis 


verkauft in Münd en während der Dult durch den Herrn 
G. Schmidt, Tuhhändfer in der Senblingergaffe, Ro. 1. 


rein unverfältcht orientalifches Rofenöl (veritahle huile de rose orientale) 


das Facon in ſchon gefchlifenem Kryſtallglas zu 48 fr., Id. 2 
gleichen mit —& Etui af. — EEE RI 
Dieft körttiche Eſſenz, welche wegen ihres durchdringenden boͤchſt an 
ruches unbedingt alt eines der vorztialichften Pariinns in der an ae ch ee 
ten darf, wird mit Gebrauchbameifung, wie fie in ber Türkei verbraucht wird, abgegeben. 
In einem Flaron zu 4 fl. befindet fih fe viel Roſenoͤl, daß man Kleider, Räfhe und 
Ammer mehrere Jahre im ſchonſten Rofeugeruch erbalten kann; die Neineren Flacons opne 
Ehuit reihen zu dernſelben Bedarf ein ganzes Jahr and. 
Auch erpalt man daſelbſt 
Droguift Gräfer’s_patentirtes aromatiſches 
Brüſſeler Waſchwaſſer. 
(eau cosmelique aromatique de Bruxelles), 
das Glas mit Gebrandisanmweiiung zu I f., 14 uud 2 dl. 
Durch den Gebrauch mit „Diefen vortreflihen Startungsmittsl ſich täglich zu wafchen, 
erbätt und verſchafft man ſich eine zarte, feine, wciße und ebene Haut, Deigleichen 
, Londoner Peri:Diacafiar-Del. . 
Ein verbeffertes und mm erft vollfommenes vexetabikiiches Droduft, weiches einzig und allein 
den Saarzuchd auf merfwürdige Weiſe befördert, und das Haar bis in das foätefte Alter et · 
kalt. Pecis I A. 45 fr, dic Alorche, worir Mieffamfeit garantirt wird, und 

— Orientaliſcher Näucher: Balfam. 

Diefer Räucher-Balfanı, weldher fich durch feinen vorzüglicen Wodlgeruch andzeichnet, 
dat dutch Die Forgfaltiafte Auswahl feiner Boftandtbeile vor andern ähnlichen Fabrikaten den 
Lorzus, daß der geehrte Abnehmer durch Feine zum Huften reigenden Dämpfe beläfligt wird. 
Nur wenige Tropfen auf ein warmes Bleb oder warmen Ofen gegoſſen, find hinreichend, 
ein geräumises Zininer mit Dem angenehmen Wortasruch anzufüllen, bie Klafdhe 21 fr. 


E. E. Rudolph aus Ghemnig in Sachen 


heſucht bevorſichende Münchner Dutt zum Erſtenwal mit einem En gros Lager von un · 
tenfebenden Fabritaten und bittet um mündliche und fchriftliche Aufträge unter Adreſſe Heren 


SEX. Wislerd (el, Erben in Münden. 
Babritate: 


amen⸗ 4 Ir 
ie Strümpfe von Baumwolle, in weiß, ſchwatz, arau, eqalblau, blau, 
Halbe 1°. %, 34 und dia mit Mai, Hau nit rotb, blaugelammt und naturell, ſowie 
Kinders RE auch mit Schafwolle geiutterte, 
Hetren · 
Kutze und lange von Baumwolle, Seide, Wolle, Buksking, Lein 
Damen : — mi Bolt gefütterte, in weiß, ſchwarz melirt und 
There "re couleurt. 
Kinder 


Dantalous für Damen und Herren von Baumwolle in weiß und naturell, 
BaderHeien „ ; couleurt geſtreift. 
Camiſole — 


en — nagturell. 

Mabchen . Kuabenf inwendig glatt und mit Schafwolle gefüttert. 

Nacht · Muͤen für Herren von Baumwolle in weiß und content, inmendig glatt oder aenihfcht. 

Morc-Mäzen für Herren von Baumwolle, in conleurt, gufüttert und glatt. 

Schwarze Müren fün. Herren von Baumwolle, inwendig alatt eder geplüſcht. 

Hauten für Damen und Kinder, von Baumwolle und Wolle & jour, lee, find. geftreift, 
weiß und couleurt. 

Kleid chen 

re für Kinder, von Baumwolle in weiß und uaturell. 

Netze 

Vupptu⸗Sachen in & jour er filde, vom Bannımelk. 

PigueoRöde für Damen von Bananwolk, glatt oder geraubt. 

Rei Nöde für Damen von Baumwelle, glatt. 


Piguicd von Baumwolle, glatt und geraubt- 66-67.b] 
Ya \ 

x Bettdeclen 
ers band 2ichläfrig | 99" Baumwolle in alatt. 


Befteue uud Keiderfloffe in Wolle. — Schuh ⸗Gord · Etritgame von Baummole. 


:9. Eine ordentliche Prrion, melde im 560 Zherenenftraße Mr. d. über 
Kechen iowohl ald Hand · und Hausarbeiten gen iſt eine ganz neu bergerichtete Wohnung 
erfahren if, ſucht bei einem Hesen ober eiuer von T Zimmern, Keller, Speicher, Waſchhaug · 
dehi gen Kamilie ſogleich in Dienft zu treten. Autbeil u. fr wm. mit oder ohne Stalluug ſo⸗ 


nn — feih oder auf Georgi 1641 zu begichen. Da 
 333.34.b) Am Marimiliansplag Rro. 30. u. 2 Stiege. Wa Des 
im Baurath Himbielichen Haufe it am Ziele 
Gorgi eine Wohnung von 6 heizbaren Zim · 
mern, Küche und ſouſt. Bequemlicht eiten zu 
vetwmiethen 

215-16.6) Ein Baus in der Näpe dei 
WitteläbechereBalaftes ift zu werfaufen, jedoch 
ohne Uinterpändier. D. Uebt. 









— —— 22 15 20 9 
+ 320.30.b) Gchbte Rophaarput +Bleh-+ 
$terinuen fönnen Befchäftigung finden bei 
$Fatritanten Fellheimet am Rindermarkt. 
— — — 
558. Schöner Flachs wird verfauft in der 
Eendlingergafle Nr. 67. über 1 Stiege. 


550. Durch Den Tob des letzteu Befi 
{fl der biefige Ehorregenten» und „Ra 5 
—* g g und Kautors · Deußt 
Die Ertraͤgniſſe diefer Stelle find: 
a) in baarem Gelde . . 277 If. 
b) in unfändigen Bezugen 165 fl. 30 Tr. 
0) in 6 Klaftern Holz, mel 
che in der affien auge ı 
fehlagen ſind, zu fl. — fe. 


Eumma 455 f. — Mr. 
De Ehorregent uno Kantor bat aufier 
der Beforgung einer eigenen Geſangſchule 


‚auch wochentlich 3 Stunden in der dentſchen 


Schule Gefangunterricht zu ertheilen. 

Fabige Bewerber haben ihre Geſuche mit 
den erforderlichen Jeuquiſſen über Geburt, 
Mufikteuntwifte und Befahlaung binnen vier 
Wochen bei Der Kircdenverwaltmug biefe!vR 
vorzulegen. 

Es {fl der allgemeine Wunfh, daß auch 
Beifttiche als Bewerber um dieſe Stelle ein, 
fommen möchten. 

Den 8. Zanner 1847. 

Die Kirchenverwaltung ber Stadt 

Pfaffenbofen. ‘ 
Schmidt, Stadthreiter 

Barunnumg. 

138 en Die Unterzeichnete erflärt bie 
mit, daß fie durchaus Für keine Schulden 
Zahlung leitet, welche ibt Eopn Peter, ur 
Zeit Glaſeraeſelle in München, obue Erlaub · 
diß feines Vormundes und der Dbervor · 
mundfchaftsbehorde contrahirt. 

Landaput den 27. Dezember 1840. 

Marin Xchermaper, 
Bierbräuerätittwe von Moosburg, 
zur Zeit in Landihut. 

515-11.a) Den 8. d. Monats wurde mein 
ſchwarzgrauer Schafhund entwendet; er IR 
etwas groß, bie Schuutte grauet ala das 
übrige Gehaar, iſt fein Pudel aber fiodhärig, 
bat große Augen, Schweif win Ohren wicht 
aefhrkt, hat sin von Mefinn gutettelteh klei· 
net “band, im kugterned Zeichen mil 
Mr. 1752.5 arbt auf Ben Muf Ewaffer. Der 
Tutdeder oder Uecberbringer diffeiben srbält 
yon Dem Kigentkümer Koh in München, 
Emötingeraaiie Ar. 88. 3_Rromeutbaler 

142-44.5) in Iugohtadt iR in einer ber 
zeiten Straßen ein Haus ſammt realer 
nud Eilberarbeiter + Gerecht ſame um 
Den. Preis das Haus zu 3000 fu, und bas 
Precht zu 1000 fl. zu verkauſen. Zu exfrageu 
in vortofrelen Briefen bei der Ersoune Elie 
Miüllteg in Meſtad —— 
551. Eine getehtetle Köcher mit \che au 
ten  Zeuaniffen ſucht fezleich oder auf dab 
Ziel bei einer Herrſchaft einen Play zu em 
halten. D. Lehr 























181.83.b] Id Enbesumterzeibiteter nacht 
dem verehrten Dublitum die eracbene Anzeige, 
dap ich Das Botenasihätt ſammt Stellwagen 
von Fell Grötl fäntich am mic gebracht 
tube, und mache zugleich defannt, daß mein 
Botenwazen, fo auch bie Stellwaͤgen wie 
iöter ihren Rortgand baben. 

. Sebaflian Noderer, 
Gaſtwirth, Vote und Stellwage ninhadet 
in Wolftatbhauſen. 
gar En Telides uengmer· v 
in allen weiblichen Handarbeiten wohl erfah · 
ven ift, ſucht einen Dias alt Stubenmätchen 
hier oder auf den Lante. D. Uebt. 
313.14.1) Em Orfonemiegut in ver Räte 
von Münden if zu perfaufen oder zu wer 
lauſchen. D-. Uebt. 


— 


48 — 


Auch während der Dult 
befindet ſich mein Lager Kaufingerſtraße No. 26. und ich habe große 


Auswahl in: 


Säylafeoken, noch der nrueften Yacon von Croise, Merinos, Da 
malt und halbſeiduen Stoffen von fl. 3. 30 fr. bis fl. 25. 
Bettveden, abgenäbt mıd wattirt, in allen möglichen Deſſins von 


fl. 3. 30 fr. bie fl. 8. 


Damen- Mäntel, Paletots, Bournuſſe ꝛc. 2c. von Damentuch und 
andern Wollenſtoffen von fl. 14 — fl. 30. 
Demvden, Unterbeinkleider, Unterwörke, watlirt zu den billigften Breifen. 
Fr. Schreiner junior, 


412-13.b] 


— — 
Sommid » Stelle- Beludp. 
612. Ein gewandter Detailliſt, der 

in einem Farb-⸗ und Epejerii- Waas 

ren: Geſchaͤfte gelernt, mebrere Jahre 
als Commis fervirte, und über Soli— 
dität, Treue und Brauchbarkeit ıc. die 
beſten 3eugniffe vorzumeifen vermag, 
wünfcht in Bälde placirt zu werden. 

Das Uebrige. 

562, Ein Madden von 18 Jahren, Path. 
R,, vom Lande, ſucht bei einer fatb, Herr» 
ſchaft einen Das, an dem fie das Kochen zu 
erlernen wünfcht, aber auch zugleich die Hause 
arbeit werrichtet. D. Uetr, 


563. In der Wurjerfteaße Nro. 13. Acht 


ein Schan zwagl zu vertaufen. 
554, Cine ordentlihe Kodın wird zum 
Ziel aufs Land geſucht. D. Mehr 
16 18.0) Im einer zur Dult gangbateu 
Etrafe ift ein Magazin nebft Nebenzimmer, 
für einen Handelsmann, ſogleich zu vermie · 
then. D. Uebt. 
585, Eine meffingene Waagſchale ging were 
foren. D. Uebr. 








ſucht einen Platz. D. llebt. 

iO, Ein Febndetes Arauenzimmer, Kochin 
in einem großen Hotel wünſcht als Köchin, 
zu einer großtn Aerrichaft oder wieder in ein 





D. Uebr. 





herin wird geſucht. D. Mehr. 

508, Man ſucht eine ordentliche Köchin 
welche ſich auch der haͤuslichen Arbeit unters 
ziept, im neuen Knorrhauſe, Cingang aut 
neuen Marke Nr. 11}, über 2 Stiegeu. 

609. Ein_ webripetes Mrauenzimmer, der 
franzöfirchen Sprache gänzlich mächtig, wunſcht 
im ein Tolides Haus ald Bonne zu kommen, 
Das _Uehriae. 

509, Eingetretener Verhaltniſſe wegen ift 
in der Fürftenjeidergaffe Nr. 12, über 2 ©r. 
eine Wohnung, beftehend aus 5 Zimmern u. 
fonftiger Gelegenbeit auf Georgi zu vermier 
then, und dottſelbſt zu erfragen. 

605. Ein Dadhen von guten Eiterm furht 
als Ladnerin unterzukommen. D. Uebr. 


> 605. Die im Blatte Nr. Yu. 3, 
sub Nr. 49.51. ausaefchriebene Scri« 
beutenſtelle it bereits beießt, 

58, Am Sonntag den 3. Jänner wurde 
ein Regenühirm gefunden. _ D. Uebt. 

589, Auf der Sfadtwan if ein ſchöner 
Flacht das Pfund zu 24 u, 25 fr. zu haben. 

590. Eine geberne Frauzoſin fucht eine 
Stelle als Beune D. Uebr. 
508, Im der Auritenfelder 
über 2 Eigen iſt ein arofed, uumenblirtes, 
beisbares Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


625. Ein gut dreſſirter Hübs 
nerhund wird zu kaufen geſucht. 
Naheres beim Sattlermeiſter in 
Schwabing 
































Kanfingerſtraße Ro. 26. 


578, Wegen eingetretener Familiennerhälts 
niſſe iſt mitten in der Stadt, in der gewerbs 
ſamſten Straße ein großes Haus mit fünf 
darauf befindlichen Realitäten fogleih ohne 
Unterhandler zn verfaufen. Dieſes Anweſen 
eiguet ſich ganz beſonders für einen im Bräu« 
erfache umdigen Mann, und wird unter bil« 
tigen Bedingniſſen und einigen Taufend Eule 
den Baarerlag verkauft. Taglich kann Ein 
fit genommen werden, und Auffchluß wird 
ertheilt won AH Uhr bis 2 Uhr in der Ging» 
frage Mr. 8. über 1 Stiege links. 


6592-04. a) Ein fathelifcher @eiflicher wunfegt 


fen, in der Harmoniestebre theoretifchen, im 
Pianoforrefpiel praftiihen Unterricht an Prise 
vaten zu eribeilen. Weber die Wahl der Stunts 
den beliebe man ſich mit demfelben täglich vom 
2 bis 3 Uhr in feiner Wohnung, Amaliens 
ſtraße Nr. 46. Parterre zu beuehmen. 
Wilhelm Worack, 
bochfürftt. Reuß · Pl. Hof«Pianifl, 
und gegenwartig Profeſſor am 
Fönigl. Conſervatorium. 
626, Der Unterzeichnete empmebit ſich Dem 
hoben Adel u. verehruugswürdigen Publikum 
mit feinen frifchen direkt aus Böhmen ange 
fommenen Rafanen und Rebhühnern jur güs 
tigftenAbnabme zu fehr billigen Preifen. Zu 
haben im Rofentpal Nro. 6., umd auch am 
Biftwalienmarft in feinem Laden, 
Matt. Hiellmayer, 
Wildprethändier. 
59. Eine aeichidte Kierdermacerin Tann 
s bis 10 Tage Beſchaftigung erhalten. D. U. 


5%. Zwei eingelegte Kommodkaſten find 
zu_verfaufen. D. Uebr. 

613-14.a) Ein jolid gebauter gut erhals 
tener Reifewagen, auch zum Stadtgebrauch 
verwendbar, iſt billig zu verkaufen, D. Uebt. 

615. Die früher in der Rofengaffe befind- 
lihe Mastengarberobe von Thereſia 
Fruhmann, befindet ſich jegt in der Kaufins 
gerftraße naͤchſt der Loͤwen -Apotheke, und 
bittet um einen zablreichen Beſuch. Auch kann 
man feidene Herrn Domino um billige Preife 
haben. 

518, Ziver junge ledige Mannsperfonen, 
wovon einer italieuiſch ſpricht, fuchen als Ber 
diente, Kutſcher, Kellner oder Hausfuechte 
angeftelt_ zu werden, und Fönnen von einer 
Herrichaft anempfohlen werden. (MNro. 93. 
in der Damenftiftsgafie.) 

- 618, 3000 fl- Emwiggeld auf ein Haus in 
der Altſtadt werden ohne lluterbaͤudler ſogleich 
aufzunchmen geſucht. D. lebr. 

691. Ein Heine Haus mit Hofraum u. 
Gärtchen if unter billigen Bedingniſſen ohne 
Unterhändler zu verkaufen. D, Uebr. 

620. Ein reales Weberreht ift ſehr billig 
zu verkaufen. D. Webr. 














Bekanntmachung. 
4.6.0] Auf eigenen Antrag nr das Bau⸗ 
— * rn Binter H4.-Ro. 1. zu 
ofenhof dem öffentlichen % 
234 fentlichen Verkaufe une 

Dieſes Anweſen beſteht in Wohnhaus mit 
Stallung, gemauert und mit Schindein ges 
deckt, dem gezimmerten Stadel, daun Bados 
fen, Brunnen und Hofraum, 

in Obfte, Wurjs» und Grasgarten pr, ® 

Taw. 32 Dez, 

Aderland 60 Taw. 4D Der, 

Biefen 12 Taw. 87 Dez. 

Die BWiefen find meiſtens Wechſelwieſen, 
mit dem treifenden Scchstheil bier vorgeiras 
gen, und vom Ackerland find zwei Meine Pars 
zellen der befferen Bewirthihaftung wegen 
vertaufcht, obwohl jur Zeit noch nicht umges 
ſchrieben. 

Das Anweſen iſt zur Gutsberefchaft Ss 
fering erbrechtsweife grundbar und am 20,d. 
auf die Summe von 4185 fl. 37 fr. gericht- 
lich eingewertyet worden. 

Zum Vertaufe in öffentlicher Berfteigermg 
iſt zum erfien Male auf 

Freitag den 22, Jänner 1847 
im Orte Rofenbof Termin angeſetzt und hat 
der Zufchlag nach $. 04. des Hppothefenaes 
ſetzet vorbehaltlich ver Beftimmungen 98— 102 
des Projehgefeges vom 17. November 1837 
zu gefcheben. 

Die nähern Verhaͤltniſſe des Gutes und 
feiner Belaftung koͤnnen täglich bei hieſigem 
Berichte eingefehen werden. Kaufsliehhaber, 
welche dem Gerichte nicht befaunt find, has 
ben fich mit gerichtlihen Zeuguiffen vor der 
Eommiffion zu leqitimiren. 

Köfering den 21. November 1846. 
©räfl. m. Lerchenfeld'ſches Pattime- 
nialgerit 1. RI. Köfering. 

r Best. 

Emyfeblang 

für Gartenbau und Oekonomie. 

634 35. a] Der Unterzeichnete hat für die 
nachſte BenetationssSaifon pro Jahrg. 1847 
fein Lager von 


Sämereien, 
ſowohl für die frequentekten, als feinere und 
neuere Gemüfe- Arten, ald auch mit den 
ntaniafaltigften, neueften und fhönften Blue 
menjorten beftellt. Lieferungen aller Atten 
Butterfräuter,, zu Verbeſſerung von Wieleite 
Pultur, als auch Wald und Holjfamen 
für Forſtwirthichaft; Obftbäume, Zier 
und Fruchtba ume und Eträuder, 
Spargelpflanzen x. werden gleichfalls prompt 
und billiaſt für ehrende Aufträge beforgt. — 
Preise Berzeichniffe Neben auf franfirte Zu⸗ 
fchriften gratis zu Dienften. 
3.€ Hirfhberger, 
dgl. Kunft» und Handeläaärtner, 
Schommergaffe No. 4. in München. 


633.4] Am Dultplag No. 19. über 2 St. 
ift wegen Berfegung die neuhergerichtete Woh · 
nung, beftehen aus 6 Zimmern, Keller, Speise 
her ıc., dann 2 heizbaren Zimmern bis 1. 
Matʒ oder Georgi d. 36. dafelbft zu verm. 

621. In eine flille Familie wird eine K 
hin geſucht in den vierziner Jahren, welche 
ſich aller häuslichen Arbeit unterzieht. D. Ue. 

623, Ein ordentliches Madden, weiches 
gut kochen kaun, und allen häuslichen Arbeie 
ten unterrichtet ift, ſucht bei einer chriſtlichen 
Herrfchaft einen Dienft, und kanu auch for 
glei einftehen. D. Uebr. 

591. Ein fehr quf erhaltener Flügel vom 
Baumgartner ift zu verlaufen. D. Wehr. 

624. Ein folides Mädchen, das ſeht bübich 
nähen und bügeln Tann, auch Liebe zu Kine 
dern bat, findet einen Play. Ludwigäftraße 
Ro. 5. u 
‚_ 622. In der Schäfflergaffe im Bäderhöfl 
iſt eine Feine Wohnung zu vermiethen. 





Eigentyum und Verlag der fgl. Hofbuchdruderei von I. R56L. Verantwortlicher Redasteur 5. &. Nidiab. 








Sonnabend den 16. Januar. 


Durch die Poſi 
bejogen koſtet die 
andbötin 
dalbjährig $ 

ohne Gouvert 
im I. Rayon © 


im I. Rayon 
27. 5. 
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Sier u. für die 
Umgeg. abonnirt 


für Eiurüdun- 
gen koſtet 3fr. 


che Sandbötin. 





Bapern. 
= Münden Vergangenen Mittwoh den 13. d. war 
- Hofball, der erfte und zugleich der legte für die gegenwär⸗ 
tige Carneval. Wie man bört würden auch zwei Kammerbälle 
am Allerhochſten Hofe ftattfinden. 

= Die vergangenen Montag ſtattgehabte maslirte Afa- 
demie im Aal. Odeon batte ſich nur eines geringen Bi 
ju erfreuen, was begreiflich ift, da man ſchon vorher vernom« 
men, daf die Allerhöcften Königlichen Herrſchaften nicht er« 
fheinen würden. Um 9 Uhr war Alles zu Ende. 

Die „Allgemeine Zeitung fchreibt aus Angsburg: Wir 
baben gemeldet, im welcher huldvollen Weife Se. Mai. Rö- 
nig Ludwig ſich der Familie Friedrich Liſt's angenommen hat. 
Die betreifende königl. Entſchlieſung mar von einem Schrei- 
ben Er. Erc. ded fünigl. Minifterd des Innern, Herrn von 
Abel, an ein Mitglied des biejigen Lift-Gomite, Frhrn. Fer 
dinand von Schäjler, begleitet, das wir bier im wefentlichen 
Auszug mittbeilen: „Gochwohlgeborener Freiherr! Ich babe 
nicht geſaumt, die mir durch Die föninfiche Menierung von 
Schwaben und Neuburg vorgelegte Bittſchrift mehrerer ange⸗ 
febenen Einwohner der Stadt Augsburg in Betreff einer zu 
Bunften der Hinterlaffenen des jünait verlebten Dr. Friedrich 
riſt zu verauftaltenden Sammlung, fowie dad von Ener Hoch⸗ 


mwoblaeboren über eben diefe Angelegenheit unterm 30, d. v. 


M. u. J. am mich gerichtete hochſchatzbare Schreiben Seiner 
Majeftat dem König vorzulegen, und beehre mich nunmehr, 
Denjelben anf Grund der am geſtrigen Tage erfolgten aller 
böchflen ‚Entjhliegung bieräber Nadrfolgendes ganz ergebenit 
zu eröfnen- Wie Dr. Friedrid Liſt für Die erfte Anregung 
und Verbreitung der ſchoͤnen num jur fenensvollen Wirklichteit 
gedichenen Idee eines deutſchen Jollvereins; was er für bie 
nicht nrinder wichtige Entwidelung einer nationalen deutichen 
Hantelspolitit mit raftlofer Thätigkeit und feltenen geiltigen 
Mitteln gewirkt, und was er biefür geleitet bat, it der Aufe 
merkjamfeit Sr. M. des Königs, die dem Wohle und der Ehre ded 
deutſchen Gefammtsaterlandes und allen auf deren Förderung 
gerichteten Beſtrebuugen zu allen Zeiten ganz befonders zuge ⸗ 
wendet gewefen ift und ſtets zugewendet bleiben wird, nie⸗ 
mals entgangen und bat bei Allerhöchſtdeuſelben ſtets Die verdiente 
Bürdigung und Anerfenunng jederzeit gefunden. Sobald daher 
Ce. Mai. von der Lage der-Hinterbliebenen des Verlebten Kennts 
niß erlangt, haben Allerhöchſtdieſelben fih bewogen gefunden, 
deufelben eine jährliche Unterftügung von 800 fl., wovon 400 Hl. 
der Mutter, und bis zur Verebelichung oder anderweitigen 
Verforgung je 200 fl. einer jeden der beiden Töchter auszu⸗ 
fegen, Die mit dem 1. Jan. d. 3. zu beginnen hat, und wegen 
deren Auszahlung unterm heutigen die erforderlichen VBerfüguns 
den ergehen. Nicht minder baden Se. Maj. gertt die Benitli- 
gungertbeilt, dag zur Unterftügung eben diefer Hinterbliebenen 
eine Sammlung von Beiträgen im Bayern veranftaltet und 
darch die Bildung von Comitesd in den größern Städten des 
Königreichd gefördert werde, wobei Allerhöchftdiejelben vor ⸗ 
siegen, daß es in den Abjichten der Bittſteller ſelbſt liege, 
für die Einfammlung der Beiträge feinen andern Weg ald den 
Fnzigen dem vorgefegten Zwecke anpaflenden, ben der öffent« 


N 


lichen Einladung zu wählen. ... Indem id Euer Hodmohl« 

geboren zu benachrichtigen bie Ehre habe, daß auch im diefer 

Beziehung beute die amtlichen Entfliegungen werben ausge- 

fertigt werden, benüge ich mit Vergnügen biefe Gelegenheit er 
». Abe 

— Die Angabe, ald würden bie Herren Studierenden im 
Laufe der gegenwärtigen Earneval, einen dem vorjährigen 
ähnlichen Ball veranftalten, erweift ſich ald ungegründet, was 
wir mit Bezug auf umfere frühere Mittheilung anführen. 

= Stred’d Reboute war wie zu erwarten fand, äufe 
ſerſt zahlreich beſucht. Streck hatte aber auch Alled aufgebo- 
ten, feinen Gäften Unterhaltung zu bieten und Epaß zu bes 
reiten. Die Mufit war wie man ed von Streck erwarten 
konnte; auch für den Gaumen war im jeder Hinficht beften® 
geiorgt, und Bier und Wein wurde von allen gelobt. Cim 
origineller Mastenzug erhöhte bie Heiterkeit des Ganzen. 
„Eifele und Beifele,” fogar ber „Staatdhämorrhoidarius 
hatte ſich eingefunden. — Hr. Etred if ter Mann, ber 
ju arrangiren verfteht. 

= Diefe Tage hindurch hatten wir dichte, kalte Nebel, die 
jedoch immer ein mehrere Stunden anbauernder beiterer klarer 
Himmel verträngte. Man glaubt, daß dieſem Nebel ein flarfer 
Schnee nadyfolgen würde. Obwohl die Kälte fortwährend ſehr 
groß, find doch die Holzpreife vergleichsweiſe nicht geftiegen, 
eine Folge der Concurrenz, welche die Torfmaffen, bie zur 
Staͤdt gebradht werden, eröffnet haben. Uebrigend zeigt ſich 
die Witterung fehr günftig, und nach dem Epridywort. „Wähft 
die Fracht im Jänner, fo wird fie gewöhnlidy theuer“, und 
„Im Zänmer viel Regen, wenig Schnee, thut weh‘, dürften 
wir und gute Hoffnung macen, denn es bat ebenfo wenig 
Auſchein fürd Wachfen der Früchte ald vielen Regen. 

= Der Pandbörin kam diefer Tage ein Büchlein zu Ge⸗ 
führt, das fie mit immigem Vergnügen gelefen hat, und dad _ 
fie gerne im jeded wadern Landmanns Händen fähe.. Das 
Buͤchlein beißt: „Laudwirthſchaftliche Erfahrungen. Enthal - 
tend die neue Kunſt mit wenig Koſten Aecker und Wieſen 
ſchnell und anhaltend doppelt fruchtbar zu machen, das Vieh 
gut zu pflegen und geſund zu erhalten und noch viele andere 
probate und nügliche öfonomifhe Kenntniffe ſich zu verſchaffen“, 
zum allgemeinen Beften befannt gemacht durch Andreas 
Schenereder Pfarrer zu Anzing bei München.” Alles was 
darin vorgetragen, gründet ſich auf vieljährige Erfahrung, und 
das Ganze ift im eimer höcft faßlihen Sprache gegeben. 
Am Schluſſe befindet fih eim Anhang von einigen alten Liedern 
und E prücen, bie durch ihren frommen, gemüthlichen und nüglichen 
Inhalt anziehen. Dad Werkchen, auf dad wir unfere freund 
liche efer aufmerkjam machen zu müffen glauben, ift bei G. 
F er in Regensburg erſchienen, und Foftet im Buchhan⸗ 
del 36 fr. 

Ansbach, 12. Jan. Dad Hier gamifonirende Chevau⸗ 
legerö-Negiment Taxis, welches diefer Zage fein 100jähriged 
Namens- Jubiläum begeht, ift ſchon um das Jahr 1697 als 
Euirafjier- Regiment errichtet worden. Dad Regiment machte 
1697 die Feldzüge in Epanien, 1702 bis 14 den fpanifchen 
Erbfolgefrien, 1717 und 18 dem Feldzug gegen die Türken, 
1733 bis 35 den Meichöfrieg gegen Frantreih, 1737 und39 


. 
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die Feldzüge gegen bie Türfen, 4741 bis 45 den öfferreichie 
ſchen Erbfolgefrieg mit, und nabm ferner Autheil 1757 und 59 
an dem fiebenfäbrigen Krieg, endlich auch an Den Reltzünen 
von 1800, 1805, 1806 und 1807, 1508, 1812, 1A44 und 
1813. ; (R. 8.) 
Consommece 
Politisches und Nichtpolitifches. 
Uebermorgen beainnt Anna (seb.18. Jau. 1795), regierende 
Königin der Rinderlande (Holland) Majeſtat (ſeit 7. Ols 
tober 1840), das doſte Lebensjahr. 


Klorenz, 6. Jänner. Den 1. d. um 2 Uhr Morsend 
verfündiate die Feſttanoue die afüchliche Niederfunit Ihrer k. 
Hoheit der Erbprinzefiin von Lucca mit einer Prinzen. Am 
Abend desſelben Tags wurde die Nengeborne in dem lẽniglichen 
Gemaͤchern getauft, und ihr Nine Margarita Mıriv Terefı 
Enrichetta beigelegt. Patbenitelle vertraten die regierende Gere 
zogin und der Prinz Graf von Chimberd, Die babe Wöch- 
nerin fowie der Saugling befinden fh vollfonnmen wohl. 

Rom, 5. Januar. Die Hauptuhren in Nom, wie z. B. 
Be am Monte Citoria 2c. And jest fmmtlich auf französische 
Meife (mie man es bier nennt) aeftelt und die irrlienifche 
Beflimmungsart ber Zeit daſelbſt eis far allemıl abaeihrft. 
Nur in ben löftern, deren Vorſteher nicht geneigt ſeyn jellten, 
dieſe Veränderung einzuführen, bleibt es beim bieberinen Ernie. 

Nom der ſpaniſchen Grenze vernimmt man das Einroͤcken 
von Truppen in Biscaya und Navarrı and Furcht vor fire 
liſtiſchen Unruben. N. 8.) 

And Stuttgart. Se K. Hoheit der Herzen Marimi⸗ 


lian in Bayern bat dem K. württembergiiten Hofmuſilkus 


ald Anerkenuung für Die Ueberſen- 
Anleitung die Aither ſpielen zu lernen‘ 
eine Medaille mit dem Bildniſſe des Herzogs zu überfenden 
geruht. (Schai. M.) 

Aus der Schweiz. Die Freiburger Inſurreltion ſcheint 
bereits ihre Endſchaft erreicht zu baben, Dießmal haben aber 
micht, wie, feither faſt regelmaßig in der Schweiz, die Inſur⸗ 
genten, ſondern die Nenierung Die Oberhand behalten. 
Luzern, 9. Jannar. Hente find Abgeordnete And den 
Urfantonen bier eingetroffen und zu einer Kriegsconferenj 
verfammelt. Auszug und Laudwehr Der geſammten innern 
Erhweiz find anfgemahnt. Der revolutionäre Angriff auf 
Freiburg ift eine nene Lehre für die fatheliihen Kantone, 
nur auf Gott und ihr Schwert zu vertranen, Närz der Frei⸗ 
fbaarenanfall in Freiburg geglüdt, jo wäre der Vürgerfrieg 
unvermeidlich geweſen, Denn die Fatholifchen Kantone bätten 
has fait aecompli keineswegs hingenommen. Die Verfehung 
bat einen ernfthaften Anfammenfton ber beiden Parteien für 
jept noch verhindert; allein wer bürgt, daß die revolutionäre 
Partei der Schweiz nicht mädhftens wieder, fen es im dieſem 
ober jenem Kanton, zur Gewalt ihre Zufluchtnehme? (A. 3-) 
Aus dem badifhen Oberlande, 6. Januar. In 

lepter Jeit find bedeutende Transporte von Getreide, welches 
unfere Negierung in Holland und Belgien eintaufew Tief, bei 
ns eingetrofen, und aus verfciedenen Niederlagen in unfrer 
und der obern Gegend untergebracht worden. Wir hören, ein 
gleiches fen auch in der unterm Gegend ber Fa, uud dadurch 
der Noth für künftiges Fenhiahr von Seite unierer fürforge 
Tigjen Negierung vorgebeugt, Wie wir faben beſteht das_Ge« 
treite in Weizen und Noggen, beites von vorzüglicher Qua⸗ 
fität. AR) 

And Gotha som Januar. Hier haben die Herren Heige 
und Perthes eine Arbeits-Anflalt für Bebürftige zu errichten 
unternommen. Es wird beabſichtigt, namentlidy alte, für an« 
dere Arbeit unfühige Männer und Frauen. burd) Spinnen von 
Flache und Berg in den Bintermonaten zu beſchaͤftigen ; das 
gefponnene Garn foll durd) bedürftige Weber hieſiger Stadt 
gewebt, auch gebleicht werben, um tem wohlpabenden Publis 
Tum. eine dauerhafte, uuverfalſchte Leinwand zum Kauf anbies 
ten. zu loͤnnen, wodurch baum nach Umjap der Waare erneute 
Beſchaͤftigung der Armen möglich fenn wird. Mit Genehmi⸗ 
guug der Landesregierung if ber Auſtalt ein anſehuliches Ki 
pital and einen milden Fonds vorſchugweiſe aber unverzins⸗ 
fi aberlaſſen worden. (Da fönute ſich mander Reiche eine 
Etafel in den Himmel bauen!) — 


Ruthardt in Stuttgart 
dung der „gründlichen 


Peftb, 9. Immer, Geſtern ma f 
über Den Gefuntheitszuftand des —— (net beunruhigt 
fehr beſorgliche Gerü ireuli 098 Palatin, zumal 
glich chte cireuliren. Gewiß̃ ift es 
rere Etrfetten von hi ü — ——— 
bier nach Wien erpedirt wurd 
Erjberzon Steph u dri i i a 
zber zog p ugend hieher eingeladen ward. Auch 
wurde noch geſtern eine große ärztliche Conſultatin eh ſ 
Das heutige Bulletin lauter viel befriedigender. a 
Krrkau, d. Jin. In dem benachbarten igrei 
len ıft Veit einiger Tagen längs ber Grenze —— 
gen Freiſt iates und auch längs der zunächft gelegenen gali in 
ſcheu Oranze ein bedeutendes kuſſiſches Korps unter dem here 
befehle Des Generallieutenants Nüdiger aufgeftellt. Die Etärte 
des Korps wird anf 10,000 Wann angegeben. Der Stab 
deſſelben befindet ſich im Michalorwice, einem Grenjort an ber 
Etriie mıh Werſchau, wobin auch in nenefter Jeit die bie= 
ſige ruijchepoluiihe Bor verfent worden it. Welden Zweck 
bie FPufunmenziebung einer fo bedeutenden Truppenm aſſe ohne 
daß iraeıd eine ſichtliche Veranlıffung vorangegingen, haben 
mig, it nicht bekaunt. Es iſt daher den mannigraltigften Muth 
mungen Raum geboten. Bon öſterreichiſcher Seite bit übrie 
geıs dieſe Truppen Aufımmenziebung zu einer ähnlichen Maße 
reael verwmlrnt, indem längs der Grenze unferd Gebierd ebene 
falls Militär poflirt wird, (Schw. M.) 
Dresden, 6. Jaänner. Wie allgemein bekaunt, hatte der 
bei der leten Krakaner Revolution ſtark betheiligte Advoltat 
Tuſſowsti anf ſeiner Flucht durch Preußen ſich, bier anges 
Tınat, der Regierung freiwillig überliefert und wurde von dies 
fer als poliriiber Gefanaener auf den Köninftein zur Haft 
gehricht, aber miche ausgeliefert, Deſterreich bequügte ſich das 
mit, Toſowskis Haft in einer ſächſiſchen Feftung zu geneh⸗ 
migen, und ſandte zur Beſchleuuigung der Unterſuchung Der 
aegen Tyſſowsti kant gewordenen Anihuldigungen einen feiner 
höberen Juſtizbe zuten als Kommifäre bieber, der im Vereine 
mit einem son Sachſen Dazu beſtimmten Juftigbermten dieſet 
Vernehmmng mit den Verbafteten ſich unterzog. Die Unter» 
fd it num beendet, und Tyſſowsti ift der Freiheit zur 
rüfpegeben worden, jedod unter Der Bedingung, feinen fünfe 
tigen Aufentbalt anferhalb der Staaten ber öfterreichifchen 
Monırdiie zu nebmen. Gr wird daher von bier and nad 
Trieft reifen, wo eine Gattin ihn erwartet, uud jich von dort 
aus wach den Be. Starten von Nordamerika begeben. (D.A. 3.) 


Die Bauern eines Dorfes bei Weißenfels find wohl 
habende, aber dabei ouch ſehr verſtandige Yente. Sie gehen 
an MWerftigen nicht ſpazieren oder in die Schenfe, wie andere 
die vom Gelde werblendet, ſich des Pilnged ſchamen und vor« 
nehme Lente fpielen, — bis ihnen der Bettelſack am Rüden 
hängt; fondern unfere geſcheiten Bauern arbeiten durchs ganze 
Jahr mit Fleiß und Umficht vom Morgen bis in die Nacht. 
Den Wonlitind, deſſen fie ſich erfreuen, verdanken jie ihrem 

° Dorfricter, welcher die Gemeindegründe mit fruchtbaren Obſt⸗ 
bäumen bepflangen fieß und aus den hieraus erlösten ‚Ernten 
einen Fonds aeftiftet bat, Der die jährlichen Gemeindelaiten dei 
In den verrloffenen Kriegszeiten beftritt dieſer Fonds alle 
Schatzungen. Nicht allein die Gemeindepläge des Dorfes find 
mit Obftbaunen bepflanzt, ſondern aud die Gärten und Höfe 
ver Bauern, woraus felbe wieder alle ihre haͤuslichen Aus⸗ 
gaben ordnen. Das ift eine Gründung, dergleichen helfen den 
Bemeinden und ganzen Neichen anf! Ein Gegeuſtuck zu Dies 
fem liefert ein Pfarrer im Yande der Sachſen in Eiebenbürs 
gen, welcher die Einwohner ſeines Dorfes beroog, von jeden 
Eimer Brandwein, den ſie erzeugen, eine gewiſſe Heine Abs 
gabe zu beyablen. Aus biefen Abgaben wurde eine feine Kaffe 
gebildet, durch welche alle Schennen bed Dorfes gegen Feuer 
ſchaden aſſeturirt find. Auf dem Kirchplage ift eine Zafel auf⸗ 
gerichtet, auf welcher zu leſen: „bier find alle Scheuuen 
aſſelurirt. J 

Die Stadt Dortmund bat beſchloſſen, zwei Drittheite 
der alten banfälligen Stadtmauer, welche bereitd 1000 Jahre 
ſteht, alfo wohl das alteſte Bauwert in Weſtphalen ifl, ab⸗ 
tragen zu laſſen, um ben bisher mit Erbarbeiten an der Ei⸗ 
ſendahn befhaftigten Leuten DVerbienft zu gewähren. An bie 
Stelle der Mauer tritt eine Prontenade. 

t Berichtigung. Im der Sundbötin Nro. 5, bei den Ordens⸗ 
Verleitsungen, it unter Alli. zu leſen: Regierungtrath Geiger in 
Regensburg« 
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Der Münchener-Berein gegen Thierquaͤleret 
macht Kolgendes befannt: 
1. Die Zahl der Mitglieder iſt auf beinahe 500% asfl'eyen. 
Reue Final · Vereine bilderen umd bilden fich in Bayersdorf, 
Eihenau und Kraftshof durch das t. Landaericht Erlangen, 
in Lindau dur Hr. Bürgermeiter Rebmann, in Xundöberg 
duch Hr. Yanpribier v Schoninger, Immenftadt durd Hr. 
Operfchreiter v. Hößte md Hr. Attuar Maier, in Eünding 
durch das Patrimenialgericht. Auf ein durch Hr. Direktor der Sicuer⸗ 
Gataiter-Gommiffion v. Hetes eriaffenes Cireulat traten fonleid 
25 Mitaticder dieſer Stelle in uniern Verein, Aißer den ordentichen 
Beiträgen ſandten die meiſten Hen.Atlialversinse Lorſtaude auch auß.ror« 
deuttihe ein, ebenſo Dr. Nettor der lateinischen Schue Bei tbad, 
Br. ZeitungseBerleger Zaunrich in Salzburg, 9. ©. bie 
reg. Kran Fürſtin v. Hohenzollern-⸗Hechingen, Er. kl. 
Bob. der Herzog von Keuchtenberg,, das k. würtemb. Oberamt 
Gälingen, das k. t. Gubernium Innsbrud, das k. F Kreise 
amt Bruneken in Tprol, Se. f. Hop. der Kronprinz von 
Schweden und Norwegen, der Hr. geheime Naty v.Weldern 
in Schleis, Se. D. Hr. Fürſt v. Renf- Schleim, Hr. Kreu. St.⸗ 
B.Ratv u. Horftetten x. Aus vieſen Orien im Atsland u. von bil 
Buchdandiungen laufen Beſteluugen auf unſere, jegt bereitsin „00,000 
Esemplaren, herausgegebenen Dreuninabiver von Wilheim Gail und 
anf Zaalers Schriften ein, kürzlich z. B. aus Der Pralz, aus 
Tprol, Dresden, aus Linz ꝛc. [Ni allein 00 0 Kıpt] 
Die Pfenningbildet ſprechen allgemein an amd werden miner mehr 
in austandiiche Sptachen uͤberſezt. Bei Dieter Selejenbeit empfehlen 
wir wiederdoit auch Zaalers Sıhricichen: „Einiges über hauſiche 
YarendsErzienung“, welches in der Aranyihen Bucdpandlung 
dadier zu beziehen iſt. Ebenſo ſind wir wieder im Begrige, unſeren 
Jahresbericht pro 184% in 2 000 und eine Schrift fur Kinder von 
Hm. Statipjarrer Eager in 10,000 Erempfaren dracken zu Kufen. 
1. Wir arbeiten außer Der allgemeinen Eiuwirkung auf Erziche 
ung und Volt sſitten fortwahrend mid bebarrih an Arſftrlüung ee 
keiner Thierqualereien, beioncers der wichtiaſten Wigeraudhe, da man 
nicht alles auf einmal augteiſen kann, ſohlu beſonders der Rißbaud ⸗ 
lung der Pferde durch Ueberladen, Englifiren, gute 
termanaet:c., des Zuaviens durch die Toppeljode, Des 
Schlahtens ber Schweine ohne vorgaugigen Schlag auf ben 
Kopf [worüber Die Regierung von Schwaben und Neuburg erſt 
Bürzlich jo wie früber bereils andere Regierungen eine Entſchlicüuug 
in unierm Sinn erlafen bat,] der Anweſenheit des Publikums 
und der Schutjugend beim Ehlahten md des Knebelus 
des Schlachtviehs auf dem Transporte. In lesterer Bezichung 
Iaufen fortwibrend von vielen Landgerichten ofiziele Noltzen ein, 
wornach das allerhöchfte nur in Oberbayern zur Zeit ſusbendirte Ver⸗ 
bet des Kucbeind anderwarts ohne Auftaud volliosen wird und Das 
nebdeln ſchon langt abgeſtellt iſt, z. B. von den Bandzerichren 
Simbach, Wegſcheid, Deggendorf, Dingolfing, 
dandahui, Mallersdorf, Oſterhbofen, Rottalmüns 
Ber, Viecht ach, ERggeufelden, Paſſau, Piarttirchen 
x. Bas die Mißbandluug der Pferde durch Ueberladen betrifft, ſo 
bitten wir, und ebenſo bitten wir in Beziehung auf Das polizege 
midrige und auch jonft unerlaubte Fiihangein dur Unberech- 
tigte, beionders durch Kinder, alle ımfere Meitrtieder, alle Benors 
den, Lehrer und Grjieber, und die Gosdarmerie, die Verord⸗ 
aungen firenaftens zu überwachen, Die Uebertretungen anzuzeigen und 
Rip. zu verhindern. Hr. Poſt halter Binftadt in Karıftadt 
uns ein intereffantes Gutachten über Die nachtbeiligen Folaen des 
angeid an Thierärzten am Lande zugeſandt, das wir for 
bald ald moglich publigiren werden. Der engliiche, mit uns im fort 
währendem Benehmen ftebende, Verein gegen Tbierquälerei hat bei 
Er. Heiligfeit dem Pabſte auf Abſtellung der Stiergefehte ans 
getragen, dasſelbe haben wir fehon früber, am 20, Auguft, 1840, 
water Erwähnung der fie (hen längft bei Vermeidung des Banns 
werbietenden Bulle, gethan. Kürzlich ind wieder in Santander bei 
einem diefer roben Voltsfeſte 2 Menſchen todt und 12 ſchwer ver 
wundet hinwergetranen Wurden. j 
BL Der nadhtbeilige Einfluß der Geranfamfeit gegen Thiere 
auf die menichtichen Eitten und daß fohin unſer Verein befonders 
für dad Glüd der Menfchen felbft berechnet if, glauben wir langü 
allen Zmeirel erhoben zu haben. Kürzlich publicirten wir die 
! Seihichte eined am 18. November 184% zu zwanzig · 
Adriger Zuchttausftraie verurtheilten Jöjährigen Mörders, der 
ein Häpriges Mädchen wie ein Kalb abſchlachtete, ımd von feiner 
it am die Thiere mit ſchauderhafter Luſt mißhandelt hatte, 
Birbitter Hiemit alle Gefhichtfhreiber, Dolijepbeamte, 
Richter, befonders Eriminalrichter, Ingquirenten, Re 
ferenten, x. uns befonders merfwürdige Falle ähnlicher Art, wo 
it gegen bie Thiere einen aftenmäßigen oder bifterifch 
Mamten erzug eines gegen Menfchen hartherzigen Indivi- 
baums bildet, fo mweit ihre Pflicht es aeftattet, aefälligft mitzutbeilen. 
Bir werden vieles Mertwürdige hierüber in unferm nächften Jahrese 
berichte anführen. 
q IV, Der Einfluß und die Nachwirkung uuſers Bereines im 
— wird von Tag zu Tag ſichtbarer und umfatender. In 
taunſchweig hat der Humanitätsnerein einen Berein 


gegen Thierqualerei nach unſerm Vorbilde ins Reben gerufen, er zählt 
derens 22 Fenalvereint und bat uuſere Echriften in aroßer Auzahl 
erhalten. In Karlsbad in Böhmen arteitet Hr. Dr. Manni 
au der Grundlage unferer Echriften und im Benehmen mit umß 
an einem gleichen Berein, Unfer erlauchtes Mitglied, Sr. faif Hob. 
der Herzoa von Leucht enberg, nahm zu gleichem Zwede uns 
fere Schriſten nach Petersburg mit, Die Vereine in Licht euſtein 
wid Eatıinberg [Fahien] pubticirten Fürlich viele Ergebniſſe 
ihrer bisheriaen Thotigkeit, Einwirtung auf Schulen, Vertheilung 
verſchiedeuer <chrigen, namentlich von Nierig, Opie, Evrenfteht, 
Amen, vom Verlinere und MinchenersRerein, md Atftelluna vers 
fdriedener Arten von M’fnandinmgen, namentlich der alten Pferde, 
des Echladtwicht, der Hunde, Katzen, Torel x. Die ir der 
dffentlichen Blatter, die uns unterfiünen, wächſt in faſt ganz 
Europa von Tag zu Ta, die RR, vrivileq. Salzburgerzeitung, Pins 
zerzeuung, prdagosiices Wochenblatt, Wictersallgemeine-Thenterzels 
tung ldurch keiondere Rreundiichfeit des Hr. Redakteurs Bauerle 
u. des Eaeuthumers Hru. Zollinger), Wiener-Hefzeitung, Nürnbergere 
Gorrejpoudent, oftsrreichiiches Volkaͤblatt, hannoverifcher Boitsfreund, 
prauhiiches Boifsblatt, ſchwabiſcher Mercur, Ulmer Schnellvoſt. Res 
aen xuraer Tagblatt, Augsburger Abendzeitung, gagena "ij Milsno, 
eine Menae von illgrifchen, flavi ſcheu, ungariſchen, engliſchen u. französ 
ſiſchen Blättern, deſonders auch in neuerer Zeit die fo höchſt miche 
tige Gezerte des Vribunaux :c. entbalten Auflage im une 
ferm Sinne Im öfterreiciichen ‘Belfänatte ſteht ein ſchönes Gedicht 
auf din Grunter Des Kinzer« Vereins, den k. k. Regierungds Rath 
Hrn. Grafen Bartb von Bartbenbeim, umd ein anderes über 
das Abſchealiche der Thierqualerei in oberofterreihticher Mundart, 
aus dem ein außerſt freundliches, wohlwolleudes Gemuth bervorleuchtet. 
Bir werden ſie nachdruden Ice. Gap bir verſpricht im Humeris 
ſteu Herrn Eaftelli, Dem Geimder des Wieners Vereins, feine 
Witze mehr auf die Vereine gegen Tpierquölerei zu machen. Gr 
bemertt bieten, er habe es mit feinen früheren Witzen nicht böle ger 
meint, das wine. Hr. Caſtelli bon. Der Drospener-Menfchenfreund 
vom 28, Otfiober, ein bodyjt gemeinnuͤtziges, vwielieitiaed und unter⸗ 
baltendes, auch ſeht worlteiles Blatt, das wir wiederbolt und drin ⸗ 
and, beſonders zur Anſchafung in Wirtbsbäufern am Lande, auem⸗ 
Pirbien, emiont einen treflichen Auflas über ein Stiergefeht 
ın Damplona und über dus Unchriſtliche und Unmoraliſche biefer 
blutdurſiiaen Volt zunkerhaltung. Er fchlieht mit den Worten: „Ir, 
„die Iht an Gottes ſialt die Geiler auf Erden leuft, bandiget Die 
„Austrüche der Nobeit und Graniamfeit in Eurem Volke, dann 
„werden in euerm ſcheuen Sande Bantiten, Bigotterie, und die uns 
„ieligen blutigen Würgerfriege ſeltner werden und euer Volk wirb 
„eintreten in Die Reiche der acbilderen Nationen“! Dasſelbe Blatt 
enthalt eine ebenfo überzenachde, ald milde und freundliche, Wider» 
legung eines Anarifs auf Die Vereine gegen Thierquälerei im ſ. g. 
Gebatermanu, einem Kalender, durch Den Vorſtand des Dresdenere 
Pereius, Major von Serrez ebenfo Aufſatze gegen das Fifde 
Angeln ducch Kinder lſewehl während der Schuſſtunden als 
aufer denſelden und gegen deren Aumefenbeit am 
Fılhmarfte beim Abſchlagen der Fiſche, bei dem Krümmen, 
Binden, Schmerz u. Todesqual derfelben u. dal., wodurd ihr Gemüth 
abachärtet, das Mitleid abaekumpft und ſſowie durch alle Mifhande 
lungen ber Iviere überhaupt] der Keim zur Graufamkeit gelegt 
wird; über die Mißhandlung der Pferde befonders der alten 
lunter Wiederabdruck eines Auffaged von Hofratb Perner], über 
die Sprache der Thiere, über den Hundeunfug din Drede 
den und über die Grenzen der menichlichen Befuanık, die Thiere 
zu tödten namentlich gegen Das Tödten aus Muttwillen, zum 
bloßen Vergnũgen, oder weil uns das Tnier oder feine Form miße 
fällt. Wir bedauern, Daß mir nicht alle dieie treflichen Aufſatze bier 
abdruden laſſen können, Die allgemeine Zeitung enthielt 
fürzlich eine Cinrüdung über das kaiſerl. königl. öftere. & eftüt zu 
Biber, über die aroße Neinlichkeit daſelbſt und freundliche Behande 
lung der Pferde. Diefe erhalten, heißt «4, „nie ein raubes Wert, 
„don Mignandlung ift gar nie bie Rede, wer ſich eine ſolche zu 
MSchulden fommen liche, würde ſogleich ſchwer geſtraft.“ In S ols 
Aaud gibt es bekanntlich das ſchönſte Rindvieh. Weber erzäplt, 
„Daß es aber auch äußerft mild und rückſichtsvoll behandelt, daß ch 
3. B. mit einem leichten Anzuge gegen Fliegen und mit einer wäre 
„meren Belleidung aenen Die Minterfälte verſehen, daß es gefüttert 
„und gerieben wird wie daß befte Pierd in England.” Mic freut, 
fegt er bei, dieſe edle Thierniede des Hollanders. Beſonders wichtig 
wird die Nachwirkung unſeres Vereins durch ben von und hervor⸗ 
nerufenen Darifers Bereim. Schon entfliehen mach feinem Bor« 
bilde wieder andere aleihe Bereine in Frankreich, z. B. bereits einer 
in Ber failles, und die große Berbreitung unferer Grundfäre und 
Ausihreibungen in den meit verbreiteten frangöfifhen Bläts 
tern muß von felbit die bedeutendften Früchte tragen. So iſt in ber 
Union agricole Rro. 119, der Bericht abgebrudt, den, durch den 
Mündhener-Berein veranlaßt, die mediziniſche Afademie von 
Caen in der Normandie an den Präfeften von Ealvados 
über die grauſamen Mißhandlungen des Schlachtviehg, namentlich 
der — auf * gta durd an Auftakt 
tbeiligen Folaen ſelden in aefundheitdpelizei un 
fhaftliher Rüdficht erftattet hat. o 


— 53 — 


Dasfelde Blatt und andere frangdfifche Blätter enthalten fort» 
währende Liften neuer Mitglieder ded Marifervereines gegen Thiet · 
mälerel aus vwerichiebenen Gegenden von Frankreich, Abdrüde und 
wözüge unſerer Auffäge und Schriften und Beweiſe unermübeter 
Tpätigkeit des Parifer-Bomites, befonders feines Gründers, des Ger 
neral-Sehretärd Parisot de Cassel. 
Der Staatsratb und Generaldirerstor Pagauet 
im franzöf. Agricultur-Miuiſterium hielt bei ber jüng« 
* Preiſevertheilung eine warme Rede darüber, wie hochwichtig es 
ey, ernſtlich auf Verbeſſerung des Looſes der Thiere zu denken, 
und der berühmte franzöfifche Thierarzt Hamont in Paris, 
Mitglied der Afademig, legte dem Minifterium auf deſſen eigne 
Aufforderung eine umftändliche, gründliche und geiftreiche Abhand⸗ 
bung über die ungebeuer nachtheiligen moralifhen, ſtaatswirthſchaft · 
lichen u. fanitätsnoligeilichen Folgen der Mißhandlung der Thiete vor, 
An Rro, 120 — 125 ift aus Paris zu leſen: „Staatsmänner 
„und andere Hochaeftellte, die das Echidfal der Volker lenken, fol» 
„ten nicht die lenten ſern, die moraliihen:, Sanitats- und fiaats« 
„wirbichaftlichen Folgen der Tpierquälerei zu begreifen. Ihre bobe 
„Einficht laͤßt fie diefe Rolgen leſen, wie in einem offenen Buche, 
„Selbit wenn die Thiere gar feinen Schmerz fühlten, wäre ihre 
„Mißhandluug, Berftümmelmg u. dal. ein revel an ihrem Schöpfer, 
„da ja ſogar die muthwillige Verſtummelung oder Zezgümmerung 
„einer Statue ein Arevel an ihrem Urheber iñ. ya une 
„odeur de sang dans je meurtre d'un animal, comme dans 
„le meurtre d'un homme, Einmwüthender Thieranäler todtet zulest 
„einen Menichen fo aleichgiltig wie — er fein Pferd mederſticht ꝛc. 
Die Gazette des Tribunaux ſagt mortlih + „Die Ge- 
„wohnbeit, Thiere zu mißbandeln, erzeugt die Grauſamkeit des Hers 
„send. Die Brutalität gegen Wefen, die geaenüber der Macht des 
„Menichen ohne Verkheidigung find und dieſelbe nboiiche Organi- 
„fation baben, wie mir, ift nicht mur eine Reigheit (une Lächete), 
„Te iſt auch der Ausdruck graufamer Juftincte und eines verbarteten 
„Herzens.“ Dan folat ein Vortrag des Vicomte v. Valmer 
über bedeutend verbefferte Rummeter und Sättel, und zwar 
eine Art von englifchen, wie er fie ſelbſt ſchon geranme Zeit an 
feinen Pferden anwendet, und wieder eine andere von Hermet 
uud Marcellange in Varis; dann ein Vortrag über das Nach— 
theilige der Pferde Mißhandlung durch die ſogenaunten fowers & 
Deaux, ferner über das Knebeln des Schlachtviehes, über 
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die zweckmaͤßige Einrichtung des Transports, wie fie der Münde 
ners Berein berworriei, md wie er, der Vienmte felbft, fie 
auch in England bereits ausgefährt fab; 
des ſchon erwähnten Hamont über Ber hrafts Kummeter und Sättel, 
des Dr. Blatin und Anderer über vericiedene Quälereien der 
Pferde, die vorkamen, 3. B. durch Anzünden von Stroh um 


ein Vortrag 4 


ker ihrem Bauche, durch Reisen anf wunden Stellen u. dgl.z * 


ein Berchluß des Varifer⸗Vereins, einen Bericht des Mündes | 
ner-Vereins in’s Aranzöfifche überfent drucken zu laſſenz eine | 
Ueberienung Des Gutachtens unfers Mitgliedes, des Mädrifchen Thier⸗ 
arztes Stangafinaer, über Dis Unzwedmäßige und Grauſame | 
des Englifirend; ein Beſchlus der 
ſchaft zu Melun auf den Vorſchlag des Vicepräſidenten Aub er⸗ 
ger, wornac der Pranpent Herzog vu. Praslin als Mitglied 
mit 25 Ar. Beitrag beitratz ein Beſchluß der Kunjts und Ge— 
werbfhule von Paris auf Motte Vorſchlag, wornach bie 
Säle derjelben dem Parifer- Berein zur Diipofttion geitellt wurden ıc. 
Sp finden ſich in ven franzonfchen Blättern wiele weitere Aus - 
führungen über ſchlimmen Folgen Der Grauſamkeit geacn Thiere 
in Bezieyuug auf Verhartung des Gemüths auch gegen Menſchen, 
fo wie umgekehrt den Nabahmungstrich, 
lichkeit für Schlimmes md Gutes in Der Kindheit, und Allegationen 
aus berũtunten Sıhriftiicllern, z. B. aus Bolnap die Etelle: 
„As die Guillotine fortwahrend in Gbebrand war (en per- 
„manence‘, fat man Köder an Voͤgeln and Hunden das fihred- 
„liche Todes⸗-Inſt rument nachahmen“; I & 
and Plato⸗ I: 
„Die Nachahmung brinat Die S 
„den und entfieltenden Eſgenſchafteu“z | 
Meontaiane: 
„Die arofte 
„Doch Anden 
„oder eine 
Adrehen zu 
Alhpnliche Stellen aus dem berätinten Geſchichtſchreiber Gallio z ac. 
Münden, den 29, Dezember 1816, 
Eduard, Prinz von Sachen Altenburg, 2 
Herzog zu Sachſen, als Vorſtand. 
Hofratb Dr. Pernen 
















aus 


vo 





tr entſtehen aus der zarteften Kindbeit und 
tier es umterbattend, ihre Minder einen Hund 
e verwunden eder einem Huhn den Hals ume 




















Chäles-verkau 


w 
{i 
5 
Aaricultur-@efelle Me 
' 
& 


von Spohr. 

Montaa den 18. Januar: J. Redoute im 
Koͤnigl. Odeon. 

Museum 

568-69.b) Samitag den 16. Jänner 

Maskenball. 
Anfang 7 Ubr. 

Hinſichtlich des Ballfoftums der Herren 
rom Kıvil und Militär ift man veranlaßt, die 
Berimmungen der Statuten $. 32. lit. f. 
in Erinnerung zu bringen. 

Diejenigen, welche in Maske erfcheinen mols 
few, baben zu diefem Zwede beim Sefretar 
riate cine Karte zu begehren, um biefe beim 
Eintrift in den Saal vorjuzeigen. 

Die Vorfteber. 
Gefellichait Zufriedenheit. 

084, Montag den 18. die, dann 
Mittwoch den 27. dieũ 
Kanzunterbattung. 

Anfang um 7 Uhr. 

Münden 13. Jänner 1847. 


Todesfälle in München. _ 

Dem. Anna Riezler, k. Wechfelgerihts-Af- 

fefford» und Kaufmannstochter, I1 J. — 

Rihus Stiegler, Kaſernhausmeiſtersſohn von 

hier, 28 3. — Franz Eav. Steger, Profef- 
forsfohn und Maler ». b., 97 3. 

a8 

Deffentlicher Danf. 

732, Die fo zahlreiche Begleitung bei 
Beerdigung meiner leider zu fnibe dar 
bingefchiedenen Frau beftimmt mich, den 
gerechten Danf allen Gönnern, Berwands 
ten und Freunden biefür auszuſprechen, 
und bitte um fernere Gewogenheit. 

Vorſtadt Au dei Münden, 

den 12. Januat 1847. 
G. Mihael Poößl, 
Schneidermeifter. 
x 


7126, 
ababe ich much entichleffen, um mit meinen auf Yarer babenden r 
gewirkten und Winter-Chäles 
Bauszuriumen, feltige bedeutend unter Den biöberigen Preiſen zu verkaufen. 
Dieſelben beſteben in: 


— — 
Da ſeit 2 Monaten in allen Fabriken Die Chäles bedeutend abgeſchlagen, fol 


großen Durchwirften und geitreiften Pariser-Chäles von fl. 5. bis N. 15. das Stück. 


ha gewirtten Chäles in ſchwarz, weiß, blau, arün, ara a, ſ. w. von fl.B.bisnl. 40. d. A 
t. 














über die Empfätg- er 


unmerklich zu werichönernte | 








———— Gachemire-Cbäles für gan Wolle garantirt von fl. 12. bis fl. 60. d. S J 
aswirfte longe Chäles in alten Farben von fl. 20. d. St. u 
oetione d. d. zu f. 10. d. Elf IER 
aroße wollene Winters Chäles 1. Corte fl. 2. das Etüd. Ir 
27 7 Er ae RR [8 
" d. d. d. ganz feine von 6 bis Ibn. d. Et. | 
SER feitene Chäles zu 1.0. und AT. d. Er. h Ian 
3 Ellen lauge wollene Echarpen zu fi. 2. 30ir. d. Et & 
3 d. gewirkte d. zu 91.7. bis fi. 14. d. St. tar, 
te d. Ball d. zu Nr, d. St. & 
bei M. DB. Ancrbader, — 
am Ende der Bien Reihe Nr. 13}. bei den Leinwandhaͤndlern. * 
N. S. Ette neue Sendung Heiner Feulardstucher zu I5 kr. d. St. iſt eingetroffen RE 
— 1175? En 
Stellwagenfahrt Dult»YAinzeige. ad 
Mn , von 352.53.b] Das ‚bekannte Flanell-, * 
Piünchen über Hadern nach Planegg. Wollen⸗ Dectene und echt enqlifhe * 
TON. Untergeichueter fahrt all: Sonns u. vund Dambnrger Streik Wog- I 
Feiertage in den Wintermonaten jedesmal Maaren-Tager, auf's Reichhaltigſte 2 
Nachmittags z1 Uhr vom Haufe aus Löwen affortirt, aus elqgener Wabrit von ) 
grube Rr. 15,, und um pr von der blauen Shritian Wipel aus Dingelftädt, 
Taube (vor dem Sendlingerthore) über Has befindet (id 4 für Diefe Dult in der } 
dern nach Manegg, ud Abends 6 Upr nad Fefudet ſih urn ss ' anb ift mit 
Münden zurüd. Der Preis für jede Perfon Iren‘ Reibe Bude Jg und I N 
von Münden bis Hadern ift 12 fr, u. von firma verſehen. N 
Hadern bid Planegg 6 fr. Billeten ſind bei N 
mir, oder in der blauen Taube zw haben. Ehr. Witzel. — N 
Es ladet biezu börlichft ein T1.13.c) Ein junges Frauenzimmer, wel⸗ g 
Michael Böd, büral. Lone ges ſchon als Kammerjungfer diente, wünjcht N 
u lutſ cher und Stellwagen · Iuhaber. in dieſer Eigenſchaft unterzulommen. D. Ue. 
613-14.b) Ein fohd gebauter gut erhal ⸗ 3406-87. $) Ein Haus nebſt Hintergebaͤude x 
tener Reifewagen, auch zum Gtadfgebrauch und zwei Gärten koͤnnen gegen 300 fl. Kau- R 
verwendbar, ift billig zu verfaufen. D. Uebr. tion fogleich verpachtet werden. D. Uebr. } 





#88. Rach dem unerforfchlichen 
Ratsiclufie Gottes verihied am 
— Upr * Ins 

at gelichte er und Schwie · 
germutter 

- Bnna Regauer, 

Mi. Sandarztentmittiwe u Moosbur, 
nach einer 9 monatlichen fhmerzfüchen Braune 
Bun einem Alter von 67 Yahren, 

indem wir uun die traurige Pflicht erfhl- 
len, dieſen (hmerzpaften Verluft unfern Freun ⸗ 
den und Braunten anzuzeigen, empfehle wir 
die Verdlichene einem frommen Gebete, und, 
aber einer fortdauernden Freundichaft. 

Sdolpb Regauer, 
Anna Regauer, 
Enſe Stettmaier, 
Katb. Regauer, 
Sofepba Reganer, 
War Beat: k. Elemen · 
fatlehtet als Schwiegerfohn. 
Bekanntmachung. 

653. Die durch Nachfichtgewährung von 
cite der Glaubiger verichobene Tagsfahrt 
zur erſtmaljaen Verſteigerung de) dem Zim ⸗ 
mergeſellen Mathias G ſchwend ner gehö⸗ 
rigen Hauſes ſammt Garten No. T. an der 
Kanalſtraße mach $. 64. des Hopothekeuge · 
ſches und 68. 98. — 101, des Prozeßgeſetzes 
von 17. November 1837 wird auf wieder 
boltes Autufen eined GHäubigers auf 

Montag den I. Februar 1847 
Teormittagg 10 — 12 Uhr 
(Zimmer Nro. 34. über 2 Stiegen) 
neuerdings angelegt. Diefes Anweſen iſt mit 
3700 1. Ewlaaeid und Sepotheffapitalien, 
belaftet, mit 2000 fl. der Braudaſſekurauz 
eiiserlerbt, und wurde gerichtlich auf 4500 fl. 

eſchaht. 

a Der Hinfchlag geſchieht nur bei erreichtem 
Eyägumnasiwertie. Oingchtlich der Beſchrei - 
bung des Anweſens wird ſich auf die früher 
zen Ausihreibungen (Münchner polit. Zei 
tung Nro. 213. Bayer, Eitboren Rre, 109. 
Baer, Landbotin No. 125.) bezogen. 

Sigo. den 31. Dezember 1816. 

Kal. Baper. Kreis: und Stadtgericht 

2 Münden. 

Der koͤnigl. Direfter 

Bartb. 


Kinder. 


ichimapr. 


Dertanfs Befanntmahung · 
649, Inı gerichtlichen Imangsmege wird 
das Anweſen des Jafod Gammel zu Le» 
en am 
Mittwoch den 3. Februar dh. 3. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr . 
gegen Merſtaebot und Big per in ber 
a a an der Lande zu Lechbauſen ver · 


Daſſelbe befteht in Wobnhaus, Stall mit 
Hofraum zu 32 Dez, ift auf 1150 fl. am 
fbägt, entrichtet als Laſi 6 fr. 5 bi. einfa« 
che Steuer, und haften Darauf 1400 fi. 
Schulden. 

Kaufsiuftige haben ſich demnach am oben 
beſtimmten Tage bei der ſich in Lechhaufen 
einändenden Kommiffion mit den erforderlichen 
Vermögens und Leumundszeugniffen werfehen 
du melden, und ihre Angebote zu Protokoll 
au geben. 

äricdbera den 3. Januar 1847. 

Ral. Laudgericht Friedberg. 
Hefner. 


AA. b) Ein Pau, am beflen für eine 
tale Biermirtbichaft geeignet, an einem fehr 
beroputen Orte gelegen, mo Bein Bräu oder 
Birty if, welche: auch fehr leicht für Fuhr- 
feute und Paffaniere bemünt werden Fan, tft 
Zuetaufen. Daffelbe befindet fih im der 
Röbe eines Thorek, D. Uebr, 
an Am uffolag We. ıD. über 2 @t. 
: wegen Berfegung die neuhergerichtete Wohr 
u, beſteben aus 6 Zimmern, Keller, Epei« 
FH dann 2 heisbaren Zimmern bis 1. 
ärz oder Georgi d. 34, dafelbit zu verm. 


- 53 


Subhafationd- Patent. 


j Dom , 
Königligen Kreis: und Gtadtgerichte 
Bayreuth 
wird in der Nachlaß⸗ Sache des zu Unterhöch ⸗ 
ſtadt verftorbenen Hauptmanns Freiherrn von 
Baldenfels zum Zwecke der Erbregulie 
rung das zum Rachlajfe gehörige, im Kand« 
gerichtäbezirfe Selb gelegene, mit der Patris 
monialgerichtöbarteit I. Klaſſe verfehene als 
lodiale Rittergut Unter hoch Madt wieder 
Holt zum Verkaufe ausgeſetzt, Da das im Li 
citationstermin vom 14. v. Mrs. gelegte 
Gebot die Genehmigung wicht erhalten hat, 

Bietungstermin wird auf 
Mittwoh den 17. t. Mes. Februar 

Vormittags 10 Uhr 

zu Bayreuth im Gommifionszimmer Ro, 9a 
angefent, wozu zahlungasfahige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
diefes Rittergut auffer den Echloße, Wohns 
und Dekonomie-Gebänden, Garten, Aedern, 
Wieſen und Waldungen bedeutende, von den 
Grundpolden zum acrichtlichen Protelolle ans 
erfannte Dominikalieon als Pertinenzien ent 
hält, Daß daffelbe nach Abzug der Laſten auf 
den reinen Werth von 34,472 fl, gerichtlich 
gewürdiget murde; bei der Schaͤtzung allente 
halben Sprogentige Verziuſung angenommen 
velp, jeder einzelne Betrag mit 20 zu Kapis 
taf erhoben wurde; das ferner Die Schatz · 
ungdBerbandlung jeder Zeit in der Regi⸗ 
ratur dahler eingeſehen werden kanu und 
der Befin dieſes Rittergutes wegen der er ⸗ 
leichterten, einfachen amd faſt koſteufteien 
Verwaltung auch für eine Gutshereſchaft aus 
eignet ericheint, welche nicht ihren Wobninz 
dortſelbſt zu nehmen geneigt iſt z indem auch 
zur Verpachtuug der einzelnen Beſtandtheile 
febe vortbeilbaite Gelegenheit gegeben ifl, 

Bapreutb den 2. Zanner 1847, 

Kal Kreis» und Stadtgericht. 


Pöslmann, 
646-48.a] Schörf. 
323-24.b) Eine ſeht gute Hopothet: & 
Port von fl. 2000, it abzwloien. — Fer⸗ 
ner find fl.800. erſte Hopothet auf einem 
Rechte entweder abzulejen oder zu werk 
kaufen. D. Wehr. 
2 
Pfänder:Verfteigerung. 

700. Montag den 18. Januar 1847 
und die folgenden Taxe werden im untere 
ichneter Leihanftalt die von den Monaten 
Rovember und Dezember 1845 Lienen 
gebliebenen Pfänder, und zwar: die Micis 
dungsftüde, gold» und fbergeftidte Riegel · 
bauben, Betten, Walch, Jinn und Aupfer x. 
Vormit agd ron 9 bis HI Ubr, nud Nach: 
mittaad von 2 Uhr bis einbrechenter Duns 
kelbeit, Gegenftände von Geld, Eilber und 
dergleichen aber jeden Vormittaag von II bis 
12 Upr gegen gleich bare Bezahlıma vers 
fleigert, und Kaufsluſtige hiezu harlıchit eins 


eladen. ‘ 
Kal. privil, Pfand: und Leihanftalt 
der Vorſtadt Au. 
E. M. v. Stegmayer, Inhaber. 

312.13,b) In der Marvorſtadt ift ein qut 
gebautes Haus ſanimt der Krämerci an einen 
eprüften Mann aus freier Hand zu vers 
aufen. Das Mähere in franfirten Briefen 
unter Gbifre H. W. Rr.312. bei der Erpe⸗ 
dition diejes Blattes. 


665. Eine gut erhaltene Mang wird zu 
faufen acfucht. D. ehr. der 

376-77.b) Ein fraftiger Junge vom Lande 
von ordentlichen Eltern kann ſogleich bei eis 
nem Hutmacher in die Lehte treten. D. Ue. 


694, Eine ordentliche Perſon, die ſeht aut 
Kochen ann, und qute Zcugniffe bat, ſucht 
einen Pla bei einem Herrn oder einer ruhe 
igen Familie. D. ehr. 





., Pefanntmedem 
Die Adminiftration der bayerifchen 

° Hypotheken und Wechſeibank 
bringt hiemit in Gemäfheit des 8. 40 der 
Bantflatuten zur öffentlichen Keuntniß, daß 
die von dem Ausſchuſſe der Yauf + Arliondre 
in feiner heutigen LBerlamnlung angenome 
mene Dividende und Guperdindie 
dende vom Il. Semefter 184% mit 

fl. 13 30 für jede Actie und 

fl. 1. 7 912 für jede Action: Dromeffe 
bei den Banktaſſen in Münden und Augse 
burg gegen die eutſorechenden Coupons von 
nun an erhoben werden konne. — 

Zugleich eröfnet die Bank» Adminitrarion 
den Atienbegent, daß die Ausgabe von 
neuen Mticn«Goupons- Bogen ums 
gefahr zu Anfang Des zweiten Ouartals lau⸗ 
fenden Jahres vor ſich gehen und eine ber 
fondere Ausschreibung Das Nabere hierüber 
befanut machen werde. 

Munchen den 14. Januat 1817. 

Franz Fav. Riezler, 
Director, 
Beranntmanıng- 

KOMA] In einer Febr irquenten Pros 
vinzialſtadt in Oberbanirn an einer Haupte 
ſtraße oft eine im beſten Betrieb ſtehende reale 
Eprzereis und Schr ren· Handlung mit 
einem neuen ſolidaebauten Haufe, Difonos 
mie⸗· GBebauden und ganz atrond rtem Grund⸗ 
beſiz auf 6 Jahre zur anmchmbaren Beding ⸗ 
niſſen zu verpacten. — Huf Verlangen dag 
Haus mid Handſnug allein ohne Die Oekone⸗ 
mie, Jedech nur gegen Musmeis eines ſoliden 
und ertabrnen praftiſchen Geſchaftsmannes. 

Fernet 

Eine reale Wein Gut: Wirthichafta « Bes 
rechtſame ſammt ganzer Einrichtung in Mine 
den, an einem Daup'piase in Der Mitte 
der Stadt, mit oder ohne Has zu verkaufen, 
— Auch wird nur Lokal nad Wohnung allein 
zu 500 Aal. Stift Dazu gegeben. 














und Geihäfts: Burcau in Minden. 
Kaunngeritraße u Aarberg EtRo I, 
arte — 





219. 50. ) Schũ iſt eine 
ſchone greüe Bohnung mit oder ohne Stale 
bung gleich oder am Zieſe Geergt zu dezie ⸗ 
ben, und in der Luttveſdſtraße Wr, 4. d. im 
1, Eiete zu erfragen. 

Das beſtgelungene Bildniz 

Sr. Heiligkeit 


Papſt Pins LIX. 


iſt für 12 fe, fortwährend zu haben bei 


Mey & Widınayer, 
CEdem koͤnigl Hoftbrater 
677. gegenüber.) 
627.20. bi Bei einem Varrünewiat-Gericht, 
11, Caſſe wied eim Gerichtsdiener geſuchte 
we wer ungerbeiratbet, u. ist Gärtnerei kun⸗ 
dig iſt. D. Ur, 
vo. Eine ortem iche Bram, die qufe 
Zeugnſſe aufruweiſen bat, u. ſich allen hause 
lichen Arbeiten unterzieht, kann auf das nächſte 
Jiel einen otdentlichen Platz erhalten. D. U, 
219-216; Fmeı aan tchferfrete ausgezeichnet 
ſchöne Waaenpferte ſind zu verkaufen. DU. 
695. 208 md em 
















Er aededtes nf 
leichtes zweiſpanniges Ehatschen, beide fehr 
gut erbalten, find ſehr billig zu verkaufen. 
Das Uebrige. 


217.18 6) Eine Taferuwirthichaft iſt gegen 


geringen Baarerlag billig zu vertauien. D.U. 
v4. Eine Perſou, welche ſchen als Kinds⸗ 
magd diente, münicht aufs Ziel einen Pag 
in gleicher Eigenſchaft. D. lebr. 
271.73. 6) Ein großer meſſenaener Farbe 
ia iſt billig zu verkaufen, Ipeatinerfiraße 


” 


500-2.5] Ich beehre mich, ge den hohen Herridaten wıd dem verehrten Publikum 


gar Kenatnig zu Reh dag ich da 


einen Wanten - Seihäit 
des Herm Franz Lindauer senior dabier tauflich übernommen habe und erlaube mir 
daher mein wohlafjortirtes Lager in allen Eorten 


—— und Bielefelder Leinwand, 
er, x 


Tifchzeuge von Damaft und Zwitlich, Handtür 
Toiletts und Deſſert · Servietten, ea: sctücher, ganz leinene weißz, 


farbige, ſowie Aas 


? denbattiftsSadtücher, Fadenbatliſt, Bettbarchente, Zwillich, —— Sommerftofe 


zu Kleider und Pantalons , 


Flancl, Pigue, Grade zu Dierceveten se. 2. und allen 


dahin einſchlagenden Artifchn zur geneiaten Aenadıne mit der Verſicherung zu empich« 
len, daß ed mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, ſowohl bei meinen bhiefigen als auswärtigen 
Freunden uud Gönnern das Vertrauen, deſſen "ich meint Here Vorganger zu erireuen hatte, 
durch die reellſte und billigfte Bedienung ebenfalls zu erwerben. 


Münden im Januar 1847. 






R. I Railenbera, 


vormal& Franz Lindauer 


ior, ee No 22. 








DESEPE3IGEEZDTID SPSBEHD { a2 
>23 ES" Anavertanf von Shlafröden ®. Er En * a8 
5 Wollene Salaſröcke 33 fl, wollene Hausſöcke 45 fl. s3 

Weſtenzeuge die menften Mufter 36 fr, 4b. ud ıl 7 

0 Sarı metweftenziuge GGrachtmuſter) die Wfte 14 fl. 8; 
© Sammerweitenenge ältere Vinfter das Stück 48 fr 91,020] 
8 wur bis nächſten Dienſtag bri E Danan Ei 

ga Elötel de "aulik ‚Ziumer No 33. 8} 
ZERDIERIPRD BETT BETSEBEDU DE "PRE 














= Saſſ ortirten 
















& 
Zi mir, 


FELELSSEE 
075 75.a) Am —— — 15. ift eine 
Wohnung im 3:.Stode mit 6 hetzbaren Zim · 


mern, 2 Kammern, Holjlege, Kaften /Antheil 
u. Keller, zu verm. Nöb. im Stnopfmacherlad. 
127 28,5) In Mitte der Efabt Areping 
iſt ein neu erbautes zweiftödiges Wohnhaus 
nebſt der darauf Beben Seiler-&erehtiame 
und, Werkzeug aus freier Hand, zw verfaufen. 
Im Falle fönute auch die Seiler-@erechtiame 
oder das Haus alleinig verfauft werden. Mär 
bere —— ertpeilt, auf pottofteie Briefe 
Chriſtian ums in Rfepfina. 
660, Su der Ihenfinerfrape Nr. 40. If 
der dritte Stod mit 6 Zimmern zu vermies 
Be 2. Nähere im I, Stode. 
) Verpaltuifie van in mächtt ber 
Brauenfirche Mr. J. eine ſchoͤne bergerichtete 
Fr ai um 180 fl. non einer feliden ar 
milie fogleich zu beziehen. Näheres-über 1 St. 
609. Ein aa; neuer eifeugeachster, drei 


Zol breiter Ka ift billig zu verkaufen, 



















EM She aus —— a 


Sbeehrt fi einem boben Adel und verehrlichem — die ergebeuſte Anzeige zu 
— machen, dag er zum erfien Mate die biefige Dult mit feinem aufs Reichbaltigfte 


gar - Wanren - 
Soest, u, beftcht Dafielte in einer großen u reichen Auswahl der neueften unnefaßten, Er 
> ald auch aefaßten Gegenflönde in Gem, Eilber und Tarifer Bronze 
. Da ich durch meine ftete Verbindung mit Baris immer auf das Echnellfte —— 
E Refige der fhönften und aeihmadvoliten Neuvenuten grlanae , fo ſchmeichle 
den Wünfchen der mich Beſuchen den eben ſowehl in Eleganz, als auch = 
in Betref der billigen Preiſe genugſant entiprechen zu fönnen. 

Mein Lager befindet An in der erften Budenreibe No. 10 8. 
TE SF: EIEE Sees BEERTSESS 


504.5. ] Bei Unterzeichneten kons 
nen fortwährend ſaugfablge ausgerubte 
Teiche Blutegel zu jeder belickigen Sorte 
duch Die Fönialide Poſt franto bes 
zogen werden, 

Münden den 1, Januar 1847, 


) —* Schmalir ſel. Erben. 





—— 


5 


Lager 


geldung. & 





14-10.) 


112-1. a Die geißestrande Kuniaunde 
Rieder, Zimmermannswittwe von Brands 
ftätten wurde unter Euratel geftellt; es Fanu 
fobin mit ihr ohne Beiziehung ibres Eurators 
Joſevh Schmid, Bauer von Wolfrain fein 
Rechtögefchäft mehr bindend abgeichloffen wer» 
den, was biemit zur Öffentlichen Kenntuiß ge» 
bracht wird. 

Wafferburg den 20, Dezember 1846, 
Königlihes Landgericht, 
2aar, Landricter, 

Gantner, Rechtöpr, 

v07. Win ordentliches Mädchen, das fie 

jeder bänslihen. Arbeit uuterziept, ſucht auf 

Lichtmeß einen Pag. Iw,erfragen Inder Eli» 
fenftraße Rr.4. im Mil 












+ .by realed Buchbinber 
DPRedt wird zu Faufen gefucht. Vertau 
preis und fo Bedingungen wolle: 
verſchloſſen unter der Epit . Zu Nr 

. bei der Erpedition diefes Blattes! 
b werben. 


FFRT 
2. Den 12. Ya 
verloren. Der Anne wird 
gen ——— 


mer ging 14 Elle Atlas 


selben SuEr Sen 


256-58.b) Ein Mann, weldher eine geläue , 
= us 

} rem 
den dei einem Aal. Anwälte, D, Uhr, 





ewig Mältner, 


Rrinwandrarritant von Bielefeld, 

empfiehlt bei genenmärtiger Dult fein ſchon 

= bekanntes Leinwand» und Damaſt · La · 
er zur gefalligen Abnabnse. 


weh die Solidität obiger Waaren wird in 
teile 


jeder Hinficht gran und find die P 
auf das Billigite geteilt. 349-51.c 
Der Laden beñndet ich wie früher im 
Helträubaufe in der Echwabingerftraße. 
Bedanntwmachung · 

654.50.a)] Folgende Wohnungen find für's 
künftige Ziel Georgi 18+7 zu vermiethen, 
und Das Nähere hierüber iſt beim Portier im 
Palais — — Nro. 2. zu erfragen, 
uemlich 
1: . der Zürfenftraße No, 59 a 

iu ebener Erde mit I Heiz und 3 utte 

heizbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Sveiſe, Keller, Abtritt x. 
über 2 Stiegen mit 7 beije umd I ums 
heijbaren Zimmer, Speile, Küche, Ab⸗ 
tritt ac. 
2. in der Kanalſtraße No. 43 
über 4 Stiegen lints mit 2 heije 
und I unbeizbaren Zimmer, Küche ic. 
danı eine Stallung auf5Pferde 
nebfi Remiſe. 
3 in der Amalienitraße Yo 243. 
über 1 Stiege linfs 3 heizbare Jim⸗ 
Mer, Magdkammer, Küche, Abtritt, Holz« 
lege und Kaftenantheil. 

über 2 Stiegen linfs ebenfo. 

über 3 Stiegen rechts in — 
k m mit 2 Zimmern, Holzlege und 

tt. 


74-05.5) Unterzeichneter erlaubt lich = 
mit die ergebenfte Anzeige zu machen, Di 
wägrend der Caruevals zeit er ibm verichiedene 
—— — — mg nen 
empfiehlt ſich zugfei we nabme 
feiner ganz modernen Merian Toupees, 
im welchem Artikel er fo immer * beſon · 
dern Zufpruches ſich zu erfreuen hatte; wie 
auch im Herrn u. Damenfrifiren wach tenes 
Rem Geſchmacke unter Verfiherung einer ſehr 
prompten und billigen Far 

3.8 Saieh, Friſeut. 
eteräplan. 

683 84,4) In der Hildegardflraße Mr. 20, 
ift in der 2, * e auf das Ziel % 
Is. eine Ihöne Wohnung, a 
heizbaren Zimmern, Küche, Keller, Spei 
Etullung für 2 Pferde und fon allen 
quemlichkeiten zu verftiften. Diefe — — 
wird auch ohne Stallung ab 


225-27.b) —— In einer 
Speʒeteihandlung wird ein mit den ** 
Borkenntniffen verfehener junger Menſch nicht 


unter 15 Jahren, von föliden Eltern, < 

fehr billige Bedingungen ſogleich in die 
a nehmen re as in Bi 
tiefen mit 


bet der Er⸗ 
pedition dieſes Bitte 


ten Segend ift eine 
gute Krämerei mit Beta und Detono · 
mie zu verta⸗ ae rn 
221.24. b —— zeige hiemit 
— —5 en jegt üblichen 
B Ka — tgl. Hof 


we 


zen 1 


nn 


— — — 
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650,000 Stück Cigarren zum Ausverkauf!! 


Leqhte abgelagerte Havanna, Domingos, Ciba, La’ i 
{ * , Domingo, Lda ama, Amaribo, Doriorico-Kigaren 100 
Cut I A. 12 Mr. bis 2 A. 250 Stud 2 42 kr. bis 5 fl. Der Werth ift —* fo viel, 


Hotel Maulick 
472 25.0] 


Zimmer Ro. 33. Kaufinarriran. 


683. Bon uniern nit uur in fallt auen europsiben Kunden, Jouoern 
auch bereits in den Vereinigten Freiſtaaten von Nord: Amerika und in Me» 
rico rübmlichft befammten , von vielen Sanitäts: Debörden, in Münden von 
dem kgl. Sradtgerihts-Arzte Herrn Dr. Kopp geprüften 


verbefferten Rbeumatiowus: Abfeitern 


genannt orientaliſche Rpeum tismus⸗Amules; 
4 Stück mit Gebrauchsanweiſung 36 Pr, flärkere 54 fr, ganz ſtarke 1 fl. 
48 Er. gegen chroniicye und akute Rhyeumatismen, Gicht, meroöfe Uebel und 
Eongeſtionen, als: 
„Kopf-, Hand:, Fuß: und Aniegiht, Gecht⸗, Hatte und Zahnſchmer⸗ 
„jen, Obrenftichen, Augenluf, Harthörigkeit, Saufen und Brauien in 
„den Ohren, Brufl», Rucken⸗ und Yendenwen, Ötirderreißen, Mämpfe, 
„Räbmungen Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtst oſe und andern Ents 
„zündungen ıc ꝛc 
halt Hr. I. G. Hornſchu, Theatinerftroge No. 32 in Minen ftets Lager. 
Endflependes möge als ein Beleg für die Gediegenoeit dieſes Mittels 
dienen Bü. Haver und Comp. in Vredlan. 
Atwärtige Bertellungen werden nur bei france Einſendung des beit. feuden Betra⸗ 
ges efschwirtz Beſtelluugen geren Nachnabme Fonnen nicht berütiichtigt werden 
Den Baariendungen pr. Por müſſen 3 Mr. für Beſiellungsgebühr eu beigefüat werden. 
Atte u. Seit Jadren ſchon Fire meine Frau an fürdptertichem Ryeuma im ganzen Korper, 
der Echter; benabm ihr fogar den Avbelit zum Eſſen, alle angewaudten nnd Dir 






























bei feftiprligen Mittel verichlten ihren Zwec, ſe daß ich alle Ho fung auf Hilfe 
aufzab ; ich entichleß mich jedoch nech Die Auleauua einer verb Roeumatismus · 
Amuletie von den Hertn Bild Mader und Gomp. in Breslau zu verſuchen und 


derenne der Wahrheit demak, dag dieſe Amulette A 1 Tolt. ein? To aute Wirkung 
hervorgebracht, daß ment: Kran nicht nur von allen Schmerzen befreit, ſondern auch 
einen acſunden auten Anpstit wieder erlangt bat, wornach ſich Die verlornen Krafte 
zufebens wiederänden, es ſind demzufolge dieſe Roeumatismus⸗Ableiter feor zu ein⸗ 
fehlen. 
Reu Rınpin 23. Nov. 1810. Becker, Eigenthümx. 
Jeh litt ſeit langeret Zeit faſt ununterbrochen an Kopfreiken und JZahnweb. mas mich 
demoa, bier ſeldſt einen der durch Die Herru Wilh. Miger uud Gomp. iu Btreslau 
zum Vertauf gebaltenen Rycumatismus, Ableſter zu kaufen und nach Vorſchrift an» 
zumenden. Derfeibe leiſtete mir fo auf;rordentlichz enſte, daß ich imnethalb 8 
Tagen yon dieſen Uedeln gauzlich befreit war, und noch jest mir alndlichem re 
$ ichs ich mit Vergnũgen hierdurch beſcheinige 

















>62. i Sm eimer micht umoedeninden Jedt Hz 








in zu haben: 
Xebr: und Gebetbuch 


m 
heiligen und toibarften Blute 


Zeſu Eyeiti. 
Ras) dem Jralienifchen bearbeitet und 
vermehrt von 


erhebendes, deruhigendes Gefütl es dem 
Untergeichnetun, allen ſeinen Freunden und 
Beraunten dem warmſten innigſten Dant zu 
fagen für die vielen Beweiſe thalbereitet Thei⸗ 
mahme, welche ibm im jener Stunde Des 
Screens und der Gefahr an den Tag ge⸗ 
feat wurden, da der Brand eins Nachtars 
haufes auch feiner Familie und Habe bedrohte, 


Mitael Singel. 
Mit einen Sta biſtich 
__ 009 Leiten in Duodez. Preis 54 fr. 


63949. b) In einer der Duit made hegens 
den Straße in ein Laden auf fünftige und 
£ Duft zu vermichhen. De Uebt. 


639, Die Unrerzeichete ſacht 

N einen geptuͤften abiolvirten Bas 

AFP Ddergeieflen. ais Badersacihärtt« 

A führer in der Hofmarf Afen« 

—— Ar, weicher mit guten Beni. 

— hund kann jederzeit bie Se ⸗ 
ſatutefaheng antreten. 

Frauziska Kortmiller, 

Dibamme und Badereibefizerim 

ie in Aſenham, F. Edg. Rotthalmimfer. 

„ib, otto ſchrei sit, 2 

Das Hebripe, ſchreitber fuchen Befcyäftigung 







Moaen jene Bewabtten iht autiges Wohle 
wollen ibm auch Ferner erhalten, deſſeu nicht 
ummerto zu feyir ihm Das eifriafte Beſtreben 
ſeyn wird, Joſ. Teichlein, 

Conditot. 

222* — 
na, Auf die miehriach eintaufendeutt 
Fichrifttichen Anfragen bei der Adminiſt. a· 
Stion Rreimannsgof zu Freimann bie 
HS chwabing, mern Abgabe von Fourane, et 
Heriwieert diefelbe, daß Heu, Gtummerif 
und Stroh zu den ſtatinndenden Martt⸗ 
Zereifen, und die fenen ſchottiſchen Erdst 

Mootichen per 100 zu 2} fl. abgegeden 

Awerden. - # 
— 

681. Ein Kapetal vom 600 fI. auf erſte 
Hopotbet Megend münfct man ſogleich ohne 
Unterhändfer abgetöst. D. Hebr. 






Das Cigarten · mb 
Zabar Layer 

von ft. bit A. 6. pr. 100 

er md 24h. 

AB fr, pr. Pfund von 


S. Gafjel aus Eöln, 


al auch Eau de Colo;ne ven Ioharın Mar 
ria Farina, Iülihiplay No. 4, beñnubdet ſich 
wie früber Bte Rebe No. 138. 

Der IOjäbrige Beſuch macht alle Auprei⸗ 
fungen unmotbia. 6. d) 


Srasfaamen-Bertauf. 

580, Der Unterzeeichnete beehrt ſich bie 
mit, denjenigen Herri Orfonomen md Lands 
wirthen, welche iin Fommenden Fruhlinge Wie- 
ſenanlagen zu machen beubidirinen, Die erge⸗ 
beuftg Anzeige zu machen, daß er, wie ſchon 
fer IB Jahren, auch im verwichenen Eommer 
eine wicht undetracht liche Tuantität Grad 
faamen, in 18 verſchiedenen Sorten, (auch 
Kleeſaamen in 5 Sorten) aebaut hat, und 
enspfieblt ſolche unter Garantie der Acchtteit 
uud mfabinfeit und Zuiicherung billiger 
Preife, biemit zur gefalligen Abnahme, 

Herdenbeim am Hahnenkamm dem 8, 
Jauar 1847. 
Georg Andrei, Echullehrer. 





















#.7%7 70% Du ve — — 
575. 17. hDeu 8. d. Monats wurde meſu 
ſchwarzarauer Schafhund entwendet; er i 


etwas groß, Die Schnurte grawr als D 
übrige Gehaar, if fein Vudel aber ſtodhaͤrig, 
bat aroge Augen, Schmeif und Ohren mi 
geſtat, bat cin von Meſſing gefetteltes klei⸗ 
Halsband, ein Puprern:s Zeichen mit 
5 acht auf den Ruf Schaffer. Der 
Entdeter oder Ueberdtinger deſſelben erbält 
von dem Eigentrüͤmer Rob in Mäünchen, 
Senudliu gergaſſe Ar. 88. 3 Kreuenthaler 
Unzeige. 
660-12,2] Das koniglich priviegirte 
Volksſheater bei den drei Linden 
in der Mullerſtraße wird am 2, Mai eröffe 
wet und Ende Srptember geſchleſſen. Ale 
jene Judividuen, welche aeneigt And, bei mels 
ner Bine in Engagement zu trete, haben 
ibre diehrafligen Anträge, Rollenverzeichnife 
und Bedingungen portorei an mid baldigß 
ze fenden. WBeorzüstic wunſche ſch küchtige 
Mitatieper für die fommche Oper aufzunchmen. 
Münden am 19. Jauuar 1897 
Iofenb Schweiger, 
privit. Theat erunt eruehmert. 


Ball-nouquet- 
Balzer 


für Biamoferte compontist und Ihrer Er⸗ 
sucht der Arau Gramm Karoline von Walde 
both· Baſſenbeim gewidmet von 
Job. Petzmayer, 

Op, I, Deris 54 fr. 
find eben erichienen und zu baben bei 

Falter & Sohn 
Residenzstiasse No, 13. 

in München, 




















6. Ein ganz aut em 
533 haltenes Billard mit wolle 
ſteudiger Zugebor iR ei 
zu verkaufen. — Huch ud mehrere Dunen 
Seſſel billig ab zugeden. 
Ghrifian Kotz, 
Taſchnermeiſtet, 
_ Kauingeritaße Rro: 8. 
6:0, Cine arternte ganz zussrläfige AD 
Kin mit den teten Zenanıen, münfcht bei 
eitier Herrichaft oder in einem grofen Wr 
aerihasie einen Play. Zu erfragen In ber 
Fürenfetdergafe Mr. 10. im Michladen. 
673. Eine Köcdin, we'che ſich auch ber 
Hansarbeit unterzicht, protefl. Relaion, und 
aut empiohlen wird, kaun aufs Ziel einen 
Mat erhalten. D. Nebr. — 
ah, Einige Much wird noch in eine Nie- 
derlage geſucht. D. Uebt. 









S welche dieje Dult wegen Aufgabe des Geſchä 
z ä tous prix, auswerfauft werben z fammtlid) aus der Fabrif von Ducas & Comp. 
= in Paris, weiches Haus bier ſchon feit Jahren bekannt. Das Yager befindet ſch 
2 077 Vıomen. tefr, Ed ded Promenadeplatzes neben dem Kappler-Bräu.f 
5 2350 Stüd durdaus gewirtte balbwollene Shawls, früherer Preis I0 und 12 
jest 5 und 6 fl. 
E 200 Stiit ganz mollene Shawls in ſchwarz, weiß, gelb, grün, blau ıc., früh— 
Preis fl. 39,, jent A. 15. 
= 200 21. Cachemire- und Ternesur-Chäles, früher 80 his fl. 100, v. 25 bis fl. 50, 
I 100 Stück Long Chäles 
in allen Farben von fl. AO das Etüd an bis fl. 150, 9 
: > fänmtl, unter Garantie ganz Wolle ohne Beimiſchung v Baumwolle 
Seidenstoffe geſtreift u. alatt m ſchwarz, d. E. a fl. 1. 28 fr. bis fl. 1. 48 fr. 
Satin ture, Satin de chine fl. 1. 48 fr. bis fl 2. 12 fr. die Elle. \ 
Meire, Saun, Pekin, Gros de Naples, @res d’Orleans, Gros de Naple⸗· 
und alle Arten ſchwarze Seidenſtoffe die Elle von fl. 1. 30 fr. an. 0 
a. Lager befinden fi Promenadenlan. Ed der Promenadeftraße neben dem 


Kappler-Bräu. 
SEPP 
Zaleidinger-Bräu, Ed der Bing: tgafle, 
nachftebende Artikel zu folgenden billigen Preifen verkauft : 
Winterprletote, von 10, 12, 14 bis 36 fl. 
far Burnuß oder Ueberwurfs von IN, 20, 25 bis 40 fl. 
ce Anderpaletots und Sacd für den Winter von 5, 7, 10 bis 16 fl. 
I Zuchröcde von 15, 17, 20 bis 30 4. 
— Pa.etote:Veduines von 14, 16 bis 24 fl. 
5” Volfaröde ü la due de Montpensier von TI bis 22 fl. 
65 Brads von 15 bis 30 fl. 
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GG, w’rfinbefen von 5 bis 13 fl. 
er Weiten von 2 N. 42 fr. bis Of, 
— EI und Schlafiöde sa maroe von 33 fl. bis 22 fl, 
7 Woltene Sommerröde, früher toftend 12 bis 13 f., jept von 6 bis 8 fl. 
Baumwolle dilte von 34 bis 5} fl. 
Sommerwefien md Sommerhoſen von Bukskin, Wolle, und Keinen zu bedeutend 
berabgefegten Preiien. Beruhard Taugenbady aus Worms. 
7 Schleibinger: Brau, Ed der Fingergaffe, in der 
703 Friedmann’ihen Epiegel:Niederlage 


300% DELL α ö σ 

8 Zum eiſten Male zur Dult o 

& im Hötel Maulick, Kaufingerfitaße 
„Große Ausftellun 

< PBariler und Lyoner Shawls, 


“ 
@elhe sur graenwartſgen Dult zum aönzlichen Ausverkauf beftinmt, zu den niedrigften® 


Z8 abrit⸗ ⸗Preiſen verkauit werden. 
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Gira Tuͤcher, Fantafie gewirft, erfte Größe von # bis 12 fl. 
detlo erſte Qualitat und Große, ganz Wolle in allen Farben und ge· 
ſchmackvollſten Muſtern von 15 bis 30 fl. © 
[77 dette in Gachemire und Terneaux mit wollener Kette und neuefleng) 
6 Deſſeins won 20 vis 150 dl. j © 
$ 1%” Lange Shawis, gang Wolle, fowie in Gademire ıc., legter Ge 
® ſchmack in großer Auswahl von 45 bis 300 fl. 734 © 
& Zuf. Autvp. [3] 
essen reee.e unse 229022020 V.2.22er02.080® 
125. Das aufs Bolllonmente ferlirte Ci⸗ 708, Unterzeichnete beehrt ſich einem ver- 








garrenlager von M. Beer aus Frauffurt 
aM. befudet fich in der 2. Meibe No. LEO}. 

Die Preiſe ſind al L,n. 1. 12.1. 1. 
24.,0.2,0.3 bis fl. 25 pr. lo St. 

Dei Abnabme von Parthieen findet Rabatt 
ſtatt. 

AU Ne gul gene arbmanle mebft 
Karb-Stein ift zu vertaufen. D. Uebr. 

751, unterzeichnete bringt zur Kunde, daß 
ſich ihr neues Verkaufslokal Eifenmannsaaffe 
Frl. über l Stiege Hirte befindet, und em⸗ 
pfeblt fich in allen Tabgier· Arbeiten u. Dee 
tonomiebetlen. Thekla Mapr, 

Tapezierers » Wittwe. 


7109. Eine Magd vom Lande, welche erſt 
+ Jar bier dient, ſucht bis zum Ziele Licht» 
meß einen Dienftz dieſelbe verſteht aute Hause 
mannsroft zu kochen, kaun fchon wähen, ſpin ⸗ 
nen und firiden, und wird von ihrer derma ⸗ 
tigen Herrſchaft im jeder Bezichung beſtens 
empfohlen. D. Uebr. 
wit Pelzdecke, und 2 Schellkranzen iſt ſehr 
‚billig zu verkaufen. D. Näͤh. Sendlingergaffe 
Nr. 75. über 2 Etienen, 















ehrlichen Publikum anzuzeigen, daß bei ihr 
während des Karnevals wieder eine große Aus ⸗ 
wahl von Tamıns Masfenkleidern, als auch 
ſchwatzer und färbiger Dominos umd Kutten, 
von Seide und Wolle, zu haben find, : 
E. Schäfler, Puparbeiterin, 
Roſenthal Nro. 16, 

700. Zu einer kinderloſen Famme wird 
ein Madchen geſucht, weiches Hausmannskoſt 
kochen, waſchen und baden kaun, und fi 
jeder häuslichen Arbeit_unterzicht. D. Uebr. 
710. Eine Kleidermadperin wünfcht noch 
einiae Stören. D. Uebr. b 

729. ‚ı der Giienmannsgafe Rt. I. ift 
auf das Ziel Georgi ein beizbarer Laden u. 
eine Wohnung mit 3 Zimmern zu vermiethen, 
Zu erfragen über 1 Stiege links, 
713. Ein febr folides Mädchen, weldes 
gut kochen, fehr Tchön nähen, bügeln und frie 
firen kann, wünſcht Dieufl bei einer foliden 
Herrichaft. D. Uebr. Landwehrſtraße Rro. 7. 
D. ebener Erde, 

707, Eine reale Branntmeiner&@erccht- 
fame ift um einen billigen Preis zu verkans 
fen, D. Uebr. 


105. Um allen Berbächtigungen, welche 
gegen meine Verfon wegen des im nachſteh - 
enden landgerichtlichen Gertifitate näber ber 
ſchriebeuen Raubes erhoben werden fünnen, 
laffe ich das erwähnte Gertififat biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gelangen. 

Gars den 7. Jänner 1841. 

Anton Eichberger, 
Meszgerknecht. 
Certifirat. 

Dem ledigen Metzgersſohne Anton Eich» 
berger vou Eberbberg, zur Zeit bei ſeinem 
Bruder bem Metzger Eichberger in Gars als 
Metzgerknecht im Dienſte, wird auf feine 
Bitte Dual bezeugt, daß derſelbe durch 
Aechnlichkeit der Perfonalbeichreibung, 
des an der Wirthsmagd Urfula Gehrer von 
Ferchenſee d. 3. am 30. v. Mis. verübten 
Raubes zwar verdächtigt, von der Beichädig« 
ten aber als ber Thäter nicht erkannt more 
den if. 

Daag den 5. Jänner 1847, 

Königliches Landgericht Hang. , 
Auraher, Kandricter 
723. Die berühmten Waprfagefärtchen der 


Mile. Le Normand find nebft Unterweifung 


4 48 fr. pr. Epiel vorrätbig bei 
M. Beer aus Frankfurt aM. 
2te Reihe No. 1603. 

FT. Wan fücht 500 fl. gegen lichere Bpr 
pothet. D. Uebr. 

7156. Im Schrammergäßchen Wr. IU, über 
2 Gtiegen ift eine Wohnung mit 3 Zimmern, 
einer Magdkammer und ſonſtigen Bequem ⸗ 


ligfeiten bis Georgi zu vermietben. 

T10-18. 2) Eine ganz ſchone Wobnung im 
der Lerchenftraße mit allen Bequemlichteiten 
und Brunnthalerwaffer, ift mit oder ohne Gat- 
tem zu vermierhen, und ſogleich zu beziehen. 
Das Uebrige. 

719- 21.0) In der Lercheufiraße iM ein 
Hans, welches fich auf 87,000 N. rentirt, mit 
großem Hofraume, Hintergebäude und Gare 
ten, zu verkaufen ober an ein Kleines Oeko⸗ 
nomiegut zu vertauſchen. D. Uebr. 

vVorm Jiarthore Iweitrüdinfiraße 
Nr. 20. iſt ein Laden zu vermietben, D. Ue, 
— 723, Wegen eingeirerener Lerbaitniffe 
wird ſogleich oder bis zum Ziel ein gebilde⸗ 
tes Frauenzimmer, wohl in den Zoger Nahe 
ren, welches Kleidermachen und etwas kochen 
kann, überhaupt das Häusliche liebt, zu zueh 
Damen geſucht. Zu forehen von 9 — 10 
oder 12 — 1 Ubr. 

727. Champagners Bouteillen werden zu 
kaufen geſucht. Schönfeldſtraße Nr. 14. 

728. Ein Divan mit 6 Siupien, qurmit 
Roßhaaren aepolftert, und aut erhalten, wer⸗ 
den fehr billig verfauft in der Neubauferzaffe 
Nro.28. im Hof zu ebener Erde zweiter 
Eingang. BIER 

"080. Ein Frauenzimmer gibt wnenfgelde 
lich Unterricht im Klavier, D. Uedt. 


"703. Eine Öeldfafle it um Auf 
ferft billigen, aber firen, Breis von 
60 fl. — zu verkaufen. D. Uebr, 
704. Eine gute Schlittenfchleipfe in im 
der Dachauerſtrabe Nr. 13. zu verkaufen. _ 
72. Die —— — Einarrenzünde 
jtchen a 10 fr. pr. Schachtel bei 
e Mt. Beer aus Frankfurt a]. 
2te Reihe No. 1601. 
———Sotigefällige Gaben. 
Für die Hülflofe Fajäbrige Wittwe 
(ride Randbötin Nro. 152.) 
Transport 27 1. 18 Mr. 
Den 11. Jänner: „Soll * IR * 
bi ebene” Mon J. Sch. I. r. Den 
nee 1. a. R 3.3 tr. Din 13: 
ärflein“ Il. 
EN a ie 
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Giyentyum und Verlag der Fgl. Hofbuchbruderei von I. Rösl. Verantworilicher Redacteut 5. X. Nidlao. 
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Die 


Bayern. . 

Münden. Die neueſten bier eingetrofenen Briefe an 

lermo beitätigen die Nachricht, daß Er. K. Hoh. unfer 
suprinz gefonnen fen, gegen Ende biejes Monats zum Per 
ſuche ſeines f. Bruders nadı Athen abzureifen (Allg. Zta.) 

Er. Rai. der König haben inhaltlich allerhöchſter Ents 
ſchließgung vom 6. d. M. zu der Etelle des Dechants im erz⸗ 
birhörihen Eapitel Muͤnchen⸗Freyſing den Propft am Colles 
giatſtift St. Cajetan und f. Hoffapellen » Direftor, Priefter 
Georg v. Reindl, unter Enthebung von feinen dermaligen aeifte 
lien Würden allergnädigft zu benennen geruht. (J. Bl. v.Oberb. ) 

= Dis Hl. Pallium für Ee. Ercellenz den Hochwürdigſten 
Herrn Erzbiihof Grafen von Reiſach iſt bereits ans Nom 
bier eingetroffen. Die JZuthronifation dürfte demnachſt ſtattſinden. 

Ein Erlıf des bocdhwürbigen Generalsifariats macht im 
Auftrag Er. Erc. des Hrn. Erzbifchofs von München freniing der 
latholiſchen Gemeinde ber Erzbiögefe München » Kresiing be» 
lanut, daß bezüglich des bereits ausgefchriebenen Jubilanms- 
Ablaſſes, melden Se. Heil. der Papft Pins bei Gelegen⸗ 
heit feiner Erhebung auf den päpftlihen Stuhl verlieben bat, 
derſelbe den 24. d. M. um die Vesperzeit beginnen, und 
den 14. Februar mit der Vesper ſchließen ſolle. 

Se. Maieftät der König haben alleranädigit geruht, zu 
geftatten, daß zur Erbamung einer Kirche, eines Schulhauſes 
fammt"Pfarrwohnung in Schwabach (Mittelfranken) eine Samm⸗ 
lung von Haus zu Haus bei dem katholiſchen Untertbanen 
veranftaltet werde, — Die katholiſche Pfarrgemeinde Schwa- 
badı — in deren Namen die dortige Fatholifche Kirchenver— 
maltung — wendet fi nun verfranendvoll an die fatholis 
ſchen Gemeinden des Baterlandes, um ſich durch deren Milde 
thätigkeit und hriftlichen Sinn die unfchägbare Wohlthat bes 
Gottesdienſtes zu fihern. — Nur eine Meine Babe — und 
Vie vielen Meinen Gaben werden hinreichen, ben heiligen Iweck 
du erteichen. — (In der Expedition der bayer. Landbotin liegt 
ein Eremplar des Schreibens, welches die katholiſche Kirchen: 
Verwaltung Schwabach an fämmtliche katholiſche Gemeinden 
gerichtet, zur Einficht vor). 

Das f. Minifterium des Innern hat im Einverſtändniß 
mit dem f. Finanpminifterium geftattet, daß die Quittungen 
Aber Zahlungen and Gemeindelafen für den Antanf und die 
Beifuhe von Speifegetreide zur Unterftügung des ärmeren 
Pablitums auf die Dauer der dermaligen auferorbentlichen 
Äheuerung Yom Stempel freigelaffen werden. (N. 8.) 

In letzter Zeit wurden zwei unächte bayerische Halbaul» 
denftüce mit der Jahreszahl 1845 verfehen, dabier in Umlauf 
gelegt. Cie beftehen aus Zinn, find Abgüffe ächter Erüde, 
und dergleichen zeigen fich unter verſchiedenen Jahresjahlen 
n menerer Zeit häufig im Curie, 

„, Der & Voligeis Anzeiger Nra.d. vom 17. Jan. d. Is. ent 
hält im Vetreff ber Berichtigung der Burgfriedens-Grenge ber 
Haupt wud Refidenztadt uachftehende Befanntmahung: „Nach 
dem ie vom f. Minifteritum bes Innern durch bödite Ente 
—— vom Der. 1845 angeordnete Einmweifung der neuen 
urgfeiedend-Grenge der k. Haupte und Refidenzitadt Dlündhen 
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Dayerifche Sandbötin. 


im Monat Oftober v. I. flattgefunden, fo wird in der Bei— 
lage nach Entfchliefung der k. Regierung von Oberbayeru vom 
18. Juli und 19. Dez. v. J. ein Abbrudf des Einweifungs- 
Prototolles (3 Bogen ftarf) zur öffentlichen Kennutniß ge= 
bracht, und unter Beziehung anf die Ausjchreibung vom Lten 
März 1836 (Polizei - Anzeiger von 1836 Seite 199. u. f.) 
beigefügt: 1) daß die Ausdehnung der Mündener-Statutars 
Rechte, insbejondere die erleichterte Teftaments-Errichtung, bie 
Erbfolge der Ehegatten, wenn ein Kind aus der Ehe nicht vor⸗ 
handen ift, und das Ewiggeldrecht auf die dem Burgfrieden der 
Hanpt» und Nefidenzftadt Münden früher nicht angebörigen 
unnmehr aber in denfelben gefallenen Objekte Durch bloße Zu— 
theilung allein nicht fattfinde, fondern mur auf legislativem 
Wege bewirkt werden fünne, daß 2) die Competenz bed kgl. 
Kreide und Stadtgerichts, der f. Polizei» Direktion und des 
Wagiſtrates der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden binficht« 
lich der nen einverleibten Objekte bereits in Wirtſamkeit ges 
treten iſt, uud 3) der Plan, auf melden ſich die Bekauntma—⸗ 
hung bezogen wird, den Betheiligten fowohl bei der f. Pos 
tiyeis Direftion als auch beim Magiftrat der Haupt» uud Re— 
fidenzftadt München zur Einſicht offen liege.“ 

Die am verfloffenen Weihnachtsfeſte in ſämmtlichen 
Kirchen dahier durch menfchenfreundliche Mitbürger vorgenoms 
menen Sammlungen freiwilliger Beiträge zum Anfaufe von 
Brennmaterialien für die hiefigen Armen betrug die Summe 
von 1365 fl. 12Fr. 2 pf. 

= Nach dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes der Nftionäre der 
bayeriſchen Gpporbefens und Wedrjelbant betränt die Divis 
dende und Euperdividente per Aftie für dag zweite Semeiter 
1846, 13 fl. 30 Mr, und für jede Promeſſe 1 fl. 74 kr. 

Die HH. Advokaten unferer Haupte und Reſidenzſtadt 
haben unter ſich eine Sammlung für die Familie Liſt's ver⸗ 
anftaltet, die reichlich auszufallen verſpricht; aud in andern 
Kreifen unjerer Stadt zeigt ſich für dieſe Sache eine erfreu— 
liche Theilnahme. (N. K. 

= Diwohf die legte Schranne vom vergangenen Sonnabend 
wieder fehr ſtark befahren war, fo find doch Waijen und Korn, 
wenn auch unbedentend (erfterer um 14 Er., letzteres um 0 fr.) 
geftiegen, Gerfte dagegen um Ir. gefallen. 

= Bei dem ftarten Nebel, wie er die legten Tage bins 
durch herrſchte, und der namentlich Morgens und Abends fehr 
dicht war, konnte man annehmen, daß manche Herren Kuticher 
— bejonders zur Nachtögeit, etwas Ianafamer fahren würden, 
da die Laternlichter am den Wagen zuweilen mehr geeignet 
find, den Vorübergehenden zu täufchen, als ibm das Ausweis 
den zu erleichtern. Nichts defto weniger konnte man ſich über« 
zeugen, Daß dieſes nicht der Fall war; denn viele Wagen rolle 
fo ſchnell dahin, ald am lichten Tage. Wäre es denn nicht 
Mlüger und beffer, ſelbſt für die Fahrenden, wenn fie zur Nachts · 
zeit bei einer eben nicht taghellen Beleuchtung etwas lang⸗ 
famer ſich hin⸗ und herbewegten?! — 

Die gegenwärtige Duft gebt heute Dienſtag den 19. 
dieñ zu Ende. Die Geſchaͤfte ſcheinen im Ganzen genommen 
eben nicht ſeht bedentend geweſen zu fepn ; bie arofe Kälte 
machte den Verkäufern viel zu ſchaffen, und bielt vielleicht 
Maucen oder Manche ab, die Dult zu beſuchen. 


— as — 


(Eingeſaudt.) Wenn ſich ſpeculative Köpfe bemühen, 
recht viele Mittel zu beuũtzen, Abjap für ihre Geifted» oder 
Hautprobucte zu erwerben, fo ift Das allerdings nichtd weni⸗ 
ger als lodenswerth, mur foll dabei keine Schmälerung des 
Erwerbs oder bed guten Namens ihres Nächiien zu Hülfe ge⸗ 
nommen werden, ſouſt artet dieſes Beſtreben in Freibeuterei 
and und kann ſich mie der öffentlichen Braudmarkung entziehen. 
Diefed Vorwort foll feine Anfpielung auf,die fremden Dult« 
gäfte fenn, die mit unverfhänten Phrafen und Leichtglänbige 
verlodenden Aupreifungen ibrer öfters werthlofen Waaren be 
reelen Kaufmann zu beeinträchtigen fuchen, denn biefe Markt⸗ 
ſchreierei müßt ſich mit der Zeit und durch die Erfahrung bald 
ab; aber eine audere Eperulation barf nicht ungehindert ges 
duldet werden, melde die Einſchnugglung von Lug umd Trug bei 
ben Volke zum Ziele ſich geiegt zu baben ſcheint. — Kalens 
der find Vollsbucher, vielleicht bie einzigen, die alljährlich ih— 
ren Einflug auf das Voll im erneuerter Gehalt und Auflage 
äuffern, die alfo Gutes mie Schlechtes bewirfen können und 
dürften daber immer unter firenger Controle gehalten werden, 
wenigſtens follen fich ehrliebende Männer nicht beigehen lafs 
fen, dieſen Canal dnrd) Pfützenwaſſer zu verunreinigen und 
durch ihm ſchnoͤde werthloſe Waare unter das Pablitum zu 
bringen. Nur gar zu oft werden und Bayern vom Auslande 
Romanen, Anefdoten, Novellen, Geſchichtchen u. dal. für das 
Volk betitelt, zugeſchoben, in denen häufig ſolche falfche 
Steine ald Zierden und pifante Gewürze eingefcht, unter der 
Hand aber nichts ald Tadel und Spott auf unjere religiöfen 
Gebräuche, Inſtitutionen und felbft auf unfere waterländiiche 
Geſchichte find. Ob fih ſolche Partbeis@rundfäge in Volls— 
bücher eignen, auch wenn fie ſich micht unter unſerem Wolfe 
ftarfer Verbreitung zu erfrenen haben, das mag jeder Unbe- 
fangene beurrbeilen? — Auch find wir Diefe beitändigen Aus—⸗ 
fälle auf umnfere geiftigen und geiftlichen Gemeingüter länaft 
gewohnt; aber fo weit fol ed bod im Der Freibeuterei gegen 
fremtes Eigenthum nicht kommen, daß geſchichtlich große Mans 
ter, denen die Menfchbeit vielleicht noch mac Jahrhunderten 
einen Theil ihrer worgefchrittenen Givilifation zu daulen bat, 
in einem Volksbuch, gleichfam herahgerifen und zur Luſt und 
gemeinen Unterhaltung zur Karrifatur verftünmelt werden, wie 
dieſes anfubıwig dem Kaiſer aus Bayern in einem Berliner-Ralender 
von 1847 der Fall iſt, wo die Gefihichte dieſes Herren auch 
mod) mit fehr unmwürbigen und wahrhaft pöhelhaften Holj« 
ſchnitten dem lefenden Volle preisgegeben wird Und bei all 
Diefer corrumpirten Schreibluft ſchreien dieſe Herren immer von 
Dentfchheit, freier Preffe, Volksleben und Völlereintracht obne 
auch nur ein Zeichen vom fich zu geben, daß fie den Sinn 
biefer ſchoͤnen Worte begreifen. 

— In der Mittagsſtunde vom 28. auf den 29, Dezbr. 
v. 3. drangen 3 Näuber mitteld gewaltſamen Durchbrechens 
der Maner in den Einddshof Wefterholzen, k. Log. Kelheim, 
ein, verwundeten Die Leute fehr lebensaefährlih, unter ben 
furchtbarſten Drohungen, banden fie mit Stricken, erhrachen 
und zerhieben fodanı die Käften und Truben, und raubten 
über 3000 fl. am baarem Gelde. Die Räuber find jedoch be⸗ 
reitd entbeit und dem Gerichte übergeben. 


Consemme& 
Volitiſches und Michtpolitifches. 

Morgen beginnen Johann (ach. 20. Jan. 1752), Erzherzog 
von Seſterreich, Bruder des (?. Mär; 1833 7) Kaiſers 
Franz, das 66fte, und 

Caſimir (geb. 20, Jan. 1751) Rürft Menburg « Büdingen 
(feit 23. Febr. 1801), das B7fte Lebensjahr, 


Die Kircheumuſik fol unter ben Aufpizien Er. päpftlichen 
Beiligteit Pius des IK. von aller profaner Beimiſchung bes 
freit werden; die Congregazione de sagri Riti will cs 
nicht dulden, daß ein für Die Gefammterbanung durd ben 
Gipttesdienft fo mächtig wirffames Element in feiner urfprüng« 
tigen Einfachheit und Reinheit fürder durch profane Beimis 
fung zerſetzt und entlräftet werde. Die Abhilfe eines prafti= 
fiben Berürfniffes ferien Pins IX. vor allem andern ſchnell 
und fiber zum Ziele feiner biefifallfigen Wünfche zu führen: 
die Meltitution (Wietereinfegung) des fogenannten Gregoria- 
nifchen Kirchengefanas. Zu dem Ende iſt dem Sigunor Nlefs 


x 


fandeo Monaldi mittelſt Breve geftattet worden, bie feit faſt 
hundert Rahren nicht mehr aufaelegten, für Geld kaum noch 
zu habenten und durch langen Dieuſt befect geworbenen Chor« 
fiturgien Patsone et Auspiee Pio IX. zum Gebrauch des 
Clerus der geiammten fatholiichen Ehrifienpeit neu herauszu- 
geben. Daym find” ihm bie Profien ber Vatitana uͤherwieſen. 
Das wene große West wird anſſet einer wach gedruckten une band« 
fehriftlichen Quellen augeſtellten Revifion des dereits Pachaudeuen 
auch die Offigien u. Meſſen in den Compoſitiouen der exften Mei⸗ 
fer der Sirtiniſchen Capelle zumd iu warhfofgenden Thri« 
fen mit Müflt und Tert bieten ı 1) Diäreetorium chori ad 
usum omnium elccesiarum. 2) Antiphoniarium Roma- 
num de Tempore et de Sanctis, 3) Psalterium Horas- 
aum dispositum per hebdomadam. 4) Gradugle Bomanum 
de Tempore et de Sanctis. 5) Manuale Chorale ad 
formam Breviarii Romani. (Bir glaubten diefen Auszug, 
einem Schreiben aus Rom vom 341. Dez v. I. ber Beilage 
ber Allg. Ztg. vom 10. d. Mts. entnommen, vielen unferer 
fehr verehrten Abonnenten jchuldig zu fenn). 

Der Herr Gevatter, weldyer auch noch dad Buchſtabiren 
nad der alten Methode gelernt hat, kann da feine Kunft wie 
ber hervorlangen; auf der Infel Jana, wo befanntlich bie. Hols 
länder die hochmögenden Herren find, beftchen mod zwei 
von der hollandiſchen Gewalt (zum Schein) unabbingige Reihe 
der Javanefen, nämlich das Kaiſerthum Solo oter Surracarta 
und das Eultanat Djocjocarta. Solo ift die Reſidenz des 
KRaiferd oder Soegsoe-hoenan (ihöner Name!), und Eeine 
Kaiferliche Majeftit nennen ſich bloß: „Pakoe Boewono 
Senopati Ingalogo Nyabdus Rachman Saytin Panotogomo 
der Eicbente” (na! was jagt der Herr Nachbar Dazu!) — 
Uebrigens find die Javaneſen gamz curioſe Kerle, und ſtehen 
und Dentiben in einem Punkte freilich fehr weit nad. Man 
denfe! Java ift Dad einzige Yand, mo Die wohlfeilen Baums 
mollftofe Enropas nicht im Stande gemweien, die einbrimi= 
ſchen Gewebe zu verbrangen. Wir Deutiche ſind Da gejıheidter 
Bas von und kommt, ailt nit hoch! aus Paris, aus Frankreich 
wuß es jenn; wir ließen am Ende unfere Sprache noch ver- 
drängen ; benn jet feheint ſich obmehin ſchon faſt jede Magd, 
wenn fie nicht ihre „Gommang wuh borbe wuh“ .parliren 
fan, zn jbämen, u. was bie Kleidermoden anbetrifft, da möͤchten ſich 
bie Herren Franyofen fat den Kopf zerbreden, um Aenderuns 
gen zu erdenfen, weil ed bie Deutſchen kaum erwarten füns 
nen, etwas nachmachen zu können! — 


Die Allg. 3. ſagt: „Wie engliihe Diätter melden, bat 
Pius IX. die alte Sitte, das Kreuz auf dem Pantoffel bed 
Papſtes zu füffen, gewöhnlich ber Fußkuß genannt, abgefchaft, 
und laßt füh flatt deſſen nur Die Hand Eüffen. (2!) 

Wien, 14. Jan. Was man feit einigen Tagen fürde 
tete, iſt nun eingetroffen. Heute früb um 8 Uhr brachte ein 
Gpurier (Graf U, Zichy) von Ofen die erfchütternde Trauer⸗ 
botſchaft, daß der verehrte Erzberzog Palatin geflern den 13. 
Morgens um 9 Uhr nad Empfang der heiligen Sterbfafra- 
mente in den Armen feiner erlauchten Familie, mit der lich 
noch ber fchleunigft von Prag berbeigerufene Erzherzog Ete« 
phan vereinigen lonnte, im 7iften Lebensjahre verſchieden if. 
Dad Angedenten bed hohen Verblichenen wird in dem Gedächt- 
niß jedes Ungars, jedes Defterreicherd leben, fo lange die 
Blätter der Geſchichte von einem öfterreichifchen Staat erzäh- 
len werden. (2. 3.) 

Bien, 11. Jau. Geftern gegen 5 Uhr Abends wurde 
bier bei heiterem Himmel ein febr ſchoͤnes Meteor geſehen, 
welches in ber Größe einer feurigen Kugel von 2 bid 3 Zoll 
im Durchmeſſer mit weitem Lichte erfehien, ſich dann plöglich 
in zwei Streifen theilte, bon denen der eine nach aufwärts 
ging, der andere aber wie eine IanafameMafete fih von Nord 
nah Eid abwärts fenfte and einen blaſſen Streif zurädlafs 
fend zerplagte. An dem blaffen Streife bildeten fid 2 Kno- 
ten, die Dann mie lichte Nebel verfhwanden. — Dem Vers 
nehmen nach wird ſich unſere berühmte Fauuy Elßler mit eis 
nem franzdf. Marquis E... (micht aber, wie ed in einigen 
Blättern bieß, mit einem reichen Fleiſchhauer) vermählen. 

Mach den neueften Macrichten aus Erperum fiber Trapezunt 
in Konſtantinopel aelangten Berichten hat die Gholera, dem 
Gebirgszuge folgend, die perfiiihe Grenze nicht hberfibrirten. 
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Briefe aus Athen vom 3. Jar. enthalten faſt nichts 
als Schilderungen der Dergnügungen und Keftlichleiten, zu 
denen die Anwefenheit des Pringen Luitpold von Banern Ans 
leß gab. Hauptmann Hüs, auf's Freundliche aufgenommen, 
beste tie beflen Hoffnungen für feinen deutſchen Coloniſationsplan. 

Die Unterſuchungen über die frühere galiziihe Militärver- 
ſchwoͤrung find beendet. Noch im Inſtangenzuge waren nicht 
weniger ald 150 Indiriduen zum Tode verurtheilt; Se. M. ber 
Kaiſer von Defterreih bat fie Alle bennabigt, nur zu längerer 
ober kürzerer Befängnifftrafe verurtheilt. (Brenzb.) 

Der Freiherr v. Rotbichild folk das neue Öfterr. Staats⸗ 
Anlehen von 40 Mill. Gulden zu übernehmen geſonnen feyn, 
und der Regierung bereitd ein Angebot darüber gemacht haben. 

Aus Berlin vom Januar. Es foll (ſchteibt die Voſſ. Itg.) 
laut f. Kabinetdorbre angeordnet fern, daß fortan fämmts 
liche Regimenter des preußiſchen Staates alle 4 Jahre ihre 
Befagungen wechſeln und zwar dergeſtalt, daß jährlich ein Ju⸗ 
fanterie» und EavalleriesRegiment in dem Umlreis ihres Armees 
Gorpd umjuguartieren. Da num das Armeecorpd 8 Negimen- 
ter bat, jo würden bemmac in 52 Jahren tie Regimenter 
wieder in die Beſatzungen, die fie jegt inne haben, zurück- 
fehren. Durch ten Wedel im Armeecorpd würden zugleich 
bie Koften zu großer Transporte vermieden und doch ber 
Amwed, die Renimenter mobil zu erbalten, erreicht werden. 

In Preußen, und für's Erfte in Pommern und der Marf 
beabfihtigt man Bauernfchulen zu errichten. In Pommern foll 
damit noch im Laufe dieſes Jahres der Anfang gemacht 
werden. Am Dan diefer Schulen liegt es, daß tort Eöhne 
mohlbabender Banern nicht allein wiſſenſchaftlich (7) ſondern auch 
in ber Laudwirthſchaft praftifch und theoretiſch unterrichtet werben. 

Die zum Bellen der Armen in Derlin beabjichtigte Bes 
ſtene kung Des Wiltpretd wurde auf 3 Thlr. und 2 Thlr. für 
Sirſche, 20 Ear. für Mebe, 1 Tblr. 14 Ear. für ein mildes 
Schwein, 2 ar. für einen Hafen, 9 Sgr. für einen 
Fafanen, Waldſchnepfe, Birkhuhn, Auerhahn, Haſelhuhn, 
Trappe, 1 Ear. für ein Rebhuhn, Gans, Ente xc., feſtgeſetzt; 
Lerchen hingegen und alle Tleineren Vogel wurden von ber 
Belteuerung ausgeſchloſſen. 

Münfter vom 9. Januar. In unferer Provinz bat ber 
landwirthſchaftliche Eentralverein beichlofen, zunäcft behmfs 
Urbarmachung bisher unbebauter Gründe (ed find etwa noch 
700,000 M.), fewie für fonftige landwirtbichaftl. Verbefferuns 
gen von Erbeblichfeit einen Meliorationd-(Verbefferungs-)Konts 
zu bilden. Der Plan hat vorläufig die Genehmigung des Oberprä« 
firenten Etantsminifterd v. Flottwell erhalten, und der Ver— 
ein bemgemäß eime Aktienzeichnung eröffnet. Es wird eine 
Zinfenverbürgung von 3} pEt. von Eeiten bed Staats vor» 
audgefegt, und die auf dem Inhaber lautenden Obligationen 
ſollen auf gewiſſe Zeit unfündbar ſeyn. (Rb. BL) 

Ans ter Schweiz. Murten, 9. Jan. Heute find, in 
Folge des Auszugs mach Freiburg, mehrere Verhartungen das 
bier vorgenommen mworben, von denen befonders bemerfends 
werth die des emalifchen Eonrrant, Eottier, früber Handels» 
mann in Bern. Im Ganzen befinten fih 1400 Mann Trups 
pen in Murten, und gwei Bataillone Infanterie, eine Com— 
pagnie Reiterei, eine Compagnie Scharfſchutzen, eine Batterie 
Artillerie, Die Mannszucht der Truppen wird fehr gerühmt. 

Luzern, 10. Jan. In Folge der eingegangenen Nach- 
richt, daß Die Regierungstruppen von Freiburg am 8. d, die 
Stadt Vurten beſetzt haben, hat man beute in Luzern bie 
einberufenen Truppen theil® wieder entlafen. (a. 3.) 

Aus Neuenburg. Die neueften Nachrichten über Pro« 
feffor Agaffiz’s wiſſenſchaftliche Reife in Amerifa melden, er 
ſey im Bofton, News Hort und Waſhington außerordentlich 
gut aufgenommen worden. Er hielt Vorträge vor 5000 Pers 

en. u einem Mufeum der Vereinigten Staaten mil er 
foffle menſchliche Gebeine gefunden haben, bereu Vorhanden 
fepn von ben Gelehrten bisher beffritte wurde. Dieſer ESchah 
war dem Vorſteher des Muſeums felbft unbekannt. 

Unter ben Perfonen, welche in Kopenhagen im Kanfe 
dd verfloffenen Jahres megen Truntſucht in polizeiliche Haft 
genommen wurden, befanden fich 180 Franenzimmer. 1942 
—— — — 96, 1844 — 169, 1845 — 157: 

licher Fortſchritt in der Emanzipation bes fchde 
un Seidl. nr m 


Rom, 8. Jan. Geh. Medizinalrath Alertz if, auf eine 
nene Einladung von Genua, geftern abermals dahin abgereift, 
um im dem fich leider fortipinnenden Kranfheitdumftänden ber 
Prinzefin Louiſe von Preußen zu Rath gezogen zu werden. 

Am 14. Jam. Mittags 1 Uhr hatte in Parid die Er- 
Öffnung ter Kammern unter den berfönmlichen Borfihtsmaß- 
tegeln und Feierlichkeiten fat. II. MM. ber König und 
die Königin wurden bei ihrem Eintreten von ben fehr zahle 
reich anmefenden Depntirten mit lebhaften Lebehochs brgrüßt. 
Der König bielt eine Rede vom Throne, in welcher nachſtehende 
Etellen beſonders bemerfendwertb find: „Meine Herren Pairs, 
meine Herren Deputirte! Indem ih Eie zur Wiederaufnahme 
der Arbeiten in diefer Seffion zufammenberufe, it mein erfier 
Bunf der, daf Eie meiner Regierung Ihre ganze Mitwir« 
fung leihen möchten, um die Leiden zu mildern, welde in die⸗ 
fem Jahre auf einen Theil unferer Bevölkerung laften. Ich 
babe mich beeilt, die zu diefem bienfichen Mafregeln anzuord« 
men. — Meine Beziehungen zu den fremden Mächten geben 
mir das feſte Vertrauen, daß der Weltfriede aefidert if. — 
Die Heirath meines ſehr neliebten Sohnes, ded Herzogs von 
Montpeniier, mit meiner Nichte, der Infantin von Spanien, 
Enifa Fermanda, bat die Vefriedigungen und Zröftungen ver 
mehrt, welche die Vorfehung mir in meiner Familie gewährt 
bat. Diefe Verbindung wird ein neues Pfand jener guten und 
innigen Beziehungen fepn, welche feit fo langer Zeit ſchon 
jzwifchen Franfreih und Spanien beftehen, und deren Aufe 
rechterhaltung eben fo wuͤnſchenswerth für die Wohlfahrt ald 
für die genenfeitige Sicherheit der beiden Staaten iſt. — Ein 
unerwarteted Ereignifi hat den durch den lepten Wiener Ders 
trag in Enropa gegründeten Juftand der Dinge verändert. 
Tıe Republit Krakau, ein unabhängiger und neutraler Staat, 
ift dem Kaiferthum Defterreich einverleibt worden. Ach babe 
gegen dieſe Verlegung bed Vertrags proteflirt.” (N. 3.) 

Die von den Pariſer ſtaͤdtiſchen Moblthätigkeits-Anflals 
ten im Jannar ausgegebenen Anmweijimgen auf mohlfeileres 
Brod betragen bereits die Summe von 961,000 und wer— 
den für die erfte Hälfte des Monatd vicTeiht eine Million 
erreichen. Der Gemeinderath bat befimegen am 8. einen wei⸗ 
term Grebit von 138,000 Fr. eröffnet, und der Staatsſchatz 
verzichtet auf Das ihm gebührende Zehutheil an dem flädtifchen 
Dftroi, fo lange diefe anfferordentliche Armen-Unterftühung dauert. 

Der Etattrarh son Parid hat 3 Millionen Franken zur 
Errihtung von Getreites und Brodhallen in ben verſchiedenen 
Etabtvierteln beftimmt. 

Im Qabre 1846 murben in Parid 30,064 Stück Vieh 
aller Art mebr verbraucht, ald im Jahre 1845. 

David Urqubart, Discount Valmerftond, bed engliſchen 
Minifterd bed Aeußern, unverföbnliher Gegner, ſpricht in der 
. M. Poft“ mit Namendunterfchrift die Vermuthung and, daß 
bie Caſtlereagh'ſche Eorrefpondenz, melde jegt die „Times“ 
seröfientliht, vom Minifter des Auswärtigen ſelbſt dieſen 
Journale mitgetbeilt worden ſey. Se. Lordſchaft fpiele auf 
folche Weiſe vielleicht fein altes Epiel in kritischen Momenten, 
feine Ruſſophilie (Ruffenliebbaberei) zu masfiren, 

Die Kirche, welche Englands reichſte Erbin, die noch 
immer unvermaͤhlte Min Burdett⸗Coutts in Fonden, in ber 
Roceiter-rom nabe am Polizeigerichtöbof von Weftminfter, bauen 
läßt, wird berfelben auf 45,000 Pf. St. zu Reben fommten ; das 
Areal (Grund und Boden) allein hat 10,000 Pf. geloſtet. 

Prinz Ludwig Napoleon bat in ter King's-Street in 
London, Et. James'Square, ein Haus auf fieben Jahre ge= 
miethet. (Globe) 

Mein Sohn Willem, äufferte Lude, bat ſich neulich wie⸗ 
der ſchrecklich in Die Reojrafie blamirt, Fänterfunde nennt man 
bed! Er wirb vom Lehrer jefragt, wo Rußland liegt, un er 
antwortet janz jemüthlich: zwiſchen Eibirien um den Mbein! 
— Der Lehrer bat ibm aber bed davor Eens mit te Kar« 
batſche aus jewiſcht, det er woll fünftig willen wir, wo Ruf- 
land liegt. 

Ein Berliner erzäblte: Menlih forderte mir Jemand 
zum Duell. Dem fagte ich: „hören Sie mal, menn fie mir 
bie Jarantie jeben, daß ih Ihmem dodtſchieße, denn will ick 
en Schuß Pulver verſchwenden, aber wenn id mir von Ihnen 
dedtichießen laffen würde, id müßte mir ſchaͤmen, unter au. 
Räntiaen Menſchen wieder u fzuwachen.“ 


Jena, 11. Jar. Heute verſchied die Kran Geheimräthin 
Caroline v. Wolzogen, geb. v. Lengsfeld, Schillerd Schwägern, 
im 84. Pebensjabr, bei vollem Bewußtſeyn fanft entfchlafend, 
nachdem fie mehrere Monate krank nelenen. Cie war obne 


Zweifel eine der ansgezeichnetſten Frauen nuſerer Zeit und- 


"das letzte überlebende Glied von Weimars „Muſenhof.“ 
Es ſoll, dem „Manıh. Journ.“ zufolge, in Baden mies 
der eine Art Cadettenhans ſtatt der bisher allgemein beftans 
denen allgemeinen Kriensichule in’d Peben treten. 





Münden, 15. Jam. Unfer verbienftvoller Hofkabellmei- 
fer Franz Lachner bat vorgeftern Die ſchmeichelhafte Nachricht 
erh ilten, daß die f, belgiſche Akademie in Brüffel, in ibrer 
Eigung vom 8. d. M. ald Beweis der Würdigung feines 
betentenden künftleriichen Wirkens ibn zum auswärtigen Mite 
glied für die Klaſſe der ſchönen Künſte ernannt bat. 

Im Pofal unteres Kunſtvereins ſehen wir feit einiger 
Zeit ein Bild ausgeſtellt, das der Theilnahme des Publikums 
in hohem Grade ſich zu erfrenem bat. Ich meine den Colum⸗ 
bus yon Chr. Ruben, Direktor ter Prager Kunftafatemie, 
Nuben gehörte früher Dem biefigen Kunſttreiſe an, auch fällt 
das in Rede fiebende Bild feiner erften Entſtehnng, und Au—⸗ 
lage nach im Die Zeit, als derfelbe vor Jahren nod unter und 
bier in München weilte, — Umſtände, welche die Theilnahme 
dafür fteinerten, wie fie andrerfeits bie Kritik dagegen geſchärft 
haben mögen, da dieß Bild’ ald Das erfte beteutende Wert 
anznfehen ift, welches der Künstler ſeit feinem Abgange von 
bier vollendet und ter Defentlicfeit übergeben bat. (N. 3-) 

= Die Bärmeltuben, von denen wir bereits geſprochen 

ſowie die Rumforder Suppenanſtalt find für Die gegenwärtige 
" Jahreszeit in der That ein großes Gut für Die Armen. 
= Vergangenen Sonntag den 17.8, änderte ſich die Mits 
terung mit einem Male, die Kälte hatte bedentend abgenoms 
men, und an Orten, welche die Some beihien, fing es an 
zu thauen. Der Eee im engliſchen Garten war Nachmittags 
war wieder aufferordentlid, ſtark befuhr. 
** (Theater). Am 15. d. Mts. „Fauſt, romantische 


Oper von Spohr.“ Das Tertbuch dieſer Oper ift mit einer 
Mafe von linrichtigleiten angefült, bat keinen poetifhen Werth 
und gleicht überhaupt durch und durch einer wahren Fadaiſe. 
Was den mufifalifhen Theil betriftt, fo muß ich, um aufrich« 
tiq zu fen, aefteben, Daß er ein ganz aemöhnliches Machwerk 
if. Das Ganze beftcht faſt aus einem Chaos von angefanges 
nen nnd nicht vollendeten Gedanken, langen und furjen, vers 
mobdelten Cadenzen, Uebergaͤngen von einer Tonart in die ans 
dere (mund oft aus welchen Webergänaen!) aus allen möglichen 
mit verfchiedenen Zierratben verfebenen Verfegungen der Accorde, 
mit einem Worte aud einer immenfen Verwirrung der Töne, 
Allerdings kommen unter diefer Zonmaffe auch mehrere lichte 
Puntte, ein Paar hübſche Gedanken, einige Takte von Melo« 
die und Originalität, aber im Ganzen nirgends eine Eonfes 
quenz, eine Klarbeit in ber Form und Richtung des mufitalis 
ſchen Typus vor. Die Inſtrumentirung ift größtentheils matt, 
voller Unrichtigfeiten und in vielen Beziehungen dem mufifas 
tifchen Obr fogar fehr widerlih. Und eine ſolche Mut, auf 
ein ſolches Tertbuch, konnte Spehr fchreiben, der aud bie 
Jeſſonda ſchuf! — Die heutige Daritellung dieſes Wertes 
ging ziemlich ſchleppend und matt vor fi. Die Mitwirkens 
den gaben fich zwar viele Mühe, ihre Aufgaben würdig zw 
löfen ; aber ed aelang ibnen im Allgemeinen doch nicht ganz. 
Hr. Pellearimi leiftete noch das Beſte; es feblte eben an 
ihm das, was den Mepbiftopbeles zum eigentlihen Mephiſto— 
pheles macht. Hr. Kindermann fang feine Partie fehr gut, 
aber feine Mimik, Geititulationen, Fußbewegungen liegen 
and ſehr Vieles zu münden übrig. Fräulein Nettich 
und Madame Diez genügten; Die Uebrinen leifteten fehr 
Unvollfommened. Obmobl es ſehr wahrſcheinlich ift, daß ed 
wenig Muſikfreunde geben wird, Die noch befondere Yuft haben, 
diefe Oper nochmals zu bören, jo müfen wir doch ber Inten« 
danz dankbar ſeyn, daß fie uns durch diefe Darftellung Gelegenheit 
sab, auch wieder einmal ein Mufitwerf aus älterer Zeit 
hören zu fonnen.—- 

Landsputer Echramme vom 15 Jam. (Mittelpreis): Waizeu 
22. It fr, Korn 18. 4Ofr., Gerſte 15 fl. 128, Haber TA.5i fr, 


Kal. Hof: und National» Ihenter. Wichrige Anje ige ſur Raucher!! ss. Ber meiner Abree Nam Nordas 


Dienftag den 10, Janner⸗ „Die beiden 
Freier,” landliche Scene mit Gefaug, von 
& W. Voat, Mut v. Jauaz Lachner. Hies 
rauf (meu einfludirt): „Die Bürger in Wien” 
Voſſe von Bauerle. A 

Museum. 
General: Berfammlung 

Mittwoch den 20. Jänner Abends 5 lihr, 
die zur Berbandfung fommenden Gegenſtaude 
find auf der in Den Lokalen des Mufeums 
angeichlaaenen Taactordnung enthalten, und 
wir wünjchen ımd vertrauen, Daß zur Bera⸗ 
thung derfelben die Generals VRerſammlung 
von Seite der dazu berechtigten Mitalieder 

möglichft zahlreich werde beiucht werben. 
Die torfteher 807, 
Todesfälle in München, 

Georg Heintich, Schuhmacheraeſelle von 
Rottendorf, Lda. Würzburg, 47% — An« 
aufti, Schaufpielerswittwe, 50%. — Anna 
Dftermaier, Schraunenkuechtstochter, 18 J. 
— Fr. Anna Margar. Maria Enrensberaer, 
E. Haupfmannsaattin, 42 3. — Ar. Kath. 
Baumann, Krämersgattin von Gilchtung, 03 
J. — Edmund Salzgeber, Maurer v. br, 
49 J. — Kath. Hofmann, Dienftmagd von 
Straubina, 203. — Magd, Mofes, Maus 
tersfrau, 46 Y. — Sabina Bender, Schuh-⸗ 
machersiwittwe von Haidhauſen, 86 I. — 
Auswärtiger Bodesfall. 

In Kempten: Hr. Michael Lichtenſteigerl, 
t. Kaftenverwalter u. Mitglied des Yuadwinds 
Ordend, 68 J. Geſtocben den 5. Jımmar. 
en 808, Georg Ribt 
er zp aus Gonftang iſt mit 
einer arohen Parthie Achter, auter, acräucherter 
Ganguſche anaefommen, und Mind zu babe 
das Dunend um 18, 24 und 34 fr. beim 
Fuchswirth im Schrammergäächen Rio, I. 
au ebener Erde. 





Yuoverfauf von Tabak. 
Schifftabak 5 Pfd. zu fl. 2. — 
Jägertabat 5 Pfo. zu fl. 2. 20. 
Fo, Die übrigen einzelnen Kitten Gigar- 

ren von größern Paribieen werden zu den 
Kabrifpreifen abacgebenz ebenio werden ans 
gebrochene Kiſten und Reſte Giaarren, um 
Das unangenehme Einpaden derſelben zu were 
meiden, unter Dem Aabrifpreis abacgeben bei 


M. Beer aus Frankfurt ai. 
2ie Reihe No. 1605. 


800, Ein Madchen ſucht einen Dienft als 
Amme. Zu erfragen in der Amalienſtraße 
Rr.18, im Hintergchäude rechts. 

sol. u der Lowenſtrake Nr. 15. ce. if 
der erfle Stock mit 5 Zimmern zu vermiee 
then, und ſogleich zu beziehen. 

802, Ein ordentlicher Menſch vom Lande, 
weldyer gute Zeugniſſe befigt, winfcht bei eis 
ver Handlung als Hausfnccht_ einen Pap- 

803. Eine ordentliche reinliche Köchin, Die 

qut kochen kann, erbält aufs Ziel einen mus 
bigen Plad. D. Ueber. 
—EOL, Ein Ihenes, ſond gebautes Haus, 
von allen Seiten freie Ausſicht, ſo wie ind 
Gebirg, nebſt großem Garten und Bauplan, 
ift billig zu verlaufen. D. Uebt. 
"312. Ein weiß Sagtuch mit Spigen 
und dem Namen Kamp, wurde Sonnabend 
vom Bromenadeplan dem Carlathor zu verlo⸗ 
ren. Um die Jurüdaabe gegen Erfenntlichteit 
am die Erpedition wird gebeten. 

311. Ein felioss Frauenzimuner ſucht einen 
Pay als Bonne in der Stadt oder auf dem 
Lande. D. Uebr. 

810. ine Zugcberin wird aerucht. Dar 
menftiftsgaffe No. 11, über 1 Stiege, 





merifa, um dort Benediktiner zu werden, 
fage ich dem Hrn. Landaerıchtsvorflande von 
Haag, der Gemeinde Mittbach, dem Hru. 
Parrorftande von Pemmering u. allen meis 
nen Frenden und Befannten mit dem wärm ⸗ 
fen Danfarfühle ein herzliches „Leber wohl!” 
Munchen am «7. Jänner 1817. 
Job. Bapt. Huber, 
aus Mitlbach dei Hobenlinden. 


809, Im Zufhmeiden aller Damen 
Meider wird won der Unterzeichneten mach eis 
ner nenen Franzöfiichen Ernudung in einigen 
Stunden um das billige Honorar von 2fl. 
42fr. gründlich, leichtfaßlicher Unterricht er» 
theilt. Ebegartner, heenz Klei- 

dermaherin, Blumenſirabe 
Mr. 8, a. über 2 Stiegen links. 





Bekanntmachung. 

181.83.0] Ich Endekunterzeichneter mache 
dem verehrten Parblitum die ergebene Anzeige, 
daß ich das Botengeſchaft fammt Stellmägen 
von Felir Grün! Fauflih an mich gebracht 
babe, und mache zugleich befannt, daß mein 
Botenmazen, To auch Die Etellmägen wie 
bisher ihren Wortaang baben. 


Sebajlian Nöderer, . 
Gaſtwirth, Bote und Stellwageninhaber 
in Wokratshauien. 

813, Ein ſolides Mädchen, welches ſchon 
in einem Laden gedient bat, fucht bis nächfte® 
Ziel einen Platz als Ladnerin Lederergaſſe 
Nr. 26. über 3 Stiegen rechts; 


— 4 


— 


h 
» 
\ 
I 
8 








Todes⸗ Anzeige .· 

05 97.0] Es bat Gott dem 
Allmöctisen aefallen, unſern 
inmiaft aclichten Gatten, Bar 
ter wnd Bruder, Herrn 


4 JJohann Baptiſt Beer, 
ei ÄN | töniat, Rentbeamten dabier , 






— Inpaber der goldenen Ber 
dienſt· Medaille, aeftern Abends 
6 Uhr, verſehen mit allen heiligen Sterbſa- 


framenten, in feinem 60. Lebensjahre zu ſich 


zu rufen. er EMF a 

Indem mir dieſes für ums vo fchmerzliche 

Ereianig entfernten Verwandten und Bes 

kannten des Verblichenen biemit anzeigen, 

bitten mir um ſtilles Beileid und empfehlen 
uns der ſetueren Freundſchaft und Gewogen ⸗ 
beit eraebenſt 

Iugolftadt am 14. Jauuar 1847. 

TherefiaBeer, geb. Hörteif, 
als Gattin, 

Dtto 

Mar | als Soͤhne. 

Ludwig 

Yuaufta 

Emma ats Töchter. 

Tperefia 

Andreas ®cer, funft Admi- 
niftrations.Gommiflär, als Bru · 
der, für ſich und feine übrigen 

___Gbefchwilter. 

815. Dem Herrn Profefior Bis 
ber diene zur Nachricht, daß das Biber 
Baunbueberihe Dine beute in feiner ver 
geſſenen Abweſenheit glücklich bethaͤtigt 
worden iſt, wo es ſich nun alſo nurmehr 
noch aebört, daß er die halben Koſten 
zablt. Münden 16. Jäner 1847. 

5 Die Andern. 
Bekanntmachung. 

. 15,927-22.6) Verſchiedene Motive werane 

laſſen mich, mein in Der nicht unbedeutenden 

Stadt Pinfenbofen ar)., dem Sitze mehrerer 

R Stellen 20. benudliches Anweſen aus freier 

Hand zu verkafen. 

Daſſelbe beitebt? 

HN in dem maſſis gebauten, in fchr autem 
und baulichem Zuſtande erhaltenen zweis 
ſtociagen Wobnhauſe, an der Münchner 
Rerensturgerftraße; _ 

2) im der tealen Schneider-Serechtfame, mit 
“weicher zugleich der Verkauf ſelbſt vers 
fertigter Kleider ſchwunghaft betrieben 
wird; 

3) in einem ſeht einträglichen Gemüfegarten 
zu 0 Taqm. I8 Dez. md 

4) aus einem Gabisftüde, 

Die nähern Kaufstebingungen ertheilt auf 
portofreie Anfragen der Eigentbümer 

Vafenhofen J., den 12, Dezb. 1846. 

Iohann Schweiker, 
Schneidermeifter und Berfäufer 
ſelbſt verfertiatee Kleider, 

814. Ein Delgemälde aus veneffanther 

Schule von Paulo Veronese, den Sabinen« 

zaub daritellend, 5 CE chub 2 Zoll breit, und 

3 Schuh 5 Zoll 3 Linien bo, in wergulde: 

ter Rahm ift aus freier Hand zu werfaufen, 

und Fan Mali Vormittags von IL— 12, 
Nachmittags von 2 — Fllhr eingefchen 

merden am Schranmenplag Nr. 2751. 

. Kine Herberge M aus freier Hand 

2 Perteufen , zu ehener Erde im Pechwinkel 


%.0.; 08 dann auch die Hälfte Geld das | 


tauf liegen bleiben, 

189, Zu verfaufen: cin Char-A-banc, 
eine moderne Wurſi (eins und zmeifpännia), 
jwei Schellenfränze mit gegoffenen weißen 
Dellen. Das Uekriar. _ = 

09, Eine auichidte Kodim mit Febr que 
an aenaeiien Fr foaleich oder auf das 

er einer Herrtſchaft einen Plag zu er» 
daltev. D. Uebr. 


— 61 — 


Das 
Ral. baper. Kreide u. Stadtgeridt 
Münden. 
Etiftunagvermaltuna Amerlaub gegen ben 
tgl. Advotaten Ritter v. Lengrieher, wegen 
Forderung. 

104-08. 6) Im Wege der Hülfsvollſtreckung 
wird das dem f. Advofateu Ritter v. Lens 
gricher acherige_Aumefen Nro. 3. an der 
Köniainftrage, beftebend aus einem Haufe, 
ſannnt Nebengebauden und Garten, nach ges 
richtlicher Schasuma vom 10. vor, Mis. ge⸗ 
wertbet auf 10,750 A., eingetragen im St. 
Grundbuche a. Gl B. Kol. 922, worauf 10007, 
bypothetariſch verfichert, und 4327 A. 37 fr. 
vorgemerft jind, dem öffentlichen Berfaufe- 
nah $. 64. des Hopotbefengefipes vorbe⸗ 
haltlich der Beſtimmungen der $$.98— 101. 
des Prozeßgeſehes vomn 17. Nov. 1837 uns 
tergeftellt, und biezu auf Ä 
Montag den I. Februar fünftigen 

Jahbres II — 12 Uhr 
Termin im Geſchaſtsſimmer Nro. 21. anbes 
raumt, wozu beiinfäbige Haufsliebbaber, von 
denen die dem Gerichte nicht bekannten fich 
über ihre Zablungsfabrateit auszuweiſen has 
ben, hiemit geladen werden. 

Den 24. Rovember 1846, 
Der königl, Direltor : 
Barty. 


Befanntmachung 
455.56.b] Auf Antraa mehrerer Hovothets 
aläubiger wirb die reale Buchtrandiersgcrcchts 
fame Des ehemaligen Hofbuchhändſers Phr« 
lipp Jakeb Bauer, mit weiber die beſon ⸗ 
dern Berechtigungen zum Kunſt⸗, Schreibma« 
terialiene md Munt alien ⸗ Handel verbunden 
find, und welche under Beruͤckſichtigung dieſer 
Beſtandtheile gerichtlich auf 5,0004. geihänt 
worden, und mit 11,820 A. 544 fr. Honor 
theten belaftet ift, worunter jedoch 2,820 fl. 
Enutionen bilden, dem öffentlichen Verkauf 

unterworfen, und bie Commiſſion auf 

Samfagarden & Retruar 1847 
Bormittaas 10 hr 
im GrundbuchsLokale 

anberaumt, wozu zablunasfäbige Kaufslich- 
baber mit dem Bemerken acladen werden, 
daß der Hinſchlag nach 8. 64. des Hopotbes 
kengeſetzes und $. 98. — 101. des Prozeß 

geſekes von 1837 erfolgen wird. . 

Berchloffen am 22, Dez. 1846, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht 





v. Groß. 
— 





Münden. 
Der ‚fönigl. Pireter: 
Barth. 
Kamerkuecht, Ace. 


ekanntmachung · 
773. Dounerſta g den 21. Jänner, 
Vormittaas von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 3 bis 5 uf, 

werden im der Dienersaaffe Nre. 13, über 1 
Stiege aus einer Verlaſſenſchaft nachſtehende 
Geaenftände gegen ſoaleich baare Bezablung 
öffenttich verſteigert: Betten, Bettwaſche, Come 
mod +» Kaften von Nuß+ und Kirſchbaumholz, 
Epiegel, Stedubren, Küchengerätbichaft, Ders 
renkisider und ſolche Waſche, eine goldene 
Repetirubr, Sibergerätbichaften, dann mebtere 
alte Delgemaͤſde in vergoldeten Rabmen von 
guten alten Meittern ıc. ꝛc. 

Die Suͤbtrgerathichaften fommen von 11 
bis 12 Uhr, die Delgemalde von 3 bis 4 Uhr 
deffelben Tages zum Aufftriche. 

Sign, am 13. inner 1817. 

Kal. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der tonigl. Direktor : 
Barth. 
’ j Fid. 
7170-72. 4] Zur befonderen Rerücfichtiaung 
wird befammt gesehen, daß der Minifteriafratte 
Sehn Adam Gar Dreſch, noch minderjägs 
rig ſey. Deffen Bermundichaft. 





Belanntmachung. 
Verpachtung des ftädtiihen Kaltofens 

nebfi Gopsmühle betr. 

2738-40. a] Der unfterfertiate Magiſttat 
verpachtet von Georgi 1847 anaefangen dem 
unter Ro. 7. an der Zweibrirden» Straße 
zwifchen bem rechten far» Arme und dem 
Auermühlbache gelegenen, im beflen baulichen 
Zuftande befindlichen ſtädtiſchen Kaltofeu 
nebft der dazu gehörigen Gppsmühle u. dem 
Wohnbaufe ſammt Hofraum, e 

Die Aufnahme der Pachtangebote findet 
Mittwoch den 24. Februar d. IE, 

Vormittags von 11 bis Il Uhr 

im Magiftratsarbäude No. 1, im Thal über 
1 Stiege Zimmer 2 fhatt, wozu Pachtliebha- 
ber mit dem Anbange eingeladen werden, 
dab die Vachtbedingungen im dießſeitigen 
Schretariate von heute au eingefchen, und 
die ‚Erfundigungen über den Betrich jener 
Gewerte bei dem tirag Magiſttats ⸗Rathe 
Spedt erholt werden Tonnen. 

Die dem Amte unbefannten Bachtlieh as 
ber baben ſich auch bei Abgabe ihrer Dachte 
angebote über Leumund und Bermögens: Bere 
bältniffe auszuweiten. 

Am 5. Jaͤnner 1847, 

Magifrat 
der Pal. Haupt» und Refidenzftadt 
Münden. j 
Bürgermeilter 
Dr. Bauer - 
Ladımayr, Sefr. 
Bekanntmachung. 

1.3.5) Nach rechtsfrärtigem Erkenntu— 
vom 20. September d. Js. über das ® 
gen des Lederbandiers Jo ſe oh Alsrander 
Hepdegaer von Tbalmeifing diesßſei⸗ 
tigen Gerichts iſt UniverfalsEoncurs erfannt 
worden. 

Es werben daher die gefenlihen Edikts- 
tage und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Liquidation auf 

Freitaa den 29. Januar 1847 
2) zur ‘Borbringung der Einreden gegen 

dieſe Forderungen auf 
Freitag deu 25. Februar 
und zur Schlufverbantiung und zwar für 
die Replit auf 
Freitag den 12. Mär; 
und für die Duplif auf 
Freitag den 26. März 1847. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gerichtälos 
tale dabier Teftasient, wozu ſammtliche bes 
kaunte und undetannte Glaubiger Des Be 
meinichulduners unter dem Rechtsnachtheile 
Kt öffentlich vorgeladen werden, daß das 
ichterfcheinen am erſten Ediltstage die Aus⸗ 
ſchliekung der Forderung von der geachtnäte 
tigen Eoncurs:Maffe, das Richtericheinen an 
den übrigen Eviktstagen aber Die Ausſchlich- 
ung mit den an Denfelben vorzunchmenden 
Handlungen zur Folae bat, 

Zugleich werden alle Diejeninen, weiche irs 
gend Etwas von dem Vermögen des Be 
meinſchuldners in Hauden baden, aufacfore 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei 
Gericht Dabier zu übergeben. Bemerft wird, 
dab Das Vermögen des Schuldnets 9* 
dießgerichtlichen Inventar vom II. Mail 
in 8,001 fi. 18 fr. und der Pallioftaud im 
15,355 A, I fr, beſfeht, ſebin cine Ueber 
ſchuldung von 6753 fl. 43 kr. vorhanden if, 

Greoing den 15. Dezember 1840, 

Königlihes Landgericht. 

u —— Stoͤger. 

. 377-79.a) Auf dom Were vom Zien Bor 
genrange des Theaters Durch Dem Gang zur 
ichwarzen Stiege und durch die Pal. Refidenz 
wurde ein Pracclet mit ſechs Reiben Perlen 
u. einem arüncn Schloße verloren. Der red« 
liche Kinder, welcher es Karolinenplan Nr. 5. a, 
über 1 Stieas ahgietht, erhält eine angemef · 
ſene Belohnung. 


Belauntmacrung. 

743. So eben hat die Preffe verlaffen das 
Dite Heft des oberbaderiſchen Schullehrer · 
Wittwer- und Waiſenfreundes, welches in der 
gi uferliwschen Buchbandiung in Mimchen 

orgaffe neben dem Anfragdburcan Ro. 21 
und bei dem Unterzeichneten zu babem iſt 

Diefed Heft, 20 34 Bogen flart, enthält: 
a) unter Titel F et IE fummarifche Weber» 

fichten der Einnahmen und Ausgaben 
für die beiten Leht ervereine in Ober 

pro 1843/44, ımd im "Anhange 
diefeiden pro 1844,45. 

b) Till 39. Borfchlag zu einem Vereine 
für Sammlung eines Fondes für die 
VBoltaſchulen und zur Keftgründung der 
im Königreiche Bayern beftehenden Schul · 

rerwittwen « Wereine, und zur Unter 
— dienftesunfähiger Schullchrer , 
vom FE. bayer. geheimen Oberbaurathe 
herrn ». Wechmann. 

©) Titl IX. die erneuerte und erweiterte 
Voltsſchulen ⸗Statiſtit von Oberbayern 
in X Abſchnitten — mit Orts- uud 
Perſonen · Namentegiſtern — eingetheilt. 

Bon den vorbergehenden Nummeru frage 
licher Zeitfchrift find noch mehrere Eremplare 
worräthig, Die in Partbien von No. 1 — 20 
um 2 Gulden, einzelne Bändchen aus biefer 

hd um 12 Er. auf frautirte Briefe verab ⸗ 

Igt werben. 

Bon No. 21 md 22 Poftet das Stüd 
24 tr., das meuchte Bändchen aber megen 
vermehrter Bogenzahl 36 fr. 

Die Hingabe der erſten 20 Bändchen des 
Bittwen- und Wailenfreundes um den berab- 
gi reis verbindet zur Abnahme der 

gefegt ericheinenden Hefte. 

Der Erlös in die Wittwen- und Bair 
ſentaſſe. 

Beftellungen übernehmen auch alle Herrn 
BereindKorrefpondenten des Kreiſes. 

Zur zahlreichen Abnahme ſowedi der früher 
erfhienenen Bände, als insbefondere des 
neueften Bandes ladet höflichit ein, und em ⸗ 
Wehlt die ſchon 23 und 24 Jahre fegenreih 
gewirkten beiden Anfalten der Großmuth 
aller Edelgeſinnten und den Fremden wohl 


pätiger - 

Habadı dei Murnau im Nov. 1846. 

der Vorſtand der beiden Schullehret · 
ar in Oberbauern 

Sebaſtian Böbl. j 
32.24.b) In der ges 
werbfamen Stadt Kel⸗ 
heim an der Donau iſt 
eine reale Wagner · &es 
redhtfame aus freier Hand 





tu verfaufen. Hierauf 


Refleftirende wollen Unterzeishnet 
er — — een 
Jobann Half, 
Kieidermacher in Keiheim. 





anntmachung,. 

7135-36. a] Bei dem Patrimonialgerichte 
Eurasburg, Landgerichtsbezirts Wolfratd- 
Haufen, ift der Öerichtedienerd-Dienft eriediget. 

Bewerber bierum haben ſich unter Nach ⸗ 
weid der erforderlichen Eigenſchaften an das 
anterfertigte Bericht zu menden, wobei man 
bemertt, daß auf Gefuche unverheiratyeter 
md zugleich der Gärtnerei Bundiger Indivi- 
duen befondere Rücicht genommen wird. 

Am 13. Jänner 1847. 

Adelih ». Bartp'fhed Patrimo- 
nialgeriht Eurasburg. 
Hr. Shmidt. 

IW. zealed mit Hand» 

pothete in Obere oder Niederbayern ne 


Saufen gefucht. anfirte B 

*66 a an We 
48530.b) iin mit den nöthiqen Vortenut · 
im eimer frequenten Laudg ge 










GESOBSESOSSSHTTE BE 


BED 
ufforderung. 

742. Nahen Geora und Anpollenia 
Dolt das zu Webling, wıweit Dachau, bes 
fisende ſogenannte Schuſteranweſen, Haut 
Mo, 4., meldjes hieher freiſtiftig grundbar 
und gerichtäbar gehört, entweder zu verkaufen 
oder am eines der Kinder zu übergeben Wil 
lens find, fo werden auf den Grund des biers 
orts geftellten Protofolar » Antrages alle jene 
Perfonen, welche an die Doll'ſchen Eheleute 
Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Guttabungen mit den gehörigen Nach 
weifen binnen laugſtens 

vier Wochen 

von beute am bei dem umterfertigten Gerichte 
zu liquidiren, Damit Der Aktiv» und Paſſiv⸗ 
Stand bergeftellt werden kaun. 

Münden, 19. Yanuar 1847. 

(Blumenftrafe No. 13.) 
@Gräflih Arſch'ſches Vatrimonial 
gericht Solln in Münden. 
Reber. 


566-67.b) Id habe biefe Dult, wieder bes 
gen mit meinen ſelbſt werfertigten &or 
ietten, Schnüre und Zug · Miedern nebft einer 
neuen Fagon mit u. ohne Arınbaud, mie auch 
Elaſtit « Band » Schnüre und Ligen, alles zu 
deu billigfien Preifen; Bte Reihe obere Abe 
tHeifung Nr. 2344. 
nt. Kohlhund, 
Eorfett-Fabrifant aus Augsburg. 


. alt dei Münden ift 
Auweſen, weiches feiner ange» 

nehmen ſchoͤnen Lage wegen ſich fehr gut 
rentirt, und für einen Auhr« oder Miüchmanıı 
geeignet wäre, wegen hohem vorgerüdten Al · 
ter des gegenmärtigen Befiserd um 3500 fl. 
aus freier Hand ju verlaufen. Baarerlag 
1T50f. Das Uebrige beim Hausmeifter am 
Rindermarft Rr. 0j0. in Mimchen. 
"5.80.57 Ein Prwileglum auf Eigarren 
und Tabat-Fabrifation iſt gegen defien Ries 
derlage oder ſonſt billig zu verfaufen. D. lle. 

720. Cs if ja wahr und nicht erlogen, 
ed bat ein Mepger ein Halb beim Wänger 
in Midenderf zum Dad 'naus g'ſchob'n. 

554-56.5) wei Tiewe, elegante Masten- 
anzüge find billig zu verkaufen. D. Uebr. 

746. Es murde von der Refibenz aus bis 
zur Wein ſtrahe ein weißer Federbuſch vers 
foren, D. Uebr. 


259-00.b) In der heil. Geiſtgaſſe Rr. 3. 
Über 2 Etiegen lints ift ein ſchoͤnes, beizbas 
tes, meubtirted, mit eigenem Ein ige ders 
ſchenes Zimmer von einem oder ci Herm 
ſogleich oder am 4. des mächften onats zu 
beziehen. R 

“748. Ein junger gefhäftsiufige Mann 
fucht ein Betriebäfapital von nur 100M. auf 
2 Jahre, zu einem Geſchaͤftsantritt, gegen 
fogleiche 5 pt. Erfegung, aufzunehmen. 
Das Uebrige. 

289-00,6) Baudieufigefuh. Hoben 
Standet- und Gerihts-Hem, Ge 
meinden, Stiftungen, Grfellfhaf- 
ten u. Privaten, bietet ein quiedj. Baur 
bemmter von Auszeichnung feine Dienfle an, 

Befosgung aller Waffer-, Brüdens, Straf 








Ansvertant von Shhlafenden 
ollene Schlafröde 33 fl, wollene Hansrd 
> Weftenzeuge die neneſien Mufler 36 kr, 48 dr. md 1 fl 
©. Sammetweftenzeuge (Brachtmufter) die Weite 13 fl. 
= Samineiweflenzeuge ältere Mufter das Stüd 48 kr. 

J Nur bis nachſten Dienſtag bei 
3 Miötel de Maulik Zimmer No. 33. 
358 BSIESE 






Ar fl. 







691,92.b] 
E. Hanau. 





Berfeigerung. 
Mittwoch den TO. Aünuet 
1. 38. und an den folgenden Tagen Bor- 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von halb 3 bis 5 Uhr wird am Duftpfage 
Mo. 304 (Himbfelhand) Varterre ein Theil 
von dem Rüdlaf der Krau Gräfin Eliſabeth 
von Baumgarten gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Derſelbe befteht in einem Deifert-Ser 
vice von Merneille mit Verkmutterheften zu 
18 Eowverts, einem vollftändigen © hmud 
von Lava, alten Dofeu von Gteim 
boch vrn mit filbernen Eharnieren ımd Bas» 
reliefs von Elfenbein, alten Tifhbefteden 
mit Heften von Meißner Vorzellan und El» 
fenbein, einer completten Kammerberrns- 
Uniform, chineſiſchem, japaniichem und 
Mäncner Dorzellan, worunter zwei comes 
plette Epeifes&ervice, @lad» Servtcen, 
Kronieuchtern und Birandole# von 
Bronce, Stodupren,Eoufol- und Kur 
Pleidefpiegeln in 'vergoldeten Rahmen, 
einem ächten aut erhaltenen Damenreiber, 
einem Leibpelz, VBorhäng en verſchiede⸗ 
ner Größe, neuen und aebrauchten Ti fs 
md Fußteppihen, Sopha; und Ken 
fterkiffen vou Stramin, GCoupert» und 
Bettdeden, Federbetten, Pferd» 
baarmatrazen, einem Toilettentifch 
mit Marmorplatte, Kommoden, Chiffo— 
niere®, Bureaus, Büher-, Gar. 
derobes md Waſchſchränken, Di 
vans, Sophas, Litre de repos, 
Fauteuiled,&effeln,runden, Speife, 
Arbeitet und andern Tifchen, Küchen 
gefhirr von Kupfer, Meſſing und Blech, 
eine Bafhmange, Domefitens, 
Bett und Kühen« Wäfhe, einem 
Wagen, emem Sattel, Pferdsbeden, 
Stallrequifiten umd noch vielen andern 
nüslidben Begenfänden. 

Kaufbluſtige werden hiezu mit bem Bes 
merken höflich einaeladen, daß diefes Mo« 
biliar zwei Tage vor der Auftion Bormit- 
tags von 11 bis I Uhr und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr am befichtigen ift. 

744. . Hirtihuoal, 
verpflichteter Stadtgerichts-E häpmann. 


232-34.b] In einem wohlhabenden Städt» 
hen (fo auch die Umgeaend), Si eines k. 
Zaudgerichts und Rentamts, beabfichtiget der 
u nete fein reales Bortenmach 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufslichpaber belieben ſich in portofreien 
Briefen defpalb an den Eigenthümer zu 


wenden. 
Moosburg deu 2. Jänner 1847. 
Wolfgang Träger, 
Handelsmann und mbier. 
a Ba da er 
ugebör, in eine 
seien, 0 ver Dhand SM. zu verkaufen. 
Das Uebrige- __ 
—— X 
484-86. b ti er von 
) in reichhaltiged Lager vi 


feimen, wittdferien und ordinären 
ide Rafen und Bärte em · 


fo wie Wöadtenzeichen, 

Heble ich zur geneigten Alnahnie beſtens 
Zofeph Karl, 

— — 











J D 
Georgi gefuht. D. Uehr. 
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. Näheres am Hammered Nr. 6. beim 


fen: auf. 
b) Der Unterzeichnete beabfichtet, 
im been Betriebe berindliches Wirt bi 
zu Melle, beſtebhend aus 
1) dem Biete aufe, einem Nebengebäude 
mit zwei Perde + Stallungen, Holz · Re 


x |E 


—* Waidungen, 
, Cauf dem Geſammt- 
u nen (30 Eric Onaoniy mb 
20 Gallen gehalten werben) 
um * m von 22,000 j. aus freier 


erfaufen. 

Rasferichhader belieben fih über bie uäs 
beru Verhaͤltniſſe u. Kaufsbebing en mũud ⸗ 
lich. oder chtitlich in framkirten Briefen am 
den Unterzeichneten zu menden. 

Eder, Wirth in Melled bei Reihenpall. 


756, In einer bedeutenden ef Ober 
baperus, au eiuer febr —— und 
—— — 

di en andhaus mi 2 
— Werkzeuge zur 
n 





reifung des Zinngieper» Gewerbes, wel» 

och nit Bertheil [Darauf au wird, 
800 A. zu verfaufen. D. Mel 

erei« end 

84:86. F In * 

rar gewerbfamen um 

—) wegen der nahen Walls 

fayıt —— ünfert 


*3 vorgerũdten — ters eine im bes 
Bettiebe flehende und am Rallfahrts« 

reale Büderei mit Zugebör 

gebauten Haufe unter voripell 

Sa hauen aus freier Hand ver · 

— Briefe mit den Buchſtaben 

beliche man abzulegen oder ſich per 
Fnlich anzufragen bei der fal. Poſtervedition 


Utötring. 
3.5.) Zn einem Buchbinder 
wird ein —— geſucht. D. U. 


er 
Nre. T. ſogleich 
äbere bein Haus» 
52-54. b) 


guter 
n in der —SE 
en, mid das 
27 dafetbft zu erfaprei. 
706. Es wird Jemand erfucht, SOf. aus 
ben, weiche durch eine monatliche Abzahs 
von 5jl. wieder zuräcerflattet werden; 
dad Refultat hievon vet man ſchriftlich an 
Ne-&andpetin unter B, M. Rr. 760 zu fendert. 


*— 
bis 2 f Zend a 4 


Zimmer Ro. 33. & 





tmachung. 

68-70.0) Bermöge allerhoͤchſter Anordnun⸗ 

——— u Grünwald neh 
28 Dieuſtgrunden im Grüns 


walder · Felde, in öffentlicher Berfteigerung ver 
fauft. 2 Verfteigerumg en — 


8 — ir 

Forſthauſe vorgeuommeun, 
wozu Raufstufige 8* dem Banden ei 
Faden werden, daß fich dem Amte nicht 
Faunte durch gerichtliche Vermogenszeugniſſe 
aus ʒuwei ſeu haben. 

Die Verkaufsobjekte kouuen täglich befich- 
tiget werden, und die Vertauichedaguugen 
werden vor der Berfteigerung bekaunt gemacht. 

Den 28. Dezember 1840. 
Königl. Landrentamt Münden. 
Stobäus, k. Reutb. 


751.52. a) Ein Wachtelhund, männl, &es 
jochtes, von ſchwarzer Farbe, Bruft und 
oten weiß gezeichnet, bat ſich am 12. do. 
serlaufen. Wer ibn zurüdbringt, erbält 3 





nn 2 am 1 Peteröplap Mr. 102. 















hegerei- Anveiens- Bertaur. 
184 86.b] Ju einem der gewerbſam⸗ 
fen und voltreichiten Märkte Niederban- 
end, dem Sine eines Kanaerichts unb 
Rentamts, wird ein im beiten Betriebe‘ 
ebebendes reales Mengergewerbe mit 







Lithographie · und m 


fin Nemötting am Inn 


758, —* Verboͤſtuiſſe it im einer Pro⸗ 
vinzialftadt ‚Oberbagerns eine que betriebene 
reale Gilberarbeiter · Gerechtſame jährlich für 
200.0. zu verpachten. D. Uebr. 


100 2.0) Ein gelernter Jäger, 38 Jahre 
alt, welcher ſchon feit vielen Jahren als berrs 
fogaftlicher Jäger gedient hat, umd bierüber 
die empfehlendften Zeugniſſe aufzuweiſen ver» 
mag, fücht ſogleich eine Bedienung in gleis 
der Eigenfhaft. Derfelbe vermag auch einige 
Juudert Gulden Kaution zu leiften. D Lieb. 


757. Cs nd neue Kanapee mit Federn 
um 15 und 18], Geffel ner Stüd IA. zu 


verkaufen in der Fofepbpitalgaffe Nr. F.über 
drei Stiegen, 

175-76.b] Eine halbe Sfimde von Rofen- 
beim, an der Münduer Straße eutlegen, ift 
ein Anweſen, beftebend in einem pwei Va 
Wohnbaufe, Stalung, Garten und 
74 Dez: Audeigenen Grundftiten aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Mäbere Aufſchlͤſſe ertbeilt auf mündliche 
Anfragen oder franfirte ef 


Lampert, 
t. Aootat i u Roienbeim, 
+ werden mehrere Kanapee von 
PR u. 3 lz mit uud ohne Stüble 
um u bi vg Kay Zen: Schwabin: 
gerftraße N: 
Kan EEE SH, 
im ber tage auf Das Et * * 
J%. sine fhhne —— a 
beizbaren Küche, rg dt, 
Erakuna für 2 erde und ſonſt allen Be 
quemlichleiten zu verftiften. Diefe Wohnmg 
wird auch obne Stalluug abgegeben, 


Mobiliar · 


fanftionirt 
durch des Köwigs von Bayern Majeftät, 
‘763. Der Unterzeichnete macht die bei 
obiger Geſellſchaft Verſicherten im Intereſſe 


derſelben auf die bei allen Verſicherungs- 
Anftalten vorhandene Befimmung des $. 5. 
der allgemeinen Berficherungs - Bedingungen 
pe welche dahin lautet 

„Wenn int Laufe der Verſicherung bie 

„werficherten Gegeuſtaͤnde trauslocitt were 
„Den, fo iſt die Fortdauer der Verſiche⸗ 
„ang von der fchriftlichen, durch den Ber» 
ſicherten nach zuſucheu den Juſſtimmung der 
Geſellſchaft abhängig.“ 

Da neuere Faͤlle zeigten, daß dieſe Bes 
ſtimmmg zum Rachtbeile des Berficherten 
von felben nicht beachtet wird, indem Umzüge 
von einer Wohnung im eine andere, felbft von 
einem Ort in den ander, oder fonftige Kos 
falveränderungen wicht zur bebingitiggemäßen 
Anzeige gebracht werben, ſonut Die Verſi⸗ 
herung unterbrochen wird, To bielt ich es für 
nötbig, die Verpflichtung des Verficherten hie⸗ 
su, wenn er feine Verſicherung nad der 
Iransiofation noch aufrecht zu erhalten wünscht, 
befonders hervorzuheben. 

Münden am 15. Januar 1847, 
Der General» Agent 


___Ioh tor. Schäjler 
— Befanntmacung 


524-25.br Durch die Gnade Seiner Mais 
jeſtat Des Königs als Advokat von Reumburg 
»iW. nach Tirichenrenth weriert, zeige ich hies 
mit au, daß ich unterm Heutigen meine Pra⸗ 
xis am neuen Bertimmungss Orte eröffıtet 
babe. — 

Tirfhenreutb den 7. Jänner 1847, 

Dr. Sitichaer, f. Advokat. 

741. Der linterzeichnete verfauft wegen 
vorgerüdten Alters aus freier Hand fein in 
Veteröbaufen, Landgerichts Dachau in Ober» 
bayern beñndliches Baderanuweſen, beftchend 
in realet Baders gerecht ſame fammt neuge · 
baute, bequemen Wohnhauſe nebt Gemüse 
garten am Glonfluſſe und 63 Tagw. ſeht 
guten, ludeigenen, zebentfreien Grundftüden 
um 6000 fl. haar. 

Diefes Auweſen, tu den Handen eines 
praftifchen Arztes, ſt vorzüglich geeignet, 
Demfelben eine ausgedehnte Prayis zu fichern, 
da bie ſchoͤne und nik Ortichaften überläele 
Umgegend aller ärztlichen Hilfe entbehrt. 

Kaipar Schneider, Bader. 

750, Eine ruhige Familie wunicht bi3 Ge⸗ 
orgi I Ib. eine auf der Mittagsfeite acles 
ene, Meine Woehnung won 2 großen oder 3 
Een Zimmern, Küche u. tonfl. Beaneme 
lichteiten, nebſt hellem 1. guten Aufgang. D.U, 

774. Eine ganz; verläfige Köchin, melde 
immer bei Herrfchaften diente, u. gule Zeugs 
niſſe befigt, wũuſcht bis u in dieſer 
Eigenfhaft einen Das. D. 

767, ine jehr folide de ſucht eine 
freie Schlaftelle; ſie umterziebt ih Dagegen 
bäuslichen Arbeiten. D. Uchr. 

708. Ein armer Echreiber Fittet um Bes 
fchäftigung im Abichreiben ꝛc. oder ald Nude 
geber. Uebt. 

709. In der Herzogipitalg 2 
2 Wohnungen zu vermiethen , ie zu ebener 
Erde ift für eineu Laden geeignet. 


180, Ordentliche Mädchen y— t.,% 
arbeit u. Nähen umentgelbtich ert 











Anweleud- Bertauf. 

794. Die Unterzeichnete iſt geſonnen wer 
gen des erft diefer Tage erfolgten Todfalles 
red Mannes, ihr in der Stadt Eichflätt 
befindliches Anmefen mit einem renden, fich 
bid zur Stunde des beflen Betriches erfreus 
enden Zimmermeifterd- Rechte fammt dem vors 
handenen Holgvorrathe und Haudwerkszeug 
aus freier Hand unter gewiß annehmbaren 
Dedingniſſen zu verkaufen. Auf dem Anwer 
fen, welches ſich im bet baulichen Zus 
flande befindet, und mit einem großen Hofe 
Kamm verſehen iſt z kann aud ein Theil des 
Kaufſchillings liegen bleiben. Nähere Auskunft 
ertheilt Margaretha Pfitzer, 

u Zünmermeifters + Wil lwe 


Honorar als auf gute und folide Be: 
Yandlung, D Uebr. 


793. ine ordentliche Perſon, prot. Rel., 
welche im Kochen erfahren ift, md febr auf 
Reinlichfeit sieht, ſucht einen Platz. Zu er 
fragen am Rindermarft Rr. 7. im Hinterge 
bäude rechts, Aufaang über 2 Gta. lints. 


ph —— — 

Zuo ) Ein ſehr geſchicktes, gebildetes 
Frauenzimmer ſucht Beſchaftigung im Klei⸗ 
dermachen, fo wie in allen andern Naharbei ⸗ 
ten in oder auſſer dem Haufe. D. Uebt. 

747. Ein qut erzogener Knabe kann bei 
einem biefigen Spängler in die Lehre treten. 
Das Uebrige. 


377-785) In Paling bei Münden ift ein 
in der Nabe der Eifenbahn befindlides Ans 
weſen mit 15 Tagw. Adergrund nebft einem 
maffin gebauten zioeiftöcigen Wohnhaufe, Sta⸗ 


del, Gurten aus freier Hand zu verkaufen, 


und wird zugleich bemerkt, daf auf dem Haufe 
die Schreiner-Eonceffion ruhet. Das Nähere 
üft bei dem Eigenthümer Fr. X. Hafinger, 
Schreinermeifter daſelbſt, zu erfragen. 

192. Dultgaffe Nro. 6. über 2 Stiegen 
vornheraus ift eine freundliche Wohnung auf 
der Sonnenfeite mit 3 heizbaren Zimmer, 
Küche u. Garderobe bis Georgi zu beziehen. 
Zu erfragen im Glaſerladen. 


"317-19.0) In der Näpe von Münden find 
eirca 40 Tagm. Gründe, worunter fich noch 
einiges Holz_befindet, ſammt einem Gebäude, 
Badofen, Hausgärthen, Hofraum, ımter aus 
nehmbaren Bedinguiffen aus freier Hand zu 
verkaufen. Nompbenburagerftraßge Nr. I. 
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438-39, 6) Die Untergeichnete gebärtig aus 
der framzönifchen GSchmeiz, yeigt ergebenft an, 
daß fie eıme frangöfiiche Kinder» Schule für 
Mädchen von A bis 3 Jahıem eröffnet, mo 
diefelben mit Sorgfalt aufbewahrt, und ihrem 
ter gemäß unterrichtet werden. Auch Mitt« 
woch und Samftag Nachmittag wird diefelbe 
Eonverfationd-Stunden halteu für ermachfene 


Mädchen. 
Wittwe Poletti, 
Neuhanſergaſſe Nr. 1313. links, 

785. E5 wird cin junges Mapchen, Das 
gute Hausmannsfoft kochen kann, aufs Land 
geſucht. D. Uebr. 

518.19.6) Eine Baderei, ausgeübt an 
einem der bejten läge Münchens, ift zu ver 
kaufen. Schriftliche Anfragen mit J. 4. T. 
Mro. 518. koönnen bei der Grpedition dieſes 
Blattes hinterlegt werden. _ 

7182.84,4) Ju Mitte der Stadt Freyſing 
iſt ein Waſcheranweſen im aut baulichen Zus 
Rande, worauf hinlangliche Nahrung gefichert 
‘ft, febr billin zu verkaufen. Nähere Austunft 
ertheilt auf franfixte Briefe 
er Mader, Maurermeifter bafelbft, 

396-098, bj Kranfenbaudfirafe Nr. 3. vorm 
Sendlingertpore find auf Georgi eine ſchoͤne 
Wohnung, 1 Keller mit Lagerfäffern, und 
einer ohne ſolche, 2 fehr geſunde und große 
Getreidfaften aber fogleidh zu vermiethen. 
Auch ſteht bier eine Dampfmafchine zum Berk. 

781. Zu verkaufen: ein moderner, wenig 
getragener rad. Neuhauſergaſſe Nr. 25. über 
2 Stiegen ruckwarts. 

493-94.b] In einem Dorfe Obers 

7 baverns, nahe an der Eiſenbahn aer 

legen, iſt eine Tafernwirihſchaft mit 

realer Zapfen, realer Baclerei und Metzgerei, 

dann einem Ziegelftadel und Kalfofen, und 

circa 150 Tag. Gründen zu verfanfen, und 

es wird hiebei bemerft, daß bisher jährlich 

1000 bis 1200 Eimer Bier verfchlieffen wurs 

den, und fich die Gebäude ſammtlich im bes 
ften Zuftande befinden. , 

Ein großer Theil des Kaufſchillings Pönnte 
zu 4 00 auf dem Anweſen liegen bleiben. 
Das Uebrige. 

791. Eine Icon gebrauchte Tapierpreile 
wird zu kaufen geſucht. D. Uebe, 

429-34 b) Ein mit den beſten Zeug⸗ 
niffen verfehener Forft: u Jagdmann, 
welcher auch den Forſtſtaaisconcurs 
genügend beftanden hat, wünfcht bei 
einer Herrſchaft oder wo immer in 
derfelben Eigenschaft als Revierjäger, 
DOberjäger oder Forftwart einen Plag. 
370-71.b) In ein folides Geſchaft wird ein 
mohlerzogener Junge in die Lehre zu nehmen 
geſucht D. Lehr. 
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7190. Ju einem Marktflecken 
unmeit Regensburg ift ein fehr 
ed reales Baderrecht aus 

ier Hand zuwverfauien; das 
er gr fich eine qute Kunde 
R art nebſt nahmpafter Tod ⸗ 
tenbeſchau auch iſt die Berugniß dabei, eine 
Handapothefe führen zu Dürren. Da im Ume 
kreis von mehreren Stunden fich fein praßs 
tifcher Arzt befindet, fo duͤrfte ſich diefet Vatz 
befonders für einen praftiichen Arzt oder 
Chirurgen J. Klaſſe eignen. Nähere Aufichlüfe 

erteilt in porteireien Briefen 
Ulrih Neri in Eterzbauſen 

bei Regensburg, 
Au 


weiend: Verkauf. 
458-60.b] Ein nicht uut edeutendes Oeko · 
uomiegut, ganz ſchön in der Nahe von zwei 
großen Staͤdten gelegen, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen! 

Die Gebaͤude ſiud fämmtlich in dem befe 


theils mit Schacſchindeln gedeckt Ausbeione 
dere iſt die Wohnung, bei welcher ſich ein 
hübfher Gemüfer und Obſtaarteu tefindet, 
ſelbſt für eine Familie aus hoͤheren Ständen 
geeignet. 

Ar Grundvermögen befinden ſich bei Dies 
ſem Auweſen beilänfig 130 Tagw. von fehr 
guter Bonität. 

Zu den Kauf werden gegeben ſammtliche 
Vorrathe aller Art, d.r fammtlihe Viehſtand 
und die Haus» md Baumannsfabenife in 
einem Wertbe von beilauna 3000 fl. 

Der Kaufſchilling betragt 2m. fl. und 
kann zur Hälfte gegen bypotiychariiche und 4 
vroz. Verzinſuug mit aegenfeitig I hjähriger 
Kündung auf dem Anweſen liegen bie 

Näpere Auskunft gibt auf portoireie Briefe 
der PR. Advotat Bent 

in Muͤbldorf. 


7860-88. a) Unterzeihneter vertauft fein im 
Martte fo wie in Umgebung von ätel Std. 
alleinig ſtehendes Wagner » Anweſen fanınt 
Holz, Werkzeug und realer Waguer⸗Gerecht; 
ame,“ billig aus freier Hand. Näheres ertbeilt 
mündlich oder portofrei 
Franz Zaver Sattler, 
bürgl Wagnermeifter ir Buchbach, 
fat. Landg. Nenmartt a. d. Rott, 


Barunng. 
138-40.c] Die Unterzeichnete erMärt bie 
mit, dag fie durchaus Für Peine Schulden 
Zahlung leiftet, welche ihre Sohn Peter, zur 
Zeit Glaſergeſelle in München, obne Erlaubs 
niß feines Vormundes und der Obervore 
mundfchaftäbebörde contrabirt. ı 
Landshut den 27, Dezember 1846. 
Maria Lehermaper, 
Bierbräueräwittiwe von 9 
ur Zeit in Landshut, 
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Donnerftag den 21. Jaruar, 


Durch bie Voſt 
dezoaen koſtet die 
andboͤlin 
halbjäbrig 
ohne Couectt 
im I. Rasen 
ta, 42Mr. 
im U Ragen 
ka. Bäte 
im Il. Ragom. 
2. 5tr 
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München 1847. 


Hier w. für bie 
Umaea. abounirr 
man ın d. Erpes 
dinnon (Schaff ⸗ 
lera.) baltjahrig 
If. 30 tr. 
Ganzjährig 
20. 42 tr. 
Ti: Vetitzeite 
für Einrückun ⸗ 
sen koſtet Itt. 


che Fandbötin. 





Bayern. 


Münden, 16. Jan. Wie wir and zuverläßiger Quelle 
sernehmen, wird unfer hochwürdigſter Herr Erzbiſchof Karl 
Auguſt am fünfrigen Sonntag den 24. Jan. in der Metros 
politanfirhe aus Der Hand des apoſtoliſchen Nuntins Monf, 
Moridini, welcher das Hochamt pontifijiren wird, das heilige 
Vallium empfangen. Am darauf folgenden Montıg Morgens 
wird dann der feierliche Einzug. und Juthroniſation unſeres 
bohmürtigiten Oberbirten ftattinden. Derſelbe befucht an jes 
dem Vorabend, forwie an Sonne und Feiertagen Morgens den 
Beichtftuhl, wo Jedermann Zutritt bat, und foll ſich vorge 
nommen baben, in der eriten Aubiläumsmwoce täglich zu pres 
tigen, um das Bolt zur würdigen eier beffelben vorzubes 
reiten. — 

Der Magiſtrat der k. Haupt» und Refidenzftadt München 
überreichte in feierlicher Deputation am heil. Dreitgnigsfefte 
dem Herrn Biſchof vom Eichſtadt, Georg v. Detrl, ein Dis 
plom, in welchem anf eben fo würdenelle wie herzliche Weiſe 
derielbe dem hochwürdigſten Biſchofe feinen Dauk für Hode 
deſſelben liebevolles Wirken wabrend feiner Aumefenbeit in 
Münden darbringt, für melde überrafhente Anerfennung, als 
ein Zeugniß von der auten und reellen Geſinnung des hoben 
Magiſtrats, Se. biſchöfliche Gnaden mit Thranen in Auge 
banfte, (A. Bohr.) 

= Die teierfihe Weihe des neuen hochw. Biſchofes von 
Eichſtadt, Hrn. v. Detrl, wird gegen Ende des laufenten oder 
bie erften Tage des nächflfommenten Monats ftattiinden. 

Se. Maij. der König baben Die allerhöchſte Genehmigung 
gur Errichtung eines Frauenvereins für Beförderung ber 
Seidenzucht in Bayern,“ unter Dem befondern Echuge Ihrer 
Mai. der Königin, zu ertberlen geruht. Der Hanpiverein bes 
ftebt in Münden, we Ihre Maf. die Vorfteberinnen ıc. wählt; 
außerdem wir in jeden Mreife ein Kreisverein gebildet. 

Am 18, d. it Ihre Durchl. Die Kran Fürſtin ven Dets 
tingen-Ballerftein zu ihrem Gemahl nach Paris abaereift. 

Die Unterbandlungen, welche von Seite der Schweiz we⸗ 
gen Aufhebung oder Herabfegung bed Ausgangszolls anf Ges 
treide eingeleitet worden find, follen bis jet noch zu feinem 
Ergehniß geführt haben; es foll nur eine bebinate Zuſage ge⸗ 
macht worden ſeyn, wonach jener Fol, wenn Würtemberg und 
Baden einwilligen und die Getreidepreiſe in Die Höhe aehen, 
um} berabgefept werten wird. (A. Abz.) 

= Von dem berübmten Werke „die Reformation, ihre 
innere Entwicklung uud ihre Wirkungen im Urfange des lu— 
theriſchen Belkeuntniſſes“ des Univerfitätd -Profeſſors und 
Stiftspropſtes, Hru. Mr. Janaz Döllinger, werden, wie man 
vernimmt, demnachſt zwei weitere Bände erfcheinen, 

>= Wenn man Vormittags an Eoun » und Feiertagen 
Die biefigen Kirchen beſucht, fo muß ſich die Ueberjeugung 
aufbringen, daß ein ernfler tiefrefigiöfer Siun die Bevölferung 
belebe; denn wicht unr find ſammtliche Tempel bes Herrn bei 
dem Gottestienfte won Glänbigen amgefüllt, fondern es herrſcht 
—* wahre Anudacht und der lobenswertheſte Anſtand. Dabei 
Ra eine frage auf, ob ed paffend ſey, daß gerabe in 

he der Gotteöhäufer die Aupeftung jener gewaltigen 


Platate flattfinde, welde zu allen möglichen Bergnügungen 


einladen. Es beißt zwar castis omnia casta: den Keinen 
ift alles rein; aber ob es angeneffen ſey, das wäre die Frage! 

— Die Mitglieder des Kunftvereines erbilten als Vers 
eindaefhent pro 1846 das fhöne Bild: „Der Kindstaufs 
ſchmauß““, gemalt von Gener, lithogr. von Hınfflängl. Für 
1847 ift der „Eonntagss Morgen‘ beftimnit. 

= Wenn man aud im Oeffentlichen wenig gewahrt vom 
tuftigen Meiſter Carneval, fo macht dieſer Held des Winters 
(wenigftens ift er bei und ein winterlicher) doch in vielen 
Privatgefellibaften feine Eprünge, und Die Bälle und Tanz⸗ 
geiellichaften, welche im tiefen flatt finden, werden eben fo 
zahlreich bejucht, als Die Heiterkeit in denſelben eben nicht 
fremd geworben if. Das große Publilum vermißt jedoch die 
Öffentlichen, mitunter ſehr ergöglichen Misfenzüse, wie fie fonft 
durch Die Straßen ter Stadt ſtatt fanden, die glänzenden 
Schlittagen, die mandem vergeffen ließen, Daß er nicht im 
Etante fen, ein gleiches Glück zu genießen, die großen Välle 
im Theater, wie fie ehemals negeben wurden, und woranf ſich 
die ganze Welt freute, die Munchener wenigſtens. — Mar 
tagt die eruften, Geldarmen Zeiten au — nein, gerade weil 
der Carueval nicht mehr Karneval ift, weil jeder glaubt, ſich ab⸗ 
fliegen und feinen Part tes Vergnügend für fih allein ha⸗ 
ben zu müſſen, wird die Sache langweilig und traurig. Wer 
frob ift, ber ſey es mit dem Andern, mer zur Carnevalszeit ein 
Haͤnswurſt ſeyn will, der ſuche ſich einen zweiten — mit eis 
sem Worte, man fchliege fich nicht allzuſehr von einander ab, 
und die ganze Sache wird' eine mehr heitere, froͤhlichere, ans 
jiebendere Seite gewinnen. — 

Nachdem, wie mitaetheilt, Hr. v. Schwarzer in Angeles 
genheiten der oftindifhen Ueberlandpoft einige Tage hier ver 
weilte, befindet ſich dermalen zu gleichem Zwecke Hr. Prinz⸗ 
Dofer in unferer Etadt, derfelbe, ber Die letzte Meberlantnoft 
von Trieſt nach London beförberte. 

— Dap manche Hausberren ſich um das Aufſtreuen, res 
ſpective Aufſtreuenlaſſen bei glattem Wege zur Winterszeit, 
wenig kümmern, ift eine alte Geſchichte; wenn nur dieſes Une 
terlaffen oft wicht gar fo traurige Folgen hätte: fo fiel am 
Montag den 15. d. Nachts eine Militärperion (Junfer) bei 
dem glatten Wege, wobei derfelbe das Unglüd hatte, einen 
Fuß zu brechen. 7 

Nürnuberg, 16. Jan. Seit einiger Zeit wird in unſern 
Mauern die Sicherheit des Eigenthums in bedenklicher Weiſe 
gefährdet. Nicht allein daß häufige Entwendungen von Uten— 
ſilien am freiſtehenden Wagen mir einer an Frechheit greuzen⸗ 
ten Berechnung am bellen Tage vorfallen, audy nächtliche Eine 
brũche in größerem Mafftabe würden bereits verjucht, die ſe⸗ 
doch gfüclicher Weiſe durch die fehr thätige und von unferm 
wadern Polizeiafruar Roder mit vieler Umjicht und Energie 
geleitete Polizeimannfhaft vereitelt und wobei auch die Haupt· 
rädelsführer aufgehoben wurden. (Ar) 

In der Nacht vom 9. auf den 10. d. M. brannte daß 
Wohnhaus des Bauers Sirtus Portenhaufer m Schwaig, 
Ldas. Abensberg, mit den meilten Efekten und Habſchaften ab. 
Der Brandfhaden foll fih auf 2050 f. belaufen, 
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Rom, 7. Jau. Obgleich Die Zahl des, durch Die „neue 
Drgantfirung ber Kriminalverfaffung* nothwendigen Perjonald 
beträchtlich vermehrt worden iſt, und die Angeftellten reichlicher 
befoldet werden, jo belaufen ſich demungeachtet die jährlidy das 
bei bemirften Erſparniſſe auf mehr ald 2000 Ecudi. Kerner 
hat man die Arciconfraternita della 8$. Annunziata, 
melde fonterbarer Weiſe biöber Die Koften des kapitoliniſchen 
Kriminalamtes zu tragen bafte, Durch Anweiſung paſſenderer 
Duclien von Dieier Pflicht: entbunden und mithin dieſer Etife 
tung eine beteutende Bermebrung ihrer zu vertheifenden iile 
den Gaben möglich gemacht. N. &) 

Neapel, 6, Jan. Am 4. Abends fing der Veſuv nad 
längerer Pauſe wieder an, große Feneriäulen in Zmwifchenräns 
men vor wenigen Minuten emporzuſchleudern z in berfelben 
Naht brach darauf, ungefähr GO Fuß unterhalb der bödhfien 
Epige des nenen Ausiwurffegeld, eim breiter, practvoller La⸗ 
vaftrem hervor, welcher nach 24 Etunden bereits das Plateau 
erreichte, wo man gewöhnlich Die Pferde warten läft. Es iſt 
ein herrlicher Anblick, ſchoöͤner ald man ibn feit langer Zeit 
gehabt. Da der Monat Januar die Ausbrüche des Vulcans 
zu benünftisen ſcheint und lange fein ortentlicer Ausbruch 
ſtatigefunden hat, ſo hofft man jept nicht ohne Grund auf 
einen ſolchen. 

Paris, 14. Jan. Der Ball im den Zuilerien geftern 
Nachts war, wie alle feine Vorgänger, anfferordentlich glaͤn⸗ 
gend. Tas Schloß firablte in einem Lichtmeer, und im Hofe 
davor bewegten fi von Abends 8 Uhr bis zu früber Mor- 
genflumde einige Iaufende von Magen. An 5000 Einladungen 
waren ergangen, und jo weit auch die herrlichen Eäle des Schloſ⸗ 
ſes find, fo vermocten fie doch kaum die Dichtneträngte Maſſe 
son Gäften zu fallen. Als ber König mit jeiner ganzen Fa— 
milie erſchien, war icon fait nicht mehr durdızufommen durdy 
den wirren Knäuel. Am jchlimmften waren die Mitalieter des 
diplomatiſchen Gorps daran, Die ftetd im der unmittelbaren 
Nähe des Koͤnigs fih halten, alſo anf bem Punkte, argen 
welchen umanfhörtih der ungebeure Schwall anwegte. Eie 
mochten wohl ben Augenblick glücklich preiſen, wo nach Mitters 
macht das Signal zur Tafel geneben wurde. Die Damen fas 
men zuerſt am die. Reihe, dann im aufeinander folgenten Abs 
theitungen die Herren. Es berrichte königliche Gaſtlichteit. 
Der König und jeine Familie überboten fih in Beweiſen 
von Liebenswürbigfeit für ihre Gäfte. 

Man lieft abermal von zwei Unfällen, Die ſich am 3. 
und 4. Januar, alfo am zwei auf einander folgenden Tagen, 
bei Amiend und Ehapell-Saint- Denis anf der franzöf. Nord⸗ 
bahn zugetragen haben. Das erftemal wurden zwei Angeſtellten 
das zweitemal fünf Meifende verwundet, und auſſerdem hat 
man den Verluft zweier Locomotiven zn beflagen, melde ec» 
brochen worden find. Wie es fcheint, werten dergleichen Bes 
gebenheiten wo möglich verheimlicht, je daß man im Publie 
tum erfährt, wenn das Unglück nicht gerade jehr beteutend 
ift. Aber die Eorae für die Sicherbeit der Reifenden wirb 
eben mach wie vor mit gleichem Peichtfinn gehandhabt. Beim 
Eifenbahnban fheint die Regierung jetzt eine ſtreugere Aufe 
fit eintreren zu laſſen, und wie norhwendig dieß ift, bat ſich 
kürzlich bei Dem Viaduct von Virville, auf der Gavre« Rons 
ner Linie gezeigt. Diefed Bauwerk war fertia, als man 
aber mit Auflegung ſchwerer Falten die Probe machte, erlift 
es bedentende Beichädigungen. Der Ertrag der Eiſenbahnen 
lann unter diefen Umftänden nicht jo fteigen, als man fonft 
erwarten durfte. (N. 3.) 

Ein franzöi. Mechanikus bat ein unterſeeiſches Boot er» 
funden, mit welchem er unter dem Waffer hinburd von ranf« 
reich nach Enaland fahren will. (Ja, wollen mag er wohl; 
aber ob er's ann!) — i 

In England vertheilt die gute Lady Gleugall in ber 
Groffhaft Tipperarp am die Armen Decken, Bettſtellen, Drei« 
mal wochentlich Enppe nnd Brod am 1028 Verfonen, und 
om jeden Freitag an 120 Kamilien unentgeltlich und an 110 
Familien zn halben Preifen Steinkohlen. ” 

Dem Amfterbamer Handelsblatt zufolge ift in ten Nie- 
detlanden die Zahl ter Bet tler anf dem Lande jo groß, daß 
einzelne Bauernhäufer fhon an Einem Tage an 140 Almo- 
fen geſpendet haben. — 


Aus Berlin. Das hiefige nen eingerichtete Kranlen« 
haus ber barmberjigen Echmweftern bat am 1. Dezember feine 
Wirkſamkeit begonnen, welcde fein Glaubendbelenutnig aus— 
ſchließt. Bei der größeren Wohlfeilheit dieſer Auſtalt genens 
über den andern biefigen Kranfenanftalten, und bei der be= 
kannten, forafamen und liebevollen Pflege find die Genoſſen— 
ſchaften der hieſigen Handwerker ſehr günftig für Diefed neue 
Krankenhaus aeftimmt, wie fehr man auch fonft bier gegen Tas 
tholiſche Inſtitute eingenommen iſt. (Pr. Voltsfr. 

In Erfurt ift mit dem Begiune des neuen Jahres das 
dortige katholiſche Waiſenhaus deu barmberzigen Schweſtern 
zur Pilege übergeben worden. 

Am 12. Jan. hatte man in Berlin ein eigenes Schaue 
fpiel. Amer in Sammet, Eeide uud foftbared Pelzwerk ge— 
fleivete Frauenzimmer wurden nämlich am hellem Tage über 
den neuen Marft nach der dortigen Wache transportirt, weil 
man fie in eimem Laden der neuen Friedrichsſtraſſe bei dem 
Entwenden von feidenen Segenftänden, Die fie in ihre arofen 
Muffen geſteckt, betroffen hatte, Der Kanfmann hatte Dielel- 
ben deshalb verhaften laſſen, indem dieſe elegant gelleideten 
Krauenzimmer ſchen öfter fein Pofal beſucht, und nach ihrem 

ergeben immer feitene Stoffe vemißt werben. Die auf Dem 
neuen Marft gerade figenden Höfer machten über dieſe Vers 
baftung eben nicht fehr leiſe ihre fonderbaren Gloſſen. 

Breslau, 43. Ian. Zwiſchen unferm Oberlandesgericht 
und dem fürftbirchörlichen Conſiſtorium (beziehungsweise dem 
Fürſtbiſchof) iſt ein bedeutender Conflict entitanten. Es gehört 
naͤmlich mit zur Competenz des Oberlantesgerichtd, daß es 
die Oberaufſicht über alle zu deſſen Eprengel gehörigen ſchle— 
ſiſchen Gerichte führt. Daffelbe hat num von dem fürſtbiſchöf— 
lichen Eonfiftorium bei dem Jahresabſchluß eine tabellarifche 
Lifte über alle, vor dem letzteren verbandelten und entſchie— 
denen Fälle verlangt, ift aber mit dieſer Forderung zurückge⸗ 
wiefen worden. Hierauf bat nun das Oberlandsgericht noch- 
mals jene Tabelle verlangt, wogegen nun das Gonfiftorium 
ermwiederte, daß ed nur dem Fürftbiichef als feine Infpeftiond- 
behoͤrde anerlenue. Das Oberlandesgericht hat einfach fofort 
verfügt, daß das Verlangte auf erecutivem Wene berbeiger 
(haft werde. Eolite dem mit dieier Erecntien beauftragten 
Beamten Miderftand entgenengefegt werden, jo hat er nad 
den biefigen Gefegen die Vollmacht Militärgemaft anguwenden 
nm jeinen Auftrag zu vollfireden. Wahrſcheinlich wird Dagegen 
ber Fürſtbiſchof Die Sache vor den Ihren bringen. (X. 3.) 

Mainz den 3. Jan. Im Folge des traurigen Zwieſpal— 
ted zwiſchen eimer Abtbeilung der äftreichiihen und der prewis 
fiihren Beſatzung unſerer Buntesfeftung am 1. d. Mes. ift 
auf oͤſtreichiſcher Seite bereits ein Glemeiner und auf prenfie 
ſcher Eeite ein Feldwebel am den erhaltenen Wunden gefter 
ben. Künf Oeftreiher und etwa 25 Preußen befinden ſich 
noch, mehr ober weniger ſchwer verlegt, im Epital. Zahlrei⸗ 
die Patrouillen durchziehen jeden Abend Die Stadt und jer- 
ſtreuen alle Anfhänfungen von Soldaten, melde fidı nament- 
lic im der Auguſtinergaſſe bilden wollen. Elbfld. Ztg. 

In Dresden find kürzlich eine Menge Erfranfungen vor 
gekommen, bie, wie ſich fpäter auswies, Folgen einer Arfenifs 
Vergiftung waren. Ein fogenaunter Kammerjäger batte nenlich 
einem Bäder die Schwaben vertrieben, wobri eine jo llarfe 
Anwendung von Arſenit fattaeinnden haben mochte, daß irs 
gend eine Beimifchung mit den Meblosorräthen Die Folge dar 
von gewefen ſeyn mußte. (Schw. M.) 

Auf einer herrſchaftlich Hatzfeld'ſchen Jagd unweit Dofs 
beim bei Höcft wurden kürzlich eine wilde Katze, 19 Füchſe, 
27 Nebe und 900 Hafen geſchoſſen. Die Jager maren der 
junge Graf und feine Gommilitonem an ber Heitelberger 
Univerfität. — 

Rach der B. Volksztg. hat die Luzerniſche Regierung den 
Berniſchen Gandelsleuten Die Ertheilung von SHantelöpatens 
ten verweigert. — 

Ans Wallis (Schweiz). In Eyſcholl, im zehnten Narom, 
verbranute ſich ein junger Mann in einer einfanten Dütte ‚selett, 
um durch die Flammen in den Himmel zu fommen. — In ter 
Nähe der Bleiminen von Lötſchen bat ein koleſſaler Geier 
jein Neſt aufgefchlagen, der — nachdem er ſchou manche Vers 
beerungen unter den Echafen angerichtet — neulich auch ge⸗ 


gen einen Arbeiter einen Angriff gerichtet bat. 
* 


- — 


In Ford John Ruſſells Ramilie -ift ein „elopement* 
voraefallen: feine Stieftochter aus erfter Ehe, Die ehrenm. 
Miß Leiter (Tochter des verftorbenen Lord Ribblesdale) hat 
fib von Hrn. Minrice Drummond, drittem Eohne des rei« 
chen VBananierd Charles Drummond, entführen laſſen, jedoch 
nicht mach Gretnagreen, fondern, der Abwechslung zulieh, über 
den Caual nah Frankreich, Dort wurden die Flüchtlinge ein— 
geholt und, noch umvermählt, nach England zurückgebracht; 
doch werden fie, beifit ed, auf minder romantiſche Weile zu 
demfelsen profrifcen Ziele gelangen. Die Miß ift 20, der 
Entführer 22 Jahre alt. Der Premier entdedte das „unto- 
ward event” am letzten Freitag, ald er eben mit Pord und 
Lady Grey und andern fafbienablen Gäſten bei Tafel ſaßz er 
legte ſogleich Meſſer und Gabel nieder, (Die ordentlihe Trau« 
ung it ſeitdem erfolat.) 

Das enalifhe Sonntagsblatt „Spectator“ erörtert die 
Möalichkeit eines naben Kriegs. Das nene Jahr, fiat er, 
eröfne fih mit dem allgemeinen Vorgefühl eines europäiichen 
Kriegs, und, bei all feiner Vorliebe für dem Frieden, könne er 
ſich nicht verbeblen, daß die Wage der Wahrfcheinfichkeiten ges 
nen deffen od lange Daner fine, Ja, von Tieferfabrenen in 
der Zablensftrbalı fen fogar ausgerechnet worden, daß Engs 
Sants Friedenspolitif nur noch bis zum Jahre 1847 halten könne, 

Der Poridamer Referent der Voßiſchen Zeitung beipricht in 
Mro. 93. (1849) eine vor dem meuen Palais abgehaltene Parade 
und fat vom ihr wörtlich: „Sie machte einen Eindruck, der une 
veraehlic bleiben wird in den Gemütbern der Soldaten und 
Zuſchauer.“ )ES is jar nich mönlich, potsdamlicher zu fchreiben.) 

Em Nachtwaächter fragte den andern: „Mi, wie jeht er?“ 
Ach, ſchlecht!“ fagte der, „ick fchlafe feit einiger Zeit Des Nachts 
fo unruhig." — 





Münden Ein impofanter, großartiger, überrafchender 
Anblid, wobei ſowohl für Tanzende, ald auch für Schanluſti- 
ge Alles aufneboten wird, mas nur hoben Genuß gewährt, 
foll an einem dieſer Carnenals Abende durch einen großen im 


t. Ddeon flattzufindenben Ball bereitet werden, wobei burd 
Herrn Tapejierer Krebs von hier eine äufierft aefhmıcdoolle, 
große Deforirung , die bier noch nie aefeben, und melde am 
Pracht und Invention ihres Gleichen fucht, zur Ausführung 
gebracht wird, wenn bei Eröfnung einer Eubfeription bie fo 
betentenden Koften fi berindfinden. (Eingef.) 

Der Magiſtrat der Stadt Hof hat an Se. Mijeſtät 
ein alleruntertbäniafted Geſuch um Difpenjirfreibeit feiner ho—⸗ 
möopathifchen Aerzte, ſowie diefe and in andern Etriten be— 
ſteht, allerebrfurchrvollt überaeben, da bei deren ausgebreite⸗ 
tem Vertrauen, befonders feit ihren ausgezeichneten Yeiftungen 
in der legten Schleimñeberepidemie, den unbemittelten Be— 
mwohnern nnd den Mobltbäriafeits-Anftalten Hofs ein nam« 
bafter Vortheil zugeht. Aehnliches geſchah aud von einer an⸗ 
dern Eeite ber. — (Eingeſ) 

Turch den Tod des bisherigen Beſitzers it die oraanifirte ka- 
tbelifche Prarrei Ho lzhauſen, Dibeeſe Augsburg und Ldas. Lands · 
bery, erledigt, Dieſelbe zahlt 255 Seelen, I Schule, uud wird 
vom Pfarrer allein paftorirt. Nein» Ertrag ATIfl. 58tr. Geſuche 
find binnen 1 Wochen, vom T. Jam. an, bei der k. Negierung von 
Oberdabern einzureichen. 

** * (Theater) Am 17. d. Mrs, „der Wıldiihüg, oder 
die Stimme der Natur,” komiſche Oper von Lortzing. Das 
Sujet Diefer Oper, eigentlih mehr einem Singſpiel gleichend, 
ift zwar von ganz gewöhnlicher Art, enthält aber,’ wenn auch 
nichts Neues und Originelles, doch fo viel Poſſirliches und 
Komiſches, da es den Zuhörern immer Vieles zur Erheite- 
rung bietet. Die Mnſik, ald Das nenommen, mas fie ift, ift 
einfach und freundlich; einine Piecen find fogar. fehr ſchön. Die 
heutige Darſtellung ging fehr aut zufammen. Die Hauptpars 
thien wurden mit ſichtbarent Fleiñe vorgetragen, und Hr.’ 
Eigl repräfentirte den Schulmeiſter recht bübicd und erregte 
Durch feine Komif, Die zwar dem Style einer ächt verfeinerten 
Komik nicht ganz eutiprechend war, allgemeines Lachen. 

Briefranzel, Die anonome Anfrage mit N. N. unterzeichnet 
findet eben wegen ihrer Anonpmität feine Aufnahme. 





Den 19. Jänner: die 1082. Hegensturger 
Zicehuna: 8. 52. 65. 85. 89. 
Kal. Hof: und National: Eheater. 

Donnerfiag den 2). Janner: „Ara Dias 
role," Oper von Auber. 

Getraute Paare in München. 

Die Herren: Dr. Korl Etägmaır, & 
Unterargt im Infanterie : Regiment König 
bah., mit Johanna M. Frfr. v. Aretin, geb. 
Luzsoni, k. Bieutenants-Wittwe von Ansbach. 
Ferbinond Bogt, Metarrineht und Mirdys 
mann b:h., mit Kreszentia Reumaier, Milch⸗ 
mannstochter v. d. Joh. Nep, Bauer, hett · 
ſchaftlicher Mutfcher dab, mit Moria Ih. 
Linfe, Dienfitnettstocter von Kiriandıblin: 
gen. Schaftion Schraivogl, Kurfcer, mit 
Anna M. Seidl, Zimmermonnstodhter von 
Haldgaufen. Leopo:d Wrondner, bürgerlicher 
Mielber, mit Anna Rieſch, Revierforſters ⸗ 
Tochter d. Zölz. Grorg Brendt, Magiftrats ⸗ 
Funktionär v. h., mit Anaſtaſia Bedhenderger, 
MWäfherstochter v. h. Johann Ferchi, k. Sa⸗ 
linen· evier foörſter in Traunſtein. mit Fries 
derike Ettelt, k. Dofbüchfenfoannerstocdter v. 
6. Iofenh Engelhardt, b. Cchneibermeifter dah., 
mit Barbara Bauer, Arämerstodter v. Mun ⸗ 
ſter. Michael Eichinger, Schrannenknecht dah., 
mit Anna Maftaller, Schrannentnechtstochter 
v. d. Au, Kranz Schmid, priv. Kleidermacer, 
mit Maria X. Frommelt, Eöldneritochter 
v. Bollſtadt. Iof. Botleiner, b. Uhrmacher 
dah, mit Barbara Schiebl, k. Hof⸗Theater ⸗ 
Ballet⸗ Repartitorstochter v. d. Au. Jakob 
Weirrsmäller, Hausmeifter in Unteröftofen, 
Sandg. Eberaberg, mit Monika Huber, Schuh⸗ 
maderstochter v. Dub, beffelben Landarrichts. 

Ia Maria Eih: Hr. Anton Höcht, Kunfl 
maler u, bil. Hausbefiter bab., mit Antonia 
Bimer, Hausbefinerstochter von Deggendorf, 

Auswärts Getraute. 

Herr Leonold Alfred Auguſt Freiherr von 
Sornfein» Hobenfloffein-Grunins 
gen zu Biefbingen, mir Fräulein Inlie Gas 
roline Weflbeimer, babier, 


Todesfälle in München. 

Frau Anna Hertmanfperger, Melbersgat · 
tin, 50%. Gottesd. Freitag um 10 U. hei 
u. 2. Frau. — Fr Auguſte v. Echmid, geb. 
v. Plandh, Regiments-Auditors⸗Gattin, 34 
J. — Hr. Jehann Bapt. Eeditaur, ebemal. 
Echneidermeifter, 61%. — Hr. Joh. Bapt. 
Gerſtmeyer, bal. Regenſchitmmacher, 20 3. 
Beerd, freitag um 3 U, Gottesd. Dienſtag 
um OU. bei U. L. Frau, — Hr. Iof. Fi— 
fer, Schreibfederuhaudler, 32 3. —, Bart, 
Rıiedmaier, Maureröfrau, 72%. — Johauu 
Dormor, Echubmachergeicl vo. 6,41 I. — 
Abraham Nofenbeim, Handelsmann von Je ⸗ 
bentiaufen in Würtemberg, 45 3. — Xma 
Rabm, Baurrötochter von Hebronddorf, pa. 
Rottenburg, I7 9%, — Agatha Köpfe, Stein- 
bauerswittme, 48 I. — franz Grillenber⸗ 
ger, Miſchmann, 40 I. — Thomas Hüfte 
ner, Tuchmachergeſelle v. d. Nu, 82%. — 
Sigmund Franf, penſ. k Glasmaler, 80 J. 
— Georg Walz, Schueidergeſell von Reuns 
firchen, 21 9. 


bäustichen Arbeit unterzieht, ſucht einen Pag. 
Das Uebrige. 

"880-81.a) Cine Worfadtfrämerei oder ale 
ößlerei wird zu kaufen oder zu pachten ger 
ucht. D. Uebr. 

838, Ein Madchen, weiches aut Nähen 

kanu, wünjcht als Stubenmadchen einen Dienft. 

Mäteres im Thal Nr. 52. über 3 St. linfs. 

897. Ein Laden mit oder ohne Einriche 
tung, geeignet für cine Putzarbeiterin, iſt ſo⸗ 
gleich zu vermicthen. — 

398, Eine ſolide Verfon, die im Rackicht 
auf ihre bisherige Dienftzeit und ihr vorzügs 
liches Verhalten alle Empfehlung verdient, 
ſucht als Haushälterin einen Plan. D. Urbr. 


889, Schaflergaſſe Rr. 12. im Hinter 
gebäude über I Stiege merden fortwährend 
Handfchuhe ſehr fhen geputzt und giagirt. 





Befanntmachimg. ‘ 

BR5, Durch Den Tod des Alınmermeifterde 
if die JimmermeiſtereStelle in der 
Stadt Erhrobenbaufen erlediat. Bewer 
ber um felbe wollen ihre Geſuche ſammt al 
den hiezu und zur Auſaſſigmachung erforder 
lichen Zeuaniffen langſtens binnen 14 Tagen 
bierorts übergeben. 

Den IT, Jänner 1847, 
Manifrat der Stadt Shrobem 
haufen, 
W. Lindhard. 


Friedrich Held, 
Hafnermeiſter in der Vorſtadt Au 
empfiehlt zur arheigten Abnabıne fein reich» 
haltiges Lager von frausportablen, ausgebeije 
ten Eirculit und Defonemie « Deren, fomie 
auch transportable Oekonomie- Herde, und 

verfpricht billige Preiie, 

Das Lager befindet ſich bei Hru, Loch⸗ 
müller, Schloſſermeiſtet in der Vorſtadt 
Au Ne. 25. 884 87.2] 
890. ER wird em orbenfliches cheiſtliches 
Mäcchen fogleih geſucht. D. Uebr 

sw. Mau ſucht 300 megen fichere Hpr 
pothet. D. Uebt. 

892. Eine ordentliche Werion, welche quf 
kocht, und fich allen häuslichen Arbeiten uns 
terzicht,, auch aut empfohlen wird, wünſcht 
einen Pas. D. llebr. 

803.84.4) Au ver 
der erfle Stod zu vermiethen. beftebend aus 6 
Simmern und allen übrigen Bequemlichkteiten. 
Das Nähere zu ebenen Erde. — 

895-099, a) Ein reales Salzſtoͤßlerrecht wird 
Bilig orrfauft. D. Mehr, 

882-84.a) Ein fräftiger Junge Pan Bei 
einem Gärtner in Die Lehre treten. D. Heb, 

526, Ein Flügel it um 30 fl. zu werfae 
fen in der Fuͤrſtenſtraße Ro. 9, über 3 Stg. 

5541-56.0) Iwei neue, elenate Mastens 
anzüge find billin zu verkaufen. D. liehr, 
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Todes: Anzeige. 
795 97.b] Es bat Gott dem 
ER Mlmächtinen ariallen, unfern 
— inwiafi aeliet ten Gatten, Bas 
Am ter uud Bruder, Herru 
Ay Iobann Baptift Beer, 
DAN tönial. Reutbeamten dahier, 
4 Anhater der goldenen Ver⸗ 
— dieuſt⸗Medaille, geſtern Abends 
6 Ust, verſeben mit allen heiligen Sterbfas 
ramanten, in feinem 60 Lebensjahre zu ſich 
je rufen, ’ i . 
Yudem mir diefes für uns fo fdhmerzliche 
Ereiquig entfernten Verwandten und Bes 
Rannten des Verdlichenen hiemit anzeigen, 
bitten mir um Alles Beileid umb empfehlen 
uns der fernezen Freundſchaft und Gewogen · 
beit erachend. 
Yngorkart am 14, Januar 1847. 
TherefiaBeer, geb. Hörteiß, 
als Gattin. 
Dtto { 
Mar als Söhne, 
Ludwig 
Auquſt a 
Emma als Töchter. 


Thereſi 

Andreas Beer, funkt Atmi ·⸗ 
niſtt ations · Commiſſat, als Bru · 
der, für ſich und feine übrigen 
Geſchwiſter. 

657595 | In ber Maiterrichen und 
Lentmerichen Buchbandiung zu München 
iR ya haben: 

Lehr⸗ und Gebetbuch 


vom 


heiligiten und koñbarſten Blute 


ein Ehriki. 

Rah dem Italieniſchen bearbeitet und 
vermebrt vorn 
Midarl Sinpel. 

Mit einem Sta hiſtich 
_ 609 Eeiten in Duodez Preis 54 Mr. 
90. Lenten freitag murde eine Broche 
(auch am Halle zu tragen) mit grünen und 
rothen Steinen durch die Promenade» und 
Salvatotſtraße bin Durch die Refidenzhöfe bis 
zum Theater verloren. Dem finder ein gu⸗ 
tes Douceut. D. Uebr. 


Tehrlingdgefu 

225-27.0) (Regensburg) In einer 
Epezereibandlumg wird ein mıt den möthigen 
Borkenntwiffen werfebener junger Meuſch nicht 
unter 15 Jahren, von ſoliden Eltern, gegen 
fehr billige Bedingungen foaleich in die Lehre 
nelsmen geſucht. Näheres in franfirten 
riefen mit GC. A, G. Rr. 225. bei der Er 

pedition dieſes Blattes, 


‚852. Einge Stunden von München ift 
eine Tafernwirthichaft mebft der realen Bäs 
derei und mit Den dazu gehörigen Grumd« 
Rüden zu 53 Taam. 93 Der, Utenflien u. 
be m. größtentheils leibrechtig, aus freier Hand 
u verfaufen. D. Uedr. 


wann li iu BE U ———— 

2350-58. c) Ein Mann, weicher-eine geläus 
fige Hand schreibt, amd im Rechnungsfache 
bemandert ift, wünscht Beichäftiaug, am liebe 
Ben bei einem fal, Anwalte. D. Uebr. 


810-730) Uhterzeiähuefer verfauft aus 
freier Hand fein Nagelichmid» Ayggeien 
mit einem negen, gemauerten, ziweiftöciaen 
Bohnhauſe, mit einer Werkfätte, worauf 4 
Arbeiter das gauze Jahr arbeiten Fönnen, 
mebft einem fchönen Baumgarten, 4 Tag. 
md 78 Dez. Wiefenarımd mit F Stud Kür 
ben, unter annchmbaren Bedingniſſen. 
Chriſtoph Barth. Nagelſchmid · 
Meiſter in Oberaltina bei Ser 
feld, tal. Lande. Starnberg. 
83-05,0) Die Beihlofclbrän Wieleeirca 
II Zaaıs. 8 Dei, Dan Rro, 441, 42, 4. 
wird auf fängere Zeit verbachtet. D. Mehr. 












Su, — — 


Ehdtoeleitation 

859. Henrite Menhard. Iediae Dienfhmagb 
aus Stoffen, k. Landaerichts Landsberg hat 
fc feit Mai v. Is. von ihrer Heimath ents 
fernt,, ohne dag ihr dermatiger Aufenthaltd« 
ort bekannt iſt 

Diefelte hat ſich eines Dietſtahlsvergehens 
dringend verdächtig gemacht, und wird, da 
alle Mittel, die Angeſchuldigte vor Gericht zu 
bringen, und felt am I Rovember v. 33, 
erlaffene Steckbriefe ohne Eriola blieben, hie- 
mut aufgefodert, innerhalb 3 Monaten vor 
unterfertiatem Gerichte zu erſcheinen, und fich 
wegen der mider fie vorhandenen Anfchuldis 
gungen zu verantworten. 

Au den 1, Jänner 1847, 

Königlihes Landgericht Au. 
van Mehein, Landricter. 
etanntmachung. 

689 00.5] In einer ſeht frequenten Pro · 
vinzialftadt in Oberbavern an einer Haupte 
fraße iR eine im beften Betrieb lebende reale 
Spezerei · vnd Schnittwaaren « Handlung mit 
einem neuen ſolidgebauten Hauſe, Dekons⸗ 
mie · Oebauden und ganz arrondirtem Grund⸗ 
deſiz auf 6 Jahte zu annehmdaren Bedinge 
wien zu verpachten. — Auf Verlangen das 
Haus amd Handlung allein otne Die Dekono · 
mie. Jedoch nut genen Ausweis eines foliden 
und erfahrnen praktiſchen Geſchaftsmannes. 

Ferner 

Eine reale Wein Gaſt « Wirthſchafts · Ger 

rechtfame fammt ganzer Einrichtung in Müne 


den, an einem Suuptplage in der Mitte 
der Stadt, mit oder ohne Haus zu verkaufen, 
— Auch wird nur Lokal und Wohnung allein 
zu 500 A. jährl. Stift dazu gegeben, 

Das Weitere beim 
Ddrigkeulich autorifirten Commiſſions⸗ 
und Geihäfts: Bureau in Münden 
Kaufingerfiraße u Färbergraben Ed No. It. 
Ssr,tiriitksithib Ciri 
3 854, Bei Joſ. R. Ainkerlim ine 
HMüncen find zu baten: & 

IRalender fire Yeit a. Emwig«t- 
# Teit von Alban Stolz fürll 

> VSAR. 5. Jahrgang. Sfigundit 
B. Del. Preis 12 fr. 
Ralender für die Gegenwart.it 
3 ve Marla. Preis 12 fr. 
Mod jähriger Manstaleudert 
B für Beit und Gwigteit. 2 
Hefte, Preis 12 fr. T 
STTETTTTETF FTIR TTTD 

7160-18. b) Cine aanz fchöne Wohnung im 
der Lerchenſtraße mit allen Bequemlichfeiten 
und Brunnthalerwaſſer, it mit oder ohne Gar ⸗ 
ten zw vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Das Uebrige. 

377. Ein Ihönes Ocfonomie: Anweien 3 
Etunden von Münden, mit 112 Taam. Feld · 
und Torf · Wieſen iſt ſammt Vieh umd Baıte 
manns⸗ Fahtniſſen zu vrrkaufen. Torf: Wieſen 
werden auch einzeln Davon abgegeben. D. Ue. 

271.73. c) Ein aroßer meffingener Farb ⸗ 
keſſel it billig zu verkaufen, Iheatinerftraße 
Nre. 9. —— — 

876. An der Kürftenftrafe Rr. 8.g. rüd« 
märts über 2 Stiegen ift anf Georgi eine 
ſchoͤne Wohnung mit 3 beizbaren Zimmern, 
Küche, Keller, Waſchhausautheil zu vermie⸗ 
then. Zu erfragen Schäfleraaffe Pro. 31. 
850-62.a) In der gewerbfamen Stadt Frey 
fing if eine reale Uprmahber-Gercht- 
fame ſammt breiftödigem an der Hauptſtraße 
gelegenen Haufe aus freier Hand zu ver« 
kaufen. Baarerlage 5000 1. Näheres auf por 
tofreie Briefe bei Peter Meininger, bgl. Uhts 
madher in Arepling. 


wegen Mangel an Pag nm 3% fl. ju ver 
kaufen, Seudlingergaſſe beim Kaufmann Mae 
vizza rückwarts bei Maier. 


858, Bei J. n 
platz Ro. 185 nett, E hraunene 


Batrachtangen und ® 


zum Gebrauche bei den 
den Anbllaums - Ablag 
im Jahre 1847 
vorgeſchriebenen Andachtsükungen 
Mit Approbation bes Hocdwürbiaften En. 
bifhörichen Orbinariats Münden: Freifing, 
Preis: gebefter 9 fr., gebunden 12 fr, 


———————— SE 

Shre, wen Ehre gebüber,, 

851. Der bürat. Kupfeeihmiomeifter und 
BeuerlöichmaichineusFabrifant Hr. Mit. Zeı 1, 
in Straubing, lieferte ber ®cmeink Ober 
diehbah um einen billiaen Preis eine 
maflive Reuerlöichmafchine mit 4 Eolindern 
und 2 Drudwerten nebft Schlauch. Diefelbe 
feate unterm 15. November I8ıh mit biefer 
Mafchine vor einer zahlreichen VBolfsmenge 
feine Kunftprobe ab, welde auch zum allaxs 
meinen Erftaunen über Die Leiftungen der 
menfchlichen Kunſt eine ſoſche Drucktraft ente 
faltete, daß fie den gewaltigen Waff.rftrom 
142 Echub weit jchleuderte. Hr. Anton Zetl 
bat ſich Dadurch bei der Gemeinde Oberviebe 
ba ein fo dankbares Andenken begründet, 
daß ein betbeiligtes Mitglied deſſelben fich 
gebrungen fühlt, ihm hiemit öffentiich die ges 
bührende Ehre zu zollen, umd ihn auch ame 
dern Gemeinden zu empfehlen. 

Dberviehbach in Niederbagern, tal. Lande 

gerihtd Dingolfing. 
Ein betbeiliates Mitalied, 
als Augenzeuge 

469, Die Unterzeichnete empfiehlt fich dem 

hoben Adel und verehrungsmürdigen Bubli« 


ebele 


lum in Verfertigung von Fraueufleidern, Man⸗ 
teln, Bournuſſen. Mantiletten, Viſiten ⸗Man 
auch kann man Balllleider von den modern⸗ 
ſten Stoffen, Trauerkleider und Mantus zum 
Berkaufe wie auch zum Verleſhen haben. Ich 
bitte daber um acneigten Zuſpruch, indem ich 
Maria Uttenreiter, 
Kleidermacerin u. Nerleiberin, 
wohnhaft im Hadersäßl Rr. 6. 
855-1,#] Bei Unterzeihuetem werden 
M bafte Kanten mit Haaren befest, 
gebrochene Stellen dauerhaft repariert und 
neu ausftafirt um 54 fr. f 
> Zugleich ertaube ich mir, 
EL denhüte zu Den billiaften Prei- 
entiprechendfte Ausdaner gegen Das Abbrechen 
der Ränder garantire, J 
Gregor Lang, b. Hutfabrikant 
Refidenzte. Ro. 10. Einganz Prrufagaffe. 
Jahren, der fich über feine Brauchbarkeit im 
gerichtlichen Geichäften fomobl, als auch über 
eine fchöne fchnelle Handfchrift und ftets une 
tadelbaft gepflogenen Lebensmandel durch die 
man, ſucht feine bermaline Stelle zu verän 
dern, und bis zum l. Jänner oder Anfang 
Februar d. Is. bei einem Datrimonial«, Herre 
ſchafts · oder Landgerichte anderweite Unter 
—856-68.2) Wie am Kugelfang Wan Nr. 
472. circa I Taam. 48 Der, eine Wieſe 
am Kugelfang MrRr. 473. circa 3 Tagw. 
8 Dez, eine Wieſe im Diſtritte Schwabing 
ſammen alio circa 6 Tagw. 30 Dez. wer 
den auf mehrere Jahre versachtet, DT. Mebr. 
BE. ige uud farbige Glace: Vandımupe 
werden auf Dad Echönfte gepust. Ablage beine 


ts "u. Schnürleiben, nach der neueflen Mode; 
alles auf das Billiafte und Modernfte liefere, 
getragene Hüte modernifirt, ſchad · 
meine meuen Filz⸗ und Gei« 
fen miederbolt zu empfehlen, ba ic für die 
874.75.3) Ein Scribenf in deu zwanziger 
empfehtenditen Zeugniſſe zu leaitimiren ver ⸗ 
Runft. D. Uchr. 
Rt, 4203;. circa I Tagw. 83 Dez. zus 
Strumpfwirter Schub in der Roſcugaſſe. 
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Bekannhnachun 14734, 14736, 14738, 14739, 14740, 14751, 14753, 
816-18.a} Nachdem die Inhaber u Banf-Nctien 14782, 14783, 14784, 14785, 14847, 14871, 15581, 
von dem in ber Misichreibiing vom 15. Juni 1346 eröfteten 15612, 15702, 15703, 16241, 16242, 16389, 16407, 
Recht der Berheiligung am neuen Fond innerhalb des feitger 16630, 17009, 17014, 17015, 17016, 17017, 17018, 
fegten Termines feinen Gebrauch gemacht haben, fo bat die 17073, 17704, 17809, 17983, 17984, 18086, 18158, 
unterfertigte Adminiftration im Einne genannter Ausfchreitung 18159, 18160, 18159, 18378, 18937, 18940, 18962, 
über die auf bieje Art nicht bezogenen Antbeile des neuen 19779, 19799, 19953, 19954, 19955, 19965, 19994, 
Fonted zu Guniten ded Bant»Beferve» Mondes 19995, 19996. 


Verfügung getroffen, was hiemit öffentlich, befannt gemacht wird, 
Die Nummern der treffenden nicht abgeftempelten 


Münden, den 7. Jannar 1847. 
Die Adminiftration der bayeriihen Hypotheken» und 





Actien find folgente: 2 , 
Hs. 890, 831, 892, 883, 890, 949, 950, 964, 963, ee en 
966, 967, 968, 969, 970, 971, 972, 973, 974, 975, 995, Director. ‘ 
1051, 1106, 1200, 1275, 1276, 1277, 1278, 1348, 1365, = zu BENDER 
1366, 1368, 1488, 1755, 1801, 2028, 2061, 2063, 2229, An Die verehrlihen Abonnenten des Werks: 


2230, 2231, 2260, 2261, 2262, 2275, 2276, 2277, 2278, 
2279, 2250, 2502, 2505, 2525, 2601, 2932, 2984, 3100, 
3103, 3118, 3191, 3192, 3193, 3194, 3195, 3196, 3364, 
3424, 3465, 3468, 3582, 3587, 3767, 3853, 3854, 3855, 
3856, 3957, 3858, 3859, 3860, 3861, 3862, 3983, 4068, 
4069, 4077, 4085, 4100, 4181, 4191, 4192, 4193, 4221, 
4222, 4223, 4252, 4322, 4409, 4410, 4411, 4591, 4621, 
4622, 4675, 4677, 4678, 4079, 4086, 4687, 4713, A714, 
4715, 4716, 4717, 4718, 4719, 4720, 4734, 4797, 4840, 
AB48, 4859, 4674, 4R92, 4968, 4969, 4970, 4976, 5024, 
5025, 5038, 5043, 3048, 5084, 5125, 5143, 5258, 5302, 
5308, 5413, 5423, 5780, 5781, 5782, 5783, 5784, 5938, 
5939, 5944, 5981, 6021, 6022, 6420, 6421, 6422, 6423, 
6424, 6446, 6489, 6520, 6521, 6646, 6647, 6654, 6755, 
6796, 6859, 6875, 6876, 6910, 6919, 7077, 7040, 7096, 
7146, 7209, 7210, 7302, 7368, 7369, 7564, 7565, 766, 
7567, 7568, 7614, 7651, 7751, 7752, 7756, 7757, 7778, 
7794, 7796, 7829, 7872,7938, 7960, 8022, 8072, 8198, 
8300, 8486, 8521, 8537, 8585, 5649, 8650, 8651, 5652, 
8654, 8655, 8657, 9023, 9052, 9101, 9102, 9138, 9139, De Dortor@rhöhung: ur 5 A. 24 f D hübet 
9140, 9141, 9142, 9143, 9144, 9145, 9146, 9147, 9148, obue Porto-twrpegung: ur D fi. Tr. usb bi 
9149, 9150, 9151, 9152, 9153, 9154, 9155, 9156, 9157, —A De ————— 

— — He zweiten Jahrgang (1846), 
9158, 9159, 9160, 9161, 9162, 9203, 9207, 9208, 9211, das 2bte — I36te Heft dem dritien Jahrgang (1847). 
9243, 9214, 9215, 9242, 9287, 9292, 9297, 9547, 9559, Viele andere Abnchmer auf dem Lande, welche dieſes ſchöne 
9554, 0555, 9556, 9560, 9561, 9598, 9597, 96276, 9634, 


Nationalwerk fubieribirten und fich die Hefte kommen fießen, fans 
9728, 9729, 9730, 9731, 9732, 9739, 9766, 9799, 9849, den den Bezug der Hefte durch die Boten zu Poftfpielig, und flelts 
9981, 10331, 10502, 10943, 10944, 11039, 11042, 


Das Königreih Bayern in feinen malerifchen 
Schönheiten, 
welche dieß Werk burd Die d. Moſtſtellen abonnirten. 


Wiederholte Fälle, Daß verehrliche Abonnenten auf einmal ohne 
Fortfepung geblieben fenen, beflätiaen täglich mehr, daß daran ein- 
za und allein die von ihnen ſelbſt unterlaffene Erneuerung des Abon⸗ 
nements Urſache if. Wenn nämlich Die einfchlägige Poſtſtelle eine 
Beſtellung oder ein neues Abonnement nicht erhält, ſo betrachtet fie 
Das alte erlofichen und dann wartet der Empfänger freilich vergebs 
lich aiff die Fortſetzung, glaubt am Ende, das Werk babe aufgehört, 
ärgert ſich, Daß er nur einige einzelne Hefte ohne Titel, obne Ins 
halt befipt, zürnt darüber dem Herausgeber, der dadurch noch weit 
unangenchmer berührt ift, Denn die Hefte, welche dem Erfteren feh⸗ 
in, bleiben ihm zum großen Nachtheit liegen. 

Darum fieht man ſich veranlaßt, hierdurch erachenft zu bitten: 
die jeweiligen Abonnements ſtets rechtzeitig bei den einfchlägigen 
Voftftellen durch Einfendung des Abennementebetrags zu erneuern, 
nicht erſt auf-die Anfrage oder Einceſſirung ber Herren Pofterpedir 
toren zu warten, ‚ 

Der Abonnementspreis für den Jahrgang von 12 Heften (oder 
6 Doppelheften), oder 36 Etabfftihe und mindeftens 36 Bogen 
Tert it innerhalb der Gränzen des Königreichs Bayern überall und 


ten deßwegen die Fortſetzung ab. Diefen dürfte die Nachricht fehr 
11052, 11632, 11633, 11634, 11804, 11805, 11842, 


11860, 11934, 11977, 11978, 11979, 11980, 11981, 
42024, 12281, 12392, 12712, 12714, 12802, 13128, 








ernsünfdht ſeyn, Daß fie fich auf dem oben angcachenen Weg, nättt- 
lich dur die Pönigalidhen Voftftellen zu dem genannten billie 
gen Preis ohne alle weitere Porto⸗Erhöhung durch einfaches Abon« 
nement, mit Rücdficht auf die genanme Jahresein heiluma, das Merk 
compfetiren Finnen und dabei jede weitere Laſt erfparen. 810-20,] 


413174, 13483, 13564, 13592, 13674, 14263, 14709, 
Je ee sta Miet —— —— — FF TERN EEE ———— ——— —— 
PPDDSBPOISTERFEBOEEISES BEDBSSSESRFD SISTEESTSTEE 

15,336-27.b) Bon Ih. Thomas in Leipzig wurde fo eben an alle Buchbandlungen verfembet : 9 


Das Schaltjahr; 


welches ift 
der teutiche Kalender mit den Figuren 


und hat 366 Tag. ” 

Durch J. Scheible. 

boartonnirt Preis fl. 3 Fr. 36. 
* Dieſes mit einer Menge Spott-, komiſcher ic. Bilder ausgeſtattete Werk iſt fo pikauten? 
Inhalts und euthaͤlt fo viele Euriofitäten und Seltenheiten in Wort und Bild (4. B. Schwänte und Saty$ 
dren von Bebel, Jakob Ayrer, Fifbart, Mur ner ꝛxc.; ferner: Narren, Grobiane, Lüͤ 
ner, Poſſenreißer, Schweiger, Eynifer xc.; die mittelalterliche Kalenderweisheit-mg 
ihrem ganzen Umfange; Holzſchnitte nah A. Dürer, Joſt Ammon md Anden), daß Diejenigen,$ 
welche in vollem Maße fi ergögen und Raritäten gefammelt befigen wollen, die fie einzeln, felbft. zu% 
enormen PBreifen, gar nimmer befommen könnten (Wieles ift auch mach höchft intereffanten Mamicripes 
ten und fliegenden Blättern), es nicht werden entbehren wollen! $ 

— u a har — fid E. U Fleiſchmann'ſche Buchhandlung in Mündın Kaufingeng 
; — REDE i 
602.54.8) 


gegen freie Koſt und Logis ber einer Herr-ülntetricht zw ertheiſen in Der deutichen, fra» im Zeichen umd in der Galligraphie. D. lle. 
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839. In allen Buchhandlungen des In— 
und Auslandes if zu haben, in Müucen 
namentlich dutch die Fol. Lind auar ſche 
Buchhand lung (Kaufingerfiraße No. 20.) : 


Die beforgte Hausfrau 
in der Küche, Borrathifammer und 


dem Kühengarten. 

Ein Hantbuh für angehende Hausfrauen 
and Wirthſchafterianen, vorzüglich in mitte 
lern und Hleinern Städten und auf 
dem Lande, 


Ton 
Earoline Elesuore Brebig. 
Zwei Theile, 

Erfer Theil. 
‚Enttaltend eine deutliche und gründliche Au- 
warm, tie, ohne ade Vorkeuutniſfe, mit 
worigliher Rüdficht auf Wohlieilpeit, Wohle 
gruen und gierliches Anjeben, alle Arten 

aus geſuchteen Spzifen, Badınerke, Comes 
pets Ereme's, Gelec’s, Geirernen, Einger 
wachteu, Watbieladen, Säfte, warmer und 
laltet @etränke und Liqueurs zu bereiten uud 
auzurichten Hd, 
Iweiter Theil. 

Die Anmweijung, wie das Brod» und Sem ⸗ 
melbaden, das Mitchwefen nebit Burters und 
Röittereiung, das Einichlacten, Einpötein 
und Rabchern aller Kieiicharten, Die Zuberet» 
bung aler Arten Würfe, eine une Schnelle 
Biucheruugs- Methode, Das Einkocpen und Hl» 
beraoren aller Arsen zaumen md wilden 
Seihes und Geftügels Das Mariniren der 
Fiſche u. derzi,, das Aufdewabren aller Ars 
fen aruner Gbemüre und das Trocknen und 
Eiumachen derfeiben, die Bebandiung und 
Aufbewahrung troan er Bemäre, das Atnebmen 
amd Aufbewabren Des Obſtes, Das lange 
Ftiſcherbalten aller Obilarten, das Troduen 
une Derren oder Atbacken des Obfies, Die 
Zubrreitung verſchiedener Obſtweine und Eis 
ige, Die Zucht Des Federsiches, cin feht vot ⸗ 
theilbartes Maſten mehrerlei Gefügels, die 
Behandtung, des Garns und das Bleichen 
Baden der Waſche und Betten, Staͤrtema- 

sen, Seifekochen, Werfertianug der Lichte 
und Reinigen des Tafel: und Küchenfeidhiers, 
allerlei Hausbaltungevortheile umd Mittel wie 
der Ungezieier im Haufe und in Garten, Die 
Beſtellung Des Kucheugattens und Erziehung 
cher Gewachſe, wie auch Das Gewinuen des 
ESawens, zu beſorgen und maszwioen find. 
elite verbesserte und ver- 
mehrte Auflage. 
654 Bozen in Bvo. Marhinen »Belitpapier. 
Sauber gebeftet 3. 36 fr. 
Berlin, Verlag von E. Fr, Amelana.) 
Weun aud der beichränfte Raum das 
zeichbaltiae , aus 1A82 Rubriken beftebende 
Judalts· Retzeihnig bier anzuzeigen nicht ge · 
ftattet, fo wird doch ſchon der Titel dieſes 
müglichen Buches binreichen, Die Aufmerfiams 
feit wirthlicher Hausfrauen auf daſſelbe zu 
benten, zu deſſen befter Empfehlung won auch 
der Umſtaud gereichen mocte, daß ungcach · 
tet der im Auslaude Davon vielfach weran« 
en Nachdruͤcke, eine Dritte, wirklich 
tark vermehrte und v jierte Auflage 
-möfdig murde, weiche mit mäßigen Prute 
die eicgauteſte äußere Antflattung verbiadrt, 
und ſich Daber zu einem Fengeſchent für an · 
‚gehende Hausfrauen aanz hefonders eauet. 
#30-31.6) Zu einem fich aut rentirenden 
Beihäfte dahier wird ein Theilnehmer mit 
300N- Baarerlage geſucht, wofür tom, weun 
er ſich der Mithilfe unterziebt, vorderhaud fchon 
ein monatlicher Briwiun von ciren 20 f. zu · 
fleht. Bei Vergrößerung des Geichäftes konn ⸗ 
tem in der Folge ſehr leicht 50 fl. ver Mor 
mat als Gewinn in Ausſicht aeftellt werben. 


Am auet i in geberuter Mez · 
=. eiqmet Nich hiezu ein g b* 


Haben 37 Sa se 7 a 
831-33.4) 10097. find Did Georgi im 
biefigen Burgfrieden auszufeipen. D. Uedt. 
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500-2.0] Id beebre mich Giemit fen hohen Herrſchaften und dem verehrten Publikum 


jur Kenutniß zu bringen, daß id) das 


— Reinen Be ren Geſchaft 
n Franz Lindauer senior dablet kauflich üb 
a rei Laaer in allen a ri eruommen habe und erlaube mie 
nländiicher und Bielefelder Leinwand, Tifchzeuge von -Damaft und Zwillſch, Handtür 
her, Toilette und Defiert-Servietten, Eafvetücher, ganz leinene weiße, wer fowie Fa« 
denbattit-Sadtüher, Fadenbattiſt, Betibardente, Zwilich, Federleinen, Scmmerjloffe 
zu Kleidet und Pautalons, Flanell, Pique, Gradel zu Pferdedecken 3. ıc. yud allen 
dahin einſchlagenden Artikeln zur geneigten Abnahme mit der Verſicheruug zu empfehe 
fen, Daß es mein eifrigftes Beſtreben ſeyn wird, fonwohl bei meinen biegen als ärhigen 
Freunden und Gönnern das Vertrauen, deſſen fich mein Herr ‘Borgänger zu erfreuen Hatte, 
Durch Die rrellite und billige Bebienumg ebenfalls zu erwerben. 


Münden im Januar 1847, 


R. 3. Raifenberg, 


_vormals rang Eindauer senior, Dienerdacfte No. 22. 
Empfehlung Armenpflege betreffend. 


für Gartenbau und Defonomie. 

634-35.b] Der Unterzeichnete hat für die 
nächte Begefations.Baifon pro Jahrg. 1847 
ſein Lager von 


Sämercien, 


ſowobl für Die frequentaiten, als feinere und 
neuere GemüferArten, als auch mit den 
manigfaltigſten, neweiten und jchonjten Blu⸗ 
menſorten beſtellt. Lieferungen aller Arten 
Futterkraäuter, zu Verbeſſerung von Wieſen⸗ 
einer, als auch Wald und Holzſamen 
für Forſwirthichaft z Ob tbaume, Ziet 
und Fruchtbaume und Straucher, 
Soar geſpflanzen sc, werden gleichfalls promot 
uud binnaſt für ehreude Auftra ze deſorgt. — 
Preise Ver zeichniſſe Neben auf frantirie Zi 
fchriisen gratis zu Dienſten. 
3. Hirfchberger, 
bal. Kunſt⸗ und Handelsgartner, 
Schommetgaſe No. 4. in Munchen. 


885. Allen, die ſich in der beitigen Faſteu⸗ 
zeit wabrbaft erbauen wollen, koͤnnen aus 
Uederzeugung folgende herrliche Vorträge nicht 
angelegentlih genug empfohlen werden : 


Sieben Predigten 
in der Heiligen CHoaffionszeit 


gchalten von 
Dr. Bocdb, 
kpl. Dekan und Etadtprarrer in Munchen. 
r. 8, Münden bei Fleiſchmaun. 36 Er. 
er Hert Verfaſſer iſt befamurlich einer 
der belichtefien Kanzelredner. j j 
Zugleich mit obigem glauben wit anzeigen 
ju muſſen. 


Dwstt Predigten, 


in der evangelifchen Stadtkicche zu 
E) 


München gehalten 
von 
Boeckh, Edelmann, Faber, Fuchs 
Minden, bei Fleiſchmann. 
Drei in Wmichiag I A. ; 
Keilsbegierigen Seelen ein reicher Beitrag 
zur häuslichen Erbauuug, wozu Gott jenen 
Segen geben wolle. $ 
Diefe Bücher find beim Werle ger in 
Münden und durd alle Buchhandlungen 
bed Königreichs zu erbalten. 


35.I7,0) In der Rein Stadt Münden 
ift ein Meines Auweſen, beſtehend im einem 
Haufe mit Hinter» Gebäude, Stalluug für 8 
Js 10 Rinder, Schlachthaus, Zeld-Kamin, 
Remife ꝛtch, welches ſich zu eineinn Milch⸗ Ge⸗ 
ne und beionders zur Ausübung einer 

eßger⸗Gerechtſame eignet, aus freier Hand 
iu verfaufen oder im Ganzen zu vermicthen. 
Der Eigenipümer it Willens dem Käufer die 
größere Summe des Kaufſchillings auf dem 
Anweſen als Hppotbet liegen zu laſſen. Näs 
ere Auskunft hierüber erteilt auch auf frau» 
irte Briefe mit Rr. 35. die Erpedition die» 
fes Blattes. 








8.96] Bon dem allgemein verbreiteten unb 

als fehr mürlich ancrdannten 
Banerschen Hilfsbuche 
für die 5 
Armeupfle ten, 
Zweite Huflage, 

find in der Franz'ſchen Buchhandlung iM 
Münden noch Erempiare zu baben, deren 
Abnahme um fo mehr empfohlen wird, 
eine Aenderung in den Beſtimmungen ber 
das Armenweſen zufolge der ſtandiſchen Bere 
bandfıntgen micht zu erwarten ſteht, folglich 
jenes Hufabuch fertan leihen Werth behaup⸗ 
tet und als Leitfaden dient. 

847-48. a) Da cd haufia geſchieht, daß 
unedier Woficht wegen, Torf von unterfertigs 
ter Bermaltung angeboten, und als folder 
verkauft wird, fo ficht Ach dieſcibe, um weis 
term Misbraud zu bercanen, zu ber Erllã · 
rung veranlaßt, Daß ihr Erzeugniß wie anders 
als auf Beſiellungen abgegeben wetde, und 
auch fernge abgegeden wird, welche bei Hru. 
Kaufmann Friettich Flad, Marthor Nr. 3. 
gemacht werden. ni 

Freyherrl. v. Zandt ſche Zorf Stiche 

Verwaltung Mooshof. 
Spedier, Verwalter. 


Swpfeblung. . 
341-62.b] Geeorten Binmenfrenmden bringe 
der ergebenft Unterzeichnete jur aclalligen 
Rachticht, daß Die Verzeichnife der Geimuſe ⸗ 
und Blumenſamereien, ſewie der beſiedteſten 
Topforlangen, die allerneueſten Geotginen, 
Orferiumen, Zierſtraͤucher zu Gattenaulageu, 
welche zu den billiaſten Preiſen im Freiherr ⸗ 
lich von Pelnitz ſchen Schloßgatten babier abe 
gegeben werden, bereits fecig ſind und auf 
gefalliges Verlangen gratis und frauco eiu⸗ 
geſandt werden. 
er Die in dieſem Verzeichniſſe ange⸗ 
fühnen 80 orten Sommerlevkoſen, [os 
mie 12 — 16 Eorten Winterienfojen werben 
aanz befenders empfehlen, indem 4 bie 
516 gefüllte qarantirt werden. — Recht vie 
Ten gefalligen Aufträgen enrgegeniebend, ein⸗ 
vñeblt ſich beftens 
Warte Aſchbach im Januar IBAT. 
ob. Eller, 
Schloß · und Handelsgärtuer. 
Die Ervedition dieſes Blattes tbeilt auf ge⸗ 
fühliged Verlangen die Berzeichurfie gratis mit, 
—338.30.2) Gine Tarıbie Inrelichter Ber 
aufs Pfund werden zu 24fr. verfauft bei 
Andres Weiß, Kaufmann, 
Sonmuenſtraüe Nr, 4. 
314-16.c) Ein in der Nase der Eiavapn 
weleaenes neuerbautes Jaadſchloͤßchen mit res 
aler Jaadbarkeit und Fiſcherein ft eingette⸗ 
temer Berdaltniſſe aus freier Haud zu per» 
kaufen. Nompbenburgeritvaße Sr. 1. 
8271. in gebildekcs (Frauensinmer, für 
deren Treue md gute Aufübrung —— 


wird, ſucht einen Piap ads Stubenai 
oder Ladnetin. D. Uebr. — 
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818. Neuerdings für tat Jaht 1817 find bei Untergeichnetem zu vergeben ı 
37,000 Glen Tuch u mar 
SNOO Ellen aranes Militär-Manteltug, 
123 Gentimeter breit. 
OD Ellen graued Militar-Mantciind, 
. 125 Gentimeter breit. 
AO Ellen Wollfärbiged Kornblau nah Wufer. 
16000 Ellen weiße, die ſich zu Kornblau eignen orer ſchon Kornblau, 


um einen Chatten Dunkler als die k. baper. Ordonnanz -Farbe ifl. 


Nicht Steigerung auf Wenig ftnehmende, fondern nur befte und ſch ð n ſt e 


Dualitär wird angenommen, weil fefigefegte Preiſe ſiud. 


Lieferungszeit iſt Ende Februar angefangen und 


Auguſt muß deendigt fegn. 


Lieteranten wird auf franfirte Briefe Näheres mitgetheilt, 


fo jeden Monat 6000 Ellen; bis 
fo wie es auch bei Ueber⸗ 


mabıng der Zuche feiner perionlihen Gegenwart bedarf; Lieferung iſt franco München zu 


fellen und Jahlung folgt gleich wach Empfang der Waare. 
Für Annahme größerer Partpiven muß Caution a 


846, Die monatlibe Verſammlung des 
polpt. Vereins finder Montag den 25. dieß 
Abends 7 Uht im Lofale des Bürgerverems 
Augsonraer Hof) ftatt, wobei Herr Rektot 
Dr. Alerander einen Vortrag „über Die 
techniſche Bedeutung der Hogrometrie“ hals 
ten wird, 

München den 18. Jänner 1847, 

Der Gentral: Verwaltungs: Ausfhuß 
des point. Verems für Bayern. 
178 70.b] Bei Georg Franz in Mün— 
hen, Peruſagaſſe No. 4., iſt jo eben ein · 


ettofen; 
Kalender für Zeit n. Ewia- 
Teit. Sin Zufpruch unter zwei 
Augen; dem Chriſtenvoſt zur Erbauung, 
dem aufgetlarten Pobel zum Aergerniß. 
Von Alban Stolz. 1847 oder 
Fünfter Jahraana Eſſig und Del. 
BEE mwꝙe mir Denon mwunicht 
eine Stelle als Waſch-Beſchlieſſerin, bier_ oder 
auswärtır. D. Uehr. in der Theatimerfteaßs 
Mr. 51°, vernberaus Aufgang im Fingeranbl- 


42 44,0 In Ingolftade iſt in einer der 
gaugbarſten Straßen ein Haus ſammt realer 
Gold» nnd Silberarbeiter- Gerechtſame um 
den Preis das Haus zu 00H fl, und das 
Recht zu OMA. zu verkaufen. Zu erfragen 
in portofrzien Briefen bet der Exruonne Elis 
faberna_ Mirlter in Jugolſtadt 

83 e goldene Hermes Vorſtednadel 
ing am Sountag Abends rom Meinen Ros 
engurten durch Die Blumenftraße bis zum 
Einlaß verloren, Der redliche Kinder erhält 
eine aute Beſobtitung. D. Uebr. 


aufsofe 

375-76.b) Der Unterzeidisete iſt entichlofs 
fen, fein zu Deggendert in Niederbanern ber 
finendes und im beſten Betriebe ſtehendes res 
ales Kartenmalerrecht fammt dem dazu ges 
dörigen volltandigen Werkzeuge aus freier 
Hand augen baarc Erlage Des Kanrihillings 
ju verfaufen, und ladet deßhalb Kaufsliebha- 
ber hiemit ein, ſich entweder perſonlich oder 

- in franfirten Briefen an ihm zu wenden, 

Deggendorf den 3. Jänner 1817. 
Midrael Hell, Kartenfabrifant. 
821. Ene Verſon in den beiten Jahre 
münjcht als Haushalteriu oder bei einem Hr. 
Beiftlichen unterzufommen. Rochusberg Nr. 

10. im erften Eingang über 2 Stiegen. 
489-90.c) Ein mit den nötigen Vorkennt ⸗ 
niſſen verjehener ordentlicher Juͤngling wird 
in einer fregitenten Laudaericht3:Apotbefe als 

JZucibient aufjunchmen geſucht. D. Uebr. 
633,0] Am Dultvlay Ro, 9, über 2 ©. 
ift wegen Berfesung die neubergerichtete Mobs 
nung, beſtehend ausd Zimmern, Keller, Speis 
her x. dann 2 Heizbaren Zimmern bis 1. 
Wär; oder Seorai d. I, dafelbft zu vern. 





eleiſtet werden. 
eine. Laubmanı 
im Vichorrhauſe am Scrannenplag No. T. 
— un — nn 
Defanntmachung 
Die Adminiſtration der bayerifhen 
Hyvotbeken und Wechſeibank 
brinat biemit in Gemäfbeit des $. 40 der 
Banfſtatuten zur offentlichen Keuntniß, dab 
die von dem Ausſſchuſſe der Bant- Aktionäre 
in feiner heutigen Berfammlung augenom ⸗ 





mene Dividende und Euperdibis 


dendevom HM. Semefter 1846 mit 

Rd. 13 30 für jede Actie und 

fl. 1. 7 112 für jene Retien-Promeffe 
bei den Bankfaffen in Münden und Hund 
bura gegen Die eutſprechenden Coupons von 
nun am erboben werden fünne. — 

Zualeich eröffnet die Banf» Anminiftration 
den Aftienbefigern, daß die Ausgabe von 
neuen Aftıcn-Goupeons- Bogen u 
gefaht zu Anfang des zweiten Quarlals lau⸗ 
enden Jahres ver ich acben und eine bes 
fondere Ausihreibung das Nähere hierüber 
betanut machen werde. 

Viüncden den 11. Januar 1847. 

Franz Zap. Riezler, 
ehn 52.6] Director. 

845. Die Untergeichnete wocnt in der 
Heuflsaße Nr. Bil., woſelbſt ihr Schild hangt. 
Es werden von allen Sorten Ballfivider ger 
putzt und auch aufgefarbt in rofa und blau. 
Jore Miederlaad iſt am Schrannenplas Nr. 24, 
beim Radter Riederer, bier belicbe man die 


aut kochen Fanır, u. ſich aller hauslichen Ars 
beit unterzieht, ſucht bis auf das Ziel einen 
Dieuſt. D. Mer, — — 

4, Ein mit fehr empfehlenden Zeugniſ⸗ 
fen verſehener Commis, welcher in bedeutens 


3 Stregen rechts ift eine Wohnung, beftchend 
aus 2 treisbaren Zimmern, Mandtammer, hel⸗ 
ler Küche, Epeicher und Waſchhaus- Antheil 
und jonftiaen Bequemlichkeiten wegen Fami⸗ 
lienverhaltuiſſe auf das Ziel Georai zu ver- 
miethen. Das Nähere ift daſelbſt zn erfragen. 


An seine 
Der tarbolifge Haudfreunb, 


herausgegeben von A. Weftermaper, dei 
fen 42. Heft (5 Boaen flarf) mit Haupt- 
titel and Regifter fo eben weriendet worden, 
ericheint auch im Zahre 1847 in wochentlich 
I Doaen Quart; die katholiſche Geiſtlichteit 
abgerechnet, ıft er der Lieferant für don korniaen 
Bürgersmann und der Erfola bat aeyelat, 
Daß fein Verlag geſucht iſt. Sichtbar bat Got⸗ 
tes Eraen feine Bemuhungen bis zur Etunde 
Begünftigt und cr Fan ſomit am Schluße 
des erſten Jahres, in welchem er ſeiue Firma 
veröffentlichte, nur Gott und allen geiſtlichen 
und welchen Mitagenten danken, die ib 
mit branchbaren Stoffen verſehen und feinen 
Gefchartstreis zu erweitern ſich beftifen babe. 
Auch für das künftige Jahr if ſein Verlag 
mit allen Artikeln, Die zur Belehrung, Gre 
bauung und Waruung Denen, mon afortirk, 
und mird nicht wur durch cin Literatur-Glatt, 
fondern auch Durch Aufnahme der wichtiaeren 
Rirdylichen Nachrichten eine nicht unbedentende 
Verftartung erhalten, Und ſo biyicht der ka⸗ 
tholiſche Hausfrennd im Vertrauen auf ſeme 
aute Cache mit Gottes Seaen, und in der 
Hoffnung, dat nicht bloß die bisherigen 
Faktoren, fondern neh mehrere ihn reiche 
lich unterftiren und fo feinen Verkeht noch 
mehr veraröfern helfen werden, wieder den 
Markt des ofentlichen Lebeus, und fadet 
manniglich, bei unverandertem Preife von 
2.42. Yoranszablung oder I5 Ir. por 
Monatsheft zur Abnahme feiner Verlagsarti⸗ 


kei ei. — In Münden wendet man ſich 
am die Föbt, Jof. A. Finftertiniche Buch 
Handlung. 821. 


203.05.c) Ein Haus, am beiten für eine 
teale Biermwirtbfchaft areimet, an einem ſeht 
bewohnten Orte gelegen, wo fein Brau odet 
Wirkt iſt, weſches auch ſeht leicht Tür Aubrs 
leute und Paſſagiere benäst werden kanu, iſt 
u verkaufen, Daffelbe befindet ſich in der 

übe eines Thores. D. Uetr. en 

825. Eine reale Arämerei mmmt Haus 
ift unweit Münden um Dem Auferit billigen 
Prei® von 1500 A. obne Unterbändier zu were 
taufen. D. liebr. 
dentlichen Eitern, welches naben, ſtricken u. 
Hausmannstoft kochen fan, auch der haus · 
lichen Arbeit ſich unterzieht, bei einer ordente 
lichen Kamille einen Dias, oder auch zu Kind, 


835. In der Sendlingergaſſe Nr. 69, ift 
die Wohnung zu ebener Erde bis zum Ziele 
Georai zu verſtiften. Das Nähere ift im 2. 
Etode zu erfragen. 

834. Ein ſondes Märchen, weiches ſchon 
mehrere Jahre ald Stubeumadchen gedient bat, 
wünfcht in der Eigenfſchaft bis I. ds. Ms, 
unterzufommen, D. Uebt. 

837. Auf ein aroßes Oekonomiegut, fünf 
Stunden von München, im Pal. Landgerichte 
Starnberg, werden H00 bis 1500 j1. als erſte 
Hypothet aufzunehmen gefucht. D. Wehr. _ 

838. Man ſucht eine ordentliche Köchin, 
welche ſich auch der häuslichen Arbeit unters 
zieht, im neuen Knorrhauſe, Eingang am 
neuen Marft Nr. 11}. über 2 Stiegen, 

830. Eine Baderei, ausıcit an einem 
der beiten PMäse Münchens, iſt zu verfaufen, 
Schriftliche Anfragen mit J. 4. T.Rr.839. 
können hei der Erprdition dieſes Blattes bins 
terfegt werden. 








813. Dienft » Gefud. Ein fehr or 
dentliches, folides Mädchen, welches im Rech 
nen, ſowohl in der dentſchen als Franzönfchen 
Sprache fertige Kenntniſſe beſizt, ſucht als 
Ladueriu oder Erzieherin einen Das. Närr 
beres Satzfirafe_ Nr. 26, zu ebeuer Erbe. 
8419-50. 3) Ein oder 2 wumeublirte Zimmer 
find Briennerftraße Nro. 4. über I Stiege 
bis zum 1. Februar zu bezichen. 


Gottgefällige Gaben. 
Für die buͤlfloſe Mjahrige Wittwe 
(vide Laudboötin Nro. 152.) 
Transport Il fi. 51 fr. 
Den 18, Zimmer: Bon einer Unbefannten 
18 fr. Ton A. L. If. Den 10.: „Ziuſen 
für die Armen” 1 fl. 20 Fr. 
Eumma 34 1. 2%r. 
womit die Sammlung geichlofen wird, 


Gigentpum und Verlag der fg. Hofbuchdruderei von I. Rob. Verantwortlicher Redasteur 5. X. Nidiat, 














Sonnabend den 23. Januar. N 10. 


Durch die Por 
bezogen koſtet die 
— tin 


— 


21. 5m. 





e Dayerifche Fandbötin. 


München 1847. 


Hier u, für bie 
Umgeg. abennirt 
man in,d. Erbes 
wition (Edhälfs 
lsta,) balbjährig 

rn: 30 fr. 
Gangahrig 
2m 421. 
Die Petitzeife 

für Einruckun · 

— gen koſtet 3tr. 








D : 
Bapern. 


Münden. Am königt. allerhöchſten Hofe fant am Mitt» 
wech ben 20. d. ein Kammerbalt ftatt, zu welchem zahlreiche 
Einlatungen erlaffen wurden. 

Am 19. d. bat Se. K. Hob. Prinz Aralbert an einem 
heim Cuitaſſter⸗Regimente Prinz Karl ftattgehabten Kriegsge⸗ 
richte Theil genommen, und zwar in der Charge als Gorpos 
!al; bekanntlich macht der Wein; in dem erwähnten Neaiment 
feine militäriihen Ciutien. (A. Poſtz.) 

Unfer vereorrer Herr Rinanzminifter Graf v. Sinsheim 
Ereeflenz liegt feit mehreren Tagen leidend darnieder, doch iſt 
alle Hoffnung zu deſſen baltiger Wicherherftellung vorhanden. 

Die Allg. Itg. ſchreibt aus Münden vom 18, Jaı.: 
Bir haben am 9. und 16. d. zwei Fruchtmärfte gebaht, die 
an Etärfe des Aufabrauantums wohl die meiften Kruchtmärfte 
Deutſchlands übertreffen Dürften, da wir feine Infubren weder 
anf dem Waſſer⸗ mod; dem Eifenbahnmege erhalten; dagegen 
bat mobl der Schnee und die Schlirtenbahn günſtig eingeiwirfr. 
Auı erſtern Markttage waren 16,217 Schaͤfel, auf legterm 
16,534 Sch. in den 4 Fruchtgattungen auf dem Pape. Diefe 
Tuantitäten füllten unſern für den Getreidemartt ſeit unfürs 
denllichen Zeiten beftimmten Mag, der den Namen Schrannenplatz 
führt, in der Art an, daß es grofer Auſtrenauug bedurfte, 
nur einigermaſſen die Commumikatien frei zu halten. Nicht 
minder ſchwierig war Die lleberwachung DieferMärfte in Beyta 
auf die Einregiftriruma der eimelnen Käufe, auf Die Unterfits 
dung der nach unſern Geſetzen zum Einkauf beredhtinenden Yes 
gitimationen, und endlich Die Berechnung der Durchichnittöpreife. 
Stauneunswerth it übriaens, befonders für Fremde, die maas- 
loſe Anftrengung der arbeitenden Klaſſen, welche die Anzahl 
von mehr ald 2000 Wagen, am Freitige anf dem. gedachten 
Platz abladen, am Samftag in die Maafe einfchütten, von ba 
in Säde einfaffen, zur Abfuhr auf Die Wagen bringen, und 
deu Platz früher oder fpäter dech nicht eher verlaſſen, bis er 
gänzlid, geräumt, ja ſelbſt reinlichſt geſcheuert if. Kür Per 


“fer, die nicht Kaufleute und mit dem Wetreibehandel vertrant 


fund, mögen zur Beurtbeilung der Bereutendbeit muferer Frucht 
märkte einige Maasverhältuifte zu den Maafen einiger benach- 
barten Känder hier Plag haben: 1 bayer. Schaffel iſt gleich 
2% Mainger Maltern, 4 Berliner Schafen und 34 Wiener 
Wegen, 45 bayer. Schäfel Änd- aleih 100 ‚Heftolitern fran» 
sbllichen Maaſes. 
Der Bau der Bahn von Bamberg über Würzburg nad) 
Mfurt, bei welchem Die Erdarbeiten ſchon im nächften 
Frübjabre auf allen Punkten beginnen werden, foll längftens 
in 5 bis 6 Jahren vollendet feyn. Man wird dann den 
von Münden nach Frankfurt in 17 Etunten, von Wien na 
rer wenn die Eifenbahn zwifchen Münden und Wien 
a if, in etwa 36 Stunden und von Trieft nach Frank» 
fürt in nicht weniger ald 40 Etunben zurüclegen können. 
= Paganini ift wieder auferſtauden, fo melden nnd aus- 
laͤndiſche, namentlich itafienifche Wlätter, und in der That ift 
bie Sch welche von ber Kunftfertigfeit und dem mei» 
Aehaften Spiele des DVioliniften Hm. Tavaliero Bicenzio 
iandi gemadt wird, von ber Art, dag man wohl aunch« 


men kann, Biaucht ahme den König der Töne, Paganiui, auf 
eine wunderbare Weife nad. In Ztalien wurde Hr. Bianchi in 
Proja und Werfen gefeiert, und wer immer nurdeifen Spiel hörte, 
war, eutzuckt von dem Tönen, welche Hr. Bianchi feinem Ju⸗ 
frumente zu entloden weit, und bingeriffen von der außer⸗ 
ordentlichen Kunftrertigfeit Diefes Virtnoſen. Keinem Künftler, 
fo wird berichtet, iſt ed noch gelungen, die phantaſtiſchen und be⸗ 
zaubernden Töne, wie ſie Pagauini eigen geweſen, IM ſolcher 


Weife hervorzubringen, und deſſen Gompofitionen in ſolchem 


Grade zu erreichen. — Wir werden Gelegenheit haben, deit 
Künftler in einem Concerte bewundert zu fönuen, weibalb 
wir und das Weitere für unſern ſpätern Bericht verſparen. 
Deu Freunden der Kuuſt ſteht demuach ein bober Genuß bevor. 
Der Chef des t. 1. lithographiühen Juſtituts zu Wien, 
Major Kohl v». Koblenega, bat unlängft auf einer Reife, auf 
der Standesberrichaft Yanf, 3 Stunden von Laibach, einen 
Steinbruch entdeckt, defen and Mergelſchiefer beftebente Steine 
platten nach anneftellten Verſuchen die im unferm Königreiche 
gebrochenen Eolenhöfer Platten voltfommen erjegen vollen. 
Eolite die weitere Unterfuhung, wemit der k. f. Bergafſeſſor 
Röffer in Klagenfurt beanftragt it, ein güuſtiges Reſultat 
beransitellen, fo würden nicht unbetrichtlihe Summen unferm 
Vaterlande entzogen werden, befonders da ſich im vergangenen 
Jahre der Preis unferer Steinplatten um das Dreifache er» 
deht hat. — Abtz.) 
Nürnberg, IR. Jam. In Maunheim, wo bereits gegen 
1000 A. an Beiträgen für Liſi's Angehörige zuſammenge- 
fommen find, acht, man mit dem Plane um, einen Liſtverein 


in's Leben zu rufen, der ſich gemeinſam mit ben fehon anders 


wärtd gegründeten zur Aufgabe machen wird, bas Biel, wo⸗ 
nach jener Mann geſtrebt, weiter zu verfolgen. Gewiß ift der 
Entſchluß, die Ideen, für welche der groſſe Todte gelebt und 
— geſtorben, ſich anzueignen, fortzubilden und praktiſch durch» 
zuführen, die edelſte Art, fein Audenken zu ehren. (N. K.) 
Das Regensb. Tagblatt ſchreibt: „Wenn der Loͤwe todt 
iſt, haben jene edlen Geſchöpfe, welche ihm gern die Haut 
abborgen, freies Spiel und ungeftörten Gebrauch ihrer Ertres 
mitäten. Während Liſt's nacgelaffene Familie eben Troft 
empfängt Durch Die erfreuliche Aufnterffamfeit und Kürforge 
eined Königs, in deifen Laude Liſt nicht Staatsbürger warz 
während in Nord und Süd die Verdienite des Verftorbenen 
um die nationale Sache anerkanut werden und feine wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gegner eine würdige Haltung behaupten, findet es 
ber „Rheinifche Beobachter" des Hru. Bercht ganz in feinem 
Evfieme, den Todten zu verunglimpfen. Die Art und Weife, 
wie er überall Preußenfeindjcaft mmb Merrath wittert, der 
son gutem Gerwiffen und Vertrauen in eigne Kraft fein Zeugs 
miß ablegt, iſt für jenen Beobachter charalteriſtiſch. Cr läßt 
ſich aus Münden fchreiben : „Lift war e8, der die belaunten, 
gegen Preußen fo feintlichen 


Ju Freyfing ſtarb am 13. d. M, in einem at 
49 Jahren, der f. Appelationsgerichtäratf B. an 


’ 








Consomme. 
Politifches und Nichtpolitifches. 
Morgen beginnt Ludwig (geb. 24. Januar 1805) Fürft von 
Solms =tih und Hohen » Solms (feit 10. Oft. 1824), 
das Adfte Lebensjahr. 


Florenz, 14. Jam. Ihre Kaiferl, Hoh. die Prinzeffin 
Luitpold iſt geftern von bier nach Livorno abgereift, und begibt’ 
ſich von da nach Neapel, wo Höchſtdieſelbe mit ihrem aus dem 
Drient beimlehrenden erlauchten Gemahl zuſammenzutreffen bes 
abfihtigt. (Se. K. Hoh. Prinz Luitpold von Bayern hatte 
am 9. Jan. fih im Piräus mad Palermo eingefhift.) (9.3.) 

Bien, 17. Jan. Se. Mij. der Kaifer haben gerubt, 
den Sohn des veritorbenen Erzberzogs Palatinns, Erjberjog 
Etepban & & Hoh., zum Stellvertreter der Palatinswürde 
in Ungarn zu ernennen. Diefe allerhöchfte Entſchließung wurde 
geftern im der k. ungarischen Hoffanzlei zur weiteren Amtd« 
handlung funtgegeben. (N. 3.) — Sicherem Vernehmen nad 
iſt Die Dermählung der Prinzeffin Elifabeth, Tochter des ver« 
blihenen Erzherzogs⸗ Palatinus, mit Sr, K. Hoh. dem jüngern 
Bruder Ded Herjogd von Modena beſchloſſen und hat bereits 
die Genehmigung des Kaifers erhalten, (Schw. M.) 

Wien, 18. Jan. Durch ein allerhöchſtes Handſchteiben 
Er. LE apoſtoliſchen Maj. vom 16. d. wurde (wie oben er 
wähnt) Se.  & Hoh. der Erzherzog Stephan zum Gtatt« 
halter von Uugarıı in der Korm une Machtvollkommenheit 
ernannt, wie fein in Gott rahender Vater im Jahre 1705 
nad) dem Ableben des damaligen Erzherzog- Neichspalatind 
teopold mit diefer hohen Würde befleider worden ift. Auſſer— 
dem but Se. Mai. aus Aulaß des betrübenden Hinſcheidens 
Er. k. t. Hoh. des Erzherzog = Palatind Joſeph in Ungarn 
eine allgemeine Landestrauer auf drei Monate angeordnet, 
Hier in Wien wird Diefer Tage ein feierliched Requiem für 
den hoben Verblichenen veranftaltet, dem alle bier lebenden 
Ungarn beimohnen werben. (a. 3.) 

Die Allg Itg. ſchreibt von der ungariſchen Grenze vom 
15. Januar: Der eben verewigte Erjberzog-Palatin war am 
9. März 1776 geboren, und hatte die Stelle des Palatins 
50 Jahre lang befleiver. Die Wahl nud Ernennung feines 
Nachfolgers darf nicht über ein Jahr verihoben werden. Die 
Arr der Wahl befteht darin, daß von der Regierung dem 
Reichstag vier Candidaten vorgefhlagen merden, aus melden 
der Reichstag einen wählt. Vorerft vericht Die Stelle des Pa- 
latins der JudexCuriae (Graf Majlath), der fie andı bereits 
übernommen bat. 

Linz, im Jauuar. Als eine fehr erfreuliche und für das 
Erftarken der materiellen Intereſſen in Deſterreich höchſt wich- 
tige Nachricht iſt zu melden, daß Se. Maf. der Kaifer bie 
Errichtung polytechniſcher Lehranftalten mit drei Jahraingen 
in den Städten Linz, Brünn, Laibach und Innsbruck befohlen 
hat, fo, Daß mu jede Provinz des Kaiferftaates ihr techitis 
ſches Inſtitut befigt uud die Söhne unbemittelter Eltern nicht 
mehr von den techniſchen Studien ausgeſchloſſen find, weil fie 
nicht das Geld haben, mac Wien oder Prag zu gehen und 
ort mehrere Jahre zu leben. (Kin. Zta.) 

Iwiſchen Wien und Brüun ift ein galvaniſcher Zelegraph 
vollendet. Der Vertehr und zumal Die Eifenbahngefcdhäfte wer⸗ 
den dadurch weientlich gefördert werden, da ein Paar Sefuns 
den binreichen, um von Wien nah Brünn, und von Brünn 
sach Wien anf Diefe Weiſe correfpondiren zu fünnen. 

Wie Wiener Blätter melden, ift beidloffen worden, über 
den großen Donauarm bei Wien eine großartige Kettenbrüde 
au bauen, deren Koften auf 5,600,000 fl. K. M. veranchlagt 
find. Eben fo meldete fürzlich das Manınh, Jonrn., daß wis 
ſchen der bayeriſchen und badifhen Regierung Unterhanblungen 
wegen des Baues einer ftehenden Vruͤcke über den Rhein bei 
Mannheim im Gange jenen. 

Berlin, 17. Jan. Am Freitag den 15. d. foll vom 
Kriegsminifterium genane Austunft darüber verlangt worden 
‚Senn, ob hinreichend Dffiziere vorhanden wären, um I Armee⸗ 
Korps marfchfertig machen zu können, und wie viele möthig 
wären, im Falle die ganze Armee auf den Kriegsfuß gebracht 
werden follte. Man beinat dieß mit den Truppenbewegungen 
in Rußland zufammen. (N. 8.) 
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Don Eeite beö f. preuf. Miniſters ber geiftl. Unterrichts⸗ 
und MedizinalsAngelegenbeiten und des Minifters bed Innern 
ift durch ein Rundfchreiben verfügt worden: daß öffentliche 
Bekanntmachungen in bürgerlichen und gewerblichen Angelegen- 
heiten an den Kirchenthüren nicht mehr ausgehangen merben 
follen. Hierdurch tritt auch ein Edift vom Dftober 1810 
aufer Kraft, won ach bei dee Anlage neuer Mühlen die Bes 
kanntmachung des Baues durch Anfchlag an bie Kirchenthüren 
vorgefihrieben wurde. 

Berliner Blätter Schreiben: Selbſt alten und erfahrnen 
Kennern des Sicherheitszuftandes unferer Refidenz iſt die Au⸗ 
zahl der jegt zur Haft gelangenden Verbrecher auffallend. So 
wurden am 13. Januar allein 72 Perfonen, die meiften we⸗ 
gen Diebftabls, in die Gefängniffe eingeliefert, fo daß ſich der 
Beſtand diefer Woche auf die ungeheure Summe von 513 
beläuft (636 Kriminal» und 177 Polizeigefangene). 

Aus Dreslau vom 11. Januar ſchreibt Die Weſer Zeis 
tung, man babe, da die prenfiichen Vorſchlaͤge in Betreff ber 
Handelöverbältnife Schlefiens zu Krakau bei dem Wiener Kar 
binet wenig geneiated Gehör fanden, preußiſcher Seits ere 
klärt : dann werde man die Städtchen Berun und Moslomwig, 
zwar zwei fleine Ortſchaften (von 1000 bis 2000 Einwoh⸗ 
nern) Oberſchleſiens, doch liegen fie auf der großen Handelse 
ſtraße (Myslowitz fogar an der Eifenbahn) nad Krafın und 
anmittelbar am der Grenze, zu Freihandelsplätzen erbeben. Ber 
run fen (mit NeusBerun) der Hanptgrenzpoften gegen Gali— 
jien, Kralau und Polen zu, und Moslomwig (in deſſen Umge- 
gend fih reihe Gruben befinden) das Neben » Grenzzollamt 
an ber Przemfa, welche den Grenjfluß zwiſchen Krakau und 
Polen bildet. Es fen erichrlich, daß auf diefe Weile Krafan 
die Bedeutung als Haudelsplag verlieren und dieſelbe auf Die 
genannten preußiſchen Freibandelspläge übergeben müßte. 

Aus der Schweiz. Luzerm, 15. Jam. Heute ift ber 
Kriegsrath ber fieben katholiſchen Stände unter Vorſitz bed 
ES chnltheigen Eigwart Müller bier verfammelt. Wie man vers 
nimmt, werden nebſt ben bereits vom Bafel und über ben 
St. Gotthard angelommenen Munitionsfrachten nächſtens neue 
beträchtliche Sendungen für die innere Schweiz anlangen; die 
Gebirgsſchweiz trifft alle Maßregeln, um fi in einen Ver— 
theidigungsftand zu ſetzen, welcher der revolutionären Partei 
Achtung einflößen wird, (A. 3.) 

Genf, 16. Jar. So eben verbreitet ſich die Nachricht, 
daß franzöf. Truppen im bedeutend größerer Zahl als biöber 
in den benachbarten Fernev einrüden, wahrſcheinlich noch Folge 
und Nachwirkuug der Infurreftion in Freiburg nnd der Bes 
ſorgniß, die radikalen Kantone Genf und Waadt möchten gegen 
die Regierung Theil nehmen. (2. 3.) 

In Feldberg (Granbündten), jchreibt die „Churer Zta.“, 
bauft ſich Elend auf Elend; Kelfengefahr, jahrelange Vich« 
frantbeiten und nun noch bedeutende Sterblidyfeit unter den 
Menfihen, berrübrend von Nervenſieber und Seitenſtich, wel« 
che beide Krankheiten feit ein Paar Wochen in dem unglüde 
lichen Orte haufen. Nebenbei berrſchen, was bei ſo bewand⸗ 
ten Umitanden begreiflib if, Verwirrung, Rath» und Ihate 
Iofiafeit in dem armen Feldberg. 

Bei einem Brande in Davos in Graubündten waren 2 
Kinder in einer Stube abgefperrt und die Mutter nicht zur 
Stelle ; ald die Mutter fam, branmte bereits das ganze Haus, 
indeß lief fie ſich nicht abhalten, im die Flammen zu dringen. 
Bald darauf vernahm man einen Schrei und einen Fall. Ir 
jedem Arm ein Kind, harte fich die Mutter aus dem enter 
geftürzt, aber das Zjährige Mädchen war tobt, der anderthalb“ 
jährige Knabe ftarb jogleich, und die Mutter felbft liegt hoff⸗ 
nungslod darnieber, 


Die Berichte aus Irland lauten fehauderhaft. Beſonders 
im Süden ded Lande, z. B. in ber Grafichaft Cork, erliegt 
das Landvolt täglich zu Dugenden dem Hunger oder ben durch 
denfelben erzeugten Krankpeiten, und man mirft Die Leichen ohne 
Sarg in den Lumpen, die ber Pebende getragen, in große Gruben. 
Zum Kirchhof getragen werben fie auf Leitern, Thüren und 
dergl. Dabei fleigen, trog aller einfaufenden Schiffsladuugen 
von Korn und Mais, die Brodpreife fortwähren?. (Auch in 
London bat der vierpfündige Paib wieder um 1/2 Wenn auf⸗ 
aefchlagen.) (A. 3.) 








Row, 7. Ian. Am 2. Jan. murbe ber hier beglaubigte 
Geſaudte ded Köniad von Earbinien, Marquis Domenico 
Vareto, von Er. Heil, dem Papft empfangen, bem er bie 
Ehre hatte, ald außerordentl. Geſandter und bevollmächtigter 
Binifter beim heil. Stuhl feine Creditive zm überreichen. — Die 
ſpaniſch kirchlichen Angelegenheiten icheinen im letter Neit bie 
ganze Anfmertfamfeit fomohl in Madrid als bier in Anſpruch 
zu nehmen, und wie man vernimmt, find die Bemühungen des 
Don Eaftello 9 Ayenſa nicht fruchtlos geweſen, die Anerkens 
mung mehrerer Biihöfe bier zu erwirken. Man ſagt, der 
Monf. Brunelli, Eerretär ter Propaganda fide, werde in ei⸗ 
wer außerordentlihen Miffion nach Madrid gehen. Ticier Prä- 
lat war bereit vor mehreren Jahren von Gregor XVI. zu 
biefem ehrenvollen Auftrag anderfehen, aber die damaligen 
Beränderungen im fpanifchen Kabinet machten feine Abreiſe 
nad Madrid unmöglich. (N. 3.) 

Am 10. d. M. hat im Rom dad Sprachenfeſt ſtattge- 
fanden: das „Esercizio accademico, che danno gli Alun- 
ni del Pontificio collegio Urbano de Propaganda Fide 
in onore dei santitre Magi.” In den Nochmittagsſtunden 
gab es eine aufrerorbentlic, febhafte Soncurrenz won anfahrenden 
Gallacaroffen und flinfen Fußaängern ans allen Winden bei 
ber Hemifphären, melde durch das arofie Eeitenportone der 
Propaganda in die mit Paub- und Blumengeminden reines 
hmüdte Kirche des Infitutes eilten. Denn bier follte zum 
erftenmale das Feſt der Sprachen wie fonft in ber obern Au 
fa gefeiert werben. Vierzehn Gardinäle waren auf den Ehren- 
plägen am Profcenium zugegen. Alsbald huben die Eöhne des 
Dftend an, Chriſti Erfcheinung zn preifen: Hebräer, Sama⸗ 
Tifaner, Aethiopen, Ghaldäer, Eprer, Kopten, Armenier, Ehi« 
wefen, Araber, Türken, Georaier, Periier, Indier, Angolıner 
aus Afrika, Tamulier aus Madura, Eenegalefen, Birmanen, 
Abyſſinier, alle im Idiom ber Heimath, bald im rhapſodiſchen 
Recitatintact, bald im Dithyrambenſturm geflügelter Worte. 
Dann börte man das Lob und dem Preis des Heilands im 
malteſiſchen Dialekt, in rabbinifher Schriftſprache, in der nett» 
griechiſchen, lateiniſchen, italienifhen, ſpaniſchen, portugieſiſcheu, 
ungariſchen Zunge, in der von Coracao (Lucayiſche Anfeln 
Amerita’8), in der deutſchen, in ſchweitzer Dinleften durch Fer⸗ 
dinand und Hugo Hurter aus Schaffhauſen, im rbätifchen Dias 
lelt, im der holländischen Eprache, von Irländern, Echott- 
ländern, Eelten, Illyriern, Volen, Albaneſen, Bulgaren, Lit 
thauern, Schweden, Yappländern, Walachen, Franzofen, Enge 
laͤnder, Kurben und in der cilefiich = armenifinifchen Mundart. 
Dan fühlt ſich bier als bei ber Feier des größten Pruafte 
feſtes des chrifilichen "Weifted gegenwärtig, bei einem Triumphe 
des Chriftenthumd über die Erbe. 

Paris, 16. Jar. Man überfegt dermalen im Kricasmir 
nifterinm wieder ans dem Deutſchen, was anf etwas Beſon⸗ 
dered hintentet. Miele fonft, was die Möglichkeit eines Kriegs 
betrifit, ſehr ungläubige Leute find fept minder beftimmter An» 
fiht. — Der Generalrath der Bauf von Franfreih bat am 
14. mirflic den Disconto derfelben von 4 auf 8 pEt. erhöht. 
Ja Folge diefer Mafregel und der fortwährenden Korntheue ⸗ 
rang find am 15. d. die Fonds bedentend gefunfen: 5 pGt. 
117. 10; 3 pEt. 78. 80. (Edw. R.) 

Ter 9. 8. ſchreibt aus Paris: Ein Projeß, ber im 
diefem Augenblide vor den Aflıfen von Poitierd wegen unge⸗- 
beurer, durch die angeftellten Beamten verübten Vernntreuun- 
gen in den Militär- Magazinen von Rocheſort geführt wirt, 
if ein trauriges Zeichen der Zeit; — er jeiat, wie bie Sucht, 
reich zu werden, die Wuth des betrügerifchen Hanteld und 
Vandels, der unerlaubten Epefulation alle Klaffen ter Ge- 
ſellſchaft ergreift und anftet, wie von dem Bäder an, der 
dem Armen fein ſchwer bezablted Brod um einige Loth leich⸗ 
ter puwiegt, von dem Krämer, der dad Salz mit Sand, die 
Butter mit gefochten Kartoffeln, das Oel mit Thram verfeer 
und alle Gegenflände werfäliht, von dem Weinverkäufer 
an, ber feine Weine fabrizirt, ohne auch mur einen Tropfen 
Rebenfaft dazu zu nehmen, yon dem Neftaurant, ter feine 
Deafſteales und Rinbsbraten von den gefallenen Pferden des 
Miteders bezieht, bis hinauf zu dem Bankier, der mit feinen 
Cifenbapn,Altien der Mittellafe Mifionen aus den Taſchen 
fiehft, bis zu dem Minifter, der ihm zufommende telegraphi · 
(he Depeſchen deundt, um mit Erfolg an ber Börfe zu fpielen, 


Aled — Alles, ohne Ausnahme, von ber vergiftenden Seuche 
der Geltjucht erfaßt if. — 

New-Mort, 31. Dez Die ungeheure Ausfuhr von 
Brodſtoffen bringt Maffen Geld ins Land, bie nicht verfeblen 
können, auf den Handel günſtig zu wirken. Schiffe bekommen 


‚ungewöhnlich bobe Frachten ; Matroſen find fait nicht für 


Geld zn haben, da die flotte Alles wegnimmt; "eines unfrer - 
Schiffe mußte fürzlih beinabe eine Woche jegelfertig liegen, 
nur um ein paar franfe Matrojen zu erfegen. Zu thun gibt 
ed überhaupt geang. — Dad Wetter ift ſehr veränderlich. — 
Die Einmwanderungen dauern fort. — Wer bierber will, dem 
ift vor Allem auzuempfehlen, tüchtig Engliſch zu lernen, denn 
wer etwas Anderes als Landbauer ſeyn will, kann ohne das 
nicht anfangen. 

Der M. Herald erzählt zwei neue glückliche Verſuche 
mit dem Echmweieläther, die am 12. Januar im Guy's Ho— 
fpital im London angeftellt wurden, nnd zwar in Gegenwart 
einer Unzabl von Nerzten und Wundärzten aus der Stadt und 
Umgenend. Der erfle Patient war ein 12» bis 14fähriger 
Knabe, an weldem der Steinſchnitt volliogen werden follte. 
Hr. Nobinfon, der Erfinder des in England üblichen Appa—⸗ 
rats, bauchte ihm, der anfangs wiberftrebte, bem Aether eim, 
und der Wundarzt Morsan volljog die litbotomiihe Opera⸗ 
tion binnen einer Minute. Eie ging fo ſchmerzlos vorüber, 
daß der Knabe, als ihm bald darauf der ausgefchnittene Stein 
gezeigt wurde, nicht glauben wollte, daß dieſer ihm genom= 
men mworben; er bıbe, verficherte er, gar nichts gefühlt. — 
Noch wichtiger war der zweite Fall. Die Operarion eines Ho—⸗ 
denbruchs an einem Manne hielt diefen 15 bis 16 Minuten 
unter dem Meffer des Wundarztes, und doch empfand er, nach 
feiner Erffärung, nicht den mindeften Schmerz: Die Gene— 
fung beider Operirten gebt völlig befriedigend vor ſich. 


Speyer, 18. Jan. In der legten Nacht ſtarb bier der 
t. Generalmajor und Brigadier der 4. Armeediviſion, Frhr. 
v. Horn einer der ausgezeichnetften Offiziere unſeres Heeres, 
61 Jahre alt. 

Bie man vernimmt, fo foll nunmehr zwiſchen Banern, 
Württemberg und Baden eine vollfommene Cinigung über 
den Bau und Anflug der refpectiven Bahnen ftattacfunden 
baben. (Abdz.) 
Innige Bitte an die edlen Bewohner Mündens. 

Mit Beſorgniß zwar, daß der Wohlehätiateittiimm durch Die 
von verichiidenen Eeiten ber haufa achellten Bitten um Abtilfe 
mannigfacher Berürinäfe, beionders in jünafter Zeit, me cs des 
Elendes und Jammers fo viel aibt, fich Kit ermüder fühten Fönnte, 
aber dech auch zugleich im Bertraun darauf, Daß zur Befeitiaung 
ſchreiender und drüderder Pedürfoife ein Jeder gerne nach Rrüfe 
ten unermüdet beiträgt, magt bie Unterzeichnete es, Die Mildthatſgkeit 
und Areiachiakeit der Durch ihre Wohndaten rühmlichtt befannten 
Herren, Damen und Frauen der hienaen Stadt in Auſpruch zu nehmen. 

Net zu fchildern ft der jammerrolle Zustand Der auf der Reife 
erfrantten Handwerk⸗ geſellen, die mit erfrornen Handen und Küken, 
Fanın ein Hemd, meter Schuhe ned Strünmfe und ganz jerriffene 
Beinkreider beittend, zudem ned volt Unac ter, in das allgemeine 
Krankenbaus aufanemmen werden. Aber mod fehmerzticher ift der 
Auaenblict, mo fie nach erfo ater Heilnug aus demſelben in jener 
Betſeſdung, in der fie rerommen find, enttaſſen werden follen, denn 
wer hatte wohl das Herz und den Muth, dieſe Armſeligen, enttlökt 
ven Allem, fett dem Unenttehrtichften, bin auszuſteſſen, fie der Kälte 
und dem Humoer wider preitzurchen? — Wie permtich iſt cs für 
ein Epriftenberi, Diele Klagen anberen zu müffen, olme abbeifen zu 
konnen! — Ich erliube mir biemit Die mildtbätiaen, cdruffichen 
Herzen um ihre barmbergiae Hilfe in dieſer unbeſchreſblich großen 
Motb und insbeiondere auch dabin anzuſptechen, daß fie etwa ihre 
Freunde und Bekannten, denen fie nach Gchununa und Vermögen 
eine Tpeilmapme an chriſtlichem Wohlthun zutrauen koönnen, zur Bes 
thatiaung ihres qriſt chen Mirgerünls auffordern und Die beliebigen 
und artrounenen ebriftusaaben hieher einienden möchten, 

Din wird mi Daut Altes und Neues, am Leinenzeug und 
Kleitunasftüden, oder an Geld, ſowohl die geringen als Die großen 
Guten emp angen 

Die Au pendung einer ſolchen Liebeſteuer veranlaßt viele 
Dant ſagunaen genen Gott und treibt auch ven Orden an zur Kür 
bitte für und zur beiziichen Liebe gegen Diejenigen, an Denen er 
die Gnade Botret fo dervorleuchtend gewahr wird, 

Mean recht wide chreſtliche Herzen uns zu Hilfe kommen! — 
ewiger Lohn wird ihrem Kieteswerte uicht entachen. 

Münden im Januar 1-47, 

Geueral · Oberin der barmberzigen Echmeitern ; 
Schweſter Tincentia, 
” 
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St. Maria in Pennſylvanien. 

Nun iſt's wohl ZJeit, daß ich nach meiner abermaligen 
Nüdkunft aus Amerika meinen Freunden und allem, welche 
Jutereſſe daran nehmen, einiges über Et. Marien-Stadt mit ⸗ 
tbeife. — Ich batte bei meinem Eintritte in die Stadt einige 
Mübe, mic zurecht zu finden; denn ich aerieth alsbald im 
Eitrafen, melde ich noch nicht kaunte, und ſah mich am Ente, 
ihre allgemeine Richtung verfolgend, ziemlich weit von meinem 
Ziele, dem Congregationshauſe der Hochw. PP. Nedemptori« 
ſten uud der Kirche, entfernt ; inden befand ich mich abermals 
in einer neuen, mir noch wicht befannten Sfrafie, weldye mich 
tenn endlich dorthin führte, wo ich wünſchte. So fehr batte 
fih St. Marien⸗Stadt in dem einen Jabre meiner Abwefens 
beit verändert ; was nicht zu verwundern ift, da Die Einwoh⸗ 
nerzahl feitdem um ein ganzes Taufend vermehrt war und mas 
tüelicd in demſelben Verhaͤltniſſe die der Wohn⸗ und ſonſtigen 
Gebaude zugenommen hatte. Man kann ſich in Europa keine 
Vorftellung davon machen, mit welder Echielligfeit ſich in 
Amerika Städte bilden, und wie raſch fie am Ausdehunng und 
Bevölkerung gewinnen, wenn die Grundbedingungen ihrer Aıte 
lagen zweckmaßig find, Was könnte aber zweckmäßiger ſeyn, 
als wenn man einem längit aefühlten reellen Bedurfniſſe ent» 
fpricht, wie es bei Anlage der Et. Marien-Stadt der Fall 
war? Denn Sängft fihon hatten Die Deutſchen in Amerika ges 
fühlt und einnejehen, wie nüglih, ja wie nothwendig es für 
fie und ihre Nachkommen fen, ſich im rein deutſchen Nieders 
laſſungen zu vereinigen; um micht allein die deutſche Natid— 
nalität, fondern, was damit inmig verbunden ift, ihren katho— 
liſchen Glauben für füch nud Kind und Kindes⸗Kinder zu ret⸗ 
ten. Uber, mie befaunt, fühlt und ſieht der Deutſche lange 
und Bieled ein. ebe er zum Handeln kommt. Endlich wurde 
die St. Marien-Stadt begonnen. Sie war fomit fein Ver— 
ſuch, sondern die Verwirtlichung eines allgemein begriffenen 
Beduͤrfniſſes. — Sie bot aber weſentliche Äuffere Vortheile 
neben den beiten ermähnten moraliſchen. Ihre Kane befinvet 
ſich in einer in ganz Amerifa wegen ihrer ausmehmend ge— 
funten Luft berühmten Gegend, wo ans jedem Hügel die rein» 
ften friſcheſten Duellen bervorfprudeln,, welche im Innern der 
Erde über Eifen uud Steinfohlenlager fließen, im heißeſten 
Sommer nicht mehr ale 8 — 9° Wärme haben, fich im den 
Zhölern zu Bächen vereinigen und fo, auſſer Dem gefunden 
Trinkwaſſer eine vortreflide Bewüfferung bieten. Der Boden 
ſelbſt ift fehe ergiebig, fo daß der Winterweijen einen zwans 
sig» bis vierundzwanzigfachen Ertrag liefert, wie es die gehal« 
tenen Ernten nachweiſen, ohngeachtet Das Land biöber mur 
fehr oberflächlich bearbeitet wurde. — Eine vorzügliche Aufs 
merffamfeit warb auf das verwenbet, was Hauptſache im Yes 
ben iſt: die Ausübung der katholischen Religion. Und man 
kann, wie in jeder andern, fo andy im Diefer Rückſicht nicht 
danfbar genng gegen die göttliche Borfebung fen, da man 
in Wahrheit fagen darf, daß, trotz die verfhiedenartigften Nas 
turen aus allen Gegenden Deutſchlands in der Et. Mariens 
Stadt beiſammenwohnen, fic feine Kamilie dort befindet, wel- 
che dem katholiſchen Glauben nicht mit aufrichtiger Geſtunung 
ergeben wäre, und Diefer Gefinnung nicht durch ein auferbaus 
liches Leben entipräche. — So herrſcht in der lichen St. 
MariensStadr ein Geift einfacher ungebeuchelter Frömmiafeit, 
ein Geift des Friedens, reiner Sittlichfeit, geaenfeitiger Liebe 
und glücklichſter Heiterkeit und Zufriedenheit, welder und in 
die erften chriſtlichen Zeiten zurücdverfegt, zugleich aber einen 
eigenthümlichen Zauber über dieſen Ort verbreitet, welcher 
eine gewiſſe umwiberfteblihe Gewalt auf Alle ausübt, welche 
mit einer einfachen aufrichfigen Gefinnung dorthin kommen; 
während foldye, deren Leben nicht ift, wie es bei Katholiken 
ſeyn folite, e8 Dort nicht ertragen fönnen und, wie von einer 
unfichtbaren Madıt getrieben, die Colonie bald wieder verlafs 
fen. Der vortheilhafte Auf, welcher fi in Nmerifa über den 
Ort verbreitet bat, zieht aus dem eutfernteſten Gegenden bes 
Landes die bravſten und tüchtigften fatholifchen Deutſchen nad) 
Et. Darien-Stadt, wie in einem Mittelpunkt bes katholifchen 
und zugleich dentichen Lebens; denn beides befteht bier rein 
und ohne frenide Beimiſchung. ie verfanfen ihre mit faus 
erem Schweiße cultivirten reichen Laͤndereien oder verlaffen 
ihre vortheilhaften Handels- oder Gewerböverbindungen, und 
fangen in St. Marien « Stadt auf's neue aw,- den Urwald 


aus juroden ober in bürgerlihen Handthierungen fick niederzu⸗ 
laſſen. So ift biefe Colonie, obgleich erft vor drei Jahre 
mitten im wilden Urmalde begonnen, ſchon jegt auf mehr als 
fünfzehn deutſche Meilen im Umfreife ter Mittelpunft und 
Hanptplag des Handeld und der Jutereſſen. Täglich nimmt 
die Bevoͤllerung durch neue Anfömmlinge zu und mit biefem 
Zuwachſe werden narürlic Die Verhältniſſe immer günſtiger. 

Die feit einem Jahre ftattgebabte Veränderung der Cor 
lonie iſt unglaublid Hier nur ein Beiſpiel, welches einen 
Begriff Davon geben mag. Ich mar im vorigen Jahre auf 
einer Meinen Ercurſion in der mäcften Umgebung ber Stadt, 
wo man noch nicht gelichtet hatte, genoͤthigt, vom Vordringen 
abzuſtehen wegen der undurchdringlichen Wildheit des Waldes; 
und arm Derfelben Stelle fand ich im Diefem Sommer eine 
Strafe mit einer doppelten Reihe theils ſchon bewohuter, 
theild noch im Ban begriffener Gsufer mit wobleultivirten 
Gärten. Dier wohnen faft lauter Bayern. Viele von ihnen waren 
im vorigen Winter in München bei mir geweſen. So fand ich 
bier einen Wagnermeifter, Namens Gerg aus Gieſing bei Mün« 
Gen. Er war im Ananft angefommen und wohnte Anfang 


September fon mit Weib und Kind im feinem freuudlichen , 


geräumigen, noch nicht ganz vollenteten Haufe, welches er 
eigenhändig mit Geſchmack gebaut batte, ohne alle andere Hilfe, 
ald Die eines Schwagers, den er aus Banern mitgenommen. 


‚Er batte bei feiner Arbeit Beſuche, welche in Deutſchlaud fels 


ten ſeyn dürften: Hirſche lamen aus dem Walde bis auf wer 
nige Schritte au feinen Bauplatz und ſchanten ganz verwuns 
dert und verdutzt d'rein, wegen der Dinge, die ſich bier im 
ihrem Bereiche feir einiger Jeit zutragen. — Auf der andern 
Seite der Stadt fand ich mehrere baveriſche Familien aus ber 
Gegend von Straubing. Eine derfelben war zeitig im Frühe 
jahre angefonımen und fon in dieſem eriten Sowmer hatte 
fie hinreichenden Beruf an Kartoffeln, Nüben, Welichforn, 
Kraut, Bohnen und Getreide für Diefen Winter gebaut. — 
Freilich gebört dazu ein eiferner Fleif und Beharrlichkeit im 
Feſthalten an der Hauptſache, um ſich micht durch Nebendinge 
ableiten zu Faffen ; manche verwenden im Anfange zu viel Zeit 
und Geldmittel anf den Ban und die Einrichtung ihres Haute 
ſes, ſtatt für dem Augenblick ſich zu bebeifen fo nut es geben 
mag und raſch umd nachhaltig die Cultur des Bodens anzu⸗ 
greifen. 

Noch muß ich eines Falles erwähnen, ber mein Her 
mit innigſter freude und wärmften Dante gegen Den erfüllte, 
der alle wahre Freude gibt. — Ich hatte den ganzen Tag tief im 
Walde zugebracht, um eine Gegend zu beſichtigen, wo eine 
neue Niederlafung, St. Joſeph, angelegt werden fol. Auf 
meiner Ruͤckkehr bielt ic) aegen Sonnenuntergang mein Pferd 
an der Einfriedung eines etwa 5 — 6 Acres großen Feldes 
an, deſſen hppiae Etoppeln den Reichtbum des Sommerwei ⸗ 
zens und ber Gerſte zeigten, welche bier geitanden hatten. Da 
forang ein Mann mit freundlibem rufe gegen mich heran, 
warf einen Pad rieſenhafter Rüben vor mir bin, faßte mid, 
mit beiden Händen bei ber Hand und rief in freudinfter Aufe 
regung im altbanerifcher Mundart : „Herr, ſchauen fie an, bin 
ich nicht glücklich, frauen Cie an, wie Gott mid ſeguet und 
mein Weib und meine Kinder ; das hätte ich mir nicht träu« 
men Laffen, mit den wenigen Krenzern ein foldies Land zu be= 
kommen und fo glüdlich und zufrieden zu leben; ſo ift für 
meine Buben und Mädeld reichlich geforgt, wenn der liebe Gott 
Vater und Mutter zu fih nimmt, und die werden täglich im 
rechten fatholifchen Glauben unterrichtet und geben und Alten, 
wens fie aus der Schule betend beimfommen, noch größer 
Zroft, ald der&egen, den Gott unferen Feldern fhenft: kann es 
für Eltern eine größere Berubigung geben, als zm fehen, wie 
die Kinder in anfrichtiger Gottesfurcht aufwachfen und Dabet 
für ihre Zukunft gejichert iind ? Und wo findet man beides 
fo vereinigt wie bier in Et. Marien -Stadt 7 Wo find fo 
brave, 'eifrige geiftliche Herren, wo ein fo guted Beifpiel im 
ber ganzen Gemeinde und dazu ein folder Boden wie bier ?* 
Die Scheune neben dem Haufe des braven Bayern hatte Dad 
Getreide nicht faſſen lͤnnen, mehrere große Fiemen fanden 
neben derfelben. Diefer Dann hatte Ende des legten Aprils 
feinen erften Baum gefällt, um bie Eultivirung feines Landes 
zu beginnen. Aber freilich ‚hatte er dann hart und ſchwer ge= 
fhafft, er, fein frommes unermäbliched Weib und ein etwa 
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Asiäbriger braver Bub; wie deun Die erften Jahre immer 
mtühfelig und bart find. Inden ift Zeit zum Gottesdienſte und 
zum Beten demungeachtet vorbanden, und Niemand würde es 
einfallen an Eonns und Feiertagen an feine Arbeit oder Ger 
merke ya denken. — Der angeinhrte Fall beweiſt, daß ſchon 
der erite Sommer eine ergiebige Ernte aeben kann, wenn man 
fräb genug anfängt und Neisin iſt. Ein jehr ergiebiges Geſchäft 
türfte aus Der Errichtung eines Brauhauſes entitchen, da bisher 
nur ganz im Meinen aebraut wird, wenn Damit etwa eine 
Dekonomie verbunten würde, 

So gedeiht bier in Der lieben heitern Et. Marien Stadt 
Altes ſichtbar in religeöfer, moraliiher und materieller Bezieh⸗ 
ung. Es liegt ein beionderer Segen Deifen auf diefer deut⸗ 
ſchen Golonie, von Dem alles Gedeihen kommt. Es iſt in St. 
Marien⸗Stadt eine durch tägliche Erfahrung bewährte Regel, 
daß, je aufrichtiger, fromm nad brav eine Familie iſt, um fo 
beifer auch ihre zeitlichen Verhaͤltniſſe gedeihen. Der Zuſtand 
eined Feldes in der St. Marien-Stadt ft faſt ein untrüglie 
ches Anzeichen für den Zuſtand Des Herzens feines Beſitzers. 
Ih babe währene meines legten Aufenthaltes daſelbſt großen 
Zeoft erfahren; und wie ſchwer die Buͤrde auch fen mag, 
welde mir Gott durch Diejes Unternehmen nunmehr allein auf 
meine ſchwachen Schultern gelegt bat — fo fann ich fie nur 
mit rende tragen; Denn ich trage fie ja nur zum Beſten mei— 
ner aeliebten deutſchen Yandslente, Die Er für dieſen Ort bes 
ſtimmt hatz ihre Sorgen find meine Sorgen, ihre Aufriedens 
heit, ihr Gluͤc Mingen nicht weniger lebendig in meinem Her- 
jen wieder. — Ich fan es Niemand befchreiben, weldyen Ein—⸗ 
deuck es mir machte, wenn ich zuweilen von Sorgen beimges 
ſucht durch den dunklen einiamen Urwald nach Hauſe ritt und 
daun plöglicy im meinen unnſitzen Gedanken unterbrochen wurde 
durch das vielſtimmige, andachtige Gebet der Kinder, die den 
Rofenkeang im Herzen und auf den Yippen, Die Buben vors 
aus, die Meinen Märchen binterdrein, zwei und zwei auf dem 
ſchualen ranhen Walde Pfade aus der Schule heimzogen! — 
Fort waren alle eitlen Sorgen, mein Herz jauchzte laut anf 
vor Freude und Troft ! Welch ein lebendiner Unterricht für mich, 
was and ich auf meinem ſchmalen oft dunklen ranben Pfade, 
der ja anch im bie Heimath führt, in das Vaterhaus und zur 
geliebten Wutter, um bei ihnen von der Arbeit auszuruhen, 
wenn Jeit iſt und Das Tagewerl vollbracht, zu thun, wohin 
ich mich zu menden, wo Rath und Troft zu ſuchen babe! Ich 
werde Die quten betenten Kinder nie vergeſſen. — Nie werde 
ich mich freuen, wenn ich fe im nächſten grübiabre der Pflege 
und dem Unterrichte der ‚vorteeflicen Schulſchweſtern überger 
ben kaun. Uniern Kindern wurde dieſen Sommer Durch unfern 
vortreilidhen Geiftlichen ein ſchönes Feſt bereitet, weldeg ein 
Tag allgemeiner Freude und Theilnahme für Die ganze Et. 
Marien · Stadt war. Nach der Preisvertbeilung in der Schule 
zogen die Kinder von Den Geiſtlichen geführt, im ſchöner feier⸗ 
der Prozeſſion durch die Straßen der Stadt; Fahnen und 
Geſang erhöhten das Zeit, und die Eltern folgten dem Zuge 
der ‚rende ihrer Kinder. Niemand blieb daheim. So gings 
in den Wald hinans unter Mur und Geſang — die feinen 
Kinderberzen schlugen einen gar muntern Taft dazu. Draufen 
gabs Spiele und Beluftigungen aller Art umd gar freundlich 
hatten unfere lieben, braven Gemeindevorſteher anf eigene Kor 
fen ten zweihundertfünfzig Kindern ein vortreffliches Mittage 
maht bereitet, welches unter dem Dichten grünen Laubdache 
mit einer Luft und ungetrübten Seele eingenommen wurde, 
wie ed auffer bier wohl felten der Fall ſeyn mag. — So 
wurde der Tag im ungellörter Freude verlebt. Es wird in 
der St. Marien⸗Stadt wohl nicht vergeffen werden. 

Nun zum Schluſſe noch einige wohl zu beherzigende 

ungen. Aus dem Obigen gebt deutlich genug hervor, daß 
ma m Et. Marien Stadt arbeiten, ja im den erſten Jahren 
hart arbeiten müffe, um fortzufommen. Mer daher St. Ma« 
tienftabt, oder irgend einen Ort in Amerika für ein Paradies 
hält, wo ſich einem im Schlafe die Tafchen mit blankem Gold 
und Eilser füllen, we man, wenns doc gearbeitet ſeyn muß, 
in prächtiger Equipage zum Holzhacken fährt; mer ſich Diefe 
oder ähnliche Rofenträume davon macht, dem rathe ich recht 
berjlic, ſich durd eine Reife dorthin nicht eine bittere Ente 
täufhung zuzuziehen, fondern ruhig Daheim zu bleiben, wo er 
ſich denn wenigftend mit feinen Phantajien dad Leben verfüßen 


kann. — Dan muß ſich gar fehr rühren in Amerika, und andy 

diefe Welt, wenn gleich die neue genaunt, ift noch aft genug 

um den allgemeinen göttlichen Anordnungen unterworfen zu 
fern. Bekanntlich ift eine der älteften: im Schweiße deines 

Angelichtes ſollſt du dein Brod effen. — Freilich ift der Fleiß 

in Amerila unverhaͤltnißmaßig mehr lohneud als in Europa. 

Ferner bitte ich dringend und ernitlich alle Auswanterer, 
einzig um ihres eigenen Velten willen, fie mögen nah Gt. 

Marien-Stadt oder wohin immer zu geben beabiichtinen, nicht 

lange in Amerika umberzureifen, ebe fie ſich für einen beſtimm⸗ 

ten Wohnort enticyeiden. Diefes Monate lange Umberzieben 
iſt der Grund des meilten Elendes unter den Deutſchen. Bei 
ihrer Ankunft drängen ſich Lumpen und Betrüger aller Art, 
mit den Manieren von vornehmen Yenten oder verfofenem Ges 
findel mit allen möglichen Anerbietungen an die Einwanderer, 
um tbeild ibre Unkenutniß, theils den nünftinen erſteren Atı« 
genblick ter Freude nach der überftandenen Seereiſe zu benu- 
gen. Man bietet Koft und Yogis, Ländereien, Bauernhöfe, Eie 
feubahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Ganalbontgelegenheit nad allen 

Richtungen an, man erfundiat ſich mit Theilnabme nad den 

Leiden der überitandenen Eeereife u. ſ. w., befonderd wird 

man nad dem Beftimmumgsorte fragen. Nun nenne, melden 

du nur immer willſt, ſchwerlich Dürfteit dir gerade den ken— 
nen, für welden der Äragende ein wohlbegründetes Jutereſſe 
bat, fo wird er Dir auf das beftimmteite abrathen dahin gu 
geben; dann beift es: der Ort exiſtirt gar nicht, er ift gar 
nicht zu erreichen; ed iſt ba fo ſchlecht, Da Niemand dert 
leben Fann, alle Bewohner baben ibn verlafen, man ift Jahr 
aus Jahr ein krank, es ift uumdalic fein Leben dort zu ma« 
den, nur folde geben ba bin, Die nirgend anders hinwiſſen, 
oder den Ort nicht fennen; es find gewiſſensloſe Menſchen, 

Speculanten, Spitzbuben, Sklavenhaͤndler, welche Die quten 

Deutſchen dabin verloden, man kennt fie recht auf, fein ehrlie 

cher Menſch rede mit ihnen m. f. w. Das find fo die gemöhn« 

lichen Redeusarten, womit die Yandereis oder Canalbootagen- 
ten die Einwanderer von ibrer Richtung abzuſchrecken fuchen. 

Darn fommen bie guten Rathſchlage, Anerbietungen u. f. m. 

So werben täglich Familien ihrem Verderben verfanft, oft 

nur um einige Paſſagiere mehr für ein abgehendes Canalboot 

zu gewinnen, oft auch um fie nad gewiſſen Gegenden zu lo— 
den und ihnen Yand zu verkaufen, noch öfter um vie im Yalt« 
de umberzufchleppen und ibnen das Geld abzunehmeh. Iſt der 
legte Kreuzer fort, der letzte Gegenſtand son Werth vwerfanft, 
fo wirft du auch feine Rathgeber mehr finden, Es kamen Fa⸗ 
milien nah St. Marien-Stadt, welche 3- — 4000 A. nach 

Amerifa mit hinüberbrachten, aber ſtatt auf der vorgeſchriebe⸗ 

nen Zour gerade dorthin zu geben, ſich ebenfalls abſchrecken 

liegen. mehrere taufend Stunden weit freu und quer ſich im 

Lande umbertrichen, bis nah St. Yonis am Miſſiſſipi reilten, 

und denen erft daun die Augen aufgingen, als fie bettelarm 

waren, mitten in dem fremden Yante, mitten unter fremden 

Menſchen, die ihnen ſtatt alter Antwort, wenn ſie um Beiftand ba« 

ten, verächtlic den Rüden zukehtten oder abjichtlich ſchlechte Nude 

funft erteilten. Da erit fiengen fie am zu meinen, es fen un⸗ 
ter deutſchen Pandsleuten, unter katheliſchen Glaubenszenoffen 
doch beſſer ald unter den remden. — Man achbe aljo um 

Gottes Willen, ohne Jemand Rede und Antwort zu ftchen, 

ohne Verzug Direct nach feinem Bellimmungsorte, er ſey wel⸗ 

cher er wolle, ausgenommen Teras und alle ſüdlichen oder 

Stlavenitaaten; entiibieden mu ih vor Dielen Gegenden 

warnen, weder das Klima, noch Die Verbaltnife des Landes 

find für den Deutſchen geeignet, In den Sommermonaten iſt 
für den Nenangelommenen ſchon eine bloſſe Turdreife durch 
dieſe Gegenden lebensgefährlih. — Hier eine genaue Reiſe—⸗ 
route für die, welche von New-Nort oder Baltimore nach 

St. Marien⸗Stadt geben. Am fürzeiten its über Baltimore. 

Bon Nemw« York nach Phüadelphia mit Dampfboot und Eifene 
bahn loſtet 2 Dollars und 25 Cents, wird in 6 
Etunden zuruͤckgelegt. 

Bon Philadelphia bis Milesburg auf bem Canal, koftet 3 Dol⸗ 
lars und für jeden Gentner Gepaͤck 45 Cents, 
dauert 6 — 7 Tage. 

Don Milesburg nah St. WMarien-EtadE (St. Mary's town) 
bezahlt 100 Pfund Gewicht 1D. 124 Cents bie 
1 D. 25 Ers,, braucht 3 — 4 Tage pr. re. 


Den Baltimore nach Milesburg anf dem Canal koſtet 3—34 


Dollard, 6 — 7 Tage. 
Manche gehen von New » Morf über 


Marien-Stadt, obgleich diefe Tour beſchwerlicher nnd theurer iſt. 
Don News York nah Buffalo mit Dampf= und Canalboot 5 


Dollars incluſive der Fracht. 


Bon Buffalo nah St. Marien-Etadt pr. Are 2 D. 50 Er. 


bi8 3 D. pr. 100 Pfr. 


— 78 


Buffalo nah St. 


fih an den Hauptagenten für Bayer, Herm fr 
berger, Herzoafpitalgaffe in Münden. — 
Regendburg erfcienene 
Maria” gibt allen gewünfchten Aufſchluß, nur ift zu bemers 
fen, daß feit dem Drucke diefer Brofchüre die Weberfahrtäfos 


. Zar. Stieß⸗ 
Die bei Manz in 


Brofhäre: „Die Eolonie Et. 


fen bedeutend geftiegen find. 


Wer nah Et, Marien» Stadt zu gehen wünfht, wende 


+ Hof» und National » Theater. 

Sonntag den 24. Jänner: „Machetp,” 
Dover von Chelard. 

Montag den 25. Jänner: I, Mastirte 
Mademie im Königl. Sdeon. 

Museum. 
93, Samfag ben 23. Jänner 
Ball in beiden Zälen. 
Anfang 7 Uhr. 

Da mehr als 20 außerordentliche Mitglie⸗ 
der im Monatt-Abonnement ihre Cintrittdr 
Barten moch nicht aclöst baben, fo merden fie 
wiederholt aufgefordert, ſoſche beim Sekreta⸗ 
viat gegen Berichtigung ibrer Beiträge in 
Empfang zu nehmen, indem nur gegen Vor · 
ziaung dieſer Karte ihnen der Eintritt indie 
Geſellſchaft geſtattet if. 

Die Morfteber. 
— in München. 

Fr. Amalia Muneg, Haushofmeiſterswitt · 
we, 63 3. — Hr, Seb. Bauer, Hofbutmas 
hersfohn, 38 J. — Hr. Iob. B. Bauer, 
8. Oberftceremonienmeifterflabsiefretär, 68 J. 

Auswärtiger Todesfall. 

391, Koplgnıb bei Murnau, Sr. Hochw. 
T. Herr Jobhann Nepomut Zav. Hoif, Can. 
reg. von Raitenbuch, und freirefign. Wfarrer 
von Konlarub, 8o J. I) Monat 22 Ta. alt, 

florben am 9, Jänner 1847. — Mit ibm 
chied der letzte Ceuventual des ehemal, Kor 
ſters Raitenduch. Anima ejus requiescat in 

e! A. L._ 

963. Ein vord und grün Farirter gejadter 
Mntelfragen nebſt Meinem Kraͤgelchen wurde 
vom Piherrichen Braͤuhauſe in die Brien 
uerſtraße Nr, F, über 2 Stiegen, verloren. 

956. Man winfcht ein Mind in die Koſt 
zu nehmen; über gute Pflege kann man fich 
binlänglich ausweifen. Zu erfragen in der Les 
derergaffe Rro. 13. bei Hm. Tafernwirth 
Schaur, genannt zum Eporer zu ebener Erbe, 


9517.59, 2) Ein Vaderanmeren mit fl. 
Kom u. 90 Laib Brod Ehehaft in der mÄhl« 
babendften Gegend Nieberbaperns iſt billig zu 
verkaufen. Bemerft wird, daß fich auch eine 
Blute gelaulage erricbten läßt, und ein Theil 
vom Kaufſchillinge dienen bleiben kann. DU. 

960. In der Grußenfraße if ein Haus 
and freier Hand zu verkaufen, und Mr. 13, 
über 1 Stiege zu erfragen. 

9. Ein Meines Sebetbuch mit flbernem 
Schloͤßchen in Sammt Einband ift verloren 
gegangen, und iſt aegen Erfenntfichkeit abzus 
geben ueue Amalienftraße Nr. 56. über2 &t. 

9Mm2. Wegen Mangel an Play iR ein 
Bett fehr Bilig zu vertaufen. D. Uehr, 

Schleswig- Holstein 

Quadrille 
für Pianos« Korte, Preis 36 Pr. iſt eben 
erichienen und zu haben bei 
Falter & Sohn 
Residenzstrasse No, 13, 

966, in München, . 

067.69.3) Am Schtünmenplas Nr. 23. ft 
eine freundliche Wohnung vernberaus über 4 

en zu vermiethen. Näheres im Laden 
des Ip. Wenger. 

955. Ein gebildetes Frauenzimmer in den 
30ger Jahren, welches Kleidermachen und Pos 
den kann, n. überhaupt das Haͤueliche licht, 
Zaun fogleih ober bis zum Ziel einen rubis 
gen Plap erhalten. D. Urbr. 











Todeör Anzeige. 

925, Nach dem unerforfchlis 
hen Natbfchluffe des Allınächtis 
aen wurd uifere innigſt geliebte 
Gattin, Echweiter, Nichte, 

bh Schwiegertochter und Schwägerin 
7 Auguſte von Schmid, 
u — geborne von Plauckb, 
beute Mittags 12 Uhr in ihrem 34. Lebende 
jahre, nach Empfang aller heiligen Sterbfas 
framente in Folge eines langandauernden, 
mit aller Geduld und Ergebung von ibr ers 
tragenen Lungenleidens, in ein beſſeres Los 
ben abaerufen. — 

Indem wir diefen uns unerferlichen, fchuterze 
lichen Verluſt zur Kenntniß unferer fanmtlis 
den Verwandten und Freunde bringen, eine 
pfehlen wir die Verblicheue Ihrem frommen 
Andenfen und bitten am file Theilnapme. 

München den 19. Januar 1847, 

Mar von Schmid, Regiments-Kus 
ditor im Pal. Anfanteriv-Megiment 
Cart Paprenheim in Angolftadt, 
ats Gatte. 

Ludwig von Plandb, k. Kreids 
und Stadtaerichts⸗Rath dabier, 
als Brubder. 

Jofepbine von Eutor, geb, 
Mandp, Kreis» Bau· Ingenicurts 
Gattin, in Eichſtadt, als Schweſter. 

Elije von Eabilliau, geb. ven 
Plandb, F, Kammeters und Salze 
oberbeamtend Wittwe dahier, als 
Tante. 

Iofenpine von Schmid, Eem 
tral » Staats · Gafa» Jahlmeifters = 
Wittwe dabier, ald Schwieger⸗ 
mutter, 

Iofenb von Suter, gl. quiesc. 
Kreis-Bau-Ingenieur in Eichſtadt, 
ald Schwager. 

Die Beerdigung fand Donnerftag den 21. 
Januar Nachmittags 4 Uhr vom Leſchenhauſe 
aus mit Flambeaur, der Gottesdienft indet 
Samſtag den 23, Januar Vorm. 10 Ubr in 
der Metropotitan-Prarrfirche zu 1.2. Fran statt. 


949, In Marzling iſt Die im beften Bes 
triebe ſteheude Hufſchmied- Gerechtſame mit 
Hammoerſchmiede, ganz neu gebauten Haufe, 
Rebengebäuden, Garten und Hofraum, danıt 
8 Tagm. Gründen um febr billigen Preis 
aus freier Hand zu verkaufen, und Dad Mär 
dere zu erfragen bei Johann Bed, Hufe u. 
Hammerfchmied in Dearzling bei Krepfing. 


9413. ine neue fehr aute 


Schooße Darfe, 
arbant wie eine Pedalharfe, iſt um Of. zu 
verfaufen bei M. Mühlauer, Muſiker, 
obere Angergafie Rr. 36, über 2 Stiegen 
938. In der Marsfeiniiraße iA das Wohne 
baus Nr. 10, aus freier Hand zu verkaufen. 

950, Eine bejahrte Köchin, die fich aller 
Hausarbeit unterziebt, ſucht einen Pay bei 
einer einen Familie. D. Uebr, 

91. Ein Knabe von ordentlichen Eltern 
kann fogleich bei einem Sattler in die Lebre 
treten. D. Ucbr. J 

952-598. 3) Ein Milhanmweren it zu ver 
Faufen oder zu vwerpachten. D. Uebr. 


‚965. Ein junger Mann mit guten Jeug ⸗ 
niffen münfcht ald Kutfcher, Hausfuecht oder 
Ausgeber einen Dienft, u. Fönnte auch Kau— 
tion leiſten. D. Uebr. , 






Münden am VBorabende des heil. Drei» Köniatages 1847. 


® 9. von Schröter 
son Et. Maria. 


Todes:Unzeige. 

7195-97.b) Es Hat Gott dem 
Allmoͤchtigen gefallen, unfern 
innigſt geliebten Gatten, Das 
ter und Bruder, Herrn 

Johann Baptift Beer, 
konigl. Rentbeamten babier , 
* Inhaber der goldenen Wers 

dienſt· Medaille, geitern Abends 
6 Ubr, verfeben mit allen beiligen Gterbias 
Pramenten, in feinem 60. Lhensjahre zu fich 
zu rufen. 

Indem mir dieſes für uns fo ſchmerzliche 
Ereigniß entfernten Verwandten und Bes 
Panuten Des Werblichenen biemit anzeigen, 
bitten wir um files Beileid und empfehlen 
uns der ferteren Kreundichaft und Gemogen« 
beit eraebenft, 

Ingolſtadt am 14. Januar 1847, 

Therefia®eer, ach, Hörteiß, 
als Gattin, 


Dtto 
| ald Söpne, 





Mar 

Ludwig 

Augufa 

Enma N ald Töchter, 

Therefia 

Andreat Beer, funkt. Admi- 
niftrations-Commiflär, als Brus 
der, für fih und feine übrigen 
Geſchwiſter. 


Bekanntmachung. 

937. Am Dounerkag dem 28. Januar 
1. 3%. Vormittags u — 12 Upr, und Rach 
mittags 2 — 5 Uhr werden verfchiedene Ber« 
laſſenſchafts · und Pfändwugsgegenflände im 
ſtadt gerichtlichen Auftiontfofalc an die Meift 
bietenden gegen baare Bezahlung 
oͤffentlich verſteig ert. Es kommen dabe 
vor: Werthvollere Delgemaͤlde (aus der 
Schenfelberg’fchen Debitmaffe) auter 
E chreinerhandiwerkszeug, Betten, Käften, 
Tiſche, Seſſeſn, Kleidungsftüde, Koffern ud 
verfhiedene fonftige Mobilien, 

Münden am 18, Jänner 1847, 


Königl. Kreis: und Etadtgericht 


Münden. 
Der ?önigl. Direktor: 
Barth. 
— — Bid. 
940. Ein Märchen, weiches Ihen Weiß ⸗ 
nähen kann, ſucht einen Plap; fie wohnt in 
der Vor ſtadt Au im blauen Niertel Mr.i4l, 


945-46,.0) Eine im beften Bes 
friebe ftehende Gattlerei an Müns 
hen gelegen, it billig fammt allem 
Werkzeug an fih zu bringen. Frans 

firte Briefe beforgt die GErpedition d. Bits, 

942. In einer der aangbarftien Stratzen 
der Stadt iſt ein Beichäfts-Lofat mit ſchoͤuem 
gewoͤlbten Keller ſogleich oder auf dad Ziel 
Georgi zu vermietben. D. Uebr. 

939. ine ordentliche Zugeberin fucht ei» 
nen Mas. Zu erfragen in der Löwengrube 
Nr. 22. im Punladen. 








lirte Zimmer fogleich zu bezieben, D. Uebr. 
. 86 wird ein Kapital von d« bis 

5000 fl. zur Abldfung Meiner Hypothelpoſten 

aufzunehmen geſucht. D. Urhr, 











Bekanntmachung · 
Die vxoeteſtantiſche Kirchenverwaltung 

zu München gegen die Felix Hoben» 

adeffchen Eheleute von der Xu betr. 

900. Rachdem bei der auf Samſtag den 
14. Rosember 3 36, jur Er 
Herberge der Zimmermann jeute, Pelir 
und Kuna Hohenadel Ro. SIT, in ber 
Au anberaumten u vu fein Steigerer 
erihien, fo wird auf Andringen deſſelben Hy 
rothetglaubigers zur zweiten Berfteigerung 
obigen Anweſens Termin auf 

it twoch den ID. Februar 1. 3% 

Vormittags 10 — 12 lpr 
angeſezt uud biezu Steigerungsſuſtige mit 

erfen in's Bureau II, des unter. 
fertigten Gerichtes eingeladen, daß ber Zur 
fehlaa dießmal an den Meiftbietenden ohne 
Rüdiht auf den Schägungswerth erfolgen 
wird, Die Herberge liegt über 1 Stiege, 
befteht and Stube, Kammer, Fletz. Rüde 
wid Holzlege, und ift gerichtlich (Laut Schäp- 
ung vom 4. Juni v. 3.) auf A400 A. ges 
mertbet, mit 250 fl. genen Brand verfichert, 
amd mit 200 fl. Hovothettapitalien belaftet. 

Dem Gerichte unbefnunte Steigerer haben 
ih über guten Leumund und binreichendes 
Vermögen dutch legale Zeugniffe aus zuweiſen. 

Aa am l. Jänner 1847. 

Königl, Yandaeriht Au. 
van Mceheim, Lundricter, 


—nnehein, Kandriaer, 

855-0.b] Bei Unterzeichnetem werden 

MR astragene Hüte modetuiſitt, ſchad⸗ 

bafte Kanten mit Haaren beiept, 

gebtochene Stellen dauerhaft reparirt und 
neu ausftafirt um 54 fr. R 

- Zugleich erfaube ich mir, 

t meine neuen Filz · und Geis 

denbäte zu den billigften Dreie 

Ten wiederholt zu empfehlen, da ich für die 

entiprechendfte Ausdauer gegen dad Abbrechen 

der Ränder garantire. R 

Gregor Lang, b. Hutfabrifant 

Nefivenzftr. No. 10. Eingang Peruſagaſſe. 


603. In Unterzeichneter erschien: 
L. Lenz, op. 42. 

VII deutsche Messgesänge 
für Sopran, Alt, Tenor, Bass mit Orgel 
und Begleitung von Violoncell u, Coa- 
trabass ad lidit. A, 3. 18 ke. — Diesel. 
ben für vier Singstimmen mit Orgel 
obae Begleitung A. 2. 42 kr, 

München, Jänner I#4T. - 

Jos, Albtı, 
Masik - Handlung. 
tKaufingerstrasse No. 26.) 


—— ———— 
Anweſens; Verkauf 

27-29.c) Der Unterzeichnete beabfichtet, 
fein im beften Beteiche befinnliches Wirt dd« 
Auweſen zu Melle, beſtebend aus 

I) dem Wirtbspanfe, einem Nebengebäude 
mit zwei Pierde · Stallungen, Holy» Re 
mifen und 30 Tagw. Keldgränden ; 

2) einem Zufeben mit 4 &rundküden, 3 
großen Waldungen, 3 Wpen u. 2 Tam. 
ſaure Wiefen, (auf dem Geſammt « Au: 
weien konuen 30 Stüf Rindvieh md 
2% Gaifen gebalten werben ) 

um die Summe von 22,000. aus Freier 

nd zu verkaufen, 

Kaufstiebhuber belieben ſich über die nd 
bern Verhältnifje u. Raufsbedingungen münd · 
ih ober ichriftlich in franfirten Briefen an 

Unterzeichneten zu wenden. 
ran Eder, Wirtb in Melle bei Reichenhall - 
‚90, Jemand wünfcht im Bäreln Befchä f» 
figung. Hofftatt Rro. 5. über 3 Stiegen zu 

agent, 

502.94,c) Ein fathotiicher Seifkiicher wunfht 
Argen freie Kor und Roais bei einer Dert- 
{daft oder bei einer foliben Bürgerfamilie 

ht Rn hi eg in * eng u. 
, kabeimishen u. griechischen Sprache, 
Zeichnen umd in der Kalligraphie. D. Ur. 


— 70 — 


Bekanntmachung 
dub ©. Glas pet. hypoth. beir. 
201. ae pet. hypo! 


Auf Andringen eines Horothekglaͤu⸗ 
bigers wird die den Schuhmachersehefeuten 
Yofepy uud Anna Glas in der Au achörige 
reale Schupmahergerehtfame m 
cer An dem öffentlichen Berfaufe unterteilt. 
Diefelbe iſt laut gerichtliche Schäkung vom 
12, Dezember 1. 36. auf 833 fl. gemwerthet 
und nah Ausweis des Hopotbekenbuches mit 
835 fi. Dopotter-Gapitalien belaſtet. 
Verſteigeruugstags fahrt wird auf 
Samſtag den 9. Februar 1847 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Burca I. anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerten geladen werben, Daß der 
Zuſchlag nach $. 64. des Hovothetengeſetzes 
sorbebaltlich der Beflimmungen der 65. 99. 
bis 101. der Novelle von 1837 erfolgen wird 
und dag Gerichtsunbekannte Steigerer fich 
über Leumunds⸗ und Bermögensverhältniffe 
gehörig auszumeiien haben, 
Au am 22. Dezember 1846. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mehein, Sanbrühter 


SEIBESE 
Meßzgeren· Anweſens · Vertauf 
184 80.0) In einem der gewerbſam 
fen und voltreichiten Märkte Riederap® 
ens, den Cige eined Landgerichts und® 
Rentamts, wird ein im beſten ne mg 









chehendes reales Mengergemerbe mi 
aut gebauten Haufe umd Zugehor um 
billigen Preis verkauft, une kaun Der) 
Darauf haftende Austrag auch abgelofl 
werden. Auf franfirte Briefe oder per 
Nönliche Anfragen gibt nabern Anfichluß 
Zofepy Günther, 
> Year” und Steindruckerei⸗Befitzer 
in Neudtring am Jun 





wis. Stel &. 
. 911. Ein gewandter Detaillift, der 
im einem Farb: und Spezerei- Waa⸗ 
reg» Geſchafte gelernt, mehrere Jahre 
als Commis fervirte, und über Soli— 
dität, Zreue und WBraudbarleit ır. 
die beften Zeugniſſe vorzuweifen vers 
mag, wünfht ın Bälte placirt zu wer⸗ 
den. Das Uebrige. 
Hrelvat- Taug · Unterriöt. 

221-24,c) Ich Uuterzeichneter zeige hiemit 
ergebeuft an, daß ich in allen jezt üblichen 
Tauzen Unterricht ertbeite. 

5 Hammel, kgl. Hof- 
Tänzer u. Tanzichrer. 

— Weoſenthal Red, im 1. Stode. 

926, Ein wicht unbedeurendes Dräwe und 
Dekonomie · Anweſen, ganz ihön in der Nabe 
von 2 Städten gelegen, iſt unser ſehr ans 
nehmbaren Bedingungen umd gegen eine 
Baarerlage von circa 8 — 19,000 A. aus 
freier Hand zu verfaufen. — Hiebei beãnden 
fh an Grundvermögen circa 209 Tagm., 
dann eine im beiten Betriebe ſtehende Braune» 
wein und Eſſigfabrit, eine Büderei-, Meg: 
gerei· und Sucler · Gerechtſame xc. 

Es wird auch ein Haus — in Münden 
oder Umgegend — als Daraufgabe augenom ⸗ 
mei. D. Uebr. 













697.90.b) In einem 
Schul» und Pfarrderie 
R i Oberbagerns, an einer 


Hauptftraße, und in einer 
ln] febr Schönen und befuche 

ten Gegeud ift eine febr 
gute Rramerei mit Wohnhaus mid Oekono⸗ 
mie zu verfaufen. D. ehr. 

Y1S-TT.a) Nebft meinen feinen Zafelliche 
tern Stearins Fagen zu 27 fr. habe ich auch 
eine Parthie Ber zu 24 fr. zu werfaufen. 

Andreas Weib, Kaufmann, 








Sonnenftraße Nr. 4. 


Imhof gegen Dei und Eitiaberha 


iegler p. del 

- Auf Andringen bes Hppotbefzläubfe 
gers Imhof wird das Colonicanweſen ber 
Poilipp und Eliſabetha Zieglerihen Eher 
leute von Obermarfeld , fo weit es dem ge» 
nannten Gläubiger werpfändet if, beftebend 
in einem Wohnbaufe mit Ztallung und Sta— 
del, einem Hofraum und Hausplage pr. bl 
Dez, dann in 16 Tagw. 55 Dei. Aeckern 
und Wiefen Di.» Re, 431,, zufammen auf 
1,080 fl. gerichtlich gewertbet, nach $. 04. 
des Gpporhefengeieges bejiehungsweite nach 
$. 98, — 101, der Prozehnovelle vom Jahre 
1837 zum erftenmale dem öffentlichen Bere 
faufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsaugebote ſteht auf 
Breitag den 12 Kebruwar 
Nachmittags zwilchen 2 — 4 Uhr 
in Obermarfeld und zwar im Wirths 
hauſe dafelbft Termin an, wozu Kaufsluſti— 

mit dem Auhauge geladen werden, daß 
der Hinichlag nad Den oben angejogenen 
geſetzlichen Beſtimmungen richtet. 
Reuburg den 6. Jänner 1847. 
Kal. —— ———— AD. 
Heik. 


035, Wegen Abreife und weiter Entfernung 
find nachftebende Bücher meiftens neu und 
gut erhalten, um Die beigefenten billigen Preife 
zu verkaufen, und liegen Diefeiben zur Cine 
ſichtsnabme in der Erpedition dieſes Blattes 
vor: 

I. Deutſche Schaubühne, dramatiſche Bibs 
kiorpet won Luſt · Schruns», Eing» und 
Trauerfpielen, 28 Bände, elegant gebune 
den mit Kupferu af 

2. Langbein's fümmtlihe Gedichte, neuefte 
Auflage in 4 Bänden, elegant gebunden 
mit Kupferftichen 2. 24 fr. 

3, Dr. Friedrich Hohn's Atlas von Bays 

ern, geographiſch⸗ſtatiſtiſches, hiſtoriſches 

Handbuch, mit der Landes: nud den 8 

Provinz Karten 2 f. 
. Wirfungsfreis der Patrimonial-Gerichte 

zweiter Klaffe von Ga, Dollinger, 1846 

brocbirt IM 
3, Geſchichte des Kaiſers Rapeleon von R 

Hugo 1834, mit Bildern 2f. 
6. Haus Wittelsbach, Baverns Gerichte 

von Dr. Jojenb Wolf 1844 ıc. 8 Hefte 
mit Stabiiichen 2f. 

T. Bilter Hugo's fammtliche belletritifche 
Werke, 12 Bände 1839, in ſechs Bäne 
den, elegant gebunden 31.30. 

8. Dietionnsire de poche des langues 
frangaise et allemande, 2 Baude ele⸗ 
gaut achımden If. 

9, Frhr. von Bicdenfels Connerfationd » Los 
sifon 1843, in einem Bande complett, 
ganz nen, elegant gebunden 4 fl. 

. Corpus juris für ben Bürger und Yand« 
mann 1845, neu amd gebunden I fl 
1, Elementarbuch der franzöiiichen Sprache 
ald Borichule, von van der Borg 24 fr. 

12, Reueſter allgemsiner deuticher Hausfer 
fretaie 1835, neu und gebd. 30 fr. 
Die Soiunſtube, ein Voltsbuch 1847 von 

D. von Ho k. 

14, Vergißmeinric;t von Epindier I846 mit 
Kupferfiichen, elegant geh. 30 fr. 
15, Geſchent für Veriobte und Neuvermählte 
oder die Geheimuiſſe der Ehe, von Dr, 
Wedeler 1844, ganz neu. eleg. ach. 36 fr. 


- 


16, Votpeurri rein. Geſchichten sc. 

a) Zeitoertrit, I Dand geb. 28 
br Kür Juglinge m. Mädch.| Bd. ach. S 5 
e) Memoiren über Dolm  detto | 7° 


4) Der Himmel auf Erden detto EZ 
e) Viola detto | & 
f) Nolob und Wilhelm detto | 5 
8) Tas Moraenland datto 15 
914 15.2) Kamalftrape Mr. 17. zu cbener 
Erde if eine ungefrichene Dedtelbertiade pm 
verfaufen. 


Belanntmachhung. 
1.3.0) Rach rechtskräftigem Erkennt 
vom 20. September d. Is über das Vermös 
gr des Lederhaͤndlers Jofepb Alerander 

epdegger von Thalmeffing dichieie 
tigen Gerichts iſt Univerſal⸗Concurs erkannt 
worden. 

Es werden daher die geſetlichen Edilts- 
tage und zwar:; 

I) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Liquidation auf 

Freitag den 20. Januar 1847 
2) zur Vorbringung der Einteden gegen 

diefe Aorderungen auf 

Freitag den 25. Februar 
und zur Echlußverbandinug und zwar für 
die Replik auf 
Rreitag den 12, März 

und für die Tuplik auf 

Freitag den 26. März 1847. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gerichtslos 
fale dahier feſtgefetzt, wozu ſammtliche bes 
kannte und unbekannte Gläubiger des Ge · 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
einit öffentlich vorgeladen werden, daß das 

ichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus · 
ſchließung der Fotderung von der gegenwar · 
tigen Concurs- Maſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber die Ausichlich- 
ung mit den an denſelden vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche ir⸗ 
gend Etwas von dem Vermogen Des Ge— 
meinſchuſdners iu Handen haben, aufgefor- 
dert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Vermeidung Des nochmaligen GErfages bei 
Gericht Dabirr zu übergeben. Bemerkt wird, 
daß das Bermögen des Schulduers nach 
diehgerihtlichem Inventar vom 11. Mai 1846 
in 8,501 fi. 18 fr. und der Parioftand in 
15,355 fl, I fr. belebt, ſohin eine Ueber 
ſchuldung von 6753 A. 43 fr. vorhanden if. 

Greding den 15. Dezember 1840, 

Königlihes Yandaerict. 
etdaer 


Bädereiw Verkauf. 
904-06. a) Unterzeich · 
meter verfauft aus freier 
Hand jene in der gie 
werbfamen Stadt Err 
ding im befien Bes 

- = triebe ſtehende reale Bir 
der» Getechtſame, wo wöchentlich im Durchs 
ſchuitte 10 — 12 Echaffel abgebaden wers 
den, fammt Haus und 14 Taaw. Wieſe um 
den billigen Preis von BOCO R., und könuen 
4000 fl. won Kaufſchilliug liegen bleiben, Näs 
bere Auskunft ertheilt auf Tranfirte Anfragen 

Erding den 17. Jannar 1847. 

— Häder, Bäder, 

177 70.6) Auf dem Wege vom Zen Lo⸗ 

enrange des Theaters durch den Gang zur 
hmwarzen Stiege und durch die kgl. Rendenz 
wurde ein Bracefet mit ſechs Reiben Perlen 
u. einem grünen Schloße verloren. Der red» 
liche Rinder, welcher es Rarolinenplag Nr. 5. a. 
über I Stiege abgiebt, erhält eine angemeſ · 
fene Belohnung. 

907. Eine Perfon in mittieru Jabreı jucht 
einen Bon» und Zugebplap oder Naͤharbei ⸗ 
ten. D. llebt. 

753.55.5) Yu einem Buchbinder 
wird ein Lehtjunge geiucht. D. U. 

751.52, b) Ein Wachtelbund, man. Ges 
ſchlechtes, von ſchwarzer Farbe, Brut und 
Pfoten weiß gezeichnet, bat ſich am 12. do. 
verlaufen. Wer ihn zurächringt, erhalt 3 
Kronentbaler Douceut am Vetersplan Ar. 1012. 
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Belanntmachung. 

7135-36. b] Bei dem Patrimonialgerichte 
Eurasburg, Landaerichtäbezirts Woltratds 
haufen, iſt der Gerichtödienert-Dienft erlediget. 

Bewerber bierum haben fih unter Nach- 
weis der erforberlihen Eigenihaften an das 
unterfertigte Gericht zu wenden, wobei man 
bemerft, daß auf Geſuche unverheirathetet 
und zugleich der Gärtwerei kundiger Indivi- 
duen beſondere Ruͤgſicht genommen wird. 

Am 13. Jänner 1847. 

Adelich v. Bartheſches Patrimo- 

nialgeriht Eurasburg. 
Hr. Schmidt. 
E33 ee a a a nz 

908, Eine Apothete ift gegen Baater⸗ T 
lag von 4000 fl. ſogleich zu verlamen. 
SSchrijtliche franfirte Anfragen⸗ 
Funter der Chiffte J. M. Nr. 08. beſorgt 
die Erpedition dieſes Blattes. - 





— — — — 95 

972 74.2] Um den Gläubigen der Eerzdib ⸗ 
zeſe Münden + Freyñing bei den für gegen 
wärtigen Ablaß vorgefchriebenen Andudhtöit> 
bungen eine zweckmaßige Anleitung in Die 
Hand zu geben, bat der katholiſche Ve— 
rein zur Berbreitung guter Bücher 
ein Büchlein mit dem Titel 

Detradtungen und Vahrte 

zum Gebrauche 
bei den 
für den Anbiläanmd = Ablag 
im Jahre 1847 
vorgejhriebenen Andachtsübungen 
anfertigen laſſen und für daſſelbe auch die 
Approbation Des Hohmürdiaiten 
ergbifhöflihenOrdinariateMüns 
chen⸗ Freo ſin a erhalten. 

Vorrathig ift dieſes Büchlein ber dem Er» 
Frerarıat Des Rat. Büchervereins, Zopbiens 
trage Rro. 1.a.; bei J. B. Hettl. Schram 
nenplag Ne 18., und in den Buchbandlun ⸗ 
gen Lentner (Het) und 3. Giel in München. 

Preis: acheftet OPr,, arbunden 12 Pr. 

9. Eine rothe, wolle, auitite Taſche 
mit Stabiperlen geſtickt, ift verloren gegan- 
gen; ed befand fich Darin cin Augenglas u. 
ein Bund Meiner Schlühel. Der redliche Fin⸗ 
der wolle es genen angemeiene  Ertenntlichs 
keit in der Karlsſtraße Nr.55. über 2 Etie 
gen abgeben, 

924. Eine gute Dppotbet in der eriten 
Halfte der Schägung if abzulöfen. _D. Web 

030-31.a) Ein Müplampelen und cine Sei⸗ 

fenfiederei werden zu kaufen gelacht, Niperes 

auf franfirte Briefe Durch 

2. Butti’s Gommiffions« Bureau 
in Münden, Reſidenzſtraße Nr. 33. 

922. Au einer der erſten reisbauptftädte 
Bayerns if eine gute Abotheke mit Realrecht 
zu verfaufen. Näheres in pertofreien Aufras 
gen bei Lorenz Schmalir fel. Erben 


in München, 

32.24,.0) In der ge⸗ 
werbſamen Stadt Kel⸗ 
beim an der Domus iſt 
eine reale Wagner» Ge · 
rechtfame aus freier Hand 

* zu. verfaufen. Hierauf 
Refleftirende wollen fi am Unterzeichneten 
in portofreien Briefen wenden, 

Zobaun Haifd, 

_ Heidermacher in Keiheim. 

920. In einer itho graphiſchen Anftalt 
Müncens kaun unter anmepmbaren Bedins 
gungen cin junger Menſch in die Lehre tres 
ten, D, lebe, 








970, Bei Ehe. Kaifer in Münden ift erfdyienen : 
ehre von der nnordentlihen B 


iefe Schrift (vom Berfaffer der 
Rechts db 
Ihe — — — a 


r 


Mit befonderer —— anf * baveriſche 


Edittalcitation. 

902. Am 20. Juni 1838 ftarb im allge 
meinen Krankenhaufe Dahier Die aufferehelih 
eborne Dienſmmagd Anna Reifer in einen 
ter von 44 Jahreu, als_ Deren Heimathoge · 
meinde theils die Stadt Erding, ſheils Burge 
rbatın, k. Laudger. Haag, bejeichnet wurde, 
Vielfaltiger Nachforihungen ungcadhtet mar 
ren aber weder der Heimalhsort der Verleb⸗ 
ten, noch deren Verwandte zu ermitiein. 

Nachdem im Jahre 1844 zur Derlaffens 
ſchaft Der Anna Reifer 50 N. aus einer dar 
za arberigen Ativforderung ai wurden, 
und dieſelben zur Auszahlung ſich eignen, fo 
werden Die Inleſtal · Etrben der Defunktin, von 
denen od die natürliche Mutter derjelben 
und ein Bruder, ſeines Staudes ein Bauerite 
tuecht, beide diererts mibetauuten Ramens, 
aber im Pal. Laudgerichte Erding oder Ha 
ſich aufhaltende am Leben fern follen, biemik 
aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato um 
fo gewilfer vierorts über den Grbicaftsans 
Iritt uuter Vorlage der Nachweiſe iprer Vers 
wandtſchaft mit der Verlebten mit ihrer Er⸗ 
tlarung einzukommen, als widrigenfalls die in 
dieſem Belrefe vorliegende Baarſchaft, von 
welcher Arge no eine Palfivforderum 
von 121. fr. zu berichtigen fommt, al 
hecruloſes Gut an Den Fiskus ausgeaunvor- 
tet wird. , 

Sign, den 6. Jänner 1847. 

Konigl, Kreis und Stadtgericht 

München. 
Der keuigl. Direktor : 


Barth. 
Mandt, Arc, 
v21. Eine Sartenwirrbfhaft in der Nipe 
von München, und im beiten Betriebe, Kann 
ſogleich pachtweife übernommen werden. Näs 
beres bei en, Leinfelder in der Gruftgaſſe 
Nr. 7. über 3 Stiegen, 

I0-0Z ce) Ein jehr eihidtes, gebildetes 
Sraucazimmer ſucht Berhäftigung im Klete 
dermachen, fo wie in allen andern Näharbeie 
ven in oder aufer dem Haufe. D. Uehr. 

———— en Be De 

919. Eine Kechin, welche gut Fochen Fanın, 
und ſich allen bänslichen Arbeiten unterzicht, 
sucht bei einer Herrſchaft auf das Ziel einen 
Pay. E D. Uebr. 

_ 306.08. 0) Kranfeubausfiraße Nr. 3, vorm 
Sendilngerthore ud anf Georgi eine ſchone 
Webnung, I Keller mit Xagerfäffern, umd 
einer ehue ſoſche, 2 jehr gefunde umd große 
Getreipfaften aber ſogleich zu wermicthei. 
Auch ſtehl bier eine Dampfmaſchine zum ‘Berk. 

29, Eine Flöte von Dog mit Anireral 
iſt zu vertanfen. D. Uebr. 

912. 2000 A. erfie Dypotbet auf ein Lande 
aut, Schatzuna T000., if abzulöfen. D. U, 

218. Ein Mädchen, welches noch — 
fange bier gedient, ſucht einen Pag als Kos 
din, und unterzicht fich jeder Hausarbeit. 
Das Uebrige. 

Sins. 21 BEMBSEESEFER EEE ER EEE En 
„923. Es werden alte aber no brauchbare 
eihene Parquettafelu zu Faufen gefucht. DU. 

v27. ine Köchin, die gut fochen ann, 
und ſich jeder Arbeit untergieht, ſucht auf das 
Ziel einen Dieuft. D, Ueber; 


„928-20.n) In der Scudlingergaffe Nr. 22. 
über 2 Stiegen find einige Zimmer zu ver ⸗ 
miethen. 

032. 33,4 8 sind LOUO fl, auf Brund» 


ftüce aus uſelhen. D. Uebr, 
0934-35.) Es find 12004. auf Ewiggeld 
oder erſte —* in — a ee 


per Am der Joſephſpitalgaſſe Nr. 8. 
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Dienftag den 26. Januar. M 


Durch die Por 

ki foftet die 
mdbötin 
halbjährig 
ohne Couvett 


Bayern _ 
Münden. Das Programm über die Einführungd« 
Feierlichteit des Hodmürdigften Herrn Earl Auguſt, Erjs 
bifhofs von Münden und Freying in die MetropolitansKirche 
zu u. 2. Frau am Montag den 25. Januar 1847 lantet: 
F. 1. Den 24. Ian, verlündet das Geläute aller Glocken in 
der Metropolitanfirde zu U. 2. Frau Nachmittags von halb 
4 Ubr bis A Uhr die Feier des folgenden Tages. $.2. Das 
nämliche Gelaͤute aller Glocken wird am 25, Jan. von 34 
auf 9 Uhr bis 9 Ubr wiederholt. 8.3. Zwiſchen halb 9 Uhr und 
9 Uhr begibt ſich der hochw. Elerus ber Stadt ⸗ und Borftadt« 
Parreien — mit Ausnahme des Clerus der Etiftöfirche zu Et. 
Cajetan und des Etadtpfare-Glerus von Et. Ludwig — unter 
Vortragung der Fahnen zum Dom, und vereiniget fid mit 
dem zur Erdffnung der Einführuugs- Keierlichfeit bereitſtehen- 
den Elerus des Metropolitan» Gapiteld und der Pfarrei zu 
u. 2. Fran. An den Glerus einer jeden. Pfarrei bat fid auch 
der in ben dazu gehörigen Rebeufinhen anzufchliefen. $. 4. Im 
9 uhr zieht das Metropolitan«Eapitel mit dem verfanmelten 
Etadt-Elernd von der Domlirche weg und beginnt hiermit die 
Prozefiton.— Diefe ift theilweiſe ſchon früber im ber weiten 
Gaſſe aufgeftellt worden, und hat ſich bis 9 Uhr der Schäff- 
fergaffe zu foweit in Bewegung gefegt, daß der Glerus bei 
feinem Austritte and der Metropolitanfirche fih fogleih mit 
derfelben verbinden kann. Der Zug nimm dann weiter feinen 
Weg durch die Schäfflergaffe und Theatiner-E <hwabingerftraße 
bis zur fal. Stifts⸗ und Hoflirche zu St. Eajetan, mo er 
die Ankunft des Hochwürdigffen Herrn Erjbifhofd ewartet. 
$ 5. Se. Erzbifhöfl. Ercellenz haben ſich inzwifchen 
vom Haufe aus in die Stadtpfarrtirche zum heil. Ludwig 
verfügt, in welder die Alumnen des Georgianum und bie Prarr- 
eiftlichen diefer Kirche zum gezlemenden Empfange verſammelt 
Ant. Dort erbalten Se. Erzbiſchofl. Ercellenz auf einem 
feitwärtd bereiteten ige die Cappa magna und den erj= 
bifchörlihen Hut umd neben fofort von der Kirche aus — 
den Elerus von St. Ludwig und die Alummen in ihrem Ge» 
folge — die Fudwigftrage herauf bis zur Gtiftöfirde von 
Et. Eajetan. $. 6. Eobald Se. Erzbifhöfl. Ercelleny 
bier auf dem mit Brettern und Zeppichen belegten Plage, wo 
ih) dad Metropolitan » Eapitel befindet, angelommen find, 
- küßen Sie Inieend das von dem Herrn Dompropft dargebo- 
tene Kreuz, begeben fi dann in Degleitung ded Domcapitels 
in die Et. Gajetandfirche, wo der Eollegiatfliftd-Elerud zum 
Empfange bereit fleht, und mit dem Domkapitel den Hoch⸗ 
würbdigften Herrn Erzbifhef zum Hochaltare begleitet. Nach 
‘einem dort verrichteten ftillen Gebete legen Se. Erzbifhöfl 
Ercellenz den Hut und die Cappa magna ab, nehmen 
die feftlihen Pontiffalfleider, treten fofort unter den Trag« 
bimmel, und der Zug fegt fi, indem die Eantoren die Ans 
tiphonen: Sacerdos et Pontifex etc. und Ecce Sacerdos 
magnus ete. abfingen in Bewegung. $. 7. Nach dem Aus« 
je aus der St. Cajetans⸗Kirche beugt der fenerliche Eins, 
tungszug im die Reſidenzſtraße ein, gebt durch die Dienerd« 
gaffe über den Hauptplag in Die Kaufingerfirafe und durch 
das Albertgäßchen zur Domlfirche. $.8. Die Progeffion beob⸗ 
tet folgende Ordnung» 1. Die männliche deutſche Schul · 
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tnaben; nad biefen die Bruderſchafteu; 3. bie Gefellen-Con« 
gregation mit ihren Fahnen; 4. die Eonaregation der Herren 
und Bürger mit ihren Kabnen ; 5. Die lateiniſche Congregation 
mit ihren Fahnen; 6. die barmberzinen Schweſtern; 7. Die 


Afumnen des Georgianum; 8. der Pfarr»Glerus der Et. 

AnnasVorftabt, nebit jenem des Gonvents der PP. Frauzis- 

faner; 9. der Pfarr-Elerus der Vorſtadt An mit Fahuen; 

10. ter Clerus der St. Ludwigs-Pfartei mit Fahnen; 11, 

der Clerus der beil. Geiftpfarrei mit Fahnen; 12. der Elerus 

der ©t. Peteröpfarvei mit Fahnen; 13. der Clerus der Mer 

tropolitans und Etadtpfarrei zu U. L. Kran mit Fahnen und 

dem Sanger⸗Chor; 14. der Clerus Des Collegiatftiftes zu 

et. Eajetan und der fal. Hoffapelle mit Fahuen und dem 

Sänger»Chor; 15. TrompetersChor; 16. Die Dompicarien, 

vor ihnen die großen Kabnen; 17. das erzbifhöfliche Kreuz; 

18. das Hochwürdige MetropslitansCapitel; 19. E eine 
Erzbiſchöfliche Ercellenz in der fefllichen Pontifical- 
Kleidung, die Gläubigen ſegnend, unter dem Baldachin; 20, 
"Per Magiſtrat Der kgl. Haupts und Reñdenzſtadt München; 
die Gemeinde: Bevollmaͤchtigten; die Diſtrikts⸗Vorſteher; ende 
ld das Bolt, welches ſich zu Erhöhung der Feierlichfeit dem 
Zug anfchlieen will. $. 9. Wührend der Prozefiion werden 
dentiche und lateinische Lobgeſaͤuge, abwechſelnd mit dem Chor 
ber Trompeter, geſungen. $. 10. Am Haupt» Eingange der 
Metropolitaufirhe empfangen Se. Erzbiſchofl. Ercels 
len; and ter Hand des Herrn Dompropftes, welcher wähe 
rend der ganzen ererlichfeit mit einem Pluviale angetban 

ift, das Aspersorium, und werben von bemfelben incenfirt. 

F. 11. Eowie Se. Erzbifhöfl. Ercellenz die Metror 

politanfirche betreten, beginnt der Mufilhor den Hymnus: 

Te Deum laudamus, und fest den Gefang während bed 
Zuges in der Kirche fort. 8. 12. Der Zug bewegt fich im 

mittleren Gange der Kirche bis zum Kreuz-Altare, mo das 
Alferheiligfte im Tabernakel einaefegt iſt. Dort verrichten 
Er. Erzbiſchoöͤöfliche Ercelleny aufer dem Baldachine 
Enieend Ihr Gebet, mach welchem ſich die Prozefiion noch bis 
zum Hochaltare fortjest. Auch bier verrichten Ge. Er z⸗ 

bifhöflihe Ercellenz Inieend Ihr Gebet, während defs 
fen alle Anmwefenden ihre Plige in ben Chorftühlen einnehmen. 
$. 13. Nach vollendeten Te Deum fingt der Herr Doms 
propft auf der Epiftel« Seite des Hodaltared, dem Hoch- 

würdigften Herrn Erzbiſchofe zugewendet, die in dem Pon— 

tificale vorgefchriebenen DVerjiteln nebft der dazu gehörigen 

Dration. $. 14. Bierauf begeben Sich Se. Erzbifhöfl 
Ercelleny zu Ihrem Throne auf der Evangelienfeite des 
Hodhaltared und empfangen dort — unter dem Epiele ber 
Orgel auf dem Mufifchore — von ben PDignitären, Canonle 
fern und Bicarien ded MetropolitansCapiteld mitteld eines 
Handfuffed das Homagium. 6. 15. it dieſes vollendet, fo 
treten Se. Erzbifhöfl. Ercellenz wieder an den Hoch⸗ 
altar, fingen dort mad vorausgegangener Antiphon ıc. bie 
Dration de immaculata Conceptione B. V. Mariae, und 
ertheilen bierauf den erzbiſchöflichen Gegen $. 16. Echlief- 
lich legen Se. Erjbifchöfl. Ercellenz die Pontififallleider 
ab und begeben Sich in der Cappa magna, von dem Doms 

Eapitel und Clerus ıc. begleitet, nah Haufe, — 


« 


Undbakh. 20. Jan. Die Jubelfeter ded Hurtbertfährigen 
Beftehens des hier beſtehenden Ehevaule gers⸗Regiments Tatks 
bat geſſern mit einer Vorſtellaug im Theater begennen, wel⸗ 
er ſich deute, am Vorabente des Etiftungötages, ein von 
16 Offisieren des Regitrents iu tem reichgeſchmückten neuen 
Reithanfe ans geführtes Karuffelreiten anfchloß. Die Theilmehs 
Mer an dieſem rittetlichen Epiele maren in das Koftüm der 
Reit, un welche unfere Jubetfeier erinnert, geleitet: weißtu⸗ 
ener, ftart wattirter Reitrock mit hellblanen Auffchlägen und 
Kragen ıc., gelbe hirſchlederne Beinlleider, über welche lange, 
Btö Aber dad mie reichende weite Struͤmpfe ſichtbar wurden, 
dere Reiterftiefel ald Fußbedeckung und rim breifach anfge- 
Phtsster Hut mit weiſt und blauem Federbüſchchen als Schmuck 
des gepuderten Hauptes. Der Zopf durfte natürlich auch nicht 
febfen. Im dem mit Kranzen, Lanbgeflechten und Fahnen ges 
nerten Neirhaufe war das Tal, Bayer. Wappen, umgeben von 
den Wappen fämmtfiher Commandeure bes Regiments, ange- 
braßpt ; Tiber der Anfchamertribäne glänjte die Namenschiffre 
Er. Maſ. des Königs und ihr gegenüber die des bamaligen 
Resimenköinbrbers in Brillantfeuer. Viele tauſend Lichter er 
leuchteten tie weite Halle. Das Harufelreiten ſelbſt, and 
fiesen Piecen beftehend, zjenate von ber ausgezeichneten eque⸗ 
kriſchen Gewandtheit und Sicherheit der Toeilnehmer (Füͤrſt 
Mar son Thurn und Taxis, Major Schäzler, Rittmeiſter 
Sthr. ©. Lamotte, Oberlieutenauts M. Frhr. v. Seefried und 

ehr. d. Seckendorff, Lientenants B. Frhr. v. Seefried, 

adrout, E. Frhr. nv. Seefried, Graf v. Seyſſel d'Aix, Rits 
ter v. Rauſcher, Frhr. v. d. Heydte, Frht. v. Hertling, Frhr. 
v. Meſſina, Graf zu Pappenheim, umd die Junker Graf von 

epſſel d'ait und Frhr. v. Stauffenberg). Ven dem Difi⸗ 
llettorps des Regiments waren alle noch lebenden Kameradeu, 
die einſt in demſelben gedient, zu dem Feſte eingeladen worden 
und hatten ſich, zum Theil aus weiter Kerne, zahlreich eitges 
fanden. Nah Beendigung des Karuſſels wurte der Reſt des 
Abende im Gaflbofe zum Stern in heiterer Geſelligleit zuge» 
bracht. Morgen iſt feierlicher Gottesdienſt und Mittags Feſt- 
mabl im Gaſthof jur Krone. (M. 8.) 


Consomme&., 
Politiſches uud Michtpolitifchet. 

Morgen beginnen Eopbie (geb. 27. Jan. 1805), Königliche 
Prinzefjiin von Bayern, Gemahlin des Erzherzogs Kranz 
Karl von Drflerreih (feit 4. Novbr. 1920), und teren 
Zwillingsichwefter » 

Marie, Königin von Sachſen. Mafeftät (feit 6. Juni 1836), 
dus 4Ifte Lebensjahr. 


Athen, 10. Jan. Nachdem Ee. Königl. Hoh. Prinz 
kuitpold ven Bayern in den legten Tagen feines furzen Aufs 
euthaltes in Bealeitung II. MM. bed Könias und der Hi» 
nigin das Schlachtfelb Marathon unb die Ruinen des Mis 
nersentempeld auf dem Porgebirge Eumium befucht batte, ver» 
litßz derfelbe voraeftern Morgens 9 Ubr das lal. Schloñ zu 
Arhen und fuhr an der Seite feined Bruders, bealeitet von 
der fal. bayer. Geſandtſchaft und gefolgt von einer reichen 
Schaar berittener Offiziere, nach dem Hafen Piräus. Unter 
dem Gruß der Kanonen eller im Hafen liegenden Kriegsſchiffe 
beftieg der Prinz das griechiſche Dampfſchiff „Otto“, das den 
Vringen und Palermo ju bringen beſtimmt if. Nach ten berje 

Imarmangen verlief; der Könia das Dampfſchiff uud 
fehrte nach Athen zurädt. Wenige Minnten Daranf flog das 
Schiff ben Hafen hinaus, aber moch lange fahen wir bie Ranıh- 
füule des Dampfers, der in ber Richtung gegen Hydra binzog, 
welche Infel Prinz Quitpold zu beftchen beabſichtigt. Won 
Seite des Hof murde dem Prinzen ald Reiferavalier der 
Darine · amd Orbonnanzoffiier Er. ital. des Königs, Herr 
Rianlid — ein Eohn des heldenmütyigen Seekriegers, dee 
feine Erziehung größtentheild, wie viele andere junge Griechen, 
in Münden erhielt, uub daher ven feinem dortigen Anfent- 
halt dem K. Prinzen nod bekannt war — beinegeben. Der 
Dberfiftofimeifter des Königs, General Gardiliotis Grivas, der 
f. Hofmarfhafl Kriefts und der Arintant Er. Maf., Genetal 
Daſſes, erhielten dad Gommenthurtreuj des tgl. bayerifchen 

und, Letzterer noch überdief; eine reich mit Brillauten 
beſedte goldeue Dife. Der Prinz zögerte auch nicht für jede 


Im von Seite kines Privaten gewordene Auimerfiamkeit und 
Ehrerbie tuugsbe jeugug fehre Anettennung auf Möninl. Were 
aus zuſprechen. Das Dienſtperſonal murde reich beſchenkt, umb 
mancher duͤrftige deutſche Landsmann giug mit erhörter Bitre 
bon dannen. So hat mach alſen Seiten hin der Prinz bon 


‚ Banern Freude verbreitet und angenehme Erinnerungen zu⸗ 


rücgelaffen. (A. 3) 

Reit, 41. Dam. Darch ein Rundſchreiben Hat der hei— 
line Vater allen Klöfern, frommen Stiftungen md Gemis 
narien eine bevorſtehende apoſioliſche Viſitativn anlünden Taf 
fenz im mehrern will er im Perfon dad Amt eines Bifitas 
tord übernehmen. (R. 39 

Wien, 20. Jan. Nachrichten aus Pehſt vom 19. d. zu⸗ 
folge bat daſelbſt Die allerhoͤchſte Ernennung Er f. k. Hoh. 
des Erzherzogs Etephan zum koͤnigl. Statthalter in Ungarn 
die frendigfe Eenfation in allen Etänden nnd Parteien er—⸗ 
regt. Man betrachtet dieſelbe ald ein günftiges Omen für die 
am naͤchſten Meichötag abzubaltende Wahl eined Palatius des 
Königreibd.— Die Unterhundlungen zum Abſchluß des bevor- 
ſtehenden Etantsamlebend haben noch midıt begonmen; es beiät 
jedoch, daß es in den nächlten Tagen geſcheheu werde. Die 
zu diefem Behuf zu emittirenden Effelten follen dproc, nad 
der Meinung anderer 5pror. Obligafiouen ſeyn. — Die Ders 
ſtellung eines Schienenwegs von der abriatifihen Merresfüfte 
bis zur Nertfee wird wohl auf feine andern Hinderniffe mehr 
ftoßen ald auf jewe, welche bie ungeheure Ausdehnung usb 
die Beichaffenheit des Terrains darbieten. Von Seite Bayerns 
wird die ardfite Bereitwilligfeit an deu Tag gelegt zur Vers 
fuüpfung des baperifchen Babnivitems mir dem öſterreichiſchen 
an der fahburgifchen Grenze, (A. 3.) 

Bir kefen in der D. Allg. Itg: „Nußlands Adel zähft 
in vielen Gouvernements dermaſſen verarmte Individuen, Taf 
uach einer offiziellen des ruf. Minifters des Innern ſich im 
29 Gouvernenientd 21,148 adelige Gutsbeſitzer finden, deren 
ganzer Beiigfiand fid nur anf 25 und weniger leibeinene Bauern 
befchränkt; ja es finden fich im Diefen Gouvernements mehrere 
Familien, bie nur eine halbe, ja Viertel-Degätine Land ohne 
Bauern befigen. Zur möglichften Abhilfe dieſer fo fehr vers 
armten Edelleute bat die ruf. Regierung nun beichloffen, fie 
wmperzünlich auf Rronländereien in ben Gouvernementd Sins 
birst und Tobofst (d. b. in Sibirien? übergufiebeln. Wei dem 
gänzlicen Unvermögen zur Erziehung der Kinder fol allemal 
einer von ben Söhnen in den Batrillons ter Mihrär-stank 
toniſten erzogen werben. 

Die Parifer Jonrnale ſprechen von einer Antwort des 
Fürſten von Metternich anf bie Proreftation des Hru. Guijot, 
bie dem Letztern son dem Grafen v. Appony mitgetheilt wor— 
dei. „Le Portefeuille* behauptet, dieſe Depefhe, vom diem 
des I. M., enthalte die Erklärnng, daß die brei Höfe wicht 
bloß die Sotidarität über den Aft ver Eirserleibung, fordern 
and Den Eindruck Der franzöliihen Proreftation miteinander 
teilen. Diefer Eindruc ſey fo, Pan er ihnen nicht erlaube, 
den Etreit über dad Mecht ihres Verfahrens in Krakan Yan 
ger fortzuſetzen. — 

Die franzdf. Geſandtſchaſt nah Marokko unter der Lei—⸗ 
tang des Hru. v. Chaſteau, welche Dem Kaiſer eine Batterie 
Artillerie und 5 frauzoͤſ. Stuten zu überbringen hatte, war 
nach einer beſchwerlichen Reife, unter einem flarlen Giefeite 
arabifcher Meiter, am 2, Dezbr. bei dem Kaiſer angefonunen, 
der ihr drei Nudienzen gewährte und die freundſchaftlichſten 
Befinnungen gegen Ftankteich darlegte. Am 3. Jan- iſt die 
Geſandtſchaft nach Zanger zurückaekommen. 

Dresden, 14. Jan. Ein toller Hund bat geftern großen 
Schreclen verarfacht. Keider find Durch ihn nicht mur mehrere 
Hunde, fondern and einige Menſchen, Kinder und Erwachſene, 
gebiffen worden, 

Die Stadt Magdeburg hat nadı Der Zaͤhlnug vom vo⸗ 
rigen Jahre, mit Einfluß ber beiden Vorſtädte Neuſtadt und 
Sudenburg, fo wie bed Militärd von 4450 Köpfen, gegen« 
waͤrtig 66,750 Einwohner. 

Nach Ben offiziellen Tuartalnachrichten über den Wechſel 
der Dideefe der preuß. Rbeinprovinz find feit der Amtsvet - 
maltung des Hohmürtigften Herm Erzbiſchoft ». @eiffel et« 
ma 140 Pfarser und 200 Hilfogeiſtliche veriegt worden, 


* 


Münden, 25. Jänner 1547, Morgens 9 Uhr. So eben 
findet die feierliche Einführung Sr. Excellenz des Hodhmwär« 
digften Herrn Erzbiſchofs von München ⸗-Freyſiug im der von 
dem Programme angegebenen Weiſe ftatt. Eine ungeheure 
Volksmenge füllet Dabei die Ludwigsſtraſſe und bie, übrigen 
Straffen der Stadt, durch welche ber Zug ſich bemegt. Meberall 
herrſcht Anftand und Ordnung. — J 

= Die Eröffnung des Filiallomptoirs der Nürnberger 
Dank in Würzbura follte dem Kreis» ntelligenzblatt zufolge 
am 14. Jänner d. J. fhattfinden. j 

— In Würzburg hatte am 20. d. Mid. bie Erproprias 
tion Behufs des Eiſenbahnbaues begonnen, 

”” (Theater) Am 21. d. M. „Fra Dianolo, ro 
mantifche Oper, von Auber.“ Diefe Oper enthält eine ein- 
fache, ſchoͤne Muſik. Einige Tändeleien und etliche gerade nicht 
nothmwendige Wiederholungen son ein Paar Motiven, die in 
ihe vorkommen, erhöhen chen nicht die Vortrefflichteit des 
Werkes; aber Das Ganze iſt Doc ein ſehr alüdlich vollendetes 
origineller Guß im Form und Einbeitz auch Das Tertbuch 
gehoͤrt zu den gelungenſten Arbeiten dieſer Art. Die heutige 
Darſtellung muß eine gelungene genanut werden. Hr. H är⸗ 
tinger fang den „Fra Diavolo“ mit beſonderm Fleiße, und 
Hr. Sigl, wenn auch im der Wahl feines Coſtums nicht 
allzu glücklich, gab den Engländer ebenfals ſehr gut. Fräul 
Hesneder, die ihre Parthie mit ſehr angenehmer Jartheit 
vorteug, und Mad, Diez waren ganz am ihrem Mage. Auch 
die übrinen Mitwirkenden zeigten bei ihren Leiſtungen Fleiß 
und Eifer. — 

— Die öffentlichen Blätter berichten leider über in lege 
ter Zeit häufig vorfommende Brandunglüde; fo batten wir 
erſt im unferer nächſten Näbe einen ſolchen Unfall zu beklagen, 
wie nachſtehend unfer Beibote ſchreibt: \ 

* Dberbading, den 2%, Jaͤ⸗ er. Heute Nichts 4 vor 
3 Ube ſchreckte die Bewohner von Oberhaching eine fürdters 
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ienttag den 26. Jauner: ans Sachs“ 
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liche Keuerdbrunft aus dem Schlafe. Das zwiſchen der im 
verfloffenen Sommer neuerbauten Pfarrfirde und dem Pfarr 
bofe jelöft gelegene Bauernhaus, zum Kolberer genannt), fland, 
ehe nody Hilfe geleiftet werben fonnte, in hellen Flammen. 
Zum Glücke ging kein befonderer Wind, nur ein ganz fanfter 
Südweſt aab der Feuerlohe bie Richtung über Die Pfarrgebäude, 
doch der auf den Dächern, wenn aud fparfame Schnee, in 
Bereinigung mit einem hübfchen Kältegrade, leiftete gegen bie 
in einem Glutregen berabfallender Schindeln guten Wiedere 
Hand, Nach Ankunft der vom Stadthaus von Münden anges 
kommenen Sprige, in Vereinigung mit der uur etwas fpäter 
angelangten Hoffprige wurde das Feuer in foweit gedämpft, 
daß für bie umliegende Nachbarſchaft die Gefahr befeitiget 
wurde, jedoch das einmal in Klammen (chende, ganz aus 
Holz gebaute, große Kolbererhaus konnte nicht mehr gerettet 
werden. Menſchenleben ging dabei keines zu Grunde. Die Ent» 
ftehung des Feuers ift bisher mod unbekannt, jedoch vermuthet 
man nicht ohne Grund Brandlegung. Dank allen den bei dem 
Braude Hilfe Leiſtenden. 

Erweiederung. Im Bezug auf einen Artikeh im bay⸗ 
eriſchen Landboten No. 21., worin ein zu Traunſtein in ber 
Behaufung des Unterzeichueten am 16 d. vorgefallened Brands 
unglüf mit dem Beilage mitgerbeilt wird, daß eine durd das 
beim Loſchen eingedrangene Waſſer erweichte Zimmerdecke des 
Nachts herabgeſtuͤrzt ſey und zwei im dem fraglichen Zimmer 
ſchlafende Bräufnechte erſchlagen babe; erfläre ich biemit, daf 
weter bei noch mach obigem Brandvorfalle bie zu Diefer Stunde 
Die geringfte Beſchadigung oder Verlegung irgend einer Per» 
fon vorgefallen, vielmehr die ganze Nachricht eine reine aus 
der Luft gegrifene Erdichtung ſey und deßbalb in ganz Trautte 
fein und Umgegend mit nicht geringer Ueberrafhung und zu⸗ 
gleich Entrüftung gelefen wurde. Traunftein den 28. Jänner 1947. 

Joſeph Seiwald, bürgerlider Bierbräuer zum Staugl. 

Landshuter Schrauue vom 22, Jan. (Mitteloreis): Walzen 

239.— fr, KomIon. Ike, Serfte Ibn. 95 fr, Haber Til. a0 fr. 
olzsVerfteigerung. 

ER. rn ran 8 en 1.2. 

werden von Seite der Pal. MilitärrFoblene 


Elife Peutele, 


Museum 

1055 -56.a) Die am 30. dich Mis ſtatt- 
findende maskirte rademie wird als Fami— 
lien= Abend⸗ Unterhaltung terinnen, fo- 
dann im einen Ball übergeben, wobei in bei⸗ 

getanzt, — nad dem Wunſche 
vieler Mitglieder aber der Ball aber mit meh⸗ 
reren Quadrillen eröffnet, und alten depfalle 
figen Unternehmern im jeder Weile Vorſchub 
geachen werden ſoll. . ER 

Dieß wird den verehrlichen Mitaliedern 
mit dem Anbange eröffnet, daß Die herren, 
welche nicht masfirt erfcheinen, weriaftens in 
Bomino ſich einfinden vollen. x 

Die Vorſteher. 
Museum. 

1057 58.a) Die Keller unter dem Mufe- 
umsgebaude werden verftiftet. Liebhaber dazu 
wollen ihre Angebote im Sekretariate der Ger 
fellichaft zu Protokoll erfärcn. 

Die Borfteber. 


1051. Mittwoch den 27. d. M. fins 
det im Eaale des kgl. Odeons eine Res 
doute flat. Cintrittöfarten find wie 
geroöhnlich bei Herrn Falter und Sohn 
au haben, Street. 

Kodesfälle in München: 

Frau Rranzisfa Oftermaier, geb. Buchner, 
ehemal. Apotheters Gattin, 66 J. Gottesd. 
Mittwoch den 27. um 10 Uhr bei U. L. Frau, 
und Dormerflag den 28. um 8 Ubr in der 
Damenftiftätirdye. — Hr. Lic. Michael Schies 
des, tal. quiesc. Ober » Appellationsgerichtss 
Rath, 74 3, Beerd. Dienftag den 24, um 4 
Uhr, Gottesdienſt Mittwoch den 27. um 10 
Uhr in der Et. Ludwigspfarrkt. — Balth. 
Kindl, ehemal. Miniftrant bei St. Meter, 
% I. — Fr. Maria Kauzmanı, Ehemiters- 
gattin von Schwabach, 40 J. — Kath. Hott, 
Häuslerstochter von Schäftlem, 24%. — 
Karl Barth, Zeitungs-Erpeditor, 60%. — 
Granzisfa Baumgarfuer, Malerstochter, 21 








Tagl. v. b., 739. — Kath. Bartbl, Kut ⸗ 
ſcherswitiwe won Ausbach, 62 3. — Hr. Jos 
feoh Neuſigl. Gafte und Tafernwirth. 42 I. 
Beerdig. Mittwoch den 27. um 31lbr, Got» 
tesd. Donnerhag den 28. um IO Uhr inder 
Et. Ludwigepfarrkirche. — Franz Schmale 
pauer, Taxlöhner, 39 I. — Joſerh Franz, 
Tiſchlergeſel von Altglashütten. 30 J. 
Ausmwärtiger Todesfall. 

In Augsburg flarb den 22,: der quiesz. 

Lehrer M.Gogl, von Obergaufen, im 79.3. 


Vekauntmachung- 

1069-71.) Im Wege der allgemeinen 
(hrifttichen Submiffion wird . 

Mittwoch den 3 Februar 1847 

Vormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Amte Die Lieferung 
von 10,009 Stüd führenen Querſchwellen im 
Ganzen oder in Theilen an den Wenigſtneh⸗ 
menden vergeben werden. 

Die Submifftonen in vorichriftsmäßig übere 
fchriebenen und verfiegelten Couverten müſſen 
längitens bis 

Dienftag den 2 Rebruar 1847 

Abends 6 Uhr 
beim unterfertigten Amte oder dem koͤnigli- 
chen Babnamte Augsburg, woſelbſt auch die 
Bedinguißpefte, Zeichnungen und Submif 
fionsformulare ꝓp Jedermanus Einſicht ofen 
liegen, eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten haben ſich am 3. Fe · 
bruar jur obenbemerkten Zeit perſonlich oder 
durdy legal Bevoflmächtigte einzufinden, um 
ihre Kautionsfäpigfeit nachzuweſſen. 

Münden am 24. Januar 1847, 

Königlihes Bahnamt. 
Lauböd. 


1004. Ein Ramilienvater, ber fi in einer 
fehr traurigen Lage befindet, und der nicht 
nur allein mit den beften Zeugniffen verfehen, 
fondern auch im Handlungzpoefen, wie in der 
Dekonomie erfahren ift, bittet dringendſt um 


Beſchaͤſtigung. D. Wehr. 


bofs-Infpeftion Benedittbeuern nachſtehende 
Holzauantitaten öfentlich verſteigert u. zwar:; 
374 Klafter duchenes Scheitholz, 


9 „  fichtenes — 
45 Floßbaͤume 70er, 
4 = über, 
18 » Aher, je 
26 ” 50er, 
Ey 4er 


242 Eäünftüde von beionderer Echönbeit. 

Das Klaͤfterholz it im Holjgarten bei Bes 
nediktbeuern, die Fießbaͤume und Säaflüde 
auf dem Muͤhlfelde zunachſt der Schwaige 
Häufern aufaejtellt , wollen auch die Were 
fleigerung am genannten Tage Vormittags 
9 Ubr beainut. 


Die Kaufsbedingungen werden am Tage 


der Berfteigerung noch bejonders befunnt ger 
geben werden. s 
Kaufsliebhaber werden zw dieſer Verfteiger 
rung biemit eingeladen. 
Benediktbeuern den 20, Zänner IS4T. 
1057, Zur Bedächtuißfeier des jenigen Ju ⸗ 
kilaums« Ablaffer find lüberne Medaillen mit 
dem wehlastroffenen Bildniſſe Qeiner Heilige 
Reit Dapft Dius des IX. in verfchiebenen Erbis 
fen für IR kr. bis 24 Pr. zu haben bei 
®g. Sauftjohaunfer, 
b. Silberarbeiter Dienersgaffe Nr. b. 


996. Die vielen Wohllünten, weiche mir, 
fowie jedem Armen und Hifsbedürftigen von 
der mohledlen fel. verfiorbenen Frau Hils 
poltfleiner, gew. Bierbräuer nnd Gaſtge ⸗ 
berin zu Verching, mit aller Liebe und Ber 
reitwilligteit jederzeit zu Theil wurden, were 
anlaffen mich aus Danfbarleit und Jedem 
zum frommen Andenfen au die Dahingeſchie - 
dene, in Kenntuiß zw fegen: daß die num ſel. 
Ruhende im 49ſten — und nicht tw OBften 
Rebensjahre, wie in der Landhötin Nr. 6. ir⸗ 
rig angezeigt iſt, — won dem zeitlichen in 
das ewige und beffere Leben abgerufen wurde. 

RM. G. v. Berching. 
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Bekanntmachung. 

982. Zur Verſteſgerungs⸗ Bekanntmachung 
wird nachtraalich demertt, daß das zu vers 
taufende Auweſen des Matbias Gfhmwend- 
mer nach frügerer Numerirung 7, jegt aber 
Mo. 27 Int. . 

Münden den 21. Jänner 1847, 

Königl. Kreis: und Sadtgerict 

München. 
Der königl. Direktor: 
Barth. 
coll. Hader, 
Bekanntmachung. ⁊ 

978. In der Verlaſſeuſchafisſache der er 
vigen Dienitmagd Johauna Sch mweiner iſt 
zur Verſteigerung des Ruücklaſſes derſelbeen, 
beftebend aus einem Bette, einigen Kleidungss 
und Waſchſtuden, einer ſilbernen Halskette, 
einigen aeldenen Fingerringen x, am 

Mittwod den 3. Zebruar 1847 

Morgens von 9 — 12 Uhr 
im Haufe No. 15. in der Schoͤnfeſdſtraße 
Termin anberaumt, wobei bemerkt wird, Daf 
der Hinichlan mur gegen Baarzahlung ur» 
felgt, aud Daß die tilberne Duistette, und 
die übrigen wenigen Prätiojen um 10 U br 
zum Aufwurfe kommen. 

Siga, am 18, Janner 1847. 

Königl. Kreide und Etadtgeridht 

Münden. 
Der tonial. Dirsfter : 
Barth. 


1027. Auten Eichner, Huberdauer von 
Bil bat fh freiwillin der Curatel Des Io» 
hann Schuſt er, Kirſchuer von Nichbera, 
unterworfen, was mit dem Beifugen bekannt 
gemacht wird, daß alle Nichttgeihäfte mr 
mit dem Garator abgeſchloſſen vwerbindfkbe 
Kraft baben. 

Zugleich wird bemerkt, daß für deſſen Sohn 
Bartias Einer in feiner Weiſe von deſſen 
Eitern gebaftet oder.chmas bezahlt wird. 

Haag am 12, Janner 1847 

Königliches YKandgeriht Haag. 

* Aurachert, Landrichter. 

coll. Jabler. 
Auwelend-Wertauf. 

975. Auf Anruten mehrerer Hopolbelars 
Gläubiger wird am- 

Samftag den 13, Februar 1847 

üb 9 — 12 Uhr A 
im Wirthshauſe zu Daring das Anweſen des 
Mergers Benedift Urban in Daſmg nad) 
$. 64 des Hovotbefengefenes und vorbehalt: 
lich der Beſtimmungen der F8. 99 — 101 
bes Vrogeßgefiges vom Jahre I8IT öfente 
Hich verfeigert ; der Zuichlag geidicht ohne 
Rüdicht auf den Echazungswerth. 

Das Anweſen beteht aus dem Wohnhaus, 
Nebeugebäuden, Garten und aus circa 24 
Tagw. Grundſtücken, und ift fammt realer 
Met gergetecht ſame auf 6320 A. geſchatzt. 

Friedberg den 31. Dezember 1846, 

Rönigl. Landgericht Frie dber g. 

2 Hefner. 

1012, "Dienffag Dem T9- "Janner ag ein 
ES hlüfeldaten mıt 5 Echlüßjeln vertoren, um 
deren Zurürgabe — gegen aute Belohnung 
— die Expedition dieſes Blatttes man 

1041, In der Herrnflrage Rr. 24. iſt bis 
Seotgi eine Parterre Wohnung von 5 beije 
baren Zimmern und fouftigen Bequemlichteis 
ken, dann Stalluug für 3 Pferde und Bes 

en· Zimmer zu vermiethen. Dad Nähere 
ÜR über 1 Gtiege zu erfragen, i 

1036, Ein gebifbetes junges Mäddhen fucht 

in einem Laden unterzufommen. BD. lebr. 

n ernpof, fehr nahe bei Mün« 
Gen, mit 70 Tag. Ader und BWiefen, ifl 
mit 800 fl. Baarerlag * verkaufen. D, liebr. 
em Althammered Rr. 6. beim Koch. 


— 85 — 


Bekanntmachung. 

v. Ehlingensberg e, Zweck Hppothelr 

Korderung befr. 

93T. Rachdem bei der heutigen Tagsfahrt 
zur Verkeigerung des Anweſens der 3 
leröcheleute Andreas und Anna Zmwed in 
Haidhauſen Fein Steigerungsluſtiger erſchie⸗ 
nen war, fo wird daſſelde wiederholt der ge» 
richtlichen Verſteigerung unteritellt, wobei der 
Zufhlag one Rüdicht auf Den Schägungse 


- werig erfolat, und hiezu Termin au 


Samſtag den 6, Februar 
Vormittags 19 Uhr 
in Gemeindebaufe zu Haidhaufen anberaumt. 

Das befaate Anweſen beitebt in einem 2» 
ſtocigen Haufe mit 2 Wohnungen und ee 
nem Garten von circa 34 Dezimalen, und 
it lant gerichtlichen Schagung vom 20, Juli 
v. 3. auf 350 A, gewertuet, gegen Brand 
mit GO fl, werfichert wind mit BOO N. Dypo« 
theten «belaflet. Der Gartenpias iſt ludeigen. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben 
ſich über Legmund und Vermögen Durch Ice 
gale Zenanıfle auszuweiſen. 

Au den 15. Januer 1817. 

Könial. Landgericht Au. 
"Evan Mechein, Landricter, 
Unzgerae 

1018-19.4) Um den bäufisen Anfragen, 
welche bei mır irrthümlicher Weife u. wahre 
ſcheinlich durch Namenverwechslung gefchehen, 
zu begegnen, mache ich hiemit diejenigen, welche 
Austunit über die Auswanderung nach der 
Solenie St, Maria in Amerika zu erhalten 
mwiünfcden, aufmertſam, daß fie fich deshalb 
an den Herrn G. H. von Schroter von 
Er. Maria oder an den Hauptagenten Hru. 
F. £ Stichberger, Herzogſpitalſtraße das 
bier, su wenden haben. 

Manchen den 20, Januar 1847, 
Frz. Rich. Schröder, 
Kaufmann, Kaufngerſtraße Nr. 6, 
Befanntmachung. k 

1047-48.2) Montag den 8. Februar 
d. 8. und ebenio um Montag nach dem 
Herbfimartte indet dahier auch Wichmarkt 
ftatt, was mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, dab für Landwirte und Viehtaufer Preife 
beſſimmt ſind, Deren 'Frlanguug am erften 
Markte befonders befaunt gemacht wird, und 
welche nach Brendigung des Marktes fogleich 
vertbeilt werden. 

am 20, Janner 1847, 

Marftd:Maaiftrat Pfaffenberg. 
Seemüller, Bürgermeifter, 
Stangl, Martticreiber, 
Bekanntmachung · 

1049 50.2) In der 24. Stunde der Bes 
nedittdeurer · Tyroler · Straße zwiihen Mitlens 
wald und Krün, wird eine Juterims-Brücke 
über die Iſat gebaut. 

Der Bau beginnt mit dem 14. Fe⸗ 
bruar, und endigt ſich mit bem 28, 
Februar 1. 38. 

Wahrend Diefer Zeit kann an bezeichneter 
Bauftelle weder leichtes noch ſchweres Fuhr ⸗ 
wert paſſiten, was biemit zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht wird. 

Weilheim am 22. Jaͤnner 1847, 
Die Föoniglihe Bau» Infpeltion 
MWeilbeim. 
Albert, fat. Bezirks Inaenieut 


1037-38.) Altmodiſche Brabanter- 
Spipen und Boint werden von einer 
Fremden, die nur einige Tage hier 
bleibt, zu Kaufen gefucht, und dafür 
die beten Preife bezahlt. Prome- 
nadeplag N. 12. 1 Stiege hoch. 


1059, Eine Verfon, auf die man fid) im 
kochen vwerlaffen kann, Liebe zu Kindern hat, 
und mit eimem Beinen Rinde umzugehen ver · 
ſteht, kann auf das Ziel einen Dienk erhal · 
ten, Möllerftraße Nr, 32,3. links. 





6571-50. ] Im ber Raifer’fchen mb 
a. Ri Aa, hen Buchhandlung zu München 
. Lebt: und Gebetbuch 


heiligſten und Tofibarfen Blute 
Jeſu Ehriſti. 


Nach dem Italieniſchen bearbeitet und 
vermehrt von 


Nichael Sinpel, 
Mit einem Stablfiih 
800 Seiten in Duodez. Preis 54 Pr, 


Vekanntmachnug. 

1008. Den fehr verchrlihen oberbaper. - 
Mitaliedern des laudwirthſchaftlichen Vereins, 
bringt Die unterfertigte Commifion zur Aus 
zeige, daß auch heuer wieder ädıter rufjifcher 
oder Rigaer⸗ Kronfäelein zu dem gegen dem 
Ankauf Schr geminderten Breis von? fl. 30 Er. 

er baper. Metzen, im Lokale des landwirth» 
haftlihen Vereins Türkenftraße Nro. 2, is 
Münden, gegen Baarzahlung in Empfang ges 
nonmen werben könne, 

Der Schlußtermig, bis zu welchem die dieß ⸗ 
fallügen Beſtellungen dabter eingereicht ſeyn 
müßen, ift auf den I. Mat 1847 feſtgeſetzt. 

Münden den 19. Jänner 1847. 

Die Eommiffion 
für Vermittlung und Mertheilung lands 
wirthſchaftlicher Eäntereien des Generale 
Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bapern, 
v. Beisler. Bosbart. Seig 


7806-88.) Unterzeichneter verkauft Ten Im 
Markte fo mie in Umaebung von atel Std. 
alleinig ſtehendes Warner » Anweſen ſammt 
Holz, Werljeug und realer Waguet⸗Gerecht ⸗ 
fame, billia aus freier Hand, Näheres ertpeilt 
mündlich oder portofrei 

Franz Erver Sattler, 
bürgl. Waguermeifter in Buchbach, 
kat. Landg. Nenmarft a. d. Rott, 

1042, So eben erfchien mein 
L. Syftematif geordneter Catalog 

von 5500 Werken, 
auf deſſen Reichbaltiafeit an foflkaren und 
feltenen Büchern aus allen Bweigen der Die 
teratur ich beionders aufmerfiam zu machen 
mir erlaube, und bitte ich dieſenigen H. H. 
Gelehrten und Yitseraturfreunde, Die davon 
Motiz nehmen wollen, denſelden in meinem 
Verfaufslotate, Dromenadeviap Rr. R. 
gefäligft in Empfana zu nihmen. 

Hochachtungsvoll ergebenſt 

_..._Iacob Oberdorfet, Autiquar. 

1040. Ein für vericdnedene Gewerbe ges 
eignetes, in einer fehr belebten Straße der 
Stadt Minden acegenes Haus, iſt mik 
oder ohne Küchelbader « Gerichtfame zu Here 
Faufen. Baarerlaa 3 bis 8000, Das Ra 
bere auf franfirte Anfragen durch 
& Butti’s Commrifions + Burean 
in München, Reſidenzſiraße Rr. 23. __ 

1035. Gut erhaltene Rortepiano’s find zw 


verkaufen u ju vermieth, Althammered Rr.7]2, 

1064-63.a) Die früher in der Roſengaſſe 
befindliche Mastenaarderobe von Ihe 
reſia Fruhmann, beindet fich jent in der Kau⸗ 
fingerftraße nah der Lewen· Apothefe, umd 
bittet um einen zahlreichen Beſuch. Auch kauu 
man feidene Herrn Domino um billige Preife 
haben. BE 

1064. 400 fl. find als erſie Sypothet oder 
Ewiggeld ausznleiben. D. Uebt 

1005, Am 21. ds. verlief jich em jungen 
Rattenfänger. Der Uecberbringer erhält eim 


es Douceur. D. Uebt. 

893-84.b) An der Herruftraße Rr. 19, F 
ber erfisStod zu verm ethen. beftchend aus 
Zimmern und allen übrigen Bequemlichleiten, 
Das Nähere zu ebener Erde, 


j .  hre Mebermadikh» und Wärkfiniffipigkeit for 

6 %.»] Zufoige Befchluffes Der 1. Bir —— — —— 22 
⸗ ei. 
gm ee Ben 

Genehmigun Kol Ranbgeriit RB Eifenbatmbaus 


Uch deren, & 


— g werden  , f 
Donnerfliäg am 18, Kehraur NE4t Beiler. Sertion Lindau 
Vormittags VO Ahr Bei Beriaitikankfertigten Dil, Lands, Kr Li al £ D en 
Sohgeibapörde im Auntöledale zur Zeiler genfeur. 
Bebende Eiſenbahabau —— >. —— u... 
beiten im Wege TO, Mit lofatpoligei» 







EA her Bewligung gibt 


der 
allgemeinen Täriftliäjen Eubmiflion —— 
Ever Untergeichnete ein 
z eben, 


an deu Wenigineitnchden zur Kieferung und 
veip. Ausführung vergeben werden, namlich 


Si dab IV. Loes Motpeilung Rothemac 
der miltmrterfertiuten Pölten Gt 4 


Die von IOWBSLIE Schtvel, 
len —— jede bermidmettt 
05 Bnk ib baperifdg) Mitt, 60 Buß 
em 


lg: 
ie Eiferung vn TOO Srüdt 
der O2 


aa dm 31. Januar 
? 8, 12 Up Mtags 
und ade Dienktag den 9. Februar 
Sflpr Abende wornach fonleich gerittert dmd 
regemnraßin mach den Drittel abgezogen wird, 
und Toramn die Preife vertpeilt werden. 
—* — PR 
. Preis d. &ufdenp. mit feid. Käbıte. 
eis n. 12 pe — — — 


len aus hartem Hol; mu,o a „ 10 5 er 
aut 10 Degtmallinien de IV. 8 - rad 
ahnaliinten He. um 4» a; 

Zum Betrieb der Arariahfdhen Bingeleien vñ 3 BR re 


dei Biefenbera und ihofen : 
—— 138 Mieften ka 
308. 6nb.r bare.) Bren june 
ven . Fichten» ——ã— — — 
zur Ziegelei bei Biefenberg. 

Die — 120 Nlafter (in 
108 Brennhon bereiten Gattungen zur 
Fegeiei Hei Harbayhofen, 

Age iefen * und follten 800 fl. einaefdohen weiden, 


Auiſodt · 
win zu 3. 3 Anh lang, 0,7 breit Nab delsRenelbahır beimdet ſich fm poel- 
©) vi and Roftbanmenboiz auf dem Mar a Dep AaietBedeu! fidh tm poel 
gayinsplap der Biegell, bei h 

ie Erbaun einer Ziegelel bei 
Ph te Ferrte der sltunterfertig« 
ten tönial. Eifenbahutun-Eeltion, befichend: 
4 8 der Eroduenpütte, wofür verauſchlagt 

nd: 


Emma der Beften 5B baper. Gulden mıb 
7 


Yun 

fomnıt eine Mebtheitefähne mit & fl, 
worauf nur Derjenige Aniptuch machen kann. 
der das Meite am Stand! gefthoben hat. 


an Grun 


%. 
Mr tfap die Hälfte Ginfoge foaleih er 


Wegen Eicherbeit and Drbrramg fell pl» 
Matter wer · 
nachgeſch vdeu 


im Sangzen ISFO RL. 
BD, and den Brenubfem, wefär- verauſchtagt 
d: 


ı Berenıma fort 
am Grundarbeilen 


utterarbeiten +. 4908 fi. WIE. den 16. Yarıar IM, 

Ihneranbeltem . . 858 Themas Ehalbbammer, 

hiofferarbeifen ne Wirth md Befigeber, _ 
im Sagen 6033 A. 57 Pr. _ TRO-ME.b] Jar drfonderen Berldtfichtianieg 
mmtbeteng 15584 A. 52 tt. 


Pe wird befannt gensten, daf der Miniftrriafratge 
Bedingrifbeit, Dihme md Koftenanfehläge wram Earl Drefch, noch minbetfäh- 
Hiegen Wbın 23. Parnar 9847 um im Amts · 


ro fg. Deifen Bormundihaft. 
kefate, der mitwnterzrichneten tal -Eifenbahu> yon gute 


bau» Behörde zu Irdermauus Einſicht 
wor, wo. auch Die tuographirten Eubmifiicinde fhaft gedient, und nur wegen Atleden ber» 
we in Einplang „amommen erden —— jetigen Map vertößt, und von 
{ er bleibend it b 
Di Eutmifent GR mäfentmenränft® Denetän m —— sopfohlen mid, 
eu nE die 10. Kedrtar Isar Abendeb = * ——— * u 








1039. Win junges Matchen von getem 
Haufe, weiches 3 Jahre lang bei einer Heers 







Ahr entweder Geieitier derbeibenaurferfertigten 006 . 
. (Süßer Wen.) 
hrs 8 ie 5* 1847 —— Um — verkauft unterzefthhete 
— tirt = —2 Kayat Lumtia 34 Ir. , 
ale OS. A ee nn | — 
—V son. 4 5 w 
mi HERR Me. — * 





dleßgen Burgfrieden 


* Ange potter. — 


Rot. dYaper. Preis» m. Stabt 
f E eid» m. St 
F ’ a aertcht 


Stiftungeoerwaltung Amerland gegen den 
Pat. Advotaten Ritter v. Lengri⸗ * wegen 
Be RER 

104-06.e) Im Wege der Häffenöfifireitimg 
witd das dem E. Morofaten Mitter v. Lens 
arteßer gehörige Amweſen Nro. 3. an der 
Königinftraße, beſtehend ans einem Haufe, 
fammt Rebengebäuden mid Garten, nad) ges 
richtlicher Schägung vom 10. vor, Mts. 
wertbet auf 0,780 71. ‚ eingetragen im Öt. 
Gruſebuche a. EB. Kol. 922, worauf 10001. 
—— und 4327 fl. IT Mr 
vorgemertt , dam Meilen Vettaufe 
nach '5. 04. des Hppotkefnigeienes worbes 
Halfkch der Beftinummgen ber 66. 98-101, 
des Projeßgeises vom 17. Rop. 1837 um 
tergefteflt , und hiezu anf 
Moutag den d. Ketrwar fünftigen 

Zapres II — 12 Uhr ‘ 
Dermin tm Berhäftsyimmer Rro. 21. ande 
raımt, wor befinfätige Kumfdllebhaber, vn 
deren die dem Gerichte micht beraten ſich 
über ihre Zablungsfaͤhigkeit anszuweifen has 
ben, biemit geladen werden. 

Den 24. Nesemtber 1646. 
Der könial. Direktor: 
Barth. 

». Groß. 

Belanntmachung. 

455 56.0] Auf Antrag mehrerer Oppothet · 
laubiger wird die reale zu handlere gerecht · 
ame des ehemaligen Hoſbuchbändlere Phi · 

tipp ob Baper, mit welcher die beſou⸗ 
dern Berechtigungen zum Kunfls, Schreibma · 
terialien« und Mufitalien» Handel verbunden 
And, umd_ welche wuter Beructfichrigumg Diefer 
Didelle gerichtlich auf 5,0001. geh 
worden , und mit 11,820 fi. 54} fr. Hodo · 
Er belafet iR, worunter jedoch 2,820 fi. 
ionen bilden, dem dffentlichen V 
unterworfen, und hiegu Commiſſion auf 
Samfag den 6. Kebrwar 1847 
Bormittags 10 Upd 
im Grundbuchs-Lotale 
2 wozu zahlungsfaͤhige Kaufslieb« 


kengeſeyta und h 
gefehes von 1837 *67 wid. 

Brfehlöffen am 22. Des. 1840. 
Königl. Kreid« und Stadtgeridt 

Düänden. f 

Bir u. — 
Kumettnccht,, Mer. 
UT. WEnbrömtergefähtieter märht dem vers 
rtthen Palit, fo mie aud ben augwär⸗ 
tıgen. Handeiöfrenmben betauut, daß er fertten 
Faben neh Mohnmng im bie Eifenmanndgafle 
0.1, verlegt habe, mo xfle Gattungen 
ttareninndel je fnbrigtrt zen, und 


"BOB. INO.n) Am fhönflen Plage ber Als 
Radt find Tänftige Ziel Georgi jiwei Läden 
mit @emwölden, forwie Heine Wohnungen rüd« 
wärts zu vermietpen. Uebrigens laſſen fich Die 
Räte im — Wer für eine Etals 
fatıg auf 6 Pferde, Wagenremife, Haus Ein · 
iaat. Intfcherwohnung; oder zur bequemen 

bänannıed herrichten. 
se Mr. 30, täglich beim 
Hausmeifler son Ybis 10 Uhr ımd Ibis 4uht. 

1608. hitdigafe RrS. vor 
lingerthare_ju ebenet Erbe FR eine Meine Bo 
mma mie: Iißimanern anf das Ziel J 


au vermieipen. 
Ba TR 


ung zu vergehen. 2. Uhr. 


zw s<z 


BIS W, wi ganrun „ Fee 


Sretan 


FsRRR a 


——— 2 TE el DREH 





4. 1846, Bıoc, 26 fr. 

Nachdem ih die Scholer im Zeichnen von 
geraden ynd Frumugen Linien, \omie in der 
med wur ſigen geo · 
ee m; ft es 
möthie, dieſelden Durch ZJeichnen E 
Fanamengefchter,, ähig rummer Bir 
nien mit der Hand freier bewegen lernen — 
Deſch iM Durch die Meabeite am ltichteſten 

erlangen, indem diefelbe jo zu fagen, den 

g aus dem fleiien geometrifchen Jeich · 
Benin das feeie und ungepteungsne Zeichnen von 

’ mden bildeb; won worlie« 

gende Bätter Anleitung geben follen. 
Bekanntmachung. 

054-56.b] Folgeude Wohnungen ſiud fürs 
Mnftige et Georgi 1817 3a vermietben, 
und dab Nähere hierüber in beim Dortier im 
Palais Karalimenplag Rro. 2. zu erfragen, 


FT ? 
1. In der Türkenftraße No. 50 u. 
du ebener Erde mit Iheiz- und 3 une 
beisbaren Zimmern, Rommr , Küche, 
Sprifg, Keller, Abteitt 1. 
Aber 2 Stiegen mit Theige und L ume 
felibaren Zimmer, Speife, Küche, Abe 
tt ic. 
2. in ver Kanalſtraße No. 43. 
uber 4 Stiegen Tints mit 2 beij» 
und — Zimmer, Kuͤche ıc. 
danı eine Stallung auf5 Pferde 
nebft Remise, 
3. in der Amalienfirage No. 24}. 
hber 1 Stiege linfs 3 heisbare Zims 
mer, Magdtammer, Küche, Aptritt, Holz 
fege und Suftenantbeil. 
über 2 Stiegem limfs ebenfo, 
über 3 Stiegen rehts in der 
min mit 2 men, Holyege und Abs 
— — nz 
1090-32.0] Bei @eorgfran; n Mün 
an. Perufagaffe No. 4., ift erichienen umd 
aba : 


Wlachageriſch· Dolß⸗lieder 


mit i Singwe iſen. 
— ar son 






12 22.8 beofche 26, 
1717-79, c) Auf dem Wege vom Zen Vs: 


ge des Theaters dur, den Ghana zur 
Yen E) 
L 






Stiege und Dur) die kai. Reideng 
ein Bracclet mit fadhs Reden. Perlen 
grünen Schleife verloren. Der red 
4 » welcher es Karplinanplap Rr.5. a, 
“ abgiebt, erhält eine angemef- 
fene * 

A 13, ju ebengr 


de [infg if eine Woyıung von ¶ deizbaten 








L „ Kaftenboden und 
ae und Badgelegen · 
oral 180 zu verſiften. 
indergebäude dafclbfl. 
E Han Der 


cbeln, " 
eher ‚Behöhfamen, 


Hoſbuchh andlung 


Theatiuerſtrage No. 19. in Münden. 
4 } ige. 
ö 


u,.e 
660-52.b] Das Löniglid,, pripilegirte 
BVoltsiheater bei dem drei Linden 
in der Mülerlraße wird am 2 Mai erdf · 
ne und Sude September. geicloijen. Ale 
jene Impiniduen, weiche geneigt ud, bei mei 
ner Bühne in Engagement zu treten, haben 
ihre dießjalliigen Antrags, enw erzeichniſſe 
wud Bediugungen portotet am mich baldiaft 
rem „Vorzüglich münihe ich tüdliae 
itglieder für Die fomifche Oper aufannebmen. 
en am 10. Januar 1847, 
Iofepp Schweiger, 
priv. Theaterumternchinber. 
———_ KutogepbenGefud. 
1024. Dan Tehı Yntograpben 2 enbän« 
dige Schriften berühmter Derfonen aller Jei ⸗ 
ten und Stände : Fürften, Staatsmänner, 
Feldberren, Gelehrte, Kumfler 16.) zu faufen, 
Ju Ermangelung ganz eigemhändiger Gtüde 
md audı Echreiben blos mir —— 
Unterſchrift anuehmbat. Jaſchriften und Ro« 
tigen in Büchern, ſowie ganze Stammbücher 
werdeu gleichfalls geſucht au beliche ein 
Verzeichnig nebl den geforderten Preiſen an 
3. Balm’s Hofbuchhandlung 
in Münden einzuſeuden. 


10 Ein Thönes An: 
weien mit reajer Chirurgen 
Gerechtſame, wobei eine Hand · 
apotbefe gehalten werden darf, 
if aus freier Hand zu verfau. 
fen. Es tann die Hälfte des 

eg = auf & — 6 und mehrere Jabte 

uach ieben pa drei Deozent flogen biei. 

Es wird auch fritenweiie abgegeben. 

[) 





Nähere t der Untgrgeichnefe 
vorlofreie Auflagen ſchleunigſi. * 
Grohtöllubac, ii Landau 
an der, Iſat im Roche Nederbadem. 
an Blanf, Aundarit. 
‚ 1045, Jh bin ger 
fongen, mein reales 
Bürfer » Anmefen mit 
Wohnhaus ımd aller 
Zugebör, dann Kub« 
— ftal, 3 Schmeinftällen, 
olzichupfe und $ Tag. Haut@arten amd 
va sa m werlaufeh. Das Mübareı it; 
auf portofrge Briefe bei dem lintergeichneten 
au erfahren, Su — Ban, 
. __ iafterbärt in. Bandsput. 
3023. m dem neu erbaute fe an 
der Weiuſtrabe Mr. 8. it noch. eine ung 
im 1. &tode mit-12 Zimmern, weldhe aud) 
in 2 Wohnungen abgetheilt werden Pamıt ; 
und eine Wohnung im 3. Gtode mit allen 
Beauenlichkeiten verfchen , im vermielben, u 
am Ziele a 1847 -oder auch früper- 
beiiepen. Das Natere Löwenzpuhe Mpe. 





Ber 
Minden: dei. dan Bra 
märtigen Ablab vorge 4 
elun wedmähige Anleitung die 
2 2* * ran ed 
nein Boskrei 
ein Bhehiein mit ham Auen er 


SaraMiungeꝛ uud Bra 


aum Sehrauche 


vorgeichriebenen Andactsühungen 
mitertigen laffen ums fün daffelbe aud ‚bie 
Kpprobation des De wlrdiakhen 
ZuaaiiaöttihenDedinanta tes in. 

en · repfing erhalten. 

Vortathig if dieſes Büchlein bei dem Ge 
Pretsciat dea Tat. Bücherwereins, Gapblene 
fraße Rro. b.a,5 bei %: Bi Dettt, Shran- 
nenplas Nr 18, md in den Buuhbandiume 
gen. Lentner (Red) uud I Giel in München. 

Preis: gaeheftet Olr., atbunden ia ic 

In Duode; 420 Geiten. 
Annon oe. 

1020. In Entgegnung auf die in den Zel · 
tungen enfhaltene voreilige Warnung miele 
ner Ehefrau Hrfulr Dashaufer som 28. v. 
Mrs. umd im -olgemen Imtereffe der Betheir 
ligten bemerle ich, daß im Folge eingetretener 
Ebeſchedung über unfer Fämmetliches Ber- 
mögen, merunter auch die ausſtandigen Ale 
tivon, ein Geparationsfireit anbängig ii, der 
noch nicht einmal fpruchreii ifl, 

Darnach laßt ſich von felbfb ermefien, ob 
meine Eheftau Zahlungen güttig im (km- 
lang, nehmen, und ob dis u Bermöd- 
geuämaffe für Schulden meines Ebeſtau im 
Auſotuch genommen werden föune, vielmehr 
uehme ich biemit proxefriciterlihe Baranlafs 
fung, gegen jede Zahlung au meine genannte 
Eperrau feierlihfl m pratchtinen. 

Aichach den 20, Yinner 1847. 

J. ©, Danbanfer, 
Haudelsmann. 
Verfauf, 
hnete verkauft ihr fm 
ıberg, Pal. Landg. Erding, des 
figendes Auweſen tebend aus einen gee 
mauerten zmweiföchigen Wohngebäude, Gar · 
ten, 7 Tag, 48 Dez. Dolze und 2 Tagw. 
82 Doz Auecgrund. Kauidluftige wollen ſich 
wenden an 
Wartenberg den 13. Päuner IU6R, 























ein 

mi) zu geben oder zu leihen, üı 

felben nichts bezahle. 
Franz Paul Handfhuber, 

erblindeter Rebrer in Inning. 

„1025. Durch fo tätiges Wirken Des thbe 


wer einen erden Bi wirkt, 


Ri digreh! Kıntean — * 
J ganz moßcmes febr wenig ; 
beauchtes Hause famımt 6 Stübfen ifk Kid 


17 
zu verfaufen. Hundskugel Nr. 8. über I & 
ime Hof, 


Kar: En Ba ar, ( 
wir wit au Gattier oder * 


." 


ne Bekanntmachung · 

Verpachtung bes ſadtiſchen Kalfofens 

nebſt Gypsmuhle betr. 

7138-40, b] Der unterfertigte Magiſtrat 
verpachtet von Georgi 1847 angefangen den 
unter No. 7. an der Zmeibrüden» Straße 
gwifchen dem rechten Mar Arme und dem 
Auermüblbache gelegenen, im beten baulichen 
Zuftande befindlichen fläbtiichen Kaltofem 
nebR der dazu gebörigen Gppsmühfe u. bem 
Bohnbaufe ſanimt Hofraum. 

Die Aufnahme der Pachtangebote findet 
Mittwoch den 244. Februar d. 36. 
Vormittags vom IA bis I1 lihr 
im Magifiratsachäude No. 3, im Thal über 
1 Stiege Zimmer 2 flott, wozu Pachtliebhas 
ber mit dem Anbange eingeladen werden, 
daß die Vachtbebingungen im diesſeitigen 
Sefretarinte von heute an eingefehen, und 
die Erfundiauugen über den Betrieb jener 
Gewerfe bei dem bürgerl, Magiftrats-Rathe 

Specht erholt werden fünnen. 

Die dem Amte unbetaunten Bachtliebbas 
ber haben ſich auch bei Abgabe ihrer Pacht · 
angebote über Leumund und Vermoͤgens · Ver ⸗ 
pältnife auszuweiſen. 

Am 5. Jänner 1817. 

Magiſtr,at 
der tgl. Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden. 
Buͤrgermeiſter 
Dr. Bauer 
Lachmayt, Selr. 

5. Ein junger ſchwarzer Hund mit brau⸗ 
nen Extremitäten, fangen Obten u. Schweif, 
und dem Wolizcp- Zeichen Nr. 2055. Kat ſich 
verlaufen. Dem Wiberbringer deffelben in der 


Landwehrſttaße Nro. 1451. eine gute Belohu. 
7182.81.b) In Mitte der Stadt Freyſiug 
iſt ein Waſcheranweſen im aut baulichen Zus 
ande, worauf binlängliche Nahrung gefichert 
Rt, ſehr billig zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt auf franfirte Briefe 
5 __ Mader, Maurermeiter daſelbſt. 
094. In der Prannersftraße Nr. 22. im 
2, Stocke find 2 ſehr fchön- meublirte Zim ⸗ 
mer zu vermickben, umd können ſogleich ber 
zogen werten. 
4002, Ein junger Mann von 30 Jahren, 
der über Ibis 2000N. verfügen kann, winfcht 
unter beſcheidenen Anſpruchen in ein ſolides 
Geſchaft als Tpeilnebmer einzutreten. D. le, 
en a9 \ 


1009, Ein gebildetes (eiternlofed) Frauen ⸗ 
zimmer, welches ein Hausweſen führen 
verftebt, wünscht ſogleich oder aufs Ziel zu 
einem Hru. Beiftlichen oder bei einer einzelnen 
Dame placirk zu worden; fie geht aud aufs 
Land. D. Ur 

863-65.b) Die Geiwlöfelbräu@iefe eirca 
11 Tagw. 8 Dez. Pian-Nro. 441, 42, 44, 
wird auf lauaere Zeit verpachtet. D. Uebr. 








gm Feronntmedgumg 
Die Adminiftration der bayerifchen 

Hypotheken und Wechſeibank 
bringt biemit im Gemaͤßbeit Des $. 40 der 
Bankftatuten zur öffentlichen Keuntniß, daß 
die von dem Ausſchuſſe der Bant» Artionäre 
in feiner heutigen Verſammlung angenonts 
mene Dividende und Superdivi— 
dende vom it Semefter 1846 mit 

fl. 23 30 für jede Actie und 

fl. 1. % 312 für jede Actien⸗Promeſſe 
tei den Banfkaffen im München und Auge 
burg gegen Die entiprechenden Coupons’ von 
nun an erhoben werden koͤune. — 

Zugleich eröffnet die Bank⸗ Adminiftration 
den Altienbeiigeri, daß die Ausgabe von 
neuen Aftien-@oupend-Bögen mm 
aeföhr zu Anfıng des zweiten Quartals lau⸗ 
fenden Jahres vor fich geben und eine ber 
fondere Ausfchreibung das Nähere hierüber 
befannt machen werde. 

München deu 11. Januar 1847. 

Franz Zap. Riezler, 
650-52.c] Direstor. __ 

985. Ein fehr ſolides Mäpchen, Das aut 
kochen, ſchön naͤhen und bügeln Tann, auch 
Liebe zu Kindern hat, wünfcht einen Dienft 
bei einer Herrichaft. D. Uebr. 

684, Auf das Anwelen in ber Geperfiraße 
Mro.14, werden als erfte fihere Hppothet 
800. zu 5 pEt. aufzunehmen geſucht. D. U. 
Bere ee er 

987.89, 2) Alle Episen, fie mögen ef 
Ebraucht ſeyn oder nicht, werden m 

Raufen geſucht. Das Nähere in der Er⸗F 
#pebition dieſes Blattes. 
Be a ee ne he 

099-91.2) Ich Unterzeichneter bin acfons 
ent, mein ganz freies Anweſen mit realem 
Wirths⸗ und Kafeerechte, iu beſten Ber 
triebe ſtehend, nebſt 5 Taamw. guten Wirt 
gründen, am fdhönfter Dinge in der Stadt, 
zu verfaufen. Die Hälfte Geld kann liegen 
bleiben, Johann Scharl in Freyſing. 

992. Ein großes Haus in einer Haupt · 
firaße, welches ſich auf's vortheilhafteſte wer» 
intereffirt, wünfcht man gegen cin Landaut 
im der Raͤhe Münchens zu vertauſchen. Müs 
beres gegen fhriftliche Anfragen Chiffre M. 
K. Rt. 992. un 
7010, Ein Bausrndof, Ed. von Müne 
hen, ift mit Vieh und Fahrniß zu verkaufen, 
zu verpachten, oder gegen eine Wirthſchaft 
oder Haus, daffelbe mag fich im der Vor: 
oder Altftadt befinden, zu wertaufchen. D. Ue. 

1020 21.0) Es üt eine erſte Hybothel von 
2100 f. — rabizirt auf ein Dckonomiegut 
im Werthe von 8000 fl. — 4 Stunden von 





ausgezeichneter Haushund, iſt zu verfaufen, 


1007.08.) Der Interzeichnete verkauft aus 
freier Hand feine in Deteröbaufen, Landger. 
De in Oberbanern fih befindliche im aus 
ten Betriebe ſtehende Waaner» Gerechtfame 
mit gemauertem Wohnbaufe, Stallung und 
Stadel unter einem Dacht, ımd 8 Tagw. 
fehr guten Grundfticden um 4000 fl, Das 
Gebäude ift im gufbwulihen Stande enpalten, 
und bie netreidreiche Umgegend fihert einem 
geſchidten Individuum mit I Geſellen übers 
Nüffige Arbeit. Nähere Auskunft ertheilt münd« 
lich der Eigentbümer 
— Mathias Stoöckl, Wagner. 

Auwefend: Verlauf. 

58-60, ] Ein wicht unbedeutendes Dekb · 
unomiegut, ganz ſchoͤn in der Nähe von zwei 
großen Stadten gelegen, ift aus freier Hand 
zu vwerfanfen. 

Die Gebäude find ſaͤmmtlich in dem bes 
ten baulichen Zuſtande, theils mit Ziegen, 
theils mit Schatſchindeln gededt Imsbelons 
dere iſt De Wohnung, bei welcher ih ein 
subjcher Gemuſe⸗ md Obſtgarten tefindet, 
felbft für eine Familie aus Göberen Stauden 
geeignet. E , 

An Grmdvermögen befinden ſich bei dies 
fem Auweſen beiliufig 130 Tagw. von jehr 
puter Bonität? 

In den Kauf werden gegeben ſammtliche 
Vorrätte aller Art, der ſammtliche Viehſtand 
und die Haus⸗ und Baumannsfahruiſſe in 
einem Werthe von beiläufig 3000 fl. 

Der Kauſſchilling beträgt 25m, fl, und 
kaum zur Hälfte gegen bypotpefariiche und 4r 
proz. Verzinſung mit argenfeitig 1) Njähriger 
Kindung auf dem Anwefen liegen bleiben. 

Nübere Auskunft gibt auf portofreie Briefe 

der £. Adrokat Bent 
in Mübiverf. 

1011. Emin vierräderiges Zichwäger!, ein 
eifernes Defert mit Root, eine Dredbank mit 
Werkzeug, ein Theil eines Uhrmacher Werke 
zeuges, eine Hobelbauf, Wurfgitter, find zu 
verkaufen. D. Uebr. 

1029. Ein proteſtantiſches Madchen, das 
Hausmannskoſt lechen kauu, und ſich aller 
haͤuslichen Arbeit unterziebt, ſucht bie zum 
Ziele einen Mag. D. Uebr. 

1043. Ein fremdes Mädchen, welches fehr 
gut Nähen uud Stricken kann, auch fich jeder 
häuslichen Arbeit unterzieht, fucht bis Lichte 
meß einen Dienft um geringen Lohn. D. U. 

1013-15, Abotheken ⸗Verkauf. Im 
ſtreiſe Schwaben u. Neuburg iſt eine im 
beften Stande und Gange ih befindende 
dandgerichtsapetheke zu verkaufen, Raͤhere 

Auskunft ertheilt die Erved. d. Bits. 
Gottgefällige Gaben. 

Den 21. Jänner: ( Nachtrag ;. Bit. 152) 
von A. B. 30fr. Deu 22.: Bon einem Ars 
menfreunde 271. 


















a: 
Brodtarif odm 25. Januar bis 1. 
22.3 0.; ordin. Kreuzerſemmel 3 2. 
der Groichenwerten von Weizen 10 8. 20. 
Zweitteuzerſtück muß wägen: 13.8.3 ©,; 









h Ein Jentner Hui fl.18 fr. Ein 


Dun; 


zerleib 3 Pf. 1A 2. — S. Rachmepl: Das Viertel 29 Ir. — pf. der Dreißiger 1 fi 
14 fr. Korn: Schäfel zu 23 fl. 28 fr. Mundmehl das Viertel 2 f. 25 tr sie 
brennmepl 1 fl. 29 Rr.; Riemiſchmehl 1 fl. 34 dr.; Roggen» 


Serfenftrob — A. — fr. Habertrop — fl. 42 fr. 
ae er TE nr TR. 
Cigenthum und Werlag der Agl. Hofbuchbruderei von I. REHL. Werantwortlicher Nebacteur 8, X, Nidia. 


Betreid-Breife der Mlüngener- Schranne vom 23. Januar 1847. 


. Höchfter Durch | Wahrer Mittel: | Mindefler Dura? u —. 

Getreideat ten. fehnitts + Dreis. Mreit, | ee | Geſtiegen. | Gefallen. 

4 tr. fl. Ei tt.. — ir! 
25 53 25 32 2 10 = 5 — — 
Korn. 21 19 20 54 2 20 — = — = 
* Gerſte. 16 54 16 | ar 15 50 _ 7 —4 
TE er. 8 11 71 7 14 — er = 6 
BAW ñ einſaamen. 15 56 15 20 16 | 7 — — — 45 
Nepsſaamen. — — — — — — — = | — — 


Reue Zufuhr: Weizen - Schäfel; Korn 1664 Schaͤffelz Gerſte 
e 163 


ebr. 1847. Weizen Schäffel zu 30 A. i4 fr. Beizenbrod: u Mundfemmer muß wägen 
D.; dad Epigwedel 3 R. 2 ©; das Kreuzerlaibi 5 ©, 20.5 
2.20; Korn Schäffel zu 24 fl. 38 fr. 


g Kreugerfemmel 1 2, 3 
; detto von Laibeltaig 16 
1 Vierkreugerflüt — Pf. 272. 20.; 


oder Badmepi I fl. 28 fr. 
Ztr. Grummet 1 


Achtkreuzerlaib 1 Pf. 23 2, — D.; Sechjenkrem‘ 
rt. 3 pf. Mehltaxe: Wei : ä 28 
Semmelmehl 2 ff, I En ie 


A. 19 fe. Ein Itr. Weizenſtroh — fl. — 
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2. Sfr 


Bapern. 

Münhen. Der Hirtenbrief, welchen der hochwürdigſte 
Herr Erzdiſchef am. gefteigen Tage (25. Januar) erlaffen, lau⸗ 
tet, wie folgt: „Wie Karl Auguſt, durch Gorted Barm— 
herzigteit umd des heilinen Stuhles Gnade Erzbiihof von 
Moͤnchen · Freyſing, Hausprälst Er. päpftl. Heil. Pius IX, 
Solio Pontifico Assistens entbieten dem ehrwürdigen Stles 
tus und den Ghänbigen der Erydiöcefe Gnade unb Frieden im 
Herrn. Ald die betrübente Runde von dem Hinfceiten des 
ehrrrürbigen Grerfes Lothar Anfelm das Land durcheilte, ba 
dat fie gat viele Hergen der ihm mit vollftem Rechte Treuen 
amd Dankbaren fehmerzlich getroffen. Niemanden aber ſchmierz ⸗ 
licher, aeliebteite Didcefanen,ald Uns, vie Wir diefe unerwartete 
Nachricht inmitten der Fönlinge Unferes vormaligen bifchöflichen 
Seminars umd in einem Augenblide empfingen, wo Wir bie 
feite Hoffnung hegten, ben hbodwürdigften Jubilar baldigft 
feierlich zu begrüßen. Denn nicht bloß, daß Wir mit allen 
treuen Angehörigen der heiligen katholiſchen Kirche in Ihm 
einen Oberbirten betrauerten, deſſen fünf und jwanziajährige 
Didcefanverwaltung mit ben grofmätbiaften Opfern chriftlicher 
Vohlthätigkeit bejeichnet war, Der, nachdem Er Eeine Er 
Liöcefe ohne Seminarten und jonftige ausreichende Fürforge 
pur Erziehung des Klerus, ohne Möfterlihe Inſtitute für bie 
derſchiedenen Zwecle des katholiſchen Pebend nnd in eihem 
aus den traurigen Zeiten der Zerflörung der Kirche Vayerns 
berrübrenden Ruin ded Glaubens und ter Sitten gefunden 
hatte, der Begründer und Berförberer zahlreicher kitchlicher An⸗ 
falten geworden iſt, und eben fo weife ald gefegnete Anord« 
nungen zur Herftellung der chriſtlichen Zucht getroffen bat: 
Der vom erfien Tag ſeines Hirtenamtd an bis zum Ende 
defielben ein unerſchrockener Vertheidiger der vielfach angefod)» 
tenen Lehre, Disciplin und Rechte der hl. Kirche Gottes geweſen iſt 
— nein nicht bloß dieſen Verluſt hatten Wir zu betrauern, 
fondern ed fiel eine fchmere Laſt anf Unfer Herz, daß Wir 
durch die unerforfchlicen Rathſchlüſſe der göttlihen BVorfehung 
berufen wurden, einem foldhen Oberbirten zu folgen, einen 
fo treu und kraͤftig neführten Hirtenftab zu Übernehmen. Was 
die Buͤrde des bifchörlichen Amtes fen, das hatten Wir in Uns 
ferer geliebten vormaligen Diörefe erfahren; doch der Segen 
Gotted, die unverdiente Anhänglichfeit Unferer Untergebenen, 
Die treue Mithilfe des Klerus hatte und fenen kleineren Wir 
kungötreiß theuer gemacht, und wir durften boffen, nach zehn⸗ 
fähriger Arbeit unfere Heerde und ihre Behürfniffe zu lennen 
und von ihr gefanmt zu fern. Wie ſchwer mußte Und baher 
, bie Aufgabe erfcheinen, von mun an einer Dreimal größeren 
Didcefe vorzuftehen uud ihr einen Vater zu erfeßen, der ein 
fe treuet Diener im Hanfe bed Herrn geweſen if, Ja Bir 
Üınen ed vor Bott betheuern, geliehtefte Dideefanen, ald Wir 
bie traurige Pflicht erfüllten, bie irdiſchen Ueberreſte Lothar 
Unfelmd feierlich zu beſtatten, da haben wir mit Thränen ge- 
wönfdht, die ewige Ruhe dieſes bewährten Kaͤmpfers zu thei« 
len, und entichlofen Und nur mit Zagen und Widerſtreben 
dersor in bie Reihen ber flreitenden Kirche Gottes an Geine 
Stelle zu treten, Denn wären Bir und and größerer Kräfte 
‚md Zugenden bewußt, die Wir im Gegentbeilnur Uufere 
Sqhwãche und Gebreclichleit vor dem Angefichte Gotted bes 
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fennen, jo würde die Schwere und Verantwortlichkeit des 
Dberhirtenamtes Und tief beugen mülfen, wie fie Die Heiligen 
Gottes mit Schrecken erfüllt hat, Wie viel mehr alfo müjfen 
Wir zittern und und mit Jeremias (F, 6) ver furdtbaren 
Aufgabe zagend zu entziehen wuͤuſchen, welche Gottes Wille 
Und anferlent, da Wir noch überbieh in einer Zeit zu biefen, 
auch im den ruhigſten Tagen detr Kirche fo eruften und wichtis 
gen Amte berufen werden, in der Alles in feinen Grundfeſten 
bebt, und die heftigften Stürme des Unglaubend, des Jrr= 
thums nnd der Sünde gegen den Fels der Kirche von allen 
Seiten branden. Ja wir täufden Uns nicht, geliehtefte Did- 
ceſanen! Wenn Wir in anfmerffamer Betrachtung ale jene 
Zeichen erwägen, die unfer Herr und Heiland Jefus Chriftus 
und Seine heiligen Apoftel von der Nähe der legten Tage 
gegeben haben, wenn wir die Antichrifte feben (1. Joan. II. 18), 
welche Die Wege des legten gewaltigen Widerfacherd des Herrn 
bereiten, wenn Wir in dem Zuftand unferer Zeit die Füge 
wieder finden, durch welche der Apoftel (1. Tim. IV, 1 f 
2. Tim. III, 1 #.) das Ende erfennbar macht, wo er fagtz 
„in den legten Zeiten werden Einige vom Glauben abfallen, 
und irrefübrenden Geiftern und Zeufelsichren Gehör aeben; es 
werben die Menſchen ſeyn voll Eigenfiebe, habfüchtig, prables 
riſch, bofärtig, Yälterer, den Eltern ungeborfam, unbankbar, 
lafterhaft, lieblos, unfriedfan, verleumderiſch, unenthaltſam, 
aranfam, ſchonungslos, Vereätber, muthwillig, aufgeblafen, bie 
Füfte mehr liebend als Gott, Die zwar einen Schein der Froͤm⸗ 
migfeit haben, aber die Kraft derjelben verläugnen “ — went 
Bir, um ed in Kürze zu faſſen, einerſeits die wogende Menge 
der Feindeßhriftierbliden, Die ſich immer offener und eutſchiede⸗ 
ner gegen die Kirche Gottes fchaaren, und anf der andern das 
Hänflein Derer, die fich nm das Kreuz Ehrifti ſammeln, dauu 
müſſen Wir es im tiefften Herzen fühlen, was es fen, daß 
Unferer ſchwachen Hand in dieſer Etunte der Gefahr dad 
Eteuer anvertraut ift, und Wir möchten mit Mofes ausru— 
fen (Rum. XI, 11.): „Warum, o Herr, haft du Deinen 
Knecht geichlagen, nnd warum finde ich nicht Gnade vor Dir, 
und warum haft Du die Laſt dieſes ganzen Volles mir aufs 
gelegt? — Wir möchten wie Jouas von der großen Stadt 
fliehen, wie Elias ben Herrn bitten, Uns lieber fterben zu 
laffen als nody ferner das Verderben ter Welt zu fehen. Doch 
Gottes heiliafter und weifefler Wille: möge jegt und allezeit 
an Und erfüllt werden, in Ehre oder Schande vor den Mens 
fen, in Rube ober in Kampf, im äuferliben Gedeihen oder 
in Berfolgung ! (Kerl. f.) 

Münden. Bei dem feierlihen Einzuge Gr. Ercellen 
des Hodmeürbigften Herrn Erzbiſchofs bemerfte man aud dem 
Geiſtlichen der hieſigen griechiihen Gemeinde, der in Mitte 
unferer beiden Herren Bürgermeifter ging. 

= Wie man and zuverläßiger Duelle erfährt, wird tie 
Conſecration bed Hodhmürdigften Herrn Biſchofs von Eichſtädt, 
Georg v. Dettl, nicht am 31. d. fondern am Sonntag ben 
7. Februar flattäinden. 

Bis jur völligen Wiedergenefung Er. Ercell. des Hru. 
Finanzminifterd Grafen v. Seinsheim hat der Vorſtand ter 
Staatöfuldentilgungsfommiffien, Hr. v. Weigand, das Pora 
tefeuifle ded Hru. Finanzminiſters übernommen. 


Aus Anlap des am 18, d. Mis. erfolgten Ablebens ber 
regierenden Kürftin von Hobenjolleen-Sigmaringen, Nichte 
bes vormaligen Königs von Neapel und Schwiegermutter des 
Prinzen Eduard von Sachſen⸗Altenburg, aus beifen erſter Ehe, 
bat unfer &, Hof anf allerhöchften Auftrag auf 3 Tage Hof« 
traner, vom 24. D. am, angelegt. 

Zufolge amtlicher Ueberſicht hat die Verfimmlung bed 
allerbeiligften Erlöfers im 3. 1846 in Bayern 26 Miſſionen 
gehalten, wovon 15 auf die Ermbdidcefe München « Frenfing, 9 
anf die Diöcefe Regensburg und 2 anf Die Diöcefe Paſſau 
Ireffen, aufferdem 7 Nenovationen (3 in der Erzdioͤceſe Mün« 
chen⸗ Freyſing und 4 in ber Didcefe Regensburg) und 3 Prie- 
flererercitien (ſammtlich in der Negenöburger Diöcefe). Vors 

emerft find bereits wieder 52 Miffionen für die genannten 
iöcefen nebſt Eichſtaͤdt und vom bifhöflidhen Ordinariat Würze 
burg wurden eben erft 14 Mifftonen verlanat, Die ſchon läns 
gere Zeit verfprocdhen waren. 

Echluf des fönigl. Regierungsblattes Neo. 2, 
vom 23. Januar d. J.: 

Se Mai. der König Haben Sich bewogen gefunden, den 
bisherigen Ganonitus am Gollegiatlifte zu St. Gajetan, Hoflaplau 
und Univrütätsprofyffer Dr. Ignaz Döllinger, zum Propff bei dem 
Collegiatfttfte an der St. Eajetans-Hofrirche gu erneuuen, und ibm 
xigleich Die Stelle eines Hoffapellen-Direftord und Geremoniard des 
Dausordens vom hl. Hudertus zu übertragen, 

Se Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
t. k. öfferreichiichen Major Echmittfon, 3. 3. bei der Bundes Mir 
Ktär-Gommiflion in Aranffurt, das Nitterfreug des k. Verbienfi-Ore 
Send der Baperifchen Krone zu verleihen. 

Se. Maj. der König baden Sich bewogen gefunden , dem 
Titulardekan und Pfarrer 3. Sim. Nörr, zu Rödingen, die Ehren⸗ 
mitze des A baperAalutwig- Ordens, und dem Gendarmerie-Brigas 
dier zu Fuß, der Compagnie zu Oberbagern, Wois Wensbofer, in 
Anerkennung der feit einer LO jährigen Dienflzeit aeleifteten, Sehr 
erbebſichen, mit Lebeusgefahr und Aufepferung der Geſundbeit were 
dundenen Dienfte bei Atretirung febr gefäbrliher Berbrechet, Die 
Ghrenminze des Verdienft-Ordens der Baper. Krone zu verleiben, 

Se. Mai. der König haben zu N 
zum wiederlandiſchen General⸗Conſui für Ludiwigsbafen ernaunte 
Ral, niederländische GeneraleGonful in Maunheim, Ritter Th. Job. 

ravers (zugleich kgl. niederländischer Minifter » Refident am großs 
Beriosih kadifchen Hofe) iq ber erſtgenannten Eigenſchaft aner- 
kannt werde, 

Dir kathol. Pfarrei Unterbernbach (Landgs. Aichach) erhielt der 
Pfarrfutatns Setaphiu Unſinn von Riederſchönenfeld; Friediug 
(Starnberg) der erpoiirte Kaplan I. ©. Piſch! von Magnelsried; 
@roftos (Günzburg) der Pie. Joſ. Gaſt von Orenbrunn; Hefen- 
Dorf (Rottenburg) der Benefiz.Verwejer Wolfg. Geltinger in Staus 
dach ; Atting (Straubing) der Pfr. Sch. Weinzierl von Einzing, 
mıd das Oberhardingeriche Benefzium in Vilshofen der Cooperator 
in Neutlrchen am Im, Br. Anton Hofftedter. 

Von ber E. Polizei Direktion München wurden im Monat 
Dezember v. 3. 1231 Individuen (49 wegen Diebitahls, 12 
wegen Vetrugs, 17 wegen Unterfhlagung, 20 wegen Eoncu« 
binatö, 4 wegen Tragend verbotwibriger Meffer, 10 wegen 
Thierqualerei) polizeilich abgewandelt, 42 Judividuen (26 wer 
gen Diebſtahls, 3 wegen Betrugs, 4 wegen Unterfchlagung, 
4 wegen Fälſchung öffentlicher Urkunden, 2 wegen Beleidis 
gung der Umtschre, 2 wegen Widerfegung, 3 wegen Körper« 
werlepung, 1 wegen Incenes) hingegen | den betreffenden Ber 
börben übergeben. (Pol.An;.) 


Gm Monat Dezember 1946 wurden anf ben beiben 
Bahnftreten: Münchens Anadburg und Nürnberg Neuenmarkt, 
gufanınen fir 46,093 Perionen 29,695 7 Sie, für 96,194 
Zeutner 03, Pfund Frachtgüter 15,443 N. Str, firBagageae. 
I635N, aſstr., in Summa 48,777 1. 37 fe. vereimmahmt. 


*Gewiß wird Niemand die Vorteff lichkeit der Schulen im 
Zeutichland überhaupt in Abrede Rellen könuen ober wollen ; aber 
es gäbe denn body noch manches, worhber ſich ein Wort reden ließe, 
Defeutlihe Blätter haben in der legten Zeit einen weſentlichen 
Punkt berührt: das minder große Gewicht, welches man hie und 
da anf die gründfiche Erlernung unferer teutſchen Mutterrpriche 

legen ſcheint. Es iſt in der That auffallend, wie ſelbſt 
— die ſich ſonſt zu ben gebildeten Ständen zählen, nicht 
im Stande find, ſchriftlich in ihrer Mutterſprache ſich richtig 
und teutſch auszudrücken. Wie Religion, was ohnehin von 
ſich ſelbſt verfteht, fo follte auch bie vaterlaͤndiſche Sprache 


enchmigeit gerabt, Dal der | 


dur alle Stadien des Lernens, in den teutfihen wie im beie 
Iateinifchen Schulen, voranflehen, und gewiß wäre es nicht 
awedios, wenn j. B. in bem gelehrten Schulen das Etudinm 
ber altteutſchen Sprache nicht minder betrieben würde, als ſich 
Die Pernenden um Dem astijchen, ionifchen, doriſchen sc. Dialekt 
befünmern mülfen. Ein Freund der teutſchen Sprache. 
Laudhut, 24. Jam. Heute verſchied dahler der allgemein 
geachtete Herr Dr. Franz Zaver v. Krült, Nppellationöger 
richtsrath und Mitter des Eivilverbienftorbe® im 82ſten Les 
bensjahre. Er war ein biederer Mann, Friede feiner Aſche! 
Sin Dandelöbaud fol, dem Vernebmen nad, 
die Lieferung von 37,000 Eilen Tuch für bie fal., griechiiche 
Armee übernommen haben, (Ay.) 
AUnsbad, 22. Jan. Der geftrige Tag, unfered Jubi⸗ 
laͤums wurde durch feierlichen Gottesdienſt, dem außer ber 
Generalität, dem Dffiziertorps, der Mannfitaft ded Regiments 
und der Laudwehr ſaͤmmtliche Fönigliche und ftädtifche Collegien 
beiwohnten, durch Parade ded Negimentd und der Landwehr 
und durd ein Feſtmahl, dann Abends durch Darſtellung einer 
Oper im Schanfpielhanfe beaangen. Um 10 Ubr brachte ber 
Gefangverein Sr. Ercell. dem Fürften von Thurn und Taxis 
eine Serenade. Heute Morgens war matinde musicale bed 
Elaviervirtuofen Schad, und Abends wurde das Karuifel 
wieder holt. Nãchſten Montag wird Diefes ritterliche Schaufpiel 
zum Bellen ber Armen gegen Eintrittöpreife zum dritten Mal 
gegeben werden. Die ſtaͤdtiſchen Eollegien haben (porbebalt« 
lich böberer Genehmigung) mittelft einer Summe von 1000. 
eine Etiftung begründet, ans beren Zinſenertrag die Wittwen 
und Waifen der Unterofjiziere des Regiments unterflügt wer⸗ 
den follen. Am 24. endlid wird Feſtball im Lofale ber Ca- 
ſino⸗Geſellſchaft ftattfinden, (RR. &.) 
Das Kreid-Intell.Blatt vom Mittelfranten enthält eine 
Verordnung der Regierung dieſes Kreiſes, wodurch bie von 
den Nürnberger Behörden gegen die Kiefernefrafe der Zünde 
hoͤlzchenarbeiter ergrirfenen mediginalspofigeilihen Maßregeln gut« 
geheißien werden, und veröffentlicht, daß Mejenigen Bebörden, in 
beren Dezirt Zünbhofzfabriten beflchen, beauftragt werden, bie 
Fabrifbefiger zu Deren pünftlichem Vollzuge anzumeifen. Zugleich 
wird bemerkt, daß feit deren Einführung in Nürnberg feine 
nenen Erfrankungsfälle ber bezeichneten Art vorgekommen feyen. 
Uns Franken wird gefbricben, daß die Auswanderung 
nach Norbamerifa in dieſem Jahre allem Anſcheine nad eine 
noch viel größere Ausdehnung gewinnen werde, als im ver 
floifenen. Auch die mwürftembergifchen und badiſchen Blätter 
enthalten Nacrichten über die zunehmende Answanderungsl 
und wie bie Bremer Feitungen ſchreiben, fo follen dortjelk! 
für die erften Monate bie meilten Pläge auf ben betreffenden 
Schiffen vergeben feyn. Nach einer annähernden Echäpum 
welche und diefer Tage aus unterrichteter Auelle zugefommen 4 
hat-die Auswanderung aus Den deutfchen Bumdesftaaten, mit 


Ausſchluß Defterreichs, im nerfloffenen Jahre bie runde Summe 


von 120,000 Köpfen betragen. i (Abj.) 
Die Regensb. Itg. erzählt unter dem Titel „Ielandis« 
mus an der böhmifch = bayerifchen Gränge“; Am 16. d. M. 
führen brei bayerifche Bürger von Vohenſtrauß zur Schramte 
nach dem nahen Hosdau in Böhmen. Auf dem Rückwege 
fonden (ie im Walde einen Daum über den Weg gefällt, um 
die Paſſage zu ſperren. 24 Wann Böhmen verlangten das 
nWeggeld“ und nahmen den Bayern all ihr Getreide im 
Werth von 140 fl. ab. Senftige Gemaltthätigfeiten begingen ſie 
nicht, nur auf dad Getreide hatten fie ed abgefehen. 
Nach forſchungen der Vehoͤrden hatten bis jetzt feinen Erfolg; 
nur 2 Strich Getreite wurden im Walde verſteckt gefunden. 


Consomme, 
Volitiſches und Nichtpolitiſch ed. 
PReapel, 16. Jan. Ihre Kaiſ. Hoh. bie Prinzeiin Luitpold 
von Bayern if geftern Abend bier eingetroffen und im Gafl- 
hof Vittoria abgeftiegen. Ber König bot das Schloß Ehia- 


- tamone zum Aufenthaltsort ah, Die Prinzeffin lehute ed jedoch 


Ab; man glaubt, daß fie ihren Gemabf bier erwarten wird. 
Der König ſtattete ihr biefen Mittag, gleich nach beendigter 
Galla, welche der Geburtstag des Kronprinzen hernornernfen, 
feinen Beſuch ab, P 
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Bien, 18. Jannar. Nach den Geldfragen bed Tas 
geh, die durch bie Anlunft des Barond von Rothſchild zu 
gebherer Lebhaftigleit erwuchſen, kömmt eine Abendunterhals 
tuma, wie fie durch bie Gaſtſpiele der Fränf. Lind auf bem 
Sheater an der Wien uns gegenmärtig zu Theil wird, böchft 
erauiclend. Dieſe reichbegabte Künftlerin halt den Enthuſias— 
mas ſelbſt in einer Oper und Rolle (Tochter des Regiments) 
mens, die man unter ihrer Epbäre hielt, allein fie bat biefen 
Part dark Gefaug and Epiel aanz umgewandelt. Es ift ge» 
wiß, eine Lind iſt wech nicht da geweſen. Man hat bier alle 
großen dramatiſchen Sängerinnen anfer der Malibram geboͤrt, 
fle haben aber durchgehends mehr oder weniger der Manier 
igrer Zeit gehulbigt — nur in ber Yieblichfeit der Erſcheinung 
fand ihr die ehemalige Gomntag gleich. Möge uns vercönnt 
ſeyn, fie noch in all den vwerheißenen Rollen bewundern zu 
tunen. — (A. 3.) 

Bien, ben 20. Januar. Als Berheiligte au deu Vor— 
arbeiten jur Kanalifirnng der Landenge von Euez haben ſich 
durdı Geldbeiträge bei und die Hantelsfammern von Trieft 
mad Venedig, die Etabtgemeinde und das Lloyd ber erfteren 
Etabt, und endlich der hieſige Gewerbeverein angeſchloſſen. — 
Weitere 5 Antbeile fol das übrige Deutjcland übernebmen, 
und fo-im Ganzen bei bem Unternehmen mit 10 Etimmen, 
wie England umd Frankreich betbeiligt ſeyn. — Geftern Nacht 
hatten wir eime bedeutende Feuersbrunſt im Innern der Etadt. 
Ein großes, im Ban bearifenes Haus, hart am Magiftratd« 
Gebäude, begann plöglic) (man erzählt, an mehreren Etellen 
zugleich, und will daraus auf Brautlegungſchließen) lich- 
terlob zu brennen. Das Feuer fand an dem vielen, mod) of» 
fenen Holzwert die reichlichfte Nahruns. Ueberall in ben ber 
nachbarten Etraßen zeriprangen die Kenfter in der Glübbitze, 
doc) gelang es, bei ber glücklicher Weife berrihenden Winde 
flille, dem Umfichgreifen des Brandes zu mehren, 

Merlin, 22. Jan. Die Notb iſt bei und jest bereits 
fo weit geftiegen, daß täglich 6000 Euppenpertionen ver. 
teilt werden müffen. Die Armen. Bäderei des Grafen Schlip⸗ 
penbach liefert täglich an 5000 Familien, alſo circa 30,000 
Menfcen, biligeres Brod, uud da dieß ned nicht ausreicht, 
läßt tie Stadt ebenfalld noch Warken zum Anbkauf ſolchen 
Brodes ertbeilen, und der Etifter der Eparlaffen, Hr. Lichte, 
bat außerdem moch dafür geforgt, daß die Armen auch bie 
Hüfjenfrüchte zu billigeren Preifen erhalten. (A. 3- 

In Berlin ift am 19. Jam. ein vereideter Müller wegen 
Betrugs durch Unterſchlagung zur Entfegung vom Amte, Ver 
huft ter Nationalfofarde, 84,000 Thaler Geldfirafe (oder im 
Nichtzahlungsfalle 8 Jahre Errafarbeit) und außerdem zu 
1 Jahr Etrafarbeit verurtheilt worben. 

An einer Plenarverfamfung der „Schleswig «holfteinifchen 
rälaten und Nitterichaft“, welche am 18. Januar im Kiel 
ttfand, ifl, wie die Brem. Itg. meldet, eine Adreſſe an den 

König einfimmig angenommen worben, melde neben einer fehr 
entſchiedenen Rechtövermabrung der Eelbfiftändiafeit des Yan- 
des gegen ben offenen Brief zugleich das Tringende Verlangen 
nad baltiger Verwirklichung der Landesrechte, duch eine 
ſchleswig · holſteiniſche Verfafung mit Steuerbewilligungsrecht 
und eutſcheidender Etimme bei der Geſetzgebung, 

i (N. 8. 

An 21. Jan. hat die Eröffnung bed Landtags im Hör 
wigreiche Eachfen durch den Etaatdminifter Könnerig ale t. 
Bevollmähtigten flattgefunden — Am 22. mollte bie dl. 
Kammer ihre erfle Sitzung halten. 

St. Peteröburg, den 14. Jan Wegen wichtiger Der- 
änderungen in der Bermaltung Polens werten Se. Mai. ber 
Kaifer noch vor Eintritt des Fruͤhjahrs in Warſchau erwartet. 

(Edw. M.) 

Die Allg. Itg. ſchreibt von ber mififchen Grenze, vom 
18, Jan: „Rad Berichten and Et. Pererdburg bat Lord 
Palmerfton an das ruflifche Kabinet mit ber Frage ges 
wendet : inlefern bie Gerüchte über eine bevorſteheude Ein⸗ 
verleibung des Königreichs Polen in den ruſſiſchen Etaat 
Stauden verbienen oder nicht? Die Erwiederung des Et. Per 
teröburger Kabinets lautet förmlich dahin: daß ein ſolches 
Prtojelt nicht beſtehe. Die ganze Frage betrifft übrigens nur 
eine Form, und ed dürfte wohl ſchwerlich Jemanden, der die 
Verhältniffe kennt, amd mur im Zraum einfallen, daß eine 
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folhe Incorporation, went fie mirflich in der Art volkjogem 
würde, mie ed in ben öffentlichen Blättern verkündet warb, 
dem ruſſiſchen Staat gud nur dem geringflen Zuwachs an 
Macht verleihen loͤnute.“ — 

(A.J.) Bei den Adreßdebatten im engl. Unterhaufe äuſſerte 
der Premierminifter Lord John Ruſſel unter andern: lieber 
die Aufhebung des Freiſtaats Krakau malte im brittifchen 
Parlament wie in gan Enropa fo wenig Berfchiedenbeit der 
Anficht ob, dañ er ſich kurz darüber faffen fünne. Der ver« 
haͤngnißvolle Flecken, welcher anf der erften und zweiten Theie 
fung Polens bafte, klebe auch auf diefer Vernichtung des letz⸗ 
ten Ueberreſtes jened Unglücksſtaats; die 3 Schugmäcte hät» 
ten bei diefem unbeiligen Alt nicht nur ihrer Verhältniſſe zu 
andern traten, fondern der Gerectigfeit ſelbſt veraeffen. 
(Hört, bört!) Nach dem Premier erhob ſich Eir R. Peel (er 
faß, fonderbarer Weile, neben feinem böfen Widerſacher Difras 
eli, weil bei feinem Eintritt im Hand eben fein anderer Platz 
auf ter eriten Oppofitionsbanf leer geweſen) zu einer ſehr 
freundlichen Rede. Er beftätiate Ruſſels Aeufferung in Bezug 
auf dem Prinzen Feopold von Coburg, und bezeichnete Kralau's 
Einverfeibung als „einen nicht mer an und für ſich unpolitis 
fhen Alt, fondern auch ald eine thatſächliche Abweichung vou 
den Verpflichtungen, welche die I Mächte über ſich genommen. * 

Die Zahl der ruſſiſchen Truppen im Köngreiche Pole 
mebrt ſich im anfallender Weije durch Zuzüge aus den inneren 
Gouvernements des Reichs, beſonders feitbem durch den ein» 
getretenen Froft die Heeritraßen wieder megfam geworben 
find. Allein anf der über BrjeöjsYitewsfi führenden Strafe 
famen 5 Negimenter Infanterie nebſt zwei Dragonneregimens 
tern, leichte Kavallerie und Artillerie ungerechuet, ſeit der 
Mitte des letzten Monats Dezember, um in verfhiedene Kan⸗ 
tonirungen bes Königreichs verlegt zu werden. (Rh. Beob.) 

Paris, 20. Ian. Voraeflern Abends ereignete ſich ein 
Unfall, welcher zu dem traurigen Boll des Fürften Schwar- 
zenberg unter Napoleon das Seitenſtück hätte werben fünnen, 
wenn nicht glücklicher Meife die Pompiers ſchnell beigeeilt 
wären. Die Herzogin Galliera, Tochter des königl. fardinie 
ſchen Botſchafters, gab einen glänzenden Ball, wozu mit dem 
Nabm der Parifer Gefellfchaft auch der Herzog von Monts 
penfier ſich eingefunden hatte. Als die Tänze am belchteften 
waren nnd alle Eäle von gepugten Damen mimmelten, bradı 
plöglih in dem imnern Gemäcern Feuer aus, und zwar mit 
folcher Seftigkeit, daß Die nanze Geſellſchaft im NRauchwellen 
gebüftt wurde. Man kann ſich die Verwirrung denken, welde 
da berrichte. Der Hetzog von Montpenfier war einer der Ers 
ſten, welcher, bis die Pompiers berbeieilten, bie Loͤſchungsan- 
falten organifirte. Er ließ Leitern berbeibolen, um vor Allem 
die Praperien und Vorhänge des Echlafjimmerd der Herzogin 
Galliera, worin das euer eigentlich feinen Herb hatte, ber« 
unter zu reißen, damit die Flammen feine Nahrung haͤtten. 
Er felbft rif einen großen Theil der Draperie herunter, und 
Teitete das Ganze fo gut, daß die Pompierd des Feuers bald 
Meifter wurden. Der Schrecken hatte indeſſen bie Tänzerinnen 
verjagt, umb das Feſt mar damit zu Ende, 

Franzöf. Blätter vom 21. San. fchreiben: Der Kriegs- 
minifter har den Oberfllieutenaut %’Heureur, einen feinerOrs 
tonnanzoffiziere, nach Chateauroux abgeortnet, wohiu aud 
fortwährend Iruppenverfiärfungen abgeſchickt werden, da bie 
Kornunruben fortdauern. Am 17. wurde zu Bellabre der ehe⸗ 
mallge Maire meuchlerifh erſchoſſen, als er eben Kom unter 
dad Volf austheilte. In Blanc ift tie Epigenfabrit mit eis 
nem Angriff betroht, weil die Arbeiter ſich geweigert hatten, 
ſich den Rubeftörern anzuſchließgen. Auch in der Denbee find 
auf mehreren Korumärften die Borrätbe neplündert worden. 


Mainz 18. Jan. In Rordamerila nnd auch in Holland 
baben nnfere Fruchthaͤndler bedeutende Worräthe aufgebänft, 
unb ftarfe Partien find bereits von Holland hieher unterwegs, 
welche nur freied Waffer erwarten, um den Rhein berauffoms 
men zu können; in Emmerich allein Lienen wehl 50 Schiffe, 
mwerunter 40 mit @etreide beladen. In Korn zwar, worin bie 
Ernte ald gänzlih mißrathen anerkaunt werden muß, find bie 
Borräthe anf dem Pande auf nichts rekuzirt, Dagenen lagern 
noch ziemlich ſtatle Vorrätbe von Weizen und Gerſte bei un« 
fern Gutsbefigerm und reichen Bauern, die aber an Markt 

» 
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kommen, bis die Trausporte von anfen in Maſſe eintreffen 
und die Preife drüden. (Mannd. Journ.) 

Am 14. Januar fand in Hamburg ein eigenthümliches 
Theaterſtandal ſtatt. Hr. Baiſon batte zu feinem Beueſij 
ein von ihm verfaßtes Stück „Eine Gaffrolle” angefünbiat, 
im welchem ein Jude Namens Schlappfuß vorfommt, Der mit 
einem jüdifchen Abonnenten des Stadttheaters große Aehn— 
lichkeit bat. Dem erwähnten Abonnenten war dies ver rathen 
worden, er hatte vergebens die polizeiliche Einſchreitung bee 
gehrt, und erfehien bei der Vorftellung im Theater, nm dem 
Rergerniß Frog zu bieten. Alle Yorgnetten richteten ſich auf 
ibn, und es gab einen ungewöhnlichen Jubel. Das Stück 
gefiel übrigens. — 


Rother Regen. Zur Zeit der unglücklichen Loireüber— 
ſchwenmung fiel zu Valence und anf einem bedentenden Uns 
kreis rother Mengen, den man im Mittelalter ſicherlich zum 
Bintregen geftempelt hatte, Hr. Duinfon= Bonner, ber eine 
Flaſche mit ertigen Theilen gefüllten Waſſer an Das Inſtitut 
fandte, bat anf einer Fläche von 40 Quadratmetres gegen 30 
Gramme dieses rotfen Stoffes gefammelt. Nimmt man an, 
daß Diefer Negen an allen Orten, wo er zu gleicher Zeit fiel, 
dieſelbe Dauer batte und gleichmäßig mit Erde gefättigt war, 
fo ergiebt ſich, daß am 17. Oktober Die Wolfen das unges 
beure Gewicht von 7200 Gentnern im ber Luft fortführten 
und über dad Drome» Departement verbreiteten. Dieß wäre 
eine Ladung von 180 mit 4 Pferdes befpannten und mit 40 
metrifchen Tentnern belatenen Wagen. (Journ. du Commerce 
9. Dezember.) 





”**% (Theater) Am 24. d. Mts. „Machetb berois 


ſche Oper von Ehelard.* Hinfihrlih des muſikaliſchen Wer⸗ 
thes gebört diefe Oper unftreitig zu dem geiftreichiten Schö— 
pfungen, die je auf dem Meperteir einer Bühne erichienen 
find. Melodie und Harmonie find in ihr in einem fdönen, 
richtigen Verhaͤltniſſe wabrbaft funftvoll miteinander verbuns 
den, und die Hanpts Motive im erbabenen, fonfeguenten 
Style vorgüalic durchgeführt. Der ganze mufitalifche Theil 
enthält eine Fülle von lieblichen, orininellen Schönheiten, von 
acht poetiſch dramatiſcher Größe. Der Mufiffenner, welcher 
einen aufrichtigen Blick anf Die Partitur dieſes Werthes wirft, 
wird gewiß geiteben müſſen, daß Ehelard es verfteht, aus dem 
wunderbaren Bereiche der Töne und Nfforde Großes, Schönes 
und Erbabened zu ſchaffen. Betrachten wir biefes meiſterhafte 
Tonwerk in feinem ganzen Umfange, fo wird man dad Wenige, 
was allenfalls mehr oder minder ald ein unbedentender fehler 
an ibm erſcheinen dürfte, um fo eber gerne nachſichtlich beurs 
theilen, weil ed in der Hauptſache Den wahren Werth dieſer 
arogartigen Compoſition doch nur wenig beeinträcdhtiget. Die 
Darftellung dieſer Oper gina beute befonderd gut über unfere 
Bühne. Hr. Pellegrini (Macbeth) fang und jpielte feine Rolle 
ganz vorzüglid, und Fräulein Hegneder, (Lady Macbeth) bie, 
fowohl mad Epiel und Geſang betrifft, ihre Partbie mit ganz 
beionderem Fleiße auffaßte, leitete wirklich Ausgezeichnetes. 
Ich freue mich, dieſer dramatiſchen Sängerin bei dem Bore 
trage Diefer Rolle, welche in vieler Beziehung nicht. unbedeu« 
tende Schwierigkeiten bietet, gerechtes, von ihr wohlverdientes 
Lob fpenden zu können. Frl. Rettich, die Herren Diez, Alle 
feld und die Webrigen Arnteten für ihre ſchönen Leiſtungen 
ebenfalls den verdienten Beifall. 

Berichtigung. In der 9. Rr. lies auf der 66. ©. 13. 3. 
von unten: „Ober: ober Rieberaltach” fi. saltaidı. 





An Fräulein Caroline Hegneder. 


Weld feliges Gefühl das Herz empfindet, 
Wenn Dein Gefang in feine Tiefe dringt ! 

Und manches Bitt’re biefes Lebens ſchwindet, 
&o lange Deine Stimme lieblich klingt. 


Benn fie das Himmliſche, die Liebe preifen, 
Mit zarter Anmuth, mit Erhabenbeit, 

Und ſcherzend jubeln in beliebten MWeifen, 
So fühlt der Beift des Höhern Seligkeit. 


Welch ſüte Wonne, feliges Gntzüden 
Erxfcyaffen Driner Züne hehte Macht! 

Wie wonnig fie des. Hörers Sinn bealüdın, Undfprechen fie von Wchmutb, Schmerz unbkeiben, 
Wenn er, durch fie bezaubert, froh erwacht. 


Wenn fie und lieblich ſchüdern Luft und Kreuben, 
So flimmt die frobe Erle jauchzend ein; 


So kann bas Herz auch nicht mehr fröhlich fein, 


Laß, holde Eäng’rin, lang’ uns noch genichen, 

Was Dein Geſang jur Wonne uns gewährt! 
Das Herz wird ſtets mit Jubel Dich begrüßen, 

Das Herz, das Did und Deine Kunft verehrt. — 












Kal. Hof» und National» Theater. 

Donnerflag den 28. Januar, „Kauft,“ 
Oper von Spohr. . 

Freitag den 29. Januar: „Nah Mitter- 
nacht,” Luftfsielvon Lang. Hierauf : „Bie Syl · 
phide,” Ballet. ——— 

Huwe u m. 

1055 -56.b) Die am 30. dieß Mis. ſtatt · 
findende masfırte Akademie wird als Fami⸗ 
lien = Abend⸗ Unterhaltung begiunen, fo 
dann in einen Ball übergeben, wobei in bei ⸗ 
Den Sälen getanzt, — nad dem Wunſche 
vieſer Mitglieder aber der Ball mit meh» 
reren Quadrillen eröffnet, und allen deßfall⸗ 
figen Unternehmern in jeder Weife Vorſchub 
gegeben werden foll. 

Dieß wird den verebrlihen Mitgliedern 
mit dem Auhange eröffnet, daß Die Herren, 
weiche nicht maskirt erfcheinen, weuigſtens in 
Domino ſich einfinden follen. 

Die Rorfteber. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Branz Ber. Schufter, Schuh⸗ 
machermeifter dah., mit Johanna Bullinger, 
Regiments: Schuhmacherdtodhter v. h. Anbr. 
Schwaiger, Privatier, mit M. Anna Boos, 
b. Striderstochter von Schongau. Paul Zip· 
perer, bürgt. Antiguar mit Fel, Etiſabetha 
Babrer, Egl. Fourage +» Magazin, Verwatters⸗ 
Tochter v. h. Thadaus Raith, k. Bleutenant 
im Jaf.⸗Reg. Yfensurg zu Kempten, mit 
Franziska Zaveria Schweinishaupt,. b. Ges 
Thmeidemaderstohter v. h. Albert Vogl, Ge- 
Thöftsführer, mit Iheres Fiſcher, Schullehreres 
Zochter v. Dietrame zell Zaver Enzensperger, 
Recnungsführersgehilfe in Kempten, mit 
Magdalena Mager, Bäderstochter v. h. 

Todesfälle in München. 

Fr. Elife Schubauer, k. Kreis: Medizinals 

Ratpewittwe, 65 3. — Hr. of. Quaglio, 








Kupferftcher, 23 3. — Katt. Wetter, Tage 
töhmerin, 82 3. — Gag. Bräu, Bräufnedht 
von Kandsberg, 25 I. — Thomas Stopfer, 
Maurer, 70%. — Maria Bachmaier, Zim- 
mermannstochter von Haidbanien, 48 J. — 
Lorenz Maier, Tagl., 61 I. — Karl Märti, 
Schneidergeſelle von Wiefent, 31 3. — Tb. 
Obermaier, Bräuerstochter von Mainburg, 
55 J. — Url. Winfimaier, Taglöhnerin von 
der Au, 6593. — Hr. Bernhard Steiner, 
Wildprethandſer, 39 I. — Hr. Joh. Neus 
ner, penſ. k. Rittmeifter von Zmeibrüden, 
60 J. — Hr. Fr. Zap. Sauer, qu. f. Caſſa- 
Ofiziant, 64 J. — Hr. Greger Brindl, b. 
Scäffler, 60%. — Hr. Jeh Georg Zobel, 
f. Steuerrath, 64 J. — Ludw. Bindl, Ver 
goldergehilfe v. h., 21%. — Barb. Beitl, 

ehaerswittwe von Hemau, 80 J. 

1132. Im Verlage von Theodor Thomas 
in Leivzig ift erfchienen und in Joh. Balın’s 
Hoftuchhandiung in Münden x“ 

+ 


Papit Pins I 
und 
feine Refornen im Kirchenſtaate. 
8 Dog. gr. 8. geh. 54 fr. 

1148. In der Kafernftirage I am 
Ede der Türkenftraße in der Nähe Des Wits 
teläbacher » Palaſtes ift über 1 Stiege eine 
Wohnung, beftchend aus 4 Zimmern, 2 Kam 
mern, Küche, Speife, Keller und Speicher 
nebſt allen übrigen Bequemlichfeiten auf Ge⸗ 
orgi zu verſtiften. D. Uebr. zu ebener Erde 
bei der Frau Hausmeifterin, oder Therefien« 
firaße Nr. 37. zu ebener Erde, 

1145-40, 4) Augquftenftrafpe Nr. 1. über 2 
Stiegen if ein guker Baumgartner Fluͤgel mit 
63 Oktaven zu verfaufen. D. Mebr. 
 IISE Ein venles Weberrecht ift billig zu 
verkaufen. Baarerlag 100f. D. Uebr, 











1142. Ju der Nacht vom 21, aufıden 
22,d.M. Früh 24 hr verlor ich bei einem 
furchtbaren Brande in Oberhaching beinahe 
mein ganzes Beſizthum, und fiebe mit Bat» 
tin und 3 unmündigen Kindern, von allen 
Glüdsgütern entblößt, in tiefiter Bebrängniß. 
Aber die Gefühle der Daufbarkeit find hier 
durch nicht erloichen, und werden es auch nie, 
welche ih gegen den Herem Lehrer Auguf 
Versnhard öffentlich hiemit ausfpreche, ine 
dem folcher thätige Hilfe beim Brande lei» 
ffete, und wahrhaft menſcheufreundlich für 
meine Kinder geforgt bat. — Wolle Gott 
ihm lohnen, was ich nicht mehr vermag. 
München den 26. Jänner 1847, 
Jonas Radius. 


1143, Ein verheiratheter finderlofer Mann, 
Präftiger u, gefunder Statur, mit guten Zeuge 
nigen verfeben , wwinfcht al& Hausmeifter eim 
Unterfommen zu finden. D. Webr. 

1137. Der Eigentpämer einer gefundenen 
Stecknadel kann ſelde erhalten Sendlingers 
gaſſe Nr. 6. über 1 Stiege. 

1138, Sendlingergaffe Nr. d. über 2 ©t. 
sornberaus iſt eine -Wohnmg zu vermiethen. 
Näperes im Laden. 

1130, Eine Orgel von Nußbaumhol; mit 
4 Regiftern, in ein Zimmer oder ‚ine Pleine 
Kirche paffend, ift zu verkaufe, Yreis 200 fl. 
Täglich von 2 — 3 Uhr zu ſehen. D. lleb. 

1140, Den 23. Janner 1847 it dem Pen» 
zeuwirth in der Vorſtadt Au ein Halbhund 
abhanden gefommen. Derielbe ift grau und 
fchwarz, roth geftrömt , hat Furze Obren, lan» 
gen Echmweit, u. geht auf ben Namen Thiers 
ras. Es wird Jedermann gewarnt, dieſen 
Hund zu kaufen, 


1133. Eine ordentliche Werfon winfht 
einen Plag zum Bons und Zugehen. D. U. 
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Bekanntmachung · 

979 80.6] Zufolae Beſchluſſes der k. Eis 
fenbabubau + Gommiffion zu MNürubera vom 
8, Timer 1847 No. 30681 und vorbebalts 
lich deren Genehmigung werden 

Bennerftag am 18, Februar 1817 
Bermittags 10 Uhr bei der mitwmaterfertigten 
Poligeibehorde im Amtslofale zu Weiler nach · 
ſtehende Eiſenbabubau· Licferungen und Are 
beiten im Wege der 

allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Wenigſtuehmenden zur Lieferung md 
veip. Ausfüprung veracben werden, namlich 

I 





In das IV. Roos Abtheilung Rörkentuch 
der mituuterfertiaten koniglichen Eiſeubahn⸗ 
bau · Settion zur Herfichung des Babndams 
mes bei Rentersbofen: 

Die Lieferung von 3BOOOBtüd Schwel- 
len aus weichen Hole, jede berauhmerft 
05 Aus (2 Schuh baheriſch) ſtark, 6,0 Fuß 
hang. 

Die Lieferung von TODOO Stück Kei: 
len aus hartem Holje, jeder 0,7” fang, 6 
auf 10 Tozimallinien Dit und 10 auf 12 Des 
jimallinien hoch. 

u 

Zum Betrieb der ararialiſchen Ziegeleien 
bei Bieſenberg und Harbanbofen : 

Tie Leferung von 035 Klafter (su 
108 Cut. ku bapr.) Brennbolj aus geſun · 
den Tannen», Fichten» und Foͤhrenſtammen 
jur Ziegelei bei Biefenberg. 

Die Lirferung von 230 Slafter (zu 
108 C.) Breunbolz derſelben Gattungen jur 
Ziegelei bei Harbaghofen, 

u. 

Die Lieferung von 75000 Stück Aufſatz 
breiter zu 1. 3 Fuß lang, 0,7 breit umd 
0,1 dit aus Rottbannenbelz auf Dem Mu: 
aazinsplag der er bei Darbasbofen. 








Die Erbauung einer Ziegelei kei 
Harbarbofen im Bezirfe der mitunterfertig« 
ten konigl. Eijenbabnban-&eftion, beſtehend; 
4. aus der Trodnenpütte, wofür veranichlagt 

find: 

an Grumdarbeiten . . 10 fl. 15 fr. 

„ Maurerarbeiten . 

“ 

w 


Zimmerarbeiten 7616 fi. 56 fr. 
Schloſſerarbeiten siaf. Sr. 
„ &laferarbeiten . + 6 fl. — tr. 
Schrteinerarbeiten + 31 — tr. 
„ Hafnerarbeit . 42 il. — tt 


im Ganzen 9550 nö 
B. aus den Brenndfen, wofür veranfchlagt 


Kup: 
an Grindarbeiten 20 fl. 4 fr. 
vo» Maurerarbeiten . 4906 fi. 42 fr. 
„ Zimmerarbeiten . 854 fi. IT fe. 
„ Shlofferarbeiten 252 fl. 54 fr. 


ine Ganjen 6033 fl. 57 fr. 
Gefammthetrag 15584 fI. 52 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Keftenanfchläge 
Biegen vom 23. Januar 1847 an im Amts- 
Isfale der mitunterzeichneten Pal Elſenbahn ⸗ 
bau» Behörde zu Iedermanns Einfiht ofen 
dor, mo auch bie lithograpbirten Submiſſtous · 
Eremplare in Empfang genommen werden 
kuuen. 

Die Submiſſionen ſelbſt inũ ſen in vorichriftde 
mäßig überihriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
werten langſtens bis 16. Februar 1847 Abends 6 
Uhr entweder beieitter der beiden unterfertigten 

Örden, oder bis 14 Februar 1847 Abends 
6 Uhr bei der fat. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion 
zu Nürnberg franfirt eingelaufen fepn. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung 
aller in 88. 2.4. 5. 9, und 10, der allge · 
weinen Eubmiffiond+ Bedingungen vom 4, 
Juni 1844 No. 5907 angedropten Folgen 
gealten, in dem oben angegebenen Verat - 

reirungs-Termine ſich periönlich oder Durch 
genüglich bevollmängtigte Stellvertreter ein. 
Wänden, um, meun foldhes verlangt wird, 
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ihre Uebernahms · und Gautionsfähiafeit for 
gleich genügend nachzumeifen, und den bes 
dingten Zufchlag zu gewartigen. 

Weiter am 18, Januar 1847, 


Kgl Landgericht RB Eifenbahnbaus 


Weiler. Section Lindau 
Höft, Yandr, Rries, 
Seltious⸗ Ingenieut. 
Rießling. 


Bekaunt macınna. 

1000- 71. 3) Im Wege der allgemeinen 
fiheifttichen Submiffien wird 

Mittwoch den 3. Februar 1847 

Bormittags 10 Uhr 
bei dem unterfertigten Amte die Lieferung 
von 10,009 Stüf fohreuen Querſchwellen im 
Ganzen oder in Thrilen an den Wenigſtueh⸗ 
menden vergeben werden. 

Die Submifionen invorichriftsmägig übers 
fehriebenen und verſiegelten Couverten müſſen 
langſtens bis 

Dieuſtag den 2. Februar 1847 

Abends 6 Uhr 
beim unterfertigten Amte oder dem koͤnigli⸗ 
chen Bahnamte Augsburg, woſelbſt auch die 
Bedinanigbefte, Zeichnungen und Submife 
fionsiormulare zu Iedermanns Einſicht offen 
liegen, eingelanfen feon, 

Die Submittenten baben fih am 3. Fe⸗ 
bruar zur obenbemerkten Zeit perfonlich oder 
durch legal Bevollmachtigte einzufinden, um 
ihre Rautionsfalaleit nach zuweiſen. 

München am 24. Jauwar IBAT, 

Koniglihes Babnamt. 
Laubod. 
BLtitirtttgiiiertg "tisch 
3 Rertauf oder Tanfd. © 
y 1003-94.a) In einem gewerbſamente 
hStadichen, wo fich mehrere Straßen freuk® 
Zen, wird ein Gaftbof aus freier Handtf 
Syn verfaufen gefucht. Diefer Gaſthof if 
Hicheon viele Jabre im beiten Betriebe, under 
der Lane und Kofalitäten megen ann, 
Idieſer Gaſihef nah jesiger Eummahmegs 
Hum ein Drittheil erbobt werden. Diet 
37 Schäude, Einrichtung der fremden: und 

Gaflzjimmer, Delonomie, ift im beftene- 
Stande erbalten, nach Abzug aller Aus · 
Sjaaben und Laſten verbleibt jahrlich reinge 
uber 3000 1. Das Inventar, Vieh und 
abrniß hat einen geringſten Werth von 
315000 fl. Ein folder und qualifcirteree 
2g9aftgeber dürfte nur eine und Berl? 








madyen von 10+ bis 12000 fl., und ber 
Pütrige Kaufſchilling kanu zu 4 pEt. und 

5 Jahr unauffündbar liegen bleiben. Auch ẽ 

würde man ein Oekeuomie, Auweſen, 
Handlung oder Krämerei eintauſchen. An⸗· 
ragen erbittet man fih in portofreienet 
Briefen an die Erpebition Dieled viattest 
Baelangen zu laffen, mit J. E, H. Rro.cr 

31093., dann werben bie verlangten Auf · 
Iſchluſſe folgen. 8 
DTTTTRFFFFTTTTITFTFLTFR 

1061-63.b) Die früber in der Nofengafle 
beindlihe Masfengardberobe von The 
refia Fruhmann, befindet fich jet im der Kau⸗ 
fingerftraße nächft der Löwen» Apotheke, und 
bittet um einen zahlreichen Beſuch. Auch kaun 
man ſchoͤne feidene Herrn» Domino um 1 fl. 
haben, ſowie Beftellungen machen übers Land. 

1080. Eine folide junge Derfou, die eine 
aute Kleidermacherin und Weißnäberin if, 
wünfht als Störs» Naherin in Herricafts« 
oder Bürgershäufern verwendet zu werden. 
Das Uebrige. 


1037-38.) Aıtmodifche Brabanter- 
Spitzen und Point werden von einer 
Fremden, die nur einige Tage hier 
bleibt, zu Laufen gefucht, und dafür 
die beiten Preife bezahlt. Promer 
nadeplag Nr. 12. 1 Stiege hoch. 





1083.84.a) Dur Allerhöchſtes Re 
ſtript als praktiſcher Arzt nunmehr 
bieher verfeßt, beebre ich mich, den 
biefigen Beginn meiner Prayis mit 
dem Bemerten befannt zu maden, 
daß ich mich befonders der Behande 
lung der 


Gehörkrankheiten 


widme, und mich hierin, ſowie in der 
Ausübung der geſammten Arzneiwiſſen⸗ 
ſchaft empfeble. 

München den 5, Januar 1847. 

Dr. Di. Frank, 
prafrifher und Gebörs Arzt 
I. Fürftenftraße Nro. 913. 
Bäderei -Anwefeneverfuuf. 

81.86. ce] Am ber 
febr gewerbiamen und 
wegen der naben Walls 
fahrt Altorting äußert 
frequeuten Stadt „Neue 
Ötting am Ann” wird 
weaen vorgerüdten hoben Aiters eine im bes 
fen Betriebe ſteheude und am Wallfahrtd« 
wege gelegene reale Bäderei mit Zugehör 
und ntaffie gebautem Haufe unter vortheil⸗ 
baften Bedingungen aus freier Hand vers 
kauft, Frautirte Briefe mit den Buchſtaben 
A. 2. believe man ab zutegen oder ſich per 
ſoulich anzufragen bei der fal. Poflerpedition 
Altötting. 

1147,48.) Ju der Auguftenftraße Nro. 1. 
über 2 Stiegen ift ein bibich eingerichtetes 
Zimmer monatlih um An. foaleich zu verm. 

1141, Am Rindermarfe Nro. 20. it der 
Laden ſogleich oder auf das Ziel Georgi zw 
vermietten, ER . 

1149. In der Sendlingergaſſe Nro. 82. 
über 2 Stiegen find mehrere_ Zimmer zn bei. 

1150. In der Sendlinaergaffe Nro.W2, 
über 2 Stiegen find eine Gonchaife und 2 
Fautenited zu verkaufen. 

1151. Am Earläplag Nr. 21. it bis Ger 
orgi eine ſchöͤne Wohnung nebſt andern Ber 
quemlichfeiten zu verſtiften. Das Näbere über 
3 Stiegen. 

"1153-54.5) Gin Chocolade» Irbeiter wird 
ſogleich gefucht. Praunersgaſſe Nr. 22, 

1155. Eine Köchin mit den beften Feige 
niffen, die auch ſchoͤn näben (alles machen) 
friden und ſoinnen kann, ſucht aufs Ziel hier 
ober auswärts einen Dienſt. D. Uedt. 
1135, Ein ſchon gebrauchter fedhdarmiger 
Eplinderlufter in Steinen gefaßt, noch in gap 
qutem Zuftande ſteht um einen fehr billigem 
Dteis zu verkaufen. D. Uebr. 

1082, Ein in der Nibe der @tadt 
ferburg gelegeues Bader-Anmeien mit realer 
Gerechtſame und Ehehaft wird aus freier 
Hand mit oder ohne Defonomie verkauft. 
Die Hälfte des Kouficillings kann liegen blele 
ben. Nähere Auskunft ertheilt auf mänbliche 
Anfragen oder franfirte Briefe 

Bafferburg den 21. Jänner 1817, 
—detr fal. Adrolat Weſter malr. 

1073. Ein Wachtelhund, männl. Befcht., 
bat fih am 12, d3. verlaufen; er ift fchmar; 
an Btuſt und den 4 Pfoten weiß gezeichnet, 
bat einen Rutbenfchmeif, und acht auf den 
Ruf Dago. Wer ihm zurüdbringt, oder dar 
rüber Auskunft zu geben weiß, erhält 6 Krth. 
Douceur am Peterspiag Nr. 10. über 26t, 

1079. Ein Haus mit Hofraum, Etallung, 
Bemüs » Garten und Brunnen iR aus freier 
Hand au vertaufen, md am obern Anger im 
Sänfebübel Nr. 31. beim Schuhmacher Et 
ber zu erfragen. 

„038. Sollte Jemanden ein weiber Yudel 
mit ſchwarzen Aleden uud Zeichennummern 
3118 u. 7140 zugelaufen feon, fo bittet man 
um Zurüdgabe in der Karleſtrahe Nro. 28, 











Bekanntmachung. 


An die oberbayerifhen Mitglieder des Iandwirth- 
ſchaftlichen Vereins, 


I. Verzeichniß 
der zur Vertheilung an die landwirthſchaftlichen Diſtrikte 
und Vereinsglieder von Oberbayern behufs von Verſuchen 
und allmähliger Verbreitung für den Frühlingsbau 1847 
vorräthigen und im Lokale des landwirthſchaftlichen Vers 
eins, Fürkenftraße Ro. 2, dahier abzufangenden Eämereien. 

Betreide: gewöhnlicher brammer Sommerweizen;* gemöhnlis 
Her Sommertoggen;* ſechszeilige Gerfle; Himaladagerſte z englis 
ſcher Haber; (patato) Munna-Hirie ; Gold» oder Orangen » Hirfe. 
Belihtorn: (Mais oder türtiſcher Weizen) weißes ; gelbei; brans 
ned. Kicegarten: Eſparſette z Luzerne ;** Stevrer;** Holländer 
oder weißblühenber. ** Sräfer: Tranzöfiiches Raygras z* ematifches 
Rapgras ;"” italienifches Rayaras ; ** Honigaras; "* Goldhaberz ** 
große Futtertresbe.“ Del-, Sefpinnfte und Handelspflam 
3en: Rigaer ⸗Aron⸗Saelein; *** Dam von derſelben Art inlämdirch 
erzoacher Same; Leindolter; meißer Senf; brauner Eenf; 
oh; Sonnenblumen; ariechiicher Tabat; Havanna-Tatal. Ges 
mäfe: geſte Erpdoriden ; weiße Maprübe; weiße grünföpfige 
Herbfirübe; dann gelbe BordfeldersHerbitrübe; ſchwarze umd weiße 
baperiiche Rübe; Hanauer gelbe Rübe; frabe Earstten. Kohl 
oder Srantarten: añatiſcher großer, und cupriicher Blumenkohl; 
Ulmer weißes Fruͤh⸗ und ordinäres weißes Spätfrant (zum Einntas 
hen) ; Spitz· oder Zuderhutfrant; frübes und jpätes Blaufraut; 
früher - mittel» umd fpäte oder Winterwiriching ; weiße und blaue 
Brübfoblraben; deraleſchen fpäte; Brürfeler Roſenkohl ; arüner und 
blauer Winter: dann grüner und blauer Nieren» nnd Echnittfohl ; 
Spinat, Nettige: rolbe und gelbe Monatrettige; weiße und 
gelbe Halbrettige; frühe weiße Negcnsburger ; frübe araue Winters 
uud blaue Burgunderrettige. Ealate: Praufer gelber und grüner 
Eäes oder Schnittſalat ; gelber bollandiſchet Kopf und gelber Eier: 
falat (beide gut zum Treiben) ; rotbramdiger Vrinjenfopf-, brauner 
Beifers und großer braumer Mogulfalat (hält in der Hike); Salz⸗ 
burger oder Schmalztopf-, grünachedter Bariter « Bintiorelienfalat ; 
Sommer» und breitblättriger Winterendivienfalat; Gichericnialat 5 
Nifel- oder Feldſalat. Gurken: aroße nnd kleine volitragende 
Coorzüglih zum Einmachen); Zentwerfürbifie. Schaletten: Dis 
niſche. Zwiebel: gelbe flaches, md rothes runder, dann weiße 
fpaniihe Zwiebel. Knoblauch. PBorre Knoltenfellerie 
eterfilien. Rannen.Runfelrüben.Erbfen: blaublühende 
Zuders, Klorentiner früh reichtragende, und große gelbe hohe höhe 
mifche Auslöserbienz dann niedere grünbleibende Ausloserbſen. B 0 be 
nen: ſchwarze Treib» und gefledte Buſch⸗ weiße Stangenidiwert 
und meiße enaliiche Zwergſchwetthohne z Süberflangen» und englische 
große Windiorbebue; Dann niedrige Meine grüne und frühe Dingas 
denbohne. Kartoffeln: Nieren-, gelbe runde, und Robanfars 
tofeln. Sauerfleetfnollen. Topinambour Walbfamen: 
Föpren ; ** Fichten; ** Lerchen;** Schmarztiefer. ** 
emerfung. 
Die mit bezeichneten Eorten find in größerer Onmtität und 
egen Baarzahlung (dem currenten höchſten Gchrannenpreis) bei ber 
fi Staattgüter-Adminiftration zu Schleißbeim, die mit *bezeich⸗ 
meten Sämereien beim Pereinsinipeftor Geiger im Vereinslotaie 
Zürtenftraße Ro. 2, Fäuflich zu haben, Bon den mit "* bejeichnes 
ten rufischen oder Rigaersftronfäclen wird der bayeriſche Degen zu 
dem gegen den Aukauf aeminderten Preis von 7 fl. 30 fr. im 2or 
ale des landw. Vereins dahier abgegeben, fo weit ber Vorrath aus ⸗ 
reichend ſeyn wird. Bon dem mit beyeichneten infindifchen Saat» 
jein ift ſhoͤner Same von der fal. Mititärfohlenhofs-Infpettion Ber 
mebiftbeuren zum Verkaufe angeboten, wohin ſich defhafb Direft ges 
wendet werben mol. 
Ale übrigen Sämereien werben un entgeldlich, jedoch mır 
in Meinen Quantitäten d. i. in ganzen und halben Lothen und im 
prifen zur weiteren Selbſtamzucht abgegeben. 

KM. Verzeichniß 
derjenigen Sorten von Edel: (Pfropf: re Reiſer, 
weiche von dem General-Gomite des landwir thichaftlichen 
Bereind in feiner Eigenſchaft als Kreis-Comité für Ober: 
bayern zur Beförderung der Obſtbaumzucht den Wereind» 
mitgliedern in Oberbayern mit Ausnahme der Weiureben 
unentgelblid mit dem Bemerken angeboten werben, 

866-68.b) Wicfe am Rugelfang Plan«Rr. 
472. circa 4 Taaw. 48 Dez., eine Wieſe 
am Kugelfang Pl Rr. 473. eiren 3 Tagw. 
8 Dey.,.eine Wirfe im Diftrite Schwabing 
Y.Rr. 4263;. circa I Tagw. 83 De, zur 
fammen alfo eirca 0 Taqw. 39 Dei. wer. 


den auf mehrere Jahre verpachtet. D. Mer. macher in Krevfing. 


800-062. b) In der gemerbfamen Stadt Frey 
fing iſt eine reale Üührmacher⸗Gerech — 
fame ſammt dreiftödigem au der Hauptfirafe 
gelegenen Haufe aus freier Hand zu ver⸗ 
faufen. Baarerlage 5000 fl. Mäteres auf por 
tofreie Briefe bei, Peter Pleininger, dal. Uprs 


daß die dießſallſigen Beſtellungen ſtens bis 15 März 

d. I. beim General:Gomite des lanbwirthfhaftlichen Wer 

eins, Türkenftraffe No. 2. dahier eingelaufen fenn müſſen. 
1. Aepfel. 

A. Für's Feld oderan Straifen: J 

Reinette: köſtliche don Kems (arame Lederad feſſz grüne Lotte 
ringer (Bela); große engliihe; grüne fransöfiiche. Stettiner: 
rother; weißer (Dwichrlapfel) ; Lederftettiner ſrother Cüfling)z 
BWinterftreifling Winter-Rambour (Bachäpfey; Braus 
ner uud weißer Mütapfel; Gerusbacherz Minterfrons 
apfel; rotherz; weißer Herbftanfel (Bintapfen, x 
B. für Gärten, au Häufern oder Manern: 

Ealvile: (Erdberrapfel) rotber Sommerbiumens, weißer Wins 
tere, rotber Winters, Tuipenapfel. Danziger Krautapfel, 
Ruidenapfel, Sommererveliug. Reinette: franzöfiihe 
Gold⸗, Orleans, aroßez; Caſſeler feiner, Memnorke, franzdfiiche Edel⸗ 
Cauada · rothe Baumanns⸗, engliſche Könige, Graf von Sterns 
bergs Reiuette. Sommerrambour (Badapfe); Hausmütters 
Ken. Virginiſcher Sommeranfel. Winterkurzſtiel. 
Könialiher rotber Kursfiel. Würzapfelvon Schrieß- 
beim, Prinzeſſin von Würtembera. Winterborsdeor 
fer (Marihanster, Gelber Klofterapfel, Sommerge 
würzapfel. Yeitbeimer Streifling. Weilburger, 

H. Birnen. 
A. Rür’s Reid oder an Sirafien: 

Bratbirne Graubirne. Pfaffenbirne Enaclb 
birne Sächſiſche @lodenbirme Sparbirne Grüne 
Magdalenabirue. Marktbirne Hariaelsbirne Gelbe 
& ommerberrenbirne (Waſſerbirne). E ommerrobirne 
Franffurterbirne 
B. für Gärten, an Säufern oder Mauern: 

Herbfibutterbirne, (weiße Bergamotte oder Kaiſerbirne); 
a raue (beurre gris); Diel’d«, Hartenpontss, Butter 
birne Dedhantbirnelangemeiße. Bergamotte era= 
sane (Hattenfhmwanzı,. Salzburger. Wiltlinasron Motte 
Bıldlina von Moutiang Wildiing von Cheaumon- 
stelle. Schmeerbirne Geishirtle. Ehrif’s Schmalz 
birue Jagbbirne Hermansbirne (St. Germain oder Iſen⸗ 
bart). Gute Louiſe. Korellenbirne Schönſte Winter 
birne. Echmweiserbofe Markgräfin. Befle Birne (Some 
miereier oder Pomeranzenbirn). Biutbirne Deut ſche Musfar 
tellerbirne, Ersbergogsbirne Schönfe Sommerbirne 
(Rraueubirme). Frauen ſchen kel. Sommerapotheterbirne 
(Pfuudbitue) Gelbe Som merprinzeſfinbirn. 

III. Kirſchen. 
MaikirſcheeSchwarzeundrotheSerztirſche. Große 
Glaskürſche (Amarelle). Holländifche Morille. Oſthel⸗ 
mer Meichfel*, und (panifhe Weichſel. 
IV. Bflaumen. 

Rotbeſchptiſche. Blaue Eierpflanme. Gelbe Eier— 
pflaume. Goldzeug“. Gelbe Mirabelle Rothe Mirar 
belle. Epäte Mirabelle. Königin Elaudine* (Heine 
Claude). Jtalienifhe btane Zwetfchae" 

Die mit * bejeihneten Eosten gehören zu ben vorzüglichſten 
Früchten des Marktes und der Haudmirtbicaft, und wie italiemife 
blaue Zwetfchae übertrifft die Gemeine an Größe und Güte, paß 
aber nur in Gärten, 


V. Beinteben. : 

Die nahbezeichneten Sorten reifen (menn fie an mittägigen 
—— anden ſiehen) alljahrig und werden zu 6 fr. das Stück ab ⸗ 
gegeben. 
Blaue Auguſttraube Erüh Klavner). Geidentraube 
Brüner Elbling. Rother Eibling. Früher Gute del. 
Rotber Outedel. 

Die fehr verehrlichen Vorſtande der laudwirthſchaftlichen Die 


ſtritte Oberbagerns werden erfucht, gegenwärtiger Bekanntmachung 


in ihrem Diſtritte die arößtmdglichite Verbreitung zu werntitteln, 
und einfommende Begehren Seitens der Bereinsmitglieber redhtzeis 
tig anber mittheilen zu wollen. 
Münden deu 15. Jänner 1847. 
Die General Eomite-Comiflion zur Vermittlung und 
Vertheilung Iandwirthichaftlicher Pflanzen 
und Gähereien. 


v. Sek. 
Beisler Bodhart PR, tk 


000.93.6) Yc Unterzeichneter bin geſon⸗ 
nen, mein ganz freies Auweſen mit realem 
Rirtbds und KHaffeerechte, im befien Bes 
triebe ſtehend, nebſt 5 Tagw. auten Wied« 
gründen, am ſchönſten Mage in der Stadt, 
zu verlaufen. Die Hälfte Geld kann liegen 
bleiben. Johann Echarl in Frepfing. 








— 


Velammach 

816. 196.] Nachdem die Inhaber —— Bank Actieu 
von dem im der Ausſchreidung vom 15. Juni 1846 eröffneten 
Recht der Betheiligung am neuen Fond innerhalb des feflger 
fegten Termines feinen Gebrauch gemacht haben, fo hat bie 
unterfertigte Aominiftration im Sinne genannter Ausſchreibung 
ber die auf diefe Art nicht bezogenen Antheile des neuen 
Gondes zu Gunten ded Bant-Meferve- Bonded 
BDerfüguug getroffen, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
“ Die Nummern der treffenden wit abgeitemmpelten 

Letien finb folgende: 
Rro. 850, 881, 832, 833, 890, 949, 950, 964, 965, 
966, 967, 968, 969, 970, 971, 972, 973, 974, 975, 995, 
1051, 1106, 1200, 1275, 1276, 1277, 1278, 1348, 1365, 
1366, 1368, 1458, 1755, 1501, 2028, 2061, 2063, 2229, 
2230, 2231, 2260, 2261, 2262, 2275, 2276, 2277, 2278, 
2279, 2280, 2502, 2505, 2525, 2601, 2932, 2984, 3100, 
3403, 3118, 3191, 3192, 3193, 3194, 3195, 3196, 3364, 
3424, 3465, 3468, 3582, 3597, 3767, 3853, 3554, 3855, 
3856, 3857, 3858, 3859, 3960, 38641, 3562, 3083, 4068, 
4069, 4077, 4055, 4100, 4181, 4191, 4192, 4193, 4221, 
4222, 4223, 4252, 4322, 4409, 4410, 4411, 4591, 4621, 
4622, 4675, 4677, 4678, 4679, 4696, 4687, 4713, 4714, 
4715, 4716, 4717, 4718, 4719, 4720, 4734, 4797, 4840, 
BAR, 4859, 4874, 4892, 4968, 4969, 4970, 4976, 5024, 
5025, 5038, 5043, 5048, 5084, 5125, 5143, 5258, 5302, 
5308, 5413, 5423, 5780, 5781, 5782, 5783, 5794, 5938, 
5939, 5944, 5981, 6021, 6022, 6420, 6421, 6122, 6123, 
6424, 6446, 6459, 6520, 6521, 6646, 6647, 6684, 6755, 
6796, 6859, 6875, 6976, 6910, 6919, 7027, 7040, 7096, 
7146, 7209, 7210,7302, 7308, 7369, 7564, 7565, 7566, 
7567, 7568, 7614, 7651, 7751, 7752, 7756, 7757, 7778, 
7794, 7796, 7529, 7872, 7938, 7960, 5022, 5072, 8198, 
8300, 8485, 8521, 8537, 8585, 5649, 8650, 8651, 8652, 
8654, 8655, 5657, 9023, 9052, 9101, 9102, 9138, 9139, 
9140, 9141, 9142, 9143, 9144, 9145, 9146, 9147, 914%, 
9149, 9150, 9451, 9152, 9153, 9154, 9155, 9156, 9157, 
9158, 9159, 9160, 9161, 9162, 9203, 9207, 9208, 9211, 
9213, 9214, 9215, 9242, 9237, 9292, 9297, 9547, 9553, 
9554, 9355, 9556, 9560, 9561, 9596, 9597, 9626, 9634, 
9728, 9729, 9730, 9731, 9732, 9739, 9766, 9799, 9849, 
9981, 10331, 10502, 10943, 10944, 11039, 11042, 
11052, 11632, 11633, 11634, 14804, 11805, 11842, 
11860, 11934, 11977, 11978, 11979, 11980, 11981, 
12024, 42231, 12392, 12712, 12714, 12352, 13123, 
13174, 13483, 19564, 13592, 13674, 14263, 14709, 





14784, 14736, 14738, 14739, 14740, 14751, 14753, 
14782, 14783, 14784, 14785, 14847, 14871, 15581, 
15612, 15702, 15703, 16241, 16242, 16389, 16407, 
16630, 17009, 17014, 17015, 17016, 17017, 17018, 
17073, 17704, 17809, 17983, 17984, 18086, 18158, 
18159, 18160, 18189, 18378, 18937, 18940, 18962, 
19779, 19799, 19953, 19954, 19955, 19965, 19994, 
19995, 19996. 
. Münden, den 7. Jannar 1847. 
Die Adminiftration der bayeriihen Hypotheken ⸗ und 
Mechiel» Banf. 
Beauz Kaver Riezler, 
Director, 


: Au die verebrlihen Abonnenten des Werts: 
Das Königreich —— in feinen maleriſchen 


choͤnheiten 
welche dieß Werk durch die k. MoſtſteUen abonnirten. 


Wiederholte Fälle, daß verebrlihe Abonnenten auf einmal ohne 
Fortſenung geblieben feven, beftatigen täglich mehr, daß daran ein⸗ 
zig und allein die von ihnen felbſt unterlaffene Ermenerumg des Abou⸗ 
nements Urſache iſt. Wenn mäamlich die einfchlägige Vortitele eine 
Beftellung oder ein neues Abonnement micht erhält, fo betrachtet fie 
das alte erlofchen und danıı martet der Empfänger freilich vergebe 
lich anf die Rortiepung, alaubt am Ende, das Werk habe aufgehört, 
ärgert ſich, daß er nur einige einzelme Hefte ohne Titel, obne In— 
halt beitet, zürnt Darüber dem Herausgeber, ber dadurch noch weit 
unangenehmer berührt üft, denn die Hefte, welche dem Erfleren feb. 
len, bleiten ihm zum großen Rachtheil liegen. h 

Darum fieht man fich veranlaßt, hierdurch ergebenft zu bitten 
die jerseiligen Abonnements ſtets rechtzeitig bei den einfchlägigenm 
Poftttelen durch Einſendung des Abonnementäberags zu "erneuern, 
nicht erſt auf die Anfrage oder Eincaffirung der Herren Pofterpebis 
toren zu warten. 

Der Abonnementspreis für den Jahrgang von 12 Heften (oder 
6 Doppelbeften), oder 36 Stahlſtiche und mindeſtens 30 Bogen 
Tert iſt innerhalb der Grängen des Königreichs Bapern überall md 
ohne Portos@rböhung: nur 5 fl. 24 fr. und bildet 

das Ite — 12te Heft dem erfien Jahrgang (1845), 
Das 13te — Ate Heft den zweiten Jahrgang (1849), 
das 2bte — Iste Heff dem drittem Jahrgang (1847), 

Viele andere Abnehmer auf dem Lande, melde dieſes ſchoͤne 
Nationalwert fubferibirten umd fich die Hefte fommen ließen, fan⸗ 
den den Bezug der Hefte durch Die Boten zu koſtſpielig, und ſtell⸗ 
tem deßzwegen die Fortfegung ab. Dieſen dürfte die Nachricht ſehr 
ermünicht feon, daß fie fich auf dem oben angegebenen Wer, naͤm⸗ 
lich durch die Pöniglihen Poſtſtelſen zu bem genannten billi- 
gen Preis ohme alle weitere Porto-Erhöbung Dur einfacher Abone 
nement, mit Rüdficht auf Die genannte Jahreseintheilung, ri 
eompfetiren können und dabei jede weitere Laſt eriparen. 8109-20 











YAufoderung. 
1089.90.) Martin Aigelftorfer, auf 
Banderihaft befindlicher Schmidgeſelle von 
Scneitberg, Gemeinde Honhauſen, tal. 2dg. 
Bilsbiburg. geboren 1825 wird aufacfodert, 
feinen dermaligen Aufenttalisert feiner uns 
berzeichucten Großmutter ſchleunig befammt zu 
eben, oder bei ber einſchlagigen Polljeye 
. ſich als Gowfesiptionspflichtiger der 
Menge» und WBintationsverbanblmg zu 
Wwterjiehen, md ſich dadurch vor den geich- 
lichen Ungeberiamäftrafen zu wahren. 
Markt Beiden am A. Dezember 1846. 
YunaMigeiforfer, 
Ansträglerin in Beiden, Landr 
geruhts Bilsbiburg. 
1074. 15 20 Map Dich werden noch 
geinht, D. Netr. 
1075. Ju einer der angenebmim Lage 
atgs iſt ein im beiten Stande befinblis 
we mit 2 Wepnbäufern, Stal- 
Remile, großem Garten ıc. aus freier 
sad zu verkaufen. D. Uebt. 
15- — 15006. werben auf erlie 
Depotbef geſucht. D. Mehr. 


1077. 2: — 3000. find als erfle Hp 


zolber zu 5 pet. auslegen. D. Uedt. 
1085. in noch fehr wenig tes 
wiane von Biber wird ſogleich zu kau ⸗ 
em geſucht. D. Uebr, 


1088. Ein Zimmermeifter-Anmejen in Nies 
derbapern ift mit Haus, Stall, Wurzgarten, 


1086. Ein fehr gebildetes AFrauenzimmer, 
der franzöfifchen Sprache gan; mächtig, wird 
ſogleich als Benne geſucht. D. Lerr, 

1098. Junge fchöne Hunde son auter Race, 
wränn. Geſchlechts. ſind ſeht billig zu verkau⸗ 
fon. D. Uebr. 

1096. ine geihidfe mit guten ZJeugmis 
fen verfebene Köchin wünicht auf Lichlme 
einen Dienſt. Zu erfragen im Thal Nr. 06. 
über 2 Sticacu lints 

1097. In Mitte der Statt ıf fogleıch 
ein Lokal zu ebener Erde mit aroßem Zins 
mer, SKüce und Keller fogteicd auf einige 
Monate au beziehen. D. Mebr, 

108. 1001. zu 4 püt. werden anf ein 
ſchuldenfreies Kmvefen aufgenommen. D. le. 

1100. 220 Map Mitch werben woͤchent ⸗ 
lſch geſucht. D. Uebr. 
ioꝛ o werden 7 noch gan; m 
beſten Zuflande erhaltene Aeufier, auf ein 
Olaspaus geeiguet, um billigen Preis ver 
fauft. D. Uebt. 





1091-92.8) Zürfeufirafe Rro. 11, it Die 
Wohnung über Stiege von 7 Zimmern mik 
allen Bequewlichteiien, Waſchaelegenbeit und 
Garten auf Georgi zu vermielben ; im felben 
Haufe iſt über 2 Stiegen eine Meine Woh ⸗ 
nung zu verfitten, Das Nähere beim Haube 
meh ia Hof. 

1697. Im der Ruimorflraße Nr. 218. i 
eine Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
Kabinet, Magdfammer, Küche, Holzlege, Bor 
ben, Keller und übrigen Bequeinlichteiten bis 
Georgi zu vermierben. 

1101. Ir der Dultgaſſe Rr.3. über ICE 

themwärts werben alle gebrochenen Porzellain⸗ 
und Eteinaut-@efbirre, alle Glaͤſer, Bleiffen- 
Fönfe, alled wach der Fatbe des Gegeuſtandes 
gut gefittet. 
TIGE, Ein Tolides Franenzmnier, weidgeh 
in allen weiblichen Handarbeiten wohl erfaße 
ren if, ſucht einen May als Etubenmäbchen 
bier oder auf dem Lande. D. Uebr, 

1105. In Der beiterften Lage der Wars 
Verfadt, Kouifenftraße Nr. 44. über 2 &tg. 
ſiud 2 menblirte Zimmer mit eigenem Cine 
gang an eine jolide Derion zu überfaffen, 

1108-10.) Yu der Gtodeugade Rr. 4. ı& 
die Wohnung über I Eticge zu vermiethen, 
und bid nachſtes Ziel Georgi zu beziehen 
Das Nähere zu ebener Erde. 

1106. Wine Bonite wird gelucht. D. We. 








Annonce. 

1119. Ein junger mit den beten 
Zeugniffen verfehener, in allen Zwei. 
gen des landgerichtlichen Admini- 
ftrativreffortes, fowie im Notariate, 
Hypotheten», Tar⸗ und Sportel- 
weſen routinirter Mann fucht Un, 
terlunſt. D. Uebr. 
Nſurag '%6 
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1113. Dawenftirtsgafe Nr. T. md zwei 

Wohnungen eine größere und 1 Meinere bis 
Georgi zu vermiethen. 

An der Nähe von München wird 








1115. 
ein Ziegelmeifter_gefucht. D. Uebr. 

1119, Guten Arac de Batavia 
und Rum de Jamaica emprchit 
zur gefalligen Abnahme 

Sg. Jügerbuber, 
Liqueut fabrikant in der Wein · 
ſtraße Nr. 3, unter den Bögen, 

hl a ee en 
1120-21. a) In dem fehr gewerbſamen J 

Markte Eggenfelden iſt auf dem ſchön⸗ 

fen Plage neben dem Rathhauſe, ein im 

beſten Betriebe ſteheudes Fragner— 

Recht, Das einzige im Orte nebſt gut 

gebantem vreiödigen Haufe, in welchem s 

der Laden und 2 gute Keller ſich befins 

den, aus freier Hand zu verkaufen, Na— 
here Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe 
Simon Eder, Aragner‘ 
in Eggenfelden. 
[Ra a nt 2 

1122. Ein geprüfter Zimmermeifter, ledi⸗ 

en Standes, welcher die beſten Jeugniſſe 
Ir praktiſche u. techniſche Ausbildung, aufs 
zuwelfen vermag, auch frauzoͤfiſch ſpricht, ein⸗ 
pehlt ſich einer anſtandigen Beſchaͤftigung 
oder Mag. Das Nähere mit A. 2. in der 
Reubaufergaffe Nr. 22. im Hof über 3 Stg. 

1133, In Banmgärtuerd Buchhandlung 
u Leipzig ift fo eben erfchienen und an alle 
Bug: uud Kunſthaudlungen verfendet wor⸗ 
den, in Münden bei Georg Kranz: 

Neueste und geschmackvollste 


Masken-Anzüge. 
Gt: Sammlung mit 8 colorirten Blättern, 
enthaltend 37 verichiedene Charakter 
und Phantafieeinzüge gr. quer 4 

 broch. in Umſchtag. If. 12 fr, 

> Die früher erichienenen 5 Hefte ent» 

balten zufammen 48 coloriete Tafeln mit 
145 verichiedenen Charakter⸗ und Phantafie- 
Anzügen. Jedes Heft zu Ifl. 12er. 
-T136. Tingerrefener Verhältwife wegen 
it eine Wohnung in der Lederergafie Nr. 23, 
Über 2 Stiegen, beftebend aus 3 heizbaren 
Zimmern, Küche, Speicher und übrigen Ber 
quemlichteiten foafeich zu vermiethen 

1136. Zwei Zimmer, Sonneufeite, über 
1 oder 2 Stiegen, nicht zu weit vom Mits 
telpunfte der Stadt entfernt, wo möglich uns 
meublirt, werden fogleich zu wiethen gefucht. 

1134. Ein Haus in der Ichönften Lage 
der Marvorkadt ift aus freier Haud zu ver 
Baufen. Das Nähere Sendlingergafie Rr. 19. 
Über 2 Gtiegen, 

#95-00.5) Ein reales Saljflößlerrecht wird 
billig wrrfauft. D, Uebr. 





Gigenthum und Werlag der fgl. Hofbuchbruderei von J. Roͤel. 
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1112, Am Verlage von G. 3. Manz iu Regensburg iſt erfchienen und durch alle 
Buhbandiungen (durch Palm, Kinfterlin, Lentuer, Lindauer, Kleifhmann, 
und die Uebrigen in Münden, Schiekhofer in Freiſing, Thomann in Lauds— 
B% Manz in Amberg zu beziehen : e 

RR · das Gebet. 18 Bochen: Dad Vater unfer. 8. geh. 
1 fl. 45 Pr. 
— — dasſelbe. 25 Boden: Der englifhe Gruß. 8. geb. 1 fl. 
— — daöfelbe. 38 u. 46 Bochen: Das apoftolifhe Glaubensbefennt: 
niß. 8. geb. 2 fl. 48 fr. 

Tiefe Worb, deſſen Widmung Se. Ere. der Hochwürdigſte Herr Patriarch» Erzbiſchof 
Johann Lad. v. Porker huldvollſt auzunehmen aerumten, iſt mit- vielem mwifienichaftlis 
chen Aufwande ſtreng im Geiſte der röntischekatholifchen Kirche geſchtieben, und allen über 
dieſen Gegenſtand bereits erichtenenen darum vorzuziehen, weil der Hr. Verf, die bh, Wahre 
beiten nicht blos aus der Schrift, ſondern ganz vorzüglich aus der Tradition, deren Stellen⸗ 
zahl Legion beißt, und die alle genau eifirt find, nachgewieſen und erhärtet bat, _ Endlich 
ift der Bortrag für Jedermann verfländtich, fowie der Preis gewiß fehr billig. — Bon demfeiben _ 
Hrn. Verfaifer it die Erfiärung der Pauretanifchen Litanei bereits unter der Preſſe. 
eben, das, des ehrwürdigen Dieners Gottes, P. Maul vom Kreuze, 

Stifters ber Eongregation der unbefchubten Glerifer des h. Kreuzes und 
des Leidens Jeſu Ehrifti oder der Paflioniften. Aus dem Italien. von 
einem kathol Priefter. 8. gen 1 fl. 21 fr. 

Das Leben des feligen Paul vom Kreuze, des Etifterd der Bafioniften, ift ſowohl für 
die Kirchenaeichichte, als auch für die Ascetik und Mottif von folcher Bedeutung, daß eine 
Bekauntmachung in deutſcher Sprache nicht überflüßig ſcheint. Die Geſchichte dieſes Teligen 
Dieners wurde in Italien zweimal bearbeitet; mach der letzten von einem Ordensmitgliede 
berrübrenden Bearbeitung, wir man aus deu abgedrudten Approbationen erfehen kaun, ift die 


deutiche Ueberſetzung gefertigt. 
arten Antündigung- 


1111, In der k. 6. privit, Kunftanftalt von Biloko und Löhle (Kariäftrafe Ro. 30) 
zu München iſt fo eben erichienen und kaun aus derſelben direfte, wie durch folide Buch, 
md Kunftbandiungen bezogen werden: 


Neue ſte 
Poſt⸗ u Ueber ſichts karte von Südweſtdeutſchlanud 
(Bayern, Württemberg, Baden, Großherzogthum Heſſen und Naſſau, 
mit nördlicher Ausdehnung bis Leipzig und Caſſel) 


unter Leitung Der Königlich Bayerischen amd Fürſtlich Thutn⸗ und Taxis'ſchen Eentraf-Pofls 
Stellen, nad amtlihen Quellen bearbeitet, 

Diefe in Kupfer asftochene — bei den k. b. Poftanftaften zum Dienſtgebrauche einge 
führte Voftkarte bat feıt der Testen Auflage über 800 poftaliche Abänderungen erhalten md 
dürfte wegen ihrer geprüften Zuverläfigkeit wie Neichbaltigkeit an Ortstenennungen und im 
den Angaben der Eirenbahnen, Straßen und Flüſſe, Dan durch die aufferordentlihe Deut» 
fichkeit der Schrift ſowohl den "reip. Behörden der einihlägigen Staaten als auch zum Bus 
reaus und Eomptoit« Gebraude der Herren Beamten und Gefhäftsmänner eine fehr wills 
kommene Eriheinung fepn. . i 

Die Karte it auf ſarkem und ganz geleimten weißen Bapier gedrudt und die Landes» 
graͤuzen, ſowie die eröffneten Eiſenbahnen jind verläßig colorirt. 

Preiſe auf allen Hauptplägen Süddeutſchlands 
für ein elegant aufgezogened Eremplar in Futteral fl. 4. 24 fr. rheiniich. 
für ein mmanfgezogenes in einem großen Blatte 1.3.12 fr „ 














Münden im Jamtar 1847. 
— no 








— 1113. Georg Ribp 
it wiederum angelom⸗ 
men von Gonftanz mit geräucherten Gangfi« 
ſchen, und verkauft das Dunend zu 18, 24 
und 36 fr. Auch gute Bodenfee-Menten das 
Pfund zu 26 fr., und marinirte Gaugñſche, 
das Fäßchen zu ifl. 42Fr. Logirt im Schrams 
meraäßchen beim Fuchswirth zu ebener Erde, 
1107. Im Haufe am Martpor, Eingang 
Rochusgaſſe Rr.5. iR im 2. Stode eine helle 
Wohnung mit 6 Zimmern ſammt Uebrigem, 
mit der Ausſicht auf den Dultplag und Die 
Praunersgaſſe, zu vermiethen, und auf dus 
nächte Ziel Georgi zu beziehen. Das Nähere 
alldort Über 1 Stiege lints 
7081. Ein Schumacher fucht eine Ein» 
fafferin. D. Uebr. 
_ 1698. Ein Kofttind wird geſucht. D. Ue, 
1123, Ein feichtener braumangeftrichener 
Kieiderfaften mit 2 Ihren, iſt wegen Mangel 


an Platz zu verkaufen. D. Uebr. 

1124 2. ®) In ver Reidenziiraße Nr, ©. 
über 2 Stiegen iſt fogleich oder bis Ziel Ge⸗ 
orgi eine Wohnung zu vermiethen, felbe be⸗ 
fept aus 3 Zimmern voruberaus, ein Koch- 
zimmer, Küche, Speife, Magdtammer u. fo» 

igen Bequemlichkeiten. 
ra Ks meh 
Rößlerei wird zu kaufen oder zu pachten ges 


füht. D. Uebr. 









— — 

1131. Durch, alle Buchhandlungen iſt zu 
beziehen, in Wänden namentlich durch die 
Iof. Lindaueriche Buchhandlung (Haus 
fingerftraße Re. 20): 


Sie Hämorrhoiden 
und ihre Heilung anf rationellem 


Wege. 

Nach den Erfahrungen und Anfichten der bes 
ruͤhmteſten Aerzte zur Selbfibelchrung und 
Hüfe für Jedermann 
von 
Dr. X. Budänd. 

8. geheftet. Preis . 3. 

Dhue Charlatanerie, aber mit. Klarheit, 
Gründlichkeit und Kürze beleuchtet dieſes 
Schriftchen das ganze Weſen der Hämorrhois 
den, ertheilt micht nur die zwechmäßigften 
Vorſchriften, um ſich vor denfelben bei {hon 
erworbener oder ererbter Anlage zu fchühen, 
fondern gibt auch den damit Behaffeten die 
ficherften Berhaltungsmaßregeln mb erprobs 
teten Heilmittel zur vollfommenen Heilung an 


die Hand. a rue 
BE in, Nürnberg. { 

 882-84.b) Ein. fräftiger Junge kann 

einem @ärtuer in bie Lehre treten. D. Ueb. 


ttgefällige Gaben. 
Den 26. Jänner: Für Hausarme von I. 





Verantwortlicher Redacteur 5. &. Nidiab. 
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Sonnabend den 30. Januar, 


Dur die Poſt 
dezegen loſtet die 
dbotin 


im I. Rayon 
La. ööte 

im I, Razon 
2a 5m 


Bayern. 


Münhen Hirtenbrief Er. Excellenz des Hochwür- 
digſien Herrn Erzbiichofs Karl Auguft, am 25. Jan. d. J. 
(Kortfegung.) „In einem beiligiten Namen allein und auf 
Seine Verheigungen bauend befteigen Wir heute den biichöfs 
lichen Stuhl, auf dem feit den Tagen Et. Corbiniand eilfs 
hundert Jahre hindurch eim und fechzig Biſchöfe Freyſings ge= 
feffen find, und nehmen von dem Biethum, das nad fchein« 
barem Erloͤſchen nur mit defto mehr Glanz wieder aufgeblüht 
iſt, und unter Unferem unvergeflihen Borfahrer größere Aus- 
dehnung und Würde erlangt bat, ald zweiter Erzbiſchof durd) 
den feierlichen Einzug in Unfere Metropolitanzfirche vollen 
Veſitz, nachdem Wir dad heilige Symbol der erzbifchöflichen Ge⸗ 
walt von dem oberflen Hirten der Kirche durch Die Hände 
Eeined Etellvertreterd in Bayern erbalten haben, und durch 
diefen altehrwürbigen und einfach ⸗ armen Echmud des Pallinms, 
gewirft aus Wolle geſegneter Laͤnmer und genommen vom 
Grabe des heil. Apoftelfüriten Petrus, erinnert wörden find, 
daf Wir ein demütbiger Nachahmer des guten Hirten ſeyn 
und in emgfter Berbindung mit dem Nachfolger des bi. Petrus, 
dem Mittelpunft der Kirche ſtehen follen, von wo aus bie Fülle 
derbiichöflichen Gewalt ausftrömt, und Die ununterbrochene Reihe 
der apoftolifhen Euccefjion berftammt. Wir bliden darum 
you num am nicht mehr anf Unſere Echwähe, fondern Bir 
rübmen Und in ihr und wiſſen wie Paulus, daß Die Kraft im 
der Schwaͤche vollbracht wird; Wir bauen von nun an micht 
mehr auf irgend etwas in Und jelbft oder auf irgend menjch- 
liche Hilfe, fondern Wir heben Unfere Augen zu den Bergen, 
woher Und Hilfe fommen wird, Wir find Uns ber heiligften 
Sendung bewußt, die nicht von Menfchen ausgeht, fondern 
von Unferm Here Jeſu Chriſto felber, deren Kraft vom 
Unferer Gebrechlichkeit ungetrübt, fi durch die Gnade Gottes 
auch in Unſerer Diöcefe ald weltüberwindenb bewähren möge ! 
Die heil. Waffen des Gebeted und der Abtöbtung, mit denen Jhr, 
geliebtefte Diöcefanen, Und unterftügen werdet, diePredigt vom 
Kreuze@hrifti, das Blut des Herrn, die allmächtige Gewalt des 
heiligften Opfer, bie treueſte Färfprache der gebenebeiten Him« 
meldtönigin Maria, die Bitten aller Heiligen und Auserwähl« 
ten Gottes — ſehet da, worauf Wir bauen, womit Wir fiegen! 
Benu daher der narürliche Menſch in Uns furdtiam werben 
möchte vor den Feinden, wie jener Diener des Elifäus (4. 
Reg. VI, 15.), ald er die Wagen und Heerichaaren um bie 
Etadt fah und andrief: wehe, wehe mein Herr, was werben 
wir machen ?— dann möge und der Geift Gottes antworten, wie 
Elifänd Jenem: fürchte Dich nicht, mit und find mehr als mit je» 
zen; und es moͤgen Und die geiftigen Augen geöffnet werden, damit 
wir wahrnehmen, wie der ganze Berg der Kirche mit einem geiftigen 
Heerlager zu unferer Vertbeidigung. umgeben if. Der allmaͤch · 
tige Gott, welder von Anbeginn Seine Kirche durch eine 
Reihe von Wundern erhalten bat, der auch diefe Unfere Kirche 
von Freyſing feit eilfpundert Jahren ſchützt und gedeihen läft, 
Er wird auch mit Uns ſeyn und Und nicht zu Schanden wer« 
den laffen — (Pi. 26.) „Gott ift mein Licht und Heil — wen 
werd’ ich fürchten? Der Herr ift meines Lebens Schirm, vor 
wem erbeben?— Umlagert mic ein Heer, mein Herz ift ohne 
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München 1847. 


Hier u. für die 
Umgeg. abonnirt 
man in d. Erper 
dition (Schafe 
lera.) balbjährig 

1n. 30 fr, 

Ganzjährig 

2. 42 fr. 
Die Vetitzeite 
für Einrückun · 
gen koſtet Itr. 











andbötin. 








Furcht — hebt Krieg fh wider mich — dabei hab’ ich Vers 
trau'n — Eins bitte ich mur vom Herrn, das wünſche ich, zu 
ſeyn in Seinem Hanfe, Die Tane die ich lebe, die Luft des 
Heren zu ſchau'n, zu fuchen Seinen Tempel.“ Ja, geliebteite 
Didcefanen, Eined wollen Wir: mit Euch im Haufe bes ‚Herrn 
bleiben, mit Euch verbarren in der heiligen fatboliiden Kirche, 
mit Euch an ber Einheit derfelben und an ihrem unerfchütterlichen 
Mittelpunkt feithalten, dann werden wir vereint aud den Sturm 
diefer ſchwierigen Zeiten überdauern und bie Luft des Herrn 
in Eeinem emigen Tempel ſchauen. Wir haben es für Unſere 
Pilicht gehalten, geliebteſte Mitarbeiter im Weinberge des 
Herrn, ebrwürdige Priefter der Erjdiöcefe, die Wir Eudy beute 
zum Erftenmale mit innigfter Liebe begrüßen, vor Allem dieſes 
Belenntniß Unſeres Schmerzes, Unferer Schwäche und Unferer 
Zuverfiht vor Euch abzulegen, damit Ihr wilfet, wie ſehr Wir 
Enrer Hilfe und Eures Gebeted betürfen, damit Ihr aber 
auch erfabret, wie Wir im Vertrauen auf Gott, im Bewuft« 
feyu bed lebendigen Aufammenhanged mit der heiligen unfehl« 
baren Kirche Gottes und Unterer erbabenen apoſtoliſchen Sen— 
dung · ber Hitze und Arbeit ded Tages getroft entgegengeben, 
Hiezu ermuthigt Und aber inäbefondere der Gedanke, daß Ihr, ger 
liebte Mitbrüder, ind von der barmberzigen Vorſehung als Helfer 
und Genoffen gegeben fend, von melden Wir mit Gottes Gnade 
erwarten dürfen, daß Ihr Uns in dem wahrhaft göttlichen Ge— 
ſchafte der Verwirklichung der Erlöfung an Unferer Heerde mit 
wmabläßigem Eifer unterflügey werdet. Ja, laft uns eingeben? 
ſeyn, Geliebtefte, daß unſer Beruf fein anderer ift als jener 
des eingebornen Sohues Gottes felber, der gekommen ift zw 
ſuchen, was verloren war, daß wir gefendet find, wie der Bas 
ter Ihn gefentet hat, von welchem der Prophet fagt: „Wie 
der Regen berabfteigt und der Schnee vom Himmel und dorte 
bin nicht zurücffehrt, fondern die Erde tränft und begießt und 
fie fproffen macht, fo daß fie Samen dem Eäenden gibt und 
Brod dem Effenden — fo wird Mein Wort (das Fleiſchge⸗ 
wordene) nicht leer zu Mir zurüclehren, fondern thun, was 
Ich will, und gedeihen in dem, wozu Ich ed gefendet” (If. 
LV, 10.). Sehet da das Amt bes fleifhgeworbenen Wortes 
und unfer Amt und ermäget, wie und jene fürwahr furdhtbare 
und ũberirdiſche Gewalt zu feinem andern Ende gegeben ift, ald dag 
in und dad Hohepriefterthum Eprifti nicht leer zurüdlehre zu 
Dem, der eö verliehen, fondern daß wir Alles erfüllen, wozu 
wir geſendet find, umb die Erde, d. b. die. Herzen ber Menihen 
mit dem Thane der Gnade befenchten, damit das Samentorn 
des göttlichen Wortes, damit Jeſus Selbſt im allerheiligiten 
Sacrament in ihnen auffeime, und Früchte bringe zum ewigen 
Leben. Dazu find und „die Kräfte der zulünftigen Melt 
(Hebr. VI, 5) geliehen, dazu hat und Unmürdigen Gott die 
nur von Ihm ausfließende Gewalt der Eündenvergebung über» 
tragen, dazu läßt Er uns in dem anbetungswärbigen Alte der 
Wandlung an dem fchöpferiichen Geheimniß der ſtets gleichfam 
ernenerten Menſchwerdung tbeilnehmen, dazu bat Er und gleich 
bem treuen und gerechten Diener Joſeph, dem glorwürdigen 
Ernäbrer Jefu und Mariä, audermählt, um Jeſu im beiligften 
Sacrament zu dienen, um Seine geiflige Geburt in den Her» 
zen ber Gläubigen vorzubereiten und zu fügen, um die Kirche 
Gottes, deren Vorbild die feligfte Jungfrau ift, zu hegen und 


mir dem Brode des Lebens zu nähren. Nicht ums folgen Ruh⸗ 
med willen rufen Wir Euch, geliebtefte Brüder, Diefe erbabe- 
men Vorzüge bed Prieſterthums ind Gedachtniß — es iſt nicht, 
wie die Bosbeit ber Kinder dieſer Welt zu läftern pilegt, 
bierardsiiche Hoffart uud Herrſchſucht, Die bier ſpricht, fonbern 
Wir fügen ed, um Uns und Euch mit heilfamem Schreden und 
Zittern zu erfüllen ob der furchtbaren Würde, Die nicht zu uun⸗ 
ferer, fondeen zu Gottes Verherrlichung auf uns laftet, und ob 
ber ſtreugſten Verantwortung, Die unferer wartet, über ben 
und anvertrauten Preis des Foflbaren Blutes des reinen und 
unbefleckten Lammes (1 Petr. I, 19). Denn wenn wir und 
rübmen, wit Jeſes und an Jeſu Statt bie Sunder zu retten, 
die Enden nachzulaſſen, dad erhabenſte Opfer darzubringen — 
o banı wird Die aöttlihe Wahrheit und Gerechtigkeit auch vor 
Allem an und das Ebenbild Jeſu fuchen, wir werden anziehen 
müfen den neuen Menihen, ber nach Gott geſchaffen iſt (Epheſ. 
IV, 24), wir werden, fofern wir in Seiner heiligen Kirche zu 
Seiner Rechten und Linken figen wollen, aucd mit Ibm den 
Kelch des Leidens trinken, mit Ihm, wie der Apoftel fagt, 
an'd Kreuz acheftet und der Melt gekrenzigt ſeyn müflen 
(Sat. 11, 19. VI, 14.). Im bem gerechten Gerichte Gottes 
wird mur der Priefter gerettet werben, an welchem ber himms 
liſche Vater die Aehnlichkeit und Geftalt Seines eingebornen 
Sohnes finden wird! Das ift eine harte Rede, ruft Euch, 
ehrwirdige Mitbruder, die Welt zu und mäbert ih Euch auf 
mannichrache Weile, um Euch in dem ergrifenen. Berufe zu 
irren. Bald erfcheint fie drobend, und mit einem Munde, 
dem es gegeben ift, Yäfterung zu reden wider@ott 
and Seinen Namen und Sein Heiligtbum und 
die Bewohner des Himmels (Apok. XIII, 6.) und Euch 
verfolgend und verlenmdend, als ſeyet Ihr Berführer des Voltes, 
ũberſpaunte Thoren, Verbreiter von Finſternifß, Trübſiun und 
Aberglauben, Betrüger und Betrogene. Laßt Euch nicht ſchre⸗ 
den, Geliebteſte! Alles, was dieſes Bolf redet iſt 
Verſchwörungz feine Furcht fürchtet nicht und 
zaget nicht; den Herrn der Heerſchaaren, den 
ehretz är fen enre Furcht und Er fen euerSchre— 
ten (X. VIH, 12.) Habt Ihr gemieden, was Euch in 
Wahrheit zum Vorwurf gemadht werben fönnte, in Eurem 
Wandel nnd in Enrer Seelſorge, dann tröſtet Ench mit den 
Worten ded Apoftelfüriten Petrus (1. Petr. EV, 14.); wenn Ihr 
verläftert werdet um des Namens Ehrifti willen, 
fo werdet ihr ſelig fenn, denn bie Ehre, die Herr 
lichkeit, die Kraft Gottes und Sein Geift rubt 
auf Euh— Niemand unter Euch aber leide als Ver— 
brecherz leider er dagegen als Chriſt, jo erröthe 
er nicht, Sondern preife Gott in biefem Namen; 
denn es iſt Zeit, daß das Gericht vom Dane Got. 
teö aufauge. — Gedenfer mit Frohloden der Worte des 
Herrn (Job. KV, 18.) wenn bie Welt euch baft, 
fo wiffet, daß fie mid vor euch achaft babe, 
Wäret ibr von ber Welt gewefen, fo würbe die 
Melt das Ihrige lieben: weil ihr aber nidt von 
der Welt fend, fondern id end von Der Belt außs 
erwählt babe, Darum baffer euch die Welt. Ges 
dentet meiner Rede, die ich zu euchgefagt habe? 
Der Knecht iſt nicht größer als feinHerr. Haben 
fie mid verfolat, fo werden fie auch euch ver 
folgen; Haben fie meine Worte gehalten fo wer- 
den fie audı euere halten. Aber dieß Alles werden 
fie ench than um meines Namenswillen; denn 
fie tennen den nicht, der mich gefandt bat. Dieſem 
gottestäfternten, verböhnenden, auf Den Trotz bed Fleiſches 
vertrauenden Soliath der Melt begegmet wicht mit feinen 
Waffen und feiner Rüftung d. h. mit Haß, Schmähung und 
bloß menſchlichem Eifer oder Bebarren auf Enrem menfclichen 
Rechte, fondern mit Den Waffen Davids, des Hirten, mit 
dem zermalmenden Stein des Wortes Gottes, mit der Pre- 
diat vom Kreuze Ghrifti, im Namen und durch bie Wunden 
Jeſu; dann wird der Sieg umausbleiblid Euer ſeyn. Aber. die 
Welt naht ſich Ench nicht immer bloß drohend und mit dem 
Schwerte der Verfolgung, mein, fie zieht es namentlich in 
biefer Zeit der Weihlihkeit und Entnervung vor, Euch als 
eine verführerifhe Sirene vorjugaufeln. Sie fpricht End von 
Ehre vor den Menſchen und Erlangung ausgezeichneter Aem⸗ 
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ter, von dem Ruhme freiſinniger Denker und aufgeklaͤrter 
Männer, der Euch gewiß fen, und ben fie durch alle Stimmen 
der Literatur verfünden wolle; fie fpiegelt den unteren Stu- 
fen tes Priefterthpums Freiheit von bem Joche ber Bilchöfe 
vor, den Biſchöfen Uneingefchränftheit von deu Vorrehten des 
apoflofifchen Stuhles; fie will Euch von dem Bande hei« 
liger Entbaltfamkeit ldfen und verbeißt Euh, wie einft 
jener Antiochns dem Machabäer (2 Macc. VII, 24.), mit 
einem Eidſchwur Euch reich und glüdfelig zu ma« 
Gen und, wenn Ihr von dem väterlichen Geſetze 
abgeht, Euch zu Freunden baben zu wollen. 
Diefe Schlingen und biefe ſchmeichelnde Verfolgung der Gore 
ruption, Gelichtefte, find gefährlicher, als Schergen, Schmach 
und, Gefangniß. Unſere Tage haben und das traurige Schan⸗ 
fpiel gezeigt, wie glaubensloſe und eidbbrüdige Priefter von 
ſolchen Verlofungen und vom Taumelkelch Babylons berauſcht 
in einem bacchantiſchen Zuge durch das deutſche Vaterland 
gejogen ſind, um ihrer Schande ſich zu rühnten und Apoſtel des 
Auntichriſts zu werden — und die Welt bat ihnen jugeklatſcht 
und hat ihnen Geld, Ehre und Lüſte gegeben. (Fortſ. f.) 
T Bir haben unfern neneigten Leſern über die erbeben« 
den kirchlichen Feierlichkeiten, wie fie in den legten Tagen in 
ber f. Haupts md Reſidenzſtadt München bezüglich der Ue« 
berreichung des heiligen Palliums an Seine erzbiſchofliche Er⸗ 
celleuz, Hochdeſſen Einführung ıc. ſtattgefunden, fo viel als 
und der Raum geſtattete, berichtet; halten es jedoch für an— 
gemeſſen, zur naͤhern Erlaͤuterung noch einiges über dad hei« 
lige Pallium ſelbſt nachjutragen: Das heilige Pallium, ein 
etwa zwei Finger breites, aus Schafwolle gewirktes weißes 
Band, das in Kreisform die Schultern deſſen, der es trägt fo 
umechlingt, daß das eine Ende rädwärts über die Schultern, 
dag andere vorne über Die Bruſt herabfällt, bat im feinen 
umkreiſe vier ſchwarze Krenze, ſowie am jedem Ende ein fols 
ches, und ſtammt aus dem graueſten Altertbume ber, ja reicht 
bis in Die Zeiten der Apoſtel hinauf. Mit dein heiligen Pals 
lium empfängt der zum Primas, Patriarchen und Erzbiſchof 
Gewählte die Vollmacht, ſowohl die biſchöflichen Funfrionen 
im Allgemeinen als die befondern erzbiſchöſlichen Amtsbefug« 
niſſe in feiner Provinz auszuüben, und den Titel „Patriarch““ 
oder „Erzbiſcho“ zu führen; und dieß it von folder Wiche 
tigleit, dañ der Erwäblte vor dem Empfange des heil, Pal⸗ 
liums, wenn er and ſchon Biſchof ift, feine Prieftermeibe vor« 
nehmen; nicht den bl. Chryſam weihen, feinen Biſchof con⸗ 
fecriren, feine Kirche einmeiben, feine Ennode berufen Darf 3. 
Bir laſſen des Weiteren and der Augsburger Poſtzeitung fols 
gen: Am Feſte der hl. Agnes, werden im der Kirche biefer 
bi. Jungfran nnd Märtyrin zu Nom unter dem Hochamte 
beim Agnus Dei zwei forgfältig ausgewählte meiße Yimmer 
geopfert und geſegnet, ſodann zwei Kanonifern der Kirche vom 
Lateran übergeben und von diefem den avoſtoliſchen Subdia⸗ 
conen anvertraut, denen ed obliegt, Diefe Laͤnmer auf einem 
abgefchloffenen Weiteplag fo lange pflegen zu laffen, bie der 





Zeitpunft gekommen ift, mo ihnen die Wolle gefchoren wird. 


Diefe Wolle, mit anderer weißer Schafwolle wermifcht, wird 
in einen Fraueukloſter geſponnen und and dem gewonnenen 
Wollenfaden die Pallien gewebt. In feierlicher Prozeffion 
werben fie auf den Altar getragen, unter welchem der Leib 
bed heiligen Petrus ruht, und am Vorabend des Feed von 
Peter nnd Panl nad der Veſper und Abhaltung der Vigilien 
wird Die Weihe volljogen. Die gemweibten Paflien werden 
dann — wieder in Projeffion — am bad Grab der Apoſtel 
getragen und auf die Peiber des heiligen Petrus und Paulus 
gelegt, wo fie bis mach ber Vesper des folgenden Tages ber 
laffen werden. Dieß ſchreibt flh vom älteften Gebrand in 
der chriftlichen Kirche ber, vermöge welchem z. B. in Alerane 
drien nach erfolgtem Tod des Patriarchen vom Klerus nnd Volk 
unverzüglich ein Nachfolger erwählt und fogleich geweiht wurde. 
Der Neuneweihte machte die ganze Nacht bei der Leiche feir 
ned Vorfahrers unter Pfalmen und Gebet, ſenkte fie eigen- 
bündig in bad Grab und nahm ihr das Pallium ab, womit er 
fich ſelbſt befleidete. So erft durfte er son dem erledigtem Pa⸗ 
triarchenſtuhle Beſitz ergreifen. Auf diefe Weile ging in Ale- 
xandria bad Pallium des bl. Markus Jahrhunderte lang von 
einem Patriachen auf den andern über; fo gefchab ed auch 
in Jeruſalem mit dem Pallium des hl. Jacobus, und das Pal⸗ 
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tum, welches einer begründeten Zrabition zufolge Der heilige 
Petrus feinem Schulet Maternis ald erftem Biſchof von Trier 
gegeben, vererbte ſich anf diefem bifhöfihen Sitz bie in das 
12re Jahrhundert beranf. 

Münden, 27. Jar. Se. Mai. der König haben ge= 
rabt, den Regierungsaſſeſſor in Regensburg, Ärhen. v. Bed 
tolöbeim, zum Negierungsrath in Bayreuth, und den Yands 
rübter |eben. v Zus Ryein in Kiſſiugen zum Regierungsrath 
in Bürzburg zu ernennen: ferner den Bataillonsarzt Dr. Lud- 


. wig Curtius jum Stabsarzt und Meferenten im Kriendminis 


ſterinm. — Ungeachtet des bäufigen Temperatunvechirls zeigen 
fih bier im Verhältniß zw frübern Jahren nur wenige Er— 
franfungen. Dr. Rottermund hat in den legten Tagen bei 
einer Operation das Einathmen des Schwefel-Aethers mit 
Erfolg augewendet. (A. 3.) 

Der Nürnb. Korr. ſchreibt aus Münden vom 26, Jan. 
Diefer Tage befchäftigte fh der Senat unferer Univerlitit 
mit der Wahl eines bei Er. Maf. dem König vorzuſchlagen- 
den Profeiiors der Phileſophie. Wie mir hören, haben hie- 

bei zientich lebhafte Debatten jtartgefunden ; jedenfalls ift man 
auf das Reſultat jehr geipanıt. — Das von dem biefigen 
Bilthauer Schaller modellirte, nach Weimar beſtimmte Mo— 
uument Herder's ſoll auf galvanoplaſtiſchem Wege ausgeführt 
werden, da die vorhaudenen Fonds, eircad000 A., zum Erzauß 
nicht hinveichen; wahrſcheinlich dürfte Die Ausführung der 
Statue alsdann in der galvanoplaſtiſchen Fabrit des Hrn. 
v. Kreß in Oberrad erfolgen. 

= Ein biefiaed Platt macht — was fhon von allen bie 
figen Vlättern ebenfails oft geſcheben, wiederholt darauf aufs 
mertſam, mie motbwentig es fen, daft endlich einmal tie 
Schraͤnne anifer die Stadt verlegt werden möchte. Die Yande 
bötin alaubr, daß dieſe Verlegung neh lange zu den frommen 
Bünfben geboren werde. 

Die biefigen Drei Gefangs- Vereine werden eine große 
Produktion zum Bellen Des ſeit Auguſt v. 3. von Dr. Hauner 
gegründeten Kinder» deipitals und ſpäter eine zum Bellen Der 
Familie Yet geben. 

= Wir konnen allen Freunten der Kunft melden, daß 
Hr. Chevalier Biandi, von deſſen ausgezeihnetem Talente 
ald Violine Birtuofe alle öfentlihe.Blärter jo Nühmlices ges 
meldet — man heißt den Künftler Paganini den meiten — 
uachſten Montag den 1. Febrnar im f, Odeon unter Mitwirs 
fung mehrerer ausgezeichneter Mitglieder unferer f. Hofapelle, 
eine Soirdee musicale potique geben. Es läßt ſich gewiß 
ein zahlreicher Beſuch erwarten. 

© Etred#’s legte Redoute war wieber aufferordentlich zahle 
reich befucht, und wie das Erftemal, fo hatte Streck and Dies 
fesmal wieter Alles anfgeboten, fein Wort, allen Beſuchern 
recht viel Spaf und großes Vergnügen zu bereiten, zu loien. 
Die Muſit war wieder vortrefflid. Man muß ed dem Erred 
laſſen, daß doch menigftend er dem Carneval nicht ganz zu 
Grunde geben läßt. — 

= Es ift gewiß nicht am unrechten Orte, auf junge 
muftfaliihe Talente, bie etwas Tüdhtiges zu werden veripres 
Gen, aufmerfiam zn machen. So fang in der Produktion des 
philharmoniſchen Wereind vom vergangenen Gonntag Herr 
Häutle, ein junger Tenorift, eine Arie and „Anna Bolena” 
von Donizetti, zur allgemeinften Zufriedenheit, und feine 
fhöne Etimme, jeine reichen Mittel machten bei vielen ben 
Wunſch rege, Hrn. Hautle in einem Bortrage zu bören, wo er 
die ganze Kraft feiner Stimme entwickeln fönnte, Wöge er in 
feinem fünftferiichen Etreben glückliche Korticritte machen ! 

Aſchaffenburg. Am 16. d. wurde ber f. Forſtgehilfe 
Eottes von Wiesthal von einigen Bewohnern von Hain, 
melde er auf Holsfrevel betroffen hatte, nicht unbedeutend 
verwundet. — Auf einer Jagd bei Geligenftabt ereignete ſich 
nenfih der unglückliche Vorfall, daß ein Schütze auf einen 
Zreiber — einen Knaben —. bei einem Fuchsbaue ihof, indem 
er ihn für enien Fuchs anfah und vermundete. Zum Glaͤck iſt 
Rage nicht gefährlich. — Auf Anregung der biefigen 

tifhen Behörde trat ein Verein von Damen und Herren 
Afommen, um zum Beften unferer Stabtarmen eine Dramas 
the Vorftellung im Sheatergebäude zu geben. Geftern fand 
diefe and fo edlem Einne hervorgegangene Vorſtellung auch 


ſtatt. Es wurde ter Lowe von Kurdiſtan von Auffenberg ger 
geben. Das Haus war überfüllt. ¶R. Kour.) 


Consomme. 
Politifches und Nichtpelitifches. ı 


Morgen beginnen der Hochwürdigſte Herr Gabriel Graf Fe- 
rerti (geb. zu Ancona 31. Jan. 1795), Gardinalpriefter 
feit 30. Nov. 1838, public, 8. Juli 1839), Präfelt dem 
Eonaregatiom der Indulgenzen und heil. Reliquien (lebt 
in Rom), das Sufte, und 

Ladwig (geb. 31. Jau. 1791) Kürft von Oettingen-Wals 
lerftein, fl baner. KronsOberithomeilter, jegt f. bayer. 
Gefandrer in Paris, das Irfte Yebensjahr, 


Die Allg. Ata- ſchreibt: Ans einem Briefe aus Neapel 
som 19. Jam. eriehen wir Die am Tage zuvor erfolgte Ankunft 
des Prinzen Luitpold von Bayern. ee. K. Hoh. war ſchon 
am 12. Jam. im Meſſina eingetvoren, und war von dorf zu⸗ 
erft mad ‘Palermo ergangen. 

Die Allg. Preuß. Zta. vom 25. lien ver ms. Die Ber⸗ 
finer Verfafunaspropbereiungen And abermals Lügen geitenft,, 
und wir möchten alten Verliner Gorrefpententen rathen 
fünftin ſparſamer damit zu fen. Statt der ranſchenden feier 
einer Verfafftinasverfündiguug nd nur das aMiährige Krönungde 
und Ordensfeſt hatt. Die feit Dem verjäbrisen und zu Dem 
dießſahrigen Ordent feſte ernaunten Ordensritter amd Inhaber 
von Ehrenzeichen wurden Dem König. vsorgeftellt, worauf in den 
Eälen des Schloſſes das Feſtmahl Matti, am welchem 800 
Perſonen theilmahmen. 

Die K. preuf. Megiernng hat om ſommtliche Yandrätbe 
und Etadrmaaiftrate nachſtehende Verfügung erlaſſen: „Die 
Behörden werden hiemit in Keuntuiß geſetzt, Dafı höbern Orts 
der Grundſatz anfgefteilt werten, daß die Errichtung von Leibe 
bibliotbefen auf dem platten Sande unzülaßig fen, weil bie 
nöthige polizeylice Weanffictianng derselben mnansführbar 
auch ein Beduͤrfniß zu ihrer Errichtung auf dem planten Yande 
wicht anzuerkennen, vielmehr zu beforgen fen, es werde Das 
durch eim fchäblicher Einfluß auf die unteren Etänte ansge—- 
übt. Ingleichen ift beſtimmt, Daft ungegchtet der Vorſchriften 
der Gewerbeordnung vom 17. Jannar 1840 maßgebend bleis 
ben muß, die Regierungen auch befugt ſind, die Errichtung von 
Leibbibliothelen zu unterlagen, wenn zwar Die im $. 49. der 
Gewerbeordnung vorgeſchriebenen Cigenſchaften Des Gewerbe- 
treibenden vorhauden find, dagegen auderweite polſzenliche Rück⸗ 
fichten entgegen ſtehen.“ (Bel. Its.) 

Kaſſel, 22. Jannar. Vorgeſtern Abend feierte unfere 
Heftühne unter febhafter Theilnahme eines zablreichen Publi— 
kums dad jährige Amts er Jubiläum des Hoflapellmeiſters 
Dr. 2. Epobr. Der Kurprinz-Mitrenent in Vegleitung fele 
ner Familie beebrte Die Feier mit feiner Gegenwart. 

Die zu Darmftadt erſcheinende neue Jeitſchrift: „Der 
dentiche Auswanderer‘, redigirt son F. Dam, Dr. Künzel und 
Tr. Malten, entbalr eine Mittbeilung ven Tr. Lallemant, 
Hoſpitalarzt in Rips Janeiro, werin den ſtets ſich ernenernden 
Werbungen negerüber auf Das Dringentſte vor der Auswan— 
derung nach Braſilien gewarnt wird. „Es kann mid immer 
jammern,“ heißt es darin, „wenn ſo eine ganze Ladung armen 
Volts ankonmmt und oft nicht links noch rechts hin kaun. Es 
iſt Niemandes Schuld, wenn es ihnen ſchlecht acht, oder wenn 
fie der mühſamen Arbeit und Der Ungunſt des Bodens unter⸗ 
liegen. Die Regierung bei uns thut ganz gewig mas ſie 
kann; aber mas ſoll ie mit allen den Lenten? Ter Private 
manu hilit ſich mir feinen Negerſtlaven viel beſſer; mit Dielen 
Afrifanern kann unſer dentſches Tolf nie coucurriren. Peione 
terö geht es den Kindern ſchlecht. Alles iſt hier fo ganz ver⸗ 
ſchieden von dem eben der Armen im Deutſchlant.“ — 

Frankfurt, 16. Jan. Vor einigen Tagen wurde auf 
dem Bege in der Nähe von Gelnhaujen ein Ranbmord de— 
gangen ; bajelbft hat man den ehemaligen Oherhürsermeifler 
dortiger Gegend ermordet gefunden. 2 

. Die Bank von England bat ihren Disconto von Neuem 
erhöht. Bon 21. Jan. an betriat Derfelbe für Wechſel von 
nicht mehr ald 95 Tagen Sicht 4 pEt. Ruf Diele Manregel 
hin find die Confole — um 1)4, auf 4848 geſunken. 
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Ein Handeld- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen Schweden 
und Norwegen nnd Mecklenburg -Schwerin iſt am 10. Oftos 
ber zu Hamburg abgeſchloſſen und unter dem 30. Dezember 
ratifizirt worden. Cr beruht auf vollſtandiger Gegenſeitigkeit. 

Aus dem Niefengebira meldet mar, daſi der Graf 
Schaffgotſch auf feinen 20 meiſt dichthendlferten Drtſchaften 
in dem Hirſchberger Kreiſe umfaſſende Mafregeln getroffen 
bat, um die Armen vor Hunger und Mangel zu fhügen. Er 
vertbeilt allein wöchentlich 4596 Pfund Brod. 

Im prenf. Megierungsbezirt Münfter nd im verganges 
nen Jobre 57 Proteitanten in den Schooß ber katholiſchen 
Kirche zurückgelehrt. 

Nach einem Schreiben aus Teflin vom 22, Yan, in ber 
N. 3. 3. wäre neuerlich im lombardisih » venetianifchen Könige 
reich auch der Tranſit jedes Buchs, das in Diefem Rönigreiche 
nicht nelefen werben Darf, verboten worden. 

Die Geſellſchaft zur Unterdrücung ſchlechter Bücher in 
gonten bat im Panfe der zehn erften Monate des vorigen 
Jahres nicht weniger ald 38,579 obfeöne Vilder, 1927 Bü— 
ber mit nefährlichen Darftellungen und 20 Bände gotteöfäs 
ſterlicher Schriften wegnebmen laffen, ebenſo 962 Kupferplat⸗ 
ten, 12 lithographirte Steine, 30 Tabatsdoſen u. ſ. m. 


Aus Maurid (Miederlande) ſchreibt man vom 15. 
Jauuar: „Man batte gehofft, daß die arofe Maffe Feldmäuſe 
durch den langen Winter, vorzüalic bei der bereits gefallenen 
Menge Schnee mad dem daranf gefolgten Thauwetter erepirt 
fenn würden, allein Das Gegentheil it eingetroffen. Alle Ge⸗ 
treiteforten find meiltend ihres Lanbes beraubt oder unters 
graben, felbft Die im Felde ſtehende Kehlſaat wird nicht mebr 
geſchont. Auch bat man bemerkt, daß Diefe Thiere bei Mangel 
an Kutter an Bäumen, befonders an jungen, die Ninde und 
Wurzel abnagen. (Es wird ja aber and zur Vertilgung dieſes 
Ungezieſers, welches feit einigen Jahren zur allgemeinen Yands 
plane ammächst, nirgends etmas aetban!! Die Nenieruns 
— 


Berfanntmad 


gen laſſen es zwar an Aufforderungen hiezu nicht fehlen, allein 
von Seite der Pandwirtbe bleibt es bei dem alten Schlen- 
brian und Den Klagen über erlittenen Schaden.) 

Ein Reiſenden der auf der Eifenbahn von Leipzig nach Berlin 
fubr, ſagte zu feinem Begleiter: „Ach treune mich von Leipzig mit 
zentnerſchweren Herzen,“ — „Still, fit" Aüfterte ibm diefer zu, 
„wenn Jemand etwas von der Echwere Deines Herzens erfährt, 
dann mußt Du am Ende noch 27 Neugroichen für das Ueberge- 
wicht bezahlen.“ — 

Nante erzäbfte: Neulich fraate mir Icmand: Haben Gie den 
efenen Brief geleſen? worauf ich ibm antwortete: nein, das is 
eine Irmeinbeit, einen offenen Brief zu leſen, der nich an einen is. 





Nürnberg, 27. Jauuar. Der biefine Magiftrat ift 
beute in Kenutniß nefegt worden, daß Seine Majeftät der 
König gerubt haben, zur Aborbnung einer Deputation ber 
Stadt Nürnberg am das föniglihe Hoflager Behufs Webers 
reihung eines Geſuchs um Errichtung eines Freihafens am 
Eudwigsfanal in Rürnberg die allerhöchſte Genehmigung zu 
ertheilen. In die Deputation wurden gewählt: die HH. Bürs 
germeifter Beſtelmeyer, Handelögerichtsaffeifor Zahn, Marfte 
vorfteber Fuchs, Mitglied der Handelskammer und Landwehr⸗ 
Oberſt Clericus. — In der heutigen Generalverfammlung der 
Nürnberg » ürtber » Eifenbahnaefellicafe wurde Die Dividende 
anf 14 Prozent pr. Aktie feſtgeſetzt. 

Das Bamberger Didcefanblatt ſchreibt: Die Aufnabme 
von barmberztgen Schweſtern zur Kanfenpflege in dem Elifas 
betben-Spitale zu Pichtenfeld erhielt unter gewiſſen Bedin« 
gungen die allerhöchfte Genehmigung. 

Aud Regensburg erhalten wir die betrübende Nachs 
richt von dem erfolaten Ableben des allgemein hochgeachteten 
t. Regierungs » Direftord (KR. d. F.) v. Windwart, Ritter 
bed Verd.⸗Ordens d. b. Krone, und des Verd.⸗Ord.“v. beil. 
Michael, Ianajähriged Mitglied der Kammer ber Abgeordneten. 
Der Verſchiedene wird allgemein betranert. 


ung 


Da ben Partien oblivat, die Bezahlung der Sportein ſogleich bei iprern Erfdheinen vor Amt zu bewirken, (Hauptzufammenfteflung 


der Rormen über Gerichtstaren und Otcmpelgebühren von Bert, ©, 8, 


$. 11. Ziffer I) bringt das waterfertigte Erpeditlons und Taramt 


gur allgemeinen Kenntniß, daß Jeder, weldhem die Gerichtskoften für eln bei dem Nreis: und Gtabtgerichte aufgenemmenes Protokoll, das 
eine Ausfertigung nicht veranlaßt, zu berichtigen oblient, dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtskeften weder am Tage ber Aufnahme des 
Protokols noch dem unmittelbar darauffolgenden Werktage im Erpebitione: und Zaramte ſich meldet, bie Zuſendung einer Anforderung ober 
einer gerichtlichen Zahlungsweifung zu arwärtigen bat, für deren Infinuation, wenn ſolche in ber fogenannten Altſtadt gefhicht, 4 fr., wenn 
fi: aber vor den früber beſtandenen 4 Thoren erfolat, 8 Er., dem Gerichtsboren nach den —— vom Jahre 1735 und 1810, danu 
den höcften Minifterialreferinten vom 7. und 12, Jutt 1815 zu zahlen find, — Zugleich wirb barauf aufmerfam gemacht, daß 
auch bei jenen Partheien, welche, wenn ihnen eine Gerichtsverfügung zugeftellt wird, bie hiebei angeforderte Tare nicht fofort dem Gerichts: 
boten bezahlen, der Zahlungs: Saumfal bie Fntrichtung der bezeichneten Zuftellgebühr für bie Infinuation des gerichtlichen Zahlungs: Auftrages 
welchen das unterfertiate Grpeditiong: und Taramt gegen fie veranlaffen muß, zur Folge hat. 


Münden den 15. Zänner 1847. 


Das Grpeditiond: und Taxamt des königl. Kreis: und Stadtgerihtd München. 


Fol, Erpebitor. 





gl. Hof» und MationalsEhenter. 
Sonntag den 31. Jänner: „Kalbarine 


Gornare,“ Over von Franz Lachnert. 
wornatd, Si 
Museum. 
- 1197. Um irrigen Auslegungen zu begeqg ⸗ 
nen, wird bezünlich der am 30. d. M. ftatte 
findenden Ramitien-Abendunterbaltung bemerkt, 
daß das Erfcheinen der Herren, masfirt oder 
in Domino, nur als Wunsch der Vorficher, 
keinesweas aber als Bedingung für den Ein 
fritt betrachte werben Soll, 
Die Borfteher. 

Todesfälle in München. 

Geora Berl, Fuhrmann, 48 J. — Yanaz 
Sturm, Mater v. d. Au, 59 I. — Anua 
Ehrmann, Soldatendtochter, 57 I. — Arau 
Anna Haller, Schloffersgattin, 43 J. — Kres⸗ 
zentia Pauſweber, ehemal. Sammerjunafer, 
51%. — Maria Recheis, Hutmacherstochter 
von Döring, Landa. Ingolſtadt, 68 I. — 
Barb. Stadimann, Kramerstochter v. Wat 
fertrüdingen, 47 3. — Katy. Humel, Privas 
tiersfrau von Nbaufen, 62 I. — Hr. Gres 
ger-Brindl, kal. Jeuahaus · Schaͤffler, 60 J. 

WHuswärtiger Bodesrall. 
Yu Augdturg: Hr, Karl Anton Teffarl, 
Kaufmann, 55 2. 
TREIBT.) Ein {ger Junge Fan F 
einem Gärtner in die Lehre treten. D. Ueb. 






Maurer, k. Gontroleur, 






Anzeige. 

1238. Dem Hochwürdigen Clerus der 
Stadt München wird hiemit bekannt ge- 
macht, dass der erste Band der Gene- 
ralien- Sammlung der Erzdiözese Mün- 
chen und Freysing, den Zeitraum von 
1821 — 1946 umfassend, erschienen und 
ia der erzbischäfl. Kanzlei am 3 0.30 kr, 
zu hahen sei. 


1236. Am Warimiliansplag Rr.30. 

im Baurath Himbſel ſchen Haufe 
iſt eine Wohnung im 2. Stocke von 
6 heizbaren Zimmern, Kühe u. ſ. 
Bequemlichkeiten am Ziele Georgi 
zu vermiethen. 

1228. 24 Stüdt Bierfäfer vom 28 bis 30 

Eimer baltend, im gutem Zuftande, fogleich 
brauchbar, find ſehr billig zu verkaufen. Zu 
erfragen im Kärbergrabeu Nr, 24, 
1231. Ein Divan mit 6 Stühlen, ganz 
elegant gepolftert, mit Rokhaaren, werben 
um 45 fl. verfauft in der Neubaufergaffe Nr. 
28. im Hof ebener Erde 2, Eingang. 


7.88.65) Su der Anauftenftrage Rro.1, 
über 2 Stiegen ift ein huͤbſch eingerichtetes 
Zimmer monatlich um 4fl. ſogleich zu verm. 










1233. Eine aoidene Doppel:Yorgnette mit 
Feder zum Aufipringen, Deren äußere Schaale 
mit Arabesken damascirt iſt, wurde am 28, 
d. M. verloren; am derſelben war ein gold. 
Ring mit Tafelftein (Roccoco) durch ein gold. 
Kettchen verbunden. Der Rinder erbält bei 
Zurüdgabe 2 Kehl. beim Juwelier Scheuer 
in der Weinſtrafe. 
Ein mit den nötpiaen Schultenntniſſen vers 
febener, fitllicher, junger Menfch wird ın einer 
biefigen Buchdruderei als Seherlehrling aufs 
genommen. D. Uebr. — 
1234 War nechſtes Ziel wird fn eine bes 
deutende Oekonomie eine Präftige Köchin ae 
ſucht, die mit dem Kochen und dem Milch» 
eichäfte umzugeben weiß, Dad Räpere in 
Sandflraße Nr. 18. 

1235. In einer der beiten Logen 
des erften Ranges ift ein vorderer 
Wechſelplatz fogleich zu veriniethen. 


1091-92.b) Türkeuftrage Nro. 11. if bie 
Wohnung über!) Etiege von 7 Zimmern mit 
allen Bequemlichreiten, Wafchgetegeupeit und 
Garten auf Georgi zu vermietbenz; im felben 
Haufe iR über 2 Stiegen eine Meine Woh ⸗ 
nung zu verftiften, Das Naͤhere beim Danss 
meifter im Hof, 


Todes : Anzeige. 
1157, @ott. dem Pr hat es 96 
fallen, meine inuigſt geliebte Schweñer 
Antonia Mitterbuber, 
Hssmeiferin im gran. Törring’ichen Gute 
Jenendach, im 54. Jahre ihres Alters, vers 
feven mie allen heil. Sterrfaframenten, am 
21. Jänner Abends 5 Uhr im ein beiferes Jen 
feits abzurufen, 
Indem ich hiermit dieſen für mich fo ſchmetz⸗ 
chen Verluſt ſammmichen Verwandten und 
Betanuten zur Anzeſge bringe, Aude ich mich 
verpflichtet, meinen berslichfien Dank für die 
von Seite der Einwohnerſchaft Jettenbach 
und Kraiburs, lehterwieſeuen Ehre bei Beer 
diauug und Abhaltuag der Seelengettesdienſte 
auszudtůcken, empfehle bie Verblichene dem 
frommen Andenken, mich aber der ſtilen Theil 
nahme, 
Ireftberg den 30, Janner 1817, 
Babette Rat, k. Landarrichtsaritends 
Wittwe, im Namen ihrer 2.Brüder 
ya _ und Kinder, 
Derfentlier Dank und Biſe. 
1180, Indem ich — vereint mit meinen 
dret uumündigen Kindern fomohl, — als auch 
im aufritigften Einverſtandniſſe mit meiner 
Schwagetin und der gefammten Freundſchaft, 
für die nicht nur bei dem Leſchenbegaͤugniſſe 
meines innig aeliebteſten leider zu früb ent ⸗ 
ſchlummerten und tum im Gott ſelig ruhen · 
den Gatten, 
voſeyb Renfgl, 
ſewehl, als auch bei Dem für denſelben ab» 
gehaltenen Trauer⸗ Gottesdienſte allgemein u. 
auf die unweideutiaſte Weile Fundargebene 
berilihe Toeilmahme den pflicht ſchuldiaſten 
Daut abftatte, bitte ich zugleſch alle Ziel, 
einheimischen und fremden Gaſte den Ver— 
biicbenen im fernern ſtillen Andenfen zu bes 
mwabren, und aber Das bisher bedrseneigteft 
aeichenfte Vertrauen Durch anunterbrodbenen 
Beſuch unſerer Gaft» und Tafermmwirtbichaft 
zu erbalten, wobei dir reeite u. billinfie Ber 
dienung an den Tag zu legen ſtets bemüht 
fen wird 
Am 29. Jänner 1847. ’ 
die tieftranernde Wittwe und Mutter 
Rranzısfa Neufial, | 
Gais und Tafermmirttin auf 
dem Wittel abacherplatze in München. 








ſchreibung vom 19, Dieß, Laudb. No. 8. u. 10, 
wird biemir befannt gemacht, daß die hieſige 
Gericht odieners · Stelle bereits wergeben ſei. 

Am 24. Janner 1647. 

Adelich v. Bartheſches Patrimos 
nialgericht Eurasburg. 
Hr Schmidt. 
1102. v8. 2) Wenn die Witterung es ger 
flattet,, wird im 
Mühttorf Donnerflag den 11. Febr. 

d. 38. ein Schlitten: Nennen 
god, wozu jeder Beſitzer eines guten 

tabpierdes zur Theitmabme um Kontutrie 
ng der 10 Preife von A. 15. bis fl.2. abs 
wärts (im Betrag von fl. 60.) eingeladen ift. 

Es wird und freuen, wein recht viele Gäfte 
du diefem unterhaltenden Wettftreite ſich eine 

den, und fie werden uns herzlich willkom ⸗ 
men ſeyn. Das Rennacrict. 

1198. Im Martte Molfrafbapamien ift ein 
frales Seiler · Recht fammt Haus, Garten u. 
T Tagm. Grumd im beften Zuitande, Ders 

fie wegeu and fr 
und beim Eigenthuͤmer feldſt zn erfragen. 
Mathias Delgartner, 
Eeilermeijter. 
. Kr jmd neue Ranapes mit Kedern 
” 15 u. IBfL., Seffer und Fenſten ſen bile 
a zu verfaufen in der Jofephfpitalgaffe Rr.T. 


über 3 Stiegen. — Hu - 
I Dasengmeinnen. ch werben alte Meu⸗ 





ter Hand zu verfaue ° 


— 101 — 


Bekanntmachung. 

„1159, Auf Andringen = wpothekglãu · 
bigers werben die den pieiinen Zimmermanns⸗ 
Eheleuten Benedift und Mara Hong ge 
börigen beiden Häufer Nro. 41 und Ro. Alla 
an der Türfenftraße dahier am 

Montag den 15. Kebruarf. 3. 

‘Bermittans von 10 bis 42 Upr 
Geſchaftszimmer Ro. 16 
den gerichtlichen Vertaufe an den Meiftbice 
tenden witerworien, 

Diefe beiten Häufer find zuſammen auf 
71850 fl. gerichtlich gewertbet. 

Das Haus Ne, 41 iſt mir Einfluß des 
Erdgeſchoſſes 2 Stodwert hoch, mit Dadhe 
wohnung und Meinem gemwölbten Keller vers 
feben, und ber demſelben deñndet ſich noch 
eine Holzhutte und ein Communbruunen. 

Das Haus No, alla if mit Einfluß 
des Erpgeihofied 3 Stockwerk hoch, bat ei« 
nen durcaus gemölbten Keller, geichfalls 
einen Gommunbrunnen, und das Dach mit 
Platten derrelt eiugededt. 

Beide Hauier mit gemeinſchaftlichem Grund: 
und Hupeibefenbuchs: Relium find mit 1300. 
Ewigaeid zu 5 pEt., ferner mit 6500 A. Hy« 
pothetſchulden, mworon 1890 A. zu d, bie 
übrigen Capitalien zu 4 pEt. verzinslich ein» 
getragen find, belaſtet. i x 

Kaufsiwbhaber werden zu obiger Werfleis 
gerungstagskahrt mit dem Bemerfen geladen, 
dag der Hinſchlag nach den Beſtimmungen 
des $. 64, des Hopothekengeſetzes, vorbehalt · 
lich jedoch Der d8. 9a dis 102 der Progehe 
Novelle vom 17, Norember I831 geſchiedt, 
mund bei Gericht unbdekannte Perſonen ſich 
mit entforschenden Zeugnifien über Zablungs 
mittel, ſowle Vordedingungen zur Anjasfige 
machung zu verſehen babe. 

Deundven den 24. Dezember 1846. 
Konigl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 

Der Fönigl. Direktor : 


Barth. 
00... Grün, Rott. 
Befanntmacung. 

* 1047-48.b) Montag den 8. Februar 
®. 3%. und cbenio am Montag nah dem 
Herbitmarfte mndet Dabier and Vichmarkt 
flatt, was mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß für Landwitthe und Bichfäufer Preiſe 
beitimmmt find, deren Grianaung am erſten 
Marite beſenders befaunt gemacht wird, und 
welche nach Beendigung des Marktes ſogleich 
vertheilt werden. 

Am 20, Janner 1847, E 
MartteMagiſtrat Pfaffenberg. 
Eremüller, Bürgermeiler. 

Stangl, Marftihreiber, 
1237. Am Marim:liansplag, Ein« 
gang in der Pfandhausftioß: Nr. 4. 
if die Wohnung des 3. Stodes, 
beftchend aus 10 heizbaren Zim: 
mern, Vorzimmer, Küche u. allen 
Bequem. auf Georgi zu vermieth. 
BLEHUELSLLELTSSELELELLELS 
+ 1200-11.a) Indem ich mich einem bos' 
Doen Adel und verebrliben vublitum zurgz 
-y Verfertiaung der modernften Herrens&& 
PRleider allır Art empfeble, erlaube icht} 
Zzmir zugleich die ergebeufte Anzeige auge 
»Herftatten, dab nm die auf Vorrath verrtr 
Piertigten WinterArtifel aufjuräumen ihkE 
Leibe zu berabgefenten Preifen verfaufe, 
und um geneigten Zuſpruch bitte, fi 
3 München im Jannar 1847, q 
Ga. Richle, Saneidermen 
fer, Reitenzftraße Nee. 18/0. 
ERFTTFFRRTTTRRTTRTTFETTT 
1171, Eine ſchöne Drehaut fammt einigem 
Werkzeug ift bilig zu verfasfen, D. Hebr, 
1212. Ein Flügel mit 64 Oftaven iſt bile 
fig zu verkaufen, D. Lehe — — 





Bekanntmachung · 

1160. Behufs der Befriedigung ein eb Die 
potbefaläubigers wird die den Echunma, Herde 
Eheleuten Michael und Roneltenia Maier 
dahier gehörige reale Echubmacrd-Gere Hl 
fame, gerichtlich geiwerttet auf IN00 7. unıd 
mit 1050 fl. Hppotbefen befaftet, zum erfle tt 
Male der öffentlichen Merfteigerung unters 
ſtellt, und hiezu Tagsfahtt auf 

Donnerftag den 18. Februar 1847 

Bormittagd 10 — 12 Uhr, 

im Geſchaftszimmer des Fönial, Kreis» und 
Stadtaerichtd · Raths, Baron v. Schleich, 
mit dem Bemerten anberaumt, daf dem Ger 
richte unbefannte Perfonen, wenn fie w 
Steigerung zugelaffen werden mollen , ſich 
über ibre Zablunasfäbigfeit auszuweiſen be 
ten, und das Verfahren und der Sinſchlag 
ſich nach $. 64 des Hodotbekenaeſezes vom 
1. Juni 1822, vorbebaitlicd der Beſſimmun⸗ 
gen der $$.98—IMI des Prozeßgeſezes vom 
17. November 1837, richte, 

Sign. Münden am 15. Dez. 1846, 

Kpt. baper. Kreis» u Stadtgericht 
Münden. 
Der konial. Dirchter: 
Bartb. N 
F. A. Meyer, Rott. 
Holy-Werteigerung. 

1052-54,6] u es 8. Februar I. J. 
werden von Zeite der Aal. Militär Kohlen 
hofs · Inſpektien Beuediktbeuern nachſiehende 
Helzquantitäten offentlich verſteigett u. zwar; 

774 Klafter buchenes Scheitholz, 





9. _ fichtenes = 
45 Floßbaume TOer, 
44 » 60er, 
18 „ ' Ser, 
26 ” 50er, 
56 7 der, 


242 Sagſtucke von beionderer Echönbeit. 

Das Klafterboiz iſt im Holzgatten bei Bez 
nedittbeuern, die Floßbaume und Cüaftüde 
auf dem Münlielve zunachſt der Schwaige 
Hänfern aufgeſtellt, woribit und Die Ver · 
feigerung am genannten Tage Vormitlagt 
v Ubr beginnt, 

Die Kaufsbedingungen werden am Tage 
der Verfieigerung noch beſenders bekaunt ger 
geben werben, 


Kaufsliebhaber werben zu dieſer Verſteige -⸗ 





handlung in Stuttgart bat jo eben an alle 
Buchbdandfungen veriendet: 

Datbgeber beim Pferdetanf. 
4 Bogen mit 2 Tafeln Preis, in Keine 

wand 54 fr, } 

Diefe kurze und praftiiche Zuſammenſtel⸗ 
lung alles deijen, was beim Antauf von 
Pferden zu beobachten iſt, wird allen Pfer- 
deliebhabern, vorzüglich aber jungen Reiter⸗ 
effizieren, gewiß willlemmen feon ! 

Zu Beſtellungen darauf empfiehlt ſich mar 
mentlich Die Joſ. Lin daue r'ſche Buchhand · 
lung in Münden (Kaunugerſtr. Ro. 29.) 


1208. Ein großer gelbgeſtedter Hund, maͤnn · 
licher Racer, lange Obren und Echmweif, mit 
einem ſchwarzen Icdernen Halsbande fammt 
eijeenem Ring, und acht auf den Ruf Thi— 
rad, iſt entiaufen. Man bittet Den Ueber⸗ 
bringer ſelden gegen eine augemeſſene Velo 
mung in der ungern Barrerürafe Ar, 7. ab. 
machen, 

1307, Tomenftage ro. 23. cf inch, 
Store eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, 
Küche und allen übrigen Bequemlicht eiten, fe 
wie Stallung af 2 Dierde, Maacnremire m, 
Kutiherzimmer um den Preis von 240N. his 
Georgi zu vermiethen. D. liche, 

1199-200. 2) Luitpelditraße Nr. 4 d. iMxine 
fhöne Wohnung auf das Ziel Geergi zug; 
zieben, und im I. Stocke zu erfragen 


2158, Tem i 

Könial. Landgerichte Vilshofen 

wird auf Autrag der Gläutiger dad im Wege 

der öffentlichen Berfteigerumg bereit! verfaufte 

Anmefen des Johann Nepemuk Niederhus 

ber zu Krieſtorf, beftehend aus Wohn» und 

Delenomier-chäuden, eirca 12 Taw. Wie⸗ 

fen, Ader und Holzgründen, dann der rea⸗ 

ien Pädtgraerechtiame wegen Nichterlage des 

Kaufichilimgs von Seiten des Käufers, wie ⸗ 

derbolt zum Verkaufe ansgeboten und hiezu 

SZermin auf 

Mittwoch den 17. Febrwar 1817 
von Morgens 10 — 12 Uhr 

im Brauhauſe zu Krieflorf anberaunmt, 

Hiezu werden Staufsliebbaber einneladen 
und bemerkt, daß der Kaufſchilling 4 Wochen 
nach Inſinuation des Zufchlags-Decretes baar 
bei Gericht erlegt werden muſſe, unter dem 

im Geſetze 1837 aufgeführten Nachtheile, dab 

der Zufchlag ohne Ruͤcſſicht auf den Schat⸗ 

ungewerth geſchehe. 

Dem Gerichte mbekannte Käufer haben 
ſich über Leumund ımd Vermögen auszuweiien. 

WBilsboren am 31, Dezember 1846, 

__Derd. 
Bekanntmachung. 
15,927-2v.c) Verſchiedene Motive verau⸗ 
laſſen mich, mein in der nicht unbedeutenden 

Stadt Pfaffenhofen R., dem Sihe mehrerer 

k. Stellen sc. befindliches Anweſen aus freier 

Hand zu verkaufen. 

Daffelbe beficht : 

I) in dem maffiw gebauten, in fehr gutem 
und baulichen Zuftande erhaltenen zwei⸗ 
födigen Wohnhauſe, an der Mündyner: 
Regeneburgerſtraße; 

2) in der realen Schnelſder⸗Gerechtſame, mit 
welcher zugleich der Verkauf ſelbſt vers 
fertigter Kleider ſchwunghaft betrieben 


d; 
3) in einem fehr einträglichen Gemüfegarten 
zu O Tagmw. 18 Dez. umd 
4) aus einem Gabisftüde. 

Die nähern Haufsbedingungen ertheilt auf 

portofreie Anfragen der Eigentbümer 
Pfaffenhofen VUJ., den 12, Dezb. 1846. 

Iopanı Schweiger, 

Schneidermeifter und Verkäufer 
felbft verfertigter Mleider. 

Anwefend- auf. 
1165-66. a] In einer fehr freundlie 
chen Lage des bayeriſchen Gebirges, 
an einkr der frequenteften Poſtſtraſſen 
if, eingetretener Familienverbältniffe 
balber, ein nicht unbedeutendes Brou⸗ 
und wſ en, 
(wobei fih ein vorzuglich gelegener 
Sommerfeller befindet) ſammt volls 
Kändiger Gemerbseinrichtung, über 63 
Tagw Acker, Wiefen und MWaidung, 
dann aller vorhandenen Haus. und 
Baumannsfahrniß aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Aufſchlüſſe (an Aus⸗ 


wärtige gegen portofreie Anfragen) 


ertheilt ber Unterzeichnete. 
München, Januar 1847. 
Dr. Spengel, !. Advokat, 
Weinſtraße No. 3. über 2 Stiegen. 


400-05.c) Ein mit guten Zeugniffen 
verfehenes Individuum, welches in 
einigen Kanzleien ſchon aftuirt hat, 
indbefondere aber eine fertige u. ſchoͤne 
Schrift befigt, ſucht bei einem Abvo: 
Baten oder fonftigen Bureau einen Platz 
Derfelbe fieht nicht fo Sehr anf hohes 
Honorar als auf gute und folide Bes 
Yandlung. D Uebr. 

1213. Ein Korte» Diane mit © Oftaven 
ÄR gegen monatliche Abzahlung zu verkaufen 
Das Uebrige. 


932 74.c) Um den ©läubigen der Erzdib · 
jefe München » Krepfing bei ben für gegen 
märtigen Ablaß vorgeichriebenen Andachtähr 
bungen eine zwecmäßige Anleitung in die 
Hand zu geben, hat der Fatgoliihe Be 
rein iu Verbreitung guter Bücher 
ein Büchlein mit dem Titel 


Dirachlungen und Bde 


zum Sebrandıe 


bei den 
für den Aubilaumd = Ablag 
im Jahre 1847 
vorgejchriebenen Andachtsübungen 

anfertigen laſſen umd für daſſelde auch bie 
Approbation des Hochwürdigſten 
ErzbirhöflihenOrdinariatesMün 
hen-Arepfing erhalten. 

Borratbig ift Diefes Büchlein bei dem Se» 
fretarint Des kath. Büchervereins, Sophien ⸗ 
firage Nro.1.a.; bei J. B. Dettl, Schran» 
nenpfag Nr. 18., und im Dei Buchbandiuns, 
gen Lentner (Kech und 3, rel in München. 

Preis: gebeftet Or, acbunden 12 fr, 

In Duodez 120 Seiten. 
(Stellwagenfaprt betreten.) 








‚1191. Durch bobe Regierungs⸗Eutſchlieſ 
sung ift dem Interjeichneten nunmehr eine 
Stellwägen » Gonceffion 
von Miesbah nah Münden 
auädigft ertleitt worden 
Abfahrt in Miesbach jeden Dienfing und 
Freitag Morgens 6 Uhrz Ankunft in 
München Nachmittags I Une, Abfahrt 
in München jeden Mittwoch und Sams 
ſtag Mittags 12 hr; Anfımft in Mies- 
bach Abends 7 Uhr. 
Die ganze Fahrtare beträgt Il. 18 fr. für 
die Perſon. 
Wohnung in Münden beim Weinwirth 


Schlicker im Thal, Zu recht häufiger Benütz ⸗ 


ung feines bequemfisigen Stellwagens cms. 

vñehlt fich ergebenft 
Miesbach dem 27. Jauner 1847, 
Iofeph Aianer, Marktöbote. 

429-34.c) Ein mit den beften Zeug⸗ 
niffen verfehener Korft: u Jagbmann, 
welcher aud den Forſtſtaatsconcurs 
genügen? beftanden hat, wünfcht bei 

ner Herrſchaft oder mo immer in 
derfelben Eigenſchaft als Nepierjäger, 

Dberjäger oder Forftwart_einen Platz. 

1195. Wegen Mangel an Platz werden 
mehrere Kanapee und Stühle um ganz ges 
ringen Preis verkauft in der Theatiner · Schwa · 
bingerfiraße Nr. 10 über 3 Sticgen. 

1013-15.b Apotbefen»Verfauf. Im 
Kreiſe Schwaben u. Neuburg if eine im 
beften Stande und Gange ſich befindende: 
Eandgerihtsapothete zu verkaufen. Mähere 
Auskunft ertheilt die Epped. d. Bits. 

1206, Qu der Sendlingergaffe Nr. 66, iſt 
auf fünftiaes Ziel über 2 Stiegen rüdmwärts 
eine Meine Wohnung mit allen Bequemlich- 
keiten verſehen, an eine kinderlofe Familie 
nm den jährlichen Zins von 5Afl, zn bejiee 
ben. Näheres im Laden. 

849.50.) Ein oder 2 unmeublirfe Zimmer 
find Briennerftraße Nro. 4. über 1 Stiege 
bis zum 1, Februar zu beziehen. _ 

633.4] Am Dultslag No. 19. über 2 St. 
iſt wegen Verſetzung die neuhergerichtete Woh ⸗ 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Keller, Spei« 
her x., dann 2 heisbaren Zimmern bis 1. 
Mär; oder Georgi d. Js dafelbft zu verm. 





Bekanntmachung· 

1156. Auf geſſellten Antrag wird Donnerds 
tag den 18. Februar d. Is. Vormittags 10 
Uhr das Krämer » Anmweien des verftorhenen 
Peter Sieal ven Meilenhofen, in Mei 
lenhoſen bei Mainburg umd zwar im obern 
te dem öffentlichen Verkaufe unters 

t. 


fellt. 

Diejed Anweſen befteht dermal noch, mache 
dem einige Parzellen auffergerichtlich wege 
verkauft find, aus dem neugebauten Wohn« 
haus mit Stadel und Stallung, dem neuger 
bauten Nebenhanfe, der neuachauten Remife 
mit Stallung und Keller, und ans 14 Tag- 
wert O1 Der. Aeckern und Wieſen. 

Da im Dorfe Meilenhofen ein weiteres 
Krämeranmwelen nicht befteht, das genannte, 
ziemlich große Dorf au der Etraße von 
Abensberg nah München und in einer mohls 
babenden Gegend liegt, ift für einen rührıgem 
Mann jedenfalls ein gutes Nırsfommen zu 
erwarten, 

Die genauere Beſchreibung des Anweſeus 
kann in der Zwiſchenzeit bis zum Verfteiges 
rungstage bei unterfertiatem Gerichte oder 
Montag den 1. Februar d. Is. Vormittags 
im Siealichen Haufe zu Mainburg einge 
ſehen werden. 

Bor der Besfeigerung werden die näheren 
Bedingungen, Laften u. |. m. befunnt gegeben. 

Oberlauterbad bei Pfeffenhauſen 

sam 16. Janntr 1847. 
Gräfl. v. Vortia’ihes Patrimer 
nialgeriht Meitenbofen. 
I. Fris. 

94 95.5) Bri Georg Franz un Müns 
dem ift erichienen: 

Beiträge zu dem bayerifchen 
Kirchen-Stantörcht. 
Rechtliche Beleuchtung 
der über den Religionswechſel Mindere 
jähriger in Bayern entftandenen 
Eontroverfen 


Karl, Fürften zu Dettingen - Wallerftein. 
_ 7. 8. 224 Bogen. brofch. 271. Mr. 
1194, In der Stadt Din 
goling, Sitz eines f. Land⸗ 
gerichtes und Reutamtes ift ” 
ein reales Drechsler» Recht 
mit oder obme Haus aus 
freier Hand jn verkunfen. 
Das Meeitere it Durch porr 
forreie Briefe zu erfragen bei 
Karı Böck, Drechtlermeiſter 
in Dingolfing. 


FTriedrih Held, 
Hafnermeifter in der Vorſtadt Au 
empfieblt zur geneigten Abnahme fein reiche 
baltiges Lager von trausportabien, audgehei 

ten Tireulit und Oekonomie⸗ Defen, fe 
auch transportabfe Oelonomie » Herde, und 
verfpricht billige Preiſe. f 
Das Lager befindet fih bei Hm. Code 
miüfler,. Schloßermeifter in der 
Au Ro. 25. 886.87.b 
1214, Ein ganz verlaffenes, brades 
chen, welches in einem Juftitute erzogen, Vic) 
mancherlei geiftige Keuntuiſſe und förperliche 
Kertigkeiten erworbe, bittet um tbeilnebmende 
Aufnahme bei einer einzigen Dame, oder ald 












8 f fleinet Kindern, 
feht nicht Fe nur auf gute 
bandlung. D. Mebr. — 
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Subhaßationd · Patent. 

Vom 
Königlichen Kreis und Stadtgerichte 
Bayreut 


eitationstermin vom Id. vor. Mis. gelegte 
Gebot die Genehmigung nicht erhalten hat. 
termin wird au 
Mittwoch den 17. &, Mts. Februar 
Vormittags 10 Uhr» « 
zu Bapreuts im Eommifionszimmer Rr.9a. 
angefegt, wozu zahlungsfäpige Kaufsluftige 
wit dem Bermerken eingeladen werden, daß 
biejeh Rittergut auffer den Schloß:, Bohne 
ud Oelouomie· Gebauden, Gärten, Aeckern, 
Sleſen und Waldungen bedeutende, von den 
Grundgolden zum gerichtlichen Protokolle au: 
erkannte Domtnitalien als Vertinenzien ent · 
„ hält, daß dafielbe uach Abzug der Laſten auf 
den reinen Werth von 34,472 fl. gerichtlich 
gewürdiget wurde; bei der Schaͤtzung allent · 
balben 5projentige VBerzinfungsangeuommen 
reſo. jeder einzelne Betrag mit 20 ju Kapie 
tal erhoben wurde; daß ferner die Schaͤtz⸗ 
ungs « Verhandlung jederzeit im der Megıs 
fratur dabier eingeichen werden fanır und 
der Beſig dieſes Rittergutes waren der er» 
leichterteuͤ, einfachen uud faft koſtenfreieu 
Vewaltung auch für eine Guteherrſchaft ger 
eignet ericheint, welche nicht ihren Wohnfl 
dortfelbft zu neomen geneigt if; indem au 
Verpachtung ver einzeinen Beftandtpeile 
ehr vortpeilbafte Gelegenheit gegeben if. 
Dapreuty den 2. Jänner I847. 
Königi. Kreis» und Stadtgeridt. 
Pöllmann. 
645 48, b) Schöyf. 
1202. Wan Mortienumg einer 
MWalers· Gerecht ſame einen hiezu tuchtigen Ge · 
fhäftsführer unter aunebmbaren Bedingung. 
7160-18. €) Eine ganz ſchone Wohnung iu 
der Lerchenſttaße mit allen Bequemlichkeiten 
und Branntpalerwarler, ift mit ober ohne Gar · 
ten zu vermiethen, und fogleid zu beziehen. 
Bi UGgE_ — 
1203. In der Baditraße Nr. 15. if auf 
Beorzi eine Wohnung mit 4 Zimmern, Küche, 
Erden, Holylege und Stallung für zwei 
md drei Pferde zu vermiethen. 


83.55.) Zu einem Buchbinder 
wird ein Lehrjunge gefucht. D. U. 
. Dienersgage Rr. 185 ein m 
—— monatlich um 7 fl. ſogleich zu 
en. 
"928.20. b) In der Sendlingergaffe Rr.22. 
über 2 Stiegen find einige Zimmer zu ver» 
miethen. 
1173. Eine Derfon von 35 Jahren wim 
einen Play auf Lichtmep bei einer Grau oder 
bei jwei alten Lauten, zu erfragen im Fin - 
schen Rr. 4, über I Stiegen, 
35.2) €5 find 12007. auf Emiggeld 
Oder eufie * in Stadt — 
es in B. 
eg in der Jofepbfpitalgaife 


1174.75. a) Am Schöufeid, Ifeien 
Rs. 1. if über 1 Stiege eine angenchme 
Bohnungnebkt allen Bequeml. für Beorgi zur 


a . D. Uebr. im erſten Stocke Ber 
wi ») Eur Vaderanmeien mit 8 Gdifl. 


» 
Rom u. 9 Laib Brod Ehedaft in der mohl» 
em Gegend Nigderbagerns ift billig zu 
en. Denatt —— ſich auch eine 
age errichten läßt, und ei 
dom Kaufidillinge liegen Melden ham. DU. 


— 193 — 


Belauntn achung · 
1069-71.b) der all 
er Eh 5° damen 
Mittwoch den 3. Februar 1847 
bei dem — — Liefẽ 
© bie 
von 10,000 Stüd den Duerfäwelen in 


Ganzen oder in Theuͤen an den Wenigftuch- 
menden vergeben werben. . 

Die Submifionen in vorichriitsmäßig übers 
fehriebenen mad verfiegelten Touverten müfen 
längftens bis 

Dienfag den 2, Febtuar 1847 
Abends 6 Upr 


beim unterfertigten Amte oder dem Röniglie 
hen Bahnamte Augsburg, wofelbft auch die 
Bedingnißhefte, Zeichnungen und Submifs 
fionaformulare Jedermauns Einficht offen 
liegen, eingelaufen fepn. 

Die Submittenten haben ſich am 3. Fe⸗ 
bdruar zur obeubemerften Zeit perfönlich oder 
duch legal Bevollnäctigte einzunuden, um 
ihre Rautionsfähigkeit nach zuweiſen. 

München am 24. Zauuar 1847, 

Königlihes Bahuamt. 
Lauböd, 


1201. In der Sendiingergane Ar. 3. uder 
4 Stiegen vornheraus iſt eine Peine, heile, 
freundliche Wohnung wegen plöplicher Ab 
reife ſogleich oder bis Georgi zu vermielhen, 
und dajelbit zu erfragen. 

870-73,b) Ilnterzeichneter verraun aus 
freier Hand fein Nageiich mid» Aumejen 
mit. einem neuen, gemauerten, zweitödigen 
Wohnhauſe, mit einer Wertftätte, worauf 4 
Arbeiter das ganze Jahr arseisen Fonmen, 
nebſt einem fchonen Baumgarten, 4 Tagw. 
und 38 Dez. Wiefengrund mit 3 Stüd Küs 
ben, unter aunchmbareu Brdingniffen. 

Cbriſtoph Bartb, Nagelihmid- 
Meifter in Oberalting bei Sees 
feld, fat, Yanda. Starnberg. _ 

1172, Ein Madchen, welches ſchon nahen 
u. gute Hausmannstojt kochen kaun, auch ſich 
aller Hanstichen Arbeit unterzicht, fucht einen 
Dienft. Zu erfragen am Sendljngertporplan 
Nr. il. über 3 Stiegen. 

8714-75.) Ein Scribent in den zwanziger 
Jahren, der ich über feine Brauchbarfeit in 
gerichtlichen Geſchaften ſowohl, als auch über 
eine schöne schnelle Handſchrift und ſtets uns 
tadelbaft gepflogenen Lcbenswandel Dusch die 
empfeblendften Zeugniſſe zu legitimiren vetr ⸗ 
mag, fucht feine Dermalige Stelle zu veran⸗ 
dern, und bis zum 8. Jauner oder Anfang 
Februar d. 34. bei einem Patrimonials, Herr: 
ſchafts⸗ oder Landgerichte andermeite Unter: 
unit. D. Uetr. 

1204. Kin ganz gut dreflirter, langbaaris 
ger, ganz ihwarzer Hübner: und Waſſerbuud 
if * verkaufen. D. Uebr, 

1.b) Ein Müplanmweien und ging Geis 
fenfiederei werden 7 kaufen geſucht. Näheres 
auf fraufirte Briefe durch 
2. Butti's Eommiffiond + Burcan 

in Münden, Refidenzfrafe Nr. 23. 

1176. Ein Theiinehmer wird au einer groß 
fen Schweigerei mit 2» bis 30004. gefucht. 
Demfelben wird ein Honerar von 25 fl. mtr 
natlich_ freie Wopnung und Holz zugefichert. 

967-69.b) Am Schrannenplap Nr. 23, ift 
eine freundliche Wohnung vornheraus über 4 
Stiegen —— Näheres im Laden 
des A. ger. 


1177-78, 4) Ein junger Menfch, Tardel. 
Religion, der in den Elementargegenftänden 
ber gen re ER — 
zu geben vermag, fin de de fos 
Blei eine tele. D. rl — 


945.45, b) Eine cn Be 

> triebe ſtehendẽ Satierei at Wim 
hen aslegen, A fammt allem 

Werkzeug an I. 

firte Briefe Ih die Eprtitionn. I. 


Mist. = Delonomie-Guts- 


1162. Im einem bedeutenden Landflädte 
hen in der Oberpfalz, Sig eines R. 
richts und Rontamts, mmineit von 2 
ven Städten, wird das nachbeichriebene im 
beften Zußande und Betriebe befindliche Auwe⸗ 
fen bis Lichtmeß 1847 oder. fpäter auf 
eine beliebige an von Jahren vwerpacdtet: 

1) Bohn, Muͤhl und Oetonomie-Ghebaude 
ven majlivem Mauerwerk, jweiltödig, 
geräumig und bequem eingerichtet, Yfere 
der und Rindvieh » Stallungen, Keller 
und Badhaus gewölkt, eigenes Taglöhe 
nerbaus, zwei Stadel ıc, 

2) Maplmüple mit 4 Gängen und Oele 

ſchlag, mit 18 Fuß Gefall und umune 

terbrochener Hinlänglicher Wafferfraft ver⸗ 
fehen, jedoch ohne ſtotende oder koflfpie- 
lige Wafferbauten; Malter if im Ues 
berfluſſe vorhanden, der Delichlag ift in 
einem Umkreiſe von mehreren Stunden 
der einzige und Paun wegen des häufie 
en Flachsbaues und der guten Abſatz · Ge - 
egenheit beſenders vortbeilbaft betrieben 
werden. 

65 Tagw. Yeder der 8, nnd 9, Boniz 
laͤtstlaſſe, und 30 Tagwerk dreimädige 

Waſſerwieſen der 16. und 19, Bonit.. 

Klaffe, 2 Obfte und l Gemüfegarten. 
Die Grundfüde find jehentfrei arrou · 

dirt, und rings um die Wobhn- und Des 
konomie · Gebaͤude gelegen. 
Das ganze Große uud Klein⸗, dann 
Heu md Hopfen « Zebentrecht auf dem 
Aluren der mächftgeleaenen Gemeinden, 
Das Waidereht auf den eigenen Grüne 
den ausichliegend, und bie Mitwaide 
auf den Gründen mehrerer Gemeinden. 
Vollſtandiges Iuventar an Gewerbsein⸗ 
richtung, Werkzeugen, Betten u. Hause 
einrichtung, dann Baumanısfaprniffen 
aller Urt; 

7) Auf dieſem Auweſen werden zur Zeit 
aehalten und können noch vermehrt wer · 
den: 4 Pierde, 2 Zug» und 4 Muft- 
Ochſen, 30 Stüd Kübe und andere 
Rinder mir eigenem Hirten, 130 Stüd 
Schafe mit eigenem Echafer, AN Schweine. 
Die Milch wird zu Butter gemacht; das 
Käfemachen und die Brennerei Tonnen 
aber leicht und mit großem Vortheu 
eingeführt werden, da Räumlichkeit, Fut⸗ 
ter = und Kartofelbau und Abjap hin» 
auglich vorhanden ift. 

Für jammtlihen Viebftand und für wm 
noch it Auttervorrath aller Urt bis zur de 
Ken Ernte vorhanden, 

Das Winterfeld if reichlich beftellt und 

für das Sommerfeld legen die Saamen bereit. 

Einerg tüchtigen uud Fautionsiähigen vach⸗ 
ter kaun alles im gegenwärtigen Beltande 
era werden. Sollte ein Pächter uye 
die Müple, deu Delihlag und einige Grunde 
ſtucke nehmen, fo wird dus Uebrige auch zus 
rüdbehalten. 

Nur auf portofreie, ſchriftliche Aufragen 
gibt Die Expedilion dieſes Blattes Aurfchiuf. 
07 -vD.c) Im einem 
Schul» umd Diardorfe 
Oberbaderus, an einer 
Hauptitraße, und in einer 
fehe jchönen und befüche 
- tem Gegend ift eine fehr 
gute Krämerei. mit Wobnbaus und Orfonos 
mie zu verfaufen. D. Wehr. 

1179 31.3) In einer dien 

5 engen Buchdruckerei 
fann ein Knabe von foliven Elm der die 
uötbigen Vorkenutniſſe befipt, ajs Geyerlehr: 
ling ſogleich Aufuahme finden. D. Uepr. 

MW6-17, meinen feinen Zar 
teru Stearine Fagon zu 27 fr. babe ich F 
eine Parthie Ber zu Ai zu nerfaufen, : 

Andress Weiß, Kaufmann, 
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Eonnenfraße Rr, 4, r 


Dienftag den 2. Februar. 


Durch die Por LEN 
begogen koſtet bie Ex 
Landbötin 
balbjährig 
ohne Eouvert 
in I. Rayon 
in, d2te. 
im 11, Rapen 
1A. 5öfr, 
im II, Rayon 
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Bayern. 


Minden Hirtenbrief Er. Excellenz des BPochwür- 
Bigften Herrn Erzbiihors Karl Anauft, am 25. Jan. d. I. 
(Fortfegung.) Aber irret nicht, trene Mitbrüder! dieſer Jubel 
der Welt wird den Unfeligen uicht bleiben — denn, wern ber 
Feind alles Guten nnd die mit ihm verbündeten Menfchen die 
Verblendeten gebraucht haben zu ihren Zwecken, zu welchen 
fie ſeit Juda's Verrath immer gottvergeffene Prieſter nöthig 
hatten, daun werfen fie dieſelben mit Hohngelächter weg umd 
treten das taubgewordene Salz mit Füßen. Wollet alfo nicht 
verſuchen mit diefer Welt Kriete zu machen, oder benft nicht, 
daß ed möglich fen, durch Nachgiebigfeiten und Kreuntlichkeiten 
gegen fie, duch Berbällungen nnd Ausdentungen der Gebote Got- 
ted und der Kirche, durch liebliche Neben in ihrem Einne und 
ihrer Ausdrucksweiſe, durch ihre Wiſſenſchaft und anf ihren 
Megen irgend etwas für dad Neich Gottes zu retten oder zu 
erwerben. Nein dad Wort am die Schlange bleibt fliehen: 
ih will Feinbfhaft fegen jwifchen Dir und den 
Beibe (d.h. der Mutter der Lebendigen, der Kirde 
Gottes), deinem Samen und ihrem Samen, fie 
wird bir ben Kopf jertreten und bu wirft ibrer 
Ferſe nachſtellen. Aber wie, fo werbet Ihr fragen, mie 
werben wir vor diejen Drohungen des Haffes der Welt bes 
fliehen, vor dieſen Verführungen uns fihern? Nur dadurch, 
theuerſte Brüder, daß Ihr wahrhaft Beiftliche ſeyd, nichts vom 
Argen der Welt in Euch tragend, auf das die Welt ein Recht 
ber Verdammung üben, oder von wo ang fie in Euerem Herzen 
Boden gewinnen kaun. Seyd ihrer Habſucht gegenüber barm⸗ 
berzig und ohne Eigennug, ihrem Etolze gegenüber demütbig, 
haltet Euch ferne von ihren Tagesgögen, ihren Gelagen und 
Eufibarkeiten, ſeyd Männer bed Gebetes, der Ahtödtung, fänpfet 
mit der Welt nicht auf ihrem fchlüpfrigen Boden, wicht mit 
eitlem Verfrauen auf eigene Kräfte, nicht mit blindem und-unver« 
Rändigem Eifer, fondern ſchlaget Schlachten des Herrn, 
und darum werde feine Bosheit in Eud gefuns 
deu (1. Reg. XXV, 28.). Wollet Ihr die Euch anvertrauten 
Seelen vom Berderben retten, fo abmet die Barmberzigfeit 
ded guten Hirten nad, der das zerfnidte Rohr nicht 
jerbriht, und den raudenden Docht nicht aus 
lörht (Matt. XII. 20.), die Darmberzigkeit jenes himmlis 
ſchen Gärtuers, der für feinen Weinberg Alled thut, was ers 
finderifche Liebe eingeben kanu (IH. V, 4.). Vor Allem aber 
ſeyd eingebenf, ehrwürdige Priefter, nach der Ordnung Melchi⸗ 
fedechd, dag Iht in dem meltverfühnenden Kreuzesopfer, das 

ch in ber beiligen Meife wunderbar erneuert und fortjegt, 
das Heilmittel gegen alle Sünden darbringt, daß Ders 
jenige in Eure Schwachen Hände gegeben ift, Der das Gen 
ben und das Licht der Welt, das Brod des Lebens ift, deſſen 
Fleiſch von Euch und Euren Heerden gegefen werden muß, 
menn Ihe Das ewige Leben in Euch baben wellt. Bon ber 
Art und Weife, mie Ihr das furchtbar- erhabene Opfer bed 
neuen Bundes vollbringt und wie Ihr Euere Gemeinden zu 
dem Genuß biejed unausſprechlichen Gebeimniffed vorbereitet, 
dangt Euer nnd ihr Wohl allein ab. DO wie elend flcht es 
im dem Weinberge, wo ber Priefter gottesränberifch zum Altare 






ayerifche 





München 1847. 


Hier u. für die 
Umgeg. abonniert 
mau in d. Erpes 
dition (Schaͤff⸗ 
ter.) balbjährig 

If. 30 fr, 

Ganzjährig 

2. 42 tr. 

Die Petitzeile 
fir Einrüdims 
gen foftet 3tr, 


tin. 





andbö 











binteitt, durch feine Unehrerbietung und Lauigkeit die glühendſte 
Liebe Gottes verhöhnt, durch ten Schmug der heil. Gewande 
und Gefäße ſchon, den er duldet, den noch weit befleckteren 
Zuftand feines Herzens fund gibt; wo nur felten, nur mit 
Widerwillen und Eile das Hl. Bußfacrament verwalter wird, 
und wo ſonach durch die Schuld des Priefterd keine Seelen 
find, die fich oft und mit reinem Gewiſſen dem beiligften Tiſche 
naben, bie durch den näheren Umgang mit Jeſus im heiligen 
Eacramente von dieſem göttliden Lichte erleuchtet, von 
diefer ewigen Liebesflamme erwärmt und entzündet werden. 
DO möchte dieſes tranrige Bild Uns nirgendwo im Unferer 
Erjtiöcefe begegnen! Dieß hoffen wir von Gottes Gnade 
und Eurem Eifer, gelichteite Mitarbeiter, und mollen deß— 
halb auch heute nicht die einzelnen Pflichten Eueres hohen 
Berufes mahnend durchgehen, fontern Alles, was Wir 
Euch fo recht von ganzen Herzen zurufen möchten, in das 
eine Wort zufanmenfaffen: ſeyd treue und gehorfame Eühne 
der einen heiligen, apoftolifhen und fatholifdyen Kirche, wie fie 
fi um den Nacdyfolger des hl. Petrus ſammelt, treu in ber 
Erfüllung aller ihrer Vorichriften, auch der fcheinbar gerin« 
gen, gehorſam ohne Dünfel eigner Weisheit und Einfichten. 
Iſt es gewiß, daß Auflehnung und Ungehorfam die Urſache 
aller Suͤnde und insbeſondere der Grundcharakter unferer Zeit 
find, fo ſey Gehorfam das Fofungswort aller Ehriften, aller 
Priefter, wie Gehorfam bis zum Tod des Kreuzes die Urſache 
unferes Heiles geworden ift. Euer Gehorfam gegen die Kirche 
aber, geliebte Söhne in Chriſto, iſt durch den Gehorfam gegen 
Eueren Oberhirten, gegen Und, den ſchwachen Etellvertreter 
ded Herrn im dieſer Erzbiöcefe, vermittelt; Wir in Unferer 
Unmürbigfeit find bad Band, dad Euch am bie große Kirche 
Eprifti Fnüpft. Darum fordern Wir von Euch nicht ſchmei— 
chelnde Unterwürfigfeit an Unfere Perfon, deren Nichtigkeit 
Wir am tiefften fühlen, micht einen and menſchlicher Anhänge 
lichkeit oder menſchlichen Rüdfichten entipringenden Geborfam, 
fondern Wir erwarten zuverfichtlich von Eurer Liebe und Treue 
in allen Dingen ber Kirche und des geiftlichen Febend einen 
heiligen, aus übernatürliden Deweggründen, der Perfon Chriſti 
felber, die Wir ohne Unfer Verdienft vertreten, geleifteten Ge— 
horſam, unb werben Unfrerfeitd der Ermahnnng des bi. Apo⸗ 
fteld Petrus Und erinnernd (1. Petr. V, 3.) dem Klerus nicht 
übermüthig beherrfchen, aber eben fo wenig Die Uns von Gott 
gegebene Macht vergeffen, und Uns durch umzeitige Nachſicht 
den Fluch Heli's zuziehen. Bon diefen Gefinnungen befeelt, laßt 
und vereint an bad Tagwerf geben und nicht ermatten, laft und, wie 
der Pſalwiſt fingt (Pi. 125, 5. 6.), zufammen in Ihränen ande 
fäen und in Frohloden ernten, und vergeffet in Leid und 
Freude am Altare ded Herrn Eueres Oberhirten nicht, der für 
Euch Alle germ die Laſt trägt, die ihm der Herr auferlegt hat. 
Indem Wir Uns nad) dieſen Worten an Eure Hirten ju Euch 
wenden, thenerfte Angehörige Unferer Erjbiöcefe, können Wir 
Uns ber innigften Freude, aber and der jhmerzlichiten Thränen 
nicht enthalten. Ja freuen dürfen Wir Ind, wenn Wir die 
Menge jener durch Chrifti Blut erlöften Seelen erblicken, die 
Uns anvertraut find, wie der Prophet fagt: Erhebe rin gs— 
um deine Augen — alle dieſe find verfammelt 
nnd zu Dir gefommen, Deine Söhne fommen weit 
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ber und deine Töchter erheben ſich neben dir (Iſ. 
LX, 4.), und mern Bir die Glaubenstrene betrachten, mit 
welcher Wiele unter Euch der heil. Kirche Gottes anhängen. 
Aber wenn Wir Andrerfeitd erwägen, wie Ihr alle das Brod 
des emigen Pebend im diefer Wüfte von Uns begehrt, wie groß 
Die Hinberniffe find, die Euch und Und von allen Seiten auf 
den Bene bes Heiles umftellen, dann erfüllt Uns Erbarmen 
über biefe Menge (Math. XV, 32.) und Furcht ergreift Uns, 
daß fie nicht etwa aus geiftigem Hunger auf dem Pfabe zur 
Ewigkeit zu Grunde gebe. Ja zählen Wir ringsumher bie 
Fallſtricke, Die@ndh unidrohen in diefer gefahrnollen und ſchwe⸗ 
ren Zeit, und erwägen Bir, wie Vielen ſchon dad Verderben 
nahe fteht, o dann müſſen wir mit dem barmberzigften Erlöfer 
weinend auf dieß Unferer Hut übergebene geiftige Jerufalem 
hiuſchauen und ausrufen: o wenn du erfennteit und zwar am 
diefem deinem Zage, was dir zum Frieden ift! (Luc. KIX, 42.) 
denn es werden Tage kommen, wo beine Feinde Dich umgeben 
und bedrängen und zu Grunde richten werden ! Darum fen 
Unfer erfted Wort am Euch, geliebteſte Diöcefanen, eine väter« 
liche Mahnung, wie Ihr Diefe Gerichte Gottes abwenden, mie 
Ihr auf's Neue zum ensigen Leben befeftigt und anferbauet 
werben fönnet, mie Ihr den Gefahren zu entgehen vermöget, 
die Euch fo vielfach bereitet werden. Schluß folgt.) 

In Reo. 12. der Landbötin, Ifte Seite, Zten Spalt, Zeite 18 
von unten ift „fliehen flatt „flehen” zu ieſen. 





+ Da feit einigen Jahren bei der Wahl oder Einſetzuug 
der Biſchoͤſe Dentſchlands, deren furze Lebenslaufbahn (cur- 
riculum vitse) beichrieben und veröffentlicht worden ift, fo 

‚mag ed für Bayern ein befonderes Intereſſe haben, wenn in 
unferm am meiften verbreiteten Vollsblatte ſolches biemit von dem 
fo eben canoniſch inftitwieten bodwärdigften Erzbiſchofe geſchieht. 

Earl Auguft Graf von Reifab wurde zu Monte 
bein, einem Etädrehen in der Diöcefe Eichſtadt (4 Stunden 
nördlich von Donauwörth} den 6. Juli 1800 geboren, mo 
fein Bater churbaveriſcher Yandricprer war. Daß er von Jugend 
an einen ausgezeichneten Kortgang in den Studien gemacht 
babe, davon ijt der Umſtaud allein ſchon der fprechentite Ber 
weis, daf er zu Münden Nov. 1816 bereits das Studium 
der Philoiopbie begann. Nachdem er dieſes vollendet, begann 
er das Studium ber Rechtswiſſenſchaften, und wurde auch 
am Schluſſe derfelden zum Doltor beider Rechte promovirt. 
Er trat bieranf auch in bie ſuridiſche Praris ein; aber eimige 
Zeit nachher faßte er ten felten Entſchluß, fih dem geiſtlichen 
Stande zu widmen, und um feine Studien in dieſer Art auf 
eine erihöpfende Weite zu machen, fuchte er die Aufnahme in 
das (1318) wieter errichtete deutſche Collegium in Rom nad, 
in welches er als Alumnus (der erfte and Banern) 27. Okt. 
41824 eintrat, und daſſelbe nicht ‚eher als 10. Aug. 1829 ver 
ließ, we er zum Doftor der Theologie promosirt worden wat, 
nachdem er ein Jahr vorher (10.Aug 1825) in Rom die Prieftere 
meihe erhalten hatte. Dort wurden feine ausgezeichneten Talente 
alsbald in der Art befannt und gewürdiget, daß Graf Reiſach (ſtatt 
fogleih nach feinem Vaterlande zurſickzulehren) eine bedeutende 
Anftellung erhielt, indem der hl. Vater Gregor XVI. ihn (1830) 
zum Meftor des Golleniums der Propaganda, d. i. jenes In⸗ 
flitutes ernannte, in welchem alljährlich ciren 150 — 200 
Alumnen erzogen werden, welche fih verbindlich machen, nad) 
Bollendung ihrer Studien ih als Miſſionare in alle Welt- 
theile fenden zu laſſen. Diefem Inſtitute ftand Graf Reiſach 
zur vollen Zufriedenheit des heiligen Vaterd in ter Art vor, 
daß biefer, ald Se. Majeftät, unfer allergnädıgiter König Lud« 
wig ihm (Febr. 1835) zum Biſchofe von Eichſtaͤdt ernannt 
hatte, bat, er möge noch länger dem Inflitute der Propaganda 
ald Vorftand belaffen werden, was König Ludwig hierauf ge⸗ 
nehmigte, und den bisherigen Biſchef von Speyer (Martin v. 
Manl) zum Biſchef von Eihffätt ernannte. Nachdem aber 
biefer wider Bermurben bald (15. Oft. 1835) geſtorben war, 
ernaunte König Ludwig zum zweitenmale den Grafen Reiſach 
zum Biſchof von Eichflädt, und nunmehr vermochte der heilige 
Vater dem wiederholt erflärtem Rufe deſſelben nicht mebr zu 
wiberfteben, und publicirte den Ernannten in geheimen Gon« 
fitorium (11. Juli 1836) als Biſchof von Eichftädt; ja, der 
beifige Vater ehrte ihn fo viel, da er ihm die hohe Gnade 
und Auszeichnung erwies, ihn mit 2 anderen Erzbiſchofen ald« 


bald (17. Juli) eigenhändig zu comfecriren. Nichdemn er ihn 
früher fhon zu Seinem Hrusprälaten, und zum Eonjultor der 
beiligen Congregation des Inder ernannt bitte, nahm er ihm 
nunmehr auch unter die afliffirenden Biihöfe am päpftlichen 
Throne (19. Juli 1536) auf, und erflärte ihn zum Onalifie 
cator der heil. Jnanifition zu Rom. Nod aber waren der Ger 
ſchaͤfte, die zu erledigen waren, fo viele, daß ſich die Abreife 
des Grafen Reifah von Rom bis in Den Februar bed näche 
ften Jahres erftredte, und fo fam ed, daß der hochwürdigſte 
Biſchof erft am 13, März 1837 feierlich in feine Domkirche 
zu Eichſtädt einzog. — Aber auch König Ludwig ehrte die 
Verdieuſte des Mehrerwähnten zu verſchiedenen Milen, indem 
er Hochdenfelben (1840) zum Ritter bed Verdienſtordens der 
bayerifhen Krone, und (1842) zum Commenthur des Berbienft« 
Ordens vom beil. Michael, fo wie im nämlichen Jıbre (1542) 
zum Biſchof und Ehren Irogcommenthur ded Haus-Ritterordens 
vom pl. Georg ernannte, — Nachdem der verewigte Erzbiſchof For 
thar Anfelm jein 80. Lebensjahr zurüctgelegt hatte, ſtellten ſich 
bei ihm die Gebrechen bes Alters ein, fo daß er ed für gut 
fand, ſich einen Eoadjutor zu wählen, und feine Wahl fiel mit 
Genehmigung Sr. königl. Majeſtät auf feinen andern, ald ben 
hochwũtdigſten Biſchof vom Eichftädt, der and im geheimen 
Conſiſtorium vom 12. Juli 1641 als folder vom Pıpfte Gree 
gor XVI. publicirt worden war. — Möge er den Hirtenftab 
lange führen, und 1872 das 2jährige Jubiläum ald Obere 
hirt des Erzbisthumd Münden Freyfing feiern! (Foͤrtſch.) 


München, 29. Jauuar. Wegen des Hinſcheidens des 
Reichs · Palatinus von Ungarn, Erzherzogs Jofeph von Deſter- 
reich Kaiſ. Hoh., hat der fönigl. Hof heute eine Hoftrauer 
von 14 Tagen (bis 11. Februar einſchließlich) angelegt. 

Mit ver allgemeinften Freude vernimmt man, dab Se. 
Maj. derKönig Die den minder befoldeten fünigl. Dienern be⸗ 
willigten Thenerungszulagen auf weitere 2 Monate zu ver« 
fingern gerubt haben. (Schw. M.) 

Se. Mi. der König haben (laut Int. Bl. von Oberb.) 
dem bürgerlihen Migiftratsrathe Alois Specht zu München 
in huldreichſter Anerkennung feiner feit einer langen Reihe von 
Jahren mit anfopfernder Hingebung und bober Uneigenmügige 
feis geleifteteu vorzüglichen und erſprießlichen Dienfte dad gol« 
dene Ehremgeichen des Verdienfte Ordens der banerifchen Krone 
allerguädiaft jw werleiben geruht. 

Dem k. Jntell. Blatt von Oberbayern Pr. 5. v. 29. Jän. 
zufolge wurde der Sag für das Sommerbier des Sudjahres 
1846147 vom Gauter aus in folgender Weife feſtgeſetzt Im 
erften Diſtrikt auf Ir. 3 pi; im zweiten Difteife (morumter 
Münden und An) auf de. Ipf.; im dritten Diſtrikt auf 
6 fr. Den abnehmenden Wirthen gebührt nad Titel Il. 8. 2. 
der allerh. Verordnung vom 25. April 1811 der Scheulpreis 
von zwei Pfenningen, welcher fofort bei benfelben dem Gans 
terpreije beizurechnen iſt. 

Wiederholt ſind in neueſter Zeit falſche Münzen und jwar, 
zwei unãchte Kronenthaler Dabier in Umlauf - geiegt worden. 
Diefelben haben öfterreichifches Gepräge, vom Jabre 1795, 
und beftehen aus Mefiing mit einer kaum mehr erfennbaren 
Verfilderung. (Dat. Blatt son Oberb.) 

In Folge einer allerhöchiten Entfeliefung, „die Fouragee 
thenerung refp. bie Derfelben entfprechende Regulirung der 
Fabrtgebühren ber k. Poftitaltpalter betr”, find bie Poſthal · 
tereiperhaltniſſe in Betreff ihrer Bezüge für den Beförderungd« 
tienft von Seite der General» Adminiftration der al. Poſten 
einer forgfamen Prüfung unterfellt worden, deren Ergebnif 
dahin ausfiel, daß, insbefondere bezüglich Der Haberthenerungd« 
zulage, eine von der bißberigen Berechnung der Bezüge der k. 
Poſtſtallhalter mehrfach zu Gunften Der fegtern abweichende in 
Wirkſamteit trat. Das Verorbnungs- und Anzeigeblatt für bie 
t. bayeriſchen Poften Nr. IL enthält hierüber das Nähere. 

In ter Naht vom 29. auf den 30. Jänner ftarb bier 
im Alter von 69 Jahren der penſionirte £ Generallieutenant 
Jalob Ritter von Zentner, früber Commandant der Feſtung 
Forchhe im. 

In Bamberg iſt am 26. Jan. der k. Bibliothelar Hein⸗ 
rich Joachim Jaeck, in einem Alter von 69 Jıbren, geftorben. 
Derfelbe war Benediltiuer im Klofter zu Langheim. 
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München, 20O. Jan, Die Vorarbeiten für den nächften 
ordentlichen Budget-Fandtag haben im Finanzminifterium nun 
bereitd begonnen, und am die Unterbebörden find Ausfchreibuns 
gen mit der Weiſung ergangen, aus ihrem Wirfungsfreis die 
wörbigen Nachweiſungen nnd Rechnungen hieher einzufenden. 
— Die Gerüchte von der Einberufung eined aufferordents 
lichen Landtags find durchaus ungegründet, ebenfo die das 
wit in Verdindnug flehenden von der Creirung eined neuen 
Anlchend zum Debnfe des Eifenbahnbaued. Es fcheinen dies 
felben gewiſſen Börfenipefulationen, melde daranf ansaeben, 
wnfere Staatspapiere zu drücken, ihren Urfprung zu verbanfen. 
Die priſchen Bayern and Defterreich eingeleiteten Unterband» 
bangen wegen Anlage einer Eifenbahn von bier über Ealjburg 
und Brud nach Trieſt follen einem günftinen Ausgang entge- 
gengeben. Durch eine ſolche Verbindung mit dem Eüden und 
dem Meer werden die bayeeriſchen Eifenbahnen erft ibre wahre 
Berentung für den Welthandel erlangen, fie werten die Etrafs 


fen, auf denen ſich wie früher zur Reit der Blüthe Venedige 


der großartige Verkehr zwifchen dem Morgen- und Abentlande 
bewegen wird, und dadurch Wehlſtand und Segen dem Lande 
führen, befonderd wenn ed gelingen wird, neben einem blü- 
den Aderban einen blühenden Gewerbfleiß bervorzurufen, 
welder nicht nur den einheimifchen Markt verforgen, fontern 
feine Erzeugniffe auch dem Audlante zuführen und dafür deſſen 
Probnfte eintauſchen kann. Die großen Getreitenorräthe, wel⸗ 
Se noch in Niederbayern lagern, beginnen allmäbfig fiüſſig zu 
werden. Die Beſitzer, welche zum Theil noch nicht einmal mit 
dem Austrufch fertia find, beiorgen nämlich, daß fie mit dem 
Eintritt des Krübjahrs, wenn die Schifffahrt wieder frei wird, 
die arofien Aufuhren, welche aus Ungarn, Holland, Rufland 
and Nordamerika annefünbigt find, die Preife drücken möchten, 
fie ziehen es defibalb vor, ſchon jetzt abzugeben. Keiter aber 
baden auch die ſtarken Duantitäten, welche in den letzten 
Boden zu Markt gebracht wurden, feinen merklihen Einfluß 
auf die Preife geäußert, indem das Meiſte fogleih für bie 
Ausfuhr nach der Schweij aufgefanft wurde. (Fr. M.) 


Einem großen Mifftand an der München» Aunshurger 
ifenbabn wird nunmehr dadurch abgebolfen werden, doß mit 
Beginn des mäcflen Krübjirhrd das zu beiten Eeiten ber 
Bahnftrede liegende und dem Staate aehörıse Ferrrin von 
je 12 Fuß zu einer fonenannten Gangfleige hergeſtellt wird. 


Bürzjburg, 27. Jam. Unferer Univerfität ſteht dem 
naͤchſt eine bedentente Emeiterung ihrer Räumlichfeiten bevor; 
fie beabiichtigt mämlich nördlich vom Garten des Aulind-Ho» 
fpitald ein anfehnliched Gebaͤude in einer Pänse von 180 Edınh 
aufzujühren, das zur Aufnahme der medicinifchen Hörfäle, der 
Unatomie, Iootomie, ded chemiſchen Prborıtoriums, des pby⸗ 
filaliſchen, anntomifben und zootomiſchen Kabinets beftimmt 
fl. Die Koften des Ganzen follen ſich auf 1R0,000 fl. bes 
laufen, da ter Anfanf der zur Gewiunnng des Bauplatzes nd» 
thigen Lokalitäten allein ſchon die Eumme von mehr als 
30,000 fl. erfortert. Per annze Plan unterliegt nur noch 
der allerböcften Genebmiaung. Man fiebt bierin einen erfreu» 
lihen Beweis, daß unfere Univerfirät feft bäft am dem Geiſte 
ihres Etifterd Inlins, der, mo ed Beiörtereng der Wiffen- 
fhaften aalt, nicht achtend anf die Widerrete Anderer, Die bes 
deutent ſten Opfer nicht fehente, fogar im feinem eigenen Saus - 
halte deßhalb ſich Befchränfungen auflegte. Um fo mehr he» 
fremder ed daher, daß unfere Univerfitätöfirche, das berrlihe 
Tentmal dieſes fürſtlichen Maͤcenas, noch immer in ihrem In« 
nern das Bild ter Verwüſtung darbietet. (2. Polz.) 


Nach einer Mittheilung aus Erlanaen werten auf ber 
cirurgiſchen Klinit des A. Univerfitätefronfenhrrfes von dem 
Verſtand derſelben Profeffor Tr. Genfelter feit dem 24. dieß 
taalich Verſuche mit eingeathmetem Echmeieläther bei chirur⸗ 
gilhen Operotionen angeſtellt. Ueber Die in vieler Veziehnng 
intereffanten und befrietigenten Reſultate nädflens ein Wei⸗ 
teres. . (9. 3.) 


Consomme. 
Politifhes md M chipotitiichre. 


Gente beoinut Earl Krietrich (peb. 2. Fetrnor 1783), reniee 
renter Erefberzon von Sechſen-Weimor-Erſenech (feit 14 
Juni 1827), Ditglied tes tentiken Benten, des Eäfe, und 


Morgen Edmund (geb. 3. Februar 1813) Fürft Clary (feit 
31. Mai 1831), das Iöfle Lebensjahr. 


Neapel, 19. Jan. Der Prinz Puitpold von Bayern 
iſt geſtern früh anf einem griechifchen Kriegsdampfſchiff geſund 
und heiter in Neapel bei ſeiner harreuden Gemahlin einges 
troffen. Er fam fhon am 12. in Meffina an, fuhr aber zu⸗ 
erft noch Palermo, um feinen dort weilenden Bruder, den 
Kronprinzen von Bapern, zu befuchen. Das doppelte Wieder⸗ 
feben foll ein fehr frohes geweſen ſeyn. (9. 3.) 

Bien, 26. Jan. Nach Berichten aud Dfen fand dort 
daB feierliche Leichenbenängniß des verftorbenen Erzherzogs 
Palatın mit arofem Gepränge flatt. Mehr ald 600 Edelleute 
waren berbeiaeftrömt. Der Echmerz und die Theilnahme an 
dem Berluft bes erlauchten Kürften ſprach ſich allgemein aus, 
Der tiefbetrübten Witte, Shrer Kaif. Hob. der Erzhetzogin 
Maria Dorothea, ift durch des Kaiferd Gnade das f. Schioß 
am Hradichin in Prag zum Wittwenfige ancewieſen. (S. M.) 

Altenburg, 25. Jam. Ein böcfted Patent macht be= 
kannt, daß zu ben in allen Bundesftaaten verbotenen politie 
ſchen Vereinen andy communiftifche Vereine jun reden find, 
deren Urheber, Häupter nnd Theilnehmer mad Befinden die 
Strafe des Hochverraths zu gewärtigen haben. — Die Herjogl. 
Landesregierung macht auch ſämmtlichen Handwerksinnungen 
im Lande bie firenafte Gewiſſenhaftigkeit, Sorgfalt und Volle 
ſtandigkeit bei Ausftellung der Fehrbriefe zur Piliht. — Zur 
Echonung der Thiere empfiehlt fie, auf den Vorſchlag des 
biefiaen Vereins gegen Thierquaͤlerei beim Töbten der Schweine 
vor dem Erich einen bedentenden Schlag auf den Kopf des 
Thieres, unterfagt auch das Zulaſſen der Kinder ald Zuſchauer 
beim Schlachten. (Schw. M.) 

”" Peipzia. (Andjug einer Correſpondenz.) Ueber Habnes 
manns, des Stifters ter Hombdopatbie Denkmal, wozu bereits 
5379 Thaler eingezablt, wird aenenwärtig mit den ausführen» 
den Künftlern Unterhandlung aepflonen. Unter den Bewerbern 
findet ſich and ein mambafter Mündıner Künftler, der durch 
tie Vorzüge feines Entrourfes bie Babnböfe von Köthen ver« 
fhönern wird. 

In Brüfel find öfentlihe Wärmfluben eingerichtet wor⸗ 
ben, da in folge der firenaen Kälte in den legten Tagen meh» 
rere Perfonen auf offener Etraffe erfroren gefunden wurden. 

In Pofen macht die am 18. Janüar erfolate Verhaftung 
des reichen Gutsbeſitzers v. Oflromsfi aroßes Aufſehen. 

Der berübmte franzöf. Kanzelredner Abbe Pacordaire hat 
von Er. Heiligkeit dem Papft ald Anerkennung ein filbernes 
Kreuz erbalten, ‘ 

Der König von Tigre und Schoa (Afrila), Ubie, bat 
dem König ter fironzofen Gefchente und ein hochachtungs- 
volles Schreiben überfendet. 

In dem frangöf. Kriegsſeehafen Toulon ift der Befehl 

angefommen, 8 Staatsdampfboote abzutadeln, dagegen zwei 
Linienſchiffe aus zurüſten. 
Dieſer Tage fanden bie erſten Verſuche auf der nunmehr 
vollendeten, atmoſphaͤriſchen Eiſenbahn von Eaint Germain 
flatt. Secht Babnzüne von 5 Wagen machten die Kabrt von 
Etunde zu Stunde mit einer Echnelligfeit von etwa 40 bis 
48 Kilometer (6 Meilen) die Etunde. Dieſe Verſuche find 
fehr gluͤcklich ausgefallen. 

Der „Times wird ald aany beflimmt and Wien geſchrie- 
ben, daß Jenny Pind im Februr von dort abreifen und jeis 
tin aenug im Ponton eintreffen werde, um im Softbeater 
(Her Majexty's Theatre, dem Eite der italienifdhen Oper) 
bei deſſen Wiedereröffnung nach Oftern auftreten zu fönnen, 
Hr. Bunn fey mit der berühmten Künftlerin nach manchen 
Unterhintlungen einia geworden. Dabei gibt der „Epectator‘ 
nme zu bedenken, if für „Jubels Etamm ber Geiger und 
ter Pfeifer’ die Reit foſt etwas zu ernft und zu traurig fen; 
in Irlend Mopfe ter Önngertod bereitd an die Thüren ber 
Herptſtadt, felbft im Cormwall haben Brotunruben flattges 
funden ac. a. 3) 

Durch einem Prif. ruſſ. Us vom 26. Te. werden bie 
trındfimfrifchen Provinzen in 4 Verwaltungs Gouvernements: 
Tinis, Anteis, Edirmidr und Terbent, getbeilt. BE 

Der rufjiibe Dichter Jaſptow if, 40 Jahre alt, kürzlich 
in Mosfın gefterben. 





* 


Todes: Anzeige. 

Pr. Gottes umerforihlihem Rathſchluſſe 
bat es gefallen, meinen innigſt geliebten Gat ⸗ 
ta, Herm 

Dr. Jacob von Winbwart, 
der fünigl. baperifhen Regierung der Obers 
al und von Regensburg Direltor bei der 
Kammer der Ainanzen, des Verdienſtordens 
der dereriſchen Ktone und vom heil. Michael 
Kıtter, der koͤniglich baperifchen Ständeners 
ſamnuug Mitglied bei der Kammer der Abe 
geerdneten, Gutsbefiger zu Apelöricht und 

Urfeniollen , 
aus Diefem Leben abzurufen. 

Ergeden in des Hertn beiligen Willen zum 
Leto oder Sterben erblih er am 25. da. 
Madıts 107 Udr im 55. Lebensſahre an plüge 
lich ermaetretener Lungenlahmung nach län« 
gerem organischen Leiden. 

Tiefgebeugt im berben Leide bringe ich 
anmit Biefen ſchmerzlichen Trauerfall zur 
Kamtmig ſehr verehrter Verwandten, rende 
und Bekannten des geliebten Tedten, ems 
pichlend denſelben dem frommen Andenken 
und Gedete, bittend für mich um ſtille freund · 
liche Theilnabme. 

Regensburg den 27. Jänner 1847. 

heres von Windwart, 
geborne von Paur. 


Zoded«Anzeige. 

1234, Niedergebeugt durch den bittern 
Verluſt wferer geliebten Tochter, Schmeter 
and Baſe, Maria Bahmaner, melde in 
emem Alter von 48 Jahren vom Schlage ber 
rührt nach Aftundigem Leiden am 23. Janner 
ſelig im Herru entichlafen if, beeilen wir ums, 
der fühen Prlicht des Dankes öfentiich uns 
In entiedigen Tür dene wahrhaft elterliche 
iebe, womit Die Entichlafene von ihrer Herr» 
ihaft „Herrn Müngmwardein von Heimdi, 
ſeit 7 Jauten bekaudelt worden if. Zugleich 
empfehlen wie die nun im Frieden Rubende 
dent frommen Gebete aller derjenigen, die 
duch fo lebhafte Theilnahme unſeru Schmerz 
gelindert, uns aber dem ferneren Woplwollen, 

Die betrübten Hinterbliebenen, 


1240, Bei Georg Franz in Münden 
Verufagaffe No. 4. iſt zu haben; j 
Ei} ein: 





im Jahte 1847 in der Didcehe München 
Freifing. geb. Themanu in Landshut. 
Preis 6 fr. 


Svletalcitation. 

1247-18, a] In der hierorts anhängigen 
Verlaffenichafttfache der Cordula Schlichting 
von Ottobeuern ift der Braͤnknecht Jof 
Anton‘ Baffauer aus Oberneufena 
als Anteftaterke durch Nepräfentation betbeis 
Kat, Nachdem deſſen Aufentualtsort dieſſeits 
untefgnnt ift, fo wird Jo. Anton Paflauer 
andurd anfgefordet, ich binnen 6 Wor 
hen a dato um fo gemiffer dem unterfers 
tiaten Gerichte vorzuftelen, oder durch einen 
legal Reroffimächtigten vertreten zu laffen, 
als Anferdem ein Offfzialanwalt für ihn aufe 

et, und in obiger Cache weiters mie 

tens verfahren werden würde, * 
Neuburg den 27. Januer 1847. 
Rönial. Landgericht Neuburg. 
Heiß, Landricter. , 

‚IO,. Am iten und Toren jeden Monats 
wird bei Antiquar Paul Zipperer ebedem 
Teiiher in der Nelidenzanfe Nr. 4. dahier 
ein neues Buͤcherver zeichnis autaeneben, 

ISIT. um Gerüchten oter Itrhumern zu 
begegnen, ſieht ich Der Unterze chnete veran⸗ 
laßt, zu werefientlichen, daß Das in der Hil 
degardſtrake Rro. 20. benndliche Haus fein 
Tehtmäßiges Eigenthum lei, 

Benno Jaud, Kitepf- und 
Roſentrauz· Fadritant. 


= 
— 1655 — 


Bekanntmachung. 

1208. 00. 2) Behufs der Befriedigung eines 
Hppotbefgläubigers wird das Anweſen Rr.T. 
in der Thalfirchenerfiraße dahier, beitebend 
aus einem drei Gtodwerle hoben Wohnge ⸗ 
bäude, und einem einftödigen Nebengebäude, 
dann aus einem Hofraume mit Pumps 
brunnen und aus zwei Gärten, wovon der 
eine auch als Bauplap benünt werden kann, 
gerichtlich gewerthet auf 8443A, 40 fr,, mit 
4800 fi. der Brandaſſeluranz einverleibt nnd 
mit 5280 f1. Hybotheten einichlüffte eines Cau · 
tionscapitafes von 480. für allenfalls nicht 
privifegiete Zinien und Koften belaftet, nach ⸗ 
dem bei der erſten Werfteigerungstagsfabrt 
vom 11. d. Mts. Fein Angebot auf Dafelbe 
erfolgt ift, zum zeiten Male dem aerichtlis 
ben Imangsverfaufe nach $. 64. des Honor 
tbefengefenes und der $8. 98 — 101. des 
Prozeßgeſezes vom 17. Mopember 1837 uns 
terftellt. 

Neuerliche Verſteigeruugstaasfahrt it auf 
Montag den 1. März. 38. 
Bormittags von 10 — 12 ihr 
bierorts im Geihäftszimmer Nro. 30. des f. 
Kreis» uud Stadigerichts · Rathes Baron von 
Schleich anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf den Echäg« 

ungdwerth erfolgen werde, 

Im Uebrigen wird ſich auf bie erfie Vet · 
fleigerungsausichreibung vom 18. November 
1846 bezogen. 

Am 14, Jänner 1847, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnial. Direktor : 
Barth. 
—— — Zettmapr, 
Bekanntmachung. 

1246. Auf Antrag eines Hppotbefgläubi- 
gerd wird Termin zut Berfteigeruug des Haus 
fes Ne. 35. im der Amalienftraße nach $$. 
08—101 der Prozeßnovelle von 1837 auf 

Mittwoh ven 17. Februar I. Is. 

Bormittags 10 — 12 ihr, 
Zimmer No. 34 über 2 Stiegen, 
anaeiert und bemerkt, daß der Zuſchlag nur 
nr Erreichung des Schatzungswerthes ers 

olat. 

Dieſes Anmefen ift auf 7500 fl. nerichtlich 
aeihänt, mit 3I00 fl. der Braudverficherungss 
anſtalt einwerleibt, und mit 6052 fl. 275 fr. 
Hopotbef-@apitalien belaſtet. 

Bezüglich der Anmefenstefchreibung wird 
fih auf die in der Münchener Politiſchen 
Zeitung No. 255 und 281, Lanbhötin No. 
146 und 148 nud Eilboten No. 131 und 
141 vorigen Jahres enthaltenen Bekanutma ⸗ 
chungen besogen. 


Si am 18, Yinuer 1847, 
Konigl.Rreid: undSadtgericht 
Münden. 

Der königl. Direktor: 
Barth. 


az in Dr. Jungermann, Acc. 
1308, Zu einem foliden @efchäfte wird 

ein folides krauenzimmer gefucht, welches ein 

bisponitied Vermögen von 5+ bis 660 fl. ber 

fist, und in das Geſchaft einlegen faun, wor 
gen ihr die Hälfte ded Ettragniſſes zuge ⸗ 
hert wird. D. Uebt. 


1304. Flaſchen, 3 Bouteillen, I eicheme, 
1 Dedele m. Dienſtboten⸗Bettlade, Milche 
fübel, IRuͤhrfaß, I Mindermägl, 6 ganz neue 
befchlagene Maflrüge, 2 Spinmräder, I neuer 
gie Backttrog, I neuer Kaffeebrenner a3 

eblmaffereien, mehrere Säde, Gartenres 
quinten ꝛc. find zu verkaufen. D. Uebr. 

130%. Din Tucht 400 f. auf 9 Monate 
gegen ſoaleichen Abzug von 50 fl, und volle 
Verũcheruug aufzunehmen. D, Ushr. 

Ein ganz gut erhaltenes, rein ein · 

geblaſenes Althotn, deſſen Raturtimmung 
Des iſt, iſt zu verfaufen. D. Uebr. 








mntmachung · 

1249.50. Die unterfertigte Gewerbs⸗ po · 
tijeisBehörde ſieht ſich veranlaßt, ben durch 
dieſſeitige Ausichreibung vom 27, November 
v. 35. deu Inbabern ton Lizenzen zur Lie 
ferung des Rachweiſes über die wirkliche Aus · 
übung der Letztern — vorgelegten nub mit 
dem 31. d. Mis. ablaufenden Anmeldungse 
termin bis zum 28. Februar 1. 38. zu verlängern. 

Diefemnach werden alle Diejenigen, welde 
vor dem 1, November 184% Lizenzen zum 
Betriebe einer freien Erwerbsart erlangt ha⸗ 
ben, unter Bezugnahme auf die oben alles . 
airte dieſſeitige Bekanntmachung vom 27. 
Mer. v. 3. biemit aufgefordert, fi bis zum 
28. Bebruar 1.35. unter Vorzeigung 
ihrer Lizenz Urkunde über die wirklis 
che Ausübung ihrer Lizenzen durch 
Beugniffe ihrer Diftrifts » Vorfteher, 
Hausherrn oder fonfligen glaubwür⸗ 
digen Perſonen anber auszuweiſen, 
wibrigenfals die I mans derfelben 
in ben betreffenden Lizenz« Kataftern 
werben abgeſchrieben werden. 

Am 22, Jänner 1847, 

Magiſtrat 
der fol. Haupt»"uud Reſidenzſtadt 
Münden. 


Bürgermeifter 

Dr. Bauer, 

—————— Lachmaht, Sect. 
In zweiter Auflage 

erſchien fo eben bei Metz lex in Stuttgart: 

Sourtim, Profeffor, 


Dr graktifche Maufmenz, 


oder 
gemeinfaßlicher Lehrkurs ber angewanb« 
fen Sandelswigenſchaften, bargefeilt durch 
Die fingirten ‚ vom Leichtern zum Echmwierie 
gern, übergebenden, in chronolog. Ordnung 
fich folgenden, ein zufammenbängendes Ganze 
bildenden Geſchafte und vollſtandigen Bücher 
eines Handlumgshaufes, mit allen zu ihrer 
Verftändlichfeit erforderlichen Erklärungen , 
Formularen, Galculationen 2. u. e. alphabet. 
Verzeihniffe, worin die Bedeutung der im 
Werte felbit nicht ertlarten Kunftausdrüde 
angeaeben iſt Zum Selbunterrichte für an« 
gebende Kaufleute, ſowſe als Reitfaden für 
Vorſteher von Handelöfchulen und Lehrer der 
kaufm. Wiſſenſchaften. Zwei Tpeile, In en 
lifche Leinwand gebunden. gr. 8. 3 fl. 30 fr. 
Ta bier die Münze, Maaf- umd Gewichts. 
perhaltniſe des ſüdlichen Deutfchlands den 
Geſchaften und Handlungtbuͤchern zu Grunde 
gelegt ſind, fo wird dieſes Buch in deu nach 
Gulden rechnenden Ländern befonders wills ° 
kommen feon. Der Preis dieſer zmeiten Aufe 
lage ift noch billiger als bei der erften geftelt, 
— Vorrätbig in allen Buchhandlungen Baps 
ernd, in Münden in der Jof. Lindauers 
fen Buchhaudlung, Finferlin, Fleiſchmann, 
Fran, Keifer, Lentner, Palm, fiter. artıfl, 
Aufalt. 1254. 
‚1305. Beaen vingetreteuen Eterbfalles iR, 
eine Heine Stunde von München ein am der 
Paiingerlandiiraße, dem kgl. Hirichaarten go 
genüber, ganz nabe an der Münchner Augse 
burger-Eijenbahn gelegenes, ludeigenes Deko« 
nomieanweſen aus freier Hand zu verlaufen. 
Dieſes im beiten Kulturzuftande befindliche 
Anweſen bietet im feinen Gedaͤuden nebit als 
len zum Dekouomſebettiebe erforderlichen Lo · 
Paliraten, auch Für jede angrfehene Kamilie 
einen angenehmen Wobnin dar. D. Uebt. 
1313. Eine ferne Kodın in ariesten We 
ter, welche derzeit beireiner Hertſchaft am Lande 
dient, ad mie Tolidem Dienfbiche nerieben 
iſt. wünscht in Dieser Gizenihaft bis Lichte 
meß einen Dienf in Münden. D Mebr. 
1301, Rofentoal Nr. 3. uber I Stiege 
(Sonnenseite) iſt ein ſchoͤnes Zimmer zu verm. 











Belammtmachung. 

1277. In der fal. Defonomie im enali- 
ſchen @arten werden demnaͤchſt fehs &tüd 
Dchfen, und jmar mach dem Gewichte im 
lebenden Zufande, dem Verkaufe unterftelt. 
Kaufstuftige haben ihre bießfalliigen Angebote 
vom 4. bis 7. Februar 1. 34. einfchlichlich, 
bei der uuterfertigten Pal. Stelle Rormittags 

ifchen Yund 12 Uhr zu Protokoll zu geben. 

ie fraglichen Uhren fünnen in Der vorbe ⸗ 
zeichneten f. Defonomie befichtigt werden. 

‚ Münden den 29, Januar 1847, 
Königliche Hofgärten»Intendbanz. 


Unzeige 
660-62.0] Das koniglic privilegirte 
Borksibeater bei den drei Linden 
in der Mülterftraße wird am 2. Mui eröfr 
wet und Ende September geſchloſſen. Alle 
jene Judividuen, welche geneigt ſind, bei mei- 
wer Bühne in Engagement zu treten, baben 
äpre Diehfalligen Anträge, Rollenverzeichniffe 
uud Bedingungen portofrei am mic daldigſt 
feuden. Borzüglich wüniche ich tüchtige 
italieder für die Fomijche Oper aufzunehmen. 
Dünen am 10, Januar 1847, 
Joſeoh Schweiger, 
peieil,. Theaterunternehmer, 
Empfeblung- j 
1281-83. 2) Nachdem mir Endesunterjeich» 
wetem von Geite der fal. Regierung von Nies 
derbayern K. d. 3. mar vorausgegaugener 
abgelegter Probe, die hope Beriligung zu 
Theil geworden, meine unterfuchten, u. mit 
gerichts » ärztlicher Beflätigung verfehenen, 
ganz unſchadlichen Meırtel zur Vertreibung 
der Ratten und Mäufe, Rufen und Echwa- 
deufäfer, nicht minder jur aanzlichen Vertil⸗ 
ng der läftigen Wangen und Motten, zum 
‚eien unbefchränften. Adfape an das Publis 
Am zu bringen, und jeden Orts auf Berlans 
n anwenden ju Dürfen, fo babe ih nundie 
Ehre, folches mit der gejiemenden Bitte bie» 
zit befannt zu machen, mich mit den geneig« 
teften Aufträgen gütigſt zu erfreuen und ge* 
fälliat empfohlen fein zu laſſen. 
Für guten Erfolg dürgt j 
Georg Dreri, Bürger aus 
Landshut, wohnt in der Neu 
adt HsRr. 422, 
Bekanntmachung · 7 
654-56.c] Folgende Wohnungen ſiud fürs 
Bünftige Ziel Georgi 1847 zu vermiefben, 
wıd Das Räbere bierüber it beim Vortier im 
Yalaid Karolinenplag Rro. 2. zu erfragen, 
nemiich: . 
4. In der Zürkenftraße No. 59 a 
zu ebener Erde mit I heize umd 3 uns 
heijbaren Zimmern, Kammer, Küde, 
Epeife, Keller, Abtritt ic. 
über 2 Stiegen mit Tbeij und I uns 
Heisbaren Zimmer, Speiſe, Küche, Ar 
tritt ꝛtc. 
2. in der Kanalftrafe No. 43. 
über 4 Stiegen links mit 2 heiz 
und I umheizbaren Zimmer, Küche ıc. 
dann eine &taltung aufbpferde 
uebſt Remife. 
3. In der Amalienſtraße To 24}. 
aber I Stiege lim?s 3 heizbare Zim ⸗ 
mer, Magdkammer, Küche, Abtritt, Holz 
lege und Kaftenantheil. 
über 2 Stiegen lints ebenſo. 
aber 3 Stiegen rechts in ber Meyja- 
min mit 2 Zimmern, Helslege und Abs 
— — — 
1285. Eine Wirtwe ſucht einen Mitch» 
Lieferanten, D. Uehr. — — 
1241, 300 Stüd aree Mineral: Flaſchen 
And billig zu verkaufen. D. Uebt. 
— iR 18.9) Tine ganz fchöne Wohnung in 
der Lerchenſtraße mit allen Bequemlichteiten 
w. Brunntoalerwaffer, ift mit oder ohne Gar» 
ten zu vermiethen, und fogleich zu bezieben. 
Das Uebrige. 





— 110 — 
Haudlungd-Bertauf. 

1275-74. a) In einem fehr ihönen Pfarr» 
dorfe mit 70 Häufern, in Mittelfranken, iſt 
eine reale Haudlung aus freier Hand zu wer» 
kaufen. Die Handlung ift Die einzige im 
Orte, und if im beten Betriebe. Das Wohn ⸗ 
haus uebſt großem Stadel il neu erbaut, 

Hödig, und befinden fich Darin 6 heij« und 
2 unbeizbate Zimmer, ein aut eingerichteter 
Laden, eine Epeile, zwei Küchen und Keller, 
dann Stalungen, Echweinflällen, Schafſtall, 
Badofen, Hofraum und Gemüsgarten. Wic« 
fen u. Felder Der befien Bouitäts Klaſſe find 
fo Diel Dabei, Daß I Pferd und 2 Kübe ae 
halten werden fönnen. Dieſes Auweſeu laßt 
wegen seiner ſcheuen u. foliden Banart nichts 
zu münden übrig. Baarerlag FOMfl., das 
Uebrige kann daranf liegen bleiben; feiner 
guten und fruchſbaren Lage wegen waͤre es 
auch für einen Spekulanten ſeht areranet. 
Näheres ift in Berhina bei Reumarkt bei 
Herrn Paul Luther, Gaftwirtt, in porto» 
freien Briefen zu erfraaen. 

232 34..) Ju einem wohlbabenden Städt» 
den (fe auch Die Umgegend), Ein eines k. 
Landgerichts und Nentamts, beabfichtiget der 
Unterzeichnete fein reales Bortenmacherrecht 
aus freier Hand zu verlaufen. 

Kaufslicbbaber belieben ſich in pertofreien 
Briefen deßhald an dem Eigenthümer zu 
wenden. — Mooeburg den 2. Jänner 1947. 

Wolfgang Trager, 
— Handelsmann und Taudler. 
ta86, In dem Pfarr: und Pofdorie Hör 
wigsdorf, Landa. Welfrathshauſen iſt ein ganz 
neugeboutes zweiſiocklges Haus mit 5 Tam. 
Grundftüden, wobei Aid ein ſehr auter Stein⸗ 
bruch befindet, mit Schatung 2100 fl. aus 
freier Hand billig zu rerfaufen. 500 A. füns 
nen liegen bleiben. Kaufslıchbaber haben fich 
an dem Eigenthümer ju menden. 
Iofepp Greh, Eigenthümet. 
Bür Iraeliten 

erfchien fo eben in Fünfter Aufaae: 
Derech Emuna, 
der Weg des Glaubens, oder bie 

kleine Bibel; 
enthaltend einen vollſtandigen Auszug aus 
den Büchern der heiligen Echrift ; zunächſt 
für tiraclit. Frauen und Mädchen, und mit 
Rüdficht auf den Unterricht in der Religion 
und Eittenlebre für Anaben und Märchen 
zum Schul⸗ und Drivatunterrichte bearbeitet 
von Dr. M. Büdinaer Fünfte Auf 
lage. gr. 8. Stutta bei Menler. gebeftet 
27° ar. I fl. 24 fr. 

Vorrätbia im allen Buchhandlungen Bay 
end, in Münden in der Jof. Lindau 
eriichen Buchhandiung, Finferlin, Fleiſchmann, 
Franz, Kalter, Lentner, Palm, fiter, artift. 
Anfalt. 1255. 
1288. Gin in den Geichäften des Rota: 
riates fo mie im fandgerichtlichen Recbnungs- 
weſen rontinirtes Individuum, weldes ſich 
über folides Betragen, Treue und Fleiß ges 
nünend ausjumeifen wermca, Pann bei dem 
f. Landgetichte Brut, an das ſich im Fran 
kirten Briefen unter Vorlage der Zeuaniffe 
zu wenden ift, genen annehmbare Bebingums 
gen fogleih Beſchaftiaung finden, 

Brut ber Kürftenfeld den 29, Jänner 1847. 
—* Paut, fal. Landrichter. 

T719-20.57 In der Lerchenſtraüe iſt ein 
Haus, welches fih auf 17,000, rentirt, mit 
großem Hefraume, Hinterachäude und Bar 
ten, zu verlaufen oder an cin Meines Delos 
nomieaut zu vertaufchen. D. Mehr. 

1247. Em junger Dam, mit einem ads 
arzeichneten Miltär« Rhicied, mie auch der 
ſchouſten Zenaniffe über ſteten Re, Treue 
und autes Wohiverhalten, wünſcht, da er 
vorzungmeile in Düren Lotkaltenntn ſſe ber 
fügt, bei einer hiefinen Retatt on ala Zeitunger 
träger Beichäftigung ju finden. D. Uebr. 





: Belanntmachung. 

1244 45.a) Bei ———— ar Res 
aina Huber von der Yu am 26, Februar 
1845 verübten Mordes wurden auch nach: 
Rebende zwei Pf. b. Staatsobligationen ent 
wendet : 

a) eine 34 Mtige Obligation ad 500 fl. 
Mo. 2931) O1T de dato Münden dem 
2. Febr, IB mit dem Zinfenlauf vom 
1, Febr. 1830 an. 

b) eine detto a 100 fl. Ro. 472812836 
de dato Münden den I, Nov 1834 
mit dem Zinfenlauf von demſelben 
Tage an. 

Beide Urkunden fauten urſprünglich auf 
Anna Böt, Waſcherin von der Au, find 
aber durch Ceſſien vom 1*, Roy, 1841 auf 
die Roßpaarbändiersirau Katharina Erhreiner 
von dorf überargangen. 

Im  b. Volizeianzeiaer von Münden 
Et. Ro. 235, vom 30, März 1845, dann im 
der bapr, Sandrötin Et. No. 37. vom 27. 
März 1815 wurde zwar Jedermann vor dem 
Antaufe Diefer Urkunden acwarnt ; jent aber 
merden auf Anfang des dermaligen Gigen« 
tbünterd der vorbefchrichenen 2 Obligatiouen 
des vderwitiweten Roßhuarbändlerd Johann 
Echreiner von der Au nnd Bruder der er⸗ 
mordeten Regina Hnber Die unbetannten In ⸗ 
baber derſelden autaefordert, binnen 4 Mor 
naten a dato ibre etwaigen Anfprüce hie 
rauf unter Borzeigung der Urfunden um fo 
gewiffer hierorts geltend zu machen, ald nach 
fruchtiofem Umfluffe diefer Arift Diefelben für 
fraftios erklärt, uud Die k. b. Staatsichulden« 
tilaunaſtommiſſion zur Ausstellung teuer Ob» 
ligationen für Die bemeideten beiden Kapitale 
gerichtlich ermöchtiget werben würde, 

Au den 17. Jannet 1847, 

Könial. Landgericht Au. 
van Mecheln, Landricter. 


1252, Bei E. 4. Schwetichte und Sohn 
in Halle it fo eben ericienen und in der 
liter. arti Anfkalt, Promenadeftraße 
Ro. u haben; 


taats geſchichte 
der 


Hirzogtbümer 


Schleswig und Solftein 


von 
De. Eduard Wippermann, 

Prorcfior ander Univerfität zu Halle. 
Mit vier Etammtafen und dem Wappen 

von Schleswig · Holſtein in Farbendrud. 

ar. 8. 23 Bogen. ach. Preis 3 fl. IB Mr, 

Diefes Wert enthält in aedränater Dar» 
ſtelung Ales, was zum Werftändniffe der 
jept otfehmebenden ftaatsrechtlichen Fragen 
noͤthig if. Die Echrift, melde „dem deut 
(dem Baterlande, feinen Fürſten 
und Molfsfämmen“ aewitmet if, if 
nicht biod für den Mechtöverfländiaen, fon- 
dern eben fo febr auch für dem gebilbeten 
Laien aeichrieten. Man befommt ein voll 
Mlänkiges, aflenthalben aus ben Duellin ger 
ſchepftes Bild des hiſtoriſchen Eulwickelungs · 
ganges der jetzigen öffentlichen Verhaltniſſe 
in Schlekwig⸗ Holſtein. Angebänz;t findet ſich 
eine Beuriteilung der Hehwing' ſchen 
Schrift. „Die Erkanſprüche des K. Preußi⸗ 
ſchen Haufes an E hietwigcHotfein.” 

1287. In einem bedeutenden Markte uns 
weit München ift die einzige fich dort befin« 
dente reale Raters@ercchtiame zu verfaufen, 
weven ein Tbeil des Kauffhilings liegen 
bleiben kann. D, Uebr. 

LIT] 5° H) Em oder zwei meutliste Jim ⸗ 
mer find Briennerſtraße Rr. 4. über I Stg. 
die Februar zu beziehen. 

12:4, Zwei Diran, 6 Seſſel, 1 Bücher⸗ 
ſtelle und I Pücherfchranf von Nußbaumholz, 

‚ eine Ubr mit Meder, fo. aut mie new, werden 
Dun — im Fabrikgebaude, Frauenſttaße 
r.3.b. 





* 


Belanntmachung. 2 

1239-404] Der Kronenmircg Wilhelm Rupe 

pert zu Günzburg und deſſen Egeiran Cä« 

zlie haben rich em ſchloſſen, iyr Wirtpfcharte« 

Aumeien dadier aus freier Hand, jedod un⸗ 

ter gerichtlicher Leitung zu verfaufen. 

Es werden daper die Realitäten derſelben 

zum Kaufe angeboten wie folgt: s 

1) Das Gaſthaus zur Krone in Mitte 
der Hauptſtraße der Stadt Günzburg mes 
ben ver & Poflerpedition, mit welcher 
eine Gaftmirtpicharnt aicht verbunden iſt 
für Reiſende hochſt günflig gelegen, von 
gelälliger Bauart und in qutem Zuftande, 
drei Srodwerte hoch, entyaltend: 

a) ju edener Ecde ein großes Gafl⸗ dann 
Bıllarde und Rebenzimmer, Wohnzim ⸗ 
mer, Küche und Speiſe, Kammer und 
Scheute, jernet zwei große Keller; 

db) im I, Stode: ümf beizdare Zimmer 
uedſt Borzimmer jur Altane; 

e) im U. Stecke: einen großen Saal, zwei 
Rebenzimmer und Schenke; 

d) im Ill, Stede: zwei beisbare und ein 
undeizdares Fimmer; 

€) zwei große Korndoden. 

2) Das Rebengebäude mit Walde 

E küche, 4 Kammern nud einem großen 
Raum jur Aurbewabrung von Holi und 
Torf; neben demſelben drei Prexdeitale 
lungen für 35 — 4 Pferde, ein Dich 
fall für 20 Stüde Rindsich, großer Heur 
boden und Fruchtſtadel. Der Hofraum 
iſt geſchleſſen und mit laufendem Waſſer 
verieben. 

3) Die radizirte Wein- und Gafl 
wirtbicafts, dann Billard Ge— 
rechtfame, deren thatige Ausüdung 
bei ven ausgedehuten Wirtoſchatt ogedau· 
den und deren bemerkten bequemen Lage 
des gunſtigſten Erjolges nicht ermangeln 

4) An Srunpfüden: 

a) 33 Zagwer? 85 Dezimalen Aecker und 


5 Taywert 08 Dezimalen Wieſen erb⸗ 


ging zum Benenziam der bei, Anua 
und des heil, Kreuzes dabier mit Anfe 
und Anfabrt in Beranderungsfallen 
von I6 A, dann gillbar babın. 

b) 24 Tagmwert 51 Dezimalen frei eigene 
thämliche Wieſen. £ 
Birtpihaits » Inventarkäde, 
nämlich Hausenrihtung, 2 — 3 Vierde, 7 
Stüde Rindoieh, 3 Wagen, 2 Prlüge, 2 Ey 
gen, Pierdaeihirre und Kellerrequinten were 

ben auf Berlangen in den Kauf gegeben. 
Zur Aufnapme der Kaufsangebote wird 
Termin auf 
Dienfag den 23 Aebruar 1847 
Vormittags 9 —12 Uhr 
bei umterfertigtem Gerichte anberaumt, und 
bemertt, daß ſich dem Gerichte unbekannte 
Käufer über guten Leumund und genügendes 
Bermögen legal auszuweiſen haben, die uär 
bern Kaufsberingangen am Werjteigerungs« 
tage befaunt gegeben werden, die beſondern 
Belaftangen der Realitäten bei dem unter 
fertigten Gerichte und deu Verkaufern im 
Erfaprumg gebracht werden fönnen, und ber 
Diwihlag an den Meifivietenden von Genehr 
migung der Verkiufer und deren Glaͤudiger 
abhängt. 
Ehlüßlich werden alle dem Gerichte uns 


Belohnung. D. Uhr. 


1201.93.) Iwel Juterhaltene Billarblam- 
pen find billig zu verfaufen. D. Uehr. 


umfañt eine bedcutende 3 


ann 


1258, Bei Add. Bethae in Berlin erfchien 
fo eben und iſt in Unterzeichneter vorrätpig : 


SGedidte 


Kranz Sicham Sad.. 


Herausgegeben von 
Arthur Mueller. 

354 Boy. in 8. Preis elea. ach. fl. 4. I fr. 
Einer mweitern Empfepiung als ber Anzeige 
ihres Erſcheinens, bedürfen wohl die Gedichte 
eines Mannes nicht, der Durch feinen edlen 
Breifinn und feinen ſcharf austeprägten Ehas 
rafter, nicht weniger aber Durch fein unbe 
Mrittenes Talent Ach Die allgemeinſte Aner ⸗ 
kennung erworben, und der mit Chamiſſo, 
Ubland, Lenau, Grün und andern Begabten 
zu ben Lieblingen der deutfchen Nation gehört. 
Seh. Palm's Hofbuchhandlung 

in Muͤnchen. 


Offene Braumeiſterſtele. 

1241-42. a] Im Schloſſe Maͤlthain bei 
Aobliug wird mit Ende des Monates Fe · 
bruat die Stelle eines Braumeiſters erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ſich uns 
ter Vorlage ihrer Zeuanıfe entweber per« 
fönlih oder in portofreien Briefen an die 
uuter fertigte Bermaltung zu menden, welche 
ſofort Div näperen Bedingungen der Aufuahuie 
bekanut gibt. 

Bemertt wird, daf man eine Caution von 
309 fl. fordert, welche aber mit 4 p6t, ver 
zinfet wird, 

Marlrhen den 28. Jänner 1817, 
Grarl. v. Ledrou'ſche Gurt: Ben 
waltung Maritbain— 
Stadler, Verwalter, 

1257. In alten Buchbandlungen ift zu has 
benz in Münden in ber Kentmericen 
Buchpantlung ; 


Die 
Bundeitraft Der Wärme 
oder populäre Winke, fih vor Erfals 
tung, Dulten, Rbeumatismen 
und Shmwindjudt zu bewahren und 
ſich von diefen Krankyeiten auf die 

leichteſte Weiſe zu befreien, 

von 

Georg Lefevte, M. D. 

Mach der 2. Ausgabe des engl. Originals 
überfegt und mit Aumerkungen verichen won 
einem prattiſchen Arste. 

8. bereich. 31 fr. 

Diefes einfache und erägtante Werkchen 
lWieuke u. Lebten, 
welche jedem Erdenderwodner, dem an feiner 
Geſundheit und feinem Weblbehagen gelegen 
ift, wichtig ericheinen müſſen. Diefem Büch- 
fein find recht viele und recht aurmerkiame 
Leſer zu wünschen. 









oder erſte KHopotber in der Stadt auszuleis 
ben. Naheres in der Iofepbipitalgaffe Ar. 8. 
im 1. Etod. 


In hoͤſlicher Beantwortung vieler 
Anfragen! 
Zur gefäligen Nacricht : 

Zur erſten Auflage des 
Staatoler kons v. Rotted u. Welder 
find jest Supplemente erichienen, durch 
welche dieß berühmte Werk bis auf die 
weuele Zeit fortgeführt und ergämzt 
wird. 

Diefe Supplemente zum Staat 
lerttou I. Auflage findet man in allem 
Buchhandlungen vorrätbia, in Münden bei 

1256. ER. Bleifgmann. 

1302. Auf einem großen ſchͤnen Gatten. 
grund in der Schatzung von 20N0 fl. werben 
1000 fl. erſte Hppethel oder Ewiggeld gef. 


1253. Im Verlane der Mattp. Rieger’ 
ſchen Buchhandlung im Augsburg iſt erichie 
nen und durch alle Buchbanblungen zu bes 
sieben; in München Durch Jof.t.Finftertin: 

Duudertjahriger, 
daß heißt für das ganze menſchliche 
Erben gültiger 


Hauskalender 
für Zeit und Ewigkeit. 


Ueber Eommer: , Winterbau und Herbflfaat, 
nach dem apoßliicen Blaubensbetenntnifle, 
Von 
Simon Buchfeiner, 
Pfarrpitar. 

Zweites Heft 
Geheftet. Dreis 12 fr. 

Im erften Hefte dieied „Hundertjäße 
rigen Haustalenders für Zeit umd 
Erwigteit” betrachtete der bochw. Herr Ver⸗ 
faffer die fieben heiligen Saframente im idren 
Bırfungen auf Das Leben des gottaläubigen 
Bürger und Landmannes. Das vorliegende 
smeite Heft ſtellt das menſchliche Herz mit 
feinen Tugenden und feinen Feblern als eis 
nem der dar, den der Ehriſt unabläfig bes 
wachen und bearbeiten müjfe, damit das Uns 
kraut der Sünde ausgereutet werde und er 
Früchte goftchlürdgtiner Liebe in Fülle trage, 
Der außer billige Dreik, nur M® fr, für 
6 Ortasbogen, erleichtert den Aka in Pare 
thieen sur Vertheilung. 





1289 0.4, Zwel approbate und dilete 
Panne zum Zune und Chaifen » Rubrmert 
ateich gute Dierde, Desaleichen eine Chaife mik 
Steoetfedern und eiſernen Achſen, ebenjo ein 
Böürftl u. ein Schlitten find in Ebersberg 
billig zu kaufrn. Das Näpere ift beim dortigen 
fal. Voerpeditor Hofbauer zu erfragen. 

1251. In der Kaiferich und Lens 
nerjhen Buchhandlung ju Münden iſt 
zu haben: 


ee f 
W eraphiſcher Biernenbimmel, 
Diver: 


Leben und Tugenden 
ber 
Heiligen 


aus dem dritten Orden des heiligen 
Vaters Franzistus von Aſſiſi 
auf alle Tage des Jahres 
’ on 
Michael Singel. 

Mit Erlaubnif der Obern. 
dweiter Band. Nenntes Deft. 
Das ganze Werk wird eif Hefie 
umfafjen 


1312. Ein Mädchen, toeidhes er fure 
Zeit bier dt, und fi mit den befien Jeug · 
ninen aus zuweiſen vermag, auch im Kieider⸗ 
machen, Weißnahen u. Friſtren ſehr gewande 
iſt, wunſcht in Balde einen Dreuft als Stute 
benmädchen, wo feibe nicht fe iebr auf arefs 
fen Lehn, als aute VBerandiung An ſpruch 
macht. Uebrt. 

1250. Bei Georg It an in Münden, 
Peruſaaaſſe No. A. ift zu haben: 

Hirten: Brief des Hochwürdigſten 
‚Herrn Herrn Garl Auguſt, Erjs 
bıfbofes von Münden: Freifing 
erlaffen am Tage der feierlichen Be: 
figynahme des erzbifhöflihen Stuh⸗ 
led den 25. Januar 1547. gebeftet. 
46 kr. 


130%, An der Dultaaffe Nre,ß, ıf eine 
Meine freundliche Wobnumg an der Eoniten« 
feite, mit 2 Zimmern vornberaus über 1St. 
jährlich um 65 A. gu vermethden. und ſoaleich 
zu besiebenz fie ware befonders meeigmet für 
einen Geiſtlichen Herm. Rip. im Glaſetladen. 


— .112 — ‘ 


1243. Unterzeich: 3 fen be pcs Me daß er die fe % Jah · 
uterzeichneter m. jemit die ergebene Anzeige, er die feit mehreren Jal 
ren bier” ——— königlich bayer. —— irte Fabrit franzöſiſcher Senfe des 
Herrn E. Krieger kaumch au ſich gebracht hat, und ſelbe für eigene Rechnung unter der 
Firma J. C. Devely vormals E. Krieger 
fortführen wird. — Diefe Gelegenheit benüpend, erlaudt ſich derſelbe fein beft aſſortirtes 
Lager von allen Sorten feinem Seufen, melde an Aechtheit der Beftandtheile md. feinften 
aromatiichen Geſchmacke, dem beften franzöfifchen Fabritaten gleichtemmen fo wie alle eins 
—— Artitel, als: Eſſig, eingemachte Früchte, namentlich Gurken vorzüglicher Qualität, 
dann Trüfeln, Sardellen md feine aromatiſche Eſſige sc. ıc. zu empfehlen. — Zur gefällis 
gen Abnahme fader ergebenkt ein 
München den 28, Sam 1847, „€. Devely, 
—— Mr. 22, TE Nr. 24. 


1300. ine ann geprüfter Kupferdrudpreffen der vorzüg- 
lichſten (englifhen) Eonftiuftion, mit Birkholz, meflingenen und cifer- 
nen Walzen ift billig zu verkaufen. Das Nähere durch Heren Kunft- 


Münden entleaent, Asulöfen. 


m. von Montmorillon, München, zu erfahren. 
n Denn die Witterung es ge» Holz Verfteigerung. 


flattet, wenn in 

Mühlvorf Donnerftag den 11. Febr. 
d. 38. ein Schlitten» Nennen 

negeben, wozu jeder Befiner eines guten 

Trabpferdes zur Theilnabme um Sonkurris 

rumg der 10 Preife von 1.15. bis fl.2. ab» 

märtd (im Betrag Yon fl. 60.) eingeladen ift. 

Es wird und freuen, weun recht viele Gaͤfie 

diefem unterhaltenden Wettftreite ſich ein · 
Anden. und fie werden uns herzlich willtoms 
men fen. Das Renngericht. 

4239-34 d) Ein mit den beiten Zeug⸗ 
niffen verfehener Forft: u Jagbmann, 
welder aud den Forſtſtaatsconcurs 
genügend beftanden hat, wünſcht bei 
einer Herrſchaft oder wo, immer ın 
derfelben Eigenfhaft ald Revierjäger, 
Oberjäger oder Forftwart einen Dlat. 

1061-63.) Die früher iu der Rofengafle 
befindliche Masfengardberobe von The⸗ 
refia Ftuhmanu, befindet fich jeht in der Staus 
fingerftraße naͤchſt der Löwen» Apotbefe, und 


. bittet um einen zahlreichen Veſuch. Auch kaun 
. man fchöne feidene Herrn» Domino um I fl. 


haben, fowie Beftellungen machen übers Land. 

1270-71,a) Bei Unterzeichnetem find wies 

der — Zufuhren in allen Sorten Federn 

hleiß und Flaumen augefommen, und em ⸗ 

Ye mich bierin dem boben Adel und ner» 
ehrlichen Publikum beftens, 

Wolfgang Vogl im Thal 

Nr. 0, an der Hochbrücke. 

271-73.c) Ein” großer meflingener Farb» 

— iſt billig zu verkaufen, Theatinerſitaße 

ro. 6. 


1020.21.) 8 Iff cine erite Hppotbef von 
= rabisirt auf ein Dekonomlegut 
m Wertbe von 80004. — 4 Stunden von 
D. Uebr. 


Setrei 

















Getreidearten. | fchnitts « Preis. Preis, 


1052-54.c] Niening den 8. Rebruar 1. J. 
werden von Seite der kgl. Militär-Foblen« 
bofssJufpeftion Benediftbeuern nachſtehende 
Holzauantitäten öfenttich verfleigert u. zwar: 

77, Klafter buchenes Scheitholz, 

4 „  fihtend „ 

45 Floßbäume 10er, 

44 „ 60er, 

18 5 dber, 

26 * 50er, 


40er 

242 Sinfüde von befonderer Schoͤnheit. 

Das Klafterholz it im Holzgarten. bei Bes 
nebiftbenern , die Floßbaͤume uud sank 
auf dem Mübtfelde zunachſt der Schwaige 
Häufern aufgeſtellt, woſelbſt auch die Mer 
feigerung am genannten Tage Bormittags 
9 Uhr beginnt. 

Die Kaufsbedingungen werden am Tage 


- der Verfteigerung noch befonders befanut ge» 


geben werden. 

Kaufsliebbaber werden zu diefer Verfteiger 
— eingeladen. 

uediftbeuern den 20. Jänner I847. 
202327953 .... 0.299 
1264-00.a) &s \ind 4 große Käften,® 
Buie ungefägr 6 Echäffel Getreid farlen,® 
und fidy zu Haberfäften am — eignend 
Zwuͤrden, billig zu verkaufen. D Aare 
Yim Thal Nr. 17. im Laden, 
Seeroosanenassaeneeeee 
7170-72, c] Zur befonderen Berudfichtigung 
wird bekannt negeben, daf der Minifterialrathıe 
Sohn Adam Garl Drefch, noch minderjäh- 
rig ſey · Deffen — Se 

1207-08.) Ju einem Maler wird ein 
Lehrjunge gefucht, am Liebften vom Lande. 
Das Uebrige. 
209. Im Haag ft ein betriebenes reales 
Schweiberrecht zu verfaufen. Das Nähere ift 
zu erfahren bei P. Deperl in Haag. 






























0...) Ein mit guten Beugniffen 
verfehenes Individuum, weldes im 
einigen Kanzleien ſchon aktuirt hat, 
insbefondere aber eine fertige u. [höne 
Schrift befitt, ſucht bei einem Advos 
faten oder fonfligen Bureau einen Platz. 
Derfe!be fiebt nicht fo fehr anf hohes 
Honorar ald 0 7* und ſolide Be⸗ 
handlung. D. 


— 73.a) * ein Bag ne 

a 7500 fl. werden auf erſte Hppothek 

. zur Ablöfung, und noch weitere 200 fl. 

= ‚5 Prozent Sinfen ſogleich aufzunehmen 
gefucht. D. Uebr, 


1278-80.) = dem Pfarrdorfe Haslach, 
4 Stunde von der Stadt Traunſteiu entles 
den, ift eine reale Schneider-@erechtiame um 
300 fl. aus freier Hand zu verkaufen. Näbes 
res ertbeilt auf franfirte Briefe Gabriel 
er dgl. Kleidermacher in Traums 

ein 

98. -1000.b). Am im fhönften 9 Plage der Alt⸗ 
ſtadt find Fünftiges Ziel Georgi zwei Läden 
mit Gewolben, fowie Meine Wohnungen rüds 
wärtd zu vermiethen. Uebrigens laffen fich die 
Räume im Erdgeſchoß leicht für eine Etals 
lung auf 6 Pierde, Wagenremife, Heu» Eins 
lage, Kuticherwohuung; oder jur bequement 
Werfftatt eines Gewerbsmannes berichten. 
Weiteres Ludwigsftrage Nr. 30, täglich beim 
Hansmeifter von 9 bis 10 Uhr amd 3 bis 4 Uhr. 

1262-03.a) In der Sandſir ade it daß 
Haus Rr.T. mit Stall und Gemüsgarten zu 
verkaufen. 








: Derfaur. 

760- 02.0) | gegen verkauft ihr im 
Marfte Wartenberg, fol. Landg. Erding, bes 
figendes Anweſen, b d aus einem ges 
mauerten zweiftöcdigen Wohngebäude, Gate 
ten, 7 Tagw. 48 Der. Holze und 2 Tagw. 
82 Dez. Adergrund. Kaufsluſtige wollen ſich 
menden an 

Wartenberg dem 13. Jänner 1847, 

Anna Attenberger, 


Privatierd » Frau, 
Augsburger - Börse» 
vom 30, Januar 1847, 
Königl. Bayerische Briefe.Geld 
Oblig. a 3} pCt. mp: . “ — 

Bank - Actien baue. 

Promessen per Stück Agio . . Pr 

KB. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v. 1824 pt. 4 * > 


vi. 


reife der Müncener-Schranne vom 30. 


Wahrer Mittels JMindefter Durch» 
fconitts Preis, | 


Hoͤchſter Durch⸗ 
tr. 


Jantıat 1847. 
Geftiegen. | Gefallen. 
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Donnerfiag den 4. Februar. NM 15. 
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e Payeriſche 


München 1847. 
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IA. 30 fr. i 
Ganzährig 
27. 42 fr. 
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Bayern. 


Münden Hirtenbrief Er. Ercellenz des Hochwür⸗ 
biaften Herrn Erphiſchofs Karl Auguf, am 25. Jau. d. J. 
(Schluß.) Das Gebäude Eueres geiſtigen Lebens, geliebte Did« 
teſanen, br auf drei Grundfeſten, die Gott der Herr ſelbſt 
in Euer Herz gelegt bat, auf dem wahren und allein befeligenden 
Glauben an Alles, was die beif. katholiſche Kirche lehrt, auf 
ber ſehnſuchtigen und unerfchätterlihen Hoffnung der Aufe 
erſtehung und des ewigen Lebens, anf der inbrünftigen Wiebe 
des als einzige Wahrheit im Glauben erfaßten, als uuendliche 
Seligkeit gebofften, höchſten und in ſich felbit liebenswürdigſten 
Gutes. Die Feinde Eueres ewigen Heiles ſuchen nun auf 
verſchiedenerlei Weiſe dieſes Fundament in Euch zu erſchüttern 
und zu zerftören. Zuerſt kleiden fie ſich in Engel Des! Lichtes 
und mit dem Scheine, Euer religiöſes Leben reinigen und ber 
fördern zu wollen, bieten fie Euch ſtatt Diefer wahren göttli⸗ 
hen Zugenden faliche dar — flatt des wahren Glaubens eine 
aus ſchalen fogenannten Beraunftaränden gewonnene, auf Sand 
gebante Ueberzeugung, die aber alle andern noch jo thörichten 
und irrigen Ueberzeugungen neben ſich ald gleichberechtigt be⸗ 
Reben Täft — bie chriſtliche Hoffnung der Auferſtehung, wel⸗ 
che die heilfame Furcht vor ber ewigen Verdbammmig nicht aus⸗ 
ſchließt, wird im ein unbeftimmtes Gefühl von Jenfeits und 
Fortdauer über dem Grabe ohne alle Furcht vor ben Strafen 
ber göttlichen Gerechtigkeit verweichlicht; die Liebe, welche ohne 
den mahren Glauben und die Hoffnung gar nicht jeyn fan, 
verwandelt ſich in ſchwaͤchliche Empfindelei, die feine Sünde 
mehr zu baffen vermag, und and dem ewig » gerechten und 
wahrhaftigen Gotte mit wahrer Gottesläfterung nur einen Urs 
beber menichlichen VBergnügend macht. er dieſen Truabildern 
folgt, der ift kein Ehrift mebr, geliebtefte Diöcefanen, und wenn 
er auch noch fo hriflliche Worte im Munde führen follte. Wie 
betrübend iſt es für Uns, fo viele Tauſende in den Echlingen 
biefed flachen Indifferentisnus gu willen, Die fid; dabei für 
rechtfcharfen und tugend haft baten, und wo fie ein freied Befeunt- 
niß des altsfatbolifchen Glaubens hören, über Unduldſamkeit 
feufjen, dabei aber dieſen Glauben allein mit großer Undulbfamfeit 
verfolgen, während fie allen Irrthümern bie Thore Öffnen, Aber 
hierbei bleiben bie Angriffe micht Neben ; ber Geiſt der Rüge wirft 
bald die Maske falſcher Religioſitat ab und greift jene brei 
Fundamente ofen an. Um ben Glauben zu zerſtoͤren, ber in 
demüthigem Gehorſam gegen die göttliche Auctorität beſteht, 
werben nicht bloß alle seine heiligen Wahrheiten überall, mo 
Ihr dinblickt, auf das Erbittertfte angegriffen, fondern eö wird 
vor Allem dahin getrachtet, die menſchliche Freiheit, Die nur 
dann, wenn fie ſich innerhalb der ihr von ihrem heiligſten 
Ehöpfer gefegten Gränzen bewegt, vernünftig ifl, zum legten 
Maaf aller Dinge zu inachen, ihre Unbefchränftpeit, bie, wo fie 
dirtlich vorhanden wäre, jur Selbfizerftörung und zum Kriege 
Aller gegen Alle führen müßte, als höchſtes Gut zm preifen, 
and im wahnwigigen Eranm der eigenen Phantafie das Geſchoͤpf 
auf den Thron des Ewigen zu erheben. Diefe bämonifche Lehre 
des Antichriſte, von welchem der Apoftel (2. The. II, 9. #.) 
fagt, bafi er ſich widerfege und erbebe über Alles, 
mad Gott genannt ober als folder angebetet 
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wird, jo daß er fih im TZempelGottes nieber- 
fegen unb zeigen werde, ald ſey er@ott,— fie har 
von Menfhenmörder von Anbeginn ihren Ansgang genommen, ber 
ſchon unjern eriten Eltern vorjpiegefte, fie würden fern, wie 
Gott; ſie führt durch das Trugbild der Freiheit im Die, elen- 
deſte Knechtſchaft der Sünte, fie verachtet, um jedes von Gott 
gefegte Anſehen zu untergraben, die Plicht der finblihen Une 
terwerfung unter bie Eltern, den von Bott gewollten und auf 
Seinem heiligen Geſetze berubenden Scherfam der Untertbanen 
gegen ihre Obern, am meilten aber mwütbet fic gegen bie un— 
erichütterliche Auctorität der Kirche, da ſie wohl weiß, daß der 
Gehorfam in menfhlichen Dingen gegen menschliche Vorgeſetzte 
feinen fegten Grand nur in Lem übernatürlichen Gehorſam ges 
gen Gott und feine geofenbarte Wahrheit bat. — Laßt Euch 
Barum nicht berüden, geliehtefte Diöcefanen, von diefen Ver— 
fündern falſcher Freiheit — ftreitet muthig für den ein— 
mal den Heiligen überlieferten Glauben (Jud. 3), 
ſuchet Die einzin wahre Freiheit, nämlich tie von der Eünte, 
werdet Leberwinder und Herru Eurer felber dadurch, daß Ihre 
Knete Gottes fend, denn wer Gott gehorcht, wird mit Ihm 
her richen in alle Ewigkeit. Es genüge Eudı zu wiſſen⸗ maß 
und mie die heilige Tatholifhe Kirche lehrt, oder was fie für 
Euer Leben vorfchreibt, um Euch freudig und unbedingt zu 
unterwerfen — Euer Prüfftein für alle Dinge fen das Urtheil 
der Kirche, und mern Ihr von den Kindern dieſer Welt Et— 
was recht erbittert angreifen feht, was Die heilige Mutter, die 
Kirche, Euch empfiehlt oder billigt, fo fliegt nur immer von 
dem Grade der Wuth dagegen auf den hoben Werth der Sache. 
Bewahrt in beiligem Gehorſam ten Glauben, danu werdet Ahr 
Kinder Gottes ſeyn, liebente Söhne und Töchter gegen Eure 
leiblichen Eltern, treue Unterthanen tes Königs und Pürger 
des Vaterlandes. Das Trugbild zügelloier Freiheit der menicde 
lichen Vernunft, und ber fi gegen alled Göttliche empörenden 
Hoffart bat aber in feiner Begleitung unerfättliches Verlangen 
mad) den Gütern und dem Befige dieſer Welt; neben Yucifer, 
den Dämon des Hochmuthes, ſteht der Mammon der Unges 
rechtigfeit. Er ift ausgeſendet, gegen die chriſtliche Hoffnung 
zu flreiten, weldye dieſes Leben als eine kurze Pilgerſchaft zum 
Himmel betrachtet, feine Güter nur als vorübergehende Mittel 
und Erquidungen bed Wanderers hinninmt, als letztes Ziel 
aber nur die Erbfchaft des ewigen Heiled im Auge bat. Sie 
bebient fid, wie der Apoſtel lehrt (1. Cor. VI, 29. f.), 
biefer Welt, ald genöße fie diefelbe nit, fie bes 
fäße fie niht; denn die Geſtalt diefer Welt geht 
vorüber Sie weiß, daß wir nichts in biefe Welt 
sebraht haben und nichts von ihr mitnehmen 
föunen, und ift eingeben? der apoftolifchen Lehre (1. Timoth. 
VI, 7. #): Haben wir Nahrung und Kleibung, fo 
feyen wir damit zufrieben; denn Die reich werden 
wollen, fallen in Derfuhung und im die Fall 
Rride des Teufels und im viele umnötbige und 
fhädlihe Begierdben, welche den Menfhen in den 
Untergang und ind Verderben ſtürzen; denn bie 
Burzel alles Uebels ift der Geiz — Je lebendiger 
diefe chriſtliche Hoffnung ift, befto geringer achtet fie die Echäge 
diefer Welt; im Hinblid auf bie heiligfie Armutk Jeſu wird 


iht die Armuth Segen — ja bie driftlihe Hoffnung bat die 
verachtete Armutb, welche im Heidentbum am hilfloſeſten war, 
faſt das einzige Verbrechen, zu einer Tugend erhoben unb 
zugleich durch Uufopferumgen aller Art ihre Leiden zu lindern 
geſucht. Anders Die heutigen Mpoftel des Irrthums — ihr 
Loſuugswort it: Belig, Genuß, unmmhrinite Freibeit des 
BDefiged und Geuuſſes. Verzweifelud an den ewigen Gütern 
ffürzen fie fih in das nie ſtillſtehende Triebrad der Gierde nad) 
Erwerb. Entweder berüren fie Euch mit goldenen Träumen 
von ansgebreitetem Handel, von ſchwindelnden Unternebmuns 
gen, die überall die einfachen bürgerlichen Gewerbe zerftören, 
oder fie predigen Cuch, daß hr frei feyn müſſet von Abgaben 
an die Obrigleit, daß Ihr var Kirche nichts ſchuldig fevet, daß der 
Arme ſich ſelbſt erhalten mürfe, Ba der Deiig des Reichen uns 
geredit fen und Gleichheit des Beſitzes, Gemeinihaftiichkeit 
ver Güter das legte Ziel der menſchlichen Geſellſchaft auss 
made. D fend nicht jo blind, geliebteite Diöcefanen, dieſen 
Taͤnſchungen zn glauben — febet um Euch auf die Lander, 
welche einft die reichiten Curopa's waren, wo dieſe Yebren ber 
folgt worten find. Mat hat die Kirche beraubt und der Obrig« 
feit ihre Rechte genommen — aber mın iſt dabei fo arın ges 
worden, daß wir von Tanſenden hören, Die des Hungertodes 
ſterbden. — Dan bat diejen unglücklichen Yandern auch vorges 
redet von Befreiung yon Adgaben, Fehnten und Frobnten — 
mad fie ſchmachten unter den unerſchwinglichſſten Laſten; man 
bat ihre Kloſter im Fabrifen umgewandelt — und fiehe Die 
eigenen Söhne und Töchter des Landes find die elenteften 
Sklaven des Eigennuges geworden. Darum bafter feſt an ber 
Hoffnung Der unsergängichen Güter des Himmeld — dam 
werdet Ihr bie Noth der Zeit mit ruhiger Ergebung tragen, 
dann werden Die Reichen unter End; einfeben, daß ihr Gut 
wur ein ihnen von Gott gelichensd it, worüber Nie ftrenafte 
Recheuſchaft ablegen müſſen, und die Armen werden ſich ges 
tröften, mit Jeſu arm zu ſeyn und einſt deſto reicher im Him⸗ 
mel. Iſt Seherfam ber beſte Schutz des Glaubens, jo ſey 
chriſtliche Varmherzigkeit und Genagfamteit die Bewahruug 
Eurer Hofnung. Mit Widerſtreden erwähnen Wir, Geliebteſte 
in Chriſto, jenen Feind, welcher gegen die reine und beilige 
Liebe Gottes heraufbeſchworen ifl, Den Geilt der Unlanterkeit. 
Weil der Glaube und die Hofnung auf das ewige Leben von 
Leis und Seele in denen erlofiben find, von welchen ber heil. 
Apoftel Petrus (2. Petrus Il, 12%. ff.) Sagt, daß fie in ih— 
rem Verterben untergehen, und Dafibre Augen 
voll find von Ehebruch und unerfätrlibenBeaier 
ben, fo rufen fie ſich zu mach den Worten bes Weifen (Weich. 
11,85. #): lommt und laßt und geniehen derges 
genwärtigen Güter und die Geſchöpfe gebran— 
hen mit Eile in der Iugendzeit. Mit koftbarem 
Wein und Solben wollen wir nus erfüllen; bie 
Blüte der Zeit gebe nicht vorüber. Mit Roſen 
wollen wir und kränzen, vordem fie wellen, es 
fer feine Wiefe, welhennfere Wolluft nicht one 
wandelt. Keiner von uns fen unferer Wolluft 
fremd; überall laßtuns Zeichen der Freude 
zurücklaſſen; deun das iſt unſer Theil und 
unfer food. — Laßt und den Gerechten angreis 
fen; denn er ift und unnüg und unfern Werten 
jumiber unb wirft and unjere Sünden son — 
Er ift und unerträglih and nur zum Anſchauen, 
weil. fein Leben dem unfern nnähnlich. Den fe 
ſtern Geift des Chriſteuthumes, wie ihm Diefe Prediger der 
Euft nennen, wollen fie vertreiben, fie wollen das Fleiſch von 
ben Feſſeln des Geiſtes befreien, fie wollen ſich nicht bloñ ſelbſt 
in allen Genüffen weider, fondern wie offene Rachen des 
Todes find fie überall bereit, Die arme verblendete Jugend zu 
verſchlingen; die ſittliche Fauluig ibrer Reden und Grundfige 
vergiftet Seneratieuen, und fie binterlaffen das Erbe ihrer 
mißbranchten Phantafie in Eihriften und Bildern mod den 
nacfommenten Geſchlechtern ; Freiheit verfünden fie vom Jo— 
he Ehrifti und find feloft Sklaven der Ausſchweifung (2. Petr. 
11, 19); Alles möchten fie erfüllen md umfaſſen mit ihrer wire 
’reinen Liebe, nur gegen jene fühlen fie den unverföhnlichiten 
"Haß, welche Die unabänterlihen Gebote Gottes verkünden und 
den Füften des Fleiſches den Krieg ertlaͤren. Belichtefte Diöcefas 
nen! wie erfüllt diefe graufame Verwüſtung Uufer Herz mit 
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Kummer! Denn wenn Wir bei beim Gedanken an dad Einbre« 
chen des Unglaubens und Ungehorſams Und Damit tröften 
fönnen, daß in Euch noch viel von der alten Fırbolifchen Glau⸗ 
benstrene lebt, wenn Wir gegenüber dem Geiſte, der Hıbfucht 
und der Verachtung Der ewigen Büter bei Euch noch Barm⸗ 
berzigfeit, Zufriedenheit und Bereitwilligfeit jur Hingabe für 
Gort uud den Nächften dankbar erfennen, o To fünnen Wir 
Uns doch nicht verhehlen, wie zahlreich die Schlachtopfer der 
Sünde find, und wie allmälig durch die Lüfte des Fleiſches 
bei fo vielen Taufenden der Sinn für Bott und alles Höbere 
erftiht wird, nad die Ebrfurcht für die beiliaften Binde der 
Menſchheit ſchwindet. O daf Gott Seinen heil. Beift 
nicht von und nehme (Pf L, 13.), daß Erand mit 
von Seinem Angefihte verwerfe; dag Er ein 
nenes Herz in und fhaffe und den rechten Geifl 
in unfern Eingemweiden erneuern möge: daß Er 
das legte und furchtbarſte Gericht von und fern halte, maß 
über die Sünder fommen kann, wenn Er fie näwfli zur 
Strafe ihrer Mißkennung des Eminen nach ten Worten bed 
Apoſtels (Roͤm. I, 24. f.) den Gelüften ihres Her 
zens, den Yeidenjhaften der Schmach umd ber 
Unlauterfeit bingibt, weil fie den Gefhöpfen 
mehr dienen als Bott! Doc laft und binwendliden 
von den Finfterniifen der Sünde auf die bimmlifchen Leuchten 
(Sen. l, 16), welche dem Tag vorftchen, d. h. den Glan 
der Retgigkeit und aller Tugeuden in der heil. Kirche Gottes 
ausſtradlen, wad die Nacht erbellen, das it die Sünder wies 
derum erleuchten ud zum Port ded Heiles zurätfübren — 
auf Jeſum nud Maria. Wer eine Unſchuld not bewahrt bat, 
der nahre ſie durch das Fleiſch und Blut des Herrn in oftem 
und ſehuſachtigem Genug — wer die tiefen Wunden der Sün- 
den in ſich beflaat, der laſſe fie vom dem barmherzigen Sa-— 
maritan mit dem Dele der Buße begieien und verbinden, und 
genishe fodann von der himmliſchen Mahlzeit, die der Vater 
dem verlornen Sohne bereitet. Wer verihligen iſt auf dem 
Meer der Sünde, der richte fein Auge anf den Stern des 
Meeres, anf die Mutter der Bırmberzigfeit und der ſchönen 
Liebe! Ja durch Jefus und Maria, die enige kiebe jelbit 
und Die Matter, durch Die uns Gott Seine Liebe leibbafrig 
geihenft bat, möge die wahre Liebe Gottes im und wieder 
aufbluͤhen und ein feufhbes Geſchlecht her uw ichſen. — So 
ſtehet alſo feſt, geliebteſte Didzefinen, in Glaube, Hoffnung 
und Liebe, auf dem Fels der wahren Kirche Gottes. Seyd 
Unfere Freude und Unſere Krone, wie der Apoſtel ſigt — 
kommt Und mit kindlichem Vertrauen entgegen, wie Wir bes 
reit find, Unfer Veben für Euch zw geben — betet ohne Ute 
terlaß und rufer am bie Kürbitte der feligften Hinmelsfönigin 
und aller Heiligen, befonderd der heiligen Diöcefanp ıtromen 
für die heilige Kirbe Gottes, für ihren oberiten Hirten, 
für Uns im Unſern ſchweren Sorgen um Ener Heil, Seyd 
eingedeuf der Worte des Apoſtels (1. Tim. #1, 2.), wo er die 
Glaͤubigen beſchwoͤrt, Gebete, Bitten und Danfjagungen bare 


zubringen für alle Menihen, vorzüglich aber für die Könige - 


und die, melde erbiben ad — und bitter Bott, dak er un« 
fern geliebten König Yudmwig erbilte, ftärfe, erleuchte und 
zu zeitlichen und ewigen Heile führe, dag Er unſer Viterlaud 
vor allen Feinden des chriſtlicen Glaubens und der difentli« 
hen Ordnung bewahre, daß Er alle zu der Erfenntwiß der 
ewigen Wahrheit führe und im dem Einen Shafitill vereinige, 
damit Ein Hirt uud Eine Heerde fen, Das gebe und der 
barmberzise Bott, deffen Friede und Gnade üder Euch fom- 
men möge dur Jeſum, Seinen eingebornen Sobn , in der 
Liebe des heiligen Beifted, Amen. — Gegeben zu Münden am 


Felte der Bekehrung des heiligen Prulus im Jahre des Heils 


1547. F Karl Auguft, Eryhbiſchof. 


Münden, 28. Jan. Die biefige „liter rriſch- artiſtiſche 
Anferit* ſteht im Begriff, die „Walbetilagenoſſen“ mit Illu- 
ſtrationen eriheimen zu laſſen, welche das Intereſſe dieſes 
Werts in geſchichtlicher wie in kaͤnſtleriſcher Beziebung noch 
wejentlich erhöhen dürfren. Es iſt dıbei die Arie, jümmes 
liche im der von König Ludwig dem deutſchen Vaterland 
zur Ehre und zum Nuhme erbauten und geweihten Wilballa 
befindliche und in Marmor ausgeführte Vildniſſe großer deut - 
ſcher Geifter in treu Dem Originale nachgebildeten Holjfhnit« 
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ten, dem Werk an betrefenter Etefle eingeſchaltet Beiznachen, 
und fo jenen, denen micht nenännt if, durch eigene Anfchanung 
son ter Orofartinfeit dieſes am Tonau-Hfer ſich erbehenden 
Zempels ſich zu Überzeugen, mweniaften® ein faßliches Bild son 
feiner bifterifeten mie ortiftifchen Bedentung, foriel dieß mög» 
lich, zu. liefern. Mas tie Rechtheit ter im dieſem Tempel in 
folofialer Grefe anfaeftellten Bilt niſſe ketrimt, fo iſt befannt, 
mit weldy Ärenner, gewiſſenhafter langer Prüfung bei teren 
mewahl zu Werte gegangen worden; hatte doc der Bau und 
deſſen Inhalt fon Lie frühe Ingend des Aöniad beichäftiat! 
Mo die Zeit zu weit zurückreichte, um irgend ein entſprechend 
gemalted Bild zu erbalten, bediente man ſich beigetrndter 
Siesel om alten Urkunden; nur da mo durchand fein Porträt 
mehr Ad auffinden lieh, zog man es vor, durch eine Tafel 
mit degeihnender Anfchrift das Bildnif zu erichen. Dad Ers 
f&einen jenes Werts dürfte gegen Efterm flattfinten. (R.R.) 

@e. Hoh. Prinz Etnard von Sachſen-Altenburg nebſt 
Gemahlin und Familie hoben ſich mad Reuft ·Greiz begeben 
und werben längere Zeit am dortigen fürſtlichen Hofe vers 
weiten. @päter merden fie in Altenburg erwartet. 

* Die Nrminiftration der bmnerifhen Grrotbefens und 
Vech ſelbank bat am 24. v. M. in ihrer Sitzung den Bſchluß 
gefaißt, ven unn am auch die Promefen der II. Emiſſion in 
den Bereich ihrer Yeibnefchäfte zum ziehen, fo daß der Betrag 
ber jeweilig aeleifteten Einzahlungen gegen dem üblichen Zinsfuß 
daranf andgelichen wird. Dieſe Maßregel kaun nur vom aün- 
Rioften Erfolge für obige Papiere bealeitet ſeyn, da übers 
dieß dadurch auch fo mancher Premeſſen-Beſiter der Eorge 
für die fünftigen Einzahlungen überhoben ift. 

= Vergangenen Dienflag den 2. d. leifleten die im vers 
gangenen Jahre neneinaetretenen Lantwebrmänner auf dem großen 
Rathbansinale den üblichen Fahnen» Eid, 

= Hr. Cavaliere Vincenzo Bianchi gab vergangenen 
Montag den 1. d. im k. Dreon vor einer zahlreichen Geſell⸗ 
ſchaft fein erfled Concert, wobei derſelbe bewies , daß die df« 
fentliben Blätter, wenn fie fein anfferorbentliched Talent, 
fein Kunftgenie prieſen, nicht im mindeften übertrieben. Der 
raufchendfle Beifall folgte jeder einzelnen Piece. Wir fommen 
darauf zurück. 

Für ben arofen Dal im f, Odeon, welcher am nächſſen 
Sonnabend ftattfinden wird, hat Hr. Tapezirer Krebs bereits 
die Ausſchmuckung bed großen Eaoled begonnen. Dad Balls 
Gomite bat, wie mir bören, Alles aufgeboten, um den billi« 
gen Wünfcen aller Theilnehmer vollfommen zu entipreden. 

= Bus fhön und lobenswerth if, map man loben und 
ed auch in weitern Kreifen verbreiten. Der Rittergutsbeliger 
Freund (fo meldet die Breslauer Zeitung), auf Paulsborf 
(Erblefien) beſchenlte am beifigen Abend 30 Arme, jeden mit 
6 Viertel Kartoffeln und 6 Pfund Ealy, und zu Neujahr 70 
arme Familien mit 70 Fuhren Torf. Der Mann ift ein Js— 
raelite, und machte bei feiner edlen Handlung bejüalih der 
Empfänger keinen Unterſchied des Glaubens. Weiter beſchäf- 
tigt derſelbe, aur um ihnen Verdienſt zu geben, täglich über 
hundert Meufben. Da fünnte man jenen, die Nehnliches zu 
tun vermödhten, zurufen: „Gehet bin, und thuet deß⸗ 
gleichen.” 

= Eeit einiger Zeit babem Die fonenannten Verkanfes 
laͤden und Gewölbe angefangen, ärferft elegant bergerich- 
teten und ausgeſtatteten Magazınd zu meiden, und man 
fieht nur wenige „Fäden“ mehr, auf deren äuffere Verihöne- 
nung (ob fie gerade dem innern Gehalte nach alle beifer ge= 
worden, wäre noch die Frage) micht einige Sorgfalt in jüng« 
Ber Reit wäre verwendet worden. Kunſtſinn und anter Ge⸗ 
famad machte fih bei der Reparirung ber meiften berfelben 
geltend, und wer nur einige Jahre München nicht befucht bat, 
der ſtaunt, wenn er die Etrafien der Etadt durchwandert, und 
fiedt, was im dieſer Vejiehung geleiftet worten. Nun ſcheint 
fich auch die Zahl der elenant bergerichteten Kaffehäuſer ver⸗ 
mehren zu wollen; denn man Bann ſich im dieſer Beziehung 
nicht leicht eine alänzentere Ausflottung als jene ded Kaffee» 
baufes des. Herrn Brey am Krauenfreidhof denfen; und das 
Laffehans des Herrm Halbreiter zu den „4 Jahreszeiten” an 
den enaliihen Garten ſtoſſend, zeichnet ſich eben fo durch Ge- 
ſchmack als Eleganz der Einrichtung und Ausfhmädung ans; 
apch wird dasſelbe feit feinem Befiehen ſehr zahlteich beſucht. 


— Seit einigen Tagen fahren in Berlin die Ontn’ond 
mit 4 Pferden, da der Schnee und Die Eiddlätte, überb-nnt 
der ſchlehte Weg bei ter denenmärtigen Jahreszeit, ed 1" 
unmoöglich machen, die ſchweren Wagen mit den Paſſagieten 
durch zmeiPfetde fortzuzieben. Dad wäre wohl auch für ans 
derwaͤrts anzurathenz denn wenn Mar oft die fo ſchweren Ras 
ſſen der Omnihns anſteht, und vor dieſelben zuweilen Pferde 
geſpaunt erblickt, die ſchen Mübe haben nur dem leeren War 
gen fortzuziehen, fo dürfte man wohl wunſchen, daß Bier eine 
Erleichterung für Die Thiere einträte. Eines iſt dabei, daß 
man unicht Gefahr läuft wegen der anſſerordentlichen Schnel⸗ 
ligfeit des Dahinrollens überfahren zu werden, wie man bies 
fer Gefahr manchen Ortes ausgeſetzt iſf, wo die Herren Kut- 
ſcher glauben, bei autem und ſchlechten Wetter, bei Tag und 
Naht vom ibrer Geſchicklichkelt int Wagenlenken wid der 
Schnellfuſſigkeit ibrer Pferde Beweiſe neben zu müſſen. 

Landthuter Schranne vom *0. Yun. (Mittelpreis): Moisen 
23 1.537, Romiafl, I8Pr, Gerſte in. 37 fe, HaberTfl.5ot 


Consomme. 
Politifhes und N chipolitifches. 


* Die mene Verſaſſung Hayti's (San Dominao, Hispa⸗ 
niela, nächft Enba die größte der Autillen-Iuſeln (Wrftindien] 
1350 Diuadratmeilen groß, mit etwa 900000 Einwohnern, 
unter denen jich aegen 72000 Meike befinden, mit der Haupt« 
ftadt Port au Prince») ift theils mongrchiſch, tbeild repıhlis 
taniſch, — wahrfdeinlich ein Werk Franfreichs. Der Praͤndent 
wird für Pebensdaner, die Gejetrchnan für 9 Jahre gewählt. 
Die katholiſche Religion it Landes-Religion. Rein Weifter 
darf Bürger oder Staatsbeamter werden, auch feinen Grund» 
befig erwerben. (Na, Dabin wird gewiß fein Enropäer fr leicht 
auswandern). — Diefer Tage ftellte ſich in Berlin im einem 
der dortigen Irreuhäuſer ein Hahnjinniner länger als 24 
Etunden, mämlih von Sonnabend Nadmittras I Uhr bie 
Eonntag Abends um 9 Uhr, tobt. Alles, was man mit feis 
nem Körper vornahm, lieh er ſich gefallen, mobei er eine 
merkwürdige Rraft entwicelte, um die fleif andaeftreften Arme 
ohne Banken in der ihren aeneben Richtung zu halten. An 
der erwähnten Zeit mecte ihm die Vorſtellung zu langweilig 
merden, und er benebrte zu trinfen, das nah 3Mündigem 
Hunger und Turft wohl zu erflüren war. — Jetzt wird's 
nicht mehr lang Danern, und wir werden die Mufif aus den 
Zeiten Noe's zu bören befommen. Tie deutſche Alla. Zeitg. 
jeiate dieſer Tage an, daß Hr. Profeſſer Klos in einem Con« 
cert Proben alt»abuffinifher Muſik neben merde. 





Ronmt, 18. Jan. Der Erscad oter der römiidıe Staates 
Almanach mard heute ausgegeben; hiernach ift Pins IX. ter 
259te Papft in der Meibenfolge von Et. Peter. Er bat fig 
vorbehalten die Präfektur der Inquiſition, der Congregation 
ter Visita apostolica und des Conſiſtorinms. Das heilige 
Collegium zählt 60 Cardinaͤlez bievon find von Pius VII. 
jwei, bie Gartinäle Oppizoni und T. Riarin-Sforza, creirt; 
von Leo KU. ſechs und von Greger XVI. fünisig. Der gt» 
genwärtige Papft bar erft zwei Cartinäfe (Baluffi und Marini) 
ernannt und zwei in peito erflärt. Acht Gardinalsbüte find 
erletiat. Nach der lenten Jäblung (1845) hatte De Stadt 
Rom eine Berölferung von 177,971 Erst. Im 3. 1813 
waren nur 117,882 Einwohner bier, alfo ergibt fih in 32 
Jahren eine Vermehrung der Bewohner um 60,089. 

Rom, 23. Jannar. Der heil. Vıter, gerübrt durd die 
Nachricht von der Hunnerdnoth in Irland, bat tem Vorſteher 
des biejigen iriſchen Eellegiums, Mon. O'Connor, eine nam⸗ 
bafte Eumme aus feiner Privatkaſſe zuſtellen laſſen. Kerner 
ift auf Befehl des Papſtes durch Den Generalvikar unn ein 
dreitägiged Kirchenaebet für die Hungersnoth im Irland an— 
geordnet. Die bieligen Engländer haben eine Sammlung zur 
Linderung des dortigen Elends eröfnet.— Wie bereits vor ei« 
niaen Monden vom beiligen Vater verordnet wurde, daß alle 
Klöfter im ganzen Yante, ſowohl männlidie als weibliche, ae» 
naue Berichte über Bermösen, Einnahme, Ausgaben, die Zahl 
ber Bewohner jedes einzelnen Klofters ꝛc. bei Den dajıı ere 
nangten Gonrmiffionen einzureichen haben, fo bört man jetzt, 
daß von ihm aud eine Eardinaldcongrenation ernannt iſt, des 
ren Aufgabe ſeyn wird, bie Orbeusregel verſchiedener Kloſter 


* 


* 
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in revidiren und zu reformiren. — In Terni iſt auf Befehl des 
Papftes ein Kloſter, worin nur noch zwei Ordensgeiſtliche leb⸗ 
ten, aufgehoben worden, wie dieſes ſchon von Gregor XVI. 
beſtimmt war. Die beiden Geiſtlichen wurden in ein anderes 
Klofter verfeht, Dad Gebäude zum Eeminarium beſtimmt, und 
die Einfänfte dem fo fpärlich botirten Viſchof überwiefen, Ein 
ganz gleiher Fall fol nun in Dem nahen Narni vortommen. 
©. Veterdbura, 21. Januar. Wittelft Kai. Bes 
febl vom 9.2. 1.9.8. H. die Groffürftin Katbarina Dir 
chailowna zum Chef des ſerpuchowſchen Ublanen » Negiments 
ertannt, welches demnach den Namen : Uhlanen⸗Regiment J. 
R. 9. der Groffürftin Katharina Michailowuna führen foll. 
Warſchau, W. Januar. Auffallend iſt die Anhäu— 
fung fo bedeutender Truppenmoſſen, in Polen. Es find hier 
ſchon mehrere Regimenter in kurzer Zeit aus dem Kaiferreiche 
durchgezogen, und zwar meiſt nach dem Weſten und nach Dem 
üben, Auſſerdem werden nod täglich weue Truppen bier 
erwartet. Die Geſammtzahl der jept im nuſerm Königreiche 
befindlichen Truppen geben umlaufende Gerüchte auf 100,000 
Mann am; doch läßt ſich die Nichtigkeit diefer Zahlenangabe 
durchaus micht verbürgen. Co viel fteht fell, daß die poltis 
fche Truppenmacht turd bedeutende aus Rußland geſendete 
Verſtaͤrlungen vergrößert worden iſt. (Schw. M.) 
Wien, 239. Jannar. Ich eile, Ihnen mitten aug dem 
Tumult des bewerteten Aufdingsfebens ein freudiges Res 
ſultat and der Wohnung des menſchlichen Elends mitzutheis 
len, ein Reſultat der Wiſſenſchaft, das geſtern im hleſigen k. 
f. allgemeinen Kranfenbaufe die allgemeinfte Beftätigung fand; 
ich meine die Unenpfindlichmachung gegen wundärztliche Opes 
rationen. Der k. k. Primärarzt Dr. Schuh machte auf der 
ibm auvertrauten Klinik Den erften Verſuch mit ber Erftirpie 
rung einer Geſchwulſt am Kopf, der fih die Herausnahme 
eined Zahnes und endlich die Ampntation eines Oberſchenkels 
onſchloũ. Eämmtliche Patienten lanen bewegungslos und er 
flärten „ als fie aus ter künſtlichen Betäubung durch Einath« 
mung der Schwefelaͤtherdampfe erwachten, feine Spur einer 
ichmerzlihen Empfindung gehabt zu haben, und der am Schens 
kel Operirte fagte and, cd wäre ihm gewefen, als hätte eine 


- kalte Hand ihn am Schenlel leiſe geſtreichelt. Heute fndet 





eine derartige Operation auf ber Klinik des Peibdirurgen Er. 
Mai. des Kaiferd des Profeffors von Wattmann flatt. 

werde nicht ermangeln, Ihnen den Zuftand Der in gebadhter 
Weiſe Operirten in einiger Zeit witjutbeilen, weil die That⸗ 
face: ob Das Einatmen der Dämpfe vom nachwirkeuden 
ſchlimmen Folgen few, ob nicht, vongroger Bedeutung ift. (A. 3.) 

Köln, 25. Januar. Das eingetretene Thaumetter ver⸗ 
mindert die Beſorguiß vor einem fortdauernden Steigen der 
Kebensmittelpreife. Auf den Preis terKartoffeln bates bereits 
großen Einfluß geübt, indem Diefelben jegt zu 1 Thaler per 
Geutner angeboten werden, mährend noch vor 8 Zagen das 
Pfund zu ſechs Pfennig berediuet wurde, 

Gemünden, 29, Jan. Die feit einigen Tagen im Lande 
gerichtöbezirfe Gemünden bethätigten GrundsErmwerbungen für 
die Ludwigs⸗Weſtbahn find nun beendigt und die Grundbefiger, 
mir geringer Ausnabme, mit der ihnen bewilligten Entidädi« 
gungefumme fehr zufrieden; was ſchon daraus hervorgeht, daß 


oft täglih 50 — 60 Vergleiche zu Stande gebracht und dad 3 


ganze Geſchaͤft — die Ermwerbung and I Marfungen — in 6 
Tagen vollender wurde. (B. 3.) 

Reaensburg, 31. Jan. Es iſt nunmehr beitimmt, daß 
ald proviforifches Freihafenlokal vorläufig der fogenannte Wein» 
ftadel am Weinthore benügt werden wird, bis der Neubau, 
welcher in die Näbe von Alt-St.Nikola kommt, zum Dieufte 
eingerichtet iſt. (R. 3.) 

Münden. Wie wir hören, "wird Dem. Iherefe Kolb, 
Tochter des biejigen f. Hof und Kapellmufifus, dem mächften 
Freitag in Augsburg ald „Pretiofa“ bebütiren. 

Befanntmadung. 

Das Sepäf der Eilmagensreifenden, in sperie Garantie, Tare betr. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Belanutmachung vom 25, Deibr. u. 
38. wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die fol, 
Doſtanſtalten von den Eilwagens » Neifenden fir die befondere Der 
Sicher res Gebackes. vom 8. Februar I. Is. anfangend, für je 
des Hundert Gulden des deklarirten Werthes nur mebr ſechs Kreus 
zer ald Garantic-Tare zu erbeben haben. 

Wimchen am 39. Januar 1847. 

General· Adminiſtratie * loönigl. Poften. 
v Goch. 








Kgl. Hofs und Nuttonals Theater. 
Donnerſtag den 4. Februar: „Maurer 
imd Schloſſet,“ Oper von Auber. 


Museum. 
1403-08. 2) Samſtag den 6. Februar 
Ball in beiden Zäleı. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Vorjieber 

Getraute Paare in Dlünchen, 

Die Herten: Jakob Klein, 8. Bofgärtner 
in Aasbah, mit Fel. Franziska Seie, #. 
Kofgarten : Intendantenstodhter v. b. Georg 
Sinninger, Feldwedel im kal. JInf.⸗ Reg. 
Sönig, mit Wilhelmina Huwer, hurfürfil. 
Boflauferstochter bob. Georg Breu, bürgent. 
Kaffetice dah., mit Juliana Rottenkolber, 
Privatierstochter v. h. Joſeph Xilerander, 
Margwur dab., mit Thereſia Lindinger, Güte 
letsſtochter d. Gmering, 8. edq. Bruck. Io: 
Hann Douiager, Lederbandlungegehitfe dah., 
mit Thereſia Boreag, Poſtkondukteuratochtet 
v. Poſſau. Heinrich Müller, NAuchhaltet bei 
der f. Gintral: Staatetaſſa mit dem Range 
eines Megierungsrathes, mit Frau Karolina 
Späth, geb. Neuſchmid, prakt. Arztenswättwe, 
Georg Aränkt, ficenzirter Papparbeitir, mit 
Jehanna Plödert, prakt. Arztenstochter vb. 
Karl Alois Bäumel, Kunftmaler, mi Kath. 
Bernpantner, Schleifermeifteres Witwe. 

Zodesfälle in Münden. 

Frau Gertraud Fuchs, Mihmannsgattin, 
48 3. Beerd. Donnerfl. den 4, Febr. um 2 
hr. Gottesd. Samſt. d. 6. d. um 8 U. in 
der St. Ludreigspfarrk. — Joh. Weftermaier, 
Gortenarbeiter, 42 3. — Yof. Ziegler, Maus 
rermeifterstochter von Stadtambot, 25 3. — 
Kath. Tiſchlet, Heljerswittwe, 61 3.— Joh. 


1408-10. a) Für das fommende Ziel Georgi wegd 
auch bereitö einzelne Nachfragen nah Wohnungen 
z Hrn. Hauseigenthümern hiemit befannt macht das O 


Mep. Jaupier, encu, Aporbefergcufe d. Dos 
nauworth, T2 J. — Franziska Willenbacher, 
Gattnerstochter v. 6, 40 J. — Joeſ. Rob 
wurm, Kutjcherdtochter von hier, 28 I. — 
Joh. Angermann, Privatiersſrau von News 
bura alD., 70}. — 
Auswartiger Todesfall. 

In Ingoiſtadt, 28. Janner: Frau Mar 
burga Rudholzer, geb, Trini, b. Bierwirt ha⸗ 
gattin, 32 J. 

— 7396. Ein verbeiratheter Gärtuer mic aus 
ten Zeuguiſſen, wünfcht bei einer Herrichaft 
einen Dienft. Zu erfragen in der Bagerjiraße 
1» ERREGER ER 
1398. Es wird auf eiten Bauecnbof tit 
der Näse von Münden ein Hppotnekstaple 
tal von 1500 oder 2000, geſucht. D. lle. 
1909, Knfanzs der Brienwerfieibe IM ein 
heizbates unmeublittes Zimmer mit Vorplatz 
zur Holzlage ıc. ſogleich billig zu vermiethen. 
Das Uchriae, ——— 

1405. In der Eliſenſtraße Nr. 5. über 2 
Stiegen fints find Loder 2 unmeublirte Zim · 
mer fonleid zu berieben. — 

1360, Ein ordentliches Mädchen, Das mit 
der Euhmacerarbeit gut umzugehen weiß, 
ſucht als Schubeinfaferin einen Dlag. D. U. 

"1216.27.6) Herzogipitalgafie Nr. 14. if 
ein geräumiger Laden nebft einigen Wobnungse 
Viecen, dann Keller» und Speicher « Antbeil 
um 100. zu vermiethen, und ſogleich oder 
auf Georgi zu beziehen. 

All, Eine Magd, die ihön fpinnen, auch 
etwas kochen und mähen kanu, und fich der 
Hausarbeit unterzieht, kann zu Lichtmeß ein 
ſtehen. D, Uebr, 
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1400, Kin reties Baderrecht 
in Oberbapern mit Todtende · 
ſchau von 5 Dörfern iſt ſammt 
{ bedeutender Defonomie zu ver 
Naufen. Der Gerichtsarzi iſt 2 
Stunden entfernt; auch darf eine Handapo⸗ 
there geführt werden. D. Uchr.r 

"TIBERS, Hy Imterzeichneter beige Gaisfäfe 


. 


ven der föntal, Gaisalpe bei Tegeruſee, und 


emprichit folchen zur gefällinen Abnahme, 
Bolfgang Uminger, 
Käasbandier, Sendlingeraafe Mr. Al, 
1497. Ein fremdes Mädchen, weſches jehe 
aut naben u. firicden fan, audı jeder hause 
lichen Arbeit fich unterziept, ſucht einen Dieuſt 
nut um geringen Lohn; fie Fönnte fogleich 
einftchen. In erfrageı bei Mad. Schmid im 
Thal Mr, Tl. über 4 Stiegen. 


ALLLELLLELLLLLLLIELLELTS 


=) 1209-11, b) Indem ich mich einem bost® 


pen Adel und verebrlichen Publifum 
Aberfertigung ber moderuflen Herren 
Mitleiver aller Art empfehle, erlaube ich 
mir zugleich die eracbenfte Anzeige zu 
Hertarten, daß nm bie auf Vorrath * 
fertigten Winter-Artitel aufzuräumen ich 
— zu berabgefegten Preifen verkaufe, 
und um geneigten Zufpruch bitte, 
3 Münden im Januar 1847. 
Gy. Rieple, Schneidermeir 






Fi fer, Refidenzftraße Are. 180, 
ERTTTFRTRTTIRFRFTRFTFRRIIT 


719-21,.c) In der Lerchenftraße iſt ein 
Haus, welches ſich auf 17,000. rentirt, mit 
großem Hofraume, Hintergebäude und Gars 
ten, zu verfaufen oder an ein Meines Delor 
memiequt zu vertauſchen. D. Uebr. 


en noch fortwährend viele ——— geſucht, ebenfd gefcheben 
3. für das nachſtkommende Ziel 
s ungs:Bureau, Landſchaftsgaſſe Nr. 5. 


ichaeli, was den Titl. 


Zen ee 
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Subhatntiond- Patent. 


om 
Königlichen Kreis: und Stadtgerichte 
Bayreutb 
wird in der Nachlaß ⸗Sache des zu Unterhöch« 
ſtadt verſtorbenen Hauptmanns Arepberrn von 
Baldenfels zum Zmede der Erbregulis 
suma des zum Nachlaſſe gehörige, im Yands 
gerichtöbeiirte Selb gelegeue, mit der Patrie 
mewinigerichtöbarkeit · U. Klaſſe verſehene als 
lediale Rittergut Unterbochſt adt wieder ⸗ 
holt zum Verkaufe ausgeſetzt, da Das im Li⸗ 
eitationstermin vom 14. vor. Mis. gelente 
Gebot die Genehmigung nicht erhalten bat, 
Bietingstermin wird auf 
Mittmoh den 17. 5. Mts. Kebruar 
Vormittags 10 Ubr 
zu Bapreutb im Comminenszinmer Ar. 9a. 
angeſetzt, wozu zahlungtfabige Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
diefes Rittergut auſſer den Schloß«, Wohn» 
ad Oekenomie · Gebauden, Garten, Aeckern, 
Wieſen und Waldungen bedeutende, von den 
Grundbelden zum gerichtlichen Protokolle ans 
ctlanute Domimikulin als Vertinenzien ent“ 
balt, daß daſſelbe nach Abzug der Laften auf 
den reinen Wertb von 34,472 fl. gerichtlich 
gewärdiget wurde; bei der Schaͤtzung allente 
halben Öprozentige Verzinſung angenommen 
Tefp. jeder eitzehne Betrag mit 20 zu Stapie 
tal erhoben wurde; dah ferner die Schäge 
unge» Verhandlung jederzeit in Der Regi⸗ 
Fratur Dabier eingeſchen werden Batın und 
der Belig dieſes Ritteenutes wegen der ers 
lehterien, einfachen und fait koſtenfreien 
Bewaltung auch fur eine Guteherrſchaft ars 
eranet erſcheint, welche wicht ihren Wohntisz 
dortjeitit zu nehmen geneigt if; indem auch 
zut Verpachtung Der einzelnen Beſtandtheile 
fehr vortbeilhafte Gelegenheit gegedeun ift. 
Vayreutb den 2. Jauner 1547, 
Königl. Kreis» und Stadtaeridt. 


Pöllmann. „ 
KAd 48. c) Schöof. 


Vetanntmachun 


1249.50.1) Die unterfertiate Gewerbse Pos" 


Hijeie Behörde ſieht ſich veranlaft, den durch 
dieffeitine Ausicreibung vom 27. November 
d. 38. den Inhabern von Vzeuzen zur Lie⸗ 
ferung des Nachweiſes über die wirkliche Aus⸗ 
ubuag der Lcatern — vorgeſeten nud mit 
dem 31, d. Mis. abiaufenden Anmeldungs 
termin bis zum 28. Februat ]. 38. zu verlängern. 

Diefemmar werden alle Diejenigen, welche 
por dem I, November 1849 Yızenzen zum 
Betriebe einer freien Erwerbsart erlangt da⸗ 
bem, unter Bezuanabme auf Die oben alles 
girte dieſſeitige Bekanntmachung vom 27, 
Nov. v. J. hiemit aufgefordert, ſich bis zum 
23 Februar 1,.I6. unter Vorzeigung 
ihrer Lizenz Urkunde über die wirkli— 
He Ausübung ibrer Lizenzen durch 
Beugniffe ihrer Diftrikts + Vorfteher, 
Hausherrn oder fonfligen glaubwürs 
digen Perfonen onber audzuweiſen, 
widrigenfallß die PEN derfelben 
in 'den betreffenden Lizenz » Kataftern 
werden abgeichrieben werden 

Am 22. Janner 1847. 

Magiſtrat 
der fol. Haupt: wud Refidenzfladt 
Münden. 
Büraerıneifter 
Dr. Bauer. 

— Lachmaur, Sect. 

1414, Frahlinadfiraße Wr. 8. (Eonnen« 
feite ) find über 3 Etiegen 2 freundliche mı- 
menblirte Zimmer an einen foliden Herrn 
zu vermiethen, und am 1. März zu beziehen. 


1355-57. 1) In Münden, in Mitte der 
Etadr, if wegen Geichäftsveränderung eine 
im beften Betriebe chende Tafernmwirtbichaft 
täglich und, billig zu verpachten, mit Billard, 
Slallungen und Tasziaal. D. Uebr. 
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‚1338. Untergeicneter ift geſonnen, 
fein im Laaberthale, 4 Etunden'von Re- 
gensburg, am einer guten BVicinalftrage 
und mabe bei ber frequeuten Regensbur⸗ 
ger » Nürnberger Hanptftraße gelegenes, 
im beiten Zuſtaude und fehr vortheilhaften 
Betriche beftubliches Eifenfabrit und Dee 
tonomiegut Edelhauſen and freier Hand 
entweter im Ganzen oder in 2 abgefor« 
derten gut arrondirten Kompleren zu vers 
kaufen oder zu vertauſchen. 

Daffelbe beſteht: RN 
1) in dem Gifenhüttens und Marfenhams 

merwerf mit vollftändiger Fabrif-Ein« 

richtung und MWeberfluf an Waſſer⸗ 
fraft nebſt den radizirten Eiſen⸗ umd 

Waffenhammers⸗ und DelftampfrGes 

rechtſamen, Fort» und Fiſcherei⸗ 

Rechten, daun den Wohns, Kabrif« 

und Dekonomie-Gebäuden und Hof» 

räumen; 

2) in einem bedeutenden Forftrechte, wel⸗ 
died ben guten Betrieb ber beiden, 
Fabrikwerle fortwährend fichert; 

3) in einem Wirtbshaus mit der realen 
Bierſchenksgerechtſame; 

4) in 3 Tagw. Gärten, 14 Tagw. be⸗ 
ften Wiesgründen, 66 Tagw. Feld 
von fehr guter Bonität, und 69 Tgw. 
Holz⸗ und Weidegründen. 

Nähere Auskunft über Die Gutsbe— 
fandtheile, Yalten und Kaufsbedingniſſe 
ertbeilt auf franlirte Briefe 

Peter Haberl, 
Hammergutsbeſitzer in Edelhanſen, 
pr. Poſt Hohenſchambach. 


1303 64.2) Altmodiiche Points und 
Brabanter-Spigen werden von einer 
Fremden, die nur bis zum Ende 
der Woche bier bleibt, zu faufen 
gefucht, und dafür die beiten Preiſe 
bezahlt. Promenadeplag Nro. 12]1. 
Anmweſens⸗ Berfauf. 

1392. Eine in febr 
2 autem Betriebe ſtehende 
— 3 Bäderei nebſt Wohn, 

baut, Scheune und 
Boiraum, im einer ſeht 

SICHT Aroquonten Stadt bes 
Resierunad: Bezirkes Schwaden und Neuburg 
wird aus freier Hand, verkauft, Nähere Aus- 
kunft ertheilt auf Tranfirte Briefe unter der 
Enifre H. 6. 8. Wr. 1392, die Erpebition 






diefet Blattes. . 





1391. In dem fehr gemerblamn Derie 
Invdersdorf, Fat. Landg. Dachau iſt das 
dortſelbſt beiudliche Schloſſer » Aumefen, 
beſtehend aus dem realen Rechte nebſt 
Werkzeug, Haus, Stadel, Roblengewolb, Gars 
ten, 2 Tagw. Ader, 1 Taaw. 18 Dez. Wieſe 
ans freier Hand zu verkaufen. Auskunft gibt 
auf franficte Briefe oder mündlich. 
Johann Ev. Knoller, 
_ ___ Eilberardeiterbortieläf. 
1375. Zur Gedäcdtnißfeier 
des jegigen Jubiläums-Ablaf: 
fes find fild. Medaillen mit dem 
er per Bildniffe Seiner 
Heiligkeit Papft Pins des 
IX. in verfchiedener Größe für 
12 fr. bis 24 fr, Ah 
er, 
bürgl. Silberarbeiter, 
Dienersgafle Nr. 5. 


ee EEE EEE 


Befanntmachnna. 

Debitwefen der Ianaz Baderihen 

Schneiderscheleute zu Aling betr. 

1319-21.a] Nachdem ſich bei der erfien 
Verfteigerung dei Jgnaz Bader’fhen 
Mausjäger « Anmwejens zu Alling fein Kaufs · 
liebhaber eingefunden bat, fo wird daffelbe 
unter Beziehung auf die Ausichreibung vom 
10, Auguft vor, Is. (Landbötin Nre. 104, 
107 und 112) zum zweitenmale ber öfs 
fentliben Verſteigerung ausgeſetzt und hiezu 
Tagsfabrt auf 

Samſtag den IT, Februar 1. 3. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Gerichtslokale dahier mit dem Bemerken 
angefent, datz der Hinſchlag ohne Rücicht 
auf den Schatzungswerth erfolat- 

Starnberg den 27. Jänner 1847, 
Königl. Yandaeriht Starnberg. 
Der fünigt. Landrichter 
Pitzuer. 

1336-38. a] In den Kreiſen Ober« 
oder Mieberbanern wird eine gemifhte 
Waarenhandlung ſammt Haus und mo 
möglich weniger Defomomie, entweder in 
einer Stadt oder aewerbfamen Markt⸗ 
fleden, aegen baare Bezahlung zu fanfen 
gefucht und Verfäufer derartiger Geſchaͤfte 
eingeladen, der Erpedition 8. BL. unter 
Lit. Z. Nro. 1336. in franfirten Aus 
fihriften Anzeise zu geben nnd darin über 
alle Verbältuife umſtändlichen Bericht, 
fowie den aenaneften Verkaufspreis Nach- 
richt zu geben. e 


1340, An allen Buchbandlmaen it zu 
baben, in Miüruchen mamentlich in der Joſ. 
Lindauer'ſchen Buchhandlung (Raufingere 
frage No. 20,): 


Die Spinnftube 


von 
W. O. v. Horm 

mit einem Stablſtich, einer Randzeichnung 
und vielen Holgichmitten. Ein Boltsbud, 
das in keiner Kamilie fehlen follte, weil's je⸗ 
dem Alter und jedem Stande bequem ift. 
Die Froblihen mögen darın Unterhaltung, 
Troſtbeduritige Erbauung, Wißbegierige Ber 
lehrung Anden. Keiner aber wird's ohne Rus 
ten aus der Hand legen. Preis: 45 fr. 

3. D. Saurrländers Verlag. 


Ausverkauf. 

1379, Wegen Aufachung des Geſchaftes wers 
den bei Eudesmterzeichnetem verichicdene mos 
dere Moll» und Baumwollzeuge, auch Mer 
rino und Meubelftofe, Ginabams, Barchent⸗ 
und Matrazen ⸗Gradl unter berabgefegten Fa⸗ 
beifpreiien verfauft. 

Joſ. Gröbmapyr, 
Votltadt Au, Fabrikgebaäude Ro. 308, 


Wichtige neue landwirlhſchaſtliche 
Schriften. 


1343. Bei J. F. Steinfopf in Stuttgart 
find erichienen und in allen Buchhandlungen 
zu babe, in München bei E. A. Fleiſſch⸗ 
mann: 

Bürf, I., Gemeinfaßliche Anleitung 
zur Erzeugung und Bereitung des Yeins 
und Hanfs, für das Laudvolk bearbeitet, 
74 Bogen 8. dtech. AM fr, - 

— — Gemeinfaßlihe Witterungslehre 
für den Bürger wud Landmann. D Bogen 
in 8. broſch. 30 fr. 

Mau;, Dr. Eb. Fr., Verſuche und 
Beobachtungen über den Karte ffelbau 
und die Kranfheiten der Kartofe 
feln, u. er 1845, Mit ei 
wem Anbang über kunſtin ten x 
ar. 8. broch 24 fr. REG 

1413, Ein geſundes Mädchen fucht e 

Amme einen Play. D. Mehr, ra 
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Bekannimachung. 7146, 7209, 7210, 7202, 7368, 7369, 7364, 7965, 7566 

816. 18.e] Nacten die Inhaber nachſtehender Dank-Mctien 7587, 7568, 7614, 7651, 7751, 7752, 7756, 7757, 7778, 
ven dem in ber Ausfchreibung vom 15. Juni 1846 erdfneten 7794, 7796, 7929, 7872,7938, 7960, 8072, 8072, 8198, 
Recht der Betbetligung am neuen Fond innerhalb des feftger 5300, 8458, 8521, 8537, 8585, 5649, 8650, 8651, 3652, 
fegten Termined feinen Gebrauch gemacht haben, fo hat die #554, 8655, 8657, 9023, 9052, 9101, 9102, 9138, 9139, 
anterfertigte Arminiftration im Einne genannter Nusfcreibung 9140, 9141, 9142, 9143, 9144, 9145, 9146, 9147, 9148, 
über bie auf dieſe Art nicht bezogenen Antheile des meuen 9149, 9150, 9151,9152, 9153, 9154, 9155, 9156, 9157, 
Kontes m Guuften ded Rant-Meferve» Rouded 9158, 9159, 9160, 9161, 9162, 9203, 9207, 9208, 9214. 
Verfügung getroffen, was biemit öffentlich befanmt gemacht wird. 9213, 9214, 9215, 9242, 9237, 9292, 9297, 9547, 9553, 
Die Nummern der treffenden wit obgeftempeiten 0554, 9555, 0356, 9560, 9361, 9595, 9597, 9626, 9634, 
Netiem find folgende: 9728, 9729, 9730, 9731, 9732, 9739, 9766, 9799, 9849, 


Nro. 850, 851, 832, 883, 890, 949, 950, 964, 965, 


966, 967, 968, 969, 970, 971, 972, 973, 974, 975, 995, 11052, 11632, 


9981, 10331, 10502, 10943, 10944, 11039, 11042, 
11633, 11634, 11804, 11805, 


11842, 


1051, 1106, 1200, 1275, 1276, 1277, 1275, 1348, 1365, 31560, 11934, 11977, 11978, 11979, 11980, 11981, 
1366, 1369, 1488, 1755, 1801, 2028, 2061, 2063, 2229, 12024, 12251, 12392, 12712, 12714, 12852, 13123, 
2230, 2231, 2260, 2261, 2252, 2275, 2276, 2277, 2278, 13174, 13493, 13564, 13502, 13674, 14263, 14709, 
2279, 2280, 2502, 2505, 2525, 2601, 2932, 2984, 3100, 14734, 14736, 14738, 14739, 14740, 14751, 14753, 
3103, 3118, 3191, 3192,3193, 3194, 3195, 3196, 3364, 14782, 14783, 14754, 14785, 14847, 14871, 15581, 
3424, 3465, 3468, 2582, 3587, 3767, 3853, 3854, 3855, 15612, 15702, 15703, 16241, 16242, 16389, 16407, 
IR5H, 3857, 3858, 3859, 3860, 3661, 3862, 3983, 406%, 16630, 17009, 17014, 17015, 17016, 17017, 17018, 
4069, 4077, 4085, 4100, 4181, 4191, 4192, 4199, 4221, 17073, 17704, 17809, 17983, 17984, 1RORG, 18158, 
4222, 43223, 4252, 4322, 4409, 4410, 4411, 4591, 4621, 18159, 18160, 18189, 18378, 18937, 18940, 18962, 
4622, 4675, 4077, 4678, 4679, 4686, 4687, 4713, 4714, 19779, 19799, 19953, 19954, 19955, 19965, 19994, 
4715, 4716, 4717, 4718, 4719, 4720, 4734, 4797, 4840, 19995, 19996, . 

ARaR, 4859, 4874, 4892, 4963, 4969, 4970, 4976, 5024, Dünen, Ben 7. Jennar 1847. 

5025, 5038, 5043, 5048, 5084, 5125, 5143, 5258, 5302, wiſtran 
5308. 3413. 3423. 3780, 37817 3782, Ira, S78d 3095, Die Adminiſtration ber dayeriſchen Hypotheken · und 
5939, 5944, 5981, 6021, 6022, 6420, 6421, 6422, 6423, Wechſel - Bank. 

6424, 6446, 6489, 6520, 6521, 6646, 6647, 6684, 6755, Branz Kaver Wiezler, 

6796, 6859, 6875, 6876, 6910, 6919, 7027, 7040, 7046, Director. 


Sehr beachfenswertb für fümmtliche Herren Geiftliche. 
Bei Unterzeichnetem werten ganz fehöne Talar un den Preis von 18 fl. bie 24 fl. und höher abgegeben. 
Alois SGeihäler, Schneidermeiſtet 


1380-8%4] 





1363. Im ‘Lertave ron ® 


Becitanttungen (durch Dalm, Riniterlin, Lentner, Lindauer, Rleifhmanm, 
und die Uehrisen in Münden, Schiekbofer in Areifing, Thomannin Landdr 





SEELE = 








Das perfiihe Infecten : Bulver, 
wovon ſchon über 152 Zabr nichts mehr vor» 
rätbia war, ift endlich augelommen, und bei 
Unterzeichnetem das Glas zu fl. I. mit Ber 
fehreibuna zu Gaben; wer ſich auf eine fichere, 
löchte Weife von Echmwaben und Rußen, 
Küfern, Warzen, Alöben, Yaufen, Schaben, 
Ameifen und allen deraleſchen Inſetten bes 
freien will, bat von dieſem Pulver nur einiae 
Prifen dahin au freuen, wo ſich ſelte aufs 
halten, da dir Geruch die Inſekten tödtet, 
ohne den Hausthieren oder den Menihen 
im Geringfien nachtheilia zu fepn. 

F. A. Bavizza, 
Kaufmann uud Deſtillateur in Münden. 


1389 00.3) Der Unterzeidmete durch die 
Gnade Seiner K. Mai. zum Advokalen von 
Reunturg v. W. ernannt, brinat biemit jur 
Anzeige, daß er feine Praris eröffnet, und im 
dem Haufe des Herrn Bürgermeiſters Ham 
ſich eingemiethet babe. 

Meunbura v. W. den 30. Janner 1847. 

G6G.Ferbet, k. Advokat. 
TAT ER A) Eine im beten Betriebe fe» 
beude reale BranntweinenGercchtiame nebſt 
Zuachör u. Haus in Münden, it aus freier 
Hand billig zu verkaufen, und das Mäln“- 
Mro.9. an der Cchügenftraße im 2, Etode 
zu erfragen. — 

1384-85.) Lerumaͤdchen werden von ſoli⸗ 
den Eltern aufaenonmen jur Erſernung des 
Vuꝑarbeiter · Seſchaͤftes u. ſonſt. weibl. Handarb. 









Sberſchreiber, 36 Jahre alt, 
3 amverberratbet, bietet feine 
Dienſte emem Herrn Amts ⸗ 


Vorſtande hiemit ergebenſt am. 
Seine ZJeumnſſe beurkunden Das Weitere in 
Beriebung auf Faͤhiglejt und Gontinte, nur 
fügt er neh bei, daß ihm auch früher Die 
Rührumg und im fpäterer Reit die Uebetwach · 
ung des Geſammt · Steuer · Definitivums neben 
den etminiftrativen Arbeiten übertragen war. 





Frerfina iſt ein aut rentirliches Bauerngut 
unter aunchmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Nahere Auskunft ertbeitt auf portofreie Briefe 
22.000... Poren Fenzl in Arevfing. 
1137-78. 2) Ein noch ſehr wenig gebrauch · 
ter Char ä-bane, vier» und fechslisig, iſt zu 
verkaufen. D. Uchr, 

1388, a einer Vorſtad Münchens wird 
eine Weber-Bercchtiame nebſt Laden u. Uten · 
filien, wo möolch mit Atnabme des Lagers, 
unter anmehmbaren Bedingniſſen verfauft. 
Das Uebrige 

1397. In einem Etipichen oder Warffe, 
nahe am Gebirge, mird ein renled Tifchler- 
Recht mir Wobnarbänte und Werlftele zu 
auien aeucht. Möbere Auskunft ertheut auf 
frarfirte Briefe die Wonfie 1. B. Glüds- 
firaße Rr, 6, ebener Erde in Münden. 


Sendlingergaffe No. 3312. 


s z — 
I. Manz in Neaensbura if eridsirnen md Lurdh alle 


Renten: Binftalt 
der bayerifchen Hypoſheken · und 
Wechſel⸗ Bank. 

1393-05.2] Den bei der VI. Jabresge⸗ 
feltfchaft Betheiliaten diene zur Nachricht, 
daß diefclbe im Dezember I846 mit einem 
Eimaas-Gapital von fl. 126,475 abgeſchloſſen 
morden it 

Die Einzahlungen jur VER. SYahres« 
— werden am 1. Februar 
IJ. eröffnet und es wird dabei mie in 
den fruͤheren Jabren den im den erſten 6 
Monaten Eintretenden eine Meine Zinsver⸗ 
altung oemwehrt, melde im Febtuar mit fl. 1. 
30 fr, im März mit fl. 1. 15 fr, April 
a. 1, — tr., Mai 45 fr, Junl 30 fr. mb 
Zuli 15 fr. vom Hundert an der Einlaas- 
funme aleich in Abzug gebracht werden darf. 
— Bei den Naczablungen in die 6 älteren 
Geſellſchaften findet eine ſolche Zinsvergü⸗ 
tung nicht ſtatt. 

Der diekjähriae oder ſiebente Rechen⸗ 
ſchaftedericht wird, ſobald die Verwaltung 
dad erforberliche Material dazu befikt, dem 
Drude übergeben werben. Um num im biefer 
Beriebung Reine Verzögerung zu veranlaffen, 
merden die Erben der im Laufe des Jahres 
1846 verfiorbenen Mitalieder erfucht, die An« 
wige ber Todesfälle fo bald wie möglich bei 
den ihnen zunachſt wohnenden Agenten zu 
machen. 

München, 28. Januar 1847, 

Die Adminiſtration der baverifchen 

Hppothefen: und Wechſel ⸗Bank. 

Franz Eaver Riezler. 


1400.02, a) Die früber in der Roſengaſſe 
befindliche Mastengarderobe von The 
refia Rrubmann, befindet fich jest in der Kau ⸗ 
fingerftraße nöchft der Löwen» Apotbefe, und 
bittet um einen zahlreichen Beſuch. Auch Tann 
man fehöne feidene Herrn» Domino um IR. 
baben, fowie Beſtellungen machen übers Land. 


— 





Befann tms chung, . 
979.80. c] Zufoite Beichlages der k. Cie 
fenbahnbau r &ommifion zu Nürnberg vom 
8. Jänner 1847 No. 30n8l und vordehalt · 
Nic deren Genehenigung werden 
sDonnerfiag am 18. Februar 1847 
mittags 10 Uhr bei der mitunterfertigten 
—* im Amtelotale zu Weiler nacd« 
chende Eifenbapıbau - Lieferungen und + 
beiten im Wege der i 
allgemeinen fehriftlichen Submiffion 
an den Wenigitnehmenden jur my und 
zeip. Ausfüprung rg werben, wänlich 


In das IV. Loos Abtheilung” Rötbenbad 
der mitunterfertigten föniglihen Gifenbapı 
dau⸗Settion zur Herftellung des Bahndam · 
mes bei Renteräpeien : 

Diekicterung ou 3BOOOStäF Schwel: 
len aus weichem Holze, jede berauhwerkt 
0,5 Bus (12 Schuh bayerifch) ſtart, 6,0 Fub 


lau, 

Fi Lieferung von TOOO Städ Kei⸗ 
len aus bartem Holje, jeder 0,7’ lang, 6 
auf 10 Deyimallinien dit und 10 auf 12. Der 
Jmallinien Hoch. s 


Zum Betrieb der ararialiſchen Ziegeleien 
bei Biefenberg und Darbapbofen : 

Die Lieferung von 0135 Alafter (ju 
108 Eu. Fuß bayr.) Brenndolz aus gefuns 
den Tannen⸗, Fichten» und Kohrenjtämmen 
jur Ziegelei bei Biefeuberg. 

Die Lieferung von 120 Mtafter (ju 
108 €) Brennboiz derielben Gattungen jur 
Biegelei dei Haragbofen. 

um 


Die Lieferung von T5000 Stüd Aufn: 
breiter zu 1. 3 Inß lang, 0,7 breit und 
0,1 did aus Rottvannendolz auf dem Mas 
sazinsplag der Ziegelei bei Darbanbofen, 

IV 


Die Erbauung einer Ziegelei bei 
Harbaybofen im Bezirke der mitunterfertig · 
ten königi. EifenbapnbansSektion, beflebend: 
A. aus der Zroduenhütte, wofür veranichlagt 

find: 


an Grumdarbeiten 170 A, 15 fr. 
„ Waurerarbeiten . 1035 fi. 34 fr. 
„ Jimmerarbeiten 7816 fl. 56 fr. 
„ Schlofesarbeiten sıÄf Sfr 
„. Ginierarbeiten . 6 fl. — fr. 
Schreinerarbeiten son. — fr. 
„ Hatnerarbeit a2n— tr. 


im Ganzen 50 n. 55 fr. 
B. aud ben Breunöfen, wofür veranfchlagt 
fund 


an Örandarbeiten . 20. 4. 
„ MWuaurerarbeiten . 4900 fi. 42 fr. 
„ Zimmerarbeiten . 854 Ir 
„ Schiofferarbeiten 252 fl. 54 fr. 


im Ganzen 6033 fl. 57 fr, 
Gejammtbetrag 15584 A. 52 fr. 
Beringnißbeft, Bläne und Koflenanfchläge 
hegen vom 23. Januar 1847 am im Amts 
totale der mitunterzeichneten kal Eiſenbahn · 
«Behörde zu Jedermannz Finficht ofen 
vor, wo auch die litpographirten Submiffions« 
Eremptare in Empfang genemmen werben 
tönıten, 

Die Sut miſſionen ſelbſt müffen in vorſchriſts · 
dabig ũuberſchricheuen und verliegelten Con⸗ 
rien langſten bis 16, Februar I8AT Abends 6 
Uhrentweder bei since derbeiden unterfertigten 
hörden, oder bis 14 Februar I8AT Abends 
6 pe bei der fol. EifenvannbausGommiffion 
im Nürnberg frankiet eingelaufen fegn. 

Die Eubmittenten ſind bei Vermeidung 
eler in $$. 2.4. 5.9, md 10, der alles 
Meinen Submiffions · Bedingungen vom 4, 
Anni 1844 Ro. 5007 angeprotten Folgen 

—* dem * angegebenen Vedat · 

95 Termine ſich perſdulich oder durch 

Wenügkich bevolmäctigte Gteisertreter ein. 

bituden,, um, wenu felches verlangt wird, 


ihre Mebermaßumd» und Cautionsfaͤhigkeit for 
gleich genünend nachzuweiſen, und ben be 
dingten — iu gewärtigen, 

Weiler am 18, Januar 1847. 


Kg! Landgericht KB. Eiſenbahnbau⸗ 


Meiler. Section Einbau. 
Höfl, Landt. Bries, 
Sektions⸗ Jugenieut. 
Rirbling. 


1343, Bei dem k. Rentamte Eſchen bach 
in Speindharbt wird bis 1. März dieſes 
Jahres ein in den rentämtlichen Geſchäften 
vorzüglich aber in dem definitiven Steuer ⸗ 
Umfchreibgefhäfte erfahrner Amtsachilfe ges 
ſucht. Hierauf Refleftirende wollen lic in por« 
tofreien Briefen unter Anlage eines Zewgnifs 
fes über Irene, Fleiß und Geſchäftskennt · 
niſſe an den Unterzeichneten wenden. 

Speindbardt den 3. Jänner 84T, 

Linsmapyer, ?f. Rentbeamter. 

400-05.2) Ein mit guten Zeugniffen 
verfehenes Individuum, weldes in 
einigen Kanzleien ſchon aktuirt bat, 
insbefondere aber eine fertige u. feböne 
Schrift befigt, ſucht bei einem Advo⸗ 
faten oder fonftigen Bureau einen Platz 
Derfelbe fiebt nicht fo fehr auf hohes 
Honorar als auf qute und folide Ber 
handlung. D Uebr. 

1333-45. 8) In einer E 6 Krzötauprfladt 
if ein Haus im beten baulichen Zuftande, 
worauf eine Eſſia⸗Fabrik ausgeübt wırd, Deir 
fen ſich eines Abfanes jah 
Eimer zu erfreuen bat, mit Schif u. Geſchirt 
unter ſeht vortheilbaften Bedinguifzu zu vers 
aufen. D. Uebr. 








1326. Ju der Stadt Din« 
aolang. Sig eiues k. Lande 
| arrichtes und Rentamtes iſt 
cin reales Drechslet · Recht 
»\| mit oder ohne Dans aus 
N ireter Hand zw verfanfen, 
- as Weitere iſt durch por · 
tofreie Briefe zu erfragen bei 
Karl Böd, Drechdiermeiſter 
1m Dingolfing 
1007 08.5) Der Unterzeichnete verkauft aus 
freier Hand feine in Pererabaufen, Landger. 
Dachau in Oberbaperm ſich befindliche im que 
ten Betriebe fichende Wayner» Gerechtiame 
mit gemawertem Wohnbaufe, Stallung und 
Etadel unter einem Dache, md 8 Taqw. 
fehr güten Grundſtücken um 40n0 A. Das 
Gebäude iſt im gutbaulichen Stande erhalten, 
und die gefreidreiche Umgegend fichert einem 
geſchidten Jadividuum mit 1 Geſellen über 
fluſſige Arbeit, Rahere Auskunft ertheilt mind» 
lich der Eigenthümer 
= Marbias Stödl, Warner, 
1330-32, a) In einer gewerbiamen Provin« 
zialſtadt Niederbaperns, dem Bine eincs tal. 
Landgerichtes und Rentamtes, ift ein fu Der 
frequentellen Straße gelegenes Wohnhaus mit 
realem Bräusu Tafernwirtha⸗Rechte 
ohne Unterhaudler um billigen Preis zu vers 
faufen. Die Gebäulichkeiten befinden jich im 
beten Zuſtaude, und beftchen iu dem zwei⸗ 
ftorigen, ganz mafiv gebauten Wohn» und 
Baftpaufe, einem ſolchen Nebengebaude, einem 
ſeht guten Keller und 3 Pferditallumaen, jede 
auf 24 Pferde, einer Kühſtallung ımd einer 
geranmigen Remife. D. Iebr. 
1630-I2.6] Bel Grora gran; n Müns 
den, Veruſagaſſe No. &,, ift erſchſenen md 
zu haben: 


Dberbayerifäe Wotkstider 


mit idren Singmweifen 
Gefammelt und beransgegeben wor 


. MI. 
8. broſch· 24 fr. 

















‚auf 18 613 1900 | 


1347-29.4) Ju Oberbayem, einer 
der ſchonſten und reizendflen Ge- 
genden des baperifchen Hochlandes, 
dem Sitze eines tgl. Landgerichts 
und Rentamts wird eine im be 
Betriede ſtehende Brauerei ſammt 

Seimmersfteller, einem an das Bräubaus ame 
gebauten ſchoͤnen umd großen Wohngebäude, 
ud den im befteu und brauchbarftzu Zuſtande 
befindlichen ſamntlichen Brauerei · Gerãtbſchaf⸗ 
teu, aus freier Hand ohne Unterdandlet vers 
fauft, u. hiebel bemerkt, daß eine bedeutende 
Summe des Kaufſchilliugs auf dem Anmefen 
gegen Berührung liegen belaſſen wird. DU. 
"TO16 17.b] Der Unterzeidmete warnt Pier 
mit Jedermann, feinen Sohne Ludwig 
Dandihuper, Schneidergeſelle, der Zeit 
im Münden, Geld over Anderes auf mid 
zu gebeu oder zu feier, indem ich für felben 
nichts bezahle. 

Franz Paul Handfhuper, 

erbiinbeter Lehrer in Inning. 
Pyopod 
y nou pa ap van gerun m 
GERGTTNTAIMSPING qun enzeg 1a 
UP DT I 2a Qu ma nt ann me 
ng "PUB noareoq⸗a T Mojpinmo 1292| 
me quy) ↄgiaj uonvjaaa me uagajan uouoavch 
gen wen or pump 
gm 392ĩ aagaupjara 10a Syuyabazg 2ın0g 
“5 ad dun amau ag quu 9D [wog-sset 

„Barum 

4293-34 ce) Ein mit den beiten Jeug⸗ 
niffen verfehener Forſt- u Jagdmang, 
welder aub den Forſtſtaausconcurs 
genügend beftanden hat, wünſcht bei 
eıner Herrſchaft oder wo immer in 
derſelben Eigenſchaft als Revierjäger, 
Oberjäger oder Forftwart einen Plug. 

1397, Ein Scribent im deu zwanziger Jah⸗ 
ren, ber fid) über feine Brauchbarkeit in ges 
richtlichen Geſchaften Sowohl, als auch über 
eine ſchoͤnt Schnelle Handichrift und ſtets une 
tadelhaft aepflogenen Ledenswandel durch Die 
empfehleudſten Jeugniſſe zu Tegıtimiren ver⸗ 
mag, ſucht bei einem Patrimouſal⸗, Herr⸗ 
ſchafts· oder Laudgerichte ſogleich Unterkunfi. 
Das lebrige, 

1362. Ein gebildeied Frauen 
zimmer, der framzöfiihen und engli- 
fen Sprache kundig, ertheilt mit 
obrigkeitlichet Bewilligung 

Dicher· Unterricht 

nach Weigel’s Schule. 

Das Weitere ift zu erfahren in 
den Mufitalien: Handlungen Aibl 
und Falter. 

1365. Ein Aefünder, Fräftiger Wann, cher 
maliger Militär, der ſchon mehrere Reiten in 
das Ausland gemacht, und mit den empfeh⸗ 
kenditen Zeugniſſen verichen iſt, eine quite 
Handichrift hat, wänfh: ein Unterfonmen 
auf irgend einem Gute ald Aufſeher, Haus- 
meiſtet oder @erichtsdiener ıc.5 derictbe geht 
auch auf Meifen D. Meer, 

> 136. Im einem der fhonften 

u. frequenteflen Marktileten Obere 

bapernd, iſt eine Wutthſchaft mit 
Delonomie und dem möttigem im 

guten baulichen Stande berindlichen Gebauden 
aus freier Hand zu verfaufen. Bierverſchleiß 
800 — WO Eimer. D. Uebr. 
Geſfuſch. 

1368, Ein Serident, welcher in allen ande 
gerichtlichen Geſchafts zweigen gehörig bewan · 
dert it, und ſich über feine Brauchtarteit 
fowie über gutes Betragen gebörig auftmriet, 
fücht bis I. März 1. 38. anderweitige Bes 
ſchaͤftigung bet einem Gerichte, Reutumte oder 
Rechts anwalte. D, Uebr, 
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1322.24.2] Ein reales Kirſchnerrecht 
iſt fammt Werkzeug, mit oder ohne Waas 
renlager, in einem ſehr gemwerbfamen 
Marttfleden, mit dem Sige eines Eat. 
Landgerichtd, und in einer fehr guten 
Lage in Niederbayern am banerijchen 
Wald, vorzüglich wegen Des rohen Pelze 
woaarenhandels, wegen Auswanderung nad) 
Aınerifa zu verfanfen. Mo? ift im ber 
Erpedition d. BI. durch portofreie Briefe 
au erfragen. 
+1083.84.b) Durd Allerhochſtes Re: 
ſtript als praltiſcher Urzt nunmehr 
bieber verſetzt, beehre ich mich, den 
biefigen Beginn meiner Praris mit 
dem Bemerken bekannt zu machen, 
daß ich mich befonders der Behande 
lung. ber 


Gehörkraukheiten 


widme, und mich hierin, ſowie in der 
Ausübung der gefammten Arzneiwiffen« 
fchaft empfehle. 
Münden den 5. Januar 1847, 
Dr. M. Frank, 
praktifcher und Gehör = Arzt 
__ _Bürftenftrage Nro_ 93. 
— Der 
kleine Hausſecretair. 


E 
prattiſcher "Drieffteller 
ur 
alle Fälle des menſchlichen Lebens. 


Herausgegeben von 
P. F Elauffen. 
Zweite Auflage. Preis 18 fr. 
Derielte enthält auf 141 mit Verlichriit 
engbedrutten Seiten Briefmuſter für alle 
ermöhnlidien Fülle des Lebens, ald: 
tüdwünfhungss, Empfeklungs:, 
Dankſchreiben ıc. 20 ; ferner: Liebes - 
briefe, Mahnbriefe, Schemata's zu 
Bittfchriften ıc 5; kurz, wer im Defis 
diefes Buches if, wird gewiß niemals 
in Verlegenheit kommen, wenn er et: 
was ſchriftlich vorzutragen hat. 
Mm Münden zu baben in der E. N. 
Fleifhmannfhen Buchhandlung Kaufin⸗ 
getſtt No. 35. nachſt der Hauptwache. 1342. 
1354. Ein junges Mädchen, weiches müs 
ben und gute Haugmanuskoſt kochen kauu, 
münht bis Kichtmeß einen Play, oder auch 





als Ladmerim: fie am auch Cautivn leiſten. 





—ñ—ie⸗ *9 
1120-21. b) Yu dem ſeht gewerbſameu⸗ 
Märkte Eggenfelden iſt auf dem ſchoͤn⸗ 
fen Piatze neben dem Rathhauſe, ein im 
beſten Betrivte ſteheudes Aragners 
Recht, das einzige im Orte nebft gut 
gebauten dreitödigen Haufe, in weichem 
der Laden und 2 gute Keller ſich befin« 
den, aus freier Hand zu verkaufen. Nds 
here Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe 
Simon Eder, Fragner 
in Eggenfelden. 

nr nn} 
1348. 1200. werden als erfte Poſt auf 
ein Haus fogleih geſucht Werth 2800 fl. 

1412. In der Ludwigsfiche wurde ein fils 
dernes Kreuschen gefunden. D. Uebr. 

DI] ‚ce Apothefeu-Werfauf. Im 
Kreife Schwaben w. Neuburg it eine im 
beten Stande und Gange fich befindende 
Landgerihtsapothete zu verfaufen. Nähere 
Auskunft ertpeilt Die Erped. d. Bl. 

1352, Liu Gärtner, der Kellnerei fundig, 
ſucht eine Stelle. D. Uebr. 

"7355. 0-70 Map Milk, werden täg« 
lich geſucht. D. Uebr. 
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1341. &o eben erfchien bei Metz ler in 


Etuttgart: 
Das Schaf, 


feine Zucht, Behandlung, Lebensverhaͤlt⸗ 

nie und Krantkheiten, nebft Beichreibung 

und Beurtheilung der Wolle uud einem voll 
ftandıgen Regiſter. Nach der 2n enal. Aufl. 
mit Aumerkungen und Zuſagen bearbeitet non 

Dr. F. M. Duttenbofer. Mit 65 Holy 

schnitten. ar. 8. aeb. 5 fl. 36 fr. 

Vom Meric,Ratb E Herina ebenfalls 
nach dem Eugliſchen bewebeitet, Nind früher 
erjchienen : , 

Das. Pferd, feine Zucht ıc. mit einer 
Abhandlung über das Fuhrweſen. Ze verb. 
Ausgabe mir 120 Helzichnitten. ar. 8 
ach. 5 fl. . 

Das Nindvieh, feine Zucht se. Mit 
75 Holzichnitten. ar. 8. ach. 6 fl. 15 fr. 
Zu erhalten durch alle Buchhandlungen 

Baverus, in Münden in der Jof. Yin 

da u e r'ſchen Buchbandiung, Finfterlin, Fleiſch⸗ 

mann, Franz, Kaiſer, Leutner, Palm, liter, 
artiſt. Anftalt, 

@LL2triittttiiiiibi Eli 

2 Dertanf oder Tante. 3 

3 1093-94. b) In einem gewerbfamengz 

Stadien, wo lich mehrere Straßen Freut 

Zion, wird ein Gaftbof aus freier Handtt 

Au vertaufen geſucht. Dieſer Gaſthof iſti 

ion siele Jahre im bafien Betriebe, und 

Ider Lage und Lokalitaten wegen tanz 

efer Gaſthef nad i r Einnabmels 

ım ein Drittheil erbept werden. Diet 

4, ebäude, Einrichtung der Fremden · und T 

zaſtziumer, Dekonemie, iſt im beſten 

SEnde erbalten, mach Abzua aller Aus⸗ X 

Jaaben und Laſten verbleibt jabriich reintẽ 

Füber 3000 7. Das Inventar, Vieh unde 

3 ahrniß har einen getingſten Wertb von * 

315000 A, Ein folider und qualifeitteri 

MSaltigeber dürfte nur eine Banrerlagefr 

2 machen von 10: bis 12000 fl, und deren 

Zobtiae Kaufſchiliug kanu zu 4 pCt. *2* 
> Jahr manftünddar liegen bleiben. Aucht 

vürde man ein Defonomie-Auweſen, 

Handlung oder Kramerei eintauſchen. Ant 

Er ragen erbittet man ſich in portoireieuf? 

5, Briefen an Die Expedition dieſes Blatteet 

Daelaugen zu laſſen, mit J. E. DB. Nro 

#31003., dann werden die verlangten Auf-fE 

Syichlüffe Folgen, [63 

BERTTTTTTTTTRTTTRRRETTRD 
1361, Ein aeprüfter Pharmazeut, mit fehr 

auten Zeugniſffen verſehen, ſucht bis 1. April 

eine aute Gebilfenftelle. Aranfirte Briefe mit 

Nr. 1361. beiorgt die Erpedition d. Bits. 

Auffoderung 

1089.90, b) Martin Aigelftorfer, au 
Wanderſchaft befindiicher Schmidgeſelle von 
Schneitberg, Gemeinde Holzbaufen, Fal. Ldg. 
Nilsbihurg, geboren 1825 wird aufgefobert, 
feinen dermaligen Aufentbalsort feiner uns 
terzeichneten Großmutter ſchleunig befanmt zu 
geben, oder bei der einfchlägigen Poligeys 
behörde fich als Gonferiptionspflichtiger ber 
Meſſungs⸗ und Bilitationsverbandiung zu 
umterzieben, und ſich dadurch vor ben geich- 
lichen Ungeborfamsflrafen zu wahren. 

Markt Beiden am 21, Degember 1846. 

Anna Aigeliorfer, 
- Ansträglerin in Belden, Land: 
erichtd Vilsbiburg. 

1350. Am Gendlingerthorplag Nr. 11, im 
Laden ift eine merkwürdige Kunftansftellung 
zu ſehen. Kuch find ausländifche Schmetter« 
linge, Juſekten, Mufcheln und vielerlei Ge— 
genflände zu verfaufen. 


1185-86. b) Upichueiderfiraße Mr. 2, über 
1 Stiege iſt eine freundliche Wohnnug mit 
5 Zimmern, Küche, Keller, Waſchgelegenhei · 
ten sc. ꝛc. dis zum Ziele Georgi zu bejie- 
ben. Das Nähere ik beim Hauseigentpümer 
im Hintergebäube rechts zu erfragen. 




















Für neugemweihte Priefter unb für 
— Prieſter⸗ Seminarien 
iſt fo eben erſchienen und in’ allen Buchhand⸗ 
lungen zu babeit: 


Manuale Rituum 
m ® 
SS. Sacrificio Missae et in 
aliis ecelesiasticis functio- 
nibus observandorum, in usum 
Neosacerdotum ex Rubricis, 8. 
‚Rit. Congreg. Decretis ac probatis- 
simis Rubrieistis collectum a 
Christophoro Höflinger, 
Benefeiato Schwandorfit, 
Edrtio quarta paulo auctjor, 
Gr. in I2mo. Maschinen - Velin mit 2 
Kupfera und ‚30 Tafeln der Jutonatio- 
ven; brosch, und in albis 40 kr. oder 
10 ggr. (In Parthien bei direeterAb- 
nahme findet eine Preisermäsigung statt.) 

Welch eme unentbehrlide Haudlei— 
tung zur fichern und erhabenen Ausubung der 
prießerlichen Runfrionen dieſes Buch Für Gans 
didaten des prieſterlichen Standes und für 
neu angebende Prieſter gewährt, if bereits 
anerkanut, und Durch den raschen Abſatz der 
frühern 3 tarken Auflagen am beiten erwies 
fen. Es ift in Den meiſten Priefer-Semina« 
rien Deutſchlands und Oeſterreichs eingeführt, 

Augsburg, November 1846, 

K. Kollmann'ſche Budvandlung. 

DErIITE EG 

"pgi Jonung 'ez tg Nalpinyg 

"HT 6 drigisaugg Jos uonnab abo 
a uuhoaies a Ja] am “Jung 
uv aorqͥbo ↄUnnanovrgd gun SIG ·nbanquoi 
Pay qun anpids aauaipl 29 zaagura 
aopaeg) 9 SG SQ org, arg MaVaU ud 
oa dog /unpvm nt dir Nhurg 
sun Ar win, Mad Qu I ie 
Pay u>gog ag puma) u Jap · 
>yaunkpsobanpım 295 (ASITELNI u 

1347. Ein richt branes Mädchen kann das 
Blumenmachen und die frauzoſiſche Sprache 
Dabei umfonft lemen. D. Lehr, 

870 -73,0) Unterzeichneter verfauft aus 
freier Haud fein Ragelſchmide Auweſen 
mit einem neuen, gemauerten, zweiſtödigen 
Wohnhauſe, mit einer Werfitätte, worauf 4 
Arbeiter Das ganze Jabr arbeiten fünnen, 
nebft einem fchonen Baunıgarten, 4 Tagw. 
und 78 Dez. Biefenarımd mit 3 Stüd Kir 
pen, unter annchmbaren Bedinguiffen. 

Chriſtoph Barth, Nagelſchmid · 

Meiſter in Oberalting bei Gets 
.___ feb, fat. Landa. Etarnbera. 

1316. 000 ji. oder 2200 fi. werden auf 





















erſte Hypothel aufzunehmen geſucht. D. Ue. 
1145-45. h) Augufienſtraße Nr. I. über 2 


Stiegen it ein guter Baumgartner Flügel mit 
64 Oftaven zu verfaufen. D. Uebt. 

1319. In der Grubenftraße if das Haus 
Rr. 13. aus freier Hand zu verkaufen, und 
über 1 Stiege zu erfragen. _______ 
1179-81.b) Yu einer bieigen Buchdruderei 
tanu ein Knabe von foliden Eltern, ber bie 
nötbigen Norkenntniffe beſitzt, als Seterleht⸗ 











ling foaleih Aufnahme finden. D. Uebr. 


1177-78.b) Ein junger Menfch, kathol. 
Religion, der in den Elementargegenftänben 
der deutichen Schulen gründlichen Unterricht 
zu geben vermag, findet auf dem Lande fos 
glei eine Stellt. D. Uebr. 

1351. Ein Haus in ber fchönften Lage 
der Marvorfiadt, und für jedes Geichäft ges 
eignet, iſt g verfanfen. Sendlingergaffe Rr. 
19, über 2 Stiegen. _ 7 

1174-75. 5) Im Echöufeld, Biefenftrafe 
Mre. 1. if über 1 Stiege eine angenehme 
Wohnung nebſt allen Bequeml. für Georgi zu 
vermiethen. D. Uebr. im erften Gtode Des 
terinärftraße. 





Wigentpum und Berlag der fgl. Hofbuchbruderel von I. N5sL SWerantwortlicher Rebacteur ©. X. Nidias, 














Durch die Poſt 
Isa foftet die 
andbötin 
halbjäprig 
ehne Cousert 
im 1. Rayon 


fl. bo tr. 
im Il, Rapon 
2 Sf. 


Bayern. 


München. Am allerb. königl. Hofe fand am 3. d. M. ein 
dejeuner dansant ftatt und dauerte von 11 Uhr Vormittags 
Bid Abends 6 uhr. - 

Dad k. Regierungsblatt Rr.3. vom 4. Febr. d. J. 
enthält eine Belauntmachung, die Beſchwerde ber Bierbraner 
zu Münden, in Beziehung auf den Lokalmalzaufſchlag betr. 
„Pudwig ac. xx. Wir haben die von Unferen Lieben 
und Getreuen, den Etänden des Reichs, an Und ges 
brachte Beichwerbe der Bierbrauer zu Münden, ten Yolals 
Malzaufichlag betr., nah Unferer im Landtagsabſchiede vom 
23. Mai 1846 Abfchnitt IV. Nr. 3. mit Deziehung auf deu 
Zitel X. 8.5. ber Verfaſſungs-Urkunde, erlaffenen Erklärung, 
an Unferen Etaatärath zur näberen Unterfuchung und jur 
Enticheibung überwiefen. Kraft biefer Ueberweiſung bat der 
verfammelte Staatsrath in der Gigung vom Heutigen auf 
umſtaͤndlichen ſchriftlichen Vortrag entihieden: „daß Die er« 
„wähnte Beſchwerde, ald eine Beſchwerde über Derlegung ver« 
„faffungsmäßiger Rechte, unbegründet , und Daher zu verwer⸗ 
„fen ſey,“ and nactehenten Erwägungen : 

Die Bierbrauer von Münden verftanden fih im Ends 
fahre 1844145 zu einer für Die, durch den anhaltenden firen» 
gen Winter fchwerbetroffenen unbemittelten Einwohner wüu⸗ 
ſchenswerthen Abminternng ded damaligen Bierſatzes, dann 
and zum einftweiligen Verzicht auf Die üblide Zurückvergü- 
tung des Lokalmalzaufſchlags von dem auswärts abgeſetzten 
Biere, jedoch nur für das obengedachte Sudjahr, mit Vers 
wahrung aller Rechte für die AZufunft, und gegen eine 
mit den Gemeindebehörben unterhandelte Entichädigung von 
115,000 fl. — Nachdem aber die Gemeindefaffe, um die Ents 
ſchaͤdigungs · Summe aufzubringen, durch Anleihen unterftügt, 
die fontrahirte Schuld gedeckt, deren Verzinſung und Wieder 
abtragung geſichert werden mußte, und die Gemeindebehoͤrden bie 
blos einjährige Suspenfion der Furüdvergütung ald unzuläng« 
lich nachwieſen, fo wurde diefelbe, zur Aufrechthaltung eines 
geordneten Communalhaus haltes, insbefondere des ftädtiihen 
Schuldentilgungsplanes und bed daven abhängigen Eredites, 
vor der Hand auf 12 Jahre verlängert. — Daneben ward 
binwiederum den Bierbrauern zu München geftattet, das von 
Ühnen gebraute Bier bei gehöriger Beglaubiguug feines Urs 
fprunges, in den übrigen Theilen won Oberbayern und in den 
an Oberbayern. angrenzenden Regierungäbezirten, während ber 
Dauer jener 12 Fahre, um den durch den Lokalmalzaufſchlag 
erhöhten Eag der Hauptfladt zu verfanfen. — Wider biefe 
Verfügungen, durch Nusfchreibung vom 25. April 1845 bes 

t gemacht, haben bie Bierbrauer in München bei der jüng« 
fen Stande · Verſammlung eine Beſchwerde eingereicht, welche 
laut Geſammtbeſchluſſes beider Kammern vom 18. Mai 1846 
«ld gegründet anerlannt, und zur Gewährung Allerhöchſter 
Rbhiüfe vorgelegt worden ift. — Zur Entſcheidung bevollmäch- 
tigt, hatte der Staatsrath im HDinblid auf den Titel VIL 
$. 21. und Titel X. Nr. 5. der Verfaſſungs-Urkunde, wo⸗ 
nach eine Beihwerbeführung nor und von den Ständen nur 
wegen Derlegungen der Verfaſſung und Eonftitutioneller Reihte 
Platz greift, lediglich die Frage zu erörtern: ob bier der Fall 


München 1847. 


‚Hier u. für die 
Umgeg. abennirt 
manın d. Expe · 
dition (Schaͤff⸗ 
fera.) balbjährig 

In. 30h. 

Ganzjährig 

f. aꝛ tr. 

Die Petitzeie 
für Einrückun 
gen koſtet Ikr 


einer derartigen Verlegung, wie behauptet wird, wirflich "obs 
walte ? Diefe frage war zu verneinen. Werden die Beichwer« 
depunfte und Gründe im Einzelnen bessachtet, fo ift 1) Bor 
Allem bie Eifirung der Jurücvergütung bed Pokalmalzaufe 
ſchlaas vom erportirten Vier ald eine verfaſſungsmäſſigen 
Rechten ber Bierbrauer, der bisherigen Uebung, der Natur ber 
Sache, und indbefondere dem zwiſchen ben Gemeindebehörten 
zu Münden uud den Bierbräuern daſelbſt geſchloſſenen Ber« 
trage zumiderlaufente Maasregel angefochten. — Allein es 
befteht fein Geſetz, am wenigften ein Verfaſſungögeſetz, wel⸗ 
ches die Aurücvergütung gebietet. Es kann baber auch vom 
einem fonftitutionellen Rechte anf diefelbe feine Rebe fenn.— 
Ein ſolches fonftitutionelles Recht iſt auch weder aud einer 
bloßen Obfervanz, noch durch fünftlihe Argumentation aus 
ber Natur der Sache zu beduciren, nod aus den mit bem 
Gemeindbebehörden gepflogenen Unterhandlungen abzuleiten, 
ſelbſt wenn diefen eine Deutung im Sinne ber DBierbrauer 
und die Wirffamfeit eines förmlichen Vertrages beizulegen, und 
wenn die Regierungsanordnngen über die Zurüdvergätung an bie 
Einwilligung des betheiligten Gewerbs- Vereins gebunden wären. 
Ferner find 2) ala beichwerenb hervorgehoben: — bie Er— 
laubnif, das in München gebraute Bier auswärts um bie im 
der Hauptftabt mit Einrechnung des Lokalmalzaufſchlags regte 
lirte, fobin um eine böbere Tare als jene ber betreifenden Die 
frifte zu verlaufen; — dann — Die hierand angeblich her⸗ 
vorgehende Beihränfung der freien Concurrenz nnd des freien 
Abfages, enblih — die Ueberbürdung eined Theild des Lokal⸗ 
malzanfichlags, als einer Communalabgabe für München, auf 
eine einzelne Klafe der Einwohner, nemlih anf bie Bier- 
brauer allein, ober anf die Pierabnehmer und Eonfumenten 
in fremden Orten, welche zu den Gemeinbebetürfniffen ber 
Hanptftadt beizuftenern feine Verpflichtung haben. — In die⸗ 
fen Beziehungen find angerufen, unb ald verlegt bezeichnet: — 
die Verorduung vom 25. April 1811 über die Regulirung 
bed Bierſatzes; — die Verordnung vom 17. Mai 1818 über 
die Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden; — bie Der« 
ordnung vom 22. Juli 1819 über die Gemeindeumlagen, — 
und dad Gejeg vom 11. September 1825 über das Gewerbs⸗ 
weſen. — Uber alles Diefes find feine konftityfionellen Ge— 
feße, welche allein tonftitutionelle Rechte, und fomit aud ge» 
gen vermeintliche Zuwiderhandlungen das Recht ber Beſchwer⸗ 
deführung vor und von den Ständen gewähren. — Zwar ift 
8) in dem fländifchen Geſammtbeſchluſſe, um ber Beichwerde 
eine pofitive grumdgefegliche Unterlage ju geben, aus ber Ders 
faffungdsUrfunde ſelbſt der Titel WII. Nr. 3, allegirt more 
den, welcher zur Erhebung aller bireften Eteuern, jur Erhe⸗ 
bung neuer indirefter Auflagen, zur Erhöhung oder Veraͤnde⸗ 
rung der beftehenden, die Zuftimmung der Stände vorbehaͤlt. — 
Es hat aber diefe Beftimmung lediglich die Staats » Auflagen 
im Auge, wie denn aud der F. 13. im Titel IV. ter Urkun⸗ 
de ausbrüdlic nur von Etaatdlaften fpricht, rücfichtlich deren 
die allgemeine Theilnahme ſaͤmmtlicher Einwohner des Reichs 
geboten if. — Der Eofalmaljaufichlag ift feine Staats - Aufe 
lage für allgemeine Bedürfniffe des Staates, aus deſſen Kafe 
fen fie zu befriedigen find, fondern eine Conmunal- Auflage, 
zu Communaljweden eingeführt, ganz und unverfürt in bie 
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Eommunalfaffen fließend. — Diefer eigenthümliche Charakter 
des Lokalmalzaufſchlages wird dadurch, daß deifen Eutrichtung 
im vorliegenden Falle and beſondern Rückſichten auch in Be— 
zirten auſſerhaſb der betreffenden Gemeinde zugelaſſen iſt, micht 
aufgehoben oder weſentlich alterirt, da biebei Alles dem eige- 
nen freien Millen ber auswärtigen Vierabnehmer und Conſu⸗ 
menten anbeimgeftellt bleibt, und gegen Diefelben durchaus fein 
Zwang flattfindet. — Kein DVerfaffungsgefep bindet die Mes 
gierung bei” Einführung gemeindlicher Yolalauffihläge und bei 
Regulirung ihrer Modalitäten an die Mitwirkung der Stinde. — 
Demnach alſo, da es bier allenthalben am ber bebingenden 
Vorausfegung einer Verlegung fonftitutionellee Gefege und 
Rechte mangelt, war big dermal nur von dieſem Geſichtspunkt 
and zy beurtheilende Beſchwerde der Vierbeiner von Müre 
hen ald unbegründet zu erflären und die Vermerfung aus« 
ufpredien. — Bir tragen Unferem Miniſterium des Ins 
nern auf, die vorſteheude Gutjcheidung Unſeres Staatsrathes 
den Betheiliaten eröffnen und durch dad Negierungsblatt 
befannt machen zu laſſen. Münden ben 11. Jänner 1847. 
endmwig. Frhr. von Gumppenberg. Graf vom Seinsheim. 
Nach dem Befehle Seiner Majeſtaͤt ded Königs: der erpebis 
rende geheime Serretät: P. Hexamer. 

Ferner enthält dasſelbe Regiernngsblatt eine Belamts 
machung, Die Hagelbechfädigungen im Jahre 1946 betreff.: 
Minifterium des Innern. Die mit Allerhöchfter Genehmigung 
flattgehabte Sammlung milder Gaben zur Unterftügung der 
durch den vorjährigen verheerenden Hagelſchlag beichädigten und 
vorzugsweise hilfebebürftigen Unterthanen bat: 1) im Oberbayern 
8485 fl. 44 fr Ipf., 2) in Niederbayern 9465 N. 37 tr. 2 pf., 
3) in ber Prag 1374R.16Me, 4) in der Oberpfalz und von 
Regendburg 5033 A. 4lkr. Ipf, 5) in Oberfranfen 4018 1: 
47 tt. 3 pf., 6) in Mittelfranfen 5247 fl. 29 fr. 3 pf., Tyin Unters 
franfen und Afchaffenburg 2084 fl. 5. 34 pf., 9) in Schwa⸗ 
ben und Neuburg 10,017. Ile. 1pf., fopin die Gefammt ⸗ 
ſumme von 49,3261, Far. Ipf. ertragen. Se Maj., der 
König haben allergnätigft zu befehlen neruht, daſf Das Ergebs 
ih diefer Sammlung, fammt dem Austrude Des Allerhöchſten 
Wohlgefallens über dem bei dieſem Anlafe neuerdings rühm— 
lich bethätigten Woblrhätigfeitsfien, durch das Nesierungäblart 
zur allgemeinen Kenntnifi gebracht werde, 

Se. Maj. der König haben Eich unterm 23, Jar, l. J. 
bewogen gefunden, dem Hiſtorien-Maler Mori v. Schwind, 
aus Wien, und dem Hifterien-Mater Karl Schorn, aus Düf- 
feltorf, unter Beibehaltung ihrer bisherigen Unterthansrechte 
das Indigenat des Königreichs allergnädigſt zu ertheilen. 

(Dienfted:- Nachrichten zc. naͤchſtens.) 

Münden, 2. Februar. Nachdem Se. Ere. unfer hoch- 
woürdigfter Herr Erzbiſchof eine ganze Woche bindurd täglich 
Abends in der Metropolitanfirhe vor einer dichtgedrängten 
Menge, über die Beweggeunde ernfter Buße mit binreißendem 
Eifer gepredigt hatte, hatten Hochdiefelben die hohe Gnade, 
anf Anſuchen der Vorſtaͤnde vorgeftern und geftern auch Die 
Schuͤler des königlichen neuen Gymnaſiums und des Erjieh- 
ungs⸗ Inſtitutes durch zwei Vorträge in ber Studienkirche auf 
die Judilãumsbeicht vorzubereiten, und erklaͤrten dabei Die Noth⸗ 
wendigfeit der Sorge für dad ewige Heil und "die Derabs 
fchenungswäirdigfeit der Sünde auf eine Urt, weldbe den ne 
haft diefer Vortäge der Jugend gewiß für immer unvergeßlich 
machte und reichliche Frucht verfpricht. (A. Poll.) 

= Einige Tage nad} ter feierlichen Confeeration wird ber 
hvchw. Hr. Biſchof von Dettl mod feine hochbetagte Mutter 
(in, Gengbeim bei Palling) beſuchen, hieranf mur wenige Tage 


-in Münden, verweilen, am 18, d. Mts. aber den feierlichen 


Einzug in Eichftädt halten 

** Mn l. d. M. fand bie sche zahlreich befuchte monats 
liche Pleuarverſammlung des hifterischen Vereind vom und für 
Dberbayern ftait. Der erfte Vorſtand des Mereind eröffnete 
beim Anfange der Sitzung den Anmefenden, dat Se. Königl, 
Maieſtaͤt gerupt hätten, vermöge Minifterialreferipts dem Verein 
ein neues Lokal. (Anguftiner-Gaffe Nro. 3.) anzuweiſen, im 
welchem vom. künftigen Monat an die Sitzungen ſtattfinden 
würden... Hirauf machte.der Herr -Vorftand die Refultate der 
MWablen, ter Ausſchußmitglieder des Vereind und bie umter 
dieſe vertbeilten Chargen befannt. Die Vorträge, welche ſtatt⸗ 
fanden, waren folgende: Hr. Reichsarchiv-⸗Kanjzelliſt Bramd 


gab Notizen über die vom Vereine angelauften Wachsfiegel. 

Hierauf wurde eine Zufchrift des Hrn. v. Aufſeß mit der Teu⸗ 

benz mitgetheilt, alle Vereine von ganz Deutichland zu einem 

Gefammmtverein, zur Herausgabe eines Journald und ju einer 

gemeinichaftlichen jährlichen Zuſammenkunft zu veranlaffen, 

Dans wurden and den Kolien bes hiſtoriſch- topographiſchen 

Leritond Abhandlungen: Leber die Einöde Gallabadı (Yandge. 

Müpltorf) und über die Kamilie der Grafen Tauf kirchen us 

tenburg verlefen, und Andeutungen aus einer von Hru. Zöpfer 

eingelenbeten Monographie der Hofmarf Vertenftein gegeben. 

Am Schluffe der Chpteng kanten die eingegangenen Buͤcherge⸗ 

ſchenle jur Vorlage. 

+ Der alljährlich zu Gotha erſcheinende Almanach der beut- 
ſchen gräfliden Hänjer gibt dem Perfomalitand der licher der 
gräflihen Familie Reiſach in nachftehender Weiſe: 

Ein altadeliges bayeriſches Geſchlecht, welches ſchon auf 
bem Tourniere zu Trier (1019) und zu Hall (1042) erſchien. 
Wappenbrief vom Jahre 1511. (Sind Reichsfreiherrn feit 
3. Aug. 1737, und Reichsgrafen feit 13. Aug. 1790.) Beſitz: 
die Güter Kirddorf und Steinberg in Oberbahern. Wappen: 
in Silber: der Kopf und Hals eined rotben Geiers. 

Aloys Euftah Graf vom Neifah » Steinberg. Freiherr von 
Kirchdorf, Herr und Landſtand in Tyrol, ach. 20. Sept: 
1779, LE dſterr. und k. bayer. Kämmerer, k. k. Gu⸗ 
bernial⸗Rath, Oberhof⸗ und Landbau⸗ Direktor zu Inus⸗ 
bruck, vermãhlt 30. Juni 1806 mit 

Margaſrethe Anlad Antonie, geb. Freiin von Salis⸗-Soglio, 
geb. 13. März 1751. 

Geſchweiſter: 

J. des Grafen Johann Adam (F 7. Nov. 1820) md der 
Gräfin Thereſe, geb. Reihsfreiin, von Gumppenberg 
(+ 30. Sept. 1934) Kinder: 

a) Karl Auguſt, geb. 6. Juli 1800, jegt Erzbiſchof von 
MündeneFrepfing ; 

b) Maria Ana, geb. 10. Juni 1804, vermaͤhlt mit dem 
Freib. von Gingling, fürftlih Hobenzollern- Hechingen» 
ſchen Negierungs= Direktor, 

2. Katharina, geb. 12. Febr. 1767, vermählt L) 16. März 
1795. mit dem & k. diterreich. Feldmarſchall⸗Lieutenani 
Freih. von Salis (7 1799), und IE.) 25: Nov. 1809 
mir dem f. baver. wirft. geb. Natbe Grafen von Leyden 
(r 18. Jannar 1521), - zu Juusbruck. 

3 Marquard Joſeph, geb. 17. April 1770, Domcapitular 
der ehemal. —— — zu Nenenshurg (lebt in 
Aſchaffeuburg). 

4: Karl Auauft, geb. 15. Ott. 1774, k. preuß. Archiv-Rath 
ju Eoblemy (F Dez. 1846) und der Anna, geb. Reichs⸗ 
freiin von Iſſelbach (ned; 11. Row. 1773) verwittweten 
Gräfin BengelsCternau (7 28. Kebr. 1839). 

Tochter: Helene, geb. 3. Mär; 1798, Stiftsdame des 
adeligen Damenkiftes zu St. Anna in München, vers 
mäplt 1822 mit Bigil, Grafen Doltolint, k. bayer. 
Major im 11. FiniewsInfant.s Regiment (geb. 1794; 
+ 28. Febr. 1846) (Förti:) 
„Sort über- und, ober ohne Tugend und Glaube fein 

Sei. Zeit und Eittengemälde von Eduard Ambach,“ fo 

beit der Titel eines Buches. (1. Heft), das vor Kurzem bei 

Fr. Puſtet in Regensburg erfchienen, und das, wie der Autor 

ſich anddrücft, der gefammten edlen Leſewelt gewidmet iſt, zur 

Erkeuntniß menſchlicher Verirrungen und zur Aufrichtung ie 

den Stunden der Verſuchung und. Prüfung. Dit dieſem er⸗ 

ften Hefte hat eine Neibenfolge won Erzählungen begomtem, 
deren Inhalt mabnend an's Herz legt: „Gott über uns!” 

Weber dem Werth dieſes Werkes, wovon ſo eben dad zweite 

Bändchen erfchienen -umd: dad: dritte ſich unter der Preſſe bei 

findet, werden competentere Richter urtheilen; die Yaubböttm 

glaubt jedoch auf dasſelbe aufmerffaue machen zu follen: Zu 

baben iſt dasſelbe bei Chriſtian Kaiſer, Reſidemſtraſſe Nr. 18. 
Micht unintereſſant dürfte in ſtatiſtiſcher Hinſicht die Notiz 

ſeyn, daß der Geſammt⸗Erloͤs der auf dem legten 48 Schrau⸗ 

nen in Mänden vorhandenes ructforten die Clunmme' won 

3,700,008 {1 übeeftiegen. Bemerleuswerth/ iſt/ daß anf biefne 

Getreidemarkt jeder Handel mittelſt eines einfachen· Hand ⸗ 

ſchlages abgeſchloſſen wirde und Vetrug und Uebervortheilung 

faſt⸗· nie vorkommen: (: 3) 
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Augsburg, 2. Kebr. Wie wir vernehmen, haben Ge. 
Mei, der König won den Orgebniffen der auf allerhöchften Bes 
fehl eingeleiteten Erhebungen über die Hagelbeichäbigungen des 
verlofenen Jahres Kenutuiß zu nehmen und zur Unterſtützuug 
der Betheiligten in dem Regiernnaöbezirfen Oberbanern, Obers 
pialz uud Regensburg, daun Schwaben und Neuberg anfer 
dem bereitd im Juli v. I. für bie bülfsbebürftigen Beſchädig⸗ 
ten im oberpfälzifcheregendburgiichen Kreiſe aus der Staats- 
faffe vorſchußweiſe vorläufig bemilligten 10,000 fl. in afferhöchft 
laudesvaterlicher Milde weitere 90,000 fl. in der Art zu bes 
willigen gerubt, daß die hieraus fließenden Unterftügungen 
vorerft bie Eigenſchaft von umverzindlichen Vorfhäfen bes 
baupten, jedoch die Eigenfchaft der &chenfung annehmen follen, 
wenn auf dem mächften Yanbtage die Beſtimmung ter Etände 
hiezu erfolgen wird und jedem ber genannten drei Regierungs⸗ 
bejirfe 30,000 fl. zugetheilt werden. Anßer dieſem beträchtli⸗ 
den Beitrage and ber Staatskaſſe bleibt ber Ertrag der in 
allen Regierungdbezirfen — da wo nicht Hagelbefhätiaungen 
vorfommen, auf allerhoͤchſte Anordnung volljogenen Eamm» 
Inngen mit 49,326 fl. 54 fr. ben betbeiliaten Hagelbeſchädig- 
tem jugewendet und es treffen auf Die Hagelbeſchädigten bes 
Regierungsbezirkes Echmaben und Neuburg im Ganzen nabe 
an 51,000 A., welche unter diefelbe demnaͤchſt zut Vertheilung 
tommen follen, mit befonderer Nüctichtänabme darauf, daf den 
vorzuadmweile ſchwer beichädigten und hiedurch mit dem haͤus⸗ 
lichen Untergange bedrohten Ramilien durch möglichit ergiebige 
Beiträge wirklich geholfen werte. (A. Abd.) 

Das Zweibrücker Wochenblatt melder aus Ameibrüden une 
term 28. Jannar: „Wir haben Die erfreuliche Anficherung, daß 
der Hantelömann Herr A. Kranf ron Saargemünd in Kurs 
jem unfere Märkte mit den größten Tluantitäten überſeeiſcher 
Früchte befahren wird. Nach feiner eigenen Ansage find feine 
Einfänfe in Holland für die Zeit billig und im quantitafiver 
Hinficht der Art, daß nach dem Eintreten der erſten Trand« 
porte, ju deren Veitung er geftern abgereiſt ift, bis zur Nerndte 
fein Mangel mehr zu fürchten if. Er it entſchloſſen, bei je— 
fer Gelegenheit dem Weſtrich einen Dienft zu ermeilen, ber 
tenfwürbig bleiben doll.” 

Consomme&. 
Politifched und Michtpokitifches. 

Morgen beginnt ber Hochwürdigſſe Herr Caſpar Bernhard. 
Marcheſe Pianetti (geb. zu Jeñ bei Ancona, 7. Febr. 1780), 
Biſchof von Viterbo und Toscanella (12 M. nördl. von 
Rem), Cardinalprieſter (erw. 23. Dez. 1839, public. 14. 
Tej. 1840), das 68ſte, und 

Uebermorgen Caroline (geb. 8. Febr. 1792), Kaiſerin⸗Wittwe 
von Deiterreih Majeftät (feir 2. März 1835), Schweſter 
Er. Mai. des Königs von Bayern, das dhſte Lebensjahr. 


Rom, 22. Jan. Am 18. tem Feſte Stuhl Petri, ers 
ſchien um 10 Uhr von feinem Hofe umgeben Ce. Heilinfeit in 
der Eapella bella Pieta, beſtieg mit den Pontififalfleidern ans 
getban und das Triregnum auf dem Haupte den Tranieffel und 
wurde unter dem feierlichen Gefange Ecce Sacerdosmagnus! 
bis vor feinen Thron hingetragen. Das Hochamt hielt ber 
Eardinal Mattei, Erzpriefter von Er. Peter; nad) dem Evan⸗ 
gelium wurde vom dem hochw. Dr. Yanrenzio Nandi eine 
treffliche Rede über Die Umfehlbarfeit des heiligen Petrus und 
feiner Nachfolger nehalten. ehr viele Fremte waren anwe⸗ 
ferd, und afle über die Ehrfurcht einflöfente Haltung Eeiner 
Heiligkeit tief gerührt. Zwei Engländer, Die neben mir jagen, 
bemerften naiv: „Es iſt doch Schade, daß der Papft nicht 
Proteftant if" —— Am 19. wurde das Jahresfeft der wunder 
vollen Bekehrung Ratisboune's in ber Kirche di Saut' Andrea 
belle Frate in Anmeienheit vieler tauſend fremden und Rö« 
mer gehalten. (A. Poſth.). 

Rom, 26. Jan. Fürſt 2. von Odescalchi, Herzog’ von 
Syrmien, Eeri ꝛtc. hat dad von feinem verftorbenen Vater an 
den verftorbenen Torlouia im Jahr 1803 verkaufte Herjog> 
thum PVracciano vor ber Berfalljeit von 50 Jahren reflamirt, 
ſo daß mit Einföfung diefed Herzogthums ber Titel desſelben 
für die Zufunft auf die Odescalchi zurückfällt und Don Mas 
ring Forlonia nur dem Zitel eined Herzogs von Poli und 
Gratagnelo beibehält. (R. 3.) 


St. Peterdburg, 23. Januar. Aus Modlan melder 
man, Daß man dort dad achthunbertjährige Meflchen Biefer 
Stadt durch feftliche Erleuchtung gefeiert babe, Au der Kreml - 
Maner las man bie Morte bed 4äften Pants: „Groß ift 
der Herr und hochberühmt in der Stadt unferd Gottes anf 
feinem heiligen Berge; Er erhält und ewiglich.“ Den Mittel- 
vunkt der Erlenchtung bildete der Nameuszug bes Kaiſers am 
der Stadt · Dimma. 

Wien, 1. Febr. (N. 3.) Einen neuen Beweis, mie bierort® 
die wichtiaften, anf das Wohl nnd Wehe der geſammten Staats— 
angehörigen einmirfenden Maasregeln, obre Sang und Mang 
ohne irgend eine Bevorwortung in. die Welt geſchickt werden, 
liefert die geftrige Wiener Zeitung. Nicht in dem kleinſten 
Diminutivftaat in Europa würde eine ſolche hochwichtige Ans 
gelegenheit ohne lang vorhergegangene ınıd Die inmtenie Wich- 
tigfeit der Sache herworbebende Beſprechung der Orgaue ber 
Preſſe erfolat fepn, und die Parteien hätten für ihre Didcufs 
fionen nicht Raum gefunden. In der öſterreichiſchen Monarchie 
werden mit eimer allerbödften Emtichliegmmg die Frobnen im 
ber gefammten Monarchie im Prinzip aufgehoben, die Ablö« 
füngsmobalitäten fefinefegt, die Geldmirtel dazu ermöglicht — 
und dieſes Actenſtück erſcheint, mo vermuthlich weder Eie, 
noch unter 100 Menſchen 99, es ſuchen werben. Richt ein 
Wort im Hauptblatte der Zeitung gibt davon Nachticht: Sie 
finden nur rückwaͤrts im Amtsblatte das fange ausführliche 
Publicandum der Regiernng über einen Gerenitand, der wohl 
als ber wichtigſte, der feit einem halben Jahrhundert in der 
innern Verwaltung ſtattgefunden hat, zu bezeichnen ſeyn möchte. 
So etwas erfährt man natürlich im England und Frankreich 
nicht, und man darf tich nicht darüber wundern; erführt es 
doch kaum das eigene Volt! Melden Nutzen dieſer Laconis— 
mus gewähren foll, geftehe ich offen, gänzlich nicht zu begreifen. 

BZwölfte Berloojusg. Werzeihnif der am ften 
Februar 1847 gezogenen 95 Serien⸗Nummern des ff. Staats- 
Anlebend vom Jahre 1834: 15, 30, 45, 79, 83, 146, 276, 
279, 295, 302, 338, 355, 377, 392, 399, 452, 454, 468, 
480, 504, 521,544, 551, 626, 657, 675, 706, 712, 728, 
757, 831, 836, 892, 914, 942, 950, 1010, 1016, 1023, 
1040, 1110, 1125, 1155, 1160, 1294, 1301, 1306, 1307, 
1335, 1342, 1366, 1370, 1375, 1382, 1392, 1422, 1450, 
4560, 1565, 1643, 1655, 1661, 1683, 1688, 1710, 1719, 
1739, 1767, 1773, 1808, 1892, 1928, 1041, 1042, 1952, 
1960, 1964, 1985, 2020, 2033, 2088, 2123, 2133, 2137, 
2166, 2220, 2223, 2230, 2250, 2318, 2330, 2392, 2429, 
2458, 2466, . 

Aus der Schwei'z. Die Vebörten in Luzern fangen 
endlich jelbit am, ungeduldig zu werden über die unerförte Vers 
ſchleppung der Eriminalproceturen, betreffend Die beiten Kreis 
fchnarenzüne und Leu's Ermordung. Gr. Verbörrichter Um- 
mann, der durch Hru. Verhörrichter Segeſſers Geneſung omt- 
behrlich geworden iſt, bat nun Den ſtrengen Befehl erhalten, 
die Alten an den Staatsanwalt abtuneben. Dreimalige Mabe 
nung war ohne Erfolg. Was man vor anterrbalb Jahren ſchon 
vorausfagte, ift nun wirklich eingetreten. Der Kauimanu Cors 
ragaiani, welcher von Leu's Mörber angeihultigt war, er babe 
ihn zu Diefer That mit Geld gedungen, und aegen welchen 
ſonſt gar feine Beweife oder Indicien während der lanaen Zeit 
der Unterfuchung aufgefunden werden founten, iſt unſchuldig. 
Der Yuzernfche Staatsanwalt Meißenbach ſelbſt trägt anf feine 
Entlaftung von ter Inſtanz am. (Schw. W.) 

London, 27. Jar. Ein großer Theil der Familien vom 
böcften Adelstaug, vielleicht auch die Köninin felbft, wollen 
im Hinblick auf den jebigen Norhſtand den Berbrauh von 
Brod und Mehl in ihren Kamilien mörlihft beichränten. 

Nach einem Schreiben and Stockholm vom 20, Januar 
(in der Allg. Itg.) wurden dafelbft am dieſem Tage zwei wich 
tige Verordnungen verfündigt: Abſchaffung des Junftzwanges 
und Fteigebung ded Handels⸗ und Gewerbsbetriebs. 

Wie man wiffen will, bat Rußland, als Proteftor der 
Donaufürftentdümer, beftimmt, da die jungen Walachen und 
Moldauer nicht mehr in Paris, ſondern in Et. Petersburg 
im Cadetenhauſe flubiren follen. 

In Mainz war am 29. Jan. der Markt im Getreidehan⸗ 
del etwas Hauer. Auch in Wepfar find am 28. Jan. auf dem 
Fruchtmarfte bie Fruchtpreiie — gewichen. 
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And Marfeilfe meldet man vom 19. Jan., daß an bie 
fem Tage 100 bi8 150 Schiffe, meitentheild mit Getreide beu 
laden, im Anfegeln beariften waren. " 

Vor einigen Tagen kam in Rotterdam ein merkwürbiger 
Fall von Scheintod vor. Die Dienftmagd eined geachteten 
Bürgerd farb und Alles war zu ihrem Begräbniß bereit. 
Niemand zweifelte an ihren Tode, 2 Tage fpäter erwachte fie 
aber aus der Betäubung, worin fie verfallen war, und befit« 
bet ſich jegt wieder wohl. 

Auf der Main-NedarsEifenbahn zeigte ſich in dieſen Tas 
gen recht auffallend, melde Borzüge fehsrädrige Eiſenbahn—⸗ 
wagen vor den vierrädrigen haben, indem an einem fechdräd« 
rigen Wagen ein Rab brach und der Zug doch feinen Lauf 
fortiegen konnte. 

Am 30. Januar bat die Fahrt der Dampfſchiffe zwifchen 
Main, und Mannheim wieder begonnen. \ 

Die Winterfanten ftehen allenthalben in Deutſchlaud höchſt 
erfreulich und erweden die beiten Hoffnungen. In den Pros 
Dingen Pofen und Schleſien haben fie feit-vielen Jahren nicht 
fp üppig aeflanden. Auch im Franken hat die fehnelle Abwechs- 
Iung von Kälte und Thaumetter auf bie Winterfanten keinen 
ſchaͤdlichen Einfluß gebabt. 

„Zeus“ vermuthliche Witterung im Februar 1847: Dom 
1. bis 3. gelind, trüb, Negen, am 4., 5. fälter, auch Regen 
oder Schnee, am 6., 7. heller, Duft, Reif, Eid, vom 8. bid 
10. wieder regueriih oder auch Schnec, am 12. bis 14. Auf⸗ 
heiterung, Eis, am 15., 16. gelind, Duft, ziemlich heil, leicht 
etwas Regen, vom 17. bis 20. wieder kälter, Duft, Aufbeis 
terung, vom 21. bid 23. trüb und flürmifch mit Regen oder 
Schnee, am 24., 25. wärmer, heller, vom 26. bis Ende mild, 
aud zu Regen geneigt. Im Allgemeinen vorberrichend gelinde 
Witterung, doc einige Mal mäßige Kälte, ziemlich viel Re— 
sen, wenig Schuee. 


Münden. Hr.Laroche, der Liebling bes Münchner balletliebenden 
Yublitums, den wir ald Groteäftänzer noch nicht übertroffen ſahen, 
feierte diefer Tage fein 2djähriged Dienftjubiläum. Man möchte 
kaum glanben, dag Hr. Laroche ſchon eine ſolch lange Reihe 
von Jahren unferer 8. Hofbühne angehört — fp friſch und 
kraͤftig ift fein Ansfehen — mas bei den Anftrengungen, mie 
Kol. Hof» und National» Theater. 

Sonntag ben 7. Februar: „Nobert der 

Teufel,“ Oper von Meyerbeer. 









1479. Cine reale Bader 
Gerechtſame mit fehr ſchoͤnem 


fie Hr. Laroche zu beftehen bat, gewiß viel fagen will. Die 
Mitglieder bes Balletd gaben Hrn. Laroche zu biefer Feier 
ein Mabl, bei dem nur Herzlichleit und Heiterkeit berrfchte, 
Möge der fo beliebte Künftler noch 25 Jahre durch feine anf 
ferordentlichen Leiftungen und erfreuen ! 

Die neugefhaffene Kunftion eimed Correktors im Antifen- 
Saale wurde (laut 9. 3.) dem bisherigen Zeichnungslehrer 
im Edullehrerfeminar zu Altorf, Fr. Hohbach, aus Ursheim 
in Mittelfranfen, übertragen. 

Zu Füßen fand biefer Tage aus Unkenntniß eine Erſti⸗ 
dung durch Kohlendampf ftatt; bad davon betroffene Maͤd⸗ 
hen blieb tot; ein Dann wurde gerettet. — Dur den Eins» 
ſturz einer Kiedgrube am Eiſenbahnbau nächſt Dillishauſen, 
Ldgs. Buchloe, wurden 2 Taglohner erſchlagen. 

*C(Theater.) Am 3. v. Mts. „Katharina Cornaro, 
große Oper von Franz Lachner.“ Ueber den fpeziellen Werth 
biefer Dper babe ih ſchon bei einer früheren Gelegenheit 
Mäbered berichtet, und will bier nur moch nachträglich bemer« 
fen, daß fie an Kürze, an Schönheit und Einbeit gewiß be» 
deutend gewinnen fönnte, wenn die zu vielen Wiederholungen 
einiger Motive in ihr nicht vorfommen würden. Durch biefe 
wird offenbar das fo viele Schöne und Originelle, welches fie 
enthält, mehr ober minder beeinträchtiget und ber Totalelus 
druck etwas geftört.— Im Ganzen genommen ift Die heutige Dar -⸗ 
ftellung dieſes Werkes gut gelungen. Fräul. Hepneder 
(Katharina Cornaro) faßte ihre Parthie vortreflich auf, trug 
fie vorfüglih fhön, mit würbevoller Anmuth und Fartheit, 
mit Geift und Gefühl vor, und unterflügte ihren lobenswer⸗ 
then Vortrag durch ein fehr geregeltes Spiel. Hr. Kinder 
mann fang vorzüglich, zeigte und aber in feinem Spiele 
wieder manche Härten. Hr. Pellegrimi repräfentirte ben 
Rathsherrn Onofrio im Epiel und Gefang vortreflih, und 
bie Herren Härtinger und Diez fangen ebenfalld audge- 
zeichnet, Die ‚Chöre gingen zumellen etwas matt zuſam⸗ 
men. Das Drcelter fpielte vortrefflich 

Nürnberg, 1. Febr. Auf den beiden letzten Schrannen 
(vom 26. und 31. Jan.) it Korn um Ile, Waijen um 44kr. 
und Haber um 10 fr. im Preife gefliegen, @erfle bagegen um 
Ifr. gefallen. Der Vorrath betrug dad bedeutende Duantum 
von 3202 Schaͤffeln, melde bid auf 112 Abainnen. 


Bettfevern- u. laumen-Kıederlage 
von R. Graf, 


Montag den 8. Februar: III. Mastirte 
Alademie im Königl. Odeon. 


Museum. 
1403-04, b) Samflag ben 6. Februar 
Ball in beiden Sälen. 
Anfang 7 Upr, 


Die Vorfteper. 





Hr. KarlKladt, Steuerfatafterfunktionär, 487. 
— Barb. Merk, Maureröwittwe, 73 3. — 
Rofina Schwab, Bauerstochter v. Pirk, Log. 
Beiden, 40%. — A. M. Hay, b. Tiſch⸗ 
lerswittwe. 58 9, 

1487, 
ſogleich geſucht. 


550 9. werden auf erſte Hopothef 
D. Uebr. 


Auweſen in einer der wohlha · 
bendſten Gegend Oberbaperns, 
beſonders für einen praktiſchen 
Arzt geeignet, tk eingetretener Berhältniffe 
a um den Preis von 6300f, zu verfau- 
en. D. Uebr. auf franfirte Briefe unter der 
Adreſſe H, W. Nro. 1479, post restante 
Eberäberg. 
GELLELLLLELLELLELLLEITD 
1420, Auf dem @ute Freimannsir 
— u Freimann werden fortdauernd‘ 
reine ſcholtiſche Erbdotfchen per 100 zuf% 
224 fl. w. 1fl., ferner Ehtartoffeln, Heu‘ 
S3®rummet und Stroh zu dem laufenden 
v Vreiſen abgegeben. 
777 777772777777 
1472, Ein Baum für eine Putzarbelterin, 
iſt billig zu verfaufen am Färbergraben Nr. 11, 
— 1’Obiege © 2 
1473 14. a) Es werben 4» bis 5000 fl, als 
Hppotget aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 
3095 ugs mg au 1 aan 
"TERG Wgraßiagng phıpaaa ybıpıgz an 
spgu pa sng jo "m *röpmabum aux qun 
map uabig⸗noq nt Bing mamsu jno "ug 
da u⸗itpo uaↄquv ao og; Wgrdgenstpug 
ag u⸗quoig "why · Togo "nal 
p42 wapojauip] Syu mau gm "CLpI 
1481. Wegen Mangel au Plag find ein 
Divan mit fehs Stühlen, fdhön erhalten, mit 
Rofbaaren, billig zu verfaufen in ber Neus 
baufergaffe Mr, 28. im Hof 2. Eingang zu 
ebener Erde. 





Dimerdgaffe Nro. 17. im Bäderhaufe. 

1489. Ich zeige hiemit ergebenft au, daß ih 
eine bedeutende Auswahl ausgezeichnet fchöner 
Federn und Flaum (Sommermwaare) vorrä- 
{big habe, und empfehle mich zur geneigten 
Abnahme, Auch werden Betten fehr bilig u. 
fchön geputzt. 

7450. Ein Mann fucht Herrn zu bedie 
neu, oder eine andere Beihäftigumg. D. Ue. 

1482. Eine ordentliche Verfon fucht einem 
Play zum Born» und Zugehen; fie wohnt im 
Thal Rr. 6. rückwaͤrts über 2 Ettegen. 

1483. Auf ein Anweſen mit 800 fl. im 
der Brandfhägung werden als erfle Hype 
thet 500. zu 4 pGt. fogleich gefucht. D.U 

1484-89.8) Mädchen son ordentlichen Es 
tern können das Weißnaͤhen unentgelblich er» 
fernen. D. Uebr, 

—TaBB. Ein Privieatım, das verlängert IR, 
wird verfauft an Sattler oder Riemer. Naͤ⸗ 
bered am UntersAnger Nr. 19, über 2 Stg. 
TETT, Tin moderner fchwarzer drac und 
Beinkleid find billig zu verkaufen, Thereſien⸗ 
fraße Nt. 8. B. über 1 Stiege rechts. 
1476-77, a) Ein Kellner oder Margueur wird 
geſucht, der zugleich auch Gaution zu ftellen 
im Stande if. D. Uebr. 

1174-75. 5) Im Schönfeld, BWiefenfirage 
Mes. I. iſt über I Stiege eine angenehme 
Wohnung nebſt allen Bequeml. für Georgi zu 
vermietheu. De llebt. im erſten Stocke Ve⸗ 
terinarſtraße. 








1408. 10. b) Für das kommende Ziel Georgi werden noch fortwährend viele Wohnungen geſucht, ebenfo geſchehen 


auch bereitd einzelne Nachfragen nah Wohnungen xc. sc. für das nächſtkommende Ziel 


ichaeli, was den Titl. 


Hrn. Hauseigentpämern hiemit befannt maht das Quartier-Vermiethungs-Burcau, Landfhaftsgaffe Nr. 5. 


— — — 
A Et m u nie nn = 


u rn 








Bekanntmachung. r 

1298 9%,b) Behufs der Befriedigung eines 
Hpeothetzläubigers wird das Anweien Rr.T. 
in der Thallirchenerſtraße dahier, befteheud 
aus einem drei Stodwerfe heben Wohnge ⸗ 
bäude, und einem einflödigen Nebengebäude, 
dann aus einem Hofraume mit Pump 
Brunnen und aus zwei Gärten, wovon der 
eine auch als Bauplag benünt werden fan, 

eeihtlich gewerthet auf 8443 fl. 40 fr., mit 
1800 fi. der Braudafjefurang einwerleibt nnd 
mit 5280 1. Hypotbefeu einfchlüffig eines Cau · 
tionscapitales von 4BOFfL. für allenfalls wicht 
grivilegirte Zinfen und Koſten belaftet, nad» 
dem bei der erſten Verfleigerungstagsfahrt 
som 11. d. Mis. fein Angebot auf daſſelbe 
erfolgt iR, zum zweiten Male dem gerichtlis 
hen Zwangsverfaufe nach $. 64. des Hopo · 
thefengefenes und der 85. 98 — 101. des 
Projehgeieges nom 17. Novenber 1837 une 
lt, 

Neuecliche Verfteigerungstaatfahrt if auf 

Montag den 1. März I. 38. 
Vormittags von 10 — 12 Ihr 
bierorts im Geſchaͤfts zimmer Nro. 36. des f. 
Kreise und Stadtgerichts · Rathes Barou von 
Schleich anderaumt, wozu Haursliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß 
der Hinfchlag ohne Rückſicht auf den Schägs 

ungswerth erfolgen werde, 

Im Mebrigen wird fich auf die erſte Vers 
Reigerungsausfchreitung vom 18. Newember 
1846 bejogen. 

Am 14. Yünner 1847. 

Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Müncen. 
Der konigl. Direftor : 
Barth. 
Zottmapr, 
Bekanntmachung. 

1415. Nachdem bei der auf den 8, Jäte 
ner angeſetzten Tagsfahrt zur PVerfleigerumng 
des Nieder’fchen Anweſens Nro. 119, in 
Haidbaufen fein Steigerungsiuftiger er» 
f&ien, jo wird daffelbe wiederholt der Ders 
Keigerung unterstellt, und hiezu Termin auf 

Samftag den 20. Februar 1847 

Vormittags 10 — 12 Uhr 

im Semeindehaufe zu Haſdbauſen anberaumt, 
wobei der Zuichlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungswerth erfolgt 

Das fraglihe Aumefen belebt aus einem 
2 Etod boten Wobnbaufe, 2 Wohnungen 
mit je 2 Zimmern, 2 Kühe und Fletz, ger 
richtlic auf 1000A. geihänt; aus einer alte 
gebauten, auf A400. geihägten Gtallung ; 
aus Hofraum, Garten, Holzpütte uud Ro« 
munbrunnen, aleichfalld auf 400 fl. gewer⸗ 
thet. Dem Gerichte unbekannte Steigerer har 
ben ſich über guten Leumuud und genügene 
bed Vermögen auszmweiien. 

Au den 26. Ränner 1847, 
Königlihes Landaeriht Am. 
van Mecheln, Landricter. 

998 -1000.c) Am ihönften Diape der Ale 
Fadt find Lünftiges Ziel Georgi jwei Läden 
mit Gewolben, fomie Meine Wohnungen rüde 
wärs zu vermiethen. Uebrigens laſſen ſich die 
Räume im Erbgeihoß leicht für eine Etale 
lung auf 6 Pferde, Bagenremife, Heu Eins 
laae, Kutfcherwohnumg; sder zur bequemen 
Wertkatt eines Gemerbömanned herrichten. 
Weiters Ludwigsſtrahe Ar, 30, täalich beim 
Hausmeiter von 9 bis 10 Uhr und 3 bis aühr 

1428. Eine reale Kramerei mit Defono» * 
mie auf dem Lande, 6 Stunden von Mütts 
Gen, iR wegen eingetretener erbältniffe zu 
verkaufen. Baarerlag 2500 fl. Das Rühere 
bei Hrn. Groß, Jofenbipitalgafie Nro. 810, 

1218-80.b) Yı dem Warrdorfe Haslach) 
Stunde von der Stabt Traumftein entie⸗ 
gan if eine reale Schneider Grcchtfame um 

fl. aus freier Hand zu verkaufen. Näbes 
tes eriheilt auf frantirte Briefe Gabriel 


Hiempr, dgl, Kleidermader in Traums 








EEE ————————7— 
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Gaut · Proclama. 

1414. 182) Ludwig Wagner, Bierbräuer 
von Straubing bat dem Antrage feiner Bläus 
biger auf Eröfuung der Gaut wider ihn 
fubmittirt. 

Es werden daher ammit fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger, welche aus mas immer für einem Ti⸗ 
tel Forderungen an bie Bermögensmalla des 
Ludwig Wagner machen zu konnen vermeinen, 

1. zur Aumeldung und dem gehörigen Nach ⸗ 

weife der Forderungen auf 

Montag den 22, Februar 1847; 
I. zur Borbringung von Ginreden gegen 

die angemeldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 24. März. 3. 
HL jur Schlußverhandlung und zwar 

a) zur Abgabe der Replik auf 

Mittwoch den 21. April L 38. 

b) zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwoch den 5. Mail. 3. 
jedesmal Morgens 9 pr, Zimmer No. 10, 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das 
Nichterfheinen am 1. Ediktstage den Aus- 
ſchluũ der Korderung aus gegenmwartiger Gant · 
maſſa, das Nichtericheinen an den übrigen 
Evittötagen deu Ausichluß mit der an den» 
felben vorzunegmenden Handlung zur Folge 

babe. 

Dabei werden alle Diejenigen, welche von 
dem Vermögen des Erivard etwas in Hans 
den haben, oder in demſelben etwas fchule 
den, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
der Selbfiyaftung und nochmaligen Erſatzes 
bei dem Gantgerichte, unbeichadet ihrer als 
lenfall gen Rechte, zu übergeben und einzus 
zahlen, 

Nach Antrag der bisherigen Antereffenten 
fol am Mräjenztermine des 2, Ediikstages 
eine gütliche Kofationd-Ausgleihung erfolgen, 
umd zugleich von Seite ber Ereditoren Er« 
Närung abgejeben werden, wie ferne dem 
Ludwig Wagner das in Auſpruch genommene 
beneficium cessionis bonerum jitjuerfen« 
nen, und der Dringendfte Bedarf am Hause 
fahrniß zum Eigentum zu belaſſen feo. 

Es ergeht daber auch zu Diefen Zweden 
fpezielle Ladung an die Jutereſſenten 

Zugleih wird das noch unveräufferte reale 
Eigentbum des Ludwig Wagner, als Braͤu⸗ und 
KRelleranmelen mit der zum Betriebe der Bräue 
und Gaftwirthichaft benöthigten Fahrniß und 
Hauseinrihtung, worüber das Verjeichniß 
feiner Zeit bei Bericht einaeichen werden 
kann, dem Berfaufe im Wege gerichtlicher 
Verſteigerung untergeftellt, und wird zu deren 
erfimaligen Vornahme auf 

Montag den 8. März 1847 
Vormittags 9 Ühr im Gerichtslokale Zimmer 
Ro. 10, mit dem Beifugen Termin atıbes 
raumt, daß der Hinfchlag nach $. 64. des 
Hopothefen » @efenes und $$. 92 sequ. des 
VProzegeſetzes vom 17. Nov. 1837 ju erfol- 
gen babe. 

Diefes Braͤuauweſen befteht: 

3) aus dem Vräubaufe Haus No. 114 in 

der Steinergaffe mit angebauten Etal« 

.. Jungen, Malz und anderen Böben, dem 
Keller, daun Maljmühle, der Kühle, 
Holjlege nnd dem Brunnen, jum Gant 
inventare auf 11,025 fl. gewerthet, mit 
10,000 fl. der Brandvericherung eine 
verleibt; 

der realen und radizirten Bräu» und 
Taferngerechtſame im Schäyungswerthe 
von 3000 j.; 

dem Sommerteller mit Kellerhaus vor 
dem obern Tore mit Garten, Eoms 
merbäuschen und Kugelftätte, im Schägs 
unaswerthe von 4100 f,; 

dem dabei befindlichen Stadel mit Stall, 
Hofraum umd Einfahrt, Schwein und 
Kuhſtall. eingewerthet auf 2200 A, und 
eineg kupferuen Biere, einer derlei Waſ⸗ 
ferpfanne, Aufbadbrett, Lauterboden, 
dann der Maljpörre von Eifenbich 
fammt Eifenſtanagen, Letzteres zuſammen 
auf 1165 fl. gewerthet. 


2) 


3) 


4) 


5) 


Kaufsluftige werben augewieſen, ſich der 
Einfihtönahme halber an den Maffarurater 
Jofepp Graf! von Oberbarthaufen, dermal 
auf der Wagnerihen Bräuftätte, zu wenden, 
und bei der Steigerung ſich über genüglichen 
Bermögendbefig durd legale Zeugniſſe aus- 
zuweiſen. 

Straubing den 5. Januar 1847. 

Kgl. Kreis» und Stadtgericht 

Straubing. 
Der koͤnigl. Direktor: 
Graf v. Kreith. 
j v. Vudberg. 
Edictaleitation. 

1247-18. b] In der hierorts anhaͤugigen 
Verlaſſenſchafisſache der Cordula Schlichting 
von Ottodeuern iſt der Brauknecht Joſeph 
Anton Paſſauer ans Oberneufenach 
als Inteſtaterbe durch Repräfentation bethei⸗ 
ligt. Nachdem deffen Aufenthaltsort dieſſeits 
unbefannt ift, ſo wird Joſ. Anton Paſſauer 
andurch anfgefordet, ih binnen 6 Wos 
hen a dato um fo gewiffer dem unterfer 
tigten Gerichte vorzuftellen, oder durch einen 
legal Berollmächtiaten vertreten zu laſſen, 
als aufferdem ein Offixinlanmwalt für ihn aufe 
geftellt, und in ebiger Sache weiters wie 
Rechtens verfahren werden würde. 

Neuburg den 27. Jänner 1847. 

Königl. Landgeriht Reuburg. 

Heiß, Lanbrichter. 


Die Berliner : Goldieiſten ⸗ Fabrif 
von Alb. Sad 8 Gomp. 
in Schwabing 
empfiehlt fich mit vorzüglich gearbeiteten Gold», 
Spiegel⸗, Barod- und Tapetenleiften zu Ber 
liner » Fabritpreijen. 1449-51. 2) 
Die geichmadvolle Einfaffung des dies⸗ 
jährigen Kunftblattes in Rahm und Glas if 


zudem foliden reife von If. zu baben. 
Gmpfeblung. 

1281-83. b) Nachdem mir Endesunterzeiche 
netem von Seite der fol. Regierung von Ries 
derbapern K. d. J. mac vorausgegangener 
abgelcgter Vrobe, die hohe Bewilligung zw 
Theil geworden, meine unterfuchten, w. mit 
gericht + ärztlicher Betätigung verfehenen, 
gan, unſchadlichen Mittel zur Vertreibung 
der Ratten und Mauſe, Rufen und Schwa- 
benfäfer, nicht minder jur ganzlichen Dertik 
gung der laftigen Bamen und Motten, zum 
freien unbejchränften Abfage an das Publie 
kum zu bringen, und jeden Orts auf Verlan⸗ 
en anwenden zu Dürfen, fo babe ich nun die 

bre, ſolches mit der geziemenden Bitte hie⸗ 
mit befannt zu machen, mich mit den geneig« 
teften Aufträgen gütigft zu erfreuen umd ge 
fälliat empfoblen ſein zu laſſen. 

Für guten Erfolg bärgt 
Georg Drexl, Bürger aub 
Landshut, wohnt in ber Hei 
ſtadt H6.:Nr. 422, 

1425. Ein junger, gebildeter Mann, der 
franz. und engl. Sprache kundig, fo wie auch 
der Mathematif, Phyfit, Ehemie u. dal., fere 
ner gewandt im Klavieripielen, und mit prafs 
tiichen als auch tbeoretiihen Kenntniffe im 
Majcinenfahe beaabt, ſucht irgend eine paſ⸗ 
fende Beſchaftigung. D. UÜebr. 

719.18. ©) Eine ganz fhone Wohnung in 
der Lerchenftraße mit allen Beawemlichteiten 
u. Brunnthalerwaſſer, ift mit oder ohne Gare 
tem zu vermiethen, und fogleich zu beziehen, 
Das Uebrige. Biere 

1429. Ju dem arwerbfamen Markte Mies 
bach iſt eine Sattler» und Riemerei fammt 
Haus und Garten zu verkaufen. Durch frane 
firte Briefe zu erfragen bei Greszentia Mais 
erbofer, Riemer» und Sattlermeiſters⸗ 
Wittwe in Miesbach. 


— — — — 

1108-10.) In der Stodenaafe Nr. 4. if 
die Wohnung über I Ctiege zu wermietben, 
und bis nachſtes Ziel Georgi zu bezichen 
Das Nähere zu ebeuer Erde, 





Belanutmacbung. 

Bexpachtuna des ſtadtiſchen Kaſtofeus 

uebſt Gppsmünle betr. ’ 

7338-40, ec] Der ımterfertigte Magiſtrat 
verpachtet von Beorgi 1847 angefangen den. 
unter Ro. 7, an der Zweibrüden» Straße 

ſchen dem rechten Iſat- Arme und. dem. 

wermühlbache nebegenen, tm beften baulichen 
Zuflande befindlichen Nädtifdeu Kaltofen 
mebft der dazu gehörigen Gppsmühle u. dem 
Wohnhauſe ſammt Hofraum. 

Die Aufnahme Der Pachtangebote findet 
Mittwoch den 24, Februar d. I, 
Mormittagd won FL bis I1 Uhr 
im Mogiftratdgckäude No. 1. im Thol über 
I &tiege Zimmer 2 flatt, wozu Vadıtlichhar 
ber mit dem Anbange eingeladen werden, 
daß Lie Vachtbedingungen im Dießfeitigen 
Eelretariate von heute au eingejeben, und 
die Erlundigungen über den Betrieb jener 
werke bei dein bürgerl. Magiſtrats ⸗Rathe 

pecht erboft werden Fönnen. 

Die dem Amte unbetannten Pachtliebha · 
ber baben ſich auch bei Abgabe ihrer Vapht 
angebote über Leumund und Vermoͤgens · Ver⸗ 
haltuiſſe auszuweiſtn. 

Am 5. Janger 1847. 

Magilrat 
der fol. Haupt» und Refidenzfindt 
Ründen. 
nu pe) 
Dr. Bauer 
Karhmanr, Eekr, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des 
konigl Minifteriums des Innnern. 


Mailändiſcher Haarbalſam 

zur Erhaltung, Verſchoͤnerung, Wachs⸗ 

ihumsbeforderung und Wiedererzeu⸗ 

gung. der Haare, von Cati Kreuer 
; in, ändere, 

Diefes von dochſten Mebicnatfeflen ap- 
probicte fo wie von fonfigen großen Werten 
und Ghemifern auf den Gtund ihrer Erpros 
bunas- Veruche rũhnlichſt empfeblene Mittel, 
hat ſich in den meiften Fälen der Depilation 
doder des Haarausfallend) höchſt wirtſam ers 
wieſen, wesbalb es fic im und auſſer Deutſch⸗ 
land des ausgezeihnetiten Beifalls und der 
größten Verbreitung erfreut, und zum smente 
behrlichen Berürfnis aller über Haarverluft 
Kllageuden armorden if. Die vielen bereits 
zur Derfentlichteit gebrachten authentiſchen 
Zeugnife über die Bewahrung dieſes Bal⸗ 
fams bemeifen zur Genüge deffen ‘Bortreffs 
lichteit amd Durch eigene Anwendung wird man 
denfelben am beften kennen und ſchaͤten lernen, 
Der billige Preis von Bir. für Das arefe 
und 30 fr, für das Meine Glas netjt Bericht, 
macht Jedermann den Anfauf und Gebrauch 
modglich. Nicht weniger vortheilbaft befannt 
iſt Das bejonders bei der Damenmwelt in grofe 
fen Ehren ſtehende 


Eau d’Atirona 
oder feinfte fluſſige Toilettenfeife gegen Leber» 
md. andere Flecken und fonflige Hautunreis 
nigteiten, wovon das: große las zu 4O fr, 
und dad Mleine zu 20fr, fanımt Gebrauchs zettel 
mit ärztlichen _Zenandffen 3* wird, 
Auswärtige, Beitellungen und Baarjeudungen 
beliebe ma zu fraufiren umd für Berpad« 
ungdoften 4 bis Ofr. beizufügen, 

1423. Earl Kreller. 
Bon Pa Bin cosmiagifchen Mitteln 
befindet in Münden pie einzige Nie» 

derlage bei Karl, 
BIER FIR D: 
1-44.) Mmobifge. Boll und 
Brabanter-Spigen werden. von einer 


Be 
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1392-74 b) iu Rentamts · 


* Oberſchreiber, 36 Jahre alt, 
unverbeiratbet, bietet feine 
Dienite einem Herr Amtes 
Vorſiande biemil ergebenft au. 


Seine Zeugniſſe beurfumden das Weitere in 
Beziehung anf Fäbigfeit und Gonduite, nur 
fügt er noch bei, Dad ihm auch früher die 
Rührung und in fpäterer Zeit die Ueberwach · 
ung des. Geſammt · Steuer Definitinums neben 
den ebminiftratisen Arbeiten übertragen war. 
Grweigten Antrag beiorgt Die Erpedition die» 
ſes Blattes soh. Lit, U. T. Rr. 1372 _ 
1468. In dem Haufe Nr, 12. in der Das 
menfiiilögaffe kann bis zum Fimfligen Ziele 
Georgi eine Parterre / Wohnung mit einem 
Laden abgegeben werden. Das Nähere beim 
Hausmeifter daſelbſt. 
SOIESIGLEHYGSTTTEWIEIWED 
® 1441-42,a] Ein Wachteltund, männl. 
Oprace, bat fi am 92, vor. Monats vers 
Sue Er it ſchwarz, ziemlich groß. aufß 
er Bruft und am den vier Woreu weibꝰ 
geztichnet, bat einen Rutbenidiegf, und 
geht auf den Ruf Dago. Wer ik zurüd g 





bringt oder darüber Auskunft arben Fan, 
erhält 6 Krtbl. Doncenr am Vetersplatz 
HRr. 10, über 1 Stiege, 8 
ELHRELFHEHFHELCEOHCOHEEHO 
Guwelend- Dertauf. i 
1165-66. b] In einer fehr ſreundli · 
chen Lage des baveriſchen Gebirge, 
an einer der frequenteften Poſtſtraſſen 
if, eingetretener Familienverhältuiffe 
balber, ein nicht unbedeutendes Brau· 
und erhſchafto · Nawe ſen. 
(wobei ſich ein vorzüglich gelegener 
Sommerfeller befindet) ſammt volls 
ftändiger Gewerbseinrichtung, über 63 
Tagw Acker, Wiefen und Waldung, 
dann. aller verhandenen Haud- und 
Baumannsfahrniß aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auffchlüffe (an Aus· 
wärtige gegen yportofreie Anfragen) 
erteilt der Unterzeichnete. 
Münden, Yanuar 1847. 
Dr. „8. Advokat, 
Wein ſtraße Er über 2 Stiegen. 


1437. Diejenigen, welche auf der 
Brivatbibliothek des Unterzeichneten 
Bücher. entlehnt haben, werden er» 
ſucht, felbe zurüdzuftellen. 

Dr. Benestrey, 
Eliſenſtraße Nro. 3. b. 

über 1 Etiege-) 
1202-09. 5) In der Saudfiraße if das 
Haus Nr.7. mit Stall und Grmirigarten zu 
verkaufen. ER — 
ERTL Ra nn Kflen,® 
Sie ungefähr 6 Schäffel Getreid fafien,® 
Sud fid zu Haberfäßen am beften eigueng, 
gmwhrden, billig zu verfaufen. D. Nüheree, 
aim Thal Nr, 17, im Laden. © 
OE@02227rE0HETLETL2H020@8 

1267-68. b) Zu einem Maler wird ein 
Lehrſunge geſucht; am Liebfien vom Lande. 
Das Uebrige,  - | = 
Tao. Ein Mäthen, in allen weiblichen 
Arbeiten erfahren, wänfcht als Etubenmädchen 
bier oder aufwärts einem Plab, D. Uebr. 
TAE, Eu fhmaszer Halbfchleler wurde 
den 820. Dieh auf, dem Dultplane von einem 
Dienftmäbrhen verloren, weiches den rehlichen 
Finder dringend um Zurücgabe, bittet, Dal, 


ge, aa see. Der Baer mp one 








1420. In Hartiebew& Berlagd-Erpebition 
in Leipzig erſcheint und in in er . Line 
dauer Buchhandlung in ungen 
(Kaufingerfrafe Ro. 29) zu haben : 

Belletriftifd,es 


Leie-Eubinet 


der neueſten uud vorzuͤglichſten 
Nomane aller Rationen 
in forgfältigen Weberfegungen. 
Herausgeacbert von 
Dr. Sermmnu Meynert. 
In —— von 6 Bogen zu 14 fr. 
In obigem ReferEabinet werden Die neu 
efen oder gelungenſten Werte der 
beliebteftien Schriftſteller des Aus- 
landes in fhöner Ausgabe zu böch t 
billigem Preife eriheinen. „27 Kieferun« 
nen find bereits wolendet, aus deren Auficht 
fich Die befle Ueberzeugung von unferer Leiſtung 
— läßt. Es werden nur vollſtandige 
omane ausgegeben uud bereits find zu haben: 
r Borfnstair. 

Von Freiberrn Joseph Eötvös. 
3 Bände. (12 Lieferungen) A. 2. 48 fr. 
Die Gräfin von Monrimm. 

\ Von Friedrich Soulie. 
3 Bände (6 Lieferungen) 2.1.24 fe 


ie 
Sändedes Deren Antoine. 
Bon George Sand. 
3 Pände (6 Lieferungen) fi. 1. 24 ir. 
ori; 
Bon Eugen Scribe 
Die Tenfeläpfüße. 
Don George Sand. 
Au einem Bande (2 Rieferungen) 28 fr, 
Unmittelbar folgen: 
Ber Chevalier von Maison: 
rouge. Bon Alexr. Dümas: 
3 Dre. (6 Lief.) fi: 1. 24 kr. 
Katbarise. Bon Julius Sand eau. 
2 Boe. (4 Lief.) 56 Fr. i 
Der Kapitän , Bon Elie 
Berthet. 2 Dde (4 ief.) 56 Fr. 
439-34 f) Ein mit den beflen Beugs 
niffen verfehener Forſt- u. Jagbmann, 
welcher aud den Forfiftaaisconsurd- 
genügend beftanden hat, wünfcht bei 
einer Herrfhaft ober mo immer in 
derfelben Eigenſchaft ald Revierjäger, 
Dberjäger oder Forſtwart einen Pla 
1430, Ein (dhiarz und weih gefledter Ad» 
nigshund verlor ſſh lenten Sonntag Tbeuds. 
$ gen Merienung mird Die zweite 
Etage des Haufes Nr. 03. in der neuen Ama⸗ 
lienfiraße frei, umd fan entweder ſogleich 
oder bis Ziel @eorgi bezogen werben. 


7272-73. 5) Auf ein Haus, nach neueſter 


Schägung 7500A. werden anf erſte Hypothek 
350 fl. zur Abldſung, und noch weitere 200 Als 
gegen 5 Drozent Ziufen fonleich aufzunehmen 
gefudt. D. Uebr. 

1443. In der Wurjerftraße Nr. 8. if wer 
gem Akreife die fchöne Mohmung im 2. Et. 
dechts ım den Preis von 1507. jährlich noch 
auf Georgi ju vermieten. —— 

nierzelcänetem find mies 


21 
der große Zufnhren in allen Sorten Federn 


Schleiß und Rlaumen angefommen, und em⸗ 
pfeble mich bierin dem hohen Adel und vers 
ehrlichen Publü 


olfaaug Vogl im Thal: 
AR. 70. an der brude. 


— * = eier Sg —* 
ensmi \ 
= fr billig, jedoch * ee Hand iu ver ⸗ 


— 


Bent _ Erna... 


z=e zes 


— — 


1421. UM eimes der voůguichſten, gründ- 
hihften und ausführlichen Werke über Der 
Amerita ſiudet vollgütige Anerteumung : 


Die Bereinigten Staaten von 
Nordamerika. 
Mein Aufenthalt IMS Meine Reifen 
in denfelben, während eines Zeit. 
raumes von 7 Jahren. 


Bor Dr. %. ©. Wttuet. 
für 2 Bünde, groß Dxtäv, jeder 506 
tem compreffen Druds, geb. nur j. 5. 20 kr. 

In ver Borrede ſagt ber —1 — „Der 

ud zur Herausgabe meine: Buches ift 
fein anderer, aid der Munfch der Belehrun 
banch eigene Auſicht und Erfahrung, da ri 
bert Belet anders gefunden babe, Als in 
den Buͤchetu befchrieben if, Pe durch melde 

großen Reifen und meine Stellung ıc. mid 
Mit oldlen Dingen, bie nod von keluem Rels 
ſtheſchrtibet ermäpnt wurden; als u. A. den 
Rischlichen Zuſtander, Einrihtimg der Stmis 
narien um Schulen x. aufs Genaueſte ber 
Baunt zu machen, Gelegenheit hatte. 

Verlag von Edubertp uud Comp. in 
a vorräthig in allen Buchh audlun · 
gen. in Mauchen tn der Palm'ſchen Hof 

uchhandluug. 

409-05.£) Ein mit guten Seugnifjen 
verſehenes Smdividunm, welches in 
einigen Kanzleien ſchon aktuirt hat, 
insbejondere aber eine fertige u. fhöne 
Schrift befigt, ſucht bei einem Advo⸗ 
aten oder fonjtigen Bureau eineg Platz 
Derfelbe jicht nicht fo fehr auf hohes 
Honorar ald auf gute und jolide Be: 
Yandlung. D Ukbr. 

1216. Eine bedrangte adeirche Maulıe niept 
das Mitteid theiinehmender Familien au, um 
Aufnapıne eines ganz ruhigen, gut er zogenen 
Mäphens von 13 Japren, welches ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, mr fo lange 
als dis NH die trautigen Verhältuiſſe ihrer 
Befümmerten Eitern ändern. — Gott wird 
eine (p edle Hanbitng ſegnen. D. Uebt. 


140092. b) Die früher in der Refenzaffe 
bemnötiche Mastengarderobe won The⸗ 
vefia Fruhmann, berinder ſich jetzt in der Stans 
fingeriitaße nachſt der Löwen. Apothefe, und 
bütet um einen zahlreichen Beſuch. Auch kann 
man, [hewe jeidene Herru» Domino um I fl. 
haben, jowie Beſtellungen machen übers Land. 

1438.77.3) Ein Wihgehart im beiten 
Betriebe ift zu verkaufen. D. Ude. 

De Sr 

0ET-89.c) Ale Epigen, fie mögen ges 

raucht fepm oder nicht, werben * 


laufen geſucht. Das Nahere ar der 
Wwerition dieſes Blattes. 
ER 

1424. 1500 j1. jind fegleidy” gegen erſte 
Hpvorpet auszuteipen. D. Uehr. 

13160. 17. b) Man wünfcht ur en jelpes 
Buchbiudergeſchaft einen gut erzogenen Kna⸗ 
bet von 1415 Jahre als Lehtling aufzun. 





1435-30, 4) Ein oder 2 mtenblirte Zimmer _ 


find Briennerftrage Nro. 4. fogleih über 1 
Stiege? zu bejfehen. 

819 50.6) Gin oder ziori menbliste Fım» 
meer Find Briennerfirage Rr. 4. über I Stg. 
Eid l Zedtuat zu bejiehen.  __ ___ 

1446. Auf ein 3 Stod hohes ſehr ſchon 
gebaute Haus werden 15007. aufzunehmen 
aeſucht. D, Uebr. B 
Tas c) Mülterficage Nr. 32, find fchöne 
Bohuungen zu verflüften. D. Uebr. über I 
Stiege linfs. _ 
— a 

MD a en fire zu A 
Das Ueraige. ’ : 





nn —— — 


— 127 — 


Berauntmachaug. 
1049 50,6) Ya der 24, En der Bes 
hediftbeurersTprofer-Straße ziwifchen Mittens 
wald und Krün, wird eine Anterims + Brürte 
über die Iſat gebaut, 
** * pr rg mit bem er 
war, und errbiät fi mit beit 28, 
Geben: t. 38. s 
hreud diefer Zelt ann ak bezeichneter 
auſtelle weder teilhted noch Aa 12) 
ert vaſſtreu, mas Hiemit zur öffentlichen 
hntniß gebracht witd. 
Weilheim am 22. Jäuher 1847, 
Die kouigliche Vai» Jufpektüsn 
ein, 


Beilb 
Albert, Lal. Bezirks-Ingenieur, 


1419. Im Berlage der Joſ. Thomann“ 
ſchen Buchhandlung in Raudshut ift fo eben 
erſchienen und in allen Buchhandtungen zu 
haben, in München bei Georg Kranz: 
Eohem, P.M., Erklärung des heiligen 

Mebopiers. Ein goldenes, wahrhaft für 

jedes Ehriſteuherz troͤſtliches Hause und 

Familienbuch. 2te vorm. Auflage. Mit 1 

Stablſtiche. Dreis A. 1, 24 fr. 
Heiligung des Driefters, durch bie 

rechte liebevolle und klate Ausſpeuduug bes 

Sakramentes der Buße, Oder: Eigenſchaf · 
x ten eich guten Beichtvaterd; Teine Dichten 

gegen deu Näcften und gegen fich jelbft; 

Regeln und Mittel zur Bekehrung ver 

Sünder. Rah dem Italien bearb. von 

M. Sinpel, 22 Bogen in 12. geh. AB fr. 
Heißler, Martin, neuelle Beichreibung 

des Königreichs Bayern in geogtapdiſch · 

ſtatiſtiſcher und tepographiicher Hinficht. 

Nebſl einer Ueberſicht der Länder Bürt ⸗ 

temberg, Baden ud Hoheuzol— 

lern und einer gedrängten Beſchreſbung 

‚der k. f. oͤſtert. Städte Snusbrud und 

Salsburg. Für bie reifere Jugend und 

für Baterlandsfreunde und Reifende, Mit 

1 Titeltupfer w. I Karte, geb, Preis 541 Pr, 
Hilfebrand, M. Vorihriftenbert zumächtt 

für Wert» und Feiertags ⸗ Schüler in den 

Bolksſchulen z enthaltend einen gebränaten 

Auszug aus der biblifhen Gefchichte 

Preis 18 fr. 

Perbandiungen des biftoriichen Bereines 
für Niederbaveru. 18 Heft 36 Er. 
1124-25, 0) Iu der Reudengrage Ar. 9. 

über 2 Stiegen ift ſogleich oder bis ‚Ziel Ge⸗ 

orgi eine Wodnung zu vermietben, felbe bes 

flieht aus 3 Zimmern voruheraus, ein Koch · 

jimmer, Küche, Speife, Magdlammer u. ſon⸗ 

Aigen Beanemtichteiten. 

1445. ad Kammerjungfer tucht los 
gleich einen Dienft ein gebilderes Frauenzim · 
mer — nicht von bier — dm Friſiren, Klei- 
ders und Putzmachen, ſowie im Feinwaſchen 
und Bügeln und den übrigen Handarbeiten 
Mit bewandert. Das Nähere in ber Schöns 
tefäfteaße Nr. 14über Stiegt. ⸗ 

1241-93.b) Zwei —— Billardlam⸗ 
ver find bilig zu werfaufen, D, Uhr 
THTTOE) Ziel approbate md aner- 
Faunt zum Jug- und Cbhaiſen-Fuhrwerk 

eich gute Pferde, desgleichen eine Eharte mit 

46 md eiſernen Achſen, ebeuſo ein 

Mürfti u, ein Schlitten find in Ebersberg 

billig au kaufen Das Nähere iſt beim dortigen 

tal. Vofterpebitor Hofbauer zu erfragen. 

—— Fu einer Kreisbauptſiadt At 

Bayerns iſt eine im been Betriebe flehende 

Zafernwirtbfhaft mit realem Braus 

Rechte, arofenm Galthaufe mit Fremdenzim ⸗ 

mern und Einrichtung, fehr großen und fchös 

nen Stallungen, Gemüsgarten mit Kegelbahn 

und einigen Tagwerf guten Wieſen, alles im 

beft baulichen Juſtaude, aus freier Hand’ au 

verkaufen. — Der jäprticdre Bierverſchteiß if 

1208 Eimer. D. llebr. 

1400, Man ſacht gegen nahere Hppotbet 

u. 


5004. anfzumeßtudi. D. 


Bekanntaachung. 
Debitweſen der Ignaz Bareriden 

Schuiverseheleute zu Alling betr. 

1319-21.5] Racdem ie bei ber erfien 
Derfeigerung bed Igu ay Bader’fchen 
Mausjägers Auweſens du Alling fein Ke 
liebhaber eingefnnden hat, jo wird daſſelbe 
unter, Beziehung auf bie Aus ſchreibuug bom 
19. Auguſt vor, 33, Caudbonnm Nro, 104, 
Pe erege —5—5 ber üfe 

chen Verſteigerung ansgefegt und hieju 
Tansfaprt auf RE vn 
Samfag den 17. Februar L. 36 
Vormittags, von. IO bis 12 Uor - 
im een 7 mit dem Bemerken 
angefent, daß ber Hiuſchlag ohne Ri 
= den Schäyungswerth erfolgt. =. 
Starnberg den 27. Jänner, 1847. 
Königl. Raudaeriht Starnberg. 
Der fönigl. Landrichter 
Pianer 
Belanhtniahung. 
Paffan Lehret / Verein gegen Schneider 

Fofeot zen debiti, 

1470, Auf Andriugen mehrerer Hydothe · 
fargläubiger wirb biemit das im Drie Sal⸗ 
dendurg gelegene Mehgeranweſen der Joſeph 
und Anna Schneider'ſchen Eheleute, wel⸗ 
ches beſteht aus: 

a7 dem maſſivgebauten Wonnhaufe, gewoölb 
tem Stalle und gezimmertem Stabel, 
zuſammen geihägt auf... 8OO 
b) dem Grade und Baumgarten 
und dem Tummelplatzacker, ges 


wertet auf on. NER 
©) der realen Mesgergercchtfame 
geſchaͤzt lt 2 22. . B0 


fomit im Gefammtichägungswerthe von 1208 ji. 
dem öffentlichen Verkaufe unterteilt, und zw 
viefem Zwede auf 
Montaa den.22, Februar 1847 
ron 9 bis 12 Ubt Vormittags 
in loco Saldenbutg 
Steigerungs · Termin aubetaumt. 

Das bezeichnete Auweſen iſt zur Gutz ⸗ 
herrſchaft Saldenburg erbredhtämerfe grunds 
bar, und reicht dorthin im Beftgseränderungsr 
fällen ein Laudemium von fünf Prozent An« 
und fünf Prozent Auſtaud, und eine Grunde 
ftift von I A. 30 fr. 

Kaufsliebhaber werben biemit mit dem 
Bemerken eingeladen, daß Die auf dem Ans 
weien tuhenden weiteren Laſten am Steige ⸗ 
ruugstermine ſelbſt befannt gegeben werden, 
der Zuſchlag mach $. 64 des Hypothefen« 
27 und vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der juͤngſten Prozeß · Novelle son 1837 $. 98 
bis $. 101 erfolgt, uud dem Gerichte unbes 
kannte Steigerer Über ibre Zablungsfäpigteit 
auf legale Art fich auszuweiſen haben. 

An 21, Dezember 1846. f 
Konigl. Laudbgeriht Grafenau 
in Niederbayern. 

Der Fönigliche Landrichter 
». Nagel. 
mM Strauß, col. 
(Süge Weine) 

1459. Um auf zut aumen verfauft unter 
jeidhnete Handling: Muscat-Lunel u Haus- 
silton A SH fr, Malläga ÄA.1. per 2Be 
Zazteih empfehle ih beſten Arac de Ra- 
tavia A fl. 1. sad M.1. 12, Jamajca- Rum 
and, 12, Eſſtzgurken 157c. per 100 St. 

B. Ring; Praunetitrabe 

1355-57.b) IH Minden, in Mitte der 
Stadt, if wegen Gchhäftioeränderung eine 
im beſten Belricde chende Tafermeirtbschaft 
täglich und billig zu verpachten, mit Billarb, 
El in MD Znisfaal. 2. Lebt. j 

1408. 2m ufragt Yire, 2, © Am de 
3 eine Goe Mektimg, mit 5 Summen, 
SUR Ind, allar yortaen wer fe 
w 












ling ASt 2 Dierde, Bagenemiſe u. 
er m den Maid von AO RL. 6IR 
Ser‘ A du sermergin. D, tebr. 


Für praftifhe Aerzte ! 

1422, Im Verlage der C. H. Bed’fchen 
Buchhandlung in Nördlingen it ericienen 
und durh die E. 4. Gleifhmann'iche 
Buchhandlung in Münden (Kaufingerftr, 
Mo. 35. nachſt der Hauptwache zu beziehen : 
Meyer, Dr. G., Ral. bayır. Gerichtsarzt, 

Taſchenduch der neneften Arztı. Erf ah⸗ 

rungen aus allen Zweigen der Arznei« 

wiffenfchaft, nebſt einem Aubange: 

Miscellen and der Stantd-Ary 

neitunde, Erfies Bändchen, 12,100 S. 

1842, 48 fr. 

— — 23 Bandch. 12,160 8, 1844. 1 1. 12 fr. 

— — 34 Bänddh. 12, 100 ©, 1846, 1 fl. 

Aerztliches Diarium od. volli. tabellar. 
Geſchaͤftstagebuch, beftehend in einem im ⸗ 
mermwähr, Kalender, meteoroloniichen Ber 
obachtunas·Joutual, ärztlichen Notizbudhe, 
in Kranken», Gchhäfts» und Defervitens 
Tabellen. Zum bequemen Gebrauche für 
Gerichteärjte, praft. Aerzte, Chirurgen und 
approbirte Bader. 2te ſeht verm. Ausgabe. 
30 Bogen. Preis 1 fl. 48 ir. 
Die einzelnen Abtheilungen des Diariums 

find auch befonders zu haben. 

Ueber das Benehmen des Arztes 

gan feine Kranfen von Dr. R. 

. Robasid. Zweiter, vollſtaudig 
umgearbeiteler wnd mit einer fchematischen 
Anleitung zum Kranfeneramen verfchener 
Abdrud. 16. 132 ©, 36 fr. 

Die Aphorismen des Hopokrates. 
Deutihe Miniatur » Ausgabe mit Yumerf. 
v. Dr. ©. Buchenwald. 18. 193 ©, 
Velinp. broch. 54 fr. 

Goldene Lehren und Deuffprüde 

für Aerzte 207 ©. in 18. 36 fr. 
Ein treffliches Vademecum. 
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„Bısatug 

hör. Im der Verhenftrafe H3.Mr. 5, 
iſt auf Georgi die Wohnung zu ebener Erde 
gu vermiethen, und das Nähere im I. Stode 
Dafelbft zu erfragen. 

L13w-B1.c) Ju einer biefigen Buchdruderei 
Bann ein Knabe von foliden Eltern, der die 
nötigen Borkenmtnifie befint, ald Setzerleht⸗ 
ling ſogleich Aufnahme finden. D, Lehr, 

1457, Es wird auf einen Bauernhof in 
der Nähe von München ein Hopothek Kapi⸗ 
tal von 1500 oder 20004. geſucht. D. Ile. 
“ 1333-45.5) In einer 1. 5. Kreishauptftadt 
iſt ein Haus im beften baulichen Zuftande, 
morauf eine Eſſig · Fabrik audgeubt wird, defe 
fen ſich eines Abfages jährl. auf 18 bis 1900 
Eimer zu erfreuen bat, mit Schiff u. Geſchirr 
unter ſeht vortbeilhaften Bedingniffen zu ver ⸗ 
Faufen. D. Uebr. 


1402 Ein Wrauenzimmer judt als Des 
ſchlieſſerin oder al8 Kammerjungfer bei einer 
bejahrten Dame hier oder anderwärts einen 
Dienft zu erhalten. D. Uebr. 

1387 88,b) @ine im beften Betriebe ſte⸗ 
dende reale Branntweiner · Gerechtſame nebſt 
Zugebör u. Haus in München, ift aus freier 
Hand billig zu verkaufen, und Das Mähere 
Rro.9. an der Schügenfirafe im 2. Etode 
zu erftragan. = 

4465. Gußeiferne GEremitages oder Tir⸗ 
eulieröfen, nicht zu groß und gebraucht, wer 
den zu Faufen geſucht. D. Uebr. 

3461. TOOO N, Fonnen abaciost merden 
als erfte Von, worauf fein Emiggeld ruht, u. 
auf ein Haus in der Stadt Münden, wels 
ches ſich auf 40,000, rentirt, D. Uebr. 
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SHolyverfielgerung. 
ee eg PR 
b. 35. werden aus einer Privatwaldung 

230 Städt ausgezeichnete 

Fihtenfhnittbäume, 

morunter die meiften auch als Echäfler- und 
Schiudlholz benünt werden fönnen, dann eie 
niges Eichenicheitbolz öffentlich verfleigert,, 
wobei bemertt wird, daß die Baume am Ans 
dechier-Rijchner-Sträßchen zum äch ſt am Am · 
merſee aufgegantert liegen, und Die Zuſam⸗ 
mentunft am obigen Tage im Wirthshauſe 
zu Oberfiichen früh 49 Uhr Statt findet. 

Das Nähere ift bei dem k. Nevierförfter 
iu Andechs zu erfragen, x 
ALLLLSLLLIELELLsttLELttER 
#3 1209-11.) Juden ich mic einem hos&r 
ven Adel und verebrlichen Publifum zur 
VBerfertigung der modernften Herren⸗i 
Aleider aller Art empfehle, erlaube ich id 
mir zugleich die ergebenſte Anzeige zutt 
Nerſtatten, dañ nm die auf Vorrath ver⸗ 
Pertigten Winter Artifel aufzuräumen ichte 
7 ſelbe zu berabgefenten Preiſen verlaufe, F 
Hund um geneigten Zuſptuch bitte, (+ 
9 Münden im Januar 1847. (= 

3 Ga. Rieble, Schneidermei⸗ 
Er} fer, Refidensftraße Nre, 1810, 
ERTITTTTTRIRT RITTER 
1453-55.5) Man wünfht für dies 
fen Sommer ein Feines Gärten zu 
miethen, we möglich in der nächften 
Umgebung vom Anger: bi zum Karls⸗ 
thore. Das Nähere Damenftiftögaffe 
Nr. 6. über 2 Stiegen links. 

1384-85, b) Lerumadchen werden von folis 
ben Eltern aufgenommen zut Erlernung des 
Pusarbeitere&eichäftes u. font. weibl. Dandarb, 

1005. Kapital Gefud,. 

Auf erfie Hypothel oder als Emwiggeld mer» 
den 8000 fl. aufzunehmen geſucht. Adrefien 
au die Erpedition dieſes Blattes unter der 
Cdiffte U. D. Wr. 1403, 

1339-32, b) Ju einer gewerbſamen Provitts 
riaiſtadt Niederbayernd, Dem Sitze eines kgl. 
Kundgerichtes und Rentamtes, if ein in der 
frequenteften Straße gelegenes Wohnhaus mit 
realem Bräusw Tafernwirtbs«Rechte 
obne Unterbändler um billigen Preis zu vers 
taufen. Die Gehäulichkeiten berinden fich im 
beften Zuftande, und befiehen in dem jmeis 
Rödigen, ganz maffio gebauten Wohn» und 
Gaſthauſe, einem folchen Nebengebäude, einem 
febr guten Keller und 3 Pferdflallungen, jede 
auf 24 Pferde, einer Kühſtallung und einer 
geräumigen Remiſe. D, Webr. 

1458, Ein Arauenzimmer in den dreifiiger 
Jahren, katholiſcher Religion, Tochter eines 
mit Hinterlafung flarfer Familie früh vers 
ftorbenen wirklichen k. Gollegial-Ratbes, wel⸗ 
ches bereits in einer fürftlichen Familie wähs 
rend mehrerer Jahre als Vorſteherin des 
Hausbaltes functiorirt bat, wünfcht in einem 
angefehenen Haufe biefiger Stadt oder Um» 
gebung eine ähnliche Stelle zu erhalten. D. U. 

1389.90.b) Der Unterzeichuete durch die 
Gnade Seiner 8. Maj. zum Aovofaten von 
Reunburg v. W. ernaunt, bringt hiemit zur 
Anzeige, daß er feine Praxis eröfuet, und im 
dem Haufe des Herrn Bürgermeifters Ham 
Sch eingemiethet habe. 

Reunburg ». W. den 30. Jänner 1847, 

G. Ferber, J. Adnofat, 

1460. a) Zwei Wagenpferde, Tr u. Sjahrig, 
ſammt Ghaife und Schlittengeſtelie find ju 
verfaufen. D. Uebr, 

Anzeige. 

1369-71. b) Im fönial. Landgerichtäbezirke 
Frepfing ift ein aut rentirfiches Bauernaut 
unter annehmbaren Bedingungen zu verfaufen, 
Nähere Ausfunft ertheilt auf portofreie Briefe 

Lorenz Benzi in Freyfing. 











SeneralmVerfammlung. 

1466. Die Herren Aetionäre der Ludimigks 
Walzmüble werben biemit zu einer @enes 
tal» Berfammlung im biefigen Börfen- 
fofale auf 

TDonnerſtag den 75. Februar 
praecis 9 lpr* 

mit dem Anfuchen eingeladen, daß in den⸗ 
felben die Aatutenmäßigen Beſtimnningen des 
$. 22 in allen Theilen genau eingehalten, 
und insbefondere nur denjenigen Herren Sig 
und Etimme gewährt werden wird, die fich 
durd Vorlage der befigenden, und im Ace 
tienbuche auf ihre Namen wirklich 
eingetragenen Wcien als hiezu berech⸗ 
tigt Tenitimiren können. 

Zugleih wird aufmerffam gemacht, dag 
zur Beförderung der zu faſſenden Beichlüffe, 
die zut Berathung vortommenden Gegenſtaude 
vom nachſten 16. Febtuat aufaugend auf 
dem Comptoir, Rindermarkt Ro. 40 zur 
Einficht der Herren Actionäre bereit liegen. 

Münden den 29. Januar 1847. _ > 

Der Ausihuß der Actionäre. 


1030-32.0] Bei Georg Kranz in Mi me 
hen, Verufagafte Ro. 4, it erfchienen und 
zu haben : 


I berbayerifäie Wolũslieder 
mit ihren Singweiſen. 
Geſammelt und herausgegeben von 


8. broſch. 24 fr. 
Büher- Werfteigerung. 


1425. Den I. März 1847 und Die fols 
genden Tage Vormittags von 9 — 12 Uhr 
und Nachmittags von I bis AM lhr wird ber 
Unterzeichnete in der Gruftgaffe Nro. 5. zu 
ebener Erde einige Bücherſammlungen — 
gegen 1700 Werte aus verſchiedenen Zweigen 
der Literatur, vorzüglich a. d. Theologie, Ju⸗ 
rispruden;, Mebicin u. d. Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten — gegen gleich baare Zahlung an bie 
Meifibietenden verkaufen. Das Verzeihuiß 
{ft im Antiquat: Laden Reſidenzſtraße Rr. 10.) 
zu baben, Element Steyrer. 


1322.24.b] Ein reales Kirfchnerrecht 
ift ſammt Werkzeug, mit oder ohne Waa⸗ 
renlager, in einem ſehr gewerbſamen 
Marktfleden, mit dem Sitze eined kgl. 
Landgerihtd, und in einer fehr gutem 
Lage in Niederbayern am bayerifchen 
Wald, vorzüglich megen des rohen Pelze 
waarenhandels, wegen Auswanderung nad) 
Amerika zu verfanfen. Wo ?. ift in ber 
Erpebition b. BI. durch portofreie Briefe 
ju erfragen. u 

1376-78. b) Ein noch fehr wenig gebrauch 
ter Char-ä-banc, vier» und fechängig, iR zu 
verkaufen. D. Uebr. 

Gottgefällige Gaben. 

Den 1. Februar: Für Arne „Bott möge 
6 ſegnen“ I fl. Den 3.: Bon P.H. „ 
recht Arme” I fl. Den 4.: „Für ein recht 
Armed” If. Bou M. G. für Arme 15 fr. 


Augsburger -Börses 
vom 3. Februar 1847. 
Bas Barenleobe — 
Oblig. t. prompt. . — 
Be 2 " Bi ...— 660 
Promessen per Stück Agio „ 72 70 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlchen v, 1834 pt. 4 pr. 150 
—— — nn 0... J2 
etallig. Ct. nn IM 
ed De 2 ee 
detto 43 ppt: „... 74 
Bank-Actien ppt. div. II, Sem. 1505 
Bad. Oblig. a 34 pCt. . ,.. 
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Eigenthum und Verlag der fgl. Hofbuchdruderei von I. RösL, Verantwortlicher Redacteur 5, £, Nidiae, 





Dienftag den 9. Februar. 
derch die Vor A =. 
















bezogen foftet die ‚Bier u. für bie 
dbötin Umgeg, abonnirt 
halbjährig iin — 5 
ehue Couvert ler, ) nen 
im r zn —* 30 2 
E r “ 4 Li “. * a 
im I, Rapon EEE N —J 
IA. Sehr. ——— re “ Die Wetitgeife 
im 11. Rapon — — u Abi N Er für Einrücng 
; 20. 5 ee * REN 5 — “ gen koſtet Ir, 
Die Da eriſche Sandböti 
| y andbötin. 
J ? 
: Bapern. ee Maſ. der König haben Eich bewogen gefunden, * 
München. Vergaugenen Sonntag fand in der Metropo⸗ bisherigen Pandwehre Hauptmann Jofeph Schneider zum Major 


liran- und Pfarrtirche zu Unferer Lieben Frau. bie feierliche 
Beibe bes neuen Biſchofs von Eichftädt, Hrn. Georg v. Tettl 
fatt. Die heilige Handlung wurde duch Se. Erc. ben Hod- 
mwürbigften Herm Erzbiſchof Grafen von Reiſach nnter Affiſtenz 
ber Hodmwürbigften Herren Biihöfe von Augsburg uud von 
Vaſſau vorgenommen, Eine uugebeure Menge von Glaubigen 
wohnte biefer erhabenen religiöfen Feier am. 

„ Montag 8. Februar. Heute Abeuds 8 Uhr bringen bie 
Bürger Münchens Se. Ercellenz dem hochwürdigſten Derri 
Erpbiichofe Grafen von Reiſach einen großen Fackelzug. Der 
felbe kürfte um fo glänzender werden, ald bie Theilnehmer 
fehr zahlreich find, und zwei Muſitchoͤre den Aug bealeiten 
werben. Auch wird die hieſige Bürgerfängerzunft ein eigenes, 
für Diefe Gelegenheit gedichtetes Feſtlied vortragen. 

Dienfted- Rahridten im. Regierung: Blatte 
Nro. 3. vom 4. Februar d. 9. , 

Se. Mai. der König babe Sich bewogen aefımden, an 
die Stelle des in Ruheſtand verfenten geh. Extretärd und Forſtrathes 
of. Werfer den im Deinikerial»Korfteinrichtungstäreau verwendeten 
Forſtlemmiſſar Ant. v. Episel pronif. zum geb. Sefretär im Finanz · 
minifterinur zu befördert; den Revitionsaflüteuten I. G. Lammlein 
in München zum Rednungstommifar 3. Ei. bei der General: Zoll 
Aominiftration prev, danu zum Reviſor am Lotto-Oberamt Aſchaffen ⸗ 
Burg Den daſelbſt verwendeten I. E. Eller prov. zu erneunen; Den 
dermal, Landas. Arzt zu Waldſaſſen, Dr. G. Fiſcher, die Stelle ci» 
ned Gerichtäurgtes bei dem Kr.» und Stadta Bapreuth zu verleihen, 
und zu genehmigen, daß demielben auch die Stelle eines Arztes im 
dem dortigen Etrafarbeitsbaufe in widerrufl. Eigenſch. übertragen 
werde; bie Stelle eines Gerichtsarztes zu Waldſaſſen Dem praftiichen 
Arzte zu München, Dr. 3. B. Zeitter, zu verleiben; den Nevterförs 
fler zu Rott, Ant, Neifeneager, prov. zum Forftmeifter dei Forſtamts 
Benebiftbeuern, md den Revierföriter zu Sulzburg, Franz Ritter 
von Tänffenbah, zum prow. Korfmeifter in Orb, dann den Fort 
Bommirfar I. El. der Regg. von Mittelfrauten, G. v. Delbafen, zum 
Korftmeiiter von Goßmannsdorf prev. zu befördern; dem Rifolans 
@ottfried Krämer in Regensburg die nachaefnchte Eutbebung von 
der von ihm bisber beffeideten Stelle eines tedhnifchen Aſſeſſots bei 
dem Bedhrel- und Merkantilgerichte 1. Inſt. daſeſbſt, unter Bezeigung 
der Allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feiner Dienſtleiſtung, md unter 
Belaſſung des Titels eines Wechſel⸗ und Merkantilgerichts-Affeffors 
zu bewilligen, und die fich-hieburch erledigende Aſſeſorſtelle bei Dem 

be und Merkantügerichte 4, Juſt. zu Regensburg dem erften 
Suppieanten ber diefem Gerichte, I. B. Baurisdl, mit Geſtattuug 
des Lorrüdens der drei Altern techniſchen Afcferen, zu verleiben ; 
den Ferſtmeſſter zu Partenfirchen, Albert Schulte, prorif. zum Res 
gierangd: und Korfirath bei der Regg. von Schwaben und Menburg, 
md die Etelle eines Lehrers der Maltedmit an der Akademie der 
kidenden KRünfte provii. dem Hiflerien-Maler Hermann Anſchütz in 
Münden zu verleihen; dem Affeſfor bei derNega. der Oberpfalz und 
von Kegensburg, E. G. Lippmaun, prop. zum Rath bei der Regg. 
von Riederbagern, Kam. Der Fin. zu befördern; Die Stelle eines 
Mtuars bei dem Lanka. Landau in Niederbavern dem Rechtspralt. 
Cart Mader, aus Grafenau, dermal in Prien, zu verleihen; auf die 
Elle eines 1. Aſſeſſors bei dem Lauda. Kafll den 2. Aſſeſſor das 
felbit, Georg Schuterer, vorrüden zu laſſen, md deſſen Stelle dem 
Kr.» und Etadtgs.Hecei. zu Negensburg, Ed. Forfter, aus Eiterze 
bawien, zu verleihen; auf die Stelle eines I. Laudgs. Aſſeſſors zu 
Burgleugenfeld „den 7. Laudas. Aſſeſſor datt, Dan. Zeipel, vor 
” rüden zu halfen, End auf deſſen Ekelle den Landad.Atuar Philipp 
Daog, zu Herzogenaurach, zu verfenen. 


in dem Yandiwehr- Infanterie Regiment ber Haupt: uud Refi- 


densftaot Münden zu befördern. (Jut. Blatt von Oberb.) - 


. Die Aushebung ber Eonfrribirten der Altersllaſſe 1825 
zur Ergänzung des flehenden Heeres im Jahre 1847 beginnt 
(laut Int. Blatt von Oberb.) am Montag ben 1. März im 
großen Sitzungsſaale ded kgl. Megierungdgebänded von der 
t. MilitäreConfeription der k. Haupt und dteſidenzſtadt Mürte 
den, Mittwoch ben 8. Mär vom dem F. Pandgerichte Au. 

Der Magiftrat ter t. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden 
bringt im kgl. Polizei« Anzeiger Nachſtehendes zur Kenntnik : 
Dur Entſchliegung der fal. Megierung von Oberbanern vom 
28, 2. Mis. (Intelligenz Blatt von Oberbayern No. 5. vom 
2%. v. Mts. wurde der Ganterpreid bed Sommerbiered für 
die Etadt Münden einfhliehlich des Lofalmalzauffchlanes auf 
6 fr. I pf,, dann ber Schenkpreis auf .6 fe. 3.pf. für bie 
Map feftgefept. - Da dieſer Satz auf ungerade Pfeunige aus⸗ 
gebt, fo beträgt mit Räckucht auf % 7. des Geſetzes vom 
23. Mai 1846 — die Neaulirung bed Bierſatzes und bie 
Verbältnife der Braͤuer zu den Wirtben und dem Publikum 
betr. — den Echenfpreid des Sommerbiered für die Wirthe 
vom 1. Mai bis zum 15. Juli d. 38. 7 fr. und vom 16, 
Juli bis 30. September 6 kr. 2 pf., dagegen für die Bräuer 
mit Rückſicht auf $. 13. des obigen Geieges vom 1. Mai 
bis zum 15. Juli 6 fr. 2 pf. nud vom 16. Juli bis 30. 
September 6 fr. für die Maß. 

Der Fleiſchſag für den Monat Februar 1847 wird (laut 
Intell.Blatt von Oberb.) bis auf Weiterd in macitebender 
Weiſe feftgefegt: 1) in der Haupt» und Reſidenzſtadt Mütte 
chen für ein Pfund Maftochjenfleifh auf LO Er. 2pf.; 2) im 


- fämmtlichen übrigen Stätten, Märkten und auf dem laden 


Lande für ein Pfund Maftochfenfleiih auf LOfr. Geringeres, 
nicht fagmäßiged Rindfleiſch it mindeftend um 1 bis 14 fr. 
wohlfeiler zu verkaufen. Das Kalbfleiſch wird norerft nicht tarirt. 
Nach einer vorläufigen Berechnung nad ben jegigen Ha⸗ 
berpreiien ergibt fih, daß durch die Thenerungszulage an bie 
Poſthalter das Nerar eine Mehrausgabe von ohngefäbr 150,000. 
jährlich zu machen bat. (Abbr.) 
= Die Mitglieder der k. Hofapelle werden auch im Laufe 
kommender Faftenzeit 4 große Abonnement-Eoncerte veranftalten. 
Den Franen Franziskanerinnen zu Dillingen iſt durch 
f. Regierungs · Erlaß geftatter worden, taubſtumme Mädchen 
zum Unterricht und zur Erziehung aufjunehmen. (A. Poſtz.) 
Wie man vernimmt, wird and in Nürnberg ein Verein 
in’8 Leben treten, welcher ſich mit dem geiftigen und förper« 
lichen Wohle ter aus Strafe und AFuchthäufern entlaſſenen 
Sträflinge befchäftigen will, 
In Epener ftarb am 1. Feb. plöglic der (erft vor Kur⸗ 
jem von Augsburg dahin beförberte) f, Reggs. Aſſeſſor Hayn. 
Ansbach, 8. Febr. Die f. Megierung von Mittelfranfen 
macht im Intelligenzblatt den k. Rentämtern befannt, daß bite 
fihtlih ber Unterſtützung ber Untertbanen mit Saam- unb 
Speis · Getreide das litbograpbirte Ausſchreiben vom 28. Febr. 
v. 3. and für bas laufende Derwaltungsjahr volle Anwen⸗ 
dung findet, und daß bei vorhandenen Vorbetingniffen mit 
dieſen Abgaben fofort begonnen werden dürfe. 


B 
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‚Die Epeverer Itg. jehreibt: Wir vernehmen mit Ver 
guũgen, dab an einigen Orten unferes Hardtgebirges Die 
Getreidepreiſe etwas herabgegangen find. Aus Zweibruͤcken ber 
richtet man, Daß der Dandelsmann X. Frank aus Saargenänt 
in Kurzem eine fo ansnehmend große Quautität überſeeiſchet 
Früchte anf die Märkte des Weſtrichs bringen werde, daß 
bis zur Ernte fein Mangel mehr zu fürdpten ſey. — Ebene 
wird and Bergzabern gemelder: Dan glaubt, daß die Preije 
ber Brodfrüchte negen das Frühjahr bin, werm wir feinen zu 
Langen Winter befommen, bedeutend finfen werden: 4) weil 
auf Früchten, die nach der Schweiz nnd Franfreih gehen, ein 
beteutender Ansgangszoll liegt; 2) von Holland ans fehr 
viele Schiffe mit geladenen Fruchten uach Dem Oberrbeit auf 
dem Wege find, welche bei wierererdfneter Schiffahrt bald 
eintreffen werden; 3) von Mordanterifa and ganze Maſſen 
von Früchten und Mehl zur Verſendung nach Europa bereit 
Tiegen; 4) am Weizen und Gerfte bei unfern arofen Bauern 
noch beteäctliche Verrätbe liegen; 5) Die jungen Saaten 
vortrefflich Achen. 

Der Schmefeläther. Gelungene Berfuche mit Echwer 
Felätber haben ferner in Stuttgart und in der Klinik zu Würze 
burg ſtattgefunden; über Die fortgefegten Verſuche in (Erlan« 
‘gen, wo bereitö 26 Erperimente an Perionen von 8 bis 55 
Jahren vorgenommen worden find, wurden andfübrlihe Ber 
richte acliefert. j 

Am 30. 9. Mis Nachmittags 2 Uhr wurden in der Nähe 
des Ortes Hintererben, k. Landgericht Wegſcheid, ‚der Leich— 
nahm des ſchon ſeit langerer ZJeit vermißten, in Dem Schnee 
verungluͤctten Schulprofeſſors Johann Hetzendorfer von Dintere 
eben aufgefunden. 

In der Nacht vom 30, auf dem I4. Jänner bar der Cis⸗ 
ſtaß die Dongubrücke zu Deggendorf gertrümmert, welche Daher 
wahrſcheinlich einige Monate wicht mehr befahren werden fann, 
"da fie gänzlich abgetragen wird. 

In der Nacht vom 31. v. Mies. auf den 4. dieß, hat 
der Eisſtoß die Donaubrüde zu Neuitadt an der Donau, f. 
"Landgerichrd Abensberg, ſtark befchädigt und 4 Pfeiler der— 
felben mit fortgeriffen. Jede Gommunikation mit dem jenfeitigen 
“Ufer ift zur Zeit unterbrochen. 

Die Fatnel, erganiiste Prarrei Iffeldorf, Divvele Angsturg 
und Kauds, Weilbrim, ift erledigt. Sie zahlt beid 142 Stunden im 
Umfange 527 Seelen, 18 Nebenorte, woranter E Kapelle, lEurat- 
und Schulenefzium in Rantedbuch und 2 Schulen, und mird vom 
P arter allein paſtorirt. Rein⸗Ertrag BI2A. 20Fr, Geſuche find 

* binnen 4 Wochen, vom 30, Jan. am, bei der F.Regierung von Dber» 
bapern einzureichen. 
Consomime, 

j Politisches und Nichtpolitiſches. 

Morgen beginnen der Hochwürdigſte Here Wilpelm Heinrich) 
von Earvallo (geb. zu Coimbra in Portugal 10, Febenar 
1793), Patriarch von Liſſabon (feit 24. Nov. 1845) 
Gartinsipriefler tjeit 19. Jam. 1846), das 55ſte, und 

Ferdinand (geb. 10. Febr. 1801) Fürft Bretzenheim von 

Reaeg; (feit 27. Feb. 1623), das 47ſte Lebensjabr. 


j Den neneften Nachrichten aud Berlin zufolge, befindet 
ſich Ihre Mai. die Königin von Preußen fortwährend unwohl. 

seit dem Ordens: und Krönungsfeſte erfranfte Allerhörhit« 
dieſelbe wiederholt, fo daß Profeifor Dr. Sch önlein fih 

"zweimal zur Verorduung eines Aderlaffes veranlaft fand. Der 
ganzlichen Wiederberftellung der hosen Kranfen ficht man jedod) 
in Kürze entgegen. (A. 3.) 

Berlin, 3. Febr. Nicht ohne Dennrubigung bar man 
ion Publilum die über Dad Veſinden Ihrer Majeflat ver Köni— 
Hin veröfentliditen Bülletind gelefen. Die Krankheit ſoll eis 
nen nervöien Charalter angenonmen haben, was natürlich im 
biefer Jahreszeit um fo bedentlider iſt. Inzwiſchen hofft mar, 
das Ihre Mai, die früber bereitd mebrere ernſtliche Kranke 
heiten glüdlich überwunden, auch von Der gegenwärtigen bald 
wieder genejen ſeyn werde, 

Berlin, 4. Februar. Die neneſte „Allgemeine Preußische 
Staatpjeitung‘‘ bringt folgende zwei Bulletins über die Er- 
ltanlung Ihrer Majeität der Königin: „Ihre Maj. die Könie 

gin find im Anfang der vorigen Woche von einem heftigen 
latarrhaliſch⸗ rheumatiſchen ‚Fieber befallen worden, das biöher 


* 


einen regelmaͤffigen Verlauf genommen hatte. Seit geſtern 
aber iſt eine bedentendere Neizung der Schleimhante mit gleich« 
jeitiger Steigerung bed Fiebers anjyetreten, fo daß Ihre 
Mai. eine febr unrubige Nacht verbrichten und Dielen More 
gen ſich ſeht angegriffen fühlen. Borlin, 2. ehr. 1847, 
Dr. Schönteit. Dr. ». Stoſch. Dr. Grimm.” ‚ 
Derlin, 3. Febr. Dis die Stück der Geſetz⸗ Samm · 
fung enthält ein Patent, die ſtäudiſchen Einrichtune 
gen betreff. Wir werben Diefed Patent im nachſten Blatt 
nuſern Leſeru mitcherlen. * 
Prinz Waldemar vom Preußen, der in Anbetracht feines 
tapfern Benehmens in den Sutledſch-Schlachten unlängft zum 
Ritter des militärischen Darb-Ordens eruarnnt worden, wird 
im nädlien Sommer England befuchen. : 
Wien, 30. Jan, Wie man vernimmt, iſt für Idre Kai. 
Hoh. die Erzberjogin Maria Dorothea, Wittwe bes verſtor⸗ 
beiten Erzherzogs Palatinus, cin jährliched Einlommen ‚von 
25,000 1. EM. aufgefept worden. Ihre Kaif. Hob. ift mit 
Familie von Ofen bier angekommen. Schw. N.) 
Wien, 22. Jänn. Diefer Tage ereignete ſich ein in 
andertbalb Jahrbunderren im den biefinem Annalen der Ghirur« 
gie nicht vorgefommener Fall. Ein Slaferlebrling der in einem 
vierten Stockwerk ein Fenſter zu repariren hatte, Mürzte aufs 
Plafter der Straße uud — fand unverletzt wieber auf. 
Et. Petersburg, 19 Jam. So eben erlänt ber. Die 


Seltion der Civilſtaatsdiener dirigirende Staattieleetär Tome» 


zoff nachſtehenden hödtien Wefchl: „An boben tirdlichen Feft - 
tagen haben ein Senateur und Beamte von ber vierten bie 
zur adıren Raugflafie, Die bei der heiligen Geremonie afjiftiren, 
der Meſſe in der fail, Hotspelle beizuwohnen. Diefer Obliee 
nenbeit haben Die Beamten aller Minilterien nachzukommen, 
fobald die Reibe fie dafür trifft. (D. 2. 3.) 

Aus ſicherer Duelle beititigt ib, daß bie ruſſiſche Mer 
gierumg alle Einfubrverbote nach Transkaulaſien aufgehoben, 
den Ernfuhrtarif Dabin ſehr ermänint, und den Traufit durch 
diefe Provinz ganz freigegeben babe. Diefe Nachricht iſt für 
den deutſchen Handel von großem Jutereffe. (Q. 3.) 

In Berlin febt man, wie Die Magdb. Itg. meltet, noch im« 
mer ber Beſorgniß, daß Die in Polen ſtattfindenden Truppenbe⸗ 
mwegungen genen die Donanfürkentbümer gerichtet ſeyn möchten. 

Stuttgart, 27. Kan. Am 23, Jam. ſchwebte Das Le⸗ 
ben des Kronprinzen und feiner Gemahlin, der Grogfürſtin 
Dlga, im aroner Gefahr. Auf der Rückfahrt von feiner Billa 
bei Berg wurden bie Pferde am dem im ruſſiſcher Weiſe ber 
ſpannten Schlitten ſchen, der ruſſtſche Kutſcher fiel, wie er⸗ 
zabhlt wird, herab, und die Pferde giugen durch. Da erfaßte 
in dieſem gefährlichen Augenblick der Krouprinz mit der einen 
Hand die herabhangenden Zügel, mit der andern bielt er die 
Kronprinzejiin, melde ans dem Schlitten zu ſpringen im Ber 
griff war, zuruck. Dadurch ward größeres Unglück verhütet. 
Der Kronprinz bändigte wach und nach die ungeſtümeu Roſſe, 
welche mit dem Schlitten bis in Die Näbe der Bodsbammers 
fchen Fabrik zu Berg fortgerammt waren und ibn dort in-ei« 
nen Graben warfen. Der Prinz brachte fie endlich zum Steben, 
übergab ſie dem Kutſcher wieder und ging mit feiner Gemahlin 
zu Fuße nach Stuttgart. (BR 


Karlörube, 1. Febr, 1847, Zwoͤlfte Seriens Ziehung 


der großherzogl. badifchen 50 1..toofe vom Jahr 1840. Serie: 


59, 432, 444, 605, 772, 891. 

Wiesbaden, I. Febr. Bei der heute dahler fattgebabten 
Iten Berloojung der berzogl. naſſauiſchen 25 fl.- Looſe fielen 
anf folgende Nummern Die beinefegten Preiſe: Nro. 59,91%, 
20,000 R.; Nro. 17,778, 4000 A.; Neo. 14,115, 2000 f.; 
Neo. 95,271, 3000 A.; Nro. 99,735, 400 H.; Nro, 12,546, 
400 fl.z Nro..103,318, 200 fl.; Neo. 65341, 200 1.; Rro, 
97657, 100 fl. ; Nro. 24139, 100 fl. j 


Ju Belgien hat v. BDethune, ein Nachlomme Sully's, 


un die Nothleideuden beſſer nuterſtützen zu könuen, feinen 
Hausſtand eingefchräukt, 7 Pferde und feine ſämmtlichen 150 
Jagdhunde verkauft nnd feinen Pädrern auf eim Jahr bie 
Pacht erlaffen. 

Am 19. Jan. hatte in Brüſſel die Herjogin von Urſel 
in ihrem Palaſt eine große Gefellihafte zu einem Diner ver« 
fammelt; während deffelben wurde die Wirthin nom Schlage 
gerührt und ſtarb. 





Rom, 277. Jan. Dad am 24. d. zu Ehren des Böften 
Geburtätaged des trefflichen Reinhart von mehreren deutfchen 
Künftlern und Kuuftireunden gehaltene Mahl ift eigentlid, blos 
alg eine Art Voricier des mahrbaft arogen Feſtes anzuſehen, 
dorch bad die fümmtlichen in Rom lebenten Künſtler dentichen 
Etammes om aefteinen Abend int Lokale ihres Vereins dem 
in beiterer Jugendkraft glübenden, allgemein verehrten reife 
die wohlverdiente Huftinumg brachten, nd fomit auf Die fei⸗ 


erlichſte Weiſe den jo felten von Sterblichen erreichten Tag 


im dem reichen und beteutenten Yeben eines deutſchen Man 
med degingen, der, feit feiner Jugend mit bem erbabenflen Geiz 
Kern feiner Zeit im imsieiten Bunde, von den Ereliten unter 
den Hochgeſiellten geſchatzt und geliebt, noch jegt, amı frohen 
Abend feiner ruhmbefrängten Tage durch Die erbabene, huld⸗ 
wolle Freundſchaft Seiner Mojettät des Königs Ludwig von 
Bayern ſich beglückt und fchen von ter danfbaren Mirmelt 
durch die volle Anerkennung feiner jeltenen Verdienſte belohnt 
fieht. Durch Abgeordnete geladen, ward der treflicde Wann 
am Akend mach 6 Uhr in einem Wagen nad dem Orte des 
Feſſes abgehelt und bier von den bedeutendften munter den ans 
weſenten Künitlern. feierlich glücwünſchend empiansen. Der 
Saal wor aui's Reichſte dekorirt. Erft nach Mitrernacht trennte 
ſich ter heitere Kreis, und Jetder nahm in feiner Bruft das 
Bewußtſeyn mit ſich fort, nie einem ſchoͤnern und gemuthvol⸗ 
lern Seite beigewohnt zu haben. 


Aleramdrien, 19. Jan. In Kairo har man von Mecca 
die tranrige Mittheilung empfangen, daß daſelbſt die Ghefera 
unter den Pilgern ausgebrechen; in 9 Tagen ſollen 15,000 
in Opier diefer E ende geworden ſeyn. Der Vice-König, bes 
fürchtend, Diele verheerente Seuche fünnte, wie 1852 ter Kal 
mar, bei der Müdfehr ter Pilger nad Aegypten gebracht wers 
den, verlangte von Dem Geſundbeitorath einen Plan, mie am 
gwerfmäßigften ein Gordon zu ziehen wäre, um Aeappten mo 
indglich zu fhünen; der Math minchte bieranf Die Bemerkung 
daß, da Die Cholera feine anftedente Kranfheit fen, jeder Cor⸗ 
ton eine urnütze, zwedleie Maßregel wäre. Der Poſcha er 
wiederte bierouf, daß, da er fein Gntachten über Anſteckbarkeit 
"von tem meifen Rath, fontern einen Plan zu einem amede 
mäßigen Gorten verlangt, fo foll dieſer ibm gemacht werden 
und feine weiter Beuerkungen. 


Die neueſten Berichte and Irland bieten eine wahre Mur 
ferkarte menschlichen Elents dar. In der Graſſchaft Roscoms» 
mon z. DB. find aanze Törfer menſcheuleer, theils durch Aıdo 
ſterben, theils weil tie Vewohner gercben der ausgewandert 
find. Zu Ardmore, Tramere und Tungerren zähle man ſchon 
über 100 Falle von Hungertod. Am Sclimmften ift, dap in 
vielen Gegenden Die Meinen VPärhter von völliger Verzweif- 

lung geläbmt find, fo dag dem Auferfeld noch Die erſten Are 
beiten fehlen für die Ausſagt im Frühjahr, und man nur mir 
banger Veleranig der naͤchſten Erute entgegenſehen kann. m 
tem Torfe Glaun, Graffchaft Halwen, mar eine ganze Familie 
von zehn Meridien ausgeſorben, und lag viele Tage unbegra- 
ten, ein gränelbarter Anblid, in ihrer elenten Sürte. „Uebernfl“, 
fhreibt der Gorf Reporter, „begegnet man ausaenernelten 
Müttern, welche todte Kinter zu Grabe tragen, und Die Mit- 
gebenten efien Gras, um den in ibren@ingeweiten wütbenten 
8* anf einen Augenblick zu befrietigen. Viele Menſchen 
erben, im Gebirg, hilflos und verlaſſen. 


Vom Taunus den 3. Febr. Der herzoglich badiſche nal 
ſauiſche Konful zu Linſtetdam bat berichtet, daß er bis Ente 
Merz ober Anfang Aprit im Stande ſeyn werde, das Walter 
nordamerifanifchen Korıs von jenem Eceplage zum Preiſe von 
10 A. durchſchnitlich anzuſchaffen. Die Transportleiten von 


dort bis Mainz oder Biberich uber würden ſich, einjchlieglich- 


des Rbeinpetrois, auf 1 fl. bis 1 fl. 30 kr. berechnen. Mit 
Hinfiht auf diefe Anzeige find auf dem Rathhauſe zu Wied“ 
baden — murbmaßlich auch noch in andern Etädten — Uns 
terzeichnungsliften aufgelegr werden, beflimmt die Nomen dere 
jenigen Privaten aufunehmen, welche geſonnen find, ſich bei 
den durch den gebachten Konful zu bemirfenden Beftellungen 
au betheiligen, mebft der Angabe des dießfälligen Belanges. 
Wie man hört, ftehen anf diefer Liſte ſchon unterzeichnungen 
für fehr bedentende Eummen. (If immer gut, wenn nam thut 
nad dem Spruch: Eorge in der Zeit, fo haft du in ber Roth.) 
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Nach dem Et. Galler Erzäbler ſoll nun ber yolifreien 
Ausfuhr von 1500 Maltern ſuͤddeutſchen Getreibes nad der 
Echmeiz mährend 6 Wochen nichts mehr im Bene fteben. 

Dom 1. Febr. 1847 au werden ſich die Geſendtſchafts-Kanj- 
leien von Preußen und Bayern für die Schweiz in Zürich befinden. 

Die Perlenfiicberei im flillen Ocean hat feit einigen Jahe 
ren eine bedeutende Entwicklung erbalten, mamentlih in dem 
Infeln, melde den nefährliden Archipel bilden. Die Amerilar 
ner baben zum Schutz ihrer Verlenfiicher auf einer der Anfeln 
bed Archipels, welche Die franzöfiichen Eeefahrer Prinz Join» 
ville's Infel nannten, ein Fort angelent. 

An Dunieres (Fraukreich) Fam fürzlich ein farchtbarer 
Selbfimord vor; ein Arbeiter lieg ich abſichtlich von ber 
Eüge einer Saͤgemuͤhle zerſchneiden. 


Münden: Etred’s dritte und legte Medoute am 
Mittwoch den 10. Febrnar in &, Ddeon wird befonderd lan» 
gend und unterhaltend merden. Ein Zug Matrofen — und 
zwar zu Schiff — wird manövriren und Dann eine Quadrille 
ausführen. Vier coloſſale Ehnpanerlrfchen werden ſich eben» 
falls im Saale produziren; tarz au Kurzweil und luſtigeu 
Speltalel wird es nicht fehlen. Glewit wird dieſe Protuftion 
noc zahlreicher ats Die frabern beſucht werten. 

*** (Theater) Am 4 d. Mis. „Aleffandro Stra— 
della, Oper von Flotow.“ Diele Oper ift in Hinſicht des 
amfifaliichen Theils zwar einfach, aber doch ſchön, lieblich md 
mit einer Aülle von Poeſte, Harmonie uud Melodie Purdiledhs 
ten, daß fie wahrhaft ein ſehr ſchaͤtzbares Werf aenamt werden 
far, und gewiß auch immer freundliche „Jubörer finden wird, 
Schon die Onserture, ein wirklich eriginelles, theils and im⸗ 
poſantes Munftſtück, üͤberraicht auf eine bödt angenehme Art, 
gewinnt den Zuhörer gleih ım Veraus für ind Ganze, und 
man iſt, nachtem man jie gebört, nicht froh, wie ed bei vielen 
andern teraleichen Voripielen ber Kall ift, Dan fir überitanden 
ift, ſondern man hatte ſogar Full, ſie ſogleich nechmals zu hö— 
ren, was für eine Compoſition gewiñ als ein autes Zeichen 
angenommen werden darf. Die Inſtrumentirung iſt, weun and) — 
nicht im allen einzelnen Theilen ganz tadelles, im Allgemeinen 
doch fehr funiivoll, mit Verſtand und Geſchuack angelegt, und 
frei von dem ganz gewöhnlichen Gedndel und den Edrnorfes 
feien, welche man bei manchen, namentlich neuern Opern hös 
ren muß. — Die Darftellung dieſes ſchoͤnen freundlichen Mufife 
Werfes ging heute gröntentbeild gut über bie Buͤhne. Hr. 
Härtinger, ber ein Paar Piecen ganz vortrefflich ſaug, und 
Mid. Diez erfüllten ibre Aufgaben würdig. Die Derren 
Sigl, Hoppe und Alfeld waren and ganz an ihrem Plag. 

Augsburger Schranne vom 5. Febt. dkitiprass: Haien 
270. 3ifr, Kom22n 20 fr, Gerſte 16 4. 60, Pabet sn, bite, 


Jahresbericht 


des Frauen-Vereins jur Unterſtützung armer werehelichter 
Woͤchnerinnen über das Jabe 1846, 

Es wird nun ins fommenden Monat Dat bereits achtzehn Jahre, daß 
der Verein feine Beñotigung Durch Die Zrsarsacmwalt erhalick. Klein 
iſt er aus dem wehltbatisen Gberanfen, 
Stifterin entiprefen.— Das er zeitgemaßt eine 
in den Wor ſthatigkens⸗Anſalten unterer Valerſtatt ausfüll 
fichtuch mit Dem Segen ern Oben terfeitet war, möchte ſein all 
mäbtiger Wachethum von seiner zarten Plane zu Dem geaeuwärtigen 
ertarftin Gewaͤchſe (weicher im Kaufe ſemes Beſtebens ſchen ſo viele 
Fruchte der hletirharigkeit getragen), ein Beweis ſeyn. — Eon beidem 
Entſteben des Bereint drdngte ſich die Ueberzeugung auf, dab es nörbiq 
fen, um einem folchen Inſtitute eine Haltbarkeit ur aeben und ſeine Forte 
dauer zu ſichern, ein Etiftungsfaptal zu gründen, weiches Meilk 
durch den Zinſen⸗Ertrag, tbeiis Durch Das Angreiſen des Kapitals 
ſeldſt bei nicht vorauszuſehenden Ereignis den ſchaellen Untergang 
des Inſtituts befeitigt. — Diele Auncht mar es, welche auch 
veranlaßte, in Den 6. 7. unferer von Der Regietung beftätiaten 
Sarungen die Beſtinunung aufzunehmen, dia die Inbresheiträge 
noch der Wilführ der Geber theils für die Ausgaben des laufenden 
Jahres, theils durch Begründung rines Stiftungdtanitales gege⸗ 
ben werden Ponuen.— Ben vielen Mitalietern und Woehltnätern des 
Vereins wurde diefe Gefiumung getheiltz und fie veraniafte Ge» 
ſchenke und Legate zu dem angegebenen Zwecke und ermeuerten im 
serjängten Mafftabe das Verfahren unferer Voroͤltern, welche wicht 
nur zufrieden waren für die Geaenmart allein zu forgen, ſeudern 
auch mit Liebe am die Bedürfniffe ihrer Rochfommen dachten amd 
einen Theil ihres Ueberflufes denſelben zuwenden wollten, indem fie 
es für ein Gott gefälliges Werk hielten, für die Jeideude Menihbeit 
in den Fommenden feruſten Zeiten zu forgen. — 

“ 
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Jener edlen frommen Gefinuung find alle jene Wohlthaͤtigkeits · 
Stiftungen unferer frommen Fürften und edlen Geſchlechte in bie» 
se Stadt entiprungen, der ſich die Kranken, alte Pirundner und 
Pfruud neriunen und unichuldige Waiſen noch bis zur Zeit erfreuen, 
und mit Dank und Gebet derfelben Andenken ehren. — Auch im 
Raufe des abgefoffenen Jahres wurde mit gleichen Eifer und Aufs 
opferung wie die früheren Jahte dem Zwede des Vereins Ornüge 
geleiftet, amd der dringenden Roth, welche durch die Theuerung aller 
mötbigen Lebensbebürfiiife noch mehr geftsigert murde, fo viel als 
möglich abgeholfen, — Es wurde die Aufgabe unſer allverehrten 
Frau Vorfteherin dur die allgemeine Noth, und den vielen bei 
dem Bereine Hilfefuchenden noch bedeutend erfchwert und nur iürer 
Erfahrung und richtigem Blicke kounte +8 aelingen, unter den vielen 
Hilfefachenden die Würdigen amd Vebürftigeren herauszufinden. — 
As Grundſatz wurde angenommen, dag eine Wöchnerin ſchon mehr 
als ein Kind gehabt haben müſſe, um auf Unterftügung Anibruch mas 
hen zu konnen, indem ſonſt Die Mittel nicht ausgereicht haben mürden, 

Der Autheil der Wohlthäter des Vereins ſowohl der Mitglieder 
des König. Haufe, als der Hebrigen war in den früberen Jahren 
gleich, und derſelben Zahl beläuft ſich am Schluſſe des Jahres 1846 
auf 12 dem Königl. Haufe angebörende Mitglieder, 288 ordentlichen 
Mitaliedern und 13 männlichen Ehren « Mitgliedern, Unter diefen 
batten wir den Verluſt eines großen MWeopitbaterd des Vereins, Er. 
Excellenz des Hrn. Erzbiſchoſs Lothar Anfelm Frhru. v. Gebſattel. 
zu bettauernz allein dem Vernehmen nach bat er feine wohlthatige 
Gefinnung für den Berein aud im feiner Tephwilligen "Verfügung 
durch ein nambaftes Legat über feine Lebenstauer binaus bethatiat. 

In diefem Jahre ging ein Legat von 25 jl. der Frau v. Schuites 
dem Bereine zu, und noch zwei weitere Legate von Der Handelöfrau 
Kaut und eines HandlungdsEommis Mar Reiter, Deren Empfang 
noch von den im Laufe ſich befindenden Mertaffenfchaits · Verhaud⸗ 
ungen abbänget, ſtehen demnachft zu erwarten. — Won ven 197 
Borhnerinnen, weiche durch den Verein tbeils durch Geld und theils 
dur Naturalien unterftünt wurden, it eine einzige geftorben, nud 
auch dieje nur in Folae jchen vor der Entbindung vorwaltender 
krantlichet Beichaffenpeit, — Mit aufopferuder Thaͤtigkeit haben die 
dem Vereine fich angeihloffenen Herren Aerzte und rauen Hebs 
ammen ibre Kunft dem Vereine gewidmet, und Öffentlicher Daut fen 
ihnen biemit ausgefprochen.— Der Zahl der erften it Hr. Vincenz 
Franz, Be | uud Gheburtähchter, im Kaufe des Jahres beinetriten. 

Den $. 11. der Sagungen gemäß wurden am 7. Jänner bie 
ſammtlichen Rechnungen und Scripturen Des Vereins Durch eine 
eigeus hiezu eingeladene Commiſſion von Ehrenmitalietern, jur wel⸗ 
her ſich einfapden Se. Ercellens der Herr Erztiſchef Karl Auguſt 


Den d. Februar die 1462, Münchener» 1506, 
Ziehung: 20. 85. 70. 39. Al. 


Kal. Hofs und National: Theater. 
Dienftaqg den 9. Aebruar: „Tanzmeifter 











jaffe Ro. 4. : 


Paupel,” Lokal⸗ Poſſe. 
Ungeige 


1565. Mittwoch den 10. Februar dritte 


u der JZof. Themanmichen Buchtaudlung in 
durch alle Buchtandlungen zu beziehen, in Münden durch Georg Kranz, Perufas 


Graf von Reiſach, Se. bifhöfl. Guaden Hr. v. Oettl, Biſchof von 
Eichſtadt, Se. Erc. Hr. Graf Karl v. Arco-Köllenbach 7 Präfident 
des Oberappellationdgerichts und lebenslänglicher Neichsrath, der Ies 
bendländtiche Reichsrath Hr. Aug. Graf v. Seinsheim, Hr. Obercon« 
fütoriafrath v. Raber, Hr. Olüd, Sekretär und Hr. Bro; er als 
Caſſier des Vereins, eingeſehen und geprüft, und ergaben fol» 
gende Refultate: Ss 
Die Einnahmen befmden: 

a) an Bermögensitand am 1. Zün. 1846 aus . 18,127 fl. 34 fr. 
by anlıgall © > 0 vo 2 2 en. 35fM — 
e) an freimilligen Beiträgen der Mitglieder . 
d) an Zinfen der angelegten Kapitalınm . . 621 — kr. 


— —— 
Summa der Einnahmen 21,011]. 2 ft, 
Die Aus gaben belanfen fich 


a) an 197 Woͤchnerinnen Unterſtützung in Geld 1,413 A. 24 fr. 
b) am Mäterilinm 2 2 2 2 een en ara. 23 fi. 
©) Regionen . 2: 2 net nen 80 fl. 48 tr. 
Summa der Ausgabe . . 1,958 fl. 35 fr. 
“bgleidung. 


Eimabme 2 2. . . . 21,011 fl. 2 fr. 
Ausgabe EV | U 90 3. 
verbleibt als Net . 19,052 fl. 27 fr. 

J Vermögend-Ausmeis. i 
Hievon find verzinslich a 34 Prozent angelegt 18,500 fl. — fr. 
und baar in Kaſſa we —— 552 fl. 27 in. 


in Eumma . „ . 19,052 fl. 27 fr. 
Hierzu kommen die noch zur Zeit keine Einnapme 
geräbrenden Legate der Herren v. Ambach mit 
und der Fräulein m Bogehmit 22.0. 
Ganzes Bereinse Berinögen 21,052 fl, 27 fr. 
Inden ich Hiemit dem Auftrane des Husichuffes gemäß die Ehre 
batte, einer verebrlihen Berfammlung die Refultate der Wirkſamteit 
unfered Vereins im abgelaufenen Jahre mitzutbeilen, ſchließe ich mit 
der Bitte, dem Vereine noch ferner Ihre Gewogeuheit zu fchenten 
und dem edlen Drange der Wohlthätigfeit zu folgen, eingedent, daß 
es füher if zu geben, als zu empfangen. 







andöhut Mt erichienen um 


lage Wücjlein zum Gehrauche des dreimaligen Kirchenbeſuches 
während des dreimöchentlichen Jubiläums-Ablaffes im Fahre 1847 
in der Didcefe Müncyen-Freyfing. 30 Seiten. geh. 6 Er. 


Auf 12 Eremplare wird eiıPfkreis@remplar gegeben. 





und feste Medeute im fal. Odeon. Bil« 
feten find nur wie bisher bei Herrn Falter 
und Sohn zu haben. Stred. 


Befanıtwm 1g- . 
1555. 57. a) Dounerflaa den 25. dich 
Bormitags 10 Uhr werden in der Nechnungss 


1215. Ein jedes Madchen aus anfepite 
licher Ramilie wünfcht das Kochen zu lernen. 
Cie wmterziebt ſich auch ohne Auſpruch auf 






Todesfälle in München. 
Barth. Warner, Jagergehilfe von Blumen« 
that, Log. Aichach, 27 J. — Urf. Sattelber ⸗ 
er, Bauerstochter von Straß, Log. Rofen« 
Ei 38 3. — Frau Kuna Klein, Hofgärts 
nerswittwe von Moumphenburg, sy, — 
Kath. Ziegler, Maurersiran, 67T J. — frau 
Ana Entres, Kiſtlerswittwe. 73 I. — Kath. 
Koibinger, Taglöhnersfrau, 39 I. — Dem, 
Wilh. Böpr, F Hauptmannstochter v. Eiche 
ftädt, 24 J. — Jeh. Lechler, Deterinärelene 
von Nenftadt a. d. Aiſch, 243. — Rranz 
Zoferdp Müller, Tehniter von Richlern in 
Borariberg, 25 3. — Urt. Bauer, Zimmer: 


mannstochter v. d. Au, 26 3. — Joſerha 


Murbard, Vedellsmittwe, 829. — M. A. 
PBernpointner, b. Schleifersftau, 41 J. — 
M. A. Appei, Milchmannsftau, 38 I. — 
Joferthh Weib, ehem. Hausmeiſter, 70%. — 
Frau Eoa Hierl, geb. Lauterer, Birchelbräuerds 
Mittwe, IT 3. Beerd. Dienſtag den 9, Fe 
bruar um halb 4 Une, Gottesd. Freitag den 
12. um 10 Uhr bei U. L. Frau. 


1124.29.9 In der Reidenzitrafe Nr. 9 
über 2 Stienen ift ſogleich oder bis Ziel Ge⸗- 
orgi eine Wohnung zu vermiethen, felbe bes 
ſteht ans 3 Zimmern vornberaus, cin Hoch 

- zimmer - Küche, Sveiſe, Magdfammer u. fun» 
fligen Bequemlichkeiten, P 


Kanzlei der MNeuftiftkaferue zu Freyſing 
15 eichene 3" ge und 30 eichene 2" ge Läden, 
dan am Freitag den 20. DE. Vormittags 
10 Uhr iu der Rechnungs · Kanzlei der Jeſui⸗ 
ee ut dähut 

eihene Dreizölige dan som 
60 derlei jipeisöllige | eiden — tung, 
an die Wenigfinehmenden in Xieferungs  Ac- 
cord geaeben, mıd die näheren Bedingniffe 
bei der Verſteigerung ſelbſt befannt gemacht. 
Landshut den 8. Februar 1817, 


1438-39. b) Win oder 2 meublixte Zimmer 
find Briennerftraße Nro. 4. ſogleich üter I 
Stiege zu begichen, 

1558. Gin zuverläffiger Mann wird ges 
fucht, welcher hiefiae Lofal⸗ Keuntuiſſe befigt, 
um Gänge zu maden. Ju erfragen in der 
Amalienfraße Nr. 19, über I Eticae. 
PFITIILITIIDIITITIITEN 
® 1264-5%.c) E35 find 4 arofe Kalten, ® 
nie ungefähr 6 Schäffel Getreid farjen,® 
Zund ſich zu Haberfäften am beften eigneng, 
würden, billig zu verlaufen. D. Naͤbered 
sim Thal Nr. 17, im Laden. » 
wessen r20224 22.2200. 2® 
Ein solides Madchen, weiches ſich 
bösrslicher Arbeit untersieht, ſucht einen Dieuſt. 

554, Am Sonntag wurde in der Mens 
tetſchweige ein Meſſer gefunden. D. Uebr. 














Lohn allen häuslichen Arbeiten. Näheres bei 
J. K. Thereſienſttaße Nro. ABj4. rechts von 
4 — 5 Uhr Abends. 


1559. Auf sehr folide erfte Hupokteh, 
zu welcher auf Verlangen auch noch Wech ſei 
gegeben wird, fucht man fogleidh fl. 6000. 
aufs Land, D. Mehr, 

1660, Anfangs der Briennerfiraße ft über 
3 Stiegen eine fchöne belle Wohmmg mit 6 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speiſe, Magd» 
tammer, Speicher, Keller, Waſchküche, Holz 
lege, Bruunthaler-Waſſer, auf nächstes Ziel 
Grorgi zu vermſethen. D. Wehr. 


1562. Anfangs der Vriennerfiraße ju eber 


‚wor Erde rudwarts ift ein heizbares, wumenbe 


lirtes Zimmer mit VBorpfah zur Holzlege ic. 
6. fogleid billia_ zu vermiethen 

1503. Am Sonntag früh ging eine Börfe 
mit einem goldenen Ring und einigem Gelde 
verlorem. Dir Finder erhält ein gutes Dow 
ceur. D. Uebr, 

155251.3) Ein Tandergentgumer Tucht et 
Antebenz:Aupital von 5007. zu IE pPCt. vers 
zinstich auf erfte Hypothel, weicher 2000 ft. 
anf zweite und dritte Bolten nachftchen, auf 
wunchmen. Das Uebrige. 

1495. Einige Tauſend gelbe Erddotſchen 
—* zu verkaufen in der Thallirchenſtraße 

te, 4. 


— — — 





Bekanntmachung. 
1504. Aus der f. ar rn Sohenpeiſ · 
ſenderg werden uaͤchſtlommenden 
Dienſtag den 23. Februar Früh 9 Uhr 
am hieſigen Rathhauſe 
nachſtebende Holzſortimente und Dwantitäten 
öffentlich an die Meiſtbietenden verfteigert: 
50 Etüd Ager € 


1147 Etüd 2iger 8 
86 Stüd 20ger FE 
120 Stud GOger 233 
276 Stüd 52ger Er 
155 Stüd 424er - A353 
1 Klafter Buchen») Scheit · 2» 
255 after Fichten‘ Hol, ) 53* 


78 Klafter Fichtenprügel, 

75 Klafter ichtenprügel (in den Spren ⸗ 

gelsbachet · Bobinger · Filzen.) 

Dem Amte undekanute Kaufsliebdabet bar 
ben ſich durch legale Zeuguiſſe über Zablungss 
fähigfeit aus zuweiſen, und folde, melde das 
Material vor. der Berfteigerung auf dem Holz · 
fagerplage einſehen wollen, an den k. Nevier- 
förfter zu Hobenpeißenberg zu wenden, 

Am 3. Februar 1847, 

Königl. Kerflamt Shougau. 
= Thoma, F. Korftmeifter. 

Sntöverfauf. 

1502, Das Bauerngut des Georg Win 
ter zu Rofenbof, beflebend in O Tagw. 32 
Des. Garten, 00 Tagw. 49 Dez. Feld» und 
12 Tagw, 87 Dez, Wicsgrund, wird auf 
Antrag der Santglaubiger zum iten Male 
dem Verkaufe in öffentlicher Verſteigerung 
unterworfen, Zu biefem Geſchaͤfte if auf 

Mittmoh den 24. Februar 
früber Gerichtsjeit 

Tansfahrt im Orte Roſeuhof anberaumt, 
umd werden Kaufsliebhaber mit Berug auf 
die erſte Ausichreibung vom 21. November 
vor. I. und mit Beilügen eingeladen, daß 
der Hinfchlag auch unter dem Echänungs 
Werthe erfolgen werde. 

Köfering den 26, Jänner 1847, 

Graͤfl v. Lerchenfeld'ſches Patrimonials 
gericht J. sun Köfering. 
hl. 


dedtuck ganz geeignete in autem Stande be 
findiiche ithogtaphiſche Preſſe neueſter Erſin ⸗ 
dung. Auskunft ertdeut auf mündliche Aus 
fragen oder franfirte Briefe 
Iof. Ant. Fintterlin, 
SE Buchhändler in München, 
1510. Eine fremde Perfon mit einem fhd« 
nen Dienſtbuche, fucht einen Plap; fie märe 
auch zu Kindern zu geben geneigt. D. Uebr. 
149. Gin Pferd, volllommen fehler 
frei, febr fromm, gut zugeritten, und auch 
vum Fahren brauchbar, it billig zu verkaufen, 
und zu erfragen in der Wurzerſtraße Nr. 84. 
im Sattler Rimmer'ihen Haufe über einer 
Etiege liuks. 

1517. Ein ordentliches Mädchen vom ande, 
das aut mäben Pan, und fich der häuslichen 
Arbeit unterziebt, Fanın ſogleich einen ordent⸗ 
lichen Platz erhalten. D. Uebr. 
Aa ſs· d a) Arannhiveinfäter mit Gen 

enden, find anf das Billigſte zu verfan« 
en. D. ler. Er 

TORE ER werben Tag 25 018 30 Map 
Milh für immer aefucht. D. Uebr. 

1548, GEme Wablmühle mit Defonomie 

in einer fruchtbaren Gegend, wünfdht man 

‚genen ein Haus in ober auffer der Stadt zu 
vertaufhen. D. Uebr. 

1549. Auf ein ſchon geie genes Haus wer» 

den is oder 80009. Ewiggeld ⸗ Kapital oder 

auch als erite Hobelbek aufzunehmen geſucht. 





1550-51.) In dem Haute Nr. I2m der, 


Damenfiitsgaffe kanu his kuͤnftiges Ziel Ger 
orgi eine Partetre / Webuunng mit einem La⸗ 
den abgegeben werden. Das Nadhere dafelbit 
beim Hausmeilter, 
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Mobiliar; Fenerverficheranftalt 


der 


ayeriſchen Wypolhelen⸗ und © 


echfelbank. in Mingen, 


Gefhaftsabfehlun für 1846. 


Retto:Verficherfapitat Ende 1845 . 
Netto Zugang in 16... . 


fl. 130°005,581. 30 fr. — 


„  15'830,126, 45 „ 


Laufendes Nettor Berfiherkapital Ende 1816 . . 


Gefammteinnahme m 1816... ... 
Brandſchaden in 1846 gejablt . . =» » 


Brandſchaden feit Errichtung des Juſti⸗ 


tuts (Juli 1835) damit im Ganzen 


. fl. 154,835,718, 15 fe. 


524,200, IT fı. 
228,817. 6 „ 


PEE Er Po er 


fl. 955,036, 52 fr. 


Nunmebrige Dedungsmittel der Anflalt, anffer ibrem lau- 
fenden Einnahmen und der bereitd erworbenen Rückverlicher- Haftung : 
1) Zurüdzuftellendes fie die über 1846 binausgreifenden Pramicn und 
Freizeiten im nicht růckverſicherten Theil obiger f.154,835,718, 15 fr, 


dann für noch angemeldete Brandichäden won fl. 8,0005. fl. 
2) Neiervefond neben 1 (in 1846 um fl. 33,000 erhöht) . 


155,123. 16 fr. 
201,500. — „ 


3) Urfprünalicher Garantivfond, voll einbegablt umd rein. gemäß 


BanksLandesgeieges auf Hypotheken in Bapern angelegt, 


« fl._37000,000, — u 


Die unterzeichnete Agentſchaft alaubt hiebei, auf das Heiliame und Nothwendige 
der Mobiliave feuerverlicherung für Jedermann dringend aufmerfiam machen zu müſſen z felte 
verurfacht immer nur geringe Auslagen, ihr Ueberiehu aber wird oft allzufpät bereut und 
kaun jeden Tag aerade Diejenigen am ſchwerſten treffen, welde fich ganz ficher glauben. 
Was zulcht menſchliche Berechnung und Hilfe ven den beften Lörheinrichtungen find, bat 
aud in neuerer Zeit Die Brandverbeerung gat manchen Ortes erfchretend neu beleuchtet. 
— Zur Anmeldung und Vermittluma von Berfiheranträgen unter den möglichfl no. 


haften Beſtimmungen erbieten ihre Dienſte 

Ga. Higner in Troſtderg. 

Ich. M. Bösmüller in Aichach. 

3.8. De Erigmis in Neuburg a)D., 

%. Dialer in Weilheim, 

3. Dunf in Wtöttung, 

A. Eaa er in Griesbach, 

I. P. Einenberger in Bartenfirchen, 

I. Enzjeniperger in Burgbaufen, 

Chr. Freptag in Abensbera, 

Gebr. Frommel in Augsburg, 

I3.€ Hochwind in Münden, 

3.8. Hundhammer in Dingofüng, . 

J. Karlinger in Miesbach, 

I. Keiner in Füßen, 

F. Kerl in Wolfratshaufen, 

B. Röftler in Kelbeim, 

Joh. Mep. Kraft in Ingolſtadt. 

Ch. Lehner in Niederaſchau. 

W. C. Linbard in Echrobenhaufen, 

Jeſ. Mayer in Landau adfar, Agentur 
Bermefer, 

Dr. Mapr in Straubing, 

3. Mar Moraſch in Rottenburg, 

£. Neuburger in Binswangen, Agentur 
Termeier, 

IR. Niedermaper in Neumarkt bINbg. 

I. Dberlindober in Freyſiug, 

GE. Pollinger in Eaaenfelden, 


1542. Altinodifche Points und 
Brabanter-Spipen werden von einer 
Fremden zu kaufen gefucht, welche 
ſich nur bis Donnerftag den 11. hier 
aufpält. Bromenadeplap Nro. 12/1. 

1530. Samitaa den 6, Febtuat Morgens 
zwifchen 8 u. © Uhr verlor einarmer Dienſſ · 
bote einen balden Krouenthaler (IH. 20 fr.) 
in der Naͤhe des Schweinmeßgers, geamüber 
dem Bürgerinale. 

1535, Ein ordentliches Tolıdes Matchen 


wünscht fogleich einen Dias zu Kindern. Zu 
eriragei in der Rürftenftraße Nro. 1, beim 
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eines um 1500. find zu verkaufen; auch Tann 
Geld darauf liegen bleiben. D. Uhr. 
1537-39. a] Xeſengaſe Nr. IT. find ſewohl 
im 2ten als Item Stocke ſogleich meublirte 
und tabezirte Zimmer zu vermiethen. 

1510. Eine halbe Stunde von München 
in ein Oekonomiegut mit Haus, Stadel, Ne» 
bengebaude und 29 Tazw. Feldztanden u. 
Meßgeren, mit wenig Baarecttag zu werfaus 
fen, D. Uebt. 


F. F. Poſchacher in Tittmoning, 
Dr. Praun in Traunſtein, 
A. Rauch in Haaa, 
J. Raizer in Landshut, 
J. J. Rebbad in Regensburg, 
wir. Reinhard in Tegerniee, 
. Rüger in Simba ann, 

ES chederer in Tot, 
‚a. Scheifele in Mübldorf. 

ch mitt in Starnberg, 
neider in Erding, 
dneider in Landshut, 
weiber in Vilshofen, 

mwab in Ebersberg, 
eig in Mafenbera, 
. Eilbermann in Bruck, 
inzinger in Pfarrkirchen, 
. D. Epann in Dachau, 
btadler in Pfaffenhofen aIlm, 
bema in Donauwörth, Agentut · Verw. 
mratb und Comp. in Rojenbeim, 
. VBetterlein in Münden, 

G. VBornberger in Ingolſtadt, 
.» Baaner in Wafferburg, 
. Wallp in Laufen, 
. ©. Wimpeſſinger in Ambera, 
. Wittmann in Landsberg, 
. Zaumnımaier in Reichenhall. 


1541, Ein georldetes, junges Madcenvon 
febr auter Ramilie, welches in der Deutichen, 
frangofiichen, engliichen u. ıtalieniichen Sprache, 
wie auch im allen weiblichen Handarbeiten 
gründliche Kenntniſſe berint, und wicht fo fchr 
auf arofes Heuerar ald auf gütige Behand» 
lung webt, wünfct ald Gouvernante oder @es 
fellichafterin placirt zu werden. D. lihr. 

1478. Ein schwarz feidener Mantille mit 
blauſeidenem Kutter, in ein Tuch eingeichlas 
aen, ang verloren. Der Finder erhalt eine 
Belohnung. D. Uebt WERE? 

1543. Ein Mitchtaten iſt ſogleich abyulde 
fen, Rüritenfelderaaffe Nr. 10. zu ebener Erde, 

1544. In einem (ehr frenuenten Warfie, 
unweit Mündyen, iſt Die eünitae reale Bader» 
Gerechtſame zu verkaufen. Es befindet fich eine 
aute Raſerfundſchaft w. große Leichenbeſchau 
Datei, und wird dem Beſttzet auch ein Fuum 
gereſcht. D. llebr. 

1545. Eine Bonne wird geſucht. D.Ue. 

1547. Ein Bauernhef, for nabe ber Düne 
den, wo alle Sründe ſchou zum Saen here 
gerichtet mind, in nur wegen Franflichen Zus 
ſtandes zu verbachten oder mit geringer Vaar · 
Erlage zu vertaufen. Raheres am Alldam · 
merect Res, ba Koch. 


ga@rn 
0) 


> 


ware 
2a 


= 
& 
E- — 


ETDETRNR TE) 
am, 


ar 


zug 
[27 


Dar 


07 





Bekannt machung. 
Von Hirſch gegen die Wrtha⸗ 

Eheleute Mathias und Maria 

Weiſch in Jamdorf betr, 

1525. Auf Andringen eines Hppotbefaläus 
biger# wird Das den Talenumirtbäeheleuten 
Mathias mud Maria Welſch achörige Ta- 
fermmwirtgganmeren Rr.2, zu Jamdeorf dem 
Öffentlichen Verkaufe unterellt. i 

Dafjelbe umfaßt folgende Beſiandtheile 

1, Gebäude 2 
®) das zweiftodige Wohnhaus Nr. 2, enthält 
3 pemölbte Keller,zm ebener Erbe eine Jech · 
Aube, vier Schlaffammern, Küche, Flet 
Epeiie, Pierde» und Kubſtallung nebft 
Kucchtfammer; über 1 Stiege 1 Tanje 
faal, 4 Zimmer u. eine Heulage, Werth 
2000 f.; 


b) dat Oefonomiegebäude mit 2 Stallen 
und Dreichtenne, Werth 20600 f.; 
©) Hofraum und Garten ſammt einer Wieſe 
von circa 50 Dez. Weith 800 N; 
d) Dumpbrimment 125 fl; 
Geſammtwerth laut gerichtlider Echäsung 
vom 5. Nov. I. 34. 11,925 1. 
N. Gründe (Aecket und Wieſen): 
1. der Acket Mans» Nr. Zorn, zu I Tagwert 
. ei Dez. 4, Bonit. El. 322; 
2. der Ader PlNre. Ko, zu I Tam. 02 
F Da 4. Bon.-C. 324 fl; 
3. der Ader Pl.⸗Nro. 365. 
Diez. 4. Bond. 
4, der Acker P.Neo. 370, 
Der. 4, Bon.ıCi. 
5. der Ader Pl.Nro. 816. 


zu 2 Tagw. 78 
55 #3 
zu 3 Tunm. 70 


zu 2 Taım. 16 


Der. 3. Bon. Cl, 324 f.; 
©. der Acet Pl.⸗Nto. SIT. zu 2 Tanm. 14 
Dir. 3. Bench. 321 5; 


T. die Wieſe Di-Nro,881, 

Dez. 4. Bon El. 

8. der Ader PıRro. 3534. zu 1 Tagm. 40 

Dez. 4. BenE. 210 f.; 

Geſammtwerth der Acker und Wieſen ad) 

A ya vom 11, Nov. I. 38. 
tr, 

MM, Das reale Tafernrecht zu Zam ˖ 
dorf, laut gerichtticher Schatzung vom 19, No» 
wernber I. 33. gewerthet anf 5000N. 

Die Gebäude ſind mit 45004. der Brand» 
verlicherung einverleibt, und auf dem Gefanmts 
anmeren weht Taſerurecht ſind 16,200 9. Sys 

‚oth.» Cap. eingetragen, und IO4 il. 284 Fr. 
ſchulden vorgemerlt. 

Dertnigermgktansfahrt wird auf 

Dienliag den 23, Februar [SIT 

Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Rirthsbanfe zu Jamdorf anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufstuflige mit dem Bemerken geladen 
werden, Daß —— anne nach $. s * 
O ef. u. der mmungen der 88. 
— ter Nor. von 1837 erfelgen werde, 


zu 0 Tagw. 71 
103 f. 30 fr.; 


und daß gerichtäuntefannteSteinerer ſich über 


Zeumund und Vermögen gebührend auszu ⸗ 
wesen haben. 
Au den 18, Dezember 1840. 
Koönigliches Landgericht Au 
Der konigliche Landtichtet: 
van Mechelu. 


1521.22.2) Ein abſolv. Rharına> 
t mit guten Zeugniſſen verfehen, 
tdahler eine Stelle zu erhalten. 


152%, Eine Gartenmirtbichaft it gu vet · 
pachten. Zu erfragen in der Müllerfirage im 
anife Nr. In, über 3 Stienen, 

1520. Cine geicickte Koch ſucht int ei» 
nem —X fegteih einen Dienſi. 
Das Uebrige. E ER 
1534, Im Echauſe der Loͤwen⸗ uud Tür 
enfraße Rro. 22, it die Wohnung über 1 
Stiege auf dad Tommende Ziel Georgi zu 
vermietben ; biefelbe beficht aus 4 beilen, 
freundlichen und beijbaren Zimmern, Magd- 
zimmer, Garderobe, Küche, Keller, Speicher 

und Wafchgelegenheit, 
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4490. Von unſern nicht nur in faſt allen europäiſchen Ländern, ſondern 


‘auch bereitä in den Wereinigten Rreiftsaten von Nord» Amerifo und in Me» 


zico rühmtichft befannten, von vielen Sanitätö- Behörden, in Münden von 
dem fol. Siaͤdtaerichts⸗Arzte Herrn Dr. Kopp geprüften 
verbefferten Rhenmatisnus:Ableitern 
genannt crientaliſche Ahenmatismud:Amnleis., 
a Stück mit Gebreuchsanweifung 36 fr, flärkere 54 Pr., ganz ſtarke 1 fl. 
48 fr. gegen chronifche und afute Rpeumatismen, Gicht, nervöfe Uebel und 
Gongeflionen, als: 
„Kopf, Hand, Fuß: und Kniegicht, Geſicht⸗, Halds und Zahnſchmer— 
„zen, Obrenftechen, Uugenflufi, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in 
„den Ohren, Bruf:, Rüden: und Lendenweb, Bliederreißen, Kıämpfe, 
„Läbmungen Herzklopfen, Schlaflofigteit, Gefichrörofe und andern Ents 
„Alndungen 10 ıc. 2 . 
hält Hr. J. G. Hornſchu, Theatinerfiroße No. 32 in München ſtets Anger. 
Endſtehendes möge ald ein Velen für die Geditgendeit dirfes Mittels 
dienen. Milb. Mayer vud Som. in Breblou. 
Auswärtige Beſtellungen werden mn r bei frauco Eſuſendung Des betreffenden Betrar 
ges efectuirt; Vellellungen genen Rachnahme fonnen nicht berädlichtiat werden. 
Den Baariendunarn pr. Port muſen 3 Pr. für Beſtellungsgebnnren beigefügt werben, 
Alte: Seit einigen Jahren bereitt am aichtiichen, Mällen jeidend, mar mein linfer Arm 
mitunter wie geläbınt, ein nicht nur unbehanlicder, ſeudern auch ſchmetzhafter Zuftand 
— der mich endlich veroniaßte, ungrachtet meines Wanlanbens geaeu Palliativ- 
Mittel ſolchet Art, einen der Minr'ichen Rheumatismus-Ableiter zu kaufen. Ich 
muß gefteben, daß mach wiederholter Anwendung deffelben nicht nur jene Yabmınıı, 
fondern auch die Schmerzen theinweiſe verſchwanden, fo daR ich die Hoffnung hege, 
bei fortaeicgtem Gebrauche des Amulets auch dieſer mich gänzlich zu entledigen. 
Ich Nehme um ſo meniner Anftand dies zur Empfehlung gedachter Rbleiter were 
öffentlichen zu laſſen, als nicht abergtäubiiche Imagittatien eine Celtfttänfhing in 
mir augereat bat. 
Anelant, 42, Dejember 1846. © 2. Zint, 
Buchdruckereibeſiter. 


Atteſt: Ich beicheinige biermit der Wabrbeit gemäß, daß mein« Frau darch die Aulegung 
eines Rheumatiimuss» Ableiters von den Herren Moper und Comp. in Breslau, 
von den beiliaften Krämpien und Eeitenftedhen, woran fie feit Innerer Zeit gelite 
ten, binnen 20 Stunden, völlig geneſen iſt, auch ſeit 4 Wechen feine Emur von 
dem vorbeieichtieren Nebel ſich gezeigt bet, fo daß ich jenes Mittel allem ähnlich 
Reidenden mit Zuverficht empfehlen ann, 

Buckau bei Magdeburg den 8. Zent. 1840,, 
Der Adermann und Eigenthümer Auas. Werfmeifter 
Die Unterichrift votſtehenden Atteſtes wird bierdurch amtlich beftätigt, 
Budau den 10. September 1846. 
Der Ortinerficher Oricemann. 


PEBESSEEFSTESLESSMNELIVESTEESEEE9HELSEEO 
Freunde ausgezeichneter Unterhaltungslectüre 4 
breilen wir uns, darauf aufmerffam zu machen, daß wir und alle Buchhandinngen Deutfch- 
lande nachſtehende reichlich iNufirirte 

& Prachtwerke zu äusserst billigen (meift nur 118 der bisherigen) Preisen 
ap fange erlafen Fünnen, ala der Borratb ned ausreicht : 

ES antend und eine Racht. Aum erftenmal ans dem Urtert überfegt von 

Dr. 5. Weil. 44 Theile mit 160 Holzſchnitten. 4 fl. 24 fr. Be 











— Dow Unigote, 20 Theile mit 2 Sohgſcn IH. 


5 Fawartines fammtlige Werke. leberfegt von G. Hermeah® 
(Verf. d. Gerichte eines Febendisen). 12 Bänte, zufammen If. 48 fr@ 


Erlage, SU Was von Santillana Wir 56 Helzidnitten. 14 Zhle.& 
1 11 24 fr. > 
= Want und irginie. Bon B. ». Eaints Pierre. Ausgabe in unüber-& 
troffener Pracht und böchſtem Lurus. = Mit 400 Etaplftiheng 
und Holjzſchnitten! = 3 fl. os en 
efage, der bintende 5 Theile mit 50 Hehfdmitten. 30 fr. 
Gervantes, Homane und Novellen. 10 flarfe Bande in Edyillerform 
mit einer großen Menge ausgezeichneter Illuſtrativnen. Alle zeb 
Bände nur 3. 36 I. ur 
> In Münden zu baden in der E&. R. Bleilmmanwiden Bud 
handlung (Kaufingerſtraße No. 35. nädft der Hauptwache.) 1491. 


BELSEEE 670 & ® 
in erdentliched, braves — ege e einer Famlie mer» 





523. 


das fchon längere Zeit bier gedient, ſucht am 
gegenmärtigen Ziele einen Play; fie kann näs 
en, firiden, ipinnen, kochen, uud wuterzieht 
ich allen häuslichen Arbeiten. D. Uebr. 
; be»,Dünger! Gin großer 
Haufen wird am Faſtnachtmontag den 15. 
dieß Nachmittags 2 Uhr im Haufe Mr. 27. 
zu Nompbenturg verfleigert. — 
1527. Ein Meines Logis if ſogleich oder 
bis Georgi billig abzugeben. D. 





den ein Kanapee und ſechs Etüble von Rufe 
baumbolz, mit Molldamaf und Roßbaaren, 
zu febr billinen Preis verfauft im Küchelbä ⸗ 
deraägchen Mr. 2. über I Etiege. 


R 035 __ 


1404, Im B der Karl Follmansihen Buchhandlung. in Angsburg find 
fo ehen — ir allen in⸗ AR ec hlänkfknen Buchd audlunge n zu — am 


Ehriſtkatholiſche Glaub:ns: und Sittenlehre 
in Denfreimen, geitlichen Liedern uud Gedichten, 
genau nach dem Katechitmus der Ariftatbetiichen Deligion für die Molfsichulen Banernd 
geordnet und zum Gebrauche für Bie Schulen umd zur bäusliben Erbaunna 
thein geiammelt heilt ſeſdſt beurbeitet 
von Alois Hörmann, Beneñziaten zu Neumartt in der Ober: Pfalz. 
Zweites Vaͤndchen (>44 Seiten) enthält: Das IM, Haupttük „von Der Liche,“ 
(und zugleich auch aemäß andern Kalechismen Das fünfie Hauptftüd 
‚„eon der ſ chriſtlichen Gerechtigkeit.” 
Mit Anprebarion des tod. biſchon. Dedinariors Eichſtãtt. 
reis: 18 Mr. in Parthſeen von 25 Er- u. mehr nur 15 fr. Gchund. das Er. 2 fr. mehr, 
4 erite Bandchen (124 Seiten) entwält: 1. Hauptitüd „die @laubentlehre” md 
das U. Hauptſtüct „Die chritlihe Hoffnung“ 
Preis: 15 Ir.; im Parthicen von 25 Er. w. mehr nur 12 Pr. Gebund. d. Er. 2 fr. mehr, 
(Der Erlos iM fir einen auten Zweck deſtimmt = 
Die tägliche Erfahrung beſtatigt €), daß im Den jugendlichen @emüttserw cine Wabrbeit 
am jeihteften Eingang findet und am feſteſten hängen bleibt, menu fie im Berfe einge 
Meidet ii. Dieß veranlafite den Deren Verfaſſer, die aefaınmten Lehren des Kater 
chiamus im gereimten Verſen zuſammen zu stellen, wodurch er foment für die Herren Ka= 
techeten, als ihr die Kleinen eine nunliche Acheit unternommen zu haben alanbt, — Die 
günftige Benrtheilung, welche deſſen früpereh Werk dieſet Art in katholiſchen Zitichriften, na 
mentlich in der „Son“ gefunden, bat deniclben bewogen, Der dort an ihm ergaugenen Auf- 





forderung entivecdend, Dieje- ſeine größere Schrift bad nachfelgen zu laſſen. — Ilm Die 
Einrünruug ia Schulen zu erleichtern, wurde ein fo überaus billixer Dreis aeftellt. 


162. Be EF Amelang 
gr a. In · wid‘ Kiustandes In Abel, 
n 





kn erichien 10 eben und ul Durch alte VBıtchtandluns 
im Münden namentlich dutch bie Jeſ. 


auerſche Bncnandima (RKawfingerfiriie No. 20,): 


Praftiiches Lehrbuch Der gefammten 


Baumwollen⸗ Keinwand« und Seidenfärberei, 


ehrt einer gründlichen Haleitung jur ZürtifchsRotb-Kärberei. ſowie zu Dem neu ⸗ 
entdedten und beim Karben der Seide ammmendenven Popfit:Badern. Ei unemibehr« 
liches Handbuch für Farder und Fabrikauten, melde iich mit der Bauntwollene, Flachs-, 
Barn-, Zeua⸗, Leinwand und Seidenfürberei befhirtigen w. d. Reueſte und Boriheivaftelle 
in Diefen Zweigen der Farkeknuſt kenuen leruen wollen. Nach eigener Erfapruug und ger 


‚üften Borhrirten von 


Herrmanu Schrader, 

Kunſt · und Schonfaͤrber, Jubabet ver graben goldenen Ehren + Dentmänze der patriotiſchen 
Geiellichait zur Beforderung der KHünfte und Gewerbe in Hamburg. 
Zweite Auflage, 
vermehrt mit 14 neuen, für die Baumwollen- und Seildenfärbe- 

rei vortbeilbafiten Fürbemethoden. 
48 Bozen in Octar 1845. Muibinens Vetinpapier. Elegant geberit . . . 11.48 Mr. 
In demfelben Verlage erichienen früher: 
Shrater, HD. (Kun und Schenfärber in Hamburg) Praktiſches Lehrb. der geſammten 
Wollen» oder Schenfärberei. Zweite vermebrie Auflage. 8. 1844, 


Geheftet Mr 


21.48 fr 


— — Neuefie Erfahrungen in der gefammien Schöufärberei. 8. 1839, Ge 


befter A 


a. 1,48 fe. 


— — Anleitung zum richligen und vortheilhaften Gebrauche der Terra Catechu un 
ehren Braunfärben, Des chromfauren Ralı zur Dorſtellung echter arüner imd 
fchwarzer Farben und der frauzoſtichen BeodasIndigo-Küpe zum echten Blau ⸗ 
farben der Schafwolle, mit Hinzufügung von 38 andermeitigen, ganz nenen, für Die 
Bolten, Seiden⸗ uud Baumwollenfarberei hoͤchſt wichtigen Vorihrifien. 8. 1813, 


Scheit . . . 


f. 1.48 tr. 


— — Die Zarberei im Kleinen. NRebit grändlicher Beletrung zum Decatiren 
! der verichiedenen Zeuge Ein Handbuch für Schon: uud Seideufärbet, Seiden- 


waſchet und Haushaltungen. 8, 1844. Geb. 


.. A 


— — kehrduch der Zeug⸗Druderei für Wollen, Seiden⸗, Baumwollen- und Teinens 
Gewebe. 2 Theite. 8, 1541 und 1813. Geb. à Hd. J. a4aß fe ... 335er 
— — Lehrbuch der Farbemwaaren-Auude Ein Handbuch für Kaufleute, Handelsbe - 
fliſſene, Färber, Fabrifanien. und Maker, Im atphabetiiher Ordnung. 8. 


164. Gebeftet, . ——— 











su 





er 
der Ychönften und reizendfien Ge · 

genden des baveriichen Hoclandes, 

Tem Eine eines fat. Kandaerichts 

und Rentamts wird eine im beiten 

Retriebe ſtehende Brauerei fanmt 
Sommer-Reller, einem an da3 Bräubans ame 
gebauten fhönen und großen Wohngebäude, 
und den im beiten und brauchbaren Zuſtande 
befindlichen fammrlichen BrauereisGrräthichafs 
tea, aus freier Haud ohne Unterpändfer vers 
kauft, u. biebei bemerkt, daß eine bedeutende 
Summe des Raufihillings anf dem Anweſen 
gegen Verfiherimg Siegen belafen wird, DIL, 


1518, Duitplaz Nr. 18. af die Deyanine 
— auf Brorgi zu wermietheuz es kanu 
ein Baden auffer der Dult zeit dazu ger 
werden. Das Nahere zu ebener Erde 
Kutfcher. 


— — — 


1336.38. b) Ju Den Kreiſen Ober⸗ 
ober Niederbahern wird eine gemiſchte 
Waarenhandlung ſammt Haus und mo 
möglich weniger Dekonomie, eutweder in 
einer Stadt oder gewerbiamen Markt⸗ 
fleten, gegen baare Bezahlung zu kaufen 
geſucht und Verkaufer derartiger Geſchafte 
eingeladen, der Erpedition d. Bl. unter 
Lit. Z, Neo. 1336. in frantirten Zu⸗ 
fehriften Anzeige zu geben und darin über 
alle Verhaͤltuiſſe umftändlichen Bericht, 
ſowie dert genaneiten Verfaufspreis Nach⸗ 
richt zu geben 

1512. Ein Hans im einer der fchönften 
Lagen iR mit jeht foliden Bedingniſſen aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Uebriae in 
der Tperclienfiraße Nr. 8,a. Parterre- 





‚ Menten: Unftalt 
der. bayerifhen Hypothelen · und 
Wechſel · Bant, 

1393-95.b] Den bei der WE, Jabresge⸗ 
ſellſchaft Betbeiligten diene jur Rachticht, 
daß dieſelbe im Dezember 1819 mit einem 
Einlags · Cabital von A. 124,875 apzefchlofen 
worden ü .. 5 

Die Eimzahlungen zur VAL. Jahress 

euſchaft werden am 1. Februar 

3. eröffnet nud es wird Dabei mierim 
den frümeren Jahren dem in Den erſten 6 
Momaten Eintreteuden eine fleine Ziusver⸗ 
gütung gewährt, weiche im Februar mit fl, 1. 
30 fr., ım War mic fl. 4. 1a fr, April 
Ra. 1. — fe, Mai 45 fr, Juni 30 fr. nd 
Juli 15 fr. vom Hundert an der Elulags - 
ſumme aleich in Anzug aedtacht werden darf. 
— Bar den Nachzahlungen in Die 6 Altern 
Geſellſchaften findet eine ſolche Zinevergũ · 
kung nicht ſtatt. 

Der diebiahrige oder ſiebente Rechen ⸗ 
ſchafteberſcht wird, fohald Die Verwaltuug 
das erforveriihe Material Dazu beige, dem 
Drude übergeben werden. Um nau in Diefer 
Bezietuma feine Berzögerung zu veranlaffen, 
werden Die Erben der tur Laufe des Japres 
1546 verſtorbeuen Mitglieder erſucht, die Ane 
jeige der Todesfalle ſo bald wie möglid bei 
dem ihnen zumadpit wohnenden Agenten zu 
machen, 

Münden, 28. Januar 1847, 

Die Adminiſtration der bayeriſchen 

Hypotheken und Wechfel- Bank, 

j Franz Faver Riezler. 


1513 15.4) Ber untanreichnerem 

RR Hutiabrifanten werden auiragene 

Hute vom Schulze und Scheiße 

aereimiat, Triich geſchwatzt, medernilirt, Table 

Kanien mit Haaten beiest, gebsechene tele 

ten dauerhaft reparirt, und nen aueſtaffitt um 
84 fr. 


— Gleichzeitig erlaube ich 
meine ſchenen u. fche 
Dauerbaften Filz· u. Sei⸗ 
denbätz zc. 2. mach neueſter Ragon um bie 
billigiien Preiſe zu emwichten, da ich für Die 
eutipredhendfig Ausdauer gegen Das Abbrechen 
der Rauder aarantire, 
* Auch habe ich mir von 
dem menen hödyit meichtie 
gen Iweig der Judnſitie: 

Sedrudter Kilj-Raaren, eime ‚große 

Auswahl beigelegt, beitchend ın allen Serten 

Sem, Damın und Kinderichinen, mit und 

obne Lederdeſatß, Bette und SepbasBorligen 

uf. w. Dieie Gegenſtaude ud von feinſtem 
und mir hochſter Vellſommenheit bereiteten 

Arize in den ſchenſten Fatben mit Bunnen, 

Figuren, Mrabesfen u. Cm. gedruckt, gleichen 

an Schoubeit und Eleganz, gun fernen Sti⸗ 

dereien, nad Dabei aber viel dauerbaftet, zwcck⸗ 
mäßiger and unvertaltnißmoßia billiger, 
&regor Yang, 
Rewoenzürage Nro. 10, 
Eingang ın der Peruſaaaſſe. 

1505-04.2) Bei Georg Kranz u Wüns 

hen, Peruſagaſſe Rr, 4, iſt erſchienen uud 

zu haben; 

Seybold, Franz v., kgl. Hofrath 
u. Adv , Magiiiratur und Ad- 
vocatur oder Die Stellung dieſer 
beiden Organe der Legislatur zu 
einander und zur Staatsregierung. 
Ein Beitrag zu einer Advocatene 
Ordnung ar. 8 brocı. 24 fe. 


1507-8. a) In der Hertuſtraße Wr. 3. über 
2 Stiegen rechts if ſogleich ein ſchoön meirbe 
firtes Zünmer zu vernuettn, 

1498. 30 oder 50 ah Wim mirden 
geſucht. Zu eriragen in ber Rürfteufeidergaffe 
Mr, 19. im Muchladen. 











& 
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Sehr bes htenswerth für ſämmtliche Derren Geiftliche 


und 


Bei Unterzeichnetem werden ganz ſchoͤne Talar um den Preis von 18-fl. bis 24 höher h 
k — — — 


Deutſchlands. Deſterreichs umd der Schweiz zu beziehen; 
bemie der organifchen Verbindungen, 
Von Dr. Carl Löwig, Profeffor der Chemie an der Univerfität zu Zürich. 
In zwei Bänden. 8. Zweite, gänzlid umgearbeitete und vermehrte L 
Erfchienen find: Erfter Band. Preis 7 fl. 128r. Zweiten Bandes 1. u. 2. Eier 
ferung. Preis 6 fl. 36 fr. Der Schluß des Werkes, des zweiten Bandes 
h 3..Lieferung, erfcheint im Januar 1847, 

Kein Zweig irgend einer Naturwiſſenſchaft iſt im neueſtet Zeit mit einer ‚fo. großen 
Mafe von Thatſachen bereichert worden, als die organische Chemie, und ihre Entbedungen 
greifen tief ein in das Gebiet der Medizin, Agriculiur und, Technik. Ein Werk, weiches das 
vorhandene Material, nach einem beffimmten Prinzip geordnet, zu einem 
Ganzen sereinigt, barftelt, dadurch eine wollfländigere Meberficht über deu gegenwät · 
tigen Zußand der Wiſſenſchaft gewährt, als er bisher mod geboten worden, und jugleid ben 
Einfluß berüciichtigt, den Die organifche Chemie auf die audern Naturwiffenichaften ausübt, 
übergeben wir hiemit in der zweiten Nuflage von Löwig’s EHemie der oraanifhen 
Berbindungen nicht allein dem che m iſchen Publikum, fondern empfehlen cs noch bo« 
fonderd den Pharmazeuten, Kerzten, Dbpfiolonen, Tehnifern und Land» 
wirthen. Der erſte Band enthält auffer dem allgemeinen Theile, das ganze Material für 
die phpfiolegifhe Eyemie; der zweite die organifde Nadicale und deren — Die 
mäpere Eintheilung des Werkes ift aus dem ausführlichen Proſperktus des Herrn Berfaffers 
erichtlich, weicher in aflen Buchhandlungen vorliegt. 


Braunihweig, November 1840, 
_ Brisbeih Wi 


1380-82.b] Sendlingergafje No Bd. 2:0, 
493. Im Werlag der Ilmterjeichneten it erichtenen und Durdy a uchhaudlangent offene Meriumei' eritelle. 
5 










und_Sobn. 


1501, Der Unter 
zeichnete verkauft fein 
—_—_} am einer ber frequente · 
ſten Straßen der Stadt 
liegendes Wohnhaus 
— mit realer Backer · Ge · 
rechtſame, dann Hausgartchen, 4 Tagw. 68 
Dezim. Holz ⸗ und eirca Il Tagw. Ader- 
arumden aus freier Hand. Sowohl das Haus 
mit Bäderei, ald auch die Delonomiefönnen 
gefondert erworben werden.  Staufsliebhaber 
wollen Mich entweder perſonlich oder mittelſt 
fraufirter Briefe wenden au 
Georg Defele, Bäder 
Mr in Randöberg 
1400-02.c) Die früher in der Nofengafle 
befindliche Mastengarderobe von The 
reſia Fruhmaun, befindet ſich jest in ber Haus 
fingerftraße nachſt der Löwen» Apotheke, und 
bittet um einen zablreichen Befuch. Auch kann 
man fchöne feidene Herrit- Domino um 1 fl. 
haben, ſowie Beftellimgen machen übers Land. 
1496, Ein gelernter Gärtner ſucht bei 
einer Herrfchaft einen Dienſtz derjelbe kann 
auch in einer Kanzlei als Schreiber verwen- 
det werden. D. Uebr. 





1372-74. c) Eın Rentamts« 
Oberſchreibet, 30 Zahre alt, 
unverbeiratbet, bietet feine 
Dienfle einem Herrn Amts⸗ 
Vorſiande hiemit ergebenft an. 
Seine Zeugniſſe beurfimden das Weitere in m 
Beziehung auf Fahiglkeit und Conduite, nur 
fügt er noch bei, daß ihm auch früher die 
Führung und in fpäterer Zeit die Ueberwach · 
ung des Geſammt · Steuer · Deñnitivums neben 




































1503. Yu der Landwehriirage Nr.4. ju 
ebener Erde rechts iſt eine geräumige Woh- 
nung von 5beizbaren, theild.tapesirten, theils 

jemalten Zimmern, hebt Küche, Speiſe, 
















agbyimmer, Keller, Speidyer, gute Mafch- 
fegenheit um 2304. zu vermietben , u. bis 
eorai au beziehen. 

1500, Ein jehr geidyicktes, gebildetes Frau: 
erzimmer ſucht Berchäftigung im Kleiderma ⸗ 
hen, fo wie in allen andern Näbarbeiten in 
oder aufier dem Haufe, D. Uebr, 

1497, Eine Theilnehymerin zu einer englis 
ſchen Stunde wird geſucht. D. Uebr. 











1241 -42,b). Im bei 
Apkliug wird mit nates Se 
bruar die. Stelle Eines Bräumeifters erledigt. 

er, um diefe Stelle haben ſich uns 

ter «Vorlage ‚brer Zeuguiſſe entweder pers 

ſonllch oder in „portofreien Briefen an die 

unterfertigte Verwaltung. zu wenden ,. welche 

and m —— der Aufnahme 
ann gibt, 

Bemerft wird, daf man eine Eaution von 
300 fl. fordert, welche ‚aber mit 4 .p&t. ver 
sinfet wird, 1 

Masirbain den 28. Jänner 1847, 
@räfl.n Lodron’fhe Buts-Ber 
waltung Marirbain. 

Stadler, Verwalter. 0. 


Dal — 
to der Janay' 

E chneiderseheleuteizu Alling betr. > 
„1310-21. 0] -Rachder id der erfien 
Verfteigerung des Wanaz. Bader’jden 
Mausjäger « Anweſend zu: Alllug fein Se. 
liebbaber ‚eingefunden hat, At dafelbe 
unter bung auf, Die. Ausichreibung vom , 
10, Auguft * 9 Wandbotin Nro 104, 
107 und 112) jum zweitenmale der di» 
fentlichen Verfteigerung ansgefent und hiezu 
Taasfahrt, auf 

Samftag den 17. Rebruar I. %. 

Pormittagd von 10 big 12 Uhr 

im Geridhtsiofale bahier mit dem Bemerfen 
augefent, daß der Hiuſchlag ohne Nüdticht- 
auf den ag erfolgt. 

Starnberg den 27. Jänner 1847. 
Königk, Landgericht Starnberg. 

Der königt. Landrichter , 
isner. 


1511. Sendlingergaffe Nr. 71. ift für er 
orgi eine große Werkſtatte ſammt Keller u. 
einer Wohmmma über I Sitege zu vermies 
then. Näheres über I Stiege vorw, 


Gottgefällige Gaben, 

Den 5. Februar: Bon M. A. für ein recht 
Armes „der Herr ſegue es“ 30 br. Bon tie 
nem Armenfreumde (R.) „zum Holzantaufe 
für Arne” IOf. Kür Hausarme von M. O. 
2 f. Zifr. Bon C. W. u. F. W, für eine 
arme familie 48 fr. Bon 6. H. für 
Familie 30 fr. Den 0.: Rür 
„Bott möge cd fegnen“ von A, 8. 



















1408-10. c) Für das kommende Ziel Georgi werden noch fortwährend viele —— nie ebenfo geſchehen 


auch bereits einzelne Nachfragen nach Wohnungen x. ıc. für das nächſtkommende Ziel 





drn. Hauseigenthämern biemit_befannt macht das Quartier-Bermiethn 


Getretd-Breife der Münchener» Schranne vom 6. 


- ödfter Durch» 
Getreidearten. | Dee » Preis. Preis, 


SI 4 
Korn. 
—— 


‚Repsfaamen. 





la Brodtarif von 8, bis I 

28%30,; ordin. Rreugerfemmel . $ 

der Groſchenwecken von Welsen 108. 2 D.; orn 
ee ı N I 
10 8 - eh Wiertel ger ° 

; 2a, 16 N 


18h 






Wahrer Mittel- | Mind je . ‚ 
: ne | Betiegen. ı | Gefallen... 
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i, was den Zitl. 
Bureau, Landfchaftsgaf 
Febtuar 1847, is 
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Donnerftag den 11. Februar. X 18. 





München 1847, 


Durch die doſt t Hier u. für die 
gen Foftet die i Umgeg. abonnirt 
oͤlin 4 — a mawin d. Erpes 
balbjäprig 7 I ditien (Schaf 
ohne Couvert ARTS; = era.) hatkjäprig 
in I, Rayon i 5 * fl. 30 fr, 
f. 42 tr. — Same 
im U. R ————— fJ. 42 15, 
If, Sch 5 we P SE zum id, "Die Petitzeile 
im I. Rapon > S — für Einrutung 
zn 5m er Zar — gen Foitet Itr. 
922 d h 2* t — 
104 ayern ezan otin. 





Bayern. . 
Münden. Geftern Mittwoch den 10. Februar, fand 
am lönigl. Hofe ein dejeuner dansant ftatt. Die Feltlice 
feit begann um 11 Uhr Vormittags, und endete um 9 Uhr 
Abente. _ 
Vergangenen Sonnabend war bei Ihrer 8. Bob. der 
Fran Ehurfürftin eine glängende Eoirde, wozu die Elite bed 
Adels gelaben war. 

Rach einer Veröffentlichung der f. Regierung von Ober 
bapern find in den fümtlichen Poligenbezirken dieſes Kreiſes, 
mit Einfluß der Stadt München im Kalender-Jabre 1545 
für Iwecke des Kultus 134,779 fl. 154 fr., für Zwecke bes 
Unterrichts 7,979 fl. 44 fr., für Zwecke der MWobithätigfeit 
53,635 fl, 254fr., im Ganzen 196,394 fl, 2JEr, verausgabt worden, 

Im Intelligenzblatt von Oberbayern Pro, 6. nom Öten 
Februar d. 38. werben die Beftinmungen, mac, melden bad 
Brauntweinbrennen aus nicht ſelbſt erzengteu Früchten mar 
Jenen geſtattet if, weiche ſich in dem Beſitze eigener vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig erlangter Toncefionen zum Branutweinbreunen 
befinden, nenerlic; eingeihärft. -. . 

Der Winter hat non neuem begonnen, ber alte Wetter 
prophet ſcheint Recht zu behalten und ber Garneval, ber ſich 
fo wenig im Decffentlichen bemerkbar gemacht hat, geht zu Ende. 
Hätte Streck nicht fein moͤglichſtes gethan, fo wäre biefer 
Prinz des Lachens und Spaſſes fait ganz ohne Klang und 
Gang vorüber gewandelt. Run will zu antem Ende doch ber 
philharmoniſche Verein mod feinen Part dazn beitragen, was 
viele gerade nicht unlieb vernehmen werden. Am Kaftnacıte 
Sonntag den 14. d. Mittags 12 Uhr finder nemlic im t. Oteon 
eine Faſtuachtprodultion ftatt, woran and die Kleinen des Hrn. 
Biandi, — bed vielgenannten und vielyerühmten — Theil 
nehmen werben. Das Ganze foll einen fehr ergöglichen Spaß 
geben. Billete für diefe Produftion find in dert. Hofmufilae 
lienhandiung von Falter und Sohn und auch in der Wuiikas 
bienpandlung von Nibl zu haben. 

Seit ein paar Tagen haben wir. eine präctine Schlitten⸗ 
bahn. Wenn's fo fort acht mit dem Wetter, wird bie Katze 
im Februar wenig am der Sonne liegen; (Liegt die Kap’ im 
Februat an der Eonw’, muß fie im März binter deu Dfen.) 

Augsburg, 9. Februar. “Mach längerem Kranfenlager 
Mars geßern Vormittags der f.:hayer. pehf. Geuerallieutenant 

- Pr. Job. Bapt. Graf 9. Walblirh, f. Känımerer, Ritter des 

bb. Mars Joſephs · und Ehrenkveng des L--b., Lubwigd«Or« 
bend, Ritter der fraugöſ. Ehrenlegion und Kommandeur bed 
Baltefer Johanniter-Ordens, 77 Jahre alt, Der Verblichene 
seno6 ald tapferer Krieger bie Achtung der ganzen Armee, fo 
wie er in feinem Privatleben bie Verehrung aller Bewohner 
wnferer Stadt fid) erworben hatte, 

Bürzburg, 6. Febr. In der Nacht vom geftern auf 
heute iſt babier der Brigadier der dten Armeedivilon und 

jor v. Greis im Alter von 68 Jahren mit Tod 
abgegangen. Er war einer der würbigften Beteranen ber baperi« 
fen Armee, hatte von der Pike auf gebient und fid auf dem 
8 ber Ehre den baperifchen Mar-Jofephe-Orben erworben. 
Deühald wird er aud) mit den Ehren, die einem Generalliens 
denaut gebüßren, zur. Erde beflattet werben. 


- haben Bir, fortbauend auf 


Consemme. 
Politifches und Nichtpolitiſches. 

FSlereny 30. Jap. Bergangenen Mittwoch Abends traf 
Se. Kaiſ. Hob. der Großherzog im PVegleitung des Prinzen 
Luitpold von Bayern und deſſen Gemahlin über Livorno wies 
der bier ein. m den näcften Tagen wird der Herzog von 
Modena mit Gemahlin zum Beſuch bier erwartet. Auch foricht 
mar Davon, daß der Herzog von Bordeaur nebſt Gemaplik, 
vielleicht au die Herzogin von Berry, binnen Kurzem hier 
eintreffen würben. (A. 3.) 

Rom, 30. Jan. Die anf Befehl Pins’ IX. durd den 
Eardinal- Bicarius ansgefertigte fromme Einladung zu dem im 
S. Andrea bella Balle zu haftenden Pio Triduo (dreitägigem 
Gebete) zum Beften ber unglädlichen Irländer und das 
großartige Beifpiel, mit dem Se. Heiligfeit durch feine babe 
von 1000 Seudi voranſchritt, hat reiche Fruͤchte getragen. 
Nach der Mittheilung einer bier lebeuden und davon genau 
unterrichteten irifchen Dame waren in dem erften Tagen bereits 
mehr als 40,000 Ecudi eingegangen, Nicht nur die bier le⸗ 
benten- Engländer haben fich durch hoͤchſt bedeutende Beiträge 
außgezeichwer, fondern auch Die Römer haben Pur nambafte 
Spenden bas Ihre gethan. Außer ben Geldbeiträgen find Ringe, 
goldene Ketten und andere Dinge von Werth beigeftenert worden. 

Berlin, 3, Febrnar. Das im dten Etür der Geſetz⸗ 
Sammlung enthaltende Patent, die ftändifhen Einride 
tungen betreffend, lautet: „Wir Friebrich Wilhelm, von 
Gottes Gnaden König vom Preußen ic. thun Fund und füs 
gen hiermit zu wien: Seit dem Antritt Unferer Regierung 
haben Wir der Eutwidelung der ftändifchen Verbältniffe Une 
ſeres Landes ſtets Unfere befondere Gorafalt zugewendet. Wir 
erfennen in biefer Angelegenheit eine ber wichtiniten Aufgaben 


. bed von Gott Uns verliehenen königlichen Berufs, in weichem 


Uns das wiefache Ziel vorgeſteckt ift: die Rechte, die Würde 
und die Macht der Und. von Unferen Vorfahren enhmreichen 
Andenfend vererbten Krone unverfehrt Unſeren Nachfolgern in 
ber Regierung zu bewahren, jugleich aber aud) den getreuen 


. Ständen Unferer Monarchie diejenige Wirtſamleit zu verleihen, 


melde, im Einflang mit jenen Rechten und den ei entbämlie 
den Verbältniffen Unferer Monarchie, Dem Baterlanbe * = 
deiblihe Zukunft zu Bien, geeignet it. Im Hinblick bierauf 
en von Unferes in Gott ruben« 
ben Herrn Vaters Maieflät gegebenen Geſetzen, ii uf 
ber Derorbuung über dad Staatöfhuldenweien vom 17, Jam, 
1820 und auf dem Gefege wegen An— ber Provinzials 
Etände vom 3. Juni 1823 beſchloſſen, was folgt: 1) So 
oft bie Bebürfniffe des Staates entweder neue Anleben, oder 
die Einführung neuer, ober eine Erhöhung ber beftebenden 
Eteuern erfordern möchten, werben Bir die Provinial-Stände 
ber Monardie zu einem Bereinigten Landtage um Und ver 
fümmeln, um für Erflere die durch die Verordnung über 
bad Staatsſchuldenweſen vorgefehene ſtandiſche Mitwirtung in 
Anſpruch zu nehmen und zu Letterer Und ihrer Buftimzung 
ju verfichern. 2) Den Vereinigten ſtaͤndiſchen Ausfhuß werden 
Bir fortan. periodifh zufanımenberufen, 3) Dem Bereinige 
ten Landtage und in beffen Vertretung dem Bereinigten fläne 
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diichen Ausſchnſſe übertragen Wir; a) in Beziehung auf dem 
fläntifchen Beirath bei der Geſetzgebung diejenige Mitwirkung, 
welche den Prosinziale-Stinden durch das Gefeg vom 9. Jumi 
1523 8. 113. Rro. 2,, fo fange feine allgemeinen ſtändiſchen 
Derfammlangen ftattfinden, beigelegt war; b) bie durch das 
Geſetz vom 17. Jan. 1820 vorgefebene ſtäudiſche Mitwirkung 
bei der Verzinfung und Tilgung der Staatsſchuld ſoweit ſolche 
nicht der ftändiichen Depntation für das Staatsſchuldenweſen 
übertragen wird; c) das Petitionsrecht über innere, nicht bloß 
provinzielle Angelegenheiten. Alles Died nach näherer Vor: 
ſchrift ber Berorbuungen vom heutigen Tage: Über bie Bildung 
ded Vereinigten Landtages, über die periodiſche Zufammenbes 
rufung des Bereinigten fändifdien Ausſchuſſes und beffen Bes 
fugniſſe, und über bie Bildung einer flandifchen Deputation für 
das Staatöfchuldenwefen. Indem Wir ſonach über Die Inſagen 
Unferes Höchſtſeligen Herrn Vaters Meijeftät binaus, die Er— 
bebuug neuer, fo wie bie Erhoͤhung Der beſtehenden Steuern 
an die, im Weſen deutſcher Verfaſſung begründete Zuftimmmug 
der Staͤnde gebunden und dadurch Unferen Umtertbanen einen 
befonderen Beweis Unfered Könialichen Vertrauens gegeben 
haben, erwarten Wir mit derfelben Zuverſicht auf ihre jo oft 
erprobte Zreue und Ehreuhafrigkeit, mit welher Wir ben 
Thron Unferer Väter beftiegen haben, daß fie Und auch bei 
diefem wichtigen Schritte getreulich zur Eeite ftehen und Uns 
fere — nur auf des Baterlandes Wohl gerichteten — Bes 
ſtrebungen nach Kräften unterftügen werden, Damit denfelben 
unter Gottes guädigem Beiſtande Dad Gedeihen nicht fehle. 
Urkundlich unter Unferer Höchfleigenhändigen Unterichrift und 
beigedrucktem Königlichen Juſiegel. Gegeben Berlin den Iten 
Februar 1847," — Der Vereinigte Landtag ber preußifchen 
Monarchie wird beftehen: im Stande der Fürlten, Grafen und 
‚Herten aus 80 Stimmen (morunter 10 Prinzen des K. Haus 
fed), im Etande der Ritterfchaft aus 231, im Stande ber 
Städte and 192 und in Dem der Pandgemeinden aus 124, 
ſonach in legtern drei Ständen zuſammen aus 537, und im 
Ganzen aus 617 Etimmen. (Allg. Preuß. Zta.) 
Aus Natibor wird der DOberzeitung unterm 29. Jan. 
geichrieben, daß der im dortigen Inquiſitoriat nefangen gebal« 
tene Sohn des chemaligen Präfidenten Galler entwichen fey. 
Bekanntlich hatte Haller ſich der legten polnifchen Revolution 
angeſchloſſen, und einer prenfifchen Poft mehrere tauſend Tha- 
ler abgenommen, die jedoch nach feiner Verhaftung den Bes 
hoͤrden wieder zu Handen famen. (A. 3) 
Von der Sſchelde, - Der dießjaͤhrige Winter bat in 
Autwerpen den Plan ausgeheckt, von dort nah Blichfingen 
einen eleftrifhen Zelegraphen anzulegen, der für dem belgiſchen 
Handel fehr wichtig ſeyn würde. Denm nicht bloß bei ftarfem 
Eißgang, wo eine Menge Schiffe in dem eisfreien Hafen von 
Vliefingen Schutz ſuchen, ſondern and zu jeder andern Zeit 
“würden mittelft beffelden nur wenige Minnten nöthig feyn, 
um bie feewärtd anfommenden Güter in Antwerpen zu fen- 
nen, wodurch der Handel bier fih in Stand aefeht führ, dieſe 
Waaren in Belzien und felbft am Rhein anf den Markt zu 
bringen und zu verkaufen, noch eh’ bie Damit beladenen Schiffe 
von Bliffingen Schelde aufwärts fahrend, im Antwerpen ans 
gelommen wären, Die Rheder uud Schiffsführer hätten anffer- 
dem den Mortheil, aleich bei der Ankunft ber Schiffe die La— 
dungen zu löfchen,, und fie geben matürlich immer dem Hafen 
den Vorzug, wo fie am ſchnellſten ansladen und neue Ladung 
wieder einnehmen fünnen, 
Die bolläudifhe Regierung ſcheint Die im vorigen Jahre 
eingeleitete Verbindung Amfterdamd mit Wien mittelit des 
Ludwig Eanald ald eine Mafiregel von michtigem Erfolge zu 
betrachten, und es ift dem banptfächliche Beförderer derfelben, 
‘dem bolländifchen Generalfonftl v. Henifftein, der Löwenorden 
vom König der Niederlande verliehen worden. 
Das Maunh. Jouru. meldet: Eichern Vernehmen zufolge 
iſt beim Bundestag darauf angetragen worden, bie deutſchen 
Aus wanderungs⸗ Geſellſchaften, welche ſich am Mittelrhein ge⸗ 
bildet haben, mit einer Summe von 400,000 Thalern zu nit« 
* terflügen. Auch find Unterhandfungen im Gange, um ein kraͤf⸗ 
tiged Zuſammemrirlen berfelben, namentlid des Texasvereius 
und des im Darmſtadt gebildeten Matiomalvereind, zu erzielen, 
Nach der im vorigen Jahre vorgenommenen Volkszaͤhluug 
bat Galizien, ohne dad Militär, 5 Mill. 144,974 Einw, 


Aus Prag vom?. Febr. wird gefchrieben: Schwanthafer 
in Münden arbeitet, wie wir vernebnten, mit grofier Vorliebe 
an den Modellen der 21 Bronzeſtandbilder, welche der kunſt⸗ 
finnige (un? auch für bas Wohl feiner Unterthahen eifrig’ jor« 
gende) Gutsbeſitzer Veith für die böhmiſche Ruhmesballe in 
Liboch beftelit hat. Jaͤhrlich rollen zwei Statuen aufgeftellt 
werden; bie Otokar's IF. wirt bereits cifelirt und ſoll im 
April nah Böhmen kommen. Die Repräfentauten boͤhmiſcher 
Ihatfraft werden nur aus bereit vor dem IOjährigen Kriege 
genommen werden. 

Der berüßute Waſſeratzt Prießnig iſt erfranft und iu 
Pebendgefahr. Nachdem er die Freude erlebt, dan feine ältefte 
Tochter mit einen vornehmen ungariſchen Motablen vermäßlt 
wurde, rübrte ihn am folgenden Abend der Schlag, welcher 
ſich feitden wiederholt bat. 

Peſth, 2. Febr. Das arofe, prachtvolle deutſche Thea» 
ter ift wicht mehr: heute Morgen zwifchen 3 und 4 Uhr brach 
Feuer aus, und in wenigen Stunden war ed ganz eine Deute 
bes verzebrenden Elemented. Vom Theater ſelbſt wurde nichts 
mebr ald die kahlen Mauern gerettet; Doch blieben die bamit 
verbundenen Nebengebäude, weit zu Magazinen und Private 
wohnungen verwendet, arößtentheild verfchont, ebenſo die Ab» 
theilung an der Donau, worin ſich der prachtvolle Redouten⸗ 
faal befindet. Der innere Theil des Theaters aber, ald: Bühne, 
Parterre, Pogen, Galerien, Seitenaänge, Dekorationen und 
Cortinen lienen in Aſche. Das Schieferdach des Hauſes über 
der Theaterabtheilung iſt gäuzlich niebergebrannt oder einges _ 
flürzt, das Dachaefiınfe fiel am mehreren Etellen berab und 
aus einigen Fenſtern des dritten Etodes fchlugen Flammen 
beraus. Jeht, bein Abgang ber Poft, ift man bed Feners fo 
ziemlich Meiſter. Ueber die Eutſtehung ded Brandes bat man 
bis dieſen Augenblid nur Muthmaßungen. Einige jchreiben es 
den menen Heijapparat zu, ber nadı ber Methode des Gärt« 


ners Hoibret in Wien fo eben hergerichtet worden; andere 


meinen, es ſey burd das bei ber geftrigen Vorſtellung ber 
Dper „Zampa’ gebrauchte bengalifche Feuer entitanden; nod 
andere wollen es als eim Werk der Bosheit ausgeben, da bad 
dentiche Theater bei und fo viel erbitterte Feinde zählt ; in⸗ 
dei laßt fi im dieſem Augenblid, wo nod das Feuer nicht 
ganz getilgt iſt, durchaus nichts Darüber mit Gewißheit fagen. 
Die Theaterbibliothel, Die Barderobe, fo wie die Archive Der 
ftädtifhen Verfhönerungstommiffion, bie fich ebenfalld in dem 
Haufe befinden, wurden gerettet. Auch vermift man fein 
Menjchenleben, mad bei ber enormen Höbe des Gebäudes, 
den engen Treppen und fchmalen Gängen als ein unerwarte⸗ 
tes Gluck begrüft werben barf. 

Madrid, 29. Jan. Dem Präfidenten der Abgeorbneten« 
fammer, Hru. Caſtro » Orozeo, ift es num doch gelungen, ein 
Minifterinm zu Stand ju bringen, in welches er felbft — in 
Spanien eine feltene Uneigennügigfeit — nicht eintritt. Das 
nene Minifterinm iſt zufammengefegt wie folgt: Praͤſident und 
Auswärtiges: Herzog v. Sotomayor, Marquis v. Cafa Irujo, 
bisher Geſandter in London; Juſtiz: Bravo Murillo; Inner 
red: Mantel de Seijas Lozauo (Vicepräjident der Kammer) 
öffentlicher Unterricht, Handel und Staatsbauten (ein nen ere 
richtetes Portefeuille): der Ada. Roca de Zogored; Finanzen 
Ramon de Santillan; Krieg: General Papia; Seeweſen 
proviſo riſch Baldafano. (Schw. M.) 

Durch Dad Segelpaletbbot „Northumberland“ bat man 
in London cine New-NYorter Port vom 13. Januar, um vier 
Tage ener als die legte. Es handelte ſich um alsbaldige Auf- 
bringung der erforderlichen 23 Millionen Dollars zur Fort⸗ 
fegung des mericanifchen Kriegs; doch wußte man noch nicht, 
ob bie bezuͤgliche Committee im Eongref einer Ausaebung von 
Treſorſcheinen oder einer directen Anleihe zu dieſem Betrag 


- den Borjug geben würde. Der merifanifhe Comgref war zus 


fanmengetreten, und hatte Santa Ana's Erklärung in feinem 
Brief an General Taylor betätigt, nämlich daß Merico nicht 
eber auf riedenspräfiminarien eingehen werde, ald bis Amerifa 
alle feine Truppen vom mericanifhen Boden, alle feine 
Kriegsſchiffe von ben mericamifchen Küften- zurädgezogen habe. 


- Der Krieg wird alfo fürs erfte fortdauern. 


Einer Berorduung der franzöf. Regierung zufolge find bie 
Parifer Monuenklöfter amtlich unterſucht worden, und man bat 
fie alle in der beften Orbmung gefunden. 
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Der bohmürtiafte Herr Erzbiſchof von Theflalonita, @es 
fretär der Propaganda in Rom, gibt folgende ſtatiſtiſche Nos 
tigen der latholiſchen Vevblkerung der verſchiedenen Welttheile: 
Europa: 125,000,000 katholiſche Einwohner, 108 Erzbi⸗ 
ſchoͤſe, 469 Biſchoſe z Arten: 1,200,000 Katholiken, 25 Erj« 
biſchoſe und 34 Biſchoſe Afrika: 800,000 Katholiken mit 
9 Bisthumern; Amerika: 26,000,000 Katholiken, 12 Erj» 
bierhümer und 67 Bisthümers; Deeanien: 300.000 Katho⸗ 
liten, 2 Erzbifchöfe und 9 Bifchöfe: Dayu fommen noch bie 
verfhiedenen' apoſtoliſchen Vikariate und Praͤfeeturen in Eu» 
ropa 3; Millionen, in Aſien 240,000, Amerika mit 14 Mils 
lionen, Oceanien mit 60,000 Katholiken. Die Eumme aller 
Katheliten beträgt fonach gegen 160,000,000. 

In England bat aegenwärtig Die katholiſche Kirche 622 
Kirchen und Kapellen, 11 Erziehungsanftalten, 49 Klöfter und 
818 Miflionspriefter. 

Der Triefter Lloyd und der unermätliche Fientenant Wag- 
horn haben bie Marfeiller Ucberlantpoft abermals geſchlagen: 
die indiiche Poft vom 2, Januar traf über Deutichland und 
Belgien am 3. Februar Nachts in London ein, während bie 
Marjeiller Pot am 5, Februar erft in Parid anaelınat war. 

Eeit einigen Wochen befindet ſich der Generalsifar von 
@aida, Pater Afar, als Abgeordneter des Patriarchen der Mas 
roniten in Parid, Er hat eine von 329 Scheilhs unterzeichnete 
Bittſchrift, in welcher die Maroniten den Schutz Frankreichs 
anflehen —— : 

in neuer Kall erfolgreicher Anwendung des Schwefel ⸗ 
ätherd wird aus Edinburgh (Echottlant) berichtet: Profeſſor 
Eimpfon intoricirte eine verwachſene Frau, welche früber un« 
ter den furchtbarſten 4 Tage anhaltenden Wehen geboren hatte, 
bei ihrer zweiten Entbindung, und fie aebar ganz ſchmerzlos 
in eben fo vielen Minuten. 

Nach Berichten aus Dran (Nfrifa) vom 23. Ian. war 
der Dampfer Etna auf dem Felfen von Cap Tenes gefheitert, 
ledoch Maunſchaft und Pafagiere, darunter die Generale d'Ar⸗ 
beunifle und Peliſſter, gerettet worden. 

Als man fürzlidy im einem Garten bei Belville (Krank- 
reich) einen Pavillon errichten wollte und zu biefem Behufe 
dad Fundament legte, ſtieß man beim Nachgraben 10 bis 12 
Fuß tief auf Mauerwerk, das den äufern Theil eined Gewolbs 
zu bilden ſchien. Nachdem man eine Deffnung bewerfitelligt, 
drangen mepbitifche Dünfte aus der Gruft empor. Erſt nadı- 
bem bie Luft eine ZJeitlang bineingefträmt, konnte man hinabe 
fteigen, mo ein überrafchenter Anblick fi bot. Auf eimem am 
eine Mauer ftügenden Schemel ruhte ein weibliches Efelett. 
und einise Echritte davor auf dem Boden bingeftredt das 
Gerippe eined Mannes, in deſſen linfer&eite, in der Gegend 
des Herzes, noch ein Dolch ſteckte, der auch ganz umroſtet war. 
Bei weiterer Unterfuchung des Gewoölbes fand man keinen Aus- 
gang, nur an einer Etelle, wo die Eteine anderer Art zu 
ſeyn fhienen, ſchien die Deffnung vermäuert worden zu ſeyn. 
Man erfchöpft fih in Muthmaßungen über die Zeit, wo biefi 
fhaurige Drama fpielte, und mo einfl eine gräulice That in 
die Nacht der Vergeſſenheit gefenft wurde. — 

Aus der Echmeiz. Wie es heißt, ift Oberft v. Ealid- 
Soglio für den Fall eines ernfilihen Zuſammenſtoßes zum 
Dberbefeblähaber ſaͤmmtlicher Irnppen der katholiſchen Kane 
tone defignirt. 

Der Const. Neuchatelois erzählt, daß der Doubs ders 
mafen jusefroren fen, da ein Steinblod von 10,000 Pfund 
Ediwere über das Eis gezogen worden, ohne daß daſſelbe 
eingebrochen. 

Der Pfarrer einer der ärmften Kirchſpiele in Brugge 
(Belgien) bat diefer Tage, nachdem er feine eigenen Gcldmite 
tel und die ihm zu Ependen an bie Armen eingehändigten 
Gaben gänzlich erfhöpft hatte, fein fämmtlides Eilbergeräthe 
aub alle feine nur irgend emtbebrlichen Möbel verkauft, um 
mit dem Ertrage feine gemöhnlihen Vertheilungen fortiegen 
jun fbnnen. 

Am 28. Yan. Abends 6 Uhr 10 Minnten beobachtete 
won in Eoblen; eine von Norden nach Süden jiehende, ei« 
nem Eometen ähnliche Feuerkugel. 

Der Ausſpruch, dem der griechiſche Idyllendichter Theokrit 
dor 2000 Jahren gethan bat, daß nämlich bie Noth bie 
Butter ber Erfindung fen, hat eine ewige Wahrheit und macht 


ſich defibalb. auch in unſern Tagen geltend. Alles fihreit nach 
Brod nnd Kartoffeln, den nnentbebrlichften Lebensbedürfniſſen. 
Da ober eim arofer Theil von Getreide und Kartoffeln nicht 
unmittelbar jum Genuſſe der leidenden Menfchbeir kommt 
fondern ihr erft nach einem chemifchen Prozeſſe ald Brannts’ 
wein und Bier vorgeſetzt wird, wodurch der Hunger nicht ae» 
ſtillt wird, noch aeitifit werden folltes fo haben die praktiſchen 
Engländer den Entſchlug gefaßt, dieſe Nahrungsſtoffe Den 
Brauereien und Brennereien zu entziehen, und an ihrer Stelle 
Bier und Branntwein ausZIucker md Syrnp zu bereiten. 
Da aber diefe Etofe in England zur Bereitung dieſer Bes 
tränfe früher verboten waren, fo haben ſich mehrere Bürger 
Eondon’d mit dem Geinche um Zulaſſung von Auder und 
Syrup in den Brennereien und Brauereien an die Regieruug 
gewandt. Eraleih ging die Megierung darauf ein und Heß 
in dem chemifdhen Labooratorium ber Accife- Verwaltung Vers 
ſuche damit anftellen, die böchft günſtig ansgefallen find. So 
febr auch der Plan Der Ennländer, and Inder und Eyrup 
Bier und Brandwein zu bereiten, nnd Die bereitwillige und 
hilfreiche Theilnahme der engliſchen Regierung hierbei zu Toben 
ift und durch die Oraane der Deffentlichkeit verbreitet zu wer⸗ 
ben verdient, fo dürfen mir Doch nicht verachten, daß biefe 
Erfindung, wozu bie Engländer Durch die Noth des Landes 
getrieben mnrden, in Deutſchland fchon längft auf ſpeculativem 
Wege gemacht war, nur daß Die Anwendung der Theorie lab» 
men Fußes nachhinfte, da fie nicht durch die Zeitungen em« 
pfohlen wurde. Eo ſchreibt der Dr. Jul. Lud. Gumbinner in 
feinem Handbuche der praftifhen Vierbranerei, Vd. 2 ©. 
202 #., aarz genau die Bereitung von Zuckerbieren, aber er 
hat feier! feine Nachahmer aefunden, und ohne das eneraifche 
Auftreten der Engländer wäre das Zuckerbier vielleicht ver⸗ 
geſſen. Er fast a. a. O.: „Schon ver vielen Jahren habe 
ich ein ſolches Gebränf bereitet. Es mar dies naͤmlich mein 
erfier Vrauverſuch, wenn anderd die Erzeugung einer folchen 
Flüffigfeit Brauen genannt werben kann, uud er bewährte 
fih mir fo außerordentlich gut, daß dies Bier von Kennern 
ſehr häufig ald Malzbier getrunfen worden ift, und daß id) 
deshalb nicht umterlaffen fonnte, dieſes künſtliche Getränf, 
welches ich ald Magenbier bezeichne, noch mehr zu vervoll ⸗ 
kommnen und beſſer zu erzeugen, ald ed anfangs gelungen war. 

(Mangel an Buchhändlern in Irland.) Als ein merkwür—⸗ 
diges Beifpiel, wie phyſiſches Elend die geiftige Entwiclung 
nieberbält, führen wir aus dem Nrbenäum vom 26. Dezember 
einige Mittbeilungen an, bie aus der Peinfier Expreß eutnom⸗ 
men find: „In 74 Etädten Irlands, jede mit einem Mini« 
mum von 2500 Einwohnern ift nicht Ein Buchhändler. — 
Schottland mit einem Drittbeil ter Berölferung Irlands bat 
dreimal fo viele Bucbändler, ein Verbältnig von 9:-1. Une 
ter den 74 Etädten ohne Buchhändler befinden ſich 3. B. 
Dungarvam mit 12,382 Einwohner. Carriton Enir mit 
11,049. Ferner haben ſechs Grafihafren nicht Einen Buchs 
bäntler, nicht ein cirewlirended Leſe-Inſtitut. Auſſerhalb Dublin 
kann fich kein Buchhändler halten, wenn er nicht Nebenges 
ſchaͤfte, wie Papiers, Parfümeriebandel m. f. w. treibt. Bor 
einigen Jahren verkaufte ein actunaswerther Buchhändler in 
Eonnaught zugleich auch Uhren, Etrümpfe und Kartoffeln.” 

Ein gelehrter Ruffe bat eine Schrift über alle Sprachen 
and Mundarten auf ter Erde verfaßt und zählte Darin im 
Ganzen 937 in Alien, 587 in Europa, 226 in Afrika und 
1261 in Amerika: zufammen 3014.— Nadı einer aus John« 
fon’d großem engliſchen Wörterbuche gemachten Berechnung 
fol die engliſche Sprache an Wörtern, die fie ans andern ent⸗ 
lehnte, enthalten: 6732 lateiniiche, 4812 franzöfiidhe, 1668 
altfächfifche, 1148 griechiſche, 691 bemtiche, 211 italienifche, 
106 allemannifde, 95 wäliſche, 75 Däniihe, 66 fpaniihe, 50 
i8ländifche, 34 ſchwediſche, 31 aothiſche, 16 bebräifche 15 tete 
toniſche, 13 arabiſche, 6 irifche, 4 rumiſche, 4 flammläudiſche, 
4 irſiſche, 3 ſyriſche, 8 ſchottiſche, 2 perfiiche, 4 irijche und 
ſchottiſche, 1 portugiefiihes, 1 perfiiches, 1 friefifched. Eumma 
15,782 geborgte Wörter. , 

Ein Matbhematifer in England hat ausgerechnet, daß die 
feit Erfindung der Buctruderkunft gedrudten Bücer, eins 
neben das andere geftellt, einen volllommenen Gürtel um dem 
Erdball machen würden. Er ichägt ihre Zahl auf 33,000 
Millionen 395,200 Bände, 
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München Der Fackelzug, den, wie erwähnt, biefige 
Herren Bürger vernangenen Montag den 8. dieß Abends 
zwifchen 7 und 8 Uhr Se. Ercellem dem hochwürdigſten Herrn 
Erzbijchofe gebracht, fiel äufferit glänzend and; man gibt die 
Zahl ver Fackelträger auf nahe 300 an. Eine ungeheuere 
Meujdyenmenge hatte ſich bei der impofanten Feierlichkeit 
eingefunden. Se, Erzbiſchofliche Excellenz erfhien auf dem 

‚Bikon des Palais, und ertbeilte der Menge den Oberbirt« 
lichen Segen. 

Bergangenen Dienftan Nachmittags 3 Uhr legten Ge, 
bifchöflicdhe Gnaden, Herr Georg von Dettl, Biſchof von 
Eichftädr, den newöhnliden Eid in die Hinte Se. Majeltät 
bed Königs ab. . 

Wie man verninunt würde am Faſtuachtsmontag mach 
dem. Mepseriprunge ein Maslkenzug durch die Straßen ber 
Stadt ich bewegen. Der Zug würde vom Prater ausgehen. 
So befäme man ja doch noch im Deffentlichen Masten zu feben. 

””+ Theater am 7.0. Mid. „Mobert der Teufel” 
große Oper von Meyerbeer. Je öfter man dieſe Oper, welche 
nebſt ibrer Külle von aröfern und Meinern Schönheiten doch 
eine ziemliche Portion von Gewöhnlichem bietet, hört, deſto 
mehr gelanıt man zu der Meberjeugung, daß fie mehrere 
Piecen enthält, welde, und zwar obme allen Zweck, viel zu 
laug find. Ich, ald ein fehr großer Frenud der Mufil, babe 

ſchon öfters die Erfahrung gemacht, daß dieſe Längen febr er 
müden und den Genuß des ganzen Wertes etwas verderben, 
Von ſeht vielen Andern, die Mufit verſtehen und beſonders 
lieben, babe ich and jrbom ähnliche Bemerkungen gebört. reis 
lich it Diefe zu lauge Dper eber obne Ermübumg angu— 











hören, wenn fie vorzüglich durchgeführt wird uud bie Haupt⸗ 
partbien ſehr qut befetzt ind, wie ed 5. D. am 3. Deyemb, 
1837 der Kall war, bei welcher Darftellung Hr. Baper dem 
Robert, Hr, Pellearini Den Bertram, Frl. Schebeſt bie 
Alice und Arl. v. Haffelt die Iſabella fang. Hr. Diez 
fang vortreff lich, aber Die Parthie bed Mobert ift für ihn nicht 
geeignet. Frl, Hegmeder fang und fpielte Die Alice mit be— 
fonderem Fleiß, und entzüdte namenrlich durch ihren berrlichen 
Vortrag einiger Piecen allgemein. Frl. Nettid, welche ber 
ſonders im dritten und vierten Afre ibre Aufnabe fehr glücklich 
löfte, zeigte und bei Liefer Gelegenheit wieder ihre feltene 
Reinheit in der Intonation und ihre vorzüglide Collotatur⸗ 
Rertigfeit. Hr. Pelleariwmi gab im jeder Beziehung ben 
Bertram ausgezeichnet. Alle andern Mitwirkenden ließen wohl 
Manches zu wuͤnſchen übrig. 

Augsburg, 8. Febr. Hr. Hoftath De. Reifinger bat 
geſtern im biefinen Kranfenhaufe dem erften Verſuch der An— 
wendung des Schwejelätberd bei Operationen: gemacht, wel⸗ 
ber fehr gelungen ausfiel. “ 

Würzburg, 7. Febr. Unſere beutige Schraune zeigte 
füch ſeht ftark befahren. Diefer Umſtaud ſowohl ald and eim 
bedenteuder nach dem legten Getreidemarfre eingeftellter Vor⸗ 
rath batte zur Folge, daß die Getreitepreife eine erfreuliche 
Erniedrigung, welche bei dem Waizen einige Gulden beträgt, 
fanden. Mebrigens laſſen alle aus der Umgebung eingelanfene 
Nachrichten erwarten, daß vielleicht ſchon im fürzefler Zeit 
der Etaud der Preiſe jich um ein Drittheil rebuziren werde. 
Auch reichliche Ladungen ded heutigen Getreidemarfted wurden 
eingeftelit. (Wʒdb. Abdbl.) 





Berfanntmabung. 


Da den Portheien obliegt, die Bezahlung der Sportein forleich bei ihrem Erſcheinen vor Amt zu bewirken, (Hauptsufammenftellung 
der Normen Über Gerichtstaren und Stempelgebübren von Geret, ©. 8, $. 11. Ziffer I) bringt das unterfertigte Grpebitionse und Karamt 
ser allgemeinen Kenntuiß, dab Jeder, welchem bie Gerichtskoſten für ein bei dem Kreis: und Stadtgerichte aufgenommenes Protokoll, das 
eine Ausfertigung nicht veranlaft, zu berichtigen obliegt, dann, wenn er zur Zahlung der Gerichtskoſten weder am Tage der Nufnahme bes 
Prototolis noch dem ummittelbar deranffoigenden Werktage im Erprditions: und Taramte ſich meldet, die Zuſendung einer Anforderung oder 
einer gerichtlichen Zahlungsmweifung zu gemärtigen bat, für deren Infinnation, wenn folche in der fogenannten Altftade gefhicht, 4 Er., wenn 
fir aber vor den früber beſtandenen 4 Thoren erfolgt, 8 kr., dem Gerichtsboten nad den Tarorbnungen vom Sabre 1735 und 1810, dan 
den böcften Minifteriatreferipten vom 7, und 12, Juli 181% zu zahlen find. — Zugleich wird darauf aufmerffam gemadht, daß 
auch bei jenen Partheien, welche, wenn ihnen eine Grrichtsorflaung gugeftellt wird, bie hiebei angeforderte Zare nicht fofort dem Berichtes 


boten bezahlen, der Zahlungs: Saumfal bie Gntrihtung der bezeichaeten Zuftellgebühr für die Iafinustion bes gerichtlichen Zahlungs: Nuftrages 
welchen das unterfertigte Fryeditione und Taxamt gigen fir werantaffen muß, zur Folge bat. £ 


Münden ben 15. Jänner 1847, 


Das Expedition: und Taxamt Des königl. Kreis: und Stadtgerichts München. 
Maurer, 8. Gontrofeur. 


Tor, Erprbiter. 


— — —— EL 
Kgl. Hof» uud National» Theater. 
Donnerſtag den 11. Februar: „Der alte 
Maniſter,“ Echaufpiel von Benedir. 
Freitag den 12, Februat: „Die Sirene,” 
Oper von Auber. 


Gesellschaft Bessnource, 
1542, Samfag den 13, Februar 1847 
mastiete Afademie im aroßen Saale. 
Anfang präcs 7 Ubr. 
Der Geſfeliſchafts Ausſchusb. 


Getraute Paare in WMiuchen. 

Die Herren: Eugen Ärhr. d. Sorup Brfa: 
ne, Doltor'der Medizin und Privatdocent an 
dir E Univerfirät Orlangen, mit Brl. Jo · 
fepba Deuringer, Privatiı rötochter von Mies 
bady. Karl Beiger, Infpettor beim General ⸗ 
Gomite des Landwirtbfhaftlichen Vereines bab., 
mit Amalia Moyr, fl. Staatsratha und 
Gonferengbienerstochter d. h. Dionns Picl« 
mapr, Fechtsprattikant und Recteconcipient 
dab, mit Fri. Franzioka Sambi, & Oderſt⸗ 
eu o. h. Karl Dierl, 

usacher dahler, mit Magdalena Wipfrid, 
Schuhmachermeifterstochter v. bier. Johann 
Preil, dal. Dauöbefiger dah., mit Eiiiaberha 
Schneider, Bauerstohter von Sechſentam. 
Kaspar Sieber, Leiſtſchacider und Logendie: 
nero. h, mit Anna Mario Wahlen, Hefdad 
wafferteägerstodhter v. Haibhaufen. Kaspar 
Wenzel, Zimmermalergehitfe v. b., mit Io: 
hanna Schent, S iberfammer Offtziautens ⸗ 
Tochter d. d. Johann Epäth, Waͤſcher v. h., 
mit urſula Fiſcher, Alcaoſenſammlerstochter 
©. h. Iofepb Steer, herrſchafti. Diener, 
mit Aana Leitt, Bortenmacherstochter von 
Eondszut. Ftanz Kögl, Kutſcher dah., mit 





GEiifavetba Gruber, Bauersétochter von Tru— 
dering. Johann Ehemann, Escadronfhmib 
im L. Guiraffierregimente Prins Garl dah., 
mit Marla Albrecht, Webermeifterstochter D. 
Reufh, Landg. Ufenbrim. Julius Ifidor Sol⸗ 
brig, Gtaveut bahier, mit Auguſta Hund, 
Natlermeifterstodhter v. d. Jaleb Wolff, 
Handlungsbucjbatter babier, mit Karoline 
Feruen, Stallmeiſterstochter d b. 


Todes faͤlle in München. 

Fran Ana Gutleben, Privatierswittwe, 
78%. — Eliſe Neumaier, b. Tändlersfrau, 
40 J. — Aranz Joſ. Marſch, Stadtgerichta · 
Heel, 60 J. — Matd. Mehs, Maurer 
v. h. ds J. — Fr M. A. Nachtmann, f. 
Odertechnungs⸗· Commiſſar ewittwe, 85 3. — 
Theres Rieſch, Schueiderstochter v. h., 68 
J. — Jeh. Jehetmaier, Tal, 65 9. — 
Fr. Bard. Lehner, Lehrerewitſwe von Robr⸗ 
ſchacherberg in der Schweiz, 28 J. — Gg. 
Gebhard, Taal. 40 J. — Hr. Konrad Teub« 
ner, f. Hauntzollamts-Eontroleur, 53 2. 
Hermann Weinduch, fatein, Schüler v. Un: 
terpeiffenbera, 18 J. — Fr. Seibert, Schneis 
derach. v. Oberrottenbah in der Pfalz, 39 
J. — Thomas Geiſenhef, Stufaterarbeiter 
von der Au, 43}, 

Auswärtiger Todesrall. 

In Moosburg: Dr. Hochw. Hr. Andreas 
Erneft Zellouber , freirefignırter Pfarter von 
Hummel, Iubelgrieter, 83) er 
TEOR, Den 8, Abende DO Uhr ginn vor oder 
in dem f. Odeon ein Knaben « Paletot ver 
toren, Der redliche Rinder beliebe denſelben 
acgen Erkenntlichteit beim Hansımailter ım 
tgl. Odeon abzugeben. 








aruumg. 
1663. Ich warne hiemit Jedermann, mei 
nem Sohne, dem ehemaligen Yaadgebilfen 
Michael Kärudibader, etwas zw leiben 
oder fonft eine Jahlung zw leiften, indem ich 
dafür durchaus nichts bezahle. 
Biiening ben O. Febtuar 1841. 
Franz KRärnpibader, 
fat. Revierſager. 


1066, Ein nahe an der Stadt gelegener 
Bag, an weichen eine große Flubbade> An« 
Halt, oder manches andere am Waſſer zu ber 
treibende Gefchäft errichtet werden kann, if 
zu verkaufen, Naͤberes auf franfirte Anfragen 
durch ) 
%. Buttis Commiſſtons-Bureau 

_ in Münden, Retidenzftraße Nr. 23. + 

1124 29,0) In der Rendenzftraße Rr. D. 
über 2 Stiegen Üt ſoaleich oder bis Ziel Ger 
orgi eine Wohnung zu vermiethen, felbe bes 
ſteht aut 3 Zimmern vornberaus, ein Rode 
yimmer, Küche, Epeife, Magdkammer u. fone 
ftiaen Bequemlichkeiten. 
wie diente, mwünidt als Stubenmaͤdchen oder 
za Kindern einen Dienſt. D. Uehr. E 
"IETT-T2.0) Ein Gewerbämann, deſſen Ber 
ſchait im befien Betriebe ſteht, befindet ſich 
mezen Auffündung eines Savitals in Verle ⸗ 
genbeit, und ſucht nun zur Abfühtuug Deifels 
ben Die Summe von 400 fi. aufzunehinen, die 
er mit 5 pCt. verzinien uud ur feinem Ans 
weren bmpothefariich verfichern wurde. D. Us 


as 13.0) Iwei auterhalteng Billardlam · 
ven find billig zu verkaufen. D. Mebr. 



































(Berfpätet.) 
KodedrAnzei 
« 1577. Gott dem Allmächtigen bat es uach 
feinem uneriorichlichen Matbichluffe geralen, 
unfern innigſt aelichten theuten Water 

Garı Augufi von Gfladt, 

=  BteuertiquidationdsAftwar, 

beute mach einem langeren Sranfeulager, im 
Aöften Ledensahre, verfeben mit den heiligen 
Sterbfaframenten, in das befferes Leben ab« 
gerufen. . 

Indem wir diefen für und Doppelwaiſen 
unerfenlichen Werluft biemit den verehrten 
Berrsandten und Befannten zur Anzeige brins 
gen, bitten wir sm Deren flille Theilnahme. 

Münden deu 2. Februar IB4T. 

ö Elife von Efladt, als 
— K.atbharinav Ctladt, Töchter. 

1505, Für den ſeht zahlreichen Beſuch bei 
dem Keichenbeaänaniffe und Traner » Gottes · 
diente unyerer Mutter, Großmutter u. Schwie · 
germutter, ehemaligen bürgerl. Tafermwirtbin 
ven Herman, Barb. Beitl, geborne Sıchad, 
danken wir den fehr verehrlichen Verwandten 
ud Berannten auf dad Verbindliche, und 
empfeblen uns ihrer ferneren Freundichait. 

Babette Ertbel, ald Tochter, u. 
dr. Ertpel, als Schwiegerſobn. 
zunleich im Namen der hintere 
lafienen Kinder mad Kindes 
Kinter. 
YAuffoderung 

1629. Der füntal. bancrifche Dberſthof ⸗ 

meifter, Herr Graf Earı von Redbera 


und Notbenlömwen it amf.d. zu Münr . 


deu ohne leztwillige Dispeition geſtorben. 

Es ergeht nun zum Berufe der Verlaſſen ⸗ 
ſchafts· Auseinanderfesung biemit an Alle, 
welche aus irgend einem Titel Anfprüche an 
diefe Berlafenichaftsmane geltend zu machen 
aedenten, die Aufoderung, dieſelden inner 
balb 4 Wochen bei der unterzeichneten Comes 
miffion in der Behaufung des Herrn ch» 
laffers Nr. 7. auf der Huudslugel Dahier au 
jumelden. 

München den 19, Jauuet 1847, 
Die Grän. Rechberg'ſche Standes« 
herrliche Berlaffenihafts - Verbands 

lungs : Commiffion. 


"673, Eine Echutten » Birenpelj» Dede, 
Luſtres, Biderrahmen, ein großer meflinges 
ner Vogelfaig u. A. find Arcisſtraße Nr. 7. 
du_verfaufen, EINE 2 

1670, Eiun fhwarzer Spam aa Pürzlich 
von der Pranners⸗ in die untere Barrerftraße 
verloren. Man bittet um aütine Rüdgabe. 

1597.98. 2) Ein fohd acbaufes Haus mit 
geräumigen Kellern u. Hofraum in der Räbe 
der Ludwigsſtraße mird zu kaufen geſucht. 
Räberss auf schriftliche Orerte unter Ghifre 
R. P. Rr. 1507. beiorat die Erped, d. Bl. 


Engliſche Rafirmeffer, 
820 und 24 fr, pr. Stüd in votzüalichet 
Qualitatʒ 
Geſohlte Patent- Gummt- 
Ueberichuhe 
in allen Orẽßen als beſtes Praſervatis gegen 
Mäffe und Kälte, 
egerdgirmfländer in Guß und 
bronzirt, 
empächlt zur acneigten Abnabıne 
3. 8 Horuläu 
Tpeatinerfiraße Rro. 32, 

IB. Bricie und Gelder werden mur france 
acceptirt ; Baarſendungen belicbe man 3 Br. 
für oftveitellungsgebühren betzulegen. 1625 

1502. Ne Herrn Arien Thürmer, 
Leweuatube Nro. 22, it eine Tinfenr zw 
haben, weiche rothe und araue Haare ſchnell 
bram und ſchwarz färbt, Zur Ueberzeugung 
werden Proben beigeleatz fie ift auch für 
Schuut · und Baden-Barte gut anzuwenden, 








— 141 — 


Gaut · Mroclama. 

1416-18.b] Ludwig Wagner, Bierbraͤuer 
von Straubing bat dem Anfrage feiner Glaͤu · 
biger auf Eröffnung der Gant wider ihn 
fubmittirt. 

Es werden daher anmit jümmtlihe Glaͤu⸗ 
biger, welche aus was immer für einem Tis 
tel Forderungen au die Bermögensmafla de 
Ludwig Waaner machen zu fönnen vermeüten, 

1. zur Anmelduug und bem gehörigen Nach 
weiſe ber Forderungen auf 

Montag den 22. Februar 1847; 

4, zur Vorbringung von Ginreden gegen 
die angemeideten Korderungen auf 
Mittwoch den 24. Mary. 98. 

I. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) jur Abaabe der Replik auf 
Mittwoch den 21. Aprit I. 38. 

b) zur Abgabe der Duplit auf 
Mittwoch Den 5. Mail. 38 
jedesmal Morgens D Use, Zimmer Ro. 10. 
unter dem Nedyisnachiheile geladen, Daß das 
Nicht erſcheinen am 1. Evifisinge den Ause 
ſchluß Der Forderung aus gegenwartiger Gants 
maſſa, das Nichteriheinen am Den übrigen 
Eviktstagen den Ausichluß mit der an den⸗ 
felben vorzunepinenden Handlung zur Kolge 
babe, 
Dabei werben alle Diejenigen, welche von 
dem Vermogen des Erivars etwas in Dans 
den baten, oder zu Demfelben etwas ſchul · 
den, aufgefordert, ſelches bei Vermeidung 
der Selbſihaftung und nechmaligen Erſatzes 
bei Dem Gaut gerichte, undeichadet ihrer als 
lenfalligen echte, zu übergeben und einzu · 

jablen, 

Rach Antrag der bisherigen Antereffenten 
Voll am Praſenztermine des 2. Edittstages 
eine autliche Lokations· Aus gieichung erfolgen, 
und zugleich von Seite dir Grediteren Er 
Närung abzerchen merden, wie ferne dem 
Ludwig Wagnet Das in Aipruch genommene 
benelicium cessionis bonorum zuzuerken ⸗ 
nen, und der dringendite Bedarf an Haus⸗ 
fahrniß zum Gigentoum zu belaſſen fep. 

Es ergeht dader auch zu dieſen Zwecken 
fpegielle Ladung am die Ineteſſenten. 

Zuateih wird Das noch umveräufierte reale 
Eigenthum des Ludwig Waguer, ats Brau⸗ und 
Kelleranweſen mit der zum Betriebe der Braus 
und Gaſtwirthichaft benothigten Fahtniß und 
Hauseinrihtung, werüber das Verzeichniß 
feiner Zeit ber Gericht eingeſchen werden 
kann, dem Verkaufe im Wege gerichtlichet 
Verſteigerung untergeſtellt, und wird ju deren 
erſtmaligen Vornahme auf 

Montag den 8. März 1847 
Vormittags V Uhr im Gerichtslokale Zimmer 
Ne. 10, mit dem Bettugen Termin aube- 
raum , daß der Hinichlag nad $. 64, des 
Dppotbefen » Gejezes und $$. 92 sequ. des 
Proyehgeieges vom IT. Nov. 1837 zu erfol« 
gen babe, 

Dieſes Braͤuanweſen beiteht: 

1) aus Dem Braubauie Haus No, 114 in 
der Steinergaſſe mit angedauten Etal 
tungen, Walze und anderen Böden, dem 
Keller, dann Malzmuͤhle, der Kühle, 
Holzlege nud dem Brummen, jum Bant« 
taventare auf 11,025 A. gewerthet, mit 

“10,000 fl. ber Brandrerſicheruug ein ⸗ 

verieibt ; 
der realen und radizirten Bräus» und 
Tafern gerechtjame im Schaͤtzungewertbe 
von 3000 fl; 
3, dem Eommerfeller mit Kellerhaus ver 
den ebern Thote mir Garten, Som · 
merhauschen und Kugelſtarte, im Schaͤt · 
uuatwetthe von Bl mL; 

dem dabei deñndlichen Stadel mit Stoß, 

Heftaum und Einfabrt, Edhiwiin- und 

Kudſtall. eitgewerteit auf 2200 fl, und 

5) eiuer kupfernen Bier, eier derlei Wal 
verpfanne, Anuſhachbtett, Läuterboden, 
dann ber Matjvorre von Eiſendblech 
jammt Eiſenſtangen, Letzteres jufammten 
auf 1365 fl. gewerthet. 


2 


— 


Kaufſluſtige werden augewieſen, ſich der 
Einſicht snahme halter an den Maffacurafer 
Joſeph Grasi von Oberbartbaufen, dermal 
auf der Waquer'ichen Bräuftätte, zu wenden, 
und bei der Steigerung ſich über genhafichen 
Bermögensbeiiz durdy legale Zeuguiffe aus · 


en, 
Straubing den 5. Januar 1847. 
Kgl. Kreise und Stadtgeridt 
Straubing. 
Der Fonigl. Direltor: 
Graf v. Kreith. 
v. Prudderg, 
Belanntmacung. 

1571, Im Wege der Eretution wird die 
Herberge der Witwe Margatetha Härti 
in der Au No. 99, Dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt und biezu Terinin auf: 

Samftag den 27. Februar 

Bormittags D bis 12 Uhr lauf. Jahres 

bierorts im Buran 1. anberaumt, wozu Kanfte 


Inftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 


dag der Hinfchlag vorbehaltlich der Beſtim ⸗ 
mungen der 88. 98 — 101 der Rovelle vom 
17. Rosember 1837 erfolgen werde, und daß 
fich dem Gerichte unbetannte Perfonen über 
ihre Bermöaensverhältmifie ſowebl, als ihren 
Leumund aus zuweiſen haben. Die Herberge 
beftent zu ebener Erde im Haufe No. 99, 
einer Wonnftube, Kammer, Küche, Flez und 
Holzlege, iſt laut gerichtlicher Schäpung vom 
4. Jänner 1. J. anf 400 fl. gewertber, mit 
Reiner Hopothet belaftet und mit 20 fl. im 
der Ull. Klaffe gegen Braud verſichert. 
Au den 17. Janner 1847. 
Köuialides Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


Bekanntmachung. 

1556. Der ledige Webergefelle Johann 
Coritepp Knaus aus Deſſau in Sachſen 
it am 6. vor. Mis. zu Perlesreuth, mo er 
17 Jahre fang munterbrochen in Arbeit land, 
in einem Alter von 45 Jahren mit Hinter 
laſſuug eines gerichtlichen Teflamentes ver 
ſtorben. Da deifen nächte Verwandte bisher 
nicht haben ausgemittelt werden fönnen, fo 
werden Diele und wer jonft Anfprüche an die 
Rüdlaffinichafe zu erheben bat, aufgefordert, 
ihre Erflärung über Anerkennung des Teflas 
mentes inner 30 Tagen sub porna agaiti 
ad zugeden, und refp. ihre Aniprirche bei 
dung der Nichtberuͤcſichtigung geltend zm 
machen. 

Am 28, Jänner 1847, 

Könialihes re Bolfftein, 





————— 
Die Berliner-Goldleiſten » Fabrik 
son Alb. Sad Gomp. 
in Schwabing 
empfiehlt fich mit vorzialich genrbeiteten Gofd«, 
Epieacl, Batock und Iapetenleiften u Ber 

lines» Aabrifpreifen, 1449-51, b) 

Die geſchmaclvolle Einfaſſung Deb dick 
jaͤhrigen Kuuſtblattes in Rabım und Glas if, 
au dem ſoliden Preife von If, zu haben. 


—— B—— —ñn 
7? 1582-83. 2) In Anaelftadt iR zunächft 
der vroteftantiichen Kirche ein qut gebaur 
tes Haus mit Hofraum :c, dann darauf 
gyoaftender realer Meldet · Gerechtſame uns 
ter annchmbaren Berimgniſſen zu derkau⸗ 
fen, Natron Aufſchluß dictüber ertbeilt 
auf frantirte Vriefe unter Namens Chire 
A. M. bie Redaktion des Wocheubiaties 
$ dasciont. 
De ee — 
1596. Ein Candidat der Phileſephie, ver- 
ſchen mit beftempishlenden Zeuanıfen, indht 
dra ın einigen Monaten bei einem £, Rente 
amt: anzulommen. Derſelbe aürde nach er⸗ 
hattenem Briefe ſich im der Oflerferie perion« 
lich an das k. Reutamt menden, Briefe ber 
Iibe man unter F. W. Rro. 1590. an bie 
Erpedition diefed Blattes einzufenden, 


Bekanntmachtn 

1512. Auf · Andringen eines Hovothekglaͤu · 
digers wird Die den Anton und Creszenz Ki- 
—— Maurerdcheleuten zu Haidhauſen 
jehörige Herberge No. 166 daſelbſt zum 2ten 
Pate dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Diefelbe liegt über 2 Etiegen in gengum ⸗ 
tem Hauſe, it Indeigen und beflebt aus Stu · 
be, Kammer, 2 Nebentammern, Küche, Rfek, 
Abtrite und Commtambrunnen ; bat nach Schaͤ⸗ 
gung vom 16, Nosember v.4. einen Werth 
von 575 fl, ift mit 500 fl. der Brandverfi- 
cherung einserleibt und mit 308 fl. Hypothet · 
ſchulden belafter. Die Berfteigerung wird im 
Gemeindebaufe zu Haibhanfen abgehalten, 
und it Tagsiahrt biezu auf 

Samfag den 27. Kebruar I, 38. 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 
angeicht, 

Steigerungsluſtige, die fih über hinreichen · 
des Bermögen und guten Leumund auswmeis 
fen tönnen, werden mit dem Bemerken ein» 
geladen, das der Zufchlan ohne Rüdicht 
auf den Schatzungswerth erfolgt. 

Yu den 30. Janner 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 
Der töniglihe Landrichter : 
van Mecheln. 


adung. 

1579, Jeſeph B —æ— von 
Kloſtet Robr, geboren am 24. Mai 1802 ift 
vor ungefähr 21 Jahren auf die Wander 
ſchaft gegangen und hat fett dieſer Zeit über 
feinen Aufenthalt eine Nachricht micht erteilt, 

Auf den Antrag feiner nächſten Anvers 
wandten und feines aufgetellten Curators 
wird bderielbe. oder feine allenfallfige Deszens 
denz aufgefordert, in Zeit 6 Monaten ſich 
Dabier zu melden, und das in 2316 fl. be» 
Bebende Vermögen in Empfang. zu nehmen, 
wibrigenialls er für verichollen erflärt und 
folches feinen nachſten Anvermandten gegen 
Eaution ausgeantwertet merben würde, 

Geſchehen Abensberg 12. Dez. 1846, 

Königl. Laudgericht Abensberg 

in Niederbayern, 
Der königliche Landrichter 
Henneberger. 


Bekanntmachung. 
„1507-69.a] Die Lieferung und Aufflellung 
von Wegſchranken für die Bahufrede von 
München dis Augsburg wird 
Dounerflag den 18. Kebruar 1847 
Bormittags 9 Uhr 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Sub» 
mifion von dem unterfertigten Amte vorbes 
baltiich der Genehmigung Röniglicher Gener 
ralverwaltung an den Mindeftnchmenden im 
Ganzen oder in Theilen vergeben werben, 
Die Eutmittenten haben die Angebote bis 
Mittwoch den 11. Kebruar 1847 
Avends 6 Uhr 
beim Pal. Bahnamte Augsburg oder der un« 
gerfertigten Behörde, woſelbſt auch Beding · 
nißheft und Zeichnungen zu Jedermannd Eins 
fiht offen liegen, einzufenden und felbft zum 
oben genannten Termin echtzitig zu erfcheinen. 
Münden am 6. Februar 1847. 
Königlihes Bahnamt, 
Rauböd 







“ 1581. Im Marfte 
| Buchbah, königl. 
Landgerichts Neu⸗ 
marft an der Rott 


5 en ii Oberbapern, ift 


eK Seni Echmicd« Au 
ween in einer ganz guten Bage, im Marfte 
Buchbach afleinig, mit realer Gerechte 


fame, Haus, Werkftätte, Stall, Stadel, mit 
5} Tom. Aeder amd Wiefen, einem Holzjane 
—* wir art Al ander Kaufbe 
ec konnen perfönlich ober in por⸗ 
tofreien Briefen an mich wenden, * 
Georg Rauchenſtein, 
Schmied in Buchbach. 
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Belauntmachtung. 

1574-76.a] In der Gant des Bitus md 
der Marie Wagner, Münchnerbotensche- 
feute, werden auf Antrag der Gläubiger Die 
zur Maſſa gehörigen Realitäten und zwar 

1) Das Wohnhaus No. 134 in der Leuds 
gaffe, ganz gemanert und zweiflödig, 
mit angebauter Stallung vnd Meinem 
Hofraum, jufommen auf 5500 fi., 

2) die reale Botengerechtfame auf 1200 fi., 

3) eine Wieſe in derMittermötr zu2 Tgm, 
25 Des. Iudeinen, auf 675 fl., 

4) ein Hopfengarten zu O Tam. 66 Dei. 
erbrebtig und zehentbar zum k. Rent 
amte Landshut und aerichtsbar zum P. 
Zandgerihte Laudehut auf 25 fl. ae 
fchägt, hiemit wiederholt zum öffentlichen 

Berkaufe ausgeichrieben, und wird zur Ber 

ſteigerung derſelben im &erichtslofale, Com ⸗ 

miſſions · Zimmer Mo. 2, Termin auf 
Montag den I. März l. 3. 
Pormittans 9 bis 12 Uhr 

mit dem Bemerten anberaumt, daß der Zur 

ſchlag obme Nüdficht auf den Schaͤtzungs · 

wertb erfolgt. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber umter dem 
Anbange eingeladen, Da Die auf diefen Reas 
titäten ruhenden Acrarials und Gommunallas 
fen am Verfteigerungdtermine befannt gege · 
ben werben, und dag ſich Die dem Gerichte 
unbekannten Käufer über ibre Zablungsfäbige 
keit mit gerichtlichen Zeugniſſen auszumeifen 
bat, 


en. 
Am 29. Jünmer 1847, 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Zandsput. 
Der tönial. Direfter: 
Reiendeder. 


Befanntmachung. 
Die Gaut der Weber Maierichen 

Eveleute zu Gars betr. 

1572. Auf wieberholtes Anrufen vom Be» 
theiligten wird das Weber Maier'ſche Anwe · 
fen zu Gars unter Bezug auf die Ausfchreie 
dungen vom 22. Yulı und 30, November 
v. 38. nochmal der gerichtlichen Werfeigerung 
unterftelt, und if biezu auf 

Mittwoch den 24. Februar I. 3. 

von 1 — 3 Uhr Rachmittags 
im Orte Gars Tagsfahrt feflaciegt, was al 
fen Betbeiligten und Kaufsluftigen biemit bes 
kannt gemacht wird, 

Haag den 22, Jänner 1847. 8 

Königlihes Landgericht Haag. 

_Aurader, Landrichter. 

1580. Eine reale Babders 

Gerechtſame mit ſehr ſchoͤnem 

Anweſen in einer der wohlha ⸗ 

bendſten Gegend Oberbaperns, 

befonders Für einen praktiſchen 

Arzt geeianet, ift eimgetretener Verhaͤltniſſe 

alber um den Preis von 6300. zu verfau- 

en. D. Uebt. auf franfirte Briefe unter der 

Abrefje KH, W, Rre. 1479," post restante 
Eberäbern. 

1278-80,c) In dem tie Badlac, 

4 Stunde von der Stadt Traunftein entles 

en, {ft eine_reale Schneider⸗Gerechtſame um 

fl. aus freier Hand zu verkaufen. Näber 

res ertheilt auf franfirte Briefe @abriel 

Re: dgl. Kleidermacher in Traun⸗ 

ein. 

1589, Die Naftermeiler werden fehr eme 
fehleud abgezogen im Auguflinerflod Mr. 5. 
ber 2 Stiegem rechts. 


1484-86, b) Mädchen von ordentlichen Ele 
tern koͤnnen das Weißnaͤhen umentgeldlic er» 
fernen. D. Uebr. 

1591. Eine arme Dienfimagd bittet mit» 
=. — um na eg 

es gegen gerinaes Koſtgeld. 
In_der Maröfirafe Rr. 9, Br m 


"1473-74. b) 8 merden 4r bis 5000 fl. alt 
Ovpothet aufjunehmen geſucht. D. Mehr. 


1578 79.2] (UIm) Bei Unterreſchnetem 
find nachſtehende Pflanzenarten um Die beiges 
ſetzten Dreife zu baben, als: 3jährige ſchoͤne 
Spargel ver 100 fl. 1. 12 fr., Daplien die 
ſchoͤnſten und auch feltenen per Anolle 15 fr., 
Stedlingpflangen :® fr., wobei nurt lauter 
aute Blumen gemählt worden, engl. Pensse 
(Viola mazima) von voriäglichen Sorten 
mit größten Blumen-Gtediingen vom legtes 
Jahr '8 fr. das St. Verbeuen ım 40 Sorten 
per St. 6 fr., auserlefene qute Saamen vom 
Aſtern, Balfaminen, Hahuenkamm, Leokofen in 
Sommer, Herbſt und Winter, Ritterfporm 
hoch umd nieder, Ecabiofen, Tazeten, Sams 
metnelten, Cynia elegans zierlihe Stroh · 
biume, find in den nianigfaltigften Farben 
und von deu beflen Saamenpflanzen der 
Saame gewonnen, billig zu haben, 

Auch werde ich alle refp. wertbe Befleluns 
aen aller Gartemartifel auf das moͤglichſt Bil- 
ligfle und prompt ausführen. 

Zwergbäume aller Arten können ebenfalls 
auch , fowie Rofenbäumcen und ſchoͤne Ge ⸗ 
ſtraͤuche neuerer Sorten auf das Befriedigeudfte 
abgegeben werden. 

Georg Ulrih Geißler, 
Hanbdeltgärtuer. 


2 1584-86.a) Der Unterzeiche 
nmete iſt geſonnen, fein im der 
Hofmarft Irnfing beftchendes 
Detonomie-Anmwefen nebſt gut 
rentirender Badersgerechtfame, 
woſelbſt eine Hausabotheke ges 
führt werden darf, entweder im Ganzen oder 
theilmeife zu verfaufen. Das Anweſen befteht 
in Haus, Etadel und Garten, Hofraum im 
eirca 19 De;., im einer fchönen Gemeinde» 
nügung, in 12 Tagw. gültfreien Aedern, Iy 
Tagw. Wiefen und 32 Toamw. zut bewachſe⸗ 
nen Buchenbolz ern Nähere Aufichlüffe 
ertheilt auf portofreie Briefe der Eigeuthüs 
mer Mas BWallenäffer, 
approb. Bader in Irnfing 
bei Neuftadt an der Donan, 
—tgl. Randa. Abensberg. 
Anzeige für Titl. Herren Yerzte 
und Chirurgen. 

1587, Der Unterzeichnete bringt biemit 
jur ergebenen Mittheilung, daß bei ihın der 
nah Morton zufammengefente einfache „und 
durch häufig wiederholte Erfahrungen ale der 
brauchbarfte ſich darſtellende“ Apparat, 
zur Einatpmung der Schwefel Aethere 
Dämpfe, Behufs der Unempfinbliche 
keit i. e. Ehmerzloosmadhung au opes 
tirender Patienten, fo mie zu andern the 
rapeutifchen Iweclen mit furzer und beſtimm ⸗ 
ter G@ebrauchdanweilung, zu haben ifl. 

Au er, 

Befiger der chem. pharmazeut, 
Utenfilien: Handlung, 
= Raufingerftraße Nr. I. 

1333-45. 0) In einer £. b. Rreisbauptftadt 
ft ein Haus im beften baulichen Zuftande, 
morauf eine Effin-Kabrif ausgeübt wird, defe 
fen ſich eines Ahfages jährl. auf 18 bis 1900 
Gimer zu erfreuen bat, mit Schiff u. Geſchirt 
unter fehr vortheilbaften Bedingniffen zu ver» 
Faufen. _D. Uehr. 

1500. in Ruticher oder WBebienter mit 
auten Zeugniffen ſucht in dieſen Eigenfchaften 
oder in einem Pürgeräbaufe, oder auch auf 
dem Lande einen Dienſt. D. Uebr. 


1476.77.b) Gin Kellner oder Marqueur wird 
gefucht, der zualeih auch Gaution zu ſtellen 





a 
im Stande if. D. Uebr. 


TBB. Der Militär und praffifche Arzt 
Dr. Sta eyr 
* in der Echügenfrafe Mro, 19. über 


zwei Stiegen. 


"1790. 5) Zwei Bagenyferte, 7. 1. Däbrig 
fammt Ghaife und Echlittengefiele find zw 
verfaufen. ©. Uchr. . 








n allen Buchhandlungen Iſind an 

age zu baben, ın Mtudhen 
namentlich in ber Bot Kindaner'ichen 
Buchbandlıma (Kaunugerſtraße No. 29.): u 


Die freie Peripettive 


tür 
Maler und Architekten. 


Bon 3.E. Hummel, Prof. a. d. X. Kunfs 
und Bau · Atademie zu Berlin, 
2 Tpfe. mit 1 Atlas von Sl Rupfertafeln. 
A. 11, 24 fr. 


Geometrifch - praltiſche Eonftruftion 
der Schatten. 
Für Architeften u. andere zeichuende Künftler. 


Don demielben Verfaſſer; 
mit 24 Kupfertafeln. jl. 4. 30 fr, 


Militaitiſches 
Zeichnen u. Aufnehmen, 


bearbeitet von Kühne, 
Hauptmann im Ingenieurcorps. 
1, Abtbl. Mititair. Zeihnen, mit 15 
Kupfertafein. 1 3. 36 fr. 
2, Abthl. Mititair. Aufnehmen, mit 
8 -Rupfertafeln. fl. 2. 33 fr. 


Berlin. Der Verleger 5. 4. Herbig. 
1330-32. c) Ju einer gewerbfamen Provin- 
Halftadt Niederbayerns. dem Sie eines al. 
Kaudgerichtes und Reutamtes, iſt eim in der 
frequentejlen Straße gelegenes Wohnhaus mit 
tealem Bräusm. Tafer nwirths⸗Rechte 
ohne Unterhandler um billigen Preis zu ver⸗ 
Paufen. Die Gehäulichfeiten befinden fi im 
beiten Zuftande, und beleben im dem zwei 
Rödigen, ganz maſſiv gebauten Wohn» und 
Gafipaufe, einem ſoichen Nebengebäude, einem 
febr guten Keller und 3 Pferdftalluugen, jede 
auf-24 Pierde, einer Kübflallung und einer 
geräumigen Remiſe. D. Uebr. 

Barberel- Berkanf. 

1601-03. a) Iu einem gewerbfamen Orte 
Niederbaperns iſt eine neue und gut einges 
richtete Färberei und Druderei, die im beiten 
Betriebe it, mit den dazu gehörigen Feid ⸗ 
gütern billig zu verfaufen, und zwar mit fehr 
vortpeilpaften Bedingungen. Näheres, erfährt 
man auf franfirte Briefe bei G. 5. Koch, 
zum Rathskeller am Eifenberg in Augsburg, 


"1453-55.b) Man wünfht für dies 
fen Sommer ein Heines Gärten zu 
miethen, wo möglich in ber nächiten 
Umgebung vom Anger: bis zum Karls⸗ 
thore. Das Nähere Damenftiftägaffe 
Nr. 6. über 2 Stiegen links. 


1600. Einige gute Wagenpferde u. Defos 
uomie / Wägen, mit eifernen Achfen, noch ganz 
gut, werben wegen Geſchäftsveranderung bil 
ig werfauft. D. Uebr. 

1604.05.4) Ein fehr aeihidtes, gebildetes 
Brauenzimmer fucht Beſchaͤftigung im Klei ⸗ 
dermadhert, fo wie in allen andern Näbarbei« 
ten in oder auffer dem Haufe, D. Uebr. 


1507-8.b) In der Herenftraße Rr. 3. über 

2 Stiegen rechts ift ſogleich ein ſchoͤn meub · 
lirtes Zimmer ju vermiethen. 
„1509. Ganz made am Sendiingerfhore if 
ein Haus mit Gtallung und Garten wegen 
Atreife ſogleich biliig zu verfaufen. Baarer · 
lag 600f. ®. iekr. 8 

1976-78.) Ein noch ſeht wenig gebrauch · 
ter Char-ä-banc, viere und fecheiipig, iſt zu 
verkaufen. D. Uehe._UU_ 

1005. ine Frau, die (hen viele Kinder 
dur Zufriedenheit gepflegt bat, wuͤuſcht ein 
Kind in die Koſt zu nehmen. D. Mehr. 

10-17, a) Türkeuftraße Re. 11. iM ee 
Wohnung über 1.Stfege vou 7 Zimmern, mit 
allen Bequemlichteiten und Gartenantheil auf 
Beorgi zu vermicthen. Näperes bein Hause 

er. 


162. 
amweiter 
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Empfehlung 

1281-83. c) Rachdem mir Endesunbehreidie 
netem von Seite der Aal. Regierung won Ries 
derbagen K. d. 3. uadı vorausgegangener 
abgeleater Probe, die hohe Bewilligung zu 
Theil geworden, melne unterfuchten , u. mit 
gerichtd + ärztlicher Beſtatigung verſehenen, 
ganz unſchaͤdlichen Mittel zur Dertreibung 
der Ratten und Mäufe, Rufen und Schiwa« 
benfäfer, nicht minder zur ganztichen Bertils 
gung der lälligen Wanzen und Motten, zum 
freien unberhränften Ablage an das Publis 
kum zu bringen, und jeden Orts auf Berlans 
en anwenden zu Dürfen, fo habe ich uun die 
bre, folches mit der geziemenden Bitte bier 
mit betannt zu machen, mich mit den geueig · 
teften Aufträgen gütigſt zu erfreuen und ge 

fälligft empfohlen fein zu laffen. 

ür guten Erfolg bürat 
Georg Drerl, Bürger aus 
Landshut, wohnt in der Neus 
Madt H4.Rr. 122 
1624. In Joh. Yalm’s Hofbuchband · 
fung (Theatinerfir. No. 19.) in Münden 
it au haben: 
D. und B. Brendenvoll, 
Praktiſche Erfahrungen 


über die gefammte 


Bienig - Fabrikation, 


mebit Angabe newer, vorzüglicher, auf kaltem 
Wege bereiteter fpiritaoier und öliger 
Kopalfirniſſe. 
Geheftet 36 fr. 


Bereitung und Anmenbung 
michrerer neuerfundetter 


m . 
Möbel-PBolituren, 
nebft Anweiſung das Darchſchlagen des Deld 
zu verbindern und Erfaprungen über Rafie 
niren und Bleichen des Schellads, über Kos 
pal: und Kopal · Spiritus, über Berflärfung 
des Spiritus, fowie über Varifer Glaspapier 
zum Schleifen und Pariſer Strobpapier zum 
Durchzeichnen. ebeftet 35 fr, 
Unweifun 
Möbel und andere Dolzar« 
beiten farbig augnftreigen, 
zu firnifen, au mafern und zu beigen, webit 
mehreren audern praktiſchen Mittgeilungen. 
GSeheftet 36 kr. 

1607. Im Kreife Oberbayern, auf dem 
Lande, ift ein realed Badertecht, vorzjüg« 
lich geeiquet für einen geprüften Baderge- 
fellen, zu werbachten. Das Näbere unter pot · 
tofreien Briefen bei Taver Klon, Schullch« 
rer in Brumen, Lauda. Schrebeubauien. 

1608-09. a) Thereitenitraße Rr. 6. ft eine 
Wohnma über 2 Stiegen von 7 Zimmern 
und allen Beaweınlichkeiten, gan; nen herge · 
richtet, ſogleich oder auf &rorgı zu vermie · 
then. Näberes über 1 Stiege. 

1593. Ja Münden ıft eine im beiten Ber 
triebe lebende Baderei zu verfaufen. D. U. 

"1627-28.8) In eier der beiten Logen des 
erſten Ranges rechts, ıt rg Bes Ruͤd · 
wechſeldlatz um. den monatlichen Betrag von 
If. 30 fr. zw vermietben. 

1631. Zwei Mädchen ſuchen Bon» und 
Zugebpläne, oder zum Aushelfen umd zum 
Nähen. Maiftraße Rr. 95. b. beim Kramer 
hber 1 Stiege, 

TEIE, Ein Tondes Märchen, weiches aut 
kochen Fam, fich jeder häuslichen Arbeit um. 
terziebt, und mit auten Fewgniffen verfehen 
if, wünscht ſogleich einen Dienft, Das Nähere 
Hundsfugel Rr. 5. über 4 &t. Thüre ſints. 

1633, Auf der Ramersdorlerlurten Nr. d. 
über —5 fund 2 ſchoͤne Wohnungen auf 
Georgi zu bejiehen. 

1834-35.4) Ein Hausalfar, für einen Land» 
Geiſulichen geeiguet, iR billig zu verkaufen. 
Das Uebrige. 


Anzeige eines nenenMote «Journal. 
Die Herren 
Mobawaarenhändler, Kleider macher ıc. 
werden gebeten, vor Erneuerung ihres Abon« 
mements auf die Parifer, Bafler x. 
Mode» Zournale für 184%, den im 

Stuttgart erfcheinenden 


MWeltmann, 


neue Modgzeitung für Herren ıc. 
in irgend einer Buchhandlung einzuſehen z 
der Weltmann liefert (in brillantejter, zwede 
mäßigfer Ausführung) deu balben YDreiß, 
1 f. 30 fr, per Quartal, die beiden Pas 
rirer Journale: Parisien und Rlegant, mit 
allen Modebüdern und Patronen. 

Rede Buchbandlung nimmt Beſtel- 
lung anz in Münden ‚namentlich die li» 
terar. artift, Anttalt, Fleifhmann, Line 
Dauer, Kailer, Ftauz. Palm, 1621. 
* 1640, Es ift no 
— eine legte, aͤchte, gut m. 
frisch geräucherte Parthie Bananiche zum cop 
Eifen, oder zu Speifen zuzurichten, angefoms« 
men, dad Dugend zu 18, 24 ud Ihkr., 
auch einmarinirte das Fäfchen zu Il. 42M, 
Sind zu baben von Geotg Ribg von Couſtanz. 
welcher beim neuen Fuchswirth im Echrams 
mergäßchen zu ebener Erbe wohnt. 

1641. Yu Dem gewerbfamen Gtädtdhen 
Weilheim it eine reale VBortenmacher » Ges 
rechtiame billia zu verfaufen. Nabetes bei 
Zofeppa Heppenreiner, Bortenmachers- 
Bitter. — 

1647. In ber Promenadeſtade ‘Nr. D. 
über 2 Stiegen, Eingang in der Salvatore 
firaße ift eine hübſche Wohnung auf das Ziel 
Georgi zu "mieten, und zu bezichen. 
1626. Ju einer Stadt 
Schwabens und Neue 
—Ypıra iR ein realed Bür 

Zeranweſen eingetreten 
ner Berbältnife wegen 
- um 4300 1. zu verfauf. 
Es werden alle Wochen d — 8 Schaffel abgeb. 
—1612-14,a) Iu der Briennerttrafe Mr. I1- 
ift das Hintergebäude, beftehend in 2 Zim® 
mern, Küche, Keller nebſt Waſchgelegenheit · 
alles new bergerichtet, auf das Ziel Georgi 
zu vermietben. 

1615. 1500#, werben auf gang Tiere 
Hpvothet geſucht. D. llebt. 

1010. Ein uch gut erhaltener 


Bienerflügel iR zu verkaufen, und 
zwiſchen IL und 2 Uhr Nacmite 
tags zu erfranen in der Damelte 


füftsgaffe Ar. 12. über 2 Stiegen. 

1619. Cine geübte Kellnerin wünſcht joe 
gleich einen Pas, am liebſten am Lande, u. 
fönute ſogleich eiuſtehen. D. Uebt 

1618 19,2) Ein reales Baderscht m 
Münden, fehr vorthellhaft gelegen, iR ums 
ter fehr aunehmbaren Bedingungen ſogleich zur 
verkaufe. Vortofreie ſchriftliche Anfragen time 
ter der Chiffte A. M. Rr. 1618, beiorgt die 
Erpedition dieſes Blattes, morauf dann bie 
erinfchten Auffchlüffe ertheitt werden. 

1620. Ein fhöner Schlwten ın fehr bils 
fa zu verkaufen. D. Wehr. 

1622. Bar Georg gran; in Münden, 
Perufagaffe No.4., ift fo eben annefommen : 
Rene Falten Predigten. 
Aus dem Italieniſchen des Chr. Ealleaari 
v. Fr. Billardi, über, Fe Hehls. 
geb. gr. 8 I m. 1er. 

Genen nenn — 

1636, Ju einem fehr frequenten arte {ft 

eine Weißgerberei mit Haus und 8 Tagm. 
Grundftäden gegen wenig Baarerlag ju ver⸗ 
kaufen oder gegen ein Haus in München zu 
vertanfhen. D. lebe. 
— — — — 
1637. Ein folider braudbarer Meffungee 
gehilfe wird umter aunchmbaren Berinzuifien 
Wu engagiren geſucht. D. Uchr. 
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Münzen: und Antifen- Handlung 


von 


“ ww; 
Joſeph Oberndoerffer, 
fürftlih von Metternich'ſchen Münzen: und Antiken-Fourniſſeur, 
Karntnerittrage Nr. 902 in Wien. 
Untergeichneter gibt fich hiermit die Ehre, einem hieſigen und auswärtigen hochverehrlichen Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er eine 


Münzen: und Antiken-⸗Handlung 


dahier etablitt hat. 


Durch den Beſitz eines großen Vorrathes von beft conſervirten theils fehr feltenen Münzen 
des Mitielalterd und der neuern Zeit, in Gold, Silber und Bronce, fo wie der fchönften, kunftvolften und 
auf die wichtigſten Begebenheiten geprägten Medaillen aus allen Ländern Europas iſt ex in den Ztand 
gefest, den Anforderungen der verehrlichen Numismatiker Genüge zu leiften. 

Seine Antiten- Sammlung umfaßt eine große Anzahl merfwürdiger Gegenflände in Gold, Eilber, Elfen- 
bein, Holz, Bronce, Marmor, Porzellan ıc., Towie auch antiker Lihren, Meubles und Glasmalereien aus 

“allen Kunftepoden, woburd es ihm möglich if, den MWüufchen der löbl. Alterthumsforfcher und Kunſtfreunde 
beftens entiprecyen zu können, deren Gunft und Vertrauen er fi) gehorfamft empfiehlt. 
Joſeph Sberndverffer. 


Der vorflehenden ergebenften Ankündigung meines Bruders erlaube ich mir noch hinzuzufügen, bag 
ih fowohl Münzen, als bejonders fhöne antite Gegenſtände jeder Art zum beften Preife kaufe, 

«NM. Sberndverfier, 
Threatiner-Schwabingerirahe Neo. 15. 


Sehr beachtenswertb sür fänmtliche Herren Geiftliche. 
Bet Unterzeichnetem werden ganz fhöne Talar um den Preis von 18 fl. bis 24 fl. und höher abgegeben. 
Alois Geiheler, Schneidermeiter 


Wien, im Januar 1847. 


101345. 0] 


1390.82.c] 


Befanutmachung. 1148-49. RT) den Aıdıl von Perfallichen 


1639, Ein junger Mann, mit den möthi« 
gen Votkenntuiſſen verichen, wird im eine 
Randapotbefe als Lehrling aufzunehmen ars 
fucht. Briefe mit O, ro, 1639. bezeichnet, 
befördert die Erpedition dieſes Blattes. 


1638. Eine Säule von Bußeifen 7 — 9 





fang, und 3 — 6% im Durchmefler wird zu 
kaufen gefucht, und etwaine Anträge mit Nr. 
1638, bezeichnet an die Erpedition dieſes Bl. 
einzuſeuden gebeten. —— 
1640. Hühmeraugen-Dflafer 
So ſeht berühmt, ft ſammt der Anwei- 
fung in Münden in ber Taſchenthurmgaſſe 
im Schmidhaufe Nr. 1. im 3. Stode, dem 
blauen Bodwirth gegenüber, zu baben. 
Adler. 
1855. Das Haus Nr. 379, In Obergiefing 
ift aus freier Hand um 900 fl. zu verkaufen; 
ed konnen auch 2005. liegen bleiben, D. Ur. 
1656, Gin ordentliches gebildetes Mäd- 
en, weiches, in allen weiblichen Handarbeiten 
gründliche Keuntuiſſe befigt, u. frifiren kann, 
wünfcht bei einer Herrſchaft als Stubenmäds 
hen, oder zu Kindern unterzutommen, D. U. 
159. Ein noch ſehr wenig gebrauchtes 
tepiano von Biber wird fogleich zu Faur 
fen gefucht. D. Mehr. ____ 
1057. Eine fehr geſchickte Herrichafts: 
Köchin, die gute Zeuguiffe hat, u. das Häuss 
fiche verftebt, fucht fogleich einen Es D.U. 
To58. Bis Georgi wird ein Milchliefes 
want zu täglich 100 Maß gefucht. D. Ueb. 
1659.60. a) Zwei einfchläferige Bettſtelleu 
werden gegen zmeifchläferige umyutaufchen ges 
fuht. D. Uebr. 
1607. Eine Kodın, weldhe qute Haus» 
manndfoft zu forhen werfteht, ſucht ſogleich 
einen Pag. D. Uebr. 








Waldungen in Greifenbera Fönnen 200 bis 
250 Stuͤck Eichen, zu Werkholz aller Art 
tauglich, abgeaeben werden, der Cubikſchuh 
ungefält zu 15 Pre, auch iſt dafelbft ein bes 
ſchlagenes Eichenwerlſtuck zu verfanfen, Länge 
13 A. Durchmeſſer 30 Zell, mißt 102 Eur 
bitfup um den Preis von 27 fl. 12 fr, 

Xuftiragende haben ſich an das dortige 
Verwalt ungs amt zu wenden, wobei aber be» 
merkt wird, daß einzelne Stüde nicht abge» 
laffen werben. 

München den 10, Kebruar 1847. 


1652-53,a] Der Uinterzeichnete erklärt 

biemit das bier verbreitete Gerücht, ala“ 

Sley in feinem Bräubaufe ein Brauknecht 
von einem Faughund aebifien wordeu 
und in Kolge hieran geſtorben, als * 


Unwahrheit. 
München am 9 Februar 1847. 


G. Bre 





!ömenbräu. 
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1650, Rachfehende Bücher ıc. find um 
beigefegte billige Preife wegen fAhneller Abs 
reife zu verkaufen : 

Paul de Kocks humorif. Romane, 90 
Rieferungen fl. 6. — Sue's ewiger Jude fl. 1. 
48 fr. — Sues Geheimniffe von Paris fl.1, 
24 fr, — Maüteriihe Wanderungen Durch 
Paris von Dr. Diezmanı fl. 3. — Pano⸗ 
rama beutfcher Klaffiter f. 1. 30 ii. — 
Geichichte der franzöf. Revolution v. Thiers 
überfegt v. A. Walther fl. 4 — Die Hohen» 
ftanfen oder der Kampf der Monarchie gegen 
Vapſt und republ, Kreibeit v. Zimmermann. 
f. 1. — Lanabeins Werke fl. 7. — Mozarts 
Opern fl. 7. — Eine Flöte mit Etui fl. 6. 

1569, Ein Zirkel ft in Tinterbading ges 
funden worden, und zu haben am Dultplat 
Mr. 15. über 2 Stiegen. 





Sendlingergaffe No. 8312, 


1654. Die Unterzeichnere warnt hies 
mit Jedermann, ihrem minderjährigen 
Sohne Joſeph Höf etwas zw leihen, 
inden weber fie, noch die Vormundſchaft 
ihred genannten Sohnes eine Zablung 
leiſtet. St. Quirin den 8. Febr. 1947. 

Eliſabetha Hön, Baͤckerswittwe. 


T6äl, Verzgangenen Schrannentag kam 
vermutblich durch Irrung ein Schäfel Korn 
abhanden. Der Sad it mit dem Namen 
Georg Etrobel bezeichnet. Bei allenfalliiger 
Entdeckung bittet der Unterzeichnete um ge⸗ 
fällige Auskunft ®cora Strobel, 

Bäder: Meifter auf der 
Roßſchwemm in Münden. 

100). Wegen Kufaahe des Weihäftes Ind 
noch einige Putzarbeilen, Zgroße und 2 feine 
Glaskaſten, I Fleine Ladenbudel, I Bett um 
12 f1., und I ordin. Kommod zu verfaufen, 
1562. Ein Mihmann ſucht einen Stall 
und ein Logis in oder nabe an ber Stadt, 
u Georgi. Zu erfragen in der Kaualſtraße 
Kr. 40, beim Milchmaun. 

1668. Ein ordentliches Mädchen, welches 
mt nähen uud ſtriden Tann, auch Liebe zu 
indern hat, und im diefer Eigenſchaft ſchon 
diente, wünicht fogleih einen Dienf. D. Ue- 
6655. Dom 8. bis P, Diefes ging von ber 
Glüdsftrafe bis in die Fürſtenſtraße ein gol⸗ 
dened Bracelet mit -einem gefchnitteneun Co⸗ 
rallen-Ropfe verloren. Der redliche Finder wird 
erficht, daſſelbe gesen angemeffenes Douceur 
bei der Erpedition diefes Blattes abzugeben. 
Gottgefällige Gaben. 

Den 8. Bebruar; Von F. für einen Hause 
armen 2fl, Bon R. für Hausarme zum Holge 
anfauf 10fl. Den 9.: Für recht Arme von 
PL. Gür Arme „Sie folleun beten“ IA, 
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Bapvern. 

Münden, 9. Febr. Wie geitern war and beute Vor— 
mittags Eigung des Staatsraths, welcher Se. Majeſtät der 
König präfitirten. 

Die Depntation ber Stadt Nürnberg hatte fih von Sei⸗ 
ten Er. Mai. unſers allerguädiaiten Königs der buldsolifien 
Aufnahme und der Gewährung ihrer Bitte zu erfreuen. Die 
Stadt Nürnberg wird alfo einen Kreibafen erhalten. 

Das l. Regierungsblatt Nr. 4. vom 11. Febr. d. J. 
enthält eine Belanutmadung, die Urbereinfunft jwifihen dem 
deutſchen Zoll» uud Handel» Vereine einerieitd und Belgien 
anbererfeitd, megen Unterbrüdung des Schleichhandels. 

Die erledigte Etelle des Regierungs= (Finanzs) Direftord 
in Regensburg ift (laut Alla. Ita.) tem Oberrechnungsrath 

D. v. Lottner verliehen worden. Der Regierungs. (Finanze) 
Rath Franz Burkart in Bapreutb wurde zum Oberrechnuugs⸗ 
Rath befördert. 

Bern wir eined vor Kurzem in London ericienenen mit 


Huftratiouen verfehenen Buches: Tales from Denmark, , 


by Hans Christiani Andersen erwähnen, fo geſchiebt Die 
weil jene Jluftrationen won einem unſerer degabteſſen Kunft« 
dilettauten in dieſem Fache, dem Grafen Frauz v. Pocci, her⸗ 
rühren. Nicht leicht findet man Innigkeit, Humer und Naivi— 
tät in derartigen Productionen auf eine finnigere Weiſe vers 
einigt, ald Pocci dieſes vermas, wovon feine mannichfachen 
im beutjchen Buchhandel circulicenden Erzeugniſſe Beweis ges 
ben, und deßhalb auch auffer den Graͤnzen unferd Barerlande 
ſich Eingana zu verſchaffen wußlten. 

An allen Orten, wo Verſuche mit Schwefelather gemacht 
werden, ftaunt man über die gelungenen Operationen, welche 
als ſchmerjlos ſich Anyd geben. Der Menfch, der ſich dieſer 
Operation unterzieht, verfällt in dem Moment der ſchmerzlich⸗ 
Ken Empfindung für den Körper in einen wohlthuenden Schlaf, 
der nach Beendigung dieſes Aftes ſich als erquickend darftellt, 
wobei nach Andfagen der Operirten ſich ein Freudentraum 
einftellt. Eine ſolche Erfindung ift unſterblich für den, ber 
fie gemacht, und no am Ruhmwürdigſten, ver ganzen leis 
denden Menſchheit folches Gebeimmiß öffentlich fund zu 
geben. — (Eingefandt.) 

Streck's letzte Redonte war aufferordentlich zahlreich ber 
ſucht. Man muß es dem Streck nachrühmen, daß er förmlich 
darauf verpicht fer, dem Publitum Spaß zu verſchaffen, und 
Vergnügen und Unterhaltung zu bereiten. Davon zeigen nicht 
bles feine Redouten, davon zeigen auch feine Produftionen 


jur milden Jahreszeit. So fonderbar es Mingt, fo ift ed dod " 


wur wahr, daß Streck bei allem, was er arrangiert, mit ber 
größten Uneigennügigfeit zu Werle geht. Alle feine Bemüb- 
angen haben dem Meifter Etred nur Ehre, aber gewiß wenig 
Gewinn gebracht. . 

Der Winter bat fi wieder mit aller Strenge eingeftelt, 
und feit einigen Tagen berricht ein fehr rauber Wind; übrie 
gend ein gutes Zeichen für dad Frühjahr, das dann um fo 
milder werden bürfte, wenn es ſich jegt recht austobt. b 

Auf lünftige Iafobidult wird die de Bach ſche Kunftreis 
tergeſellſchaft aus Wien in München erwartet, wobei auch ber 
aus den Simmerl'ſchen Afairen in Münden mohlbefannte 
Jean Dupuis eugagirt iſt. 





Bamberg, 8. Febr. Kür die hieſige Stadt find 100 
Schaͤffel Korn alergnädigft angewieſen worden und zwar 
200 Echäfel and dem Nentamrsfpeicher zu Forchheim zu 18H. 
per Schaͤffel und 200 Schäfel aus dem bieligen zu Mil. per 
Schaffel. Der Verkinf billigeren Broded au die Minderbes 
mittelten wird bemnädhft beginnen. (BD. 2.) 

Angsburg, 9. Febr. Vorgeftern wurde im biejigen 
Krantenhaufe der Echweelätber bei der Operation des Gluͤh⸗ 
Eijend mit dem beiten Erfolg angewendet, und heute folgten 
zwei höcdtt gelungene Verſuche bei der Amputation des Une 
teriihenfeld und der Operation der Phimoſis. Das Einathmen 
des Netberdunftes, bis Deruftlofgteit eintrat, dauerte bei als 
fen drei Patienten felbit mit Unterbrechung nie über 4 Mie 
nuten. Die Ausſagen der Drei Kranker nach ihrem Ermaden 
waren flets von der Art, daß fie alleſammt tie angenebmiten 
Zräume emvfunden bäften. Die Dienſtmagd mit dem Hüftlei« 
ben glanbte fidh mit dem übrigen Dienftperfonale während der 
Abweienheit ihrer graͤflichen Herrichaft auf dem Schloſſe tane 
zud; der eine Handwerlsgeſelle fab ſich unter inbeinder Menge 
in ein geräuſchvolles Heerkiger verjegt, und Der Drte Burſche 
war eben im Wirthshaufe, hatte all fein Geld verſpielt und 
lachte beim Erwachen über die Hoffnungsloſigkeit feiner Glaͤm 
biger hell auf. Alle Operationen wurden von Hru. Hofrath 
Dr, Reiſinger vorgenommen. (. 3.) 

„ Kempten, 8. Febr. Mit innigiter und allgemeinfter 
Theiluahme vernabmen Die Dewohner hieſiger Etadt und des 
Yandes Die Kunde von dem geitern Abends nuvermuthet ſchuell 
erfolgten Tote bes f. Kandrichterd und Stadtkommiſſärs Grm, 
Job. Nep. Gebhardt, Mitters des Verdienſt-Drdens vom 
heil. Michael. Der Verblichene verband mit einer unermüdes 
ten Thätigfeit und gewiffenhafter Plichterfüllung die innigfte 
Gemürblichleit und eim für Leid und Freude gefühlvolles 
Herz, welche Eigenſchaften ihm ein ehrendes Andenken für lange 
Zeit fichern werben. (Abdz.) 

Regensburg, 5. Febr. Geſtern Vormittags iſt bereits 
ein Ulmer Schiffer dahier augelommen, zum Veweiſe, daß die 
obere Donau gänzlich vom Eife frei iſt. Auf dem k. Dampfe 
fhifffahrtd « Werfte wird thätig an den Vorbereitungen zum 
Dane neuer Boote und der Reparatur der alten gearbeitet. 

Das Megensb. Tagblatt” ſchreidt aus Münden vom 
8. Fehmar: „Die Negierung iſt ernftlich darauf bedacht, Die 
Echwierigleiten, welche ih bei der Schiffahrt anf dem Main 
eutgegenfiellen, zu heben, nnd hat daher vor Allem die Bes 
feittanug ber Mainzölle vor Augen. Aus dieſem Grunde ift den 
Uferftaaten vorgejchlagen werben, Deputirte gu gemeinichafte 
lichen Berabretungen zu ernennen, und Wainz als ter Ort 
bezeichnet worden, mo dieſelben zufammentreten könnten. Uns 
fere Regierung bat bei der Sache ein dretfaches Intereſſe: das 
nationale, welches bei allen Maafregeln unferes Königs in er« 
ſter Linie ſteht, das befondere ald üferſtaat und ein ganz fpe« 
jielles, feitdem der Ludwigs-Canal vollendet und die Donatt« 
Dampfihiffahrt eine Unternehmung des Staates geworben iſt. 
Ueber den Zeitpunkt bed Zuſammentritts der Kommiſſarien 
läge ſich bis jegt noch nicht mehr jagen, ba dem Bernehmen 
nach Die Beſchluͤſſe der einzelnen, Uferitaaten noch nicht allzus 
mal eingegangen find.* 


Nürnberg, 9. Febrnar. Aus eben eingelaufenen Brie« 
fen entuehmen wir die wichtige Nachricht, dañ Se. Mai. der 
von bier abgeſandten Deputation die huldsolle Zuſicherung 
nah, die Stadt Nürnberg erhalte den ihren Jutereſſen ſo ex« 
münfchten Freibafen. Der Ludwig ⸗ Canal bar feit der kurzen 
Erdffuung ber Schifffahrt anf feiner ganzen Linie einen früher 
wie geabnten Einflug auf Verkehr und Handel ſich errungen ; 
dieß geſtehen jegt ſelbſt ſolche, Die zu den enticiebenen Geg« 
nern dieſer Tünftlichen Waſſerſtraße gehörten. Als Beweis 
Tann ſchon allein der Umſtaud gelten, daß bie Holzpreiſe auf 
dem biefinen Plage wm ein Drittheil janfen. Unfere Manuface 


turiften haben meiftend ihre Einrichtungen bei Verjenbungen, 


fo getroffen, daß fie bie Kandfrachten fo viel ald möglich wer« 
meiden und im Frühjahr den wohlfeilen Waflerweg bemügen. 
Der Zollentner wir nad Würzburg zu 24 — 26 fr. (Lande 
fracht 45 fr.) verlaten, nah Mainz zu i A. 12 fr, nah 
Köln um 1 A. 30 fr... Im vergangenen Sommer wurde von 
einigen Schiffern, die nicht gern Ballaſt einnehmen, ber Zolle 
centner von bier nach Kelheim, wohin fie gewöhnlich in 3 Tür 
gen kommen (eine Strecke von nicht ganz 15,5 Meilen), er« 
elufive der Canalgebühren, um 4 fr. angenommen. Die Schiffe 
barmadung des Regens weiter aufwärts wird ben bereits 
durch das thätige Haudelshaus Gebhardt und Comp. eiugeleie 
teten Handel mit Brettern aus dem baperifchen Walde ſchwuug⸗ 
baft beleben und diefer am Rhein fehr geſuchten Waare einen 
weitern Markt verſchaffen. Die bereitd ausgefprodene Trau- 
fitofreibeit aller auf dem Ludwigskanal gehenden auswärtigen 
Waaren und die Ausſicht anf baldige Aufhebung aller Maine 
jile geben bie fidhere Hoffnung, daß der Caual in Kurzem 
die commercielle Bedeutung erhalten wird, welche fein bober 


Gründer bei ber Anlage deffelben mit vorausſeheudem Blick 


ins Auge gefaft hatte. (a. 3.) 

Das Eurat:SpitaleBenefizium in Weilheim it in Erledigung 
gekemnmen. Reins@rträguifie IT4A, Ile. Der Beuenziat iſt ver⸗ 
pflichtet, die 12 Pfrundner des Spitals zu paſtoriren md Dem 
Studtpfarrer in Welldeim in feinen pfarrlihen Verrihlimgen Ause 
hilfe zu leiſten. Bewerber um diefe Pfrunde baben ibre vorichriftse 
mäßig belegten Geſuche binnen 3 Wochen, vom 31. Jan. an, bei 
Ber f, Regierung von Oberbavern zu übergeben und wirb es gerue 
geſehen werden, wenn ſich dieſelben auch Kber die Fähigkeit zur Ers 
tbeilung ded Unterrichts in der lateinischen Sprache auszumcijen 
vermogen. 

Die latholiſche Pfatrei Steaßfirhen, Disceſe Paſſau und 
Landgs. Paſſau li. iſt erledigt. Sie zählt bei 3 142 Stunden im 
Umfange 1335 Seelen, 55 Nebenorte, hat Meine Ailiale, Feine Bes 
weizien, wohl aber eine Schule und mird vom Pfarrer und einem 
Hilföprieiter pafterirt. Rem-Ertrag 676 f.20 Pr. Zur Hüyruna der 
* dieſet Pfarrei befindlichen Dsfonomie werden ZKncchte, 2 Magde, 

2 VDierde, 6 Rübe und zum Uebernahmskabſtal beiläufig 1500 bis 
30004. erfordert. Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 23, Jan. 
an, bei der f, Regierung von Riederdapern einzureichen. 


Consomme&, 
Politiſches und Nichtpolitiſches. 

Morgen beginnt Victoria (geb. 14. Febr. 1822), geborue Prine 
zeſſin von Sachſen-Koburg- Gotha, Gemahlin des Herzogs 
von Nemours (feit 27. April 1840), muthmaßliche Regen- 
tin Frankreichs, das 2öfte Lebensjahr. 


Das Wichrigfte, was die Berliner Blätter bringen, ift 
die frendige Nachricht, daß die beunruhigend aufnetretene 
Kranfheit Ihrer Mai. der Königin von Preußen ſich gebrochen 
hatte; das Fieber hatte nachgelaffen, und auch die übrigen 
Enmptome hatten fih gemildert. 

Aus Wien ſchreiben die Gänzboten, es fen vor einiger 
Zeit in der Regiſtratur der Hoffanzlei durch Zufall Wallen- 
ſteius und Terztys Privattanzlei eutdeckt werden. In Folge 
Ber an Die Staatskanjlei und unmittelbar an den Kaifer ger 
machten Anzeigen erbielt Die Hoffanzlei den Auftrag, die Alten 
aus juheben, zu lefen und mit furzer Inhallsanzeige zu begleis 
ten, Nach balbjäbriger Arbeit kam man damit zn Stande 
und legte fie dem Fürfien Staatskanzlet jur weiteren Difpo« 
fition vor, i 

Aus Trieft meldet die Ofern. Trieſt. daß der türfifche 
Botſchafter am Öfferreihifchen Hofe, Schelib Efendi, mit bem 
Dampfboot des öfterr. Ylonb „Imperatrice" im Begleitung 
feines Sohns und mit einem Gefolge von 10 Verfonen den 
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4. Kebruar Morgens daſelbſt angefommen if, und daß fich 
derfelbe vorläufig nad Rom begeben wird, 

Nach der Mitteilung eines Banquiers in Brody follen 
in ben polsiichen Kaſſen teing poluiſche Münzen mehr, fonbern 
nur rufiiche und prewgiiche angenommen werden. Die Aus- 
führung des Beſchluſſes fol jedoch auf die Vorftellungen 
Barfchauer Haudlungsbäufer fo lange verſchoben worden feym, 
bis das polnifche Geld eingejogen werben iſt. (B. R.) 

Nah der D. A. 3. find im Jahr 1946 in Deutſchland 
178 Meilen Eifenbabnen eröffnet worden. Hievon find 48 Mei« 
len Etaatöbahnen und 135 Meilen Privatbahnen, und zwar 
in 15 verfhiebenen Staaten, nämlich Preugen 94,55, Deſter⸗ 
rei 24, Bayern 10,7, Medlenburg- Schwerin 10,65, Sad 
fen 7,65, Helfen: Darmftadt 6,67, Baden 4,75, Sucfens Wei« 
mär 4,2, Holftein (Lauenburg) 4,15, Württemberg 3,65, 
Hannover 3,35, Anhalt-Köthen und AnbaltsBeruburg 2,33, 
Franffurt 0,85, Hamburg und Lübeck 0,50 Meilen. Die in 
den übrigen Yändern bed europäifchen Gontinentd eröifneten 
Eifenbahnlinien ſtehen den in Deutſchland eröffneten bei Weis 
tem nad. — 

Ulm den 9. Febr. Geſtern machte Dr. Chir. Fiſcher 
wei Verfuche mit Schwefelather, welche bie erfreulichſten 
Refultate lieferten. Der eine Verfuch wurde an einem Patien- 
ten, welcher krebsartige Geſchwüre am Fuße hatte und ge= 
brannt werden mußte, gemacht, ber andere hei einer Zahn 
operation. 

Müniter, 3. Febr, Unfere Baukbeamten erhielten im 
voriger Woche von der Derliner Hauptbanf eine Kiſte mit 
Geld, am welcher bei dem Nachzählen 1000 Thaler fehlten. 
Da die Kifte aber 24 Stunden lang umunterfucht in dem hie» 
figen Banfgebäude ſtand, fo wird ſchwer zu ermitteln ſeyn, ob 
bier ster in Berlin die fehlende Summe herausgenommen wor« 
den. Dan fand zwar nicht bie geringfte Spur einer gewalt⸗ 
famen Eröffnung der Kifte, wohl aber die Läde mit Gand 
audgefüllt, (Düfl. Zt.) 

Bremen, 31. Fan. Schon jept fommen bier Auswanderer 
an, welche nach Amerika übergefhit zu werden begehren. 

Hamburg, 2. Febr. Auf der Niederelbe fprengt man 
jeht bad Eid mit Pulver. Bei Enrbaven befindet ſich viel 
Treibeis, wesbalb der preuß. Schooner Thomas dort in den 
Hafen geholt wurde. 

Etrafiburg, ben 2% Februar. Die Unregelmäfigteit 
in der Ankunft der Pariſer Mallepoft dahier ſcheint bei und 
Negel zu werden. Geit vielen Jahren fam biefelbe nicht fo 
serfpätet am, als dieß mum feit mehreren Monaten ber Fall 
iſt. Weber die ſchlechte Witterung noch ber gegenwärtige Der 
fand der Heeresftragen find an biefer Derfpätung ſchuld, was 
die pünftlihe Ankunft der verfhiedenen Meffagerien, welche 
ſchon einigemal die Mallepoft überflügelten, am beiten beweist. 
Es ift lediglich böfer Wille der Voftmeifter welche in dem 
Maße ald der Bau der Eifenbahn von Paris bieher fort« 
fhreitet, ibre Pferde zu verkaufen beginnen, fo daß es nicht 
felten auf ven Zwilchenftationen au den möthigen Vorfpannen 
zum Wechſeln fehlt. Da die Poftmeifter duch biefe Beein- 
traͤchtigung des Hanbelftanded wie des Publilums überhaupf 
die Regierung jur Bewilligung von Entſchaäͤdigungen zwingen 
mollen, halten wir für ein ebenfo unkluges ald ungerechtes 
Mittel. An dem Gouvernement felbit ift es indeffen daß biefem 
leidigen Sadızuftande baldigft abgeholfen werde. Die VBerfpätung 
war is den legten Tagen fehr haufig 10 bis 12 Stunden. 

Zu Anfang ded vorigen Jahrhunderts war Lord Moled- 
worth eugliſcher Botſchafter in Copenhagen. Nach feiner Ab« 
berufung veröffentlichte er ein Werk über Dänemark, dad eine 
Menge anzüglice Aeußerungen über dem bänifhen Hof nnd 
die Verwaltung des Reichs enthielt. Hiervon Notiz nehmend 
befebligte der König von Dänemark, deſſen Beziehung jum 
Hofe von Et. James damals [die freunbfhaftlichften waren, 
feinen dafigen Geſandten, bei König Wilhelm 111. dahin su 
wirfen, daß Lord Molesworth entweder öffentlich widerrufe 
oder zum Behufe gerichtlicher Unterfuchung an Daͤnemark aus⸗ 
geliefert würbe, Darauf etwiderte der König dem Geſandten: 
„Sorgen Sie dafür, daß dieſer Ihr Auftrag Geheimniß bleibt; 
wo nicht, wird er ald Zuſatz in eine zweite Auflage fommen 
und eine größere Verbreitung des Werts zur Folge haben.“ 

(BL f. kit. Unterb.) 


— 147 — 


RKonftantinopel, 16. Jan. Es hatte die in den fee 
ten Rohren der Regierung, Eultan Mahmud's eingeführte Sitte 
der Derdffentlichung eined Staats⸗Schematismus bald darauf 
anfacbört. Auf eine von Eeite des Raths des dffentlichen 
unterrichts hierüber eingereichte Vorſtellung hat ber Greßberr 
nun befoblen, dag ummmehr ein „Jahrbich des ottomaniichen 
Reiches“ veröffentlicht werte, deſſen erften Jahraang die zwei 
Portenbeamten Achmed Wefit Efendi und Fuad Efendi bereits 
berndigt haben. Das Jahrbuch für das Jahr 1847, welches 
in einer Auflage von mehreren tauſend Abdrüden ſchon im 14 
Jagen eriheinen und nicht mebr ald 7 türkiiche Piaſter (1 Pia- 
fir =6 fr.) das Eremplar koſten fell, wirb enthalten: einen 
Kalender für De Eonnensund Pnnar-Monate nach dem alten nnd 
neuen Etple fammt allen aftronomifchen Bemerkungen wie die 
in Europa fonft üblichen Werke diefer Art; ferner ein Ber» 
reichnig ker Staatsbeamten and dem Civil-, Militär und Ge= 
richtsfache; den Ausweis über die verſchiedenen adminiftrativen 
and Fivanzämter,. dad Verzeichnifi der Mepräientanten der 
verichiedenen answärtinen Geſandtſchaften, dann jened Der 
Märkte; die Reglements über das kaiſ. Pofhwefen, die Dampf - 
bootlinien und die Münzwährungen, endlich in einer beſondern 
Arrheilung das Verzeichniß der regierenden Häufer in Europa 
und eine geträngte ſtatiſtiſche Ueberſicht ber fümmtlichen aus» 
mwärtigen Staaten. (Ed. M.) 

Konftantinopel, 23. Jan. Nach Briefen and Trapezunt 
fol eine peſtartige Krankbeit zu Träbris, Awardſchit und Ba— 
jaſid wüthen; ed hieß anfangs, es fen die wirkliche Peſt, an⸗ 
dere Briefe meiden nichts Davon. Wahrſcheinlich find es Typhen, 
bie ja bänfig an dem Orten, welche die Cholera verlaffen bat, 
als deren Nachzügler auftreten. Auch Viebſeuchen berridien au 
mehreren Orten, fo argemwärtig in einem Dorfe bei Kartal; 
faht den aanzen Sommer über aber war Numelien von einer 
ſeht verheerenden Seuche heimgeſucht, am der über 200,000 


Stück Vieh gefallen ſeyn follen. — Die Schießbaumwolle 
nefällt der ‘Pforte nicht, fie bat deren Fabrikation und Ver« 
braud; im aanzen Reich verboten. — Perſien will mit Preußen, 


alfo mit dem Jellverein, einen Handelsvertrag fehließen; der 
biefige perfiiche Gefandte iſt von feinen Hofe bereits ermäch- 
tigt die Unterbantlungen einzuleiten. 

Dfheddab (Arabien), 2. Dez Die Cholera ift dieſes 
Jahr wie im Jahr 1932 unter den Pilarimen in Wella aus» 
gebrochen unter ganz äbnlihen Umftänden und mit einer noch 
größern Heftigkeit und Eterblichfeit ald damald. An dem Tag, 
wo die ganze Maffe ter Pilgeime, etwa 60,000 Menſchen, 
den Berg Arafat verlieh, um im Thal von Mina die Opfers 
tbiere zu ſchlachten, brach die Kranfbeit ans. Im den eriten 
Tagen der Pilgerſchaft harte man einzelne Kälte bemerft; fie 
hatten unter der fanatiichen und am Todesfälle gewöhnten 
Dienge feine große Aujmerfiamfeit errent, aber madtem fie 
durch Faſten und Beten erſchöpft in der vorgeſchriebenen fpäre 
lichen Kleidung einen Tag und eine Nacht mit Beten auf dem 
Arafat Jugebracht hatten, fielen plöglich Hunderte. Die große 
Maſſe drängte ſich in das Thal vonMina, mo fie immer 3 Tage 
mit Schlachten von Kameelen und Echafen und mit einem beflän- 
digen Schmaus zubringt, nnd unter dieſen Umfländen iſt nicht 
an verwundern, daß die erihöpften und jetzt plöglic) überjättig« 
ten Menſchen dem Uebel jur bilflofenBeute wurden. An Dies 
fen 3 Tagen farben Tanfende, andere flohen nah Meffa zu 
ihren Gaftireunden, um dort jun fterben, und dann fläubte bie 
übrig bfeibende Maſſe nach allen Richtungen aus ber Etatt, 
Tod und Echreden mit ſich führend, Man ſchlägt die Zabl 
der in d Tagen Geftorbenen auf 20,000 an, von Denen ber 
größte Theil unbegraben Die Umgegend der heil. Stadt bedeckt. 

Die kaiſerl. braſilianiſche Regierung bat gesen Die 
Beanahme vier brafilianifcher Schiffe, welches bes Reger - 
dandels derdaͤchtig erachtet nnd im framzöfiiche Häfen abae- 
führt wurden, Proteſt eingelegt, und die Sache iſt den Staats⸗ 
rath übergeben worden. Die brafilianifche Note fol jehr ener» 
giſch lauten und mit Entziebung der bürgerlichen Garantien 
für die Frangofen in Brafilien lauten. 

"Ein belsiſches Blatt meldet ans Copenhagen, daß die An« 
gahl der Perſonen, die man im Laufe des Jahre 1946 in 
Sopenhagen todtbefofen auf der Etrafie auflas, 605 betrug, 
darunter mehr ald ein Vierttheil Frauen. 


Rom, 2. Febr. Schon feit mehreren Taxen ift bier das 
Gerücht im Umlauf, Dom Miguel babe ih am 28. v. Mes. 
von Prattica (dem Lavinium ber Alten) aus auf einer engli« 
ſchen Brig eingeſchifft, welde Darauf ihre Fahrt nach dem 
Norden genommen babe. Man muf die Abreife ald erfolgt 
betradyten, indem feine biefigen Anhänger ſie bis jegt micht 
in Abrebe ftellen. (1. 3) 

Die dem engl. Parlament vorgelegte diplomatiſche Gor« 
refpondenz über Krakau's Einverleibung it nun ebenfalls ver⸗ 
Öffentlicht, und vermehrt den im Paris bekanntgemachten Die 
plomatiſchen Briefwechſel um einige Aetenſtücke, Die von der 
Londoner Preite ald wichtig bezeichnet werten. Sie beſtehen 
1) in einen Bericht Des engliſchen Eonfuls in Warſchau, Oberſt 
Duplatz; 2) einem Schreiben Lord Aberdeens an dieſen d. d. 
25. Juli 1846; 3) einer kurzen Mitrbeilung bed Grafen 
Jarnac an Lord Palmerfton vom 21. Nor., und 4) einem 
Schreiben Lord Palmerftond an Viscount Ponſondy in Wien 
4 d. 23. Nov. v. J.! 

Ein engliſches Blatt, bie „Times“, melde beſonders für 
die Anſicht möntichft Direlter Beitenerung des Des 
ſitzes eifert, bemerkt: nicht England allein fen ed, bei mel« 
em die irifchen Gutsherren ſich gar ſehr für den Unterhalt 
ibrer Armen zu bedanfen haben, fontern eben fo erſtaunlich 
wie löblich fen der Wohlthätigkeitsſinn, womit Die ausgewan⸗ 
derten |rländer in ben Vereinigten Eranten von Nortamerila 
ihre in der Heimath zurücnebliebenen armen Verwandten yon 
ihrem ſanern Verdienft unterftügen. Der NemwsTlorfer Gore 
reipontent Der Times har darüber Nechftage bei den verichies 
tenen Banfbänfern in News 2terf angeftellt, und erfabren, daß 
irifche Arbeiter, Männer und Meiter, biof in den 2 Mona» 
ten November und Dezember 1846: 175,000 Dollars (35,000 
Pr. Eterl. oder 420,000 1.) an ſolchen milden Gaben nadı 
Irland, überibicten. Am aanzen Jahr 1846 betrugen ihre 
Endingen and New: Morf 808, 000 Dollars = 111,000 
Pfr. Eterl. oder 1,932, WO f. „Bon Jahr zu Jabr“, fügt der 
Eorrefpondent bei, „nehmen diefe iriſchen Wohlthaten zugleich mit 
der iriſchen Auswanderung zu, und fie bemeiien fchlagend, daß 
ter rländer, wenn ibm erſt Gelegenheit acboten iſt, Geld zu 
verdienen und zu fparen, fleißig und wirthſchaftlich iſt. Daram 
mögen Die Reichen erfennen, was die Armen für das nothe 
leitende Irland thun, und insbefendere Lie irischen Grundberren 
mögen beberjigen, was ihre früberen Pächter thun für ihre 
jetzigen. Ach verfichere, daß die angenebenen Beträge nicht 
übert ieben find, und daß von Boſton, Philadelphia, Baltimore 
und New· Orleaus ähnliche, wenn auch minder ſtarke, Gelb» 
ſeudungen abgeben.“ — 

Eben iſt ein Brief des k. aronbritt. Staatsſectetaͤrs des 
Innern, Sir George Grey, am den Lortſtatthalter von Irland 
erjchienen, welcher bie Ernennung einer eisenen Hülfstomifion 
für Irland anfüntigt. Sie soll ans vier Mitaliedern unter 

Boriig des Dubliner Armenaeieg-Commitard Sir Jehn Burs 
gerne befteben, und in Wechſelwirlung mit dem Lerdſtatthalter 
unter Oberleitung des Ministeriums banteln. (a. 3.) * 

Der „Times“ wird aus Paris geichrieben: „Vinuen 
menigen Monaten wird die Herzogin non Montpenfier Mutter 
werten. Da Ihre Mai. Königin Iſabelle bei jarter Geſund⸗ 
heit iſt und noch feine Yeibederben für Die ſpaniſche Krone ver“ 
ſpricht, fo mögen dann allerdings einige Betrachtungen ein- 
treten, melde manche Lente ſowohl bier als in England in's 
Unbeftimmte verſcheben alanbten.“ — 

Ds Capitel der ſpaniſchen Heirathen und ber ausmäre 
tigen Pelitit überhaupt wurde glüdlid von ber franzoͤſ. Kane 
mer beeudigt. Hr. Verryer batte noch eine feiner pompbaften 
Reden gehalten, und zufegt vorgeſchlagen den Friedenspara- 
grapben jo abjuändern: Frantreich wände ben Frieden, 
und wird ihn unter der Obhut feiner rechtmaͤßigen Intereſſen 
und feiner Würde aufrecht zu halten wiſſen.“ Einige von der 
Oppofition haften fogar verlangt, man folle den Paragraphen 
gan, weg laſſen, wogegen jedoch Hr. Guizot erinnerte, das 
wäre faſt fo viel als eine Krienderflärung; dieſem Grund 
konnte die Kammer nicht widerſtehen, und ber Friedens pata⸗ 
graph wurde mit anfebnlicher Mehrheit genehmigt. 5°. =” 

Die GEarliften verbreiten das Gerücht, der Grat von 
Montemolin folle die Prinzeffin Adelaide, Tochter bed Herzogs 


vom Gambridge, heitathen. . (NM: 8.) 


Beranntmachung. 
Mouldeerbaum⸗ und Seidenzucht betreffend, 
1727. Zur Erweiterung der Maulbeere 
baumpflanzungen empnebit Die wunterfertigte 
Fonigl. Stelle dem verebrlichen Publikum den 
Rorrath aelunder, ftarfer Heden« und Hoc 
ſtamme, erſtete zu Pfr., ſetztere zu Oft. per 
Etüd in ven fol. Baumſchulen und Hofaäre 
ten zu Nompbenburg, Bapreutb, Brüdenan, 
Beitsbochreim und Aſchafenburg. 
Manchen den 6, Februar 1817, 
Köniatibe Hofgärten-Intendanz. 


Henten : Ainftalt 
der bayeriſchen Hupoibeten- und 


Wechſel ⸗Bank. 


1393-05.c] Den bei der VI. Jahresge⸗ 
fellfchaft Bervertiaten diene zur Nachricht, 
daß dieſelde im Dezember 1846 mit einem 
Einlars-Lapital von 1. 126,475 abgeichloßen 
worden ift 

Die Einzahlungen zur VAL. Jahres: 

felfchaft werden am &, Februar 

I eröffnet md es wird dabei wie in 
den früheren Jabren den im dem erften 6 
Meniten Eintreteupen eine Heine Zindvet ⸗ 
gutung gewahrt, welche im Februar mit fl. 1. 
30 fr., im Marz mit A. 1. 15 kr., Wpril 
R. I. — Pr, Mai 45 fr., Juni 30 fr. md 
Juli 15 Mr. vom Hundert an der Einlagse 
dumme ateich in Abzug gebracht werden darf. 
— Ber den Nachzahlungen in Die 6 älteren 
Geiskiharten Anden eine ſolche Zinsvergüs 
tung wicht ſtatt. 

Der dießnahrige oder ſiebente Rechen ⸗ 
ſchaft⸗bericht wird, ſebaſd die Verwaltung 
das erforderucht Material dazu beſitzt, dem 
Drucke übergeben werden. Um num in Dieier 
Beztehung keine Verjöaerumg zu weranlafen, 
werden die Erben der im Laufe Des Jahres 
1849 verstorbenen Mitalieder erfucht, Die An« 
zeige der Todesfalle fo bald wie möglich bei 
den ihnen zunachſt wehnenden Agenten zu 
macht. 

München, 28. Januar 1847, 

Die Nominiflrarion der bayerifchen 
Hypotheken: und Wechfel-Banf 
Frauz Kaver Riezler. 

Bekanntmachung. 
Maulbeerbaums und Geidenzucht* betr. 
1728. Den Seidenzüchtern von Oberbagent, 
welche Nic) im Diefem Jahre mit der Maul 
heerbaumpflanzung zu befafien wünfchen, wird 
Kunde gegeben, Daß fie aus dem landiwirttjr 
ſchaftuichen Bereinsgarten fowohl Sammlinge 
als Hod- und Heclen · Stammchen im Preife 

zu 4 bis Br. berieben können, 

Münden den 6. Februar 1847, 

Dat Generals Gomite des landw. 
ER Vereins in Bapern. 

1336-38. ce] In den Kreifen Ober- 
oder Niederbayern wird eine gemiſchte 
Waarenhandlung fammt Haus und we 
möglich weniger Defonomie, entweder in 
einer Etadt oder gewerbſamen Marft- 
fieden, gegen baare Bezahlung zu kaufen 
geſucht uud Verkäufer derartiger Gefchäfte 
eingeladen, der Erpedition d. BI. unter 
Lit. Z. Nro. 1336. in franfirten Zur 
ſchriften Anzeige zu geben und darin über 
alle Verhältniffe umftändlihen Bericht, 
fowie ten genaneften Verkaufspreis Nach- 
richt zu geben. _ 

1083, Segen Mangel an Wag werden 
Mebrere Kanabee u. Stuͤhle um febr billigen 
Preis verfanft in der Theatiuer · Schwabinger · 
ſtraße Rr. 10, über 3 Stiegen, = 
1552-54. b) Gin Landeigenthümer fucht ein 
Anfepens-Kapital von 500N. zu 34 pCt. vers 
unstich auf erffeHupothef, welcher 2000 fl. 
auf zweite wud dritte Polen machiteben, aufe 
iencehmen. Das Uebrige. 
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Bekanntmachung.  ” 
Berlaffenfchaft des Gedmaese 
Franz Paul Jacheri betr, 

Am Mittwoh den 17. Februar 1.J4 

Nachmittags 2 Uhr 
werden vetſchiedene Berlaſſenſchafts gegenſtande., 
nämlich: eine Etodubr, innerne Teller, bes 
ſchlageue Halbmaß: und Maßfrüge, mehrere 
Betten, Kommode, dann Kieidungsitüde und 
Waſche in der St. Annas Vorſtadt am Lechel, 
Gmwürmüllerftraße Rro. 510 an die Meifte 


bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich + 


derſteigert. 

Sign Münthen am 7. Februat 1847. 
Ral. bayer. Kreis» m Stadtgericht 
Münden. 

Der königl. Direttor: 


Bartp, 
105, Huber. 
1322.24.0) Ein reales Kirſchnerrecht 


> ift fammt Werkzeug, mit oder ohne Wars 


renlager, im einem ſehr gemwerbiamen 
Marktflecken, mit dem Eige eines kgl. 
Landgerichts, und im einer fehr auten 
Lage in, Niederbayern am bayeriſchen 
Wald, vorzüglich wegen bed rohen Pelj« 
waarenhandels, wegen Auswanderung nad 
Amerita zw verkaufen. Wo % ift im der 
Erpebition d. Bi. durch portofreie Briefe 


Befauntmachung. 

1476. Der unterfertiste Magiſtrat bringe 
biemit jur allgemeinen Keuntuiß, daß die der 
Gemeinde Partenfirhen aechorige Schwaige 
Vorderoſterbera, beftchend in einem Wohn · 
baufe nebſt Oxfonomierchäute, dann eine 
und zweimadigen Wiesaränden und einigem 
BWeideplagen am 28, d. Mrd. Nachmittags 
I Uhr auf bieſigem Rathhauſe auf mehrere 
Jahre in Pacht gegeben wird. 

Die Pachtbedingungen find, täglich in der 
Masiftrarsfanzlei einzuichen. 

Bemerft wird, dag nur ſolche Pachter, 
welche fich über quten Leumud und Zube 
kınasfäbigteit achörig auszuweifen vermögen, 
augelaffen werden. 

Vartenkirchen den 8. Kebruar 1847. 
Marfts»Magiftrat Partenkirchen. 
Der Bürgermeifter beurlaubt, 
der erſte Magiſtratsrath 
Iohaumn Hobenlcituer. 


1433. 36.5) Ju einer Kreisbauptjtadt Alte 
bayerns it eine im beiten Betriebe ftebende 
Tafernwirtbihaft mit realem Braus 
Rechte, großem Gaſthauſe mit Fremdenzim ⸗ 
mern und Einrichtung, febr großen und ſchö 
nen Stallungen, Gemüsgarten mit Kegelbahn 
umd einigen Tagwerk guten Wieſen, alles im 
beit baulichen Zuſtande, aus freier Hand zu 
verkaufen. — Der jährliche Bierverfchleig iſt 
1200 Eimer. D. llebr. 


= Intereffante Neuigfeit. = 

1701. Bei Jan. Jackewitz im Leipzig er 
ſchien fo eben und it in der Joſ. Eındaus 
erfchen Buchbandlung in Münden (Kaur 


RAN — Keinfge 2 


« gezeigt und erflärt von 

Drofeffer Nante. Mit einem colos 

rirten Ziteltupfer von Ch. Hucklen⸗ 
broich 8. geb. im Umſchiag 22 fr. 

1355-57. c) In Münden, in Mitte der 
Stadt, ift wegen Geihärtäveränderung eine 
im beften Betriebe lebende Tafernwirtbichaft 
täglich und billig zu verpachten, mit Billard, 
Stallungen und Tanzfaal,. D. Uebr. 

1693. Es find neue Kanapee ju 16 und 
18., Seffel per Etüd 3 fl. u. If. 8tr,, 
gebrauchtes Kanapee mit Kiffen um I6fl. zu 
verkaufen in der Joſephſpitalgaſſe Nr. T. über 
3 Stiegen. — Es werden auch alte Meubel 
barengenommen, 


Gutsverkauy”. 


1689-81. a] Der Unterzeichnete verkauft 
Famitienverhältuiffe wenen Tel neue Thauted, 
an der febr frequenten MündhnersTea,erufeer 
Staatsftraße gelegenes Iudeigenes An, wefen 
Ro. 1. in Gieſina, beftchend: 

1) in dem zweiftöcigen Wobnhauſe, miele 
ches nebſt der geräumigen Kamilienmpohe 
nung noch zwei fhöne Gaſtzimmer und 
einen Salem enthält, von welch fekterm 
aus man Die berrlichfte Ausſicht iu das 
ſchoͤne Alpengebirge aeniehtz 

2) in den ſammtlichen Detonomiegcbänden 
mit Hofraum, dem 6 Tagwert baltene 
dem Garten, reis. Wieſengrunde am 
Haufe und den circa 100 Tagwerk 
Aeckern und Wieſen, woron 60 Tagwerf 
aanz zebentfrei find; ſowie einer piſto⸗ 
riſchen Brammtweinbrennerei, in der mo⸗ 
natlich 300 Scharfel Kartoffel gebrannt 
werden Fönnen ; 

3) in dem vorbandenen Pferd» und Horn · 
viebitande und din im Inventar aufge 
zeichneten Delonomiegeratbichaften und 
Requiñten. 

Auf diefem Anweſen wurde eine conceſſio⸗ 
nirte und bisher ſehr befuchte Weinfchente 
und Weinhandluug ausgeübt. 

Die Baarerlage beträgt weniaftens 15000 fl. 

Kanisiichbaber belieben fich uber das Nähe 
ere feltit zu erkundigen bei 

Gicing am 9. Rebruar 1847, 

Sebaftian Oswald, 
Weinhändler und Weinwirth. 


Bekanntmachung. 
1567-09.b] Die Lieferung und Aufitellung 
von Mesichranfen für die Bahuſtrecke vom 
Minden bis Augsburg wird 
Donmerftaa den IB. Februar 1847 
Vormittags 9 Uhr 
im Bere der allgemeinen fchriftlichen Sub 
miſſion som dem unterfertiaten Amte vorbe ⸗ 
balttich der Genehmigung koniglicher Gene ⸗ 
ralverwalrung an den Mindefinehmenden im 
Ganzen oder in Theilen vergeben werden. 
Die Eubmittenten baben Die Angebote dis 
Mittwod den IT. Kebruar 1847 
Adends 6 lihr 
beim kal. Bıbnamte Augsburg oder der me 
terfertigten Beherde, woſelnſt auch Beding« 
nißheft und Zeichnungen zu Jedermanns Gins 
ſicht ofen liegen, einzuſenden und felbft zum 
oben genannten Termin rechtzeitia au ericheinen. 
Münden am 6, Kebruar 1847. 
Königlihes Babnamt. 
— raubod 


1705. Bei €, Kleifhmann in 
München (Kaufingerftiraße nächit der Haupte 
made it zu baben : 


Der Eleine Spafvogel 


oder: Halt auf! font Inch’ ich mich zu Tode y 
Kuallerbien, Kuallrateten, Knallbonbous, Anafde 
fidibus und ſouſtige Knalleffecte. Eine U,nt 
werjal « Medizin für Hopohendrifien, 
Mifantbropen, Murrtöpfie,Sch wer 
mütbige, Brummbärte, bärbefigeumd 
andere dergleichen Ereaturen. Derau'sgegeben 
von Adrian Lebemann, Edler von Sorgens 
frei. Erfie Doſis in 100 Por',ionen, 
Hamburg. Berendfobn. 1'847, 
Preis 9 ir. 

1550-51.) In dem Harfe Mr. I2ın der 
Damenftiftsaaffe kann bis Tünftiges Biel Ber 
orgi eine Parterre» Wobnung mit einem ar 
den abgeacben werben. Das Nähere dafelbft 
beim Hausmeifter, 

71691.92.4) Ci Billard von 6 Ehup 
Lange, mit aller Zuachör iſt um 16f. pa 
verkaufen. D. Uebr. 

1687. Eine Dekonomie «Köchin wird ge» 
ſucht, und kann einen quten Play erhalten, 
wenn fie SO. Gaution leiten kaum Vortos 
freie Anfragen unter der Adreſſe N, N. Mr. 
1687. beiorgt die Erpedition dieſes Blattes, 





Gutd:Berfteigerung. 


1677-79.) Eingetretener Berbältniffe we · 
gen wird Dieuftag den 2. März 1847 
ein Delonsmiezut zu Perla bei Münden, 
mozu 53 Tagwert Beder, Wieſen und Holz 
gehören, im dortigen Gaſthauſe zwiſchen 1O 
— 12 Upr Vormittags vorbebaittich der Rar 
tifcation vom Geite des Verkaufers öffgnt- 
lich verfteigert, 

Das Schloß bietet einen angenehmen Laud · 
aufenthalt für jede Herrichaft dar, und die 
Delonomiegebäude, Stallungen neh darattı 
ſte ſſendem I$tel Tagw. großen Garten, weicher 
mit einer Mauer umgeben it, eignen fich für 
jeden Gewerbötreibenden, und würden vegen 
der Nähe der Stadt von einem Gärtner, 
Waſcher, dann zu Milk und Wied + Handel 
fehr vortHeilhaft bewügt werden können. 

Da mehr auf die Solidität des Käufers, 
als auf Baarerlag Rüdficht genommen wird, 
fo können die Raufsbedingungen nach Ums 
Räuden für jeden Käufer fehr gunftig geftellt 


Kauftlichhaber, wolche nähere Erläuteruns 
gen wänihen, wollen fid) an den Unterpeidhe 
asten wenden, v. Senbold, 

k. Hofrath und Advokat 

(Salvatorfir. No. 12.) 

1513 15,5) Bi unferzeichnetem 

Hutfahrifanten werden getragene 

BSte vom Schmutze und Scheiße 

gie, friſch geſchwaͤrzt, meodernifirt, Fahle 

anten mit Haaren befent, gebrochene Stel - 

Fr dauerhaft reparirt, und neu ausaffirt um 
4 


Se GSleichzeitig erlaube ich 
KK e meine fchönen u. fehr 
„Dauerbaften Filz · ı Sei · 
denhüte 1x. ꝛc. nach neueſter Bacon um die 
biligften Preife zu empfehlen, da ich für bie 
entiprechendite Ausdauer gegen das Abbrechen 
der Ränder garantire, 
* Auch habe ich mir von 
dem neuen hoͤchſt wichti · 
gen Zweig der Induſtrie: 
Gedrudter Kilj-Waaren, eine große 
Auswahl beigelegt, beftehend in allen Sorten 
Herne, Damen: und Kinderihuhen, mit und 
ohne Lederbeſatz. Bette und SophasBorlagen 
u. f. w. Diefe Gegenftände find won feinfem 
und mit hoͤchſter Bollfommenheit bereiteten 
üje in dem fchönften Farben mit Blumen, 
guren. Arabesten u. f. w. gedruckt, gleichen 
en Echönbeit und Elegauz, ganz feinen Sti— 
dereien, ſind dabei aber viel dauerhafter, zwed · 
mäßiger uud unverhältwißmäßig billiger. 
Gregor Lang, 
Reiidenzfiraße Nro. 10, 
Eingang in der Peruſagaſſe. 
1703. &o eben erichien und ıfd in allen 
Buchhandlungen zu haben, in Münden bei 
€. 3. Fleifhmann (Kaufingerfte, mächft 
der Hanptmache): 


Anekdotenſchatz 


ee und Iagdfreunde. 
Eine Auswahl imtereifanter und komiſcher 
Dagdabeutcuer zum Racherzäblen, Geſammelt 
und herausgegeben von einem Jäger « Elub. 
Plauen, bei Aug. Schröter. Preis 36 fr. 
Diefe reichhaltige Sammlung der beiten 
und zum größten Theile ueuen Anekdoten, 
wird jedem Jagdfreunde eine febr millfoms 
imene Erkheinung ven. 
« 1521.22.) Gin abjolv. Pharma- 
5 mit guten Zeugniffen verfehen, 
ucht dahler eine Stelle zu erhalten. 
j Belanstmachhung- 
I724-26.2) Im Haufe Rr,2, im Thal ift 
von Georgi I. 38. an ein Keilergemölbe, für 
einen Obftier geeiguet, billig zu vermiethen. 
und Näheres bei Herrn Magiitrats » Rath 
Specht (Verufagafle Rr. 4.) ju erfahren, 
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Anzeige 

1682. Im Marfte Ried im Junviertf, 
Land Dberöftteich, ift wegen vorgerückten Ar 
ters der unterzeichneten Wittwe das Markts 
Kohanmefen aus freier Hand ju verkaufen. 

Kaufsluftige konnen dafelbe entweder eitte 
zeln allein — oder mit dem babei befindli« 
hen Gütl mit 16 Jod Grundflüt — (deie 
häufig 26 Tagwerf) meiftens freieigene — 
an jich bringen. Das Haus liegt am Haupte 
plage, dicht au der @etreidichranne, daber 
vum Ausfochen und zur Ausſchant vorzüglich 
geeignet. 

In Ried find jährlich vier bedeutende Jahr 
märtte; bamı jeden Dienftag in der Woche 
der Schrannenmarkt. Zur befondern Belebt- 
heit, diefes Ortes trägt auch die große Anzahl 
von Beamten mit hoben Gehalte bei, ine 
dem fi der Gig des k. t. Junkreisamtes, 
des Pilennerichtes, der Bezirks⸗ Verwaltung, 
des Magiftrats und einer Militärs Berpflegd« 
Verwaltung befindet; auch eine IV. Glaffe 
oder fogenannte Juduſttieſchule mit teefflichen 
Lehrern iſt mewerlich in die Wirkffamfeit ges 
treten, 

Daß bei der Belebtheit des Ortes eine 
große Eoufumtion von allen Lebensmitteln 
iR, koͤnnen Geſchaftskuudige leicht erkeunen; 
am meiſten aber fpricht für dieſes Anweſen 
der Umſtand, daß unterzeichnete Wittwe das 
Geſchaft ſchon durch volle neun Jahre 
mit Fünf fremden Fleiſcherbutſchen alleinig 
betreibt. 

Kaufaluſtige koͤnnen ſich durch franfirte 
Briefe oder perfünlich au mich — oder aber 
auch an meinen Schwiegerſohn Jofenb Priele 
mapr, Meingaftgeber in Brasiau ad 
wenden. 

Ried am 9. Februar 1847. 


Anna Bramb erger mip 

1337-2.c) In Oberbayern, einer 

der Schönen und. reizendften Ge · 

- genden des bayeriſchen Hochlandes, 

dem Eige eines fal. Tandgerichti 

und Rentamts wird eine im beften 

Betriebe ſteheude Brauerei fammt 

Sommer-Keller, einem an das Bräuhaus ans 

gebauten ſchoͤnen und aroken Mohngebäude, 
und den im befleu und brauchbariten Zuſtande 
beindlichen ſammtlichen Brauerei-@rrathichafe 

ten, aus freier Hand obne Unterhaͤudler wer» 

kauft, u. hiebei bemerft, dab eine bedeutende 

Summe des Kaufſchillinas auf dem Anweien 

gegen Berficherung liegen belaffen wird. DU. 

1704. So chen iM erfchienen und bei 
Georg Franz in Münden zu baben: 

BP. Pauls, Die fieben Worte 

Jeſu am Kreuze, oder fieben 

Kanzelvorträge für die heil, Fa⸗ 


ſtenzeit. 1846. geh. 32 fr. 





1531-33, b) In der Kaufingerfraße Nr. 26, 


ift ein gefunder, geräumiger Gtall für vier 
Verde, Nemife für 3 Wägen, nebſt befon« 
ders veridloffener Heulage, monatweile oder 
auf Georgi zu vermietben. Näheres in ber 
Rarläftraße Rr. 1. über I Stiege. 

7090. Au der Marvorftade ift ein Milch 
gerhäft mit Haus uud einem Schönen Wurze 
garten aus freier Hand zu verfaufen. D. le. 


. 1124-29. f) Im der Reiidenifraße Rr. 9. 
über 2 Stiegen ift fogleich oder bis Ziel Ge⸗ 
orgi eine Wohnung zu vermiethen, felbe bes 
ſteht aud 3 Zimmern vornperaus, ein Koch 
simmer, Küche, Speife, Magdfammer u. fon» 
ſtigen Bequemlichfeiten. 

1688. Eine Stunde von München in einer 
Delonomie wird ein Frauenzimmer von ge 
ſetztem Alter, oder eine Wittwe, als Theile 
nehmerin gefucht, wenn fe 3» bis 400, im 
daffelbe einlegen kann, worch fie die Hälfte 
Gewinn bezieht. Nähere Auskunft gibt die Er 
pedition dieſes Wlattes auf portofreie Anfras 
gem unter der Adreſſe N. B. Rr. 1688, 


Bekanntmachung. 

1239-40.b] Der Kronenwirtt Wilpelm 2er 

yert zu Günzburg und deifen Ehefrau € 

äilie haben ſich entfchloften, ihr Wirthfchafts 

Anweſen dabier aus freier Hand, jedoch une 

ter gerichtlicher Zeitung zu vrefaufen, 
ge daher Die Realitäten derfelben 

zum Kaufe angeboten mie folgt: 

1) Das Bafbans zur Krone in Mitte 
der Hauptfiraße der Stadt Günzburg nes 
ben der f. Poflerpedition, mit welcher 
eine Gaflwirthichait nicht verbunden iſt. 
für Reiſende bochſt günflig gelegen, von 
aefälliger Bauart uud in gutem Zuſtaude, 
drei Stodwerfe boch, euthaltend: 

a) zu ebener Erde ein großes Gaſt⸗ baum 

illard und Mebenzimmer, Wohuzime 
mer, Küche und Speife, Kammer und 
Schente, ferner zwei große Keller; 

b) im I, Stode: fünf — Zimmer 
uebſt Borzimmer jur Altane; 

e) im II, Stode: einen großen Saal, zwei 
Mebenzimmer und Scheule; : 

d) im IM. Stode: zwei heizbare uud ein 
ge 

e) zwei aroße Rornböden. 

2) Das Mebengebäude mit Mafdhe 
küche, 4 Rammern nnd einen großem 
Raum zur Aufberabrung vom Holz und 
Torf; uchen demieiben drei Pferdeſtal- 
lungen für 36 — #0 Pferde, ein Viche 
fall für 20 Stüde Rindvieh, großer Des 
boden und Fruchtſtadel. Der Hofraum 
iſt gefchloffen und mit laufendem Waffer 
verjeben. 

3) Die radizirte Wein- und Ba 
wirtbihaft&, dann Billard @e- 
rehtfame, deren thätige Ausuͤbuug 
bei den ausgebehuten Wirtpichaftsgebäue 
deu und deren bemerkte bequemen Lage 
des günfligiten Erfolges nicht ermangelm 

4) An Grundfüden: 

a) 38 Tagwert 85 Dezimalen Weder und 
5 Tagwert 08 Dezimalen Wieſen erbe 
gütig zum Benefizium der heil. Auna 
und des heil. Kreuzes dahier mir Anfe 
und Anfahrt im WBeränderungsiällen 
von 16 fl., dann giltbar dahin. 

b) 24 Tagwerf 51 Pezimalen frei eigen⸗ 
thümtiche Wieſen. 

Birtpihafts » Inventarflüde, 
nämlich Hausemrichtung, 2 — 3 Pierde, 7 
Stüde Rindvieh, I Waͤgen. 2 flüge, 2 &g« 
gen, Pferdgeſchitre und Kellerrequiiiten wer⸗ 
ben auf Verlangen in dem Kauf gegeben. 

Zur Aufwahme der Kanfsangebote wird 
Termin auf 

Dienflag den 23. Rebruar 1847 

Vormittags D—12 Uhr 

bei unterfertigtem Gerichte anberaumt, und 

bemerfi, daß lich dem Gerichte unbefannte 

Käufer über guten Leumund und genügcades 

Vermögen legal auszuweiſen haben, die näe 

bern Kaufsbedingungen am Verſteigerungs⸗ 

tage befannt gegeben werden, die befouderm 

Belaftungen der Realitäten bei dem untere 

fertigten Gerichte und den Verkäufern im 

Erfahtung gebracht werden können, und der 

Hinfhlag an den Meifibietenden von @ench« 

migung der Verkäufer und deren Gläubiger 

abbänat. 

Schlüßlich werden alle dem Gerichte une 
befannte @täubiger aufgefodert bis zum Bere 
kaufstage ihre Forderungen gehörig mit rechte 
lichen Nachweiſen anzumelden, aufierdem fie 
bei allenfallüger ahtliher Bereinigung des 
Vaſſ vſtandes unberüudüichtiget bleiben würden. 

Günzburg den 8. Janırer 1847, 

Königl Bayer. Landgericht. 

Wurzet. 


1086. Ein Mäpchen aus ſehr guter Far 
milie, 24 Jahre alt, katholiſch, und biäher in 
boben Familien Gousernante, des Unterrich ⸗ 
tes im Deutihen, Kranzöfiichen und Klavier 
vollfommen mächtig, wüniht als ſolche oder 
als Geiellſchafts · Dame placirt ja Norrben, 


1702. So eben eriihien und ik in allen 
Br Handlungen zu babenz in München ae 
Mentlich in der Jo ſ. Lin da ue r'ſchen Buche 
tandlung (Kaufigerſtraße No. 20.1: 

Scledwig-Dolttein, 
Mationalroman von E. Göhring. 
Ir Band, 8. broch. 54 fr. . 

Die Spanierin, oder das Edjlachtopfer 
eines Mönch. Heransacacben v. Eugen 
Sur. 4 Be. mit Stablſiſch. 8. broch. 
fl. 3. 34 fr. 

Der Pitaval, Erzählungen merfmürdiger 
Verbrechen und Erimmalfalle. Serausge- 
acben von Alex. Dumas, Ir Band mit 

Scablſtich. 8. btoch. 36 fr. (Vollſtandig 
in 4 — 6 Binden.) 

Der Chevalier von Maiſon Rouge 
Hiſtoriſcher Noman von Aller Dumas, 
3te verb. Aufl. 3 Bde. 8. tr. 1.2 24 fr, 

Leipzig. Bergers Buchpaudlung · 


| nn 
Die Berliner = Goldieijten Fabrif 
von Alb. Sad & Comp. 
in Schwabing 
empfiehlt fich mit vorzü.lich gearbeiteten Gold», 
Spiegel, Barock⸗ und Taperenleiften a Ber» 
finer » Rabrifpreifen. 1440.51. c) 
Die geſchmadvolle Einfaſſung des Died 
jährigen Kunſtblaftes in Raym und Glas iſt 
zu dem ſoliden Preiſe won If. zu haben, 
1694-05. a) Ein ralet Webet-Recht mit 
welchem das Recht der Errichtung eineg ol: 
fenen Ladens verbunden il, iſt auf hieiigein 
Plane zu verfaufen. D. llebr. 

1537-30. b] Roſengaſſe Nr, II, find ſewohl 
im 2ten als Item Stode ſogleich meublirte 
und tabe gtte Zimmer zu wermisthen 

lusa·: a) Man ſucht ein Dupaıdei-Nas 
pital von 2000 fl. ur einen Bauernhof in 
ber Rabe von Münden, D, Uebt. ur 

1518-19, 8) Branamwänraner mie Eiten 
gebunden, find auf Das Billigſte zu verlau⸗ 
fen. D. lebt. 

» "VOOH-DS.H) Sa einem jeht awinerbjamen 
Markte Oberbagernd, wo eine Saline und 
der Sitz nfehrerer koͤnigl. Behörden ab, iſt 
ein realis Fragnersänmweren um 2090f, 
"zu verfaufen; 65 kounen 500 7. hiegen bleiben. 
Zu erfragen bei Geerg Holsner, Yowens 
mirth in Traunfeim RAN ER 
1426-27.b) Ein Vlitchhgeichaft im beiten 
Betriebe iſt zu verkaufen. D. Uebr. 

"1706, Auf ein Auweſen in der Worftadt 
Au, im Werthe von ANOO A. wird die erfte 
Pot per 2000 fl. zur Abloſung geſucht. D. U. 

1434. 80.e) Madchen von erdeutlihen El · 
teen toͤnnen das Wrifuäben unentgeldlich et- 
fernen. D. Uebt. 

"768 Ein paar Wagenvfetde yon beſter 
Mace find zu verfanfen. Das Nabere Jügere 
ra he Nr. d. über 2 Stienen. 

1708. Die Aıegenden Blatter werden zu 
kaufen geſucht. Adreſſen mit N — W, Neo, 

1708,. bejorgt die Erpedition dieſes Blattes. 
700, Bei Unterzeichnstem wird cin or⸗ 














numg meoft Stallung für H Fühe, Trober 
grube u. a. ſogleich zu vermiethen z auch kann 
ein Anger em Haufe dazu gegeben werden. 
Zu erfragen in Giefiug Mr. 107, 
1712-13. a) In der hl. Gertgafe Mr. 3. 
Über 2 Stiegen hints ift ein fchönss, beisbas 
tes, meiblirtes, mit eisenem Cingange were 
fehenes Zimmer von einem oder zwei Her 
fenleich oder am 1. f. Monats _ju_beriehen, 
1714. Zu Münden oder deren Imachung 


wird eine“ Wirtbichaft obne 
Yachten sräucht. PD. Mehr Unterhaudler zu 





. Migeniyum und Werlan der fgl. Hofbucdruderei von 9, R56 
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Auerbieten. 


1099-700.0) Eingeir:tener Famil ſenver · 
haͤſtniſſe wegen Rein ganzloollſtandiger Bor: 
tenmadherbandmwerfzeng fehr billig zu 
verfaufen. Die Webftüble find nach der neues 
fen Bauart, und ausgezeichnet gut eingerich · 
tet, zu allen Arbeiten daſſend, und zu 5 Bche 
füblen der volftändige inwendige Arbeits 
jug verbauden, fo wir alle Sorten von Epur 
len, Drei und Eputräder u. f. w. D. Ueb. 
ESEDPESPSISOISHSEO 
8 1852-53.b] Der Unterzeichnete erflart 

hieunt das bier verbreitete Gerücht, als; 
Eiey in feinem Brauhauſe ein Bräufmecht 
a einem Ranabund getiffen werden 
und in Folge hieran geitorben, als eine 
alinmwabybeit. 
5 München am PM Februar 1847. 

7 G. Brep, Lömenbräm. 
GL:OIOLELIHHESIIECHHS 
Anwefens: Verfauf, 
.1730-I31,0) Eubhroſine Cchmauß, oder 
vormals Martelvauer von Ecknach, k. Lauda. 
Aichach, verkauft aus freier Hand ihr ger 
famıntys Anmweien, deſtehend in Haus, Stall, 
Stapel,’ Rich nd Baumannsfabrniſſen, au 
Aetern 43 Taqw., Wirfen D Tagw., Holy 
13 Taaw., Dann Getreid» Gilt 24 Schäffel, 
Aufchlasspreis HOOON. Kaufstiebbaber haben 
ſich mir ‘Vermögens » Zeuanifen aus zuweiſen, 
u. konnen ſich am Eubbroſine Ecdmauf wend. 


>32 > 1716. Mm einem Städtchen im 
Kreiſe Schwaben und Neuburg, 
it cin Saͤkler-Anweſen fammt einem 
zweiftedfigen Wohnhauſe an der Hauptſtraße, 
vn Den Baaretlag von 200071. zu verkaufen, 
das Uebrige Kaum darauf eben hierben PM. 


Be seien 

1717. Zanmenfiraie Neo. 3. zum oc 
Hofe und eugliſchen Garten ift ein fhones, 
unmenblirtes Zimmer über 2 Stiegen auf die 
Strafe, mit eigenem Gingange, am einen 
Herrn billia zw verſtiften. 
1718, In der erzbifhefligen Dr 
dinartafs Kauzlei dabier — der heil, 
Drevfaltigfeitss Kirche gegenuber — iſt zu 
haben: „Schem atiamuns ber Geillichteit 
des Erzbrstbums München: Freofing für das 
Ihe 124 7.* 

Das gedundene Eremplar Poftet 48 fr. 

1715. In der Masvorfladt iſt ein aroßes 
Haft, weiches ſich auf 40,000 fl. veriuteteſ⸗ 





siert, zu verkaufen Baarerlag 6000 . D. Ue., 


Mill. Der hintere Tocit von einem is 
linder » Oebauſe wurde acfunden. -D. Webr. 

1729, In einer Hofmarf 
Oberbaperns if eine reale Bas 
dergercchtfame Mit Haus und 
f Garten, und Apotheke billig zu 
Sei verfanfen; am befisn geeianet 
für ein abſolvirtes Individuum. D. Uebr, 


. Auf kommende Baftnachtötage, 
ſowie auch während des ganzen Jahres, habe 
die Eure, meine koſtliche Punſche Eſſenz und 
den font nirgends zu habenden Panic» Arac 
zu fl. 1. 30 kr, feinfen, ächten, alten Arac 
de Batavia und Rum de Jamaica zu 48 Pr., 
fl. und A. 1. 32 fr. die Bout., ſchöne Zie 
tronen, Orangen und Eher, worunter dem 
bekannten Doncdon » Ehre, das Paquet von 
10% Loth zu 40 Pr., daun Feines Achtes Kir- 
ſchen· Waſſet zu 30 fr, 48 fr, fl. 1. und 
fl. 1. 12 fr., alle Sorten feinfte und mittel» 
feine Liqueuts von 18 fr. bis zu A. 1, und 
die fo ſeht beliebte reine Cafee = Eſſenz zu 
36 Pr. die Bout.; Alles mit meinem Namen 
verüegelt und woron auch in 12 und 13 
Bout. abgegeben wird, zu güliger Abnahme 
bejtens zu empfehlen. 
F. A. Ravizza, 

1170, Kaufmann und Doeſtillateut 
Segndliugerſtrae Ne. 30, 

1700.” Ein ordentliches Mädchen jucht 
einen ‘Bons uud Zugehplatz. D. Lehr. 





Anneonece. 
1753-54.) Ju einem gemwerbfamen Marfte 
in Niederbasern, in der Nähe eines Landges 


richte und Rentamts, iſt ein Anweſen, bes » 


ſteheund in den Wohn und Oetonomiegebaͤn⸗ 
den, dann 24,15 Dez, Grundftüden mit der 
dabei beintlichen realen Schnitte, Sper 
jereir, Farbe, Eifen- u. Tuchhands 
fungsaercehtfame fammt Araanerei Ras 
mitienverbäftwife bafber aus freier Hand zu 
verkaufen. 5 

Allenfalliige portofreie Anfragen beſorgt 
die Erperition dieſes Blattes. 

T0-H2a] Kur Die am 1. Mir, Hatte 
dene Berlooimmg von verihiedenen Gegen⸗ 
ſtanden zum Bein des St. Vincentius Bere 
eins And Leosbilleren a 12 Pr. zu erhelen 
beim Porter von Titt Hru. Grafen Arcor 
Lalleg in ter Ihratinerfiraße, beim Herrn 
Hausmeiſter der Lniserüiät, beim Hrn. Haus⸗ 
meiter des berzogl. Wilelmichen oder It ⸗ 
fulens&ebaudes, bei Seren Cpännler Has⸗ 
lauer Schrauienplan Ne, 17,, bei Herrn 
Strampfioieker Schub Nofenaaffe No 4, bei 
Herrn Antiquar Zipserer Eile der Dienerde 
gaffe und des SHofarabens und bei hechw. 
Heren Warrer Stumpf von Et Ludwig. 
Die Verlooſanas gegenſtande ſind im Valais 
des Tit! Hen Grafen Arco Ballen außaeftellt. 

Gdrittal-Ladung. 

1767, Der feit dem ruſſiſchen Feſdzutge 
vermißte Paul Manbard, lediger Pauls 
bauernfohn von Marſchall d. G., oder def 
fen altenralliige Deſcendenz weard hiemit aufe 
aefetdert, ſich inuerhalb Fe ch Monaten von 
bente an um jo gewiſſer hierorts zu ftellen, 
als er wierlgenfalls für verſchellen erMärt, 
und fenads jein in 40 9. beitchendes eltere 
liches Vermogen an feinen Bruder Joſeph 
Manhard ats alleinigen Erbin gegen Caution 
au⸗ geanlwortet werden wird. 

Am 1, Februar 1847, 

Koniat. Yandaeriht Miesbach. 

Der konigliche Landrichter 
Knorr 


1768.09.8] Die Unterzeichnete warnt bie= 
mit Jedermann, ihrem minderjährigen 
Sohne Joſeph Höß etwas zu leihen, 
indem weder jie, noch bie Vormundſchaft 
ihres genannten Sohnes eine Jablung 
leiſtet. St. Quirin den 8. Rebe. 1847. 

Elifabetba Höf, Baͤckerswittwe. 


1751, Von der Brienneritraße bis in Die 
Eügendraße iſt ein ſchwarzer Schleier vers 
toren asaanıen. Man bittet, ibn gegcu Et⸗ 
Fennttichteit in der Schutzenſtraue Nr. 4. über 
I Stiege linfs abzuaelru. . 

1764. Eine Frau Im den beiten Jabrem, 
ſucht einen Plag bei einer rubiacn Familie 
oder bei einem einzelnen Herrnz dieſelde wer« 
lamat feinen Lohn, nur cute ordentliche Ber 


handlung. D. Uebt. — 
Gottgefällige Gaben. * 
Den 10, Kebrnar: Fur eine arme Familie 
„Gott feque es ihnen“ 24 fr. Von einer une 
aenannten Krau für eine arme Familie If. 
Den Ih.: Zum Holanfaufe für Arne von 
Ch. Rz, If. Ton J. U. für eine arme Fa⸗ 
milie I fl. 308r, 


Augsburger -Börses 
vom 10 Februar 1847. 
Königl. Bayerische Wriefe.Ueid 
Oblig. a 34 pCt. prompt. « — 4 

Bank-Actien . „ee rn. 7 

Promesscn per Stück Agio . — 

K. R. Oesterreichische 
Lott.- Anichen v. 1834 pt. 4 pr. 159 








n.n.,rmi®. ... 
Neianiq. & 5 pCt. ppts +, 

detto aA pCt. ppt· · Pe * 

Zeito à 3 püt. ppt . ++ 1500 
Bank-Actien ppt. div. il, Sem, — 02 
Bad, Oblig. a 3$ pCt. » . -. 


1. Werantwortticher Redacteut B. & widlee 
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Dienftag den 16, Februar, 


Durch die Yopt 
dezogen koſtet die 


andbötin 








ö— — — 


München 1847. 


Hier u. für die 
Umgeg. abennirt 
man in d. Eypes 


im I. Rapon ER TR, ; Bition (Echaf- 

If. 42 tr, * — 
im il. Raden EUR — Pe 
IA. böhr R —— 
=> a Bad y, . 42 tr, 

im IM, Rapon — "73 a Die Vetitzeife 

5fr. — —— er Be # — für. Einrüctunge 





Die Day 


erifche Sandbo 


gen doſtet Ir, 


tim, 








Bapern. 
Wänchen. Heute den 16. ds. Nachmittags 3 Uhr ift 
in der fönigl. Hoftirche zum heil. Michael der Beſchluß bes 
AOftündigen Gebeted mit Progeffion, welcher Ce. Mai. der 
San in Begleitung des großen Gortöge beizuwohnen ge- 
ruhen. 

Ee. Mai. der König haben geruht, den Muitärſtabsarzt 
Dr. v. Weing in Augsburg unter Bezeigung allerhöchſter Zus 
friedenheit mit deſſen geleifteten Dienften in den Rubeftand 
gu verfegen. — Die biöberigen Junker im k. Ingenieurforng, 
M- Echniglein und A. Müller, find durch allerh. Reſcript zu 
Lieutenantd befördert worben. 

Wie wir aus fiherer Duelle vernehmen, türfen mir zu 
den bereitd ſchon vorhandenen dreiBänden der „Gedichte Kös 
nig Ludwigs bid zur Michaelismeſſe einen vierten Band er= 
warten, dem wir mit Epannung eutgegenfehen. (9. 3.) 

Wie die Augsb. Poſtz. meldet, würde im Laufe des nädı- 
ſten Monats ein Armeebefehl erſcheinen. 

Die Faſtnachts⸗Produktion vom vergaugeuen Sonntag 


» Mittags im philharmonifchen Verein fiel zur allgemeinen Zus 


frievenbeit der ehr zahlreichen Derfammlung aus, und Die 
Kleinen löften ihre Aufgabe ganz berrlih. Se. Miieftät der 
König mit Er. K. Hoh. dem Prinzen Adalbert gerubten diefer 
Produktion beijumohnen. 

Laut Rechenfchafts » Bericht des Verwaltungs Ausſchuſſes 
des Kunftvereind in Münden für das Jahr 1845 belief ſich 
die Zahl der ordentlichen Mitglieder auf 2929, die der aufs 
ferordentlihen auf 269, worunter 614 Künftler und 2484 
Runfifrennde. Die Einnahmen deſſelben betrugen 39,445 fl. 
37 fr., bie Ausgaben 39,306N. 31 fr. Der Anfanfspreis der 
Gewinnſte und bed Vereinsgeſchenles betrug die Summe von 
31,976 fl. 48 fr. Im Laufe bed Jahres 1346 murde dem 
Bereine Die Ehre zu Theil, Se. 8. Hoh. den Kronprinzen 
von Schweden und IJ. HH. den regierenden Herzeg und Die 
regierende Herzogin von Sadıfen-Goburg«Gotha unter feine 
Witglieder aufnehmen zu dürfen. 

Herr Maler Klüggen hatte bie Güte fein viel befpro« 
hened, fehr figurenreiches Gemälde von bedeutendem Umfange, 
welches die Enticheibung -eined Prozeſſes zwiſchen 2 ablichen 
Familien aus dem vorinen Jahrhunderte zum Gegenftande 
dat, zun Beften des biefigen Unterftügungsvereind ber Künft- 
ler vom Eonntag den 14. d. an zur Anficht des Publikums 
in der Afademie der bildenden Künfte täglich vom 11 Uhr des 
Morgens bis 4 Uhr Radımittagd aufzuftellen. Man beeilt fi 
um fo mehr, biefe Nachricht zur Keuntnigg des Vublikums zu 
bringen, ald dad Gemälde, welches bereits dad Eigenthum 
eined auswaͤrtigen Privatmanues if, nur fehr kurze Zeit and« 
geſtellt werden fan. 

Geftern am Faſtnachtmontag den 15. d. Vormittags 10 
Uhr wohnte bie hieſige bürgerliche ſolenne Metzgerinnung dem 
alljährig ſtattündenden Hochamte in der Pfarrkirche zu Et. 
Peter bei. Unter dem Andrange einer anfferordentliben Men⸗ 
fenmenge begab ſich dieſelbe ſodaun im feierlichem Anne nach 
ber f. Mefiden, und zu ben übrigen höchſten Derrichaften, mo» 
bei aus der großen fülbernen reichgeſchmuͤckten Kanne die ge» 


mwöhnliden „Gefundbeiten* getrunken wurden. Der Zug kehrte 
fodann auf den Echrannenplag zurüd, um bei dem Fifchbrun— 
nen den Meggeriprung vorzunebmeu, ber wie alljährlich wie- 
ter eine ungeheure Maſſe von Aufchanern herbeigezogen hatte. 

Der Garneval naht fi feinem Ente, und, wie mehrmals 
erwähnt, hatte ſich berjelbe im Derfentlichen nur menig bes 
merfbar gemacht. Dod bat es den vielen Privatge ſellſchaf⸗ 
ten an Tanz und fonfligen Unterhaltungen eben nicht gefehlt. 

Auf der legten, übrigens ftarf befahrenen Schranne vom 
vergangenem Sonnabend find die Getreibpreife wieder etwas ge⸗ 
ſtiegen. Mehrere Fuhren mit Getreide konnten nicht mehr jur 
Schrannenzeit anlangen, da ber Schnee bie Wege an manchen 
Stellen ganz umfahrbar gemacht hatte, und felhft am Eonn- 
tag noch fah man mehrere ſchwer mit Getreide beladene Schlit⸗ 
ten in die Etabt bereinfahren. Im Gebirge follen ungeheure 
Schneemaſſen liegen. 

Der k. Poligei- Anzeiger Rro. 13. vom 14. Febr. d. J. 
enthält Nachftehendes: In Folge k. Regierungs-Entfehliefung 
vom 6. Juli v. J. wurde genchmiat, daß in Zukunft auf ben 
Münchener Biehmärften in ber Faſten, zu Jakobi und beim 
DOftoberfefte eine Marftaebühr von Ifr. für ein Pferd, einen 
Dehſen, eine Kub, ein Rind umd einen Etier; ferner von Ir. 
für 1 Xoblen, ein Schaf, ein Kalb, ein Schwein und eine 
Ziege für die Gemeindefaffe, and welcher die Ausgaben für 
die Ueberwachung der Märfte zu beftreiten fin, erhoben wer⸗ 
den, mas biemit von dem Magiftrat der Stadt Münden wie« 
derholt mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß bei dem mädhften Viehmärften in ber Faſten die vor⸗ 
gezeichneten Gebühren von den Verkäufern zum Erſtenmale 
erhoben werben. 

Die an den Magiftrat der f. Hanpt- und Refidenzitabt 
Münden für die Abgebrannten in Echlehdorf gemachten Geld« 
beiträge betrugen die Gefimmtfumme von 4826. 38fr. 3pf. 
Die an die Yandbötin für dieſelben eingefendeten Geldbeiträge 
beliefen ſich auf 747. Ir. 

Der Agriculturs und Handeld- Minifter von 
Franfreih Cunin Gridaine bemilligte für den, durch dem 
Mündyener- Verein hervorgerufenen ParifersBerein gegen Thier« 
quälerei einen jährlichen Beitrag von 500 Fr. um, wie fein 
in franzoſiſche Blättern abgedrudted „Schreiben an den Ver« 
ein vom 27. Jänner d. J. ſich „wörtlich ausgedrückt, das 
bobe Jutereſſe zu bemeifen, das er am den Arbeiten dieſes 
Vereins nehme.” In der letzten öffentlichen Eigung bed Pa— 
rifervereind, die im Hötel de ville abgehalten wurde und 
bei der ſehr viele amfehnlihe Perſonen und nanientfich and 
viele Damen anweſend waren, lad ber Generalietretär Parisot 
wieder Vieled aus den Müncener-Schriften, insbefondere auch 
ben Anffag des Hoftaths Perner über den 15jährigen 
Mörder Peter Unterfieller und mebrere non Hails Ges 
(hihten zu feinen Pfenningbildern vor. Von diefen 
Pfennigbildern bat eine Buchhandlung in der Pal, allein 
beinabe 100,000 Eremmplare verfauft. Sie find beim Hofe 
rath Perner zu beziehen und den Buchhantlungen wer⸗ 
den jie um 213 des gemöhnlichen Preifes verabfolgt. (M.T.) 

In Hobenfhwangen ift der Kaftellan, Hr. Findl, in 
Folge eined Herzleidens, geſtorben. 
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Nürnberg, im Februat. Die Spiegelfabrifanten, welche 
frit vielen Jahren im tebhafteflen Berfehe mit Amerika ſtan⸗ 
den, Magen über ben Mangel des Ausbleibend der gewöbnlich 
in den Wintermonaten eintrefenden grogen Bellellungen; fie 
wie auch Die meilten Manufalturiften feben mit Sehnſucht ber 
baldigen Beentigung des Krieges mit Merito entgegen, ba 
diefer nur lähmend auf den Handel wirft. - (8. 3.) 

Wir lefen in der N. Würzb. Ztg.: „Das M. 3. ſchreibt 


- vom Main den 6, Febr. Dem Vernehmmen nach find von Sei⸗ 


ten eisrer fühdentfen Regierung sus Anlıf der Einnerleibung 
Krafaw's mehrere Bedenken und Kragen im Anregung gebracht 
worden, welde zu einer umfaſſenden Erörterung über bie Stel» 
Inng ber deutfchen Großmächte, ald Sonveraine auswärtiger 
Behgungen, zu den übrigen deutſchen Bundesſtaaten Aulaß 
neben durften.“ — 

Am 4 Februar erreichte die erſte von den 13 zum Bau 
der Vefreinngöhalle bei Kelheim beftimmten koloſſalen Eäu« 
Ten, Die and einem 3/4 Etunden vom Marft Hauzenberg in 
Niederbayern entfernten Steindruch geiveunen werden und de- 
ren jede 22 Fuß Fänge, I Fuß Durchmeſſer und gegen 700 
Zentuer Schwere bat, nah einer Bewegung von 10 Tagen 
Über Verg und Thal das Platenu von Hauzenberg. Auf der 

rüdgelegten Strecke waren mehrere ſchwierige Thäler und 2 
rn teren einer 120 Fuß hoch if, der andere 175 Auf 
ſeutrechte Höhe mit 15 bis 18 pro@. Steigung bat, zu über 
winden. Da bie Paſſage nihtäteftoweniger gelungen iſt, fo 
feinen damit die Zweifel, welche man gegen die Mönlirhfeit 
des Trausports jener riejigen Eteinmaffen über Die hoben nie« 
derbaperifchen Berge bis zur Donau erhoben hatte, befeitigt, 

Erlanaen, 10. Februar. Die Jahl ber in ber chiruc⸗ 
giſchen Klimt zu Erlangen beobechteten Rälle, in demen ber 
Ediwefelätber jur Anwendung bei Operationen und zum Ver— 
ſuche an Gefunden bemugt wurde, berrun bis zum 9. d. M. 
bereitd 60, Au diefem Tage ward Vormittags der Bruchſchnitt 
an einem 27jährigen Manne gemacht, nud Nachmittags bie 
Nusfägyng des Schultergelenls mit Wegnahme eines Theils 
som Schulterdlatte, wegen Kuochenfranes, an einem 64fähri- 
gen Greife verrichtet, In beiden Fallen mwupten die Aranfen 
nach Vollendung der Operation nichts davon, baf fie operirt 
worden feien, obmohl bie fegtere über 50 Minuten ge 
Bauert hatte. R 

Don der Naab, 6. Febr. Es werben ın Regenebutg 
und Umgegend täglich Klagen über Tbenerung bed Holzes Laut, 
und doch fuchen fo wenige Dagegen Surrogate zu benügen. 
Er befinden ſich wenige Etunden von Negenshurg jebr reiche 
Lager ber beten Braunfoblen, und obgleich erwieſen ift, und 
täalich erwieſen werden fan, daß Diefes Surrogat billig unb 
nachhaltig if, da circa 15 Kübel davon, Das Nequinalent ei 
mer Klafter Burchenholz betragen, und ber Kübel biefer Kohle 
ohne Fuhtlohn nur 16 fr., mit Kubrlobn 26fr., jemit die 
Klafter Buchenholz in Negensburg „gelegt fih nur per 6 fl. 
30 kr. berechnet, ohne die Bequemlichkeit Diefer Fenerung in 
Anſchlag zw bringen, da höchſteus ale anderthalb Stunden 
‚nacpaefenert zu werben braucht, daber doch Alles forte 
‚während fodıt und warm bleibt, und bie Körhinnen oder an- 
dere Dienitumügde die Zeit, melde fie vor den Dfenlödern bei 
Holzfeueruug zubringen müffen, zu nüglicherer Arbeit für ibre 
Heerſchaften beforgen könnten, iſt dieſes müpfiche Foſſil dene 
ach noch nicht in allgemeinem Gebrauch! Die Nachhaltigkeit 
der Wärme bemeifet fid dadurch, Daf in deu Stuben, welche 
mit Braunfoplen geheizt werben, 8 und 10 Etunten darnach 
ſich in dem Ofen noch Glut genug befindet, um das Jimmet 
immer noch temperiet zu halten. (R. 2.) 
‘ In Lohr (linterfranfen) ift am 9. Febr. der Gabor „zum 
Lamm” abarbrannt. Dad Feuer brad; um 1 Uhr Morgens 
ons und brannte bid 3 Uhr Nachmittags lichterloh. Auch Die 
benacbarten Hänfer Augen Flammen und find in den ‚oberen 
Steclwerken ſebt befchädigt. Der Gaſthof felbft warb von 
Grund and zerflört; ed war nicht anders möglich, der Gewalt 
des Feners zu feiern, als durch Vernichtung. 

Dem Intell. Matt vom Mittelfranten zufolge ift sench- 
migt worden, daf in ter Stadt Ansbach alle 14 Tage in 
Berbindung mit bem beftchenden Nindviehmarkte ein Schaf- 
marft achalten mwerbe. 


Consomme&. 
Politiſches und R.tpolitifches. 
Heute beginnt Friedtich (geb. 16. Febr. 1901), verierender 
Fürft von Hobemyolleen-Hedingen (feit 13. Sept. 1339), 
Mitgied des deutſchen Bundes, bad arſte Yeheusjahr. 





Rom, 2. Febr. Rict umfonft richten alle katholiſch eu 
Völfer ihren Blit nah Rem; nicht umfonft rufen alle Rs 
tholiten dem glorreihen Papſt Pins IX um Hilfe und Bei« 
ftend an; fchen in ben erflen Tagen feiner mijen Regierung 
eeſtteckte ſich deſſen värerliche Obforge und berzlichfter Antbeil 
an dem Wopleryeben feiner Kinder bis am die duerftsu Weit · 
grängen binmd Der Sultau veripri i feinen katdoliſchen 
Untertbamen Neligionsfreipeit und bt „reits Er. Heiliskeit 
anzeigen laffen, er werde einen Geſandten nach Rom ſchicken, 
um dem beil Water feinen Glückwunſch zu feiner Thronbeitei» 
gung ju überbringen; zu deſſen mwürdiaem Empfina werden eben 
tm Hom Vorbereitungen getrofen. Nach den innerflen Theis 
len Afrikas, mo noch fein Wiſſienar das Wort Gottes ver⸗ 
fünden tonnte, ſchickte der neue Wächter der Dura Sion ſchon 
im Nosember v. J. 5 tächtige Miſſtonare, unter der Anleie 
rung des Pater Ryllo. Kaum wir die Nichticht in Rom ne 
gelangt, dag der Kater von China den Katholiken freien Eul« 
tus geftitten werde, ſo befam die Propaganda von Er. Heie 
Hinfeit den Auftrag, würdige Arbeiter Dabin zu ſchicken; noch vor 
14 Tagen ermunterte der heil. Bater mehrere Jeiniten, die eine 
aefährlihe Meſſton nach Indien übernihmen, mit väterlichen 
Morten zu ihrem fdnvierigen Unternehmen. And der Präfekt 
der Erpucinere Riiiton erhielt nenerlich den Anierıg, mehrere 
Miiionire nach Verfilien zu ſchicken. (Aa. Poſtz.) 

Ee. Heiligkeit Papit Pius IX. Kt dem Gtfen von 
Schrewobury das Broffren des Ordens Gregors des Groüen 
verliehen. 

Rom, 4. Febr. (A. Z.) Die Abreife Dom Wigneld bildet bier 
noch immer einen Hmptitof der Unterhiltung, zumal die Re— 
präjentanten von Frankreich, Epamien uud Portugal ſich Die 
rüber beſchwert haben follen, dad man fie nicht Davon untere 
richtet. Es ſcheint aber ficher, daß die Regierung, welche Dom 
Miguel nie als ihren Gefangenen (mie Arınfreih den Grafen 
». Rontemolin) betrachtete, feiner Abreije aan fremd mwır. 
= Mehrere Verordnungen für Nom, unter dieſen die Abnıbme 
won Dadrinnen, Die bei Regenwetter aleih arırıften ihr 
Mafer in die Straſſen ſchoſſen und bie faſt goch alle italie - 
niſchen Staͤdte verunzieren, wurden mit Beifall aufgenommen. 

Rom, 4. Febr. Dem ganzen biefiaen „Gend armeriewe ſeu⸗ 
ſteht in der Kürze eine, vom Popſte ſeldſt vorgezeichnete Durdı- 

fende Reform nad weſentliche Verbeſſerung bevor. — Näch- 

Ion Sonnabend wird Das erſte Minifterkonfeil ſtut finden. -— 
Bei der Beſetzung des verihietenartigften Poften, Die meift 
durch Pius IX. ſetbſt bewirkt wird, weiß; biefer mit einer be« 
wundernswürdigen Menſcheuteuntniß ftets bie dafür tüchrisfen 
tente zn mählen, mobei auf deren frühere politiſche Firde feine 
Rüdfiht genommen wird. Vereits Tud mehrere früber ange 


ſtellte ausgezeichnete Offiziere, die unter der vorigen Renierung - 


langſt ſchon in Ruheſtand verſetzt waren, durch ibm wieder bet 
vorgejogen und für paſſende Etellen zweckmäßig verwendet 
worden. Seine weile Vorforae zeigt fi im Großen wie im 
Kleinen. Von der Dlage der Bettler find wir glüdtic bereit; 
md in Zeit von 2 bis 3 Monaten wird man in Folge des 
Fürzlic; erlafienen trefflichen Edilts bei Regennüffen bequem 
durch die Straßen der Stadt geben können, obne, wie bisher, 
aus einem von den Dachröhren berabfchiehenden Biferfteible 
in den andern zu fommen. Mit Einem Worte, es entinitet 
fi in ihm ein vollendetes Herrſchertalent und bie darauf ber 
gründete völlige Gelbitftändigteit des Willens, daber ſich Dad 
durch Zeitungen verbreitete Gerede über franpdiiichen Einfaf 
u. bl. als ganz grundlos herausſtellt. 

Se. Heil. der Papſt bat mit dem Enftan von Marolko 
einen Handelsvertrag abgefchloffen. (BR) 

Die „Times“ bringt Nachrichen aus Porto vom 2, Rebr. 
mmd Fiffabon vom f. Febr. Noch Hand Saldanha nicht unmitrel« 
bar vor Vorto, fondern 12 Leguas davon, Die Mianelüten 
wnter Wacdonald ſollen bei Billareal vom den Köͤniglichen ger 
fdlagen worden ſeyn 
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Berlin. Patent wegen Einberufung bed Vereinigten 
Landtaaes. Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Cino— 


den König von Prewien ac. haben durch das bie ſtändiſchen 
Einrihtungen betrefünte Patent rom 3. d Mis. und tie dar 
zu gehörigen Verrrdanngen vom leihen Tage die Abficht außr 
geſprochen, nicht nat fo oft Die Bedüriniſſe des Staats neue 
Arleiben oder die Einführung neuer, oder et Ethbhuug der 
deſtelenden Stenern erfordern, ſondern and wegen ouderer 
wichtigen Laudesangelegenbeiten die act Provinztallandtage Un: 
ferer Monarchie zu Einem Yandtage ın vereinigen. Die mäb- 
rend eines langen und aefesneten Friedens völlig geerdnete 
Fin auzverwaltung bedingt keinesweas die Morhmendinfeit einer 
ſelchen Vereinigung ; da aber einige wichtige, zur Merosbung 
?eö Vereiniaten Landtages greignete Gegenſtäͤnde verlizen, 
and Wir überdie$ das Wetürinin fühlen, des wichtige Lreig: 
ni der Bildung regelmaßiger ſtäͤndiſcher Centtalverſanimlungen 
auch dadurch zu bezeichner, Def Ms; Die getrenen Stände In» 
ferer Mona⸗die um Uns vertin...ein, fo haben Mir bejhlof- 
fen, den Vereiniaten Landtag in Unierer Gmpt- und Meile 
denzſtatt Berlin am Sonntag den 11. April vieles Jabres 
ia Perfon zu eröffnen, und beauftragen dog Stag Iruniflermmm 
die Einberufung deſſelben durch tem Miniſter des Innern zu 
vechnlaſſen und die ſonſt erforderlichen Vorbereiturgen zu tref⸗ 
fen. Heneben Berlin, ten 8, Febr. 18417. (8) Arietrid 
Bilbelm. (Alla. Pr. 3.) 

Tine unaefübre Ueberſicht ver jährlich in Berlin verhin 
kelten Civilprozeſſe erwibt, daß von dem Sitattarrichte on Das 
gateſtſochen etwa 0,000 Yinmmtern und 20,000 bei der üdri— 
gen Abıbeilunaen erlefiot werten. Rechnet man Dazı, De por 
den antern Gerichteböfen nach mäntnen Auſchlage Töhrlic 
40,000 Eadten zur Entſcheidung feamen, fo bet man eine 
Rubl von 100,000 Prezeſſen, die im Yanfe eines Jabres 
farweben. Da men zu jetem Prrzeſſe wenigſlſens 2 Perionen 
gehören und Berlin ungefäbr 400,000 Firwehner zahlt, fo 
ergibt fi, daß vom je ? Menschen in Berlin immer einer ei⸗ 
wen Prozeh bat. 

Fraukfurt a. M., 9. Febr. Die Flaßſchiſſtöhrt ſpricht 
ſchon im der erſten Zeit ihter Eröfnena ſebr belebt zu ſeyn. 
Nomentlich ſind bei der Dawmpiſchlepr idinfahrts « Geſellichaft 
für Main und Rhein fe bedentende RKuftrage für bie möchten 
3 Monate eincenongen, daß fie, um ibnen vollkemmen ju ge— 
nögen,. vier Dampfichleppiciffe mürte beſchäftigen Finnen, 
während fie jegt erft zwei neofl 14 Echlenpfähnen jur Ver— 
fügung bat. k (dw. M.) 

Die Regierung des Yantorafenthumd Heflen » Homburg 
dat eine Aktieugeſellſchaft genehmigt, melde das Hayırkipiel 
mad den Betrieb des Mincralwoſſers in Hewmburg übernehmen 
wird. Die Gefellfchaft tritt am 1.Npril d. J. zuſammen und 
tauert 24 Jahre Eie zahlt eine größere Pachtſumme, ale 
die bisherigen Umtermehmer, und banı em Theater, ein ercled 
Badehaus nm. ſ. m. 1B. N.) 

Im fommenten Monat wird in Wien eine Troicten, 
Anſtalt in's Feben treten, Die bei dem theneren reifen ter 
Fiaker nnd tem Umftante, doß dieſelben in Ermanglung eine 
neieglihen Tarifes ihre Preife garz mad Wiffübr machen, 
ſchon fange ein großes Vetürfnig der Melirem war. WVors 
laufig werden 150 folder Fuhrwerke für das Publikum in 
Bereitichaft Reben, und ter Kabrpreis (per Stunde 30 Ir. EM. 
für jede einzelne Fahrt im ter Stadt und in bie Vorſtädte 
10 fr. EM.) ift, gegen jenen der jegigen Miethwagen nige» 
mein billig zu nennen. 

Der Gewerbeverein zu Prag bat beidieffen, dem Dr. Kr. 
FiR „wegen der Verdienſte, bie fich derielbe um tie deutiche 
Judnſtrie ſo wie indbefondere um die Defterreich'd Dadurch er- 
worben, daß feine fcharffinnigen Beweisgruͤnde bem nor drei 
Jahren dem öfterreichifchen Zollipflem drohenden Sturm glacklich 
abgewehrt“, in Kufftein ein einfaches Denkmal zu fegen. (A. J.) 
Der Brand des tentichen Theaters zu Peftb wirb von 
der magparifchen Parteı als ein Eianal anaeieben, um ſich wo 
mögiich in den fänafterfehnten Beiip diefer Räume zu fehen. 
Eon jegt dreht ſich die Polemik der Peſther Blätter haupt 
Aachlich um dieſen Punkt. {R. 8) 

Der Eultan Addul Merſchid hat eine Anzabi junger 
Reute nach Frankreich abgefendet, welche ſich in Parid in der 
Bufit en follen. 


Et Vererdburs, 1. Febr. Drei Wochen nachten Ce. 
Mai. der Kaiſer bei Kommo durch Das Eis brach, erſchienen 
dort bereits zwei emalifihe Panmeffer amd machten dort Vers 
meſſuugen zu einer Hängebrüde, Deren Bar auf 8 Millionen 
Eilb. Rubel veranſchlagt worden iſt und im Frühiahr begin— 
nen GN. Tilſit wird durch dieſen neuen Straſſenzug beten. 
tend verlieren. — 3% sorisen Jahre find in Rußland 10,527 
Menſchen durch vinztiche Fodesfätle geſtorben. 

In Rufland ſollen jetzt preußiſcher Seite große Auffäufe 
von Reggen gencht werden, womit man in Preußen im 
Frũhſehre die Mangtziue die zur nachſten Ernte wieder füllen 
will, Dieſe Maßregel Pürtte dort and ein Einfen ter hoben 
Setreidpreiie bewerfficltixen. 

Paris, 6. Februar. Geſtern uud vorgeftern haben neue 
(commuriftiibe?) Verbaſftungen ſtattgefunden; die Prlizei ſoll 
nämlich auf folnente Weiſe zur Entteckung aller der Mitſchul- 
digen gefemmen ſeyn. Bar 21. Jan. wurde ein Handwerler, 
Engen G., Der am Abend vorher einen Diebſtahl in der Straſſe 
Et. Honor* verobt hatte, verhaftet und erſchoß fih auf dem 
Viege nach der Polzeiprafeftur. Zwei feiner gewöhnlichen Hel— 
fersbelſer urden aan ſelben Tage verbaftet, und ihre Ausſagen, 
fo wie die Nachſuthungen in Engen G's Wohnung führten zu 
ter Enttefung Der ganzen Perbirtnug. Unter ben Verhafteten 
befindet ſich euch ein Melzer, der in einem politischen Pros 
zeſſe ſcheu einmal zu I Jahren Gefängnig verurtbeilt worden 
war, und ein Koch, bei Dem mon ein fehr beteutended Depot 
coninnniftiicher Bücher und Brocdüren nud eine fehr unfangs 
reiche Gerrejponten: fand. Letztere iſt es, Die noch immer 
wene Verbaftunaen veranlant. N. 8.) 

Turd F. franzoſ. Ordenran nom 3, Februar mird ber 
Herjeg von Montpenfier zum Oberfommandanten der Artillerie 
une eller dazu gebörigen Anftalten im Eeinetepartement ers 
vonnt und ıbm Vincennes ald amtlicher Wobnfig angemieien. 

Der Parifer Stadtrath bat beichloifen, zur Berchärftianng 
der armen Einwohner, am Kamal Et. Martin in der Vor» 
ftadt Er. Antoine einen Hafen anzulegen und Bat bafür genen 
320,000 Franc andgefegt. Der Staat wird 250,000 Ar. 
beitragen. - 

Aus ben Berichten eines Baptiſten-Miſſionärs im melts 
lichen Afrifa eriebt man, daß ed in Kalabar neh Menichen« 
Opfer gibt. Als der Sohn des veritorbenen Königs farb, 
und die alte Mutter Miemanden mebr hatte, dem fie ihr Ei» 
nentbum vererben fellte, lien fie eine Menge Sklaven theils 
lebendig nergraben, theils dinſchlachten. Das Fobtennpfer bils 
deten 30 Negerinnen, 40 Neger und 29Kreolen; in das Grab, 
welches Den Leichnam anfnahım, wurden 30 Negerinnen lebendig 
mit verſenkt; trog der Bemühungen der Mittonäre konnten 
fie Ben König Epimba nicht bewegen, dieß zu verhäten. Der 
„Patriot“ befft, daß Die brittiihe Regierung in irgend einer 
Neife diefen Graneln ein Ende machen werde. — 

Der Narurforicher Emee in Yondon, Verfaſſer eines treff- 
lichen Werks über Eleftro-Metallurgie, will in Bezug auf bie 
Rartofelfranfheit die Entdertung gemacht baben, dag lie Kolge 
ber Verwünſtungen few, melde ein Meined Inſeet, bie Kartof⸗ 
fel⸗Blattlaus (Aphis vartator) an der Pflanze anrichtet, in« 
den fie Dad Blatt beſchädigt, den Saft einſaugt und bie re— 
gelmäfige Verbintung priſchen Blart und Wurielfnolle Rört. 
Daturd werte das Hlatt oder irgend ein anderer Theil der 
Plenze gengraͤnbs oder mit andern Worten die Pflanje flerbe 
ab. In den beiden legten Johren ſey mun die Aphis vastaı- 
tor im einer früher nicht Dagemeienen ungeheuern Menge er» 
fchienen ; daher Die Kranfk:tt. Uebrigens fen die Kartoffel nicht 
bie einzige Pflanze, welche son ſolchem Juſect zu runde ge= 
richtet merbe, auch Die gelbe Möhre, Die ſchwediſche Hübe, bie 
Auderrübe, das Radiechen ıc. werde von biefem Paraliten 
angegriffen. Pie Schmarogerfhmämme, Die ſich an kranken Kars 
torfeln zeigen, namentlid; die Hotrytis infestans, fenen nicht, 
mie mehrere annehmen, Urſache, Sondern Folge ber Krankheit. 

Don dem verſchiedenen Reiſerouten zwiſchen Fondon und 
Oflintien if Die durch Dentſchland via Trieſt zugleich die 
wehlfeilfte, annebmlichfle und fürzefte. Auf diefer Monte wird 
die Reife vom London bis Hona-fong in böchſtens 45 Tas 
gen für etwa IROON. zurücgeleat. Die Fahrt zwiſchen Trieſt 
und Mferantrien ift über 200 Geemeilen kürzer, als bie jwir 
fhes Marfeifle und Alerandrien. 











CF Riv»Janeiro, 3.Nos. Für die Eolonifation find hier 
die Ausfichten eher trüber ald beifer geworben. In fünf Schif- 
fen von Antwerpen und einem von Dünficchen wurden feit 
meinem legten Schreiben 825 deutſche Auswanderer angebracht. 
Man befümmert ſich jegt fo wenig um die armen Leute, daß die 
aus dem legten Schiffe am 27. v. M. Gelanderen, 133 an 
der Zahl, einen ganzen Tag im ber größen Sonnenhige und 
eine Nacht auf einem öffentlichen Plage in dieſer Stadt ohne 
Obdach, ohne Een und Trinfen, auffer was ihnen von wohls 
tbätigen Menſchen gereicht wurde, zubringen mußten, ehe man 
für jie ein fümmerliched temporäred Unterlommen beiorate. 
— In Petropolis ift nichts mehr unterzubringen ; mr fpärlich 
fendet man einige mach Rio-Grande. Andere find froh auf 
Plantagen im biefer Provinz ein tranriged Unterfommen zu 
finden, wo denn’ ihr Food eben menig beifer, ald das der Ne— 
gerftlaven feyn wird, welche noch den Vortheil vor ihnen vor 
raus haben, daß fie dem tropiichen Klima gewachſen find. 
Manche fieht man in unfern Straßen betteln, (N. 3.) 

Wie der Standart nad eimem PVriefe aud Conftantinos 
pel berichtet, haben die Tſcherkeſſen in einem heftigen Gefechte 
über Die Ruſſen geflegt und zwei von deren Forts erobert. 
Sie ſchicken ih an, Abufur anzuareifen. 

Neapel, 1. Febr. Mehrere ftarte Gewitter fühlten die 
fhwüle Sciroccoluft berentend ab. Dad klingt im Januar (ons 
derbar, bat aber feine buchſtäbliche Richtigkeit. Nach beftiaen 
EStürmen, Kälte und Schneegeſtöber hatten wir eine Reihe 
der mildeften glängendften Vorfrühliugstage: vor ber Billa 
reale wimmelte ed von armen Maͤdchen und Frauen, melde 
duftende Veilchen und Nofen verkaufen, und ſolche den in ſtol⸗ 
zen Wagen vorüberranfchenden Damen in den Schooß wer« 





56 


fen; bie Gärtner orbnen bie Beete, auf denen bereits Hyacine 
then, Narziffen und Crocus emporftreben, der Poftlippohügel 
läßt aus dem Gran ber Feigenbaumäfte und Mebftöde, welche 
bie emjigen Weinbauern binden und befchneiden, ſchon Die weis 
sen Mandelblüthen wie zerſtreute Schneepolſter hervorſchim⸗ 
mern, und ein blaugrauer Duft ſchwebt als niemals täufchen« 
der Bote wärmerer Tage über Capri's Felfeninfel und Sor⸗ 
rento’8 Landzunge. 

Der Düffeld. Itg. wird aud Hamburg gefchrieben, daß 
das Haus H.n.Komp. in Petersburg fallirt habe; die Paſſiva 
foflen eine Million Rubel Eilber betragen, und faum 15 pro®, 
in Ausficht ſtehen. In Folge davon habe and das Haus B. 
in Hamburg feine Zahlungen eingeftellt. 

Zu Ende des vorigen Jahres hat burd das Königreich 
Sachfen eine Volkszaͤhlung flattgefunden. Demnach hat Dresden 
85,707 Einwohner vom Eivilftande und 3436 vom Militärs 
ftande, im Ganzen 89,243 in 3499 bewohnten Gebänden 
(nnbewohnte Gebäude, Kirden ıc., find 207 vorhanden). 


Die Landbötin war immer gerne bereit, junge aufblühs 
ende Zalente nad) Kräften zu ermutbigen und die Aufmerkſam⸗ 
feit auf biefelben zu lenken; und fo glaubt fie auch auf bie 
tunſtleriſchen Feiftungen von Dem. Thereſe Kolb, die in den 
füngften Tagen ald „Pretiofa* in Augsburg ihren erften thea⸗ 
tralifchen Verſuch machte, hinweiſen zu follen, über bie nicht 
blos Perfonen, welche der Vorjtellung beigewohnt, fondern 
and Augsburger Blätter fih auf das Anerfennendfte auß« 
ſprechen. Möge ed und gegönnt ſeyn, Die junge Künftlerin 
(Diefelbe ift die Tochter des rühmlichſt befannten Eontrabaffis 
fen Hru. 8. Kolb) auf der k. Hofbühne auftreten zu feben. 





gl. Dof> und National» Theater. 
Dientag den 16, Februar: (zum Erftens 
male) „Baron Eifele und fein Hofmeiſter 
Doktor Beifele in München,” Lofal » Poſſe 
von £. Feldmanun. Mufit Ignaz Lachner. 
Aufang um 10 Uhr, Ende nad) 12 Uhr, 


Todesfälle in München. 

Fr. Maria Anua Holguer, erzbiſchöfl. Ors 
dinariatssBotenswittwe, 61 J. — Br. Far. 
Peter, Hausmeiftersiohn, 17 3. — Friedrich 
Yägerbuber, grän. Arco. Güteroberinfpeftors: 
fohn, 16%. — Hr. Nifol. Duwont, and, 
Pharm. von Fregburg in der Schweiz, 23 
J. — Gertraud Red, Taglöhnerstochter von 
Thaltitchen, 43 3. — Martin Maribard, 
Zimmermann, 72%. — Hr. Mid. Strobl, 
Cand. jur. von Bolzheim, Log. Nördlingen, 
24%. — Mur Iof. Schraft, Kaſeruhaus · 
meiftersfohn, 23 3. — M. 4. Peter, Cho- 
raliftenswittwe v. Rreiing, 81%. — Karl 
Reifinger, Eborfänger von Kötztiug, 32 I, 
— Ftath. Röfel, Schneiderstochtet w.b., 363. 


Bekanntmachung · 
. 1867. Allenfalſige Foderungen an Johann 
und Mara Waaner, Gütlers:@pdeute von 
Feldtirchen, welche nach Nordamerika auszu - 
wandern beabſichtigen, fd 
Samſtag den 6. März db. %b. 
bei Vermeidung der Nichtbeachtung Diegorts 
im Bureau l. anjumelden, 
München am Il. Februar 1847, 
Königliche: Laudgericht Münden. 
(L. S) Eder, 
1863. lnferzeichnete warnt Nedermanıt, 
wer immer cuf ihren Namen etwas borgt, 
daß fie feine Zahlımg leiftet. 
agdbalena Rieländer, 
— JZuweliers · Wittwe, 
1805.00. 3) Im ber Reſdenzſtraße Nr, 9, 
über 2 Stiegen ift fogleich oder bis Ziel Ges 
orgi eine Wohnung zu vermickhen, felbe bes 
ſteht aus 3 Zimmern vornberaus, ein Koch · 
——* Küche, Speiſe, Magdkammer u, ſou⸗ 
igen Bequeinlichkeiten. 
—— 
ſammt Chaffe und Gchlittengeftelle fd zu 
verkaufen. D. Uebr. 
1797, In einer Dsfonomie wird ein wer« 
beiratheter Baumeißer, jedoch ohne Kind, oder 
eine weibl, Derfon, welche Delonomie u. das 


Hausweſen zu führen im Stande i 
Dat Vehrige. ' NE MORE 














Zodess Anzeige. 

1808. Samſtag den 13. d. M. 5} Uhr 
Früh verfchied nach empfangenen hei. Sterbs 
Saframenten 

Frau Zofepha Predter, 
gebome Hager, Buchhändiers » Gattin, 

Indem wir dieſen ſchmerzlichen Verluft zur 
Kenntniß ihrer verehrten Verwandten und 
Freunde bringen, empfehlen wir die theute 
Verblichene dem frommen Andenken, und bit» 
ten um ſtilles Beileid, 

Neuburg den 13, Februar 1847, 
Johanu Prechter, als Gatte. 
Auzuft Prechter, als Sohn. 
Auguftin Häger, Pfarrer 

in Hobenwart, 
Gottfried Häger, Pfarrer) 
in Ortinng, 
Alois Häger, Kleiderma: 
macher in Münden, 
Anna Häger, 


— 
3 1861-62. a) Neuhauſergaſſe Nro. 30. 
ift ein großer geräumiger Laden nebglT 
Wohnung, geeignet für einen Salzftößler,g- 
auf das Ziel @eorgi zu vermiethen. Das 
FNäpere bierüber ift in der Epezereipand« £ 
er zu erfragen. 
FFTRTTTTTTTTRTTFTTTFTO 
8 1046. 6) Ein ſchoͤnes Arts 
weſen mit realer Chirurgen. 
Grrechtfame, wobei eine Hands 
apotheke gehalten werden darf, 
ift aus freier Hand zu verfau« 
few. Es Bann die Hälfte des 
Kauffchilliings auf 5 — 6 und mehrere Jahre 
nach Belieben zu drei Prozent ſtehen blei⸗ 
ben. Es wird auch friſtenwweiſe abgegeben. 
Das Näpere erteilt dee Unterzeichnete auf 
portofreie Anfragen ſchleunigſt. 
Grofkoöllubach, Landgerichts Landau 
on der Iſat im Kreiſe Riederbapern. 
en Blanf, Wundarit. 
18706. Gegen 44 p&t. Zinien u, auf erfie 
Hypothek find TOO. auf ein Defonomiegut 
aus zuleihen. D. Uebr. 


1819 18, a) Ein an der Lonifenfiraße ger 
legener Garten mit drei Bauplatzen iſt au 
verkaufen. Näberes Therefiendraße Nr. 163, 

1845. Gine cine Famme ſucht an einen 
foliden Herr oder eine Dame 2 — 3 Zim⸗ 
mer unmeublirt abzugeben, D. Uebt. 


paar 
av 








Zur Nachricht! 
1869. Die in der Landbotin vom 2. do. 
Nro. 14, ausgefchriebene Beäumeifter 
Stelle ift bereit befept, was den Compe⸗ 
tenten biemit mit dem Bemerfen eröffnet wird, 
dab ihre Zeugniffe demnächft an fie gelangen 
werden. 

Marirhain den 12, Februar 1847, 
Grälid von Lobron’fhe, Gutövers 
waltung Marlrhain. 

Stadler, Dermalter. 
1505-06, b) Bei Georg Kranz n Mün—⸗ 
hen, Verufagaffe Nr. A., iſt erſchienen uud 


zu haben: 

Seybold, Franz v., kgl. Hofrath 
u. Adv, Magiitratur und Ab» 
voeatur oder die Stellung biefer 
beiden Organe der Legislatur zu 
einander und zur Staatsregierung. 
Ein Beitrag zu einer Abvocatens 
Ordnung. gr. 8. broch. 24 fr. 

Befanntmachung. 
1819-21.a) Ju der Lederergaffe Rro. 19, 
über 2 Stiegen (Eingang Seeriedergäßchen) 
werben mit hoher obrigfeitficher Genchmi⸗ 

gung in den beiden Leihanftalten wm 4. 

Dfänder ausgelöst und verſeht. Mit der Ders 

fihherung ftrenafer Verfchnwiegenheit empfiehlt 

ſich zu derlei Aufträgen Thallmair. 
1659.00. b) Zwei einichläferige Bettflellen 
werben gegen zweiſchlaferige umzutaufchen gef. 
1584.86. b) Der Unterjeiche 
mete ift gefonnen, fein in der 
Hofmarft Irnſing beftebendes 
Defonomies-Anmweien mebft aut 
rentirender Baderdgerechtfame, 
wofelbft eine Hausapotheke ge» 
führt werden darf, entweder im Gauzen oder 
theilweiſe zu verfaufen, Das Anweien beftept 
in Haus, Stadel und Garten, Hofraum iu 
eirca 19 Dez., in einer fchönen Gemeinde 

nürung, in 12 Tagw. giltfreien Aedern, 14 

Tagm. Wiefen und 32 Tagw. gut bewachſe⸗ 

nen Buchenhol; (Streuholz.) Nähere Auffchlüfe 

ertheilt auf portofreie Briefe der Eigenthpür 
mer Mar Wallenäffer, 
anprob. Bader in Iruſiug 
bei Neuſtadt an der Donau, 
tal. Landg. Abendberg. _ 
1871, Eine feidene Mantille wurde ge⸗ 
Funden. D. Uedr. Perufagaffe Rr. 23. 





Zoded-Anzeige. 

1789. Mit außerſtem Cchmerz 
erfüllen wir die uns fo betrübende 
richt, allen Freunden, Berwands 
ten und Belaunten den am 3. Fe ⸗ 
brnar nach kurzem Kraukeulager vor 
noch vellendetem 29. Jahre erfolg» 

ten Tod unfers aeliebten Sohnes und Brus 
ders Johauu Baptiſt zur Kenntaiß zu 
bringen. 

Mit voller Ergebung in den Wıllen des 
Almächtigen finden wir den Troft in unferer 
heiligen Religion im bereinftigen Wiederfchen, 
und müfen ſogat den Fiugerzeig feiner feg« 
neuden kügungen darin erfennen, daß er uns 
ımfern zweiten lieben Sohn Michael gerade 

Diefer Zeit ganz unvermuthet zu unſerer 

terſtüzuug aus der Freinde wach Haufe 
fanbte. 

Für die herzliche Theilnahme, welche dem 
allgemein Geliebten noch mad) feinem Tode fo 
auffallend zu Theil wurde, kicigerührt dans 
end, bitten wir, uns Ihr ferneres, Wohlwols 
len gütigk zu bewahren, und auf unfern lie» 
ben Gobn Michael zu übertragen, meldher 
dem Beiipiele feines lieben Bruders folgend 
mit uns unermüdet alles anwenden mird, 
dasſelbe im vollften Maafe zu verdienen. 

Baierdieiien am Ammerfer, 

den 7. Februat 1847. 

— — 9 Bin, Bierbräus 
ers· Eheleute. 

Urſula Schramm, Spiritus · 
Katritantens · Gattin in 
Münden, 5 

Apollonia Sch il he r, Revier» 
förfterd:Gattin, 

Baberte Bitzthum, Mül 
terd-@attin, 

Michael Fint, Bruder. 

Jofepba Finf, Schweſter. 

. Betanntmadung. 

1567-69.c] Die Lieferung und Aufftellung 
son Wezichranfen für Die Bahnſtrecke von 
Münden bis Augsburg wird 
Dounerfag den 18. Februar 1847 

Vormittags 9 Ute 

im Wege der allgemeinen fchriftlihen Cube 
miffion von dem unterfertigten Amte vorbe · 
haitlich der Genehmigung Pöniglicher Gene» 
ralyerwaltung an den Mindeituchmenden im 
Ganzen oder im Theilen vergeben werden. 
Die Eubmittenten haben die Angebote biß 
Mittwoch den 17. Kebruar 1847 
Abdeuds 6 Uhr 
deim kal. Bahnamte Augsburg oder der um 
terfertigten Behörde, woſelbſt auch Beding« 
nighefe und Zeichnungen zu Jedermanns Eins 
fit offen liegen, einufenden und felbft zum 
aben genannten Termin rechtzeitig zu ericheinen. 

Münden am 6, Februat 1847, 

Königlihes Bahnamt. 
Rauböd. 

Bekanntmachung. 

1851. Auf vormundichaftlich genehmigten 
Antrag des Geilermeifterd Konrad Halder 
von Kindau, wird zu Jedermauns Wirfen und 
Nachachtung befannt gemacht, daß Schulden, 
welche der minderjährige Karl Hal der auch 
genannt Etierlein, ohne Willen und Geneh- 
migung feines Bormundes Konrad Hal 
der coutrahirem follte, aus der Bormund- 
—— feine Zahlung zu gewärtigen 


Rindau den 4. Februar 1847. i 
Röniglih bayeriiches Landgericht. 
— . Gaßner, Landrichter 

1597-98. b) Ein folid gebautes Haus mit 
geriumigen Kellern u. Hofraum im ber Nähe 

Ludwigeſtrahe wird zu kaufen geſucht. 
Nahberes auf ſchriftliche Offerte unter Ebiffre 
R. P. Rr. 1597, beforat die Erped. d. Bi. 

3 er Daumenfüttögaffe Mro. 12. 
iR eine freundliche Wohnung auf das Ziel 
Geotgl zu vermieten. 


up 
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Befanntmadı 

1860, Auf Antrag der Sukhaterten bes 
am 25. Dezember vw. 8, dabier geſtorbenen 
penfionirter Fönigl. Rittmeiſters David von 
Stetten werden Diejenigen, weiche an Defe 
fen Verlaſſenſchaftsmaſſa irgend einen Ans 
foruch zu machen baben, aufgefordert, ihre 
Fordernugen bis langſtens zum 5. März t. 
J bei der unterfertigten Bebörde auzumet · 
den, widrigenfalls ohne weitere Rüdfichtänahme 
auf fpäter angemeldete Anfprüche in der Bere 
laffenichaftsverbandlung -Fortgefahren werden 
würde. 

Conel, den 29. Jänner 1847, 
Königl. Kreis undSadtgeriht 
München. 

Der königl. Direftor : 
Barth. 
Graf Baumgarten. 


Bant-Proclama. 

1416-18,0] Ludwig Wagner, Bierbräuer 
von Straubing bat dem Autrage feiner Gläus 
biger auf Gröfnung der Gaut wider ihm 
fubmittirt. 

Es werden daher aumit fammtliche Gläus 
biger, welche aus was immer für einem Tie 
tel Forderungen an Die Vermögensmaſſa de 
Ludwig Wagner machen zu können vermeinen, 

I. zur Aumeldung und dem gehörigen Nach ⸗ 

weile der Korderungen auf 

Montag den 22, Februar 1847; 

U. zur Borbringung von Ginreden gegen 
die angemeldeten Rerderungen auf 
Mittwoch den 24. März. 3% 

1. zut Schlußverhandlung und zwar 
@) zur Abgabe der Replik auf 
Mittwoch den 21. April 1. 38. 

b) zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwoch den 5. Mail. 38. 
jedesmal Morgens 9 Ubr, Zimmer Ro. 10, 
unter dem Nechtsnachtbeile geladen, daß das 
Nichteriheinen am 1. Ediktstage den Auss 
ſchluß der korderung aus gegenmwärtiger Gant · 
maflı, das Nichtericheinen an den übrigen 
Edittstaagen den Ausſchluß mit der an Des 
felben vorzunehmenden Handlung zur folge 

babe, 

Dabei werden alle Diejenigen, welche von 
dem Bermögen des Eridard etwas in Hate 
den haben, oder zu demielben etwas fchule 
den, aufgefordert, ſelches bei Vermeidung 
der Selbſthaftung und nochmaligen Etſatzes 





bei dem GSantgerichte, unbeſchadet ihrer als . 


lenfalligen Rechte, zu übergeben und einzus 
jahlen. 

Nach Antrag der bisherigen Jutereſſenten 
fol am Prärenztermine des 2, Ediktstages 
eine gütliche Lofations-Ausgleichung erfolgen, 
und zugleich von Seite der Ereditoren Ers 
Flärumg abgegeben werden, wie ferne dem 
Ludwig Wagner das in Anipruch genommene 
beneficium cessionis bonorum jujuerfen« 
men, und der dringendfte Bedarf an Hautr 
fabrwiß zum Eigenthum zu belaffen ſey. 

Es ergebt daher auch zu Diefen Zweden 
fpexichhe Ladung an die Intereſſenten. 

Zugleich wird das noch unveräufferte reale 
Eigenthum det Ludwig Wagner, ald Bräus und 
Kelleraumefen mit der zum Betriebe der Brau · 
und Gaſtwirthſchaft benötbigten Rabrnig und 
Hauseinrihtung, morüber das Berzeihniß 
feiner Zeit bei Gericht eingeſehen werden 
kann, dem Verkaufe im Wege gerichtlider 
Verſteigerung untergeftelt, und wird zu deren 
erfimaligen Vornahme auf 

Montag den 8. März 1847 
Vormittags D Uhr im Gerichtslokale Zimmer 
Mo. 10, mit dem Beifügen Termin anbes 
raumt, dag der Hinfchlag mach $. 64. des 
Hovotheken⸗ Geſetzes und 68. 92 sequ. bed 
Proseßgefeges vom 17, Nov, 1837 zu erfols 
gen babe. 

Dieſes Bräuammelen befteht: 

1) and dem Bräuhaufe Haus No. 114 in 

der Steineraaffe mit angebauten Stal · 

kungen, Malz» und anderen Böden, dem 


Keller, dann va ud der Kühle, 
Holzlege nnd dem Brunnen, jum Gante 
inventare auf 11,025 fl. gewerthet, mit 
10,000 fl. der Brandverfiherug eine 
verleibt 

2) der realen und rabizirten Bräu- und 
Taferngerchtfame im Schänungswertpe 
von 3000 fl; 

3) dem Sommerfeller mit Kellerhaus vor 
dem obern Tbore mit Garten, Some 
merbäuschen und Kugelflätte, im Schäge 
ungswertbe von #100 fl; 

4) dem dabei befindlichen Stadel mit Stall, 
Hofraum und Einfahrt, Schwein und 
Kuhſtall, eingewerthet auf 2200 fl., und 

5) einer Bupfernen Bier«, einer derlei Wafs 
ferpfanne, Aufbadbrett, Räuterboden, 
dann der Malzbörre von Gifenblech 
fammt Eifenftangen, Letzteres pufammen 
auf 1165 fl. gewerthet. 

Kaufsluftige werden angewieſen, fi) der 
Einficht ʒnahme halber au den Maffacurator 
Joſepbh Grafi von Oberharthauien, dermal 
auf der Wanterichen Bräuftätte, zu wenden, 
und bei der Steigerung fih über gemüglichen 
Vermögensbeiig durch legale Zeugniſſe aus · 
zuweiſen. 

Straubing den 5. Januar 1847. 

Kgl. Kreises und Stadtgericht 

Straubima. 
Der Pinial. Direktor: 
Graf d. Kreith. 
en v. Vrudberg, 
Bekanntmachung. 

1574-76.b] In der &ant des Pitus und 
der Marie Wagner, Müncnerbotensches 
leute, werben auf Antrag der Glaubiger die 
jur Maſſa gehörigen Realitäten und jwar 

1) Das Wohnhaus Ro. 134 in der Lend⸗ 
gaſſe, ganz gemanert und zweiftödig, 
mit_angebaufer Stallung und fieinem 
Hofraum, zufamme auf 5500 fl., 

2) die reale Botengerechtiame auf 1200 fl, 

3) eine Wiefe in der Milterwoͤht ju 2 Tgw, 
25 Des. ludeigen, auf 675 fl, 

4) ein Hopfengarten ju O Taw. 66 De;. 
erbrechtig und zebentbar zum k. Mente 
amte Landshut und gerichtäbar zum f, 
Landgerichte Kandörut auf 25 A. ae 
ichäst, biemit wiederholt zum öffentlichen 

Verkaufe ausgeichrieben, und wird zur Ver⸗ 
fteigeruna berfelben im Gerichtsiofale, Eoms 
miffiond- Zimmer Ro, 2, Termin auf 
Montag den I. März l. 38. 
Dormittagd 9 bis 12 Uhr 

mit dem Bemerken anberaumt, daß der Zus 
ſchlag ohne Rüdicht auf den Schätzungs 
werth erfolgt. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber unter dem 
Anbange eingeladen, daß die auf diefen Rene 
kitäten rubenden Aerarial- und Cemmmalla- 
fen am Berfteigerunastermine befannt gene» 
ben werden, und daß fich Die dem Gerichte 
unbefannten Käufer über ihre Zablungsfäbig« 
Reit mit gerichtliben Zeugniffen ausjumerfen 
baben. 

Am 29. Jänner 1847, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 

Randshut. 
Der Pönigl. Direktor ; 
Leiendeder. 

1833. Im Marfte Atemünfter 8. Kandg. 
Achah, if ein Metzger⸗ Auweſen ju vers 
taufen. Dieſes beftcht aus Haus, Etall, realer 
Megger» Gerecht ſame und eirca 5 Tagw. 
Gründen; in der Regel find wochentlich von 
1 Ochſen, I Kalbe, und 1 Friſchliuge das 
Fleiſch verbraucht worden. Preis 3600 f., 
wovon 14004. liegen bleiben koͤnnen. Nähere 
Austunft ertbeilt auf portofreie Briefe 

2. Iof. Gedlmair, 
M.Gem.+Borftand. 

1604.05.b) Ein fehr qeichidtes, gebiſdetes 
Frauenzimmer ſucht Beihäftigung im Sei: 
dermachen, fo wie in allen andern Räbarbeir 
tem in ober auſſet bem Haufe, D. Wehr, 


Bekauntmachung · 
1790, Auf Andringen eines Rwothetghan · 
bigers wird das den Taalöhnerdcheleuten 
Martin und Barbara Mayer gehörige 
Hays jammt Garten No. T. wiſchen der 
Rompbenturgerfiraße und dem Marsfelde dem 
Fenilichen Berkaufe nach $. 64. bes Hopo« 
thefengeienes, verbehaltlih der Beflimmungen 
der d3. 99. — 101, des Gefeges vom IT, 
Roveniber 837 unterftellt. BERN 
Frogliches Anweſen befteht aus einem ein⸗ 
Födinen Haufe mit Dachwohnung, bat einen 
Beinen Vorgarten und rüdwärts einen Coms 
munbof mit Puupbtunnen, it mıt 500 fl. 
der Brandaſſekurauz einverleibt, mit 000 fl. 
Hppotbefen belaftet und auf OO fl. gericht 
lich aeichägt. 
EEG Kaufsingeboten iM auf 
Montag den I. März. J. 
Bormittagd 10 Uhr 
im Gefchäftägimmer No. I auberaumt, wozu 
Kanfsluftige nit dem Bemerfen geladen wers 
den, daß der Hinichlag nach Erreichung des 
Ehäsungswertves geidhieht, und daß Dem 
Seihte unbetauute Kaufsluſtige fich über 
ihre Zablunasiähigfeit auszuweiten haben. 
Sign. München den 30. Jänner 1847, 
König. — und Stadtgericht 


uch en. 
Der !önigl. Direktor: 
arth, 
— — Gtaf Paumgarten 
— — 
ühelm c. Nömer pet. deb. 
wiss, In Bu der Hilfssolitredung 
wird Das St. Johann Filial · Gotteshauje in 
Saidhauſen — ga —— 
Steinmeßgeſellen JohHann Rep. Röme 
Haibtaufen HN. 223, dem Öffentlichen 
rlaufe — 
Daſſelbe 
2) aus einem zweißödig gemauerten Bohn 
Haufe mit einem gewolbten Keller, 3 Woh · 
nungen, jede mi * Zimmer, I Kam: 
o 





mer, Küche und Hotzlege und hat laut 
erichtliher Schägung vom 19. Oltober 
846 einen Werth von 2500 fi. ; 


\ , geft 
4) une sit Kemife im Werthe vom 


nah einen Gefammtwerth von 3700 fl., 
Bet N fl. der Brandverficherung einwer- 
Teibt und mir 2350 fl. Hppotpefjchulden nebik 
einem Unterfchlufsrechte, worüber bas Nähere 
in den Gerichts-Aften einzufehen ifl, & 

Berkeigerungstagsfahrt wird au 
Freitag den d. März 1847 
Vormittags 10 bis 12 Upr 

im ſchuldneriſchen Worin - " Saldhauſen 
auberzumt, wozu Kaut· · IX Be 
merken geladen werden, daß der Zuſchlag 


5. 64. Des HGypothekengeſeges vorbe halt· 
— * 101 der Melone 





⸗ auf. 

18246 27,.] ine in 

3 febr autem Betriebe 
— — Bebende Bäderei achſt 
nn  Bohnbans, Scheune und 

— —— in einer ſeht 







— requenten Stadt bei 
Regierungs- Bezirfes Schwaben und Neuburg 
* aus freier Hand verfauft. Nähere Aus- 
unft ertheilt auf Tautirte Briefe unter der 
air H, 6. 5. No. 1826, bie Gyeditien 
diefeß Blatt ______ 

ned vancaun 


an 'E Uamngae 
eo er ur [#60 Log 
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Edictaleitation. 
Schuldeuweſen des Thomas Dob+ 

moier, Bauers und Fuhrmanus 

aus Premerfcht betr. 

1784-85,3] Tbomas Dobmaier, Irre 
und Fuhrmann von Premeifch! d. E. ir veit 
Martini 1845, zu melihjem Zeitpunkte ex ud) 
mit feinem Fuhrwerke entiernte, vom Haufe 
abmeirud, ohne daß über feinen dermaligen 
Aufenthalt elwas bekannt geworden mare. 

Nachdem um inzwiichen aegen denfelben 
mehren, Torberimgen eingeffaat wurden, jo 
wird Teomas Dodmaler auf Juſtanz feiner 
Angeborigen ſowohl ald der Gläubiger in Ge» 
mäßbeit cod. jud. cap. V. 8. 3 und cod, 
eir. p. 1. cap. 7. $. 39. audurch öffentlich 
aufgefordert, innerhalb 2 Monaten a dato 
um fo gewiſſer bei Dem umterfertiaten P. Land» 
gerichte über feinen bermaligen Aufenrbalts« 
ort Auzeige zu erflatten oder perfönlich zu 
erfcheinen, als auſſerdem ein Gurator für ihn 
aufgeftellt, und angetommen werden würde, 
Thomas Dobmater ertheile demfelben unum⸗ 
fchränfte Vollmacht zu feiner Bertretung und 
genehmige chen im Voraus alled dasjenige, 
wus berielbe im feinem Namen zu thun für 
wed dienlich eradyten jollte. 

Wale wunchen den 2, Febt. 1847, 

Kai. Yandgeriht Waldmäncen. 

v. Teng, Landiichter. 


Berauntwmachumg- 

1795. Auf wiederholtes Andringen eines 
Hopotbefaläubigers wird dad der Maria 
Bernhard gebörine, zur Hofmarf Paſing 
freiftiftine Kaiſerbauernguk Hs No. 4. zu Une 
termenzing der gerichilichen Zmangsveräuße- 
rung unterftellt und biezu Taasiahrt auf 

Donnerfag den d. Mär; 197 
im Drte Untermenzing auf dem fchuidneri- 
ſchen Auweſen anbersumt. 

Rüdfichriich der Gutsbeſchteibung wird fid) 
lediglich auf die frühere Befanntmachung vom 
28. Juti v. 36. dm allgemeinen Anzeiger 
vom 12. Auquft 1849 Ro. 38 und der bape- 
riſchen Landbötin vom 18. Auguſt vor. Is. 
No. 99 bezogen nnd bemerft,, daß das Ber 
famnttanmwelen auf 1975 fl. gewerthet fey. 

Die Haufebedingungen werden am Per 

ſteigerungstage Öffentlich befannt gegeben wers 
den und Fünnen dießorts im Amtsjimmer U 
erfragt _merden. 
Kaufeluſtige werben mit dem Eroͤffnen ger 
laden, daß der gi noch $. 04. des 
Hppotbefenaeie und &. 98. — 101, der 
jüngften Droge movelle geſchehe, ſewie daß 
gerichtsunbefaunte Eteigerer ſich über Mers 
mögen und Leumund bei Bermeidung ber 
Nichtbeachtung ihrer Anfprüce durch gemü« 
gende Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Bündchen den 20. Jänner 1847, 
Königl. Landarriht Münden 

(L. 8.) Eder 





ann! 
Debitwefen der Ignaz Bader ſchen 

Schueideröcheleute zur Alına betr. 

1852-53, a] Rachdem fich bei ber erften 
Terficigerung des 3anıı Bapder’fchen 
Mausjäger » Anweſens· zu Alling Fein Kaufs- 
ſiebhaber eingefunden bat, fo mirb daſſelbe 
unter ge | auf die Ausfchreibung vom 
10. Zuguft 38. (Landbötin Mrs. 104, 
107 und 112) zum jweitenmale der öf- 
fentlihen Berfteigerung ausgefept und hiezu 
Tagsfahrt auf 

amftag den 27. Kebruar L 38. 
Vormittags von 10 — 12 r 
im Gerichtslokale dahier mit dem Bemerken 
angefegt, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht 


auf den Schaͤgungswerth eri 3 
Starnberg den 27. Jänner IBAT, 
Könial. Landbgeriht Starnberg 
Der föni, de Randrichter : 
iger. b 
548. ĩ eie, ge ierbe, 
KRobltüchfe, zum Zug und ifendienft ver» 


wenbbar, find zu werfaufen. D. Uehr. 


@iuiapanz. 
187%-25.4] Mit obrigfeitlicher Bewilligung 
wird non der 


Burgerfchaft der Stadt Dingolfing 


en 
[ganz freied Werber» Meunen 
auf Sonntag de: 14, Marz 1847 
mit nachftebenden Gewinnſten veranftaltet: 
Iter Preis 19 baper. Thalet nebft feiden. Fahne. 
etto 


2ter Preis 9 detto 
Iter Preis 7 detto deito 
Ater Preis 5 dette detto 
äter Preis 4 detto demo 
Öter Preis 3 detto detio 
Tter Preit 2 detto detto 
Bter Preis 1 detto detto 


Der Preis ein Reitzaum, 
loter Preis vier Hufeiſen. 
Auch wird um darauffolgenden 
Sonrtag den 21. März 1847 
am Freieh Zrabe» Kennen 
mit folgenden Gewinnſten in eben Dieser Stadt 
gegeben: . 
Iter Preis!O Gnidenttüde wm Fahue. 


Aer Prei 8 deuto eito 
Iter Preis 6 detto detto 
Ater Preis 4 deitw deito 
Öter Preis J aetto Jotte 
Ser Preis 2  detto detto 
Tter Preis 1 detto detto 


Ster Preis vier Bufeifen. 

Zu beiden Kennen werden fowehl inn⸗ als 
ausländifche Pferde zugelaifen. 

Die Rennbahn, ein guter ebener Grasbo ⸗ 
den, beträgt im Umfreife eine halbe aeomes 
trifare Stunde, und muß beim erften Rennen 
viermal, beim zweiten aber nur dreimal uttt« 


ritten merben. 
er * ren ſchieht = Berleo- 
a auf dem en Rat 12 
—— g bhaufe Schlag 
ie Rennen ſelbſt beginnen 4 
— ae — 
ie Vertheilung der Preiſe geſchieht 
mittelbar nach jedem Rennen. ER 
Bei jedem Rennen wird der Gebrauch der 
FE enfelee Ya 
enfallſiae Anflände entſcheidet 
gel das Renngeriht. ARE 
Ale Herren Rennpferbe » Befiper, fo wie 
P. T. verchrte Publifum werben biezu freunde 
licht eingeladen. 

Dingolfing am 10 Februar 1847, 
Sturm, Faver, Bräuer, 4 
Kramel, Wois, Bräuer, 
Rotbbauer, Anten, Sei. 3 


ienlieber, 
Schön, Georg, Wehaer, IF 


Sängeifeft in Regensbur 
1786-88.2] Bei dem vorjährigen Eänger» 
fefte zu Landöput ift Regensburg ald der Ort 
eined in diefem Jahre auszuführenden Saͤn⸗ 





ch 
diefe Mahl bei den Einwohnern Regensburgs. 
and der Nachtarſfadt Stadtamhof gefunden 


fehneten, 
n änger und Gefanafreunde aus ben 
Nähe nud Ferne richten mir bie freundliche 
Einladung am zahlreicher Theilnahme an bies 
em Feſte s 
s — den ®. Februat 1807. 

Der Ausihuß ded Regensburger 

Liederfranzes. 
Reitmapr, Vorſtand. 
Dr, Klingsohr, Gecretär, 

1793. Am Mittwod, Abends ging von der 
Briennees» in die Türfene und Kaferuftraße 
ein fabenbatiftenes Sacktuch mit halkbreiten 
Spigen w. geficdtem Namen, verloren. Dem 
Finder ein anteb Dowseur. 





a 1 _ 


ß 
" 
e 
b 
’ 
: 
ir 











Emmpf. hlenowerthe Watte: und 
Feip-edigten. 

1819. An der Yor. Lind au er ſchen 
Buthandlung in Münden find erſchienen 
und zu haben: r 
Fifher, ©. A., fieben Predigten, 

am beit —— —— und am h. Ofters 

gehalten. 8. 3u fr, i 

— fieben neue Predigten während 
der beiligen Faſtenzeit über die fieden Haupt · 
fünten; meh einer Predigt am heiligen 
Dftersage von der Tpriinahme an bem 
Tode umd der —— 8. Abt. 

— — Predigten über acht Selig⸗ 
keiten. Im der Stadtpfarrkirche zu Min« 
deiveim möährend Der beiligen Faſtenzeit 
und am bi. Oftertage vorgetragen. 8.45 fr. 

Schteiß, M. 3, Movent: und Far 
Reupredisten sa 

— — neue Fıllen: und Feſtpredigten. 
wa MM. EN 

Schmid, Fr. Zav., zwölf Faftenpres 
digten über die Leidenkreiichte muferes 
Heren Jeſu Ehriſti nah Mur, 14 w. 15, 
von %. 2, Eallifen. IR. 30 fr. 

[I WBinteldpefer, Erd., zuſam⸗ 
menb angende Prediaten. Herausgegeben 
von einem Gaitiichen des Erztisthums 
München Arepiina gr 8. 6 Be. 8A. 40 fr. 
AP im die Auſchafang dieſet fe aflaes 

mein beliebten Predigten zu erieichtern, haben 

wir den Preis ron I AM. or. für une 
beftimmte Zeit auf 8 A. Ir fr. erminiat 

1648 49. b u den Krb. vom Derian aapeil 
Vrldıngen in Greifenbera können 20 bis 
a0 Stuct Eichen, zu Werkbolz aller Art 
taualich, abaegeben werden, der Gubifichub 
unae allt zu 15 Ar, auch iſt Dafelbit ein bes 
ſchlagenes Eichenwerkſſüd zu verkaufen. Lange 
13 A. Darchmeſſfer 39 Zoll, mißt 102 Cu⸗ 
ditiuñ um den Preis von 27 A. 12 fr. 

Luftiragende haben ich am das dortige 
Mermaltumasamıe ju menden, more aber bes 
mertt wird, daß einyeine Stüdte nicht abger 
haften werden. 

Manchen den 19, Kebruar 1617. 

Belanntinachung. 

1841-43.) In dieſatiaen bersihaftticheh 
Waldungen werden circa 1000 Stüde zich- 
ten. Stangen von 40 — 50 Schub Lange mit 
4 bis 5 Zoll Durchmeiier, oder von 30 bis 
40 Schu Lange mit 3 Zoll Durchmeſſer zu 
Gartenzaunen geeignet, dann Hopfenitangen 
in beliebiger Quantitaͤt kaudich abgegeben, 
uud frei dis Münden aelieiert. 

Alcninllige Abnehmer mollen aefalligfl ihre 
fhrirtlihen Anfragen beim Wortier im der 
Briennerftraße Nr 3. abgeben. 

Zuging am 9. Febtuat 1847, 
Brälih v. Vieregg'ſche Rentenvers 
maltung Zußing. 

Hepbelpe: 

erei= Dertanf. 
1601-03, bj Yu einem aemerbiamen Urte 

Miederbagerns it eine neue und gut einge ⸗ 

richtete Färberei uud Druderei, die im beften 

Berriebe iR, mit den dazu nebörigen Feld» 

gütern billig zu verkaufen, und zwar mit ſeht 

vortpeilbaften Bedinaungen Rüheres erfährt 
mau auf frankiste Briefe bei @. 5 Rod, 
zum Rarbsfeller am Eiſeubera in Augsburg. 

1632 Gunae Einer rofder und weißer 
Bein a 24 und Wr, per Maß it zu wer 
Baufu, wud wird auch in frei Gimer abge · 
geven, Louirenhraßge Nr. 4. über I Stiege, 

1434-35. b) Ein Hausaltar, Tür einen Lande 
Geiftihen geeignet, ıft billig zw verkaufen. 
Das llebrige 

1837-I8.a) Drei Stunden von Münden 
iR ein Bauernpof mit 75 Tagw. Ader und 
10 Taaw. zur Häffte ichlagbaren Holjes, 
du serfaufen. Näheres bei Geifenfieder Kopp 
in der Sendlingergafie Rt. 40. 














1791. Der Unterzeichnete drinat biemit 
are Anzeige, daß feine bisherigen Stellwagen: 
Fahrten von Tolz nah Münden und retour 
durch böcile Minifterial » Entichltehung in 
nadelebender Art feſtaeſetzt worden find, ald: 
1) jene Fahrt, welche biöber an jedem Sonn« 

tage von Tölz mach München und Worte 
taab relour ftattfand, bört von nun an 
auf, Dagegen findet aber: 

2) an einem jeden Dienflag nud Freitag 
eine ſolche Fahrt über Holztitchen nach 
Minen flatt, 

Abaang in Tölz früb 5 Ubr, Aukuuſt 
in Münden Nachmittags 1 Uhr und 
koſtet a Derion I fl. 24 fr. 

PB Die Retourfahrten Anden jedesmal am 
darauffolgenden Tage, mämlich an jedem 
Mittwoch und Samflıg Mittags 12 
Ur ſtatt und kemmen am Abend um 9 
Ubr in Toͤln an. 

@:ht vom 1. April bis 31. Oftober an 
jedem Freitag Morgent 8 Uhr ein zwei ⸗ 
ter Stelltwagen über Baierwied, Aſchol⸗ 
dina md Grämmald nach München, 
fommt Rachmittaad 3 Uhr dortieihit an, 
geht jeden dataufolaenden Samſtag Mite 
tags 12 lisr von dert auf dem nämli» 
den Wege zurück und Ponumt Arends 
8 Uber wieder m Tolz ans Pefler pr. 
Katrt & Derion I A, 12 fr 

Tobnama zu München tm Ammertbaler 
bei im Thale. 

In recht zahlreicher Benünung feiner ber 
queimfizigen Stellwaagen empnehli lich 

Zotz den 15, Febtnat 1847, 

Benedift Granı, 
f. Dontcalter und Marftöbete, 
Beta — — end) 
1582-83. b) In Ingelſladt ift zunachſt 
ger proreflantiichen Kirche ein aut gebau⸗ 
tes Daus mit Hefraum x, dann Darauf 
thaftender realer Melbet · Merechtſame 








ter annebmbaren Berimanifien zu verkau · 
fen. Naberen Aufſchluß bierüder ertheilt 
auf ftankitte Briefe unter Namend-Ebiffre 
A. M. wie Medaftion des Wocheudiat tes F 
daſelbi 4 
Dee 
Offert für einen penfionirten 
Geiſtlichen. 

1834.35.) Ein pentionirter Parboliicher 
Geiſtlicher kann in der Naͤhe von Altötting 
gegen tägliche Verfolvirum der heiligen Meile 
mit einem jährlichen gewiſſfen Einfommen von 
220 A. und freier ſchoͤner Wehnung feine Erte 
ſtenz verbeifern, und täglich anitenen. Reflet- 
tantem belieben fich im Frauco-Briefen mit 
Mr. 1834, an die Erpedition d. Bits. 


Mobnung über I Stieze von 7 Zimmern, mit 
allen Bequemiichfeiten und Gartenautheil auf 
Georgi zu wermieiben. Näberes beim Haus · 
meifter, —— — — 
1839-40.) Eine im beiten Betriebe fie 
bende &aft: und Tafernwirthſchaft wird ver ⸗ 
pachtet. Anträge werden in portofreien Briefen 


unter Rro, 1839, A, Z. bei der Erpedition 


diefes Blatted angenommen. 

1612.18. b) In der Briennerdrafe Nr. Al. 
if das Hinteraebäude, deſtebend in 2 Zim ⸗ 
mern, Küche, Keller aebſt Warchaelegenbeit, 
aller new bergerichtet, auf Das Ziel Besrgi 
y* vermietben 

1828. Ein Kamapee Yarım © Stupien, 
noch in gan autem Zuflande, mit Wollda ⸗ 
maſt und Roßtaaren werden um Auferft bil» 
ligen Preis verfauft Hundskugel Rr. 8. im 
Hintergebäude über 1 Stiege. 


1850. Ju is Duhbanblung von E. J. 
Kleiihmann in Münden iſt zu haben z 
As zweiter Theil zur 5. Auflage son 
Kboud Latirtunit 
ericheint jo eben deſſen 


fi 
Staffirmaierei 
und Vergoldungskunſt. Ein praftifdes 
Handbuch für ſolche Künftter und Pros 
fefioniften, bie ihre Arbeiten und andere 
beliebige Gegenftäude der Veribönerung 
und Erhaltung wegen mit Karben ame 
flreichen, vergolden, verfilbern, bronziren 
wollen. Zmeite son Dr. Eb. H Schmidt 
nen Seu.5e. tr md fehr vermehrte Aufl. - 
8.21. 15 ir. 
(Bidet auch den 87. Band des neuen Schau- 
plaged der Künſte und Handwerke) 
Obige zweite Auflage,ift ald ein ganz ueues 
Merk zu betrachten, worin bie mebreften Ras 
pitel, 3. B. dad fehr wichtige der Pigmente 
und Farbeſtoffe, von Grund aus zeitgemaßer 
beachitet wurden. Schon von ber erften, 
viel weniger volllommenen Auflage faate 
Gersdotis Nepert. 1636, R. 11: „Au 
durd dieſen Bandwirddas Urtheil 
beftätiat, daß in dem Schauplatz 
der Künſte und Haudwerke eine 
Eumme nügliber Kenutniife bei 
mäfiagem Preifc ntitgetheiltwer, 
de“ und die polntechn. Zeitung 183%, N. 22 
gab ihr Das Yob: „Daß Das Tunchere 
bandwert noeh nirgends ſo voll— 
Rändig als bier beihrieben fey.“ 


1453-55.c) Man wunſcht für dies 
fen Sommer ein Neines Gärtchen zu 
mietben, wo möglich in der nächſten 
Umgebung vom Anger: bis zum Kartde 
thore. Das Nihere Damenftiftögaffe 
Mr. 6.über 2 Stiegen line. 


1831, Das Kifller-Anmelcn ım Obergieiing 
Haus Nr. 121. iR gewiſſer Verhältniſſe Mies 
aen zit verkaufen; felbes wäre paffend Jür 
einen Kinier, 10x. " Rilere Recht Dabei ft, 
w. märe auch geelguet für einen Muchmann 
oder Branntweinbtenner. 

1608-09. b) Therefionftraße Ne. 6. if eine 
Wohnung Über 2 Etiegen von 7 Zimmer 
uud allen Bequemlichteiten, ganz meu herge- 
richtet, ſogleich aber auf Georgi zu vermie⸗ 
then. Naheres über I Stiege. 

1829. Wegen Mangel an Mas merdem 
mebrere Ranapee und Stuͤhle um jchr bile 
ligen Preis uset-uft, Iheatiner-Echmwahingere 
ftrafe Nr. 10, über 3 Stiegen. 

1627-28.0) Im einer der beiten Bogen des 
eriten Ranges rerhts, ift ſogleich ein Rüde 
wechſetvlaz um den monatlichen Betrag don 
af. 30: 7, zu vermſethen. 

1847. Ein Bauernbot, 2 Gtunden vom 
Münden, mit 70 Tagw. Acker und Wieſen, 
iſt gegen einen Bleinen mit 18 oder 20 Tom, 
zu vertauſchen, wenn ſeſder nur eine halbe 
oder ganze Stunde von München entfetnt if 
Mäbered am Altbammeret Nr, 60, 

1618-19.) Ein reales Baderrecht in 
Münden, ſeht vortheilbaft gelegen, if um. 
ter ſeht amnebmbaren Bedingungen ſogleich zu 
verkaufen. Portofreie ſchtutliche Anfragen nme 
ter der Ehiffte A. M. Nr. 1618. beiorat die 
Erpeoition dieſes Blattes, morauf dann die 
erwünichten Aufichlüße ertbeilt werden, 

1858-59.) (Kür Lirbograppen.) 

Ein im Schriftfache und Zeichnen geübter 
Kitbograpd Pann ein wortbeilbaftes und Date 
erndes Engagement finden. Anfragen mit 
Beilagen von ProbeArbeiten bittet man im 
franfirten Briefen an Herm H. A. Bög 
in Nürnberg Mr, I71, 

1846. Semae fucht Nat Mi deb 
Tage zu befommen. P. Nie. 
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1719-21. 6] Um allen meitern Irtungen vorzubeugen, erlaube ich wir biemit, ſowohl meinen hiefigen als auch auswärtigen verehrlichen 
- Gefchäftsfreunden höflichſt bekannt zu geben, dab Herr R. J. Kaifenberg nur dad Leinwandgeſchäft von meinem Mater käufich 
am Sich brachte, und unter feiner eigenen Firma fortieht. 


Das Bandwanrengefhäkt hingegen (nzbft all 
dern ſolches wird von mic feit einigen Jahren 


gran, 


fen dahin einfchlägigen Artikeln) erfitt biedurch nicht die mindefle Beräuderung, fon 


ſchen für alleinige Rechnung und unter der alten Firma 


- fortgeführt, — München am 10, Februar 1847, 
Wefanntmachung efanntmachung. 1810-12.8) Der Unterzeichnete em⸗ 


1792. Da bei der zweiten zum Bebufe ber 
Verſteigerung der © eisihen Herberge Bein 
« Gteigerer ſich einfand, fo wird auf neuetlichez 
Anrufen eined Hopetbefgläubigers die bezeich · 
nete Herberge wiederholt dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt. 
Diefelbe ift im Haufe No, 235, in der An 
Über einer Stiege gelegen, entbält Stube, 
"Kammer, Kochtamin und Fletz, ift gerichtlich 
auf 425 fl. geſchaͤzt, if mit 200 fl. der 
Branbveriicherung einverleibt und mit 430 fl. 
Hppotkeffhulden belaftet, 
Steigerungstagsiahrt ift auf 
Moutag den I. Märzt. 3. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Bureau I, dahier auberaumt, wozu Kauft 
luſtige mit dem Bemerken geladen werden, 
dab der Hinfchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schatzungswerth erfolgen wird, und gerichts · 
unbefannte Steigerer fich über guten Leumnud 
und “Vermögen genügend auszuweiſen haben. 
Au den 4. Februar 1847, 
” Königlihes Landgericht Au. 
h vau Medein, Kandrichter. 


j Laden · Veränderung 
des 
Alois Müller, 


Gravattenmacher. 

1796, Ich mache die ergebeuſte Anzeige, 
daß ich meinen Laden, Rindermartt Nro. 6. 
verlaffen, und dagegen den, Raufingergaffe 
Nro. 6. bezogen babe, und empfehle mich in 
alien Gattungen Gravatten umd jeder Nepa- 
ratur, wo ich die reelſte und ſchnellſte Bedie- 
nung verfpreche. 

1844, Yu Mitte der Stabt in einer der 
gangbarften Straßen if ein Daus, auf dem 
mehrere Geſchafte ausgeübt werben, um bil- 
ligen Preis zu werfanfen oder zu vertauſchen. 

1854. Dienersanffe Ar. 18. über 2 Stie · 
gen it bis 1. März eim meublirted Zim- 
mer zu besichen. — 
TEST. 4) Eine Hofmarf mit Patrie 
moniafgericht I. Giafe verſehen, welche ſich 
in einer angenehmen wıb fruchtbaren Gegend 
befindet, wird zu faufen geſucht. ®. Mebr. 

1355, In der Sopblenftrage Pr. 2. if 
auf Georgi eine hubſche Wohnung mit 6 beige 
baren Zimmern, Küche, Keller, Wafchgeies 
enheit ac. sc. zw vermiethen, und daſeldſt 
ber I Stiege zu erfragen. 


Betreid-tPreife 





Neue Aufubr: Weizen 4252 Eifel; Korn 634 Schäffel; Gerſte 5504 Edäfel; Haher P66 Schäfel 
eff: 147 271 941 2 


* ” » * * * ” ” * 
Brodtarif vom 16. bis 22, Fehruat 1347. Weizen Schäfel zu 32 A. 56 fr Weizenbrod: I Mundſemmel muß wägen 
128.20; ordin. Kreuzerſemmel 3.1 D.; $ Arcugeriemmel IL. 2 0; das Spinmedel 3 2. 1 

der Grofchenmeden von Weiien 9 2.3 ©.; deito’son Laibeltaig I5 & — Di; Korn Schaffel zu 25 N. 55 fr. Roggenbrod: Ei 
Zweitreuzerftüd muß wagen 13 8. — D.; 1 Vierfreuzertüd — WM. 23% — DM; Achtfreugerfais I Pf. 20 8. 
Nachmehle Das Liertel 20 Ir. 
156 fr. Korn: Schaͤfel zu 24 9. 55 fr. Mundmehl das Viertel 2 fi. 30 Pr; 


erleib 3 PS. — D. 


(Die Austöfung der Pfander betreffend.) 
1803-04.) Die Beliger der in den Mo- 
maten Januar und Februar 1846 ausgeſtell - 
ten Pfandſcheine von Nro. 1 2is 13940 
werden hiemit erinnert, ihre Pränder bis längs 
ſtens din 4. März IRIT auszuförn oder um ⸗ 
fchreiben zu laſſen, widrigenfalls Ddiefelben in 
der am 8, März 1847 abzuhaltenden Bere 
fleigerung verkauft werden, Die Umſchrei- 
bungen Anden nur immer Vormiſtaas flatt. 
Königl. priv. Pfand: und Leihanftalt 
der Vorſtadt An, 
S. M. v. Stegmaper, Juhaber. 
1665. Wegen Verlegung eines Beamten 
ift in der Müllerfiraße Haus Nr. 46, b. über 

3 Stiegen eine ſchͤne Wohnung mit 4 Zim ⸗ 

mern und allen übrigen Bequemlichkeiten vom 

1. Aprit an oder auf Georgi zu vermiethen, 

Auch werden ebendafelbfi ganz neue erſt vor 

14 Tagen angefertigte Meubeln verkauft. _ 
1805. Die menatlihe Verſammlung des 

polpt. Vereins findet Montag den 22. dieß 

Abends 7 Uhr im Lokale des Bürgervereind 

(Augsburger Hof) ſtatt, wobei Kerr Dr. 

Buchner einen Vortrag Über das DBerhälte 

uf der Chemie zur Technik Halten wird. 
Münden den 13. Februar IBAT. 

Der Gentral: Berwaltungs : Uusfhuß 
des _polyt. Vereins für Bayern, 
1794, En mit den beiten Zeugnifien vers 

fehener, verheiratheter Gärtner ohne Rinder 

wünfcht bei einer Herrichaft oder wo immer 
in berfelben Eigenſchaft einen Platz. D. Ueb. 
180.02, a] An eine Londgerichts· Apothele 

Oberbayerns wird ein mit den nötbigen Bor» 

Renntniffen verfebener junger Mann in bie 

Rebre aufzunehmen gefucht. D. Hebr. 











indawuerxr 


Fr. Lindauer junior. 


pfiehlt fib mit feinem Lager von fris 
fhen Gemüs:, Klee:, Kuttergräfers 
und Waldfaamen, bedgl. auch mit 
ächt ruſſiſcher Reinfant in Tonnen u. 
offen in billigen Preifen, worüber 
auf Verlangen Gatafoge abgegeben 


werben, 
Aob. 9. Hofmann, 
Saamerhandlung in Nürnberg. 

1822. In dem ehr gewerbſamen Orte 
Judersvdorf, f. 2a. Dachan, wird das dort» 
felbit befindliche Werbgerbers Anweſen iu 
nachflehender Form dem ‘Berfaufe ausgeboten, 
beitchend : 

3. in dem pweiſtöcligen, gut gebauten Wohtte 
baufe mit darauf ruhender realer Weifr 
gerder· Oerecht ſame 

2. eigentbümlicher Walkſtatte, 

3. Orfonomie-Stadel ; 

dabei beñuden ſich circa 17 Tagw. Feld⸗ u. 
Wiesgrimde befter Duvalität. In Beziehung auf 
die gute Umgegend bes fruchtbaren Glonnthales 
rentitt fich biejea@efchäft vorzüglich; auch bleibt 
es einem jeweiligen Käufer freigeflellt mit 
oder ohne Defonomie zu übernehmen. Näs 
bere Auetunft ertheilt auf franfirte Briefe 
oder mündlich der Eigentümer ſelbſt. 
Audrä Palmberaer. 

1869, Ein Verfaggettel wurde iu @ieling 

gefunden. D. Uebr. 
Gottgejallige Gaben. 

Den 13. Februar: Für Arme von M. W. 
1fl. Kür ein Armed von B. M. 30. Den 
14.: Kür Arme von K. G. 30 fr. Den 15. 
Für eine arme Familie „Sollen beten für 
Verſtorbeue“ If. 





18137 14.0) In der Eanditraße Nr. IT. 
ein Haus mit Stall und Gemuͤs · Garten zu 
verkaufen. —— 

1815. Ein Kindsmadchen, weiches mit 
kleinen Kindern umzugehen verficht, kann for 

leich einen Dienſt erhalten. Zu erfragen im 
oſenthal Nr. 11. zu ebener Erbe, 

179% Eine halbe Stunde von chen 
in einer fchr fehönen Gegend ift ein Auwe ⸗ 
fen mit 38 Taaw. Weder, 44 Tagw. Hause 
Unger, und 13 Tagw. Wieſen, zu verkaufen. 
Dab Uebrige. x 

1708, Ein Delonomi au if gegen ein 
Haus einzutaufhen. D. Uebr, 





der Miündener- Schranne vom 13. Februar 1847. 
f Höcfter Durch ; Wahrer Mitteie [| Mindefter Durch ⸗ fi 
Getreidearten. | De ee Preis, | —— | Geftiegen. | Gefalen. 
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Bavern. 


Mänchen. Sicherm Vernehmen nach haben Se. Maj. 
der König geruht, dem k. Oberfifämmerer Grafen v. Sandijell 
zum 8. Oberfihofmeifter, dann den k. Hofmufit-Intendanten 

en. v. Poißl zum k. Oberftfänmerer, den zweiten Geremo- 
nienmeifter Grafen Poecci zum f. Hofmufifs Intendanten, und 
den frühern Hofmarſchall der Königin Caroline, Grafen Arſch, 
zum Ober-Geremonienmeifter allergmädigft zu ernennen. (A. Poſtz.) 

Müucden, 14. Febr. Wie man heute aus fiherer Quelle 
veruimmt, iſt Se. Erc. der f. Minifter ded Innern Hr. v. 
Abel mit dem Charakter eines Staatsraths im auferordentlis 
hen Dienft in Rubeftand verfegt. Se. Exc. der Minifter bes 
Haufes und des Aenfern, Graf v. Bray, fell morgen eine 
Reife nach Neapel amtreten. Kür die Dauer feines mehrmonats 
lien Urlaubs hat Se. Mai. der König dem Hrn. Staats- 
tath v. Maurer das Portefeuille dieſes Minifteriums über- 
tragen. (A. 3.) 

Münden, 15. Febr. Der Minifter des Hanfes und 
des Neufern, Graf v. Bray, der aeftern die Ehre hatte, zur 
Tafel Er. Mai. des Könind gezogen zu werben, wird erft 
morgen oder übermorgen feine Meile antreten. Hr. v. Abel 
nahm diefen Vormittag von dem geſammten Perfonal des Mis 
nifteriumd des Iumern Abihied. Da II. CE. die Minifter 
der Juftiz, der Finanzen und des Kriegs einen Urlaub von 4 
Boden erhielten, fo wurden durch Se. Maj. den König für 
ben serfteu dem Staatsratb v. Manrer (der zu gleicher Zeit 
das Portefewille des Miniſteriums des Hauſes umd des Aeuſ⸗ 
fern erbielt), für den zweiten dem Minifterialrath v. Weigand, 
und für deu dritten ‚dem Generallieutenant Frhru. von 
Hertling interimiftifch Die betrefienden Portfeuilles übers 
tragen. (A. 3.) 
Se. Maſ. der König haben Allerhöchſt Ihrem Generalads 
jutanten, Generalmajor Grafen v. Paumgarten, für fünfzigs 
jährige erſprießliche Dienfte den Yudwigs-Orden allergnäbigft 
au verleihen geruht. (Ab;.) 

Am Faftnachtdienftag den 16. d M. fand am k. aller« 
böchften Hofe Kammerball ftatt. 

+ Mit Beftimmtheit können wir mittheilen, daß die Kapelle 
meiſterſtelle an ber hiefigen Metropolitanfirche zu U. L. Frau 
bem - Chorregenten Franz Faver Schmidt von Ingolitudt 
übertragen wurde. Derfelbe iſt ald Compofiteur überhaupt in 
"der muſitaliſchen Welt ſehr vertheilbait bekannt; beſonders 
lobt man feine kirchlichen Sompojitionen. Schmidt der im Jtas 
lien, namentlih in Nom feine muſitaliſchen Kenmtniffe durch 
große Opfer erweiterte und bereicherte, bat auch vor furjer 
Zeit eine große Oper vollendet. Möchte dieſelbe aud in uns 
ſetem Opernrepertoire eingereiht werden ! 

. Dr Bianchi — Paganini der Zweite — wird nächften 
Sounabend im f. Hoftheater unter Mitwirkung ausgezeichne⸗ 
ter Mitglieder unferer f. Hoffapelle ein großes Concert ger 
ben. Der Meine Felice, der bei der legten Faflnachtprotufs 
fion vom vergangenen Sonntag im f. Ddeon ald Figaro in 
fo hohem Grade bes allgemeinen Beifalls ſich erfreute, wird 
wie wir hören, gleich feinen Geſchwiſtern Franz und Louiſe, 
dabei fein fünftlerifhes Talent zu zeigen Gelegenheit haben. 





ie Dayerifche Sandbötimn. 


München 1847. 


‚Hier u. für die 


Durch die Poft Unngeg. abennirt 
— die mauin d- Erpes 
Landbötin dition (Schäffe 
valt jaͤhrig lerg.) halbjahrig 
“ohne Courert 15. 30 ft. 
im I, Ravon f 3; num 
im  Rayon —— Die Yetijile 
Im. 56 J J für Einrückung · 


gen koſtet IEr, 





Am legten Faftnachtdienftag, an welchem Tage jebeömal 
die Vorfiellung im f. Hoftheater Vormittags flattfindet, wurbe 
Feldmannd „Eifele und Beifele* bei überfülltem Haufe gege⸗ 
ben. Hr. Lang und Hr. Sigl, erfterer Eifele, Iegterer Beifele 
löften ihre Aufgabe zur vollften Zufriedenheit der in ſtetet Hei⸗ 
terfeit gehaltenen Zufchauer. Man hofft, daß biefer erften Vor⸗ 
ftellung bald die zweite folgem werde, 

In den legten Tagen, namentlih am Faſtnachtſonntag 
und Montag hatten wir äußerft ungünftiges Wetter. Der Res 
gen fiel namentlich Nacht? in Etrömen, und ber Wind tobte, 
ald wollte er alles über den Haufen werfen. Am Dienftag 
Abends heiterte fi der Himmel wieber etwas auf, und ber 
Wind hatte während der Nacht ganz nachgelaſſen. Der Schnee 
auf ben naheliegenden Feldern und im emglifchen Garten if 
zum großen Theile verſchwunden. 

Dem in einem biefigen Blatte som 13. d. M. audges 
ſprochenen Wunfce, daß auch die mit dem Ansziehen ſchad⸗ 
bafter Zähne fich befaffenden Ebirurgen und Bader ſich bei 
diefer fonft jo ſchmerzhaften Operation der neuen, bereits viel⸗ 
feitig bewährten Methode der Narfotifirung dur Schwefels 
Aether bedienen möchten, zu genügen, ift bereitd ber Anfang 
gemacht. Hr. Chirurg Strobel (Bindenmachergaffe Rr. 4.), 
bat fürzlich unter der Leitung eines praftifchen Arztes auf dieſe 
Weife die vollflommen ſchmerzloſe Ertraction mehrerer Zähne 
vorgenommen. Es flellte ſich Dabei heraus, daß die durch 
einen zwechmäßigen Apparat bewerfitelliate Narkoſe eined nur 
fehr geringen Grades bebürfe, um dieſer von geſchickter Hand 
raſch volljogenen Operation vollfommene Echmerzlofigteit zu 
fibern. Bon irgend einem unangenehmen Madıgefühl war bei 
der Operation nicht das Geringſte zu bemerten. 

In Aſchaffenbutg farb am 7. Febr. der Profeffor des 
Forſtlehr⸗Inſtituts, Forftmeifter Et. Behlen, 63 3. alt; er 
war Herausgeber mehrerer Zeitfchriften, ald bed Archivs der 
Forfte und Jagdgeſetzgebung der dentichen Bundesſtaaten, ber- 
Allg. Forſt- und JagdeZeitung, der Zeitichrift für Forft- und 
Jagdweien u. ſ. w. 

Im Monat Jannar 1847 murden auf den beiden Bahn—⸗ 
fireden, Münden Donanmwörth und Nürnberge-Nenenmarft , für 
43,569 Verionen 25,085f. — fr., für 86,852 Zrn. 96 Pfr. 
Frachtgüter 14,545 fl. 45 tr., für Bagage ıc. 3618N. —Er., 
in Eumma 46,248. 45 fr. vereinnahmt. 

Der Regenäburger Fiederfrang hat nunmehr auffer den 
allgemeinen Einladungen in 16 Zeitungsblättern die fpeziellen 
Einladungen zum Gängerfefte an 122 Gefangövereine des 
Ins und Anslanded abgefendet. 
zZ Am Müncdener Viehmarkte wurden vom 5. bis 12. 
verfauft: 151 Ochſen, 77 Kübe, 28 Etiere, 2 Rinder, 1687 
Kälber, 32 Schafe und 436 Schweine. 

In wenigen Wochen wurden in und um Brückenau acht 
Fuͤchſe erlegt, die beim hellen Tage Kinder und Hunde ges 
biſſen hatten, welches, obgleich die Eeltion derfelben fein be= 
ffimmtes Nefültat lieferte, ſehr verdächtig fcheint und eine 
Krankheit unter dieſen Thieren, die in dieſem Reviere fehr 
zahlreich ſeyn müffen, vermuthen fäft, weshalb polizeiliche 
Maafregeln angeordnet wurden. (®. 9.) 
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Die Allg. Ztg- ſchreibt aus Rom vom 2. Febr.: Nah 
eingeholser Erlundigung vom päpfllihen Geremonienmeißer up 
ich Ihnen die Angabe engliiher Blätter, nach welcher Pius R. 
anflatt des Kreuzes auf dem Schuh fih die Haud füllen 
läßt, ald durchaus irrthümlich bezeichnen. Vielmehr empfängt 
er die alte Huldigung im der Regel ftehend, da er ih fichend 
wit „den ihn Befuchenten zu unterhalten licht. Dabei har 
fh ter Küſſende marürlih neh tiefer „Ju verbeugen als 
fonft, wo der Papft ſaß. — In ben legten Tagen bed ver⸗ 
Hoffenen Monats hatte eine Deputation son Civitavecchia 
Undien bei Er. Heil., um temielben tie Verbeſſerung der 
‚Hantelömarine au's Herz zu legen. Ee. Heiligfeit erwie- 
derte, daß er fhon vor füngerer Jeit dieſen Gegenſtand in's 
Auge gefaßt babe, daß derſelbe jedoch reifliche Ueberlegung 
und Zeit erhbeiſche. — 

Madrid den 3. Febr. Die Heirath einer Tochter des 
Infanten Francisco de Paula mit dem Herjog v. Eefa fl 
außer Zweifel. Außerdem heißt ed, es werde der Infant ſelbſt 
die Wittwe des Grafen Toreno, und fein jüngerer Sohn, 
‘Don Enrique, die Gräfin v. Cervellon heirathen. (Schw. M.) 

Nah einer Eorrefpontenz in der Allg. Zeitung aus Life 
fabon vom 22. Jänuer d. Is. wird gemeldet, daß die foges 
nannten Eeptembriften und die Migueliſten ſich ſchon früher 
serbündet, und dafi jene Verbindung geradezn Dom Miguel 
— und beſtimmt bat: daß wenn er ohne Succeſſion 

ürbe, folle der ältefte Sohn tes Marquis v. Loulé König 
werten Zugleich veripriht man eine Gonftitution (die wies 
vielſte binnen 30 Jabren !), welde gegründet ſeyn ſoll auf die 
alten Geſetze dieſes Landes. 

Kouſtantinopel, %. Jan. Der Eultan hat die Ab— 
ſchaffung des Eflavenmarftö berohlen, ein erſter Schritt jur 


Abſchaffung der Eflaverei in dem osmaniſchen Reiche, Bes 


fanntlih bat der Ben von Tunis die Eflaverei in feinem 
Keiche bereits völlig abgeſchafft, und auch Idrahim Pafcha, 
nad feiner Rucklehr aus Europa, in Aegypten alle feine Eflas 
ven freigelafien. 

Schleswig, 7. Febt. Im Volke, auf dem Lande wie 
in den Stadten, heißt es, daß „die Ritterſchaft ſich den 
Bart wachſen laſſe, indem ſie ſich vorgenommen, ihn nicht zu 
ſcheeren, bis die Rechte des Laudes anerlannt worden wä— 
ren.“ Daran knüpft ſich auch Die Aeußeruug, daß, inſofern 
feine dem Yande, dem Rechte und der Billigfeit entſprechende 
gerechte Eutſcheidung, alfo der zweite Weg von der Landes- 
Regierung eingefchlagen werden follte, man Titel, Orten und 
Schluſſel niederlegen und nad Kopenhagen zurückſchicken 
werde. (Brein. Itg.) 

Wie das Mannh. Journal wiſſen will, würte ſich ber 
Bundestag im einer feiner mäcften Eigungen mıt ten Bes 
ſtrebungen der Nenzeit, Lichtfreundſchaft und Diſſtdententhum, 
und der damit zufammenbängenden Zeitungspreife befchäftigen. 

Königsberg, 5. Febr. Wie man erfährt, werben in 
den polnifhen Grenzitätren Natom und Eantomir, in der 
Nähe ber galizifchen Grenze, arofie Wilitarmagazine angelegt. 

Der Edwäb. Merk. ſchreibt and Ulm vom 12, Kebr., 
daß durch Die in dem legten Tagen gefallenen Schneemaſſen 
faft alle -regelmägige Verbindung aufgebört babe; ım Albeck 
(Nümberger Etrajje) lagen zu ber Zeit 12 bie 15 Fracht⸗ 
wagen, melde zumarten müſſen, bis durch die nngebeuern 
Schneemaſſen Bahn gebrochen iſt, womit Hunderte von Ars 
beitern beſchaͤftigt find. 

In don legten Tagen hatten ſich, dem öͤſterr. Wenbachter 
sufolge, in Wien die Deforgnife vor einer Ueberſchwemmung 
abermald ermewert. Es hatte fih im Wiener Donaucanal uns 
dermuthet Treibeis eingeftellt, deſſen Maffen dergeftalt zunah⸗ 
‚men, daß ben 11. Febr. der Waſſerſpiegel ganz damit bedeckt 
war. Die Niederungen im Prater ſtanden bereitd unter Waſſer. 
Reifende. fagen aus, daß die Donau von Preßburg bid gegen 
Bien mit feſtſtehenden Eidanhäufungen betedt if. 

Kreimaldan. Aus Breslauer Zeitungen erfährt man, 
daß der Schwiegerſohn des Waſſerdoctors Priefnig, ein Hr. 
9. Ulhazy, reicher ungarischer Gutsbeſitzer iſt; die dem unga- 
ziihen- Magnaten vermäblte ältefte Tochter des Waſſerarzies 
heist Sophie. Das „ihöne Paar”. empfing in. ungariſchet Nas 
tionaltracht den priefterlichen Genen; Böller wurden fosges 
hoffen, Priegnig ſelbſt veranftaltete einen glängenden Ball, 


and bie Anweſenden Augarı zerehrten ihrem „Wohlthäter*, 
‚Prieguig eine »folbare Natipnalfahne. Diefelden Blätter ‚bes 
‚Kichten und, ‚bafi Prießnitz, am .bem ſich das Waſſerheilverfah ⸗ 
ren auf's befte bewährte, von feinem, fehr.bedeuflichen am Tage 
‚nach der Vermählung eingetretenen Kraukheitsanfall volltgg«- 
‚men wieder hergeſtellt it. Die Trauung erfolgte am 26. Ja- 
nuar in Freiwaldan unter dem Zuſtrömen einer unabſehbaren 
Menfchenmenge. 

Der Erzbiihof yon Paris hat durch einen Hirtenbrief 
vom 20. Januar die Auordnung getrofen, daß ber erfle Mer 
ligiondunterriht (im Katechismus) nicht mehr im den Schu- 
len, Penfionaten u. f. w., fondern allen Kindern gemeinſchaft⸗ 
lich in den Pfarrkirchen ertheilt werden foll. Nur ſolche Kin« 
der, welche dieſen allgemeinen Unterricht im der Kirche aenofe 
fen, follen als zur erften Kommunion und Firmung geeignet 
betrachtet werben. 

Dom 1,März an verſchwinden in Paris die lebten Mefte 
der Delbeleuchtung auf den Strafen, Da bie Gasbeleuchtuug 
allgemein eingeführt ift. i r 

In Algerien macht Bu-Maza den Franzoſen wieder zu 
ſchaffen. Am 10. Jannar hatte General Herbillen ein ernits 
bafted Gefecht im der Date der Ulled⸗Dſchellal zu beitehen. 
Der Feind beitand and 1000 wohlbewaffneten Kriegern , von 
welchen fi 250 für reaulären Dienſt hatten einſchreiben lafe 
fen. Als der Commandant Billon mitten burd tie Gärten 
nadı dem 5 bis 600 Häufer zäblenden Dorf vordrang, wurde 
er, im Begriff die Moſchee zu erſteigen, an der Spitze feiner 
Eolonne getödtet. Der General, durch Das anhaltende Echiefen 
von dem hartnädigen Widerſtand der Berölferung unterrichtet, 
fhiete den VBataillonschef Saint = Germain mit 600 Mann 
zu Hilfe, fie wurden aber, nach einem Kampfe, der bis im Die 
Nacht währte, zum Rückzug genöthigt. Die Franzoſen geben 
ihren Verluſt zu 35 Fodten und 110 Verwundeten am Nm 
andern Tag ſteckten jedod die Feinde anf ihrem Minaret bie 
Friedensfahne auf und unterwarfen ſich. Mehrere ihrer Häupte 
linge- waren im Trefen geblieben, und der Scherif Bus Dia, 
der fie fanatijirt hatte, war mmjichtbar geworden. 

In einer Eigung der „Pondoner botaniſchen Geſellſchaft“ 
am 5. Febr. zeiate ein Hr. Barıed aus Eitmonth eine Ans 
zahl diesjähriger Rrüblartorfeln vor, welche alle krank waren. 
Er babe, fante er, gar feine gefunden gefunden. 

Dem Prof. Stahl in Berlin ift vom König v. Preufen 
ber Charafter eines geh. Juſtizraths beigelegt worden. (N.R.) 

(Franzöitihes Malermuſeum.) Der Generaldireftor der 
franzöſiſchen Mufeen, Hr. v. Gailleur, bat den Vorſchlag nee 
madıt , eine Sammlung von Gemälden anzulegen, die bloß 
aus frangdfiihen Etüden beitünden, und die Geſchichte der 
franzöftihen Malerei augenſcheinlich darftellten. Der Vorſchlag 
ift genehmigt worden uud mar ſammelt jegt von allen Sei— 
ten Originalmwerfe der franzdfifihen Malerei, nm eine volltom- 
mene chronologiſche Reihenfolge der frauzöſiſchen Maler zu bar 
ben und bie Kortichritte und Webergänge der Kunſt in Franke 
reich zu zeigen. 

(Opiunmrauder in Honafong und Tſchuſan.) Der Opiums 
verbrauch zu Hongkong, wo ſich eine Menge ſchlechten Geſin—⸗ 
dels, der Abſchaum der Bevöllerung aus den benachbarten Inne 
feln verfammelt, ift ungeheuer. Die Abgabe von biefem Artis 
fel ift zu 1560 Dollard monatlich verpachtet, was wenigſtens 
einen zwanzigfahen Betrag im Verbtauch vorausſetzt. (Etwa 
370 bis 400 Kiften jährlich) und mehr ald Die Halfte wird 
von ben Eingeboruen der Inſel verbraucht, die fih etwa auf 
20,000 belaufen. In Tſchuſan dagegen, mo die Einwohuerr 
zahl 13mal ftärfer ift, wird micht der fünfte Theil eingeführt, 
ein Beweis für die müchterne ordentliche Lebensart der Ein« 
wohner. Diele Raucher find Soldaten, Matrofen und Mane 
darinen, die das Opinmrauden für eine männlige Eitte hal« 
ten. Die Bauern nehmen fa gar keinen Antheil am Opiume 
rauchen. 

Auf der großen Weftbahn in Enaland wurde kürzlich bie 
srhäte Schnelligkeit erreicht, die bis jest anf einer Eifenbahn 
vortam. Ein Zug leate 72 englifche Meilen in einer Grunde, 
aljo eine englifhe Meile in 50 Sekunden jugüd (30 eugliſche 
Meilen S 13 wuͤrttemberg. Wegfunden). 

In Neapel hat ber deutſche Aftrouom Peters einen neuen 
Eometen von 16 Jahren Umlaufzeit — 


— KR — 


Fraukfurt a. M,, den 12. Febr. Die mit dem Schwe- 
feläther von biefigen Nerzten angeftellten Verſuche baben bis 
jegt den davon gebegten Erwartungen entiprocen. Die Ges 
brauchs · Apparate ſind für das Heiligengeiſt- und das Mili— 
orhoſpital bereits angeſchafft; auch unſere beihäftiatiten Jahn⸗ 
ärzte verſehen ſich damit für den Fall, dag ihre Kunden Die 
Anwendung derjelben begebren follten. 


Münden Der Mastkenball in kgl. Hoftbeanter war 
äußert zahlreich befucht und das Orcefter fpielte unter Strecks 
Direltion in der vollendeten Meile, wie man es von Streck 
längft gewohnt ift. 

Am Aſchermittwoch, dem eriten Tage der vierziatägigen 
Foften, waren die Tempel des Herrn änfferft zahlreich von 
Gläubigen befucht, welche gelommen waren, um dem Gottes— 
dienfte beizumohnen und fid) einäfchern zu laſſen. Das „Me- 
mento homo, quia pulvis es etc.“ („Gedenk o Wenſch, 
dag du Staub biſt 10”) tönte um fo erhabener und erniter 
in das Dhr, als kaum die Zöne rauſchender Mufit und late 
ter Freude noch verflungen waren. 


zu wollen fchien, hat wieber ganz umgeſchlagen, und in ber 
Nacht vom Raftnarhtdienftag auf den Aſchermittwoch hat es 
wieter fehr ſtark geregnet. 

Seftern den 17. d. fand ber erfte bienjährige Faſten— 
Pferdes und Kinbwiehmarft ſtatt. 

Gr. Schneggenburger, der in ben größten Hanpts 
färten Deutſchlauds fein Kunſttalent, die Reſidenzſtadt Berlin 
und das Schloũ Sansſouci (em relief) aus Lindenholz ges 
ſchnitzt, mit fo vielen Beifall gezeigt bat, wird daſſelbe nächs 
ſtens and im unferer Haupte and Refidenzſtadt zur Schau 
aufftelfen. Das geehrte Publilnm wird vorläufig darauf aufs 
merkſam gemacht, und nur erwähnt, Daß das Modell von 
Berlin Die größte Aufmerkſamkeit verdient, indem es mit vie 
lem Fleiße aearbeiter iſt. h 

Die thierärztlihe Unterfuchung der Hunde und Verthei— 
tbeilung der Zeichen zu 30 fr, melde nach der beflebenden 
böbern Anordnung jedes Jahr zweimal, nämlich im Monate 
Marz und im Monate September zu gefchehen bat, wird am 
1. März und ben folgenden Tagen im dem Gebäude ber 












Getraute Paare in München. 

Die Herren: Michael Oberhuber, Bürger 
u. Bausbefiger doh., mit Apollonia Zchets 
maier, Häuslerstochter von Nansheim, Edg. 
Ebersberg. Franz Seraph Schwarzenbach, b. 
Vidermeifter dab., mit Kresjentia Appel, 
Dekonomiegutsbefigerstochter von Zreifing. 
Andreas Müder, herifchaftl. Bebicnter dah., 
mit Joſepha Koh, Werkmeifterötochter v. d. 
Vorſtadt Au. Franz Zaver Fiſcher, Poftlohns 
Gondufteur dah., mit Thereſia Stubimüller, 
bat. Schneibermeifters Tochter von Jettingen, 
Abam Herbp, b. Schneidermeifter, Aleider> u, 
Zuchhändter dah., mit Viktoria Schaitler, b. 
Schneidermeifterstohter v. Aichach. Iofeph 
Dberwegner, db. Stadtapotheker, Maſor u. 
GSommandant bed b. Eandwehr: Jäger: Batail: 
ons dabier, mit rl. Wilhelmine Hummel, 
qu. 8. anbeichterstochter v. Illertiſſen. Franz 
Ernſt, b. Altnegger dah., mit Klara Krimm, 
dal. Salzftößterstochter d. d. Jatob Bittorian 
Fröhlich, Pharmazeut im hiefigen allgemeinen 
Rrankenhaufe, mit A. M. Ghriftfeld, Runft: 
malerstodjter v. h. Martin Preußer, b. Mel- 
ber o. h., mit Anaſtaſia Merz, GWütlers- 
Tochter v. orftenrieh, Edg- Münden. Anton 
Wahle, Schreinergefelle, mit Franzista Heit · 
ger, Schrinermeiftesstochter v. d. Au. Georg 
Schärtt, Gariech dahler, mit Iheres Burg · 
maier, Bierwierhstochter v. d. Araft Chri · 
ſtian Ernſt Erhr. v. Graitshelm » Rügland- 
Amerang, 2. b. Rommerjunter u. Butöbefiger 
in Amerang, mit Frl. Amalie Augufte Gräfin 
dv. Burburg, k. b. Kämmerers- und Staats 
wathatodhter —— 

Zudesfälle in München. 

Jafob Maier, Steinhauer von Frauenfeld 
in der Schweiz, 22 I. — Frau Kath, Kum · 
mer, k. Rentbeamtenswiltwe von Moosburg, 
67 3. — Abertine Kolb, Echneiderstochter 
von Echillingäfürfl, TO 3. — Jofepb Benz, 
Senfenhändler von Ellmas in Tirol, 56 I. 
— Zap. Gruber, Buchbindergefell von Er⸗ 
ding, 75 I.— Juliana Seidl, Wirthetoch · 
ter von Viersberg, Log. Au— #83. — 
Karl König, Advolatensſohn von Landshut, 
223. — Gratpias Kobras, Schueidergeſelle 
v. Abenberg, Kg. Pleinfeld, 239. 
Beer, ‚stochter v. 


I. — Hr. Da 
elder, peuf. Revifor, 58 J. 
1928, Bei Unterzeichnetem Bann ein Rabe, 
über 14 Jahre alt, in die Lehre treten. 
—— 
— 


Das Wetter, welches ſich vorgeſtern güruſtiger geſtalten 


Befanntmachung. 

Anna Held, Kerderalsfrau, gegen 

SEchatjt et Jeſeph Ederer, we⸗ 
gen HorothForderuug. 


1030, Im Wege gerichtlicher Hilfsvoll · 


ſtreckuna wird Die Hetberge ım Haufe Ar. 14. 
am der inneren Iſarſtraße, ſudtich au ebener 
Erde benndlich, mit BOT A. Boworbefen bela⸗ 
ftet, und auf 42571. im Durchſchuitte geſchatzt, 
aus einer Stube, zwei Kammern, einer Küche 
und Meinem Hau⸗letze beftebend, ber öffent- 
lichen Berſteigerung nach 8. 04, des Hopothe ⸗ 
kengeſehes und den Beſtſumungen Dir Pros 
zeßnovelle vom 17. Nonember 1837 in 88. 
98 — 101 unterworfen, wozu auf 

Montag den 8. März dieſes Jahres 

Bornittags von 11 vis 12 Uhr 

im Geihaftsgimer Nr. 16. Tagslahrt Ale 
geſekt ift, und Kaufeluſtige mit dem Auhange 
asladıı werden, daß feldhe, welche dem (re 
richte unbetannt ſind, ſich über Are Zah⸗ 
lungsfabigleit aus umweiien haben. 

Sign. am 20. Janner 1847. . 

Koönigi. Kreide uuadSadtgericht 

x Muͤnchen. 

Der konigl. Direltor : 
Barth. 
Bedall. 
103. m Mungen 
Perufagaffe Rr. 4. iſt zu haben: 
PHefultate der Verlooſung 
des Kunftvereins. 
u... Preis Be 

1691-92,b) Ein Billard von 6 Schup 
Länge mit aller Zugehör it um 1Ofl. zu 
vertaufen. D. Uebr. 

1925. Im Dultgapt Ir. 2. über 3 &tg. 
rũcwaͤrts in eine Wohnung um ABl. jähre 
lich auf Georgi zu_vermielben. 

1537-39. e] Rofengaffe Nr. 11, find ſowohl 
im 2ten als Iten Stode ſogleich meublirte 


und tapezirte Zimmer zu vermiethen. 
Barberel- Wertanf. 

1601-03, e) In einem gewerbjamen Orte 
Niederbayerns iſt eine neue umd gut einges 
richtete Färberei und Druderei, die im beiten 
Betriebe iR, mit den dazu gehörigen Feide 
gütern billig zu verkaufen, ef zwar mit fehr 
vortpeilhaften Bedingungen, Näheres erfährt 
man auf frankitte Briefe bei G. F. Koch, 
zum Ratpöfeller am Eiſenderg in Augsburg. 

1856-57.b) Eine Hofmarf mit Patrie 
gegen — Elafie — — welche I 

einer angenehmen um ren en 
befindet, wird zu faufen gesucht. D. a 


1929, Gin merkantiliſch gebildeter junger 
Mann, welcher fchon auswärts fersirte, und 
die beten Empfehlungen bat, fucht eine pafs 
fende Stelle. Anträge sub Lit. G. Rr. 1020, 
deſorgt die Erpedition diefes Blattes. 





£. Volizeidireftion zu ebener Erde Nr. 42 vorgenommen. 


1876. An Verlage der Dabnichen 
buchhandlung iſt To eben mit dem 2ten 
Bande wieder vollſtandig erſchienen, und 
durch alle Buchhbandlungen zu echalten, nas 
mentlich durch die Joſ. Lindauerx'ſche 
Buchhandlung in Münden (Kaufnget ⸗ 
firaße No. 20) 


Mandbud der Soraphi⸗ 
von 
Dr. 8. F. Bolger, 
Direftor der Realichule des Jehanneums 
in Lüneburg. 

Fünfte ſtark vermehrte Auflage 
in zwei Wänden nebſt einem vollfländigen, 
dest genen 30,000 Namen enthaltenden) 


Degiter. 
33 Bonen in ar. 8, 1840. Preis fl. 5. 24,fr. 

Wenn dies Handbuch im deinen früberen 
jedesmal forafaltia verbeſſetten Auflagen ſich 
ſchon Des allgemeinſten Eingangs und Ge— 
brauchs erfreute, ſo wird dieſe Anerkennung 
der gegenwärtigen fünften, dur chgeh⸗ 
ends gründlich verbefferten und bis auf die 
meuefte Zeit fortgeführfen, auſſerdem fehr 
anfebnlih vermehrten Ausgabe im eis 
nem neh viel höheren Grade zu Theil 
werben. Ungeachtet der fo bedeutenden 3 1 
füge md Bereiherumgen, ift eb durch 
eine noch zwertmäfinere, ſchönere umd doch 
noch deutlichere Drud:Einrihtung gelungen, 
die Bogenzahf, weiche fonft leicht bas Do p⸗ 
velte betragen hätte, dergeſtalt zu befchräns 
fen, daß der verhältnigmäßia ſchou (ehr ge 
ringe Dreis ber legten Ausgabe von fl.6. 
auf fl. 5. 24 fr. vermindert werben 
fonute. Somit vereinigt nun dieſes Hand« 
buch alle Erforderniffe ud Vorzüge 
ſowobl zum Unterricht und Selbſtſtu- 
dium, als auch eines ſeht vollfländigen 
——— 

lagen. 

1837-38.5) Drei Efunden von München 
iſt ein Bauernbof mit 75 Tagw. Ader und 
130 Tagw. zur Hätfte ſchlaghaten Holjeh, 
e verfaufen. Näteres bei Seifenfieber Kopp 
der Sendlingergaſſe Mr. 40. 

”1932. Im Verlage bei 5. Puftet in Re 
gensburg if erfhienen, und an [alle Bude 
— verfendet, (vorrätpig bei Jo ſ. 

. Binfterlim): 

Sei 


Rliges, Andenfen 
vier Predigten 
Anton Eberhard, 
3.5 Dan brofg. 18 fr. 


n⸗ 














ie 





Sopebinzeige- 

1021. Dem unerforfänlichen er 
ſchluſſe Gottes hat es gefallen, 
Breiten den 13. Februar Früh 
Zühr unfere innigft geliebte Mutter 

Nofina Fenk, 
Bierbrauerd- und Beingaftaeberd 

4 Wittwe in Rojenbein, 
te Lach einem Aurzen gr 
und nach Empfang der heuigen Sterbſatta⸗ 
mente, im 57ften Jahre, von diefer Erbe ab» 
nrufen. i 
: Dieje Ameige widmen den verehrten Goͤn ⸗ 
nern, Freunden und Verwandten mit ber 
Bitte um filles Beileid, im Gefühl des herb⸗ 

ion Schmerzes 
’ Nofenpeim am 14, Kebruar 1847. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Belfanntmachung- r 

1920. Nachdem der Käufer der dem Güte 
ters. ohne Andreas Schäder von Jhmar 
ning gehörigen Wiefe Di.-Nr. 2340. zu 32 
Tag. BA Des. mit dem Kaufichillinge nicht 
einfommen founte, wird Dieielbe auf dieſelbe 
auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers mies 
derhelt der öffentlichen Iwangsverauſſerung 
mac $. 105. der Proz.» Now. son 1837 un» 
terftellt, und biezu Tagsfahrt auf 

Montag den 8. März 1847 
Tormittags 9 dis 10 Uhr 
Beim Reitber- Wirth in Ismaning anberaumt. 

Nückfichtlich der Beichreitung obiger Wieſe 
wird auf Diepreitige Ausichreibung vom J. 
Juli v. 9%. biugewieſen. 

Kaufsiuftige werden mit dem Bemerfen 
geladen, Daß der Hinfchlag ohne Rüdticht 
auf den Schaͤzunaswerth geichebe, jedoch vor- 
bepaltlich der Nechte des Hppothef « Gläubie 
aers nach $. 64. Abi. 2. dei Dh, io 
wie daß lich arrichtsunbefannte Känfer über 
Vermdgen und Leumund durch aeniqende 
Zeugniſſe bei Vermeidung der RNichtveach ⸗ 
tung ibrer Angebote auszuweiſen haben. 

Münden am 3. Februar 1847. 
Röniglihes Laudgericht Münden. 
(L. 5.) oder, Landrichter. 


Deffentlicher Dank. 
1922. Bei dem im der Nacht vom 11. 
wm 12,0. M. dahier ausgebrochenen Brande 
d von Seite benachbarter Commumen die 
weientlichften Dienfte geleiftet werden. . 
Die unterzeichnete Gemeinderermwaltung und 
Armenpflege hält fih verpflichtet, bafür den 
mwärmften Dauk hiermit auszudruͤden. 
DObergieling den 25. Febrwar<1847, 
Die Gemeindeverwaltung und Armen 
pflege *5 
Dr. Herbſt, Pfarrer. 
Leonbard Paulo, Vorſtand. 
Wolfg.Dittermann, Dfleger. 
Yofepp Magerl. 
Heinih Brummer. 
Peter Kitt. 
Yatob Did. 
Johann @ebbard. 
103. Ein folides Mädchen, weldhes for 
hen Tann, und fich allen möglichen Hausar 
beiten umterziebt, ſucht einen Diap. Das Räs 
dere in der Kaualſtraße Nr. 13. über I ta. 


1924, Ein lediger Gärtuer mit guten Zeuge 
niffen, weicher ſchon mehrere Jahre bei Herr 
ſchaften gedient hat, wünfht einen bier 
oder auf dem Raude, uud kaun fogleid ein 
dan. Zu u der Brühlingöftraße 

„7. zu ebener 


By 1925. Gin Befchäft, weiches ſich A 

A sentirt, * r A er Sr eir 

u no Min 

dm 4 wird, deſſen Bedarf ſeht groß 

a 

Lusfanft gibt auf franfrte Briefe mit R, Br 
Rr. 1925, die Erpedition diefes Blattes. 
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Bekanntmachung · 

1908. Aut dem Ruͤcklaß des verſtorbenen 
k. ven. Rittmeiiters von Stetten werben 
kreitaa den 19. vd. Mis. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags 

. von 2 bis 6 Uhr 
auf der Kahliuſel vorm Jiarthere No, 31 
folaende Gegenſtande gegen gleich baare Ber 
zatlung ofentlich verfteizert : 

Ein velltäntiges Bett, Herrntleider und 
folche Wäfche, Gewehre. Sabel, Jaadgerath⸗ 
ſchaften, cine goldene Repetirubt, Tabaks- 
pfeifen, ein Schreittiich, Commodkaſten nebſt 
andern deraleichen. 

Die goldene Uhr und Gewehre :c. kommen 
von 11 bis bis 12 Uhr zum Aufwurfe. 

Sign, am 15. Februat 1847. e 

Kal. Rreiss und Stadtgericht 
Münden 
Der koͤnial. Diretor: 
Barth. 


Fi. 





, Belanntmachnug. 

1906-T,a] Auf Andringen eines Hovothek · 
gläubigers wird Die gertichtlich aut 1000 fl, 
geihaste, — mit S00 f. Hrepethetkavital 
belaftete reale Malers: und Berao! Ger 
rechtiame der Veraolderswittwe Nor Adels 
beid Geis dem öffentlichen Verkauf untere 
worfen, und diezu Tagſfabrt auf 

Samfaa den d, März l. 36. 
Vormittags 10 — 12 UÜhr 

im Geſchaͤfte zimmer des f. Kreis: und Gtadfs 
gerichts ⸗· Rathes Zöbnle No. 26, anberaumt, 
wozu zablunasfabige Kaufsli 
Anhange geladen werden, * 
nah $. 64 des Hyevpothekengeſekes und 
5.98 — 164 des Prozeßgeſetzes won 1837 
erfolgen wird. 

Den 22, Janner 1847. 

Königl, Kreis» und Stadtgericht 

Münden. 
Der konigl. Direfter: 
Barth. 

ME — Kamerkuecht, Acc. 

1750-52.b] Kür die am I. März flattfine 
dende Verloofung von verihiedenen Gegen⸗ 
ſtanden zum Beſten des S icentius· Lit 
eins And Loosbilleten A 12 Pr. zu erholen 
beim Portier von Til Hru. Grafen Arco 
Ballen in der Theatinerfirage, beim Herrn 
Hausmeifter der Univeriirät, beim Hrn. Haus» 
meifter des berzogl. Biinelmiichen oder Jer 
ſuiten · Gebaudes, bei Herm Spangler Hass 
lauer Schranneuplaz No, 17,, bei Herm 
©trumpfwirfer Schuh Roſengaſſe No. 4,, bei 
Herrn Antiguar Zipperer Ede der Diener 
gaſſe und des Hofarabens und bei hochw. 
Herrn Pfarrer Stumpf von St. Ludwig. 
Die Verlooſungsgegenſtäͤnde find im Palais 
des Fir Hm. Grafen Arco Valler ausgeſtellt. 


1892. In Landshut,in der obern Mei 
ſtadt Ar. 400. iM ans freier Hand ein mafs 
fiv erbauted Wohnhaus von I Etagen ju ver» 
kaufen. Es befinden ſich in biefem Haufe ein 
großes Vorflep, 2 Keller, Brunnen, Waſch ⸗ 
baus, 2 Holzlegen, Pferdſtall, ein Rübeftall, 
16 Zimmer, 3 Küchen, 3 Speifefammern, 
nebft allen Beguemlichfeiten; es wirb auch 
ein Garten uud Gartenhaus dazu gegeben 
Auch Fan ein Theil des Kaufſchillings auf 
erfte Hppothek mach 4 pCt. darauf liegen 
bleiben. Kaufsliebhaber wollen ſich ummittel> 
bar rüdfichtlih des Preifes an den Hausei ⸗ 
genthümer wenden. 

1768-69b.] Die Unterzeichnete warnt hie» 
mit ebermann, ihrem minderjährigen 
Sohne Joſeph Höoß etwas zu leihen, 
indem weder fie, nod die Bormundichaft 
ihred genannten Gohned eine Zahlung 
leiftet. St. Quirin den 8. -Febr. 1847. 
Eliſabetha Höf, Baͤckerswittwe. 


n nva mi yı bungpumd 
par mac; au [q’6o-Logl 

























Bekanntmachung. 

1574-76.0] In der Gant Des Virus und 
der Marie Baaner, Mündnerbotenscher 
leute, werden auf Antrag der Glaͤubiger die 
zut Mara neberigen Realitäten und zwat 

1) Das Wobnlaus Ro. 134 in der Leud⸗ 
ae, ganz gemnanert und wwerftöcq, 
mit augebauter Stallung und Meinem 
Hofraum, zuſammen auf 5500 FL, 

2) die reale Botengerechtiame anf 12004, 

3) eine Wieſe in der Mitterwöhr zu 2 Tgw. 
25 Der. Indeinen, auf 675 A, 

A) ein Hopfengarten zu O Tam. 66 Dez. 
erbrecbtig und zehentbar zum L Nents 
amte Landshut uud gerichtsbag zum PR, 
Kandgerichte Landshut auf 25 fl. ges 
ſchatzt, biemit wiedetholt zum dfentlichen 

Verkaufe ausaeſchrieben, und wird zur Ver⸗ 

ſteigerung berisiben im Gberichtsiofale, Come 

miſſions ⸗ Zimmer Mo, &, Termin auf 
Dontag den I, Mär; 3. 
Vormittags D bis I2 Uhr 

mit dem Bemerken anberaumt, daß der Zu ⸗ 

ſchlag ohne Ruckſicht auf den Schaͤtungs - 

werth erfelat. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber unter dem 
Anhange eingeladen, daß Die auf dieſen Rea— 
litaten ruhenden Aerarial- und Gommitnalles 
ſten am Berſteigerungstermine bekaunt geges 
ben werden, und daß ſich die dem Gerichte 
unbefannten Kaufer über ihre Zahlungsfäbige 
feit mit gerichtlichen Zeugniſſen ausjumeilen 
baben. 

Am 29. Jaͤnuer 1847, 

Koͤnigl. Kreise und Stadtgericht 

Landshut. 
Der koͤnigl. Direktor : 
Leiendecker. 
.t 
























mr zugleich Die ergebenſie Anzeige zute 
Herſtalten, daß um Die auf Borrath ver, 


e zu herabgeſetzten Preifen verkaufe, 
Und um genetgten Zuſoruch bitte, (de 
München im Rebruar 1847, 
&a. Niehle, — 
6 


—— 
Anneneoce. 
, 1753-58.b] In einem gewerbfamen Marfte 
in Niederbanern, in der Nahe eincs Landges 
richts und Reutamts, iſt ein Auweſen, bes 
ſtehend in den Wohn⸗ und Oekonomiegebän⸗ 
den, daun 24,15 Dez. Grundftüden mit der 
dabei beñudlichen realen Schnitte, Spe 
jereis, Farb⸗, Eifen- u. Tuhbands 
funasaerchtfame ſammt Kragnerei Fa— 
milienverhaͤltniffe balber aus freier Hand zu 
verkaufen, 
Allenialliige nortofreie Anfragen beforgt 
die Erperition dieſes Platter, 


gie 

1519. Eine reale Baderei mit Wohn- 
haus, Stadel und Etallune, dann 174 Tom. 
Grunditüden, ganz ludeigen, ift mit oder 
ohne Grundflüde fehr billig au verkaufen, 
wovon 1700 AR. liegen bleiben kannen. Raufse 
luſtige wollen ich im frankirten Briefen an 
den Eigeuthüumer Jungbäd in Schwaben 
wenden. 












Belanntnachung. 
1724-26.b) Im Haufe Rr.2. im Thal if 
don Beorgi I. 33. an ein Kellergewölbe, für 
einen Obfiler geeiguet, billig zu vermiethen, 
und Näheres bei Herm Magiftrats » Rath 
Ercecht (Derufagafle Rr. 4.) zu erfahren. 


1803. Gin Reifebefted in einem grlnen 
Safianfädhen iſt werloren gegangen. Der 
Finder wird gebeten, es gegen gute Beloh- 
nung der Erpebition biefes Biatted_zurüdzug. 

1881. 60 bis TO Mag Mid werben täg« 
lich gefucht. D. Uebr. 


| 





1999. Ira Verlage von G. I. Many in Regensburgsäft ewichiemen: und durch afle 


Burhhaubtungen (duch Palm, Binfterlin, Bentuer, Lindauer, Fleifhmann, 
wor die Uebrigen in München, Schiekpofer in Sreifing, Thomann in Land 
gut, Manz in Amberg zu bejieben : 


er, Er. ©., mas liegt — Pr dem katholiſchen 
ew 


egungen unferer 
'Beit gegenüber, zuförderft 0b? WBedenikpunfte für 6 ſelbſt und 
Dhtorichter um neuen Sabre 1847. 8 geb. 18 fr. 


Sn "ln Sen bei 





eodor Mögli 
K. Württ. Oelonomierath und Lehrer am fandwirthichaftlichen Jußitut zu Be | 
e 


der 1—6te heil der Ul Abtheilung; 


enthaltend die 
Sandwirtbichaftliche Technologie. 
Mit vielen Hunderten von Abbildungen. 
Preis pro Theil 18 fr. 
20 Theile find bereits erſchienen und 50 werden es im Ganzen. 
Ale Buchpandiungen Deutſchlauds namentlich) Unterzeichneter baben diefes MR 
ſtets vorrätpig. Yof. 8. Finkerlin. 







BESEIIDIESIPIISOTILBEB ERBR 
1910. Bon re nicht nur in faft allen europäifhen Kandern, fondern 


aud bereits in den Vereinigten Kreiffaaten von Mord: Amerifa und in Me- 
zico rühmlichft befannten, von vielen Sanitätd- Behörden, in Münden von 
dem fgl. Stadtgerichtörirzte Herrn Dr. Kopp geprüften 
verbefjerten Nhbeumatismus:Ableitern 
genannt crientaliihe Nheumatisnnd:Amuleis , 
a Stüd mit Gebreuhsanweifung 36 fr, flärfere 54 fr., gan) ftarte ı fl. 
= Kr gegen chroniſche und akute Rheumatismen, Gicht, nervöfe Uebel und 
geftionen, als: 
„Kopf Hand:, Fuß: und Aniegicht, Geficht-, Hals und Zahnſchmer⸗ 
„ien, Dhrenſtechen, Augenfluß, Darthörigkeir, Saufen und Brauſen in 
„den Ohren, Bruft:, Rüden und entenweh, Gtiederreißen, Krämpfe, 
i Regen Herzklopfen, Schlaflofigfeit, Gefichtörofe und andern Ents 
„jündungen ıc ıc. 
hält E 3: G. Hornſchu, Theatinerſtraße No. 32. in Münden ftetö Lager. 
dftebendes möge als ein Beleg für die Gediegenheit diefes Mittels 
dienen, ® Mayer und Gowmy. in Bredlau. 
Auswärtige Beſtellungen werden nur bei Franco Einfendung des betreffenden Betrar 
ges effectwirtz Beftellmmaen genen Nachnahme kounen mich et berüctlichtigt werden. 
‚Den Baarfendungen pr. Port müffen 3 fr. für Betellimgsgebühren beigefügt werden. 
“Arteft: Vor längerer Zeit wurde ich von beftigen rheumatifchen Schmerzen im finten Fuß 
gelenf beimgefucht; augemandter ärztlicher Hilfe md der forgfamften Schomung 
und Pflege gelang es, mich nach 3 Wochen fo weit berzuftellen, daß ich den frans 
fen-Kuß wieder aebrandyen nnd ansgehen fomte. Mor Kurzem flellte ſich daſſelbe 
W:bel an der gleichen Etelle wieder ein ; ich-entmahm dehtmib bei Herrn J. Ehrig 
dr Eilenburg einen Rheumatismus: Mbleiter aus der Kabrit von Mayer und Comp. 
in Breblau,, befeftigte denfelben auf der leidenden. Etelle, fühlte nad 4 — 5 
Stunden ſchon einige Linderung und war. nach etwa 16 Ehunden fo vollfommen 
von allen Echmerien befreit, Daß ih das Amulet wieder anlegen konute. 
Wenn ih mic num bikper much täatich der Kälteroder Näffe anszufegen - hatte, 
fo ift doch das Uebel bis jene micht zurüdgekehrt. 
Schloñ Hobenprießnig bei Eilenburg det22,. Dezember 1846, 
Pr Aerander — 
raffi obeunthal ſcher Sekretair. 
Atteſt Auf Empfehlung machte ich gegennein, altes ee et Fler: von den 
verbefferten Roeumatismms = Ableitern "aus der Kabrif non. WB. Mayer und. Comp, 
Breslau; und daun der Wahrheit gemäß. befcheinigen ,; da dad Refultat: meine 


Id Übergebe-diefes-piermit der Oeffentlichkeit. nd dag noch i 
* len von ihren rheumatiſchen Leiden durch —— —— Fr 


9.8. u daftlfammer, 










725) En ann, defen 
FR im been etite Rayr, Kennnce IQ —* 
— — 
—— —ö ⏑—⏑⏑— — 


ARE. En T 


Debitwefen Janaz Bader ſen 
© —— Alling betr. 

852-53,. b] Nachdem ſich bei der erflen 
— — des pass, Baber’fchen 
Mausjäger s Aunmefend zu A ing fein Kaufss 
liebhaber eingefunden bat, fo wird daffelbe 
unter Beziehung auf die Ausichreibung vom 
10. Auguft vor. Is. (Landbötin Nro, 104, 
167 md 112) sum sweitenmale der öf- 
fentlichen Berfteigering ausgeſetzt und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Samfagden 27. Februar. 3. 

Vormittags von 10 — 12 Uhr 
im Gerichtälofale dahier mit dem Bemerk, 
angefegt, daß der Hinſchlag ohne Rücdigt 
auf den Schaͤtzungswerth erfolat. 

Starnberg den 27. Jänner 1847, 
'Rönigl. Landgericht Starnberg. 
Der konialiche Landrichter: 

Dinner 
Nechuungs : Arbeiten : Befuch. 

1901. Ein in Rechnungsarbeiten bewans 
dertes Judividuum fucht in Dieter Eigenihaft 
Beichäftigung, und wohnt in der Et. Annae 
Vorfladt Gewürjmühlftraßge Nro. T. bei der 
Garkochs + Wittwe Ejcheniober im Hinterge> 
baude 2. Eingang über 2 Stiegen, 


Offert für einen penſionicten 
‚ Geiftlichen. 

1834.36. b) Ein penlionirter Tatholifcher 
Geiftlicher Fanır in der Nähe von Altötting 
gegen tägliche Verjolvirung der heiligen Meſſe 
mit einem jährlichen gewiſſen Einkommen von 
220 fl. und freier fchoner Wohnung feine Eris 
flenz verbeſſern, und täglid) anftchen. Reſlet · 
tanten belieben ſich in Frauco- Briefen mit 
Rr. 1834. an die Erpedition d. Blts. 
1895. Ein im Nofaetats u. Imporbefens 
Weſen tũchtig bewanderter Recdtspraftifant 
kann ſogleich gegen angemeflenes Honorar 
bei einem Pal. Landgerichte eintreten. D. Ue. 

1897. Thereiienfiraße Nr.8.h. find Wodh · 
nmgen von 180fl. bis 2007, für Georgi zu 
vermietben. Räbercd in der Krauenboferftrage 


1904-05.2) Montag den 22, Kebruat 
werden im beil. Geift-Spital«Forfte „Raflen* 
130. Fichten»Schuittflämme 
gegen ‚baare Bezaplumg verfteigert. Kaufs · 
liebhaber find eingeladen, um 49 Upr in Plan« 
egg Nic einzufinden. Ro: 
ID11. Ein febr gefittetes Mädchen, welr 
Ges · ichon 13 Jahre dient, aut Fodhen, näs 
ben, friden, und ſich mit quten Zeuguiſſen 
ausweiſen Fan, auch jeder häuslichen Arbeit 
unferziebt, fucht fogleih einem Dienk. D. U 

1912. Ja der protefl. Kirche wurde vor 3 
Boden ein Path. Gebetbuch gefunden. D. Ue. 

1913. Ein Mädchen, das gut nähen fann, 
und fi auch häuslichen Arbeiten umterzieht, 
wird gefucht. . D. Uchr. 

1014. In —— BE 
det ein qutgezogemer Präftiger Junge, ' 2 
mas — kann, gegen * Lehr geld 
ſogleich einUntertommen. De U — 
AND, Man ſucht 1000 fl, zu 5 p&t. au 
einen Bauernhof; die Schägung iR 2833 fi. 
Das Uebrige. E 

1903. Eine ordentliche Derfow, AO ‘Jahre 
alt, fucht einen’ Dienfl-bei einen Heern ober 
bei einer Frau. D. Uebr, 

7916, Eine gute vdoſt von  —Tooofl. 
wird zur faufen geſucht. D. Uebr. 
din ni. 2 Dre Senfhhgu range gas 

in wird in ein gegen g 

Ropn geſucht. D. Uebr. 





————— ——— 



































81T. Ba Hattleben’s Verlaas · Erpedition 
if Leipzig erſcheint und bei Georg Kranz 
in Ründen zu haben: 
Belletriftiid,es 


Leie-SEsbinet 


der neueſten und worzialichiien 
Romane aller Nationen 
in forgfältigen Ueberfegungen.' 
Herausgegeben von 
Dr. Hetmanu Meynert. 
In Lieferungen von A Bozen zu 14 fr, 
An obinem Leſe Cabinet werden die neues 
ffeu oder gelungenſten Werke der 
beliebteften Schriftſteller des We 
landes in ihöner Ausaabe zu höchſt 
billigem Breife erſchemen. 27 Lieferum⸗ 
geu find bereits vollendet, aus Deren Anicht 
fich Die beſte Ueberzeugung von uufrer Leiftung 
gewinnen laßt, Es werden nur wolltändige 
Romane ausgegeben und bereits find zu haben: 


Der Dorfnotair. 
ton Freiberrn Joseph Kötvös. 
3 Bande. (12 Yırferungen) 2. 54 kr. 


Die Gräfin von Moneion. 
Bon Friedrich Soulie. 
3 Bände (ö Lieferungen) If. 26 Pr.) 
. Die 
Sünde des Deren Antoine. 
Bon George Sanp. 
3 Bande (6 Lieferungen) Id. 20 kr. 


Mori; 

Bon Eugen Scribe 
Die Teufelspfüße. 
Don George Sand. 

In einem Bande (2 Lieferungen) 29 Er, 
Unmittelbar folgen: 

Der Chevalier von Maison 
rouge. Von Uler Dümas. 

3 Boe. (6 Lief.) Tl. 25 kr. 

Katbarina. Bon Julius Sandeau. 
2 Bode. (# Lief) 58 fr 

Der Kapitän Demy. Von Elie 
Berthet. 2 Dove (4 Lief) 58 fr. 


Anwerens: oertöl. 

1730-31,») Eupbrofine Schmauß, oder 
vormals Martelbauer von Ednach, k. Landg. 
Aichach, vertauft aus freier Hand ihr ges 
ſammtes Anweſen, beficheud in Haus, Stall, 
Stadel, Vieh und Baumanusfabtniſſen, an 
Adern 43 Taqw. eſen DO Tagm., Holz 
13 Tagm., danu Getreid-Gilt 25 Schoͤffel. 
Auſchlagspteis ROON N. Kaufsliebhaber haben 
ih mit Bermogens + Zeuaniſſen aus zuweiſen, 





mit quten Zeuanſſſen verſeben iſt, u. früher 
in einem Sprjereis oder in irgend einem ans 
dern dergleichen Geſchaͤfte wat, geſucht z Die 
ſelbe kaun ſogleich eintreten. D. Uebr. 
Auerbieten. 

1490-300, b} Eingetretzuer Familienvet · 
haltniſſe wegen iſt ein ganz vollſtandiger Bor« 
tenmacherhaudwerkzeng ſehr billig zu 
verkaufen. Die Welbſtühle ind mach der neues 
Ren Bauart, und ausgezeichnet aut eingeriche 
tet, zu. allen Arbeiten paſſend, und zu 5 Webs 
Fühlen der vollſſandſae imwendige Arbeits« 
zeug vorhanden, fo wie alle Sorten von Spu⸗ 
















In, Dtet⸗ und S er u. ſ. w. D. Ueb. 
1589. Drei ordeniiſche Rranenjimmmer, 


Vuzarbeiterinnen )in 
berunachen gut a 
gen zute Bezabſung und beſt 
auna ſealech in { 

10495.) Ein reales Webers Rede mit 
welchem das Hecht der Errichtung eines of 
fenen Ladens verbunden it, iR auf biefigem 
Vatze zu verfaufem D. Wehr. 


che din Hut» m. Haus 
per ind, löunen ges 
ltandige Beſchaf⸗ 












— ir 


Für die hochw. Geiſtlichteit, fir: 
Briefter-Seminarien und Theologie 
Studirende: 

1875. In der Karl Kollmannfchen 
Buchbandlung in Augsburg if fo eben 
erſchienen und durch alle Buchhandiungen zu 
baben: 

Memoriale vitae sacerdotalis, 
oder 


Gedenkbuch für kathol. Prieiter 
in 8B Meditationen. Nach dem Lateiniſchen 
des ehrwürbigen GIaudins Arviſenet, 
Domberrn und bifhöfihen Generalvikars ju 
Troges in Aranfreih . Won einem fatbos 
liſchen Geittlihen der Augsburger Diöcefe, 
Dupdez.. (344 Eeiten.) Schön broſchirt. 
Preis FA. 

Diefe 88 Betrachtungen des berühmten 
ehrwürd. Claudius Arpifemet find ein 
wahrer Schatz, befonders für angehende 
Geelforaen Das Memoriale vitae sa 
cordotalis, welches bier unſers Wiſſens zum 
erftenmale in deutſcher Sprache ericheint, 
übertrifft alle andern aͤhnlichen Werte weit, 
ſowohl durch die Reichhaltigkeit des Stores, 
als durch die Gemütbkichfeit der Sprache und 
den es Durchwehenden frommen Gin, 

„Tolle lege!“ cuft der Meberfegen aus 
und der ehtw. Verfaſſer ſchließt fein Vor ⸗ 
wort mit den Worten: 

„Misimus manum ad aratrum, ne re- 
spiciamus retro; ...oremus, ut qui coe- 
pit in nobis opus bonum, perliciat in 
diem Christi Jesu.... Videamus ergo et 
caveamus, ne aurum, tompli obscuretur, 
ne eolor optimus mutetur, ne lapides 
sanetuarli dispersi virtutis formam amit- 
tant: imo perfectiorem adhue acquirere 
satagamus.'* 


Ueber die heilige Euchariftie. 


Eine theologifche Abyandlıma von Ichane 

nes Perrone, Doltor umd Profeſſor der 

Theologie am römifchen Eollegium, rei wach 

dem Lateinifchen bearbeitet von Keonh. 

Hörmann, Beltpriefter. Gr. Duodez. 
(282 Eeiten.) Preis 1 fl. 12 fr. 

Der ehrw. Job. Perrone if als einer 
der eriten Doamatifer berühmt, feine Dogma« 
tif ift ein claſſiſches Werk, welches um fe 
mehr Beachtung und Eingang in der ganzen 
farhol, Welt gefimden bat, ald Derrone 
aleichſam Theolog des bi. Stuhles if, auf 
deifen gewichtiges Gutachten hin der Hermer 
fianismus verdammt. wurde. — Ganz befon» 
ders fcharffinnig hat er in feinem Werke das 
Doqma von der heiligen Euchariftie abgeban« 
beit, und mit den Warfen der Lehre, wie mit 
der Schärfe des Geiſtes aufs ſiegreichſte ver ⸗ 
theidigt. — Diefer Theil der Dogmatik ver⸗ 
diente ed daher vorzugsmweife in einiger Ue⸗ 
berfekung zu ericheinen, weil biefes Dogma 
das mwichtiafte if, und doch nur fehr Wenige 
füch das theure Werk anzuſchaffen vermögen, 

Diefe beiden Bücher find befonders auch 
den HH. Theologie Studirenden und Alum ⸗ 
nen der Elerifal-:Seminare ju empfehlen, 

1756-57.5) Cine Eäule von Gußeiten 7 
bis 9° fang, und 3 — 6“ im Durchmefler 
wird zu kaufen geſucht, und ehmaige Antrüge 
mit Nro. 1756, bezeichnet am bie Erpedition 
dieſes Blattes einzuſenden gebeten. ‚ 

1882. Eine Köchin, die aute Hausmannde 
koſt kochen kaun, wird aufs Land geſucht. 
Das Uebtige. BER 
1712. 2. 6) An der bl. Geiſtg⸗ſe Mr, 3. 
über Z Stiegen denks iſt ein schönes, heijba ⸗ 
rer, meublittes, mit eigenem Eingange ver 
ſehenes Zimmer von einem oder zwei Hertn 
forleih vder am 1. f. Momatd zu beitchen. 

1888, Eine Meine uberne Dose mit gold. 
Garnier und am Rande bie Buchſtaben J. F. 
giug verloren. Dem Fiuder ein Douceur. 
Das Uebrige. 





@iwtapung. 

1823-25.b] Mit obrigkeit licher Bewilligung 
wird von der 
Bürgerfchaft der Stadt Dingolfing 

em 

ganz Freied Pferde» Reunen 
auf Sonntag den 14. Piärz 1847 
mit nachſteheuden Geminnflen veranftaltet: 
Iter Preis lu bayer. Thaker nebft feiden Fahue 


2ter Preis 9 deito deita 
3er Preis 7 detto detto 
Ater Preis 5 detto detio 
Ster Preis 4 detio detto 
Öter Preis J detto detto 
Teer Prei® 2 detto detto 
Ster Preis 1 detto detto 


Der Preis cin Reitzaum, 
loter Preis vier Hufeifen. 

Auch wird am darauffolgenden 

Sonntag den 21. März 1847 

ein gan % Krabe- Heunen 
mit folgenden Gewiunſten in eben Diefer Stadt 
gegeben: J 

Iter Preis!O Gnidenfüde mit Fahne 


2er Preis 8 deito detto- 
Iter Preis 6 deutto detto- 
Ater Preis 4 deito detto 
Öter Preis 3 detto dotto 
Öter Preis 2 detto detto 
Tter Preis I detto detto 


Stier Preis vier Hufeiſen. 

Zu beiden Rennen werden ſowohl it» al& 
ausländifche Prerde zugelaffen. 

Die Reundahn, ein auter ebener Grakbo ⸗ 
ben, betraat im Umfreife eine halbe geome⸗ 
trifche Stunde, md muß beim erflen Neunen 
viermal, beim zweiten aber nur dreimal wine 
ritten werden. 

Bei beiden Rennen geſchieht die Verloo- 
fung auf dem biefigen Ratbhauſe Schlag 12 
Upr Mittags. 

Die Rennen felbft beginnen um 4 Uhr 
Machmittags. 

Die Vertbeilung der Preife gefchieht une 
mittelbar nach jedem Rennen. 

Bel jedem Renuen wird der Gebrauch der 
Peitiche verboten. 

Allenfallfige Mrftände entiheivet mach Re 
gel Dad Reungericht. 

Alle Herten Reunpferdes Beliner, fo wie 
P. T. verebrte Dublıfum werden hiezu freunde 
lichſt eingeladen. 

Dingolfing am 10. Februar 1847, 
Sturm, Faver, Bräuer, & 
Kramel, Alois, Bräner, 
Nothbauer, Anton, Sei) 3 

fenlieder, & 
Schön, Geotg, Mesger, ]3 





bende Safl- und Tafernmirrhichaft wird wer 
pachtet. Anträge werden in vortofreien Briefen 
unter Nro.1839. A. Z. bei der Eprpedition 
dieſes Blattes angenommen. 

1816 1. b Ein an der Louiſenſtratze ge 
fegener Garten mit drei Bauplägen if ya 
verfaufen. Näheres Therelienfiraße Nr. 164, 

1612-14. 0) In der Briennerftraße Rr.31, 
iſt das Hintergebäude, beflebend in 2 Zims 
mern, Küche, Keller nebſt Wufchaelegenpeit, 
alles neu beraerichtet, auf das Ziel Georgi 
iu bermielnen . 

1927, Am Dientag gingen 2 Schlüſſel 
verloren. D. Uebr 

165260 — lacht ein 
Anlehens⸗Aavital von 6007. zu IE PGT. ver 
ch auf etſte Hypothek, meidier 20004. 
auf zweite amd dritte Poſten nachſteden, aufs 
zunehmen, Das llebrige, 





1719-21, 0] Am allen weiter Irrungen vorzubeugen, erlaube 
BSeſchaͤftsreuden beſlichſt dekanut zu geben, daß Herr N. J. Hai 
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an ſich drachte, und unter feiner innen Firma ſortſest. 


Dis Bandwaarengefcdärtt bi 
dern ſeiches wird von mir ſeit einigeu 








gen dnztft allen dahin einſchlagigen ! 
ren ſchon Für alleinige Nedmung amd unser der alten Firma 


rar, Lind 


fortgeführt. — Münden am 10, Februar 1847. 





4878. Dir IBIT beging Der Die Jahr⸗ 
gang der bei Ferd. Janfen in Weimar 
ericheinendin und durch alle Bucht audſungen 
(in Münden durch E. U. Fleiſch— 
mann) zu bejiehenden : 

Großen Weber-Bild- und 
Mujterzeitung. 
Ausgeführte moderne Werk zeichnungen 
für Damaftweberei 
in Leinen, Baumwolle und Welle. Ein mos 
matliches Mufer-Magayin für Die geſammte 
Wederei in Zifchreng, Kleider, Model: und 
Berhanaitofen, Werten» und Hoſenzeugen, 
Tiſch⸗ und Bettdeden, Teppicen u. ſ. w. 
Jährlich werden 12 Monats: Hefte geliefert, 
weron jedes in Umschlag 3 ganze Bogen 
größtes Ropal · Format, mit ausgeführten 
Wertzeihuungen enthält, welde 
in das ſchwarze Reg mit rother 

Farbe eingedrudt find. 
Preis für den ganzen Jahrgang von 
12 Heften 7 fl 128r. rhein. 

Der Neichthum und die Mannichfaltigkeit 
an gaefhbmadvollen md modernen 
Muftern macht dieſe Zeitung zu einer wahe 
ren Anndarube für alle Fabrikanten und 
Weber, Jährlich werden weniatens 150 
ins Res gezeichnete Mufter gegeben, ſo daß 
alfo im Durdichmitt eins 4 Rar. koſtet. 
Welcher Abfland gegen die feitberi« 

en Gebühren an Dejjinateurs! 
kom werden alle Berbefferungen am Web ⸗ 
fühlen beichrieben. u nQ 

1433 30.) In einer Kreisbauptſtadt Alte 
dayerus iſt eine im befivn Betriebe chende 
Tafernwirthſchaft mit realem Braue 
Rechte, großem Gaſthauſe mit Fremdenzim- 
mern uno Einrichtung, ſeyt großen und ſchö ⸗ 
nen Stallungen, Gemusgarten mit Kegelbahn 
und einigen Tagwert guten Wieſen, alles im 
beft baulichen Zuſtande, aus freier Hand zu 
verkaufen. — Der jahruche Bierverſchleiß iſt 
1209 Eimer. D. Uebr. L 

1855. Eine Perfon von guregtem Altet 
ſucht bei einer Meinen Familie oder bei einem 
Hertu als Haushallerſn einen Dienſt, oder 
einen Bons und Zugehplatz · D. Uedt. — 
1531-33.c) In der Kaufingerſtrahe Mr. 20. 
iſt ein geſunder, geraumiger Stall für vier 
Pferde Remiie für 3 Wagen, nebſt beſou⸗ 
ders verſchloſſener Heulage, mounatweiſe oder 
auf Georgi zu veriniethen. Raheres in ber 
Karlöftrage Pr, 1. über I Stiege. 

18805. In dem Martte Nennertshofen bei 
Neuburg AD. iſt Die gut betriebene reale 
Hutmacher⸗·Gerechtſame aus freier Hand bil⸗ 
fig zu verkaufen. Kaufer beiieben ſich au 
den dortigen Hutmachermeiſter Jof. Gers 
dum zu wenden, — 
TED 98 by Am ante jebe gewerbſamen 
Marke Oberbaberus, wo eine Saline und 
der Sitz mehrerer koͤnſal. Behörden ift, it 
ein reais FragnersAnmeren um 2000 fl. 
zu verkaufen; es können 500 jl. liegen bleiden. 
Zu erfragen bei Georg Holsmer, Löwen 
wirth in Traunfeim 

1887, Huf ein Schönes mengebautes drei 
Stock hohes Haus werden 1500f, als erfte 
Hppotvet aufjumepmeu gelacht. D. Uetr. 

1800-02, b] In eine Landgerichts: Apotbete 
Dberbaperns wird ein mit den nötigen Bor: 
kenntniſſen verfebener junger Mann in die 
Lehre aufzunehmen geſucht. D, Uebr. 


Tr Te 2 Det Bad. Ob 
Gigenthum und Verlag der Agl, Hofbuchdruderei von I. Kösl. Werantwortlicher Redacteur %. X. Nidiae. 


iur die heilige Faſtenzeit 
emmphchlt man machebende Schriften: 
1896, In der Harferihen und Bent 
nerihen Buchhaudlung zu Münden iind 


eren Bachtöbuch 


jur Verehrung 
dv 


es 
bitlern ¶ Te ddens und Slierben⸗ 
Fein heie 


Von 
Michael Sintzel. 
Mit einem Titeitupter. 


Preis If. 
Areuybüdglein. 
Andadt 


u - 

Jeſus dem Geekreuzigten 

in Betrachtungen, Gebeten und Beis 
fpielen der Heiligen 
auf alle Tage bes Japres, 
nm die Gnade zu erlangen, 

gras zu leben und felig zu fterben. 

in wahrhaft goldenes Büchlein 

für Jedermann. 


Ton 
Miyael Sinpel. 
Mit einem Titelfupfer. 


Preis I 
Mitfeiden der riflihen Seele 
mit ihrem göttlichen Eriöfer. 


Der : 
Andächtige Betrachtung 
des bittern Leidens und Sterbens 


Jeſu Ehrifli 
auf alle Tage der Mode 
Mose, verbefferte und mit Morgen» und 
Abendgeoet vermehrte Ausgabe 


von 
Michael Singel. - 
Mit einem Titelfupfer. 
Preis 9 Mr. a 
Anwefend: Berkauf. 
— 182N 27. b) Eine in 
ER, ſeyr gutem Betriebe 
— — fichende Bäderei nebit 
Behnhaus, Scheune und 
— Hofraum, in einer ſehr 
— ftequeuten Stadt des 
Regierungs-Bezirfes Schwaben und Neuburg 
wird ans freier Hand verkauft, Nahere Nuss 
en un. auf — Briefe unter der 
ifre H. G. 5. Ro, 1820, die Erpedition 
dieſes Watte. m 
1394. in Bauermgut mit oder ohne Ge⸗ 
Schaft, in der Nabe von München, wird ju 
pachten geſucht. D. Ueber. 


1858-59. 6) (Aür Lirbonrapben) 
Ein im Schriftfache und Zeichnen geübter 
Rithograph kaun ein vortbeilbafteh amd dau⸗ 
erndes Eirgagement finden, Anfragen mit 
Beilagen von VProbes-Arbeiten bittet man in 
fraufisten Briefen an Herrn 9.4 Goh 
in Nürnberg Nr. 1711. 

_1684-8%.b) Man jucht ein Dppolbefsfas 
pital von 2000 H. auf einen Bauerupof in 
der Nähe von München. D. Uebr, 







ich wie hiemit, fowehl meinen biefigen als auch auswärtigen werehrlichen 
fenbera nur das Peinwandgeichäft von meinem Vater kaufiich 


Artjteln) erlitt hiedurch nicht die mindefte Veränderung, fette 


awer 


Fr. Lindauer Junior. 


1584 80. c) Der Unterzeiche 

nete iſt aefonnen, fein im ber 

Hofmarft Irnſing befiebendes 

Dekonomie· Auweſen nebſt gut 

reutireuder Badersgerechtfame, 

woſelbſt eine Hausapotheke ges 

führt werben darf, entweder im Ganzen oder 
theilweife zu verlaufen. Das Anmwelen befteht 
in Haus, Stadel und Garten, Hofraum in 
eirca 19 De;., in einer ſchoͤnen Gemeinde 
nügung, in 12 Tagw. giltfreien Aeckern, 14 
Tagw. Wiefen uud 3} Tagw. gut bewachſe⸗ 
nen Buchenholz (Streuhol;.) Räbere Aufichlüße 
ertpeilt auf portofreie Briefe der Eigenthuͤ- 


mer . Mar Ballenäffer, 
approb. Bader iu Irnfing 
’ bei Reuflabt an der Donau, 


tal. Landa. Abensberg. 


Ediftallabung 
1872-74. 3) Nachdem Henrite Menhbarb, 
ledige Zienftmagd aus Stoffen, f. Laub; 
Raudäberg, während bes ihr am 30. Oft.». 2 
vorgefedten 3 ern Termine vor une 
terfertigtem Gerichte füch nicht geſtellt hat, 
um fih wegen ber wider fie vorhandenen 
Anfchuldigung zu verantworten; fo wird bie- 
felbe nunmehr wiederholt aufgefodert, ſich 
innerhalb 3 Monaten a dato vor unterfer« 
tigtem @erichte um je gewiſſer zu ftellen, als 
mach Verlauf dieſes Termincs wider fie ald 
gegen eine Ungehorinme den Gefegen gemäß 
werde verfahren werden. 
Au den 5. Februar 1847. 
Königliches Landgericht An. 
van Mecheln, Landrichter. 


Bekanntmachung · 
(Die Austöfung der Dfänder betreffend.) 
1803.04.b) Die Beſitzet der in den Mor 
naten Januar und Februar 1846 ausgeftelle 
ten Prandfcheine von Mro. I bdis 13MO, 
werden biemit erinnert, ihre Pfander bis läng« 
ſteus den 4. März 1847 ausulöfen oder um · 
ſchreiben zu laſſen, widrigenfalls dieſelben in 
der am 8, März 18147 abzuhaltenden Bere 
fleigerung verfauft werden. Die Umichreis 
bungen finden mr immer Vormittags flatt. 
Königl. priv. Pfand: und Leihanftalt 
der Vorftadt Au. 
E. M. v, Stegmayer, Inhaber, 


: Befauntmachung. 

1819-21.b) In der Lederergaffe Nro. 19, 
über 2 Stiegen (Eingang Eeeriedergäfchen) 
werbeu mit hoher obrigleitlicher Genebmir 
aung in den beiden Leihanflalten um 4fr. 
Pfander ausgelöst und verfent. Mit der Vers 
fiherung ſtreugſter Verſchwiegenheit empfiehlt 
fih_zu_dertei Aufträgen _Tpallmair._ 


Gottgerällige Gaben. 








Den 15. Februar: Don J. F. für Arme 


2 1. 42 fr. 


: Augsburger - Börse 
vom 15. Februar 1847, 
Königl, Rayerisehe Briefe Geld 
Oblig. & 3} pCt. prompt. . 95} 95 
Bank-Aclien ... 0.9... Ah 
Promessen per Stück Agio — 80 

K. K. Oesterreichische 


Lott. Anlehen v. IR34 pt.4 pr. 10 — 
* * v.139 „ ‚121 — 

Metalliq, & 5 pCt. ppt. 0. 0 108} — 
detto 5b A pCt. ppt. .-. -- 904 
detto #3 püt. ppt ... _ 


pi I 
Bank-Actien ppt. div. Il. Sem, . — 
Bad. Obliz. a 34 pCt — 9 


zssgre.,arvers 


sasın 


win. 


u 


&onnabend den 20. Februar. A 


Durch die Por ee 
bezoaen loſtet die * 

dboͤtin 

balb jaͤhrig 

ehme Couvert 
im 1. Ravon 
IR. 42tr, 
im U. Rapon 
19. Ste 

im I, Rayon 
21 Sfr 


Die Bayeri 





Bayern. 

Münden, 17. Februar. Eicherm Vernehmen nad) ha« 
ben Ge. Maj. der König geruht, bis zur Ernennung eines 
Veriveierd des Minifteriumd des Innern die Beſorenng der 
Geſchaͤfte dieſes Miniſterinms dem Miniſteralrath v. Voltz zu 
übertragen. Im gleicher Weiſe wurde der Miniſterialrath des 
Iuftizminifteriams v. Haller beauftragt, bis jur Ernennung 
eined Verweferd des Minifteriums des Innern für kirchliche 
Angelegenheiten tie Geſchäfte dieſes Minifteriumd zu beforgen. 
Graf v. Vrſch if zum Oberceremonienmeifter ernannt, (A. 3.) 

Der Hodwürbigfle Herr Biſchof von Eidftäpt ift am 
17. Febr. Morgens nach feiner Diöcefe abgereift, und Ce. 
Erc. der Hodwürbigfte Herr Erzbifhof son Münchens reps 
fing bat fi dem Vernehmen nach auf mehrere Tage nah 
Dietramdzell begeben. 

Die Pfarrkicche zum hl. Geifte dahier erbielt durch fromme 
Stiftung ein eilf Fuß hohes Altargemälbe, Chriſtus am Del - 
berge vorfiellend; gemalt von dem. biefigen. Künftler Hermann 
Sagſtaͤtter. 

München. Wenn auch die Reſultate ber am 16. d. M. 
ſtattgefundenen Verlooſung des Kuuſtvereins bereits in einem, 
ſelbſt fͤr Mitglieder des Kunſtvereins, käuflichen Verzeih- 
niſſe kundgegeben find, duͤrfte ed für unſere auswärtigen Leſer 
von Jutereſſe ſeyn, einen Meinen Auszug davon zu erhalten. 
Im Ganzen waren 111 Oelgemälde (bis zum Anfaufspreife 
zon 36fl.), 5 Aguarellgemälte, 3 Porzellangemälde, 1 Bleis 
Riftzeichnung, 1 Rabirang, 6 Werfe ber Plaftif, ber Der 
looſuug einverleibt. Als Nachgewinuſte wurden 29 Fithoara« 
phien, 14 Kupferſtiche und 2 Stahlſtiche gegeben. — Die nam- 
bafteftlen Gewinnſte unter den Delgemaͤlden find: Kreling, 
Vandyt von Brouwer beſucht (Anlaufspreis 8257.), Gewinnen« 
der: Alpb. Haller, Oberlieut.; Bürfel, Ofterie bei Rom (715 f.), 
Gew.: Mar. Deißenrieder, Heffiihmeifter; Schoͤn, der Sonntagde 
befuch (660N.), Gew.: Bernh. Höf, Landrichter; Mancd, Des 
trarca und Laura in ber Kirche (660 A), Gem. Ludw. v. Heuß · 
fer; Artillerie-Hauptntann ; Dietz, Tod eines bayer. Offiziers 
vor Effed, 1687 (594 fl.), Gew.: Ihre Maj. Donna Varia 
da Gloria von Portugal; Eteffan, der Gardaſee (IIOf., gew.⸗ 
Martin v. Deutinger, Domprobft; Adam, Fr., Pferde von 
Löwen überfallen (S50f.), Gew: H. v. Sichlern, Laudrichtet 
in Kaufbenern; Schleich, Ed., Gebirgslandfhaft (550 fl.), 
Gem.:- Elem. Graf v. Pappenheim, Eand,; Zmwengauer, Adend« 
dümmerung (550 f.), Bew.: Nathanael v. Schlichtegroll; Dieg, 
die eroberte Fahne Epiſode aus bem Zürfenfriege] (550 f.), 
gen: Dr. Franz Widumann, Medizinalrath ; Morgenitern, Küfte 
an der Dftiee. (550 f.), Gew.: Earl v.Bincenti, Regimentds 
Auditor; Kaltenmofer, haͤnsliche Ecene(451 f.), Gew.: Ludw. 
». Poſchinger, Privatier; Lange, Jui., Zigennerlager im Walbe 
(MON), Gew: Ferd. Zenetti, Buchhalter bei Sabbadini; 
Vermeerik, Lunburg an ber Lahn (440 N.), aem.: Jof. Küb⸗ 


» der, Tiſchlerweiſter; Adam, Albr., Pferde aufder Weide (4007), 
Gew: Akolab ». Ehmidt-Dfling u. f. m. — Bir glauben 


mad noch befonderd erwähnen zu můſſen, daß Ihre Maf. !die 
Königin Thereſe von Bayern mit einem Gemälde im Anfaufe« 
preife von SA. und Ee. 8. Hob. Prinz nitpold mit einem 
miiifl. fih unter denGewinnenden befinden. „Mehrere de 






München 1847. 


Hier u. für bie 
Uunigeg. abennirf 
man in d. Erpe ·⸗ 
Din (Edi 
lets.) 
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gewonnenen Bilder ıc. gingen ind Ausland, als nach kiſſabon, 
Trieſt, Jusbruck, Betzen, Petersburg, Mannheim, Leipzig, 
Franffurt, Peſih. — 

Münden, 14. Febrnar. Aus versäßiger Quelle kann 
ich Ihren mittheilen, daß die Berlegung des biefigen Bahn— 
hofes an die Etelle ter Schienftätte böchften Orts nunmehr 
definitiv befchlofen if. Die, Bahnlinie wird vom Hirſchgar⸗ 
ten an allmählia abihüfig in veränderrer Richtung auf ber 
linfen Seite des jegigen Bahnboſes vorbei an die Ecke der 
Salze und Schuͤtzenſtraße münden; bid in zwei Jahren wird 
alled vollendet feyn, — Neuerlich hören wir auch, daß bie 
Zerrainunterfuchungen bezüglich Fortſetzung, reſp. Verbintung 
ber Trieſtiner Bahn über Salzburg mit ber bayeriſchen Staates 
bahn fünftiges Frühjahr wieder aufgenommen werten ſoll. (N.R.) 

Die Allgem. Zeitung fhreibt : Wie auf ber Aungöbnrger, 
Erdinger und andern bayeriſchen Schranuen hat am 13, Fe— 
bruat auch im München ein durchgaͤngiges Steigen der Preife 
ſtattgefunden. Die Schranne warb, trog des feit acht Tagen 
anhaltenden Unwetters, ziemlich ſtark befahren — 12,746 Sch., 
worom 11,593 Sch. zu N, 249,187 werwerthet wurden. Das 
Eteigen beträgt beim Weizen fl. 1.29, auf fl. 28.11, beim 
Roggen tr. 38, auf fl. 22.9, beider Gerſte kr. 59, auf N.18.8, 
beim Haber fr. 4, auf fl. 7.36. Steben geblieben find 1153 
Ed, die fid aber während des Tags vermehrten, ba viele 
Zufuhren wegen verihneiter Straßen zur Nachtzeit nicht ein- 
trefien fonnten. Die Ausfuhr über die Graͤnze betrug 1991 
Ed, die Einfuhr 393 Sch. 

Das Jutelligenzblatt für Schwaben mb Reuburg ent» 
hält eine zwiſchen der k. bayerifchen und E. niederlaͤndiſchen 
Regierung getroffene Uebereimfunft wegen gegenfeitiger Ber 
pflegumng erfranfter- und mittellofer Unterthanen, ! 

Dapreurb, 16. Februar. Die königl. Regierung von 
Oberfranfen hat am die Poligeibehörten und Phyſitate fol« 
gendes Refeript über bie „Anwendung des Schwefelätherd” 
erfaffen: Nachdem bie Anwendung des Schwefelaͤthers bei vor⸗ 
junchmenben Operationen noch keineswegs fo ſicher geſtellt 
iſt, daß hierüber reine Erfahrnugen beſtehen, am Allerwenig · 
ſten noch ausgemittelt wurde, daß eine ſoiche Auwendung feine 
nachtheiligen Folgen für Leben und Geſundheit hervorbtingt, 
ja mehreren Nachrichten zufolge, namentlich aus Paris, in der 
letztern Zeit eben fo ernſte ald betrübende Thatſachen die Ge— 
fährlichleit der Aether⸗Einathmung in mehreren Fällen beſtä— 
tigt haben, auch nothwendigerweiſe es lörperlihe Leiden und 
kranlhafte Anlagen gibt, bie eine ſolche Einathmung nicht 
vertragen, — überhanpt jede Anmendung in einzelnen Fällen 
die genanefte Erwägung bedarf, felbit fhon in Beziehung auf 
die gerichtliche Medizin Fälle vorfommen können, die: Beräd- 


ſichtigung verdienen: fp fieht ſich bie k. Regierung weranlaft, 


vorerft anzuordnen, daß dergleichen Anwentung bes Schweſel⸗ 
ätherd nur unter ber unmittelbaren Leitung von praftifhen 
Merjten gefiheben darf, und keineswegs von untergeorbnetent 
wundaͤtztlichem Perſonal, und zmar bei Vermeidung von nams 
haften Strafen. Die praftifchen Aerzte finb übrigens verpflich⸗ 
tet, ihre Erfahrungen hierüber unter genauer Aufführung ber 
eimzehten Fälle den vorgeſetzten Phyſilaen anzuzeigen, um fol» 
che hiedurch in den Staud zu ſetzen, ber fol. Regierung Au⸗ 
jeige hieson zu erſtatten.“ 











— ATR 
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St. Peterburg, 6. Kebr. (A. 3.) Eeit einigen Tagen 
baben mir nun andy einen Gefandten für ven Eadıfen-Niten« 
barg ſchen Hof in ter Perfon des Hru. v. Echröber erhalten, 
ber Liefer Charge ſchen viele Jahre für das Königreih Sach⸗ 
fen und die übrigen fäcrtichen Höfe vorſteht. Mit erfterm 
und unferm Kaiferbofe ſellen durch die beabſichtigte Vermäb-— 
bung unſers Großfürſten Conſtantin mit der Prinzeſſin Ale— 
xrandrine innige Freundſchaftsbande gekuũpit werden, Die aber 
erſt in amdertbald oder zwei Jahren etwa flattbaben dürſten; 
denn zuvor foll der Groffürft, begleitet non feinem Gonver« 
neur, dem Hr. v. Fülle, im näcften Frübjahre eine Neife 
um die Welt antreten. Die Prinzeffin erwarten wir in eini— 
gen Monaten bier, um für ben wichtigen Act in Beziehuug 
auf Religion und Sprache gehörig vorbereitet zu werden. 

Der Sefunbheitszuftand ter Kaiferin von Rufland, der 
fih mac der voriährigen Meife betentend gebeſſert hatte, fol 
dem Hamb. Eorrefp. infolge wieder eine folhe Wendung ges 
nommen haben, daß fie vermuthlich abermals eine Reife nach 
tem Süden — biefmal nach dem Eliten Rußlands — mürde 
unternehmen müfen. Auch die Gemahlin tes Groffürften 
Thronfolgerd' fen, wie hinzugefügt wird, leidend, und mwerbe 
fich, ſobald ihr Zuſtond und tie Jahreszeit es erlaubten, nach 
Darmfladt begeben. 

Krakau, 7. Febr. Die ruſſiſchen Truppen in Polen an 
unferer Grenze erhölten immer neue Verftärfungen: erſt vor 
Kurzem find wieder 5 Regimenter eingerüdt. Auſſer in Czen⸗ 
flochau find num and im Radem und Kielce bedeutende Mas 
gazine zur Verpflegung ber Truppen errichtet. Noch Berichten 
von Reifenden follen die beiden frühern Weimoridaften Eans 
domir und Krafan dicht von Truppen bejegt fern. Wie es 
mit der Defegung des übrigen Polens ficht, habe ich noch im 
mer nicht in Eriebrung bringen fünnen, dech fell and bort 
aufferorbentlich viel Militär ſich befinten. (D. 9. 2.) 

An einer Gerrefpontenz der Leipz Alto. Itg. aus Merian 
vom 5. Febr. wird davon gefprocen, Daß dort abermald Vers 
baftungen au ter Tagesordnung fenen, bie mit all ber Heim» 
fichfeit, die man bei dem frühern angewendet, vorgenom⸗ 
men würten. — 

Deftb im Jan. Einige ſlowakiſche Aubrleute haben eis 
hen an andern. Fuhrleuten beaangenen Betrua anf eine Weiſe 
nerächt, die geaenmwärtia bad Tagefgeipräd bildet. Ed mar 
dem Leßtern ein Frachtlohn von Afl. per Centner verfprochen 
mworten ; als fie aber die Waaren ablieferten, erhielten fie nur 
31. 30 Fr. für den Ceutner, indem man den Meft in Abrede 
ſtellte. Als dieſelben Kaufleute bald darauf eine nFrachtvertrag 
mit tem erfien Fuhrleuten abſchloſſen, die von jener Sache uns 
terrichtet waren, beftanten fie abjichtlich nicht anf die Nbmäs 
gung der Frachtgüter, fontern lieſſen dad Bericht, mit 73 Eent« 
nern einſchreiben. Eie hatten ſich nicht geirtt, Die Fracht wog 
80 Eentner. Unterwegs verlanften fie bie ſieben Eentner 
Mehrgewicht und bändigten den Erlid tafür den geprellten 
Fuhrleuten ald Entihädigung ein. Die Kaufleute mußten aute 
Miene zum böfen Epiele machen, (Köln. Ata.) 

Aus Baſel (Edweij). In ber dritten Eigung des 
Verfaſſungerathes murte über einen Antrag des Rathsherrn 
Heufler in Betref erleiherter Erwerbung des Bürgerrechts 
beratben und mit 68 gegen 32 Etimmen beicloffen: „Dad 
Gefeg " wird tie Ermerbung des Bürgerrehts beſenders für 
diejenigen, die im Kantone geboren und erjonen find und für 
ſolche, Lie einen Sängern Anfenthalt im Kanton aufzuweiſen 
haben, infofern fie Die geſetzlichen Requiſiten befigen, erleichs 
tem.” Eotonn wurde 8. 10., melder ten Kantonebürgern 
in jeter Genteinde freie Niederlaſſung geftattet, berathen und 
Angenommen. — 

Meeröbaurg, 13. Febtuar. Dad badiſche Dampfſchiff 
‚Helvetia ift aeftern Abend um 7 Uhr ungefähr eine Viers 
telſtunde von hier auf ein zurüctehrended Segelſchiff fo ſtart 
aufgefahren, daß letzteres alsbald gefunfen und babei ein 
Schifſsmann ertrunfen if, während bie zwei meitern im Echiffe 
befindlich geweſenen Männer gerettet wurden. Die Nocht war 
nicht ſeht dunkel, und das Dampfhoot hatte die Schifslaterne 
angezündet und aufgezogen, weßhalb dieſer Unglüdsfall jur 
Zeit noch unerklärlih. Da der Botenfee in der Nähe von 
Meersburg eine bedeutende Ziefe bat, fo wirb von tem ge= 
ſuntenen Schiffe wohl nichts mehr um Vorſchein femmen. 


Paris, 12. Februar. Die Gerüchte vom nahen Rüde 
tritt des Herrn Guizet gewinnen mehr und mehr Beftand, 
und man brinat damit num andı noch ein andered, von bem 
gleichfalls nahen Nüdtritt Ford Palmerftond in Verbindung. 
Die Entfernung beider Etantömänner vom Ruder bezeichnet 
wan als Mittel zur Wiederherſtellung befferer Beziehungen 
pwiſchen ranfreic und England. 

Paris. 13. Februar. Heute Mittags 11 Uhr ift der 
Graf d' Harcourt, Ediwiegerfohn des Grafen von Et. Aulaire 
aus London mit Depeſchen angelangt, die gegen Erwarten 
günſtig lauten, fo daß man num jede Idee von der Nothwen⸗ 
bigfeit bed Müdtritts des Hru. Guizot befeitigt glaubt. 

Die franzöf. Abgeerdnetenlammer war mit der Adreß⸗ 
Debatte in der eilften Sitzung zu Ende gefommen und batte 
den Entwurf mit 248 gegen 84 Stimmen angenommen. Am 
Tage zuvor war ber legte Oppoſitionsantrag mit 243 gegen 
130 Etimmen verworfen worden. 

Die „Preſſe“ ſchreibt: „Hr. Guizot hat im feiner Rede 
angedeutet, daß Lord Palmerfton feine Eröffnungen an bie 
drei norbifchen Höfe, um von ihnen eine Erllärung gegen bie 
Herzogin von Montpenfier für ben Fall des unbeerbten Abs 
lebend ter Königin -Ifabella von Epanien zu erlangen, ers 
nenert babe. Es fcheint, daß bieß Lord Valmerfton bei bem 
prenfifchen Hofe gelungen, denn dad Verliner Kabinet foll 
eine mit Englands Anficht übereinftimmende Erklaͤrung in dies 
fer Eache abargeben haben. 

„Le Portefenifle“ füntiat die Erledigung der tahitiſchen 
Frage an. Frankreich iſt mit England übereingefommen, fein 
Proteftovat auf die Juſel Tahiti zu befchränfen. Die An« 
fprüce auf die übrigen Theile des Archipels, Huahine, Boras 
Bora, Raiaten nnd Meupitifindb aufacaeben und ehren un⸗ 
ter Die volle Oberherrlicfeit der Königin Pomare zurüd. 

Nah Berichten aus Madrid ift zwiſchen Dem Infanten 
Don Enrigne und der Regierung ein neuer Zwiſt ausgebrochen, 
der bie Verbannung des Prinzen, der eigenmädtig beiraiben 
wollte, zur Folge gehabt bat. Am Morgen des 7. Februat 
begab fich der Generalcapitain von Madrid nah dem Palaft 
von Eans{uan, um dem Infanten zu bedeuten, daß er un« 
verzüglich die Hauptſtadt zu verlaffen habe, Eine Poſtchaiſe 
erwartete ihn am Thor des Schloſſes. Es fcheint jedoch (fo 
meldet das 3. des Debats) daß der Prinz bei Abgang des 
Eonrierd diefer Weifung mod nicht machgefommen fen. Sein 
Ehevertrag mit der Echweller des Grafen v. Eaftellar war 
aotarmäßig andaefertigt, aber er iſt ohne Giltigkeit, da bie 
Königin ihre Zuſtimmung nicht gegeben bat, eine Beftimmung 
ber Verfaffungsurfunde alſo micht erfüllt iſt. 

Aus Blemfield erfährt man, daß ter König der Mo ds 
kitos durch eine Verfügung vom 8. Oft. v. J. alle An— 
fprüde auf Ländereien, melde fein‘ verftorbener Vater vor 
dem 3. Oft. 1841 verliehen, weil fie nicht für richtisch Ente 
gelt und viele von ihnen mähren? der Beiftedfranfbeit des 
verftorbenen Köniad erworben worden jenen, für mull und 
nichtia erflärt habe. Es fraat fich, wie die engliichen Beſitzer 
folder Landſchenlungen mit dieſer k. Berfügung zufrieden ſeyn 
werden, wenn man berielben and vom ftaatöpolitifhen Ges 
ſichts punkte aus den Beifall nicht verſagen kaun. Es ſcheint, 
daß Die Ankunft der preußiſchen Auswanderer biefen Entſchluß 
motivirt bat. x 

Auch im Berlin fommt jept ber traurige Fall. vor, 
daß die Noth das Uebergewicht über die Liebe zur Freiheit 
gereinnt und ärmere Beute, melde wegen geringfügiger Bers 
gehen zu Gefängnifftrafen verurtheilt werben, ſich förmlich zu 
deren Abbüßung drängen, während man fonft Mühe hatte, 
derartige Berurtbeilte zur Saft zu bringen. So ftellte fi 
om 16. Februar ein zur Haft verurtheilter Schuhmachermeiſter 
unter Verzichtleiftung anf die Appellation mit der Vitte, ihn 
fofort anzunehmen. Er babe jeit dem vorinen Tage nichts 
gegeſſen und zu Haufe fen ihm eine mit 7 Monaten kraut 
liegende Kran mit 5 Kindern, die er nicht ernähren künne, 

Die Pafivmaffe des fürzlich in Bredlan mit feinen Jahe 
lungen in’® Etoden geratbenen Hanbinnashanfes D. beläuft 
ſich nicht, wie es Anfangs bief, anf 800,000, fendern nicht 
ganz anf 400,000 Thaler. Auch haben fich bie meiften Ber- 
liner und Hamburger Häufer bereit erflärt, auf jeted Arran⸗ 
gement einzugehen. 

“ 


Mr 


Nenere englische Nachrichten aus New-NYorl reichen 
bis zum 23. Jan. Das Mepräfentantenhaus in Warbingten 
hatte die Appropriation von 2 Mill, Dollars zur Fortfegung 
des Kriegs in Merico votirt, jedoch nur mit 60 gegen 50 
Stimmen. Ein weiterer Antrag anf Bewilligung von 3 Mil» 
lionen zu demfelben Zweck war noch ſchwebend. Eine Bill ift 


in den Congreß gebracht, melde den Zweck hat, „die Eine, -⸗ 


führung fremder Armen und verdächtiger Menſchen (crimi 
in die Vereinigten Staaten zu befchränfen.’ a 

Dem Journal de Eonftantinopfe zufolge hat der’ Sultan 
die Errichtung eines literarifchen Eomited angeordnet, beffen 
Hanptgefhäft darin beftehen fol, die Arbeiten zur Verferti⸗ 
gung einer türfifchen Grammatif und eines türkifchen Wörter» 
buchs zu leiten. : 

In Violaines (Frankreich) ift ein Arzt zu drei Monate 
Haft verurteilt worden, weil er bie Leiche feiner verftorbenen 
Fran ansgenraben hatte, um fie zu ſteletiſiren. 

Der diesjährige Pariſer⸗Faſtnachts-Ochſe iſt ein graues 
Shier mit vweifiem Kopf und 925 Kilogeamme (1893 Pfunb 
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preuß.) ſchwer, 1 Meter 70 Gent. G Fuß 4 Zoll preuß.) 
hoch und 8 Fuß 8 Zoll lang. Der Schlächter, welder den⸗ 
felben aefauft, ift Hr. Barbe-Marbe. 

Detmold, 10. Febr. Nah dem fo eben befanntges 
wordenen Ergebniß der Volldz;ählung bed Fürſteuthums Lippe 
beläuft fich bie Bevollerung gegenwärtig auf 108,286 Seelen 
{im Jahre 1843 nur 106,543). 





Münden. In dem Afademiegebäude ber bildenden Künfte iſt 
auffer dem Gemälde Flüggens gegenwärtig aud dad Bildnif bed 
Marſchalls Fürft Wrede in Lebensaröfe von Adam d. Jüng. 
zu demfelben Iwecke zur Anficht außgeftellt, das gleiche allges 
meine Bewunderung erregt. Daſſelbe ift für das fürftliche 
Schloß ju Ellingen beftimmt. 

Zu dem erflen Faſten » Viehmarkte wurden heigetrieben : 
1422 Dferbe, 80 fette und 270 magere Ochfen, 182 Lühe 
3 Rinder, 28 Stiere, 79 Kälber, 150 Schweine und 1 

iege. — 





1. Hof und Mational» Theater. 
onntag den 21. Februar: „Baron Bei 
fele und fein Hofmeiſter Doktor Cifelei in 
München,” Lokal» Vofe von 2. Feldmanu. 
Mufit von Ignaz Lachnet. 
Kunfanzeige. 

2011. Einem hohen Adel und gechrten 
Publiftum beehre ich mich biemit eracbenft ans 
anzeigen, Daß ich mit bober Bewilligung das 
große Kunftwerf, die harbig plaſtiſche Auf 

sg der Reſidenzſtadt Berlin uud San- 
souei treu nach Der Ratur aus Lindenholz 
modelirt, mebft einer Auzabl optifcher Pano⸗ 
rameıt der im fat. Odeon aufgeſtellt habe. 
Das Nähere berichten Die Auſchlagzettel. 
Schneggenburger. 

N.B. Montag den 22, und Mittwoch den 
24. d. M. ift die Ausfellung weren flattfin« 
denden Goncertes nur bis 5 Uhr Abends ge» 
öffnet. 

Todesfälle in München. 

Hr. Dr. Karl Fuchs, Medizinatrath, 569. 
Beerd. Sonntag um 4 Uhr, Gottesd. Mitte 
woch d. 24. d. um 10 Uhr bei &t. Deter. 
— fr. Maria v. Eoulon, kal. Landrichters · 
Wittwe, 65 3._ Gottetd. Samft, d. 20, d. 
um IO U. bei Et. Peter. — Kajetan Ertl, 
b, Tiſchlet, 56 I.— Agatha Lang, Taglöps 
uerswittiwe, 85 J. — Tperes Vißthum, P. 
Hoftühengehilfenswittwe, 54 J. — Tperes 
Etettner, b. Tiichleräfrau, 45 3. 

Auswärtige Eodesfälle. 

In Bogen : Hr. Jakob Kraeae, bgl. Bier» 
brauer, 46 3, 

An Würzburg : Ar. Franzisfa Schaffer, geb. 
Neuß, Wittwe des früheren k. Rentbeamten 
in der Au. 

1969, In der Zandivehrftraße Tr eine Par 
terre » Wohnung mit 3 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten auf dad Ziel Georgi zu ver« 
mieten. Auch if in der Eifenmaundgaffe 
Nr. I. ein Laden und eine Wohmumg mit 3 

immern, dann eine mit 4 Zimmeru u. übr. 

equeml. auf das Ziel Georgi zu vermie⸗ 
then, und über I Gtiege zu erfragen. 

2004. Ein junger Mann, welcher das Gym⸗ 
nafial « Abfolutorium, dann vorzůgliche Zeug 
aiffe über aepflogene Rentamtspragis und Aber 
mehrjährige Verwaltung eines berrihaftlichen 
Bräuhaufed befist, und fi über ein wicht 








» umbebeutended eigenes Bermdgen ausweiſen 


Tann, ſucht eine Stelle ald Bräu» und Ren 
tenvermalter. Nähere Auskunft hierüber er» 
theilt das 
Anfrage: & Adreß · Aureau Müncen. 
2009. Ein zmweiräderiaer Karren mit böl« 
zernen Achfen, hinten mit einem eifernen Bor 
gen und bei der Haudhebe und die Schwin ⸗ 
en beichlagen, Fam abhauden. Wer ihn ger 
fanden, wolle hn zum fehmargen Rößel vorm 
Ffatthete bringen laſſen. 


Befanutmachung. 

2012, Auf Antrag ber GErböinterefienten 
wird zur Verfteigermig des Raſt'ſchen Wirths⸗ 
Anwefens in Oberichleifheim auf 

Dounerfag den 11. März 1. 3. 

Dormittags 11 — 12 Uhr 
Tagdfahrt anberaumt, und im Wirtpshaufe 
ſelbſt abgehalten. 

Das genannte Anwefen ift zu Oberſchleiß · 
beim Hs. Nr.5, an der Dachauer Freyfinget · 
firaße gelegen, und beſteht aus einem zmeis 
flödigen, gemauerten, mit Platten gededten 
Hmuptgebäude, einem ebenfalls gemauerten 
und mit Dlatten gededten Pferdeitalle, einer 
Holsfchupfe, einem großen, neuerbauten pwei · 
föcigen, böljernen Gartenhaufe, einem Hofe 
raum mit Pumpbruunen und Garten, 

Diefe Realitäten Mud vach gerichtlicher 
Schägung vom Monate Juni 1845 auf 5060|. 
gewerthet. 

Auch wird die ebenfalls gerichtlich auf 
254 fl. geſchaͤzte MWirthöeinrihtung mitver- 
fteigert. i 

Auf diefem Auweſen wirb zur Zeit eine 
perfönliche Gaſtwitthſchaftsberechtigung — jer 
dody mit Ausnahme der Haltung von Hochs 
zeiten, Kinder» und Leichenmahfe — ausgeübt. 

Schlüßlih wird bemerft, daß ber Hin ⸗ 
ſchlag vorbepaltiich der Genehmigung ber 
Erbsintereffenten erfolge, und daß Kaufslus 
flige, deren Vermögendverpältwiffe bierorts 
nicht befannt find, ſich durch Zeugniffe über 
ihre Zahlımgsfäpigkeit auspmeifen haben. 

Münden am 9. Februar 1847. 
Röniglihes Lanbgericht Münden. 
(L. 8. Eder, Landrichter. 




















$ Unter 
STutl Herren Defonomen, Gärtnern um 
Bartenfreunden befannt zu geben, d 
fie wieder für fommendes Fruhjahr ei 
&Smohl affortirtes Lager von allen Gemür-g 
Eher, Blumen, Gras ud Wald-Eäme-@ 
Feeien bereit habe und empfiehlt fich einen 
efälligen Zuſpruche. 
München am 19. Febr. 1847. 
Theres Scheifele, 
Früchten · uud Samenhandlun, 
am Biftuafienmaeft No. 5 
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2008. In der Raͤhe bei München iſt ein 
Hübfches Schlößchen mit 45 Tagw. Feld u. 
45 Tayw. Wald, alles udeigen, aus freier 
Hand zu verfaufen, und kann die Hälfte von 
dem Kaufihillinge fiegen bleiben. D. Uebr- 

2010. Zwei große und 2 Meine Glaskä- 
ften, I Bett und I Anricht mit 3 Schubld> 
den find zu verkaufen. D. Uebr. 

2001, Yu der Genblingergaße Nr. 11. ift 
ein Meiner Laden vornheraus aufs Ziel Ges 
orgi ju vermiethen, u. über 1 Stiege rechts 
in gen. 








@Ginladung 
1823-25.c] Mit obrigkeitlichet Bewilligung 
wird von ber 


Bürgerfchaft der Stadt Wingolfing 


em 
gany freied Mferde-Reunen 
auf Sonntag den 14. März 1847 
mit nachftehenden Gemwinnften veranftaltet : 
Iter Preis lo Bayer. Thaler nebft ſeiden. Fahne. 


2ter Preis ®D_ detto detto 
3ter Preiß 7 detto detto 
Ater Preid 5 detto detto 
btet Preis 4 detto detto 
Öter Preis 3 detto detto 
Tter Preis 2 detto detto 
Bter Preid 1 detto detto 


Der Preis ein Reitzaum, 
10ter Preis vier Hufeifen. 

Auch wird am darauffolgenden 

Sonntag den 21. März 1847 

ein gan freied Erabe» Rennen 
mit folgenden Gewinnſten iu eben dieſer Stadt 
gegeben : 

Iter Preis!O Buldenftife mit Fahne. 

2ter Preis 8 detto detto 


3er Preis 6 detto detto 
Ater Preis 4 detto detto 
bter Preis 3 detto detto 
6ter Preis 2 detto detto 
iter Preis 1 detto detto 


Bter Preis vier Hufeifen. 

Zu beiden Reunen werbeu ſowohl in» als 
ausländifche Pferde zugelaffen. 

Die Rennbahn, ein guter ebener Grasbor 
den, beträgt im Umkreſſe eine halbe geome- 
triſche Stunde, und muß beim erſten Rennen 
viermal, beim zweiten aber nur dreimal um · 
ritten werben. 

Bei beiden Rennen geſchieht bie Berloo- 
fung auf dem hieſigen Ratphaufe Schlag 12 
Upr Mittags. Ä 

Die Rennen felbft beginnen um 4 Ußr 
Nachmittags. ’ 

Die Vertpeilung der Preife geſchieht une 
mittelbar mach jedem Nennen, 

Bei jedem Nennen wird ber @ebraud ber 
Peitiche verboten, 

Alenfalliige Anftände entfcheibet nach Re 
gel das Renngericht. 

Ale Herren Renupferde » ‚fo wie 
P. T. verehrte Pubtifum werben hiezu freumds 
lichſt eingeladen. 

fing am 10, Februar 1847. 
Sturm, Faver, Bräuer, 5; 8 
Kramel, Alois, Bräuer, | & 
NRotbbaner, Anton, Sei⸗ 

fenfieder, 5 
Schön, Georg, Megger, IF 

1008. Ein ordentliches Mädchen ſucht als 
Zugeherin einen Pas, D. Uebr. am Färbere 
araben Mr. 9, über 2 Gtiegen. 
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Bekaunt machuung · 
Mittwoch den 24. diejes Monats 
Bermittags von 11 — 12 Uhr 
wird im Neufigelgasten ein Fuhrwagen für 
einen Landlramer ze. 3. geeignet, zum zivcie 
tenmale im Exekutiouswege öffentlich ver⸗ 
ſteigert. 
Sign, am 17. Febtuat 1847, R 
Kal. Kreise und Stadtgeridt 
Münden. 
Der tönigt. Direktor: 
Bart. 
2* EBEN 
1934. Zu Folge letzlwilliger Anorduung 
der am 16. d. Mts, dahiet verlebten Pfanu⸗ 
hauſerswittwe Anna Harl werben deren in 
der Stadt Reichenhall befindliches Wohnhaus, 
danı 2 Grundſtucke Derjelben vom unterfers 
tigten P. Landgerichte orfenlih und an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Berahlung 
verkauft. 5 





Das Wohnhaus nebſt Stadl, Stall, Bads 
und Waſchhaus mit Otftanarten, in welchem 
wur veredeite Bäume ſich berinden, in fehr 

tem Zußtande, bietet in 2 Etagen 4 heizs 

', Aunbeijbare Zimmer, 2 Küchen, großer 
Trodentoden, I Keller und aeräumiges Vors 
haus dar. Im Waſchhauſe ift ein eigener Brune 
men und ein gleicher vordem Haufe auf Dem zum 
Hofe eigenthuͤmlich geherigen Vorplage und auch 
dieſer Brunnen ift Eigeuthum des Hausber 
Ügers. Der Vorplap ift zudem mit edlen 
Dbfbäumen beſent. Die Lage dieſes an bie 
Außere Eeiteder Stadtmauer angebauten Haus 
fes it sehr angenehm, bietet Die Auslicht auf 
den Staufen, das Lelteugchira und das Eouns 
fagshorn, im das Thal der Saale dar. Bor 
dem Haufe flieit der Muͤhlbach vorbei, der 
= Waſchen und dergleichen benuͤht werden 
an, 

Die Verfteigerung des Wohnhauſes findet 
Montagden 8. Märyd. J. 
Vormittags 10 Uhr 

Fatt und zwar im Wohndaufe feibft, 

Der Aufwurfspreis ift 1200 fi. 

“Der Berkauf der Grundftüde, Darunter der 
14 Tag. große Krautacker pwiſchen den 
Gradirbäufern und der alten Salinenfchmiede, 
dann die Kellerpoint, Aderland zu 2 Tam, 
3 Dez. nachſt dem Kiofter St. Zeno gele · 
gen, findet 

Montag den 8. März. 38, 
Nachmittags 4 Uhr 
im Hofwirtbähaufe de Et, Zeno flatt, 

Diefe Grundftüde find von ehr guter 
Qualität und ift bei dem Krautader der Aufe 
zen 100 fl., bei dem andern aber 


Die näheren Raufsbebingungen, ſowie die 
auf diefen ludeigenen Dpiekten baftenden 
Laften kounen fündtich bier eingefehen werden, 

Der Ragelihmidmeiiter Tpadväus Spe 99 
von bier wird Kaufsliebhabern die zu ver 
Außernden Gegenflände auf Verlaugen zeigen. 

Reichenhall am 12, Februar 1847. 

Kal. Landgericht Reihenhall. 
2. Frhr. v. Tautphoeus, 

1433 36.c) In einer Rreisbauprladr Hr 
baperns iſt eine im beſten Betriebe chende 
Tafernwirtpfhaft mit realem Braus 
Rechte, großem Gafthaufe mit Fremdenzim · 
mern md Einrichtung, ſeht großen und fchds 
men Staflangen, Gemtigarten mit Kegelbahn 
amd einigen Tagwerl quien Wiefen, alles im 
beft baulichen Zuftaude, aus freier Hand zu 
verfauien. — Der jährliche Bierverichleiß if 
1209 Eimer. D. liche. 

. Ein gut erhaltenes Kinderberiitäfts 
Gen iR zu verfaufen. D. Wehr. 

1096-08 c) Ju einem, jeher aewerbjamen 
Markte Oberbagerus, wo eine Saline und 
der Eis mehrerer koͤnigl. Behörden ef : 


‚ kun reales Fragner-Anwefen um 


iu verkaufen; es konuen 500 fl. liegen bleiben. 
Zu erfragen bei Georg Holzmer, Loͤwen ⸗ 
witth in Traunftein. - 
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Bekanntmachung. 

1982-83.a] Zur Dee es Sing · 
tuaben (Distautiſteu) bei der heil. Kapelle 
Altötting wird am I, März d. Is. Vor⸗ 
mittags LO Uhr eine Prüfung der Comde⸗ 
tenten, die fih Tags vorher bei dem Bors 
fande der k. Kapelldirektion zu melden has 
ben, in Altötting flattfinden. 

Tie bezüglihen Bedingnugen find diefels 
ben, welche gelegenheitlich der im November 
1846 vorgenommenen Drüfung eines Altiften 
befannt gegeben wurden. (vide dieſes Blatt 
de 1846 No. 131 et 133). 

Atorting den IT, Februar 1847. 

K. Kapelidireftion. 
v. Wedbeder-Sternfeld, 
f. Regierungss Rath und Kapelldirettor. 


. Bekanntmachung. 

1937-38.4] Da bei der am 238, Dezember 
v. J. ſtattgehadten Verfteinerung des Tafern« 
Wirtbſchaftsanweſens des Ernſt Winter! 
zu Schomgau ſich Kaufsliebthaber nicht ein · 
gefunden haben, fo ſteht nach z. V8 des Dror 
jeßgefeges vom 17. November 1837 zur 
zweiten Verſteigerung auf 

Montag den B, März 1847 

Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des k. zweiten Landge· 
richts· Aſſeſſors Tagsfahrt an, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen mer» 
den, daß der Zuſchlag des Gutes ohne Rückſicht 
aufden Schaͤzungswerth erſolge, daß der Kauf · 
preis, falls nicht mit den Hypothekenglaudi- 
germ ein anderes Lebereinfommen getroffen 
wird, innerhalb 14 Tagen nach dem Zus 
ſchlage erlegt werben mufe, und daß dem 
Gerichte undekannte Käufer ſich durch Vor⸗ 
lage legaler Zeugniffe über guten Leumund 
und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen 
haben, 

Das Gefammtanmwefen, beitchend aus dem 
Bopn: und Gaſthauſe mit den nötbigen De · 
kouormie · Sebauden, der radizirten Wein« und 
Tafernmwirtbichaftsaerechtigteit, fodann aus 
105 Tagw. 41 Dez, Aedern und Wiefen, ift 
mit Ausichluß der anf 4060 fl. gewertheten 
Birtpfhaftseinrichtung auf 3,04 f. ac 
sichtlich geichägt. Hinfichtlich der nähern 
fhreibung des Auweſens und der baraufhafe 
tenden Laſten wird auf die frübere Verkaufs- 
Ausichreibung vom 5. September ». 9. ver» 
wiefen und bier nur noch bemerkt, daß nach 
vorliegender hoher Entichliefung der k. es 
neral: Bergwerk: und Galinen-Adminiftration 
der Käufer Hoffnung babe, die bisher von 
Eruſt Winterl verwaltete Salzfaftorei Schon« 
gau zu erhalten. 

Schongau dei 27. Jänner 1847, 

Kal. Landaeriht Schongam. 
Der koͤnigliche Laudrichter 
Frhr. v. St. Marie. 


—— —— TLT: 
1933, Der bürgerlihe Obſtler Fohanu 
Georg Grim zu Mindelbeim bat am 11, 
d. Mis. gegen den bisherigen Radenwirth · 
fhaftstefiger Taver Throner dabier, zur 
Zeit obne Nachricht feines dermaligen Hufe 
eutbalted landesabweſend, die Klage geſtellt, 
den Beklagten für ſchuldig zu erfeumen, ihm 
(Kläger) ein am 22, April 1846 gegebenes 
Darlehen von 100 fl. fammt 4 049 Zinfen 
bierans feit 29. Juli 1846 zurück zw bejabe 
len, und die Projeßfoften zu tragen. 

Kläger bat feine Klageabſchriſten won Pris 
vat- und Öffentlichen Urkunden beigefigt und 
gebeten, zur Produktion der Originalurfunden 
Tagfahrt anzuberaumen und den Verlagten 
hiegu unter ber Rechtsnachtheilsandrohung 
des Anerkenntniffes beziehungsweiſe der Ein⸗ 
ficht der vorgelegt werdenden Urkunden edic 
taliter vorzuladen. 

Auf dem Grunde biefes Antrages und im 
Hinblide auf die Beftimmung der Gerichts« 
ordnung 2 7 V 8. 3 Re. 1 wird zum Ber 
ſuche der Eühne, erforderlichen Falles zur 


zes der Origisalurfunde m durch dem 
Kläger au 
ORentas den 8. März 2. %. 
Fricb P Apr 
Tagfabtt babier anaefent, wodel Beklagter 
ber Vermeidung des diechtsnochthente b, dab 
fonft die vorgelsgt werdenden Urfundent al6 
anerkannt rejp. eingefeben und einmand $frei 
erachtet werden, in Perfon’oder durch einen 
achörig zu bevollmäctigenden Anmalt zu ‚Er 
einen bat. N 
—* wird dem Beklagten bemerkt, daß 
wenn er an obiger Taatfahrt weder felbft 
noch durch einen Bevollmächtigten erfcheint, 
alle fpätecen Bedingungen eder richterlihen 
Verfügungen an ihn au das Gerichtsbrett 
angeſchlagen als ihm gehörig inſinuirt ante 
efehen werden. 
Mindelbeim den 14. Jänner 1847. 
Könial, Landgeridt. 
Wiedemann. 


Bekanntmachung. i 

1935-3%.a] Zufolne Beſchluſſes der koͤnig · 
tichen Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nümberg 
vom 10, Februar 847 No. 3001 und vors 
bebaltlich deren Genehmigung follen für den 
Bedarf der unterfertigten Behörde im Wege 

allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an deu Wenigfinehmenden zur Lieferung ver 
geben werden, nämlich : 

Die Anfertigung und Lieferung der Dolze 
theile zu J00 Stud Erdtt ansportmagen 
in das IV, Arbeitsloos der Sektion Röthene 
bach refo. auf ven Werkplag bei Renterde 
bofen, beflebend : BER 

1) in 20 Stüf Wagen zum Vorwärtäfipe 


ven veranfchlagt zu . 552 fl, 40 fr. 
2) H- 80 erringen zum 
eitöwärtäfippen verans 
ſchlagt u 2... 2069 20 
3) in 300 Stüuͤck Reſerv · 
trägern veranſchlagt zu 150 fl. — ir. 
4) in 50 Stüd Unterlagen 
veranfhlagt u... WOA.— Mh. 
) im 579 laufende Fuß 
eichene Rähmlinge, ver 
enfhlagt zu... . 115.48 fr. 


im Ganzen zu 2077 fl, 48 fr. 

Die Bedingnife, Detail « Koften » Berzeiche 
niffe des Bedarfes nebſt den etwa erforder 
lichen Zeichnungen liegen vom 18. laufenden 
Monats an bei der wnterfertigten Sektion 
E Jedermanns Einjicht ofen vor, wo auch 
ie lithograpbirten Submifions: Formulare im 
Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vor⸗ 
fhriftömäßig überichriebenen und verfiegelten 
Eouverten Iängitens bis 8. Mär, 1847 
Abends 6 Uhr bei ber unterfertigten k. Cie 
fenbahnbau-Seftion oder der 2, Eifenbahne 
bau-Gommifion zu Nürnberg übergeben fepm, 
an welche auch erflere zur Beihtußfaftung 
eingefendet werden, deren Befchluß den Sub» 
mittenten feiner Zeit wirb eröffnet werben. 

Rindau am 15. Kebruar 1847, 


Königl. EifenbahnbausSection Lindau. 


Gries, Sections:Ingenieur. 
—iesling. 





Bekanntmachung. = 
1819-21.c) In der Ledetergaſſe Rro. 19, 
Über 2 Stiegen (Eingang Sceriedergäßchen) 
werden mit boher ebrigfeitlicher Genehmi« 
gung im den beiden Keihanftalten um 4 fr. 
Dränder ausgelöst und verfept. Mit der ver. 
ficheruug Arenatter Verſchwie genheit empfiehlt 
ſich zu derlei Aufträgen _ Thallmair. 
1954 Sieben noch ganz gut erhaltene 
Genfer auf ein Glashaus geeignet, mit Dops 
pelalas, werden billin verfauft. D, liebe. 
1969. Ein Maum in den Joger Jahren, 
von Profeffion ein Tifchler, mit guten Zeug» 
niffen, der auch Caution zu leifen vermag, 
wünfet ald Ausgeber oder bei einer Here 
ſchaft umterzufommen, 2. Uebr. 








ee 


Bekanntmachung. 

1906-7.b] Auf Anbringen emes Horothet · 
Mubigers wird die gerichtlich auf 1000 fl. 
nefhägte, — mit 000 fl. Hypotbektapital 
befaftete reale Malers» und Vergeolders Ge· 
vechtfame der Bergoldersmitimwe Iofenba Adels 
beid Geis dem öffentlichen Verkauf unter 
worfen, umd hiezu Tagkfabtt auf 

Samſtag den 6, März 1. %- 

J Vormittags 10 — 12 Ihr 

im Geſchaͤfte rmmet des k. Kreis⸗ und Etabt 
gerichts · Ralhes Johnle No. 28. anberaumt, 
wogn zabliuazſahlae Kaufsliebbaber mir dem 
Anbange geladen werden, daf der Hinſchlag 
nah 6. 64 des Hyppothekeugeſeßes und 
$. 98 — 164 dc5 Prozefgefeged von 1837 
erfolgen wird. an 

Den 22. Yänner 1847, 

Königl Kreise und Stadtgericht 
Münden. 
Der tünial, Pireftor: 
Barth. 
u [ , Kamertucht, Acc. 

OA, Bei €. F. Krk in Nokdhauſen if 
59 eben erichienen md im allen Buchhand- 
lungen (in Münden bei © 8. Fleifihe 
mann) zu befommen : 


Das Bolk. 


Bon J. Micelet. Aus dem Franzöfifchen 
ins Deutſche übertragen won V. Str. ar. 8. 
1846, Broch. If. 30 fr. 

Das Vublifum wird gewiß bie Nünlichfeit 
diefed Werkes bald genna anerkennen und 
durch Leſung des Inhaltes aufs Volllom 
menſte befriedigt werden. Der Juhalt iſt fol⸗ 
gender: 1. Teil: Mon der Knechtſchaft imd 
vom Hafe. 2. Theil: Von der Befreiung durch 
die Liebe, Die Natur, 3. Theil: Bon ber 
Befreiuung durch die Liebe. Das Materland. 

1904-05.) Montag ben 22. Aehruar 
werben im heil. Geiſt · Svital Forſte „Kaften“ 

130 Kibten-Schnittflämme 
negen baare Berahlung werfteigert. Kauf 
liebhaber find eingeladen, um 49 Uhr in Plans 
2ag ſich einzufinden. 

1054-55.2) 8 And mehrere Sommerbier- 
fäfler, 10 bis 40 Eimer haltend, um billigen 
BDreis abzugeben. Zu *5* bei Herrn Bin« 
dermeifter Glelch neben dem Maper- Wirth 
in der Neuſtadt in Lands but. 





1724-26.€) In Haufe Rz im Tal it 
von &torai I. I8. am ein Kellergemöfbe, für 
einen Obftler geeiauet, billig zu vermietben, 
und Mäheres bei Herm Maaifirats » Räth 
Specht Merufagaffe Nr. 4) zu erfahren. 
1048. Ein Totbes Madchen weiches fich 
allen häuslichen Arbeiten nnterzicht, ſucht 
einen Dienſt. D. Mebr. 
734.36, €) Eu aerdhidte, rullige Kds 
chin wird in ein Herrfchaftspaus gegen quteu 
Lohn geſucht. D. Mehr. 5 
1945-47. 2) Mullerſtraße Nr. 32. ſind fchöne 
Bohrungen zu vermiethen. D. Uebt. über 
I Etiene finfd. ER 
1805-66,d) In der Reiidenzfrafe Rt, 9. 
Über 2 Etiegen ift sogleich eder bis Ziel Gr» 
ergi eine Wohnnng zu vermietheu, felbe bes 
t aus 3 Zimmern vornberaus, ein Hochs 
immer, Küche, Speiſe, Magdlammet u. ſou ⸗ 
ſigen Bequemlichkeiten. — 
1944. Tre Ihwarze Herren« Halttächer 
ingen von der Micpaels» bis im die Zuer⸗ 
frde verioren. Man bittet gegen Erfeiints 


a ee a le = Sin 
1480. d) Zmei Wagenpferbe, T» u. Bjährig, 
femmt Epaife und Gehlittengefiefle PR ja 
verfaufen. D. Uebr. 8 
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1513 15, 0) Bei unterzeichneten 
Hutfabritanten werden "geiranene 
Hüte vom Echmutze und E cdmeiße 
gereinigt, friſch geſchwarzt, mederkifirt, Table 
Kanten mir Haaren br oebrechene Etel 
fen Dauerboft reparirt, mid nem andflaffirt um 
54 fr. 


ren Gleich zeitia erlaube ich 
mir meine ſchoͤnen m. fehr 
dauerhaften File u. Seir 


Tenbüte sc. 7. nach neueſter Fagen um bie 
bilfiaften Preiie zu emapfeblen, da ich für die 
entipecchendfle Ausdauer gegen Tas Abbrechen 
der Ränder garantire 














Auch habe ich mir von 

dem neuen höchft michtis 

„gen Zweig der Jubnftrie: 

Gedrudter Fils Waareı, eüte arche 

Auswahl beigelegt, beRchend in allen Eorten 

Herr, Dann: und Kinderſchuhen, mit und 

sone Lederbeſah, Bett uud Eophas- Vorlagen 

u. ſ. m. Diefe Begenſtaude find ren feſuſtem 

und mit böchfler Volkemmenheit bereiteten 

File in den fehönfien Farben mit Blumen, 

Figuren. Arabesfen u. {.w. gedrudt, gleichen 

an Schẽnheit und Eleganz, ganz feinen Eti» 

ckereien, find babei aber viel dauerhafter, zwed · 
mäßiger und unvertältnigmäßig billiger. 

Gregor Lang, 
Refidengfiraße Rro. 10, 
Eingang in der Perufagafle 


0) 


ander ulehandinnavir- 5 
Chr Anıser RD 


Pu ve 
esidenz - Strasse N'IR. 


iſt fo eben aungefommen: 


Beitlieb Audenten 
m . 
vier Predigten 


Anton Eberhard. 
Preis 18 fr. 


gi 3: dissetittithiit 















1861-62.5) Nreuhanfergafie Rre 
iR ein arofer geräumiger Raben nei 
Wohnung, geeignet für einen ——— 
auf das Ziel Seorgi zu vermiethen. Das 
Naͤhere hierüber il in der Spezereihand · 
fung zu erfragen. 
177777777777777777 77 
1949, In eier Stadt oder gewerbſamen 
per wird ein Buchbinder»Weihäft zu 
aufen gefucht. Der Verkäufer wird eingelas 
den ber Erpedition dieſes Blattet unter Lit. 
F. Rro. 1949, in franfirten Zufchriften 
Anzeige ju geben, und darin über alle Vers 
hältniffe fowie den genaueften Verfaufspreis 
Rachricht zu geben. — 
1810-12. b) Der Unterzeichnete em⸗ 
pfiehlt ſich mit feinem Lager von fris 
(hen Gemüs-, Klees, uttergräfer- 
und Maldfaamen, deögl. aud mit 
aͤcht rufifcher Leinfaat in Tonnen u. 
offen in billigen Preifen, worüber 
ouf Verlangen Gataloge abgegeben 


werben. 
Aob. H. Hofmann, 

_ _ _ Saamenrhandlung in Nürnberg. 

1813-14.b) In der Sandſtraße Rr. IT. ift 
ein Haus mit Stall und Gemüs-Garten zu 
verkaufen. 5 . 

1970. Ein volltändiger Reiffatiel und 
Zaum, dann mehrere Kiſten zum Verpaden 
von Dienbeln find ju verkaufen, Das Nähere 
im Haufe Rro. 8. der Barrerfiraße über 1 
Stiege zu erfragen. — 

1542. € wird eine Theilnehmerin ju einer 


engfifdhen Stunde geſucht. D. liebe. 
1972-73. 2) In der May Borftadt it ein 
t gebautes Haus zu verkaufen ober At ein 

oo —2 zu — "Due, 





@dictalcitation. 

Schuldeuweſen des Tomas Pobr 

maier, Bauers und Fuhrmanns 

aus Mremericht betr, 
" 1784-85.b] Thomas Dobmeier, Bauer 
und Fuhrmaun von Premeiſchl d. G. if ſeit 
Martini 1845, zu welchem Zeitpunfte er ſich 
mit feinem Kuhımerfe entfernte, vom Haufe 
abmwejend, ehne daß über feinen bermafigen 
Aufentpalt eimas bekanut gewordtu wäre. 

Nachdem num inzmiichen gegen denſelben 
mehrere Rorderimgen eingeklagt wurden, fo 
wird Themas Dobmaier anf Juſtanz feiner 
Inaehörigen ſowohl ald der Glaͤut iger in @es 
mäßbeit cod, jud. cap. V. $. 3 und cod, 
eiw, p. L cap. T. 6. "5, andurd öffentlich 
aufgefordert, innerbalt 2 Monaten a dato 
um fo gemiffer bei dem unterfertigten k. Lande 
gerichte über feinen dermaligen Aufenthalts 
ort Anzeige zu erſtatten oder verfänlich zu 
erfeheinen, als auferdem ein Gurator für ihn 
aufgeftellt, und angenommen werden mürde, 
Tomas Dotmaier erthelle demſelben unums 
fahränfte. Vollmacht zu feiner Vertretung und 
genebmige {hen im Voraus alles dasjenige, 
was derfelbe im feinem Namen zu thim für 
zwed dienlich erachten follte. 

BWaltmünchen den 2. Febt. 1847. 

Kal. Randaeriht Waldmünden. 

v. Teng, Landricter. 


1960-52. a) Regen Abreife einer Kamilie 


it eine in der Heuſtraße gelegene freundliche 
Wohnung, beftebend out 4 Immern, Küche, 
Keller, Epeife, Holziege, Waſchaclegenheit 
einem feinen @ärthen u. fonjigen Bequem« 
tichfeiten fonleich zu vermielben, und bie &es 
orgi zu beziehen. D. Uebr. Rei 

1750-52.) Wür die am 1. März flattfirte 
dende Verloofung von verſchiedenen Gegen⸗ 
flanden zum Beften des Et. Vincentius - Ver⸗ 
eins‘ ER Koosbilleten ü 12 fr. zu erbolen 
beim Vortier von Titl Hru. Grafen Arcor 
Valley in der Thentinerftraße, beim Herrn 
Hausmeifler der Unieerfität, beim Hrn. Hause 
meifter des berjogl. Wilbelmiichen ober Year 
fuitew@ebäudes, bei yon Spängler Habe 
fauer Echrannenplag Ro. 17., bei Herm 
Etrumpfwirter Schuh Rofengalk Ro. A. bei 
Herrn Antiquat Zipperer Ede der Dirnere 
gaſſe und des Hofarabens und bei hodm. 
Herrn Pfarrer Etumpf von Et. Ludwig. 
Die Verfoofungsgegenflände find in den leße 
ten drei Tagen: im Palais des Titl. Herm 
Grafen Arco» Balley ausgeftellt. = 
Aß Aus Dem Nadılafie des verfiorbenen 
Prof, M. Veit, iſt ein Meines maͤnuliches 
Tortrait, Bleiſtiftzeichnuung ron Irminger, 
im vergoldeter Rahm, abhanden gefommen. 
Mer baffelbe auch ohne Nabmen Fringt, 
erhält I Kronenibaler Belohnung, D. Ueber, 


1975. Am Mittwoch; wurde ein Schleier 
gefunden. D. Wehr. 

1976-71.0) Therefrenftrage Mr. 6. über 1 
Stiege find mehrere Wohiumgen und Etalr 
lung zu erfragen. 


1978. Eonntag Abends verlief ji ein 
Tigerhund ; wen ex zugelaufen iſt, wird hoͤf⸗ 
lich erfncht, ſelben gegen Etkenutlichkeit in 
der Erpedition dieſes Blattes abzugeben. — 

1962-83.a) Ein reales Saljftößlerredht wird 
verfauft ober verpachtet: D. ler. + 

1965, Ein gang wenig gebrauchter Dampfe 
teſſel, für Branntweiner, Gfigfieder oder 
Wäfcher geeignet, iſt billig zu verfaufen. Dr. 

1968, Qu der Tperefienfrafe Rr. 8. find 
2 aneitanderftoffende Zimmer über 2 Stg. 
ummenblirt zu vermietben; auch find bafelb 
2 meublirte einzelne Zimmer mit allen Ber 
— zu derſtifſten. Mast kann auch 

oft dabei haben. 
18T. "Ein Hegenfchtem vorde gefunden. 
Dei Kann * richtiger bir ade 
gehoſt werden @eorg Linder, eibete 
meifter am Bürbergraßen MET. KL , 
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Det vorſte 
ich ſowohl a » onders ſchoͤne ar 


—— — 
Aooi.uf Aupringey eines Hyeot ekglaͤu · 
bigers m bie deu Schuhmachet sehe ſeuten 
Tofepp Anua Glas in der Au gehörige 
teale hubmamhergerehtfaute „in 
der Au zjwgitenm ale dem örfenttichen 
vertaufnlerſtelt. 

Diefeit Inat getſchtucher Sqahung vom 
12. Deber 1840 auf 833 f. gemwerthet, 
und —æ* des Höpötpelenbuches mit 
835 a. polbef« Rapitalien belaftet. 

Pergeningstagfahrt, wird auf 
Dnfagden 9. März. 38. 
Bermittags 10 — 12 A 
im Bau I, anberanmt, wozu aufsluftige 
mit de Bemerten geladen werden, dab der 
Zucht an den. Reiſtbietenden ohne Rüde: 
ficht a den, Schapungsiwerth erfolgen wird, 
ud. 6 Berichtsunbefannte, Steigerer 
über mmryıbd» md Mermögensverbhältniffe 
gebön auszummeilen haben. 
Iden D, Febtuat 1847. ‘ 
Imigiihes Kandgericht An 
van Mecheln, Eanbricter. 


en 


} B34-36.0) Ein Aenfiapieter tatholiſchet 
Gnher Tann in, der. Nähe, von Arötting 
heiligen Meſſe 


mfommen won 
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. 15. 


uts: Berfteigerung- 
1677-79.6] Eingetretener Verhaltuiſſe mer 
gen wird Dientag den 2. Mär; 1847 
ein Detonomiegit zu Verla bei München, 
wozu 53 Tagwert Aeder, Wieſen und Holy 
gebören, im dortigen Safigaufe pwoiſchen 10 
— 12 Uhr Bormittägs vorbehaltlich der Ra · 
fifieafiom von Seite des Berfänfers dffente 
fich verfteigert. 

Das Schioß bietet einen angemelimen Lands 
aufentbalt für jede Herrichaft dar, umd die 
Detgporilegebäunn Stallungen nebſt darane 
foffendem Utel Tagw. großen Garıen, welcher 
mit einer Mawer umgeben ift, eignen ſich für 
jeden Gewerbötreibenden, und Würden wegen 
der Mipe der Etadt von einem @ärtner, 
Wäfcher, dann zu Milde und Bieh · Haudel 
fehr vorteilhaft benügt werden koͤnuen 

Da mehr auf die Soliditat des Kaufers, 
als auf Baarerfag Rüdiht genommen wird, 
fo fönnen die Kaufsbedingungen mach Mine 
Händen für jeden Käufer ſeht günftig geſtellt 
werden. 














* Raufstiebhaber, welche nähere Erläuteruite 
gen münfchen, wollen Ach an den Untetjeiche 
ieten menden, v. Sepbold, 
t. Hoftath und Advotat 
(Salsatorfir. No. 2 


TORE 50.0) Ba —— 

ift erfchienen, und bei @eorg Stan a 

Münden Yerufagaffe Nr. 4, ju baten: 
Geiftlihes Andenken 


in 
vier Predigten 
Anton "Eberhard y 


gehaſten in Regensburg ‚uud auf Verlangen 
Y Dust gegeben zum. Velten. der Arınea 

diefer Stadt, ohne Unterfehied Ihres Glaubens. 
; ‚8. 5, Bogen broſch. 18 fr, 


—fiS6. Euitporöftraßtaße Ar. 233. ıft eime 
ung init 4 beizbaren Zimmern, 

'ümmer, Küche, Holglege, Bo« 
jer bis Georgi 1847 um 120, 


WELTWEITE EEE 






1949. So eben erſchten und iſt in alten 
Buchhandlungen vorräthlg, in M " en 
namentlich in der Jof. — 
Buchhandlung (Rauñugerſtt. deo. By. 


Der or 
prattiihe Maurer. 
Handbuch für aurermeifter, Geſellen 

und Lehrlinge. ° 
Zugleich ein Leitfaden 
für die Maurergefellen, melde die 
Prüfung als Maurermeifter zu 
befteben haben. 
Herausgegeben ner 
. . e 
sin, Niagara wem. 
vorzüglich ſcho 
zungen Bea 
— 
fe eben feriter in EN ehr he AO: 


Die 
hölzernen Dachverbindungen 
Ein Handbuch für Bar ertimeifler 
Mit 165 —E u 1. 48 — 


Stellwagenfahrten 
aus dem Gaſthaus zur Poſt in 
Roſenheim betreffend. 
1030. Durdy hohe Regietungs · Entſchließ · 
ung wurde dem Unterzeichneten gmädigft be» 
wiligt, in den Wintermonaten nadhRchende 
Etellwagenfahrten zu errichten, und zwar: 
vom 4. Movember bis 30. April. 
a) Sommtag und Donnerfiag 12 Uhr Mit: 
. tag über Fifchnd, berauderf nah 
Kufkein, und am folgenden Tag 10 Uhr 
Früh wieder zurück, ä 
NB. Ju Kufftein finden Reiſende eben · 
falls am folgenden Tag 6 Uhr Früh mite 
tels Stellwagen, Gelegenheit über Schwan, 
nach Innsbruck 
b) Dienftiag und Freitag 8 Uhr Früh über 
Drien und Orafan nach Trauuſtein, Ruͤck ⸗ 
fahrt am folgenden Tag Mittags 12 Upr. 
Fahrtare incl. 20 Br. Gepäd pr. Etunde Öfr. 
wozu ergebenft einladet 
Rofendeim im Februar 1847, 
@khreher zur Ye 
af c Yo 
‚Für diefes Jahr — die ee 
. die Mintermonate mit dem Monat März. 
— in Kufſtein aus dem Gaſthaus 
ei 


J 
Abfahrt in Traunſtein aus dem Gaſthaus 
zum Schwatzenbet. 
*1092, In der Loͤwenſtrahe Nr. IT. a. über 
1 Stiege voruheraus iſt auf Das Ziel Grorgi 
eine ſehr ſchoͤne mit allen Bequemlichkeiten 
verfehene Wohnung nebſt Waſchhaus-, Keller» 
und Speicher · Antheil zu vermierben. — Dieb» 
aleichen eine detto zu cbemer Erde, — Fer · 
© ers it im Dintergebäude eine ſolche Woh- 
nung tie oben, am beften gexignet für einen 
Killer, Muchmann ıc. bis Ziel Georgi zu 
beziehen. Das Nähere iſt über 2 Stiegen zu 
erfragen, 
60. — 70 Maß qute Milch werden 


legener ® 
verkaufen. 
1993, 
Weingeift und Schndltv 
aufen. Bon den Erzeu 
fen Städten Bapsınd 
werden. ®. lieh. 


Ta Yrivileglum auf Erzeugung son 

it zu der» 
iffen "dürfen im als 
iederlagen gehalten 


















thef aufzunehmen geſucht. Das Uebrige 


—_ 16 — 
tung! 


—W— Bnr 

1988, Ju der impiefigen Tagblatte,vom 17. d. M. erichienenen Amonce, worauf ich 
ihrer Ausführlichfeit wegen —— it das Gelingen meiner Oberation zut Vertile 
ug von Hübnerasgen, forwie das Nüpliche meines zu diefem Zwecke angewandt werdenden 


flafters, von den bewährt 
mit bie ergebene Bitte, da 


auch mur jener Plaflerd, wehdher immer in, meines Wehnung auf dem ara | 


Thor, Eingang Kochusgaſe Ne, 5. über 2 Stiegen um den Preid: 


4 Bilafter 


Aerzten Deutfchlands na iefen worden ; Ich verbinde Das 
alle reip. Perfonen, welche ſch meiner verſönlichen Hilfe, oder 
am neueu 

ö kr., ein 


Topfchen mit 16 Mlaftsrn um If. nett Aureeiflng zu baden AR, deriuen wollen, ſich bald 


an mich wenden mögen. 


Marianne Keilholz 


toͤnigl. ſachſ. und * bei. Hügnernugen«Opprateuriit. 
eugn 


Merztliche 3 ſſe. 


Der Frau Marianne Keitpolz wird biemit daeungte daß diefelbe an einer Pfründtnerin 


des Yulius-Hofpitals durch) Anwendung einer Pla‘ 

und ſchmer zleſeſte Weiſe eutiernt habe. * 
Würzburg den 5. Juli 1844. 
Nicht mm die Zahl der vorgeleg 


dame Keilbolz zu gebett,, e ich Derfelben 
Wunfde und der Baheieit dag ihr Verfahren, Hübmeraugen, Sch 


liche Lofalübel zu befeitigen, ebem je mild und fchmerzlos, als zwedinäßig und 


affe die Hühneraugen auf 


Dr. Zertor, Profeffor. . ° 
m ten rlibmenden Zeugniſſe zu vermehren, 
um dei hiefigen verehriichen Publifum eine näher ſegende Garantie der Leiftungen 
iermit nach eigener Beobachtung, ihrem 
wielen nnd Abu« 
erfolgreich iR. 


die einfachtte 


fondern nur, 


der Ma» 


Nürnberg den 9. Oftober 1840, Profeffor Dr. Dieb, - 
ausübender und KranfenpaussArzt- 
Da Marianna Keilhotz Hüpneragen mittel eines Durchs unjhädlichen Pflaſters 


ohne Schmerzen entfernt, beztugt 
Heidelberg den 14. — 1845. 


Direltion ded KrankensHofpitals in Freiburg 
(großberzogl. afad. hirur. Elinif) 


Dr. GhHehius, geb. Rath und Profeffor. ' 


bezeugt der Madame Keilhol, daß biefelbe in der Anflait eine größere Anzahl Huͤhner au · 
gen ohne Schmerz und Entzündung ze erregen, mit Hille eines Paafters entfernt babe und 
empfiehlt Biefelbe allen Freunden von Meinen Schuhen und großer Hübnerangen. 


Kreibura UB, Den 20, September 1845. 
1883, Ber Jofepb Wiel, Buchbandler 
(der Brauenfiche gegenüber) find folgende 
fur die genenmärtige Faftenzeit emptehleus⸗ 
werthe Schriften zu haben: 

Brifmanı, E., die heilige Zeit der Raften, 
feiert im Gebeten, Betrachtungen und 
iedern. gr. 8. Miünfter, 1847, 54 fr. 

Pauls J., die fieben Hauplfinden. Oder: 

ſieben a für die heilige Bas 
sun. Vierte Auflage. gr. 8. Aachen; 

30 fr. br. 


— —_ die fiehen Worte Jein am Kreuje. 
Ebend. 30 fr. br. 


nn nn 
1984. Ein Decfonomie- Anmefcı, Bi; 









1901-V5.a | Ei 
dreiffiger Jahren, fathohfcher 
ter eich mut Hinterlaffung 


halten. _D. Uebr. 


ſtehend aus einem mit allen Bequennich · 
feiten verfebenen Haufe, einem ſchönen 
tragbaren Obftgarten, I7 bis 18 Tann. g, 
“Reldgründe und 15 Tagw. fhlagbare » 


fen; feldes llegt im eimer der ſchonſten 
Gegenden, und ift zum Pal, Laudgerichte 
Molfrathöbaufen gehörig. D. Uebr. 

— nn 2 
1985. In der Amalienftraße Rt, 22, il 
eine fhöne Wohnung mit 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Waſchhausantheil und allen übrigen 
Bequemlichkeiten zu vermietben, u. das Rür 


bere hierüber dafelbft über 2 ta. jwerfrä. 
Anzeige. 


1369-71,e) Im Fönigt. —— 
Frerſiug iſt ein aut rreutitliches Bau. t 
unter annebmbaren Bedingungen zu — 
Ro here Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe 
5 Lorenz Fenzi in Fre pfing. 

"1080, 5000 fl. werden a 


pebitton dieſes Blattes. 















I Stiege zu vermiethen. 












dag ſich ihr Werkaufsiokal in 
gaffe Nre. 1, ü 


und beauemen Drfonomie + 
















3 
erfragen in der Damenſtiftsgaſſe Nr, 12. über 


1 @tiege ee — 2 

1. X Härbergräben Wr. 9. über 2 
fegen werden alte zerbtochene “und 
Au 


Sti 
So irme, wie auch Geſtelle Uebet · 
—— 


era ein Qt —— 
in der Btabt Mönchen wele 
"0x rate Der 


Guͤter ſchaffu 


Vrofofior Etrome 
rauen summer. Ta, * 
Religion, Toch · 
le Familie 
früh verſterbenen wirklichen fal. Eoltegiabe 
Ratted, welches bereits in einer für 
amifie während mehrerer Qabre als ‚Bor 
jeherin des Haushaltes functionitt hat, wünfcht 
in einem angefehenen Hanfe hiefiger Stadt 
oder Ungebung eine aͤhnliche Stelle zu er · 


usli⸗ 





Walduugen iſt aus freier Hand zu == gie Unterfommen finden. 








er, 







etlichen 


1990. Ei u 2. febe gut nähen, 
ſtriden, fochen Tann, um 
beit fin umterzieht, fudht einen Dienf, D-. 

1996. Ein meralifch gebildetes 
zimmer von angenehmen Aruffern, in en 20: 

er Jahren, aus guter Familie und protes 
antifcher Religion, dann bei einem Befiper 
einer bedeutenden Gonditorei ein angenchmes 
Franfirte 


cher Ars 


rauen⸗ 


riefe mit A. B. Nr. 1000. beforgt bie Er» 


2002. ine fchöne Wohnung umd ganz 
moderne Läden find anf naͤchſtes Ziel Ger 
orai.anfangs der Brieunerfiraße-Nr. l. Über 





2000. Unterzeichnete bringt Runde, 
Ber die 


nmanns · 


über 1 Stiege, Ins befindet, 

umd empfiehlt fich, in affen Tapezier-Arbeiten 

ie» Betten. 

Thefla Mayr, Tapsjlert- 
Wittwe, 


— |. 
2 2005 - 07.0) Unterzeichneter bringt: t 
0° zur öfenttichen erg nn a 
a er 2.9. Müller Fein 
beforat, . 


© Güter 


u. 








Dienftag den 23. Februar, 


Durch die Voſt ZA "ya 
bezogen toftet die 
Landboͤtin 
balbjährig 
ohne Couvett 
im 9. Ravon 
in, 42 tr. 
im 1. Rayou 
1A. bite 
im II, Rayon 
2. 5tı. 





Fe) . A a 4 Die Petiteile 
i Ab en 1. für Einrädung« 
—— m gen koſtet Itr. 





München 1847. 


‚Hier u. für die 
Umgen. abonmirt 
mauın d. Erpes 
dition (Schafe 
ferg.) haltjährig 

IM. 30 fr, 

Sanzjährig 

zn. 42 tt. 





an 


ie Dayerifche Fandbötin. 





Bayern. 

Münden Dad k. Regierungsblatt Nro. 5. vom 
19. Febr. d. 3. enthält eine Bekanntmachung, die Münden« 
Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft betreifend. — Fer- 
ner Nachſtehendes: 

Se. Mai. der König haben unterm 16. Febt. I. J. 
geruht, dem bisherigen Minifter bed Innern, Staatsrathe 
Earl v. Abel, die von ihm machgefüchte Enthebung von der 
Leitung Allerhochſt Ihres Minifteriumsd ded Junern, unter dem 
Ausdrucke Allerböcftihrer vollen Anerfermung der von ihm 
während jeiner langjährigen treuen, uud anhänglihen Dien⸗ 
Resteiftnng erworbenen Verdienſte, allergnädiaft zu ertheilen, 
ihn zugleich ald Staatsrath im ordentlichen Dienſte im zeit 
liche Oniescenz zu verfegen und zum Staasrathe im auſſer⸗ 
ordentlichen Dienfte zu ernennen. 

Se. Mai. der König baden Sich bewogen gefunden, die 
Oberbeamtenftelle dei dem Oberaufichlagamte von Mittelfranken dem 
Ob ero ſchlagamts · Contrelcur dad, Iof. Dietrich, proviſ. zu ver 
leihen; den Obercontreleur Deiur, Stiller In Weiler, H.3ollamts 
Lindau, auf die Obercoutreleurſtelle in Waidhaus, Dann den Dortigen 
Dtercontroteur Wild. Nagelſchmidt auf bie Obercontroleurileiie in 
Weiler zu verfegen; den Offizianten des Haupf-Ztempel + Verwal · 
tungs · und Verlags ⸗· Amtes, Gaj. Trembl in Münden zum Offiziau⸗ 
ten bei der Central⸗Staatskaſſe zu ernennen, und deſſen Stelle dem 
vormal. Eanzlei» Funftionär beim Miniterium des Juneru, Ultich 
Tpierrg, propifor., dann die Kafteletiftenftelle am Lotto-Oberamte 
Achafenturg dem Verweſer derſelben, E. V. Trautner, previſ. zu 
verleiben; den Forſtmeiſter zu Wunfiedel, H. Ch. Moſer, unter Er 
oͤffnung Allerhoͤchſter Zufriedenheitsbezeigung mit feiner vielſahrigen 
treuen Dienſtleiſiuna, definikiv zu quiesciren; zu geſtatten, daß bie 
Arpofaten A. v. Leiiner in Münden und Ariedr. Sand zu Erlan ⸗ 
gen ihre Adsofatenftellen gegeneinander vertauſchen durfen; die Res 
= rar gau bei der Gheneral-Lorte-Adminifiration Dem im Finanz⸗ 

miſterium verwendeten Fr. Eav. Prandel prov. zu verleihen; den 
Rentbeamten A. W. Maurer in Neunkirchen auf das Rentamt Er 
langen zu berfegen; dem Affeffor der Regierung ven Oberbayern, 
K. d. Fin, Carl Betterlein, proviſ. zum gebeimen Setretär im Fi⸗ 
nanzminifteriam zu befördern, und den Aftuwar und Funftienär im 

forfibureau der Rega. von Oberbayern, Ram. d. Fin, Anton 
>. Heligenftein, zum provifor. Nevierförfter der Revier Hopferbach, 
Forſtamis Ottobenern, zu ernennen. eh. f) 

Das am 22. Febr. d. I. erfchiewene k. Regierung ds 
Blatt Nro. 6. enthält folgende Dienfted-Nachrichten: 

Se. Königl. Majeftät haben Eid; allerguäbigft bes 
mogen gefunden, vom 1. März I. 3. an ben biöher, f. Oberfl« 
Kimmerer Eajetan Grafen von Sandizell, zum k. Oberſthof⸗ 
meifter und Chef bed Oberfihofmeifter-Stabed zu ernennen ; 
ben biöher, HofmufitsFutendanten J. N. Frörm. von Poißl, 
sum f Oberitfämmerer und birigirenden Ehef des Oberiifäm« 
merer · Stabs zu befördern; den biöher. k. Eeremonienmeifter 
Franz Grafen v. Porei, mit dem Range einer zweiten Hoſcharge, 
die erfebigte Stelle eined f. Hofmufil-Intendanten zu übers 
fragen, unb den quiedc. Hofmarfhall weiland Ihrer Majeflät der 
Königin Wittwe, Ed. Grafen v. Yrſch, mit Beibehaltung fei- 
ned dermaligen Ranges einer zweiten Hofcharge, und in fol. 
Ger mit dem jetzo von ihm eingenommenen Plage, zum fol. 
Ober-Geremonienmeifter zu ernennen, 

Se. Maj. der König haben unterm 18. Febr. L J. 
allerguäbigit geruht, ben biöherigen Präfibenten ber Regierung 
von Niederbayern, 3. B, v. Zenetti, mit 1. Mär) L 3. ju 


Per . 


Allerböhftihrem Staatsrathe im ordentlichen Dienfte, in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenſchaft, zu beförbern, und denſelben zugleich 
mit befagtem Tage nach 6. 3. der IX. Verfafl,.- Beilage, zum 
Verweſer Allerhochſt Ihres Minifteriums des Innern zu ernennen. 
Sc. Mai. der König baben Lich bewogen gefunden, die 
Negierungs-Diretorftele der Regg. der Oberpfalz und von Regens⸗ 
bura, Kam. d. Fin. dem Oberrcchnungsratbe I. B. v. Lottner, und 
deſſen Stelle dem Rathe der Regg. von Oberfranken, K. der Fin., 
Garl Burkart, prev. zu verleihen; Die bei dem Appellationsgerichte 
von Oberbavern erled. Rathſtelle dem Rath des Kr. und Stadtgs. 
Münden, Friedt. v. Hofftetten, zu verleihen; den Offisianten bei 
der Centtal · Staatskafft. 3. N. Poli, zum Gentroleur des Obernufe 
ſchlagamts von Mitteifranfen probiſor. zu ernennen. (Sch. f.) 
Nach Briefen aus Palermo vom neueiten Datum (8. Febr.) 


" erfrent ih Se. k. Hob. ber Kronprinz fortwährend bed be— 


ſten Wohlſeins, und gedachte die fihon früher erwähnte Reife 
nad Griedenfand demnaͤchſt anzutreten, von wo Ge. k. Hoh. 
nad Bayern zurücklehren wird. (2. 3.) 

Se. 8. Hoh. ber Herr Herzog Marimilian in Bayer 
bat dem f. dänischen Commerzienrath Marr in Münden für | 
Zufendung zweier Miniaturporträtd bed verftorbenen Herzogs 
Wilhelm und der Frau Herzogin Marianne von Birkenfeld 
eine aroße goldene Medaille mit Höcftdeffen Bruſtbild und 
ein anerfennendes Schreiben zuftellen laffen. 

Münden, 17. Februar. Bon Eeite der boben deutſchen 
Bundesverfammlung ift unferer Regierung ber ehrenvolle Aufe 
trag zu Theil geworden, das gefammte Material zur Armie 
rung der Bundesfeſtungen Ulm und Raftatt in ihren Militär 
werlftätten zu München und Augsburg "anfertigen zu laſſen. 
Dieß ift banptfächli bie Urfache, daß, mie unlängit mitge- 
theilt wurde, eine neue zweite Ouvrierd » Compagnie gebildet 
wird. — Der Hr. Oberfllientenaut Achner, der von Geite 
Bapernd ber Kommiffion attachirt wurde, die im Auftrage ded 
beutfchen Bundes in Mainz die Echießbaummolle zu prüfen 
bat, befindet fi zu diefem Fwede noch immer in genannter 
Etadt. Es follen, wie ed heißt, im Echoofe der Eommife 
fion verſchiedene Anfichten über die Anwendbarkeit der Schieß⸗ 
baummolle für militärifche Zwecke bereichen. (R. 8.) 

Nach Anordnung der f. Landgeftütö-Bermaltung mird das 
Beſchaͤlgeſchaͤft des allgemeinen Fandaeftütd auf nachſteheuden 
Etationen 1) in Aichach mit 3, 2) im Bruck mit 2, 3) in 
Diefen, Ldogs. Landsberg, mit 2, 4) in Erding mit 3, 4) in 
Garmiſch mit 2, 6) im Beifenfeld, Landes. Pfaffenhofen, 
mit 4, 7) in Inaolftabt mit 3, 8) anf ber Kreuzſtraße, Logs. 
Zegernfee, mit 3, 9) in Panböberg mit 3, 10) in Pengried, 
Ldgs. Tölz, mit 9, 11) im Miesbach mit 3, 12) in Moose _ 
burg mit 3), 13) in Münden mit 4, 14) in Pühl. Logs. 
Weilheim, mit 3, 15) in Tolz mit, 16) in Tegernfee mit 4, 
17) in Wöhreömühl, Eras. Miesbach, mit 3, ſonach zufame 
men in Oberbayern mit 53 BefhälsHengften zu Anfang des 
Monatd Mär; L J. erdffnet werben. 

Bei dem am Faſtnachts-Montag abgehaltenen Schiefien 
der Hauptſchũtzen · Geſellſchaft Münden erhielten nachſtehende 
Herren Schügen Pteiſe: Haupt: ir Preis Rieger Joh, 
Bürger uud Buͤchſenmacher; 2r Thedy Balentin, Univerfitäts« 
Atuar; Ir Holzapfel Joſeph, k. Revierjäger Kranz: 1. Pr. 
Dietſche Joh., Bürger und Drechsler; Br Brunner Loren 
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Bürger und Vergolder; Ir Schufter Martin, fgl. Peibjäger. \ 


Glüäd: Ir Pr. Staudinger Joſ., Bürger und Bierbrauer; 
2r Baumann Anton, Regiments-Büchſenmacher; Ir Talio 
Jakob, Schügenmeifter der Hauprihügens@efellichaft ; Ar Dane 
der Franz, Bürger und Hofbüchfenmader; dr Hefner Karl, 
Runftmaler ; 6r Ziener Georg, k. Attuar. 

Würzburg, 15. Febr. Die Voracbeiten für bie k. Yud- 
wigs · Weſtbahn, namentlich diejenigen für die Vermeffungen 
und Grunderwerbungen, follen dem Vernehmen nad, ſchon ziem⸗ 
lich vorwärts geſchritten, zum Theil auch ſchon beendigt ſeyn. 
So ift denn für die arbeitende Claſſe Ober» und Unterfrans 
kens in Bälde eine neue Ermerböquelle zu erwarten. Möge 
aud biefe neue großartige Schöpfung unferm Vaterlande jam 
Segen gerreichen ! 

Im Int.«Bl. für Mittelfranfen bringt die k. Regierung 
Folgendes zur Keuntniß: Die in der chirurgifchen Klinik 
zu Erlangen angeftellisn Verfuche mit dem Schmefeläther, 
um Schmerzlofigfeit bei hirurgiſchen Operationen zu erzeugen, 
deren Zadl bereits 40 beträgt, haben Faft ohne Ausnahme 
ein fehr günftiges Mefultat ergeben, nie aber üble Zufälle u. 
ſ. w. zur Folge gehabt. Um die Erjabrungen über dieſes neue 
wichtige Mittel ſicher zu Rellem, wäre es ſehr wünidhenswerth, 
wenn von den Gerichtsphyſikaten jene arme Kranke, an denen 
größere oder Heinere Operationen vorgenommen merben mälfen, 
der chirurgiſchen Klinik jegt zunewieien würden, um jo mehr, 
als durch höcften Minifterialerlan vom 19, Januar d. 3. die 
Anwendung diefed Mittel dem Profeſſor der Thirurgie thun⸗ 
hit aufgegeben wurde, und zu operirende Krante in der 
Klinit entweder ganz unentgeldlid), oder durch geringen taͤg- 
lichen Beitrag behandelt und verpilegt werden. 

* Mit chen dem unermüdeten, umfichtigen und energi⸗ 
ſchen Eins und Vorſchreiten im der Unteriuchung wegen des 
gräßlihen Raubes auf dem Waftlyof bei Eſſing, wo in fo 
kurzer Zeit die Räuber eingefangen wurden, ſo daß gang Ne 
geusburg und Die weite Umgegend mit Freude und Dauk er- 
füllt it, hat nun der k. Landgerichts- Aſſeſſor Vogl zu Kelr 
beim einine Tage nachher ein noch weit jahlreicheres, höchſt 
gefährliches Diebsgeſindel aufgeftöbert und mit feltener Schuel - 
tigfeit in Lanquaid, ohne etwas dergleichen zu abmen, durch 
den föniglichen Genbarmerie» Brigadier Retſch und königlichen 
Gericytötiener Niebt von Kelheim und ber fal. Gendarmeric 
Manuſchaft von EAmübl, Yanguaid und Abbah, melde alle 
den lobenswertheſten Eifer ſammt aller nöthigen Umſicht ent 
wickelten, verhaiten ließ. Ale Leute weit und breis herum 
find danfbar und darüber erfreut. Die Arretirungen dauern 
noch immer fort und den raftiofen Bemühungen des f, Yande 
gerichts⸗ Aſſeſſors Vogl iſt es mad; zunerläfiger Nachricht, 
nun auch ſchon gelungen, einen bisher unbefannten Raub -Dope⸗ 
pelinorder mit dieſer Unterſuchuug der Welt aufzudecken. Gott 
ſegne ibn, daß er dieſe Bande, fowie ſchon mehrere, für bie 
Zukunft unfhäblich mache. - Solcher Berufseifer eined würbi= 
gen Herrn Beamten verdient in weitern Kreiſen bekannt ges 
macht zu werben, und indem wir uns burch biefe Befanntmar 
dung einer Dankespflicht zu emtledigen glauben, können wir 
nicht ſchließen, obne and dem Zitl Herren Pandgerichts«Bor« 
fand Rieſch von Kelheim unfern Dane zu melden, der in une 
verdroſſeuer Ihätisfeit vor Der furchtbar vielen Arbeit nicht 
zurückbebt, welche durch die Fhätigfeit eines eifrigen Sudal - 
ternbeamten feinen Landgerichte zuwächſt. 


Ein gut gemeintes Wort. 


Von vielen Seiten wurde bereits die Noth an Brod und 


‚ben dazu norhwendigen Früchten befproden. Es wird ſchwet, 


noch etwas. zu würden und zu rathen, was wicht ſchon, we⸗ 
uigſtens theilweife, veröffentlicht worden if. Dod wird man 
ed von einem Menſchenfreunde nicht ungeneigt aufnehmen, 
wenn er zu dem verſchiedenen Aufichten auch die feinigen — 
fen 23 theilmeife and mit Wiederholung aus andern Auffäpen 
— hiemit der Deſſentlichleit übergibt, da die Sache zu wide 
tin iſt, als daß nicht intereffante Momente hierüber jelbft 
mit einigen Vezuanabmen, zur meitern Erwägung und. Ber 
adıtung darzulegen geftattet ſeyn follte, namentlich) da dieſes 
in der allerbeiten Abſicht geſchieht. 

Noch. jetzt ſteigen bie Getreibpreife auf beimabe allen 
Märkten Deutſchlands. Die zum Theil mit vieler Glaubwür⸗ 


digkeit verdffentlichten Nachrichten von bem üderfeeifhen bes 
deutenden Vorräthen, wodurch es möglich feym fol, die Bes 
bürfniffe auf bem europäichen Feſtlaude ebenfalls zu decken, 
haben bis jept nur einen geringen Ginfluß auf nufere Märkte 
geäußert, Wir fehen ſelbſt auf den grofien Getreidemärkten 
der fruchtreichiten Ränder, 5. B. Bavern, Sachſen ıc., Die 
Preife der Brodfrüchte meiſtens moch höher fleigen, und Die auf 
biefe Märkte amgefahren werdenden Quantitaͤten gewöhnlich 
san, auflaufen und vieles davon nad dem Auslande verbringen. 

Bean man auch die Hoffnung haben kaun, Daß im dieſen 
und im ähnlichen fruchtbaren Theilen Deutſchlands ſelbſt no 
bedeutende Dorräthe füh befinden, fo follte dieſet Hofaung 
doch auch eine volllommenere Begründung und die Verae- 
wifferung folgen, daf man mit wahrhafter Ueberjeugung: bem 
Beftande ſolchet Mittel vertrauen Odune. Es follte über die 
Vorrathe in jedem Lande, die möglihft genaue Erhebung wa 
Berechnung angeftellt werden, in mie weit fie den felbftigen 
Bedarf wenigſtens bis zur mächiten Ernte decken oder weich’ 
weitere Miafregeln etwa möthig feyen, um einem etwaigen 
Dangel rechtzeitig vorzubeugen und Die desfallſtgen geeigne- 
ten Vorkehrungen treffen zu loͤnnen. 

In jedem Meinen, wie im großen Haushalte ift es eine 
eben fo nothwendige ald mäpliche Einrichtung, über dad, was 
man bedari, und über dad, mad man zu deſſen Dedung bes 
figt, oder noch in einem gewiſſen Jeitraume beizujchafen bat, 
einen moͤglichſt verläßiaen Voranjchlag ch zu machen. Drin- 
gender dürfte es wohl faum über einen Zweig des dfentlichen 
Febendunterhalts eines ganjen Bolfes jeyn, ald über jenem 
der Brodfrüchte und der Dahin einichlägigen Gerealien über 
baupt, bejonderd im einer Zeit, wo Mangel fo fehr vermuthet 
und große Beſorgniß darüber leicht herbeigeführt wird, ob bie 
zur mächlten Ernte dad. Wichtigfte zur Ernährung und GErhals 
tung der Menſcheu gedeckt fey. 

Bern ed auch mit mancherlei Umſtänden verbunden ſeyn 
follte, in einem Yande die Borrärhe mödalichit genau zu erber 
ben, fo erſcheint ſolches doch als keine Uuthunlichkeit, und es 
darf desfalls nur eine geeignete Anordaung getrofen werden, 
um eben ſowohl mit Berläßigfeit, ald mit erleichternder Abe 
fürzung biefe Reſultate ermitteln zu laſſen. . 

Dre Zweifel iſt in den meilten Staaten fihon die Auf- 
nahme ver fraglichen Vorrathe angeorbuet worden, wei jie doch 
zunãchſt zur Baſis für alle deßfallſigen Mapregeln diesen muß, 

Da, wo es jedoch noch nicht der Tall, oder noch nicht 
um ganzen Laude geſchehen ift, follte dieſes alsbald angeord» 
net werden, wid zwar in der Art, daß die Borrärbe möglichft 
in jedem Orte, an ein und demjelden Tage aufgezeichnet wer« 
ben, Wenn dieſe Aufnahme erfolgt iſt, ſollte mach einer beie 
länfigen Berehnung durchſchnittlich dasjenige ermittelt werden, 
wie hoch der ganze Bedarf imtande bid zu der Zeit 
fi belanfe, wo mau and ber neuen Ernte ſchou die Früchte 
eriangen kann. Ed verftcht ſich, daß in dieſe Berechnung micht 
bloß dasjenige, was ber Devölferungsunterbalt an ſolchen Ger 
realien felbit erfordert, jondern auch Dadjenıge, was die And» 
faat zur Sommerfrucht sc. noch erbeiſcht, anfjunchmen iſt. Es 
würde der Abkutzung wegen zulaͤßig ſeyn, Baijen und Korn, 
mie bie übrigen zur Menſchennahrung beſtimmten dergleichen 
Früchte zufammenzuftellen und nad einem zu beredinen« 
den (eigentlich ſchon bekannten) Durchſchnittsbetrag per Kopf 
abzugleihen. Aus dem Refultate diefer Abgleichung wird 
ſich jiemlüg verläfig entmehnten laffen, ob die Vorrathe bis 
zu jener Zeit noch hinreichend — ob davon Berfäufe und Aus- 
fuhren ind Auslaud zulägig feyen, oder ob fie für den rinnen 
Bedarf wicht zulänglid und in wie weit fon alsbald überhanpt, 
oder für Die etwa nicht gänzlich zu verdietenden Ausfuhren, 
auch wieder Ankänfe und Einfuhren vom Ansdlende erfot« 
derlich eriheinen, um im eignen Sande felbft jedem Mangel 
moͤglichſt vorzubeugen. 

Diejenigen Duantitäten, welche jur Ausfuhr und reipec» 
tive Ginfuhr fommen, müßten zur Evidenz der Nachhaltigkeit 
auf den Ausgangs» uud Eingangs-Stationen forthin gehörig 
angegeben und periodifch angezeigt werden. Grmägt man, daß 
no 6 bis 7 Monate mindeflens bis jur Erlangung der Früchte 
aus der am ſich im ihrer Erniebigkeit ungewiffen nächſten Ernte 
vor uus liegen, dag die Vorrätpe im überfeeifchen Bändern 
und beren Zufuhr nah Deutfglamd — insbeſondert 
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„dei den vielen Auffänfen in England, Kranfreich, Holland, 
Belgien, Preußen, Schlefien ıc., felbit in einem Theile ber 
AMerreichiſchen Etaaten — in ihrer Möglichkeit und Zuläng- 
lichfeit feine genügende Zicherheit darbieten, namentlich wenn 
mit zeitig aenug Vorſorge zur Beiihafung getroffen mürbe, 
fo türften die vorgefchlagenen Erhebungen und Mafregeln 
nicht nur nicht für überflützig angefeben, fondern höchſt nothe 
wendig werden, um in dem treffenden einnen Lande bei Zeiten 
Berubigung und Eicherbeit für die allgemeinen Betürfnifle 
jun gemöhren. 

Zeigt es ſich mach einer ſolchen Erhebung mub Berech⸗ 
mung, daß bie einen Vorräthe vollfommen hinreichend find, 
und bie biäher täglich fortgefegten Ausfuhren in andere Pän« 
der noch ferner ebenfalld zujulaſſen, fo wird ein ſolches Neful» 
fat dem ganzen ande eine fu große rende und Beruhigung 
gewähren, daß die an ſich nicht große Mühe und bie etwaigen 
Koften der Aufnahme, im gar feine Betrachtung dagegen zu 
ziehen find. — Zeigen aber tie Berechnungs-Reſultate, daß 
die eignen Landesbeduͤrfniſſe weitere Vorkehrungen und Ded» 
wngsmittel erbeifhen, fo werben fih Mühe und Koſten mehr 
als hintänglih dadurch rechtfertigen, daß noch zeitig genug 
die nötbige Vorforge getroffen werden fann, um einem großen 
Bebelftante vorzubeugen. 


.Consomme, 
Volitifches und Michtpolitifches. 

Rom, 28. Jan. Bon Mund zu Mund geht wieder eine 
von jeuen edlen Handlungen bed heil. Vaters, die feine ganze 
Herzensgüte beurfundet. Der Papft batte nämlich; micht ſo— 
bald erfahren, daß eine arme Wittwe, nach dem Zod ihres 
Mannes, mit mehreren Kindern der gränzenfoieften Armuth 
ausgeſeht fen, ald er in Begleitung des’Moni. Corboli Buff, 
Unterſtaatsſekretaͤrs, beide als einfache Priefter gekleidet, Die 
Vohnung der Unglücklichen auffuchte und Zroft und Hilfe 
fpendete. Er wurde erfannt und hatte Mübe, fih ten Se— 
gendmwänfchen der Nachbarn zu entziehen. — Die Nobelgarde 
bed Papfles erhält flatt ber Hüte Helme nach preußifchem 
Zuſchnitt, gleich dem ſardiniſchen Militär. Auch find dieſem 
Corps gleihe Rechte mit den Zruppen bewilligt, Schnurbaͤrte sc. 

Das Diario die Roma berichtet von einer alänenden 
Entdeckung des Jefuiten Secchi, Bibliothekors des römischen 
Kollegiums , melder auf dem von Champollion beiretenen 
Bege die Forſchungen deffelben gewiſſermaſſen zum Ziele ges 
führt babe, indem von ihm namentlich auch Lie von Ghampellion 
nach dem Vorgange ded Engländers Young verfolgte Annabme, 
daß mandıe Hieroglyphen phonetiſche oder alphabetiice Zei» 
chen feien, bemwabrbeitet worden ſey. Der Pater Secchi hat 
in ber Eipung Fer archäologiſchen Aademie am 14. Januar 
feine Entdedung vorgetragen, mit welcher die Atademie fich 
noch Im mehreren Sitzungen beichäftigen wird. 

FSloren, 13. Febr. Ihre Kaiferl. Hoh. die Prinzeffin 
Luitpold von Bayern ift fürzlih, in Kolne einer Erfältung, 
von einem Unmohlfeun, welches eine Bruftentzünbung befürd«- 
ten ließ, befallen worden, befindet ſich inzwiſchen bereitd mies 
ber auf dem Wege der Beflerung. (A. 3.) 

In Modena traf am 30. Jan. Don Garlod (der Mef- 
fangiere Modenefe nennt ihn Ee. Mei. Graf v. Molina) mit 
Gemahlin und feinen Edhnen Don Carlos Juan und Don 
un ein. Am 6. Kebruar fand die Vermählung des ers 

en diefer Sohne mit Ihrer 8. Hob. der Erzherzogin Maria 
Beatrix von Modena flatt. (8. 3.) 

Madrid, 10. Febr. Die Vermählung der Schweſter bes 
Infanten Don Enrique, Tochter des Inianten Don Francisco 
de Paula, mit dem Herzog von Eefa, älteftem Eohne des 
Grafen son Altamira, fand heute Mittag im f. Palaſt ſtatt. 

(Edw. M.) 

Madrid, 4. Februar. In Portugal geftaltem ſich die 
Öffentlichen Angelegenheiten fchlimmer flatt beffer. Durch die 
vereinten Anftrengungen ber Revolutionäre und der Migueliften 
wankt ber Thron Donna Maria da Gloria's. Bon menem for 
dert dad portugieſiſche Eabinet bie bewaffnete Intervention Spa⸗ 
wiend, Unfere Regierung jedoch will befonnen jeder Handlung 
«xbweichen, welche die Verſtimmung unter ben Mächten ber 
Duadrupeiallianj fhärfen könnte ; mittlerweile gebt fie der 
Lifaboner Regierung mit allen ihr fonft zu Gebote fehenden 
Hüfsmitteln an Die Hand. Im Gatalonien hat fi eine nene 


bad humane Beiſpiel Norwegens nachzuahmen. 


Bande Faccioſos gezeigt, die wohl wie die frühern von bem 
thätigen Geuerafcapitän bald wird. zu Paaren getrieben wer« 
ben. Das Pand will . ube, 

Einige Parifer Vlatter zweiter Ordnung mollen wiffen, 
es feyen für bie Sache der Königin fehr nugünſtig lautende 
Nachrichten and Liſſabon und Porto eingetroffen. Der Aufr 
ſtand ſchwelle wieder an, möährend Saldanha's Armeecorps 
durch Ausreißen zuſammenſchmelze, ſo daß er nach Coimbra 
werde jurüdfehren müſſen. Ein Datum wird für dieſe auch 
ſonſt unverbürgten Nachrichten nicht angegeben, Dom Miguel 
fügen jene Blätter bei, babe ſich an Bord eines engliſchen 
Dompfboots nad ter portugiefiichen Küſte einaefhift. Die 
englifgen Blätter dagegen behandeln felbit die Nachricht, ber 
Prätendent jey in London angelommen, vorerft nur ald Gerücht. 

Die Ehwongerfchaft der Herjeain von Montpenfier iſt 
den Gefandten der fremden Mächte amtlich angezeigt worden. 

Kopenhagen, 10, Februar. Bor einigen Tagen wurde 
bier der wegen feines Mebertrittes zur fatholifchen Kirche aus 
Schweden verbannte Maler Nilsſon bearaben. Er flarb im 
allgemeinen Kronkenhauſe, wo er faft die ganze Zeit feine® 
Exils trank gelegen, in Folge der Geclenleiden, wie vermuthet 
wird, welche fein pweijaͤbriger Religionsprogeh ihm vernrfacht 
hatte, uud bed Kummers über feine öfomomifchen Umſtände, 
die mit feiner Derbannung aus dem Vaterlande türften ver 
knüpft geweſen feyn. Er binterläßt Weib und Kinder, melde 
ihm freimillig in das Eril gefolat find. Auch Dännemart hat 
noch tiefelben alten, harten Etrafaefege wie Schmeben gegen 
Abfall von der Staatskirche; aber dir Aufhebung berielben im 
Norwegen (1845) bat unfere Geiftlichfeit auf dem jüngften 
Roestilter Pandtag zu dem faſt einftimmigen Befchluffe ver⸗ 
anlaft, bei ber Negierung mit den Vorſchlage einznfonmen, 
(X. 3.) 

Stockholm, den 31. Jan. Er. Maj. der Könia wird 
Anfangs naͤchſten Eommerd eine arofie Mufterung in Schonen 
balten, und daun mit feiner Familie nach Norwegen geben, 
um fi mit feiner Gemahlin frönen zu laſſen. (D.2.3.) 

Bien, 19. Februar. So eben erfahre ich aus auter 
Duelle, daß das oft befprochene neue Staatöanleben (fünf« 
progentig, im Betrage von achtzig Millionen Gulden) geitern 
definitiv zu Stande gefommen und mit den drei Bankierhäu— 
fern Rothſchild, Eina und Arnflein und Eskeles abgeſchloſſen 
worden if. Die näbern Motalitäten dieſes Anlehens find 
noch ein Geheimnif. An der bentigen.Börje find trotz ber 
ſchlechten Notirungen aus Paris die Metalligned und andern 
Etaatöpapiere geſtiegen. (2. 3.) 

Bon ber ungariihen Grenze, 16. Februar. Die Peſther 
Stadtfommunität bat beichloffen, das niebergebrannte deutſche 
Theater im prachtvollem Style wieder aufjubauen, Die Frage, 
ob es der deutſchen ober ber ungarischen Muſe gewitdmet ſeyn 
wirt, ruht einfhweilen, obwohl man überzeugt fern maa, baf 
fie fpäter gleichwohl auftauchen wird. 

Die „Peteröburger Zeitung” enthält die Nachricht, daß 
su Anfang des Krübjahres im Königreiche Polen große Der 
änderungen vorgeben werben und daß der Kaifer zn biefer 
Zeit ſelbſt nach Marian fommen wirt. (ESchleſ. Ztg.) 

Wir lefen im einem Schreiben aus Herzogenbufch vom 
10. Feb., der König der Niederlande habe des wegen Brande 
fiftung zum Galgen werurtbeilten v. Biggelaes Strafe in die, 
am Galgen mit einem Strick um ben Hals gegeifelt und 
gebranbmarft zu werden, umaemwantelt. 

Uns Bern. Die fürbentichen Staaten baben fih end“ 
lich geeinigt, und die Schweij erhält gollfreie Einfuhr vom 
1500 bayerischen Schaͤffeln auf 6 Wochen. Der Vorort hat 
bereitd bie Picenzfcheine verſandt. Zürich erhält 160 Echäfel 
woðchentlich ober etiwa 230 Malter. (Eidg. Zta.) 

So mie vor einigen Monaten im Grofberzogtbum 
Baden, fo ift nach öffentlichen Blättern nunmehr auch von 
ber Regierung in Schaffbanfen der Verkauf und Genuß 
des Pferbfleifches erlaubt worben. . 

Wiegbaden im Februar. Der Terad- Verein bat in 
diefen Zagen wieder mehrere Gigungen gehalten. Nachtem 
80,000 fl. im verflofenen Herbfle zur Unterflügung der beut= 
ſchen Auswanderer bewilligt worden waren, wurde neuerdings 
ein Anlehen von vorläufig 600,000 f. für bie nächflen Ber 
bürfniffe renlifirt. (RR. 3) 


— 150 — 


Darmftapt, 15. Febr. Dei der heutigen Ziehung ber 
großh. 2fl.-Looſe find folgende Hanptpreife berausgefommen : 
Neo. 77,890 fl. 15,000, Nro. 4970 fl. 3000, Nre. 69,409 
fl. 2000, Nro. 33,732 fl. 1000, Nr. 15,148 und 73,360, 
jede fl.400, Nr. 69,636 und 82,051, jede fl. 200, Nr. 13,995 
und 77,959, jebe fl. 100. 

In Berlin farb am 11. Februar ber geh. Stantsminifter 
a. D., v. Ladenbern, in feinem 7ften Jahre. 

Man hat jest in England angefangen, den Schwefelaäther 
auch beim Beſchlagen flörriger Pferde anzuwenden. 


Münden Dad Programm ded am Mittwoch den 
24. Febr. d. Is. ftattfindenden eriten Abonuements-Concertes 
der Mitglieder der kal. Hoffapelle lautet: Erfte Abtbeir 
Tung. *Epifode and dem Peben eines Künſtlers, fantaſtiſche 
Sinfonie in 5 Eäten, von Hector Berlioz. 1) Tränmereien, 
Leidenſchaften. 2) Ein Ball. 3) Scene auf dem Laude. 4) Der 
Gang zum Hodhgerichte. 5) Tranm einer Herennadit. weite 
Abtbeilmug. *Arie für Sopran, von Kunz, vorgetr. von 
Mad. Diez; Eoncert für Pianoforte (g dur), von Beethoven, 
vorzefr. von Hrn. Pater; *,Der Sommer,” Ouartett von 
Fran Lachner, vorgetr. von Fräul. Rettich, Frl. Hetznecker, 
den Herren Diez und Kindermann; Ouverture zu der Oper: 
„Gafter und Pollur“, von Vogler. (Die mit * bezeichneten 
Venfititücfe werden zum Erſtenmale aufgeführt.) 

Angsburg, 20. Februar. Die der Schweiz gemachte 
Conceſſion, inner ſechs Wochen 1500 Schäͤffel Getreide zoll- 
frei aus den drei ſüddeutſchen Staaten ausführen zu Dürfen, 
zußerte ihre Ruckwirkung anf unjerer geflrigen Schranne. Die 
Schweizer kaufen über 200 Schaͤffel, was Die Preife natürlich 
in Die Höhe trieb. Von bier aus gingen die Schweizer Frucht⸗ 












bändler nah Münden, um auch bort arofe Einfänfe zu 
machen. (Ab) 
Als Merfwürdigfeit verdient angeführt zu werden, daß 
unter den Beſtellungen auf Kiffinger Brunnenwaſſer ſich dies— 
mal aud eine aus Hong-Kong (China) befindet, 
* (Thenter ] Am 19. d. Mid, „Czaar und Fimmer« 
mann, komiſche Oper von Lortzing.“ Selten wird man eine 
Oper dieſer Art finden, im welcher eine ſolche Menge von 
Melodien vorlommt, wie in diefer Compoſition. Iſt audı ans 
zunehmen, daß Diefes Werl fo Mandes enthält, was feinen 
Auſpruch anf großen Werth machen darf, und ſich der in ihr 
entbaltene komiſche Theil größtentheild im ganz gewöhnlicher 
Sphäre bewegt, jo muß man doch auch zugeben, daß Das 
Ganze audı ſehr orginelle Schönheiten bietet, und bei einer rich» 
tigen Durdführung den Fubörern immer einen großen Genuß 
gewährt, was namentlich bei der heutigen Därftellung wirklich 
der Fall war. Hr. Sig! machte den Würgermeifter ganz 
vorzüglich. Dieß iſt eine Partbie, mit welder diefer Künfller 
bei feiner eigenthümlichen, originellen Nuffaffung und fonfeguent 
richtigen Durchführung flets Glück madıen wird. Hr. Kits 
dermann fang den Czaar in jeder Hinſicht vortrefflichz bes 
fonderd trug er das befannte Lied im Dritten Aft mit fels 
tener Vollendung vor. Seit mangelbaftes Spiel machte eis 
nen ziemlich unangenehmen Eindruck. Mad. Diez vollendete 
ihre Anfaabe fo meilterhaft, daß ihr der Beifall des Publitumd 
wohl nicht eutgehen fonute. Die Herren Hoppe, Diey 
Lenz, Alfeld und Mad. Wühr bemühten ſich ebenfalls, 
durch ihre Leiſtungen zur möglichſt glücklichen Vollendung die» 
fer Darftellung beizutragen. 
Augsburger Schranne vom 19, Febr. (Mitteloreid) : Walzen 
29 1.30r, Komzan. I fr, Berflelsfl.5öe, Haber BAANE. 
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-Kal. Hof: und Mationals Theater, Wtettetetet tete et adran ıdy emem geshrien Dublie 
a den 23. Februar: „Egmont, S Zodes: Unzeige. Rei lum die Anzeige mache, Daß ich in dem Martte 
se 2110. Dem unerterjchiuchen Rathſchluifezz Fürſtenfeſdrruck eine Spaͤnalercouceſſion er» 


Traieripiel von Golhe. 


Todesfälle in München. 
Frau Klara Zanold, b. Hafnerswittwe, 67 


‚3. — Paul Wuhelm, Tagl. von Serdeihef, 
Los. NRaabbarg, 04 3. — WBiltoria Bauer, 
Mantersiran ©. h, 38 I. — Sabina Res — 


ker, Taalöpnerswittwe, 793. — Wolfgang 
Hirihmann, Schneiveraeielle von Laudau in 
der Vialz. 193%. — Hr. Karl Jachaus Pfaeffl. 
£. Viniterial- Reaiſtrator, 72 J. Wottesdienft 
Mittwoch d. 24 d. am 9 U. bei St. Peter. 
— Hr. Karl von Deder, Privarer, 23 I. 


Zodes-Anzeige. 

2088, Dem unerforichlihen Rathſchluſſe 
des Allmachtigen bat es gefallen, unſern ine 
wigß geliebten Garten und Vatert 

Thomas Rabs, 
t. Landaerichts · Aſſeſſot dahier, 
nad langerem Leiden im Al. Lebensjahre, 
verjeben mit Den beiligen ESterbiaframenten 
heute Morgeus 94 Upr in das beifere Jen ⸗ 
feits abzurufen. — 

Judem wir dieſen uns fo tief erfchütterns 

- deu Trauerfall uuſern Freunden und Befann 
ten anzeigen, empfeölen wir den theueren 
Nerblichenen dem frommen Andenken und 
Gebete, uns aber der ſtillen Tberlnahme, 

Piafenboren alZim den 17. Febr. 1847. 

Eopbie Rabe, geb. Freiin von 
Andrian · Werbuta. Witwe, 
mit ihren beiden unmundigen Kindern. 


Zoded = Anzeige. . 

2111, Am 18, Februat Abends 74 Uhr 
entriß der Tod unfern unvergehlichen 

Medizinalratb Dr. Fuchs 
tm 57, Lebensjahre, 

Alen feinen vielen Bekannten und Areuns 
den bietet dieſe Schmerzenstunde Namens 
minderjähriger Relikten deſſen Bruder 

h EL 8. Fuchs. 

2108, Ein Lebrjung verlor am Sonntag 
eine Ialbfertige Zeichnung durch Die Rofens 
gaſſe, NRindermartt, Haslingerhaus bis jur 
Us ſchneiderſtraße. Der redlihe Rinder wird 
gebeten, felbe gegen Erkenntlichteit abjugeb. 


Goltes hat es gefallen, unſern inugitgeset 
lebten Sohn md Bruder Rx 
* Anton Hormann. * 
Taferuwirths Sohn von Gtraßtruterina,sg 
Retern Abends um 9 Udt, verſehen mist 
«allen beingen Sterbjaframenten im 24 
Rrebeusjahte in das beſſere Jeuſeits abzu 
Br “ 
3 Jubem wir dieſes trautige Ereigniß ae 
Reun unſern Freunden und Bekannten ange 
eirıgen, einpfeblen wir den Verdlichenens] 
gedem frommen Anpenten, uns aber ihrens 

erneren Wohlwollen. * 
3 Trudering den 15. Febtuat 1817, ei 

Jobanna Hörmann, als Mutter.d 
Markus Hörmann, als Ss 
Joe) Hörmann, f Bruder, 
Und ſammtliche Bermandti 
a 

2094-90.4) Ju Der Arübimasfiraße W 
zu ebener Erde iſt eine Wohnung, beſiehen 
ans 3 Zimmern, Küche uud ſönſtigen Ber 
guemlichfeiten bis machites Ziel Seorgt um 
120. am liebſten an einen einzelnen Der 
oder rau zu vermlethen. 

2097. Ein Frauenzimmer von guter Far 
milie und geſehlem Alter wuuſcht die Fud⸗ 
rang einer Hanshaltung zw uͤbernehmen, um 
ſich möglich zu beſchaftigen, ad ſieht nicht 
auf Lohn. D. lebt. 


— — — — 
Be — — 2102 ion Gedrg 
“ Ribo aus Conſtanz find 
die geraucherten Gattgnfce auf Bidling-Art 
nur noch langſtens 8 Tage zu haben, das 
Dugend zu 48, 24 u. SFr, wie auch gute 

einniarinirte Gangfiiche Das Jaßchen zu IA. 

Str; et wohnt beim Juchswirth im Schram⸗ 

mergaßchen zu edeuer Erde 

1V50-02, b) Wegen Abreıfe einer Famılıe 

it eme in der Heuftraße gelegene freundliche 

Woomung, beſtehend aus 4 Zimmern, Küche, 

Keller, Speife, Doljlege, Waſchgeiegenheüi 

einem iemen Sartchen u. ſonhigen Bequeme 

lipteiten jogleich zu vermiethen, und bis Ges 
otgi zu brjiepen. D. llebr. 













balten babe, cimefehle ich mich Daber einer 
gebeten Umgeruna in alten Baus, Geſchitt⸗ 
und Yampen-Arbeiten, in Beif>, Schwarz 
und Mefiina» Bicch und alle einichlägiaen 
Arritefn, und verſpreche ſchnellſte und dilliaſte 
Bedienung. Wolle. Schnuttermeit, 
Spänglermeifler. _ 
Defanntmacung. Se 

1841-43. b) Ju dicheitigen berrihaftlicdhen 
Waldungen werden ciren 1000 Stücke Ric» 
ten» Stangen von 40 — 50 Schuh Lange mit 
4 vis 5 Zoll Durchmeſſer, oder von 30 bis 
40 Schub Lange mit 3 Zoll Durchmeſſer zu 
Gartenzäunen geeianer, Daun Hopfenftangen 
in beliebiger Tiwantitat kauflich abgegeben, 
und frei bis München geliefert. 

Alenfallige Abnepıner wollen gefalligſt ihre 
ſchriftlichen Anfergen beim Portier in der 
Briennerfiraße Nr 3. abgeben. 

Tnging am 9. Februar 1847. 
Grärih v. Wieregg’ihe Rentenver⸗ 
maltung Zußing. 
Depdolph. 

2104-05.) Jolıpd Nueborrer, kebiger 
Wirrpsfenn von Aubing, Pal. Landgerichts 
Minden, Mengerfuecht . feiner Profefiion, 
wird biemit aufgefodert, von feinem derma⸗ 
tigen Aufenthalte dem unterzeichneten Nechtde 
anmalte ſchleunigſte Nachricht hieher zu ges 
ben, indem ibm Wichtiges zu eröffnen. - 

Münden den 20. Februar 1847. 
Dr Eagafier, f. Advokat, 
woont Jojepbisitaigaffe Nr. Bil. 

2105, Mehrere Humdert Johannisbeer das 
Stud zu Gfe., Stachelbeeren das Stück zu 
Afr., Himbeer das Stück zu 2 fr., große 
Ananas· Erdbeerpſtanzen das Hundert zu 5 fr., 
Burauuder auch 15 kr., Dabtien febr ichen 
gefüllt, das Stüdf zu Pfr, von dem nenn 
Sorten il jede numerirt, dad Srüd zu 30 fr., 
and fonnen noh DObfibanne abgegeben wers 
ven im Iägergäbchen Nr, 9, beim Gärtuer 
Kummerer. 

2107, Gay Durres Apornpeiz, 2 und 3 
Joll flart, if zu verkaufen. D. Uebr, 








an 


Sautyrocdama 
und 
Dertanfdansfgreibang. 

2015. Nachdem der Söldner Ulrich ‘Pa ne 
zelt von Bergbof unterm 22. Dezember 
»or. 38. feine Zahlungsunfahigkeit und Les 
berfhuldung decharirt und auf Einleitung des 
Ganlverfahrens angetragen bat, jo werden 
hiemit die geſetzlichen Eoiftstage im nachſteh ⸗ 
euder Weiſe ausgeſchtieben; 

1. Zur Anmeldung und Rachweiſung ber 
Forderungen 

Mittwoch den 10. März 1847 

Vormittags 8 ar; 

1. zur Vorbringung der Einteden 
Freitag den v. April 1847 
Lormittags 8 Uhr; 

IM. zum Schlußberfahren und zwar 
1) zur Abgabe der Repliken 

Montag den 10. Mai 1847 
"Bormittags 8 Uhr, 
2) zur Adgabe der Dupliten 
Mittwoch den 24. Mai 1847 
Vormittags 8 Uhr, 

wozu fümmtlide dem Gerichte befanute und 

unbefaunte Glaubiger unter Dem Mechtäntache 

theile vorgeladen werden, daß Die am erften 

Edittoatage wicht Erſcheinenden von der Gants 

mafja, die an den übrigen Korttstagen nicht 

Erſcheinenden aber von Den an dieſen Tagen 

vorzunehmenden Handlungen ausgeichleifen 

werden, 

Wer immer etwas zur Gautmaſſa Gehe: 
riges in Händen bat, wire aufgefordert, fol 
ches vorbebaſtaich Weiner Rechte bei Vermei⸗ 
dung des Dorvelerſatzes dem Gautgerichte 
u uͤbergeben. 

Was Den Vermögensausweiis beirift, fo 
jest das Hautinbentar einen Aetivſtand von 
1180 fl. 36 fr., hingegen einen Paſſivſtand 
von 2333 fL, fo Daß ſich cine Uebetſchuſdung 
von 1152 A. 24 Er. ergibt. 

Zugleich wird dekaunt gegeben, Daß man 
auf Autrag der Horothekaglaubiger den Ver ⸗ 
rauf Des ſchuldnerrſchen Anweſens beſchloſſen 
mund zu deſſen effentlicher Berſteigerung auf 

Mittwoch den A. Marz l. 38. 

Bormittags 9 Uor 

im Orte Berapert Termin anberaumt habe, 

wozu Raufstiehnaber mit dem Bemerlen eins 

geladen werden, daß der Hinichlag mach 6.06% 

des Hypothelengeſezeb, vorbebaltiih der 88. 
98 bis 108 Des Geſeges vom 17. Nebembet 

1837 erfelat, und daß ſich dem Gerichte une 
betaunte Kaufer über Vermegen und Ken 
mund durch Vorlage legaler Zeugniſſe aus: 

zuweiſen baben. 

Das zum k. Reutamte Schougau freiſtifts⸗ 
weiſe aruadbate Anweſen beſteht aus dem 
größtentbes hölzernen Wohnhauſe, J Tagw. 
4 Di, Aeckern und Wieſen, einem ganzen 

" Mugantbeite au den uch anwertpeilten Ges 
meindebeſtzungen, Walſdunugen und Alpen- 
weiden, md iſt gerichtlich auf Die Summe 
von 1126 fl. geihägt. 

An Laſten entrichtet daſſelbe 44% fr, cite 
fache Rustfalfiener, 14) fr. Schwarwerkgeld, 
45 fr. Handlehurum, If. 3354 fr. Stift 
nnd 4 fr, Lautgeld. 

Die näveren Kaufabediugniſſe werden bei 
der Verſteigerungstagsſabrt bekanut gegeben. 

Nach volljogener Subhaſtatien mird zur 
Vetſtelgerung der in der gewoͤhnlichſten Hause 
einrichtung biitshenden Mobittarichaft ger 
ſchritten werden, 

Schongau den 31, Jauner 1817, 
König! Landgericht Schongam, 
Arpr. v. St Marie, 

2025. Zwei Schwefeltaſten find ſehr bil⸗ 
lig zu verkaufen. D. vor. 

2000, Ein fhmwarzer Schieier wurde ges 
funden. D. Uebr, 

2001, Km Masfensall wurden Augenalä- 
der agefunden. D. Uebr. . 

ı 2080. Ein auter Horband, mänalichen 

Geſchlechtes, iſt billig zu verkaufen. D. Uebt 






— 181 — 
Autlide Betanutmahung. 


2014. In dem Schuldenweſen des ers 
Joſeph Nie von Mindelheim if das allge« 
meine Konkursverfahren rechtmäßtg beichloffen. 

Es werden die geſetzlichen Edittstage und 
zwar: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen gegen 
Gemeinſchuldner und Geltendmahnng des 
Vorzugrechtes, ſowie zur Beibringung der 
Beweis mittel auf 

Dienſtag den 9. März. A. 

1, Zue Geltendmachung der Einreden und 

zum Beweife derjelben auf 
Donnerſtag den s. April l. 3. 
MM. Zum Schlußverfabren d. h. zur Gin 
bringung der Replif und Duplif auf 
Montag den IP, Aprif 1847 

jedesmal früb 9 Une Dabier anberaumt, und 
biezu ſammtliche Glaubtger des Semeinichuld« 
ners unter Androfung des Hechtänachtbieites 
voraeladen, daß Das Michtericheinen am 1. 
Edittatage den Ausſchluß Derinaliger Kon- 
kursmaſſe, Das Ausbleiben au den übrigen 
Eriftstagen aber den Ausichlug mut den an 
diefen Tagen vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. g 

Alle jene, welche Bermögenstneile vom Ges 
meinfchuldner in Hauden haben, werden aufs 
gefordert, ſolche bei Bermeitung nochmaligen 
Eriages, jedoch unter VBorbehalt ihrer Rechte 
an Das unterfertiate Rontursgericht ab zugeben. 

Bemerft wird, Daß Die bisher bekannten 
Schulden Me Summe von 1084 A. 37 fr. 
im KRapitale nachweifen, weichen nur ein 
VBermögensmwertb von 1150 fl. entacacnitcht, 
wesweren bei bedeutender Ueberichultung am 
1. Goiftstage verſucht werden wird, das Kon⸗ 
kursrerfabren Durch Vergleich betzuleaen. 

Auf Antrag einiger Gläubiger ſoll wegen 

Verwersduma des zu dem Gantanweſen ger 
boriaen Zierentbalermahd zu 3 Taw. 1 Dei, 
PD. No. 1698, weiches im Landgerichtsbes 
je Türkrermm Heat, zur Kofkeneriparung am 
Editktstage Beſiimmung aetrofen werden, 
dieſes Mahd ohne gerichtliche "Rerfkeizeruma 
zu verauũern. weßhaib Die Glautiget derfalis 
am 4, Edittatage fich zu erflären baben und 
werden die nicht erihheinenden Glanbtger als 
in Die deßfalls gefaßt werdenden Beſchlüſſe 
einftimmend erachtet werden. 

Diindelveim den 3. Februar 1847. 
Könial. Landgerict. 
Biedemann. 
ee TE 0 

+ 20809, Den vielen Gemmern, die uns 

mit öbrer Gegenwart bei unſern Wunfs; 

produftionen beehrten, ſagen wir bei dem 

Antritte unſerer Reiſe, welche wir übere 

yeandenut, Negenspurg, Amberg, Nürusg 
bera, Bamberqg md Augsburg beabfich: 
Arien, für den zahlreichen Beſuch deu int 
niaten Dauf. Bei unjerer Ankunft win # 
es under einziges Beſtreden fern, ums tert 
Ver den Beitall der hödsiten und hohen? 
F Kummer zu verdienen. + 
Der ftädtifche Mufif: Verein + 
ala Gungl 2 
ed 

2003. In der Stadt Waſſerburg if ein 
reales Schuhmach er⸗Recht zu verkaufen. 
Nahere Auskunft erteilt auf mundliche Ans 
fragen oder franfirte Briefe 

MAelieeburs am 20. Februat 1847, 
K. Hader, Sfribent, und 
Schuhmacher « Anmerensbeiiger 
in Waſſerbutag. 





2040, In der Brummgafle Nr. d. uber 3 


Stiegen ift eine Meine Wohnung auf Georgi 
zu beziehen. 

3091. Nice weit rom Ciegesthore im 
Freien ift ein fchones, neugeba utes Haus mit 
5 ſchweren Küben nebſt dem Müdrgeichaite 
zu verlaufen oder zu verpachten; auch iſt 
Stallung anf 2 Pferde Dabei, D. Uetr. 
2052 Die MReglermasbfatter von 1841 
bis 1845 imel. werden zu kaufen geſucht. 





Ruundmadung. 

2087. Auf Inftanz des —— 
Imhef wird das Colonicanweſen Der Vbilipp 
und @lilabefha Ziealerihen Eheleute von 
Dbermarfeld, fo weit daſſelbe dem ae 
nannten Glänbiger werpfänder iſt, beſtehend 
in einem Wohnhauſe mit Stallung und Stas 
del, einem Hefraume und Hausplane per 31 
Dez., danu 18 Tagw. 55 Dez. Yedern md 
Wieſen PirRr. 431. zufammen auf 1080 fl. 
gerichtlich gewerthet, mach F. 64. des Hopo⸗ 
theſengeſetzes bejiehunasiweife nach 88. 98— 
101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 zum 
erfienmale dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 





Zur Aufnahme des Kanfsanacbotes wird . 


Rreitag den 5. März 
Nachmittaas zwiſchen 3 umd 4 Uhr 
in Obermarfeld und zwar im Wirthsbanfe 
daſelbſt Termin reafumirt wozu Haufslierhaber 
mit Dem Aubhauge geladen werden, dag ſich 
der Hiuſchlag mach den oben angezogenen 
geſe ziichen Borfchrıiten richtet. 

Neuburg am 13. Februar 1847. 
Königliches Landgericht, 
Heif. 

Anzeige für den Unterricht in der 
italienischen Sprache. 

2077.79.a] Der Unterzeidnere, welcher nach 
der mit dem beſten Erfolge beſtandenen Prüs 
fung — von der k. Poltzei⸗ Direklien dabier die 
bobe Bewillianmg zum Unterricht in feiner 
Mutter» Epradte, namlich in ver italienis 
ihen Sprache erbalten bat, beehrt fich, 
Dem gebildeten Publikum ſeine Dienſte in der 
Eiaenſchaft als öffentlicher und PrivatLchrer 
in benaunter Eprade und ihrer Litleratut 
ergebenũ anzubieten. 

Dieyeniaen, welche binlichtlich des Umfan- 
ges feiner Kenntniſſe und erlangter Fertig- 
Reit ſich naher erkundigen wellen, werden 
borichft gebeten, ſich deüfalls an den verdiente 
vollen f, Rath und Profeſſot Herm Nitter 
Joſerb ven Mafei zu menden. 

Das Hebriae zu erfragen in des Unterzeiche 
neten Bohnung Finfeuſttraße Ne, Il von 
11 bis 62 Udr taalıd. 

Muͤnchen am 22. Februar 1847, 

Branz von Bogolari. 

2084. Ein Zeribont in din zwansizer Jabe 
ren, der Mich über feine Brauchbarkeit ge—⸗ 
richtlichen Geſchaften ſomohl, als aud) über 
eine ſcheue ſchnelle Handſchrift und ſtets un⸗ 
tadelbait aeple aeuen Lebenswandel durch Die 
emoſebleudſten Zeugniſſe zu legitimiten ver« 
maa, ſucht bei em Patrimontal- , Herr: 
ſchafts· oder Land aerichte bis I. Marz Une 
terfunit. Das Uebrige. 

2480. Em verbeiratbeter, Präftiger und ge⸗ 
funder, kinderloſet Mann mit quien Jeuaniſ⸗ 
fen, wünſcht als Hausmeiſter cin Limterfome 
men, Obere Anger Nr, 8. über 2 Stiegen. 

2081.52 a) Edvinenficage Neo. 16.0. iſt 
eine ibone areße Wohnung mit oder ohne 
Stallung gleich oder Ziele Georai ‚zur bejler 
ben, und in der Luitpoldſtraße Nr.4.d. im 
1. Etodfe zu erfracen, Berge 

2083, Eine rau, noch in den beiten Rabe 
ren, ſucht bei einer foliden rubigen Famuie 
einen Platzz ſelde ſiett aur keinen Lohn, da 
fie fett ein Nebeuenkemmen bat, ſondern 
einzig nur auf eine aute Behandung. D. U. 

2085. In der Kaſeruſtraße ut en S 
mit ateracbaude. Hoftaum und 
wegen Abteiſe ſoaleich zu vertaufen. D 

2092, In der Amaſienſtraße Wr. 24. iſt 
im Hintetgebaude eine ſcheue bequeme Bobs 
men mit gm Zimmern, bis Georg zu 
besiehenmz auch iſt daſeldu cine ſchene Mer 
miſe, welche tür einen Holzatbeiter oder eine 
Teorfuieterlase ſebt geeignet ıft, fut das nachſte 
Ziel zu vermiethen. — 

2098, Am Frauenplan Nr. 7. uber 2 28, 
erbäft man aute und billine Mittaaskoſt ſo⸗ 
wohl im Zimmer als über Die Straße. 

































—————— 
Curatel der Kaufmann Mape 
m Söhne, va Serieffen fi 
des Mich. Emanuel Mayer betr. 


2018-17. a) Nachdem in. ber di 
—— Seh den 4, Sie 
er vo en Weunmonatlichen ei 
Michael Emanmel Maper, ee nn 
28.Sept. 1816 daher verftorbenen Raufınannd- 
wittwe Maria Barbara Mash, geb. Deiis 
wer, zur ger feines Vermögens 
nicht gemeldet bat, wird berfelbe der ange 
ur Mechtef gemäß biemit für tobt 


* 77 nun in dieſer Friſt auch feine Leibes · 
Erben von ihm gemeldet haben, deſſen Bruder 
Johann Ehriflopd Mayer bereits früher für 

todt erftärt worden if, ohue daß über die 
‚ürifen, von Leibederben deſſelben rin Nach 
weis geliefert worden wäre, im Teſtamente 
Der genannten Wittwe Mauch vom 13, Juli 
1813 8.4 aber beftimmt üft, daß, werm biefe 
ihre beiden Söhne vor ihr ohne Kinder ver« 
fterben würden, in deren Erbtpeil zu gleichen 
Theilen als Erben ſubſtituirt würden zur ei« 
nen Hälfte die nächften Definerihen, zur 
ahbern Hälfte die mächften Lauter ſchen "Ders 
wandten, fo werden alle bieienigen, welche 
aus biefem Tehamente sder aus rinem an ⸗ 
deren Zitel — auf —— 
in den Beſi Ar lögens a 
todt erflärten Michael Emanuel Maper bar 
ben, aufgefordert, ſolche diunen Drei * 
naten von heute an dahier anzumeſden, 
begründen und bie eismittel — 
vor zule gen, widrigenfalls fie der Ausſchluß 

‘mit diefen Auforuchen vefp. mit dem wicht 
sorgelegten Bemeismittchn treffen wird. 
Auswärtige Prätendenten haben zugleich 
Ymfinuationdmandatare dabier zu beneunen. 
Augsburg den 20. Jänner 1847. 
'KRönigl. Kreis» und Etadtgeridt. 
Der Tonigt. Direior : 
‚Burgen 
Vorbrugg. 
2076. A der Joſeph Lin da uer ſchen 
Bnuchhandlung = a ä n a en (Kanfingerfiraße 
Rr. 39.) iR zu Hab 


Bierzehnte Auflage. 3. 3. Alberti’s 
neueſtes 
Comp 





limentirbuch. 


Der: Anweiſung, in Geſellſchaften und in 
alien Berhättniffen des Lebens boflich und ans 
gemefjen zu reden und fi anfländia zu be» 
fragen ; enthaltend @lhchwüniche und Anreden 
enjahr, an Geburtstagen und Namens . 

bei Geburten, Kindtaufeu und Gevat ⸗ 


—— x. und viele abe, Com · 
plimente mit den darauf paffenden Antworten. 
Mebft einem Anhange, enthaltend: Die Mer 
ge des Anftandes und der feinen Lebensart. 

Geh. Preis 45 fr. Etul· Ausgabe mit Gold · 

ſchuitt. 12, Preis 54 tr. 

Ueber die ge Nüglichfeit und Brauch 
‚barkeit dieſer Schrift in dem manmichfachen 
"Berbälnüffen und Borfällen des menſchlichen 
Rebens bereiht nur Eine Stimme. Begen- 
—* je neue Auflage it ſehr verbeſſert und 

et und zeichnet ſich Durch ſaubern Druck 
ey 23 Er aus, — 

Da ein Aynl Werk mter 
er — — 'en * bier 

mr igen Eremplare als 
raid — auf deren Titel der Rame 
2 Beta 3. 3. Alberti“ gedruckt 


erbälfnifie weg, ü 
mit fchöuen Bear — — 
En eines‘ ala Rufers s · bis 10,0005, 


Belanntmechung. 
MRO-22.n] Die kal. Militairkei fir 
Aufpektion Benetititeuern verpach ek 
März d. 38. im Wege Öffentlicher Verfleie 
gerung an den Meiftbietenden unter Vorbe - 
halt höchfter Genehmigung folgende Sewer · 
be, vereint, als: 


» Y ganz gemölbte Kicktermühle, I Mablr, i 


2 Gerb» und I Malz-Bänge enthaltend, 
2) die in kleiner Entfernung von Beuedikt - 
beuerm liegende gemauerte — 
mit 1 Mabl- und I Malz · Ga 
3) bie — 535—— 
mit allen dazu gehörigen, zu einem — 
reichen Betriebe Srfordertihen Rokalitäten und 
@eräthfchaften auf Die Dauer von & Jahren. 

Konkurrenten haben über Befähinung, Leu« 
mund und ein Mermögen non 3600 fl. les 
galen Nachweis zu liefern. 

* Die Pacht » Dbjefte können täglich einge: 
fehen, und die Bebinaniffe am Berfteigerumges 
Tage erfahren werben. 

Die Verfteiserung beginnt, am bezeichneten 
Tage Bermittaas 10 Uhr und endet mit 
Ehlag 4 Uhr Nachmittag. 

_Benebiftbeuern den 16. Mehr. 1847. 





Stellwagenfahrt 
von Sittmoning } über —— 
nach Altötting und wieder jurüd. 

2019. Bon böchfter Stelle erhielt_ber Un · 
terzeichuete die Coucefion zu einer Stellwa⸗ 
aenfahrt nach obbenannter Route, 

MR 3. März bis lepten Oktober feben 

re wochentlich jmweimal und amar für bie 

ahrt von Tittmoning über Bur, 
—* Altötting am Monta und 
Mittag I Upr, Ankunft in Altöttiug —X 
Tag Abends 64 hr. 

Asfaprt im Atötting am Dienft 
Sonntag Früh 04 lihr, Ankunft in 
ning felben Tag Mittag 12 Upr, 

Dom #. November bi legten Februar 
wird mechentlich einmal gefahren , umb zwart 
am Donnerflan von Tittmoning über Burg- 
dauſen mac : Abfahrt in Tittmor 
Upr, Ankunft im Altötting Mit 
bahrt in Altötting Rahmit- 


Br 


* en de 
a sableeichen ——— diefer Fahrt · 
gelegenheit ladet böflicht ei 
Tittmoning den 17, — 1847. 
Joſ. Burgſchwaiger, 
t. Loſthalter und a nu 


reales 

bayern, Zanda. Neumarkt an ber Rott, ran 
‚eine Hamsapothete — werben darf, eine 
Todtenbefchau von Seelen bat, ift famt 
Dekenomie und einem I Tagp. großen Haus · 
guten mit fehr vielen Obflbäumen zu vers 
aufen. Zofepb Gtöttner, 

shieurgifcher Bader von Stetten. 


le Rebe 
m in der Genblingergaffe 
ari 


aaffe Mr. 2. if am 
järlichtmeßtage ein ſchwarz gebundenes 


Gebethuch liegen —— uud De daſelb 
jeberzeit abgeholt werden, d 








Kaufen. 





2028. Mit Bewilligung des —— 
als Lofat. nn wird vom der hie · 
figen Bürgerihaftiundmehrsren. Nennlichha- 
ber kommenden J 
Oſtermontag ben 5. April 1547 
ein Pferde · Renuen 
mit nachtehenden Gewlnnſten gegcben; 
Der 1. ewilun mit 3 baper. Thalern |. 
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7 = „ mit einem Hut 


mit einem Reitzaum. 
— Pferdes Rennen wird ganz frei ges 
geben, nur bat jeder Herr Rennmeilter bad 
00 u Siegelgeld mit I fl. 32 Pr. zu 


bejahlen. 

ie Rennbahn iſt auf Grasboden und muß 
Imal, einen Umfreis von 2 Etunten ausma- 
chend, umritten werben. 

An diefem Pferdes Rennen Binnen ſowohl 
In · als auch Ausländer Pferde Antheil nehmen. 

Beim Rennen felbft werden alle, den Her» 
ren Meunmeiftern ohnehin befaunten Reuns 
regeln anf Das Genauefte beobachtet, und je 
der dagegen Handelnde feines Gewinuſies 
verluſtig erflärt. 

Es werden daber alle Herren Renn uumeifler 
wach Etandesgetühr höflich eingeladen, mit 
dem Bemerfen, daß die IOte Etunbe am 
Morgen des Renntaget jur Verlooſung ber 
fümmt ſey. 

Tandebut, am 8. Februar 1847. 

Anton @ößl, Bierbrauer, 
gt ——— Pris 


Sofas Eutsernagt, im 
rauer 
Bertbol. Rat, Miäler, 


2046-41.2) Rabe an der Ludwigskirche, 
in dem ee Dr. een ſchen Haufe 
Rr. 24. find fürs Zieh @eorat zu ebener Erbe 
rechts, dann über 2 und 3 Gtiegen rechts, 
fchöne Wohnungen vom 4 Zimmern, Küche 
mit Sparherd, Holzlege, — Keller, 
Waſchhaus und Trodenbe 3 
* fünnen über 2 Eileen a Zimmer 

geben werben. In diefem Haufe ift eine 
r Öne Pferdeflallung, Wanenremife ı. Rute 
ſcherzimmet, Heuboden und Haberfaften zu 
permietben. Das Kehrige ift beim Hausmei» 


us }n« 
fpeltoren, 










+ fer im Hofe zn ‘erfragen, 


2040. Gin framzdfiihes Gebetbuch mit 
dem TitelParoisien Romen ging verloren. 
Der rebliche Finder wirb aebeten, ſelbes ge · 
gu Erfenntlichteit am Heumarfi Mr. 11. aber 

Stiegen abzugeben. 
"304142 0) ( ee (döne Parterre-Wopmung 
je der Schönfelpfirafe Rro. 3. für den 

brlihen Zins or zum Ziele Keorgi 
ju vermietben, Mäheres über I Etiene rechts. 

—2037.30.a) Rebe bei Münden, auf einer 

— — iR eine Tafernwirthichaft mit 
a. get ſogleich zu ver» 







ter winet Herrn gegen 
die häuslichen, Arbeiten zu 
Ye. nee 





20. Mit 1817 beyinnt ber Ate Jahre 
gang von dem bei Ferd. Janien in Weimat 
erſche nenden und datch alle Buchhandlungen 
cn Nänden duch E. A. Fleifdmann) 


3 Ionr nal 
woderne Stiderei, 
Mode, und weibliche Handarbeiten. 


erusgegiben von Natalie v. Herder, 

it Muftern für Grund» und Figureuſti - 
derei, Alphabete, Arabesken, Kanten, Eden 
u fm. lu Steamin und Deſſius der man 
nichtaltigten Art Tür Weihflickerei, Strickerei. 
Hakeln, Paz, utue Moden und Scuitte, 
neo einem erlänternden Test, Wonariic 
erfheint: I) eine fauber colorinte Quart⸗ 
tafel mit einem modernen Mufter für Stras 
miuſtiterei; 2) eiu Quartblatt mir den neues 

en (auber im Kupfer geſtochenen) Variier 

bildern; 3) ein ganger, anf beiden Geis 

ten bedtucktet Ropalbogen mit Muftern; 4) 

ein baldır Bogen mit ertlärendem Zert, Bes 

ſchteibung newer Handarbeiten, Parifer Mor 

beubericht und Feuilleton der Unterhaltung. 
Pras: jahrlich 5 A. 28 fr. 

TP Dpigcs Joutnal bat ſich ſeit Mitte 
1846 ohne Preiserhöhung welewtlich Das 
duch ce weitert, das nunmeht jeden os 
nat eine Kupfertafel mit den ges 
famadroiifen Moven, feruer ein auf 
beiden Seiten bedradter geiber Bogen 
beigegeben wird, auf welchem nicht bios wie 
fräper, Stidereir Mufter in größter 
Ausdehnung, fondern auch Pupgenene 
Rände, DBıtronen und Schnitte zu 
Kleidungsſtcken, Huten, Hauben 1. in reiche 
Mer Au⸗wahl geboten werden. — Auſſerdem 
bat der Tert an Leben ud Mannichfallig · 
fait ſeht gewonnen und es iſt demſelben ſtets 
der neurite Pariſet Modebericht, ſowie eiue 
eigene Abtheiſung (Feuilletonj jur Unter 
baitung der Leſermnen durch intereffante 
Tagesbe gedenheiten, Auefdoten etc deigejugt. — 
Nicht weniger nehmen die bunten Zapife 
ſerie-Muſter mit ſedem Momat ſichtbat 
an Eleganz und, geſchmackooller Ausfüh- 
rung u, 5 

Betauntmachnug. 

1982.83.b] Zur Aufnahme eines Siug · 
knaben (Diskantıten) bei der heil, Kapelle 
Altottiua wird am I. März d. 33. Wor ⸗ 
mittags LO Uhr eme Prürung der Compe ⸗ 
tenten, die ih Taga vother bei dem Bor 
Rande der k. Rapelldisefrion zu melden has 
ben, in Atotfing ſtattnden. 

Die berüglichen Bedingungen find dieſel⸗ 
ben, welche gelegengeittich Ber im November 
1845 vorgenommenen Prüfung eines Altiſten 
befanmt geashen wurden. (vide dieſes Blatt 
de 18546 No. 131 er 133). 

Altotting den IT, Febtuar 1847. 

K. Kapelſdirektion. 
v. WecbegerSternfeld. 
k. Regſetun gs. Rath und Karellditektor. 


18-40.2, Ju dem geweruiamen Dotre 
Judersdorf, tal. Yoga. Dachau, it Das done 
fetbft alleinia beinplihe Schlofferanwe 
fen, beftegend aus realen Rechte nebſt Werk: 
yeup. Dub, Stadl, Kohlengewẽlb, Garten, 
2 Zagm. Adır, 1 Tagw, 18 Dei, Wiele, 
aus Freier Hand. zu verkaufen. Auskunft gibt 
mündlich ſowie auf frankirte Brieie 

Jobann Ev. Kuoller, 
Silberarbeiter dortietbft, 

50, Diehrere noch ſevt men gebrauchte 

Rupferue Koffein, am un für Farber oder 
geeignet, ſund fehr billig zu ver 
fen, D. Uehr. J 

2075. In der Arcisfirape Sir. 15, jmd 2 
Remis. Epüiren u Würdot und Veſchlaͤgen 
fogteich zu vertaufen, und das Nähere beim 
Hauseigeutpümer ju ebener Erde dajelbft reis 
fen 12 bis 2 Upr zu erfragen. 


183 


Bekanntmachung. 
‚„1935-3%:b) Zufeize Beihtunes der konig · 
ichen Eiſeub ahnban · common zu Rürnberg 
vom 10. Februat 1847 Ro, 3001 und vor 
behaltlich deren Geuehmigung ſollen für den 
Bedarf der unterfertigten Beborde im Wege 

allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung ver ⸗ 

werden, nämlich: 

Die Anfertigung und.Lieferung der Holz 
tbeile zu 100 Stüd Erdtrandportwagen 
im das AV, Atbeitsloos der Sektion Röthen« 
bach zeip. auf den Werkplag bei Renterss 
bofen, beitebenb : EN 

1) in 20 Stud Wagen zum Borwärtäfips 


pen veranfchlagt zu . 552 N. 40 fr. 
2) in 80 Stüd Wagen zum 

Seitsiwärtäfippen veran · 

ſchlagt u ....200. DU 
3) ın 100 Stück Reſerv ⸗ 

traͤgern verauſchlagt zu 150 fl. — fr. 
4) in 50 Stüd Unterlagen 

deranfhlagt u. . . Of. — fr, 
5) — and Ruß 

eichene Raͤhmlinge. ver» 

aufhlagt it... » 115 fl. 48 fr. 


im Ganzen zu 2077 fl. 48 ir. 


Die Bedingmile, Detail » Koftens Bereiche 
niſſe des Bedarfes nebſt den etwa erforder 
lichen Zeichnungen liegen vom 18. laufenden 
Monats au bei der umterferiigten Sektion 
zu Jedermanns Enmicht ofen vor, wo auch 
die Jithegransirten Submifiense Formulare in 
Empfang genommen werden konnen. 

Die Submiſſtonen ſeldſt müſſen in vor ⸗ 
ſchriftsmaßig überichricbenen und verſiegelten 
Couvecten Janaſtens bis 8. März 1847 
Abends 6 Uhr bei Der unterfertiaten k. Ei · 
fenbaonban Seklion oder der k. Eſſenbahn ⸗ 
bau·Comnmiſſion zu Rurnbeta übergeben fegn, 
an welche auch erſtere zur Beſchlußfaſſung 
eiugejendet werden, deren Beichlus den Sub⸗ 
mittenten feiner Zeit wird eröfuet werden, 

Lindau am Li, Februat 1847, 

Königl. Eiſenbahnbau⸗Section Lindau. 

Fries, Sections Ingenieur, 

Kießling. 

a 2106. In der voſmart Emer · 

fing im Hertſchafts⸗Gerichte Jaig · 

toren in Niederbavern, iſt eine realc 

Sattler · Gerecht ſame aus freier Haud 

zu verfaufen. Dieſe gewerbſame Hofmark zahlt 

220 Hauſer an der großen Laber. Zu erftas 

gen bei Jolenn Ronl, Satter - 
=... Meifter in Ehierling. 

2107. Tom Schwahnaer » Wırkbsnaume 
bis zum Cirgesthore wurde ein Stock mit 
beinernem Kuopfe verloren. Der Rinder wolle 
ibn gegen Belohnung bei der Erpedition Dies 
ſes Blattes abgeben. __ BIRER 

2100, Eine Dreydank und 3 Hobelvänfe 
find zu verfaufen, D. Uebr. 

EL ELILSCELILELISIELLLIID 
=» 1889-41.b) Juden ich mic einem hosbi- 
Pens Adel und vetehrlichen Publikum urt 
JVerfertigung der moderuften Herren⸗i— 
Ec alter Art empiehle, erlaube icht 

ie zugleich Bis eracbenfte Anzeige zug 
Zera atten daß um die auf Rorram ver · fe 
Aiertigten Winter⸗Artikel aufzuraumen ich Ra 

ſelbe zu herabaeſetzten Preiſen verkanfe, F 
ED um geneigten Zuſdtuch bitte. E 
I Münden im Febtuar 1887, 


2 Ga. Rieble, Shneidermei- 
3 fier, Refidenztraße Nre 180 
— 


2029. Ein Hans, mitten in der Stadt, 
für jedes Geſchaͤft geeignet, und worauf eine 
Witthichaft erlangt werden konnte, iſt zu ver⸗ 
faufen. _D. Uebt. 

2057. Zw Stunden von Münden if 
ein ludeigenes Anweſen mit 60 Tagw. Acıfer 
und 40 Tagw. Holz aus ſreiet Haud zu vers 
kaufen. Das Nähere im Thal Neo, 25, über 
3 Etiegen. 


Belanntmachnng. 

1937-38.b] Da bei der am 28. Deyember 
v. J. ftattgehabten Berfleigerung des Tafern⸗ 
Wirthſchaftsanweſens des Ernſt Winterl 
iu Schongau ſich Kaufsliebhaber nicht eine 
gefunden baben, fo ſteht nach 3.08 des Pro« 
jeßaeicnes vom IT. Noscmber 1837 zur 
zweiten Werfteigerung auf 

Montag den 8. März 1847 
Bormittags D Uhr 
im Geichäftssimmer des k. zweiten I 
richts · Aſſeſſors Tagkfahrt an, wozu Kai 
liebhaber mit dem Bewerken eingeladen wer« 
den, daß der Zuſchlag des Gutes ohue Ruͤcſicht 
auf ven Schaͤungswerth erfolge, Daß der Kaufe 
preis, falls wicht mit den Sppothelengläubie 
gern eim anderes Ucbercilommen getroffen 
wird, innerhalb 14 Tagen mac dem Zus 
ſchlage erlegt werden muſſe, uud daß dem 
Berichte unbek aunte Kaufer ſich durch Vor ⸗ 
lage legater Jeuguiſſe üder guten Leumund 
und Zaptungsfapigkei gehörig auszuweiſen 
ben, 
R Das Geſammtanweſen, beſtehend aus bemr 
Wohn und Gafbaufe mit den nöthigen De- 
foncmie-Gebäuden, der radizirten Wein · und 
Tafernmirtbfchaftsgerechtigfet, ſodann aus 
105 Tag. 41 Dei. Yederu und Wieſen, iſt 
mit Ausſchluß der auf 4060 A. gewettheten 
Wirthichaftseinrichtung auf 37,824 fl. 
richtlich gejagt. Kintichtlich der wäbern Ber 
fehreitung des Anweſens und der Darauf haf · 
tenden Laſten wird auf die frühere Berfaufs- 
Ausichreibung vom 5, September 9. I. ver ⸗ 
wieſen und bier nur noch bemerkt, Daß nach 
vorliegender bober Entihuehang der f. Ger 
neral-Bergwert- und Salinen · Adminiſtral n 
der Käufer Hoffnung babe, Die biäber vom 
Gruft Winter verwaltste Salzfaltorei Schou⸗ 
gau zu erhalten, 

Schongau deu 27, Jänner 1847. 

Kegl. Landgericht Shongam, 
Der konigliche Laudrichter 
Ftht. v. St. Marie. 
Befanntinachung, 

2055. Während der ſetzten Munchner ⸗Dult 
wurden einer verdachtigen, Dem diesſeitigen 
Gerichtsbezitke angeperigen Weibsperfon, weldhe 
wegen Diebflabis in Unterſuchung gerleth, ein 
Stuck Baumwolltach, 46 bayer. lien kang, 
N Elle breit, die Eile beilaung 14 Pr. werth, 
daun ein Stüd Leinentuch 133 Ellen Jang, 
und I Gite breit, die Eile 12 fr, werib, abs 
genommen, weiche Efetten dieſelbe von einer 
andern Perſon zum Auibewahreu erhalten ha⸗ 
ben wollte. Es iſt aber mit bober Warſchein ⸗ 
lichkeit zu vermutben, daß beide Stucke auf 
Damalıger Dult irgendwo entwender worden 
ſeien, und Deshalb void Durch gegenwärtige 
Befauntmachung dem etwaigen rechtmaſſigen 
Eigtutdumert Gelegenbeit gegeben, jene Ane 
ſoruche binnen eines Termines von 6 Wochen 
dahiet geltend zu machen, widrigeufalls beide 
Stucke zum Beſten des Diteictsarmenfonds 
ofentiich verſteigett werden, 

Rauinacn den 15. Februar U847. 
Konialihes Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 
Handlungs » Anweſen · Vectauf. 

2051. In einem ſchouen und ſeht bevöl⸗ 
kerten Markileden Oberbaperns, in weichen 
fih ein aroßes Herrichaftsaeticht befindet, iſt 
wegen Familien» Angelegenheiten ein uraltes 
und reales Spezerei · Schnittwaaren · u. Cie 
ſen · Handlun zs⸗ Anweſen in Mitte des Mart⸗ 
tes aus fteiet Haud zu verkaufen. Auch koͤn⸗ 
nen auf Verlaugen 3000 bis 4000 fi. als 
erite Poſt darauf liegen bleiben. D, Uebr, 

2027. Gin junger Menſch von guter Er 
ziehung kaun ſogleich in einer Datad-Hande 
lung als Rehrling ohne Lehbrgeld unterfomm, 

2034-35.a) Wenfäher, 0 bis 10 Eimer 
balteud , find zu verkaufen in der Fücſſeufel- 
dergaffe Rr, 16, 





“ 2054, Yu der Iofepb Lindauerſchen 


Buchhandlung in Mü 
Nr. 29.) yon , — — 


Für alle Stände und für alle Geschäfte, 
Der deutfche Secretair. 


Eine praftifche Auweiſuug, ale Arten fchrifts 
























licher Aufiäge, welche ſowohl im amtlichen 
Geſchafts leben, als im bürgerlichen Verkehte 
vorfommen gruͤndlich und umfaſſend anzufer⸗ 
tigen, als: Eingaben, Vorſtellungen und &es 
ſuche, Berichterſtattungen am Behörden, Kauf · 
Mieth⸗, Pacht, Taufe, Baus, Lehr⸗, Leibe 
und Gefellichafts-Gontracte, Verträge, Ver: 
aleihe, Teſtamente, Schenkungs Urfunden, 
Eautionen, 'Bollmachten,, Berzichtleiftungen, 
-Eeffionen, Bürafchaften, Schuldicheine, Werbe 
fel, Afignationen, Empfangs:, Deporitiond 
und Mortifcationd» Scheine, Zeugniſſe, Ne: 
verfe, Sertificate, Juſtruetionen, Heiratbds, 
Geburts, Todes md andere öffentliche Ans 

igen über allerlei Vorfälle, Nechnuugen, 
an Br une und deraleichen meht. 
Durch ausführliche Formulare erläutert, Des 
rausgeneben von Fr. Bauer. Jehnte ver 
beiierte und vermehrte Auflage. 8. 
Geh. Preis I. 12fr. 

Diefes wegen feiner Vollſtandigleit, Grüude 
lichkeit und allacmeine Anwendsarfeit höchſt 
empfchlenswertbe Buch erfcheint bier num bes 
reits in zchnter verbefferterAuflaae; 
welches wohl der befte Beweis für feine Güte 
und Brauchdarkeit fein dürfte. 

2072. In der Mühe des Augsburgerhores 
in der Schügenftraße hat ſich den 19. Nach · 
mittags 4 Uhr ein junger, gelber Nattenfüns 
ger mit 4 weißen Pfoten, weißer Bruft, und 
rotbem Halsbande verlaufen. Wer im Beſitze 
dieies Hindchens if, wird erfucht genen Bes 
lohnung denfelben Therefienftrafe Nro. 44. 
über 2 Stiegen wieder zurückzuſtellen 

1962-03. b) Ein renlesSalztößlerreht wird 
serfauft oder verpachtet. D. Uctr. 
2058, Eine Köchin, die fich auch allen 
weiblichen Hausarbeiten unterziebt, auch auf 
das Land gebt, ſucht ſogleich ein Unterkom⸗ 
men. D. ehr. 

1076-77,b) Iperelienflraße Nr. 6, über I 
Stiege find mehrere Wohnungen und Stal- 
lung zu_erfragen. 

2071. Ein Mädchen, weiches in der Kucpf- 
macherarbeit Erfahrung hat, wird geſucht. 
Das Uebrige. Be 

1954-55. 5) €8 Mind mehrere Sommerbiere 
fäfer, 10 bis 40 Eimer haltend, um billigen 
Preis abzugeben. Zu erfragen bei Heren Bins 
dermeifter Gielch neben dem Maper-Wirth 
in der Neuftadt in Landshut. 

2030, Auf ein Mühl sen mit 40,000 fl, 
Schaͤtzung werden 1 12,000 I. erſte Dy= 
pothet aefucht. D. Uebr. 



















— 1854 — 


2073 24.) Ju dem Marktflecen Burk- 
beim bei Donammwörth iR um ſeht billigen 
Preis zu verkaufen oder zu berpachten eine 
reale Weißgerberei mit geräumigen, mafz 
io aut gebauten, zweiflödigem Haufe von 
bedeutenden Gelaß, an der Laudſttaße gegen⸗ 
über der Voſt gelegen, nebſt Scheune, großem 
Hofe, Wertitätte, Brummen, anftoffendem Gars 
ten und 325 Dez. Gemeindetheilen, Das Anz 
weten iſt für jedes Gewerbe genügend, und 
könnten auch fürglich zwei Gewerbe in dems 
felben betrieben werden. Die Zablungsber 
dingungen merden Außerft leicht geſtellt. Lieb» 
baber wollen fich in portofreien Briefen oder 
perfönlich wenden au 2. Bühler in Im, 

ers Werteigerung. 

2052, Den I. März 1847 md die fol- 
genden Tage Vormittags von DO — 12 pr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wirb der 
Unterzeichnete in der Gruftgaſſe Nro. 5. zu 
ebener Erde einige Bücherfammlunaen — 
geaen 1700 Werke aus verfchiedenen Zweigen 
der Literatur, vorzüglih a. d. Theologie, Ju · 
risprudenz, Medicin n. d. Naturmillenfchafe 
ten — gegen gleich baare Zahlung au die 
Meiftbietenden verkaufen. Das Verzeichniũ 
iſt im Antiquar-Laden (Reſidenzſtraße Nr. 20,) 
zu babeu. Element Steyrer. 

2053. Eine reale Rod» Gerechtſame Das 
bier wird zu dachten oder um billigen Preis 
zu Raufen aefucht. D. Mebr, ta 

2004-06, a) In einer Stadt 
Niederbagerns von 10000 Eces 
len iſt eine reale 
Baders · Gerechtſame 
zu verkaufen. D. ehr. 

1945-47.b) Müllerftraße Nr. 32, find ſchoͤne 
Wohnungen zu vermicthen. D. Uebr. über 
1 Stiege links. 

. Ein Bett fammt Scrobſad und 
Bertlade ift zu verkaufen, D. Uebr. 

1972-73, b) Iu der Mare Borfladt it ei 
aut gebautes Haus zu verkaufen oder an ein 
Kleines Dekonomiegut zu vertaufchen. D. Ur. 

2058. 2008. ind gegen aunehmbare Bes 
dingungen fogleih abzulölen. D. Uebr. 

2093. Gin Bauernhof, 2 Stunden von 
München, wo alle Gründe ſchon zum Säen 
bergerichtet find, iſt nur fränflichen Zuflandes 
wegen zu verpachten oder mit geringer Baars 
en zu verfaufen. Näheres am Aithammers 
ed Rr.6. beim Koch. 















































2050. Mittwoch den 3. März ıff zu Abe 
ling DVerfteigerung des Mobiliar» Rüdloffes 
des daſelbſt verſtorbenen konigl. Randgerichtss 
Aſſeſſors von Branca. Dieſelde beſſeht aus 
einer modernen Mobiliatſchaft nebſt einer g 
neuen Dreh · und Hobeldauk mit Schraubſto 
und allen Dazu gehörigen Werkzeugen in eng ⸗ 
liſchem Stabl. 











Getreid-Rreife der Müncener-Schranne vom 20. Februar 1847. 


a Höchfter Durch» | Wahrer Mittele |Mindeiter Durch» 
Setreidearten. | fchnitts « Preis. reis, . 


fchnitt «Breit, | Sefiegen. 


Berkanf 


2070, In der Stadt Dillingen Kreis 
Schwaben und Neuburg, dem Sitze eines 
Summafrums, Loceums, biſchoͤfl. KleritalsSes 
minars, einer — — en 
mebrerer fönigl. vhorben ane reale 
Ubrmadyer:Ger: , mitwolle 
ſtandigem neuem Werkzeuge, und einem que 
rentirenden Haufe, unter billigen Bediugniſ⸗ 
fen aus freier Hand zu verfaufen. Das Nüs 
bere auf portofreie Anfragen bei 

Joh. Negenfcheit, 
Ubrmader in Dillingen. 

1810-12 c) Der Unterzeichnere em⸗ 
pfiehlt fich mit feinem Lager von > 
[hen Gemüs-, Klee-, Futtergräfers 
und Walvfaamen, desgl. aud mit 
aͤcht ruffiicher Reinfant in Tonnen u. 
offen in billigen Preifen, worüber 
auf Verlangen Gataloge abgegeben 


werden, 
Ash. 9. Hofmann, 

Sraamen handiung in Rürnberg. 

2067-69. a] In einem der frequeniteflen u. 
gift Märkte Niederbaperns, Ein eines k. 
audgerihtes und Nentamtes, woſelbſt ſich 
auch eine nicht unbedeutende Hauptflraße durche 
sieht, iſt eine im beften Betriebe ficbende 
reale allgemeine Schuitt«, Epejereis u. Tuche 
— mit oder ehue Waarenlager aus 

eier Hand zu verlaufen, wobei bemerkt wird, 
daß die Hälfte des Kauſſchillings auf dem 
Anmefen liegen bleiben kann. Refleftirende 
belieben ſich im portofreien Briefen unter 
Arrefie Io. Georg Stadler, Privatier in 
Ergolsbach zu menden. 

. Gin Meiner brammer Hund ( Püns 
feher) mit dem Volizeys Zeichen 1615 hat fh 
am Samftag verlaufen. Dem Ueberbringer ein 
Doucseur iu der Koͤniginſtraße Nr. 14. 

Gottgefällige Gaben. 
Den 19, Februar: Für ein recht Armes 
Soll beten“ 30 fr. Den 20: Bon A, H, 
für eine arme Familie 1 fl. 20 kr. 


Augsburger -Börse, 
vom 20. Februar 1847, 
Königl. Bayerische Briefe.Geld 
Oblig. & 3} pCt. prompt. . 954 95 
Bank-Actien... ... »..— 606 
Promessen per Stück Agio „ — 80 

K. K Oesterreichische 
Lott.-Anichen v. 1834 pt.4 pr. 19 — 
x ET . 2 — 

etalliq. ppt. ».. 18 — 
detto BA pCt. ppt. ... — vo⸗ 
detto ä3 pCt. ppt. „.. 234 —? 
Bank-Actien ppt. div. I. Sem, —1505 
Bad. Oblig. a 3} pCt. .... — 92 
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Durch die Voſt 
bezogen loſtet die 
Landbotin 
halbjäprig 
chue Ceuvert 
im 1. Ragon 4 
in. 42M. 
im II, Rayon 
Im. Sfr, 









‚Hier u. für diẽ 
Nuigeg. abennirt 
mau in d. Erpes 
dihon (Schiffe 
lera.} balbjährig 

1a. 30 tr. 

Ganziährig 

2. 42 fr. 

Die Petitzeile 
5 für Einrüdung« 
gen koſtet Ir. 





Bayern. 
Danktbarer Wunſch 
für dem erbabenen Landesvater 
König Ludwig. 


Liebtich tönt’ vom fernen Iſarſtrande 

Uns des beften Königs Waterwort : 

Drüdend währt die Theuerung noch fort, 

Will aud Troft verleihn bem Lehrerflande. 

Lubelnd ſchallt's darob im ganzen Lande: 

Größer ſtets erfheint der Bayern Hort, 
Ludwig feuert uns zum fihern Dort, 
Ewigfeffeln uns der Liebe Bande! 

Bald verſtummte der Bedrängten Klage, 

Minen Wunſch nur hegt voll Dank die Bruft: 
Mimmtiich fhön entflichen Ihm die Tage — 
Oben fich des reihften Lobns bewußt! 
Cvarons Nahen fpät Iym friedlich trage 
Min zum Land ber ewigen Freud und Luif! 


Schweinfurt, deu 14. Febr. 1847. J. Kraile, Schullchrer. 


Münden. Dad am 23. Februar d. 28. erfchienene 
t Regierungsblatt Ar. 7. enthält den Abſchied für den Lands 
rath von Oberbayern über deifen Verhandlungen in ben 
Sigungen vom 1. bis 13. Oftober 1846. Am Schulſſe die⸗ 
fed Abſchiedes heißt ed: „Indem Wir dem Lantrathe gegen» 
wärtigen Abſchied ertheilen, geben Wir bemfelben bezüglich der 
in feinen Verhandlungen an den Tag gelegten trenergebenen 
Geſinnungen und feines regen Etrebend, die ihm gefegte wich» 
tige Aufgabe innerhalb der Grenzen feines Wirkungskreiſes mit 
Umficht und eifriger Sorgfalt für die Jutereffen bed Kreiſes 
zu erfüllen, mit Vergnügen Unſere volle Zufriedenheit zu era 
tenuen, und verfichern benjelben Uuferer Königl. Huld und Gnate.* 

Dienfled-Nahrichten zc. im kgl. Regierungsblatte 
Rev. 5. vom 19, Februar d. J.: - 

Se Mai der König haben Eich bemoaen gefunden, bie 
Borräcung bed Forflkommifirs 2, ©. zu Ansbach, Eduard ürhru. 
». Crailsheim, im die dortige Fotſtkommiſſarſtelle i. El. zu genchs 
migen, und deffen Stelle dem Revierförfter zu Apperäborf, Ludw. 
Erben. v. Godin, zu verleihen, für beide in prow, Eigenſch; ferner 
den Forſttommiſſar 2. El. zu Würzburg, Adam Keller, als Forfttoms 
möffär 1. El. daſelbſt, umd auf deſſen Stelle den Revierförfter zu 
Asderz, G. Schmidt, zum Forktommiffär 2. El, beide provif. zu 
befördern; Die Stefle eines I. Aſſeſſors bei dem Landger. Neuftadt 
an der Walbıraab dem Mvofaten ju Reuburg a D. Immo. Anger 
mann, zu verleihen; auf die Stelle eines 1. Aſſeſſors bei dem Landg. 
Ebermanuſtadt den 2. Las. Aſſeſſot daſelbſt, F. A. Arnold, vorrüden 
30 laffen, und deſſen Stelle dem gegenwärtig bei dem Landg. Euer 
dorf verwendeten Rechtöpraft. Alois Meier, aus Hammelburg, zu 
verleipen; Die bei dem Wechſelgerichte I. Inft. zu Aſchafenburg cr« 
kedigte Rattftelle dem Mathe des Kr.» u. Stadtgs. in Achaffenturg, 
Br. Helfreich, zu Übertragen; auf die Stelle eines 2 Logs. Afiefors 
iu Kbling den 2, Ldgs. Aſſ. zu Hammelburg, Alois Fthrn. v. Ans 
beigfo, zu verfegem, und deiien Stelle dem Rectöpraft, u. dermal. 
Wges Funkt. zu Beilngries &. Schreiner, aus Dinkelsbühl, 
leihen; den Offizianfen bei der EentralsStaatätaffe, Jof. Mertl, 


ptov. zum re: Serretär km N ge zu befördern; 


den prov. Revierförfter zu Stalldorf, M. v. Bar, aufs Mevicr Rott, 
ER. Haag, a verfegen, und deſſen Stelle dem Aktuar des Korft- 
amts Satlauf, Mich. Deppiih, prowifer., dann bie am Gpmmafium 
m Speyer eried. Profeſſorſtelle prov. dem Subrektor an der latein. 
Schule zu Edenkoben, Joſ. Borjcht, zu verleihen; den Unterricht im 
der Philologie an dem Lyzeum zu Epeper in der Eigenfchaft einer 
widerrufl. Lehramtäfunktion dem Gyomuaſ. Pref. Rup. Jäger dafelbft, 
und dem Unterricht in ber Archäologie an dem dortigen Lyzeum in 
derfelben widerrufl. Funktion dem Eymnaſ. Prof. Joſ. Riicher‘, zu 
Svpeyer, * —— — den Rechn Coinmiſſär der Regg. von Obere 
bayern d. 8. Ott, zum Aſſeſſor der Regg. der Oberpfalz 
und von Regensburg, K. d. Fin. prev, zu ernennen; den Gerritär 
des Appell Gerichts von Ob⸗ fen, Carl Klick, Die erbetene Vers 

in den Ruheſtand unter Beibehaltung des Geſammtgchaltes, 
des Titels und Funktionszeichens zu gewähren, und demfelben bie 
allerhoͤchſte Fufriedenbeit mit feinen Iamgjährigen, fo treu als ande, 
gezeichnet geleifteten Dienften Fund zu geben; vie eried, Stelle bes 
erften geift. Rathes bei dem prot. Conſiſtorium zu Speyer ‚von ber 
Bisher damit verkamdenen Stelle eines Pfarrers dafelbit zu ‚rennen, 
den biöper. zmweiten geifh. Eonfiftor.Ratb, Dr. 3. Ch. 8. 2, Schülein. 
im die erſte Stelle bei demielben Conſiſtorium vorrüden zu laſſen, 
und die hiedurch erieb. Etelle des zweiten aeifil. Confiter.Rattes 
daſelbſt prev, deu Dekan und erften prot. Pfarrer in Kaſſerstautern, 
Er. Borſch, zu vetleihen; Die in Neuburg an der Don erledigte 
Advotatenlelle dem Apd. Getichts · Acceſſ. daſelbſt, Eduard Frhru vom 
Weveld, endlich bie bei dem Apy Gerichte von Oberfraufen erledigte 
Schretärftelle dem in zeitlichen Ruheſtaude befindlichen Landgerichtt« 
Affeſſor von Volkach, Adam Lindner, prorifor. zu verleihen. 

Se. Mai. der König haben dem bisher. Commandauten des 
Laudweht · Bataillons Bohenftrauß, Landwehr⸗ Major fer. Trautmer, 
die wegen Kraͤntlichteit nachgeſuchte Entlaſſung unter Sezeiaung der 
Alerböchkten Zufriedenheit mit feinen als Landinchr-Offizier geleiſte⸗ 
ten Dienften zu ven gerabt. R 

Die fattol. Pfarrei Irſchenderg (Laupgs. Miesbach) erhielt der 
Gooperator Seh. Zenger in Graffan; Waldentbal (Manbbura) ber 
Schulbenefigiat Jof. Vröls in Herzogauz Stadtſteiuach der Deinitor 
und Pfarrer K. Tb. Peter zu Markt Zeuin, und das Frühmeßbene ⸗ 
fizium zu Beblingen (Herrſch. Ger. Neuburg an der Hammel) der 
Benrkzlat J. R. Braunmäller, von Bernbenren. 

München. Vergangenen Montag den 22. d. Morgens 
5 Uhr find Ihre K. Hoh. die Frau Herzogin Mar in Bapert 
von einer Pringeffin glücklich entbunden werden; Mutter und 
Tochter befinden fich mac Umfländen ganz wohl, 

Nach der Aſchaffeuburger Zeitung wird Se. Deaf. der 
König diefed Jahr frühzeitiger al$ je anf dem dortigen’ koͤnigl. 
Schloſſe eintreffen. 

Er. 8. Hob. Prinz Karl von Bayern haben am 22tem' 
Februar Eid, nach Starnberg begeben. 

Ihre 8. Hoh. die Frau Ehurfürftin haben dem hiefigen 
Kinderhofpital ein Gefchent von 300 A. gemacht. 

Don der f, PolizeisDireltion Münden wurden im Monat 
Januar d. 3. 1447 Indivibuen (50 wegen Diebſtahls, 28 
wegen Betrugs, 19 megen Unterfhlagung, 12 megen Fäle 
ſchung, 20 wegen Eoncubinatd, 4 wegen Zragend nerbotwidri« 
ger Meffer, 11 wegen Zhierquälerei) polizeilich abgewandelt, 
47 Imbividuen (31 wegen Diebftahld, 2 wegen Betrugs, 3 
wegen Widerfegung, 3 wegen Körperverlegung, 3 wegen Ranbes, 
2.wegen unerlaubter Gelbfipilfe, 2 wegen Meineides, 1 wegen 
Derausgabung falſcher Münyen, 1 megen Beleidigung ber 
Amtdehre) hingegen den betreffenden Behörben übergeben. 
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Augsburg, 23, Febr. In der letzten Zeit werbreitete 
fih in München und bier die feltjamften Gerüchte über Ger 
fahren, melde Se. f, Hob. der Kronprinz zu befteben gehabt 
bätte ıc. Es iſt wohl ber Sage entaegenzutreten. Wie fchon 
voraeftern unſere Mündner Correſpondenz erwähnte, waren 
direct aus der Umgebung Er. I. Hoh. aus Valermo vom 8. 
Kebr. die befriedigendſten Nachrichten über dad Wohlbefinden des 
Kronprinzen eingetroffen, — Ans Neapel wird und wieder— 
bolt, daß man von der baldigen Abreife bed Aronprinzen nach 
Griechenland vernehme. Ein geſtern aus Athen eingetroffener 
Brief vom 7. Februar beftätigt, daß man in der mächften Felt 
Ce. 1. Hob, dort erwarten Dürfez dad aus Sicilien nad dem 
Pirãus zurũckgelehrte griechiſche Dampfſchiff Otto hatte dieſe 
beflimmte Meldung dahin gebracht. (A. 3.) 

Regensburg, 21. Febr. In Folge des feit Montag 
Abend anhaltenden Thanmwerterd bat heute Nacht die bereits 
and ihren Ufern getretene Denan an dem Pegel ber hölzernen 
Brüde die Höhe von 12 Auf erreicht. Die Straße von Stadt- 
ambof und Steinweg iſt fchom ſeit geftern Mittag überfluthet 
und dadurch ſowohl, ald durch bie theilmeife herabtreibenden 
Eisſtacke die Eonmunilation fehr etſchwert. Der alte Eisſtoß 
ber Donan, welcher noch auf der Strecke zwiſchen, Demmling 
md Stranbing fich feſt eingeflemmt und zuſammengeſchoben 
befand, iſt am Freitag Nachmittags glücklich abgegaugen, und 
hat hiedurch die Bewohner ber am niedern linken Donauufer 
liegenden Dörfer von der Gefahr einer bedeutenden Ueber⸗ 

ſchwemuntug befreit. Ein weitered Steigen der Gewäaͤſſer ift 
vor der Hınd um fo weniger zn beſorgen, als ſich bereit® 
alle Nebenflüfte, Naab, Regen m. ſ. w. ihrer Eisdecken eute 
ledigt haben und als anf den eltern ber Schnee größtentheils 
zuſammengeſchmolzen if, Die Saatfelder fehen fo (don und 
faftig grün ber, wie im Herbfte, und haben, wie der Angene 
fchein ergiebt, weder durch bie frühere Kälte, noch durd den 
Schneedruck im Geringften gelitten. Wenn fih das Hoch-— 
waſſer ſchnell verläuft, fo werden auch Die Felder in deu Nie 
derungen nur fehr wenig leiden, md der Epehulation wird 
biemit der belichte Vorwand fehlen, anf das mißliche Ausſehen 
der Eaaten binzumeifen. 

Würzburg, den 18. Febr. Nachdem, dem J.Dl. zufolge, 
die Erfahrung gezeigt, daß in eimelnen Gemeinden das aus 
den F. Epeichern abgegebene Getreide nicht immer dem wire 
lich betürftigen, fondern zunächit aur den bemittelteren Cine 
wohnern und ſolchen zugewendet wurde, welde gieich Jablung 
leiſten koͤnnrn oder vorausſichtlich in Bälde zu zahlen im Stande 
find, während bie minder Vermögenden, aber der Unterflägung 

ebürftigeren bei der Getreidevertheilung nicht felten leer aufs 
gingen oder wenigſtens verfürzt wurden: hat die I Negierung 
angeordnet, daf in jeter Gemeinde, welcher ſolche Getreidabe 
guben bewilligt werden, ein verpflichteter Bertheilungsfom« 
miſſar aufzuftellen ift. Derſelbe bat der Getreidevertheilung 
beizuwohnen und zu forgen, daß mur dem wirklich Bedürftigen 
Speijegetreid, nach Verhaltuiß ihres Bedarſs, zugetbeilt werde. 
Zu dem Erde find von den Gemeindebehörten, benehuilich mit 
den Armenvflegſchaftsraͤthen, Vertheilungöliſten anzufertigen 
amd in denfelben die einzelnen Beträge feftzuftellen, über deren 
Beparition fodann der Mertheilungsfommifir zu wachen hat. 

Würzburg, 20. Febr. Zu Folge des Thauwetters war 
der Main feit eitigen Tagen etwas geftiegen, ſeit geftern 
Abend jedoch wuchs der Etrom bedentend und es fliehen bie 
demſelben zunädfigelenenen Häufer nud Straſſen ber Stadt 
unter Waſſer, welches bereits dießſeis der Brücke bis zur 
Stockſtiege, dem Polizeiplatze, Gaſthauſe „Jum deutſchen Hofe’ 
vorgedr ung en iſt. 


Der berübmte Criminaliſt Mit termaier, geheimer 
Rath x., in Heidelberg, bar am den Hofrath Perier, 
ald den Gründer des MündıenersBereind gegen Ibierquälerei, 
nachſtehendes Schreiben erlaſſen, welches neuerdiugs zeigt, wie 
dieſer Verein bei Den tiefſten Denlern immer mehr Aullaug finder: 

„Euer Hodmwohlgeboren ! 

Ich babe mit der lebhafteſten Theilnahme geſehen, wie 
dieſer Verein in meiner geliebten Vaterſtadt treff lich gedeiht. 
Es gibt Einrichtungen, Deren mwohlthärige Früchte mau freis 
lich nicht wach gewiſfſen ſtatiſtiſchen Notizen aufjählen faun, 
die aber unberechenbar wirfen, weil fie die ſittlichen Grunds 
lagen eines Bolfed verbeffern und beffere Garantieen ber 


Verminderung der Verbrechen find, als alle noch fo 
E:trafgefege. Hogarthe Beihnungen ee 
lich die Pebensgefchichte eined Menſchen, der mit Thier 
qnälerei begann, und mit dem Morbe endiare, 
Wir fpredhen fo viel von Humanität, aber wir find aleiche 
giftig gegen die üblen Sitten, in denen früh die Rohheit 
ſich ausſpricht, und das fittliche Gefühl fih ab— 
ftumpft. Ieber Freund der Menfchheit wird baber den 
Vereinen gegen Thiergnälerei danken und Ihre Bemühungen 
fegtten. Nur ein firtlihes und religiöfes Volt it auch der 
Freiheit wurdig. Ih bitte überzeugt zu ſeyn, daß ich auf 
das Lebhafteſte jede Demühuna, die ein fo edled Ziel hat, 
wie Ahr Berein, begünftige und förbere. Indem ich ze. © 
nenne ich mich mit porzüglicher Hochachtung 
Ener Wohlgeboren 
Heidelberg den 8. Jänner 1847.  ergebenfter Mittermaiet.“ 


Consomme. 
Politifches und Michtpolitifches. 

Hente beginnt der Hochwürdigſte Herr Franz Bayer Fürft 
Maflimo (geb. zu Dresten 25. Febr. 1806), Carbinals 
Diacon (in petto 12. Fehr. 1333, public. 24. Jannar 
1342), das 42fte, und 

Morgen Herr Anton (geb, 26. Febr. 4793) Fürft Palfy von 
Erdörw (feit 13. April 1827), das Säfte Yebensjahr. 


Florenz 15. Fer. Das Unwohlfenn Ihrer Kaiſ. Hop. 
dee Prinzefiin Luitpold, von welchem id Ihnen im meinem 
legten Brief berichtete, bat einen etwas ernftern Charakter 
angenommen, indem ſich Dasfelbe in bie feit einigen Jahren 
bier fo häufig vorfommende Miliara ausgebildet haben ſoll. 
In vergangener Nacht fand eine Conſultation ſäuitutlicher zu 
Ratbe gejogener Aerzte ſtatt. : 3. 

Florenz, 16. Rebe. So eben erfahre id; ben Inhalt 
des hentigen Bülletin über das Befinden Ihrer K. Hob. der 
Frau Prinzeſſin Luitpold von Bayern. Die Nacht wat da⸗ 
mals noch ziemlich unruhig; gegen Morgen ftellte ſich jedod) 
Rubde ein. Auch bat ſich ber Ausſchlag des Friefeld nun ents 
widelt umd reichlich eingeftellt. Das Befinden ift ſonach heute 
beifer als geftern. . (2. 3.) 

Zlorenz, 17. Februar Der Krankheitszuſtand Ihrer 
faiferl. Hoh. der Prinzefün Luitpold hatte während kurzer 

eit zu ernfilichen Beforgniffen Veranlaſſung geben, inzwiſchen 
it jegt die Miliara (eine Art Friefel) alüdlih zum Ausbruch 
gefommen, und bei einem weitern günftinen Verlauf ber 
Krankheit bürfte feine Gefahr mehr vorhanden ſeyn. Die babe 
Kranfe wird mit umermüdlicher fiebvoller Sorgfalt won ihrem 
durchlauchtigſten Gemahl ſowie ber großherzonl. dr . 

Wien, 19. Februar. Noch hallt und drößmt es wir m 
Dhren. Einverftärttes Orcheiter, drei Muftfcorps auf der Diem 
und eine qute Zahl fingender Chöne! Geftern erfüllten Mh 
alle hyperboliſchen Ausorüce und Floskeln, deren die Thendume 
zeitungen ſich fo verfehwenterifch bedienen. Das Theater am 
der Wien war ſchon um 2 Lihr — mit Ausnahme der gefpenm- 
ten Eite und der Logen — „zum Erbrücen voll", und als 
Meyerbeer an das Dirigirpift trat, wollte der Veifallsdonuer 
nicht enden. Zehn Minuten vergingen, bevor die Duverture 
gar Oper Vielta (Feldlager) beginnen konnte. So 2. 
die Find uud Staudigl fangen, fo menbete fid der Beif 
doch mehr von dem diefmal fein unterſcheideuden Publikum 
— unter welchem ſich der Hof und die höchſte Ariſtokratie 
befanden — dem Maeſtro zu, der unzähligemale gerufen mad 
mit vielen Kraͤnzen überfchüttet wurde. — Seit 6 Uhr Mor« 
gend donnern heut die Kanonen ald Lärmfigugle, um die Bes 
wohner ber tiefer liegenden Vorftädte vor dem losgebrochenen 
Eißgange zu warmen. Ich fab mm 14 Uhr das erſchrockenſte 
Treiben von ſich Aüchtenden Menfchen uud Thieren von ber ber 
Leopoldſtadt zugewendeten Baftei ans. Die Eisichollen hatten 
ben Bogen der Brüde, welche die Stadt mit der Leopold⸗ 
ſtadt verbindet, erreicht. Jetzt — es ift 2 Uhr — ſtockt Die 
ganze furdtbare Maſſe. Es ind die trefflichſten Anftalten ger 
troffen, der commanbirende General Erzherzog Albrecht ritt in 
den Vormittagsſtunden an allen gefährdeten Punften ab und 
zu. Möge zu diefer Zeit der Thenerung die ärmere und ars 
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veitende Bevdlkerung, die zumeift die tieferliegenden Vorſtädte 
Roffau, Lichtenthal, Thury ic. bewohnt, von einem Elementars 
ungtirt verfhont bleiben ! 5 - 

Am 31. Jänner ſchlug wie erwähnt, der Blig in bie 
Veterslirche bei Adelsberg und zwar durch den Thurm im die 
Kirche. In dieſer wurden vier Steinplarten, auf denen meh— 
rere Perfonen fanden, ans dem Moden berausgchoben; eine 
Kirchendank, auf welcher fünf Frauen faen, wurde gänzlich 
jerſchmettert. Won den 500 Menſchen, welche im der Kirche 
waren, verloren etwa 40 zum Theil oder and ganz Die Fuße 
befleitung; mehreren Perjonen wurden auch Die Kleider jers 
riffen. Das Merlwürdigſte it aber, da fein Menfch Dabei 
das Beben verlor und daß furz vor dieſer Ecene Der Geiſt⸗ 
fiche Darüber gefprochen hotte, wie Gott durch einen Bit Die 
Menſchen ftrafen könne, 

Et. Petersburg, 12. Fehr. Se. Maf. der Kaiſer 
bat in Veraulaſſung der alüclichen Entbindung I. fait, Hob. der 
Grofürftin Marie, Gemahlin des Herzogs von Leuchtenberg, von 
einem Prinzen, der den Namen Eigen erbalten bat und mittelft 
laiſerlichen Tagsbefehls vom 8. d. Mrs. in das preobraſchens— 
liſche Garderegiment und in dad Garde-Uhlanenregiment eins 
geichrieben worden it, die beſtehende Hoftrauer bis auf wei— 
tere Vorſchrift abzulegen befehlen. — Auf Befehl des Kaiſers 
ſollen au dem Tage der Thronbeſteigung oder Kronung der 
Königin von Großbritanien die Salutſchuͤſſe brittiiher Kriegs⸗ 
fhife, wenn dieſe auf der Rhede liegen, mit der feſtgeſetzten 
Zahl von Schüſſen beantwortet werden, 

Berlin, 14. Febr. Faft Niemand freut fih mehr über 
bie Einberufung des vereinigten Landtags als Die hieſigen 
Gewerbetreibenden und Die Wohnungsvermietber, deun ter Zus 
fammenflug von 500 beaüterten Männern, darımter viele aus 
dem höchflen Adel, ift neuerdings geeignet, erhöhtes Yeben in 
den Etabdtverfebr und viele herrſchaftliche Wohnungen an ben 
Mann zu bringen. Indeſſen nlaubt man nicht, daß die erfie 
Eigung, melde in der Mitte des Aprıl erörfnet wird, von 
langer Dauer ſeyn werde, — Es heißt, die Regierung babe 
beſchloſſen, daß feine Eiſenbahngeſellſchaft fortan Einzahlungen 
ohne höhere Genehmigung foll ausichreiben dürfen. (S. M.) 

Altona im Februar. Von bier ift eine 4. L. Schmidt 
unterzeichnete Eingabe am den deutſchen Vund abgegangen, in 
welcher fich der unterthänigft Unterzeichnete gedrungen fühlt, 
an Eine Hohe deutſche Bundesverfammlung die Bitte zu ftels 
len: Hochdieſelbe wolle geruhen, zu veranlaffen, daß die Brannte 
weinleſſel geichlefen werden, damit man dem Ertrag der Ernte 
nur ald Nahrung für die Menfchheit verwende. (Hba. Erip.) 

Schweizer Blätter fchreiben: Im Verfaſſungsrath von 

Baſel wurden Anträge, bezweckend eine ſelbſtſtändige Verfaſ— 
fang der Landeslirche und auf Beſchränkung bürgerlicher Rechte 
wegen Uebertritts zur fatholiichen Kirche mit aroner Mehrheit 
verworten. Die neue DVerfafung erklärt, bie Yandeöfiche fen 
die evangeliichsreformirte, geftattet Die Ausübung anderer Glau⸗ 
benöbelenntnifie umd hebt alle Beſchraͤnkung von bürgerlichen 
Rechten wegen Glaubensverändernng oder gemifchten Eben auf. 

; Madrid, Fi. Februar. In dem k. Defret, durch wel— 
ed bie Infantin Donna Luiſa Tereſa zu ihrer Wermählung 

mit Don Jofe Oſorco de Mofcofo v. Garbajal Grafen v. 
Transtamara und Herzog v. Sefa die f. Genehmigung erhielt, 
wird ausbrüdlich beitimint, da zwar Die Infantin ihren Rang 
und ihre Mechte beibehält, diejelben aber anf ihre Nachkom- 
menſchaft nicht übergeben. (Schw. M.) 

Der engliſche Reifende Hugges gibt in einem neuen Reis 
febericht über Epanien und Portugal folgende Schilderung 
von der Königin von Portugal. „ Donna Maria ift ohne Zwei⸗ 
fel eine fchöne Frau, von reinften Teint und einer Geſichts⸗ 
farbe, im welcher ſich Lilien und Rofen miſchen. Ihr Mund 
iſt ihtes übrigen Geſichts micht ganz würdig, aber ihr Lächeln 

« fehr angenehm. Grazie der Geftalt iſt nicht zu erwarten hei 
einer fo großen und wohlbeleibten Dame, denn die Königin 
wiegt gewiß ihre 18 Stein. Ihre Mai. bar einen höchſt lies 
bendwürbigen Privatcharafter, hängt mit Zärtlicfeit an ihren 
fhönen Kindern, und würde gerne eine mahre Landesmutter 
feyn, mern man fie nur gewähren ließe. Eie ift vollfommene 

eifterin der franzöfifchen Eprache, der englifhen und deut⸗ 
fhen mohl kundig, und befigt nicht gewöhnliche Fertigfeit in 
der Muſit. 


Ronftantinepel, 26. Jannar. In Folge der in letz⸗ 
terer Zeit bier häufa vorgefommenen Fälle von Ermordune 
gen und Vermundungen, deren Thäter nicht immer ausgemit⸗ 
telt werten fonnten, hat ſich die Pforte veranlaßt gefunden, 
dad offene ſowohl als das heimliche Tragen von Waren auf 
das Strengſte zw verbieten. Die daranf bezügliche Verord⸗ 
nung ift in der Form eined Memorandnins jämmtlichen frem« 
ten Geſandtſchaften zuacftellt worden. — Nachdem der im 
Sandſchak von Righa bisher beſtandene Metreidemangel aufs 
aebört hat, fo ift von Eeite der hoben Pforte die Anzeige am 
die verſchiedenen Geſandtſchaften ergangen, daf die Ausfuhr 
von Setreide aus jener Provinz nunmehr wieder geftattet ift. 

Bei Lloyd's in London iſt die betrübente Nachricht einges 
Taufen, daß der „Cerole,“ ein Emineantenfdif von 400 Tonnen 
Gehalt, mit 120 engliſchen und franzöiiichen Paſſagieren an Bord 
auf dem Weg von Bordeanr nach New- Orleans am 19. De. 
an der Küfte von Cuba geideitert. Heber JO Menſchen famen 
babei in den Meflen um, Darunter der Gapitäu Canal, 18 
Frauen und 20 Kinder. Es mar ein altes nicht mehr feefähiged 
Schiff. Ein Theil der Matrofen, die ſich retteten, benabmen 
ſich ſehr unmenichlic, plünderten Yebende und Todte, fo zwar 
daf fie ihnen Ringer und Ohren abſchnitten, um fich ſchnell 
noch ihrer Ringe zu beimädhtigen. Der Eapitän hätte fich retten 
können, opferte fid aber für die Rettung anderer auf, 

„Die rechte Art den Aetherrauſch zu erzeugen.“ Die viele 
gerühmte Eutdeckung der beiden Nordamerifaner, des Rabne 
arztes Morlon und des Chemiferd Jackſon in Bofton, mittelſt 
der Einathmung von Nerberdämpfen Die Empindung und das 
allgemeine Gefubl fo weit berabzuftimmen, daß der Körper 
gegen ſchuerzhafte Dperationdeingrife relativ nnempfinblich 
gemacht wird, bat bei der bisher angewandten Methode den 
großen Uebelſtand, daß neben der reinen Aetherwirlung noch 
andere, höchſt unangenehme Erfdeinunaen eintreten, welde 
Diele von ber aanzen, fo höchſt wohlrhatinen Inhalation abe 
ſchreclen. Die Methode, nämlich Durch den Mund die Dämpfe 
einzuziehen, wahrend die Naſe durch einen ſ. g. Drücker (nasal 
spring) gegen Den Ein⸗ und Austrirt der Luft ganz abge— 
ſchloſſen wird, hat den Nachtheil, daß dabei immer Blutaus 
drang mac dem Kopfe, Nöthe des Geſichts, Bruſtbetlemmung, 
Kopiſchmerz und Webelfeit ſich einftellen und ten Patienten 
nötbiaen, die Inhalation öfters zu unterbrechen, um friſche 
Luft zu ſchöpfen. Ref. war daher bedacht, Diefe Nachtbeile 
bei feinen an fi und Auderen angeſtellten Erperimenten zu 
vermeiten, und fand, daß folgende Methede Die weit vorzüge 
lichere iſt. Statt bes ſehr complicirten eugliſchen Aparats von 
Mr. Hoobes mit Reterte, Glasglecke, doppelten Klappen⸗ 
ventilen, Mundkiſſen, Naſendrücker ꝛc. wird eine gewöhnliche 
niedrige Kryitalllafdhe genommen, auf deren Boden die jers 
ſchnittenen, mit Aether reichlich aetränften Schwammſtücke ſich 
beñnden; man verihlieät den weiten Hals ber Flaſche mitteſt 
eines durchbohrten Korfitöpiels, Durch melden der Cinathmungs⸗ 
ſchlauch im die Flaſche binein führt, und länt die Nerberbimpfe 
nicht durch den Mund, wie ed bisher geſchehen, ſondern durch 
die Naſe — den natürlichen Luftweg — einziehen, — Das 
bei wird die andere Nafendfnung werichloffen und durch den 
Mund ausgeathmet, den man beliebig öffnen und ſchließen 
kann. Während bei jener Methode die Dampfe durch ben 
Mund, ftatt fie einzuachmen, öffters verſchluckt werden, Uebelr 
keit und Kopfſchmerzen erzeugen und durd Die gehemmte Mer 
fpiration Athemnoth entitcht, werden bei unferer Methode 
alle diefe Uebelſtande verbütet und der reine, höchſt eigen» 
thümliche und angenehme Aetherrauſch, mit der nach und nad) 
einſchlummernden Hauptempfindung bervornerufen, fo daß biers 
bei die drei medizinischen Gardinaltunenten des Geljus: cito 
tute et jucunde fich im vollen Mage bewähren. Denn der 
Zwed ter Operation wird schnell, ſicher und ohne Unannehm⸗ 
lichkeit erreicht. Man ſieht, daß der ſchöne Spruch Boerhave's 
simplex sigillum veri wie im Großen, fo auch im Kleinen 
gilt. Das Nähere über dieſen Gegenſtand wird die nädite 
Nummer der medizinifhen Zeitung unter dem Titel: der Eiu— 
athmung ber Aetherdämpfe in Bezug auf Dhyiiolonie, bringen. 
Berlin, den 12. Februar 1847. Dr. J. Derafon, Art 
in Berlin. — 

Frankfurt, 20. Febr. Heute Nacht ift der Main über 


feine Ufer getreten. Die Warferhöhe beträgt 124 Fuß- 





2214. Den hochverebtten Herrn Beamten 
und den bochverehrlihen Bewohnern von 
Füfen und der Umgegend, welche gelegen 
beitlich der Beerdigung und des Goltesdien · 
fies dem verlebten Herrn 

3. B. Findel, 
Caſtelan Er. Königl. Hobeit des Kronpringen 
von Bayern in Hobenfhmwangau, 
die letzte Ehre erwieſen, beebrt ſich Die Uns 
terzeihuete im Namen der übrigen 'Berwand« 
ten ihren tiefgefühlten Dank biemit öffentlich 
darzubringen, und den Merblihenen dem 
frommen Andenken im Gebete y empfehlen. 
Münden den 24. Februar 1847. i 
Die tieftrauernde Wittwe 
Grefcenz Findel. 


Belanntmachnng. 

2113-14,a] Auf Antrag der Trbinterefien. 
tem wird das Hofanmelen der verflorbenen 
Bauerdwittwe Urſula Greg von Langen« 
baar, beim Raltenbauer genannt, am 

Montag den 16. März. J. 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Orte Langenhaar, fowie denfelben und bie 
darauffolgenden Tage der bedeutende Bich« 
fand, die Autters und Getreide Borräthe, 
Hauteinrihtung und Baumanndfabrniffeburd) 
eine Gerichtskommiſſſon an den Meiftbietens 
ben vorbehaltlich der Genehmigung der Erben 
Öffentlich verſteigert. 

Das Wohnhaus md die Oekonomiegebaͤude 
find ganz von Holz gebaut, im mittelmäßigen 
baulichen Zuftande; zu dem Anweſen gebös 
zen 3- Tags. 7 Dez. Garten, 121 Tagm. 
Aeder und 108 Tagw. 26 Dez. Waldung 
zur Hälfte fchlaabar, zur Hälfte Anflug. 

Dad Gefammtanmweien inslufive des ber 
deurenden Inventars ıft auf 30,000 fl. ge⸗ 
ſchaͤtzt und auf dem Anmefen kann ein großer 
Theil des Kauficiliings liegen bleiben, 

Die Gutslaſten und ſonſtigen Berpältniffe 
koͤnnen aus dem reutaͤmtlichen Steuerfatafter« 
Ausiug erſehen werden. 

München am 7. Februar 1847, 
Königl. Laudgericht Münden. 
(L. 8.) Eder. 

Rebner. 


Hansverkauf in Landöhnt. 

2121. Das vormals Buchhändler Krüll- 
fhe Wohnhaus, gelegen in der Haupt» 
frage an der f, Reſidenz wird verkauft. 

Diefed Haus enthält im Erdgeſchoſſe einen 
großen Merkaufdladen, 2 Nebenzimmer, eine 
Kühe, Kammer, beisbare Wafchftube nebft 
anftoffender Wafchfüche, eine Etallung für 4 
Pferde, eine für 2 Pferde, Holjremifen, 2 
aroße trodene Gewölbe, 2 Keller mit Abe 
theilungen, 2 abiperrbare Hausflege, 2 Hof 
räume, welche eine bequeme Durchfahrt ger 
Ratten. Jede der zwei Wohnungen im er- 
fen und zweiten Stode beſteht aus 8 heijz⸗ 
baren Zimmern, einem Altoven, einer Speife, 
Garberobe, Küche, Auferdem bat das Haus 
belle, geräumige Dachboden, 

Da diefes Wohnhaus aus einem Border 
und einem Hinterhaufe befteht, umd jedes ei- 
wen Ausgang mit eigener Treppe bat, fo kann 
jedes auch getrennt und abgefchloffen bewohnt 
werden. 

Der Ausgang des Hinterhaufes führt im 
die Ländaaffe. : 

Der Verkaus laden, welcher bei Dultzeiten 
bitter ſeht vortheihaft vermietet wurde, kann 
in Verbindung mit den Nebenzimmern, der 
Kammer und Küche zu einer bequemen Woh- 
uung umgeihaffen werden, 

Im Hofraume befindet ſich ein laufendes 
Duellwaffer nad ein Ziehbrunnen. 

Schriftliche Gebote von Kaufsluftigen wol 
fem unter Der Adreife I. B. W. dem Buch ⸗ 
halter und Hausverwalter Htu. Rateugi 
im Krull ſchen Haufe zu Landshut bis längs 
ſtens 6. Diärz 1847 übergehen werden. 


"2213, Ganz bürres Aborubol;, 2 und 3 
Joll ſtark, ift zu verkaufen. B. Uebr. 
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2168, Das Fönigl. grieh.Ronfulat 
bringt biemit zum Kenntniß der Till. Hetior 
näre der griech. Rationalbanf, da nach Hits 
terlegung von 20 pEt. des Sewinnſtes zum 
Referverond, die Dividende vom U. Semefter 
1846 auf 47 Dramen oder 19 A. 35 fr. 

. Actie von 1000 Dramen oder 416 fl. 

Pr. ſich ſtellt, welche täglich zwiſchen 10 
und 11 Uhr daſelbſt erhoben werden kaun. 

Münden den 22. Februar 1847. 

Belanntmadhung. 

2112, In dem Eculdenwefen der Lands 
kraͤmerin Theres Seemüller von Gang: 
bofen wird auf kreditorſchaftliches Andringen 
deren Anweſen dem öffentlichen Verkaufe uns 
terworfen umd zur Steigerung auf 

Montag den 15. März I. 3. 
‘Bormittags 9 Uhr 
in loco Bangbofen Termin angelegt. 

Dbiges Anweſen befteht aus einem Wohns 
baufe, einem @ärtchen zu O Tagm, 12 De. 
und 8 Tag. 90 Dez. Kedkern, ift gerichtlich 
aufammen auf 1222 fl. geihänt und mit Aus» 
nahme eines zur Commune ®angbofen erb⸗ 
rechtömeife grundbbaren Aderd im Bründi 
Iubeigen. ü 

Der Hiuſchlag erfolgt nach $. 64 des. Hp- 
pothefengefepes und vorbehaltlich ber Beftim« 
mungen der $. 98 — 101 der Prozefinovelle 
vom 17. November 1837. 

Zu diefer Verfteigerung werben Kaufslich« 
haber mit dem Anhange eingeladen, Daß jene, 
welche dem biefigen Gerichte unbefannt find, 
über ihre Zablungsfähigfeit und guten Beus 
mund durch legale Zeugniſſe fich auszumeifen 


Den 12. Januar 1847. 
Kgl. Landgeriht. Eagenfelden. 
Biebler, Landgerichtärerwerer. 





Belauntmachung. 

2115. Auf Andringen eines Dupotbefgläus 
bigers wird das Auweſen der Johann und 
Katharina Kallham er'ſchen Eheleute in 
der Au wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
wuterftellt. 

Daffelbe befleht aus einem zweiſtoͤckig ges 
mauerten Wohnhauſe No. 487 in der Au, 

erichtfich gewerthet aut Schärung vom 29, 
uauft v. 38. auf 1600 fi., mit 900 fi. Hp 
potbeffchuiden belaftet, und mit 1400 fl. ges 
gen Brand verfichert. 

BVerfleigerungstagsfahrt wird auf 

Donnerftag den IL, März I. 38. 

tormittaad 10 bis 12 Uhr 

im Bureau I. bahter anberaumt, wozu Kaufs · 
fuftige mit dem Bemerten geladen werden, 
daß der Zuſchlag den Meiftbietenden ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤzungswerth erfolgen 
wird, und dem Gerichte unbekannte Steige 
rer fi über Vermögen hinreichend auszus 
meifen haben. 

Au, den 13, Februar 1847, 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mechehn, Landrichter. 
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2185. Ich made dem hiefigen und 
auswärtigen Publifum die ergcbenfte Ad 

jeige, ich wieder mit gedörrtem Wür · 

temberger-Obft bier angefemmen bin, mems 

lich mit Kirichen per Etr. 20f., perl) 
24 Er. 5fl., per $ Er. 21.30 Mr., Weih-® 
feln per CEtr. fl., per 4 Ett. 5.6 
345 fr., per } Etr. 2A. 52 fr., wie and“ 
Zaute Zwetfchgen um den billiaften Preis, 
Ozu haben find; er wohnt beim Nieder: © 
maier, Gaftgeber zum Krapfen auf demo, 
erörberaraben Nr. 25, © 
SIISMNMIAHTOEAFFHREATO 

2176, Ein frauenzimmer wünfcht bei eir 
ner Kleidermaherin Beichäftigung. D. Uebr. 

2184. In einem hieſigen Handinnasbauie 
wird ein Haudfnecht, welcher Gaution leiften 
Pann, geſucht. D. Lehr. 


2174. Ju der Kanalfirabe Nr. 17.g. find 
fehr fchöne tragbare Obſibaͤume zu verkaufen. 





Belinea. ‚ 
2220.12. a] m gutöberrfichen Auftrage 
werben die beiden Seen zu Weßling und 
Schluifeld d. ®. am 

Mittwoch den 17, März h. J. 

Bormittags im Wirthehauſe zu Weßling 
an die Meifibietenden verpachtet. 

Erflerer bat einen flächenindait von 51 
Tagw. 32 Dez., lepterer von 36 Tagm. 80 
Dez., uud wird bemerft, daß Weßling bei 
der einladenden Gegend, dem dortigen ſehr 
guten Gaſthauſe und in der Nähe von Müne 
hen auch ein befuchter Sommer-Aufentpaltd« 
ort von Familien iſt. 

Diefe Seen liefern Waller, Karpfen, Hech⸗ 
ten, Renaben, Vürfchlinge ıc., und koͤnnen 
immer befifcht werden, 

Die Pachtbedingungen fünnen zu jeder Zeit 
in der Gerichtsfanglei dabier erfahren werden. 

Seefeld am 18. Febr. 1817. 

Gräflih Törring’fhed Patrimor 
nialgeriht Seefeld, 
Gfhaider, Gerichtshalter. 


Betreid-Vertanf. 
2119-20.4] Am Mittwoch den 10. März 
l. 3%. werden auf dem berricaftlihen Ger 
treiofaften babier 
98 Schäfel Kom uud 
125 „ Haber, j 
vorbehaltlich gutsberrichaftlicher Genehmigung 
gegen baare Bezahlung öffentlich an dem 
Meiftbietenden verfleigert, wozu Kaufsluſtig 
hiemit eingeladen werden. 

Sdlzhaufen den 18. Februar IBAT. 
Freifraum Mettingh' ſche Rentem 
Berwaltung Odlzhauſen. 
Frans 


Anweſens⸗ Berfauf. 

2116.18, a] Die Unterzeidneten verfaufen 
aus freier Hand ihre durch ben Tod ihrer 
fel. Eitern erlangten Handlungs» Realitäten 
in der &. b. Kreishauptitabt Kandsbut und goat 

1) die freieigene Behauſung fammt Zuge 
bör zwilhen den Brüden Ro. 674 
und 675; 

2) die auf diefer Bebaufung tuhenden rea« 
len Handlungsrechte und Befugniſſe, als 
die Materials, Epezereis, Eiſen⸗, Leders, 
Zabat, Galanterier, dann die furze und 
lange Waaven: nebſt Tuchſchnitis⸗ md 
Eſſias · Verkaufs · Handlung. J 

Die Behauſung liegt in einer der frequen · 
teſſen Straßen, und in der vortbeilbafteften 
Rage zum Betriche ber bezeichneten Gerecht · 
ſamen, melde bis daher in vollſtaͤndig er 
wänfhtem Gange find, 

Dem Kaufslichhaber wird frei geftellt, dab 
Waarenlager nah einem möglihft billigen 
Werthsauſchlage an ſich zu löfen, 

Die Bebaufung kann täglich eingeſehen amd 
die Raufäbebingungen Pönnen unmittelbar bei 
den unterzeichneten Relikten in Erfahrung 
gebracht werden. 

Landshut am 20. Februar 1847, 

Die Relitten bes verflorbenen 

Kaufmanns Lorenz Himmelftos. 
2175. Die Unterzeichnete macht biermit 
befannt, dab fie Peinerlei auf ihren Namen 
von irgend Jemand gemadte Schulden ber 
zahlt, fowie, Daß fie ſich der Adminiftration 
ihres Recedtizqutes begeben, und ald Admi» 
niftrator deſſelben den Herrn Gutsbeſitzer 
Kolb in Füſſen beſtellte, ohne deſſen Zu« 
ſtimmmig keinetlei Verfügung über ihr ge 
dachtes Nereptisaut Giltigteit bat, 

Füffen im Monate Janner 1847, 

Anaſtaſa Helmban 4. 


2181. 1.5000 bis fl. 6000, find auf erfle 
Hereibet in Minden oder in der Näb. 
Münchens aufs Land auszuleihen, D. Ueb. 

2173. Gin protehantiicher Daten, wel 
ches fochen dann, und fichrallen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, fucht einen Dienft, und 
kann foaleich einfichen. D. Mebr. 
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Münzen: und Antiten-Handlung 


Joſt 
fuͤrſtlich 3 J Fon 
Käarutneritrahe 


Unterzeichneter gibt fich 


von 


h 


die ergebenſte Auzeige zu machen, daß er eine 


und Antiken⸗Handlung 


Münzen⸗ 


dahier etablirt hat. 


Dur den Beſitz eines großen Vorrathes von 
des Mittelalterd und der neuern Zeit, in Gold, Sit 
geprägten Meda 


auf die wichtigen Begebenheiten 
gefept, den Anforderungen der vere 


Seine Antifen-Sommlung umfaßt eine große 2 
Bronce, Manor, Porzellan ıc., ſowie aus 
wodurch es ihm möglich .ift, den Win 


bein, Hol, 
— Kunftepochen, : 
eſtens entiprechen zu können, 

Wien, im Januar AB47. 





Dberndoerffer, 


Münzen: und Antiken-Fourniſſeur, 
Re. 902 in Wien. 


hiermit die Ehre, einem hieſigen und auswärtigen hochverehtlichen Publilum 


8 von beſt confervirten theils ſehr ſeltenen Münzen 

ber und Bronce, fo wie der fhönflen, kunſtvollſten und 

illen aus allen Ländern Europas ift er in den Stand 

hrlichen Numismatiter Genüge zu leiſten. 

e Anzahl merfwürdiger Gegeuftände in Gold, Silber, Elfen- 
antiker. Uhren, Meubles und Glasmalereien aus 

ſchen der Löbl. Alterthumsforfcher und Kunſtfreunde 

deren Gunft und Verttauen er ſich gehorſamſt empfichtt. 

Joſep 


b Oberndoerffer. 


Der vorſtehenden ergebenſten Ankündignug meines Bruders erlaube ich mic noch hinzuznfügen, daß 


ich fowohl Münzen, als befonderd ſchoͤne antife Gegenftände jeder Ar 


1643 45. c] 


2023. Eo eben erichien uud if m allen 
Buchhandlungen zu haben, in Münden 
namentlich in der Joſ. Lindaner'fhen 
Buchhandlung (Kaufugerfraße No. 29.): 


Cadet de Baur’s untrüglides Mittel 


gegen Gicht und Rheumatismus. 
8. Leipzig, Berger. broch. 54 fr. 

As ich während meines legten Aufenthalts 
in Frankreich Durch ungänftige Witterung 
wir einen heftigen Bichtanfall früber zuge · 
zogen hatte, als dieſes Uebel ſich font bei 
wir einzuftellen pflegt, ward mir das Glüd 
„u Theil, durch die Güte des Herrn Euvier 
in Paris Das Gichtmitiel des Hetrn Cadet 
de Baur und deſſen darüber erſchieneue 
Schrift kennen zu letruen. Die vielen _glüde 
lichen Kuren, welche ich im dieſer Schrift 
aufgeräplt fand, beftimmten mid, dieſes Mite 
tel jofort felbft zu gebrauchen. Diefed ein 
fach⸗ Heilmittel hat fich auch am mir auf das 
Dlänzendite bewährt, indem ich mich feit zwei 
Zapren der ſchonſten Geſundheit erfreut, wie 
ih fie vorher mie gekanut habe. 

Diefem eben fo einfachen als fihern Heil⸗ 
mittel meine Geſundheit verdanfend, nehme 
ich hierdurch Gelegenheit, daſſelde auch zur 
Kenntuiß des an der Gicht leidenden Deuts 
ſcheu Publikums zu bringen. 

%.0 ↄ.....g. 


zT Bon biefem Bude wurden „EI 
Frankreich binnen acht Wochen 
28000 Cremplare verkauft!! 


2005 - 07. b) Unterzeichneter bringt hiemit 
wur Öffentlichen Auzeige, Daß von num ar ber 
Büterfchafner I. H. Müller feine Güter 
mehr für denfelben beforat. 

Dagegen tritt der Süterfchafner 3. L. 
Schufer als mein Schaffner auf, und bitte 
ich, demfelben alle Güter für Mittel» und 
Unterfranken zu übergeben, fo wie er auch 
Frachten nach Frankfurt und Mainz für mich 
ir 

Us Ladtag iſt der Rreitag feſtgeſetzt. 

Münden im Februar 1847, vr, 

‚ Eaver Kaffel, 
Regierangsbote für Würzburg. 






t zum beften Preife kaufe, 
J. R. Dberndverfier, 


Thentiner- Schwabingerſtraße Neo. 15. 


1958 59. b) Bet F. Purtet in Regensburg 
{ft erichienen, uud bei Georg Aran m 
München Peruſagaſſe Nr. 4. zu haben: 


Geiſtliches Andeufen 
mn 
vier Predigten 


von 


Anton Eberhard, 
gehalten in Regensburg, und auf Verlaugen 
in Druck gegeden zum Berlen der Armen 
dieſer Stadt, ohne Unteriied ihres Glaubens. 
8 5 Bogen broſch. 18 fr. 


2013-45.2) Unterzeichneter iR ent+ 
schleifen, feine im beften Betriebe 
Rebende reale Sattlere Gerecht ſame 


mit Haus und Gärtdhen, zwei Ge⸗ 
meindetheiten, einem SHopfengarten & ICTO 
Stangen, 1 Tagw. Wieſen, fammt Kraut⸗ u. 
Panzbect, ans freier Hand zu verkaufen. 
Higrüber gibt naͤhere Auslunft auf fraufirte 
Briefe Unerzeichneter. — Zugteih wird Mi: 
chael Kling, Kaminfegergeielle aus Bobs 
burg, aufgefordert, binnen 3 Monaten von 
feinem Aufenthalte wegen Familienverhältniffe 
Unterzeihnetem Nachricht zu geben. 
Ludwig Brandenberger, 
Sattler-Meifter in Bobburg. 
u una 


1994-95.b] Gin Arauenzimmer in den 
dreiffiger Jahren, Fatholicher Religion, Toch⸗ 
ter eines mit Hiuterlaſſung flarfer Famiſie 
früh verſtorbeuen wirthchen Aal. Coileglal⸗ 
Rathes, welches bereits in einer furchen 
Familie während mehrerer Jahre als Por 
ſtehetin des Hausbaltes Tunckionirt bat, wünfcht 
in * — Haufe hieſiger Stadt 
oder Umachung eine aͤhnliche Stell 2 
halten. D. Uetr, vr En 

2124, linterzeichneter emprehlt jich in ale 
len Arten von Meubeln von Stofen umd zu 
den äufferft billigen Vreifen; es werden auch 
alte Meubel darangenommen. 

Er. Höcher, Tapesierer, 
__ Schmabingerfrage Nr. 10, 3 St. 


2162. Eine Mang it zu verkaufen. Bar 
verfitaße Nr. 13, zu ebener Erde. — 












2134. Sendlingerthot · 

Nro, 11. im Laden 
- werden wegen baldiger Ab- 

reife Die noch vorhandenen Naturalſen, ald: 
Boͤgel, Juſekten, Schmetterlinge, Fiſche, Mus 
fheln ze, ꝛc. um billige Preiſe verkauft. — 
Auch it allda das neue Thlerreich zu ſehen. 

1950-52, e) Wegen Abreife einer Familie 
ift eine in der Heuſtraße gelegene freundliche 
Wohuung, befiebend aus 4 Zimmern, Küche, 
Keller, Speiſe, Holzlege, Wafharlegenheit 
einem Meinen Gärten u. fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten fogleich zu vermicthen, und bis Ge⸗ 
orgi zu bezſehen. D. Uebr. 

2133, Am 19. Fedruat wurde verloren von 
der Humdsfugel bis Eude Karlöftrafe ein 
dreiediges Halstuch von ſchwarzem Plüſch 
mit ſeidenen Frauſen. Man bittet gegen Er⸗ 
Benntlichteit deſſen Ruückgabe. D. Uchr, 

2037.39. b) Nabe bei Munchen, auf einer 
Hauptftraße, ift eine Taferuwirthſchaft mit 
Schiff und allen Fahrniſſen ſogleich zu ver» 
faufen. D. Uebr. 

2126. Eine ordentliche Perjon fucht einen 
Bons und Zugehplatz. Zu erfragen in der 
Sendlingergaffe im Meiberladen Nr. 46. 





2041-42,b) Eine fhöne Parterr Wohnung 
if in der Schönfelbfirafe Nro. 3. für den 
jährlichen Zins von 190 fl. zum Ziele Georg i 
zu vermierben. Näberes über 1 Stiege rechts. 
2126. Nabe bei München ift ein Defos 
nomies Schlöächen, für eine Herrſchaft oder 
Privaten geeignet, ſogleich billig zu verkaufen. 
Das Uebrige. — 
2094-00, 5b) In Der Fruiingeſtrabe Nr. J. 
zu ebener Erde ift eine Wohnung, befichend 
ans 3 Zimmern, Küche und fonftigen Ber 
quemlichkeiten bis mächftes Ziel Georgi um 
1201. am fiebften an einen einzelnen Herrn 
oder Frau zu vermiethen. — 
2157, Bei der profeſt Kirche wurde koͤrz⸗ 
lich ein kath. Gebetbuch gefunden. D. Uebr. 
2132. Geſuch. Ein im Baufache for 
wohl theoretiſch als praftifch gebildeter junger 
rüftiger Mann wunſcht in diefer Eigenſchaft 
Beſchaftigung. D. üebr. 


Bekanntmachung. 
20%0-22.b] Die fal. Mitait · Fehlenboſs · 
Juſpettion Beneditrbeuern vervachtet am 15. 
Marz d. B. im Wege offentliher Verſtei⸗ 
gerumg am den Mesflbietenden unter Borbe ⸗ 
balt bochſter Genehmigung folgende Gewer⸗ 
be, vereint, als 
3) die ganz gemolbte Kloſtermuhle, 3 Mabis, 
1 Gerd· und I Mazhh ⸗Gaͤuge enthaltend, 

2) die in Heiner Entieruung von Beneditt« 
beuern begende gemauerte Moosmüple 
mit I Mate und 1 Malj-Gang, 

3) die Kleſter⸗Baͤckerei. 4 
mit alten dazu gebörigen, zu einem erfolge 
reichen Betriche erforderlichen Kofaliriten und 
Gerathſchaften auf die Dauer von 6 Jubren, 

Konkurrenten haben über Berabtaung, Leu⸗ 
mund uud ein Vermogen von 1500 fl. le⸗ 

en Nachweis zu lieſern. 

Die Pacht » Objekte konnen täglich einge ⸗ 
ſehen, und die Bedinguife am Verfleigerungss 
Taze erfahren werden. 

Die Verfteigerung beginnt am bezeichneten 
Tage Vormittags 10 Uhr und endet mit 
Schlag 4 Uhr Nachmittags. 

Bencdifibeuern den 16. Kebr. 1847. 

Herde » Verfteigerung. 

2181. Samfag den 27. d. Mies. Vor 
mittags 10 Uhr werden im Hofe an dem 
ſogenannten Loͤwenſtalle nachſt der Regel 
mühte dabier 4 Beihälbänaite des al gemei⸗ 
men Landaeſtütes gegeu gleich baare Zahlung 
öffentlich verſteigert. 

Münden den 22, Febtuat 18414. 

2194-.05.6) Jofenb Nucderter, lediget 
Wirthseſehn von Aubing, Pal. Kandaerichts 
München, Meraertnecht feiner Proicjion, 
wird biemit aufgefodert, von feinem bermas 
figen Aufenthalte dem unterzeichneten Rechts⸗ 
anwalte ſchleunaſte Nachricht bieber zu ger 
ben, indem ihm Wichtiges zu eröffnen. 

München den 20. Februar 1847. 

Dr. Eagaſſer, f. Adrokat, 
wobut Jofeobfoitataafte Nr.&ll. 

30, Am Garlsptan Me. 24. if nber 1 
Stiege eine ſchene Wobnung mit > Zimmern, 
Küche, Keller u. Speicher, fo wie auch Wache 
aelegenheit bit @eorgi zu vermietben. Auch 
neh eine ſchöone Wohnung mit 4 Zime 
mern und alten Bequemlichkeiten zu mierben, 
and über 3 Stiegen zu erfraaen, 
2081.82, 5) Schumenfirage Nrv. 16. c. if 
eine ſchene areke Wohnung mit oder ohne 
Stallung gleich oder Ziele Georgi zu bezie⸗ 
en, und in der Luitpoloflrafe Nr. 4. d. im 

Stode zu erfragen. 

2M27-.9.2) Wegen Verſetzung iſt in der 
Lerchenſtraße Nr, 5. auf Georgi die Wohnung 
ga ebener Erde zu vermiethenn Mäberes das 
Reit im I. Stock 
2135 69 Wernfäfer, # bis 10 Eimer 
hattend, find zu verkaufen in der Fürſtenfel ⸗ 
dergaſſe Nr. 16, i DALE 
“2137. Ein fehr guter scharfer Hofhuud, 
in einen Holzgarten beionders geeiguet, iſt 
Billig zu verkaufen. D. Uebr. 

3140. Es find mevrere Hundert Fichten⸗ 
fangen, 9 Schub lang, 3 Zoll did, ſchon 
beraerichtet zu Gartenzäunen, um billigen 
ren zn verkaufen; auch Fonmen die eichenen 
Cänten dazu gegeben werden. D, Uebr. 

2143. Ba einer Wilime, in Mitte der 
Stadt wornend, if ein Khan meuhlirtes Zims 
meer mit eigenem Eingang an ein bomeltes 
Frauen ziumer abzuachen, D. Nebr. 

2156. Ein atfolwirter Chirurg und Ger 
burtöbelfer wünfht eine Proviforats-Stille, 
oder ein Baderanweſen im Pacht zu nehmen, 
am fiehften in Obers ober Riederhaperm, wo 
due Haudavolhete geführt werden darf. D. U. 
‚2160. An der Ludwigstr ge Nr. 25. über 
I Etiege ft eine Wobmma mit 6 Zimmern, 
Aosen und Wafhgelegenbeit :c. um A0Of, 
fährtich auf Georgi zu bejieheu, 





— 191 — 


Bekanntmachung. 

2154. Bei dem Laudgerichte zu Wald⸗ 
münden in ber Oberpfalz wird bis I. t. M. 
April die Stelle eines Oberſchreſbers erlediat. 
Die Dienfteserträanife beſtehen in einem jährs 
lichen Gehalte von 300 A. mebit Mebenbezür 
gen. Diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wůnſchen, haben ich unverzialich Franco 
und unter Vorlage eines entfpredhendeu Zeugs 
mies an Den Lauodgerichts- Botſtaud dajelbft 
zu wenden, 

Waldmunchen den 19, Februar 1847, 

2007-64. b] Ju eiuem der fregueuteſten u. 
arößten Märfte Niederbaverus, Zip cines k. 
Laudgerichtes und Rentamtes, woſelbſt ſich 
auch eine nicht unbedeutende Hauptſiraße durch⸗ 
zicht, if eine im beiten Betriebe ſteheude 
reale allgemeine Schnitt⸗, Spezerei⸗ u, Tuch⸗ 
handluug mit oder ehue Waareulager aus 
freier Hand zu verlaufen, wobei bemerft wird, 
dap die Hälfte des Kau'ſchillings auf dem 
Auweſen ſegen bieiden Tann. Reſleltirende 
delieben ſich in pottofrelen Briefen unter 
Adreſfe Ich. Georz Stadler, Privatier in 
Ergoitbach zu wenden, 

Barnuug. 

2151. Ich warne biemit Jedermann, mei⸗ 
wm Sohne Mathias Graf, welcher fh 
gegenwärtig als Schubmacerasislle auf der 
Wanderſchaft befindet, weder Geld noch Geiz 
desiwertd anzuwergrauen, indem ich für feine 
Zablung harte. . : 

DOttilia Graf, Floßerswittwe 
in Schongau, 
"2048-19.b) In dem gewerbſamen Torfe 
Indersdorf, fat. Lda. Dadıaw, iſt das dort⸗ 
fetupt alleinig beinahe Schlofieramme: 
fen, beitebend aus reglem Rechte nedſt Werts 
zeua, Haus, Stud, Keblengewelb, Karten, 
2 Taam. Ader, 1 Tagw. 18 Dez. Wiehe, 
aus freier Hand zu verfaufen, Auskunft gibt 
mündlich ſowie auf franfirte Briefe 
YJobann En. Kneller, 
: Eitberarbeiter dortieibfl, 

2131. Ein ordentliches Mädchen, welches 
fchön mäsen, friden, kochen Fan, u. im allen 
häuslichen Arbeiteu wohl erfahren iſt, ſucht 
fenlerch einen Dienſt. Brunngaſſe Ar. Ih 

2135. Jemand, der im Zeichnen für eim 
gewerkliches Fach bewaudert iſt, kann hierin 
aute Befchäftigung erhalten. Zu erfragen 

ingfraßge Nr. 12,1. Mittags 1 — 2 Use. 

2148-49. 2) Es wird ein Schnellel- 
figapparat, der fich noch in gutem 
Zuftande befindet, zu kaufen geſucht. 

eh he —— 
Anzeige. 
Das homdopathiſche Heilverfahren betreffend. 

2150. Einige junge talentvolle m. fleißige 
Aerzte, welche das erwähnte Heilverfahren 
theoretiich und praftiich kennen lernen mol 
ten, Anden bei mir hiezu alle @efeaenbeit. 

MWindelbeim am 21. Aebruar 1847. 

Dr. Ott, k. Yandgerichtsarst. 

2135. In der Schafletgaſſe Wr, 6. babe 
ich aut und billig nach der Karte zu Mittag 
geimiät. Ein Saft. 

2158. Gine Eoppelwaile, melde lich baue⸗ 
lichen Arbeiten unterziehen würde, aud) aut 
Kieidermaden kaun, ſucht bei Kindern oder 
fonft iht Muterfommenz fie ſieht weniger auf 
Zoom, als auf aute Behaudlung. D. Uebr. 

2159. In der Sendlingergaſſe Nr. 11. iſt 
ein Schäfer billig zu verkaufen, mid über 1 
Stiege rechts zu erfragen. 

2161. Gin ſich ſebt vorlbeilhaft rentirens 
des Geſchaft wird biemit jungen Maunern, 
die über einiges Geld zu vetſugen haben, bes 
fonders Kunlbandlungs:Reiienden empfehlen. 








2165 67,.] Ein mmerbeiratseter Dekono⸗ 
mie» Baumeiflst, der Eantion flellen kann, 
wird auf cm herrſchaftliches Ockonomiegut 
geſucht. D. Uebt. 


2145-47.2) Ein im beſten Zuſtande bes 
findliches Haus, durch feine aüunflige Lage — 
in der Nahe des Pleinen Pirtualienmartteß 
und im Mittelvunfte des von dir hoben Klaſſe 
bewohnten Stadttheiles — für einen Gewerbs · 
mann befonders empfeblenswerib, auch im 
einem anfloffenden dazuacherigen Heinen Gate 
ten und Hoftaum — mit autem lanfenden 
Waſſet verfeben — binlänalihen Raum zur 
Aufuprung von allenfalls wörbigen Nebrite 
oder eines zweiten Hauptgebaudes darbietend, 
iſt zu verlaufen. D. Uchr. 

2141. Eine vorzüglich aute Tafernwirtth⸗ 
(haft in der Haupt: und Neyidenzfadt Mänr 
chen ift zu verfaufen, (Baaterlag GCDO A.) 
oder auch gegen ein Laudgut zu vertauſchen. 
Feautirte Briefe unter D. W. Nr. 2141. wer⸗ 
den durch die Erprdition dieſes Blattes ber 
antworset. _ — 

2163. Ein junger Mann mit fſchöner 
und Nüctiger Schrift, weicher längere Zeit 
bei einem tal, Kandzerichte als Efribent ber 
ſchaftigt war, umd ſich die vollſte Zufrieden⸗ 
beit ſeines Amtsvorſtaudes erworben, münfcht 
in gleicher Eigenſchaft kei einem Vatrimo- 
wialgerichte, am liebiten in Niederbayern ums 
terzufommen,. D. Liebr, 


2164. Ein ganz gemauertes, mit Luft 
heizung verſehenes Laudhaus in Tegeruſee, 
vorzuglich geeianet als Sommer » Aufenthalt 
einer Herrichart, mit Stalluug. Wagen-Re⸗ 
mife, Garten » Anlagen und einer großen an 
den See gränzenden Wieſe iſt zu verkaufen, 
Das Uebrige. 

i808-000,9) Ein eimnfpannges Ghaischen, 
2 Pferdgeſchirre, Pferddeclen und Riemen⸗ 
zeug, Bandelſchiitten und Schelltränge find 
zu verfaufen im der Frauenhoferſttaße Rr.172, 
beim Hauseigentpümer über I Stiege in der 
— —— 

2142, Auf erſie md ſichere Hppothef ers 
deu ſogleich 1000 — 1200 fl, aufzunehmen 
geſucht. D. Uebr, 

VBerfteigerung. 

2172. Montag den I. Marz I. J. und 
am folgenden Tage Vormittags von 9— 12 
und Nachmittaas von 33 bis 6 Ubr wirb in 
der Thersfienfteaße No. 4. im 2, Etod der 
Rüdioh der Ar. Jobn gegen baar: Bezah ⸗ 
tung örfentlih verſteigert. 

Derſelbe beſteht im einigen Biſouferie ⸗Ge⸗ 
genſtauden, Eplegeln, Etageren, Burcau⸗, 
Sart derobe⸗⸗ Kommode, Ed: und Añchen · 
ſchrauten, runden, Schreib:, Klabpen⸗, Spiels, 
Arbeit und andern Tiihen, Dwane, Ser 
pbad, Seſſeln, Bettladen, Federbetten, Mferde 
haarmattazen, Dameukleideru, Ebamls, Hi» 
ten, Hauben, ſeht guter Leib⸗, Bett: u 
Tiſchwaſche, vergoldeten Kaffeetaſſen. Porjzel · 
lain, Glaſetrn, verſchiedeuem Küchengerathe, 
und mod vielen andern nühzlichen Gegen 
ſtanden. 

Kaufsluſtige werden hiezu höflichtt einge · 
laden. Hirihrogl, 

Stadtgerichts ſch atzmann. 


Dandvertauf. 

2188 090. a] In der Kreistanptfladt Mes 
geusbutg wird das Haus Lit, F. No, 30.38, 
am Fiſchmartt mit perfonellem Fiſchhandel, 
welcher mehr als INN Jahre hierauf ruht, 
und nur einzig und allein auf dieſem Haufe 
au acubt wird, aus freier Hand verkauft. 

Bemerkt wird bichei, daß auf dieſem Haufe 
2000 fl. auf erfie Gopotbet mit 4 pr. Ver 
zinſung hesen bleiben Fonnen, 

Hierauf Refñettirende wollen Üch der Kaufds 
fumma, Laſten und Rechte wegen gefalligſt 
in poriofrsien Briefen an A} Stadiber⸗ 
ger, Aufrionator in Regensbirg menden. 

2177, Unterzeihnere emprehit tb, Baf bei 
hr Strobhüte um 15 fr. acpumt, und um 
24 fr. fasomirt und gemacht werden, 
Kot. Kappelmeper, 9 
arbeitsrim, Lewengtube Pe: 











2198. Der Ausflug 
des hiſtoriſchen Wereind von und für 
Dberbavern 

beehrt fih, den verehrlichen Bereinsmitaliedern 
u eröffnen, dafı das neue Bereinslofalim Augus 
fineraäßchen No. 3. bereits bezogen if, nnd 
in der daſelbſt am I. März I. Is. Nachmits 
taas 4 Uhr flattfindenden Generalveriamms 
lung der Jahrede und Rechenſchafts⸗ Bericht 
für 1846 vorgetragen werden wird, wezu die 
verehrlichen Mitglieder eingefaden werben. 


Bekanntmachung. 

Den Verkauf von Baumen > Ge: 
ſtraͤuchen aus den ſtadtiſchen Baums 
— 

3. a] Bei eintretendem Fruhjahre 
wird wiederholt befaunt gegeben, dab die 
Baumfchuten der Haupt» und Reidenzfladt 
einen verkäuflichen Vorrath von fhönblühene 

auchen und Bäumen für öffentliche 

Anlagen, Gärten» und Straßen » Alleen bes 

—* und werden zu lehteren beſonders 

me Eichen: und Ahornbäume empfohlen. 

Am 22, Februat 1847. 

Widumann, Magiftratdratp. 


Belanntma: « ; 
2152-,53.4] Montag —— h. 3. 


werden von unterfertigter Stelle 44 Stuͤck 
Eichenwertholz und 34 Häufen Abfall und 
prügelpolz in der obern und untern Sam · 
Randen-Remife zunãchſt der Faſanerie Schleis · 
heim im Wege der Öffentlichen Verſteigerung 
gegen Baarzaplung an den Meifbietenden 
überlaffen. 

Kaufsiuftige werden baher eingeladen, ſich 
am obigen ‚Tage früh D Uhr auf der Faſa⸗ 
nerie Echleißheim zu veriammeln. 

Münden den 20, Februar 1847, 

_Die königliche Hofjagd=Intendanz. 

2180. Heuflraße Nr. 5. it die Wohnung 
im 1. Stode mit5 heisdaren Zimmern, Küche, 
Epeife, Keller, Speicher ic. x. und. Garten 
auf Georgi zu vermiethen. 

ZE08, Gin Gerhäft, va6 ih firt, 

. A aut rentirt, 
iſt zu verkaufen oder zu verpachten. Burg» 
gaffe Nro. 13. über I Gtiege rüdwärtd zu 

agen. 

2204. An der Marvorladt if ein großes 

8, weiches fich auf 40,000 fl, verinterefs 
rt, zu verfaufen. Baarerlog 6000f1. D. Me. 

2305. Ein Lehriunge vom Lande oder von 
der Stadt, von ordentlichen Eltern wird zu 
einem Lafirer und Maler gefucht. _D. Med. 

R i eimem wertfeger fanıı ein 
Junge mit Leprgeld in die Lehre freiem. 
Das Netrige. 

= 2210-11,a) In dem 
Hofbade, St. Anna » Bor» 
fadt Rro.4. vis-ä- vis 
dem Frauzisfanerflofter, werden auf dad Ziel 
Georgi zmei folide Mädchen aufgenommen. 
212. Eine Drebbanf und 3 Hobelbänfe 
find zu verkaufen. D. Uebr. 5 w 
23315 17.a) In einem geiserbjamen Martte 
Dberbayernd, am einem Fluße und am einer 
Hauptfiraße gelegen, {A ein 2nödiges Haus 
mit fchönem Garten und realer Rothger« 
bergeredhtiame mit 56i8 6 Tagw. Grund» 
flüden, um 5000 fl. zu verfaufen, Die Hälfte 
von der Kauffumme fanıı am Haufe liegen 
bfeiben, D. Uebr. 

2222. Yu der Jofepb Lindanerfchen 
Buchhandlung (Kaufingerftraße Nr. 29.) if 
fo chen eingetroffen: : 

Höfler Lehrbuch der allgemeinen Ger 
ſichte Ile Bd. (Geſchichte des 

Mittelalterd) ite Abthlg. Preis 


33 fr. 
9216-19.0), Eine Rahm zum Gouverkdeden» 
£| wird zu 








Faufen gefucht. D._Webr. 


2192 — 


"2123. Bei E. I. Fleiſch mann in Müns 
hen ( Kaufugerſtraße nächft der Hauptwache 
it zu haben: 


franzoͤſiſch deutſches > deutſch · 
franzoſiſches 
Saudwoͤrter vuch 


Nach den weuchen Beſtimmungen und 
Forſchungen herausgegeben 


von 
Dr. 3. 4. €. Schmidt, 

Öffentlichen Lector der ruſſiſchen und meus 

griedhiihen: Sprache, wie auch Lehrer des 

Engtifhen, Franzdiifhen und Valienifchen 

an der Univerfität zu Leipjig- 

2 Bände. fl.3. 36 fr, 

Diefes in vielen Schulen eingeführte Woͤt · 
terbuch ift mach den —— Drganen 
das befle, vollländigfte und bi no aller bis · 
ber erfchienenen, in Hinficht deutlichen 
Drud und weißes Papier aber allen ähnlichen 
Werten vorzuziehen. 

2169-71. a] Unterzeichneter 
it entichloffen, fein im £. Land» 

erichtöbezirf Rottenburgin Ries 

— erbapern, an der großen Ran» 
ber, in einer der beften Lagen gelegenes Müpls 
anmefen mit nachſtehenden ftänden aus 
freier Hand zn verkaufen, als: 

a) Ein ganz gemanertes zweiftödiges 2 
haut, worin fich mehrere Zimmer befin 
den, mit einem frangöfiichen Dachſtuhl, 
mit Ziegeln gebedt und rd neu re · 
novirt, mit daran gebauter ‚wos 
bei 3 Mablgänge und eine Schneibfäge. 
Die Schneidfäge, der Waſſerbau und bie 
Steige ind ganz neu und erft vor ur 
ger Zeit erbaut worden. 

b) Die Scheuer mit angebautem ferbes 
und Kupftall mit Ziegen gededt. 

©) Das gemauerte Waſch · umd Badhaus, 
alles im beſten Zuſtande. 

d) —* — mit einer Wieſe, bei⸗ 


äufig 3 Tagwerfe. 

e) An Wieſen beiläufig 7 vovon 
4 Tagw. hart am ber Muͤhle liegen, der 
befen Bonitätsllaffe. 

f) Beiläufig 20 Same 1d, ebenfalls 
der beten Bonität; es kann auch nad) 
Verpältnip mehr dazu gegeben werden, 

Die Laften find- nebſt ber Grundfleuer 
—— — 

etreidgüt Korn x 

Dietes Drüpfannefen it zum koͤnigl. Rente 
amte Mallers erbrechtig und if ftatt Oand · 
lohn mit jäprlicher Wairfchaftsfrif belaftet. 

Das Anmefen hat einen Werth von 1500071. 
und es Püumen 4 bis 5000 fl. auf erfte Hp 
vorher nach 4 pCt. verzindlich legen gelaffen 
werden, Alenfallfige Kaufsliebhaber haben 
an dem Untörzeichneten zu wenden, 

Soͤgldorf am 18, Februar 1847. 

Franz Eaver Simfon, Müller. 

218 telle» B@elud. nu Ge— 
fchäftsmanm, noch ledig, dem die Mittel jur 
Acquiriruug feines G 1, Kennte 
nie in der frangöfiihen und fateinifchen 
Spradhe ki: auten Leumuud und andere 
Zeugwiife hat, fucht eine Gtelle bei einem 
Ti. Hm. Advofaten oder in einem Comp · 
toir. Derfelbe ſieht weniger auf Gehalt als 
gute Behandlung und dauernde Beichäftigung. 

2178.79..) Am Montag den I. Mär; 
Nachmittags 3 Uhr wird im Frohſinn ⸗ Ge· 
bäude, Karlsſtraße Nr. 10, im Hof, Holz in 
mehreren Varthien gegen ſogleich baare Be» 
jahhung an den Meifibietenden verfauft; eb 
Befteht in Goufifien-Wagen, Weilbäumen, Mu« 
fifpulten, alten Käften, Brettern, Räder ıc., 
und Pan täglich Wormittags von 8 bis 12 
u eſe werden. 













Das Lieblingswerk der Schweden 
und Deutſchen: 


Bıyur Keritbjofse age 


if im folgenden Ausgaben zn herabges 

festen Preifen zu haben! 

Original ſchwediſch, geb. 36 fr Prachtaus · 

gabe geb. 54 fr. Deutiche Ueberſezung von 

Dr. Wollheim Tafchenausgabe cart. 27 fr. 

Schöne Oklav⸗Ausgabe ach. 30 fr. Pracht» 
Aus gabe geb. 54 fr. 

Original und — in 1 Band (jum 
beauemien Studium Sprachen) Pracht · 
Aus gube geb: A. 1. 30 fr. 

Dies Meifterwert Tegner’s ſteht noch uns 
erreicht da, und es bedarf Reine Tui 
lung. Weber die Ueberierung des Dr, 
heim erflärte ums der Bılchor Tegner felbft: 
Wollheims Arbeit ift nicht nur die 
befte aller deutſchen — en, 
fondern überhaupt die vorzüglichſte in 
allen Sprachen.“ 

Diefe Notiz wird für den Literaturfreund 
ald Empfehlung binreichen. u 

Schuberth und Comp. in Hamburg. 

Borrätpig in allen Buchhandlungen, in 
München in der Zof. Lindauer'fchen 
Buchhandlung (Raufngerfr. No. 29). 2122 
82, Eine Birthidaft mit oder ohne 
Oekonomie wird in der Nähe von Münden 
zu pachten geſucht. D. Uebr. 

2102. 3 wird ein gewitfenhafter und 
thätiger Mann, mit merfantilifchen Kennt» 
uiffen, der fein Einfommen auf eine anflän« 
dige Weife vergrößern will, und feinen Wohn» 
fig im Münden hat, als Agent unter une 
figen Bedingungen, für verſchledene Seite 
fchrirten gefucht. Anfragen um Ausfunft mit 
Angabe feines Wirkungskreifcd Franco unter 
den Buchflaben K. u. W. Nr. V. Poſt ⸗Comp⸗ 
teir in Eölm altG. 

2197, Ein gebilderes, Junges Mädchen vom 
ſeht guter Bamilie, welches dr der beutichen, 
fraugonfcen, englüüchen u. italienischen Sprache, 
wie auch in allen weiblichen Handarbeiten 
gründliche Kenntniſſe befigt, und nicht fo ſehr 
auf großes Honorar als auf gütige Behande 
fung fieht, wünfcht ald Gouvernante oder Bes 
felicpafterin_placiet zu werden. _D. Uedr. _ 

186. In dem Haufe Nro. 20. In der 
Kreuzfiraße it eine (chöue Wohnung vorm 
heraus für Georgi zu vermiethen, und dab 
Nähere im Laden zu erfragen, j 

2167. In ber ——— Rr. 13, ift 
die Wohnung zu ebener Erde und im 2ten 
Stode für Georgi zu vermiethen, und dab 
Näbere Nr. 29. in der Kreuzſttaße zu erfrag. 
2103. Tine Meisige Hausmagd, Die ih 
auch Gartenarbeit gebrauchen läßt, und 
mit m umzugehen weiß, fan ſogleich 
einſtehen. D. Uebr. 

2194. der Sandivehrfirage Nr. 4. zu 
ebeuer Erde iſt eine —— von 5 heig⸗ 
baren, theilß gemalten, theils kape zitten im · 
mern, Küche, Speife, Maadzimmer, Keller, 
Speicher, Wafchbaus um 230f. bis Georgi 
an verfiften. 

2105-97.a) Ein großer mejlingener Kefiel, 
4 Eimer haltend, IM billig zu derkaufen im 
der Theatinerichwabingerfitaße Nr. 9. 2er" 
301. Ein junger, verheiratheter Man, 
der finderlos ifl, aut leſen u, Schreiben fan, 
auch der Gärtnerei etwas kundig if, wunſcht 
alt Bedienter oder Ausgeher einen Dlag. DU 


@ottgefällige Gaben. 

Son wieder wendet die Landbötin 
an = fehe verehrten Gönner und Breunde, um 
J ———— 





eine Fraucatdetſon 


ne 





Sonnabend den 27, Februar. 


Durch die Doft 
bezogen koſtet die 
Landboͤtin 
dalb jabrtig < 

ohac Couvert 
im 4. Rabon 
In tr. 2 
im Il. 3 
„ta 565 kr. 
im I, Rayon * 
2a 5 





Bayern. 
Münden Seit drei Jahrzehnten, obſchon ed während 
» berfelben an drangvollen Momenten wahrhaftig nie und nirs 
gends gefehlt hat, find fo allgemeine und fo übereinftimmende 
Klagen and den verfhiedenften fändern und Strichen Enropa’s 
über herrſchende Noth und ſchwer zu bemältigendes Elend nicht 
vernommey worden ald eben fegt, und, was den ruhigen Bes 
obachter freilich micht zu befremden vermag, faſt gleichen Schrit ⸗ 
ted mit biefen lagen gehen am gar vielen Orten die Bes 
fhmwerden darüber, daß von Eeite der Regierungen, ber 
Behörden und der Gemeinden nicht eifrig genug Eorge ger 
tragen werde, dem allgemeinen Notbftande entgegenzutreten. 
Dad Wahre und doch auch zugleich das Uebertriebene in jenen 
Klagen nachweiſen hieße nur ſchon oft Bernommenes neu wieder⸗ 
holen wollen, nnd auch bie fraglichen Beſchwerden in 
ihrer Allgemeinheit zu verfolgen und zw unterfuchen, 
dürfte zu dem nicht dringenden umd zu den unbankbaren Auf- 
aaben der Tagespreſſe dehören. Als beito banfbarer dagegen 
und ald deſto dringender zugleich bürfte die Aufgabe erſchei⸗ 
nen (taufend übertriebenen Sorgen und ebenfo vielen unbes 
gründeten Befürchtungen gegenüber) für engere Kreife in 


Bezug anf bie von den Regierungen zur Kinderung wirflic. 


her Noth und zur Abwehr größerer Uebel ergriffenen Maß— 
regeln einmal Thatfahen und Ziffern drfentlih reden 
zu laſſen. Einem Berichterftatter aud Bayern — Denn mur 
von bayerischen Vorlommniſſen und Wahrnehmungen fann und 
OH Hier Die Rebe ſeyn — ift Die Löſung diefer Aufgabe leicht 
gemacht; eben weil er fi nur an Thatſachen und Ziffern zu 
halten braucht, weiß er im Borand, daß er nur beruhigende 
Kunde nnd troftreihe Ergebniffe zu melden bat. Um uns 
ſelbſt Ziel und Grenzen zu fegen, halten wir und zunächſt an 
Thatſachen und Ziffern aus ber jünaft vergangenen Zeit, 
vorzugömeiie aud dem Berwaltungsjahrel345)46 und and dem 
erften Quartale des laufenden Jahres. Schon dad Wort 
Theuerungszulage im feiner jegt dich ganz Deutichland 
allgemein gewordenen Anwendung ift bayerifhen Urfprungs ; 
denn lange darnach ald König Ludwig and Höchſteigenem 
Autriebe feinen Eivils, Militärs und Hofbebienfteten für bie 
Dauer abnormer Preife für Die nothwendigſten Lebeusbedürf- 
niffe aufferorbentliche Gehaltsbezüge bewilligt hatte, wurde in 
andern Ländern theils Aehnliches verfügt, theild ſehen wir in 
noch andern erft jetzt dad Gleiche öffentlich angeftrebt werten. 
And) die Organe der Tageöpreffe haben nirgends verfäumt, 
biefed erhabene Beifpiel ald nachahmungswürdig zu preifen. 
Ueber tie Natur und den Umfang diefer Zulagen haben mir 
kaum etwas neues zu erwähnen. Es wurden dieſelben im No— 
dember {845 zunächft auf fünf Donate bewilligt, darauf noch 
auf zwei weitere Monate ausgedehnt, traten dann wieder im 
Dftober v. 3. ein, und find jegt abermald bis zu Ente des 
Monats März d. 3. verlängert worden, und zwar befanntlich 
in der Weife, daß nach vier verſchiedenen Klaſſen die von uns 
ter 400 A. bis wicht über 1000 f. Gehalt beziebenden ver« 
beiratheten f. Eivil» und Militärdiener und jwar einſchließlich 
der gegen ftändigen Funftiondgehalt und gegen Zaggelder ver- 
wendeten Individuen 25 Procent, 20 Proc., 15 Proc. und 
10 Prog. ihrer Geldbezüge als anfferorbentliche Zulage erhalten. 
Minder befannt bürfte dagegen feyn, daß bie k. Givilbiener 
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München 1847. 


> Hier w. für bie 
N Umgeg. abonnirt 
mauın d. Erpes 
dition (Echäffs 
terg.) baltjährig 
in. Io. 
Ganzjährig 
2n. 42 tr. 
Die Petitzeile 
für Einrädung« 
- gen keſtet Ir, 


mit ber größern Mehrzahl nah ſich ſchon dadurch eimer fehr 
erbeblichen Gehaltserhoͤhuug erfreuen, daß ihnen bie Natutal- 
Gehaltsbezüge nach ten jeweiligen Normalpreifen und fomit 
zu weit höheren Beträgen in Geld vergütet werben, ſowie daß 
auch jegt noch die k. Verfügung im Kraft beftebt, mach welcher 
die Soldaten von Unteroffizier abwärts in allen Garnifonen 
je von dem Angenblid an, wo der Preis des Rindfleiſches eine 
beftimmte Höbe erreicht, auch eine betreffende Soldzulage er« 
halten. Ohne Einrechnung einer Summe von 24,000 #,, wels 
che von dem König für die minder befoldeten Hofbedienſteten 
als auſſerordentliche Unterflügung bewilligt worden ift, belaufen 
ſich fänmtliche Theuerungszulagen an die f. Eivil- und Milis 
tärbedienfteten anf viele hunderftaufend Gulden. Zu biefen 
Poften fommen dann noch weitere 120,000 fl., melde anf 
Er. Majeftät Befehl den act k. Kreidregierungen (je 15,000 fl.) 
für dad Perſonal der Schul ⸗ und Studienanftalten zugewieſen 
worden find, fo jwar daß verbeirathete und wahrhaft dürftige 
Lehrer in allen ſolchen Fällen Unterftügung erhalten werben, im 
denen biefer Zweck nicht aus Gemeinbemitteln ober aus ſonſt 
verpflichteten Fonds erreicht” werben kaun. Nicht minder bürfte 
bier der neuerlich erft den k. Poſthaltern zugemwendeten, ſehr 
beträchtlihen Habertheuerungsjulage zu gedenfen ſeyn. rs 
fennen wir ım dem Allem bie unverfennbarften Merkmale Kö— 
nigliher Huld für die öffentlichen Bebienfteten, fo treten und 
nicht minder in allgemeinen Beziehungen die deutlichiten Kenne 
jeichen obmaltender landesvaͤterlicher Kürforge entgegen. Zu⸗ 
nächit kaun 3. B. dem Leſer der Regierungd» und Intelligenze 
blätter unmöglih eine Reihe koͤnigl. Verfünnugen entgangen 
fenn, die fümmtlich den Zweck haben, einem unverhältnigmäßigen 
Steigen der Brodfrühte und Lebensmittel entgegenzuwirken. 
Wir erinnern der Kürze halber nur am jeme über den Getreid⸗ 
bandel vom 11. Nov. 1845 und 23. Otr. 1846, über dad 
Bierfudiwefen vom 11. Ron. 1845, über Abgabe von Getreide 
aus dem ärarialifhen Magazinen vom 24. Oft. 1846, über bie 
Naturaleindienung von Nerarialgetreibegülten und zwar na« 
mentlich der fogemannten Brodfrüchte vom 22. OM. 1846 m. 
f. w., ſowie an bie verfhiedenen, in Anfehung der Zollvers 
bältniffe getroffenen Anortnungen, burd welche z. B. a) der 
Eingangszoll für Getreide und Häülfenfrüchte aufgehoben, Dagegen 
der Ausgangszoll Dafür erhöht wurde; b) für die Pfalz; der 
Eingangszoll für Getreide und Hülfenfrüchte, dann für Mehl 
und Mühlfabrifate aufgehoben, der Ausgangszoll aber auf 
25 Proc. erhöht und Die Kartoffelausfuhr gegen Belgien und 
Holland gänzlich verboten wurde. Hand in Haud mit diefen 
Berfügungen gingen jedoch unansgeſetzt folde f. Gnabenafte, 
durch welche einzelnen befonderd nothleidenden Gemeinden bes 
bufs bes Anfaufd von Saatfertoffeln, Saamengetreide ıc. oder 
zur Errichtung wohlthätiger Anftalten, jumeift aus der für mohls 
thätige Zwede beftimmten Gewinnhälfte der Münden-Hachener 
Feuerverfiherungsgeiellfhaft, Summen im Betrag von 300 fl, 
1000f., 3000 f, oder mehr, je nach Bedarf zugewieſen wur« 
den, wie denn im Monat November 1846 allein der Regie- 
rung der Pfalz eine Summe son 150,000 fl. and den ärarias 
liſchen Getreidbemagazinsfonds jur Verfügung geftellt wurde, um 
für den Kreisbedarf ausländiides Korn cnzufanfen. Der Aue 
wendung eined ber font wirffamften Mittel gegen abnorme 
Erhöhung ber Fruchtpreife, naͤmlich der Abgabe von Getreide 
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and den Nerarialmagazinen, ſtand entgegen, Daß die ſchon im 
dem dreißiger umd angehenden »ierginer Jahren in Folge der 
Unergiebigfeit der Naturalrenten durch »ielfältine Anfprücıe ent« 
ftandenen Abgänge bei ber Mifernte im vorvorigen und der 
notoriſch nicht reichen Ernte des jüngft vergangenen Jahres 
nicht vollftändig erfegt zu werden vermochten. Gleichwohl, 
und abaejchen von der unerläslichen Bedachtnabme auf die 
unausbleibliden Anforderungen an die Nerarialgetreidemagazine 
mäbrend bed kommenden Krühjabres und Sommers, baben anf 
Befehl des Königs behufs der Cinwirlung auf Die Getreidpreiſe 
im Allgemeinen und der Nothlinderung in beſondern Källen 
vielfache Abgaben von Getreidesorrätben an Gemeinden und 
Privaten zu woblfeilen Preiſei. ftattaefunten, fo 5. B. von 
2000 Scheffeln an die Stadt Angsburg, von 1000 Scheffelu 
an die Stadt Ambers u. ſ. w., Denen behuſs Der Entſprechung 
vieler bereitd eingegangenen Geſuche andere thunlichft folnen 
werden. Haben mir bisher jedoch vorzugsweiſe nur an foldıe 
Negierungömafiregelm, der Jüngſtzeit erinnert, durch welche 
eine Milternng wirklich vorhandener Notb und die Vordeu— 
gaung noch drobender Uebel unmittelbar bejioeft wurde, fo iſt 
und jegt übrig auch amdere, nicht minder auerlennens werthe 
und erfreuliche Berfünnngen bervorzubeben, durch welche mittel— 
bar für denfelben Zweck gewiekt worden iſt. Zunaͤchſt machen wir 
bier wiederholt auf die Durh ganz Bayern mit freudigſtem 
Dante begrünte E. Verfügung vom Monate Oftober 1846 auf« 
werljan, durch welche allen Stadt- und Yandgeneinden bie 
Befugnit eingeräumt wird jür Die Dauer von 2 Jahren bie 
Ertrännifle des ihnen behuis der Abtraguug ihrer Echulten 
bewilligten Localmalzauiſchlages für den Anfauf von Wetreide 
zur Unterltügung bürftiaer Mitbärger zu verwenden, zugleich 
mir welcher im Intereſſe aller Gemeindeverwaltungen höchſt 
micrigen Verfügung and an die Rreidrenierungen Die Weis 
ſung eraing alle bereits vorhandenen oder ſich erſt dildenden 
Unterſtütznggevereine in jeder Weiſe kräſtigſt zu unterſtützen. 
Bo aber it ferner verhältnißmaſig im ähnlicher oder gleicher 
Berfe, wie in Vahern, durch Das altbewährte Mittel öffent: 
licher Arbeiten dem durch umvorberjujebende und unvermeid— 
bare Zeitverbaltniiie berbeigefübrten Norbitınd der untern 
Slafien Kobilfe nerban worden?” Auf ausdrücklichen Berchl 
des Könias ſoll die für Straßenneubauten für Dad Jahr 1945447 
budgetnaßig beſtimmte Summe von mehr als 50,000 fl. zu 
betrefeaten Bauten cu der Nähe ſolcher „Bezirle verwendet 
werden, die von dem Nothſtand des Angenblicks vorzugsweiſe 
heinigeſeicht find. Und ganz berfelbe Grundgedanke der landes— 
väterliben Fürforge für Die zumeit feiventen Yandestheile tritt 
uns audı in allen befannt gewortenen f. Verfagungen in Betreff 
der Verwendung der butgetmänig für die verſchie denen Staatseifens 
bababanten ausgeſetzten Summen entaenen, melde ſich im Berwals 
tunasiahr 1846147 auf 7,500,0U0f. belaufen werden. Dafür daß 
bie duldvollen Jutentionen des Königs genau moͤglichſt vers“ 
wirllicht worden jenen, bürgt nicht nur Die Berufstrene ber 
vollziehenden Beborden und einzelnen Beamten, es haben dien 
auch die öffentlichen und Wrivarnadıridıten aus allen betrefr 
fenton Yandestheilen über die für Die Gemeinden ſegens vollen 
Wirkungen anßer allen Zweifel geſetzt. Ebeu hieher nebört 
endlich was mit Barriliigung nnd auf Befehl des Könige 
aus Staatöfontd für den Zwech der Kördernng, Unterſtützung 
oder Hervorrufung older indultwiellen Erablifiements geſchehen 
ift, deren Wirfiamfeit nicht obne woblthatige Rückwirkung auf 
die arbeitende und producirende Bevöllerung der Umgegend 
bleiben fan. Eine große Reihe eimelner öffentlich befannt 
gewordener Unterltügungen diefer Art an einzelne, an Gbewmeinden, 
an Gewerbe und ſonſtige Vereine übergebend, wollen wir nur 
daran erinmern, daß durch einen Baarvorſchuß von 200,000 fl. 
in Oberfranfen eine Flahsmaihinenipinnerei ins Leben ge— 
rufen worden iſt, jeit Deren Gründung und Thätigkeit Die leie 
der ſo lange falt ganz darniedergelegene und tod für jenen 
Landestheil jo hochuvichtige Kladsproduction bereits einen uns 
verteunbaren Kufſchwung erhalten bat. Die Weber in Ober: 
franfen erhielten zur Aufchafung von Jacquardwebſtühlen 
4000 A, jene zu Wilbermisporf in Mittelfranten 13,000 fl. 
zum Umbau son 90 Strumpfwirlerſtͤdlen. Uber inmitten des 
alloemeinen Notbitants find einzelne Länderfirihe aud noch 
son befondern Uebeln heimgeſucht worden, und auch die Bes 
pöfferung dieſer hat das Hülffuchende Ange in ihren Ber 


dränaniffen nie vergebens nah dem Thron König Ludwigs 
gerichtet. Futchtbat in allgemeinen und ganz beiipiellos in ein» 
jelnen Fällen find bekanntlich die Verwüſtungen durch Hoch- 
waſſer im Jahre 1845 nnd durch Hagelſchlag in den Jahren 1844 
and 1846 geweſen. Eutſprechend dem Unglüd, waren Die Hülfs⸗ 
feiftungen von allen Seiten ber, und allein tie aus ber k. Ca⸗ 
binetscaffe und aus der für woblthätige Zwecke beſtimmten Ge- 
winnbälfte der Muͤnchen⸗Aachener Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
den Heimgeſuchten zugelloffenen Unterftügungen haben fih auf 
die Eumme von 46,069 fl. belaufen, während den im jüngft 
verfioienen Jahre durch Hagelichlag vorzugsweiſe ſchwer bes 
ſchaͤdigten Unterthauen, neben dem Gollecte-Ertrera von 49,3261. 
54 fr., eine Unterftügungsfumme von 100,000 fl. aus Staats · 


fonds, worbehaltlic der ftändifhen Zuſtimmung, erſt neuerlich 


jugemendet wurde. Fuͤr eine große Zahl befonderd verunglüsf« 
ter Eingelner, dann von Kamilien und Gemeinden wurde noch 
Finderung der erlittenen Unfällen durch allerhöchſt bewilligte 
Gollecten erzielt, deten Ergebniſſe dem aflbefannten Wobls 
thaͤtigleitsſinn Der Beröllerung Baveras entiprachen, und zur 
dauernden Vefriedigung örtlicher Aniprice an bie Unterftügung 
von Eeite ber Behörden find in verſchiedenen Landeötheilen 
difentliche Unterfiigungscaifen gegründet worden, deyen Zapf 
fortwährend vermehrt wird. Verdanken nun Die Öffentlichen 
Bedienſteten und die Bevölferung des Yandes alle Diele hoch 
in die Millionen aebeuden wamittelbaren und mittelbaren Untere 
fünungsiummen Thon den unmittelbaren Entihliepungen und Ber 
feblen bed allverebrten Vaters des Vaterlandes, jo bat König 
Ludwig doch damit feiner Huld und Menſchenfreundlichlkeit noch 
nicht ein Ziel ſetzen wollen, fondern unabläſſig floſſen und 
flieſen die reichſten Gaben aus der koͤniglichen Cabinetscaſſe 
für Bedürftige aller Claſſen. An Unterſtützungen für den Aus 
genblick mit über 40'000 fl., an momentanen Erzjichungdbeie 
tränen mit 6000 fl, an anferordentlichen Unterftügunaen mit 
über 55,000 R., an Barreifesinterflügungen mit beinahe 
11,000 fl., an Mierbbeitränen mit 10,000 fl, und an forte 
laufenden Unterllünungen uud Erziehungsgeldern mit 126,009 fl. 
20 fr. belirjen ſich die Gefammrunterfiügungen aus der fgl 
Gabinetscale im Nerwaltungsiabr 1845146 auf Die Summe 
von mebr als 248,000 fl. und im erften Unartal des lau—⸗ 
fenden Jahres erreichen dieſelben ohne Mietbbeitrige bereits 


‚wieder die Summe von 63,000 fl. Solche Thatſachen und 


Ziffern bedürfen unferes Erachtens nicht irgend eines Comes 
mentard, wicht eines ZJuſatzes. Wir könuen die einfache Aufs 
aäbluıg derielben vielmeht bier in der begründeten Vorausſetzuug 
fließen, da jeder unbefangene Yeler Die Ueberzeugung ger 
winnen werde, ed fen in Bayern, wie unfer Laud nadı Gottes 
gnädiner Fugung im allgemeinen von den Uebeln der Zeit 
noch am mindeiten beimgefuhr worden iſt, fo unter Königs 
Ludwig weiler Negierung jur Milderung wirklich sorbandener 
Noth und zur Abwehr noch größerer Uebel dad Meilte ge— 
fcheben. ——- 


Münden, 24. Kebr. Heute bier angelemmenen Brie- 
fen aus Palermo vom 12. Febr. zufolge wird &e. f. Hoh. 
unfer Kronprinz am 10. März von Meſſina nach Griechenland 
überfabren. (N. 3.) 

Verzingenen Mittwoch den 24. d. fand im Palais Gr. 
K. Hoh. des Herzogs War in Bayern die feierliche Tanfe der 
am 22. d. gebornen Primeliin Tochter Er. 8. Hoh. bed 
Herzoad Mar flatt, bei welcher Feier II. MM. der König 
und die Königin mit den hier anweſenden höchſten Herrſchaf— 
tem gegempärkig waren. Die Etelle der abweſenden Patbın, 
Kaiferin- Mutter von Oefterreih Maj., vertrat Ihre K. Hoh. 
die Frau Herzogin von Penchtenberg. Die Neugeborne erhielt 
den Nımen Charlotte. 

Der am biefigen Hof, ſowie an ben Höfen von Stutt · 
gatt und Karlsruhe beglaudigte k. niederlaͤndiſche Miniſter-Re · 
ſident, Hr. v. Gevers, iſt bier eingetroffen. 

Der Ef. Eorvettencapitän und Direltor der Dampfr 
ſchiffahrtsgeſellſchaft in Wien, Hr. Kudriafsly, der ſich nah 
London begibt, iſt bier angefoınmen, 

So eben iſt eine höchſt zweckmaͤßige Bekanntmachung, 
„die allgemeinen Beſtimmungen über bie Benützung der Faht- 
poften im Königreihe Bayern betreffend“, erfdienen, und bei 
der f. Oberpoftamtd. Zeitungd-Eppedition nm 6 fr. zu haben 
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Dienfed-Nachrihten ıc. im ol. Regierungsblatte 
Rro. 6. vom 22, Februar d J.: 4 

Se. Mai. der König baten Eich bewogen gefunden, den 
Unterlieut. im F. Inf Regt. Kong Otto von Griechenland, Philipp 
Frörm. v. Adelsbeim, in bie Zahl Allerhöchſt Ihrer Kammerſunker aufs 
danchmen; die bei dem k. Jufliimininerium erlediate Stelle eines 
acbeimen Secretärs Dem KanzleiErcretat bei dem genannten Mi» 
mifirium, Guſtav Etiever, provij. zu übertragen, und deſſen Stelle 
pros. dem Aunftionär im gedachten Miniferium, G. Alb. Hänlein, 
zu verleibenz den Reggs Reaiſtrator Ar. Fav Mahrer zu Aunsburg, 
auf deſſen Anſuchen in den mohlserbienten Rubeſtand für immer mit 
dem Vorbehalte des Standesgehaltes, Titels und Funttions zeichens 
treten su laſſen, und demſelden in woblaefälliger Anerkennung der 
von ibm beinabe durch ein halbes Rahrhumiert mit Auszeichummg forte 
geienten treuen Dienſte tar⸗ und ſiegelirei den Titel und Raug eis 
mes te Rathes au verleihen; den Mevierförfter zu Ettal, in Theram⸗ 
merzau, Mar Hönia, zum Forſtmeiſtet Des Ferſaamts Partintirchen 
vrov. zu befordern. und anf defien Etelle den Mevierfvrfter zu Bar 
tenfircen, Jul. Bembard, zu werichens Die Stelle eines 2. Aſſeſors 
bei dem Landacr. Lndau dem Dermalen bet Dem Landa. Gunzburg 
praftizir, Acceiiten des App.@erichts von Schwaben und Neuturg, 
Fire v. Baur-Breitenfeld, zu verleihen z Die zwei im Kreis Medigt 
nal· Ausſchufſe zu Barrcuth erlet ſgten Runktionen ärtlicder Miglie 
ter dem Med Dr. Rider, Sr und Stadtas. Arzte zu Banreuth, 
und dem dratt. Arite Dr. Ed. Holle, alldort zu übertragenz zuni 
Diñ ianten bei der GentralEtantefafle ten Offtianten der Staats 
Scultdentuannaafaſſe Wurzture, Chriſt. Stubentauch, nid an deſſen 


















Stelle din Funllirnar Bei der Central ton 2, Lutm. Aahrer, 
drer, zu ernennen z Dan Rentbeamten Intir. Sloer in Hemturg zum 
Rentamt Kandel, Dann den Forfmeiſie Waſt nſchtoch, W. H. 





Zeheleim, anf Tas Terſtamt Wunßtedel du vericeen, und deffen Stelle 
dem Rerierſörſter zu Ebrach, H. Eh, Pauſch, prev. zu verlehen. 

Bie fat. Pfarrei Yanacnacisina das. Erding, ertielt der 
Eurattenengint Poly. Stimmer in Erdiva, und Baperdilling Main, 
der Mailfabrrsptieiier Siveban Vogt zu 4. 

Tem LeibaardeHartich tin Fetenteia ward Die Ehren: 
muͤnze des P, baren, Krimis end yorlichin. 

Tem k. Sorichamivicler und Regiſſeur Araber. Dahn, aus Berlin, 
ward das Indigenat des Müniareichs ertbeitt.  " 

Nürnbern, 22. Kebr. Wie mir arg guwerläfiner Quelle 
vernehmen, mird Die Schifffahrt unf tem Ludwig-Canal und 
den zuachörigen Flußſtrecken am 15. Wär a. c. wieder er 
Öfner werden und tie Rabrtiefe am dieſem Tage ſich mindes 
ftens anf 34 belonfen, MWoblunterrichtere und mit dem raft« 
leſen Eifer und der umſichtigen Thätinfeir der k. Eanalver- 
waltung Wehlvertraute flellen der im Yanfe dieſes Jahres zu 








erwartenden Freauenz em jehr günſtiges Droanoftifon, Dem wir . 


und um fo aröferer Anverlicdr anſchließen fönnen, als durch 
die von Er. Mei. unſerm alleranatioiten König angeordnete 
Nebuftion Der Tarifklaſſen und durch die ſehr beteutente 
Herabienung der Ganslacbübren, eine nachhaltige Gonfurrenz 
mit Diefer Wafferftraffe, von feiner Seite ber, befürditet wer- 
den fan, und ſcheu Die nochſte Zukuuft dürfte der Deitmelt 
pn Venenreihe Bild enthüllen, welches dem erbabenen Er— 
auer des Lutwig-Canals vorſchwebte, als fein ſchepferſſches 
Werde tie Herſtellung dieſer ünftlichen von manchem Kuryichs 
tigen für unausführkar arbaltenen Woſſerſtraſſe anerdnete.(Nby.) 
Nah einer amtlichen Belanntmadumag curüiren in der 
Pfalz falihe Fünffranfenihaler mit ter Jahreszahl 1828, 


Consomme. 
Politifches und M chrpotitifchen. 
Morgen begiunt Friedrich Kranz (ncb. 28. Kebr. 1623), re 


gierenter Grofberzon von Merflenburg = Schwerin (feit 


7. März 1842), Witglied des deutſchen Bundes, das 
3 fe, und . 
Uebermorgen Otto Victor (geb. 1. Där 1785), Fürſt von 
Schonburg- Waldenburg (ſeit 29. Januar 1803), Das 
63fte Lebens ſahr. 


Florenz, 20. Febr. Ju dem Krankheitszuſtand Ihrer 
kaiſ. Soh. der Prinzeſfin Luitpold ift eine bedeutende Veffen 
Fung eingetreten. Dem ausgegebenen Bulletin zufolge hat die 
Dilliara ihren renelmäßigen günftigen Verlauf und das Fieber 
iſt ſeit geftern bedeutend vermindert. — Der Herjoa von Mo— 
dena und Gemablin, ſowie defien Obeim der Erzberzog Ma- 
Fimikian d’Efte find täglich beicäftigt, die Merkwürdigkeiten 
Auferer Etadt in Angenfchein zw nehmen. (A. 3.) 

Rom, 15. Febr, Bisher fand in Rom der alte Brauch 
Pakt, daß’ mehrere Deputirte der hieſigen iſraelitiſchen Ge- 


meinde an dem Tage, an welchem ber Carneval beginnt, 
Nachmittags um 2 Uhr fi auf das Capitol begeben, dort in 
der Aula dem auf einem Throne figenden eriten Senator 
tnieend einen in 800 Ecudi beftehenden Tribnt übereichen und 
fogleih um fernere Duldung ihres Aufenthalts m Nom 
für das fommenbe Jahr bitten mußten, worauf ber Eenator 
ihnen auf eine dem Geifte unferer Zeit nicht entipredhende, 
fehr unzarte Weife bie nachgeſuchte Verwilligung ertbeilte. 
Tiefen mittelalterlidien Gebrauch bat Ee. Heil. ter Papft 
für immer abgeſchafft und verordnet, daß der Tribut ohne 
jene unmürdige öffentliche Gerenionie privatim äberbracht 
werde. — IN. 8.) 
Die neueften Blaͤtter aus Teſſir (Schweiz) bericht en von mehreren 
Muheſtörungen im dem ſardiniſchen und öſterreichiſchen Grenze 
gebiet wegen Ausfuhr von Yebensmitteln nad te Schweiz. 
So hatten am 15. Februar in Dareie (im Meilindiicen) 
einige Teſſiner alles Korn anf dem Mathkt zuſammengelauft, 
worüber dad Volk wüthend wurde und über die Schweizer 
berficd. Einem Vorgeſetzten gelang es, Diefelben in einem öf- 
fentlichen Gebäude in Sicherdeit zu bringen. Als tie Nube 
wieter bergeftellt ſchien, kehrten fie auf den Markt zurüc, um 
ihr Getreide wegzuſühren. Da erbob ih Der Tumult von 
Neuem. Das Bolt legte Beſchlag auf die Wagen, und plüns 
derte den Anbalt unter Geſchtei amd Verwünſchungen. Nun 
erſchien eine Abtheilung Seldaten, allein wenn der Tumult 
bier unterdrüct ſchien, brach »r auf einer andern Seite deſto 
heftiger and. Zwei Magazine wurden geplündert und mehr 
als 400 Schütt (Die der Züricher Nesieruma gehören ſollen) 
theils geraubt, theils zerſtreut. Die ganze Straße war mit 
Getreide überjaet, N 3.) 
Madrid, 11. Febr. Geſtern Fand int Palaſte die Ver— 
maͤhlung der Infantin Luiſe in Gegenwart Der Königin und 
des Königs ſtatt, weſche die Jeugen waren. Im Ehevertrag 
iſt unter anderm für Die Anfontin der Titel Hoheit feftgefest, 
mir dem öffentlich and ibr Gemahl fie anreden muß; iſt ibre 
Ehe oeleanet, fo dürfen ibre Kinter ten Beinamen Verben 
nicht Führen, (A. 3. 
In der engl. Oberhausſitzung som 18. d. fand, veran« 
fagt durch Ford Beaumont, welcher gewöbhnlich die Kragen 
über ausmwartine Politik ſtellt, eine amtiebende „Sonverjarion” 
(d. h. Verhantiuug obne Motion) über den jetzigen Etant der 
Parteien und Den Vürgerfrien in Pertugal ftatt, Der Con 
frilsptaſident Marguis v. Lansdewne machte, im Namen der 
Regierung, die wichtige Anfündigung: falls Dom Minuel, oder 
ein Beauftragter Desielben, auf pottugieſiſchem Boben eriteine, 
um ſich bei dem Kampie zu betberlinen, fo niöcht' es nöthig 
werden, auf Die altbeſtehenden Vertrage zwiſchen Englaud und 
Portugal zurũchznkommen. Gin ſolches Verfabren würde Die 
portugieſiſche Regierung verſtärken und viel zur Beüeanng der 
dortigen Mifibelltafeiten beitragen. — Englands ernſtlichſter 
Wunſch muſſe es fer, den Frieten in jenem ihm ſeit fange 
verbundeten, nun ſo arg zerrütteten Lande ſchuell wieder her— 
geſtellt zu ſehen. Graf Aberdeen ging Daran? in längere Er— 
örgerungen ein, jene miniſterielle Erflaruna aber biſdete dem 
Hanptpunfe des Geſprachs. Da unter Den von Pord Yand- 
downe angejnaenen Verträgen ofenbar Meieninen zu veriteben 
find, welche England verpflichten, Der Krone Vortugal, wenn 
fie es verlanat, Truppen zu liefern, fo Lürfte dieſe Erflärung 
anf die feindlichen Parteten in jenem Lande einen mächtigen 
Eintruf bervorbingen, und namentlich fie Bofnunaen Der 
Migueliſten niederſchlagen. Antem der Miniſter nicht die name 
liche eventuelle Zuſage in Bezug anf Die in Oporte ſtehende 
Demofratiiche Partei gemacht bat, jo ſcheint Daraus zu erhellen, 
da die engliſche Regierung nicht daran alanbt, daß Dirtelbe, 
aleich den Migueliſten, einen Umſturz der Dynaſtie beabſichtige. 
Wien, 18. Febrt. Das mehrtägige, mit ſtarkem Regen 
vermiſchte Thauwetter bar für die an der Donau liegenden 
Vorſtaͤdte die Waſſergefahr auf einen bedenklichen Grad vers 
mebrt. Noch fteht das Eis nächſt den Donanbrüden und ab« 
wärtd mad Prefburg an vielen Etellen hoch aufsethürmt, 
und ber Waſſerſtaud war geftern Nacht auf 11 Schuh über 
Nuf geftiegen Gegen 9 Uhr Abends ertönten die Alarm 
ſchüſſe aus Kamonen. Die in ber Leopoldſtädter Kavalleriefaw 
ferne aamifonirenten Hufaren jonen in andere Vorſtädte ing 
Quartier ab, und alle mit muflerhafter Vorficht getroffenen 
[2 


Maasregeln, um Unglüd zu verhüten, traten fofort in Wirf« 
famteit. Die Bewegung ber Eismaffen blieb jedoch nur eine 
theilweiſe; ingwifchen wurden von dem Antrange derfelben vier 
Joche der großen Taborbrüde und zwei Joche der über dad 
fogenannte Kaiferwaßer führenden hölzernen Brücke mit fort- 
gerifen, fo daß die Verbindung der Pofiftragen nad Prag 
und Brünn gefperrt if. Die trefflich aebaute Uebergangs⸗ 
drüce der Ferdinands:Morkbahn ift unverfebrt geblieben, doch 
ging der Bahnzug geftern Abend nach Prag nicht ab. Heute 
Morgen find die Fahrten nah Prag, Brünn und Stoderau 
wieder gemacht worden, und ed hängt von den Umſtänden ab, 
ob auch der Pofltrain Abends die Brüde wird paffiren fön« 
nen. — Bom 19. Febr. Wir find noch immer nicht von ber 
Gefahr einer Ueberfhmenmung befreit. Heute Morgen ertön« 
ten abermals Signalſchuſſe, und das hochgeſchwollene Waffer, 
welches einen Theil der Eistee in Bewegung gebracht hatte, 
drang in die Feopolditabt und die benachbarten Vorſtädte, ja 
fogar ein Theil der nähft dem Donaufanal gelegenen innern 
Stadt wurde davon angefüllt. Die Fluth drängte fi aus 
den Kanalöfnungen mit folder Heftigfeit, daß bald die Strafe 
fen unter Waſſer ftanden, das in die Erdgeihoffe und Keller 
drang. Am Fiſchmarkte konnten die Verkäufer ihre Buden 
nicht geſchwind genug retten, und mancher Fiſch kam bei dies 
fer Gelegenheit wieder frei in fein Element zurüd. Inzwiſchen 
ſant das Waſſer in kurzer Zeit wieder, ohne Daß man das 
durch die Gefahr ſchon befeirigt glaubt. Das Eid, and im 
Donantanale, flebt abermals fe, und auch gegen Prefburg 
hinab follen ftarfe Stauungen ftattfinden. Das Einfen bed 
Waſſers gewährt ihm neuen Halt. 

Stuttgart, 22, Febtuat. Ce. fal. Maj. haben ges 
nehmigt, daß im Betracht des gegenwärtigen Standes der 
Fruchtpreife nach Maßgabe der unter den Zollvereindregieruns 
gen beſtehenden Vereinbarungen, Neid bis zum legten 
September 1847 frei vom Eingangszoll in daß 
Königreich eingeführt werden dürfe, 

Dem „Rhein. Beob.“ fehreibt man vom Rhein :, Mit Erſtaunen 
vernimmt man die dem, News Hort Herald“ entnommene Nachricht, 
Kal. Hof: und Mationals. 





eater, pen. herzogl. Kammerfrau, 09 I. — 


daf der Senat zu Waſhington den Handelövertrag zwiſchen 
dem Zollverein und Bereinigten Staaten ratifizirt habe. Diefe 
Nachricht iſt vollftändig unbegründet. Nicht mit dem Folls 
verein, fondern mit Hannover baben die Vereinigten Staaten 
einen Handelövertrag abgeſchloſſen, und mir fügen mit Be— 
dauern hinzu, daß diefer Vertrag menigftend für Die nächſten 
Jahre, dem Auſchluß Hannoverd an ben Zollverein ein neues 
Hemmnig in den Weg feat." — 


München Mit großem Vedauern theilen wir den vorge» 
flern Abend Hru. Stabsarjt Dr. Urbam widerfahrenen Un— 
fall mit, welcher leider dem ſchon oft aber immer vergebens 
gerügten fehnellen Fahren einer vom Theater zurückkehrenden 
Equipage, fat als Opfer gefallen wäre. Wie wir vernehmen, 
find glüclichermweife deſſen Verfegungen nicht lebensgerährlic, 
aber, mären jie auch nocd fo unerheblich, follte dieſer Fall 
nenerdingd Beranlaffung ſeyn, dem hauptjählidh an Theaters 
Abenden vor und mad) der Borftellung bis zum Unfug geſteiger⸗ 
tem ſchnellen Fahren ber Equipagen, die ſtrengſten Maasre— 
geln entgegenzufegen, jedenfall® dürfte ed zweckentſprechend 
fern, den Kutjchern eine, ber perfönlichen Sicherheit der Thea⸗ 
terbefucher angemeffene Schnelligkeit im Fahren in der Nähe 
bes Theaters zur Pflicht zu machen. 


Treuchlingen, 20. Februar. Noch ehe der heutige 
Tag ſich meigte, hatten wir zwei Menfchenleben zu betlagen. 
Vier Verfonen von bier fehrten nehmlich auf einem Getreid- 
wagen von der Echranne in W. zurück. Der aus feinen Ufern 
getretene Altmühlluß batte die Straße jo ſtark überfluchet, 
daß die Pferde biefelbe verfeblten und im einen Abgrund ges 
riethen. Hier faben fih nun auf einmal Alle dem furdıtbarem 
Element Preis geaeben. Zwei biefer Unglüdlichen retteten ſich 
auf wunderbare Weile; Weber Friedr. Wü aber, Vater vom 
5 Kindern, und Karl Echniglein, der einzige Sohn feiner 
Eltern, fanden fammt den Pferden in den Wellen bed Waſſers 
ein ſchauerliches Grab, (Qb.3.) 

3n Ebersberg if Die Lotto-Einnehme rftelle erlediat. 
arb. 2312. Ein In Den vieriger 





b 
Samſiag den 27. Februar: (Außerordent- 
liche Vorſſellung mit aufgehobenem Abonne · 
ment) „Reich an Liebe, oder nur fünf Eule 
den,” Zuftfpiel von Börnflein. Hierauf: Sons 
cert bes Herm Cavaliere V, Bisnchi. 
Sonntag den 28. Februar: „Eurpanthe,“ 
Oper von C. M. v. Webet. 
Museum 

Samftag den 27. Februar Familien» Abend- 
Unterhaltung. 

Montag den 4. März Vorlefung des Herm 
Profefford Dr. v. Kobell über die edien 
Metalle, 

Montag den 8. Concert. 

Samfag den 13, Familien-Abendunterbaltung. 

Samfaq den 20. Vorleſung des Herrn Pros 

» fefford Dr. Kunſtmaun über bie Deuts 
ſchen in Portugal. 

Montag den 22, Eoncert. 

Samſtag den 27. Familien · Abendunterhaltung. 

Anfang 7 Uhr. 
Die Vorſteher. 2324. 


us etraute. 

Zu Heiligenftein bei Speyer in ber Pfalg: 
Hr. Mor Joſ. Dit, Rechnungs Rommiffär 
bei ber Finanztkammer der & Regierung von 
Dderbayern, mit Maria Karolina Matten, 
Gaftwirche- u. GButsbefigerstocdhter von Heir 
tigenftein in der Pfalz. 

3u Amberg: Hr. Dr. Joh. B. Stautner, 
tal. Minifterial: Settetãt I. Klaffe vah,, 
mit Bel. Runigunda Stautner, Adoptintochter 
bes Bat. Appeliationag.⸗Direttors M. Staute 
ner in Amberg, einer geb. Bagnhaufer. 

Zu Grafenau: Hr, Mor Schmipberger, Lie. 
ag SL mit Kreszentia Ehegactz 
ner, awmmeifterötochter von 
errang ch Brauenberg 

Todesfälle in München, 

Fr. Npril, Schueivergef. v. — ER 
— Bimenʒ Erdenteicher, Tijchergef P. Gun · 
demugen. 30 3. — Tyer, Karmanı, B Ars 
chivdienersfrau 46 3. — Joh. Dilger, Mans 
ter v. Hauſen, 50 J. — Anna Katy, Bauer, 


Boßer, Taalöhnerstodter v. d. Au, 74. 
— Rof. Sog, Hofmalerdwittwe, 79 I. — 
Dem. Karol. Renovanz, Buchtändlerstochter 
von Rudolſtadt, 33 I. — Wolfg. Stofel, 
b. Schuhmacher, 53 3. — Yob. Boronelli, 
Bedienter von St. Domingo, 29 I. — Kath. 
Grasbreiter, Taglöhmerswittwe v. d. Au, 86 
3. — Pet. Zitl, Tagl. v. Friedberg, 66 J. 
— Hr. Georg Hainzinger, b. Gaftwirth, 323. 
Koded = Anzeige. 

230, Geflern Abends verſchied 
nach langwierigen Xeiden meine ins 
niggeliebte Gattin Franzista, 
geborne Pracher, im 51, Jahre ihres 
Lebens, wovon ich meine entfernten 
verehrten Bekanuten hiemit in Kennt: 

ni fee und um ihre ſtille Theſſnahme bitte. 
Münden den 27. Februar 1847. 

Karl Raucdeuberger, 

köonigl. Oberappellations-Ratt. 
Danffanung. 

2298. Allen hoben Gönnern, Verwand · 

tem’ und Freunden, welche dem feligen in 

Sott rubeuden Kreismedizinal- Rath Herrn 


Dr. Kari Fuchs die Iehte Ehre ermiefen, _ 


ws - yo des —— beigewohnt 
teten im ihrem großem merze 
a nr Dank. — — 
üuchen den 25. Februar 1847. 
Die tiefgerührten trauernben 
Relicten 
vanfjagun N” 
nee Ki - * berzliche Theilnahme, 
— eichenbega i 
innigſtgeliebten Gattin MEHR Bra 
un — Schloder, 
uweſenbeit und Begleitung vi 
—— —— und —E vu 
an, Füble ich michoerplichtet, eme i 
tiefiten Danf — Den 
Münden den 23, Februar 1847, 
Alois Schloder, 
bal. @afts u. Tafernwirth. 


Jahren, katholiſchet Religion, welche ſeit 20 
Jahren in einem Plage als Köchin ı. Hause 
bhalterin gedient bat, und felben Dien ſtes mes 
gen Todesfall verluftig wurde, wünicht in fels 
ber Eigenſchaft bei einem Hrn. Geifllichen oder 
ſonſt einem Heren ein baldiges Unterfommen. 


Sicelee ae teen Date — 
2308, Bor dem Jiarthore, Imeibrüdens 
fake Rr. 20. find mehrere Werfflätten fammt 
rodenböden, auch für Feuerarbeiter geeignet, 
billig zu vermieten, 
2509. An der Briennerfirafe Wr. 31,1 
das Hintergebäude, befichend in 2 Blaue 
Küche, Keller nebſt Wafchgelegenpeit, alles 
neu bergerihtet, auf das Ziel Georgi zu 
vermictben. 

23310. Lerhenfiraße ro. 27. find Wwei 
Wohnungen um TO 80 fa - 
zu — * — . 
ZT. In Münden, in eier der gangs 
barften Gaſſen ift ein Haus mit ii rn 
SBefchäft zu verkaufen oder gegen ein Mlewnes 
Sandaut, Mabimühle oder Branntweinerei 
mit Deonomie zu vertaufchen. D. Uebr, 


2313. Gin Mleines Hans in der Cru, 
ſtraße iſt zu verfaufen, Näberes im Filfere 
ß . I 
hen Mr, 2. über 2 Stiegen, = 
E . Etsllang auf 2 Werde, Sutichers 
Zee und Nemife ift in der Ehen: 
= = ſogleich zu vermiethen. 

» Bartenerde wird verkauft i 
Auaufienfrafe Nr, 71. Zu ——— in * 
Arzisftrafe Rr. 5. über 2 Stiegen, 

2315 16.) Ein oder jinei meubiickz 
mer find fogleih im 1. \ * 3— 
en En Stock Briennerftraße 


‚2317. Bei einem Hutmacher wird fogleis 

ein Rebrjung und ein a fosici 

men gefucht. D. Uebr, 

2318. Gchragene Kleider, (reinen 
18 x er, (befonders Ma 

3 Id u. Tuchende cc, ——— 

Thealinerſtraße Nro, NO, rückwärts, 








Bekannt mach ung · 

2228. Auf Andringen eines Dppothefgläus 
Kigers wird dad Wobubans No, 5}. au der 
Wurzerfirafe mit Hofraum, Seiten⸗ und 
Durebau, Stallung, Remife, Pump · und lau⸗ 
fendem Brummen dem öfentlihen Verkaufe 
nach $. 52 des Hopothekengeſetzes und 68. 
95 — 98 des Prioritätsgefeged vom IT. Ros 
vember 1837 unterftellt, und zu der auf 

Mittwoch den 17. März. 38. 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
Geſchaͤſts Ammer No. 35. 1. Etage 
anfehenden Verſteigerungs » Tagsfahrt zah⸗ 
lhngsfabige Kaufsluſtige eingeladen. — Die 
Tare des mit 20,000 fl. der Braudverliches 
runugs· Anſtalt einwerleibten, mit 19,000 A. 
Emiageld und ebenſobiel Hopothekkapitalien 

betafteten Auweſens beträgt 20,000 fl. 

Sign. am 28. Jänner 1847, ‚ 

Kyl. Kreise und Stadtgericht 

Münden. 
Der konigl. Pireftor: 
Barth. 
v. Groß. 
Befanntmachung. 

2320.30. 4] Im Wege der Zmwangsvolls 
firedung nad $. 64 des Hppothefengeieges 
und $$. 98 — 101 des Prioritatsacienes 
vom 17, November 1837 wird das Bobns 
baus No. 9, lit. b. an der Lömwenftraße 
fammt Hinteracbäude, Hofraum und Garten, 
tarirt zu 25,000 fi, mit 14,500 fl. Ewig ⸗ 
geld: und 12,000 fl. Hppotbeffapitalien bes 
laftet, dem öffentlichen Verkaufe wiederholt 
unterftellt und werden hiermit zu der auf 

Donnerflag den 18, Märy l. 36. 

Bormitraas von 9 — 12 Uhr 
Geſchaftszimmer No. 35, 1. Etage 
anberaumten »Berfleigerungs » Tagsfahrt zah ⸗ 
Innasfähige Kaufsluſtiage mit dem Beifügen 
geladen, daß der Zuihlag ohne Rüdticht 

auf die Tare erfolat. 

Sign. am 28. Jänner 1817, j 

al. Kreise und Stadtgericht 
Münden. 
Der konigl, Direktor: 
Barth. 
v. Groß. 
Anzeige für den Unterricht in der 
ttalienifchen Sprache. 

2077.79.b] Der Unterzeichnete, weicher mach 
der mit dem beiten Erfolge beftandenen Prüs 
fung — von dert. Poltzei-Direftion dabier die 
bobe Bewilligung zum Unterricht in feiner 
Mutter» Sprache, nämlich in der italienis 
fhen Sprade erhalten bat, beehrt ſich, 
dem gebildeten Publikum feine Dienfte in ber 
Eigenſchaft als öffentliher und Privat-Lchrer 
in benannter Sprache und ihrer Litteratur 
ergebenft anzubieten, 

Diejenigen, welche binfichtlic des Umfans 
ges feiner Kenntniſſe umd erlangter Fertig · 
eit ſich näher erkundigen wollen, werden 
Höfichft gebeten, fich deß falls an den verdienfl- 
vollen f. Rath und Profeſſor Herrm Ritter 
Iofeph von Maffei zu menden, 

Das Uebrige zw erfragen im des Unterzeich 
neten Wehnung Finkenſtraße No. 31 von 
11 bis 12 Uhr täglich. 

Münden am 22. Februar 1847. 

— Branz von Bogolari. 

227.68.a) Ein mit dem beiten Zeuaniflen 
verfehener Pharmazeut ſucht auf nächte Oſtern 
eine Oehilfenſtelle in Münden oder deren 
Nähe. D. Uhr, 


‚2266. Ich Unterzeichneter mache meinen 
biengen wie audauswärtigen Beichäfts: freue 
den, Herren Badern, Meibern ımd Privaten 
die ergebenſte, Anzeige, das Beflellungen von 
Den aller Gattung per Zentuer bei Hru. 
Zettler, Bäder ün der Schäftergaffe Nr, 15, 
angenoiumen werden. 

Für reale Bedienung forat 

B. Kieiter, Mühlbefiger 
in Ismaning. 
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Belanntmachung. 

Die Stadthammerſchmiede hier 

die Verpachtung des Gartens 
bei derfelben betr. 

2274-70.4) Der an der Stadthammet · 
Schmiede Haus Nro, 4. in der Fabritſtraße 
gelegene Garten, — und cin Holzlagerplag, 
unweit des Woll- und des Pechgartens gelte 
gen, — Find zu vetdachten. 

Pacht liebhadern wird der büral. Magiftratse 
Rath Specht bierüber die erforderlichen 
Aufichlüne ertbeiten. 

Am 19, Februat 1847, 
Magifirat 
der fat. Haupt: und Nefidenzftadt 
Münden. 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer 


Lahmapr, Eefr. 
DVefanntmadrung. 
Euratel über Eaver Franz betr. 

2224. Unter Bezugnahme auf bie öffente 
liche Ausſchreibung vom 21. Auguſt v. 38. 
wird das Haus Des geweſenen Autichlägers 
Branz zu Haag uebfl Garten wiederholt 
öffentlich werfteigert umd ift biezu Termin auf 

Dienftag den 16 März t. 35. 
Bormittags von 8 — 12 Uhr 
dabier anberaumt, 

Kaufstufige werden mit dem Beifügen 
hiezu eingeladen, dab die Genehmigung bes 
bedyften Angebots von der Curatelbehorde ab» 
hangig iſt. 

Haag den 10, Kebruar 1847. 
Könialihes Laudgericht Hang. 
Auraher, Landrichter. 
Belanntmachung. 

2225. Konrad Weifenburger, lediger 
Anweſensbeſitzet auf dem Groppmaisraütl zn 
Baldbam iſt gefonnen, nad Nordamerita aus 
jumandern. 

Alenfallige Anforiche an benfelben find 
daber biunen 14 Tagen a dato Dabier ans 
zumelden, aufferdem demſelben der Reiſcpaß 
wird ausachandigt werden. 

Ebersberg am 20. Febtuar 1847, 

Kgl. Kaudaeriht Ebersberg. 
Der koͤnialiche Landrichter 
Liebl. 

— — 
1889-91,c) Indem ich mich einem ho« 
Yben Adel uud verehtlichen Publikum —* 
Berfertigung der moderuſten Herten⸗i 

Kleider aller Art empfehle, erlaube ich 

mir zugleich Die ergebenfte Anzeige zu; 

Zerſtatten, Daß um die auf Vorrath verbr 

Ziertigten Winter⸗Artikel aufräumen ich T 

Ed zu — —— Preiſen nnet 
und um geneigten Zuſoruch bitte, 

3 Münden im Februar 1847, & 


Ber. Baftenufraße Dr. 180.66 
er, Refidenzftrage Rro, . 
— 
Bekanntmachnag · 


2277. 70. ) Schüs, Yafob, Guͤtler von 
Manried, wurde laut rechtstraftigen Erkennt⸗ 
niſſes des k. Laudaerichts Aichach vom 30. 
September 1846 als Verſchwender unter die 
Kuratel des dortigen J Honlers Adam Blaul 
geſtelltz es kauun fohin mit Schütz ohne Bei 
sichung feines Kutaters Blaut kein Rechtss 
aeihart mehr bindend abacihlofen werden. 
Dieſes wird hiemit jur eͤffentlichen Keuntwiß 
gebracht. 

Jetzendorf am 13, Februar 1817. 
Frhrl. von Freyberg ſches Patrimonial- 
Gericht Hilkertshauſen. 

Mugßerhard. * 

2236. Amalienſtraße Nr. 34. if eine Woh⸗ 

nung über | Stiege mir 3 Zimmern, wovon 

2 hezdar, Kuche, Keller, Holstege ıc. bis Ge⸗ 
org um BOT, jabrlich zu wermierben. 

2304. Ein ſehr gebildered Frauenzimmer, 
der franzötihen Sprache ganı mächtig, wird 
ſogleich als Boune geſucht. D. Ueber. 


Debitwefen des Sattermeifters Jo⸗ 

haun Kindig von Günzburg betr. 
‚2223, Auf Andriugen eins Hppotbefaläts 
bigers wird das Auweſen des Sattlerinafters 
Jopann Kindig von Günzburg, vbeſtehend 
aus einem zweiltödiaen Wohnbaufe in ber 
Stadt Günzburg, durchaus gemauert, im 
Jahre 1841 nen erbaut, ſammt Garten 
18 Dezimalen und gemanertem Gera 
enthaltend eine kleine Wohnung ven 2 Zim⸗ 
mern, Küche und Seller dem öffentlichen 
Zwangsverfaufe an den Meiftbietenden une 
teritellt und zur Aufnahme der Kaufsanges 
bote Termin auf 

Dienfag den 16. März 1.3. 
Vormittags 9 — 12 lie 

bei unterfertigtem Gerichte angeſeht, und 
werden biesu Kaufsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten vorgeladen, dab der gerichtliche Schaͤt⸗ 
ungswerth der Realitäten 21C9 fl. beträat, 
die näheren Kaufsbedingungen am Verſtei⸗ 
gerungstage befannt gegeben werden, der Hin⸗ 
ſchlag mad $. 64 Des Hopothekengeſetzes ums 
ter Berichtigung Der einſchlagigen Ber 
flimmungen des $. 98 — 101 des Prozeß⸗ 
geſetzes von 1837 erfolae, und dem Gerichte 
unbetauute Käufer fich über guten Leumund 
und genügendes Vermögen legal ausjumels 
len haben, 

Günzburg den 9. Fehr. 1847. 

Koniglihes Landgericht. 
Burzer. 


Belanntmachung. 

2225. Die Zimmermanndcheieute Georg 
und Barbara Elfinger von Gienng haben 
unterm 18, Febtuar 1. Is. um die Auswan-— 
derungserlaubnig nach Norbamerita gedeten. 

Ver aus irgend einem Titel an Genannte 
eine Korderung zu machen bat, wird aufge ⸗ 
fordert, ſoſche binnen 4 Wochen von beute 
an anzımelden, widrigenfalls dem geftellten 
Geſuch aus diefem Grunde ein Dinderniß 
nicht mebr in den Weg gelegt werden würde, 

Au, den 19, Februar 1847, 

Köuniglihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter, 


1578 79.6) (Ulm) Bei Unterreichnetem 
find nachſteheude Planzenarten um die beiges 
fegten Preiie zu haben, als: Zahrige fchone 
Spargel per 100 fl. 1. 12 fr,, Dablien die 
fhoniten und auch feltenen per Knolle 15 fr., 
Stsdlingpflangen 9 Pr., wobei nut lauter 
gute Blumen gewählt worden, engl. Penste 
(Viola mazima) von vorzüglihen Sorten 
mit größten Blumen-Stedlingen vom lexten 
Jahr 8 fr. das St., Berbenen in 40 Sorten 
per St. 6 fr,, auserleiene quie Saamen von 
Aftern, Balfaminen, Habnentamm, Ervfojen in 
Sommer, Herbit und Winter, Rilterſporn 
bod und nieder, Ecabiofen, Tazeten, Same 
metnelten, Cynia elegans zierliche Stroh- 
blume, find in den manigfaltiaſten Rarben 
und von dem befien Saamenprlanzen , der 
Saame gewonnen, billig zu haben, 

Auch werde ich alle rejp. werthe Beflelluns 
gen aller Gartenartitel auf das moglichſt Bil 
ligfte und prompt ausführen. 

Zwergbäume aller Arten können ebenfalls 
auch, ſowie Roienbäumchen und ſchene Ges 
ſtrauche neuerer Sorten auf das Befriedigendfte 
abgegeben werden, 

Georg Ulrich Geißler, 
Handelsgärtner. 


8: 2232, Am Frauenplatz Rr. 7. über 2 St 
erhält man gute und billige Mittagskoſt für 
wohl im Zimmer als über die Erraße. 
"2240, Yu vor Ermmerfrafe Sr-5. Int. 
Stode ift am Ziele Misch eine ſchene bes 
queme Wohnung zu vermiethen. Nethigeu 
Falls kann dieſelbe auch ſchon am mächtien 
Jiel Georgi abaegeben und beregen werden. 

2240-41, a) Karolenplas Yır. Tarttertre 
dind 4 ſchen meudlirte Zummer ſogleich zu 
vermiethen. 
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2210. Das hei Carl Hoffmann in Etuttaart aauz neu erihienene Wert: 


re. Brommes Matbacber für Anewanterumealuftine, 


eine wmfoffende Beleuchtung der 


i N ſi i fag 
i deurfchen Auswanderung md aller deutichen Aniedelungspläne, Beſchreibung der ‚u Vorſch 
re het und gemwilfenharte Schilderung derer Vortheile und Rachtheile. 22 eng 


dritte Yoaen mit 17 Kosten und Plären. Preie, aeb., A. 2. 


42 fr. 


use 66 die Verlagsbandlung allen Webdrden des Waterlanded, ſowie allen Answanderugstufigen biemit 


i f va leu! 
befonderer, woblverdienter Wenttung auf das Bärmfte zu empfehl 
* Worritbia if ed bei Rleifomann in Minden 
2271. Ben unfern nıaı nur in Tal alten europacen Yandern, 10: dern 
auch bereits in den Vereinigten Kreiftsaten von Nord: Amerika us in Mes 
gico rühmlichft befannten , von vielen Sanitäts : Behörden, ın Münden von 
dem tgl. Sradtaerichtseäirzte Deren Dr. Kpv geprüften 
verbefjerten Hhenmatismud: Abfeitern 
genannt erientalische Rheumalismus Amulels, 
Stück mit Gebreuchsanweiſung 36 fr, färtere 54 dr, ganz ſtarke 1 fl. 
48 fr. gegen chroniſche und afure Rheumatismen, Gicht, nervole Uebel und 
Congeſtienen, als: 
er Hand, Fuß: und Kniegicht, Geht: , Hald- und Zahnſchmer— 
en, Obrenftechen, Augenfluß, Darthöriafeit, Saufen und Braufen im 
„den Obren, Brufl:, Rücken- und Yontenweh, Giiederreien, Kıanıpfe, 
„Lähmungen Hetzklopfen, Schtalofigfet, Geſichtsroſe und ‚andern Ente 
„zündungen x 2 ‚ F 
haält Hr. J. ©. Horuſchu, Theatinerſtrohe No. 32 in München ſtets Yager. 
Eudftchentes möge als cm Betegs für die Gediegendeit diefen Mittels 
dienen. Mb. Maver und Gomp. in Vredlan. 
Asiwärtige Beſſelumgen werden nur bei Franco Einſendung 8:5 betrefenden Betta⸗ 
ges efetuirt ; BeſteUumaen aegen Machnahine font wicht berücküchtlat werden. 
Den Baarfendangen pr. Del müſſen 3 fr, tur Befelinnasgebühren beserhaf werden, 
Atten: Die von Jemen erdaltenen, 2} Monate bintersmander an mir Telbit angewandten 
drei Madet chen Reeumattzanus Ableiter baden von einem Nebel mich aauz berneit, 
wildes m Rei cınes Falles Im Kriege 1813 eutſtanden, aber ſeit 630 unt ſo 
beittg mürbendean zugdenden Schmerzen verbunden aetreſen IT, daß ich jenen Win⸗ 
des und SAbt im Sommer beim Bitermmasmwechiet Tea und Nacht ah wre 
zu Ieden achabt, mir und den Meinigen jede Verendirende aehlört, cine ateke 
Dienae Arincien erfolates actıraucht, und auch mach Fünf Badereiion Immer mar 
germac Etſcichterung aefunden babe, 

Bon dierem Uebel bin ich, uachdem ich vor 2: Monaten aus Perzweillung au 
den Mavsrihen Reumatiamus Aneitern meine Zuflucht armemmen, wunment, 
wenn auch wicht aan nnd immer, fo Tech In dem Grade beiteit, daß tb Die nur del 
genen und außerſt arringen Gmpnndungen Diltelben mein ganzes Leben binturd, 
gern erdulden. dieſer Ammels mich unau⸗sgeſent bedieuen, und die Stunde feanen 
will, in Der ich gu Deren Anwendung merne Zuflucht genemmen babe, Dieß ber 
fchermige ich zerne Der Wahrheit gemah mit dem Auheimſtellen des beliebigſten Ge⸗ 
drauches Dieier Zeilen. 

Grunbetg im Februar 1647. 








Dr. Steuer, 
Pönial. Areis Phontus. 
— — * — — — — 
22,9. emnn ſon der Fierſchen an n'ſchen Buchbaud lunug iu Münden if er 
Schienen und durch alle Buchmandiungen zu bestehen: 
Kurze Beratungen und Bemerkungen 


ürer den 


» 
imlandiihen Handel mir Vieh und Brod. 
ar. 12 1895. Prada heiten 9 kr. 

Dieie Meine Schrift bat bei vielen führen Beamten byreits eine worzüalich empfchlende 
Aufnatıne aefunden. — Cie beſpricht Grundiare der Piffuglicuvelzet, welche zu allen Jei— 
ten von het Duterefie waren, und ehem fo fehr Die Bilhaung Der Bictwaltenpoligeis 
beamtem verdienen, als Nie Jür denkende Gemerbsleute ein beachteuswerthet Gegen— 
Fand fern dürften. j 















» Temugnis denstant 
ie pour y ensig- 


220, Ya 
entrer dans une fü 
ner sa langue mater, 
en Jonnant des 

ar Purage en se hivrant a deserer eine 
ourneliers de eonversation. Les vondi- 
tions seront tres scerptables. Sadresser 
* Verpedition de rette fewisle, 













2291. Es werden Meubel acpol- 
Fert, und Zimmer tapezirt, auch Yands 
gi übernommen zu äußerft Bit: 
ü reifen in der Joſephſpita!gaſſe 

r.7. über 3 @tiegen — 
2284. Ju der Auaguſienirade Ar Ti i 
eine Wohnung um einen billrasıı Dres 4 
er Ietpen. Ju erfragen in ber Arzishrape 
Z284, Zitn Fow. Juranier-cdteratcnte 
Benburg_ in Kempten wird ei: —e 
man auf die Zeit von 16 Monaten ariucht. 


_ 2:81. um Karrran Bord im der Au 
md neue Chaneln, einpanniae Ch+r-a hanes, 
unadeete Wägert mit DPrudiedern, aud eine 
arbrancte Chatſe mit Haugiedetn, tallıq zu 
verfanfen. s A 


228%, Herzoaipitalaate Nr. 23, ik e 
Hanplihege von Ebene, eb einer en 
Wendenreppe von Fichtent 
nes Stiegenaelander in Roc i 
et in Rococco- Stol billig 
e — reg 
t. 9. Yu einem eurrenten Gefcäfteh 

Andet ein aut gezogener Praftiger Junge, F 
Yder etwas Zeichnen Bann, aegen billiges 
Jet oaleich ein Unterfommen. DU. 

— —3 
Be . In der Blomenfraße Nr.T.a, über 

sen vornberans if auf das nächte Ziel 


Georui eine fhöne Wohnn 
quemlichteit um 200 8 mit aler Ber 
ies beim Kari Tele. Räpt 


ol, und eilt eifer · 








Bineim mo⸗Erledigung. 

2280, Durch Ableben des bisherigen Bes 
nefizraten u. dormaſiaen Biftrifisichulen: Jufvek« 
ters Qof, Br, Adler im Ram wurde dad 
Marzil Modimaserihe Bencnzium erlediaeh, 
auf welchen den Nachfommen der Maunes- 
Gammtinie des im JZabre INuus aclebten Raths · 
küraers und Bierrrauers Hans Georg Daus 
man au Rain tas Nominations« und Präs 
tentakenzrcct sufteht. 

Die Ertraamife dieſes Menenzinms befichen 
in höndigen Raturaſrenten und Kapitalsziu- 
fen nad der Torten iuperreridirten Aofıon 
mit einem jährlich. Reimertraae von audn, 

Die Perbindtichteiten des Benetsaten bes 
ſtehen darın, an allen Senn⸗ und Feiertagen 
mach der Predigt Die Meſſe, wohrend der 
Freche aber 4 Merten zu Iron md auf re 
fücben ım Beſduſunle Aushifte zu leiſten 

Anprũche auf die Pe 1a Des erledige 
ten Benenziams haben im raus Die Bere 
wandten des ebigen Hans Georg Panmann 
und nach dieſen Burgersſebne dir Stadt Rain 
eter anewartige Prieſter. 

Pewerber um dieſe Pfründe wellen ihre 
gehetia betegten Geſucht biwuen 4 Wochen 
au den unterzeſchneten Magſtrat einteichen, 
unter deſſen Leunng nach bener Regiernnas 
Entichſießung vom 12. d. Mrs. die Aline 
muna md Mrösentation Der Baumaum'ſcheu 
Aanatichait veraenemmen Wird. 

Iuatsich werden alle Berwandte ber Hand 
Geora Danmannihen Manusſtamimtinſe aufs 
gerordert, zur Geltendmachung ihres Ehurme 
rechtes fir am Dienſtag Den 6, April d. Is. 
PBormiltass Dabier zu werfammeln, aufferdem 
von den Nichtericheruenden angenommen ters 
den müßte, Tab fie für dem gegenmärtigen 
Fall aur deſſehee verzichten. * 

Rain an Fedtuar 1847, 

Wagi* atder f Stadt Raiı, 
Lußz, Pürgennefer. 
Arisher, Stadtſchr. 
Eiablixung einer Bijouterie-Fabrit 
in München, 

ZI81.82,4] Nachdem von einer boben, fi 
mialidhen Regierung von Oberbayern mir die 
Gonssfion zum Betriebe einer Bijouteri-Ras 
brit quadiat ertheut wurde, hexbre ich mich, 
dieſes Den verchrlichen bistigen umd ausmärs 
tiaen Herren Gold⸗ Eilberacbeitern und Bis 
Jeuterichauklern eraebeuſt anzeigen, mit dem 
Veirügen, daf ich die wahrend 2 Jabren 
ausgeubte Bijowterie + Fabrikativn in DBerbin 
dung mit meinem feit 14 Jahren bier 
beflebenden Jumelier : wıd @eoldarbeiterass 
Nas nun auf geſonderte Weiſe ausgebehut 
, rg i6 flets eine Auswabl meiner Fa 

ekate zu feſten Breiten bereit halte, empfehle 
ich Biefes Erabiiffement aensiater Berthting 
——— * —5 — Aufaabe, dem⸗ 
— en Dertra ich würdi 
yeioen. uens mich würdig zu 
Münden den 19, Fetruar 1847, 


Neremie Nenftätter, 
BR Bijowi exie· Rabrifant, 
R . Wegen Manage au Raum werden 
er * —— Kanaper, Seffel, ein ger 
t agerl und Kan ll 
—— waen apee billig ver · 
— a Ioreppipitalgaffe Rro. ” über 


















2280, % i 
EB —— er Rojentrang if 

















2100-71, b] Unterzeichmeter 
iſt entichioffen, fein im f. Lande 
; gerichispeziet Mottenburgin Nies 
ma Derdagern, an der großen Laa - 
ber, in einet der beiten Lagen gelegenes Muhl⸗ 
anmeien mit nacichenden Benstianden aus 
freie Hand zn vertaufen, als: 

a) Ginganj aemauertes zweiſtoͤckllges Wohne 
baus, wor ſich mebrere Zimmer bene 
den, mit einem fragönichm Dachſtuhl, 
mit Ziegen gedectt und ganz meu Kir 
Rovitt, mi Daran qebauter Muͤble, wo⸗ 
bei 3 Mahlaange und eine Schneidſage. 
Die Schueit ſage, der Wurferbau und die 
Steige ſind gauz mem und exit vor Far 
zer Zeit erbaul werden. R 

db) Die Scheuer mit augedautem Pferde⸗ 
und Kuhſtall mit Ziegeln gededi. 

©) Das gemauerte Waſch⸗ und Bachaus, 
alles im deſten Zuſtaude. 

d) Em Hausgarten mu einer Wieſe, beir 
lauäg 3 Taawerke. 

e) An Wieſen beilaung 7 Tagw., mworon 
A Tagw. bart au der Müple negen, Der 
beiten Bonitatstiafe. . 

F) Beitawig 20 Tagwert Feld, ebenialld 
der beiten Boniatz es kaun auch much 
Verdaummß̃ mehr Dazu geben werden. 

Die Yaßen ſind men der Stundſteuert 
aud die Gewerbiteser mt In. Ir ir, 

Genteidalt Koru 8 Shfl. 5 MWisen. 

Dieie⸗ Müplaumwefen iſt zum temal, Rente 
amte Mallers erbredtig uud ut ſtalt Hand» 
lehn mit jabrlicher Mairichattäreul beiael- 

Das Anweien har einen Wirt von Arad. 

und es founen 4 bis Sun fl, auf erſte Ho— 
potbet nach 4 vot verzinslich heaen aelanſen 
werden, Alenialiige Muutsiwbtmber haben 
ar den Unterzeichneten zu wendeu. 

Hogtvort am 18, Fedrauat 1817. . 
Franz Faver Simfon, Müller. 


2272. Ber Rodert Frieſe in Peipzia erichien 
und if durch alle Buchhandungen au erhal⸗ 
ten cn Münden im der Jos. Lımdaus 
erihen Budwandlung tKaunnaerſtr. No. 29): 

Wöchentliche 


Unterhaltungen 
‘ sür 
Dilettauten und Freunde 
der 


ASTRONOMIE, 
Geographie und Witterungskunde. 
Herausgegeben 
va 
Dr. & A. Jahn. 

Dieses „YVochenblett" erscheint vom 
2. Januar 1847 „m jerten >onnaben- in 
einer Nummer von cinem balben Druch- 
bogen in grosiem oder AMedum Vciav, 
auf weisıcm Papier, mit scharfen hei 
tern, und der I,sden-Preis fur dena gan- 

zen Jahrgang ıst nur A 4. aB kr. 

2047-69. c] In einem Der Freqmenteiteit ı. 
gitien Martre Niederdaderns, Sin eiues f. 

amdaerihisd und Reutamtes, woreld ſich 
auch eine wicht nor eutende Hauptſtratze durch 
uedt, iſt eine im beiten Betriebe ſtebende 
reale allgemerne Schuitee, Eprjereie u. Tuch⸗ 
enge mit oder ohne MWaurenlager aus 
ter Haud zu verlaufen, wobel bemerkt wird, 
dab Die Haltte des Kauritillings auf Dem 
Auweſen degen bleiben Pau,  Neneftirende 
beiieden fi) in portofreien Briefen unter 
Arefie Joh. Gcorı Stadler, Privatier in 
Eraoiss 

2232.34. 25 Ba einem biegen Woldar 
beiter kaun ein Stu in die Lehre’ treten, 


‚2244-40.%) Ei Scribea mut forreiter, 
flüchtiger und aut Iejerlihher Handichrirt Fann 
geaen angemiffenes Honorar ſoaleich bei Dem 
K_Fanngerite Gronenbad eintreten. 

Zink Müritenilraße Ko. user ler 
iß ein Viamoforte billig zu — 2 * 
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Nicht zu überſeben! 


739. In Rer Dreitoniqs · Dult batte ich 
mich eines ig guten Abfanes mit meinem 
auis Volll ouunenſte jortiriem Girirren« nnd 
Tabafjager zu erfreuen, Deimgwelge ich mur 
die Anzeige erlaube, alle von mir bejogenen 
Eorten Eigarren und Tabate in underander⸗ 
ter Qualat umd zu Den ſchon bekannten 
Dreiien Trahtiret München von bier 
aus zu liefern. 

Ich erlaſſe demnach ab bier und frachtitei 
nach Münden geliefert folgende Sorten zu 
den befaunten feſtgeſezten Preilen. 





Kentuko - -» 2. af. V pr. Tauſend. 
Bramte 2... Mr 
DemCabanunas „  *5 * 
Demi Hana, 4 20 
Jaquez toth ... 2 FR 

» Wu... u 9 — 
La Fama 25 


JZaquez eine Meine alte Eigarre af. 8 pr. 
mn Sr. 

Batillo A. 33 or. IMma &t. z 

Joerie in Drisinatfüten a ION St. A. 48. 

La Paoo „u, Mm. 

und or wiele andre HavaunaCrgurren von 

fl. 48 vis a. 120 pr. 0 Sr. 

Jeh ſtelle meinen verehtten Abnebmnern noch 
frei, Die beſtelte Waare dei manem Hru. 
Spediteut a ven und ſolche nur für Dem 
Fall, dus ſie convenict, auzunehmen. 

Ba der Ausfüntung Der mir werdenden 
Aufttaae werde ih Die arte Puntkinichteil 
und Reelitat beobachten, um mir die Zufrie ⸗ 
denbeit meiner vetebrten Rocher zu erwer⸗ 
ben und ya etha ten. 

In der Heffnuug mit recht zahlteichen 
Autrragen beebet zu werden, empfiehlt Ich 

M. Beer in Frautintt al. 
Zat, dem remhen Rarfer uber. 

Bei Beſtcuungen von Rauch und Schuupfe 
tabalen wre ih Me Sorten anzuſubren und 
mo moglıd Preben ein zuenden. 











x 
Guts:Berjteigernng. 
IKTI-IV e| Emaettetenet Verhaltaie mer 

aen wird Dieudag Den 2, Mary 1847 
em Oekonome gut zu Perſach ber Waschen, 
wozu 53 Tagquert Aecer, Wieſen amd Heli 
gebeten, tm dortigen Gaſthaue zwiichen 40 
— 12 live Bormittags vordenalitich Der Na: 
tincanıon von Geite des Verkaufers ofenis 
lich versteigert. 

Das Shlor bietet einen angenehmen Hands 
antenthatt fir jede Hertſchait dar, und Die 
Deronemisachände, Stallungen neh Darans 
ſteſendem Itteı Taaw. großen Garten, weſcher 
mir kiner Mauer umgeben it, einen ich fur 
jeden Gewerbetreidenden, und würden wegen 
der Nade der Stadt von einem Gartner, 
Waſcher, Dann zu Woche und Vien- Handel 
febr vortheilsart benisat werden konnen, 

Da mehr auf Die Sonditat des Käufers, 
als auf Baaterlag Rüdncht aenemmen mird, 
fo fonmen Die Kaufeabedingungen mad Um— 
fanden für jeden Kaufer ſeyt gunſtig geſtellt 
werben, 

Kauistiebbaber,, melde nähere Erläuteruns 
gen munihen, wollen ich an den Unterzeich⸗ 
ueten wenden, v. Seobold, 

k. Hoitath und Advokat 
FEalvbatorur Me ar 

2231. In den Kullnachiisgen wurde ein 
Grldbestel mit etwas Welo actunden. D. U, 

2241-48.4) Bon een aus 105 Zaam, 
Gründen beſſehenden Gommiere werden ım 
Abirummerunaswege 50 Taım. vertauit, m, 
zn dieſen Die notowendinen Getaulichtenen 
gegeben. Kaufalterhader wellen ſich in parte 
freien Briefen wenden au den 

Fonialichen Advolaten 
— — Beutl m Müntderf 
2138-39,2) Em ſedt anter ſchorer oſhand, 
in einen Holzaarten beſonders geeiguet, il 
billig zu werfaufen. D. U⸗dt. 
















Bekanntmachung. 

2227. Meiste den 17. März IB4T 
Moraens + Uhr werden im Braͤub aufe 
zu Hobenihmangau nachflbende Holger 
fortimente öffentlich au Die Meiftvietenden 
werieiaert. 


ı Stüd 62ger, 
210 „  Adaer, \ 

7.  Sdaer, 

57, 2taer, 
1% Kuniter Buchen — 
Fam! E heiter, 


KEN BRuchen· 4 

213 7 v 

Kaufoiebtaber, weiche dem Arte unbekanut 
ind, haben ch Durch Iranle Zeuanie Über 
Zanungstabiateit >auszumerien nd ſolche, 
welche Diejes ım Revier Hohenſchwangau Kies 
geude Material vor der Verſteiactung am 
Ott und Stelle einienen wollen, ſich deßralls 
an den dortigen F, Revierforſter zu wenden. 

Den 22. Febtuar 1817, 

«LK. For ſtant Schongau. 
Thema, t Rerürfter. 


Vetaumtmachnng. 

2113 14.4) Mur Anttag der Echdintereſſen⸗ 
ten wird Das Hofanweien ber verſtotbenen 
Bauerswittwe Urſula Greg von Laugen⸗ 
baar, beim Faltenbauer geuannt. am 

Montaa den 15. Marz. J. 

Vormutaas U bis 12 Mer 
im Orte Yangenbaar, ſewie denſelben und bie 
daraurfelseneen Zune der betvatende Bichs 
Rand, die Aufter: und Getreide Borratbe, 
Hau intichtung wid Baumamstabrinſſe Durch 
eine Gurshistommision an ben Mesitbietene 
den vorbehaltlich Dir Geuednnaung der Erben 
oͤffentlich werikizert, 

Tas Wohubaus und die Detonemicachäude 
ſiad aanz son Hol; gebaut, im mirrelnapiam 
baulichen Zuftander zu Dem Anweſen gehö— 
von 3 Zaam. 7 Tr Gatlen, 121 Taaw. 
Aecker und 108 Taaw. 25 Der. Waltung 
zur Halfte Ichlaabar, ste Dältie Anflug, 

Das Gaammtanweien inehmise des bee 
deutenden Inventars iſt anf 3 On di, ges 
ſcagt aud auf Dam Anmeien dann ein großer 
Theil des Kaufſcallings Iegen bleiben. 

Die Gutslaſſen und fonänten Kervaſtniſſe 
koͤnuen aus dem renttamtinchen Steuertataſter⸗ 
Ausvug erienen werden, 

Münden am 7. Ferruar IB4T, 

Kontakt Xandaerııht Münden. 

(L.S.) Eder. 






Zebner, 
Befanutmacbung. 

2220.12. db) Im ausshireticden. Tuflcage 
merden Die beiden Seen zu Weßnug ud 
Schlureld d. G. am 

Mittwoch den IT. Märıh. J. 

Vormiftaas im Wittythauſe zu Weßling 
an die Merfinretenden verbactei. 

Erſteret bat einen Flachuiubalt „om 5 
Tıaw 32 Der, lenterer von 3b Liam. 80 
Da, und wird bemertt, daß Weßlma bei 
ber einiıdenden Gegend, dem dortizen ſedt 
auten Gaſthauſe und in Dir Nabe von Müne 
chen auch ein deſuchter Semmer-Aufenthalts⸗ 
ort son Kamin ut, 

Dieſe Scen hieſern Waller, Karpfen, Hech⸗ 
ten, Rewanen, Patſchinge w., wind kennen 
Inner benicht erden, 

Pie Pachtbedin augen kennen zu jeder Zeit 
im Der oberichtsfangier Dabicr errahren werden, 

Seefeld am 18, Artr, 1817. 

Graflich Tereina’ihed Vatrimo 
nialaertht Zeeieid, 

Gich a id et, Gerchtsgalten. 
2235. Eine aerrute Lenrerin wůnſcht Stuu · 
den im Armoinden zu erben. _D. Uedt. 
— 2nA-i.h) In einet Stadt 
Nırderbanerns von 1 ‚00 Set ⸗ 
len 1 came reale 


Dadrıs- Geredtiame 
ja verkaufen. D. Mehr, 








b 


Handlungs» Verkauf. 
1275-76.) In emem fehr fchöuen Parts 
dorfe mit TO Haufſern, in MWittelfranfen, iſt 
eine reale Haudlung aus Freier Dand zu vers 

kaufen. Die Handlung iſt Die eimige dm 
Orte, und ift im beten Betriebe. Das Wohn ⸗ 
haus nebſt aroßem Stadel iſt neu erbaut, 
2ftöcig, und berinben ſich darin 5 heiz» und 
2 unbeizbare Zimmer, ein aut eingerihteter 
Laden, eine Speite, zwei Küchen und Keller, 
dann Slallungen, Schweinſtallen, Scha ſtall, 
Backofen, Hofraum und Gemüsgarten. Wire 
fen u. Felder der beſten Bonitats Klaſſe find 
fo viel Dabei, daß l Pferd und 2 Kübe ger 
halten merden konnen. Diefes Anweſen laht 
wegen ſeſuer fchömen a. ſoliden Bauart nichts 
zu wünjdhen übrig. Baareriag 3000 f., Das 
Uebrige kann Ddaranf liegen bleiben ; feiner 
guten und fruchtbaren Lage wegen ware 3 
auch für einen Spekulanten ſehr geeignet. 
Mäveres ift in Berch in g bei Neumarkt bei 
— Paul Luther, Gaſtwirth, in portos 

teien Brieien zu erfragen. 

nwejend: Berfauf. 
2116.18, b] Die Unterzeichneten verkaufen 
aus freier Hand ibre durch den Tod ihrer 
ſel. Eitern erlangten Handlungs Realitäten 
in der &. 6b. Kreisbanptfladt Landshut und gwar 
I) die freieigene Behauſung ſammt Zuges 
hör zwischen den Brüden Mo. 074 
und 6755 

2) die auf biefer Bebaufung rubenden reas 
len Handlungstechte und Befuguiſſe, als 
die Materials, Spezereis, Eiſen⸗, Leder · 
Tabak, Galauterie⸗ dann Die kurze und 
lauge Waarens nebſt Tuchicnitts» und 
Eſſas· Verkaufs⸗ Handlung. 

Die Behauſung liegt in einer der frequen ⸗ 
teſten Straßen, und in der vortheilhafteſten 
Rage zum Betriebe ber bezeichneten Gerecht⸗ 
famen , welche bis daher in vollſtandig ers 
wũnſchtemm Gange find. 

Dem Kanfsliebhaber wird frei geſtellt, das 
Waareniager nach einem möglich billigen 
Bertbianfchlage an ih zu löfen. 

Die Behaufung Bann täglich, eingefchen und 
die Rautsbedingungen Fönnen unmittelbar bei 
den unterzeichneten Reliktten in Erfabrung 
gebracht werden. " 

Landshut am 20. Februar 1847, 

Die Relitten des verſtorbenen 
Kaufmanns Lorenz Himmelftos. 

2255, Der Eomis Jof. Rogl il von 

beute an nicht mehr in unfern Dienften. 
Münden den 23. Februat 1847. 
8. Schreiner u Sobn, 

2257, Gin Franenzimmer, weiches fehr 
hön u. ſchuell Blumenmachen kann, wünſcht 
in dieſem Fache ſtandige Beihäftigung. D. U. 

58, Ein ordentliches Mädchen fan ſo⸗ 
gleich das Kochen lernen, D. Mer, 

1-39,a) Eine Conditors »Gerechtiame 
in München. mit oder ohne &ewerb u. Ein⸗ 
richtung iſt umter billigen Bedingniſſen zu 
verfaufen, D. Uebr. 
7 2310. 3 wird fegfeih ein orbentlicher 
Garten auf mehrere Sabre zu miethen ges 
fücht, am liebſten in der Bayer, Sing. oder 
Lerenftraße, Wer einen folchen zu vermie« 
then bat, belisbe es im Roſenthal Nr. 10. 
fiber I Stiege anzeigen. 
3370, A der Renbengftraße Dr. 25. if 
eine Wohnung im 3. Stode bi8 Georgi ju 
vermiethen, mit 7 heijbaren Zimmern, Waſ⸗ 
fer in der Küche, Speis, Waſchhausautheil, 

nebſt allen Benuemlichleiten, und im im 1. 
Stodi zu erfragen. Auch it eine Stallung 
fie 3 Pierde, Nemife x. fogleich zu ver 
mieten. — 

2321, Gine geübte Kleidermacherin kann 
ſogleich Beihäftigung erhalten im der alten 
pferdftraße Nr.2. über I Stiege. 

2250, Eine eihene Wafchmang ift zu ver« 

Taufen, D. Uchr. 





Bekanntmachung. . 
2251.53.) Feſgende Wohnungen find fürs 
Fünstige Aiel Georgi 1817 zu vermietben, 
und das Nahere hierüber iſt beim Vortier im 
berrfchait, Hans Starolinmplag Nro. 2 zu 
erfragen. 
4. In der Fürkenftraße Nr. 59. a 
zu ebener Erde mit 3 beige und 3 ums 
beizbarın Zimmern, Kammer, Küche, 
Sveis, Koller, Abtritt tc. 0435 
über zmei Stiegen mit 7 beije und Tune 
beixbarın Zimmer, Epeis, Küche umd 
Abtritt x. X. 
2. In der Kanalſtraße Nr. 43. 
über vier Stiegen links mit 2 heiz⸗ und 
l unpeisbaren Jimmer, Küche x. 20, 
dann eine Pferdſtalumg auf 5 Pferde mit 
Remiſe. 
3. In der Amalienſtraße Nr. 244- 
eine sehr bequeme Wohnung über zwei 
Stiegen fints mit 3 beijbaren Zimmern, 
Magdkammer, Küche, Abtritt, Holzlege 
und Kaftnantbeil_x, 


Für Kaufleute und Kapitaliften. 

2242.43.2) Zur Erweiterung eines fich im 
beften Betriebe beiublichen Fabrik⸗Geſchaftes 
einer größern Stadt Bayerns, wird cin Theile 
nehmer geſucht, dir fl. 10,000 bis fl. 12,000. 
einlegen fan, wofür ihm ein fefter Gewinn 
von 11.800 und fl. 1000, garantirt, uud das 
Rapital bopolhekariſch aclichert wird. Frau⸗ 
titte Offerte unter A, 2. Rr. 2212, beſotgt 
die Erpedition dieſes Blattes. 


2260-62 a) In dem Daufe des 


Sporerbaͤcker im Thal Mariä Nr. 7. 
über 3 Stiegen, der beit. Geiſtpfarr⸗ 
kirche gegenüber, iſt eine ſchöne Woh— 
nung, beſtehend aus 2 Zimmern nebſt 
Alkoden, vor: und 1 Zimmer rück⸗ 
wärtE, jedes heizbar, nebſt Magdkam⸗ 
mer, Küche, Holzlege und den übrir 
en Bequemlichkeiten -fogleih u. Biel 
eorgi beziehbar um 140 fl jährlich 
u vermiethen. Das Nähere Müllers 
Ärape Nr. 41)3. rechts. 
2256. Yu der Schaflergaße Nr. I5. ift 
eine Wohnung auf das Ziel Öeorgi rüdwärts 
über 1 Stiege um GO N. jährlich au verfift. 
Nefanntmahung 

2152 53.b] Montag den 1. März b. 38. 
werben von unterfertigter Stelle 44 Etüd 
Eichenwertholz und 34 Häufen Abfall und 
Prügelbelz in der obern und untern Cam: 
fanden-Remife zunachſt der Fafanerie Schleife 
heim im Wege der öffentlichen Verfteigerung 
acgen Baatzahlung an den Meiftbietenden 
überlaffen. 

Kautsiuftige werden baber eingeladen, fich 
am obigen Tage frub D Uhr auf der Kafar 
nerie Schleifheim zu verfammeln, 

Münden den 20. Februar 1817, 


Die Fönigliche HofiagbsIntendanz. 

2178-79.b) Am Montag ben I, März 
Nachmittags 3 Uhr wird im Frohſiun⸗ Ges 
bäude, Karlsſtraße Rr. 10, im Hof, Holz in 
mehreren Parthien genen fogleich haare Bes 
zahlımg an den Meiftbietenden verfauft; «6 
belebt in Eoutiffen- Wagen, Welbäumen, Mus 
fitpulten, alten Käften, Brettern, Räder ıc., 
und kann täglic Bormittags von 8 bis 12 
Uhr angefehen werben. 

Feruer wird die darauffolgenden Tage von 
3 dis 6 Uhr Nachmittags mit der Merftci- 
gerung nachſtehender Gegenſtaͤnde Fortgefegt, 
al: ein Wicnerflügel, mehrere Muſil. Juſttu ⸗ 
mente, große und Meine Saal ⸗Luſter, Lampen, 
Büder, Gemälde (J. J. M. M. König und 
Königin vorfellend) Glaͤſet zu Gartenbeleuch ⸗ 
tung, Lampen + Borfted-Gläfer von verſchie ⸗ 
denen Farben, altes Blech und Eifen ꝛc. iX. 
2263.05.4) Salzſtraße Rr. 20. ift eine ſchoͤne 
Wohnung zu vermietben. 








Wichtige Anzeige für Oekonomen. 

2273. Der Unterzeichnete beſorgt fortmähe 
rend den Werfauf des neu erfundenen Mits 
tels zur ſchnellen, leichten und ſichern Bertils 
gung der Feldmaͤuſe, vermittelt deren mit 
einer Auslage von D fr. in einigen Minuten 
ein Tagwert Reid von Maufen gänzlich bes 
freir feon kann. — Für die erprobte Borzige 
tichfeit Diefed Mittels Fonnen eine Menge 
vellnültiger Zenanife vornelent werden; an 
deßen ſcherer Wirkung iſt nicht der gerinafle 
Zweifel, auch it daſſelde, ohnerachtet viel ſei⸗ 
n veriuchtet Nachahmung noch bei weitem 
micht erreicht und daher unbedingt als das 
befte feiner Art allgemein anerkaunt. 

Jedem Feld» und Gartenbeiiner muß ed, 
jene mehr ald ie, daran gelegen ſeyn feine 
Saaten und Beiigimgen vor den schädlichen 
Mänfen ju fichern, und keiner mird deßhalb 
eine Meine Mühe und Auslage ſcheuen. 

Beionders auch in Häuern, Scheunen, 
Kruchtböden und Kellern Ponnen Mäufe und 
Ratten in wenigen Stunden vertilgt werben, 

Der ganze Topf mit Gebrauchsanweiſumg, 
hintänglich für 6 Tagwetk Feld, koſtet fl. l., 
der halbe Topf 30 fr. Kür MWiederverfäufer 
und bei Abnahme von 25 Töpfen 6 90 
"ke im go 1 

nen im Februar B 
Ku) Sittel 
Müllerfraße No. 31, am Einlaßthor. 


2204.96,a) Ju der Fuͤrſteufeldergaſſe Rr.8, 
über 2 Stiegen if eine ſehr fchöne tapezirte 
Wohnung von 4 Zimmern mit großen Sa 
lons und Aifoven, 2 Kammern, großer Küche, 
Kaften, Keller, Waſchhaus, Hänge u. großen 
Drangantheil ſogleich zu beyiebem;_ much ift 
ein moch mewed 12° hohes, 9 breites, von 
Eichenholz aeftemmtes Hausthor zu verlaufen. 
2203, Ein Haus mit Nebenhaus u. grofs 
fem Garten Nr. 51. an der Sendlingerland⸗ 
frage, if billig zu verfaufen. MNäberes bei 
rm Dredstermeifter Müller in der u. 
307, Auf das nächte Ziel Georgi fm 
der Briennetſtraße eine freundliche Bopnung 
zu wermietben, beftehend in einem Salon, 
Zimmern ꝛxc. D. Uebr, 

. Die Waaren- Borratte nebft Yadens 
Einrichtung einer Puparbeiterim find billig zu 
verkaufen. Diefes Geſchaft könnte in dem⸗ 
felben Lofale, worin es feit 17 Jahren auss 
geübt wird, fortaefeht werden, D. Wehr. 

2305-07. 2) Ritthafer von Hepenhaufen, k. 
Landg. Frepfing, verkauft fein Änweſen mit 
einem neugebauten Hauie, 18 Tagw. Feld, 
6 Tagr, Holy und Wieſen, aus freier Hand. 

2322, Ein junges folides Mädchen münicht 
in einem Zaden unterzufommen, mo jedoch 
mehr auf gute Behandlung als großen Kohn 
efehen wird. D, Mehr, 





. ., Gottge € Gaben. 
Für bie arme, ante rund bilflofe Perfon, 

(fiehe Randbötin Nro. 24.) 
Transport 4 fl. 42 fr. 
Den 24. Februar: Bon F. L Bon 
Z. 30%. Den 25.: Von M. If. „Sie fol 
beten in einem Anliegen“ IOfr. Bon M.G- 

Or. Ron Y. Z. IA. 

Summa 8 fl. 51 fr. 


men 
Augsburger - Börse» 
vom 24. Februar 1847. 
ie — 
Oblig. t. prompt. . ._ 
— een 668: 
Promessen per Stück Agio , — #4 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 1834 pt.4 pr. 150 — 
von wi... 0 — 
Ketallig. s 5 pCt. ppt. ..» — 108 






Gigenthpum und Verlag der Fgl. Hofbuchbruderei von I. R56L, Berantwortliher Redacteur 5. &. Ridlas,. 








Dienftag den 2. März. 


Durch die Voſt Ce 
bezogen doſtet bie , 
Landbötin 
dalb jahrig 
. Ragon 
ta. A2tr. 
im U. Ravon 
1A, 5h fr, 
im I, Rayon ° 
24. br 


Die 


Muͤnchen. 


—— 
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Bayern. 
Das am 27, Februar d. Is. erſchienene 
l. Regierungsblatt Nr. 8. enthält dem Abichied für den Laud⸗ 
rath von Niederbayern über deſſen Derbandlungen in den 


Eigungen vom 1, bis DO, Oftober 1546. Am Schluſſe dieſes 
Abſchiedes heißt ed: „Gerne fpredhen Wir übrigens dem Fand» 
rathe von Niederbayern am Schluſſe des gegenwärtigen Abs 
ſchiedes bie Auerkennung der umfichtigen, pwefmäßigen und bün⸗ 
digen Behandlung der ibm übertragenen hochwichtigen Aufgabe 
und des dabei berhätisten warmen Berufseifers auf's Neue 
and und ertheilen demſelben die Verficherung Unferer Königs 
lichen Hult und Gnade.” — 

Das f. Regierungsblatt Nr. 9. vom 27. Februar 
1. 3. enthält nachſtehende Königl. Allerhöchſte Entſchließung, 
die oberſte Leitung der Kirchen» und Schul⸗Angelegenheiten 
betreffend: „Undmwig ic. 2. Wir haben Und bewogen ges 
funden, dem duch Unfere Verordnung vom 14. Dez. 1846 
gebildeten Minifterium für kirchliche Angelegenheiten eine ten 
Intereffen des Cultus und Unterrihted entſprechende Ausdeh- 
nung und Einrichtung zu neben, und verordnen demmach für 
fo lange, ald Wir nicht anders verfügen, was folat: 
$. 1. Das unter dem 15. Dez. 1946 gebildete Minifterium 
bat von nun am die Benennung; „Minifterium des Ins 
nern für Kirchen- und Echuls» Angelegenheiten“ 
zu führen. F. 2. Dieſes Minifterium beſteht, unter der Leis 
tung des Minifterd: 1) aus zwei Obersflirchenräthen; 2) ber 
malen aus drei Ober-Schulräthen; 3) aus einem geheimen 
Secretaͤr; 4) aus einem geheimen Regiftrator; 5) aus einem 
Rednungsfommiffär, zugleich Etatsbuchhalter; 6) and zwei 
Miniflerial » Secretaͤren 2. Claſſe; 7) aus einem geheimen 
Kanzeliſten. Die Funktion des GeneralsGecretariated wirb 
einem ber Räthe, nach dem Ermefien des Minifterd übertragen. 
Die fämmtlichen hier aufgezähften Beamten werben von Uns 
ernannt. 8. 3. Dad nöthige Gehilfen⸗, Echreiber- und Bo⸗ 
ten · Perfonal wird von dem vorgefegten Minifter auf Ruf und 
Widerruf aufgenommen. Demfelben wird zur Veftreitung der 
Funftiondbezüge biefes Perſonals, dann für die fonftigen Re⸗ 
gie- Bebürfniffe eine Averfal-Summe ausgeſetzt. $. 4. Den 
in $. 2. genannten Beamten follen ber Rang und die Amtd« 
Heibung zulommen, welche den in gleicher Gategorie ftehenden 
Beamten des Minifteriumd des Innern verliehen find. (Edi. f.) 

Ferner nachftehende Dienfted«Nachrichten 1.: 

Se. Mai. der König baben umterm 24. Febr. I. J. 
dad Geſuch AllerböhftFhres Finanzninifterd Grafen Karl von 
Eeinspeim, allergnädigft genehmigeud, geruht, denfelben von 
ber Etelle eines Finanzminiſters zu entheben, und ıhm ferner 
in feiner Dienfted-Eigenfgoft als Staatsrath im ordentlichen 
Dienfte zu belaffen. 

Er. Mai. der König haben unterm 24. Febr. I. J. 
das Geſuch Alierhoͤchſt Ihres Inſtizminiſters Frhru. Karl von 
Schrent, allergnaͤdigſi genehmigend, geruht, denſelben von ber 
Stelle eines Zuftizminifterd und Minifterd des Innern für Die 
firhlichen Angelegenheiten, ſowie von ber proviforifch beflei- 
deten Etelle eined Staatsrathes zu entheben. 

Se. Mai. der König haben unterm 24. Febr. L I. 
geruht, ben biöperigen Präfiventen der Oberpfalz und non Re» 
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gensburg, Friedrich Frhru. v. Zus Rhein, mit 1. März l. J. 
zu Allerhöchſt Iuyrem Staatsrathe im ordentlichen Dienſte in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu befördern, und denſelben zugleich 
mit befagtem Tage nach 8. 3. der IX, Verfaſſ. Beilage zum 
Verweſer Allerhoͤchſtghres Finauzminiſteriums zu ernennen, 
demſelben and, anf fo lange Allerhöchſtdieſelben nicht anders 
verfügen, die Führung des Miniſteriums des Innern für 
Kirchen⸗ und Schul-Angelegenheiten zu übertragen. 

Ce. Mai. der König baben unterm 24. Febr. I. I. 
geruht, Allerhöͤchſt Ihrem Staatsrathe im ordentlichen Dienfte, 
Georg v. Maurer, vom 1. März I. J. angefangen, die Vers 
wefung Allerhöchſt Ihres YJuftizminifteriumd nach F. 3. ber 
IX. Verfaſſungs-Beilage zu übertragen. 

Se Mai. der König haben unterm 26. Febr. l. I. 
den termaligen Präfidenten der f. Negierung von Mittelfraus 
ten, Ferdinaud Arbrn. v. Andriau-Werburg, in gleicher Eigene 
ſchaft zu der k. Regierung von Oberbayern zn verfegen, und 
bie Stelle eines Präfttenten von Mittelfcanfen in proniforte 
ſcher Eigeufhaft dem dermaligen Miniſterialrathe im & Minie 
ſterium des Innern, Beruh. Ludw. Friede. v.Bolg, ferner die 
erledigte Stelle eines Polizeis Direftord der Fal. Hanpte nnd 
Refidenzftadt Münden, gleichfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft, 
tem biöherigen Polizei-Oberfoinmiffär Saver Mark, mit dem 
Range eines Regierungsrathes, zu verleihen geruht. 

(Die übrigen Dienfles- Nachrichten nächſtens.) 

Münden Der die neuelle Geſchichte von Bayern 
kennt, ſchteibt die Alle. Itg., kennt auch die rühmliche Stelle, 
weldye Die Namen Maurer, Zus Rhein und Zenetti darin eine 
nehmen — der erfte. ein Staatsmann, der in der Geſetzge⸗ 
bung Griechenlands die wohltbätigften Spuren feiner Wirte 
fanfeit zurücfgelaffen, und feittem im bayeriihen Staatsrath 
den Geiſt und die Freifinnigfeit der Anfichten bewährt hat, 
die das ganze wiffenichaftlice Deutſchland in ihm hochachtet; 
Schr. v. Zus Rhein, befennt ald einer der ausgejeichnetften 
Redner der Kammer der Neichsräthe, welcher Selbftftändiateit 
der Gejinnung und befonnene Freimüthigkeit mit feiner tele 
lung als höherer Regierungsbramter und mit der treueſten 
Dingebung für feinen König nie unvereinbar gefunden; Hr. 
v. Zemetti endlich, derfelbe, der in ber jüngften Etändever- 
fammlung das Minifterium des Innern in einem der ſchwie⸗ 
rigften Momente mit verföhnender Haltung und weifer Mäßie 
gung vertreten, ein Mann, über deifen tiefe Bildung und ed» 
len Gbarafter fo fehr nur Eine Stimme bericht, daß ſelbſt 
die Blätter des Auslandes, im denen jept die bunteflen und 
mwiberfprechenpften Berichte über bayerifchhe Dorgänge zu fin« 
den ſind, unumwunden davon Zengnifi ablegen. 

Der Hochwürdigſte Biſchof von Eichſtädt, Herr Georg 
v. Dettl, bielt am 18. Februar von den Kapuzinern im ber 
Dſtenvorſtadt daſelbſt ans feinen feierlichen Einzug in die Kar 
thebrale ber Stadt. Obgleich das Wetter nicht günſtig war, 
fo fand doch ein großer Zudraug von Gläubigen flatt. 

Der Courier, den der Kaifer von Rußland mit der Nadı« 
richt von der glüdlihen Entbindung feiner Tochter mit einem 
Prinzen an bie Herjogin Mutter von Leuchtenberg ſandte, 
bat bie Reife von Et. Peteröburg nah Münden in 9 Zar 
gen vollendet, und ift fogleih von hier nah Stuttgart geeilt, 
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Ann Zwecke ber Erweiterung ber proteftantiihen Pfarr- 
kirche in Geroda, Ldas. Brüdenam, haben Se. My. der König 
bewilligt, Daß in dem Regierungsbezirlen Unterfranten und 
Aſchaiffenburg, dann Mittel» nud Oberfranfen eine Haustole 
lefte, in dem übrigen Regierungsbezirken aber eine Sammlung 
in den proteftantiiben Kirchen ftattfinde, 

Nach einem hoͤchſten Reſeripte aus dem f. Minifterium 
der Finanzen vom 1. Febr. am bie Generale Zollabminiltration 
haben Se. Mi. der König den tarifmärigen Einganasjofl 
auf Brod längs der bayeriſch⸗bbhmiſchen Bereindarenzlinie bis 
zum Schluſſe ded Monats September d. J. auf privative Rede 
nung bed k. bayer. Staates ſiſtiren zu laſſen geruht. (N. K.) 

Se. Maj. der König von Preußen bat dem praktiſchen 
Arzte Dr. Prunner in Kairo (einem gebornen Baver) bein 
rothen Arler-Orden 3. Claſſe verlichen. 

Unſer als Glayierfpieler und Componiſt rühmlichft bes 
tanuter Landẽmanu, der k. baver. Capellmeiſter Aois Schmitt, 
iſt and Frankfutt, wo er wohnt, hier eingetroffen. Er wird, 
wie es beißt, unferer Theaterintendany fein neueſtes Tonwert 
die arofe Oper „Bas Diterfeit zu Paterborn“ überreichen und 
boft, daß daſſelbe bier zue Anfübrung fommt. Der ausge 
zeichnete Violoncellift Demund und die Sängerin Garcia wer» 
den andı bier mit aröttem Beitall gehört. 

Am 1. Sept. v. J. fuhren die Fiicherd-Ehelente Michael 
und Maria Wiedem anu von Neuötting mit ihrer Tochter Maria 
anf einer mit Holz überladenen Plette den Jan herab. Durch 
die Gewalt Des reißenden Hochwaſſers wurde die Plette me 
geftürzt. Mutter und Tochter hatten im eriten Augenblide 
ber Noth jo viel Kraft und Faſſung, fh auf Dem Boden ver 
umgeſchlagenen Plette feitgubalten, und Michael Wiedemun 
ſchwamm nad, Diefelbe gleichfalls mit den Handen ergreifend. 
So wurden vie alle drei gegen die nahe Junbrücke bei ter 
Stadt getrieben, woſelbſt die Plette in der Mitte abgedruckt 
wurde und entzwei brach. Mit Mühe klammerten ſich Die Un— 
glüdlihen au dem zweiten Joche der Bruͤcke an. m dieſer 
angenſcheinlichen dringenden Lebensgefahr brachten ihnen Der 
Bruckpalier Jakob Badınrair, deſſen Sohn Georg, Zimmerge- 
ſelle, und Der Zimmermann Anton Ortler, ſammtliche von 
Nendtting, rettende Hilfe. Diefelben, gerade in der Nähe am 
Innſtrom beim Waſſerbaue beſchäftigt, beſtiegen auf dad Eis 


ligſte eine fonenannte Fiſcherzille, und flenerten, nicht ohne 


eigene Lebensgefaht, auf Der hochangeſchwolleuen Flut der bes 
ſagten Etelle zu. Glücklich gelang es ihnen mit Dilfe einiger 
‚Aimmerleute, welche an Striden die Zille bis zur vollbtachten 
Rettung feithielren, Die Wiedemann'ſche Familie von der uns 
tergehenden Plette anf ihren Nachen berüber zu bringen und 
aus ihrer augſtoollen Lage ficher zu befreien. Die k. Regie- 
ruma von Oberbayern, von dem k. Landgerichte Altötting mit 
Vericht vom 6. Febr. von dem Vorfalle in Keuntniß geſetzt, 
Kann nicht umbin, Diefe menfchenfreundtihe That zur öfent« 
lichen Kunde gelaugen zu laffen, und für diefe entſchloſſene 
Lebensrettung dem Jakeb und Georg Bachmait und Dem Ans 
ton Ortler das beiondere Wohlgefallen und Die gebührende 
Anertennune öfentlich im Qutelligenzblatt Nr. 9. vom 26ten 
Februar d. J. andyudrüden. 

Am 3. Jänner 1847 aerieth der Tjährige Nachtwächterd» 
ſohn Friedrich Bauer, von Straubing, beim Schlitteufahren 
unweit der Donaubrüde in eine ofiene Stelle des mit Eis 
bedeckten Donaufluſſes, wurde durch die Etrömung unter bie 
Eisdecke gezogen, und würde den Tod in den Wellen gefunden 
baden, hätte nicht der Vice-Corporal des 4. Aägerbataillond 
in Straubing, Joſeph Schwer, welcher son ber Brücke aus 
ben verumglücten Knaben mahrgenommen, ſich am das Ufer 
beaeben, auf der äußerfi dünnen Eisdecke liegend der offenen 
Stelle ſich nenäbert, den Verunglückten ecfaßt, mit eigener 
aroßen Lebens zefabt munter Dem Eiſe bervoraejogen und vom 
Tote des Ertrinkens glücklich gerettet. Die f. Regierung von 
Miererbarern nimmt die Veranlaſſung, Diefe edle Handlung 
unter belobender Anerfennung im Intelligenzblatt von Nies 
berbanern zur öfentlidhen Kenutniß zu bringen. 

Die Comcuröprüfung der lathol. Pfarr: und Predistamtss 
Eandidaten ber Diöccfe Paſſan beginnt Dienſtag deu 1Sten 
Maid. 3. am ige der bifhörlichen Stelle zu Paſſau. 

Nach dem diesjährigen Schemaridmus bejigt die Didcefe 
Augsburg am Möftern: 2 Benediftinere, 3 Franziskauer⸗, 4 Ka- 
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pnjiners, 1 ber barmberzigen Brüder und, einfchließlih ber 
Filialen, 16 Rrauenfiöfter, 

Nach dem am 1. Febr. erſchienenen „Schematismus der 
Geiſtlichleit des Bisthums Würzburg für das Rabe 1847” 
zählt dieſe Didcefe 36 Defanate, 399 Pfarreien, incluſive ber 
Pfarreien der Stadt Würzbura, II Benefijien, 21 Curatiem, 
mworunter mebrere f. a. Prure-Euratien, 189 Kaplancien, eine 
Predinerftelle und 26 Eooperituren mit beilänfig 477,697 
Seelen, worunter 337,551 Gommunifanten, erelufive des Mies 
litarss. Sodann befinden ib noch im Bisthum Würzburg 
gegen 16 Klöfter und Hofpitien, 

Nihaffenburg, 9. Febr. Dis niederländiihe Shif 
„Amfterdanı und Wien’ ift mit noch zwei Schiffen „Wilbelm’* 
und „Baltbıfar‘ und vier Nachen auf feiner jmweiten Fabrt 
unter Leitung des Kapitäns Adam Gelner mit einer Padung 
von 3015 Zentner 46 Pfund Eifenbabntheilen zur Ketten— 
brüde im Peſth dahier eingetroffen und wird moraen die mei« 
tere Fahrt über den Ludwigskanal nad den Beſtimmungsorte 
Peſth fortiegen. (id. 3.) 

Speyer, 23. Febr. Wie wir vernehmen, bat die fran« 
zoͤſiſche Regierung Hrn, Eugelhard, ibren Bevollmächtigten 
bei der Rheinſchifffahrtskommiſſion za Min, zum Kommiſſär 
ernannt, um wegen der mod zu erledigenden Krane bezüglich 
des Auihlafes der Speyer⸗Lauterburger an die elſaſſiſche Eiien« 
bahn die nöthigen Verhandlungen mit der k. bayer. Nexierung, 
oder einem auch vom Diefer zu ernennenden Kommifär zu fühe 
ren. — Nachdem ſich in den legten Tagen ein wahres Krübs 
lingswetter einacftellt, baden die Arbeiten an der Yudivigds 
Eiſenbahn, namentlidy am biefinen Bahnhofe, wieter begou- 
nen. Die Etrede zwiſchen Spener, Ludwigsbafen und Neu— 
ſtadt wird laͤngſtens in einigen Monaten für deu allaemeinen 
Berker eröfiet werden. — Wie wir vernehmen, wird die erite 
Lieferung des tm Anslande angekauften Getreided, etwa 1500 
Heltoliter, morgen in Ludwigshrfen eintrefen. (Sr.3.) 

And Dem bier. Boiatlınde vom 23. Febr, Schreibt man: 
So eben acht ung die Kunde zu, Dafi die zweite Kanmer der 
?. ſachnſchen Sränteverfanmfung in der Sitzung vom 20. 1. M. 
mit 52% geaen 17 Stimmen der Uebernahme der ſaächftſch- 
bayerifchen Eiſendahn als Staatsbahn von Seite der ſächſiſchen 
" Regierung zugeſtimut habe. Di an gleicher Zuftimmung von 
Eeite der eriten Rauınter nicht wohl zu zweifeln it, fo it am 
einem raſcheren Augreifen und Kortihreiten des Baues tiefer 
Bahn nicht zu zweifeln, Da es unter den dermaligen Geldver« 
hältuiſſen der k. ſächſiſchen Regierung wohl leichter als einer 
Geſellſchaft gelingen dürfte, Die zur Vollendung dieſer Wahn 
erforderlichen Geldmittel rechtzeitig beizuſchaffen, melde, wie 
verkaufen will, 6 bis 7 Millionen Thaler erfordern folen.(M.K.) 

Mir dem nädıften Arübjahe ſtehen maucherlei michtige 
Veränderungen zu Gunften Des Verkehrs auf unfern Waſſer⸗ 
flraffen bevor; denn nicht allein, Daf man, wie bereits ber 
fannt, zu Regensburg und längs der Canallinie zu Nürnberg 
und Bamberg mit der Anlage von Freibäfen beginnen wird, 
fondern unter Anderem beabſichtigt and die & dayer. Dampfe 
ſchifffabrts · Anſtalt die Zahl ihrer Doote, melde Die Berbin- 
dung zreifchen Linz und Regensburg unterhalten, um einige neue 
zu vermehren und ihren Fahrten gleichzeitig eine größere Aus - 
debnung mady dev oberen Donau zu geben. Ebenſo foll eine 
baldige und durchgreifende Correftion des Flug beetes vorge 


nommen werden, 
Consomme. 
Politifches. uud Nichtpolitifches« 
Hente beginnt Alexander (geb. 2. Märry 1805), regierender 
Herzog von Anhalt - Bernburg. (Mitglied des deutſches 
Bundes) feit 24. März 1834), das 4äfte Lebensjahr 


Ron, 19, Febr, Verfloſſenen Dieuſtag den 16. Nach- 
mittags gegen 3 Uhr laugte der für Wien beſtimnite türkische 
Botühafter Schelib Efendi mit feinem Gefolge bier am und 
bejog, Da.er ſich, wie.man behauptet, einige. Wochen bier aufe 
balten wird, bie für ihm bereit gehaltene Etage eines Pala- 
ſtes im der Bia due. Macelli. Auf die Einladung bed ihm em⸗ 
pfangenden Governatore begab er fi ſogleich in feiner Car⸗ 
roffe nah dem Corfo und, nahm, Theil an dem. Kareval, der, 
begünftiat durch Daß. berrlichlie. Wetter, im vollen, freubigiten 
Gange, war. Eheu,fo,erihiener. Nochts bei ben. Fellinneim 








Teatro Tordinone, wo er in der für ihm beftimmten Poae, anf 
türtiſche Meife auf einem Kiffen liegend, den Ball mit anſah. 
Geſtern Verwittogs ſtattete er dem Kardinal» Etnatsiekrerär 
Gin i feinen Beſuch ab und wird heute oder fpäteftend mor« 
-gen Se. Heilisfeit im Nomen feines Herrn in einer befentern 
Andienz beerüten. DTieſe Sendung bit bier dos größte Auf— 
fehen errent, da es einestheils das erfte Mal if, daß ein Ge⸗ 
fandter ım Auftrag des Sultars dem Papſte feinen Veſuch 
abftattet, und Da es ſich anderntberls mm Lie fünftine Ernen- 
mung eines fieten türliſchen Aaenten in Rem handeln fell. 

» Die Alle. Ara. emtbölt unter der Rubrik „Vereinigte 
Etsaten ven Pordomerifı* Nechſiebendes: Biel Aufſehen 
in Der Union errent ein Privatbrief des Generols Tonlor an 
den Altern General Gaines, welcher, man weiß nicht wie? 
feinen Her iu's Publikum geſnnden bat und mancherlei ſawa- 
die Seiten an den yon der Woſbhingtenert Regierung getroffe- 
nen Kriengrüffungen aufteckt, ſewie Tepler Darin monentlid 
auch feın Benehmen wor Menteren zu rechtferfigen ſucht. Von 
der enoliihen Preſſe iſt dieſes Aktenſtück mir Eifer anfararife 
fen worten, mer ſie Darin einem Beleg für ihre eigene us 
ainftige Anſicht nom der amerikauiſchen Kriegsfübrung findet. 
Die Times bemeckt: „Jeter Tag liefert mus einen nenen 
Beweis von der unwöhisen Socht uach Defſentlichleit ſeitens 
derjeniaen, Die an Der Leitung pelitiſcer Angelegenheiten bes 
theiliat hd, und dieſe Eudit iſt eines der aufaltentiten Kenns 
jeichen unterer Aeit. Nicht allein iſt das wyſterieſe Tunkel, 
welches jonft die Etnntsrcheimnifte einzubüllen pflegte, zer⸗ 
ſtrent durch Den modernen Apparot parlantentariider und jeur⸗ 
naliſtiſchet Beſprechung, fentern bie Staatemänner ſelbſt, Der 
ren Tıscretien Die größten Intereſſen ihrer refp. 
Länder anvertraut find, eradtenesaldverträgs 
lid mit ibrer Pflicht, die Welt in ihr Vertrauen 
an ziehen und bei jetem Pmifdhenfall, der fd 
in ibrer Amteführuna erseben man, am tie öf— 
fentlibe Meinung zu appelliren. So veröffeutlicht 
unier onemwärtined Amt feine Noten oder Netenverweigerungen 
in den Epalten einer ibm beliebtgen Reituna, und Ährer Mij. 
auswaͤrtigen Geſendten wideriahrt nicht fo bi irgend eine 
Vernacläßionne, fo mochen fie ibrer sereiiten Stimmung auf 
kiefelte orrönidvrelle Weite Luft. Uber Gereral Fanler, der 
die amerifaniichen Truppen in Merico berehlist, bat gewiß 
ven Diefer in Schwung gehenden \ntiseretion den ſchlagend- 
ſten Beweis geliefert, indem er über alle Bedrangniſſe und 
Schwoͤchen der ihm unternebenen Armee vollſtandigen Bes 
richt an einen Freund erftattete, welcher natürlich, der allge— 
meinen Praxis folgend, den Brief am möchten Morgen deucken 
läßt. Diefer Brief Tanlerd, wie millfonmen er and und 
fern mar, fommt beinabe einem Verritb gegen die Menierung 
gleich, weldier dieſer Offizier dient; er beweist die Extravaganz 
ihrer Politif, die Unzulaͤughchkeit ihrer Hüfrsquellen, Die Hits 
möplicteit, Die Mericnner durd eine Demonſtration des anıes 
ritamiichen Heers im Felte zn einem Friedensgeſuch zu nörhis 
gen, überhaupt Die Hofuungsfofisfeit Des Kampfes, worein die 
Bereiniates Staaten ⸗Regiernng ſich eingelaſſen bit. Hr. Polls 
bitterfter Feind hätte nichts für feinen Gharafter als Stoats- 
mann oder für die Politik feiner Verwaltung fo nachtbeiliges 
ſagen können, wie es dieſe beiſpielleſen Entbüllungen des Obere 
befebläbabers find, der feine Politit ansjuführen bat. Tovlers 
Benehmen iſt um fo tadelnswerther, als er dieſe fonterkare 
Mittbeituna, fArint es, unmirtelber nad dem Empfang einer 
Depeide des Waſhingtoner-Cabinets mochte, welche feine dem 
Feind in Monterey gewährte Capitulatien tadelte. 

And Polen den 13. Febr. Ebeuſo, wie im übrigen 
Europz, zerbricht man ſich bei und tie Köpfe über die Juſam- 
menziebung fo vieler Truppen an ten Graͤnzen von Krafan 
and Galizien und erſchöpft ich in Muthmaßungen über den 
Awed derjelben. Trotz aller Vorkehrungen und pelizeitichen 
Errenge ſchleichen immer noch Emifjäre in Polen under, und 
man bat den Beweis dafür an dem unlänaft in Polen ers 
ſchoſſenen Babpnafi. Noch immer — ſcheint es auch — bofe 
fen manche Polen auf eine neue Schilderhebung in ſämmtli— 
Gen polniſchen Provinzen. Rußland fann, bei feinem 
anögedehnten, feinen Syſtem ter Beobachtung, dieß nicht ente 
geben, und es wird, fobald es nur noch Marere Demeife in 
Händen haben wird, nicht fäumen, einen Hauptichlag zu fühe 


ren, wozu wohl die Truppenzuſammenziebungen die einſtweilige 
Vorbereitung find. Daß deren Michtung vornämlich nach dem 
Eden gebt, ift wohl bios der Anfang, und man will Damit 
dad Netz ziehen, ans melden der Feind nicht entweichen kaum, 
Auch gegen die Gränge von Peſen ſetzen ch Truppen in Marſch. 
Alsdann glauben Manche, es werde Polen in rurfifce Gou— 
vernements uwgewäandelt werden. Iſt es dies and jetzt 
faſt nur Dem Namen nad ned nicht, fo gewinnt Die Sache 
dech eine andere Bedeutung, wenn man Daran erinnert, daß 
fodann die Verſetung von Hufen nadı Polen und urngekehrt, 
viel leichter wird. Eine ſolche aber wäre ein Natifalmittel ge⸗ 
gen alle ferneren Verfuche von Anttinden. Per greße Haufe 
der niederen Klaſſen freilich laßt feine Gefahr befürchten, wehl 
aber ter Adel. (tw, M.) 
Wien, 22. Febr. Die Ratificarien Des nenen Aulehens 
iſt bereits erfelat. Es lautet anf 40 Dilienep, zublbat in 40 
menatlichen Raten, jete von einer Million, vnd iſt zn 104 
geſchleſſen werten, was iedoch mir Berückſichtigung der Pros 
viſtonen und anderer Vortbeile in dem Reſaltat von 102 bie 
102 ſich darſiellen dürfte, Seit dem Augenblick Des Abſchluſ— 
ſes ſind die füniprogenrtisen Papiere anf der Voöͤrſe im forte 
währenden Steinen besrifen. In einer Clauſel des Vertrags 
machen ſich Die Darleiber verbindlich, nad dem Verlauf ber 10 
Monate, falis Pie Berürfnife der Finanzverwaltung es erheis 
ſchen ſellten, weitere 40 Millionen zu Defern. (A. 3.) 
VPrag, 18. Febr. Ter Bin des Pahubeid zur böh— 
miſch⸗bareriſchen Ciſenbabn elleutung des 
rieñgen Karrlinentbaler U * Eine Geſellſchaft 
ſach⸗ und leudeslundiger nbabnirernde hatte and eigenem 
Antriebe ſchon im vorigen Summer dad Terrain des weñli— 
den Böhmend vnterfuch r feat türfte 
die Nivennerbebungen ter f, k. Ingenienre erleichtern, Nach 
dem Plan würde Die Lauge ter Baba von Prag bis Pilſen 
14, von ta bis Eger 15 (zuſammen 20) geographiſche Mei— 
len beraten, und Die enſehulichern Städte des weſtlichen Vühe 


























“mens, die berühmteiten Eifenwerfe und Die reichhaltigſten Zteins 


foblexaruben des Pilſner Kreiſes, ſammt Dem vlelteſuchten 
Marier bad berühren. (A. 3.) 

Eine Cetrespendenz and Leipzig im Schw. Merkur bes 
merkt, daß ſich nun and in Kenſtantinevel ein Hr. Wick als 
deutſcher Buchhantler etablirt bat, wahren? bis jetzt im ſüd⸗ 
dſilicher Richtung Die entieruteſte deutſche Buchhandtung, die 
in Biuchoret war. Deutſche Buchbandlnngen befuüden ſich fer⸗ 
ner in Meskau, Dreſſa, Petersburg, Athen, Venedig, Nom, 
Genf, Paris, Antwerpen, Londen, Ehriſtiauig, Stoctholm, 
miebrere in Nordamerika, eine ſogar in Rio-Janciro. Alle dieſe 
baben ſammtlich in Leipzig und zum Theil auch in Stuttgart 
Conmiſſionare, die ihre Verbindung mit Dem Innern Dentſch- 
Sands vermittelu. 

Leipzig, 25. Februar. Wie nrof Die Noth im nuſerm 
Erzaebirge it, geht auch Daraus berver, Den daſelbſt am eis 
nigen Exten Pierdefneiſch mit ebrigfeitlecher VBewillianng, Daß 
Pfund zu 4 Pfennig, verkauit wird und reißend abgeht. — 
Mehrere tauſend Spitzertleöpplerinnen ehlen erwerblos ſeyn. 

Kaſſel, 18. Febr. Einen günſtigen nud durch greiſenden 
Einfluß anf Die Hebung des Netbſtandes darf man ſich von 
ter ſo eben bekannt gewordenen Regierungsmaßregel veripres 
chen, wonoch der Betrieb der Vrauntweinbrennereien im gan⸗ 
zen Lande für die Dauer von drei Meniten eingeſtellt wer— 
den muß. Die Bedentung Liefer landesherrlüben Anertnung 
laͤſſt ſich leicht ermeiten, mern man bedenfr, Dat in Heſſen 
täglich an Getreide und Kartoffeln fo viel zur Teftillation won 
Branntwein verbraucht wird, als 400,000 Seelen, alle mebr 
ale die Hälfte der ganzen Verölterung, zu ibrer Ernährung 
betürfen. (dw. Wi) 

Am 27. Dezember ftarb in feinem Palaſte zu Trevandrum 
(Dflintien), 44 Jabre alt, ter Radſchah von Frapamcor, ein 
Priny mit nicht weniger ald 19 Namen, übrisend einer der 
anfsellärteften und woblwollendſten der indiſchen Grohen, und 
ein Mann von ungewöhnlicher europäischer wie orientaliicher 
Bildung. 

Mit Anfang der Faften find auf allen Parifer Theatern 
bie lebenden Bilder (in Tricotd) non tem angeblidien Pros 
feffor Keller und feinen zahlreichen Nachahmern verboten worten. 

“ 








München, 23. Febr. Geftern verſchied bahier Hr. Ert bei, 
Privatier und Abgeordneter der bayer. Etändeverfummlung ; 
er war ein beredtes, eifriged Mitglied auf den frübern Land⸗ 
tagen, nebſtdem verband er einen liebendwürdigen, feltenen 
Charalter ald Bürger und Menſch. Mauche flille Thraͤne des 
Dankes wird auf fein Grab fallen, denn er war ein Helfer 
der Armen. Friede feiner Aſche! 

Münden Das Progamm des am Mittwoch dem 
3. März flattfindenden zweiten Abonnement»Goncertes der Mit» 
glieder der & Hoffipelle lautet: Erſte Abtheilnag. Einfonie 
(in A) von Beetbosen. weite Netheilung: "Arie aus der 
Oper: „Riualdo“, (comp. 1710 in London) von Händel, in« 
firumentirt von Meperbeer, vorgetr. yon Fräul. Hetznecker; 
* Fantajie für die Violine, comp. und vorzetr. von Hrn. Per 
ter Moraltz *,Nacrgelang,‘’ Männerquartett von ran 
Schubert, mit Begleitung von Walthörnern, vorgetr. von deu 
HH. Diez, M. Schmidt, Sigl und Alfeld; Ouverture: „Im 
Hochlaude“, von Bade. (Die mit * bezeichneten Muſilſtücke were 
den zum GErftenmale aufgeführt.) 


Großen VBeifall Fand am 26. v. M. auf unferer Hofe 


bühne ein neues Stück: „Der Fehlſchuü, Alpenfcene mir He» 
fang im 1 Net” von unſerm Herzog Mar in Bayern, ber 
ſchon mehrmal Proben feines ſchönen Talents für Dichtung 
und Compoſition abgelegt. 

*2 * (Theater 25. Febr.) „Die Eirene, Oper von 
Auber.” Das Eujet diefer Oper hat manche Vorzüge, Die ats 
dere dieſer Art eutbehren. Nur iſt es Schade, daß Alarbeit 
und legiſcher Juſammenhaug nicht feine Haupttugenden find. 
Die Muſik, offenbar zu Auber'd geringern Gompolitionen ge 
botend, iſt fehe einfach, im vielen Beziehungen aan newöhnlis 
cher Art, und nur ſehr fparfam mit folden Stellen andac» 
ſchmückt, melde einigen Anfprub auf Efeit, Echönbeit und 
Originalirät maden dürfen. Das Quartett im erften Afte und 
noch etliche Piecen bilden im ganzen muſikaliſchen Theil Die 
Hanpt=Efeltpunfte. Die Inftrumentirung beurfuntet wenig 
Empjeblendes, iſt gröftentheils nad der einfachen Form durch- 
geführt; fie verdient aber deſſenungeachtet über mandıe andere, 
neueren Gompofitionen von aͤhnlicher Qualität den Vorzug, 





weil fie Leinen unndtbigen, übermäßigen Lärm verurfacht. 
Die heutige Darftellung biefer Oper fiel befriedigend aus, 
Frl. Rettich, melde in der Parthie der Eirene Gelegenheit 
fand, ihre vorzüglice Sewandtbeit in der reinen Intonatiom 
und ibre wirklich ſeltene Eoloraturen-ertigteit zu zeigen, er⸗ 
warb ſich durch ihre Leiſtungen allacmeimen Beifall des Publis 
tkums. Die Herren Härtinger, Kindermaun, Eigl, Hoppe erfülle 
ten ihre Aufgaben ebenfalls anf eine ganz befriedigende Weife, 





Die gräflih Open und Peruſſa'ſche Waifenfondss 
Stiftungd- Adminiftration Erking in Münden macht 
das Folgende befannt: 

In die durch Runvationsellrdunde vom 19. Mai 1829 von der 
graͤſichen Kamine von Oyen und Perufa gegrümdete Waifenfondss 
Stiftung/bl. Blut bei Erding koͤnneu gegenwärtig wieder einige 
Doppelwaiien Die nachhenaunnten Erziebungabeiträge erhalten, wein 
fie vorerſt folgende Bedingungen erfüllen: 1, Die Aufnahme wird 
ertheit am vermönenstofe Waiſen des Aters von 6 bis v Jahren, 
wenn beigedracht wird: I) ein leaaler Taufſchein der Wale; 2) ein 
eben ſolchet Todleuſchein inrer Eltern; 3) ein gerichtliches Atteſt der 
Bermögenstofigfeitz 1) ein legales Arztliches Atteſt der geiſtigen und 
förperlichen Geſundheit der Halle, fowie daß tbr Die Schugpoden 
eingeimprt finds 5) em Werprerumgscontraft mit riftlichen rechte 
ihafınen Pregalrern adgeſchloſſen und in Deppelter Urkunde von 
denſeſben unterſchrieben, wozu ein Rermder bei Der unterzeichneten 
Aominifiration erboit werden dann. U Die Aufnahme ſichert der 
Waife Die Verpfleaumg durch Zahlung eines jährlichen Koſtgeldes von 
507, bis nach Der Gonirmanon oder eriten GCommunion, niemals 
aber länger als bis zum 15, Jahre zu. ML Alsdann muß Die Waiſe 
zu einem Handwerk, als Dienftets oder auf eine andere Art untere 
gebracht werden, und aus den Koſten der Stiftung treten; die Stifj ⸗ 
tung zabte, we arme Waffen nicht davon befreit Mid, die berfömme 
lichen Apgaben, welche Dabei vorfemmen, Aufding-, Freiſagegeld u. 
fm. IV. Bedorien Die Waiten bei rem Austritt aus Der Stif - 
tung zu ihrem Fortfommen ner etwas an Yeibaerätb oder Klei⸗ 
dungſſtücken, oder auch fpäter ein Bchrgeld zum Antritt ber Wans 
derichaft, ſo ſoll ihnen dieß mach Berürinig und Verdienſt, bei bes 
wieſenen RR und auter Auffabrung werabreicht werden. V, Die 
Aufnahms eiuche ſind an die Hominifiratien im Haufe vor dem Karise 
tor rechts Nr, 1, über 3 Stiegen portofrei einzuſenden. 

Gräflih Open und Perufaihe Waifenfonds · Stif · 
tungs· Adininiſtratien Erdina ia München. 








Den 25. Februar die 422, Nürnberger» 
Iibung: 3. 22.6. 65. 88. 


Kal. Hof» und Mational »Theater- 
Dienfiag den 2. März: „Ein Weib aus 
dem Bolt,” Drama mad dem Aranzorircen 
von C. Friedrich. 
Todesfälle in München. 

Frau Ciijad. Zapf, Adosfatensmitine von 
Stadt · Eſcheubach, 78 I. — KRatb. Lang, 
Binderstohter von Weisenburg, 48 3. — 
Beneditt Grahamer, Hausknecht von Hirte 
bach, Ldg. Dachau, 31 3. — Yo. Badhau- 
fer, ehem. b. Teichler, 82 3. — Franz Paul 
Kirchmaier, Hofenerbaus » Requiſitendienet, 
823. — Barbara Müller, Maurerswittwe 
vd. Ar, 71 2%. — Eiiſab. Merkl. Situmpf · 
Airicterstochter won Auerbach, 42 I. 


2414. Auswärts getorben: Ju Mit 
teleſcheubach, f. L. Heitäbronn, den IT, er 
bruar d. 24. der ehrengeadhte Joſerb Hei: 
dınasfeider, Halbbauer und Armenpileger, 
der „Bachbauer” genannt. 

Wie des Baches Waſſer eilt 
Unfer Leben unverweilt. 
as ee EIER: 

2304. Der mititärpflichtige Beine 
vift Benz, Mengergeielle aus Nomphen-⸗ 
burg, wird biemit von feinen Eitern aufac» 
fordert, ſich unverzüglich bei feinem genen: 
wärkigen einfchläginen k. Landaerichte zu ſtel. 
fen, und hierüber Nachricht am das k. Laud⸗ 
gericht München ergehen zu laſſen. 


2391. Eine junge kinderloſe Wittwe, welche 
etwas Vermoͤgen und Einrichtung beſigt. — 
auch in jeder Beziehung beſtens empfohlen 
werden kaun, — mänicht als Sraustniterin 
oder Ladnetin in einem Soifens, Porzellan, 
Konditors, Bäder oder in andern derglei⸗ 
Sen Laden einen Platz. D. Uehr. 


Anweſend⸗Verkauf 
2407. 9.a] Wegen Familenverhält- 
niſſe wird das ſehr ſchöne und aut · 
aelegene Auweſen Ro. 8. in Schwa - 
dina, vorbehaltlich der Genebmigung 
am 15. Marz d. 33. von früh 10 — 12 
Ubr verſteigert. 

Daffelbe, früber Eigenthum bes k. Oberfte 
beraratbes von Bader, beitebt in einem ganı 
freiftebenden Schloͤßchen an ber Ludwigland- 
frage, mit einem 1 Taam. #1 Dez. enthal · 
tenden Gemuͤſe und Graszarten fammt ger 
ſchloſſenem Hofranm, und enthält im Erd ⸗ 
geſchoſſe 6 Zimmer mit einem Garteuſalou, 
2 Küchen, 2 Holzlegen, 2 Keller, über einer 
Stiege d Zimmer mit einem Salon. Wegen 
feiner vielen Nöumlichfeiten eignet fid das · 
felbe insbeiondere für eine Familie von Stand 
zum Landaufentbalte und läßt fich auch ar 
mäß feiner Konftruftion in zwei Dausabtüeie 
lungen mit aeiondertem Eins» und Ausgange 
je für eine Familie, für ſich abfchliehen. 

Eine wahrſcheinlich in Ausſicht ſtehende 
Vergrößerung und Verſchoͤnerung dieſes Etadt+ 
theiles fichert dem Merfaufdobjefte in der Folge 
noch einen arögern Raufswertt zu. 

Unbekanute Verſteigerungsluſtige wollen ich 
nefäligft mit legalen Bermögenszeugniffen 
aus weiſen. 

Die Verkaufsobjelte find täglich von 2 bis 
4 Uht daseiot, oder bei dem Unterzeicdneten 
alt Bevollmächtigten, ſowie auch Die naͤhern 
Bedin auiſſe einzuichen. 

Muͤnchen den 25. Febt. 1847, 

®.v. Deßauer, 
al. Hofrath uud Advokat. 
Koeniginſtraße No. 53. 

2413, 1000 — 15007. werden als aan 
fihere Hypothel aufzunehmen geſucht. Das 
Uebrige in der Damenſtiftsguſſe Nr, 12, über 
1 Stiege zwiſchen 12 und 2 fr. 








Kunſt⸗Anzeige. 

2105-09.a) Montag den 8. März 1847 
beginnt in der Run» u. Kommiſſſons · Hand · 
tung des Unterzeichneten die Verfeinerung 
einer aus 507 Nummern beftebenden Kupfer⸗ 
ſtich · Samemlana. Kataloge bierüber find im 
Kocale, Garläflraße Nr. 10., fo wie bei ben 
ine und auslandischen Buche und Runfikande 
lun gen zu haben. 

Münden am 26. Februar 1847. 
— ar Mentmorilion. 

2389. Em ſondes im Der Pugyarbeit erfahre 

mes Frauenzimmer wird geſucht. D. Uebt. 


2335. Eine erbentlihe Perſon wünſcht eie 
men Bone und Zugehplaz. D. ehr. 


23061.02.4) Ein Fortepiano flebt billig zu 
verlaufen in der Earläftraße Ar. 46, im Hin ⸗ 
teracbaude Parterre. 
2338 Eine Hanrteite wurde gefunden. 

2402.04.3) Ein Frauenzimmer, weiches qute 
Zeuquife aufweisen Pan, wünfcht als Kam 
merjunafer unterzufommenz felbe gebt auch 
auf Reifen. D. Uchr, 

2348. Eiu gubacrwgener frafliger Junge, 
der elmas Zeichnen Fam, wird in einem cur 
renten Geſchäfte uncutgeldlich ſogleich in die 
— — 

2349, Eine belle geſunde Exhlariek: ift 
zu vermiethen. D. Mehr, 

2308. Eiu Treilmebmer su cher Schwei · 
zerei wird geſucht, der 2. bis IOOOA. einlee 
gen fan, D. Ude, _______ 

2411. Win Ipeilmehmer für eine framjde 
firhe Lehrſtunde wird gejucht. Glirdfiraße 
Nr. 4. über 1 Stiege ini. 

2412. Gin aroßes Haus an der Sounen ⸗ 
feite, neh im Baue begrifen, wird unter 
dem Preiſe verfanft. ©. Mehr. 
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Zoded: Anzeige. 

218, Es hat Gott dem Allmächtigen ger 
fallen, unfetn innigſtaeliebten Bruder und 
Schwager, den bohmwürbigeu mohlgeborn, Herrn 

Xohann Yepomuf Hortig, 
Dr. ver Theolozie und Priloiepbie, Ercone 
ventwalen des Benedittinerlloſters Anderhs, 
Eonior des Metrepolitancapitels zu U. L. F. 
dahier, etzbiſch. und k. bayer. aeiftl. Rath, Dir 
rettor des Ebegerichts erſter Inſtanz, Ritter 
der kal. Verdieuſtordens des heil. Michael, 
Mitalicd des oberſten Kirchen» und Schul⸗ 
Rathes im Miniferium des Innern, ordenti. 
Wiit alied der Matemie der Wiſſenſchaiten u, 
vormal. Profeſſor der Theologie am der hie⸗ 

figen Univerfirät ꝛc. ꝛtc. 
getern Abends um 5 Uhr, in einem ter 
von 73 Jahren, aärft durch Die heiligen 
Sakramente und die Troſtungen unferer hei⸗ 
fisen Kirche, in eine beifere Welt abzurufen. 

Judem wir dieſen für uns fo fchmerzlis 
chen Verluit allen unfern Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten biemit anzeigen, einpfche 
len wir den theuern Verblichenen ihrem from⸗ 
men Andenfen und Gebete und uns ihrem 
frommen Andenten und Gebete umd und übe 
rem ferneren Weblwollen. 

Wänden den 28, Februar 1847, 

Eleonore v. Sehier, geb. Herr 
tia, 8. b. Aopellationsacrichtäraipte 
Wit we und 
Ana Neifner Frebftau v. Eiche 
tenftern, geb. Hortig, als 
Echmeitern. 
Kari Neiimer Areiberr m. Lichr 
tenftern, k. baver. Landrichter 
im Neuſtadt an der Waldnaad, 
Mitter des Berdienſterdens Des 
beit. Michael, Nitterautsbefiger auf 
Peugatn und Heimdorf, Landwehr ⸗ 
Oberſilieute nant te. x, als Schmar 
u ger, im Nauen der übrigen Bere 
mandten, 

Die Beerdiaung findet Dienſtag den 2, März 
Nachmettaas bald 3 Uhr vom Haufe aus (Los 
wenarube No. 8.) ſtatt. Am Donnerſtag den 
4. wird um 44 Uht die Vigil und am frreis 
tag den 5. Morgens 10 Libre der feierliche 
Srelruaottesdienſt in der Metropolit andfart · 
itche zu U. 2. Frau abgehalten werden, 

ZToded · Anzeige. 

2300. Die Unterzeichneten 
zeigen ihren entfernten Ber 
wandten und Berannten bier 
mit an. dab «5 Gott dem All 
7 | machtigen gefallen babe, ihren 





vielaeliebten Ehegemahl umd 
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—Poſlatter und Bote in Tolz 
VER ne ach 9 monatlichen ſchmerz⸗ 
baften Leiden in feinem ſechzigſten Lebens 
jahre von dem Zeitliben ſu's Ewige abzus 
rufen, Daukend den Bewotnern in und um 
Toͤlz für das uns bisher aefchenfte Zutrauen, 
Bas uns 25 Jahre bindurd zu Theil wurde, 
bitten um Alles Beileid, md empfehlen fich 
dem ferneren Wohlwollen 
Totz den 25, Februar IMT. 
: Die hinterbliebene Wittwe 
Auna Branz, 
— und ihre drei Kinder, 
Kobeb-Huzelge. 

2305. Am 21. Ferruar verſchied 
nach ſchwerem Mranfenlaaer, geitärft 
mit allen beil. Sterbiaframenten, 
im 41, Lebensjahre Iolerb Wels 
Tandfchneid, dal. Bädermeiter 
Dahier, Indem ich diefe traurige 

_ Kımde allen Verwandten und Ber 

Pannten biemit bringe, empfehle ich ihm Dem 
frommen Andenfen, mich aber mit meinen 
ſechs unımindigen Rindern dem ferneru Wohl« 
wollen berjelben. 

Landshut am 25. Februat 1847, 
Eredcentin Weſſaudſchneid, 

dgl. Baclerm eiſterswittwe. 





Bekanntmachung 
Brunner Feanziska gegen Klein 

Anna puncto debiti. 

2326. Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das Gefammt» Anmeien der Schmidswittwe 
Ana Klein von Schönanger, welches wach 
gerichtliher Schazuma vom 14. Dejember 
vorinen Jahres einen Wertb von 1034 fi. 
bat, und ans nachſtehenden Theilen befteht, als: 
‚dy dem theinweiſe acmanerten, theilweiſe 

gesimmerten Wohnbauie ſammt bölyer- 
nem Stall und Stadel, dann der Dazu 
gehörigen aemauetten Werkſtatte, gewer · 
tbet auf 500 fl. 
2) drei Taawert ſechzig Dezim. Aeckern, 
3) ein Tagwetk fünf und zwanzig Dezima · 
ten Wieſen, 
dem oͤfentlichen Verkaufe mit dem Beifügen 
witerzeitellt, daß zur Kerſteigerung auf 
Montag den 22. März dieſes Ir s. 
von Vormittags D — 12 Uhr 
in loco Shönauger 
Termin anberaumt it, 

Dieſes Anweſen iſt zum Staate erbrecdts- 
weile grundbar, reicht dorthin Jährlich 

Grundſtift — fl. 18 fe., 

firieten Zcbent u — Sch. — M. — DB. 

2 Schil. Kor, 
und in Weränderumgsiillen ein Handlohn 
von 5 Vrozent Ab» und 5 Prozent Zuſtand. 

Kaufstebhaber, welche fich über guten Leu ⸗ 
mund und bintänaliche Jahlungsfabialeit Ir 
aal ausweiten Fonnen, werden hiezu mit Dem 
Bemerken einactaden, dab der Hintchlag nad 
$. 68 des Hmmpottefengefeaes worbetalthich 
der Bertimmanaen der Prezeünorelle vom IT, 
Ponember 1837 in 8. 04 — 101 erfelat, 
und auf Dem bezeichneten Anweſen die Schund · 
gerschtiame in perfonaler Eigenſchaft bisher 
aus geũbt wurde, 

Am 21, Janner 1647. 

Königl, Landaericht Grafenau 

in Nisderbagern. 
Der konial. Yandrichter 
v. Nagel. 








Etrauf. 
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ır. Kaiser 
sidenz -Strosse N’I8. 
ift zu haben: 


Billigftes 


Converſations⸗Lexikon 
zum Handgebrauch 


oder 


encnklopädifches Kealwörterbuch 
aller Wiltenichaften, Künſte und Gewerbe, 
Bierte, gänzlıch umgearbeitete Auflage. 
Volltändig in einem Bande. 
212 Boxen für fl. 3. I fr. 
(Der Ladenpreis war anf OA. feſtgeſetzt.) 
Dieſes fehr ſergſam ausasardeitete , erfl 
fürzich vollendete Werk enthalt mehr als 
60,000 Artitst aus allen Reichen der Wiſ ⸗ 
fenichaften und Künfte, nedſt vollſtandiaſtem 
Fremdworterbuche u deutlicher Ausiprache aller 
ans andern Sprachen ſammendet Wörter und 
Eigennamen. — Zum Handgebrauche 
das vollfändigfte, überfihtlichite 
Reriton. — Die Ansflattung if auf 
das Elegantelte beſorgt. — Das 
Wert, erſt in diefem Jahre beendet, wird nie 
wieder aufs Neue gedruckt werden, 
2328. Auguſt Weichardt in Leipzig. 


\% 


+ 








50. 58. 2) Auf ein Arbeisenes Anweſen 
werben 1000 — 1500. zu spät, gegen 
doppelte Sicherheit, jedoch ohne Unterlbands 
fer aufzunehmen getaucht. Am Tiehiten härte 
man Pappillen- oder Stiftungsselder._ D. U, 

2363. Ein folder Knabe son 14 — 15 
Jatıren von rechtichaffeuen Eltern fan bei 
einem Silberarbeiter in Die Lehte treten. D. U. 

















Beranntmachnna. 

2396. Ju der alten Pferdſtraße Ro. IR 
findet 
Donnerftag uud Freitag den 4. und 

5. Marz l. J.. 
jedesmal ven V bis 12 uud von Ibis 6 Uhr, 
aegen fogleich baare Bezablung Verfteigerum 
Statt von Meubels aus Kirſch⸗, Ruß m 
Ficht eaholz. 

Ferner kommen zum Austuf eine Meine 
Biptiotheh bifteriiben und belletriſtiſchen In⸗ 
balts nebit einer vatthie Schriften über die 
Kaltwaſſerkut, Beiten, Kortepiano , Kleider, 
Wiihe, Küchenagrätbichaften, Pretiofen, Eile 
berzerätb und eine Barihie Buchen» und 
Kichtenhelz und verſchiedene andere Gegen⸗ 
Rinde, ö 

Es werden ausgeboten werden die Pretio- 
fen und das Zilbergeratb am : 

Dounerllagvon Il bis 12 Uhr, 
die Bibliothek und das vorhandene Holy am 
Freitag zur namlichen Stunde, 

Sign. den 23, Februar 18147. ö 

Kgl. Kreiss und Stadtgericht 

Münden. 
Der koͤnjal. Pirefter: 
Bart. 
Huber. 


Bekanntmachung · 
2102. Da dem Gaſtwirtde Ernſt Win 
tert von Schongau durch Beichluß der Eres 
diterſchaft eine achtwochentliche Friſt zum 
auſſergerichtlichen Verkaufe ſeſnes Anweſens 
bewilligt worden it, ſo unterbleibt die uu⸗ 
tern A. Jänner detretirte und ausgeſchrie⸗ 
bene Verfeiterumgstagstabrt vom 8. März 
d. J. was piemit zur Keuntume gebracht wird. 
Schongau den 23, Febr. 1817, 
Könial. Landgericht Chongan. 
Der königliche Laudrichtet 
rhr. v. St Marie. 


Mefauntmachng. 
Debitmefen des Gmanwel any betr. 

Bum Berfuche einer güttihen Bereinigung ui 
subriyfrten Debitweiens bat man Dienflag ben 
10. Märy 16. Vormittags nlhr beflimmt, wer 
zu 'ömmtlidhe dem Gerichte bekannte und under 
kannte Gläubiger unter dem Gompelle vorgtlades 
werden, daß bie Nicterideinenden fi dım Bee 
fiuffe der Unmeisnden anfhlirfend eramtet were 
den. Ausleid werden diejenigen, weide etwas vom 
dem Dermögen tes Michael Lanz in Hauden dar 
ri — — —— ——— 

waligen ja und rei borpeiter Bablung 

dem Grrichte zu übergeben, Der fih Müdtig ger 

madte Zchuldner, Slafergefelle Miarl * 
— 








Lan, aus Bamberg wird gieihfals aufge‘ 
am Zermine eriheinen, al6 er auflerbem 
‚efallen zu laflen hat, mas bie antmefenden 
—8* über bie von {om zurbdgelaflenen Massen 
fliegen, — Haag den 5. Bebr. 1847. 
Koͤnialiches Landarricht Dana. 
Auradher, Landriäter. 


2329-30.a] Bei Georg Franz in Müm 
den iR erichienen: 


Grundriß der Chemie 


von 
Prof. Dr. K. 8. Runge: 
Erfter Theil 
Heraus gegeben von dem unter Leitung Seiner 
KRomalıhen Heheit des Kronpringen Marie 
miltan von Bagern ſtehenden Berein 
zur Verbreitung nüglicher Kenntniſſe 
durch gemeinfaßliche Schriften 
Mit eingellebten, chemiſch dargeſtellten 
Mufern. 
ar. 8. 22} Bon, I A. 40 fr 


Dir Unterzerch 





ünte, allerauärigk 
zum Rechtkanwalte Wibrer ernannt, bat feine 
Praris bereits begennen, amd wohnt im ei⸗ 
genen Haufe, Promenadebtan Nr. 10, 
Neuburg den 25, Febtuar 1847. 
Eduacrd Arbr. won Weneld, 
foniat. Advofat. 


"20. Huf einem fchönen Playe in der 
Stadt iſt ein Haus aus freier Hand zu ver 
laufen. D. Uebt. 








Einladung. 
ra) Mi oben eincher Bimiliigung 
wird von der hieſigen Bürgerihaft na Rense 
ſiebbabern am I. Sonntag nah Oſtern als 
den IH, Aprit ein PierderRennen mit 
nachtchenden Geminnften gegeben 
1. Bemwinuft O baper. Thaler nebſt Fahne. 





air ” .. 
. . 6, ” ." 
4J 5 * 4 
Bro. DU, e ——— 
6. „ 3. = a 
. „2. „ — 
er‘ — 


* 
® „ eine Fupferne Flaſche. 
10. ein Reitzaum mir Peitſche 

Dieſes Pferde · Reimen wird gun frei ger 
geben und hat jeder Hr. Renunmeiſter Das 
gewobuliche Leggeld mit I fl. 42 Pr. zu ber 
dahlen. Die Rennbahn if auf Grasboden 
und muß dreimal in einem Kreije vom zwei 
Stunden umritten werden. 

Es werden daher alle Rennmeiſter nach 
Standergebühr bofnchſt eingeladen, mit dem 
Bermerten, dab um I Upr Rachmittags am 
Reuniage am Rathhaaſe Die Verlooiung be> 
ſtimmt jet. Jeder Hr. Reunmeiſiet hat ſich 
genau an die bekaunſen Rennregeln zu bals 
tem, indem er ſonſt feines Gewinnſtes verlu⸗ 
ſtig it. 

Moosoura den 25. Februat IBAT, 

Sedaſtian Yerh, Birrorauer. 
Ftanz Boſchl, Birrbrauer und 
Rentner. 


Anzeige fire den Unterricht in dee 
italienischen Sprache. 

2077. 7u0) Der Unterzeichnete, weiber nach 
der mit dem beſten erorge beftandenen Pru- 
fung — von ver k. Pole Direktion dahier Die 
bove Bewttgung zum Auterricht in feiner 
Mutter Sprache, namlidy in der ikalieni— 
hen Sprahe erhalten bat, beehrt jich, 
dem gebildeten Publitum feine Dienfte in der 
Eigenschaft als ofentinher und Privat⸗Lehtet 
in benannter Eprache und ıhrer Litteratut 
ergebeuft anzubieten. F 

Diejenigen, weiche binfichtlih des Umfan - 

168 feier Kenntniſſe urd erlangter ertige 
eit ſich naber erkundigen wolleu, werten 
boflichſt gebeten, ſich deklalls an Deu verdienſt ⸗ 
vollen t Rath und Prefeſſer Herm Rittet 
Iofenh von Maffei zu menden. 

Das Uebrige zu erfragen in des Unterzeich⸗ 
neten Wohnung Finkeuſtraße No. 3 von 
11 bis 12 line taalich. 

München am 22. Februar 1817, 

BKrauʒ von Bogolari. 

2343. Auf das Ziel Georgi wird in ein 
Herrihaftstaus auf dem Lande eine erfabrne, 
werichen 25 und 40 Jahre alte, und des Kos 
chens volllommen Pumdıze Perſon gefucht, Die 
als Kochtu ſchou bri Herrihaften gedient 
bat, und der Leitung eines Hausweſens und 














2218-19. b) EineRabım zum Gouvertdedene 
wird zu kaufen geſucht. D. Uebt. 


— 206 — 


2140. 11. ce] Unterzeichneter 
. iſt entſchloſſen, fein im k. Lande 
7 gerichtobezitt Rottenburgin Nice 
Den Derbapern, an der groben Lars 


ber, in einer der beſſen Lagen aelereucs Muͤhl ⸗ 
anmejen mit machftchenden Berizitänden aus 
freier Hand zu verfaufen, af: 

a) Einaanı aemanertes zweiſtoͤckigeß Wohn · 
haus, worin fih mehrere Zimmer befins 
den, mit einem franzöonirchen Dachſtudl. 
mit Ziegen aededt und aan neu Tc= 
norirt, mit baram gehauter Müble, wos 
bei 3 Matiaäuge und eine Schneidſage. 
Die Schueidſage, der Waſſerdau und die 
Steige find aam nen und erſt vor fur 
zer Zeit erbaut worden. 

db) Die Scheuer mit augebautem Pierdes 
und Kırmitall mit Ziegem gedeckt. 

e) Dis acmauerte Vaich⸗ und Backhaus, 
altes im beſten Zuſtande. 

d) Ein Hausgatten mir einer Wieſe, dei ⸗ 
fänftg 3 Taawerke. 

e) An Wieien deilauig 7 Tagw., mworon 
4 Taaw. barf an der Müple liegen, der 
been Bonitätstinfe, 

f) Beuaung 20 Tagwerk Aid, ebenfahs 
der beſten Benitätz es kann auch nach 
B iß mehr dazu gegeben werden. 

Die Kalten ſind near Der Grundſteuet 

Mh die Gewerbſteuet mit TA. 30 fr, 

Getreidgilt Korn 8 Ehil. 5 Menen, 

Dieies Muͤhlanweſen iſt zum konial. Rote 
amte Mallers e ia und ik als Hand ⸗ 
lohn mit i Has belaſtet. 

Das Anweſen hat einen Betih von 1320006. 
und es teun fl. auf erſte Hy 
powet nach 3 vEt verzinst r 
werden, Alentalluge Kaufsliebhabet 
an dem Unterzeichneten zu wenden, 

Högiderf am 18. Februar SAT, 

Franz mir Simſon, Müfkr. 

O 2 

x 2314. Gin Oelonome⸗ Anweſen, bet 

Filchend aus eiuem mit allen Bequemlich · g 

gfaten verſebenen Haufe, einem ſchonen z 

vtraabaren Obstgarten, IT bis 18 Tagw. 

“ keldarunde und 15 Taam. ſchlagtare 
# äntoungen iſt aus freier Hand zu au⸗ 
#ienz ſees feat im ener der ſchencnt 
RGegenden, und iſt zum Pal. Yandaerihte® 
+Beoifratpsbauien aeberig. D. Uedt. * 
ee 

Belanntmacdung. 

Den Berfauf von Baumen nud Ger 

firäuchen aus den ſtadt ſchen Baum⸗ 

ſanuen beit. 

2201 3. b) Bei eintretendem Frütjabre 
wird miederpolt dekannt argeben, daß Die 
Baumibulen der Haupt» und Meſidenzſtadt 
einen verkaufichen Vortath von ſchonbluben⸗ 
dem Geſtrauchen und Baumen far ofent liche 
Anlaen, Sarten⸗ und Strafen · Alleen ber 
ſiten, und werden zu lezteten deſeuders 





















baben 








2215. N.a] Moge Seiner Hochwürden 
Herr Michael Sintzel das ſchon vor vielen 
Jahren degonnene. feıt Jahren aber unterbros 
chene, jo ihone Werk „Leben der Väter nach 
MRosweid“ Doch einmal auch beendigen, Damıt 
Die bisnerige bedeutende Auslage hirfür wicht 
etwa gewiſſeulos verloren feye. 

Ein Abonnent. 


2148.49. b) Es wird ein Schue leſ⸗ 
figauparat, der ſich noch in gutem 
Zuftande befindet, zu kaufen gefucht. 

2330. Gin ieines Haus m Die Der 


Stadt, geeignet Für einen Gefchäftsmaun, {fd 
billig zn verfaufen. D. Uebr. 5 
2351. Ju der Pfuggaſſe if ein dreitod · 
iges Haus, beftehend in 4 Wohnungen, aus 
freier Hand ohne Unterhäubler zu verfaufen. 


— 





7Bexanntmachung. 

1244-46.6] Bei Gelegenheit des an Mes 
oina Huber von der Au am 26. Februar 
1845 verübten Mordes wurden auch nach ⸗ 
ſtehende zwei f. d. Staatsodligationen ente 
wendet: 

a) eine 3# OiNtige Obligatien ad 500 fi, 
No. 20314017 de dato München deu 
2. Febr. 1836 mit dem Zinfenlauf vom 
1, Febr. 1837 an. 

b) eite detto ad 100 fi. No. 472812836 
de dato Münden den I, Nov. 1836 
mit dem Zinfenlauf vom I, Roveniber 
1837 am. 

= Beide Urkunden lauten urfprängtich auf 

Anna Bolt, Woſcherin von der Ar, Mind 

aber Durch Ceſſen vom 12. Rev. 1841 auf 

die Reßhaarhandlersftau Katharma Schreinet 
von dort uͤberaeganaen. 

Im Pf. b. Poltzeianzeiger von Münden 
St. Ro. 25. vom 30. März 1845, dann in 
der bayr. Landbetin St, Re, 37. vom 27. 
März 1845 wurde zwar Jedermann vor dent 
Antaufe Dieter Urkunden aswarnt z jezt aber 
merden auf Juſtauz des dermaligen Eigeu⸗ 
tt der verbeſchriebenen 2 Oblig atieuen 
des mrwittwehn Roſſhaachandlers Jehanu 
Schreiner von der Au und Bruder ber er⸗ 
mordeten Regina Huber die unbekannten Inte 
haber derſelden aufgefordert, binnen 6 Mo⸗ 
naten a dato ihre eiwalgen Anforüce hie⸗ 
anf unter Borzeigung der Urkunden um fo 
gewiſſer hierorts eud zu machen, als nach 
fruchtloſem Umfun ſet Friſt dieſelben für 
traitles erflart, und Die k. b. Staatsſchulden ⸗ 
tilaungstomminſion zur Austzllung neuer Obe 
ligatieuen Für die bemeldeten beiden Kapttafe 
getſchtlich ermachtiget werden wurde. 

Au den 17. Jänner 1847. 

Königl. Landgericht Au. 
van Medheln, Landrichter. 

2353. 55. a) Rünf Stunden von Münden 
an einer ſeht frequeuten Danpiftraße, uud 
wabe bei einem gropen Markte und der Eir 





















sven und Holz, billig 

en. Dieſes Anweſen würde ſich we⸗ 

gen des ſchönen Hauſes und Gartens vor⸗ 

zuͤglich für eine Hertſchaft ciguen. D. Uebr. 

entwerer in Franfiten Briefen unter A, L. 
2353, oder mundlich. 

a) Eine once Sendung von Tele 
men Tafellichtern zu 27 fr. jo mie jene zu 
24 fr. emofichlt zur gefalligen Abnahme 

. . Andreas Weiß, 
Kaufmann, Sonnenſttaße Nr. 4, 





ſelbſt um I, @tod, 
Selle. Gefuch 

2352. Ein Rentamtsehsiihreiber winicht 
feine Dermalige Stelle zu serändern, und bei 
einem andern P, Reutamte placirt zu werden. 
Gefallige portofreie Anfragen mit der Chifre 
A. C. Nr. 2358, beſotgt Die Erpedition Dies 
fes Blattes. 

2350, Kim ledıger Bärtner, der in Blite 
men u. Barmen wehl bewandert it, wänicht 
in Bälde bei einer Hertſchut als Gärtner 
oder Bedienter einen Dienſt zu erhalten, und 
kann fich mit deu beten Zeuaniiien auswei ſ. 

in Minh von JO Jahren, wein 
her längere Zeit beim Möititär war, und er 
en paaz Tage bier it, wuͤnſcht eine baldige 
Unterkunft als Bedieuter; er geht auch mit 
auf sen, D. Uebrt. 











2359. Ju Vregen, eine kalte Stunde vom 


"der Etavi Erding iſt eine Schmiede mit que 


tem Gewerbe, ludeigenem Feldbaue u ueuem 
Haufe aus freier Hand zu verfaufen. 

2105 67. J Ein unverbeiratpeter Dekoue⸗ 
mie» Baumeifter, der Caution fellen kauu. 
wird auf ein herrſchaftliches Defonomiegut 
gefuht. D. Uebt. 


— *288 — 


2375. Yu Kommiſſon der Kleifhmanwihen Buchhandlung in Münden em 
Keinen md dutch alle Buchhandlungen zu erlalten : 


Die Gewerbspoktzei in Bayern 


& in ihrem Verhaltniß zum Givilvecht und Civilprozeß. 


gt. 8. 1545. Preis gebeftet 42 fr. 

Diefe Exhrift behandelt einen Gegenſtand, deſſen Schwierigkeiten jedem Praktiker wehl 
bekannt find, und Dürfte namentlich Gewerböpolizeibeamten md Nedtsanmäl, 
teu zur Prüfung und zum Gedrauche zu empfehlen Toon. 

Der erfte Then diefer Schrift handelt von dem Berbäftwiß der Gemwerbspoligei in Bay ⸗ 

em zum Givilrecht, beleuchtet Die Grundzüge und Wechſelverhaltniſſe des Baveriſchen 
Sewerbwefens nebſt feiner Etellung zum Civiltecht, umd gebt dann im eine mit mehrfachen 
praftiichen Beiſbielen belegte Prüfung ſechs baptjächlicher Streitfragen über Sinn und Ans 
wendung der Befiimmungen des Artikels X Ziffer 2 und 3 Des Gewerbsgeſetzes von 1925 
über, wobei auch die Aumendbarfeit der Eutſcheidung nah Herfommen und Verjäbr 
rnng im Gewerbspolizeigebiet erörtert wird. Der zweite Theil beſpricht das Verhaltniß 
der Grwerbspolizei zum Eieilproges und ſteilt in vier (ebenfalls mit praftiichen Beirpive 
len veranihaulichten) Abtbeilungen Dar, a) welche Prozeügrundiatze im Gewerbsbolizeigebiet 
wnerläßtid zu beobachten nd; b) weihe Prozeünormen regulariter ihre Auwendung ANDen ; 
©) welche Presshnormen nur ausnahmsweiſe und mit bedeutenden Modinfationen zur Anz 
wendung kommen konnen; und meiche endlich dy entweder Der Natur der Gewerbspolizei 
gänzlich fremd oder auzuwenden dirett verboten find. 


— — 








——— 
Schuberths Omnibus für Pianoforte, 


Auswahl ansprechender Musikstücke leichter Gattung zum Nutzen und Vergnü- 
en, Inhalt: Jacob Sehmitt Sonatine ; Burgmüller Cäcilien- Walzer; Lindpaintner 
est-Marsch aus Lichtenstein Monatlich 2 Hefte A 5 Sgr. im Abonnement, (ein- 

seln 4 Thlr) und mit dem 24sten Heft cine 


Sildnig-Prämie 1 Thlr. an Werth, unentgeldlich. 


Es erscheint in gleicher Weise ein Omnibus für Gesang, worüher der 
Prospectus abzufordern. Von beiden ist das Iste Heft vorräthig bei 
331, Falter & Sohn in München. 


P 11,062. k. In einer nicht undedeutenden ſehr fre— 
quenten Provinziaittadt Oberbayerns ift eine Spezerei, 
Material», Farbe, Tuch: u. Schnitt-Waaaren- Handlung 
5 fammt Hays ımd Garten unter billigen Bedingungen zu 
— verkaufen. Frankirte Anfragen beantwortet 

Bent, £. Advofat in Mühlderf. 








il —— — der Allſtadt ausgeübt werden 


2045-47. b) Nas an der Lubmigsfirche, 

in dem ehemaligen Dr. Fleſchuey ſchen Haufe 
Nr. 24. find fürs Ziel Ecorgi zu ebener Erde 
rechts, dann über 2 und I Stiegen rechts, 
ſchoͤne Wehnungen von 4 Zimmern, Küche 
mit Sparherd, Holzlege, Speicher, Keller, 
Waſchhaus und Trostentoden zu vermiethen z 
auch Tonnen über 2 Stiegen neun Zimmer 
abgegeben werden. In diem Haufe iſt cine 
Schöne Drerdeitallung, enremiſe u. Rute 
ſcherzimmer, Hruboden und Haberfaften zu 
vermietben. Das Uedrige iſt beim Hausınei» 
ſter im Hofe zu erfragen. 


EinGeihirr-oder ander. Niederlage 
wird zu übernehmen gefucht, welche in einem 
geräumigen Laden, an einer der gangbarſten 








te. D. Uehr. 2392, 





2073 74.b} Jr dem Marlktſtecken Birts 
beim bei Donauwörth iſt um fehr billigen 
Preis zu werfanien oder zu verpachten eine 
reale Weifaerberei mit geräumigen, maſ⸗ 
fiv aut gebautem, zweiflödigem Haufe von 
bedeutendem Gelaß, au der Laudſtraße gegen⸗ 
über der Poſt gelegen, nebſt Scheune, großem 
Hofe, Werhätte, Brunnen, anſtoſſendem Gars 
ten uud 325 Der. Gemeindetheilen. Das As 
weſen iſt für jedes Gewerbe genügend, und 
tounten and füglich zwei Gewerde in dem ⸗ 
ſelben beltieden werden, Die Zahlungsbe ⸗ 
dinqungen werden Außerft leicht geſtellt. Lieb⸗ 
tater wollen ſich in portotreien Briefen ober 
perföntich wenden an 2. Büpler m Ulm. 


2388. Ein Lehrjuma vom Lande oder von 





- der Stadt von ordentlichen Eltern wird zu 


einem Lafirer und Maler geſucht. D. Uebr. 








eijen. 
en. 





Geteeid-Preife der Munchener ⸗Schranne vom 
Getreidearten. 





| Hoͤchſter Durdh> 


ichnittd « Preis. Preis, fchnitts Preis, 

TA HK | MR 1 fr ft Mr. TAICIEETALIX 
— 17 18 64 28 , 10 ı — 21 | 
2 20 21 50 21 | ı1.— | — su Ar 
18 14 17 34 16 si-]-1-13 
8 3 8 2 ıı 4| — s|-|- 
18 sInmiaoln | »|-|I-|ı's 
— — — — — — — — l— 


— — her Den — i — 3 * —— —* 1 fl. 32 fr. wi — 
in Zentner J . Grummet 1 A. . Ki 2 i — ſil. — kr. 
Serſlenftroh — A. — kr. Haberfiroh — fl. 48 fr. ’ EEE I ne 


Eigenthum und Berlug der fgl. Hofbuchdruderei von I. RösL Berantwortlicder Redacteur 5. X. Ridlas. 


27. Februar 1847. 
Wahrer Miıttel- |Mindefter Durdy- 


2309.400,0) Auſſer meinen befannten 
Toiletter und Bimsfein-Seifen, und allen in 
das Varfumerie» Geſchaͤft einſchlagenden Are 
tifcin, empfiehlt der ergebenſt Unterzeichnete 
einem boben Adel und verchrlichen Publikum 
feifch gefertigte extraits d’odeurs frinfter 
Qualitat als: d’Ambroisi, Millefleurs, 
Bouquet - Duchesse d’Orleans, Bouquet 
d’orient, Chypre, Eglantine, Clematite, 
Mousseline, Patchouli ete. ete. fowie alle 
Arten feinſten franzeſiſchen Seuf zu den bile 
ligſten Preiſen zur geneigten Abuahme. 

Georg Hırmer, Parfumeut, 
Thratinerflieaße Nr. 5. nachſt dem 
Finaeraäßchen. 
a e5 22 
2338, Seit Dem Zurudtritte meiner 
Bsatten vom Antinzard«@eichäfte habe ichte 
Suummehr als vzentirte Kleidermace 
rin und Weißnaherin meinen Laden 
Fim Mater Neumayerſchen Hauſe in der 

Damenftiftsaaffe zu cbener Erde (ber Da: 

menſtiftotirche gegenuber) eröffnet, amd 
Flade hiemit Das vᷣochverchrliche Publifun 
zum geneigten Zuſpruche mit der wen 
Scherumg benichft ein, daß ich nich unab 
läffig beftrehem werde, des Zutrauens mei 

ner Kundidaiten nur Durch geſchmacvolle 
und fohde Arbeiten und um Die möglichig 
Fmaßlgſten Preife mich ſtets würdig zu 
Fieigen. 
Munchen im Fehruar IBAT, 

8 Sufette Peiſcher. 
— — 
Dunger-Verſteigerung 
2397. Montag den 8, März Vormittags 
10 Ubr wird der von den Arlillerienferden 
im Hofe der alten Afarfaferne vochandene 
Dünger, uud bieranf jener im Hofe Der Le— 
beifajerne gegen baare Bezahlung Öffentlich 
verfleigert, BR u — 
2381 82.4) Tberefienftraße Pr. 6, ift die 
Wohnung über 2 Stiegen von 7 Zimmern, * 
ganz mei hergerichtet, ſogleich oder auf Ges 
orgt zu vermischen; es kann auch Stallung 
dazu gezeben werden. Das Nhere über 1 © 


Gottgefüllige Gaben. 
Für die arme, Franke und hilfloſe Perfon, 
(Siehe Landborin Nro. 24.) 
Transport 8 fl. 51 fr. 
Den 2’, Robrwar: „Gott ſel's ihr fcanen“ 
1A. „Betet für einander iſt Gottes Wort N. 
N.“ If. Bon W. Z, E. „Gelt ſeque 26 
1A. 12 fr. Von SM. If. Von einem Un⸗ 
befannten If. Von F, 8. „Gott ſegne der 
Armen diefe Gabe” Zu fr. Deu 27,: „Set 
beten für Geſandheit“ von A. B. Ott. 
„Im Namen Jeſus“ 30 kr. 
Summa 15 fl. 27 Mr. 
Den 27, Februar: Bon M. O. für recht 


Arme If. Von v. H. Zür befouders Arme 
1 fl. 20 fr. 
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Donuerſtag den 4. März. 
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= j Bayern. 


Münden, 1. Mär. Wie man vernimmt, baben Se. 
Mei. der König geruht, den biöberigen Kriegsminifter Genen 
ralmaſor Frhrn. v. Gumppenberg zum Jufanteriebrigadier ber 
3. Armeediviſion zu ernennen, und dagegen. dem Brigadier die- 
fer Dieiion, Generalmajor v. Hobenhaufen, das Peortefeule 
des Kriegsminiſteriums proviforifch zu übertragen. (N. 3.) 

Schluß der & Nenierungdblatt Neo. 9. vom 27, 
Februar 1.3. enthaltenen Könial. Allerhöchiten Eutſchließßung, Die 
oberſte Leitung der Kirchen» und Schul-Angelegenbeiten befr.: 
.$. 5. Der Wirkungskteis des Minifterinme des Innern für 


Kirchen ⸗ und Edwiangelegenbeiten umfaßt: L. alle auf Melis. 


sion und Kirchen fich beziebendeu Gegeuſtaude, iusbeſondere bie, 
im &. 6. ber Verorbnung vom 15. Dez, 1546 aufgeführten 
naͤmlich: 1) den Vollug und die Aufrechthaltung aller Des 
Kimmungen ber Verfaſſungs · Urlunde über kirchliche Gegenſtände, 
des Verfaſſungs⸗ECdiltes über die aͤuſſern Rechtsverhaͤltniſſe bed 
Königreichd Bayern in Beziehung anf Religion und kirchliche 
Verhaͤltniſſe, des Concordates über die katholiſchen Kirchen- 
Angelegenheiten, des Ediltes über bie innern lirchlichen Anges 
legenheiten ber proteſtantiſchen Geſammit · Gemeinde im Königs 
reiche, dann der ſonſtigen in Beziehung auf kirchliche Berhält- 
niſſe beftehenten Gefege und Verordnungen; 2) die Bewahrung 
und Vertretung ber landeöherrlihen Nerhte und Intereifen ges 
genüber den aufgenommenen Kirchen, ſowie der Handhabung 
der verfaffungsmäßinen Grenzen zwiſchen ber meltliden und 
geifllichen Gewalt — namentlicd bezüglich der geiftlichen Ge⸗ 
richtöbarteit; 3) Die Behandlung aller proteftantijch-tirdlichen 
Ungelegenheiten, welche in dem unter Ziffer 1. angeführten, 
desfalliigen Edikte (Anhaug FI. zur zweiten Verfaft. Beilage) 
dem DMinifterium bed Innern vorbehalten find; 4) bie Errich« 
tung meuer kirchlicher Gemeinden, neuer Kloͤſter oder jonftiger 
religibſer Körperfchaften und Vereine; die Aufſicht auf die be» 
ſtehenden, dann bie Handhabung ber Amortifationdgefege; 5) 
die Errichtung und Verfaſſung der geiftlihen Bildungsanflals 
ten; 6) bie Handhabung der Verordnungen über die katholi- 
[hen Pfatrconcurſe, und über die proteſtantiſchen Aufnabıne» 
und Anflellungd- Prüfungen; 7) die Rekurſe gegen Handluns 
gen der geiftlichen Gewalt in den verfaffungsgefeglih beſtimm- 
ten Fällen; 8) die Befegung ber lirchlichen Würden, Aemter 
und Pfräuden, bie Einfegung der Geiſtlichen in bie Temporas 
lien und die Ablegung ded vorgeichriebenen Eides; 9) bie 

tung neuer und die Theilung beilebender Pfarreien, Bes 
nefjien und kirchlichen Aemter; 10) bie Bewahrung und Ber 
tretung ber landesjürftlichen Ernennungd» und Patronatsrechte; 
14) die Emeritens und Demeriten. Anftalten, die Zifhtitel- 
Verleipungen, die proteftantiichen Pfarr-Unterflügungs-, Pfarr 
Bittwen- und Pfarr-Venfiondanftalten; 12) die Pfarrfafftos 
nen, dann alle auf die Dotation der Pfarreien und anderer 
geiftlihen Pfründen dezüglichen Begenftände; 13) die Beftätigung 
neuer Stiftungen zu firdlihen Zwecken; 14) bie Etreitigfeis 
ten über die Baulaft am Kirchen- und Parchof » Gebäuden, 
fo weit diefelden nicht zum Neifort der Gerichte gehören; 15) 
Die Regulirung der Ansfigfriften und ber Interfalarfrüchte; 
18) die Muffiht anf vorfäriftämäßige Wendung der Banfälle 


Dayerifd 





e Fandbötin. 





an den Pfarrgebaͤnden von Eeite der Nugnießer; endlich, bie 
Religions. Angelegenheiten ber Jorgeliten. — II. Alle Gegen» 
fände der Erziehung, des Unterrichtes, der fittlichen, geiſtigen 
und fünftlerifchen Bildung und bie dafür beftehenden Auſtalten, 
namentlich: a) die Afademien der Wiffenfchaften und der bile 
denten Künfte; b) dad General» Eonfernatorium ber willen» 
ſchaftlichen Sammlungen ded Staates; e) die Uninerfitäten 
nebſt dem theofonifchen Epborate zu Erlangen; d) das Eons 
fervatorinm für Mufit; e) die Lyceen, Gymnaſien und Latein⸗ 
schulen; f) die Eryiehungs-Inftitute; g) das teutſche Schul⸗ 
weſen md die Echullehrer » Seminarien ; h) die Blinden« und 
Taubſtummen-Juſtitute, die Kleinfinders Bewahrauftalten und 
das Juftitut für früppelbafte Kinder; i) die polytechnifchen, 
fowie Die Gewerbs · und landwirthſchaftlichen Schulen, bie be⸗ 
fonderen Baugewerts- und Handels ſchulen; k) bie faudwirthe 
ſchaftliche Eentralfchnfe in Schleißheim; 1) bie Forſtſchule im 
Aſchaffenbutg, legtere beide Anſtalten in Gemeinſchaft mit dem 
Fin atiz⸗Miniſterium nach den barüber erlaffenen befonderen Be» 
ftimmungen; m) die befonderen medicinifchen Lehr-Anftalten; 
0) Die Gentrals Beterinärfchufe in Münden; 0) der Central⸗ 
Edulbücher» Verlag. 1II. Die oberfte Guratel der für bie 
Zwecke des Eultus und tes Unterrichts vorhandenen Eriftun« 
gen beuehmlich mit dem Minifterium des Innern im ſyſtema⸗ 
tiſchen umd principiellen Gegenftänden. F. 6. Die über ben 
Wirkungskreis der Minifterien im Allgemeinen, dann über ben 
Gefchäftdaang bei denſelben durch Die beftehenden Verorbnuns 
gen, indbefondere durch jene vom 9. Dezember 1825 geache 
nen Vorſchriften finden auch bei dem Minifterium des Innern 
für Kirchen⸗ und Echulangelegenheiten Anwendung. Imöbes 
fondere find hienach die Grenzen feiner Zuſtaͤndigkeit in allen 
Gegenfänden des ihm zugetbeilten Wirkungskreiſes zu bemeſ⸗ 
fen. und ed bat jeder Zeit im allen, den Wirkungskreis an» 
derer Ministerien berührenden Fragen dad geeignete Benehmen 
mit denfelben zu pflegen. Die katholiſchen Kirchen» Angelegen« 
beiten find ebenfo, wie Die fatholifhen Schul: Angelegenheiten 
den katholiſchen ObersKirchen» und Schulraͤthen, und bie pros 
teftantifhen Kirchen uud Schul » Angelegenheiten, nah Vor⸗ 
ſchrift des F. 14. bed II. Anhangs zur I. Verfaſſungsbeila- 
ge, den Ober» Kirchen und Schulraäthen proteflantifchen 
Glaubenöbefenntniffed zu übertragen. $. 7. Ueber die der vors 
lebenden Formation und Compentenjerweiterung angemeflene 
Erhöhung der Dotation des Minifteriumd des Innern für 
Kirchen, und Eduls Angelegenheiten werden Wir befonbere 
Beftimmung erlaffen. 8. 8. Unfere Minifterien bed ne 
nern, beider Abtheilungen, And mit dem Bollzuge der gegen» 
wärtigen, durch das Regier ungsblatt zu verfündenten, 
und mit 1. Mir L J. in Wirkſamkeit tretenden Verordnuug 
beauftragt. Münden, den 27. Februar 1847. 2 ubmwig 
von Volg, Minifterialrath. Auf Königlich Allerhochſten Bes 
fehl: Der General»«Serretär: Frhr. von Kobell. 

Dieuſtes⸗Nachricht en ıc.'im kgl. Regierungäblatte 
Nro. 9. vom 27. Februar d J.: 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen aefunden, den 
Funktionär bei der Ceutral · Staatsk aſſe, Mich. Windſchiegl. zum Of- 
fisfanten bei dieſet Kaffe prov. zu ernennen; bie Dber⸗Controlent ⸗ 
Ehele zu Aeſchach, H.3.Amts Lindau, dem Oberauficher ju Pferd 


Mart. Müller, in Mittenwald, proviſ. zu verleihen; beiftemporär 
quiescirten Zollverwalter Wolfg. Mühlbauer, von Wegſcheid, deinitio 
in den Ruheſtand zu verfenem; den Couſervator bei der k. Central - 
Gemälde-Gallerie, Jat. Dorner, uAhter Dem Ausdrucke der Allerhöch-⸗ 
ſteu Zufriedenheit über feine Taugiäbrige und erſprießliche Dienges ⸗ 
ieiſtung und unter Belafjung feines Geſammtgehaltes, feines Titels 
und Funftionszeichens in den mohlserdienten Ruheſtand treten zu 
laſſen, und deſſen Stelle prov. dem derimaligen Couſervatot der Ge⸗ 
mäldes&allerie zu Shleiäbeim, Joſerh Guuthet, zu verleihen; den 
2. Landas.Afelor Aois Feyl zu Ofterhofen für immer in deu Rubes 
fand freten zu laſſen; ben Aſſeſſor der Regg. von Mitteifranfen, 
K. der Kim, Pr. v. Hichberger, in gleicher Eigenfch. zur Regg. von 
Dperbavern, K. d- Fin, zu verfegen, und defien Stelle dem Raths · 
Acceniften bei der f Regas. Fin Kammer von Oberbapern, Adolph 
Pregichner, proviſ. zu werleihen; den Raths⸗Acceſſ. der Regg. von 
Mitteliranfen, 8. d. Fin., derd. Wucherer, zum Rechn. Commiſſat 
bei der Mega. von Oberbagern, K. d. Kin, prev. zu ernennen; Die 
bei dem Kr. md Stadtzerihte Münden erledigte Rathſtelle dem 


* Bisher. erflen rechtskuud. Bürgermeißter zu Anstah, 3. K. Körber, 


und bie bei der Mega. von Schwaben und Neuburg, K. d. Inn, 
eröffuete Etelle eines Regiftrators proviſ. dem zur Zeit als Atuar 
bei der Canalbau ⸗ Iuſpektion in Nürnberg verwendeten Gotth. Dies 
zu verleiben; den Offizialen Ludw. Ebrensberger von dem Oberpofl- 
amte Münden an das Odervoſtamt Augsburg, und Dagegen dent Ofs 
Üsialen Ernſt Sensburg von dem O. P. A. Augsburg an das O. P. A. 

änden zu verjenen; die Stelle ciues Aktuars bei dem Laudger. 
Burgebrach dem Rechtpraft. und dermal, Logs. Funkt. "in Weiden 
berg, Job. Martin, ans Neunfirchen am Brand, die Dauptzollamts« 
Perwalterjtelle in Pronten dem Zolltechn. Commiſſat 3. d. Schwai · 
ger prov. zu verleihen, dann zum prob. Jollrechn. Commifſaͤr 3. El. 
Den Ratheaeceſſ. der Gen. Joll ⸗· Admiuiſtrat, & 2, Gerbig. yıt ers 
nennen; auf die im Aſchafenburg eried. Advokatenſtelle den Adbokaten 
Karl Dilg in Orb, und den Bauconducteur Joſ. Dümler zu Dos 
Yanwortb. auf die Conducteurſtelle bei der Baus Juſpektion in Lands⸗ 
Hat zu verfehen, und deffen Stelle dem Baupraft, und funkt. Bau ⸗ 
Condukteur zu Windibeim, Jeſ. Widhalm, aus Nürnberg, zu vers 
leiben; den Landrichter Job. Goswin Stengel zu Wembing in den 
zeitlichen Rubefland zu oeriepen; die bei dem Wechſelger I. Juſt. 
in Ausbach eried. Ratbitelle dem Sr.» md Stadtg.⸗Rathe Ferd. Ott 
dafelbft zu uͤbertragen; endlich Die Stelle eines Raftiers bei ber 
L Verwaltung des Ludwig · Canals in Nürnberg dem bisher funkt. 
Kafner Afred Obenberger, und die Stelle eines Controleurd Derie- 
ben Verwaltung dem biöher fuukt. CToutroleut Wilh. Strobl, vom 
1. März d. I. an, proviſor. zu verleihen. 

Die kathol. Pfarrei Troſchenreuth (Las. Auerbach) erhielt der 
Kaplan an der kathol. Pfarrkirche zu Nürnberg, Dr. Juſtin Diet; 
Holsbaufen (Landsbergh, der Pir. R. Hutter zu Alhegnenberg. 

Die N. Würd. Zeitz. fchreibt: Am 1. März übernahm 
Herr Johann Baptift v. Jenett i, Kommenthur des Ber« 
dieuſt⸗ Ortend vom hi. Michael und Ritter des Eivil-Ordene 
der bayer. Krone, k. Staatsrath, die Feitung des Miniſte - 
riums des Innern. Derſelbe, geboren den 3. Auguſt 1785 
zu Wertingen in Schwaben, ift der jüngſte Sohn eines ges, 
achteten Vürgerd und Kaufmannes allta. Er vollendete feine 
Studien ald Juriſt mir Ausjeichnung und nahm ben Mathe 
Acceß bei der F. Negierung des Oberdouaufreifed zu Ulm unb 
Eichftädt, woſelbſt er Frin. Joſephine v. Mieg, Schweſter bed 
verlebten f. Bundestagsgeſandten v. Mies, Fennen lernte und, 
. ein Band anfmüpfte, daß fpäter ihn beglüden follte. Es war 
bie in den Jahren bes ruſſiſchen Feldzuges, nach deifen Ber 
endigung bald ber Ruf des Vaterlanded für Erringung der 
Freipeit erfholl. Weber gewählter Beruf, noch Bande des 
Herzend konnten dapyald Herrn v. Zenetti abhalten, ganz auf 
eigene Koften ald Hauptmaan in einem JägersCorps zu Dies 
men. Als die erfolgte Verdrängung Napoleons ihn zur Ars 
beit des Friedens zurüdführte, kounte es ſich nicht fehlen, 
daß bie hohen, Beweife non Treng für König und Vaterland 
Die verdiente Anerfenmung fanden, indem er im Jabre 1816 
zum E Regierungsroth in Speyer ernannt ward. Dad Vers 
trauen, das im ihm geſetzt wurde, Dad Seinige beijutragen, eis 
ner neuen Regierung in ben, wiedereroberten Provinzen des 
Oberrheins Achtung und Liebe zu erwerben, rechtfertiate er volle 
fonımen, denn, fein langjähriges Wirken daſelbſt belobnte nicht 
nur Die ebrende Anerlennung der bödften Stellen, foudern 
auch die banfhare Liebe und Verehrung. des Kreiſes. Bon 
gleichen Erfolgen waren die DBerbienfte als Megierungsrath 
zu Augdburg, ald Regierungsdirektor zu Paſſan, ald Miniſte- 
rialrath in Münden, ald Negierungspräfident zuLandohnt bes 
gleitet. Die ehrende Anerleunung Er. Majeftät und die ver« 
tranendnolifte Piebe der feinem amtlihen Wirken untergebenen 
Bevölferung waren allenthalben Die, Früchte ber Thaͤtigleit 
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eined Mannes, ber nie Beförderungen umd Ehrenzeichen fuchte, 
dem fie aber ald Lohn feiner Redlichleit und Tüchtigkeit zn 
Theil gengorden. Ein malclloſes und glückliches Familienle- 
ben, wahre Religidſitaͤt and unrefchütterliche Redlichkeit und 
Tüchtigkeit fichern ihm eben fo die allgemeine Hochachtuug, 
als Vaterlandaliebe, gereifte Gefchäftserfahrung, Milde mit 
Muth und Entfchlofeubeit, wo es gilt, gepaart, deſſen ſegens⸗ 
reiche Wirffamfeit in der hohen Stellung, zuber ihn bie Gnade 
Sr. Majeftät berufen, verbürgen. 

Die „Köln. Itg.“ ſagt über Hru. ». Zenetti: „Die Wahl 
des Kouigs iR auf einen Beamten gefallen, beffen Name ge» 
legentlich des legten Landtages häufig genannt wurde. Daß 
Hr. v. Zenetti ju dem ausgezeichnetſten Adminiftrativbeamten 
in Bayern gehört, unterliegt keinem Zweifel, umb eben fo 
wenig, daß er ald Menſch und Familienvater die allfeitiafte 
Achtung genießt." — 

Für die diesjährige regelmäßige Heeredergänzung werben 
aus 39,618 Gonferibirten der Alterstlaffe 1325, wozu no 
3320 Andere zählen, wieder 952 Mann ald das gewöhnliche 
Sechstel des formationsmäßigen Armeeftanded andgehoben, und 
war: im Oberbapern 1385, Niederbayern 1463, "Pfalz 1400, 
Dberpfalz und Regensburg, 1050, Oberfranten 1159, Mit« 
telfranfen 1181, Unterfeaufen und Ajcaffenbura 1295, unb 
Schwaben und Neuburg 4419. (N. 8.) 

* Burgbanfen, 26. Kebr. Den 24. Febr. unternahm der 
t. Militär- und praft. Aryt Dr. W. Fruth dahier in Gegen» 
wart des Hru. Stadtkommandanten, Dberfilient. Kratzeiſen, 
dann in Gegenwart und unter theilweiſer Aſſiſtenz ber Herren: 
Laudgerichts · Arzt Dr. Hafner von bier, der praftifchen Aerzte 
Dr. Bimmer von Neudtting, Dr. Enjensperger von Mühle 
dorf, Dr. Ricd von Ampfing, Landarzt Def von hier, die Am« 
putation ded linden Unterichenfeld wegen Beinfrah im Fußwnr⸗ 
zelgelent am einen I4jährigen Weibsperfon unter Auweuduug 
der Narkose durd Tinathmen von Merberbämpfen mit voll⸗ 
konnen günftigem Erfolge in der Art, baf die Kranke, made 
dem fie circa volle 10 Minuten bic Aetberbämpfe eingenth« 
met, während bed Nfted der Operation von Durchfchueibung 
der Weichtbeile bis nach wollendeter Durbfägung der Knochen 
nicht das gerinafte Schmerzaefühl äußerte, fendern ohne min« 
befle Derzerrung der Geſichtszuge wie in ruhigem Schlafe lag: 
Ein Paar unbedeutende Unterbrechungen während Unterbinbung 
ber Arterien und Anlegung bed Verbandes abgerechnet, mochte 
fie wohl 20 Minuten und darüber im biefem narkotiſch ge= 
fühllofen Zuflande geiegen haben, während welcher fie jedoch 
die Stimme des Operateurd, da er j. D. bie zu den einzelnen 
Operationd - Alten nöthigen Inſtrumente verlangte, wie im 
Halbtraume vernommen zu haben verfichert, indeñ nach ihrer 
Aenferung die ſonſt fehr ſchmerzhafte Operation ihe nur den 
Eindruck macht, ald führte man drüdend einen hartem Körper 
über den Fuß. Bald nad vollendeter Operation kehrte ihr 
volles Bemußtfepn mit umbebeutender Eingenommtenheit dei 


Kopfes zurücd und fie Nagte nur ein Paar Stunden über dem, 


nad einer ſolchen Operation gewöhnlichen brennenden Schmerz. 
Dis jur Stunde if ihr Definden ein mach den Umftänden voll“ 
kommen befriedigended, — 

** Dem Vernehmen mach fiad auch die von dem Kraufenhands 
und praftifchen Arte Hra. Dr. Hola zu Frevſing bisher mt» 
ternommenen Verſuche, mittelſt Einathmung von Edmefels 
Aetherdunſt dad Schmetzgefühl bei chirurgiſchen Operationen 
zu befeitigen, von dem günftigften Erfolge benleitet gemeien: 
Daffelbe Mittel brachte au, wiewohl erft mach zweimaliger 
Anwendung, einen änferft lebhaften und geſchwaͤtzigen Irren 
zur volllommenen Ruhe und Schlaf. Befragt erzählte berr 
felbe mit ſichtlichet Nührtng geiſtiger Beſſernng und im beſt⸗ 
logiſchen Zuſammenhauge ein vor mehreren Jahren erlebtes 
trauriges Familienereignißß, beantwortete, obne den Faden ber 
Erzählung zu verlieren, die eingemiſchten Fragen pünttlichſt, 
verfiel jedoch nach beendigtem Aether⸗Rauſche in den frübern, 
wirren Geiſtes zuſtand. 

Wenzenbach, 27. Fehr. Am vergangenen Mittwoch 
Abends 9 Uhr wurde ber Chirurg Herrlein von bier auf ber 
Strafe nad Bernhardswald von 3 ihm unbefaunten Burſchen 
überfallen, zu Boden geichlagen und feiner Uhr und Baarſchaft 
beraubt. Die Streſſenrauber mißhandelten dem ſich zur Wehre 





— 





ſetzenden Chirurgen fo ara, daf man ganze Lachen Blut vor« 
fand, und an dem Auftommen bed Beraubten zweifelt. (R.T.) 


Spiegel der menſchlichen Erloͤſung. 

(ESchluß.) Es ift hefannt, daß Dr. Roth ſchon öfters Pergas 

mentdedten won alten Bädern ablödte und emtzifferte, und dadurch 
mandyed wertbuolle Epradivenfmahl nom Untergange reitete. Er 
wird auch nachſtens wieder ip einer andern Gegend Bayerns den 
Ucberreften einer balbplattdentichen Heldendichtung: „Wilhelm mit 
der furzeu Naſe“, und eines philoſophiſchen Werkes: „die 
Blume der bauung” genannt, nacforichen laffen.— Die vors 
Berenten Brätter waren aber niemals Bücherdeden, ſondern find 
fichtlich aus einer ganzen Hanbfchrift ausaefhnitten, deren Reſte 
noh in Riederbaperm liegen müfen. Bir erfuchen alio die 
Freunde des deutichen Alterthumes in den früher genannien Ort» 
haften, namentlich Hm. Refter Bierbeilig in Straubing, 
und die Drof, Dr. Waltl, Dr. Kertig md Lechner in Paffau, 
fowie Hrn. Auditor Obermaper daſelbſt, dem Dr. Roth ges 
fällige Kumde zu geben, wenn ihnen Etwas von obiger Perguments 
Handfchrift zu Geſichte fümmt. Wir hoffen nämlich, daß deren 
Trümmer (mern auch nur derBilder wegen) noch vorhanden find, 
und micht, in die Hände der Buchbinder und Orgelmacher geratbend, 
den Weg alled — Leders gingen, fo daß Dr. Roth, wenn er 
im Rünftigen Eommer dies reizenden Ebenen Riederbaverns 
durchwandert, wiclleicht die Erfahrung maden muß, weiche einft der 
Schwetzer Bodmer machte, der eine Reihe Verſe aus Rudolf's 
Barlaam an den Draelpfeifen einer berühmten Reich s- 
Made entdedte· Genug, Dr. Roth möchte die herrliche Dichtung 
ganz oder größtentheils, nicht mit menigen Werfen, im die aclehrte 
Weit einfübren; feheint auch hiezu geeigneter, ald Dr. Edheller 
in Braunfhmweig, welcher ſich einft über den Inhalt biefer 
Dichtung gewaltig ärgerte (mas dann nicht einem Arzte die Galle 
rühren ?), ald er die wolfenbütteler Haudſchrift durchforſchte. 
— Um Nichts zu verſaumen. bat ſich übriaens Dr. Roth, als er 
unlänaft in Landshut mar, an den gelchrten Altertbumsforicher 
Urban Hellmann acwandt, deſſen reihe Büdherfammiung 
ihm aus früherer Zeit befannt war, und bat benfelben über Die Rio 
teratur des „Spiegelsd“ befraat, und ſich Nachrichten erbeten. 
Der gefallſae Mann überfandte ibm aud bald darauf durch den 
Prof. Dr, Burger, was ibm darüber befannt, oder erreichbar war. 
Doch betreffen dieſe Nachrichten mur den fat. Urtert, und bie 
reimlofe bo chdeut ſche Ueberfegumg; mir bedürfen aber hier zur 
uoͤchſt Auskunft über die gereimte plattbentfche Bearbeitung Des 
„Spiegels.” Diele zu vermitteln, find obige Herren (auch der 
bat. Brüchler Maierlipp in Kamm) wiederholt gebeten. 


’ Consomme&,. 
Politifched und Nichtpolitifcheh  ° 

Rom, 20. Febr. Der türfijche Gefandte Schekib Effendi 
bat heute im den Mittagfbunden feine Auffahrt mac dem Qui- 
rinal gehalten, wo er mit allen Ehren eined auferordentlichen 
Botſchafters empfangen wurde. In der Audienz beim heiligen 
Vater machten der Cardinal Mezzofanti und der armeniiche 
Geiftliche Padre Arfenio die Dolmeticher, Die ganze Feierlidhs 
keit wäbrte faum 10 Minuten, worauf fih Schelib Effendi 
zu dem Staatsſecretär Cardinal Gizzi zum Beſuch begab, der 
fi unbah fühlte und Daber das Zimmer hüten muf. Es ift 
eine eigenthümliche Erfheinung-ber Zeit, daß ber Erbfeind der 
Ehriften einen Botſchafter an teren Oberhaupt ſendet, und 
daß Diefer Geſandte in den Vorgemächern von feinen aeihmwer« 
nen Gegnern den Malteferrittern empfangen wird. Daß feine 
Auffahrt nicht mit dem beabſichtigt geweſenen Glanz geichab, 
ift Daraus zu erflären, daß die Garderobe ausblieb, welche von 
Trieft hierher gehen follte, aber aus Mißverſtänduiß mad) 
Bien geſchickt wurde. 

Paris, 25. Febr. Es wird verficert, Hr. Guijot babe 
diefer Tage den rufjiichen Gefchäftsträger in Paris, Hrn. von 
Kiffelef, um Erklärungen über ben Zweck er Zufammenziebung 
tuſſiſcher Truppen an der polnifchen Grenze erfucht.— Der baper. 
Gefandte Hr. Fürſt von Dettingen-Wallerftein hatte eine lange 
Eonferenz mit dem Minifter der auswärtigen Angelegeibeiten. 

Die „Patrie” zeigt an: England, Deſterreich, Preußen 
und Kufland hätten gegen die Eouveränetät des Beys von 
Zunid proteftirt. — 

Nach der neueften Volfdzählung betrug die Berölferung 
Franfreibe im Jahr 1846: 35,400,486 Einwohner. Im 
Jahr 1831 mar die Zahl 34,230,178. 

Die framzdf. Renierung bat der medizinifhen Akademie 
ein Gutachten über die Krage abverlangt : ob die Anwendung 
des Schwefelaͤthers feine bedenflihen Nachwehen für ten Or 
sanidmus befürchten laſſe. — 


Kürzlich wurde in Paris bie Ueberſicht der vworjährigen 
Rnntelrübenzuderfabrifation verfändet. Es ſtellt ſich nach der⸗ 
ſelben heraus, daß Die Fabrikatiou ſich um 30 Millionen Pfund 
vermehrt, die Fabriken aber von 306 auf 297 vermindert haben. 

D’Eonnell ift ernftlich krank, fo zwar, daß der katholiſche 
Erzbischof von Dublin, Dr. Murray, einen geifflihen Beiſtand 
in der Perfon Dr. Miley's am denfelben nach Bonbon abfandte; 

Berlin, 24. Febr. Nah ter Epener Itg. meldet ein 
Schreiben aus Genua die völlige Wiedergenefung der Prinzef= 
fin Luiſe son Preußen; ein Ruͤckfall bes ſchweren Leidens fch 
jetzt kaum mehr zu befürchten. 

Nach der Königsberger Aeitung ift in Folge einer Im⸗ 
mediats Eingabe durch hoben Beſcheid vom 29. Januar bad 

Tragen von Männerlleidern für Damen auf dem Theater 
auch ferner ganz in ber Ordnuug befunden worden, dagegen 
bleibt ihnen dad Tragen von Männerfleidern an oͤffentlichen 
Orten verboten. — 

Die Lieaniger Regierung bat in ihrem Amtöblatt den 
Anbau ded Maid ald Nahrungsmittel für Menjchen und 
Dieb empfohlen. 

Jenny Find erhält für ihre jeginen Gafrollen in Wien 
für jeden Abend 1200 Gulden und ift für den nädften Monat 
bei ber italienifchen Oper in London für 12,000 Pf. Eterl, 
(beinahe 84,000 Thaler prenf.) engaairt.- 

Am 19. Febr. d. I. flarb in Wien unftreitig ber ältefle 
Eompofiteur in Enrepa: Adalbert Gpromez in jeinem Sdften 
Lebensjahre. Er war ein Echüler Mozarts und feine Compo— 
fitionen erwarben ihm einen ebrenvollen Ruf. 

Eh Frankfurt, 25. Febr. Ee. Durchl. ber Fürft von Thurn 
und Taris bat iu Verüdjicriaung der brüdenten Zeitverhält⸗ 
niffe feinen ſaͤmmtlichen Poftbeamten eine Gratififation als 
Thenerungszulage zuerkannt, welche für die wählten 5 Monate 
berechmet iſt, und für bie biefinen fürfil. Poſtbeamten die au⸗ 
fehnlidhe Geſammtſumme von faft 10,000. ausmacht. (R.T.) 

Karlörnbe, 26. Febr. Dad bentige Megiernnaöblatt 
enthält ein proviſoriſches Geſetz, durch welches verordnet wird, 
daß Mei, welcher vor dem 1. Oktbr. d. Rd. in das Grofie 
berzoatbum eingeführt wird, vom Eingangszoll frei bleibt. 

Karlörube, 28. Febr. Eo eben Abends 5 Uhr bei 


bereitö gefüllten Haufe wurde das biefine Thenter ein Raufr 


des Feuers. Der ſchnell entftandene Keuerlärm hatte die ganze 
biefige Bevölferung an die Brandflitte gelodt. An ein Loͤſchen 
war nicht zu Denken, Da ſogleich das gange Gans in Flammen 
ftand, die ſich durch den heftigen Nordoſtwind anf die benach- 
barten Häufer der Etadt bimübertrugen. Das im Theater beim 
Entfteben des Brandes befindliche Publikum fonnte fih kaum 
noch retten. Mehrere Perionen, melde die Flucht durch Die 
Fenſteroͤfnungen genommen hatten, follen mebr oder minder 
Schaden aenemmen haben. Der Berichteritatter ſah felbit eis 
nen Menfchen — ob todt ober lebendig weiß er nicht — 
anf einer Bahre von der Vrantftätte wegtragen. Das Etre« 
ben der Loͤſchmannſchaft geht einzig noch dabin, die anfloßen« 
den Schleßdkonomiegebäude zu retten. Das Feuer ſoll durch 
das Zerplatzen einer Gasbeleuchtungsroͤhre in der Loge Er. 
fal. Hebeit des Marfarafen Wilbelm eutſtauden fern. Im ne» 
genmwärtigen Angenblid, Abends 7 Uhr, mütber das fürcter« 
liche Element ned fort. 

Dem Schw. Merk. ſchreibt man aus Leipzig: Wie es beifit, 
fol unfere Resierung ein Rundſchreiben am die Nppellationds 
Gerichte, Kreisdireltionen und Juftizämter erlaſſen haben, worin 
dieſe angemwiefen werden, feinen Beamten zu einer Anſtellung 
jujulaffen, deſſen „politifde Geſinnung“ verwerflich iſt. 

In dem vergangenen Jahre ſind im Den verſchiedenen 
Gegenden des Königreichs Sachſen neue landwirtbſchaftliche 
Ausftellungen gehalten und dabei 383 Stücke Pierde, 1166 
Stücke Rinder, eine große Anzahl Edrafe, Schweine, landa 
wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe, Produkte und Fabri⸗ 
kate zur Schau gebracht worden. Mir ſammtlichen Ansftels 
lungen waren zugleich Preifevertbeiiungen und Verloofungen 
von lanktwirthſchaftlichen Begenfiäuten verbunden. Preiſe wur⸗ 
den 264 verteilt. — 

Der Gewerbverein in Zittan bat eine Grebiranftalt für 
Haudwerler errichtet. Da für biefe bie Jeit wohl am fchwer« 
ſten werten dürfte, ſo iſt eine ſolche Auſtolt recht ar der Zeit, 

” 


Münden Höchſt beklageuswerthe Vorfälle, welche ſich 
«uch vergangenen Dienſtag den 2. d. wiederholen za wollen 
ſchienen, haben am Montag den 1. März die Ruhe unferer 
k. Haupt» und Reſitenzſtadt München zum aröften Leidweſen 
aller orbnungsliebenden Bewohner in bedanerlicher Weile ae« 
flört. Mehrere Etutirende der Univerität baten ſich Vor« 
wittagd verſammelt, um einem in Quiescenz verſetzten Pros 
feifor ein Lebehoch zu bringen, mas fie noch an einigen Ors 
ten wiederholten. Dieſes mmfte Anfichen und Aufımmenlauf 
erregen. Als gegen Abend Volksbaufen fih verfimmelten und 
der Gaffenlärm immer ärger wurde, ſchritt milttäriſche Macht 
ein, und fo wurde die Nube bald wieder hergeſtellt. In einis 
gen Theilen der Etadr wurden von Mutbwilligen die Straf 
fenlaternen zerſchlagen. Am Dienflan waren abermıld milie 
taͤriſche Vorkehrungen zur Vermeidung von Mubellörungen 
getrofen. Wie anf der einen Seite jerer Verſuch, die Öf-tte 
lie Ordnung zu flören, von der geſammten Berölferung 
mit Entrüftung umd Abichen angeſehen wird, fo if auf der 
andern Eeite ju erwarten, bat der aute Einn, mie er ſich 
in München immer gezeigt bat, feinen folden Erceß mebr 
werde auflommen laffen, und die Handhabung ter Geſetze 
würde ed Jeden, der an Deraleichen Nubellörungen mittels oder 
unmittelbar Theil näbme, bitter bereuen machen, von der Bahn 
bed Rechten, wenn auch für kurze Seit, abnewichen zu ſeyn. 

Das von Herrn Gavalisre Bianchi vergangenen Sonnabend 
im f. Hoftheater gegebene greñe Gencert, mar zahlreich beincht, 
und befriedigte das Auditorium in Der Meile, wie min es 
von dem ausgezeichneten Rufe, der Herrn Biauchi voraus— 
ging, erwarten fonnte, In der That ſtehen Bianchi's Veiftuns 
gen auſſerordentlich da; er verſteht ed, feinem Jnftrumente, der 
Violine, Seele und Leben einzubauen, und man fühlt, daß 
feine Zöne vom Herzen fommen, da fie fo Fehr zum Herzen 
dringen. Biauchi if ein vollendeter Meifter feiner Kunft, Der 
Applaus war nach jeder Piece ein fürmifcher, nnd bie Ebre 
des Hervorrufend wurde dem Meifter zu wieberboftenmalen zu 
Zheil. Auch Luigia, Francesco und Felice Binnchi ärnteten 
ben ſchmeichelh afteſten Beifall. Ihre Maj. die Königin, Ihbre 
t. Hoh. die Prinzeffin Alerandra und Prinz Adalbert, ſowie 
re. t. Hoh. ber Herr Herzog Mar in Bayern verherrlichten 
das Concert durd ihre Gegenwart. Die Ouverture ju der Oper 
„die diebiſche Elfter* wurde won unferm f. Orcheſter mit ge» 
wohnter Meifterfchaft vorgetragen. 

Die vielen Kreunde und Verehrer des Hochwürdigſten 


Aut. Sof: und Rattonai- Theater. — 
om 


werftag den 4. März: (zum Erſten · 





YAumefens: Lierfau . 
2517. Es if in einer der ſchoͤnſten 


“ 


Biſchofs von Eichflddt, Hra. Georg v. Dettl, machen wir 
auf das bei hiejinen Kuuflpandinngen, fowie beim Herausacher, 
dem Lithnaraphen Th. Driendl, zn habende Vorträt desſe beu 
anfmerkſam, welches ſehr gelungen und aͤhulich zu nennen iſt. 

**(Tbeater.) Am 29. Februar „der Freiihäg, Oper 
von C. M. v. Weber.’ Dieſe vorzügliche Compofition ift und 
bleibt ein wehres Meifterwerf, welches auch immerhin feinen 
boben Werth rübmlidft bewahren wird. Poeſie, Melodie und 


Hırmonie nd in ihr auf eine geſchmackvolle, geiftreiche Weile _ 


zu einem fchönen Ganzen verflochten, und Die Ideen mit groſ⸗ 
fem Fleiße mad den Grundſatzen des kontrapunttiſchen Sy⸗ 
ſtems durchgeführt. Die Anfirumentirung, frei von bem ger 
mwöhnlichen, weckles lärmenten Fataifen, ift vom Anfınge bis 
zum Enre mit feiner Berechnung und kluger Vorſicht anges 
bracht. Ueberall finder min Das rechte Biel und Maas; jedes 
Juſtrument taucht zur gebörinen Jeit anf; Die ganze Zuſam⸗ 
menwirkung erjeuat einen arofiırtinen, effeftnollen Totaleindruck. 
Die heutige Auführung Diejes werthoollen Tonmerkes ging, einige 
Kleininfeiten abaerechnet, ganz ant über die Bühne. Fräul. 
Hetzuecker, melde Die Pırtbie Der Agathe mit vortbeilbafs 
ter Anwendung ihrer nortreflicen Mittel auffnäte, fang und 
fpielte vorzinlih. Vefonders trug fie dad Gebet im 2, Alte 
und Die Cavatine im 4. Afte mit dem Ausdrucke des innige 
ſten Gefübles, mit Würde und Zartheit vor Hr. Diez, für 
den die Rolle des Mar nicht beſonders geeignet zu ſeyn ſcheint, 
fana mit lobensmwertbem Eifer, und Frl. Mettich ermarb ſich 
namentlich durch ibren fdönen Vortrag der Piece im 4 Afte 
eine allgemeine, ebrenvolle Anerkennung von Eeite der Zu⸗ 
börer. Hr. Pellegrini gab den Caſpar im jeber Veriebung 
auf eine Weile, Die den allaemeinen Wünſchen vollfommen 
entiprad. Die übrigen fuchten ebenfalls durch ben Vortrag 
ihrer Meinen Parthien zur würdigen Vollendung bed Ganzen 
beizutragen. Das Orcheſter spielte vortrefflich. 





Betfanntmadung. 

Dom 1. März an werden taglich mweimal, und zwar um 
10} Uor Vormittags, und um 3 Ubr Rucmittags Briefe nach Halle, 
Magvetura, Berlin und darüber Ginaus, Äberhaupt nach dem oflie 
ben Dreugen von bier aus abgeſeudet, was dem correipondirenden 
Papkifum zur Nachricht diene, 

Münden 27. Februar 1847. 

Kentaliches Oberpofamt. 
- Frbr v. Leoprechting. 
. v. cab, 
zöll, Ih mache meine vervinduchite Ans 
jeige an meine Geichäftsfreumde, welches ich 





male) „Dieied Haus ift zu verkaufen” Oper 
von Dentenrieder. Hierauf: „Das Stelle 
dichein“ Ballet, 
Zodesfälle in München. 
Frau Muraar. Echrödl, bürgl. Wehermeis 
Herdzattin, 63 I. — Leonbard Schreiner, 
Buchdruder und Feuerwaͤchter in der & Mar 


Burg, 43%. — fr. Iper. Germaier, Tar 


feruswirthsaattin, 28 I. — Aug. Häberlein, 
Cınd. med. von Weißenburg, 23 J. — 
Reond, Schufter, Kutſcher von Allmanndbaus 
fen, 25 3%. — Dem. Euphrojina Maiet, Ger 
zichtsbalterdtochter von Sauderäderf, 09 $, 
— Raimund Gichberaer, pen. k. Hoftuticher, 
63. — Sibolla Haltermaier, Schupmacerd- 
tochter won Darsbera, 2 J. — M. A. 
Hartl, Bräutuechtswittme, 62 I. — Hr. 
Georg Hindelang, Früctenbändler, 07 2. 
Br. Erife Zapf, Profuratorsiwittwe v. Eichen: 
,„ 8%. — Kaſp. Kammermaier, Land» 
Krämer, AT J. — Mart. Michael, berrichaftt, 
Zeibjäger v. b., 36 J. — Friedt. Etthel, 
Privatier, 4%. — Waad. Kollmannsder ·⸗ 
ger, Maurerstochtet v. Landshut, 23 J. — 
Hr. Ritol. Mühlberger, qu. k. Polizei⸗In · 
ſpettor, 06 J 
2514-.16.2) Deu 13. o. Abends TH ihr 
Rard in Ebersberg der allgemein geachtete 
Raudarzt und Geburtäpelfer Norbert S char 
benberger, Juhaber der filbernen Ber 
dienft- Medaille im 81. Lebensjahre, 
» 2508. “ Eine Daauerreoropir ⸗ Maſchine 
fanmt Fomplettem Apparate, ganz sten, iſt 


- billig zu verkaufen. D, Uebt. 


Lagen Niederbagerns ein Wirths« 
Anweſen zu verkaufen oder gegen 
= ein Dekonomie · Gut zu vertauſchen. 
Daſſelde befindet ſich in der Hofmark Untern ⸗ 
graſenſee, und iſt eine halbe Stunde von dem 
gewerbſamen Markte Pfatrtirchen entfernt, 
iR erbrechtsbar zur Gutsberrichait Ering am 
Jun geböria, und befleht a. aus der realen 
Tareruwiripichaft, Wohnhaus, Stadel u. Etals 
Inngen; b. in 53 Taqw. Aecker und Wiche 
gründen; c. aus dem Rechte, von den bertr 
Waftlichen Waltungen Das nötbige Brenn, 
Schindel: u. Zaundolz, u. Etreu nad Noth 
durft zu bejieben. Ale übrigen Aufichläffe u. 
Bediuguiſſe kounen muͤndlich eder in Trate 
firten Briefen bei dem Gigenthümer erfragt 
werben, Georg Maierhofer, 
Birth und Gaſtgeber im Une 
tergrafenfee, Pal. Landg. Pfarr · 
— litchen in Niederbayeru. 
2518, Durch den Tod des ſeligen Medir 
cinal · Rates Hm. Dr. Fuchs iſt deſſen Woh · 
mung, beſtehend aus 0 Zimmern, Küche, Stal · 
lung, Heuboden ıc, auf Grorar erledigt, uud 
das Nabere dairivit am Rindrmartt im Dr, 
Zauber Haufe über 3 Stiegen zu erfragen. 
2519, Es wird für eine Herridait auf 
einem Landaute in Gavoven cm nicht mehr 
zu junged Frasenzimmer fatbotifcher Religion, 
als Bonne geſucht, welches ſowohl in fraite 
zönfcher als deuticher Spradye Unterricht er⸗ 
tbeilen kanun. D. Uebr. 
2510. 8000. find obme Unterhändler bis 
1. April ausjuleipen. D. Uebr. 


bie daher reet uud zu Ihrer voltommenen 

Zufriedenheit berient babe, daß ein aroßes 

Ruantum von vorzäalicher Qualität © cafe 

feitlinge zu Brarmürften, Scaffeitlinge 

aut getrocknet zu Violinjaiten ; auch vorzugtich 

aut aetrocknete Rindsdärme zu gefeichten Mürs 
fen, angetommen find, 

Mathias Lochner, 
Senplingergaffe Rr. ’9. im 2, 
Etode beim Lömwenbauferbräw. 


260. Am Ende der Maxvorſtadt iſt ein 
Außerft aut gebaures, zmeilöcdiged Haus uebſt 
Meinen Nebenaebäuden, aus einem Stall, 
einer Waſchtüche und Badezimmer beitebend, 
nebk einen am Haufe befindlichen, febr gut 
angelesten, ziemlich großen Gemuüͤſe · Garten 
und einem Neinen Hofraume, aus freier Hand 
fogteich zw verfaufen. D. Ueber. 


2491. Es mird ein ehrjung im einem 


faufmänniiegen Gefchäfte aufgenommen. D.U. + 


2512. Im Schlofieraäßchen Mr. 4. if eine 
Meine Wohnung mir 2 Zimmern uebſt Küche 
ju vermictben. Näheres ju ebener Cede. 

2513, Bei einer honetten Familie ift für 
einen @eifilichen oder ſouſt folden Herrn ein 
fchön menbtirted Iimmer mit aanz eigenen 
Eingange bis 1. März zu beziehen. 
Bericht. Ju der Todes Anzeige des Hru. 

UN Hortia, im vor. Bit, find irr⸗ 
thümlich die Worte: „und uns ihrem 
frommen Andenten und Gebete” doppelt 
ſtehen geblieben. 





Zoded: Anzeige. 
2520. Heute Morgens 2 
=, Uber bat es dem Hetru über 


RI Leben und Tod gefallen, mei« 
(m uen innigftaelichten Gaitem, 
—0 RN Franz Paul Hofitetter, 







EN Bol. Zummermeifter uud Ges 
meintebesollmächtigten,, 

in feinem 31. Lebensjahre, vers 

ſehen mit den heil. Eterbia- 

Bramenten , nah einem acttäginen Kranken» 

lager im ein beiferes Leben zu Sich abzurufen. 
Tiefgebeugt durd den boͤchſt fchmerzlichen 

unerfentichen Verluft für mich, mein unman ⸗ 

Daes Kind umd die Vermandten, zeige ich Diefen 

Topesfall allen meinen Kreunden und Bekannten 

mit der Bitte au, an meinem gerechten Schmerz 

Theil zu nehmen, dem niet zu früh Berblie 

denen ihr frommes Andenken zu widmen, 

amd mir nerſt meinem Kinde fernerch Wohl» 
wollen zu fchenfen 
Münden den 2, März IBAT, 

Kresjentia Hofftetter, achorne 
Höllrieget, Battiv, nebſt ihrem 
unmundigen Rinde. 

Maria Hofſtetter, 2 

Dr. Jeſ. Hofftetter, [3 

Ina) Hofftetter, (2 

Taber Hofftetter, * 

Sram Höllrieaet, 1Schwieger- 
art, Höfiriegel, $ Eltern. 

VRilelaus Höllriegel, )@ 


Franz Höllriegel, 4 
Georg Richtbamer, 2 
Lehrer, 5 


Urfula Wittenberger, fomal. 
Hofwachs lichter » Fabrifantense 
i Wittwe, Tante . , 

Die Beerdigung findet Domnerflig den 4, 
Marz Nachmittags 4 Une vom Peichenhaufe 
aus, der Irauergoftesdient am Samftag deu 
6. Mary Vormittags 10 Uhr in der Et. Aunas 
Dlarrtirche ſtatt. 


Toded- Anzeige. 
2409. Donnerſſag den 4. Fe- 
bruar Abends 8 Uhr werfchied 
Here Kafpar Fiſcher, 
bal. Münchner Bote. 
Juden wir Dieien fehmerzlis 
chen Verluſt zur Kenntniß feiner 
verehrten Verwandten u. Freunde 
dringen , empfehlen wir den theuren Berbli« 
chenen dem trommen Andenken wud bitt 
um ftilles Beileid. ‚ 

Atomünfter den 4. Febr. 1847, 

Katvarina Fifcher, als Mutter. 

Notpburga Kifcher, als 

Waldurga Aıicer, | Schwoeſtern. 
«Anzeige. 

24u5. Es ein der göttlichen 
Terfehung gefallen, unſern ins 
nigft gelebten Bater u. Schwie · 
gervater 

u. Michael Schmaus, 
ot. Hofaärtner zu Freyſing nach 
er Gtägigem Kraukenager an Als 
tersihmäce und nach Empfaua der heiligen 
EStertiaträmente im Siften Lebensjahre, in 
eine befiere Welt atzunıfen. 

Iudem wir dieren fchmerzlichen Verluſt 
anfern Verwandten, geehrien Feeunden ud 
Gönnern anzeigen , empfehlen wir dar Da 
bingeihiedenen dem frommen Andenten, uns 
aber Yorem ferneren Woblmollen. 

Breping den 28. Februar 1847, 

Carl Shmans. 
Michael Shmauk. 
Ama Lotterkaus, geborne 
Schmaus, Tochter. 
— zu. ‚ach. Aue 
elshauier, wiegettochter. 
2507. Ju der Vorſtadt Au fucht man für 
Pr — Familie auf son eine ordent- 
ung, votzugsweiſe am Hauptpla| 
Das Uerige. —— 
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Blei ae · Bervach taug 

2419-20. -] Die howaral Srindelherre 
ſchaft Quadt Yiny mar zu entühliegen ae 
rupt, Daß die dishet im eigener Rente betrie« 
bene otere Bleiche danet ſammt alt und 
Appretur auf megtere Jahre ſogleich werpach 
ter werden ſolle. 

Die Bachtorjefte beſteben demm ich: 

A. Rawınaus mit vollſtaudiſer Emnrichtung 
jur Kunſthſeiche mit Goterfalt ever auch 
Deiillir- Maschine md zur Naturbleiche. 

B. Der zum Bettied der Naturbleſche erfor 
derliche eirva 12 Morgen haltende Wie ⸗ 
fenraum, weicher ſchon vermoge der me 
tͤrlichen Beich fenhent des Bodens und 
durch das vorbandıne Quellwaſſet der 
Naturbieihe 1iosm Vorthen bierer 

Auf Berbammen fönuen Dem Pächter 
auch mocdmal fo viel Wieſen Überlufen 
merden, 

C Wehnnaus für den Beichspächter, in dem 
ſich zugleich Die Einrichrumg zum ſoge ⸗ 
nannten Platſchen befinden, 

D. Beſduderes Gebaude, indem ſich zwei 
vollſtandae Arbtetut · Maſchnen mit ns 
thiget Waſſertraft, eme aroße Preſſe, ge⸗ 
taumiae Trockenſtade und Gelande befinden, 

E. Beſonderes Gebaude, in weichem, ich eine 
volldandige Walt 10 DStampren, aleiche 
Falls mır Muafertricbferit befindet 
Bei ſammmchen Pachtobjekten iſt volltins 

diges, arestentheils mens Betriebs- Inventar 

vorbauden und founen Dem Vachter auch Die 

Vorcathe am Marermilten, Sol ıc. um eis 

nen angemeſſenen Auſchlag üderlaſſen werden. 

Die Bruite» Einmanme, welche in deſſern 
Yabren bis WO iich belier, enigifsete im 
Jabre 1845 von circa TOM verſchedenen 
Bleiche Stũcken Die Summe von beiläuflg 
406. 

Bei der ziemlich bedeutenden Anzahl von 
Kaufleuten und Farbern, die Nic bier und im 
der Umgegend beiinden, deren Bedarf in den 
genannten Fabeik zweigen beiriedigst werden 
kaun, Bürfte ich darch Die Zuacıafeit eines tüch · 
tigen Geſchaftsmannes die Rımdichaft jeden« 
falls zu einem bosen Grade ſteigern iaſſen, 
um fo mehr, da ich auf eine Entfernung 
von v Stunden Feine Runfivlerche befindet. 

Pichrliebpaber, die fich über ihre Kennt ⸗ 
wife und Tichtiafert zum Geichartsbetrich, 
forsie über Kautionsſahigkeit und Leumund 
gebörig auszuweiſen vermögen, werden ein ⸗ 
geladen, ibre Pachte ferte inner laugſtens 4 
Wehen portofrei ander einzureichen. 

Jano am 2%, Febdt. 1847, 

Gräfl.v. Duadt’fhes Rentamt. 
Roͤhrle, Nentbeamter. 





iR eine Heine Wohnung oder auch cım ute 
meublirtes Zimmer nebſt Kühe und Kammer 
für naͤchſtes Ziel zu vermiethen. D. Uebr, 
2416. Ein aroßer Innabäriger Bernbars 
diner · Hund von brauner Karbe mit weißem 
Streif auf der Bruf, langem Schweif und 
langen Obren, ift abbanden gefommen. Wer 
denselben Briennerſtraße Nr. 4. über 3 Sta. 
abliefert, erpält eine Belohnung ven AKrtdl. 
2475. Ganz fihöner Refeden-Bamen das 
4 Foth zu Dfr., und in Fleineren Vortionen 
zur. iſt bei Madame Zottmaper, Blumen- 
macherin am Faͤrbergraden im Laden Nr. 2, 
iu verfanfen. 
OI3III2O0O9T:I33CI9AH09098 
2405-nN.2) im im beflen baulichen) 
Stande deñndliches Haus nebft Haus: 
Zaarten, in Mitte der Stadt gelegen, mo 
Hgrin früher fangjährig eine Berrwierbichartg 
“ausgeübt wurde, u. weiches cinen Mietb-© 
Ertrag von 1129 A. gewabtt, ift aus jreier® 
DHand gegen eine mapige Baar Eriane uð 
Zoertaufen. Das Nähere iſt zu erfragen bei s, 
9 Minden im Mär; 1847, ® 
3 Dr. Spenael, £ Apvofar, 
5 (Weintraße Rr. 3, über 2 Stieaeu.)o 
6999293700933939999999999 


Retanntmachnung · 

2422. Poilep Doll, Waltauer von Raw 
farn, beatfichrigt mit ferner Familie nach Nord · 
amerıfa auszuw indern, und jein Berrmögen 
dorthin zu Jehen z es werden Daber Die ale 
lenfaliisen Glaubiger deſſelden, ſowie wer 
ũderhaupts Anprüche am felben zu haben 
glaubt, aufzererdert, binnen 4 Wochen — 
deto bei. Dießleitigem Gerichte dieſelben ante 
tend zu machen, indem ſonſt mit der tr 
fruttion des Auswanderungs geſetzes ohne Rüde 
ſicht tortacfadten wird, 

Eberobera am I. Februat 1847, 

Kal. Kandgeriht Ebersberg. 
Der konigliche Landrichter 
Xiebi. 
Befanntmacung. 

7423. Der ledige Bauerniohn Geora Bolz 
von Grartrunm und Die ledige Bauerntsche 
ter Bortppine Dest von Neufahrn beabfi 
tiaen mitemander nach Nordamerika auszu ⸗ 
wandern. 

allenfalln ze Anſorũche an dieſelben find Dar 
ber dinnen 4 Wochen a dato um fo gewiſſer 
bei unterfertinter Berörde anzumelden, als 
font one Nüdiichrsnapme die Paſſe ausachäne 
diat wůrden. 

Everstera den 16, Febr, 1847, 

Kl. Landgericht Ebersberg. 
Liebi, Landrichter 


Bekanntmachung · 
2421. Aleniallige Fodetungen an Michael 
Albrecht, Gutletsſobn von Perlach, welcher 
nah Nordamerika auszuwandern deabñichtigt, 
find Samſtag den 2", Marz d. Is. im Bus 
teau . Dießosts bei Vermeidung ber Nichte 
bracbtuna anzumelden. 
Manchen am 25, Febr. IBAT, 
Königl, Lanpgeriht Münden 
(1.5) Eder. 
Bekanntmachung. 
2125, Nachdem der beurige Palinmarkt 
datıer auf Douuerſtag den 25. März, ben 
Marii Berfündizungstig, als einen gebote ⸗ 
nen Ferertag fall, am dataufolaenden Tage 
aber der josenannte ſchmerzdaſte Freitag if, 
welcher unter die Kategorie der ab zemürbige 
ten Feierta ge ſubſumitt werben muß, fo wied 
auf den Grund der Verordnung vom 26. 
November 1832 für beuer der font mit dem 
Yalmmarkte zufammenfallende Bichmarft am 
Tage jusor, fovin am 
MWirtwoc den 24. Märıd. Is. 
abacbalten, mas biemit zur Wiſſenſchaft bes 
kannt aemacht wird. 
Am 25. Februar 1817. 
Stadimagiftrat Weilheim 
Der Bürgermeifter 
Kaiier 


Belfanntmacımg. 
W451. Montag den 8. Mari b. 34. were 
den von unterfertigter teile 143 Stämme 
Eichen, Ulmen und Birken, dann 3 after 
hartes Prügelboiz im der Faſanetie Mooſach 
im Wege der ofentlihen Berigerung ger 
acn Baarzaplang an den Meiſtbieteuden über 
laffen. 
hnfetsfine werden daber eingeladen, fich 
am obiaen Tage früh d Uhr in der Faſaue- 
rie zu veriammeln. 

Blündyen, ven 25. Rebrwar 1847, 
Königliche Hof Iaad-Intendanz. 
gaaras.a) Gin Tan AFUeTES Frauene 
zimmer, das fehr aclauñg Franzonich foricht, 
und in allen Handarbeiten wohl erjabren I, 
wird fogleih in Dienft zu nehmen geſucht. 

Das Uetrige, — 

241, Bei 86 Mib Mich werden füge 
lich zu taufen acſucht. D. Mer, 
2492, Jwei orbenttiche Frauenzimmetr, 
(Bugarbeiterinuen) melde im Hut ⸗ u. Daw 
beumachen auf ausareildet find, fenmen ass 
aen aute Bezahlung und beitändige Befchäge 
tigung fogleih in Arbeit treten, D. Mehr 
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Soittalcitarion. 
2317, Rach der bei dem unterfertigten 
Zandgerchte unterin 21, v. Mis. von dem 
Magifrat des Marktes Tölz gemachten Ans 
je gingen ben unter feiner Berwaltung 
uben nachdenanuten Stiftungen folgende 
Urtanden zu Verluſt: 
A. Der Reihalmefenfiftung. 
1) Ein Schuld⸗ und Hppothetenbrief ad 
100 fl. d. d. 10. November 1773, lau · 
tend auf den Schuldner Johanu Kamm 
linger, Geiler zu Tölz. 
2) Ein Schuld « uno Hppothefenbrief vom 
4. Auguſt 1741 über ein Kapital 
100 A. baftbar auf dem Anweſen des 
ya DOftermündner, Weileistäder zu 


li 
B. Dem Sranfenbaufe. 

Ein Eduld+ und Hopotbetenbrief vom 21. 
Mai 1835 ad 50 fl, fautend auf den 
Schuldner Jofeph Jaud, Maurer zu Tölz. 

C. Dem Shulfonde 

Ein Schuld» und Hypothetenbrief vom 16. 
Moi 1840 ad 50 fl. ausgeftellt von 
Maria Greil, Schwarzburgerswittme zu 
Wadersberg. 

D. Dem Armenfonde, 

Ein Schuld» und Hypothekenbtief vom 16. 
Mat 1840 ad 50 fl. ausgeftellt won 
obiger Maria Greil. 

Auf den Antrag des oben genannten Mas 
ats um Amortijatien der dezeichneten Urs 
den wird nun derem Inhaber hiemit auf 

gefordert, dieſelden 

binnen drei Monaten 

vom heutigen Taage am gerechnet bei dem un · 

terfertinten Landgerichte vorzuweiſen, und 

’ feine allenfallngen Aniprüche dierauf geltend 

machen, widtigeufalis Nie für kraftlos er 

Ton am is Febtuat 1847 

am 15, Achruar . 

Königl. Landgericht Tölz. 
Oettl, Landrihter. 
Bekanntmachung . 

1841-43. c) In bieffeitigen berrichaftlichen 

Waldungen werden ciren 1000 Stüde ice 

ten-Stangen von 40 — 50 Schuh Lange mit 

4 bis 5 Zelt Durchmeſſer, oder von 30 bis 

40 Schub Länge mit 3 Zol Durchmeſſer zu 

Bartenzäunen gesignet, danu Hopfenfangen 

in beliebiner Quantitat Pänflih abgegeben, 

und frei dıs Münden geliefert. j 

Allenfalliüge Abuehrer wollen gefallſaſt ihre 

fehriftlichen Anfeagen beim Portiet in der 

Briennerflrahe Ar 3. abgeben. 

Zuging am 9. februar 1847, 

Grafuch v. Vieregg’fhe Rentenvers 

waltung Zußing. 

Hepdolph. 
Barnunng. 
2430. Der Unterzeichnete warnt hiemit Je · 

Dermann, auf feinen Namen und ohne 

fein Borwiſſen Etwas zu borgen, indem 

er für Peine, was immer Namen har 

Bende Schuld Zahlung leiſtet. - 

Münden den I. Wär; 1847. 

Anton Häcber, 
&eometer und Huusbefiger. 
1»98-VuU.c) Kin —— —— — 

2 Pferdaeſchirte, Pferddecken und Riemen 

= Penteithiitten md Scheflfräuge find 

Derfaufen in der Frauenboferitraße Rr.IT2. 

Hanseigentpämer Uber I Stiege im der 

Verſiadt au — 

— 2440, An ter Grubeniraße iſt das 

Haus Nt. 48. mit 8 Zimmern, 2 Stod hoch, 

eigenem Eingang, mt Hofraum amd Bruns 

nen aus freier Hand zu werkunfin. 

4402.54.b) Ein Aranenzimmer, welches gute 

Zewanife aufmeifen Fam, wänfcht ald Kam 

merjunafer unterzufommen; felbe geht auch 

auf Rein D. Mehr, 

2445. In der Nähe des Sicgestbores if 

ein arofer Garten uebſt Wehnhaus ganz ober 

theilweie zu verkaufen, D. ehr. 
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‚2325. Auf Andringen emes Hypotbefgläus 
higers wird Das im Hopothekenbuche noch auf 
den Namen des Wirthes Jofepb Sirgl von 
Winden eingetragene bäuerlihe Auweſen 
dajelbft, befichend aus einem Wohnbaufe, dann 
mehreren Nebengebänden, nemlich einer Stats 
fung, einem Etadf und Brennbaufe, melde 
erft jüngft neu aufgebaut worden, einem Hof · 
ranme, Terners 51 Tagw. 40 Des. Feld, 
Wiefen und Waldgründen und zufammen auf 
6207 fi. gerichtlich gewerthet, zum wiebers 
bolten Male nach 6. 64. des Hbpothekenge · 
tens dem öffentlichen Zmwangsvertaufe une 


erfiellt. 

— wird Kaufbluſtigen mit dem Er ⸗ 
öffnen dekanut gegeben, daß zur Aufnahme 
der Kaufsangebote auf 

Montag den 22. März 
Nachmittags zwiſchen 3 — 4 Uhr 
in Zuchering und zwar im Bräubaufe daſelbſt 
Termin anberaumt fei, wozu diefelben mit 
dem Audange geladen werben, daß Der Hins 
ſchlag diegmal ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtz ⸗ 
ungswerth erfolge. 

Anbei wird demerkt, dab über die Bela 
fang der einzelnen Gutsbeflandtbeile mit 
Grumdahgaben, fowie über ivre Bonität bis 
zum Steigerungetermin täglich dabier Auf 
fhlüfe erholt werden Fünnen. 

Neuburg den 18, Febt. 1847, 

Königl. Landgericht Neuburg. 
0... Deiß, Landrichter. 


Pacht: Verfteigerumna. 

2378-80.b) Der im Pal. Ida. Kelbeim, 
! Stunde von da, unmittelbar am Donau · 
Main» Canal gelegene Brudichlegelbof, 
beftehend in: a, Mobn: m. Delonomiegebäuden 
ſammt Wursgärthen zu 40 Dez., b. Meder 
20 Tagw. 26 Dez, ec. Wieſen 3 Tagm, 
17 Der. d. Weide 3 Tan. 85 Dei. wird 
den 15. März 1847 durch Berſteigerung 
verpachtet. Pachthaftige belieben ſich wegen 
Befichtigung des Anmeiens, Pachtbedingniffe 
und Paiten an Heren Bernhard Schmeis 
zer auf jenem Anmefen zu menden. Zugleich 
werten Dafeibft verfhiedene Adergeräthichafs 
ten, eim Pierd, eine Droſchte, ein Echweisers 
wägelhen u. dal. verfteinert werden. 

Kunft= Anzeige, 

2405-06.6) Montag den 8. März 1847 
beginnt in der Kunfle u. Kommiſſiond · Hands 
Jung des Untertzeichneten die Verſteſgerudg 
einer aus 507 Rummern beſtebenden Kupfer⸗ 

Sammlung. Kataloge bieräber And im 

orale, Earlöfirafe Nr. I0., fo wie bei den, 
ine und aus andichen Buch· und Kunſthand · 

ugen zu haben. 
Binden am 20. Rebruar 1847, 
Mentmorillon. 

ELrttichiitgIshitiirtE® 
5 2454-55. a) Ein gut ertaltener Flügel! 

it wegen Abreiie ſoglelch um 100. zu 
Syverfanfen. D. Mehr. 
GRRTFTITTTTRRTTFTRRTT 5 

2005 - 07. €) Uinterzeishneter bringt biemit 
zur Öffentlichen Inzeiae, daß von nun amber 
Güterfhafuer TH. Müller deine Güter 
mehr für deniclhen beferat. 

Dagegen tritt der @üterfchafner I. 8. 
Edufter ald mein Schaffnet auf, und bitte 
ich, demſelden alle Güter für Mittel» umd 
Unterfranken zu überachen, fo wie er aud 
Frachten nach Frautfurt und Mainz für mid 
übernit 


immd, 
a4 Ladtay if der Freitag feftaeiegt. 
Münden im Februar 1847. 
Eaver Rafiel, 
Meaierunasbote für Würzpurg. 
2453, Bor tem Echmabingerttore, Hah ⸗ 
nenaäßchen Rsl. it auf Fünftiges Jiel Georgi 
die Wohnung über I Stiege mit allen Bes 
quemlichkeiten, ide ohne Waſchgelegenheit 
an eine kinderloſe Familie, um den jährlichen 
Mietvyind von 200 fl, zu verfiiten, und das 
Mäbere ebener Erde zu erfragen. 


Belauntmachtng. 

2020-22.c] Die tal. Militair:Fohlenhofss 
Aufpettion Benedifibeuern verpactet am 15. 
März d. Is. im Wege öffentlicher Merfleie 
gerung an ben Meiftbietenden unter Norbes 
balt hoͤchſter Genehmigung folgende Gewer- 
Ni" ble Man pemäte Roflermäbk,3 

) bie ganz gemölbte Kioflermüple, 

1 Gerb · und I Mal Gänge —— 
2) die in Meiner Entfernung von Benedikte 
beuern Legende yemauerte Moosmühle 
mit I Mabl: und 1 Malje@ang, 
3) * pe exfo 
mit allen u gebörigen, zu einem 
reichen Betriebe erforberlichen Rofalitäten * 
Geraͤthſchaften auf die Dauer von 6 Jahren. 

Konkurrenten baben über Befühiaung, Zeus 
mund und ein Dermögen von 1500 fl. Te» 
galten Rachweis zu liefern. 

Die Pacht » Opjelte Fönnen kaͤglich einger 
-feben, und die Bebiugniffe am Verfteigerumgse 
Tage erfahren werben. 

Die Verfleinerumg besinnt am bezeichneten 
Tage Vormittaas 10 Udr und endet mit 
Schlag 4 Uhr Nachmittags. 

Benediftbeuern den 16, Kebr. 1847. 


2305. Im der Jofeph Lindauerfcen 
Bnuchhandlung in Münden (Kaufingerfirage 
Mr. 29,) ift zu haben: 

Ausführliche Anweilung zur — der 
udhölzer 
und anderer Arictiond: Zündrwaaren, ald: des 
Zündpapierd, der alimmenden und Kuallüdis 
bus, ded Reibſchwamms, Der Gigarrenzimber, 
Zunde Wachätergchen 22. mit u. ohne Schwe⸗ 
fel, mit u. ohne Gummi, Von Rd. Eilers. 
8. Geh. Preis 36 fr. 

2145 -47.b) Emm im beften Zuſtande bes 
fiudliches Haus, durch feine aünftige Lage — 
in der Nähe des Pleinen Viktualienmarktes 
und im Mittelpunfte des von ber hoben Kaffe 
bewohnten Etadttheiled — für einen Gewerds⸗ 
mann beionders empfehleuswerth, auch im 
einem anfloffenden dazugehẽrigen Meinen Gat · 
ten und Hefraum — mit autem Tanfenden 
BWaffer verſehen — binlänglichrı Raum jur 
Aufführung ven allenfalls nöthigen Nebene 
oder eines zweiten Hauptgebaudes darbietend, 
iR zu verfanfen. D. Uebt 


2450. Diejenigen Kenten, weiche meine 
Manualaften in ihren für fie aeführten, und 
Schon beendiaten Etreitfachen von mir In Ems 
pfana nehmen wollen, haben fich bierum bin⸗ 
nen 8 Tagen bei mir zu melden, widrigen · 
falls diefe Aten vernichtet werden würden, 

Münden am I, März 1847, 
von Leiftuer, kgl. Advokat 
am Peteröplan Nr. 8/2, 


Daudvertauf. 

2188-90. b) Yu der Kreisbanptfadt Mes 
gentkurg wird das Haus Lit. F. Re. 30,31, 
om Fiſchmarkt mit verionellem Fiſchhandel, 
welher mehr als 100 Jahre bierauf rubt, 
amd mir einzig und allein auf Diefem Haufe 
audgcüht wird, aus freier Hand verkauft. 

Bemerft wird bicbei, daf auf diefem Haufe 
2000 A. auf erſte Hppotbet mit 4 pEt. Ver 
zinſuug hegen bleiben Fönnen, 

Hierauf Nefeftirende wollen fih Der Kaufss 
ſumma, Laſten uud Rechte wegen gefällig 
in portofteſen Briefca an Fz. Stabiber- 
aer, Auttienatot in Reaensburg wenden, 
2430 38.4] Ein ſelſdes Frauenzimmer, wel ⸗ 
ches frifiren, Kleidermachen, ſchoͤu näben, bür 

ein und faͤlteln kann, ſucht bei einer * 
ſchaft einen Dias als Jungfer, indem tie in 
dieſer Eigenſchaft ſchon gedient bat, u. köunte 
ſoaleich eintreten, Näheres Glüdeftraße Ar. 2. 











2404, Ein ganz euch, ſchoͤnes, nußbaum · 
politirted Kanapee fammt ſechs Seſſel And 
zı_ verkaufen. D. Uelhrr. 

2440, Es werden 2+ — 3000. gegen 
ante Intereffen und Berficherung aufjmehmen 
geſucht, gleich oder bis Georgi. PD, Uebr. 
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BohnungssMermiethung. 

70. In neu DamenftiftsWebäude in 
der Ludmigäfttage Nr. 14. ft im erflen Pas 
vilon über 3 Stiegen eine fchöne bequeme 
Bohnung mit Keller, Speicher und Walıh- 
bausantheil zu verfliften, und zu Georgi d. 
2. zu begiehen. Der Hausmeifter Näger ift 
beauftragt, Diele —— auf Verlangen 
vorzugeigen, wegen den Mlietpbedingungen 
wel Pr aber mit der unterzeichneten Ad⸗ 
miniftration benommen werben. 

München den 27. Fehrmar 1847, 
Königlich bayeriihe Damenftiftö: Apr 
ra = Anna. 

. l 


w 
221-223] Auf eine größere hettſchafnicht 
Bieihe wird fogleih ein tüchtiger kaufions · 
fahiget Bleicher unter annehmbaren Bedin ⸗ 
gaugen geſacht, welcher theoretiſche und prat · 
tie Beſchafts · Kennt niſſe in ber Natur » als 
Kunſtdleiche ſewohl mit Chlorkalt als Deftüs 
ker Maſchint. ſowie im Appretiren befigt, zu 
ch aber auch” die einfache kaufmäanniſche 
u a verliebt. jo Daß er bie gamje 
Reitung der Bleiche zu übernehmen im Stande 
ÄR, und über feine Fadigkeit und bisherige 
Geichäftsfüprung vortyeigafte Zeuguiffe auf: 


aumerfen vermag. 
Das Nähere bei der Exped. d. Blattes, 
2430. Bei Walter und Sohnjia 
München (Besidenzstrasse No. 13.) sind 
wachstehond verzeichnete im vergange- 
nen Carneral mit Beitall aufgeführten 
Täase erschienen und zu haben: 
Gompertz 6. Immortellen · Polka für 
Pianoforte weh — „+ Pr. 
noren-Gslopp f.Pianoforte U hr. 
H. M. Bayerische Overländertänre für 
2 Violınen, Viola und Bam — 3. 
kr, 








— — Feld Bieama. Ländler für 2 Vio- 





1} 
op. ..2. 22 .0.. IHöhr 
Petzmayer Joh. Ball-Bouquers, Walzer 
für Pianoforte. op. 11, . . 54 kr, 
Schleswig-Holstein. Quadrilie fürjPiano- 
forte . . . » 0. her 


nen HAI) Ünferjeichneter if ent · 
V ſchloſſen, feine im beiten Betriebe 





ſtehende reale Sattler» Gerecht ſame 
mit Haus und @ärtchen, zwei Ger 
meindelbeilen,, einem Hopfennarten & 1000 
Stangen, I Tagw. Wiefen, jamımt Kraut u. 
Pflan zbeet, aus freier Haud zu verkaufen. 
ee gibt nähere Auskunft auf franfirte 
efe Unterzeichneter. -— ich wird Mir 
qael Rling, Kaminfegergeielle aus Bohr 
berg, aufasfordert, biuuen 3 Monaten vom 
feinem Aufenthalte wegen Familieunerpältuiffe 
Unterzeichtetem Rachticht zu geben. 
Rubwig Brandenberger, 
Sattler: Beifter in Bobburg. 
2461-63, 0) Zwei Wagenpferde, I Stadtr 


"wagen, 1 Kaleihe, 3 Paar Pierdgeſchirte, 


mehrere Baar Pferdsdeden u. ſouſtige Stall» 
reguiſiten find? Samflag den 6. März Bor 
miltagd zwiſchen 10 und 12 Uhr am Echrans 
wenplag Nr. 8, im binterm Hoje zu verſteigeru 
% ayben‘ 

2451. 59.2) Ei tüctiger SKreidezeichuer, 
der übrigens aber auch zu ederarbeiten ſich 
rn fogteich andauernde Epndition 


Zofepb Günther, 
Steindrudereibeliger 
— in Neubitna am Jun. 
2037.39.c) Rabe bei München, auf einer 
iptfraße, ift eine Tafetnwitthſchaft mit 
shift und allen Fabrniffen ſogleich zu wer» 
en. D. Uebr. 


"2439. Gin 3 Jahr alter Hund männlichen 


Geſchlechtes (Dogzen- rt) ıft zu verkaufen. 


2432. In der Aofenh Liudauerichen 
ey in Münden {KRaufugerftcaße 


. h Im: 
8. Robne: Die Ruuft, ein vollfommener 


Pferdekenner 


zu werben, die Betrügereien der Pierdehaͤnd · 
ber zu entdeden und beim Pferbedandel zu 
gewinuen. Mit mehreren, den Text er lautern · 
ben Abbildungen. 8. eh. Preid 54 fr, 
Yierdefenntuig iR für jeden Pierbebefiger 
won großem Rupen; beffenungeachtet if fie 
nicht allgemeim verbreitet, und Amer ſich nur 
bei Sachverlänbigen, die fie in Thietarzuei ⸗ 
ſchulen thenretifch uud praltifch erlernt has 
ben. Allen denjenigen Pferdeliebdabern, mweir 
che gründliche Keuntniſſe darin ſich zu er 
werben wänfchen, pürfte ber vorfieheude Leite 
faben wicht unwilltommen ſegu, ba er ihnen 
den fürzeften und ſicherſſen Weg zeigt, den 


fie dabei eimjufchlagen haben, 
7354.96) In der Fückiufesergafe Rr.B. 
über 2 Stiegen it eine ſedt frhöne fapezirte 
Bohmmg ron 4 Zimmern mit großen Sas 
Iond und AModen, 2 Kammern, großer Kliche, 
Kaftem, Kellet, Waſchhaus, Hänge m. großen 
Mangantheil ſogleich zu bezieben; auch iſt 
ein moch neues 12 hohes, 9 breites, von 
Eichenhofz geftemmtes Hausthor zu verkaufen. 

2477. In der WBurgerficaße Ro. 13 
ift eine Wohnung mit 3 heizbaren 
Zimmern nebft Kammer und heizba—⸗ 
tem Laden, fowie au zu ebener Erbe 
eine Beine Wohnung mit ober ohne 
Werkſtatt auf nächſtez Ziel Georgi 
zu vermiethen. Das Uebr. beim Haud⸗ 
eigenthümer'üben 1 Stiege rechte 
IT Wire In einer Etadt 
Mirberbapernd von 10,000 Eee 
tem if eine reale 

Baderd- Berechtfame 
zu verfaufen. D. liebr. 


2431. Bi Y%.®. Dettl Schran⸗ 
menplag No. 18. iſt zu haben: 

Kurze Gebete uud Betrachtungen beim 
Beſuchen der Hl. Gräber in den Kir⸗ 
hen Münchens. Mebit einer Litanei 
vom bittern Leiden und Gterben un« 
fern Herrn Zefa Chrifti, und einer 
Abendbetrachtung am bi. Chatfreitag. 
Zugleich ald Erbaunmgsbüchlein in ber 
bi. Faltenzeit. Mit einer Weß⸗, Beichtr 
und RommunionsAindadıt. Preis bro« 
ſchirt 6 fr. 

2160. Das jHanfte Mehl bei der Stadt 
bat der Meiber in der Sonnenftraße im Reu- 
ner’ichen Haufe Eckhaus der Lerchenſtraße, u. 
hberdieh neh etwas biliger als überall, 

Aus Selbilerfahrung von Mütbauer, 
= Stelle. Beruc. 

2471, Ein geleruter Jäger und Gärtner 
son gefegtem Alter, weicher jchen mehrere 
Jahre bei Herrihaften und Privaten gedient 
bat, u, fich über feine Brauchbarkeit in beiden 
Fächern mit den beten Zeugnifien ausmweifen 
fan, ſucht im gleicher Ergenichait einen Dias. 
Näheres erteilt auf frankirte Briefe mit Rr. 
2471. die Erpedition Dieies Blattes. 

erammrjensverfauf. 

2497. Iu Diefen am Ammerſee, it ein 
Meinch, freundlich aelegeues Kiflleranmer 
fen mit Haus, Garten aud über 6 Tagw. 
Biefen und Baldıma zu verkaufen. D. Mehr. 

2168. Em GSartuer mit anten Zeuguiſſen 
ſucht einen Dienſt in der Stadi oder auf 
dem Lande, wo er auch in inter in Dieuf 
zu Heiden bat, D. Mer, 

2410. Sendiingerthorplag Rr.5. I. Sted 
rechts if ein meubligtes, beizbares Zimmer 
mit Balfon, au einen foliven Hera bis I. 
Kpril ju vermietheu. 





Bekaunt machung. 

29-30. 5b] Im Wege der Zwangteo· 
ſtreckung nach $- 64 des Hppothetengefeges 
und st 2 — 101066 ker 
oem 17, November 1837 wird das Biol 
baus Ro. 9. lit. b. an der Lömenftrafe 
Vamınt Hinteraehände, Hofraum und Garten, 
tagirt zu 25,000 A., mit 14,500 fi. 
geld: und 12,000 jl. Hppothettapitalien bes 
laftet, dem öffentlichen Vetkaufe wicderholt 
unterfelt uud werben hiermit zu der auf 

Donnerftag den 18. März. 

Vormittags von 9 —— 12 lie 
Gefhaftsgimmer No. 35. HM. lage 
anberaumten Berfteigerungs · Tagsfabrt_jahe 

Immgsrägige Raufstuftige mit dem, Bei 
geladen, da der Zufhlag ohue Ruͤducht 
auf die Tase erfolat. 

Sign. am 28. Jänner 1847, 

Fol. Kreis» und Gtadigerit 

Münden. 
Der königl. Direktor: 
Bartp. 
» Brof. 
Bekanntmachung. 

Die Gtabthammerichmiebe bier 

die Verpachtung ded Gartens 

bei derfelben betr. 

22714-76.5) Der an der Gtabthammer« 
Schmiede Haus Nro. 4. in ne 

iegene arten, — und eim Holjlager 

* des Wolle und des Pechgartens gele⸗ 
gen, — find zu verpachten. 

Bachtliebhabern wird der bürgl. Magiſtrats · 
Rap Specht hierüber die erforderlichen 
Aufihlüfe ertheilen. 

An 19. Februar 1841, 
Magiflrar 
der tgl Haupt» und Refibenzadt 
Münden, 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer, 
Sfr. 


Buffchmid· Anweſens · Verkauf. 
2428-20.2] Inu dem Hofmarkte Steinga · 
den, dem Siße einer Poſt, Fohlenhof · und 
Gutehertſchaft, am der ſeht belebten Laube 
ſtraße nach Hoheuſchwaugau und Tirol wird 
das im beten Schwuuge ſtehende, ſtets mit 
drei @rhilfen betrieben werdende Hufſchmid · 
Anweſen, beim Neuhausſchmid genanut, aus 
freier Hand vrtkauft.· Dieſes Anmeien beſteht; 
1) in dem dreiftödigen, ganz gernauerten, 
febr bequemen Wohnbauſe mit mehrerem 
freundlichen heiz · und — - 
ü Keller, Stallung, Hei 
lee, Werkflätte mit zwei feier, Dem 
voßfkändigen Handwerközeuge uud der 

realen Hufichimidgerechtiame ; 

2) in einem gemauerten Waſchbauſe und 
Koblenremije, Dan laufendem Waſſer z 
3) in den Wurje, Grad und Obfigärten 


beim Hauie ; 
4) in 5 Tagw. Ader» und Wiesgrünben, 
daun I Tags. 40 Des. Waldung ; 


Auf portofreie Briefe ertheilt mähere Auf ⸗ 
(dlüffe über den Kanfſchlling m. dgl. Die 
Erpebition des Schomg auer Boden 
dlattes. 

2433. Unterzeichneter 
if geſonnen, ſein im 
Pfarrdorfe Langtnpotri⸗ 
fing. fol. dg. Erin 
—— berndtiches reales S 
— cderrecht ommt’ Haus, 
Garten mid: Hoftaum per 27 Desinr. nehR 
9. Jagu 27 De. meih zweinadigen Wied 
gruͤn den ans. freier Hand zu verfaufen. Mär 
here Auskünfte erteilt auf portofreie Jaſchrif⸗ 
ten oder mündliche Anfragen der Gigenitümer 

Sim ou Licht, Bodermeiſtet 
in Langendreifiug bei Weo®urg. 


2138.39.b) Ein fehr quter icharter poigunt, 
in einen Holigarten beſonders geciguct, £ 
bilig zw verkaufen. D. Uebr. 






Elablirung einer Bijouterie ⸗Fabril 
in Münden. 


* 2281.82.b] Nachdem von einer hoben, fös 
niglichen Regierung von Oberbayern mir die 
Gonceffion zum Betriebe einer Bijouterie · Fa · 
Brit amädigft ertheilt wurde, beehte ich mich, 
Biefed den verehrlichen bieiinen und audnäre 
tigen Herren Gold», Eilberarbeitern und Bis 

terichänpfern ergebenft anzuzeigen, mit dem 

eitüaen, bag ich die mährend 2 Jahren 
ausgeubte Bijouterie » abritation in Berbins 
bung mit meinem feit 14 JZabren bier 
deſtebenden Qumelier» und Goldarbeiterges 
fhäft mn auf gefonderte Weiſe ausgedehnt 


Veen ich ſtets eine Auswahl meiner Kar 
drikate zu feſten Preiſen bereit balte, empfehle 
id; diefes Etabliffement aeneinter Beachtung 
und mache mir zur befondern Aufgabe, dem · 
feiben gegebenen Vertrauens mich würdig zu 


‚gen. 
Münden den 10. Februar IS4T. 
Aeremie Neuftätter, 
BijouterierFabrifant. 

"2478. Der zum Anweſen Nr, 10. an der 
Karid+ uud Dachauerſtraße schörige Garten 
mit Sommerbaus und Springbrunnen ift zu 
vermietben. Näheres daſelbſt zu ebener Erde. 

2305.07, b) Nıtthaler von Hetzenhauſen, k 
Lauda. Arepling, verkauft fein Anweſen mit 
einem neugebauten Haufe, 18 Tagw. feld, 
6 Tagw. Holz und Wieſen, aus freier Hand. 
2419. Zwei neue einipannige Raleidjen (ind 

verfauren. Prannersftraße Nr. II. 
Sir.) Ci Scribent mit forrelter, 
füchtiger und aut feferlicher Handfahrife kanu 
egen angemeſſcues Honorar ſogleich bei dem 
, Randgericte Grönenbac eintreten. 

2481, Ein ſolſdes Arauenzimmer kaun die 
Yunarbeit erlernen. D. Uetr. 
—33515.18.b) Ein oder jwei meublirke Zim ⸗ 
mer dind ſogleich im 1. Stock Brienuerſtraße 
Rr. 4. au beziehen. 

3450, 40 — 50 Mag Milch werden auf 
Georai geſucht. Näheres in der Murzerfiraße 
Nr. I. über 2 Eiiegen. — 
2247-69. 5) Ein mit den beiten Jeuaniſſen 
Berfebener Pharmazeut ſucht auf nächte Oflern 
eine Gehilfeuſtelle iu Münden oder deren 
Naͤbe. D. Uebt. == —— 
2482. Ein junges Madchen kann das Rier 

jaubenfliden ud Machen unentgeldlich er» 
jeruen am Frauenplag Mir. 3. Ze 

2210-41.b) Karolinenplag Nr, I. Parterre 
And 4 ſchoͤn menblirte Zimmer ſogleich zu 
vermlelben. 
3484, Ein boubes Frauem mmer von 20 
Zapren wänfcht zu einer alten Dame ober zu 
einem bejährten Hertn, oder auch in einem 
Gpexreiladen, hier oder auf das Land, D. U. 


2232.34. b) Bei einem biefiaen Goldar ⸗ 
deiter kann ein Kmabe im die Lehre treten. 
2455. Ju Yauingen ıf eimeBier- u. Brannte 
meinichent mit Haus um 300071. zu verfaus 
fen, wovou 1000. auf Kriften ohne Zins ab» 
bezahlt werben koͤnnen. D. ehr, 
2363.65.) Galziirage Sr. 20, fi eine IGöne 
obnung zu vermiethen. N 
= 2487. Es wird eine Gaf-Bierwirtpikaftt- 
Gercchtfame in Pacht zu nehmen geſucht. 
Adreffen bellebe man unter Chiffre A. Nro. 
2487. bei der Exvedition dieſes Blattes abzug. 

2237-39.b) Eine Conditors⸗Gerechtſame 
in Münden. mit oder ohne &ewerb u. Ein- 

iſt unter billigen Bedingniſſen zu 
dertaufen. D. Wehr. 

2486. Ein Rattenfanger, 10 Monate alt, 
{ft billig zu verkaufen. D. Uehr. 

. Ziel goldene Ringe, der eine glaft, 
der andere mit einem grünen Gtein gingen 
verloren. D. Uchr. 














— 216 — 


Netanntmachung- 

2277.70. b) Schüg, Iafop, Gütler von 
Wanrıed, wurde laut dech etraitigen Erfeunts 
miſſes des PR. Landagerichts Aichach vom 30. 
September 1846 als Verſchwender unter bie 
Kuratel des dortigen $ Hoflers Adam Blaul 
geſtellt z es kanu ſobin mit Schutz ohne Beis 
ſebung feines Kurators Blaut Fein Rechts . 
gefchäft mehr bindend abgeſchloſſen werden. 
Diefes wird hiemit zur offentlichen Keuntuiß 
gebracht, 

Jetzendorf am 13, Februat 1847. 
Erbri. von Freyberg ſches Patrimenials 
Gericht Hikertshauſen. 
Muserbard, 


Kirchenmusik 


für den hl. Charfreitag! 


2483. Im Verlage der Unterzeichne- 
ten erschien: , 

Cantica sacra di parasceves 
a4, 5, et 6 vocibus viercenda. 
Composuit X. Pentenrieder. 
(Ziosstich.) Pr. iü. I2 br, 


Müneben. 
Jos Aibl, 
Musikalien-Handlung. 
__(Kaufingerstrasse No. 26.) 
Zins. Gin Madcheu, welches immer als 
Kellnerin diente, ſucht in dieſet Einenfchaft, 
eutweder bier oder auf dem Lade einem 
2490, An der Eendiingerlantftraße Nr. D, 
find zu ebener Erde 2 Wehunngen auf er 
orai zw verfiiten, eine mit 2 Zimmern und 
Kettler, die andere mit zwei Jimmern und 
Küde. Das Nähere Üter 1 Stiege. 
„ 22.03.2) Nicht weit von Mine 
he, im einem gewerbſamen Städte 
—* en if eine 
FE Maurermeifterd: Conceſſion 
ſammt Werkjeug, gegen Uedereinkunft abzu · 
treten. D. Uebt — — 
Am Ein Kapital von Is bis 40001. zu 
4 pCEt. wird als Abloͤſuug auf ganz sichere 





Hopothet ohne Unterkändler aeſucht. D, Web. 





2496. Auf dem Niundermarit Nr, td. im 
3. Stode iſt eine Wehnung mit 6 heijbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Holjlege u. Speicher 
auf @rorgi zu vermierbeu. 

247. Eine Schunmacher⸗ Realitat iſt um 
billigen Preis zu verpachten bei Johann Lone 
derer, Schuhmachermeiter in Perlach, eine 
Stunde von München. 

2498. I einer der Ihenften und bejuch- 
teften Straßen iſt eim fchöner, heller u. gan 
moderner Laden mit Wognung von 4 Zim ⸗ 
mern, Küche se, um I380f. auf nächſtes Ziel 
Georai zu vermiethen. D. Uebt. Ba 

2503, Ein folives Mädchen. Das alle meibr 
tihen Handarbeiten und gute Hausmannde 
fort kochen kann, ſucht einen Platz. D. Web, 


— TORgen Bee Inn 
2504-00. a] 9 Stüde ſeht fhöne tragbare 
Doftbäume find zu verkaufen, D. ehr, 
. Ein Kanapee mit 6 Stüblen won 
Nußbaumhdolz mit Woldamaft und Rofbans 
ren find um ganz neringen Preis zu verkauf. 
DOpftmarft Mr. 9, über 3 Stiegen finds, 
2434. Gürftenfirafe Nr. 8, e. über 1 Sig. 
iſt ein Pianoforte billig zu verkaufen. _ 
2443.44.0] Man ſucht unter annehmbaren 
Bedingniffen einen Zimmermaler, der fähig 
it, die Führung eines derartigen Geſchäftes 
zu übernehmen, D. Uebr. — 
2472. Bultplay Nr. 18. ıt auf Georgi 
die Mezzaninwohnuͤng mit 3 Zimmern, Küche 
und übrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
und ebewer Eede beim Kut ſcher zu erfragen, 
2473-74. 3) Zwei Meine Wohnungen nedſt 
Stallung und Heuremife für ſechs Kühe. 
für einen Milchmann geeignet, find auf Ger 
orgi zu beziehen. 














Anweiend:Berfauf. 

2116-18, c] Die Unterzeichneten verkaufen 
aus freier Hand ihre durch den Tod ihrer 
fel. Eiern erlangten Handlungs» Realitäten 
in der f. b. Kreispauptftadt Landshut und zwar 

1) die freieigene Behauſung fammt Zuge · 
hör zwiſchen den Bruͤden No. 674 
md 075; 

23) die auf diefer Bebaufung rubenden ren» 
len Handiungsrechte und Befugniffe, als 
die Materials, Epezercie, Eiiens, Leders, 
Tabat-, Galanteries, dann die furze und 
lange Waaren» nebft Tuchſchnilts⸗ und 
Eſſigs · Verkauis · Handlung. 

Die Behauſung liegt in einer der frequen⸗ 
teften Straßen, und in der vortheilbafteflen 
Rage zum Betriebe der bezeichneten Gerecht ·⸗ 
famen, welche bis daher in vollſtandig er. 
wünſchtem Gange find, 

Dem Kaufsliebhaber wird frei geftellt, das 
Baarenlager nach einem moͤglichſt billigen 
Wertosanichlage am ſich zu löfen, 

Die Behaufung kanu täglich eingefeben und 
die Kaufsberingungen konnen unmittelbar bei 
dem unterzeichueten Relitten in Erfahrung 
gebracht werden. 

Landehut am 2%. Februar IBAT, i 

Die Reliften des verftorbenen 
Kaufmanns Lorenz Himmelſtos. 


2500-2.2] Da ich in Folge k. Miniſterial · 
Entichliegung vom 28, Dezember 1845 eine 
Eoncefion jum Betriebe regelmäßiger Stelle, 
magentabrten nach Paſſau erhalten babe, ſo 
fese ich hiemit das verehtliche Publikum in 
Kenntniß, daß mein zwölfiigiger Stellwagen 
regelmäßig 

I) an jedem Dienfage früb 5 Uhr von 

Straubrug nach Paſſau abfahrt umd 
2) an jedem Douneriiag früh 5 Uhr von 
Paſſ au wieder nah Straubing zurüdgeht, 
3) die Aabrgebühr für eine Perſon bis nach 
Dafau in If. 30 r., umd bezüglich 
auf die Zwilhenftationen in 10 fr. per 
Meile brftcht. 

Ein⸗ und Abſteiglokal in Paſſau bei Herm, 
Vietret zum goldenen Engl; in Strauding 
bei Herrn Bierbrauer Loichinger, 

Sttaudiug den 22, Febr, 1847. 

P. Reihenflorfer, 
ER b. Lohnfutſcher. 
Ma Bertauf. 

2499. Die f, Militärs Fohleuhofs · Juſpek · 
tion Fürſtenfeld bietet das auf hieſiget Ber 
ſitzung aufgeftellte Maſtvieh, beftehend in 

14 Ofen und 

7 Küben, 
zum Verkaufe aus. Kaufslichhabern, welche 
igre Offerte längftens bid zum 27. März auf 
diehfeitigem Amtslofale abgeben wollen, wird 
bemertt, dab die Abnahme des Wiehes im 
der Periode vom 1. bis 15. April partiene 
meife ftattiinden kann. 

Sürftenfeid den 9. März; 1847, 


J Gottgefällige Gaben. 
Für die arme, Franke und bilflofe Perfon, 
(fiche Randbötin Nro. 24.) 
Transport 15 fl. 27 fr. 
Den 1. März: „Aus qutem Herzen" 24 fr. 
Von M. D. If. Bon H. P. 2fl. 
Summa 18 fl. 51 fr, 
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Sonnabend den 6. März. 


28. München 1847. 


Die Bayerifche Fandbötin. 
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Siniglige Dberpotamt Münden. 


rhit. v. Leoprehting. 





Bapern. 

Münden Dad am dten März d. 36. erſchienene 
f. Fegierungsblatt Nr. 10. enthält den Abfchied für den Lande 
rath der Pfalz über deifen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 26. Oftober bis 9. Noveniber 1846. Am Schluſſe diefes 
Abſchiedes Heißt ed: „Indem Wir dem Landrathe der Pfalz 
über deffen jüngfte Verhandlungen gegenwärtigen Abfchied er- 
theilen, finden Wir in den mebrfältigen Aeußerungen treuer 

nglichleit und Dankbarer Anerkennung, fowie in dem von 
dem Randrathe bethätigten warmen Berufs⸗Eifer, iusbeſondere 
aber auch in dem von demfelben Und dargebrachten für das 

der gleichen erhebenden auf beiden Ufern des Rheines 
baut jeugentem Austrucke aͤcht teutſcher Gefinnung eine hoch⸗ 
erfreulihe Beranlaffung, demfelben Unfere volle Zufriedenheit 
mit der Verficherung Unferer Königlichen Huld und Gnade 
endjudrüden.” — Ferner folgende Dienfted-Nachrichten : 

Ge. Mai. der König haben unterm 24. Febr. . J 
dad Geſuch Allerhöchftähres Striegsminifterd, Anton Freiherm 
®. Gumppenbera, alergnädigft genehmigend, geruht, denfelben 
von der Etelle eined Kriegsminifterd zu entheben, und dem 
Generalmajor und Brigadier, Peouhard Sehen. v. Gohenhau⸗ 


v. Ehab, 
———— 
fen, mit dem 9. März d. 3. zum Verwefer AllerhöchſtIhres 
KReiegdminifteriumd zu ernennen. 

Se. Mai. der König haben unterm 24. Febr. 1. J. 
gerubt, Allerhoͤchſtghren Staatsrath und Präfidenten ber) Res 
sierung von Oberbayern, v. Hörmann, in beiden Eigenſchaf⸗ 
ten, in den Nubeftand zu verfegem. 

Er. Maj. der König haben unterm 23. Febr. I. J 
bie erledigte Etelle des Präfidenten ber f. Regierung berO©berpfalg 
und von Regendburg, in proviforifcher Eigenſchaft, dem bishe 
rigen Juflizminifter und Minifter des Innern für fircliche Aus 
gelegenheiten, Karl Frhru. dv. Schrent, zu verleihen geruht. 

Se. Maj. der König haben unterm 4. März [. J. 
aflergnäbigft gerubt, den in den Ruheſtaud verfegten Etaatd» 
rath im ordentlihen Dienfte und Regierungs. Präjidenten, Jos 
fepb v. Hörmann, wieder in die Klaſſe der Gtaatdräthe im 
außerordentlihen Dienfte einreihen zu lafen. 

Se. Maj. der König haben unterm 28. Febr. l. J. 
zum Vollzuge der Allerh. Verordnung vom 27. Febr, 1. J, tie 
oberfte Leitung der Kirchen» und Echul. Angelegenheiten betr., 
zu beidließen gerubt: 1. zu Oberfchulrätben zu ermennens 
1) dem gegenwärtig bei ber f. Regg. vom Schwaben u. Nee 


De „Bote von und für Tyrol und Vorarlberg” meldet 
and Junsbruck ein durch Den Herabſtutz einer Lawine verur- 
ſacht ed tranernolled Greianif. Am 12. Febr. 8 Uhr Bor 
mittans ſchlug eine Partie Bergarbeiter am Eifenftein, Land» 
gerichtsbezirt Rügen, aus 25 Perfonen beftebent, den Rückweg 
nach Haufe ein. Plöglich bemerften fie, daf von dem mahen 
Joche eime Schneclawine losrißz, flänbten mit dem Ausrufe: 
„Rette wer fic retten kann’, andeinanber, wurden aber ſaͤmmt⸗ 
lich von der blitzichnell daherſchießenden Lawine ju Boten ges 
worjen. Mebreren gelang es ſich anizuraffen, den verichütten 
ten Kameraden beijuitchen, Hilfe berbeizubolen. Den ganzem 
Sag über arbeitete min. Bon den Hernusgegrabenen maren 
aber bereitd fünf erfticht, oder fie verſchieden bald nach ber 
Befreiung son der drückenden Laſt. Am folgenden Tag gelang 
ed, noch die drei legten — natürlich todt aufzufinden. Un« 
ter dieſen acht Verunglückten binterläft der Eine eine Wittwe 
und fieben Kinder. 

Ueber die Folgen der Ueberſchwemmung bei Preüburg er. 
fährt man aus der Peſther Zeitung, daß namentlich die Brü- 
denſchiffe fhart mitgenommen mb zum Zheil fortgeſchwemmt 
wurden, fo daß an eine, Verbindung beider Ufer jo bald nicht 
zu denfen jeyn bürfte. Die jegt im einen fchönen Park ums 
gewandelte ſtaͤdtiſche Au ift gänzlich zerflört, ebenfo die Müh⸗ 
ken in Habena und die Arena; das Theater befam mur im der 
Verſenkung Waller. Zwei eiferne Schleppſchiffe der Donan« 
dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, welche in Prefiburg überwintertem, 
liegen zwiſchen Eisbergen auf der Straße, jedoch unbeſchädigt. 
Vom Ealjamt bis zum Mühlauarm iſt der Schienenweg der 
Prefburg · Tyrnauer Eiſenbahn mit haushohem Ciſe bedeckt 
und dürfte bedeutenden Schaden gelitten haben. Der meiſte 
Echaden geſchah an den Ufern, wo das Eis alle Barrieren 
und viele Hütten niederrif. In Riederanderf flürjten vier 
Häufer ein; die unglücklichen Bewohner ſtürzten ſich mit ihrem 
Dieb auf den Damm, wo fie bei Hunger und Kälte die Nacht 
in Todesaugſt zubrachten. a 

„Die Aderrübe* Die Kartoffel bat bei ber 
Peichtigkeit, womit and ihr Die verfchiebenartiaften Epeifen bes 
reitet werben fönnen, unter den Nahrungsmitteln einen Rang 
eingenommen, ber bei einer Febhlernte die ZJeitgenoffen mit ber 
größten Noth bedroht. Schou länaft fühlte man dad Bebürfs 
niß der Kartoffel, dieſen Rang unter den Nahrungsmitteln 
flreitia zu machen, und ihr bierin eine ober mehrere Pflanzen 
ald Emmkurrenten an die Eeite zu ftellen. Die landwirthſchaft⸗ 
liche Bezirföftelle zu Raſtatt fab unter den inlänbiihen Prlan« 
jen um einen Konkurrenten gegen die Kartoffel ih um, und 
alaubte in der Bortielder Aderrübe einen folden zu 
finden; fie zönerten nicht, Die Prlanzung dieſer Aderrübe im dem 
Amtsbezirk durch unentgeltliche Vertheilung des ans Enalandb 
bezogenen Eamend einuführen ; der Erfolg übertraf alle Er» 
wartung, und gegeuwärtig wird dieſe Acerrübe in Dem Murg- 
thal und zwifchen Roflatt und Offenburg fo vielfältia aepflanzt, 
daß alle in biefem Bezirke befindlichen Wochenmärkte Damit 
reichlich verſehen werden, und fie überall, mo fie gepflanzt wird, 
hei dem aegenmärtigen Rotbftand große Ausbülfe leiſtet. Diefe 
Nderrübe iſt gelb, groß und fehr delikat, auch einnefalzen fie- 
fert fie eine vortteffliche Epeife; fie läßt ſich ebenfalls mie 
die Ehwarzwurjeln und rothen Küben zubereiten; fie iſt aufs 
ſerordentlich eraiebin und waͤchſt überall, wo Die Kartoffel ge» 
deibt; fie miderfteht dem Froft und jcharfen Nebeln und ift durch 
ungänftine Witterung viel weniger gefährdet, ald Die Kartof« 
fel; fie-befigt zwar nicht fo vielen Etärtmehlaehalt mie dieſe, 
bagegen mehr andere ernährende und Kraft verleihbente Be— 
fandtheile, auch leidet fie nicht wie tie Kartoffel an fcharfen 
and widrigen Etofien, vor welchen der Geruch ſchon mwarnet, 
wid die ald Eolanin der Geſundheit macdhtbeilig werden fün« 
nen. Die Pflanzung von einem Biertel Morgen Feld ift zu« 
reichend,, eine Kamilie vor aller Notb fiber zu flellen. Bei 
mangelhaften Kartoffelernten bietet fie Aushülfe, und bei ge» 
feaneten Ernten vermehrt fie den Ueberfluß. Die Eaat muß zu 
Anfang Maimonats auf einem tief aufgeloderten getüngten 
Felde beftellt werten, um recht bald den Epeifebetürinifen 
genügen zu Fönnen. Die gewöhnliche Nderrübe würde ihr fehr 
nabe ſtehen, aber fie führt einen bittern Geſchmack mit ſich 
and wird nicht gerne gegeſſen; die Eteppelrübe erreicht Das 
gegen erſt im Dtteber die Größe, um zur Epeife dienen ju 
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önmen. Um die Pflauzung Meied fihägbaren Gewächſes all» 
gemein zu machen, bedarf es lediglich der unentaeltlihen Ver⸗ 
tbeilung des Samens, ber in allen Eamenhandlungen das 
Pfund zu If. 30fr. Bis If. Sfr. zu befommen iſt. Dei 
dem gegenwärtigen allgemeinen Norhitand und bet bem renen 
Eifer, ben die Staatövermaltungen in der Auffindung von Uns 
terftügungsmitteln entwickeln, wird man erwarten dürfen, daß 
fie nicht zögern werden, durch die unverzügliche Vertbeilung 
des Samens den Etaatdangebörigen die Unterflügung zuju⸗ 
wenden, deren fie in ber Mitte des laufenden Jahrs fo ſehr 
bebürfew, und bie fie in ber Pilanzung der Bortfelter Acker⸗ 
rübe unfehlbar und bleibend finden werden. — 

Fortſchritt des Aſſociationsgeiſtes in Spanien.“ „Ein 
belgiſches Blatt erwaͤhnt eines eigenthümlichen Falls, welcher 
bemeift, wie ſehr die untern Klaſſen fühlen, was fie durch 
vereinigte Kräfte zu Stande bringen koͤnuen. In Tarragona 
hat ſich eine Anzahl Arbeiter vereinigt, um wöchentlich ein klei— 
ned Scherflein beizutragen. Was am Ente bed Jahres bei— 
fammen ift, foll zur Erbauung eined Häuscheus verwendet, 
und durch's Loos der Gluͤckliche bezeichnet werden, ber ed erhält.“ 


Der Mlindhener-Berein gegen Ihierquälsrei giebt 
jept feinen Jahresbericht ven Hofrarh Perner in30,000, eine Schrift 
für Kinder und Echulen von Hin. Stabtpfarrer Eager in Mem- 
mingen in1 00,000, u. eine Stift v. Hofr.Perner über bag Vorurtheil 
gegen den Genuß des Pferdfleifches in 100,000 Gremplaren 
heraus. In der lettern wird er feine gange bisherige Thätigkeit im 
dleſer Angelegenheit feit mehreren Jahren nach welſen, auch andsuien, 
warum «x bis auf die jüngfte Zeit nur anonnme Aufläte bierüs 
ber bauen lieh, jedt aber, ba pemwiffe Anflände hinweggeräumt 
find, offen zu bandeim ſich bemogm findet, 

Ununterkrochen arbeitet der Verein an der Verbreitung des von 
®r. Maj. dem Könige von Banern erlaſſenen, in Bayern mit 
Ausnahme von Dberbayırn ohne Anftond vollgogenen und fon im 
Vielen Ländern nachgeahmten Verbote des Knebeins bes Schlach t⸗ 
Biehs dur gany Europe, 

Nah reinem Schreiden des Guberniumg des fombarbifcdh 
denstianifhen Königreihs in Mailand vom 5. Qännee 
1847 dürfen Adiber und andere Schlachtthiere acmäh Verordnung 
vom 10. Mai 1843 ſchon feit dem . Kuguft 1843 nit ans 
ders als ungebunden auf Bögen transportirt werben, fo wie es ber 
Mündener: Berein gegen Zhierquäterei vorfhlug, wie Se. Majeftät 
der König von Bonern es am 28. April 1843 endefahl und wie 
es in Bapern mit Ausnahme von Oberbayern und in vielım andern 
Ländren auch wirklich geſchieht. Das Gubernium Mailand ſchreibt 
dem Wündener : Berein, dab das Verbot des Amebeins, als eine 
„unnögen für die Geſundheit der Thiere und ber ibr Flelſch @enies 
‚senden ſchädlichen Graufemkeit (imutile seriria, anche danno 
„alla #alute degli animali stessi, percio je carni nocive = 
„ehi ne faccia uso etc ) ſchen feit dem 1, Auguft 1643 im gan⸗ 
„sen Gubernium allgemein vollzogen wird, (genersimente 


„nesseguilo in tulto il territerio governatiro,) und deß man 


‚gegen Gontraventionsfälle Belbfirofe oder Gefängniß vom’ einem 
„Toge bis zu eines Woche anwendet." Alſe fhon I Wochen nah 
dem Datum ber allerbähften Anordnung Sr. Maojrftär des Könige 
von Bayern wurde dieſe Anortnung in Jtalien nadaschme und 
obne Anstand durchgeföhtt; fo geſchah es auch in andern Yändern 
unb in nicht ferner Zeit wird das, mwee von Münden ausging, in 
gan; Guropa bie Rorm biltin. In Qilprien, Hannover, 
Breiburg, Linz, Ealysburg, Paris ıc, wird eifrig an der 
möglihft fhleunisen Ginführeng birfer bancrifden Mausregel grars 
beitet, in King und Saubura hat der dortige Berein bereits Präs 
mien füc bie erften fie befotgenden Kätberführer brflimmt, in Paris 
intereſſiten fi ber AgriculsturminifierGunain- Gribainen, 
der Generaldirettor im nämidın Winiſterium Poganel 
peiföntih in hehem Grabe dafür, erflerer bat aus freiem Antriche 
vom Partfer » Berein Bericht abrerlanat| (werauf die Mündener: 
Schriften mit vorgelegt wurden) und ihm 00 Fr, Jahresteitrag 
bewilliget. 

Bon mehreren K. b. Kreis Regierungen warde das Verbot des Kne— 
beins ſchen Öfter wlederholt und firenaftene eingeicärft, 3. B. in 
Oberfranken, Mittelfranken mit der Unterihrift des Hrn. 
Praſid · aten Frhr. v. Andrian, Unterfranken, in Nirder: 
bayern) erft am 25. Jänner d. J. neuerdings mit der Unterfhrift 
des Hrn. Präfidenten, jest Minifters bes Innern, St. Ercell. 
bed Herta R. v. Ienetti ıc. 

Unzählige Bereinsnorftönde,, Beamte, Geiſtliche, Thierdrzte ıc. 
entwideln fortwährend große Thätigkeit in Britrafurg und Verbin» 
derung ven Ahlerquälereien, fo 4. B. Hr, Bürgermeifter Zeroval 
in Dorfen, ber nad der Angeige des dortigen Filial - Bereindvors 
Fondet , bes Hrn. Auffhrägers Metſch, bie Bifbenttungen beim 
Zreiben ber Stiere, Edweine unb anderer Thlere durch Schlagen, 
durch Grürgfälingen, darch Hunde v. dal., namentlich bas ehrzerreiſ⸗ 
ſend · Hundegebell diedel, ganz auffallend abgeſteilt hat. 

“ 
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Der Hagel » Berfiberungs » Verein für das 
Köuigreid Bayern 

Yat in jüngfler Zeit eine fo eruſte Beiprchung in öffentl. Blättern 
Befunden, daß ein altes Mitglied deſſelden ſich aufgefordert findet, 
aus eigener An- und Einficht aleſchfalls ein Poar Worte mitzuiprechen, 

Die Klagen find zunachſt gegen die detmalige Verwaltung Dies 
ſes DBereins gerichtet, für weiche Die Verantwortlichfeit ber Direk ⸗ 
torialveritand, der &. Hr. Rath und Adv. Nep, auf lich genommen 
Eh es wird daher nicht zu umgeben feon, feinen Namen gleiche 
falls zu nennen; und ich fordere denielben hiemit auf, die bier zur 
Sprache fommende Fakten, zu deren rehtsaenünendem Bes 
weis ih Ründlich bereit bin, zu widerisrechen, oder die fich er» 
gebenen ragen mit kate zoriſchem Ja oder Nein zu beantworten, 


1. Rs im Monate Juni 1842 die Direttorſal- Vorſtaudſchaft an 
Ben Hrn. Rath Rey übergina, wurde ihm ein baarer Meberichuß von 
80,367 0. Zi fr. (darumter 17,350. Banfobligationen) übergeben, 
wozu noch 13,492 A. 3Ofr. Ipf. Ativausftande und 650, 45 fr. 
Bpf. Defekte amd Erfanpoflen kamen, welche zufammen den Reſerve · 
> —— der aber gegenmärtig bis auf etwa 30007. verſchwuu · 

en iſt. — x 

2) Ju der von fümmelichen Dircktorial-Mitzticdern unterzeichnes 
ten Ausſchreitung vom 4. Juni 1842 iſt geſagt: „daß der Verwefer 
der Dit ettorial · Borftandichart (Hr. Rath Neo) gegen Uebernahme des 
Hilfsverſonals und der Regie auf die Vereinskaſſe dieſer Funt— 
tion ſich unentgeltlich unterzogen babe“ Dagegen er 
ſcheint aber ſchon in der Rechnung won 1842 a} ein Verwalter 
wit einem Gehalte von BNil. —, b) ein Kaflier mit 624 A. 55 fr, 
beide fennen Die Sazungen nicht), und noch c) überdies noch für 
Aushilisperionat 13 A. Ir fr. 

3) Dieſelden Pofitionen, mit der Erböbung auf 750 fl. beim 
Kaſſtet, und Alf. 32 fr, beim Schreiberperfonale ericheinen im 
Jahre 1813, dagegen 

4) im Jahte 1844 für den Direltorialvorttand eine Re— 
muneration von 1634 1. 30 fr., wozu ſich derſelde durch einen 

emeinjebaftlichen Sigumgsbeihluß autoriiiren Heß, ohne zu bedenken, 

8 biegunur ein Beſchluß der Öeneralverfünmlung autorinren fonnte. 

5) Als Rehfhäpungsachühren eriheinen in der Rech ⸗ 
aung für I8+2 mur 142. 4Afr, Dieſelden fliegen im Jahre 843 
auf 05U7. afr., im Jarre 1814 gar auf 2405. Idfr., und bes 
trugen im Jabre 1845 wieder 1104 fl. aBfr. Das Meifte hievon 
bezoa der frühere Verwalter, Kaſſter, und nachherige Diretoriale 
Grtfitut, ienes Schooffind und Auftetum des Hru, Direftorials Bors 
Er dem er, außer einer Summe von 44A. für eine unnörbige 

eife nah Schongau, in einer aus vier Mitgliedern beftandenen ger 
wmeinihaftlihen Sizung vom 27, Juni 1845 für Anfchaffung 
euinirter Kleider bei den Abſchäzungen 50. und laut Pros 
kofons vom 28, Auauſt 1845 gegen den Antrag des Referenten, und, 
obaleich aus den eingebolten Erfabrungen beropraing, daß die Büs 
wialichen, ſowie auch die maaiftratiichen Kaſſtere feine ſolche Bergü · 
tuma beziehen, durch feine enticherdende Stimme ſechzig &ulden 
als Kalafhmand! bemilliate. Wie jehr fich übrigens dieſe 


Nachfchägımasfoften unter der dermaligen Verwaltung gegeu bie 
frübere erhöht haben, gebt ſchon allein daraus hervor, daß diefelben 
im Jahre 1835 mehr nicht als Ira. ir, im Jahre 1831 nur 
1831. 30Pr., im Jabre 1237, einem beionvders bazelreichen Jahre, 
8:5f. Sir, im Qabre 1838 aber nur ZIDA. IAfr., und feinft im 
dent banelreichften 1830er Jahre mehr wicht als Andi, kafr, bes 
tragen baben. 


6) Der Hr, Rath Mey beanftandet die von Ham. J. Bachmaier 
auf 12,097 angen ommenen Bermaltungdtoften für das Jahr 1846, 
und will daraus, daß fie für dns Jahr 18:5 nur 3723 4.3 fr. bes 
tragen haben follen *), nachweiſen, daß ſie ſich auch für das Jar 
1846 nicht höher ſtellen werden. Es heift Doc sehr auf die Dumm. 
beit feiner Leſer rechnen, tich eines ſolchen Argumentes zu bedienen. 
Wenn der Hr. Rath Ner ferne Bücher in Ordnung bat, fo muß er 
auf Der Etelle, wenn auch Die Rechnung noch micht geſtellt if, dem 
genauen Betrag Der ſammtlichen Vermaltungsfoflen aus denſelben 
angeben fonnen. So lange Dich wicht iR, rechne ich mit Hrn. Bad» 
maier auf folgende Art: Nach den Direktorialausſchreiben an die 
Agenten betrugen die Beiträge für das Jahr 186 in runder Summe 
45,000 f1., von melden jedoch über Abzug der ſammtlichen Bermals 
tungskoſten ur eine verfünbare Summe von I6,000f. zur Cuts 
ſchadiaungsleiſtung verfügbar blieb. In diefer Summe der 31,00 fl, 
il aber auch die Hälfte des Reierweionds mit 3000 fl. enthalten, 
welche, als nicht von Den Verträgen bereührend, im Abzug gebracht 
werden muß, wonach ſich der am Dielen vetfügbat gebliebene Betrag 
auf 33,000 fl. vermindert, Diefe von der Reitragsfumme der 
45,000 51. abgezoaen, weſſet in runder Summe einen Gefammtners 
mwaltuns-Koftenbetrag von 1?,n Of. aus, weiches genau 2:5 Pros 
cent oder 25 fl. 4O kr. vom Hundert betränt, was offenbar zu wiel 
in. * (Schluß folgt.) 


*) Rach der Rechnung betrugen die aefammten (und um diefe 
frägt es ich) Vermwaltunastoften des Jahres 1895 die 
Summe von BZITÄ. Atfr. 2pf,, alſo beinahe dreimal fo viel, 
als das Direftorium Muſſul (9 der Weit alauben machen will!!! 

*) Es wurde viel über die früheren Verwaltungskoſien vor der 
Seichäftsäteruahme des Hrm. Rathes Nep geſchrieen. Im 
Julie und Auquſtheſte des Centralblattes des iandwirthſchan. 
Vereines, Jabra. 1844, wird S. 322 behauptet, daß die Ders 
waltungs · and Betriebs⸗ Koſten in den erften IN Jahren 21 Proc. 
Dex aanzen Ausgabe betragen haben, Diefe Anzabe beruht auf 
einem argen Rechnungſverſteſſe. Denn, wen die dort augege · 
benen Großen richtig find, fo betrugen Die Gefammtausgaben 
in dieſen 11 Jahren HA, TIHN. Die often der Schadenseins 
ſchazungen betrugen in ebem dieſen 1% Jahren II, 30. 3SEr, 
Die Koften der Bermaltuna, mit Einfluß der Ageuten TO,HISE, 
Fir. Zufammen alfo B1,358 A. 1er. Hienach betrugen alſo 
die Oeſammtverwaltunastoſten unter der frühern Verwaltuug 
mebr nicht ald 14 233 Proc, oder genau +4,4328] 148 vom 
Hundert, wie die nachfolgende Rechnung ausweiſet? M14,80N: 
Bram Z 100: 14 20 — er Proz Und Das if doch 
wahrlich wicht übermäßin; faum etwas über bie Hälfte der ders 
maligen Berwaltungsfoften. — 








— — — — 
Agl. wur: und Naäational-Theater. NETZE DET 2631, Nıd enter Darperlung Der Dırelr 


Deffeniliber Danf 


Sonntag den 7. März: „Des Teufels Au- 
theit.“ Fomiiche Oper von Auber. 


Museum 
2508, Mourag den 8. Märı 
CONCERT. 
Anfang 7 Ubr, 
Die Vorfteber. 
Todesfälle in München. 
Fr. Marie Hartl, dal. Prinwandhändlerds 
@attın v. 6, 44% — Joh. Sa. Drtlich, 


Elcea, 704 % 
In Schieifheim: Frau Anna Schettf, 

Pahtwirrbin, 773. 

2514-16,b) Den 13, v. M. Abends 74 Uhr 
jarb in Ebersberg der allgemein geachtete 
rel und Geburtäbelfer Rorberr © char 
Senberner, Inhaber der fübernen Vers 
bienft- Medaille im 81. Lebensjahre. 


237 AO. zu 4 pi, verzinsliches Kar 
pitat und erſſer Hobothet werden zur Ablös 
fung ſogleich übergeben. D. lietr. 


M 2018, Allen Freuden und Befaunten 4 
Pinstefondere den Herrm Ober und Int 
Prereifizieren des Laudweht · Bataillons, 
der Vorſtadt Aa bringen wir biemit und 
„ien verbindlichften Danf für die Theil⸗ 
pmabme, die Sie bei der Berräpwiß und 
„dem gefrigen Gottesdienite unſees vereg 
»iebien Bruders und Wetters Hru. Aleis 
Plotter, ehem. Mepaermeifter u. Landırg 
wehr· Hauptmann, bejeuat baben. [1 
» Bir empfehlen den Verblichenen Ihrem’t 
Pfrommen Gebete, nnd aber Ihrem ferne» 
ren Wohlwollen. 
Münden den 7. Februar 1641. 
Regina Arzberaer, bal. 
Branntweinerd.Battin, alt, 
Schweſter, und ſammtliche 4 
Verwaudte 
AXAXAAAAAAMAAMAAMAMAA 
2633. In der Landwehrſtraße Nr. 4. zu 
ebener Erde it eine Wohnung von 5 heißz⸗ 
baren Zimmern, theils gemalt und tapezirt, 
Küche, Epeife, Maadjimmer, Keller, Epei- 
ber, Waſchhaus, um die jährliche Methe von 
230 fl. zn vwerftiften, und bis @eorai zu bej- 
2637. Ein im Gemeinde-Stiftunas:Rech- 
nungsweien und Brandaffefuranzmefen tücdhrig 
erfahrnes Individuum kann gegen angemef 
fenes Honorar foglcich oder bis 1. April plas 
cirt werden, D. Uehr. 


ruerTer Tr 
J4a2234 


‚3. 


tion der fönial, bayer, Eiſenbahnen foll die 
bieffae Schiefflätte iu Folae Allerhöchfter Ente 
ſchlieſſuna Behurs der Erbauung eımes neucu 
Bahnbofes auf den Wege der Erpropriation 
an den Etant abaetreten werden, Das um+ 
terzeichnete Schürenmeifteramt ladet baber 
die verebrlichen Mitalieder zur Fefiflellung 
der Ranfs: Bedingungen, infof:rme ein altlie 
ches lebereinfommen mit der fal. Eiſenbahn · 
Direftion follte erzielt werden koͤnnen, auf 
Donnerflag den 11. d. M. Nachmittags 
3 Uhr zu einer Generalverfammiuna, weiche 
auf der Echiehflätte im Saale über einer 
Etiege Nattindet, biemit ein, und erlaubt ch 
die verebricchen Mitalieder bei der Michtige 
Reit Des zu beratbenden Gegeuſtandes zu ers 
fuchen, zu Diefer Berfammlung recht zahlreich 
ſich einzufiuben, 
Münden den 3. März 1847, 

Das Schügenmeifter: Amt 
der gl. privil. Haupt Echügengefells 
ſchaft Münden. 

Ramler. Maik, 

Hierneiß. Talio 
——gurreorderunw 
52438, Andreas Riefenberger von Thale 
bam, f. Landgerichts Miesbach, wolle mir in 
Rälde über feinen gegenwärtigen Aufentbalts · 
ort Rachricht Fe u 
ünden 21. Febt . 
— Dr. Spengel, f. Adeokat. 





2572. In der Wohnung bes Unterzeichner 
ten if ein neues, zu Paris von Deren Des 
bain erfundenes, und Harmouium genanntes 
Taſten utument aufgeftellt. 

Dieſes Jaſtrumeni, das bei feinem febr 
geringen Umtange (es iſt 34 Fuß buperiich 
dan, 24 Ruß bo und nicht gan, 2 Auf 
breit) ein elegantes Meubel für jedes Zim ⸗ 
mer bildet, amt wicht mur eine Rırden-Ors 
gel von IH Faß Ton mad, Sondern verhine 
det mit dieſer Tiefe und Fülle auch noch 
viele der Vorziiae eined Boqler’ihen Or 
cheſttious mir Piano und Forte, ſo daß es 
mehtere Blufeinftrumente, als Trompete, 
Oboe, Klarinette, enaliiheshorn, 
Ranott, Rlöte und Derasrlöte, ſeht 
harafterifttich zu repräfentiren im Stande til. 

Es beiizt im Ganzen 12 Rexıflerzüge, Dar 
von 4 für den Baß und eben fo viel für den 
Discant, dern Combination neben den oben« 
genannten Blafeinftrumenten auch noch Die 
Gbaraftere der Menfhenflimme, des 
Flageolets und der Sadpfeife, des 
Eoutrabaßes und Biolomcelles ſehr 
gut wirder gegeben werden koͤnnen. 

Es iſt Dieies Inſtrument deßhalb von vor» 
zualihem Werthe für Meinere Kirchen, nar 
mentlich udet es ũch ſchon in mehr als 20 
derſelden in Paris z aber auch arößere, 3 B. 
Se. Roh und La Madeleine in Paris ber 
dienen ſich bereitö Deffeiben mit fehr großem 
Ei.tte. 

Da es überhaupt ein Meines Orchefler dat · 
ſtellt, ſo befinden es fich bereits in den Hate 
Deut Der erften Gomponiteure und Muniter von 
Paris, „B. Auder, Ouslomw, Tvalbera, 
Herz, und es haben eben ſo ausarjeichnete 
Diammerbempofitionen relraiöien, profanen und 
galanten Innalts für daſſelde geliefert, unter 
welchen wir nur Neukomm nennen wollen, 
der ben eisenen Comboſttionen auch Mor 
zart’ihe und Beethoven' ſche Quintette und 
Septelte und Die C moll Sinfonie von Die 
yrt als Duos zu diefem Zwecke arrangirt bat. 

Tieres Iuſtrument, das von Jedem geiprelt 
werden fan, Der das Pianorforte zu behan · 
dein im Stande ifl, ſteht taglich im der Woh⸗ 
ma Des Unterjeichneten zur Emſicht und 
Probe der Liebbaber bereit, wo auch zualeich 
der Katalog von alleu_bis jegt für Divies Ju · 
ſtrument erichtenenen Compoſitionen eingejebeu 
werden Pan, 

Lot. Schmaliz fel. Erben, 


handlung in München (Kauingerftraß 
Ro. 20.) ſt zu haben: 
Der neuefte, vollftändiafte 


Univerfal:SGratulant 


in allen wur möglichen Fällen des Lebens; 
oder Gelegenbeitsgedichte zum neuen Jahre, 
zu Namens: und Gedurtstagen, zur fübernen 
und aoldenen Hochzeitsfeier, zu allen audern 
bäustichen Feiten, jo wie Strobkranzrcden ic. 
Gür jeden Rang und Staud. Geſammeit 
und herausgegeben von Ludwig. 
j 8. &eh. Preis 45 fr. 
2356-58.b) Auf ein ludeigenes Anmeien 
werden 1000 — 15007. zu 4 yEt. augen 
doppelte Sicherheit, jedoh ohne Unterhänd« 
ler aufjunebmen gefucht. Am liebſten bätte 
man Duppillen: oder Etiftunasaelder. D. U. 
2372. Im Riegengäghen Rr.1. an der 
Bürftendraße iſt ein Meines Anweſeu von A 
sörr 8 Stuben ju vermiethen. Näheres in 
der Fürfenftrage Nr, 6, 


„FT U8.H) Yu Der Salvatorfiraße Nr. 20, 
iR der 1. Stock, befteheud aus 8 Zimmern 
auf Georgi Berbältnife halber billia zu ver» 
Miethen. D, Ulebt. Briennerfiraße Nr. 233. 
23550-51.2) Ein Hintergebäude mit Etube, 
3 Zimmern, Boden, Waſchhaus, Wıibae 
(dire, Garten, Holifeae, Keller ift in der Mair 
Araße Rr. 73.6. bid Georgi zu vermiethen, 
geeignet für Wälder, Hutinacher, Feuetarb. 


— 221 — 


Bekanntmachung · 

2571. Montag den 8, Moͤrz 1847 und 
den folgenden Tag von D — 12 und 
3 — 6 Ubr werden am Schrannenplag 
No. 27/1 Del» und Aquarellgemälde in ver» 
geiveten Rahmen, unter Erfteren namentlich 
ein Gemälde von Paw Veronefe, den Raub 
der Sabinerinen darfellend, 3° 5" 3 hoc 
und 5° 1” breit, Kupferſtiche, verfchiedene 
Pretiofen, Gewehre, nämlich eıne Jagdflinte 
umd zwei Dıftolenz Biere Gegeuſtande am er» 
ften Tage Bormitt. zwiichen IE u. 1 2 Uhr, dann 
Betten, H:renflcider, werunter Uniform⸗ſtücke 
Aennenfleider, ein Stüt Baummollleinwand, 
Weiswug, Dorzellain, Foſſllien, Kupfer, Eis 
fen» und Mefinggeräth, einiges Reibzeug, 
Spiegel, Meutels aus Nuß⸗, Kirih» und 
Fichtenholz. woranter ein aany neuer Schlaf« 
ſeſſel auf Rollen und andere nünlihe Gegen« 
Rande nur gegen fogleih bare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

BEL LSLELELSCHELSELEELLLLL® 
3 2385-87,b) Im Varrdorfe Dodin alt 

+ 





FD Stunde von Starnberg, und } Std, 
yon Poſſeuhofen entfernt, iſt eim neuesg 
Haus mit 3 Zimmern, Küche, Epeifers 
kammer, Stall und Brunnen, nebt Se 
müs» und Obfigarten, danu zwei Wied 
Afeden, weich fammtliche Grundftüde nanett 
Jan 4 Zagw. betragen, ſogleich zu verfaugg 
ien. Dieſes Haus befindet fih auf einerk® 
A} Anböbe on dir Straße nach Feldañna, u. 
Iman hat von da aus die ſcheuſte Austichtgr 
auf den See und das Gebirg. — ir 
= Zugleich wird bemerkt, daß in Dödinget 
Zein vortreffliches Wirthehaus it, under 
den Sommer über immer Städter dar 
Hropnen. Das Uehrige ift beim Scäfflergn 
Abaul Demmel daſeldſt, ju erfahren. & 
ÜFFTTFTTTTTITFITFTTTTTTTN 

2535. Im Verlage von I. P. Diepi in 
Darmſtadt if fo eben erſchienen und von al« 
ten Bahbandiungen zur Eimicht zu erhalten; 
Vorrathig in München bi E 4 Fleiſch⸗ 
maun: 


Das Tpierreich, 


naturaef&hichtliches Erbr- und Leſebuch 
mit 359 aus Dr. Kaup's Sbierreich 
entnommenen Abbildungen im Text. 
Bearbeiset von 
Dr. ®. 3. ©. Gurtmann, 
Director des Schulleprer« Scninars zu 
Friedberg 
und 
Georg Walter, 

Lehrer an der Realſchule zu Offenbach. 
40 Bogen, brodirt, complett in I Band, 
0.24 

2329.400.b ) Auffer meinen befannten 
Toilette und Bimosſtein · Seifen, und allen in 
das Parfümerie» Geſchaft eiuſchlagenden Ars 
tifeln, empriebit der ergedeuſt Unterzeichnete 
einem boben Adel und verehtlichen Publikum 
friſch gefertigte extraits d’odeurs feinfler 
Qualität ald: d’Ambroisi, Millefleurs, 
Bouquet-Duchesse d’Orleans, Bouquet 
d’Orsent, Chyprr, Eglantine, Clematite, 
Mousseline, Patchouli ete, ete, fomie alle 
Arten fetten franzöfiichen Senf zu den bile 
ligſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 

Georg Hirmer, Parfumenr, 

Tpeatinerfraße Rr. 5. nachſt dem 
22.000... Ringeraäfichen 

2573. Eine Waſſerbrente, 54 Sch. weit 


236'.62.5) Ein Kortepiano flcbt billig zu 
verfaufen in der Garläftraße Nr. 46. im Hits 
tergebaude Part, — 

2530. 120 a) Gin Bauplap im der Mars 
Vorſtadt iſt mit wenig Erlag unter vortheile 
baften Bedingungen zu vertaufen. D. Uedt. 

2541.4L,0) Auf em reales Recht werben 
600 fl. aufzunchmen gefucht. D. Uebr. 


Höchft empfehl enswerthes Faſtenbuch. 


2531. Im Berlare der B. Sch mi d'ſchen 
Buchhandlung (F. E. Krımer) in Auasburg 
it erichienen und durch alle Bachbaudiungen, 
namentlih in Donaumörtb GE. Veiriche 
— Münhen J. 8 Finferlin, & 4 
Kleifbmann, ® Frauz, Ch Kab 
fer, Reñdenzſtraße No 18, Lentneriche 
und 2 intaucrihe Buchbandblung zu bes 
sieben: 

Vetrachtungen 


ũber die ſieben Worte 


unſers ſterbeuden Erlöſers. 
Mit Gebeten, Brüpielen und Geſangen für 
die fieben Wochentaage des aanzen Jahres, 
msbefondere aber für Die 
heilige Fattenzeit und Charwoche. 
Zweite vermehrte u verbeiferte Auflage. 
Mir wStaͤhlſtich 
Mit Borreden zur eriten und zweiten 
Auflaae des bechmürbiaen Herrn 
Dr. Karl Egger, 
Domdecaus an der Auasburanden Cathedrale 
und Ritters der k. b. St. Michaels· Otdens. 
8. br 13 Beam Fi fr 
Der bocbmwürdige Herr Domdecan Dr. 8, 
Eaaer bevorwortete die 2re Auflareı „Die 
ſchnelle Vergreifung der erften Anlage dürfte 
ein Beweis Der Branbbarfeit und Nänßlich ⸗ 
keit Der „Betrachtungen Der ſieben Worte 
Chriſti am Kreuze” fegn. Um die Brauchbars 
Reit und Nüßlichteit noch mehr zu erböhen, 
bat der Verfaſſet die ueue Auflage mit zwei 
ſeht zweckmaßaen Vermehrungen bereichert, 
Die erſte Bermehrung beſtebt Darin, daß nach 
jedem der ſieben Worte Chriſti am Kreuze noch 
ein zweites Beifpiel von einem ſolchen Heiligen 
beigelegt wurde, der ſich die Betrachtung ded 
Leidens Jeſu zur beſendern Andachtsübung 
machte und im dieſer Betrachtung Stärke, 
Trost, Heiliguna fand. Die zweite Bermebrum, 
welche kutze Gebete für den Motgen um 
Abend, für Die beilige Meſſe, für Die Beicht 
und Commamen entbatt, if aan geeignet, 
das Büchlein Der Betrachtungen über die 
fieben Borte Ehrifli am Kreuze, welche odne ⸗ 
bin für die ſieben Wochentase des ganzen 
Jahres ſehr brauchbar find, zualeich zu einem 
kleinen Haus u. Rırdengebstbuche zu machen.% 
2381 82.5) Tvercfienfirage Nr. 4. iR die 
Wobhuung über 2 Stiegen von 7 Zimmern, 
ganz neu beruerichtet, ſoaleich oder auf Ge 
orai zu vermierben; es Kann auch Stallung 
dazu aegeben werden. Das Riiwre über I SL. 
2543. kin roser Kanapund vune Zeichen, 
mit langen Obren, kurzem Schweif, fl were 
ganaenen Eonutag jugelaufen. Der @igens 
tbümer fann Denielben gegen Futtetaeſd und 
Eiutucungsaedũbt in der Löwenftraße Rr. 10, 
im Hinteraebaude abholen. 
2383-84. 5] Zürfeufirage Sr. II. ıf De 
Wohnung über I Stier von 7 Zimmern, 
nebt Gartenantbeil auf Grorai zum vermie 
tben. Das Nahere beim Hausmeiſter im Hof. 
2544-46.a) Einen Rronentbaler Be 
lebmung dem Meberbringer eines arehem 
weh und braum gefſeckten Hundes Reufund ⸗ 
länder-Racez er iſt mit einem Zeichen wer 
fehen, wand trägt den Namen ſeines Herrn 
W. Ponsonhy Esq. am Halsbande, u. geht 
auf den Ruf Zian, D. Netr. 
2195 vT.ce) Ein aroger meihingener 
4 Eimer haltend, ift billig zu verkaufen im 
der Tbeatiwerihmatingerüraße XR. d 
2547. Ju der Mareorftadt it em fehöner 
Garten mit zwei Bauplägen zu verkaufen, 
Das Vebriae. 
2552. 17,001. werden auf erfie Hppoe 
thet als Abloſunag gefucht, D. Mehr, 
2548. Mabe am Siegeethote ıfl ein arofe 
fer Garten ner Wot uhaus ganz eder tHeile 
weiſe zu verkaufen. D. Uebt. 





2534. In der Joſ. Lindanerihen Buch 

diung in Münden (Kaufingerfiraße 

0. 29.) it an haben: ’ 
Die Kunft, in furzer Zeit durch Selb unterricht 


ein fermer Meiter 
ut werben, Nebſt einer Anweilng , auf die 
gioecfmäßiafte Art Reitunterricht zu erthellen. 
Bon Garl Eduard Stein. 8. Geb. Pr.dstr, 

Um den Lerubegierigen, welcher eine Reit ⸗ 
Bahn beſucht, ſowie denjenigen, welchet ſich 
durch Eelblunterriche üben will, in der Reit» 
Rumft zu unterrichten, iſt biefe Anleitung von 
einem unferer beten und grändlichften Lch« 
ver der Reitkunſi geichrieben worden. Die 
Anmeifenaen und Belebrungen über Sig und 
Führung Wind instefendere als ausgezeichnet 
hernorzubeben. 

2415-17.6) Ein fehr Ichöner, fehr aut 
abnerichteter Faug · Hund von großer Gat · 
tung, rötblichter Farbe, geſchuittenen Obren, 
lauger Ruthe, iſt zu kaufen, und beſonders 
für einen reifenden Herrn geeignet, weil fels 
ber ſeht wachſam if, und fpringt und fährt 
auf dem Wagerl oder Chaiferl; er iR auch 
für einen verſchlo ſſenen Hof oder Garten ent» 
ſprechend. 25 Jahr alt. D. Uebr. 


Mineralwafler- Radeige. 
ge Pace De gene Ind nachiler 
dende Mineralmafler von tige 
ngelommen: ve. WE 
Seiter ganze und halbe Arlıge, 
Enie „» „ F Pr 
Weübacher · Schwefelwaſſer 
dwigobrunuetwaſſer 
585 
ie Brunnenſcheine lienen zut Einficht auf, 
München am 3. Mär; Isar. * 
——— Flad, 
fautbausftraße Neo, 3, 
2165.#7.c] Em unverpeiratherer Defonos 
— heirath 
ee — ſtellen Dann, 
rd auf ein aftliches Detonom 
gelacht. D. liehr, . * 
‚353. Ya der Amallenſtroe ro. 34 if 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, wovon 2 heiz 
bar, Küche, Keller, Waſchhaus ıc. um BOR, 
Jäprlich zu ' sermiethen. Näheres ebener Erde, 
Wunfd. 
2345-47.b] Möge Einer Hochwürden 
err Michael Sintzel das fchou vor vielen 
ren begonnene, feit Jahren aber unterbro« 
chene, fo Schöne Werk „Leben der Väter nach 
Rosmweib‘‘ doch einmal auch deendigen, Damit 
Die biäherige bedeutende Auslage hiefür nicht 
etwa gewiſſeulos verloren ſeye. 
Ein Abonnent. 
3553, Eine aefchiete, mir den beften Zeugs 
niſſen verſehene Koͤchin, welche fich jeder bäus- 
Uchen Arbeit unterzieht, ſucht bis fünftiges 
Ziel Beorgi bei einem Herrn @eifttichen in 
der Stadt oder auf dem Lande einen Dienft. 
Das Uebrige 
2127-:0,c) Wegen Verfegung ift im der 
Rerchenfiraße Nr. 5. auf Grorgidie Wohnung 
ebener Erbe zu vermiethen. Näheres da⸗ 
kun im 1. Eiod. _ _ 
2555-57.8) In der Buragafe Nr. 15. über 
2 Stiegen if eine Wohnung aufs Ziel Ger 
orai zu vermieten, beſſehend aus A heijbaren 
Zimmern, 2 Kammern, Alfoven, aroße Hole 
bege, Klier und andern Bequemlichfeiten um 
190 11. jährtich. Mätıered beim Eontitor Reim, 
2340-42.b) Eine neue Sendung von fele 
men Tafelichtern zu 27 fr. fo, wie jene zu 
24 tr. empfichlt zur aefälligen Abnahme 
Andreas Weiß, 
Kaufmann, Eonnenftraße Rr.4, 


2562.03.5) Es if ein noch ganz meuer, 
en elegaut gemachtet Damenfattel, welcher 

fl. artoflet Hat, wegen Abreife um 5 @a» 
zolin zu werfaufen. D. Uedt. s J 
50466. 5) 9 Stüde ſehr ſchone tragbare 
Dfibäume find zu verfaufen. D. Mehr. 
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Wohlfeilſtes praftifches Pferdebuch 


2530. In der Sch or ne t'ſchen Buchhand ⸗ 
kung in Straibing ift neu erfchienen und 
durch jede andere Buchhandlung zu beziehen; 
m Münden durch Chriſt. Kaifer, Re 
fidenzfiraße Ro, 18.: i . 
Katechismus über das Aeußere, die 
Pflege, die Gänge, das Beſchlagen, 
die Eckennnng und Behandlung der 

Krankheiten, die Zucht und die 


Stämme des Pferdes 
für Manner, welche mit, neben, bei und ums 
ter Pfetden aufgewachſen find. Mit fieben 

Hithoarapbirten Bildern, 12. broich. 30 fr. 

Mach dem Urtheile von Sachverſtaͤndigen 
iſt dieſes Büchlein eines der befien, welches 
feit langer Zeit Über Pferdekunde und Bes 
haudlung derisld.t erichienen iſt, und ber 
äußerst billige D ris macht es möglich, daß 
ſich das Büchlein auch wohl jeder micht bes 
mittelte Pferdebefiger anschaffen kann. 

Bekanntmachung. 
Den Verkauf von Baͤumen nnd Ges 
fträuchen aus den ſtadtiſchen Baui ⸗ 

ſchulen beir. 

2201 3. e] Bei eintretendem Fruͤhſahre 
wird wiederholt bekanut gegeben, daß die 
Baumſchulen der Haupt» und Reidenzfabt 
einen verfäuflichen Vorrath von fchönblühens 
den Geſtt auchen und Bäumen für öffentliche 


* Anlagen, Gärten» und Etrafen » Alleen bes 


figen, und merden zu lenteren befonderd 

ſchoͤne Efchens und Ahornbäume empfohlen. 
Am 22, Februar 1847, 

i Magiſtratsrath. 


> oͤne im beften 
7 € Betriebe fichende Birtbt-Anmeien zu 
7 Beuerberg, f. Landgerichts Wolfrathd⸗ 
haufen, wo fich auch ein Kloſter befindet, if 
unter aunepmbaren Bedingungen zu verkauf. 
Rofepb Kleifhmann, 
orisatfefretär, Neubaufergaffe Nr. P. 
3353.55,b) Fünf Stunden von Münden 
an einer febr frequenten Hanpifiraße, umd 
nahe bei einem großen Martte und der Ei— 
fenbapn, if ein lubeiaenes Auweſen mit circa 
30 Tagw, Heder, Weſen und Holz, billig 
zu verkaufen. Diefes Anweſen würde fihme 
gen bes fhönen Hauſes nnd Gartens vor · 
züglich für eine Herrichaft eignen. D. Mehr, 
entweder in franfirten Briefen uuter A, L. 
Mr. 2353, oder mündiic. 
2500.61. 3) Tine reate Ba 
xD dertgerechtſame in München, 
vertheilhaſt geleaen, und fich 
ut rentirend, ift zu verkaufen. 
ortofreie Zufchriften unter 
> der Chiffre A. M. beforgt die 
Eppedition dieſes Blattes. 


Gaſthofs ⸗Verpachtung. 

2426. 27.4) Der Gaſthof zum fhmarzen 
Hapn in der fal. Kreishauptſtadt Lauds- 
but wird aus jreier Haud auf 10 Yabre 
verpachtit, In diefem Gafihofe haben jeit 
vielen Jahren ber immer regierende Häupter und 
amdere höchfte und bohe Hertſchaften, daun 
Staatsbeamte und Militars verfchiedenen Ran · 
ges, fomie Kaufberru und andere Honoratio« 
tem bei ihren Durchreifen Abfleigs und Nacht · 
quartier genommen und es darf auch für die 
Zuhmft darauf gerechnet werden. Dem Paͤch · 
ter wird übrisend freigeftelt, die zur Zeit 
vorhandenen Gafivofs +» Einrichtungen gegen 
mönlichn billigen Preis am fich zu bringen, 

Bezhalsch der Pachtbedingungen kanu fich 
unmittelbar entweder perfönlich oder in por» 
tofreien Briefen an den unterzeichneten @ir 
gentblmer gewendet werden. 

Landshut am 25. Mebrwar 1847. 

Aleronder v Brentano, 
#. Vorftallmeifter und @aftpofbefiger. 

2232-34, e) Bei einem hieſigen Goldar ·⸗ 

beiter Tann ein Knabe in die Lehte treten. 








2537. Zu einem Epottpreife iſt 4n 
allen Buchhanblungen zu baben, in Münden 
bei Georg Kranz (Peruſagaſſe Nr. 4.): 


Billigftes 
Eonverfations-Berikon 
zum Handgebrauch 


ober 
encyklopädiches Realwörterbuch 
aller Wiſſenſchaften, Künfe und Gewerbe. 
Vierte, gänzlich umgearbeitete Uufloge. 
Bolfiändig in einem Bande. 
212 Bogen für I fl. 30 fr. 
(Der Ladenpreis war auf JO. 48 fr. feitgefegt.) 
Diefes fehr forafam ausnearbeitete, erft 
Püryich vollendete Werk enthält mehr als 
80,000 Artifel aus allen Meichen der Wife 
fenfchaften und Künfte, netſt vollftändigftem 
Fremdwoͤrterbuche 1. deutlicher Ausfprache aller 
aus andern Sprachen fammender Wörter und 
Eigennanten. — Zum Handgebraudhe 
das voliffändigfte, überfichtlidfte 
Resiton. — Die Austattung ift auf 
das Elegantefte deſorgt. — Man 
taufe fhmell, da das Werk, erft in bies 
fem Tabre beendet, bald vergriffen fein und 
nie wieder aufs Neue gedrudt werden wird. 
Eubferibentenfammler erhalten auf je FO 
Erpi. ein Freirpl. in: 
Auguft Weichardt in Leipzig. 
Padıt : Derfteigerung. ; 
2378-80.c) Der im tal. Log. Keibeim, 
Etunbe von da, unmittelbar am Donate 
Äenı Canal gelegene Brudihlenelbof, 
beflebend in: a. Wobn- u. Drfenomieqebäuben 
fommt Murzaärtchen zu 10 Du, b. Acer 
20 Tagm. 26 Dei, ce. Birfen 3 Tagm. 
17 Dei. d. Weide 3 Tagw. 85 Dei. wird 
deu 15. März 1847 durch Verſteigerung 
verpachtet. Pachtluſtige belieben fih wegen 
Beiichtigumg des Anweſens, Pachtdedingniſſe 
und Lafen an Her Bernpard Schmeie 
ger auf jenem Anmefen zu menden. Zugleich 
werden dafeibfi verſchiedeue Artergeräth [cafe 
ten, ein Pferd, eine Droſchte, et Schreijer - 
wägeichen u. dal. verfleigert werben. 


Pländer Derfteigern 
2538. Montag den 6. Wir 1847 
und bie folgenden Tage merden in unter 
zeichneter Leibanſtalt die ven den Monaten 
Yanwar und Februar 1846-liegen ges 
bliebenen Pfänder, und zwar: die SKieie 
dumgsflüce, gold» und ſubergeſtidte Riegel · 
hauben, Betten, Waſch, Zinn und Kupfer 1. 
Vormit ags von O dis II Uhr, nud Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr bis eindrechender Dum ⸗ 
felbeil, Gegenſtaͤnde von Gold, Eiber und 
dergieichen aber jeden Vormittag von 14 bis 
12 br gegen gleich haare Bezahlung Der» 
fleigert, und Kaufeluftige biezu böfidt ein» 
geladen. J 
Kal. privil. Pfand⸗ und Leihanſtalt 
der Verſtadt Au, 
E. M. v. Stegmayer, Inhaber. 
De, m Anmeien, beilchend ans ges 
mauertem Wohnhauſe und darauf ruhenden 
BWiripfchaftt: Realitäten ſammt Brennerei mit 
105 Tagw. Feld», 36 Tagw. Wied: md 
84 Taw. Heljarinden mird aus freier Hand 
vertauit. Der Abſatz des Bieres ziffert fich 
auf 1100 Eimer, Raͤhere Kaufsbedingniſſe 
ertheilt auf portofreie Briefe Jeſeph Heil 
maper, Tafernmwirtb u. Realitäten Befiger 
in& chierlina, Herrihaftsgerichts Zaipfofen. 
2461-63, b) Zwei Wagenpferde, 1 Etabt- 
wagen, 1 Kaleſche, 3 Baar Pferdgeſchitte, 
mehrere Paar Pferbödeden u. fonftiae Etall 
requifiten find Samftag den 6. Marz Bor 
wittags zwiichen 10 md 12 Uhr am Echran 
wenplag Mr. 8. im bintern Hofe zu verfieigern. 
2402-04.) Ein Frastenzimmer, weidhes qufe 
—— — — münfcht ald Kam⸗ 
janafer wnterzutomemen; ſeſte geht 
auf Reifen. ©. Uebr. —— 











Für die heilige Faftenzeit. 
ud a Delberge. Seche Der 
trahrungen über Das Keiden und Sterben 
umfers.Herrn und Heilandes Jeſus Ehriftus. 
Bon Ehriopd oe. vd. 8, Mit 
ü & . Drei 2 
ent mann über bie Leidendger 
i ers Herrn und Heilandes Jeſus 
A Sen Pfarrer &. Bapr. 8. Mit 
einem Titeftunfer. Preis 20 fr. . 
Diefe beiden Bäder eiguen üh vorzüg 
Ti auch zu Borlefungen bei Nachmit · 
tag» und Abend- Audachten in der heiligen 


(Bela der 3. Wolffiihen Buchhand- 
fung in Xugdburg) und dur ale Buch · 
handlung zu beyehen 2520. 

Far Licho gravyen 

2467 59.b) Ein tüchtiger Kreidezeichnet, 
der übrigens aber auch zu Meberarbeiten fi 
werfteht, fan fogleih andauernde Condition 


finden bei ie 
Zofeph Günther, 
Steindrudereibefiger 
in Neudtting am Inn. 
BSürtler- Auwefend- Bertauf. 


25°5-67.2) In der gemerrbfamen Stadt 
Deggendorf iſt ein reales Guͤrtler⸗ Auweſen 
itieme Berbältniffe wegen billig zu verfaus 
m. Das dreitöcige, neugedaute Wohnhaus, 
im weichen ſich ein geraumſget Laden und 
Berfläite befindet, ehe in Der Mitte des 
Saupt · und Schranmenplages. Auch iſt bei 
dem fich dort allein beiudenden Mechte (mel 
des auch ohne Haus verkauft wırd) der Hans 
dei mit allen eiuſchlaͤgigen Artikein verbunden. 
Kaufshebhaber belichen fich in Framkirten Brie · 
fen. zu wenden am 
Earl Albert, 


buͤgtl. Gürtiermeifter im 
Deagenbdorf. 
Verfteigerung. 

2570, Montag 2 8 Diary 1. 34. u. 
am folzeuden Tage Bornittags von D—12, 
und Nachmittags von von 2 —S Udr wird im 
ber Fraueuhoferſtraße Rr.3. über I Stiege 
eine moderne Sehr aut erhaltene Mobiliar 
ſchaft gegen Daare Bezahlung ofentlich ver · 
fleigert. Diefelbe beſteht in: Stoclubren, Spies 
gelu, Gemälden, Kupferſtichen, mebreren Kor 
tepiauos und Flügeln, im muß a. Nirichbaums 
bolzenen Kaſten, Kanapees, Seſſeln, runden, 
Auszuge, Arbeitsr, Eonfel-, Spiel» und ans 
dern Ziihen, Kommoden, Garderobe +,» Kür 
hen» und Nachttagen, Bettladen, ſehr auten 
Zederbeatten und Pferdhaarmat razen, Vorhan · 
geu, einer Baſchnange, Hausgloden mit Bi 
gel und Stirten, Kücenaeichirr von Kupfer, 
Meifing, Ziun, Borzeiias und Eijen, und 
noch vielen andern nuͤtzlichen Gegeuſtaͤnden. 

Kaufslufige werden biezw mit dem Bemer⸗ 
fen böfichnl eingeladen, das diefe Beaenflände 
den Tag vor der Auktion von 10 bis A lipr 
benchtiget werden könuen. 

Hitſchooal, 
nn es Stabtaerichtsichirmans. 
Eutbällte® Geheiumit der Bier- 

Weauerei, um alle Gorten Bier, 

als: Braunbier, Mae, Dorterdier, Wind- 

ſer · Ale ıc., mit wenigen Koflen zu brauen. 

Von Heinr. Merz, prattiichen Brauer. 

Preis 54 fr. 

Borrätpig bei E. A. Kleifhmann in 

bunden. 2536, 

2674, Zwei ordentliche Arauenjuimmer, 

(Pugarbeiterinnen) welche ım Hut» u. Date 





ders im — 55* ſebt ettabten if, u. 
octetee ſchreidt. 
ſucht Beſchaftigung Di ai * 


223 — 


Tafexvwircho· Ro endvertauf. 
325.0] &eorg 

Neumaperifteiur 

eltetenet Verhaͤlt ⸗ 

‚niffe wegen gefonnen, 

ein im Dem großen 

Drarrdorte Oberbummel, einer feyr fruchtba · 

ren umd wohlhabenden. Gegend gelegenes, 

zune t, Landgerichte und Nentamte Arepftig 
gerichtöbares, von da 2. und von Moosburg 

1 Stunde entferntes und im beiten Betriebe 

befindliches Wirhsauweſen, beftchend 

a) aus der realen Taferus und Metzgerge · 
recht ſame; 

b) einem gauz gemauerten, pweiſtoͤckigen 
Wohuhauſe mit bequemen und geräumis 
gen Lofalitäten; 

‚e) ferner aus den dazu gehörigen Dekouos 
mie · Gebauden und Stallungen mir grofe 
fem Hofcaum wud Gatten, und 

d) aus 132 Tagwerk Feld» und Wies grũn⸗ 
den ic. von * Müglicher Bonität, und 
im beiten Staude erhalten, aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft aibt_ entweber mündlich 
oder auf portofreie Briefe 
Lorenz Feuzl in Freyſing. 


Veauerei-Vertonf. 

2528. Unterzeichnete if gefonnen, ibr in 
der Stadt Dingolfing benndlichezs Brawane 
weſen aus freier Hand zu verfaufem. Das ⸗ 
felbe beiteht aus 

75 Tagw. Aeder befter Bonität, 

33 Zugw Wiejen, teilt 2, theils Imd« 

dige, mud 

50 Tagw. 58 Dez Waldung, melde ſich 

im beiten Zuftande befindet und in me» 
nigen Jabren fchlagbar if. 

Säimmtliche Brumditüde, ſowie das ganze 
Anweſen find ludeigen Die Gebaude befin» 
dem ſich im beim Zunbande, Bräubans und 
Kellergebäude find erſt vor einigen Jahren 
erbaut worden, 

Alles vordandene Bieh, ſowie auch ſaͤmmt · 
liche Baumaunsfab tuiſſe. Bräu-Itewiilien und 
Birtyichaftseinricgtung, auch- das vorhandene 
Eommerbier wird mit in den Kauf gegeben. 

Die Hälfte des Kaufsichilings kaun auf 
erfle Hoporpet zu 4 pEt. liegen bleiben. 

Nabere Auskunft eriperit anf portofreie 
Briefe ' 

Dingolfing am 24. Febtuat 1847, 

aria Niudl, Brauerd-Wittme, 


2532. In Unterzeichneter sind so "eben 
erschienen: 
Gesänge aus der Gebirgs-Scene : 


„Die beiden Breier' 
Tezt von C W. Vogs. 
Musik ven Ignaz Lechner. 
Clavierauszug vomAutor. Pr. 1. Iäkr, 

München, |. März 1547, 
Jon. Alk, 
Musikalion-Handhung. 
(Haufingerstrasse No, 26.) 
2576, Kim junger Wann mit kaufmanmi. 
ſchen Renntwfen, welcher auf ‘Berlangen auch 
Eaution leiſten kann, wünfcht einen Rreiieno» 
len, oder ſich bei einem rentablen Geſchafte 
zu betheiligen. D. Uhr. 
2577, Eitche 20 Erud idee ausgebadte 
Saͤulen von verfhiedener Statke und Lange 


find zu verkaufen. D. ehr. a 

2578. «im Gärtner vom Kanbe, weicher 
mit guten Zeugniſſen verfchen ifl, kann ſogleich 
einige Stunden von Minden eine ſtandige 
Beſcha ftigung finden. Das Nähere Türken 
Arake Nr 4, im 2, Etode, 
7, Ein räfıger und gemandier junger 
Mean mit guten Zeuguimſſen ſucht als Bes 
dienter oder KRuticher einen Plap, am liebſten 
bei cmem Hrn. Doctor, Näheres im alten 
BDamenfift bei Hru. GErpeditor Kühn. 

259%. Eu Menſch von-geiandenem Alter 
winfdht cine Stelle als Bedienter. D. Uebr. 

















Ankündigung für Ockonomen 


— Gartenfreunde. 
227. Zur arößern Verdrei i 
verkaͤufichen Gatlenſit auchet u, Fre Gabe 
id gegen früber fümmiiiche Vreife bedemtend 
erniedrigt. Ich erlaffe demnach emball 
und frachtfrei. bis Münden: Große mehrke 
Stadieibeees 7 
eibeees, Johanuesbeer und Gartcuhime 
—— ig * fr. 
terlander Erdbeerdu zu 10 fr. Das 
Bon nachſtehenden Bäumen erlaffe —— 
plat zu 12 fr, große Weinſchiehen, Brufte 
beere, ‚Traubenfirichen, Medrige Weichſein. 
Zellernüfien. Blutnüfe, Schuschalien, Schnee« 
beeren, italienifche Flieder, Prrücdenfträuchen, 
gefühte Jasmine, Jeriho Roſen, Die 3 Moe 
mate laug blühenden Glematen au Lanben, 
hohe Roſen, Quitten, Berbarigen und an— 
dere Zierſtraͤucher. Trauer · Weiden pr. Baum 
18 fr. Garten⸗Roſen zu In Pr. das Dusend, 
fernere zu A. 1. bis zu ſt. 2 das Dukend, 
Zu 23 fr. nachſtebeude hochſtämmige UObfle 
baume, Birnen, Acpfel, Pflanmen, Kirichen, 
Beicyieln, Amarellen, Mit adellen, Wallnuͤſſt 
rothbluͤheude Afazien 24 Pr,, Deutiche Flieder · 
arten 6 kr., Aprifoien zu 30 fr. und 40 fr. 
am Spaliere, gelber Feil, weiße Rachtfeil 
12 fr. d. St. das Dutzend Aurikeln und 
Drimelen zu 30 Pr. und fl. 1. Laudnelten zw 
30 kr, Topfnelfen f.1. das Dusend: Geor« 
ginen die Kuolle zu9Pr. Trauersihen 8 Fuß 
doch zu 30 fr. 
Thurnau bei Badreutb am 27, Febr. 1847, 
Friedrich Heinrich Schmidt, 
. Kaufınann und Mitalivd mehrerer Ju · 
duſtrie · Vereine. 

2520. Joienp Auer, Bafılbauer in "Bas 
gen im Landgerichte Aibling im Kreife Ober 
bayern ift gefonnen, jein Anweſen aus freier 
Hand zu verkaufen. Dafielbe beftcht im die 
nem aufgemauerten, mit Leaſchindeln geded · 
ten Bohnhauſe fammt Stadl und Sun 
mit dem beiten Flußwaſſer verjeben, mit 
nem Hofraum ven 38 Dez, einem Obfigare 
ten mit I Tagw. 5 Dez, 45 Tagw. 3 Dez, 
Aeder, Wieſen und Waldung; auch find Das 
bei noch eigene Grundſtücke als eine zmei« 
mädige Miete mir I Taw. 3 Dez, eme Dee 
aleichen mit 3 Tag. 4 Dez, ein Wald mit 
BDe., auch noch ein bodenzininer Raid mit 
3 Taaw. 2 Des. Es koͤnnen 1000 N. auf 
fichere Hpvotbek liezen bleiben. Räncres durch 
pertofreie Briefe ber dem Gigenthümer felbfl- 
"2560, Jemand, der Purch Brand verume 
glüdte, wünicht eine Hobethet por 100 . 
im erften Drittbeife dor Schanung gegen Baar · 
ſchaft umzuſeseun. D, Uchr. 

2581-82.2) Verbaltn eaen iſt in der 
Tatt enbachſtrae Et. Anna · Vorſtadt Nr. 10. 
eine ſchone geräumige Wobnung zu ebener 
Erde billig zu vermiethen, u. daſeloſt zu etft. 

2553. 8 werden Zerwmadden zum Kiste 
dermacen geſucht. D. Wehr, e 

2584. Die Raturalict« und Kun-Gamme 
fung Sendlingertyerplsg Nr. 1. it nur noch 
einige Tage zu fehen, auch ind megen Abreife 
viele Raturalıen billig zu vettaufen. N. B. Auch 
iſt der Laden unter billigen Bedingungen ſo⸗ 
aleich zu vetmiethen —ñ— 

Richt zu nberfeben. 

2489 -91,.a) Die faubere Eurfafiung des 
Diegjährigen Runitvlattes (die Mındataufe) ım 
Soldrabin und as, mird für dem billigen 
Preis von Bil. feſtgeſtellt. Die fruberen Kınıfle 
vereinsblätter werden ebenfalls für iehr billige 
Breile eingelaßt. 

Schwabing Nr. 234. bei Minden. 

Gebrüder Sad, 
e — Gotdrahmen + Fabrik· 

2592, In der Raufingeriicabe Mr. 6. find 
rüdwärts einige Meine freundliche Wohnungen 
ſogleich oder naͤchſtes Ziel Georgi au ver» 
miethen. Diefelben eianem fich für Meine ru · 
bige Familien, Das Rüpere im Laden dareibil. 
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Marianne Keilbol;, 


Fönial. füchf. u. großh. beff. Hühmerangen» Operateurin, erlaubt ſich in Erinnerung zu bringen, ba fie fortwährend Beſtellnugen jur Vertil« 
gung von Hübneraugen ohne ihneidende Inftrumente eutgegennimmt, fowie das zur Vertilaung genannten Uebels anacıwandt werdende Dilas 
fer zu jeder Tageszeit in ıhrer Wohnung auf dem Dultplage am neuen Thot, Emgang Rochusgaſſe Rr. 5. über 2 Stiegen um den Preis: 
4 Pitafer I; r., ein Töpicen mit 15 Plaflern, zur jahrelangen Aufdewahrung geeignet, um Ifl. zu baben if. Bei jeder Quautität Pla» 
fer befindet uch eine gcuaue Anweiſung, mach deren Befolgung man, auch ohne fremde Hilfe, den gewünſchten Erfolg finden wird, 2624, 


Sehr beachtendwert 


re fämmtliche Gerten 


eiftliche. 


2622. Bei Unt.rzeihnetem werden Talare von Tuch und Brünell von 18 bıö 24 fl. abgegeben. 
Alois Geihsler, Schneider» Meifler 
in der Sendlingergafie Nro 83. über 2 Etiegen, 





n In der Baperfirape in ein Dans 
aus freier Hand billia zu verkaufen um dem 
Preis, daß es ſich zu 5 pär. werjindt. DU. 
25 3 94.0) Eine Seifenieder- Gerecht ſame 
in Münden wird unter anunchmbaten Bes 
bingunaen verfauft, D. Uebht. 
2585 87.2) Auf das Gomptoir eiues Far 
brifgeihäftes wird cin Leprling geſucht. D. U. 


2506, Eine empfebienswertbe in allen Zwei · 
gen ber Hauswirtbichaft erfaurne Verfom mit 
den beſten Zeugniſſen jacht ats Hauspälterin 
einen Diaz. D, Uebr. 

2497, 1000 vis 1500 FL, werden als au 
fihere Hppottet aufzunebmen geiuht. Das 
Uebrige ift zu erfragen im der Damenflifts 
geſſe Nro. 1211, gwiſcheu 12 — 2 Uhr. 

Ziu8. Kin gelernter Jäger, welcher Forfts 
kenntniſſe heist, une längere Zeit eine herr 
ſchaftliche Revier verwaltete, wünfht als Rer 
vietjaaet oder Forſtwart bei einer berrichaftli« 
hen Revier Dienfte ju erhalten. D. Uetr. 
5, In einer der belebteflen Worflädte 
Mündens ıf ein maſſiw gebautes Haus nebft 
Eeitengebänden, worauf eine Wirthichaft aus: 
ehe wird, zu verfaufen, auch genen eine 

eine Landwirthſchaft oder Oxlonomiequt zu 
vertaufchen. Zu bemerken if, daß Die Wirtbe 
ſchaft im beflem Bettiebe Acht, und mit dem 
Kaufe übernommen werben kanu. Baarertag 
Sr bis CONON. Auf Ächriittiche portofreie Are 
fragen mit Ehitfre A, B. Nro. 25%, wird 
näherer Aufihing ertbeilt. 

2600, Wine Ködıım, Die lich allen häuser 
lichen Arbeiten unterziebt, wünfcht einen Platz. 
Zu erfragen in der Atzisſtraße Nro, 11. 

ZT, Eine ganz neue Herriade von Nus ⸗ 
baumholz u. ein ſeht fchönes Bert mit Matraze 
iſt billla zu werfaufen. D. lebr. 


76023,..) Ein 5 Monate alter Rattenfänger 
iſt zu verkaufen am obern Anger Nr. 19, 
2403. @cacn aute Verlicherung ind 1200 fi. 
fogteich aus zuleiden. D. Uebr. 
ZN. a) Ja der Nefidenzfiraße Ar. 9, über 
2 Stiegen il fogleich oder bis Ziel Georgi 
eine Wohnung zu vermietben, felbe beftebt 
aus 3 Zimmern vornberaus, ein Kochzim ⸗ 
mer, Küche, Speſſe. Magdtkammer und jonfti» 
gen Bequemlichkeiten. = 
2605. Am Dienflag Abents murde ein 
Shawl gefunden. D. Uebr. 
Barnung. 
2605. Unterzeichneter warut wiederbolt 
Jedermann, auf jeinen Namen etwas zu bors 
en, da er hiefür durchaus Peine Zahlung 
keit, F. X. Heindi, 
q. Forſtverwaltet in Eichhofen. 
36067. Wan ſacht 30007. auf ein Hans 
als ganz alleinige erfe Por aufjunchmen, 
Das Webrige. — — 
O8, Unterseichneter warut hiemit Je · 
dermann vor Berbreitung eben im Umlauf mich 
befindender nachtheiliger Gerüchte über meinen 
fl. Vater ſowohl ald über mich, da ich im 
etretungsfalle jeden gerichtlich belaugen 
werde. 
Münden am 5. März 1811. 
Ed. fr. Hiermaier. 
2830. 56n f. — 000 51. exen zur Ab · 
Ibfung auter Hppotbefforberungen bereit, 





Yurlamıd-Anwıjens-Verfauf. 
24:8-.29.b] In dem Hofinartte Steingar 
den, dem Eipe einer Poft, Fohlenhof · und 
Guts herrſchaft, am ber febr belebten Land« 
frage nah Hohenſchwangau und Tirol wird 
das im beften Schwunge flebende, flets mit 
drei Gehilfen betrieben werdende Hufihmids 
Anmweien, beim Neubausichmid genannt, aus 
freier Hand verkauft. Diejes Anweſen beRsst: 
1) in dem dreiftödigen, gan) gemauerten, 
fehr bequemen Wohnhaufe mit mehreren 
freundlichen heiz · und unheijbaren Zim · 
mern, Küchen, Keller, Stalluna, Holje 
lege, Wertftätte mit zwei feuer, dem 
sollftändigen Handwerfszeuge und der 
realen Hufſchmidgerecht ſame; 
2) in einem gemauerten Waſchbauſe und 
Koplenreniife, dann laufendem Warfer ; 
3) in den Wurje, Gras« und Obſigarten 
beim Haufe ; 
4) in 5 Tagw. Ader» und Wiedsründen, 
dann I Tagw. 40 Day. Waldung ; 
Auf portofreie Briefe erteilt mäbere Auf ⸗ 
fchlüffe über den SKamfichilling u. dal. Die 
Eipedition des Shongauer Boden 
blattes. a 
Sinladang. 
2332-38.b] Mit obrigfeitticher Bensilliaung 
wird von der hiefigen Bürgerichaft und Nenn 


fiebyabern am 1. Sonutag nah Oftern als, 


den I, April ein Pferbe-Renuen mit 
nachſtehenden Gewinnſten gegeben : 
1. Gewinnt 9 bayer. Thaler mebft Fahne, 


2 „u 1. Pr .n 
E 8 „on 
. " + ” ” ” # 
0m " ” ” r 
BE Zr — er 
Lu 2m ” u. 
_ I. * — * 
9 eine kupferne Flaſche. 
10, „ ‚ein Reitzaum mit Peitiche. 


Diefes Pferde-Rennen wird ganz; frei ae 
geben und bat jeder Hr. Nenmmeifter das 
gewoͤhnliche Leggeld mit I fl. 12 fr. zu bes 
jablen. Die Rennbahn iſt auf Grasboden 
und muß dreimal im einem Kreiſe von zwei 
Stunden umritten werden, 

Es werden daher alle Renumeifter nad 
Standesgebühr höflich eingeladen, mit dem 
Bemerten,, daß um I Uhr Nachmittags am 
Renntage am Rathbaufe die Verlooſung ber 
ſtimmt fei. Jeder Hr. Reunmeifter hat ſich 
genau an die befannten Reuntegelu zu hal ⸗ 
ten, indem er fonft feines Gewiunſtes vwerlus 


fig ik, P 
ocssur den 25, Februar 1647. 
& ehaftian Reif, Bıerbrauer. 
Franz Böfchl, Bierbrauer und 
Renumeifter. 


2009-10.) Eine @eichirr « oder andere 
Niederlage wird gegen Garantie zu üͤberneh⸗ 
men geſucht, welche in einem geräumigen Las 
den an einer der gaugbarſten Hauptflraßen 
der Arftadt ausgeübt werden könnte, D. Ue. 


2671.72.2) Das ſchoͤnſte Mehl in der Stadt 
hat der Melber in der Sonnenſtraße im Neu ⸗ 
ner ſchen Haufe Echhaus der Lerchenftraße, u. 
uͤberdieß noch etwas billiger als überall, 

Aus Selbſterfahrung von Mülbauer. 


2617. Ein Milch Lieferaut wird nefucht. 














era 
2035. Im dießgerichtlichen Licitatſonslo⸗ 
fale zu ebeuer Erde neben dem Hausmeiſter 
werden 
Montag den 15. Mär; 1847 
Vormittags von D bis 10} Uhr 
eine Meine Moblliarſchaft nebſt Herrulleidern 
und Waſchſtüden, und hierauf im Anichluß 
zerfchisdene Pretioſen und Siͤbergeralhe von 
105 — 12 Ubr ber Verfteizerung gegen 
ſogleich baare Bezablumg unterjtellt. 
München am 3. März 1847, 
Ag. Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
Der Pönigl. Direktor: 
Bartp. 
Fick 


"FIT B5.c) Salzitcape Nr. 20, I eie (dene 
Wohnung zu vermielben. 

2012-33.4) Arzisfirage Nro. 11. ift eine 
ſchoͤne, geſuunde Wohnung im erſten Stocke 
mit Drei elegant tapexirten Zimmern, großer 
Küche, Epeile, Keller, über einer Meinen Treppe, 
Garterobe, Maadfammer und übrigen Bes 
quemlichfeiten auf Georgi zu beziehen. 

2411. Eine arme Mutter mit 7 Hınderu 
bittet menfchenfreundliche Herzen um Berchäfs 
tigung für eines ihrer Madchen, das das Na⸗ 
ben aut erlernt bat. D. User. _ B — 

2014. Eine große Buͤcherſtelle iſt zu ver 
kaufen, D. Metr. 

2415. Gnbdesumierzelchnete empnchlt Th 
mit ihren aan; modernen, jedem Leibe wohl 
anpaffenden, ihn gut formiremden und über« 
dieß im ſeht billigen Preife ſtehenden Damens 
corſetten. Katbr. Doltader, 

mohnhaft am Rärbergraben Nr. 18. 

—zuid, Ein folides Märchen, weiches aut 

frauzönich fpricht, und auch Klavier fpielt, 

ſucht einen May zu Kindern, und faun for 
gleich eintreten. D. Uehr._ 
” Gefiud. 

2619.20, 8) Es mird ein Propifor zur 
Kübruma eines Apotbefengeichättes nefucht, der 
am 1. April ». 3. eintreten kann. D. Ueb, 

2023. Tirgen Erfranfung fucht man im 
ein aroßed Hausweſen eine Köchin, welche 
aan ferm kochen kann, fchr ſolid if, u. ſich 
über Fleiß und Treue ausmeifen fan. Lud⸗ 
wigeſtraße Nr. 15. —— 

2024, Ein Dwoan nedſt 6 Stühlen von 
Nußbaumholz, ganz elegant, werden um AS fl. 
verkauft in der Nenbaufergaffe Rr. 28. im 
Hof 2. Eingang ebener Erde. 

2515. Gin ordentlicher Junge fan bei 
einem Schneidermeifter ſogleich in die Lehre tet. 

2626. Ein Bierwirtbörecht wird zu pachten 
gelacht. D. Uebr. — — = 

2627, Lechte, friſche Holländer + Häringe 
das Etüd zu 4 und 5 fr. empfichlt zur gee 
neigten Abnahme Joſ. Mühlbaur, 

Genvlingergaffe Rro. #1. 

2628. Yu der Marmorfladt üft ein Wohn⸗ 
Haus fammt Hintergebäude nebſt Stallumg u. 
einem Mithseihäfte aus freier Hand zu ver» 
kaufen. D. Uebt. ae 

26:9. Ein. Beidbeutel mit unbebeutenden 
Gelde wurde gefunden. Zu baden gegen Eins 
rüchmgsgebirhr in der Therefieuftraße Nr. 29, 
im Laden abzuholen Mittag won I bis 13Uht. 








Gigenthum unb Verlag ber fgl. Hofbuchhruderei von I. RösL, Werantwortlicher Rebasteur X. Nidlas. 





Durch die Vol 

gen koſtet die 
Ymdbötin 
balbjäkria 

edne Couvert 
im I, Rayon 
14. 42. 
im U. Ragon 
10. 56 fr. 

im II, Rayon 
2 Bf. 





Die Bayerifche Sandbötin. 


Hier u. fürdie 
Umgeg. adonnirt 
mauin.d. Erde · 
dition (Schaͤf⸗ 
era.) babiateg 

If. 20 fr. 

Banzlährig 

2a a2 

Dir Petitzeile 
für Eirrddhimgs 
gen koſtet 3 fr; 


—— 





Bayern. 

Münden, 4. Mär (M.p. 3.) Geftern und heute machten die 
Beamten der fal. Stellen x., fo wie dad Ofiizierlorpd ben 
neuen Chefs ihre Aufwartung; eine Excellen; der Herr 
Minifter-Berweier Staatsrath Freiherr von Zur Rhein hielt 
bei dieſer Gelegenheit eine gebaltuolle Anrede, in ber 
er feine Mifbilligung über Lie obwaltende Stimmung 
eusbrüdte, welche jedoch tie feite Anbänalichfeit des neuen 
Minifteriums an Köniaund Vaterland in nichts zu erichüttern ver⸗ 
möchte. Sodanu machte Ce. Erc. auf eine baldige Verwirk⸗ 
lichuug ber großartigen Plane Er. Maj. des Königs, in Bezug 
auf Handel und Induſtrie aufmerkjam, wodurch das materielle 
Süd Bayerus mur mehr und mehr begründet werde, und 
ſchilderte überhaupt die Zukunft unfers Staates, bei dem nun⸗ 
mehr begonnenen Kortichritt, als eine in jeder Hinficht glückliche. 

Bie man vernimmt, iſt der Negierungsratb v. Brauns 
mübl feiner Funltion als Minifteriallommilir der biefigen 
Univerfitär entbunden, und ſolche dem Minifterialrath v. Zwehl 
übertragen worben. (a. 3.) 

Die Uebertragung ber Frhrl. v. Lotzbeck ſchen Patrimo- 
nialgeridhte Weyhern, Nannhofen und Eifolzried an den ge— 
peäften Nechtöpraftitanten Georg Hoppe hat die Beflätiaung 
ber f. Regierung von Oberbayern erhalten. (Int. Bl.) 

— Münden Dad am Öten März d. 38. erfcienene 
l. Regierungsblatt Nr. 11. emthält den Abichied für den Lande 


tat der Oberpfalz und von Regensburg über deſſen Verbands. 


lungen im den Eigungen vom 1. bis 14. Oftober 1846. Am 
Shluffe dieſes Abſchiedes heißt ed: „Intem Wir übrigens 
mit Wohlgefallen jene erfreufihen Gefinuungen anerkennen, 
melde der Kandrath der Oberpfalz und von Regenöburg bei 
eifriger und umfichtiger Erfüllung feines hochwichtigen Berufes 
auch im dem diefjährigen Verbandlungen fund gegeben hat, ers 
wiebern Wir gerne die Uns Dargebrachten Berjiherungen trener 
Aubhänglichleit mit dem ernewerten Ausdrude Unferer Königli« 
hen Huld und Gnade." — Kerner folgente Dienfted- Nachrichten : 

Se. Mai. der König haben Sich unterm 28. Febr. 
L J. allergnaͤdigſt bewogen aefunden, Allerhödhft Ihren Staatd« 
rath im anferordentlihen Dienfte, Carl v. Abel, vom 1. April 
1.3. an zum auferordentlidhen Geſandten und bevollmäctigten 
Vinifter an dem Königlich Belgifchen und an dem Königlich 
Niederländischen Hofe ju ernennen. 

Se. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Keceiliien bei dem P. Sr.» und Ctadtaer. München, Jat. Ramer: 
Pucht, zum tabs» Cfiizianten Allerböhftiores Oberfl- Kämmerer: 
Stabet zu ernennen; Die bei Dem Filinl«Gomptoir der Nürnbergers 
Bank zu Ansbach errichtete Buchbalter- md Controleurſtelle dem 
Bant · Commis Carl Schmidt zu Nürnberg previf. zu verleiten; ben 
Revierförfter zu Schöntbal, I. A. Kopp, auf das Revier Suljhürg 


(#8. Neumarkt), und dem Rentbeamten Johann Schwemmlein in | 


Vohenfraf in Kolge adminiftratiser Erwägung in den temporären 
Nuhefland zu weriepen ; den f.. Portverwalter Heinrich Baader zu 
Kaufbeuern mit Belafung des Standesgrhaltes, Titels und um 
tionszeichend im dem definitinen Ruheftand tretem zu Taffen; dem 
Borflamts-Mtwar und Vermefer der Revier Adberg, 5.4. Otb, Job. 
Abdert, dieſe Revier- prosiier., und die vierte Ratbfelle bei der 
Etcuertataſter· Coinmiſſion prosif. dem dortigen Aſſeſſor, Ar. How, 
verleihen , endlich den erbentl. Profeffor au der k. Univerfität 
Deinen, Dr. Ermfi Laſſauir in den yeitl. Ruheſtaud zu verfenen. 


Der Nürnberger «Courier vom 5. ds. enthält einen laͤn⸗ 
geren Nrtifel, im dem ed unter anderm beifit: 

Der Miniſterwechſel. Jeder Wechſel eines Mini- 
ſteriums muß, fhen am und für fih, im dem denfenden Staats⸗ 
bürger, bem treuen Untertban, dem Freunde des Waterlandes 
bie Frage nach dem „Woher und Wohin’ ernſt und mächtig 
anregen. Denn mie man au die Lehre ven der Verante 
mortlichfeit der Miuiſter auffaſſe, fo wirb fi vor 
Allem die Ueberlegung geltend machen, welch ſchwere, folaen= 
reiche Angabe die Männer, melde das Vertrauen des Könige 
zu feinen erften Rathachern berufen, zu Iöfen haben. hr 
Rath ift feinem Willen der nächte, fie find die nnmittelbee 
ren Vollſtreder feiner Befehle. Welcher Einfluf ter per- 
fönlichen Ueberzeugung und bes Eharafters! In wie verſchie— 
deuem Lichte läßt die Verſchiedenheit ber Anticht, bei gleich 
redlichem Willen, die Verhaͤltniſſe erſcheinen und mie verän- 
dert fih die Ausführung derſelben Willensmeinnng je nach der 
Verfönlichleit! — Aber eine befondere Bedentung erhält die 
Dildung des neuen Miniſteriums durch den Umftand, daß zu— 
gleich das erſt vor Kurzem von dem Reffort des Innern ges 
trennte Departement des Kultus eine Ausdehnung auf alle 
Zheile der Bolldbildung erhalten bat; und wir meinen nicht 
an irren, notmm wir, im den Zeiten in melden wir leben, anf 
biefen Zweig ber Gefämmtvermaltung. die öffentliche Aufmerf« 
famfeit vorzüglich gerichter glauben. Ans dieſem Grunde ſchien 
ed uns, bei Betrachtung ber mewen Verbältniffe, die erfte Auf= 
gabe, ein objeltives Urtheil über Die Grundſatze und Denkungs ⸗ 
weiſe ded Mannes zu bilden, deſſen Leitung das nengebilvete 
Minifterium für kirchliche Angelegenheiten und Unterricht über- 
geben if. Wir glaubten dieſelben nirgends beſſer auffinden 
zu koͤnuen, ald in ben Aeußerungen bed Frbrn. v. Zu- Rhein, 
damals 2. Eefretär der Kammer der Reichstäthe, während 
der legten Etändeverfammlung, namentlich in jenen ernſten 


Zagen, mo bie Meberiengumaen fi io ſcharf von einander - 


trennten. Her fanden wir einen Mann von ſtreng ders 
faſſungsmaͤßiger Gefinnuna, von aleiher Gerechtigteit nad) 
beiden Eeiten; der bie Religion eben io hoch hält, als er fie 
von wahrer Humanität und gelämterter Aufklaͤrung mir zu 
trennen vernmag. Doch börem mir ihm felbft: „Ich ebre ner 


wiffenhaft jede Freiheit, jo au insbeſondere die der Kirche, habe 


aber eben jo aewiffenbaft jede Beſchränkung anzuerkennen, mels 
che pofitive Belege, melde die von König und Standen, von 
der Gefammtnation gleihmäßia beihmorne Verfaſſung dieſer, 
oder jener individuellen Freiheit auferlegen.”') Dem Staate 
fol aljo gegeben werden, mas des Etaates, der Kirche, mas 
ber Kirche if. Was inmere ragen einer Conſeſſton betrifft, 
das fol heilig und unantaſtbar ſeyn. „Wer wollte fih mn- 
terfangen, an bad Juternum irgend einer Konfeſſion zu taften, 





welches unfere beſchworue Verfaffung ſelbſt im 50. $. der ' 


2. Beil. mit ihrem fdirmenden Bollwerte umfängt.”2) Aber 


die gleichen Rechte der Kirchengeſellſchaften müſſen gewahrt, 


tie wechſelſeitige gleiche Achtung, die fie fich fchuldig find, ihr 
friedliches Zujammenleben gefichert werden. Gleichmaͤßiger 


9) Berh. d. Zd. R., B. U, S. 40. "I Edendafchhtt, BL. &.443, 








Dad griechiſche Miniſterium des Innern. hat zur Dota- 
tion der Ramilien terjenigen, melde an tem Befreinngs- 
tampf theilgenommen, mit Rationafaütern einen Plan ent« 
worfen, nach welchem Yändereien, deren Geſammtheit anf 40 
Mil. Dramen gefhägt if, in 200,000 Tbeilen verachen 
werden follen. Der für jeden Theil enrfallente Preis müßte 
der Regierung von den Beligern aus den Bodenertragniſſen 
in 25 jährlichen Raten geleitet, nnd die auf die ſe Art eins 
gehenden Gelder, follen zur Tilgung ger grie chiſchen Rationals 
ſchald (von 60 Mill.) verwendet werten, 


Karlörube, 3. März. Das Unglück, das unſere Etabt 
betroffen bat, nähert alle Etänte einander; man ſpricht von 
nichts, ald vom Thenterbrand. Menſchen, melde jih gar 
nicht fennen, von den höheren, mie den niederen Etänten, 
bleiben anf der Straße beifammen ftehen und fragen fid, ' ob 
fie fein Unglüd in ihrer Familie zu beklagen haben, und leider 
gibt ed deren mur zu viele, Im Allgemeinen And es die nie» 
dern Erände, aus denen Lie Opfer gefordert worden, wenige 
and den mittleren, keine, fo viel mir befannt, aus den höbe- 
ven. Es iſt dieß auch dam natürlid. Es mar ein arofed 
ES peftafelftüd, das anfscführt werden follte. Da füllten ſich, 
noch dazu an einem Eonntage, Die obern Gallerien zuerſt, 
dann dad Parterre; die Reichen und Vornehmern, welche 
die Sperrſie im Parterre und die erſten Rauglogen inne har 
ben, fommen erſt unmittelbar vor der Vorftelluua, da fie ihrer 
Pläge gewiß find. So waren dieſe legteren Pläge vor dem 
Ausbruch ded Brandes zwar alle vergeben, jedoch die In—⸗ 
haber noch nicht daz das Parterre und noch mehr die obern 
Saflerien aber bereits gedrängt voll. Die Urſache der Ents 
Rehung des Brandes ift bekannt, das aber ift noch nicht ger 
börig bervorgeboben worden, daß unmittelbar nach der Ent» 
ſtehnug des Feuers der große Hahn an der Basleitung ab⸗ 
geiperrt wurde, um Das weitere Zuflrömen des Gaſes ju vers 
meiden. Diefe gutgemeinte Mafregel wirkte entſetzlich verderb» 
lich. Ju einem Augeublick erlofhen die Hunderte von Flam⸗ 
wien, die bisher das Theater in allen feinen Näumen erleuch⸗ 
tet hatten; im Innern des Saales aab zwar die lodernde 
Flamme Helle genug, aber in den Bängen, anf den Treppen 
und Böden, binter den Gouliffen war äanptifche Finſterniß, 
und durch biefe follte ſich die in Echreden geſetzte Menge 
hindurchdrängen. So flürten die Yente übereinander weg, 
Die Kräftigeren fuchten ſich zw retten, Die Schwächeren und 
Unbebolfeneren verunglüdten. Dod fehlte ed auch nicht am 
rührenden Zügen der Aufopferung. Zwei Brüder waren zus 
fammen im Parterre; der ältere jog den jünger mit ſich bes 
and; doch als er aus dem WMenichenfnänel ſich gläcklich ins Freie 
binausgebrüdt hatte, vermißte er den kleinen Bruder, der ſich 
bisher hart an ihm gehalten hatte; er ſtürzte ſchreiend zurück 
und beide famen wicht wieder. Ein Raminfeger rettete viele 
Menſchen. Ein Soldat, der auf der oberften Gallerie Wade 
Rand, wollte fich retten, lehnte fein Gewehr, das ihn nehins 
dert hätte, an Die Wand, und war bereits an einer Eäule 
bis zur naͤchſten Gallerie berabgeffettert, da fiel ed dem jungen 
Manne ein, daß ein Soldat fein Gewehr nicht laffen folle; 
er Hetterte nochmals hinauf, holte das Gewehr, trat mit dems 
felben Die Reife nochmals an und reftete ſich und fein Gewehr 
auch mirflih. Traurig ift das Loos eined Lokomotivführers. 
Er hatte auf bem Abend Dienit, mach Drucdial zu fahren, 
und führte noch zuvor feine frau, zwei Töchter und ein Dienft- 
wmäbden and Theater. Als er am andern Morgen zurädtam, 
waren fie fämmtlich verloren. Schrecklich war Der Tor eine 
fangen Mannes, Namend Homburg, Setzers in der Madlot- 
fen Hofbuchdruckerei: er mollte ſich durch eim Kenfter retten, 
blieb hängen, und verbrannte fo im Angefichte Vieler, die ihm 
nicht helfen konnten. Noch ein zweited Opfer aus der Mad- 
lotſchen Druderei war ein Mafchinenjunge, der die Theaterjets 
tel hatte austragen beifen und dafür ein Freibillet erhielt 
— um fein eben zu laſſen. Bei einem Theaterbrande ift es 
gewöhnlich die Bühne, wo das Kener ausgeht; bier waren es 
die Galerien, und fo fonnten ſich viele Menſchen über bad 
Drcheſter weg durch Die noch nicht brennende Bühne reiten. 
Mehrere E haufpieler und Sänger leifteten hiebei die größte Hülfe. 

Die Karler. Atg. gibt unterm 3. März die verhältniß- 
mäßig berubigende Nachricht, daß fi) bis zu jenem Tage bie 
Zahl der Vermißten auf 62 belief, indem es fich gezeigt hatte, 


daß bei der früheren Fufammenftellung mehrere Perfonen dop⸗ 
pelt angemeldet worben waren. Nach mehreren, völlig über« 
einflimmenden Nachrichten (ſagt dasſelbe Blatt). darf mit Ge— 


wißheit angenommen werden, dag bie Verunglückten nicht durch 


die Klammen umfamen, fondern zuerft durch Ausſtrömung des 
Gaſes betäubt, obmmächtig in völlige Berwuftlofigfeit verfans 
ten und dann erſtickten, ehe das Feuer ſelbſt zu ihnen gelanate. 
Eo erzählte Einer, der ſich gluͤdlich dur einen Eprung ger 
rettet; Als der Ausbruch des Feuers befxnnt wurde, eilte 
Alles fchnell der Thüre zu Der Jammer, der fih erhoben 
batte, verftummte aber in karzer Zeit; Die Wirkung des Ga«- 
fed war fo ftarf, daß man gleich Anfangs in eineu Auftand 
verniel, ald bitte man einen Echleier vor dem Geſicht. Der 
Uebergang zur Betäubung muß bei Vielen fehr raſch geweſen 
fepn, denn die Perfonen fanden, ald ich die Thüre zu gewin—⸗ 
nen fuchte, feit und ftille wie eine Mauer aneinander gedrängt. 
Eın Anderer berichtet, dafyr bei einem Blick nad ber Gal« 
lerie Die ganze vordere dichtaedrängte Reihe der Zuſchauer leb⸗ 
[08 figen ſah, alle das Geſicht nach der Bühne gewendet, 
auch nicht die leiſeſte Bewegung babe er bemerkt ; fämmtliche 
Perſonen ſeyen ſchon im dem Auftande völliger Betäubung ge⸗ 
mejen, Gin Echornfteinfeger, welcher eine Perfon aud ber 
dritten Gallerie herabgeholt batte, bemerkte: „Droben ſtehen 
und figen fie herum, obue ein Glied zu rühren.” Endlich ers 
zählt ein anderer Zeuge, ald er auf die erfle, bereits vom 
Feuer ergrifrene Gallerie herausgetreten fen, babe er nicht dem 
mindeften Laut vernommen,ed habe vielmehr Grabesſtille geberrfcht. 

Kaſſel, ?. Mir, Wan ipricht viel von einer auf Die 
plomatifchen Wege bier eingelanfenen Nachricht, wonad von 
Seiten des preußiſchen Kabinets ein Autrag an den Bundes- 
tag auf Reform der jeit 1919 beſtehenden proviſoriſchen Preß⸗ 
geieggebung für dem deutſchen Bund im Einklang mit der Be- 
ſtimmung der deutichen Bundesalte über dieſen Gegenftand zu 
erwarten fände. (Schw. M.) 

Frankfurt a. M., ?. März. Die Auswanderungsluſi 
nad Amerifa greift in neueſter Zeit vornämlich in der weib⸗ 
lien dienenden Vollsklaſſe immer mehr um fi. Diefe Er» 
fheinung ift beſonders in einer Stadt ſehr auffallend, wo ge» 
rade dieſe Klaſſe keinen Grund bat, mit ibrer Lage unzufrie⸗ 
den zu ſeyn. — 


Münden Als bei Beainn der Vorftellung im fgl. 
Hoftbeater am vergangenen Sonntag d. 7. di. Er. Maj. 
der König mit Ihrer Maf. der Königin in die k. Loge traten, 
erhob ſich ein oft wieterbelter bonnernder Lebehochtuf, in den 
foafeih das ganze ſebr jablreihe Auditorium wie mit einem 
Munde, und die Pauken und Trompeten bed Orcheſters ein« 
fielen. Ihre k. k. Majefläten waren ſichtlich überrafht, und 
ſchon wollten Se. Mojeftät, nachdem Allerhöcft Diefelben bult« 
vollft gedanft, Plag nebmem, ald der Jubelruf und das Vivat 
wiederholt losbrach. Die Nührung Ihrer Lönigl. Majeftäten 
waren unverfennbar, und dad Ganze muf bei jedem Freunde 
des Baterlandes um fo mehr freude erregen, ald eine ſolche 
Manifeftation von unbegraͤnzter Liebe und Ergebenheit mehr 
als alled geeignet iſt, die höchſt bellagenswertben Vorfälle der 
letzten Tage ind wahre Licht zu ſtellen. Man fagt, die H. 9. 
Studierenden yon den Landsmaunſchaften feien Die Erften ges 
wefen, welche bei dem Eriheinen 3. J. M. M. in den Ju- 
beiruf ausbradıen. — 

Münden Das Programm des am Mittwoch deu 
10.Mär; d. 3. ſtattüindenden dritten Abornement⸗Concertes 
der Mitglieder ter k. Hoffapelle lauter: Erfte Abtheilung, 
Die Walpurgisnacht, große Ballade von Göthe, Muſik von 
Mendelöiohn-Bartbolev. Die Eoloftimmen werden vorgetragen 
von Kräuf. Jehetmaier, den HH. Härtinger und Kindermann. 
Zweite Abtheilung: *„Zenobia“, Ecene für Sopran und Rän« 
nerchor, comp. won Janaz Lachner, vorgetr. von Fräul. Rettich; 
"Soncertflüäd für das Vieloncell, vorgetr. v. Htu. Menter sen.; 
"Hymne, von Beethoven, mit obligater Violine, vorgetragen 
von Fräul. Rettich, Fräul. Zehetmaier, den HH. Hartinger, 
Allield und Mittermaier. (Die mir * bezeichneten Muſitſtücke 
mwerden zum Erſtenmale anfaefübrt.) 

Zu Diſtrikts ⸗· Vorſtehern wurden emwählt: Für den 1. @tadt- 
Diftrife Hr. Kaufmanıı 8. Groß (Reidenzitraffe Rr. 12); für dem 
2*. Etadtbiie. Hr. J. B. Seel, b. Kupferdeuder (am der untern 
Barerftraffe Nr. 8), und für den 37. Stadtdifir „Hr. Eiigfabrifant 
3. 3. Bühler (Spitalftraffe Rr. 2.). 


* 


Der » Berfiherungs » Berein far das 
Königreich Bayern 


(Schlund) Ic berufe mich über die Richtigkeit vorſtehender 
Sad und Ziferangaben auf die Akten, Bücher und Rechnungen Des 
Bereinsdireftoriums, und erkläre offen, daß ich weit entfernt bin, 
dem Hm. Rath Mey in irgend einer Beziejung habe treten zu mwols 
ten. Ich war vielmeht einer der Erften, welcher das edle Erbie- 
ten unentgeldliher Dienflesleiftung des neuenherrn 
Vorſtandes mit aufrichtiger Freude begrüßte. Leider dauerte 
dieſelbe micht lauge. Schou Die neuen Sarungen vom Jahre 1644 
euttaͤuſchten mich. Ich Fand h) in der Aufpebung des 8. 32 ber 
Satzungen vom Jahre 1840, wodurch nad dem weiſeſten Wunſche 
Er. Mof, des Königs ein unter allen Umftäuden zu leiftendes Ente 
fdrädigungsminimmm von 334 Proc. feſtgeſetzt war, einen gewaltigen 
Ruͤckſchritt, und 2) in der Beftimmung der neneften Satzungen vom 
% 1848 „Daß flatt der vollen Summe nur 75 Proc. des Schadens 
vergütet werden follen,“ eine verfappte Beitragserböbunt, 
indem jent ftatt 36 Pr. vom Hundert, in der I. Klafie um das Vier⸗ 
tel, alie um Dr. mehr, folglich 45 Pr, bezahlt werben müſſen, cine 
Tauſchuna, die wobl der Spekulation zufagen mag, aber wicht der 
Wahrheit und dem Rechte. Noch greller ftelit_fih 3) dieſe Täu- 
ſchung in der Hiuweiſung der Beihadigten auf die fünftigen 
Ueberſchüffe heraus, Die ich ihnen berzlih anne, aber wicht 
einen Grofhen dafür gebe! 4) Ich ſagte, und fonnte ohne 
prophetiſchen Geiſt ein ſolches Etgebniß vorausfenen, als ich, ſiatt 
der ſchlichten Zandwirtbe, weiche die frübere Verwaltung 
mit den möglichft geringften Koſſten zu den Nachſchägungen 
aborduete, feverfertige Herren Kommiffarien in Eitwagen und Lohn: 
kutſchen. mit hoben Taagebühren im Lande herumfahren, und in Dem 
erjten Gaſthofen abteigen ſah. Daber der ungeheure Mehrbettag 
der Nachſchatzungskoſten unter der Ney’fchen Verwaltung gegen die 
frübere, wozu noch der Uebelſtaud kam, daß es dieſen „Herren Koms 
mifjarien“ an den unerläßlihen ofonomifhen Kenntuii 
fen gerad, um zwedmäßig einwirken zu können. Wie aemaltig 
Rechen dagegen die großen Leitungen und bie geringen Koften ab, 
welche fi in den erften 11 Jahren ergaben, in denen gröftentheils 
das Damalige Direftoriaimitglied, der Gutsbeſizer Johann Köaels⸗ 
berger von Deining, die Nachichägungen leitete. Gr bezog bufür 
eine Taagebübr von 3 fl., und denjelben Betrag für das Aubrwert, 
für ſich und den beigezogenen Schaͤzmann. 

T. Mod bemerte ich auf Hrn. v. Nev’s erſte Erwiederung an 
Hrn. Bachmayt vom November 1846, daß derfelbe 1) feine Ver⸗ 
waltunasperiode unbefugt dis auf das Jahr 1841 zurück datirt. Die 
Berantwortlichkeit, fowie die Ehre der Jahre 1841 und 1842 achört 
nch der frübern Verwaltung an. Beine Periode beginnt, flreng 


genommen, erft vom Jahre 1844, wo bie neueu br rg ins Les 
ben getreten ud, derem Früchte nun offen vor und liegen, und mit 
mathematiſchet Wabrbeit (der Kalkul aun nicht trügen) das Ergebs 
nig zu Tage fördert, dab im Jahre 1846, den Hagelfhaden 
auf die runde Summe von 205,097]. angenommen, mehr nicht 
als 12 28140 Proc. veraltet merden Fonnten, ein Poͤſtchen kaum 
des Nenuens wertb, Das noch dazu aeaen die 26 213 Proc. 
ber Verwaltungasfoften gewaltig abſticht. Und dazu noch 
überdieh nicht die eutierntefte Ausſicht, kuuftig noch Einen Sreuger 
zu erbalten: denn auch der Nefervefond vom Jahre 1842 mit beis 
lauñg 22,000 1. it in den Kaſſeuſchwand aeratten. Die etwa 
noch übrigen 3000 fl. reichen nicht bin, Die beftbegründeten Anfprüche 
der Bebagelten vom Jahr 1839 zu decken, wofür Das Direftorinm 
Den auch nicht einen Federzug that. — Möge mir der Hr, Direk⸗ 
torialvorjtaud Die Kreimärbigteit zu Gute halten, mit der ich die er⸗ 
Kannten und wohlbegründeten Gebrechen feiner Verwaltung bier 
vortrage, wozu mich Iedialich mein reger Siun für Das Intereſſe des 
Landnanna und der zuten Sache ſelbſt beſfimmen founte. Ein ale 
tes Vereins Mitglied fühlte es ihmerzlich, als im Jahre 1815 fein 
vom Abgeordneten Kögelsberger auf 1050 fl. erbobener Schaden, 
auf burenumäaßiaem Weae, obne dab der Kommiſſar oder 
ein Schatzmann an Ort und Stelle gekommen, oder dem _ Befchä- 
diaten ein Protokoll zur Unterihriit vorgelegt wurde, auf BBn fl, 
herabgeſetzt mad ihm nach SE Proc. ur noch eine Entſchadigung 
von AThnl. gewaͤhrt wurde, was ſchunrſtrats gegen die 
Sapungen läuft, und der Willführ Thür nud Thore 
öffnet Die Sache wird um fo mebe auffallen, wenn erwogen wird, 
daß das ?. Rentamt dieſen namlichen Hagelichaden als total erkannte. 


Ich bene alle Verehrung fir den Gharafter und die hohe Bil- 
dung des Hrn. Vorſtaudes, bin ed aber innigſt überzeuat, daß eine 
Wirtyſchaft, wie die im dem letzen 3 Jahren, mimmermebr gedeih ⸗ 
liche Früchte bringen Fonne. Eine „Sinecure“ darf Die Stelle 
des Vortandes nie ſeyn. Derſelde muß, wenn er dem Vereine nügen 
foll, ſeld ſt arbeiten , kann zwat auch dann mit vollem Rechte 
eine verhaͤltniß maßige Belebnung biefür in Anfpruch nehmen. Söld ⸗ 
linge, unter welchen Titel fie auch erſcheinen mögen, taugen nie, 

Lieſst man vollends von Kaſſenſchwand und Vergütung für zers 
riſſene Kleiver: Wo foll da das Vertrauen auf möglichit b 
teriſche Verwaltung anverfvanter Gelder fommen ? 

Gercchte, auf der Grundlage der Begenteitiafeit folgerecht durch⸗ 

führte Satzungen; gewiſſenhafte Anwendung derfeiben, ald G 
ur alle Bereinsmitglieder, ohne Ausuahmes mögliche Sparfume 
Reit in den Ausgaben konnen allein den Verein ftugen und färken, 


‚der Verwaltung Vertrauen zuwenden, 


Ein altes Vereins» Mitglied. 





Agl. Hof: und Mational: Theater. 


2679. Die vielfältigen Beſuche und Beweife berjlicher Theilnahme und aufrichtiger Zus 


ienftag den'’d. März: „Der galante Atbe"  meigung, melde ich aus Anlaß meiner dienftlichen Beförderung Türzlich erhalten habe, mas 
Luffpiel m. d. Arangdf, von Eoßmann. Bit gen, da ich bei meinem dermaligen @efhäftstrange auſſer Stande bin, fo viele Gegenbefudhe 


auf: „Der Feblihuß,” Alpenfcene von U. M. 
Zodesfülle in München. 





zu erftatten, es mir zur angenehmen Pflicht, einſtweilen ofentlich meinen innieften Danf für 


Keau Kuna Maria Mair, — die mir bewieſene Theulnahme auszufpeechen, und damit die hetzliche Bitte um Fortdauer 
fiere-Bittwe, 34 9. Beerd, Dienflag den 9. diefer wohlmeinenden Gefinnungen zu verbinden, die mich in meiner dermaligen amtlichen 
um 3 Uhr, Gottesd, Mittwoch den 10. um Stellung nur beglücen können. — München deu 5. Mär; 1847, 


10 Uhr in der Et. Ludwigs» Pfarrkirche. — 
Marian Buchmaier, Tagloͤhners Wittwe_ von 
Haitbaufen, 80%. — Kuna Trenter, Tags 
ſehuerstochter, von bier, 


2721-22.2) 83 werden bei eince ſoſiden 
2. — Anna gebildeten. Familie junge Mädchen von folis mer, Küche u. Flet, mit Heuboden u. Stal« 


Mark, tönigt. Yoligey - Director. 
2725. Eine Wohnung mit Stube, Kam: 


Gämmerte, Beibotensfrau von Haidhaufen, dem Eitern— die fich entweder in München hung auf 6 Kühe iM aufs Ziel Georgi zu 


56%. — Vilt. Penz. Bawerdfrau von Puch, 
Zanda. Brut, 28 3. — 906. Schlichinger, 
SchsTler von der Mu, 62 3. — Dem. Bars 
bara Mater, k. Adoofatenstochter, von Bam⸗ 
bern, 193. Magr. Dttmann, @efreitens- 
tochter von Neuburg ajD., 23 J. — Anıta 


Loſchenkebl, Nadierdwittwes. Geifeufeld 83 3 
tiger 


In Salzburg: Hr. Alois Maier, qu. Dis 
reftor der ff. Normals Hauptfchule u. des 
Schullehret - Seminars, 72 9. alt. 

2514-10,c) Den 13. 9. M. Abends 74 Uhr 
farb im Edersberg der allgemein geachtete 
Zandarzt und Geburtäpelfer Rorberi Schar 
benberger, Inhaber der flbernen Ver 
dient: Medaille im 8). Lebensjahre, 
254146.5) Einen Kronenthaler Be 
lehnung, dem leberbringer eines großen 
weiß und brame gefleckten Hundes Neufund⸗ 
lander · Race; er if mit einem Zeichen wer: 
fehen, und trägt den Namen feines Hern 
W. Ponsonby Esq. am Salöbande, u. geht 
auf den Ruf Tian. D. Uebr. 

2732. Ein Bierwirthsreht wird zu pachten 
geſucht. D. Uebr. vo 


im Eonfervatorium oder fonfig ausbilden — 
in Kot, Wohnung und Aufiicht zu nehmen 
nefucht; auch konneu dieſelben im Haufe als 
len Unterricht in weislihen Handarbeiten er 
halten. D. Uchr. 

2602-3.5) @iu 5 Monate alter Nartenfänne 
iR zu verfaufen am obern Anger Rr. 10. 

2723-.a) In dem Haufe Nr. 20, uber 
Kreusfteaße ift dornheraus eine fhöne Mots 
mumg um 130751. für Georgi zu vermietben, 
und das Nähere im Laden zu erfragen, 

51.b) Ein Hintergebäude mit Stube, 
3 Zimmern, Boden, Waldhaus, Waſchge. 
ſchitt, Garten, Holylege, Keller iſt in der Mais 
firaße Rr.74.b. bis Georgi zu vermiethen, 
geeignet Für Wälder, Hutmacer, Feuerarb. 

28.4) der Marvorſtadt am Der 
Louiſenſtraße find 2 Baupläne zu verfaufen. 
Das Nähere it in dem Haufe Nro. 2}. zu 
areyem. 

2356-58.) Auf ein Indeigenes Anwelen 
werben 1000 — 1500f1, zu 4 p@t. gegen 
doppelte Sicherheit, jedoch ohne Unterhänd« 
fer aufzum geſucht Am liebften hätte 
man Pı oder Stiftungsgelder. D. U. 





verjliftenz fie dann mit oder ohne Gtal 
abgegeben werden. Nähere Auskunft in der 
Kunaldrage Nr. 3. über 2 Stiegen. 

2i09.10,b) ine Gefhirr « oder andere 
Miederlage wird gegen Garantie zu überneh · 
men gefucht, che in einem geräumigen La · 
den an einer der gangbarften Hauptfiraßen 
der Altftadt ausgeübt werden Pöunte, D. Ue. 

279. Gamflaa mittags murden 2 
Schluͤſſel in einem ledernen Saͤckchen verls · 
ren. ‚Der Kinder beliebe fie gegen Erkenullich⸗ 
feit bei der Erpedition dieſes Blattes a 

2711. Ein Deines Haus, wozu ein 
fich gut rentirendes Geſchaft gegeben merben 
faun, ift billig und gegen geringe Erlage zu 
verfanfen. BD. Lehr. 

37139. Eine Derfon, bei der man Ti aufs 
Kochen verlaſſen fann, und mit einem Bleis 
men Kinde umzugehen verſteht, ann ſogleich 
eintreten. Näheres im Rotto + Laden im Ro 
fenthal Nr. Il. . 

562.63.) &6 ift ein mod; ganz meuet, 

g elegant gemachter Damenfattel, 

fl. gefoftet hat, wegen Abreife um & 
rolin zu verfaufen. D. Uehr. 
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2651. Auf Antrag eines rnotpetgtän. 


biaerd mird das Anmweien No, 44. an der 
Rerchenftraße nach $. 64 des Hypothetenger 
fees vorbehaltlich der Betimmungen der $6. 
98 — 101 der Projefnovelle vom 17. Ros 
vember 1837 zum jmeitenmale dem gerichtfis 
hen Bertaufe unterftellt und Verfleigerungss 
ZTaasfahrt auf 
Montag den 20, März I. 38, 
Rormittags 10—12 Uhr 

(Zimmer No. 34 über jwei Stiegen) 
mit dem ausbrüdiıchen Bemerten anberaumt, 
daß der Zuſchlag des Auweſens ohne Rüds 
ficht auf Erreihung des Schaͤtzungswerthes 
erfolgt. 

Das zu verfaufende Anmefeu it gerichtlich 
auf 5800 j1. acihäst, das Haus mit 1700 fl. 
der Brandafferuranz +» Anftalt einverleibt und 
mit 6609 fl. Hovotheh« Eapitalien belaflet. 
Hinfihtlich der Beichreibuna dieſes Anwefens 
wird fih auf Die im der Münchrner politis 
ſcheo Zeitung No. 262 uud 270, Eilboten 
No. 134 und 143 uud Lanbbötin Ro. 149 
und 153 enthaltene Bekanntmachung bejogen. 

Sign. den 25, Februar 1847. 

Königl. Kreis und Sadtgeriht 

Münden. 
Der Pönigl. Direktor: 
Barth. 





Bühr. 
Befanntmacung. 

2652. Die Mefferihmide-Ebeleute Auguſt 
u. Kath. Wurjenreiner von Schongau 
baben unterm 6. 1. Mts. bat Anſuchen um 
gerichtlichen Verkauf ihres bürgerlihen An- 
wefens daſelbſt geitellt und man bat zu Dies 
fem Zmede auf 

Dienflag den 30. März 1847 
‘Bormittaas 9 Uhr 
in der Gerichtsfanzlei Termin anberaumt. 

Das Anmefen beſteht aus einem gany ger 
manerten Haufe mit Ziegeldahung, zmeiftd« 
dig, Fünf Zimmer, zwei Kammern, zwei Kür 
hen, Keller und Werkſtatt enthaltend, ferner 
aus einem Meinen Wurzgärtchen-ift mit 36 fr. 
Hauss und 7 f. Rufikalteuer belegt und ger 
richtlich auf 1200 fl, geſchatzt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß ſich dem Gerichte 
unbefannte Käufer durch legale Zeugniffe 
über Leumund und Bermögen ausjınweifen 
haben. 

Schongau den 9. Februar 1817, 

Kal. Landgerıht Schongau— 
Der königliche Laadrichter 
Freht. v. St. Marie, 


Bekanntmachung. ' 

2653. Allenfalliige Forderungen an Johann 
Klingler, @ütlersfoon von Kelbfirchen, 
welcher nach Norbamerita auszuwandern bes 
abſichtigt, ind am 

Dienflag den 30 März d. Js. 
dießotts im Burcan 1. bei Vermeidung der 
Nichtdeachtung anzumelden. 

ündhen, am 28, Februar 1847. 

Königl. Landgeriht Münden. 
(L. 8.) Eder. 

2401-03.c) Imei Wagenpterde, I Stadt: 
wagen, 1 Kaleſche, 3 Paar Pferdgeidirre, 
mehrere Paar Pferbödeden u. fonftige Stall 
sequiliten find Samftag ben 6. März Ber 
mittags Be 10,ımb 12 Uhr am Echran» 
eunplag Rr. 8, im hinterm Hofe zu verfteigern. 

2713, Untergeichnete warnt hiemit Jeder« 
mann, irgend Jemanden auf ihren Ramen 
etwas zu borgem oder @eld zu leihen, indem 
fie für nichts haftet. 

Therefia Unterberger, 
Birtpin in Johaneslirchen. 

2720. 200 fl. oder 22004. werden als 
erfe Spvothef auf ein Delonomie+ Anmeien 
in der Nahe Mündend, das über 8000 fl. 
gefchägt if, ſogieich ohne Unterhänbler aufs 
zunehmen geſucht. D. Uebr. 





Bekanntmachung. 
Schmid e. Schlumber ger Hupottefei« 

ainfen betr. 

2646-48.) Das unten näber befchriebene 
Bräuereie und Wirthsichafts« Ans 
wefen ber Chriſtoph Schlumberger- 
fen Eheleute dabier uebſt realer Brauger 
rechtigteit umd dem zum Gewerbsbettiebe ge+ 
börigen Gerätpicaften, deren Berzeihniß bei 
Gericht eingejehen werden kann, wird nach 
Vorfchrift des $. 64 des Hodothekengeſeges 
unter den, bei der Strichstagsfabrt bekannt 
gemacht werdenden näheren Bedingungen 

Mittwodh den 24. März. 3%. 

Vormittags 10 Uhr 
im dießgerichtlihenKommiffionszimmer No. IV 
dem öffentlichen Gtriche ausgelegt, wozu 
Strichstiebhaber eingeladen werden. 

Beidreibung der Realitäten: 

1) Wohn» und Birthichaftsgebäude zum 
oldenen Greif Lit. G. No. 266 im 

arrengäßchen nebſt Hinterhaus und Geis 
tengebäube, Die beiden erſteten 3, letzte ⸗ 
res 2 Stockwerke hoch, mit einem an 
die hiefige Stadtgemeinde jährlih zu 
phiendea Srundzinſe von 2 fi. IT Mr. 
di. befaftet; 

2) ein Stadelgebäude No. 267., chenfalls 
3 Stock hoch, mit einem an diefelbe 
Gemeinde zu zahlenden Unſchlittgrund⸗ 
infe von 6 fl. 54 fr. belaſtet; 

3) Brauhaus Ro, 268, 3 Stockwerke hoch, 
mit fupfernem Keſſel, Maiſchkaſten und 
fonftigen zum Betriebe der Braucrei ges 
börigen Geraͤthſchaften; 

4) ein Stabelam Plägchen Lit. B. Ro. 104, 
2 Stockwerke hoch, einen doppelten, ge» 
mölbten Sommerkeller enthaltend. 

Die fümmtlihen Gebäude find aus Bad- 
einen gemauert, und auf den unter Ro, 1 
und 3 bemerkten Beflandtbeilen haftet ein 
Grundfteuerfinplum von 8 fr, 2 5 wud ein 
Hauseuerfimpium von 8 fl. AT fr. 

Der —— des ganzen Anweſens 
nebſt Zugehör beträgt 20,270 fi. 

Augsburg den 26. Zauuer 1847, 

Kal. Kreis» und Stadtgericht. 

Der konigl. Direfter: 
Burgen 
coll. Heial. 


Belamtmachung. 
Blab Peter gegen Brunner Mathias 
puncto debiti, 

2649. Nachdem fih bei der auf Montag 
den 30. November vorigen Jahres zur Ber 
Keigerung des Mathias Brunner’ ſchen 
Bütleraomeiens in Haus anberaumt geweſe · 
nen Tagsfahrt ein Steigerungsiuftiger nicht 
gemeldet hat, fo wird hiemit p jmweitmali= 
gen Berfleigerung beffelben au 

Montag den 20. März d. 3%. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr 
in loco Haus Termin anberaumt, und ſich 
biebei im Webrigen fediglich anf die Ausſchrei · 
bung vom 16. September v. 35. (vide Kreise 
blatt Stüd 43 Ro. 1185, dareriſche Lond ⸗ 
bötin Rro, 137, Kourier an der Donau 
Ro. 288, allgemein Anzeiger Ro. 99) mit 
dem Bemerken bejogen, dab bei der zweit» 
maligen Berfeigerung der Hiuſchlag obne 
Ruͤckſchtnahme auf den Schäzungswerth er« 


fig 
21. Februar 1847. 
"gl. Landgeriht Grafenau 
in Riederbayern, 
v Nagel, Landricter. 
Steaberr. 

37114. Das Derjeihuig der bei der ‘Bere 
fosfi des St. Bincent-Bereins gewinnen- 
—* ern kann beim vo. 2 ve 
Grafen Arco: Ballep und beim Antiquar Pau 
Zipperer Refdenzfiraße Rro. 4. abverlangt 
werben. — — 

2718-19.a) Eine ihöwe Wohnung iſt für 
re in der Briennerftraße Pro. 4. im 3. 
Stode zu beziehen. 


Belanntmiachung. 

2657. Alenfallige Forderungen an Georg 
Jakob Renner, Gütlersfohn von Verla, 
welcher nach Norbamerifa aus zuwandern beabe 
fihtigt, find am 

Mittwoch den 31. d. Mts. 
im Burcau 1 dießotts bei Vermeidung der 
Nichtbeachtung anzumelden. 

Münden am I. März 1847, 
Königlihes Landaeriht Münden. 

(L.$) Eder 
serfanntmachmag. 
Schuldenweſen der Krämers Simon 

Selmet von Weihenftepban. 

2054-568] In Folge Diehgerichtlihen Bes 
ſchluſſes vom 28. Nov. 1846 wird biemit zum 
Öffentlichen Verkaufe des Krämeraumefens des 
Simon Selmer zu Weihenſtephan d. ©., 
beitebend aus: 

a) dem erbrechtigen Wohnhauſe nebſt das 
ran aebautem Wrerdeftall ; 

b) dem Badbaufe; 

©) dem gezimmerten Pumpbruannen ; 

d) dein gemauerten erbrschtigen Stadlge ⸗ 
baude mit dem darunter befindlichen 
Keller: 

e) dem erbrechtigen eirca 6 Dez. halten ⸗ 
den Hofraume Cat. Nr. 16a.; 

f) dem erbrechtigen Hausgartchen «circa 
14 Der. baltend Car. Ro. I6b und 

g) dem frei Indeigenen Ader in ber Ge: 
meinde Oberalaiın GCat.No. 185 eirca 
4 Taam. 36 Der. haltend, 

melde Realitäten zuſammen umterm 1, Of: 

tober 1846 auf 1040 A. 10 fr. gerichtlich 

gefchägt worden find, uebſt Dem sub cod. 
auf ACIA. geſchatzten freiftifrsweife grundbaren 
realen Kraͤmerrechte auf 
Mittwoch den 31. März l. 3b. 
Bermittags von 9 Uhr bis 12 Uhr 

Gommifon am bieftgen Gerichtsige beftimmt, 

wozu die Raufeinftigen mit dem Beifügen 

eingeladen werden, daß dem Gerichte unbes 
kannte Derfonen und folche, gegen Deren Zube 

Iunasfähtafeit Zweifel obmwalten, nur daun 

zur Steigerung zugelaffen werden, wenn fie 

fich über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 

Zeuguiffe vor der Eommirfien ausweiſen Pönnen. 

Der Hinichlag geichiebt mac $. 64 des 
Hppotbetenaeiened vorbebaltlih der Beſtim ⸗ 
mungen der 85. 98 bis 101 der Monelle 
von 1837, 

Die auf dem Anweſen rubenden Laften, 
ſowie die fonftigen Verbättniffe können in ber 
Zwiichenzeit, fo wie am VBerfleigerungstage am 
hiefigen@erichtäfige in Erfahrung gebracht wer · 
den. — Den 29, Jänner I847. 

Kal. Landgericht Landshut. 
Dir. imp, 
Dr. Lang, After. 

2705. 10. a) Bis zum 1. Mat d. 9. wird 

Die Revierjägerflelle ın Hörgertsbaufew erle⸗ 

Diget. Krantırte Geſuche mit Zeuaniffen mud 

Gautionsnachweis fonnen zwiichen dem 15, 

und 31, März bei dem Glutsheren Pf. Appel⸗ 

fationsgericht4-Ratb v.Hofftetten in Arepe 
fing, oder bei dem Patrimenialaerichte Mau⸗ 
ern in Meosbura übergeben werben. 

2710-17. a) em Äimterzeichneten enkll 
am 27T. Februar I. Is. Morgens eine Neine 
braune Hübwerbündin, welche dem Rufe Juno 
folgt, und ſich zu ſtreichen angeng. Um Aus 
Runft oder Zurücgabe erſucht 

Hohentbanm bei Landshut P. Log. Rot- 

tenburg in Riederbapern, 
Anton Griska, Väger. 

3739, 1090 A. werden gegen febr gute 

Berlicherung aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 

T. «in Yohrting mırd ber einem Gıle 
berarbeiter anacnommen. BD. Uehr. 

2503-94. b) Eine Serfenlieders@eregirame 
im Münden wird unter annchmbaren Bes 
dingungen verkauft. D. Uebr. 

"gm. fl. fund Togleih ind rit· 

tel Schaͤzung aus zuleihen. D. liebt. 

' 
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Bekanntmachung. 

2697. Auf Andringen eines Glaͤubigers 
wird man das im feinen Beſtandtheilen und 
feinen Laſten nadeichriebene Anweſen Des 
Birtbed Jehann Serflingaer von Ste 


phanspoſching am 


Mittwoch den 4. Mürzd. 3. 

von Fruh 10 bis Nachmutaas I Abe 
im Wirthshauſe zu Wiſchlvurg ofrentlic 
zum ſerſten Male an ben Meiſtbieteuden 
derſtelaeru. 

Hiezu werden Kauftſiebhabet, welche, fie 
mögen in einem auswartigen ober im dieh: 
feitiaen Gerichtsbeyiefe Hermatb oder Hobns 
ſiß daten, Ach über ermite Virntarpilicht, 
dann Leumund und die Fabtafeıt, mındeitens 
den Echanungswertb dieſes Anmeiens zahlen 

tonuen, durch legale Zeuguife auszuwei ⸗ 
fen haben, ohne weiche ſie, insbeſoudere ause 
wärtige jur Verſteigerung nicht zugelaſſen 
werden dürfen, mit dem Bemerken vorgeht 
den, dab Ne den Zuſchſag zu gewaärtigen bar 
ben, wenn ir Mienſtgerot den Edhiungs 
preis von 164601 A. überfiviat, oder wenig» 
fens erreicht, daß ihnen Die Hisweie über 
Die Gutsbeſtandtheile, Abaaben und Laften, 
danın die naberen Raufsbedingmje am Ver-⸗ 
Reigerumgstage ſelbſt befaumt gegeben werden, 
und dab cmölich Johann Geiblinger ange 
wieſen wurde, Den Kaufeliebbabern Das ber 
fügte Auweſen auch jchen vor obigem ‘Ber« 
taufstaae vorzuzeigen. 

Das zu verſteigernde Anweſen beftcht: 

a) an Gebäuden aus dem jmerftorfigen, 
ganz gemauerten, mit Ziegeltaſchen ges 
dedten Yohnbanfe jammt darnuter bes 
findlichen Bierfeller, und Dem darınger 
mauerten, mit Schneidichindeln gededten 
Badolen, der geyimmerten, mit Schueids 
ſchindem gededten Vrerdeftallung, dem 
gezunmerten Getreidſtadel ſammt das 
runter beñndlichem Kuhſtalle, wer einem 
Strobdache, den gijimmerten Schwein ⸗ 
ſtallen mit einem Schnedſchiudeldache, 
und einem Hausbtunnen, welche Baus 
ten 18 Dez. des Hefraums einnehmen, 

b) einem Hofraum vo 49 Dez Flaͤche 
nah Abſchlag obiger Dezimalen und 

e)an Garten aus dem Gras; u, Wurz 
garten zu 47 Dez 

d) an Aechern aus 21 Tagw. 45 Pe. 
Aderiand von jeher, und 24 Dry. zu 
Aeclern gemachten Gemeindeantheile, zu⸗ 
ſammen 24 Tann. 76 Dei. 

©) an Wiefen aus zweimadigen ? Tgw. 
4 Diez Wieſen von jeber, und aus 
zweimädigen Wieſen gemachten Gemein: 
deantheilen zu 53 Dei. 

fan Rechten aus dem realen und rar 
dizitten Wirthstafernrechte am Sitze der 
ateßen, iu einer aufen und reichen Ober 
gend arlcacnen Pfarrei Sterbanbroſchiug. 
endiich Dem Anſdruch auf einen ganzen 

Nusanrbei an den noch unvertheuten 
Gemeindegeinden. 

Das Wirtvsgut mit obigen 2 Gewerbarech · 
ten iſt einem, md gibt zum köngl. Reutamte 
Deggendorf: 

—f. 15 fr. OrdininsSchanverfgeib, 

11 A. 10 ke. Grandzins. 

Botreitdienft au Weſtzen — Ed. — M. 

— B. J Eitl, 

Kern 1Sch. 2M. 2 B. 4 Schttl. 

Haber Eh. IM 1R. 3 Schul. 

— f. Bi fr rien Blut⸗ und Klein- 
zebent. 

Arirten Groß thent 


Beim — Eu. — MIT 2Schell. 
Km — Sch. — M. 3 B.— Schit 
Serſte Sch. — M. 2 V. 2 Sauu. 


Se ade 


Rundſtener, 
fuer, 





ß nd, unter obigen ſchon 
sorgen Mein — Eh EM 2 B. LE 
Schitt. Roruiodenzind 5 


dur Was ir 


erkan reſching von made 


— 2330 — 


fcheivbarem Gantorbau I fl, 10 fr. 2 hi. 
Grundzins, 
Setreivdienft an Kon 1Sch. 4 M. 3 V. 
3 Sagtl. 
Harte IM. IB — Schztl. 
Nrirten 293 @reßiebent von ſammtl. Metern, 


beiien — Eh. — M. 2% — Schith. 
Km u mund tu 
Brfle — u — u 2u 8 u 


Hr — „ 1.2. un 
eben dabiıt auch 9 fr. Weichſelbrodaeld. 

Dem Schmid 2 Mapt Danglkorn im Alte 
ser Maßerei und dem Mefner 2 Laib Brod, 

Deagencorf den 12 Jänner 1847. 

Kal Kandaeriht Deggendorf. 

Baperleim _ 
„etanntmachung. 

2650. Auf Audringen, eins Hopothek ⸗ 
Glaͤub ſgers wırd das Aumelen der Söldnerd- 
und Tiſchlers » Epeleute Mang Anton und 
Totreſſa Schmwarg von Waltenbofen dem 
öffentlichen Berkaufe im Wege gerichtlicher 
Verſteigerung unserworfen und es iſt zu die · 
fem Iwecke auf 

Freitag den 24, März 1847 
Vormittaas 10 Uht 
im Gaſthauſe zu Walterhofen Termin ane 
berammt. 

Das Anweſen befteht aus dem Wohnhaufe 
nebh Detongmiegeräuden und 15 Tagw. 75 
Dez. Aeckern nnd Wieſen, ferner einem Nup« 
antbeile an der noch anvertheuten Pfarre 
mwaldung und Gemeinderſehweide, iſt Iudeis 
gen, mit 42 fr. Steuernnwlum, 4 N. Stift, 
42 fr, Scharwerkgeid, 1 Viertl 3 Sztl. Has 
ber und 3 Bier I Bit. Geeften Gilt be 
laſtet, amd anf 1810 1. gerichtlich geſchägt. 

Kaufsltebaber werden hiezu mit dem Ber 
merten eingeladen, Daß Dre mabern Verkaufs⸗ 
Bedingniſſe bei der Verſieſgerungstagsfabrt 
befannt gegeben werben md daß ſich dem 
Gerichte undetaunte Käufer durch Vorlage 
legaler Zeugniſſe über Leumund und Send 
gen auszımwerien babe. 

Schongau den #, Februar 1847, 

Königl Kandgeriht Schougau. 

Der konghche Landrichtet 

Irht. v. St Marie, 

Bekannutmachung. 

2440.42. a] Bei dem unterfertigten Amte 
wid Montag den 15. Wär, 1847 

Vormittags v Uhr 

vorbehaltlich der Genehmigung der k. Seite» 

role Benwaltung im Wege der allgemeinen 

ſchriftlichen Submiſſien die Lieferung von 

150 Stuck 44,5 langeg vierfantiger eichenet 

20 „ dw ur Holger, 

dann 

5000 Ztüd gewohnlicher Querſchwellen im 

Ganzen oder in Theilen an den Weniaftnehs 

nienden vergeben. 

Ersigerunastufige baden den im Amtslo⸗ 
Rate des f, Batuamtes Augsburg, und jenem 
der konalichen Batnwerwaltung Rorbbeim, 
fo wie auch bier zu Jedermanns Eincht auf 
lierenden Bedingungen entipredend ihre 
ſchrifttichen Angebote augſtens bis 

Samfag den 13, März d, %. 

=. Abends 6 hr 
bei einem der genannten Nemter einzureichen 
und am obengewannen Termir persönlich 
oder durch degal Berollmachtigte beim unters 
fertegten Amte zu erſcheinen, und ihre Raus 
tioustähigfeit nach zuweiſen. 

Münden am 5. März 1847, 
Koniglihes Babnamt, 
— Paupdd 

2712, Kim rldpeutel mit mad Weid 
wurde genden. Zu erfraadn bei}. Benz, 
ESchneidernreifier am Heumartt Ne. 14. über 

2 Etiesen. 

205, In der Marvorfiadt, Grubenfran 
find 2 Käufer aus freier Hand zu ee 
eines um DOOF, u. eich um 100 5; auch 
farm Gerd liegen biriben. Zu erfragen in der 
Marvorftadt, Örubenfirafe Nr. 35, 


2030. Auf Audringen'mehrerer Kreditsren 
wird Dad Geſammtanweſen des Gütlers Mar 
thias Bauer von Lechlingszell, wie daſſelte 
unten nahet beichrieben ift, Dem gerichtlichen 
Verkaufe an den Meiflbierenden untersteht 
und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 22. Fünft. Mts, 
von Nachmittags 2 Uhr bis Abends um 4 Uhr 
beim Zellbauern in Lechliugszell 

anberaumt, wozu Kauieluſtige mit dem An-⸗ 
hauge eingeladen werden, daß der Hinſchlag 
mac 8. 64 Des Hovothekengeſetzes vom 1, 
Yani 1822 worbenaitlich der Bei 

der 6.98 — 101 ber Ptrozeßnovelle vom 
17. November 837 acihebe, und daß dem 
Gerichte Untefannte fi über ihre Zahlungse 
fähigkeit ausunmerfen haben, 

Das Anweſen beftebt: 

a) aus dem Wohnhaus mit Nebengebauden 
und Hofraum, Haus No. 4. Pl. No. 200 
mit © Tax. II Des, dazu Garten 
M.Ro. 3004 mit O Taaw. 31 Der. 

b) Mühlacket PIRo, 325 mit O Tagm. 
vb Des. 

©) Krautafer Pl.No. 330 mit 1 Taw. 47 Des. 

4) Breitleader Vl. No 245 mit OFgm. IH De). 

e) Mahlacker Vl. Ro. 353 mit 2 Taw. 38 Dez. 

1) Blattlacker M.No.334mitO Taw. 09 Dez. 

8) Verttmilte Ghemeinderwiedgrunde mir O 
Taaw. 63 Dis, und Nutzantheil an dem 
noch unvertheillen Geme udewaldqrunde. 

Orautaarten Pl. Ro. 203 mit O Tagw. 


i) binterer Acker Pl. No. 374 mit Tgw. 


co De. 
%) Biertelacker! Pl. No. 355 mit O Tom, 
52 Dir. 
1) Lechfeſdwieſe PlNo. 2127 mit 0 Tom. 
S6 Dei. . 
m) Erenriederwegbreite PI.No. 639 mit I 
Taw. 03 Der. 
na) Hutareppenader Pi.No, 239 mit 1 Taw. 
u De. 

Das geſammte Auweſen murde am 8, 
1. Mis, auf 1870 fl. gerichtlich gewerthet 
uud iſt mit 1000 fl. Hvothetſchulden belaſiet. 

Rain am 18, Febtuar 1647. 

Königliches Landgeriht Rain. 
Bam 

Berfanntmachnung. 

2106-08. a) Das unterfertigte Amt mird 

Dienfan ben 16, Marz 1847 
’ Vormittaas 9 Uhr 
im Wege der allaemeinen ſchriftlichen Eu 
miffien Die Lieferung won 

30 Etüd Reigunastafein, 

15 Stück ganze und | Gtunden« 

140 Stuck zebutels Eäulen. 
auntlich von Eichenholz im Ganzen oder 
in Theilen vorbehaltlich Der @enchmiaung k. 
Generals Verwaltung an die Mindeſtuchmen · 
den veraebeu. 

Die Zeichnung bierüber, fo wie die Liefe⸗ 
rungsbedingungen liegen bei der unterfertigten 
Behörde, ſowie aud beim f. Bahnamte Augs · 
burg zu Sedermanıs Ginficht offen vor, 

. Die Angebote, für welche das Formular 
in dem Beringnifbeit eingefepen werden ann, 
mürfen lanaſtens bie 

Montag den 15. März 1847 
Abends A Uhr 

bei emem ber genannten Memter eingelaufen 
fen, wahrend die Zubmittenten ſeldſt beim 
unterfertigten Amte am obengenannten Ter⸗ 
min Sich eiuzurinden haben. 

Münden am 5. März 1847, 

Röniglihes Babnamt. 
Laubock. 


> 2300. Grm erfahrner Cartier mit guten 
Zeuaniffen, der immer in bedeutenden Wär» 
nerelen bei Herrichaften gedient hat, wünſcht 
im ſoſchet Eigenſchaft einen Dias. D. Uehr- 

235. Ein Emwiggeld:Brief von BC BER. 
und 2+ — SODOf. ganz fihere Hypo · 
teten find ohne Unterhändter-abzutöfen. DU. 
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Deffentli 
2643-45.a] 8 Wege der Hilfsvoiſtred · 
ung wird das Anweſen bed verwittweten 
Mergers Tofenb Lindner von Meubeuern, 
daflıen @raf Pregfing’ihes Patrimonialge 
ridts, dem öffentlichen Verkaufe unterteilt, 
und Termin biezu auf 

Dienttag den 23. März fi. 38. 

Bormittagg 9 — 12 .Ubr 

im Orte Reubenern beim Saſtwirth Ricdere 
maier auberaumt, wozu Kaufslichhaber ein ⸗ 
geladen werden. 

Das Anwefen beitept : } . 
a) in Wohnhaus, mit Den Erdgeſchoß zwei · 

gadig und mit Legſchindeln eingedeckt. 
der vordere Theil ganz, der hintere zur 

Hälfte gemauert, angebautem Schlacht⸗ 

baus, Fleiſchdauk, gewölben Keller, zwei 

Stallungen, Drefhtenue und Futtereins 

lage, im wittelmagig baulichen Zuſtaude. 
db) in — Tagw. 10 Dez. Hausgarten mit 

Obfibäumen bepflangt, B.RI. 8., 

— Tagw. 83 Dez, Acker BR. 4.. 

1 Tagio. 35 Dez. Wirfen B.RI. 1., 
erbrechtig zum Brajorassqute NReubeuern 
mit Maierichaftsfriften. 

2 Tagw. 88 Dez. Holz B.Kl. 08, ludei⸗ 

gener Forſtautdeil, 

— Tagw. ı5 De Krautgarten BR. 6. 

Indeigen, * 

I Tagm. KO De; Aecker B.Kl. 3. 4. Ind» 

eigene Gbemeindetpeile, 

2 Tagw. 88 Dez. Laubwald, Indeigene 

Gemeindetheile, als Baugründe kultivirt, 

BR. 08. 
©) in der realen Metzgersgerechtigkeit. 

Der Schaͤtzungswerih dieſes mitten in der 
frequenten Hofmart Neubeuern aelgenen und 
daper vorzüglich benugungsiahigen Auweſeus 
ift 3820 ji. 

Zur Aominiftration werden entrichtet : 
Maiericaftsiriü EA. HI fr. 2 Hl. 
Etiir n fl. 40 fr. 6 bl. 

Bogteigeſd — fl. I fr, 2 Hl. 

Der Zuſchlag erfolgt nach d. 4 des pp 
potdetengejenes und der Prozeßnovelle vom 
17, Rovember 1837 58. 08 — In. 

Unbekannte Raufsliebyaber haben ſich durch 
amtliche Zeuguiffe Über Leumuud wud Ber 
mögen aus zuweiſen. 

Am 30. Jänner 1847. 

Königl. Laudgericht Rofenheim. 

Bifani. Er 
by Bon einem aus 105 Tagm. 
Gründen beſtehenden Gomplere werden im 
Abrrümmerungswege 50 Tagw. verkauft, m. 
zn dieſen Die notigpendigen Gebaulichteiten 
jegeben. Kaufstiebhaber wollen fi in parte» 
„nn Briefen wenden an den 

föniglichen Advolaten 

Beni in Müpivderf. 

2659. Ru Dem gemerbfamen Martte 
Bilsbiburg, Sig eines k. Laudgerichtes 
und Rentamtes ift eine realeGeilerei mit 
Haus und 3 Tagw. Aecker zu verfaufen. Rür 
dere Auskunft ertbeilt auf fraufirte Briefe 

Karl Goß, Seiler: Meiſtet 
* in Bil sbiburtg. 
1945.AT.e) Mullerſttaße Nr. 32. find ſchoͤne 
Bohnungen zu vwermieiben. BD. Llebr. über 
1 Etiege linke, 

2097, Es werden bis Georgi eine ger 
mandte Köchin, und ein Kellner, melde ſchon 
in Gaſthofen zur Juftiedeuheit gedicut haben, 
für ein Mineraldad unter annehmbaren Ber 
dingniffen gefucht. D. Uebt. 

2008, Eine geſchickte Röchin ſucht bis fünfe 
tiges Ziel bei einer Herrichaft in Dienft zw 
treten. D. Uebt. 


biliges Honorar in die Lehre zu nehmen, 
256°, Im der &rubenftrafie iſt ein Meiner 
Baudlaß zu verlaufen. D. Uebr, 


— 231 
Anweleud.Bertauf 

2407-9.5] Wegen Familienverhält 

fi: wird das ſeht (höne und aut» 


gelegene Anweſen No. 8. in Schma- 

bina, vorbehalflid der Genehmigung 
am 15, März d. 35. von früh 10 — ı2 
Ubr verfleigert. 

Daffelve, früber Eigentbum des F Oberft« 
berataihes von Bader, beſteht im einem ganz 
freiſteheuden Schlößchen an der Ludwigland⸗ 
ſtraße, mit einem I Taaw. nl Der enthal · 
tenden Gemüfer und Grasgarten ſammt ges 
fchtoffenem Hofraum, umd enthalt im rd: 
geihoffe 8 Zimmer mit einem Gartenfalon, 
2 Küchen, 2 Holjlegen, 2 Keller, über einer 
Stiege 9 Zimmer mit einem Salen. Wegen 
feiner vielen Naumlichfeiten eignet ſich Dass 
felbe insheiondere für eine Familie von Stand 
zum Landaufenthalte und laßt ſich auch ges 
mäß feiner Konftruftion in zwei Hausabthei- 
lungen ınit aciondertem Eins und Ausgange 
je für eine Famitie, für ſich abichliehen. 

Eine wahrſcheinſich in Aussicht fichende 
Berarößerumg md Berihouerung dieſes Stadt» 
theiles fichert Dem ’Berfautsobjefte in Der Folge 
noch einen großern Kaufswertb zu. 

Unbetannte VBeorfeigerungsiuftige wollen fich 
arfalligft mit legalen Vermogendzeugniſſen 
aus weiſen. 

Die Verkaufsodjekte find täglich von 2 bis 
4 Uber daſelbſt. oder bei Dem Unterzerchueten 
als Bevollmachtigten, ſowle auch die nähern 
Bedinanife einzufeben. 

Münden den 25. Febr. 1847, 

G. v. Deßauer, 
fat. Hofrath nnd Advofat. 
Kouginſtraße No. u 
Anweſens- Berfaur. 

2302 04.2) Ju 
der truchtburften Ge» 
aend von Landsberg 
iſt ein Bauerngütl 
wegen Kamiclleuverpainiffe aus Trier Hand 
zu verkaufen. Das Anwefeun beitebt im Haus, 
Stadel, ganz nen gebauren Backhauſe, Gar 
ten, circa Al Tagw. Aecker und Wieſen, 5 
Tagw. Gemeinde» Holztheit, welche erſtere 
großtentbeits gut · und zebentftei find, Bes 
mertt wird, daß die Halfte Geid kan liegen 
bleiben. KRaufsliebbaber qerällıgen ſich in por» 
tofreien Briefen an den Unterjeihneten zu 
wenden. Franz Paul Wölfle, 

Bädermeifier in Landsberg. 

SORSSSPETEBSEECIHIIHIHEEIEH 

2685, zwei Fisine Stunden von Mün:® 

hen ift ein ihönes Dekonomie Gut wi“? 

Bieb und Baumanusfahrniſſen billig zu 





verkaufen, D. Uebr, 
o22222288 
2070112 Am Marimilausplatz 


Nr. 30. iſt im Banraty Himbiel’- 
fen Haufe eine Wohnung des 
weiten Stockes von 6 heigbaren 
Zimmern, Küche u. ſ. w. am Ziele 
Georgi zu vermieten, 


2099. Rabe bei Münden if ein Del 
momie» Schloßchen, für eine Hertſchaft oder 
Privaten geeignet, ſogleich billig zu verkaufen, 
Das Uebrige. = 

27%0.01.0) Echügenfirage Nro. TO. c. ift 
eine aroße ſchoͤne Wohnung foaleich oder aufs 
Ziel Georgi zu beziehen, und in der Luitpold · 
firafe Rr.4. d. im 1, Stode zu erfragen. 

2158. Cine Perſon von gelegten Jahren 
wünfcht als Smushälterin oder bei einem Geift⸗ 
lihen Here unterzufommen. Rochwöberg 
Nr. 10, im erten Eingang über 2 Stiegen. 
38T. Srüblivgeiraße Mr. 8. ( Sonnen. 
feite) über 3 Stiegen ift cin großes, freund · 
licher Zimmer unmeudlirt, an einen ſoliden 
Herrn zu vermichben, und bis I. April zu 
bejiehen. Auf Verlangen koͤnnen aud 2 Zins 
mer (wumenblirt) abgegeben ‚werben. 





Betanntmachung 

ꝛat. In dem ſeht gewerbſamen Marfte 
Grafing in der Nabe Müncens iſt das lud- 
eigene Schwarzbed-Anwelen, beitchend in dem 
neuen, pweigadigen, gemauerten Wohnhauſe 
mit realet Backet gerechtſame, dem gemauerten 
Gumphrunnen, einem neuerbauten, zweigadig 
gemauerten Getteidſtadel, Pferde · Küde uund 
Schweinſtall, daun 10 Taam, 51 Dry. Grunde 
Rüden, aus freier Hand zu verkaufen, md 
Naher⸗s hierüber auf portofreie Anfragen bei 
dem Bädermeifter Winbard au Grafing 
ju erfahren. 

3070, Ju Exern am Segerinee IR em, 
der Kirche und dem Schulbanſe ganz nahe 
liegendes, gemauertes Wohnhaus, beflebend 
aus 7 Zimmern, Rüde, Keller, Gemüſecin · 
fan, Waſchhaus, einem Meinem Stalle neb 
Holy» und Heurimile, dann einem Ghemülce 
Garten von 12 Dez. zu verkaufen, Bemerkt 
wird, daß lid aenenwärtiq eine Schneider“ 
und eine Vittualien Gonzeffion, welche wieder 
nachgeſucht werben konnen, dabei befinden. 
Nähere Auribtü: ertheilt auf franfirte An« 
fragen der Eraentbümer 

Sebaſttan Schnaitter, 
Schueidermeiſter. 

2704. Aus führfiche Anweiſung wie 
man mit einem Schaffel Getreld und einer 
andern Frucht G00 Prund Hausbrod baden 
Kann, das an Güte, Kraft u. Naprung dem 
gewobnl ichen Brode nicht nachſteht. Die bee 
deutenden@etrerderiparniße, Die an Diefem vor⸗ 
theitbaften Brode zu erzielen ind, weranlaßt 
mich, dieſe Methode zu veröffentlichen. Ich 
babe in einer befondern kutzgefaßten Auwei- 
fung die Beſtandtheile und prattiſche Zube 
reitwug gelehrt, mind ift für 12 fr. zu haben 
bei &, Franz, Buchhaudler in Münden, 
Perufagaffe Nr. 4. 

PD. Benter in Erlangen, 


Die rubmlichſt befaunien 
Köllner:Bruftfaramelten 


find wieder im Originals Daquets zu la fe, 
bei Unterzeichnetein zu yaben. Zwei neue Zeuge 
niffe über deren auffallende Birkang find im 
banerifchen Landboten Nr. 65. zu ieſen. Die 
Herren Apotbeter und Kaufleute, welche fich 
dieſe überall gefuchten Raramellen zum Bies 
derserfauf zulegen wollen, belſeden ich in fratte 
firten Brielen, Über die näheren Bedingniſſe, 
mit mir zu beuehmen. 
2013, _ F. A. Bavizza, 
KRaufınann, Sendiimgerftraße Nr. 30, 
Dertauf 


2087. Im Kreiſe Schwaben 
nnd Neuburg if eine reale Bar 
ders aerecht ſame ın einer Stadt 
iu verfaufen, wo ſich das Ma« 

n tieren jabrlich auf 3001. bes 
läuft, obne chirurgiſche Beichäfte; e8 kann auch 
im alle ein Tauſch gemacht werden. Der 
Preis ıft 1000 1. Nabere Auskumt erteilt 
auf portofteie Briefe mit Ne. 2587. die Er 
pedition diefes Blattes. 

2672. Im Hauſe Rr.27. au der Dacau« 
erfirage iſt am eine folide Kamille eine feine 
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonftigen Bequemiichfeiten um den Preis 
von jährlich NO zu ebener Erde ju verſtif⸗ 
ten, umd kanu am Ziele Georgi d. J bejor 
gen werden. Das Weitere ertährt ınan das 
ſelbſt über I Stiene bei Herrn Mermwalter 
Stiel. 











en — 

2659, In der Ludwigstraße Nr. 25. über 
I Stiege iR eine Wohnung mıt 6 Zimmern, 
Alfoven und Wafhgelegeubeit I um 400 f; 
jäprtich auf Georgi zu beziehen. 





Bekanntmachung: 

2686. Wegen eiugetretener Familienver ⸗ 
Erg wird das Iudeigene, im beiten Stande 
befindende Winter Weihgerberiihe Ans 
wefen mit. dem barauf rugeuden realen IR e ife 
gerber⸗Rechte gegen een jebr annehm ⸗ 
baren Preis aus freier Hand mt dem Ber 
merken verkauft, daß auch das Weißaerber 
Recht, welches fortwährend befiens ausgeübt 
wird, mit Einfluß der Walt umd der zur 
Ausübung berjeiben im beſten Beflande ia 
befindenden Realitäten und Ablöjung des Ler 
der: Berlags auch allein kauu gekauft werden. 
Kaufeliebhaber wollen ſich mit franfirten Brie⸗ 

fen an den Eigenthümer deſſelden weuden. 
—2 Sial, Bindermeifter 

er Ma Mübidorf. _ 
2008. Ein gebildetes Madchen, das fehr 
gut leſen, jhreiben und rechnen, fo mie auch 
weibliche Handarbeiten kann, ſich auch leich · 
ten häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht irgend 
eimey Dienft in einem Laden oder bei einer 
Herrichaft; ſie gebt auch auf dad Land oder 
font in einen entfernten Drt. Auswärtige 
ranfirte Briefe mit der Moreffe A. K. Mr. 


28, baetat die Erpebition dieſes Blattes. 
ek, 5 Wan tut unter aunehmbaren 
Bedingniffen einen Zimmermaler, der fähig 
iR, die Fuͤhrung eines derartigen Gefchäftes 
wu. überneemen. D. Mer. —___ 
2660. Auf einem der fchönften Pläge ift 
eine ihöne Wohnung im I. Stocke ſogleich 
ober aufs Ziel @corai zu vermiethen. D. Me, 
243% 38. b] Ein folides Krauenzimmer, wel 
des irifiren, Kleidermachen, ſchoͤn mägen, bü« 
ein und fälreln kann, ſucht bei einer Herr 
Haft einen Plag als Jungfer, indem fie in 
dieſer Eigenſchaft ſchon gedient bat, u. fonnte 
kaca eintreten. Rähered Glüdäftrage Nr. 2, 

1. Gin kleiner Saden mit MI. Medens 
zimmer und einer Wohnung mir 3 Zimmern, 
Kücdre u. fonftigen Bennemlichfeiten nd fogl. 
oder aufd Ziel Georai ju vermiethen. 

-90.b) Ju der Fürfenfeldergaffe Nr. 8, 
über 2 Stiegen ift eine ſeht ſchoͤne tapezirte 
Wohnung von 4 Zimmern mit großen Car 
lens und Alfoscn, 2 Kammern, großer Küche, 
Kaften, Keller, Waſchhaus, Hänge ır. großen 
Mangantheil fogleich zu beziehen; auch iſt 
ein noch neues 12° bobes, 9 breites, von 
Eipenbelz geſlemmtes Haustbor zu verkaufen. 

2663, In der Thereſenſtraße Nr.37. auf 
der Sommenfeite ift eine ſchöne Wohnung zu 
ebener Erde mit 5 Zimmern und allen Bes 
suemlichfeiten auf Georgi zu vermiethen. 
Das Nähere über 4 Etiegen 
GdsstsLtstiisittsibsittEn 
2 2454-55.b) Ein aut erbaltener Alügelf 
zit wegen Abreife ſogleich um FOOF. zu 
Boertaufen. D. Ur. & 
ERTTTTTFTTTTITETERENT 









ıD. 


@rtreidearten, 


Anmefend: Verkauf. 

2082. Ein reales Ehehafts · Baderrecht 
wovon fich Die Ebehaft jäbrlih auf 100 A. 
rentirt, und wo fih auf zwel Stunden fein 
praftifcher Atzt befindet, ift zu verkaufen. Be 
merft wird noch, daß noch zwei Gomjefftenen, 
eine Burhbinder u. eine Echloffer&ongeien 
eriworben werden können. D. Mehr. 


2422-93, b) Richt weit von Mun · 
DIN chem, in einem gemwerbfamen Städt 
en iſt eine 
N Maurermeifterd: Conteſſion 
famınt Werfjeug, gegen Mebereintunft abzu · 
treten. D. Lehr. 
[SZ zz 2 5 0 2 u 7 
t 2064 66.2) Ludwigsſtraße Mr. 6. Par 
Iterre rechts ij eine freundliche Wohuuug 
Hauf Gcorgi zu vermieten, und das Mä- 
bere Pfand hausſtraße Rr. 4. Parterrelin® 
zwifchen 12 und 2 Ubr zu erfragen. 


nn N 

2667. In der. Ther abe if ein Saut 
megen Abrcife aus freier Hand zu verfaufen. 
Das Uebrige. 

2413-74. b) Zwei Meine Wohnungen nebft 
Stallung und Heuremife für ſechs Kübe, 
fir einen Milchmann geeignet, find auf Ge · 
ergi zu begieben, —— 

2673. Eine ordentlidye uud folide Perſou 
Kann für einige Stunden Beicdäftigung des 
Tages freie Wohnung erhalten. D. Wehr. 

2237-39.c) Eine Eonditord»@erehtiame 
in Münden. mit oder ohne Bewerb u. Eins 
han vor iſt umter billigen Bedingniſſen zu 
verkaufen. D. lebr. 

2674-75.0) Ein Shngling mit den nötgte ° 
gen lateinischen Vorkeuntniſſen fann in einer 
der biefigen Apotbefen als Incipient eintre» 
ten. D. lebr. 
yid-i.c) Ein Sexibent mit forrefter, 
flüchtiger und gut Ieferlicher Handfchrift kann 
gegen angemefjienes Honorar ſogleich bei dem 
f. Kandgerichte Brömenbac eintreten. 

2680. Wegen Quartierveränderung wer» 
den Kanapee ſammt Stühlen, ſcht ſchon ers 

ten, um äufjerft ar verkauft auf 
Hmdstugel Rr.B. — 
Wos..e) Rit thaler von haufen, 
Landg. Freyſina, verkauft fein gr mit 
einem neugebanten Haufe, 18 Tagw. Feld, 
6 Tagw. Holz und Wiefen, aus freier Hand, 

2685. Ju dem gewerbfamen Warfte 
Seifenferd it ein lödiact neue Haus an 
der Laudſtrahe mit der Geiler » @erechtiame 
zu verfaufen. Kaufsluftige mollen ſich am Ans 
dread Angerer wenden. 

3083. 0] Ein gut erjogener Amabe Fanıı 
bei einem Tapezierer in die Lehre treten, jer 
doch richt unter I5 Jahren. D Ucht; 


Getreid-Breife der Münchener-Schranue vom 6. Wär} 1847. 
Mindefter Durdye 
fchmitts -Dreis. 


Sochſtet Durch» | Wahrer "Meittele 
ſchnitts + Preis; Preis. 
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Bekanntmacdhnag. e 

2271.19.e) Edhüy, Yalob, Bütler von 
Mauried, wurde laut rechisfräftigen Erkennt 
niffes des k. Landgerichts Aichach vom 30, 
September 1840 als Verſchwender unter die 
Kuratel des dortigen J Höfers Adam Blaul 
geficht; es Tann jobin mit Echüy ohne Bei⸗ 
siehung.ferueh Kuraters Blaul Fein echts« 
er mepr ‚bindend abgeichlofien werben. 

uch wird hiemit zur öffentlichen Keuntuiß 
* Jehendorf am 13. Februar 1647. 


ärhrl. - Breyberg ſches Patrimonial: 


richt Hiifertshaufen. 

Bunerbard 
2677. Ein ihönes Haus in vorfbeilhafter 
Rage und beſtbaulichem Zuſtande datier, if 
mit oder ohne realem Rechte zu verlaufen. 
Preis des Geſammt · Anweſenſs 12,000 A, Baare 
erlag 5000. Näheres auf franfirte Anfras 


gen Durch 

2, Butti’d Commiffiond-Burcau 
in Münden, Refidensftrafe Nr. 23. 

2215. 17.5) In einem aewerkjamen Marffe 
Dbrrbagerns, am einem Aluße und au einer 
Hauptfiraße-gelegen, iſt ein 2tödiged Haus 
mit fchönem Garten und realer Rothgers 
bergerechtfame mit 5bis 6 Tagıw.@runds 
ftüden, um 5000|. zu verfäufen. Die Hälfte 
von der Kaufs ſuume kann am Haufe liegen 
wieiben.  D. Uebr — — 
2676. Der Unterzeichnete enıpfichlt ich höle 
licht einem vereprlichen Publikum in allen 
Schneiderarbeiten, und wird ſich bemühen, 
feine Herren Kanden auf das Billige und 
Promptefle zu bedienen. aE F 
Kilian Schäffer, Schnei- 
dermeiſtet am Zrumiap Rr 7. 
im 3, Stode, 
3530-70,5) Ein Bauplap in der Mars 
Porkadt if mit wenig Grlag unter vortheil« 
haften Bedingun geu zu verfaufen, D. Uebr. 
2084. Ein Dorrelſpinntad und Flachs if 
zu verfaufen tm alten Dameuſtift Nro, 2. zu 
ebener Grar Une ——— 
2585.87.b) Auf das Gomptoir eiues Far 
brifgefchäftes wird ein Lehrling geſucht. D. U. 





efud. 

2619.20.b) Es wird ein Provifor zur 
Führung eines Apothefengefchäftes gefucht, der 
am 1. April ®. I. eintreten Fann. D. Ueb. 

2511..42.5) Auf cin reales Recht werden 
000 fl. aufjuneimen geſucht. D. Lehr. 

Gottgefällige Gaben. 
Eür die arme, krauke und bilflofe Perfon, 
(fiebe Landhötin Nro. 24.) 
Transport 18 fl. 51 Mr. 

Den 4. März: Von I. H. IM. Den &: 

Ben C. Se. FA. Den 6.: 000 25. 
Snmma 22 fl. 51 fr. 
















Gefallen, 
I fr. 


| Geſtiegen. 
If. 
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Durch die Vol 
ven foftet Die 
andbötin 
halbjäpria 7 
ehe Couvert 
im i. Rayon 


im 11, Rayen 
1. 56 te. 
im I. Ravon 
2a 5. 





München 1847. 


Hier u. für die 
Umgeg. abonnirt 
manın d. rue 
bition (Schäf- 
lera.) balbjährig 

IA. 30 tr. 

Ganzjährig 

2. 42 fr. 

Die Petitzeile 
für Eintü cun· 
gen koſtet Itx. 


ie Dayerifche Fandbötin. 





Bavern. 


Münden. Rede des Defand der philofophifhen Fa- 
Bultät, Hofratb Dr. Thierſch, au die am Schluſſe des phi⸗ 
lofephiichen Jahreslurſes den 5. März in dem Atrium ber 
Univerfität verfammelten Etmdierenden : 

Es ift mir Bebürfnig, meine Herren, vor unferer Tren- 
mung noch einmal zu Ihnen zu ſprechen. 

Als ich vor zwei Tagen mit Ihnen verkehrte, fand ich 
Sie noch in größerer Aufregung, weil Gerüchte über unmwürs 
dige Behandlung Ihrer gefangenen Eommilitonen fih unter 
Ihnen verbreitet hatten. Aus moraliſcher Ueberzeugung tonnte 
ich biefelben für Verläumbung lönigliher Behörden erflären 
und dieie Erfläruna wurde unmittelbar darauf Ihnen anf das 
Beftimmtefte und Unzweideutigſte beftätigt. 

Gleichwohl gaben Cie ſchon damals auf meine Zuſprache 
durch lauten Zurnf Ihr Ehrenmwort, daß Eie an feiner Etd- 
rung der öffentlichen Rube, im Fall bergleichen noch weiter 
eintreten follte, fih in irgend einer Weije betheiligen würben. 
Diefe Zufage babe ich unmittelbar darauf bem Chef des ge⸗ 
enwäͤrtigen Miniſteriums, unter dem mir zu flehen das Glück 

ben, gemeldet nnd ich erfläre Ihnen im feinem Auftrage 
feine Zufriedenheit mit Ihrem- feften Vorhaben, und zugleich 
feinen Entichluf, indem er einerſeits Geſetz und Achtung vor 
demfelben mit vollem Ernfle wahren werde, andrerfeitd and, 
das in feinen geordneten Echranfen fich bewegende afademifche 
Leben in feiner Eigenthämlichkeit, Freibeit und Ehrenhaftigfeit 
nach beften Kräften ſchirme und den löblichen Geiſt der Etu- 
direnden voraußfegend, ihr wachſamer Pfleger und Vertreter fen. 

Aber noch find wir nicht am Ende der Beforaniffe anges 
‚Sangt; noch geftern wurden durch Anſchlag von unbelannter 
Hand die Studirenden ju Verſammlungen an beflimmt ange» 
gebenen Orten eingelaten und es befteht bie Vermuthung, daß 
bier, wenn auch nicht unter Ihnen, doch auffer und hinter 
Ihnen fräfliche Einmirfungen verfucht werben. Wir ermahnen 
Eie darım alled Ernftes, fi jener nnd jeder ähnlicher Ver- 
fammlungen im gegenwärtigen Augenblide ju enthalten und 
die legten Tage Ihres Beifammenfeynd in gewöhnlicher, fried- 
lücher Weife zu verleben. Mebrigend kann ich nicht fliehen, 
ehne Ihnen die Bedeutung bed gegenwärtigen Augenblicks 
und dad, was Sie ſich felbft, dem Vaterlande and dem Kö- 
nige ſchuidig find, zu forgfältiger Ermägung und Beachtung 
usch einmal und zumal zu einer Zeit an bad Herz ju legen, 
wo im Finftern ſchleichende Böswilligteit auf mehr als eine 
Weiſe verfucht bat, die Etubirenden jur Standarte ber ln» 
ruben zu mifibrauchen und durch ihre Hand die Fadel bür- 
gerlicher Zwietracht unter dad Bolt ſchleudern zu laffen. Die 
wuͤrdige Haltung, welche Sie nad dem erflen Tage ber Auf- 
reguna, in bie ein Theil von Ihnen gerathen war, jenen Ber 
frebungen entgegengefept, bie Gewiffenbaftigfeit, mit der Sie 
Ihre Zufage gehalten haben, hat es und möglid; gemacht, bie 
Bolten zu zerſtreuen, welche ſich über unfere Univerfität ger 
fammelt hatten und das Gemefter ber beiden philofophifchen 
Jahreöturfe zu glüdlichem Ende zu führen. Dieſer Gefinnung 
bleiben fie trem, ich weiß, Sie werben Ihr treu bleiben, Ber 
Riomt, einftmald die Vertreter des öffentlichen Rechtes, ber 


Ku ieh une 


hoͤchſten Jatereffen bed Vaterlandes in Kirche und Etaat zu - 
werden, find Cie entfchloffen, Achtung und Ehrfurcht vor dem 
Gefege, dad Eie einft zu ſchirmen haben, und jene Gejinnung 
im fich zu nähren, die auf bad Öffentliche Wohl und auf feine 
Bedingungen, ald auf dad höchfte Ziel menfhlihen Beſtrebens 
gerichtet it? Sie werden ebenfowenig vergeſſen, daß über 
allen Jermwürfnifien und über allen ſchwierigen Lagen unferer 
Heimat immer ein und berfelbe Leitſtern geleuchtet und aus 
Gefahren ſichere Rettung gewährt hat: Es ift die Yiche 
zum Baterlande uud zu dem Herrſchergeſchlecht, 
das feit langen Jahrhunderten feinen Thron 
fdmüdt. ie werden eben fo wenig in ber Aufregung und 
den Bewegungen ded Augenblicks die lebendige Erinnerung am 
dasjenige ihmächen laffen, mas der Monarch, ber jept bie 
Krone ruhmreicher Ahnen trägt, ift und Großes aeleiftet hat. 
&r war ed, ber jur Zeit ber Untertrüdung und Unterjodhung 
von Zeutihland im Yahren, die Ihrer Geburt vorangingen, 
der fremden Gemwaltherrfhaft den männlichen Muth und bie 
eble unabhängige Gelinnung eined großmürbigen Herzend ent» 
genftellte und ſchon bamald in ber Zeit ter Schmach unt 
Knechtſchaft den Plan zu jemer Halle teutſcher Heldengröße 
entwarf, bie jego auf den Strom der Donau ftolz berabblidt. 
Er war ed, der, nachdem durch Muth und Aufopferung Ihrer 
Väter bie Freiheit vom Teutſchlaud errungen war, während 
friebliher Zeiten unter und einem feruen um fein Daſeyn kaͤm—⸗ 
pfenten Volle zuerft unter den Kürften vie hilfreiche Hand 
bot und durch menſchliche Theilnahme an den Schickſalen des 
Wiegenlantes menfchlicher Bildung den Grand zu jenem Thron 
leate, den jegt ein Zweig feines Stammes ſchmückt. 

j Er hat, anf den Thron feiner Väter erhoben, bie große 
wiffenfaftlihe Auſtalt, der Cie Ihre Pflege verdanken, in 
feine Nähe gebracht, und im biefen gläugenden Hallen angefie- 
delt. Er bat unter und der Kunft eine Heimat gegründet, 
die ihren Ruhm weit über Bayern verbreitet und bat dabei 
das Wohl des Reiches im einer Weiſe gepflegt, daß Er das 
Wohl bed ganzen teutfchen Vaterlandes damit in Derbindung 
brachte. Er bat für bie Einigung von Teutſchland, für den 
Ethim unfrer bödften Güter — ruhige Eintracht unb 
Entwidiung wationaler Macht — Großed -geleifter, 
und im legten Jahre, als Teutſchland im feinem mörblichen 
Grängen durch fremden Uebergriff bebropt war, hat Er fein 
entfchiebened und gemichtvolles Wort für Schleswig Holftein 
in bie Waagſchale gelegt, im welcher die Geſchicke jener wich— 
tigen Gränzmart tenticher Umabhängigleit gewogen merden. 
Auch jollen wir wohl bedenken, daß Er gerade im biefen Tas 
gen durch Gründung eined eignen Minifteriumsd für Kultus 
und Unterricht und dadurch Daß er einen Mann von aner« 
fannter ‚Humanität, Bildung und Thatkraft an deffen Epige 
berief, in deutlicher und bebentfamer Weiſe erflärt hat, mie 
er der Pflege der Wiffenfhaften und ber fiubirenden Jugend 
feine befondere föniglihe Huld und Fürſorge jumende. 

Deſſen gedenlend können wir mit erhöhten Hoffnungen 
und freudigem Gefühle der Zufunft und der Entwicdlung der - 
intelectuellen Interefen von Bayern entgegengehen und uns 
unter dem Rufe trennen: 

Es lebe der König! 
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rende Künftler namhaft gemacht werden. Alle geiſtl. Kirchen⸗ 
vorficber werden verautwortlich gemacht, weder Die Prieſter 
noch Yaien eine Neliguie oder ein Heiligenbild u, dal. im ih⸗ 
ren Kirchen ohne Genehmigung aufftellen zu laſſen. 

Für die katholiſchen Pfarre and Pretiatamtd-Cambitaten 
der Tiöcefe Negensburg wird heuer eine Coneuteprüfnug, mad 
zwar in ben Tagen Des 4, 5. und 6. Mai in Negensburg 
abnebalten werden. 

Am 26. v. M. entlud ſich ein in einem Gaſtzinnner des 
Wirthes Mar Forſter zu Zwiflerwaldhaus, Ydas. Regen, aufe 
bewahrt geweſenes Aondaemehr, deifen Schuß einen ledigen 
Burjcben Namens Andre Etaßl von Innerwelt in Boͤhmen Durd) 
ten Kopf gina und ibm töbtete. 


Consom me. 
Volitifches und Michtpofitifches. 

Heute beainnen Paul Anton (geb. 11. März 1766) Kür 
Efterhazy 9. Galanta (feit 24. Nos. 1833), das 62%fte, und 
FItiedrich (geb. 14. März 1799) Fürſt ven Sal Horfimar 

(feit 33. Mai 1799), das 49ſte, ſowie 
Morgen Se. Königl. Hoh. Prinz Lnitpold,son Bayern (ach. 

12. März; 1821), das 27ſte Lebensſahr 


Niederländifcdie Wlätter fprechen von der Verlobung der 
Priuzeſſin Charlotte, Tochter des Prinzen Albtecht von 
Preußen, mit den praͤſumtiven Krenprinzen ven Sachſen, Ale 
bert, Sohn des Herzogs Johann. Der junge Prinz, 1828 
geboren, iſt 19 Jabre alt, Die Prinzeſſin 16 Jahr. Betaunt- 
lich find die Mutter Bes Prinzen und die Königin von 
Preuſſen Iwiſlines ſchweſtern. 

Tie hollandiſche Regierung bat der erſten Kammer Der 
Generalſtaaten den neuen Eriminalceder vorgelegt. Zu Betreff 
des Tuells enchalt derſelbe ſolgende Beſtimmungen: für Gere 
ansferderung I Monat Geiananit mir 100 Bis DON. Gelt⸗ 
bupe; für Annahme der Heransforderung 8 Monat Gefangniß 
und 25 bis 1001.3 Weranlafung von Veriomen zum Duell 
1 bis 6 Monat Gefinamig md 100 bis 5200 fi.z für Tödtuug 
im Duell 4 bis 7fahriges Gefängniß oder Eril anf 12 Jahre. 
Die Daner der keiten letztgedahten Straſen kann jedoch ere 
maãßigt werden, wenn ber Urheber ter Toͤttung der Beleidigte 
if. Für Verwuntungen im Tuell hödfiens 7 Jahre Vers 
bannung. Zeugen beim Tuell werten mict beſtraft. 

Prinz Albert, Gemebl ter Kenicin Vieterig von Groß— 
beitannien, bat Bas Kanzleramt der Hochſchnle Cambridge 
angenonmen, — Ueber das Bernten O’Gonmells änßern Die 
Zeitnugen widerſprechende Anfchten. Der „Globe“ fratt „Auf 
bie geſtrigen Rniragen im Vritiſh Hotel, wo dad ehreninerthe 
und aelebrre Mitalieo für Sort wohnt, eriofate die Antwort: 
„„Or. O'Eeunell iſt ganz wohl; er fährt täglich zwei bis drei 
Stunden, ißt wit guten Appetit, md hat höufa Drei oder vier 
Freunde bei Tiſc.““ Jukeſſen, wie wir ſchen neulich ſeaten, 
von Perſonen, die es genau wiſſen können, wird der Geſnud— 
heits zuſtand Grm. D'Connells für nichts weniger als beirie- 
digend gehalten, ja fein Wiederauffemmeen ſehr beyweitelt.” - 

Ten engliiden Parlameut iſt ein Vertrzz tem Kör 
nia und Den Hänptliusen am Mount an Per ı rifauiſchen 
Küfte über die gauzuche Abſchaffung des Sklavenhantels vor— 
gelcat worten. 

So eben ift in London ein heͤchſt Fonderbarer Proseh vor 
den Gerichtshof ter Tueensbend beeudigt. Mi Anvelina 
Burdett Coutts, Die reichſte Erbin Enalandä, ſah ſich zum 
Viertenmal genötbint, gegen Lie verliebten Autrinstichfeiten 
des iriſchen Adrokaten Tunn die Hilfe des Gerichts auzürufen. 
Der Werflagte hatte gegen Die Miß einem gqugeblich von 
iht, und zwar iu Kuittelverien ansgeſtellten Wechiel predueirt, 
wo fie ihn ermachtigte, bei ter Baut ihres Hanſes 100,000 
Pd. Sterl. zu erbeben. Er eutging mir kuapper Noth der 
Strafe des Meineits, ward aber zu 18uonatlichem Gefäng« 
nift verurtbeilt. — 

Stochholm, 22. Febr. Im Hüften Yebensjahr ſtarb in 
Upſala ter Generallieutenant Frhr. v. Lagerbring, unter ten 
noch lebenden höhern Difizieren ber einzige, welcher mit dem 
mar auf dem Schlachtfelde zu gewinnenden Großkrenz erſter 
Claſſe des Schwertordens geſchmuckt war. Der Verſtorbene 
war auch als Unterhäudler ausgezeichnet; unter Auderm ner- 
banft Etodholm feinen Unterhantlungen, daß ım Mör; 1809 













nicht das ruſſiſche Heer auf Aland Hber das Eid gegen die 
ſchwediſche Haupſtadt zog. — Heute iſt auch der reichte Ka 
pitalift Stockholms, der Viktualienhändler Erich Nordlander, 
im 75ſten Jahre ſeiues Alters geſtorben. Es heißt, daß er 
1 132 Millionen Reichſsthaler Baulo meiſt im discentirtem 
Börienpapier hinterlaſſe. Bon feinem Vermögen ſoll er mehr 
als 170,000 Reichsthaler Baulo zu Legaten ausgeſetzt haben. 

Chur (Schweiz), 1. Marz. Neuerun Nachrichten vom 
Comerſee zufolge ſoll ſich die Auzahl der Kornſacke, welche 
am 19. v. M. in Leeco aus ten Schiffen geraubt werden, 
auf die immer noch beträchtliche Anzabl ven ungefähr 3500 
reducireit,. Die bei den dermaligen Preiien einen Werth von 
wenigſtens 1500 Maränter Viren repräfentiren. Wuaelähr 
800 der geraubten Säde follen der Regiecnug von Jürich ne» 
hören, etwas war mad den Rargeu und Glarus beflimmf, 
vieles gebört itrlieniihen amd ſchweizeriſchen Kaufleuten. Der 
Thaͤtigleit Der Behörden und mohltenfender Priyarperionen 
ift 08 gelungen, unaefähe Die Hälfte Des acraubten Gutes 
ausfindig zu menden und mad Yerco abzulieſern, wo eine Coms 
miſſton wiedergefegt iſt, um alles zu verficiren und die Waare 
den Einentbamern, welche ſich gehörig ausweiſen werden, zu⸗ 
zuſtellen. An Vermindernung des Shadens haben namentlich 
Die Geiſtlichen viel beigetragen, andem auf ihre Ermahnungen 
bin in manden Gemeinden von den Bauern geranbted Korn, 
und felbft wo ſeldes nicht mehr mönlich war, baares Geld am 
biezu bezeichneten Orten bei naͤchtlicher Weite zu Hauden ber 
Behoͤrden abgelegt wurde. Daß in Mrona ein Geiſtlicher an 
der Spitze Der Tumnltuauten geſtanden en, beſtätigt ſich nicht, 
und dem Ortsprarrer von Leece darf das Jeuguiß nicht ver— 
ſagt werten, Da derſelbe Vieles zur Herſtellung der Ordnunug 
und Wirdererftartung der geſtehlenen Waaren beigetrogen bat. 

(ana. Zn) 

Die Regierung von Wallis (Schweiz) bitte den Koru- 
häntlern wegen Auflauſs von Getreide das Patent ertzogen. 
Nun liest man, daß Bas aufgelaufte Getreide um einen be— 
deutend herabgeſetzteu Preis verfanft werden müſſe. 

DEN. 3. 3. ſchreibt and Luzern vom 4. März: Das 
Obergericht bat heute das Urtheil des Krimſnalgerichts in der 
Leuenprozetur auch im ſeinen übrigen Theifen beſtatigt, aus— 
genommen, daß gegen Den (lüchtigen) Alt-Obercichter Bühler 
ein Todesurtheil in contumaciam erlaffen wurde und er aljo 
ſtatt erſchoſſen nuuniehr euthauptet werten foll, Die Uribeile 
des Keimmalaerichts in der Dezeuber-Prodezur ind nun eben« 
falls eröfner, nud fie lauten gemäf Zen zeſtellten Antraägen. 
Co fird demnach neuerlich ſieben Todesurtheile acfällt, 

vuzern, d. War). Der sroße Karb bar geſtern Dad 
über 3, Achermaun wegen Betherlsaung am Vlorde dcs Hrn. 
Yen jel. gefallte Todesuttheil in lebenölängliche Pmbtbanse 
ſtrafe umgewandelt, 1". 3.) 

Paris, 5. Dar. Der Projes von Vuzaucais, mo abe 
ſchenliwe Verdrechen bei dem dort ſtaftachabten Untuben wegen 
ber Ausfuhr von Getreide begangen warden, iſt am 8, Tag, 4. 
War Morgens 4 Hör, brendiat worden Die Incy hat ein 
abſehreckeudes Beiſpiel geben wellen, und das Urcheil if Arena 
arsgefallen. Bei dreien der Aufrührer (Vienvenn, Michot, 
Vehluet) wurde anf den Tod, bei vier andern (worunter Urs 
ren) auf lebenstunalihe Jwaugsarbeit, bei allen Augetlagten, 
mis Ausnahme eins einzigen, Der frei forma, auf langere 
oder fürzere Galeeren⸗ oder Andabinstirife erfam 

Die „Gazette de Frauce“ bevanptet, Der 
Francisco WAS babe bereits in Mon um Nurlo 
Ehe mit der Königin Jiabella von Spanien nachgeincht. 

Alrenbura, 25. Februar. Tie Saaten ſiehen bei 
und überall ſehr ſchön. — Die von dem Saw. Merlkar ange- 
regte Benutzung des bei Dem Bierbrinen gurärbleibenden Vealz. 
teiacs zum Brodbaden ift in mnierm Lande mir dont bes 
fen Erfolg zur Ausfuhrung gebracht werden, Das Eaßlauſche 
Nachtichtsblatt berisütet Darüber Folgendes; Der Maljzabgang 
aus dem Vraubaufe warde in Caßlau hilb mit Roasenmebl 
vermijcht und zu Vrod»verbaden, melsed zwar von etwas 
ſchwarzer Rarbe, aber von autem Siejtunad, und mıdı Der 
Verſicherung bewährter Nerzte unſchädlich iſt. Das nene Brod 
wird ſehr gefucht und gerne gegeſſen; and fangen idom Die 
Bäder au, ed zu baden. Diele neue Brodbereitung Nirfte 
bei den jo hoben Getreitepreifen von arofem Einiluffe- ſeyn. 

* 
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Pofen, 2. März. Durch glaubwürdige Reiſende, melde 
vor wenigen Tagen Warſchau verlaffen haben, geht uns Die 
Nachricht zu, dag Ge. Maj. der Kaifer Nikolaus in Begleis 
tung feines Bruberd, des Großfürften Michael, gegen den 
20. d. in ber pofnifchen Hauptſtadt erwartet werde, wohin 
ſich dann and wohl des Großfürſten Gemahlin and Wien bes 
geben bürfte, 

Die Köln, Itg. läht fich aus Berlin fehreiben, die Dif— 
ferenzen zwifchen dem päpflliben Stuhle und der ruſſiſchen 
Regierung mit Bezug auf die Verhältuiſſe der katholiſchen 
Kirche in Rußland ſeyen ausgenlihen. Dagegen babe es bis 
jest nicht glücken wollen, dem Ziele einer ähnlichen Ausglei— 
ana für Polen auch nur einigermaffen nabe zu fommen, 

Als eine wahrhaft Löniglihe Handlung bezeichnet bie 
Kölnifche Zeitung, daß der König vom Preuſſen eim angeſehe— 
ned Preslauer Handlungshaus, welches in Folge der Aufhe— 
bung Krakaus als felbitändigen Freiſtaats zu fallen drohte, 
nicht nur gerettet, fondern and dem Dberpräfitenten son 
Schleſien bedeutende Geldmittel zur Verfügung geftellt habe, 
nm drohenden ähnlichen Fallifements ſchleunigſt vorzubeugen. 

Der „Rhein. Beobachter‘ erwähnt einer in ver Allg. 
Pr. Itg. enthaltenen Notiz, worin diefelbe angekündigt: daß 
fie Die Verhandlungen des bevorflehenden Vereiniaten Land— 
tags vollftändig und mit aller Befihlennigung mittbeilen werde. 

Die ftädtifhen Behörden von Berlin beabſichtigen, den 
Mitgliedern ded Vereinigten Landtags ein Empfanasfeft zu 
bereiten. Die Koften wurden vorläufig zu 10,000 Thaler vers 
auſchlagt. (Geht's halt wieder mit einem Feſt⸗-Eſſen an!) 

Eine für Die fociale Betrügerwelt hoͤchſt nieberidlanende 
Nachricht wird der „Schlefiihen Zeitung” aus Berlin berich- 
tet, nemlich Die, daß ber mit ben morbamerilanifchen Freiſtaa— 
ten Eeitens Preuſſen abgeſchloſſene Vertrag wegen Ausliefes 
eung ber Verbrecher, kaufmaͤnniſchen Betrüger ic. annelangt 
iſt. Es iſt dieß eine wahre Wohlthat für die ehrlichen 
Rauflente, 

Die preufifhe Bank gibt vom jeht am auch Hunderte 
Thaler-Noten aus. 


Wien, 1. März. Bei der heute bier ſtattgehabten 13. Ber⸗ 


looſung der k. f. oͤſterr. 250fl.etoofe des Anlehens von 1839 
find auf folgende Nummern die beigefepten Hauptpreiſe ges 
fallen: Rro. 104,619 fl, 210,000; Nro. 20,104 fl. 40,000; 
ro. 67,830 fl. 12,000; Nro. 3708 fl. 9000; Rr. 26,688 
fl. 8000; Nro. 49,613 fl. 7000; ro. 110,835 fl. 6000; 
Nr. 19,260, 102,248 u. 111,027 jebe fl.5000; Nr. 72,393, 
72,397 u. 77,171 jede f. 3000; Nr. 99,869, 102,259 und 
110,129 jede fl, 2500. 


© (Theater) Am 7. d. Mts., „Der Antheil 
des Teufels“, Oper von Auber. Diefe Eompofition, einfach, 
leichtfaßlich und freundlih, enthält eine glüctiche Auswahl 
won originellen Schönheiten $ befonderd iſt fie reich am liehlis 








hen Melodien, bie, gut vorgetragen, auf Sinn und Gemüth 
einen ſehr günftinen Eindruf machen. Dad Gange darf 
man mit Recht etwas BVortrefflices nennen, und gemif wird 
es auch Diefen Vorzug noch lange Zeit aufrecht erhalten. 
Die Imftrnmentirung zumeilen etwas matt, ift im Allgemeinen 
in der Form, welche Auber bei feinen mufifnlifhen Schöpfun« 
gen einzuhalten pflegt, doch mit fünftlicher Gewandtheit, con⸗ 
fequent und aut burdaeführt. Nebit feinem muſikaliſchen Vor- 
zug gewinnt Diefe Oper um fo mehr noch an Werth, da auch 
ihr Snjet in vielen Beziehungen eine fehr gelungene Arbeit 
ft. Die Handlung, im dem drei Aften gut vertheilt, ift ein« 
fach, anfammenhängend und interefant. Was bie technifche 
Form betrifft, fo dürfte eine genaue Analyſe in der Dichtung 
wohl mande Mängel entdecken. Aber wie viele Opern⸗Text⸗ 
Buͤcher find wohl zu finden, melde vom Fehlern frei zu fpres 
den find? — Die heutige Aufführung ging bei vollem Haufe 
groͤßtentheils gut über die Bühne, Madame Diez und Herr 
Härtinger ermarben fih durch ihre lobeuswerthen Leiſtungen 
allgemeinen Beifall. Frl. Hepneder vollendete im Spiel und 
Geſang ihre Aufgabe fehr gut, und bie Herren Kindermann 
und Eigl waren ebenfalld ganz am rechten Plage. Das 
Orcefter bewährte durch fein Spiel feine befannte Virtuofität. 

Kür den Monat März L J. ift bis auf Weiteres in ber 
Start München die Tare für ein Pfund Maſtochſenfleiſch anf 
11 Kreuzer per Pfund feſtgeſetzt. 

Befanntmadung 
Unanbrünglihe Kabrpoftfendungen betreffend, 

Unter Bezugnahme auf die dießamtliche Audichreibung vom 3, 
Aug. v. 36. in rubr. Betreffe wird am Montag den 29, d. Mis. 
Bormittans © Ubr in dem Bureau No. 0. des unterfertigten kgl. 
Dberpoftamtes eine Verſteigeruug von verfchiedenen Gegenſtaͤnden 
welche als unanbrinalich offentlich ausarfchrieben, aber nicht eingelöſt 
wurden, gegem gleich haare Bezahlung anberaumt, wozu Steigerungse 
luſtige hiemit eingeladen werden, 

Münden, 8 März 1847. 

Königl. Oderpofamt Münden. 
Frhr. v. Leoprecting. 
Bei dem unterfertiaten k. Oberpoftamte liegen nachſtehende im 
abgewichenen Jahre unanbringlich gebliebene Kabrpoftflüde vor: 
I) Ein Paket an Applepard in Innsbruck, mit Bäfce, 
2) * Brief an Leopold Frauendorfer, Maurer x. in Landau 
ajdfar. 
3) 8 Daquet am Auguſt Nieſe in Baireuth, Muſter. 
4) Ein Dafet an Lampert, Vorageur aus Hüdeswagen, in Augsburg. 
5) Ein Paket an Winter, Centraldurcau in Nürnberg. 

Die Aufgeber oder Adreflaten der oben verzeichueten Stüde 
werden biemit aufgefordert, ihre Auſptüche hierauf um fo ficherer 
binnen 3 Monaren geltend zu machen, als mac Ablauf Diefed Ters 
mines nach Vorſchrift verfahren umd Die fümmtlichen Gegenflände 
veräußert werden. 

Münden, am 8, März 1847. 

Königl. Oberpoftamt Mänchen. 
Frhr. dv. Leoprehting. 
— v. Echab 


W Mündeuer: 
_Biehuna: 44. 66, 12. 51. 2. 
Agl. Hof: und Rational »Ehenter. 
Donnerftag den 11. Mär: „Die Ent 
führung aus dem Serail,‘ Oper von Mozart. 
Freitag den 12, März: (zum Erftenmale) 
„Eagliohre,” Schauſpiel von Trautmann, _ 
Huseum 
2829. Samftag den 13. März 
Familien: Abend : Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Vorfleber._ 
Gesellschaft Besseuree, 
2830. Samſt ag den 13. März t. 3. 
Concert im Saal. Aufang präsis 7 Uhr. 
Fremden + Eintrittäfarten Fönnen Donuer ⸗ 
flag und freitag Abends im Cefellfchafts- 
Rokale abverlangt werben. 
__ Der GSeſellſchafsAusſchub. 
Getraute Paare in nchen. 
Die Herren: Killan Schäfer, b. Schnei- 
termeifter dah., mit Iti. Sophia Ktüg, 8, 
Eandg.rAffsfiorstochter v. Hilpoltftein, Seba · 
ſtian Piumaier, Taulöhner dah., mit Maria 
Anna Schindler, Taglöhnerstochter v. Adels: 
bofen, &2g. Bruck. Heinrid Curich, Mecha - 
nituse, d., mit Anna Marla Erb, Schub: 


madperstochter von Kaltenbrunn, Ede. Amer 
berg. Ludwig Sprenger, Gütler in Bubwigs- 
feld, Bandg. Münden, mit Anna Marie 
Samitt, ütlerstochter von Marienheim, 
Bande. Neuburg. Johann GSlũck, Mechanikus 
dah , mir Frl, Iohanna von Deyen, penf. 
Hauptmannstechter v. h. Karl Joſ. Scheibte, 
dal. Hausdefiger dah., mit Anna Attmans · 
pacher, Drechölersiochter ©. Treuchtlingen, 
8dg Heidenheim. 

Yu Landshut: Hr. Dr. Kranz Mayr, k. 
qu, Appel.:@.:Rath dah., mit Krl. Glifab, 
Tils, 8. gu. Appellationgg, = Direktors: Toch · 
ter d. Landshut. 

Zodesfälle in München. 

Frau Maria Gebhard, Pal. Stabsarjtends 
witime, 61%. — Karl Schiele, Oblaten- 
käder, 40 J. — Hr. Iof.Scherbauer, Steuer 
Pataßerfunftionär, 28 3. — H. Menzinger, 
Zimmermannswittwe, 88 J — Georg Wind 
wart, Maurer, 81%. — Hr. Yob. Peter 
Rammler, k. Steuer⸗Reviſor, 58 I. — Job. 
Bapt. Rode, Maurer, 43%, — Hr. Mar 
v. Mavern, Drivatier von Mindelheim, 48 
I. — Beorg Ewiget, Tagl., 733. — Br. 
Eduatd Kliebenſchadl, Korit:Gand. von Augs- 
burg, 33. — Hr. Martin Aſchenbrenner, 
















maqiftrat, Bierbeichauer, H4 %. — MM. 4. 
Maier, b. Huffhmidswittwe, I6 I. — fr. 
Magd. Bisher, Revierjägerswittwe von Dir 
henfirden, 65 3. — Hr. Andr. Eöldner, 
ehem. Serichtöhalter von Deagendorf, 60 J. 
— fr. Genovefa v. Moeller, ?, Raths- und 
Advofatenswittwe, 59 2. 


Dantfaaung. 

2179. Allen Freunden und Bekannten, 
die der Beerdigung meiner innigſt geliebten 
Mutter Elifabetpa Zapf, kgl. Apvokar 
teuswittwe, fo wie dem Goltesdienfte für 
diefelbe beimohnten, ſage ish hiemit ben berge 
lichſten Dant. Therefia Zapf, alb 

Tochter, und bie Äbrige 
Berwandtichaft. 

2826. Un Etudianı frangais desirant 
entrer dans uno famille pour y enseig- 
ner sa langue maternelle soit par principes 
en donnant des legons regulieres soit 

ar lVasage en se livrant ädes exercices 
jourmaliers de conversation. Les eondi- 
tions seront tr&s acceptables. Etc. 

28241. ine bejahrte Verfon, welche feit 
vielen Jahren in quten Häufern als Kindse 
wärterin nebient bat, ſucht wieder einen Dienft 
tn der nemlichen Eigenſchaft. D. lebr, 


Oeffentliche Dantfagung. 

2743, Dom tiefften Schmerje über den 
Tod meines mir unvergeflihen@atten Fran 3 
Paul Hofketter durchdrungen gereichte 
wir die chrenvolle Theilnahme zum befoudern 
Trofte, weiche ſich durch die zahlreiche Bes 
gern defjelben zum Grabe, fowie bei def⸗ 

Gottesdlenſte fund geachen. 

Innigſt fühle ich mich daher verpflichtet, 
insbefomdere den verchrlichen Mitgliedern des 
hoben Magiftrates, den Herren Gemeindebes 
vollmächtiaten, den Herren Landwehroffigies 
ven, ſowie ſammtlichen Feunden und Bekanns 
ten meinen warmſten Dank mit der Bitte 
andzufprechen, mich ihrem ferneren Wohlwol 
len und ihrer guͤtigen Theilmahme empfohlen 
ſeyn zu laffen. 

Münden den 6. März 1847, 

Gredzentia M;ofitetter, 

geb. Höllriegel, 
und fümmtliche Verwandte, 

Vefanntmarhung. 
74, Am Freitagden Emarzug. 
Morgens von 10 bis 12 Upr werden med· 
tere Zenmer alten uud meuen Hopfens im 
Haufe Ro. 14. in der Fürftenfeldergaffe ges 
gen gleich haare Bezahlung öffentlich am die 
Meifvietenden verfleigert, wovon Kaufsluftige 
hiemit in Kenntniß eſetzt werben. 

Sign. 6. März —E 

Kal. Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Direkter: 
Barth. 
coll. Ragelihmid, 
Belanarmahung. 
2739. Auf Aurufen eines Gläubigers 
werden 
Mittwoch den 17, März 
Bormittags 10 Upr 
in der Wohnung bes Emeran Kern, Sprin« 
gerbauers in Dening, folgende demfelben ab» 
gepfändete Gegeuflände, als: 

2 Pierde: I Schimmel und I Braun, 5 
Kübe, 2 junge Heißen und 2 Bubenagen mit 
eichenen Achſen gegen gleich baare Bezapls 
ung an den Meifibietenden verſteigert. 

Au, den 1, März 1847. 

Königlihes Landgeriht An. 
2 van Mechehn, Landrichter. 

2827. Ein in maber, gefunder und amd 

zeichnet fhönfter Umgebung Müncens ber 
—X gut gebautes im vor zuglich ſten 
Stande erhaltenes Landhaus (Billa) mit den 
nötbigen Delononomiegebäuben, Gaͤrten und 
einigen Wiefenplägen, ift zu verkaufen, und 
wäre für eine Herrfchaft fomohl zum Som ⸗ 
mer» ald auch zum ffändbigen Aufenthalte 
geeignet Auf portofreie Anfragen erteilt 
näbere Auskunft 

2. Buttis Commiffiond- Bureau 

Refidenzftraße Nr. 23. 


2544-46, e) Einen Kronenthaler Bu 
lohnung dem Ueberbringer eines großen 
weiß und braun gefleckten Hundes Neufunds 
länder-Race; er ift mit einem Zeichen ver» 
fehen, und trägt den Namen feines: Herrn 
W, Ponsonby Esq. am Halsbande, u. geht 
auf den Ruf Tian. D. Uebr. 

2802. Ein qutgezogener Fräftiger Junge, 
der Etwas zeichnen fanıt, wird in einem Kas 
brit · Geſchafie fogleich iu die Lehre umentgeld« 
lich aufgenommen. D. Uebr. r 

2821. &ine Von» md Zugeperin wird 
gefucht. D. Uebr. & 

2822, Ein Paar füberne Epauletten mit 
Boulions find billig zu verkaufen. D. Hebr., 
„823. (ingefvetener Merbältuiflie megen 
iR am Färbergraben Nr. 28 ein Laden mit 
Wohnung auf Georgi zu vermiethen. Räher 
res im Radler » Laden. 

2828. Refidenyfiraie Nr. 20, über 3 ©. 
iſt eine ichöne Wobnnng auf Georgi zu vers 
miethen. Näheres beim Hauseigenthümer. 





— 1233 — 


Belanntmar-ung. 
‚ZI. Auf Andringen eines Eonotbetgtäu 
bigers wird das Anmelen des Kafpar und 
atgatetha Müllner, Wagnerseheleute 
auf den Ramersdorfer Lüften dem oͤffentli— 

hen Berkaufe unterteilt und ift hlezu Tags · 

fahrt auf 

Montag den 22, März 

, Vormittags 10 Uhr 

in dem fchuloner’ichen Wohnhaufe auf den 

Ramersdorfer Lüften anberaumt mit dem 

Bemerken, daß der Hinfchlag im Hinblid auf 

bie Beftimmungen der $$. MO) — 101 der 

Projepnevelle vom IT, November 1837 und 

nad $. 64 des Hpporbefengefenes vom Jahre 

1822 gefcheben wird, und gerichtsunbefannte 

Perfonen ſich über ihre Solvenz auszuwelſeu 

haben. 

Das dem Kaufe unterfiellte Anweſen befteht: 
1) Aus dem zweiltöctigen, ganz gemauerten, 

mit Ziegeiplatten aededten, im guten baus 

lichen Zuftande befindlichen Wohntaufe ; 
daffeibe enthält im Erdgeichoffe einen ge» 

wölbten Keller, zu ebener Erde eine Woh · 

nung mit zwei Zimmern, Küche, Fletz 

und Wagnerwerkitätte; über einer Stiege 
gwei Wohnungen, die eine mit zwei, die 
andere mit drei Zimmern, mebit zwei Kü⸗ 

hen, endlich unter dem Dache zwei Schlaf · 

fammern und einen ſ. g. Kaſtenboden. Es 

wird gefhäst auf 3500 A. 

3) Aus dem Heofraume mit Holzremife und 
Einzäunung nebft halbem Brummantpeile, 
aefhäyt auf 300 fi. 

Münden den 13. Februar 1847, 
Königi. Landgeriht Münden. 
(L. 5.) Eder, 
Bekauntmachung. 

2640 42. b) Bei dem unterfertigten Amte 
wird Montag den 15. März 1847 

Bormittags V Uhr 

vorbehaltlich Der Genehmigung der k. Gene · 

ral« Verwaitung im Wege der allgemeinen 

ſchriftlichen Submiffion die Lieferung von 

160 Stüd 14,5 lange vierfantiger eichener 

200 „ 10° lange | Hölzer, 

dann 

5000 Stud gewöhnlicher Querſchwellen im 

Ganzen oder in Tpeilen an den Weniafineh- 

menden wergeben. 

Steigerungsiuftige haben den im Amtslo⸗ 
kale des f. Bahnamtes Augsburg, und jenem 
der PRöniglihen Bahnverwaltung Nordheim, 
fo wie aud bier zu Jedermanus Einficht auf 
liegenden Bedingungen entiprechend ihre 
fchriftlichen Angebote länaftens bis 

Samftag den 13. März d. 38. 
Abends 6 Uhr 

bei einem der genannten Aemter einzureichen 

und am obengenannten Termin perfönlich 

oder durch legal Berollmächtigte beim untere 
fertigten Amte zu ericheinen, und ihre Raus 
tionsfähigteit nach zuweiſen. 

Münden am 5. März 1847. 

Königlihes Babnamt. 
Rauböd. 

2161. Ein verbeiratbeter Mann ohne Kind, 
mit fehr empfeblenden Zeugniſſeu, fucht Ans 
Rellung in einem berricaftlihen Haufe in der 
Stadt oder auf dem Lande ald Hausmeiſter 
oder Gärtner, auch in der Dekonomie befigt 
er Kenntniſſe, während feine Gattin fich dem 
Kochen und andern häuslichen Verrichtungen 
unterziehen würde; er könnte auch möthigens 
falls Taution leiten. Frankirte Briefe mit 
der Adreife B. K. beforgt d. Erped, d. Bits, 


Be en stttEH 
. Im der Wurzerftraße Nr. 13. 


beim Metzger Eichner ift ein Bauplaı 
um billigen Preis zu verkaufen. 
27277777 777 

2784, Ale Gattungen moderner Som- 
merhüte — forwie Binmen und Bänder in 
den geſchmadvollſten Muftern — empflehlt 
jur gemeigten Abnahme unter Werficherumg 
billiger Preife Th. Bernhard, Athammered, 


Belanntmachung. i 

2740, Durch rechtsträftiged Erfenntuif 
dd. 20. Febr. I. 34. wurde @eorg Bernhard, 
Bagner zu BWefterndorf gerichtlich als Ders 
fchwender erflärt; bieß mird im Hinblid auf 
Zandr. Tb. I Kap. T. $. 37, Nr. 2. mit 
dem Anhange öffentlich bekaunt gemacht, daß 
Verträge mit demielben nur mehr unter Beis 
fimmung der für ibm aufgeftellten Curatoren, 
nämlich des Geota Dermaier, Bäd und 
Matthias Bauer, Arinnigerbaur von Wefterne 
dorf, verbindlich eingegangen werden koͤnnen 
indem alle anderweitigen Rechtsgeſchäfte, mit 
Georg Bernhard, melde eine Wermögende 
Minderung zur Folge haben könnten, fraftich 
und nichtig find. 

Am 27, Februar 1847. 
@räfl. Brevfina’ihesherrihafts 

Bericht Hobeuafhau in Prien, 

®igl, Herrichaftsrichter. 


Bekanntmachung. u 
2700-08. b) Das unterfertigte Amt wird 
Dienftag den 16. März 1847 
Vormittags 9 Uber 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Eube 

miffion die Lieferung von 

30 Stüd Neiqungstafeln, 

15 Etüd ganze und | Stunden» 

140 Stüd jehutels Säulen. 
fammtiih von Eihenbolz im @anzen ober 
in Theilen worbehaltiih der Genehmigung k. 
General: Berwaltung an die Mindefinchmen« 
den vergebeu. 

Die Zeichnung bierüber, fo wie die Liefes 
rungsbedingungen liegen bei der unterfertigten 
Behörde, jowie aud beim f. Babnamle Auges 
burg zu Redermanns Einficht offen vor. 
Die Angebote, für weiche das Formular 
in dem Bedingnifbeft eingefeben werben fan, 
möüffen längftens bis 

Montag den 15. März 1847 
Abends 6 Ubr 
bei einem ber genannten Aemter eingelaufen 
ſeyn, während die Submittenten felbft beim 
nuterfertigten Amte am obengenannten Ters 
min fich einzufinden baben. 

Münden am 5. März 1847. 
Königlihes Bahnamt, 
Zauböd. 
Betannttmachung. 

2736-38.2) Wllenfallfige Forderungen an 
dern Rüdlabe des unterm 7. vor. Mis, ver 
ftorbenen Tafernwirtpes Franz Eaver Pals 
lauf von Flintsbach müffen binnen 30 
Tagen um fo fiherer bei derunterfertigten 
Berlaffenfhafts- Behörde angemeldet werben, 
ald nach DBerlauf diefer Zeit diefelben nicht 
mebr berücfichtiget werden fönnen, und mad) 
Lage der Akten verfahren werden würde. 

Zugleich werden alle diejenigen aufgefor«- 
dert, weldhe etwas aus dem Vermögen des 
Defunften in Handen haben, folches bei Ber 
meidung des nochmaligen Erfapes, vorbehalts 
lich ihrer Rechte, bierorts anzuzeigen. 

Brannenburg am 5. Mär; 1847, 
Ehurfürftiih Marinkeopoidinifhes 
Patrimonialgeriht Brannenburg, 

wer Hirfhmann. 

2771. In einer Landapothefe farın rin mit 
den gaefeslichen Kenntniſſen verfebener juns 
ge enſch unter billigen Bedingungen in 
ie Kebre treten. D. Üebt. — 

2775. Ein Kind wird in die Keft zu neh⸗ 
men gefucht. D. Uebr. 











2759. Gin großer Garten nebft Wohn- 
haus in der Nabe des Siegesthores if ganz 
oder theilmeife zu verkaufen. D. Uebr. 

2174. Ein armer Dienkbot verlor übern 
Schrannenplag bis ind fFiugergäßchen eine 
drabtgeflodhtenen @elbbeutel mit I Thaler, 
ganzen w. halben Gulden. Mau erfucht wm 
deſſen Zurücdzabe gegen Belohnung. D, Ueb. 


Bekanntmachung. 
Cutatel der Kaurn ann F 

ſchen Sehne. mau Verlaſſenſch aft 

des Mich. Emauuel Mäper betr. 

2015-17. b] Nachdem ſich in dee durch 
dich aerichtliches Aus ſchteiben vom 24. Ofto: 
ber 1845 vorgeſteckten ueunmouatlichen Reit 
Michael Emanaael Mader, Som der au 
28.Scot. I81 daher veritorbenen Raufan ande 
wittwe Miria Barbara Mauch, ac, TDors 
mer, zur Enbfauzuanmnt feines Vermögen 
nicht gemeldet bat, mird Dirjelbe Der iger 
droyten Rechtstolae gemäß Ypiemit für todt 
erflärt. 

Ba ſich nun in Dieter Friſt auch Feine Leibes · 
Erben won iyım gemeidet haben, deſſen Bruder 
Jebaun Ehriiory Maper bereits ſruͤver für 
todt erfiact werden ti, ohne daß über die 
Pu yei von Leibeserden deſſelben ein Mache 
werß gelicfert worden ware, im Teſtamente 


der genanuten Wilewe Mauch vom 13, Juli 
1813 9.4 aber deſtimmt iſt, daß. wenn diene 
idte beiden Sogme vor idr oyne Kinder ers 
flerben wird 
Theuen 





t, in Deren Erdtheil zu gleichen 
den zur ei⸗ 
D: 


effn ben, zur 

Hirte Die nachſten Yanter'nhen Bere 
wandten, jo werden alle dieremzen, weiche 
aus dieſem Teſtamente oder aus einem an⸗ 
deren Titel Anſpruche auf Einweifung 
in den Berin des Vermozens des für 
todt erkläcten Micha Emauuel Mader has 
ben, aufgefordert, ſeiche binnen Drei Mor 
naten vom heute au dadier anzumelden, zu 
bearuuden und die Beweramittel darüber 
vorzulegen, wideiaenfauz Ne det Aus⸗ſchlai 
mit dieſen Anſprachen Teip. mit Den nicht 
vorgelegten Beweismnutelu trefen wird, 

Auswartige Pratendenten haden zugleich 
Inſinualiou⸗smandatate dadiet zur beueunen. 

Augsburg Den 29. Jauner 1847, 
Kouigl Kreise und Stadtgeticht. 
Der fünigl. Direftor ; 

Burgen. 











Vorbruga. 


2754 5. Geitgaſſe Rr.F, ver 1 &rn. 


Entichliefung vom 28. Dezember 1845 eme 

Conceſſion zum Beiriebe regelmaͤßiger Stell» 

magenzabrten nach Paſſau erbalten babe, ſo 

fege ich Yiemit Das verehrliche Publiktum iu 

Kenutuiß, dab mein zwölfſiziger Stellwagen 

tegelmaßig R 

Ir an dem Dienſtage früb 5 Uhr von 
Straubing nah Paſſau abfahrt und 

2) an jedem Donuerſtag ftüh 5 libr von 
Paſ au wieder nach Siraubing zurüdgcht, 

3) die Fahrgebuhr für eine Perſon bis nach 
Pafan in I fl. 30 fr., und bezüglich 
auf die Zwiſcheuſtarſouen in 10 fr. per 
Meile belebt. 

Eins und Abjleiglofat in Paſſau bei Herru 
Mierret zum goldenen Enalz in Straubing 
bei Herrn Bieroräuer Yorchinger. 

Straubing den 22. Febr. IMT, ’ 

P. Reihenforfer, 
. b. Lohukutſchet. 

Sartler- Anwelens » Werkauf. 

23 5-07, b) In der gewerebfamen Stadt 
Deggamdori at cin reales Gürklers Anwefen 
Famılizus Berh altniſſe wegen billig zu verkan ⸗ 
fen. Das dreſtodiae neugebaute Wohnt aus. 
in welchem ji ein geräumiger Laden und 
Werkſtatte beindet, ftent in der Mitte des 
Hanpt» und Schrinuenpliasss. Auch iſt ber 
dem ſich dort allein berindenden Rechte Amel 
ches auch ohne Haus verkauft wırd) der Han⸗ 
del mit allen einfhlägigen Artıteln verbunden. 
Kaufsliebpaber belieben ſich in frantirten Brie ⸗ 
few zu menden au 

&ari Albert, 


dügrt. Gürtiermeifter im 
Deggendorf. 


— 233 — 


Bleibe Verpadiung. 
2419.20, b] Di: bocharan. —X 
ſchaft Quadt Jay Hat zu entühlivhen gee 
ruht, daß Die bieber im eigener Regie befriee 
bene obere Bleiche Dabier ſammt Walk und 
Appreim auf mehrere Jahre ſealeich vervach ⸗ 
ter werden jolle, 

Die Pachtobſette beitchen demnach: 

A, Lauahaus mit volltantiaer Ginrictina 
jur Runstolsche unt Colorkalt oder auch 
Dofilir Maſauue nud zur Naturkleiche. 

B. Der zum Berrisb der Raturbleihe erior · 
derliche circa 12 Morgen haltende Mies 
ſenraum, weicher Thom vermoge ver Hr 
turlichen Beihifennet des Bodens und 
durch Das vorhandene Quellwaſſet Dir 
Naturbleiche ztesen Vortheu bietet. 

Auf Verlanen Fonnen dem Pächter 
auch nehm jo viel Wieſen übderlaſſen 
werden, 

C. Wohnhaus für den Weihepähter, in dem 
ſich zugleich Die Eintichtung zum ſoge ⸗ 

nauuten Platſchen denndet. 

D. Beſendetes Gebaude, indem ſich zwei 
volliäadige Avpretut ⸗ Maſchſuen mit nos 
thiger Waſſerktaſt, eine areße Preſſe, 
tanumiae Trockenſtube und Gelande 
Beior daude. in wele 
volltaudiae Walt mit Pi Zrampfen, gleiche 
fall⸗ mr Baſſerttiedtrait beñndet. 

Bei ſammachen Pachhtebſelten ut vollſiau⸗ 
diges, grosientheils neues Betriebs: Inbentat 
vorhanden und kennen dem Pächter auch die 
Vortaͤthe am Materialien, Hol 2. um ei · 
nen anzemeſſenen Auſchlag kberinfen werden. 

Die Brutto» Einnahme, welde ut beffern 

Jatzreu bis VO I. ich belief, eutziferte im 
Jahre IB von circa TOD verſchedenen 
Bleche: Zrüden die Summe von beiläufig 

4000 N. f 
Bei der yiemtich bedeutenden Anzahl von 

Kaufleuten und Karbern, die ich bier mud in 

der Umzegend befinden, Deren Bedarf in den 

aenannten Fabrikzweigen befriedigt werden 

Fan, Dürfte th darch Die Thaͤtigkeit eines küche 
tiaen Geſchafsmanues die Kundſchaft jeden ⸗ 
falis zu einem hohen Grade ſteigetn karen, 
um fo meht, da ſich auf eine Entferuung 

von v Stunden Feine Kaubleiche beider, 

VPachtinebbaber, die fich über ibre Konnte 
nie und Züchtigfer zum Gerchaftsbetrieb, 
ſowie üser Kautionsräorafett und Yeumund 
gehörig auszuwenſen vermögen, werden ein⸗ 

geladen, ihre Pachtofette inner laugſtens 4 
Wochen portofrei ander einzureichen. 

Yang am 24, Febt. 1847, 

Gräafl.m Duade’fhet Rentamt, 
: Röprie, Rentbeamter. “ 
2770, Yu der Ludwigeſtraße Nr, 25. über 

1 Stiege ti eine Wohnung mut 6 Zimmern, 

Afoven und Waſchgelegendeit c. um 400. 
jährlich auf Brorai zu beziehen. 

SOVI3IE0y3I39L0 3595.96 399? 
3 2i65-Hib) Ein im beſten baulichen‘) 
HStande beindiiches Haus net Hause, 
Zaatten, in Mitte der Stadt aele aen, wort 
Zein fruͤhet langſahria eine Beetwirthichafte 
ausgeüdt wurde, u. weiches einen MietbeS 
ZẽEttrag von 112941. gewährt, iſt aus freiceh) 
FHmd gegen eine maßlge Baat⸗Erlage gu, 
Zoertaufen. Das Nahere ut zu ettragen bein 
@ Minden im Warz 1817, © 
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\ Dr. Speuacl, F. Atvolar, 
2 MBermärage Ar. 3. iiber 2 Stregen. 
— — 





2755. Ein ordentliches Madchen, welches 


alles machen. beſouders aut Ausſtüdeln kaun, 
leer. 


Unterjeichmeter wohnt im Privatıse 


wuͤnſcht eınen Play zum Näben. D. 
ST, | a 











3 Zimmer foxteich zu bezieben. 

"74. Wegen Familienverhältnife Mi eıne 
reale Gaſtwirthich aft auf dem fhöniten Patze 
ju verfaufen oder zw errpachten, D. Uebt. 


Rekanntmachn na 

Gtadihantmerfdimiede bier 
die Verdachtung des Gartens 
bei Dericaben betr, 

2274-70.c) Der an der Stadthammer⸗ 
Schmiede Haus Kro. 4, in der Aabrifitraße 
gelegene Garten, — und ein SHoljiazerplag, 
unweit des Wol- mid des Pechgattens geles 
gen, — find zu verbachte 

Vachtlietbbabern wien der br. Masiftralde 
Rab Spriht bierkber Die erforderlichen 
Auiſchluſſe eriprilen. 

Am 19. Fedraat 1447. 
Masifrat 
der fal. Haupt und Nefidenzyttadt 
Münden. 
Burgermeiſter 
Dr. Bauer, 
&hmur, Sch, 
Ent gelernter Schne 
Gartuer, Iedig, in den IOger Jahren, wünſcht 
als Bedienter, Husıcher oder Beſchlieſſet ans 
geſtellt zu werden. Seine Brauchbarteit ver⸗ 
bürgen aute Zeugniſſe, und für Treue kannu 
er Caution keiten. — 
Für Lirhographen‘ 

2157 50,0) Ein tũchtiger Kreidezeichner, 
der übrigens aber auch zu Federarbeiten fich 
verfiht, kann ſoaleich audauernde Konditiom 


Anden bei Joſeph Günther, 


Steiudructereiteñtzer 
in Reuotting am Inn. 


27678. =) Im Haufe Nernd. am Altham⸗ 
merteck iſt im erlen Seontz eine ſedt ſchoͤne, 
aanz nen hergerichtete Beine Wohnuug wo 
4 Zimmern sc, um den jahrüchen Meetözins 
von 1507. zu vermiethen, und ſogleich oder 
auf @eorzi d. 34, zu bezieben. 


Taferuwirtbs- Auwefcusverkauf- 
2523.25.b] Georg 
Neumad er iſt eiu⸗ 
aettetener Berbälte 
ie wegen geſonuen, 
— en in dem aroßen 
Praredorte Oberhummel, einer ſeht fruchtba⸗ 
ren und mohlbabenden Gegend gelegenes, 
zum k. Kandgerichte und Rentamte Areofing 
Pen, von da 2 und von Moesburg 
Stunde eutferntes und cm beiten Betriebe 
benndliches Wirbsaumeren, beitebend 
a) aus der realen Tafern und Mengerges 
rechtſame; 
bJ einem aauz gemauerten, jweiſtddigen 
Wehnbauſe mit bequemen und geräumi⸗ 
gen Lokalisten, 
©) ferner aus den dazu aebärigeu Oekons- 
mie Gebauden und Stallaugen mit grofe 
ſem Hefraum und, Garken, und 
d) aus 132 Tagwerk Feld⸗ und Wiesgrün⸗ 
ven sc, rom * Auͤalicher Bonität, und 
im beten Staude erhalten, aus freier 
Hand zu vertaufen. 
Mävere Auskunft at entweder mündlich 
oder auf pertofrsie Price 
Lorenz Fensi in Rreofing. 


De 

















2777. Es wird eine nıa'e Biete 
oder Tafernwirthſchaft ohne Local 
zu pachten geſucht. D. Uebr, 

am, Auf ein Haus von In on. Werth 
geriet. Echarung wird als vierte Ompothek 
ein Gaprtal ven BOO FI. aujunchmen geſucht 
nach vorangeaanaenen FIONA, D. ehr. 

2703, Eine jung, jede Brrien, weiche 
ſehr ichön Kleidermachen u. Werfnähen Pan, 
wuͤnſcht in Hetrichafts⸗ oder Bürgerspäuferg 
als Störnäberin verwendet zu werten, DU, 
2705. Am Sendiimgerivorplan Hans Kr. >yih 
iſt ein unmeublirtes, beizbares Zunmer mit 
eigenem Eingang am eımen foliden dem zu 
vermicthen, und täglich zu bijietcu, 














| 





Wetanntmachan —* 
i zwanderung der Pe 
u son Giefing nach Nord» 
er. , 
a Tagiöpnersebeieute Valentiu und 
Maria Beter von Gicfing, dießeitigen Ge⸗ 
richts, baben erflärt, daß Ne nach Amerifa 
ern wollen. Pe, 
an deshalb eimaige Gläubiger der⸗ 
felben aufaeforbert, innerbalb 4 Wochen a 
dato ibre Korderumaen bierortd Bureau u 
anzumelden, widr aenfalld nach Umfluß biefer 
Fri dem Geſuche beinater Eheleute um ‚bie 
Erlaubrig zur Auswanderung aus dieſet Rüd« 
ficht kein Hinderniß in den Weg gelegt mird, 
Au den 5. März 1847. . 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mehein, Landrichter. 
5700, In Ünterzeichneter ist so eben 
neu erschienen: y a 
Irlbacher-Souvenir-Quadrille 


über Motive ron Donizetti u. A, 


und 
Louisen-Quadrille 


über Motive von Lorzing u A. 
für das Pisnoforte componirt von 
3. Bappel 
Preis einer jeden 36 hr. 
Quadrilles für Clavier von demselben 
Verfasser über Motive der Opern: Ale» 
sandro Stradella, Haimonskin- 
der, Sirene, Teufelsantheil etc, 
sind fortwährend vorräthig. 
München. Jos. Albi, 
Musik - Handlung. 
(Kaufingerstrasse Ne, 20. 





großer Gewmüsgarten zu verjtiften, und in der 
Amalienfisaße Nr. 12, über 1 Etiege rechts 
au ertragen. u 

‚2172. Für einen Studierenden der lateir 
niſchen Schule it ein freundliches Zimmer 
auf Oftern zu beziehen. D. Uebr, 

2773. Zu der Eherelienflraße Rr. 37, zu 
ebener Erde kann man billig zu Mittag fpeifen. 

2770. Eomutag den 7. blieb in der Her⸗ 
zogfpitalfirche ein Negenichirm ſtehen. Man 
bittet das edle Frauenzimmer, follte fie ihn 
mitgenommen baben, ihm in ber Safriftei ge ·⸗ 
gen Erfenurlichkeit abzugeben. 


> 307, Em Ladın if 
 —”roneih am Eendlingers 

* > tborplag Mr. 11. zu ver⸗ 
mietben; auch iſt allda die Natur: u. Kunks 
aufſtelung uoch bis Sonntag den 14. März 

Leztenmal zu fehen, auch find noch 

aturalten zu werfaufen, 

2186. In einem aewerbfamen 

Marfte Oberbaperns ift eine reale 

Schneider» Gerechtſame ju verfaite 

F feu. Kaufsfichhaber wollen ſich das 

nn her duch) franfirte Briefe wenden 

an Jofepb Krammerer, Gchneidermeiller 
in Mühldorf. 

2701. Cine gang aute Dppothef von 
4000 fi. wird gegen baar @eld fogleich vers 
tauſcht. D. liebr. 

2702. Wegen Mangel au Pag merden 
mehrere Kanapee und Stühle um fehr billigen 
Preis verkauft in der Theatiner-Schmabinger» 
fraße Rr. 10, über 3 Stiegen. 

2793, ES wird ein @ärtuer, der mit qur 
ten Zeuguiffen verſehen ift, aufs Land zu eir 
ner Herrfchaft geſucht. D. Uebt. 

2794-05.a) Ein der Buchführung kundiger 
hunger Mann fucht ſogleich auf einem Comp: 
teir oder Ähnlichen Poflen placirt zu werden. 
Das Uebrige. 

2815-16. a) Ju der Nähe des Starmbere 
gr it ein Bauernhof von circa 150 bis 
60 Tagw. Hol; und Feld x. billig zu 
verkaufen oder gegen ein Meines Haus in 
Düncen zu vertaufhen. D. Uebr. 














— 2410 — 


Für das hohe Feſt des Naͤhrvaters 
unfers Herrn und Heilandes 
Jeſu Chriſti. 

Wab Veben ded heil. Aofenbö. 
Mit Morgen-, Abends, Meb:, Beicht- und 
Kommunion Gebelen, einer Litanei, einer 
meuen ſountagigen Andacht und verſchie ⸗ 

denen andern Andachtsübungen zu Diefem 
großen Heiligen. Yon Yof. Raucenbichler 
Beichtvarer im Klofter Frauen⸗Chiemſee. 123. 
Zweite Aufage. Preis 18 fr, 

(Verlag der I. Wolfi’imen Buchhandluug 
in Augsburg) und in aller Buchbanblune 


gen zu haben. 2745. 
ZRH 7 Ein junger Wann von 25 


Jahren, der das Guntmalium und aud den l. 
phleſobhiſchen Kurs abfolvirt, und fomohl in 
Hinficht auf Moralität als Rertichritte in dem 
Studien ſehr ante Zeuguiſſe aufzumeifen bat, 
eine fehr ſchͤne Hand ſchreidt, wünfcht gegen 
billiges Honorar in cine Landaerichts s oder 
Herrichaftsgerichtstangler, am Kebften aber in 
Die eines Patrimenialacrichts auf dem Laube 
einzutreten, tm dorlieldſt Die zur Admifflon 
des Konkurſes ats Patrimonialrichtet zweiter 
Klaſſe erforderliche Praris zu beginnen. Dete 
felbe hat bereits einige Vorkenntuiſſe im Kanz ⸗ 
leifache, und konnte ſogleich eintreten, Gefal · 
lige Erwiedernngen beliebe man portofrei 
unter der Ghifre A, K. Nr. 2788, an Die 
Erpedition dieſes Blattes gelangen zu laffen. 
PERSPOESDDBER —— 
2801. u einem Fabrit-Geſchaft 
Eindet ein autgezogener Junge, ber etwa⸗ 
reichen kann, gegen billiges Lehrgeld fo-d 
aleich ein Unterfommen, D. Uebr, 

SEEEEBESIOCHITSETE 

2706. Au der Thereſtenſtraße iſt ein Haut 
mit Garten u. Stallung, für jedes Geſchäft 
geeignet, ju verkaufen, D, Uebr. 

2797, Eine Waſchmang, Bügeltiih umb 
4 Seſſel find zu verfaufen. D. Uebr, 
2803, In einer Hauptftraße in Mitte der 
Stadt, ih ein Haus mit einem großen Ders 
faufsladen, einem großen Keller, im dem Hin» 
tergebäude fließendes Waſſer, welches für je 
des Gewerbe geeignet if, zu verkaufen. Baar 
erlag 5» bis 000 N. D, Uebr. 

2808. Beast benorflenenver Abreife if ein 
vollfommen gerittenes Pferd, auch zum Eins 
ſpannen ganz brauchbar, dunkelbrauner Wals 
Ind, 163 Haft aroß, zu verkaufen. D. Usb. 

2505.00.) Mullerſtrahe Rr. 32, find (chöme 
Wohnungen zu vermiethen. D. Uebr. über 
1 Stiege liufs EIERN 

2808, Ein umverbeiratbeter Mann in ges 
feptem Alter münfcht fich mit einigen 1000 fl. 
in ein gangbarcs @ejchäit hier oder auf dem 
Rande zu beibeiligen, worin er perjönlid, mit ⸗ 
wirfen Ponte, Antröge wollen unter ber 
Adreſſe F. K, Pr. 2808. an bie Erpebition 
diefes Blattes franko eingefendet werben, 

2798-49,a) Zwei guterbaltene einfpännige 
Chaischen find billig zu verkaufen. D. Ueb. 

2810. Cine ältere Derfon, die fomepl im 
Kochen als in dem übrigen häuslichen Arbeis 
tem gut bewandert iſt, fucht einen Platz bei 
einem Herrn oder einer fillen Familie, und 
fieht mehr auf folide Behandf. als höhern Lohn, 

2811. Ein ganz mewer ſwarzer Frac 
fammt Beinfleid für einen Mann mittlerer 
Größe ift zu verkaufen. D, Uebr. 

2812-13. a) Huf ein Anweſen mit Grund⸗ 
ftüden werden als erfie Hypothek 8000 bis 
12000 fl. zu 44 Prozent aufzunehmen ges 
ſucht. D. Uehr, 

2814. Der finder einer in der Kudwigd- 
tirche vorige Woche verlornen Mappe erhält 
eine Belohnung. Gtüdsftraße Mr. 5. über I 
Stieae. 

2310. Eu Schlüffel mit Haden u. Ring 
mwurbe verloren. D, Uebr. 

























Bekanntmachung. 

2785. Montag den 20, Mär; 1847 
Vormittags 10 Uhr werben aus dem Ge— 
meinde · Wald Riedbolz 

800 Stämme gefallles Eichenholz von ver⸗ 

ſchiedenen Größen, dann 

2000 Stüd mod ſtehende Eichenſtamme, 

ebenfalls ven werichiedenen Groͤßen 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert, 
wozu Kaufsliebhaber einiadet 
Bertolds heim bei Neuburg D. den 
3. März 1847, 

die Gcmeindevermaltung daſelbſt. 

Bauer, Vorſteher 
— 305, Wer mit einer 
Baarerlage von 12» bis 
15000 fl. ein in einer 
großen Stadt Bayerns gelegenes, Außer ſo⸗ 
Iides Kabrit» @efhäft, das verbürgt — 15 
Prozent rentirt, — kauflich am fich bringen 
will, der wende ich in fraufirten Briefen uns 
ter A. 7, Nr. 2800. an die Erped. d. Bits. 

2825. 500 A. find ins erſte Drittel anf 
Grund und Boden ausjuleiben, D. Uebr. _ 

Ridpt zu überfchen. 

2580-91.b) Die faubere Einfaflung des 
dießjährigen Runfbiattes (die Kindstauie) im 
Soldrahm und Glas, wird für dem billigen 
Yreis von IA, feſtgeſtellt. Die Früberen Kuufe 
vereinsblätter werden ebenfalls für ſeht billige 
reife eingefat. 

Schwabing Nr. 234. bei Münden. 

Gebrüder Sad, 
Gotbrabmen = Kabrif. 

2920, Duragafe Nr. 9. über 5 Stiegen 
find 2 Heigbare meublirte Zimmer für mehrere 
Herrn zu miethen, und ſogleich zu bejichen. 
Zu erfragen in der Gürtlerwerfftätte beim 
Eigentpümer ſelbſt. — 

2817, Ein doppelter Kleiderſchrank, ein 
Kommodkaſten, eine Bettlade mit Bett und 
Stropfadt nebft Lcherzügen find wegen Mai 
gel an Play um 25 fl. zu verkaufen. us wird 
auch einzeln abaeneben. Bas Nähere iſt zu 
erfragen im der Dultaahie Nr. 1. 

2818. Kine beiahrte Perion, Die ihre ei» 
gene Einrichtung hat, wünfcht einen Platz ald 
Köchin bei eımem Herrn ober einer ram, am 
Hebften auf dem Lande, und kann ſogleich 
einfteben. D. Uebr. 

2800. Ein Frauenzimmer ans einem fol 
den Bürgers Haufe, welches gut Kleiderma« 
hen, frifiren, Puparbeiten, bügeln und fälteln 
kann, ſucht ald Jungfer bei einer, Herrichaft 
einen Pas, indem te in dieſer Sgenuſchaft 
in einem fürftlihen Haufe ſchon gedient hal, 
u. Fönnte fogleich eintreten, Näheres Gluͤds ⸗ 
rafe Rro. 2, 

Gotigerällige Gaben. 
Für die arme, krauke und bilflofe Verlon, 
(fiehe Landbötin Rro. 24.) 
Trandport 22 fl. 5i fr. 

Den 9. Därj: Bon C. 8. „Soll für 
einen Berflorkenen beten” 24fr. Bon I. M. 
2f. Summa 25 fl. 15 fr. 

womit die Sammlung fchlieht. 


Den 8. März: on Ch. Rz. für eim 
wahrhaft arme Perjon 1n. 24 fr. Den 9: 
für eine arme Familie „Sie follen beten für 
eine Berftorbene” 1 fl. 

Augsburger — 

vom ers 1847, 
Königl. Barazluebs 3 
Oblig. & 35 pCt. prompt, « — 
u en... 90 
Promessen per Stück Agio . 85 — 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. 184 pı.4 pr. 199° — 
* ias 212 — 
Metallig. & 5 pCt. ppt. . . „ 109 1 
detto A 4 pCt, ppt. ... 100 ’ 

detto & 3 pCt. ppt- ... 73 515 
Bank-Actien ppt. div. Il, Sem. — 1 
Bad. Oblig. a 34 pCt. . . 


















Sonnabend den 13. März. M 831. 


Durch die doß Hier u. fürdie 
de ner Umgeg. —— 
mauın d. Erve · 
Yalbjäprig dinon ( Schaff · 
ohne Couvert lerg) balbjährig 
im 5, Rapon rn. 30 r. 
14. 42h. Ganzyährig 
im U, Rapon an a2 
1a. 56 ft. „Die Verityile 
im I. Rapon tür Einrüdum 
2a. 5. gen koſtet Itr. 





tim, 





Bapvern. 


Münden. Die Allg. Itg. ſchreibt aus Palermo vom 
26. Febr.: „Er. 8: Hoh. der Kronprinz von Bayern haben 
fi vorgeftern mit feinem Gefolge anf eine Reife nach dem 
Junern, namentlich nach Segeſta und Eelinunt begeben. 


Das f. Regierungsblatt Nro. 13. vom 11. Mär 
L 3. enthält den Abſchied für ben Landrath von Mitteliran« 
ten über defien Verhandlungen in den Eigungen nom 1. bis 
14. OMt.1846. Im diefem Abſchiede heißt es bei den Wüͤnſch en 
und Anträgen unter Ziffer 9.: „Wir haben die von dem Fand« 
tathe bezüglich der beitebenden Getreibethenerung gewünfdten 
Anordnungen mit reifer Prüfung ber Iwedmäßigfeit und Aus- 
führbarfeit längft erlaſſen und mird dieſer Gegenftand and 
fernerhin Unferer landeönäterliben Fürforge nicht entgehen. 
Uniere Regierung von Mitteliranfen, Kammer des Janeru, 
wird ſich bie firenge Haudhabung der beflchenden Echrannen- 
Drönung, ſo wie ber Boricdriften über ben 
P befondern Obliegenbeit machen, und bie 
biefer Beziehung forgfältig überwachen"; dann unter Zif« 
fer 10.: „Wir haben bereits Unſere Allerhochſte Ermächs 
tigung jur einfhweiligen Eiftirung ded Vollzugs der Echul« 
dentilgung in jenen Etadt. und Marktgemeinden ertbeilt, 
welchen feine ordentlichen Mittel jur Unterftügung der Armen« 
pflegen bei dem gegenwärtigen hoben Etande ber Preife ber 
Febensmittel zu Gebote ſtehen, wodurch dem besfallfigen 
Wunſche ded Landraths bie entiprechende Berüdlichtigung zu 
Zheil geworden iſt.“ Der Schluß dieſes Abſchiedes lantet: 
„Indem Wir dem Landrathe von Mittelfranfen gegenmärtis 
‚gen Abſchied erteilen, ermiedern Wir die von bemielben 
bargebrachten Aeußerungen treuer Anpänglichleit, unerſchütter⸗ 
liche Liebe und warmer Theilnahme am der durch die Geburt 
eined Erbpringen Und und Umferen Untertfanen von der 
eng Vorfehung geihenkten hoben Freude, unter Aner- 
ung bed in den Verhandlungen bethätigten regen Berufs- 
Eiferd mit der Verſicherung Unferer Königlichen Huld und 
Guade.“ — Kerner enthält daſſelbe Regierungsblatt einen Ple— 
aarbeſchluß des Oberappellationdgerichtd des Königreichs, die 
Location der nach dem bayeriſchen Wechſelrechte zu beurthei« 
Ienden Wechſelforderungen imEoncurfe betreffend: „Eine nach 
dem bayeriſchen Wechfelrechte zu beurtheilenne Wechfelforderung 
fann yon dem Concursgerichte in die IV. Elafe der Drioris 
tätdorbuung nur dann Lefinitiv gefegt werden, wenn fie als 
ſolche bei dem Wechſelgerichte richtig geftellt ift (mebft Moti« 
ven hierüber)” — Ehlüflich folgende Dienfled » Nachrichten: 
Er. Mei. der König haben unterm 9. März I. I. allernd« 
digſt gerubt, den zum Regierung» Präfidenten für Mittelfran- 
fen ernannt gewefenen vormaligen Minifteriafeath im Minis 
flerium des Innern, ®. 8. Fr. ©. Dolg, unter Entbindung 
don der befagten Etelle zu Allerhöhftährem Staatsrathe im 
ordentlichen Dienfte, in proniforifcher Eigenſchaft, zu ernennen; 


‚ferner haben Er. Mai. der König Eich allergnädiaft bewogen 


en unterm 6. März I. 3. den bisherigen Director der 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, K. d. 2., 


„Bernb. Frhru. ©. Godin, im proviſor ſher Eigenfchaft zum 


Präßdenten ber k. Regierung von Oberbayern jun befördern, 


Volyugäbebörten 


und den Regas. Rath bei ber f. Meng. von Oberbayern, 8. 
d. 3, Earl Irhru. v. Welden, ju der Etelle eine Directord 
der f. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 8. d. 
Jan., gleichfalls proviſoriſch zu ernennen. — Se. Mij. der 
König haben Eich bewogen gefunden, dem Oberften und Com - 
mandanten des Guiraffier-Regimentd Prinz Adalbert, Ariedr. 
v. Flotow, dad Eprenfreuz des königl, bayer. Ludwig · Ordens 
zu verleihen. r 

Einem Eignate Er. Mai. ded Königs vom 19. Mai v. J. 
zufolge bat befanntlid am 24. f Monats das Fägerbatarllon 
von Bamberg nach Aſchaffenburg, von da das nfanterie- Mer 
giment Zandt mad, Landau aufzubrechen und nad dem Ein« 
rüden biefes Regiments im feiner neuen Garnifon von bort 
bad Wrede’ihe Regiment nadı Germeröheim abzumarſchiren. 
Zufolge dieſes Garniſonswechſels wird durch eine Bekannte 
machuug vom 7. März I. J. das Infant.⸗Regiment Zaudt der 
Brigade im ber Pfalz und das Ite Jaͤgerbataillon der Aten 
Armeedivifion vom Zoge ihred Abmarſches an jugetheilt, umb 
die Eommandantihaft Bamberg dem Aten Armeedivifionsfom« 
mando untergeordnet. (Adrz.) 

Wie man vernimmt, wird Se. Ercell. der dfterreichifche 
Sefandte am biefigen Allerhöchſten Hofe, Herr Graf von 
Senfft ⸗Pilſach, am nähften Eonntag von bier abreifen, um 
einige Zeit in Wien zu verweilen. (Abd;.) 
"Dad im k. Obdeon von Herm Echmeagenburger aufaeitellte 
plaſtiſche Panorama von Berlin und Eandfonci wurbe bereits 
von 33. M. Majeftäten beſichtigt, und Ihre k. Majeſtäten 
gerubten Herrn Schneggenburger Allerhöchtihren vollen Beir 
fall erfennen zu geben. Auch viele hohe Herrfhaften haben 
diefed Panorama bereitd befucht, und ed verdient dieſes Kunft« 
wert mit Recht der Aufmerffamfeit empfohlen zu werden. 

Wie man vernimmt, würde Hr. Eapbir, ber bereits fo 
‚glüclih war, von Er. Majeftät in einer langen Aubienz 
huld voſlſt empfangen zu werden, feine dffentlihen Vor— 
lefungen im f. Hoftheater balten. Hr. Eaphir flebt bei dem 
Mändınern noch im beften Andenfen, und Alles wird ſich 
beranbrängen, den berühmten Humoriften zu hören. Auch bei 
Er. 8. Hob. dem Hermm Herzoge Mar in Bayern hatte 
Hr. Saphir bereits Audienz. - 

Die Freiherren von Rotenhan in Kranken haben in ber 
gegenwärtigen Zeit der Noth auf die ruͤhmlichſte Weile wie 
der ihre milde Hand aufgetban. Die Armen ihrer Herrſchaft 
haben nicht nur mit dem Eintritt des Winterd doppelte Um« 
terflügungen an baarem Gelbe erhalten, fondern es wurde ih« 


"nen auch das erforderliche Brennholz; geſchenkt. Für alle Dürf« 


tigen unb Armen aber, melde fpinnen und meben können, 
wurde Flachs und Werg angelauft, damit fie während bed 
Winters nicht ohne Arbeit und Verbienft bleiben mußten. Auſ⸗ 
ferbem haben die Herren v. Rotenhan vor Kurzem dem Ars 
menpfleafbaftsräthen und Gemeindeverwaltungen erdinet, dafı 
fie fih entſchloſſen haben, ihre Vorräthe an Korn und Gerfte 
auf ibre fämmtlichen Rittergäten und Dekonomien zum Bes 
fen der Armen and Bebürftigen in ihrer Herrihaft in ber 
Beife zu verwenden, daß jeder Schäffel um 3 bis 4A, mohl« 
feiler biß jur Ernte abgegeben merden ſoll, ald der ſedesmalige 
Scht annen preis if. Zugleich haben fie aber auch an mehres 
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ren Orten in ihrer Herrſchaft Brobbädereien für ſolcht Arme 

errishtet, weiche nicht im Staude find, Getreide zum Brod« 

baden zu kaufen. — 

Am 8. März farb in Kaufbeuren Hr. Chriſtoph Hein - 
zelmaun, ehemaliger Abgeordneter jur Ständeverfammlung und 
derzeit Mitglied der Haudelskammer für Schwaben und Neu— 
burg. Wer biefen an Kopf und Herz fo reich auögeftatteten 
Mann näher Lannte, kann feinen fo frühen Hiutritt nur 
ſchmerzlich bedauern. 

> Unter ten mannigfachen Verſuchen denfender uud 
‚erfahrener Delonomen, der Kartoffelkrankheit zu begeg» 
nen, und eine srgichige und gefunde Kartoffelfrudt zu produs 
iren, bürfte der won Heren Pfarrer Jalob Brunner zu 

obels bach, bei Pfaffenhofen an der Ilm, angeftellte und 

mit vorzüglicem Erfolge delohnte wohl einer der bemerfends 
wertdeflen bleiben. Es dürfte im Qutereffe dieſes gegenwärtig 
fo wichtigen und erfolgreichen Glegenſtandes, wirflich wänjhend« 
werth ſeyn, daß Herr Pfarrer Brunner das Verfahren bei 
dieſem Verſuche zur öffentlichen und gemeinfaflihen Kenntnif 

“brächte, nnd daß die eiuſchlagigen Behörden hierdon fachdienliche 

Notiz nehmen. Soviel Referent im Allgemeinen mittheilen 

Kaun, fo werden nach Herm Pfrererd Brunner Methode die 

Kartofel unr ſparſam mit nicht ſchon lange auf dem Feld 

liegenden Dünger behandelt, zu günftiger milder Frübjahrszeit 

in die Raine des ſchon im Herbſt umgeriffenen und den Eine 
flüffen des Winters preigegeben gelaſſenen Brachfeldes gelegt, 
von beiden Eeiten mit einer auten Page Erde zugeadert; 
nachdem die Pflanze ſich zeigt, folgt eine Dünne Schicht obi« 
gen Düngerd mit einer zweiten Schicht Erbe barübergebreitet, 
fo daft es einen hoben Hügel bilder, der die Kartoffel allen 
ihrer Entwicktlung fchädlichen Einfläfen der Bike, Naſſe, 

Kälte 10. entzieht. Die Kartoffeln werden bei Meinerer oder 

mittlerer Größe gaung gelegt, bei großen ſchueidet mau den 

mit den mehreren Augen verfebenen Theil ab und legt ibm jo, 
daß die geihwittene Geite auf den Boden zu liegen fümmrz 
fänmiliche Kartoffeln mäffen rein, gefand und unverlegt ſeyn. 

"Die Kartoffeln, melde Herr Pfarrer Brunner anf ſoiche Art 

erntete, waren vellfommen gefund, von feinem Geſchmack, und ber 

Menge nach anfallend ergiebig, während die von ihm und 

Anderen nad gewöhnlicher Art angebanten meiftend klein und 

unergiebig blieben, und größtentheild von der vorhertſcheuden 

Krankheit vollfommen ergrifien waren. — Bemerfenswerth iſt 

biebei, Daß der mach diefen Kartoffeln gebaute Waigen vor 

treff lich gerieth und zu dem beften im dortiger Gegend erzeitge 

ten gehörte. i er . 

Coisomme, 

volitif wes und ochtpolitiſches. 

Morgen beginnen der Hochwürdigſte Herr Kan Faver de 
Gienfuegosey» Jove · Liauos (geb. 14. März 1766 zu 
zu Dviedo, nortw. Spanien), Erzbiſchof von Gevilla 
(feit 20. Dez. 1824) und Gardinafpriefter (feit 13. März 
1826), das Site, : 

Ihre Mi. Ihereie (geb. 14. März 1822), Raijerin von 
Braſilien geb, Prinzeiiia beider Sicilien (verm. 4. Sept. 
1843) das 26fte, md ‚ . 

Ihre Mai, Josephine (geb.14.März 1607), Königin von Schwe · 
den (geb. Herzogin von Feuchtenberg), Das 4 tfte Pebendjahr, 


Rom, 25. Febr. Der türkifche Botſchaftet Schelib Efendi 
hot · von dem heil. Water eine reich mit Brillanten befepte 
Doſe erhalten. Er erfibien am festen Sonntag mir feinem 
Gefolge zum Gottesdienſt in der päpftlichen Capelle im Cruise 
tinal, wo für ihn ein Threnplatz einnerishtet war. Seine Aus 
dien; beim Papft, feine Anrede und Die Autwort des heiligen 
Vaters, ſowie Die ganze Feierfichfeit Stehen in Dem heutigen 
Diario weitlänftig befdneben. Nachdem er nun, auch die frems 
den Diplomaten beſucht, gibt Der franzöſ. Botſchafter ihm 
zu Ehren heute ein großes Feſt Eſſen. 

‚ Rom, 2. Mär. Nachdem Schelib Effeudi geſtern beim 
beil, Vater feine Abjchiersamdienz gehabt, bei welcher Gele- 
genbeit ibm der Wapft fein Porträt im Brillanten gefaßt 
fbenfte, ift er heute früh nach Aucoua abgereift, wo er fich 
anf einem oͤſterr. Dampfer nach Trieft einſchiffen wird, um in 

- Mien als türfiiher Gefandter zu fungiren. Mau boft,. bie 
Anweſenheit dieſes Mannes bürfte für die Ratholiichen Chri« 


fleu des Orientd von den wichti Folgen ſeyn. — Bore 
geßern hatten wir bier einen Schucefall von früß Morgens 
bid 2 Mb Nachmittags, 1 Felder Strafen und Dächer einen 
Balben Palm had Srdekte’ Soiche Schneemaften gehören bier 
ju ten jeltenen Erſcheiuungen umd bilden für die Jugend 
eine wahre Unterhaltung. Durch den warmen Gonnenfhein von 
geftern iſt die Schneedecke der Stadt und der Campagna bes 
reits wieter verſhwunden. — 

Pins IN. hat der Landwirthſchaft in feinen Staaten 
einen mächtigen Aufſchwung durd die Bildung einet unter 
feinem Schuße ſtehenden Ackerbaugefellſchaft gegeben. Das 
Programm im I Artifeln fagt: man werde Ländereien in Erb⸗ 
pacht nehmen, geeignete Daumanpflanzungen vornehmen, Be 
Ausſaat der beiten Getreidearten wählen, Anlage von fünfte 


lichen Wieſen bilden und auf Veredlung des Vichflandes feine 


Aufmertfamfeit richten. Alle Laudwirthe mögen mit dem rö— 
miſchen Bolte ausrufen: Es lebe Pius IX.! 

Neapel, 27. Febr. Das prächtige Amphitheater 
von Pozzuolli iſt jet faſt gauz ausgegraben. Die Thierbe⸗ 
haͤlter unter der Arena find vortrefflich erhalten, das Mauer⸗ 
werf derſelden überaus ſolid und geſchmackvoll; man faud jehe 
viele Saulen, Lampen, Ornamentenftüde ıc. 

Venedig, 4. Mär. Die fortgefepte Anwendung der 
Sahwefelather⸗ Narkoſe bat hier wieder zu einigen fchr injerej« 
ſanten Griheinungen Gelegenheit gegeben. Am 2. Mär; wurde 
eine Taglöhnerin von einer Kolit befallen, die fie ſich durch 
Ertkaltuug zugezogen hatte, Der nad einer fihmergnollen Nacht 
am Morgen herbeigernfene Arzt fand Die Sranfe in einem 
fürsterfihen Zuſtand, eine Bente des würbenden Schmerzes, 
der ſich im dem queren und abileinendem Grimmdarme nadıs 
wies. Nach mehrer fruchtlos verfachten Mitteln ſchritt man 
zur Einathmuug des Schwefelätherd, deffen augenblickliche Wirs 
kung and den Zügen der Peidenden ſprach, die nad vier Mir 
uuten vollfommen hergeftellt, von Wunder und Zaubereien 
ſprach, Die man am ihr verübt hatte. Geſtern wurde diefelbe 
Heilmethode an einer HOjährigen Frau, nervöfen Temperaments 
und jarter Peibedcomflitution angewendet, die ſchon feit zehu 
Tagen an einer ſchmerzvollen rheumathiſchen Neutalgie gelite 
ten, welche die Oberfiefer:, Stirne- und Schyläfen » Nerven 
angegrifen hatte. Alle für ähnliche Leiden befannten Heilmite 
tel blieben wirkungslos, bis endlich die Einathmung des Schwe⸗- 
felätherd wicht mur das Uebel binnen drei Minuten gänzlich 
bob, fondern der Kranken bie ſprechendſten Zeichen angenehmer 
Empfindung entlockte, uud ihr nach entfernten Leiden dlos die 


Erinnerung an das behagliche Gefühl zuruͤckließ, das Me hoch 


fange nachher durch Worte zn ſchildern fuchte, 

Wien, 7. Mär. Die Trennung Gafiziend in zwei 
abgefonderte Gouvernements von Ofte und Weßſgaligien, deren 
Si ju Lerberg und Rrafau ſeyn werben, iſt Definitio felte 
geſtellt worden, und man ift gegenwärtig bier mit der Orgäe 
difation derſelben befhäftigt. Durd) die Errichtung eines neuen 


Gpuvernementd in Krakau wird dieſer Stadt eine grofe Auelle 


des Gedeihens zugeleitet. Durch die verſchiedenſten oberften 
CEivil· uud Mititärbehörden, die künftig dort Ihren Sig haben 
werden, und buch den dadurch nothwendig herbeigeführten 
Anflug von den Jufaffen der Proding, mag namentlich ber 
Zuſtaud Der gemerbtreibenden Bevölkerung” gewinnen, Aber 
auch für Das ganze Königreich Galizien iſt diefe Theilung ein 
Gewinn, denn fie erleichtert die Berwaltungsverhäftniffe we - 
(sutlich. Solange der Regierungsfig einzig in dent au der 
Graͤnze ber Provinz gelegenen Lemberg war, mußte die Häffte 
der Bewohner wenn fie dort Gefhäfte hatten, dieſelbe non 
einem Ende zum andern durchziehen. Diefem Uebelſtande wird 
nun abacholfen, und auch die nothwendig gewordenen neden 
Einrichtungen und zu Berbefferung der dortigen Zuftinde Fe 
abüichtigten Maßregeln, denen fi in der Prarig — 
Dr in den Weg flellen, fünuen auf Die ermähiite 
eife ſchneller und fraftsoller durdgeführt werden. (A. 3.) 
Berlin vom Marz. Die Briefe, welde von Aus- 
wanderern nach Texas bieher und in Die Provinzen fomien, 
Hagen einftimmig auf das Bitterſte über die Behandlung, Die 


r 


ihnen Durd Beamte des Texasvereins widerfahren. Ju einem 


dieſer Schreiden wird gemeldet, daß von den 5000 35 
or 


derern, die im Herbſt 18515 und Frühjahr 1946 in Gol 
angelangt fiud, weit über 1000 bereits, geftorben Mad. 
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Wan ſpricht von der bevorſtehenden Ernennung eines 
yäpfilihen Runtius für Preußen. Es ſoll ein eigruhaͤudiges 
E reiben Er. Mai. des Königs, eben fo ehrenhaft für Dem 
Ubfenter ald ten Empfänger, nah Rom abgenangen feyn. 

In den Trümmern ded Berafturjed bei Oberwinter (Rhein⸗ 

fen) wurde fürzlih von einent Arbeiter ein Stück von 
einem Kinnbadenfnocen eines urweltlichen Thieres zu Tage 
gefördert. EI wiegt dies zum Theil verfteinerte Stück Knochen 
über 7 Pfund, iſt aut erhalten und enthält einen Barlenzahn 
von enortem Umfang; Die Kronenfläche deffelben iſt oval und 
hat eine Fänge von mehr als 7, eine Breite von 2 1)2 Zoll. 
Der Gaſtwirth Greven von Rolankseck iſt gegenwärtig im Bes 
fige dieſes merfwürdigen urweltlichen Weberrefted. " j 


Karlörnbe 7. Mär. In dem heutigen Taghlatte 
geben fehd und dreißig Perfonen dem Hrn. Mori; Reutlinger 
{einem Ifraeliten), welcher diefelben bei dem Brante am 27. 
Febr. durch Geiſtes gegenwart und muthige Entfchlofenheit vom 
Alammentote errettete, ihren innigſten Dank zu erfennen. — 

Ju der Karlstuher Atg. wird Die Unterſtellung, ald wär 
zen bie bei dem Theaterbrand Vernuglückten meiſt durd das 
auögeftrömte Beleuchtungögas erſtickt, widerlegt z ed wird nach⸗ 
gewieſen, daß wenn auch alles Gas der Gasanſtalt ſich in das 
Theater ergoſſen hätte, es zwar einen großen Geſtank verurs 
ſacht, aber darum noch keinen Menſchen erſtickt hätte. Wohl 
mögen die meiſten Menſchen erſtidt ſeyn, aber nicht durch Das 
Gasbeleuchtungsgas, ſondern durch den Rauch und Die bei der 
Verbrennung der Vorhänge, des Wergs, Papiers und Holzes 
gebildeten Gaſe. Die Entzäntung ter Verbänge bäfte unter 
denfelben Umftänten chenfo gut bei einer Dellampe erfolgen 
fönnen. 

And Rheinheſſen, 6. Mär. Alle Hinderniffe 
wegen bed Baues ter Ludwigs Eifenbabn ſind beſeitigt und 
die rheinheſſiſchen nud bayeriſchen Comitémitglieder haben Diefe 
Angelegenheit zur allgemeinen Zufriedenheit geordnet. Der 


Ban wird nun unverweilt beginnen, da auch Der teutſche Bund 


feine Zuflimmung wegen des Bahnbois in Mainz gegeben 
werten. (Srofib. bef. Fra.) 
Frankfurt, 8. Mär. Im diefer Woche wurden nuſerer 
Räntigen Vürgerrepröfentation die Voranſchläge für den Bau 
des bietinen Hauptbahnhofes der Main-Weſer-Eiſenbahn vors 
geleat; fie umjaffen eine Eumme von 1,024,000 1. Von dies 
fem Bohnbofe aus wird nah Den unmittelbar anliegenden 
Bahnhöfen des Taunus- und des Miin-Nedar-S chienenmegd 
eine Eiſenſtraße zum beguemern Transporte von Wepade, 
Baaren und ſonſiigen Gesenftänten anaelegt werden. 
Hannover, 3. Mär. Die Beſſimmung unfered Jagd- 
gefened von 1842, das felbft Hichente Wilddiebe der Kugel 
des Werfolaers Preis gibt, iſt auch bei Den Etänden jur 
Sproache aetommen, und Die zweite Konımer bar mit einer an 
Einſtimmigkeit granzenden Mebrheit anf baldigſte Aufbebung 
dieſes Yirt. 22. des Geſetzes von 1840 anzatragen beſchleſſen. 
Am 4. Mär war der unter Dem Namen des mwürtents 
bergiſchen Abrelfaders bekannte unũberwint liche Wolf, nad 
dem er einine Toge vorher mwerer eine Echafheerde hatte 
überfallen wollen, bei Warmbronn glacklich einnefreift wor« 
den. Da aber der Körfter nicht mehr als zehn Schützen zus 


ſammenzubringen vermochte, fo entkam die Weftie and dießmal 


wieder, 

Die neuliche Opernvorftellung im Hortbeater zu Yondon 
gem Beflen der norhleidenten ren une Schotten ertrug 
15,600 fl. Reingewinn — eine arcfie Einabme zu Anfang ter 
Thenterisifon. Auch bie Eubferiptionen in England für Irie 
fen Ame nehmen einen ſehr nünftinen Rerteona. Die Timed 

„ Macte neulich anf den fhönen Bohtrbötefeitefinn im ici chen 
Tolfe anfmerffom, deſſen Arme nern ibr Bred mit den noch 
Aermeren tbeilen, und ermäbnte dabei, welch bedentende Sum— 
men die mac den Bereiniatem Staaten ausnewanderten Ir— 
laͤnder ihren Verwandten in ter Heimath überienten. Das 
Journal bat weitere Erfundiannnen darüber anſtellen laſſen, 
und berechnet jetzt, daß durch die Bangniers der drei Hafen« 
Etädte New» Morf, Phrlatelpbin nnd Baltimore jährlich 
1,001,650 Tollars (— 200,000 Pr. Er., oter 2,400,000 fl.) 
folder iriſchen Geltfentungen übers Meer heiördert werden; 
möbel matürlich nicht geredinet iſt mas iriſche Arbeiter and 


Kanadı, Reufhottlanb u. f. w., defigleichen aus Enaland und 
Schottland, von ihrem Verdienft den Jhrigen zuſenden mögen. 
Zedenfalld, meint die Times, dürfe man annehmen daß dieſe 
Gaben der Armen an bie Armen nahebei ſoviel betragen, als 
die dermalige Armenftener der iriſchen Gutsherren, welche der 
Finanzminifter vor einigen Sagen im Unterhaus zu 390,000 
Pf. Et. für dad Jahr 1346 berechnete. — Wirlklich nimmt 
die Auswanderung aus Irland nad Amerika, und zwar zumeiſt 
nad den Vereinigten Etaaten, von Tag zu Tag zu; freilich 
aber find es nicht die hülflofen Armen die auswandern, denn 
biefen fehlen die Mittel dazu, fondern größtentbeild fleißige 
und vergleichsweiſe wohlhabende Leute aus der mittleren Paͤch⸗ 
terflaffe; eine Erſcheinung wie fie auch im andern Yändern 
vorkommt. — Eine andere Folge der jegigen Norb ift der 
ungemein vermehrte Zudrang jtinger Irländer zu den Werber 
Depots der Armee. Go in der Brafihaft Cork, wo es fonft 
viel war, wenn auf einmal 20 junge Burſche ſich vor ber 
Werbekommiſſion ftellten, melden fich jest micht felten 100 bis 
150 Refruten. s 

An Liverpool lagert gegenwärtig fo viel Getreide, daß 
der dafige Bedarf für mehr als anderthalb Jahre damit gedeckt 
werben fünnte. 

Aus Choi in Perſien meldet man, daß bort fürzlih Mu— 
rad Ali, SI Jabre alt, geitorben fen. Er war einer der 104 
Ehre des imgahre 1831 aeftorbenen Feth Ali Schab, und 
zog ſich nad dem Tode deſſelben num der Neaierung feines 
Bruders, des Prinzen Abbas Mirza, nach jener Stadt zurüd, 
wo er in der Aurücdgezogenbeit fein Leben beſchloß. 


München Wir befinden und wicher mitten im Winter; 
der Schnee liegt ziemlich tief; — ein Glüd für die arten 
bei ber für Die gegenwärtige Zeit außergewöhnlichen Kalte — 
und ed bat auch miche den Auſchein, als wenn es ſchon in 
den nächſten Tagen milder werten wollte. 


Der vom Münkener Berein gegen Tbierauälerei 
autgeftrute Soame tedat ſtete weiter und weiter in der Welt fine 
Fruchte. Dir auf den Grund feiner Schriften asbildete Verein in 
Sriechenland zählt neh einem Screiden ſeines Gränders, bis 
gran. Rütere d. Lindermapgr, Lelbarztes Er, Dat. bes Nönigs, 
an Dofrath Perner als Stellvirtetir@ re. Sobeit 8 Pringen 
Eduard, vom 22. Febr. d. Is, dald mehrere hundert Mirgties 
der ſewebl in Athen ats in ten Provinaen. „Naum, fchreibe 
tt, bedarf wohl ein Land in Europa biries Miitels, dieſes Hemmz 
„fhubes aeaen Robbeit und Blutdurfl, mehr, als Grie— 
n&Keniard, wo dan Thierquäten nicht nur bei Befriedigung noth- 
„wenziger menſchlicher Bedärfniffe beſteht, ſondern als Safer 
end Hau⸗betuſtigung ven bir Augend ſtändtich mit wahren Gas 
„tbafissmug aueaelirt wird. Die Mindener: Schriften werten 
„tbrilmeife in’d Griechtſoee überſedt und durch Drizinalauffige in 
„„3-itonun und Wlättern jeder farbe die Idee im Wolte vecheeitet, 
„Ih werte in unonterbrodener Mittbeilung mit dem üNuiteroirein 
„ia Minden bleiben und weder 3eit nech Mahe ſporen, um ſeine 
„decht lichea Zwecke im ihret weiteſten Ausdehnung zu firdeen.” 

Aus Mähren wurde dem Hokr. Perner kürzlich eine 
ESchrift Über Thierqulerci und ihre Folgen zur Reviſſen zrgeiandt, 

Der Wiener: Berrin, von Gofelii arırladat, bit ſich 
nch erfotater alleıh. Kenehmigung drfinfiin conftltairt, an)ı Zuige 
der Aut ſchuf ec finder mon ben Dem. Abt Kib von Nemesker, 
mehrere Brofen, Kandflände, Drefifforen, Advokaten, Juſtiztäthe, 
Aerste, Ditskioren 12 Leine Statuten find im Weſenttichen denen 
dese Snünchener Berein4 nachgebübet, 

Der Parifer: Verein fchreibt unterm 4.0. M. an den Mut⸗ 
tersersin in Mündıen,'* daß täglich neue Wiitalierer fih anmiten, 
oh beſentets dir Eterue für den Beccin bereits zewonnen wurde, 
daß in VBerfoiiles uns im Derattement des Nichertheing 
fit Techer qeſelſchaft. a rad dem Verdilde det von Parisotde 
Cassel in Parie argründetın bilberen, dab ber Tkrern, die allein 
bersirs Über 120 Bitulisder zählt, sine sroße Anıch! won &ermplas 
sen der Mündıener Schriſten mitatbeilt, daß in der vortiaren 
Sttzung «im Hoörel de w.lle) dem Hofr. Derner für a fcıhune 
Mirteitongen ein Dont verirt wurde, daß «in beräbmter Mechaai⸗ 
tus eben einen Wagen zum Fronspirt unpedundener Kälber 
Dirfertigen 16. ı€ 

In Eobenzollern:Eismaringen lich bie ae ime fürftt. 
Genferer 3. Ganılki Gails Pfenninabilder mir Geſcichten für 
Kinder ıhöchft amemäßle) im ender zum Nuden und Gebrauch 
dis Bürgers und Landmanrs pro 1847" abtrr.idın. 

Dir inser: und Zalgburger: Verein ſchreibt unterm 
16, d. m. Prämien aus für die befien Jugendſchriften nah dem 
Berbiite dee chen genonnten von Ga it. 

* 
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Sendſchreiben 


am das alte Mitglied des Hagelverficherungs- Vereins Hrn 
{ 


Landwirrh Seid! ven Salnkam, Logs. Wolfraths hauſen 


Landbote Nro. 45. und 47.) 


Bertber Herr Seidl! 

Bisher mußte fich jedem Unbefangenen Die Ueberzeugung anfe 
dringen, baf Die Angriffe auf bie derzeitige Verwaltung des Ders 
eins emen uulautern Hinterarund haben; mas aber Ibren Au—⸗ 
griff betrifft, muß ich meine Uebergewaung dahin ausſprechen, 
daß Sie rein im Jutereſſe ded Vereind zu handeln glauben; 
denn Eie haben mir felbft Ihre Anbänalichleit an dem Derein 
öfter bewiefen, und mir im Jahre 1845 Abre Zufriedenheit 
mit der empfangenen Entfhädiaung mit Wärme andaetrüdt. 
Deshalb mehme ich an, daß Sie inzwiſchen gegen die Dermals 
tung und den Verein durch entſtellte Thatfachen eingenommen 
wurden. Da ich weiß, daß Eie felbit als einfacher Lands 
mann, mit der Feder nicht im Der Weile umzugehen miffen, 
wie Ihr Auffag vorausſetzen Tiefe, fo mag durch dem Konzie 
pienten Jbre Anficht alterirt worden ſeyn. In aller Ruhe 
will ich deshalb bie von Ihnen behaupteten Thatſachen theils 
berichtigen, theils erläutern, und ihnen das Gift nehmen, das 
wahrſcheiulich Ihr Auffagverfertiger hinzu gethan hat. 

Sie wünfhen von mir über 7 Kragen eine entſcheidende 
Antwort. — Ich gebe fie Ihnen : 

1) Am Schluſſe ded Jahres 18412 fand ſich in ber Ver 
einskaſſe ein Aktivreft von 19,367 fl. 22 fr., welde Eumme 
ald Refervefond nad den Eagungen eriheint. Im J. 1943 
mußte fagungdmäßig die Hälfte dieſes Fondes zur Eutſchädi- 
gung verwendet werben mir 9683 il. 41 fr, da bie Ein- 
nahme dieſes Jahrs nicht ausreichte, fo daß mit dem ange» 
fallenen Zinfen zu 423 fl. 39 fr. 4 DL. und dem Attivreſte 
von 269 fl. 10 fr. der Meiervefond für 1943 in 10,376 fl. 
30 te 1 dl. beftand. Im Jahre 1844 mußte bievon aber- 
mals die Hälfte zur Entfhädinungsjahlung verwendet werben 
und verblieben Daher nur 5188 fl. 15 kr. 4 dl. Diefe Summe 
mit den angefallenen Zinien zu 629 fl. 14 fr., eingenanges 
nen Altivausftänden zu 197 f. 12 fr. 3 DM. und dem Aktion. 
refte zu 825 fl. 6 fr. 2 DL, zuſammen 6339 fl, 48 fr. 14 di, 
bildete den Reſervefond von 1844. Da jedoch hievon die Hälfte 
fagungssemäß zur Entfchäbigung im 3. 1845 verwendet wer⸗ 
dem mufite, fo verblieben mur 3419 fl. 54 fr. 1 DI. Diele 
Eumme mit den angefallenen Zinfen zu 421 fl. 55 fr. und 
den eingehobenen Aktivausſtänden mit 507 fl. 46 fr 3 M., 
zufammen 4349 fl. 39 fr., bilveten alfo den Reſervefond für 
1845. Allein aud in diefem Jahre mußte bie Hälfte hievon 
zur Entihäbigung verwendet werden und verblieben Daher nur 
2174 A. 50 fr., melde mit dem eingegangenen Zinſen zu 
284 fl. 1 fr. 3 dl., ben eingegangenen Altivausftinden mit 
1258 A. 1 fr. 3 dl. und fonfligen Juflüffen mit 292 fl. 7 fr. 
4 df., zufannmen 3969 fl., den jeht beftehenden Refernefond 
bilden. Rechnet man noch den für 1846 ſich berechnenden 
Attivreſt mit 524 fl. 57 fr. hinzu, fo erhebt ſich der jetzige 
Nefervefond anf 4493 fl. 57 fr. Unrichtig ift ferner, daß 
die Ansftände mit 13,492 fl. 39 Er. zum Mefervefond gebd» 
ren. Sie find bekanntlich den Beihädigten vom Jahre 1839 
zugewieſen. 

2) Sie haben ganz recht, daß ich i. J. 1842 die Verwe⸗ 
fung der Direktorialvorſtandſchaft unentgeldlich übernommen 
Habe. Diefed Verſprechen war jebsch am bie Bedingung ges 
inũpft, daß mir ein Gebilfe ald Konzipient auf Bereinsfoften 
beigegeben werde. Unrichtig ift jedoch, daß in der Rechnung 
v. J. 1942 ein Verwalter mit einem Gehalte von 800 fl. 
und ein Kaffier mit 624 fl. 55 fr. erfheine. &ie, ober viel« 
mehr Ihr Konzipient, haben bier den Vereinsbuchhalter mit 
800 fl. Gehalt mit einem Verwalter verwechſelt. Der Kafs 
fier (Kafarendant), den die Eagungen allerdings fennen, ber 
z09 nur 339 fl. 25 fr, mämlich 142 Prozent der Vereindeins 
nahme. Der mit beigegebene Nechtöfonzipient bejog 355 A., 
das Schreiber⸗ und Aushilföperional bezog allerdings 131 fl. 
30 fr. Sie ſehen alſo, daß Sie ſich fehr geirrt haben, und bafı 
‚der verfterfte Vorwurf, ala hätte ich mein Verſprechen nicht 
erfüllt, ungerecht ift, 

3) Im J. 1843 babe ich die Vorſtandſchaft allerdings un- 
entneldlich befleidet, weshalb aud in der Rechnung für die 
Kubrit; Memmneration des Vorſtandes, nichts augeſetzt iſt 
Es wurde jedech im dieſem Jahre ein Rechtskonzipient mit 


dem Titel: Verwalter, aufgenommen, welcher einen Gehalt 
von 75 fl. monatlich bezog, dagegem aber auch zugleich bie 
Stelle des Kaffierd zu verſehen hatte. Es if alfo unrichtig, 
daß die Pofition für dem Kaſſier auf 750 fl. erhöht wurde; 
denn eine Polition für denfelben köͤmmt im ber Rechuung gar 
nicht vor. Dagegen koſtete bei wermehrter Arbeit das Schrei⸗ 
ber» und Ausbilisperfomal 256 fl, 33 fr., fohin um 125 $ 
mehr ald im vorigen Jahre. 

4) Im J. 1944 traten die neuen Sapungen in BWirkfamteit, 
nachdem ich bereits ald wirklicher Borftand in ber Generalver- 
ſammlung gewählt war Diefe Satzungen fpreden im 6. 38 
dem Borftande eine Remuneration zu, melde im Der gemein. 
ſchaftlichen Sigung ber Direftorialmitglieder und Bereindbes 
vollmächrigten auf 5 Proz. refp. 3 Proz. der Beriicherungss 
beiträge in der Weiſe beftimmt wurde, daß der Vorſtand aus 
diefen Prozenten feinen SKomzipienten, ben Kaffier und das 
Schreiber» und Aushilfäperfonal zu honoriren habe, mas im 
der Generals Berfimmlung genehmigt wurde. Nun befragen 
jene Prozente, i. 3. 1944 allerdings 1636 fl. 30 fr.; allein 
nach Abzug der Ausgaben für den Konzipienten, Kaſſier und 
das Echreiber« und Aushilföperfonal mit 1200 fl., verblieben 
mir 436 fl. 30 fr. Ob dies für die Leitung und Ueberwa- 
hung des Gefhäfts, die Haftung für die Kaffe, die fonflige 
Verantwortlichkeit, Die Reviſion aller Arbeiten im Bureau und 
die Beforgung Der Rechtsangelegenheiten, zu viel oder ju wer 
nig ſey, überlaffe ich Ihrem eigenen billigen Ermeffen. 

5) Sie beflagen die großen Abihägungsfoften gegen jene 
bei der früheren Verwaltung; allein Sie baben micht bebadht, 
daß die Satzungen dem Direftorium zur Pflicht machen, jede 
Schaätzung von aröferen Schäden durch eine Nachſchätzung 
toutroliren zu laſſen, was durch eine Abordnung von Seite 
des Direktoriums mit ? tüchtigen Schätzern geſchehen muß. 
Die gemeinſchaftliche Sitzung hat für den Ehägungstommifs 
fär 5 fl. und für einen Echäger 3—4 fl. Diäten beftimmt, 
mad bei ber Defchmerlichkeit dieſes Geſchaͤfts gewiß nicht zw 
viel if. Die Rechnungen diefer Kommifionen fönnen Sie in 
der Vereinöfanzlei einfehen. Da keines ber Direftorialmitglies 
der Zeit hatte, ſolche Befchäfte zw beforgen, fo wurben andere 
tüdhtige Perfonen dazu verwendet, deren Wirkſamkeit vom Die 
reftorium ald zweckmaͤßig und nüglic, erfannt werben mußte. 
Die Koften find allerdings groß, allein fie flehen mit der Lei⸗ 
ſtung im günſtigſten Verhältniß. Die Abſchätzungskoſten auf 
ſolche Nachſchaͤzungen in 25 Ageutiebezirken, welche im allen 
Richtungen des Reichs jerſtreut liegen, betrugen i. 3. 1844 
genau 1945 fl. 36 kr.z dagegen wurde eine Minderung ber 
Beſchädigung erzielt von 46,690 fl. Im J. 1845 betrugen 
diefe Abichägungstoften 1165 A. in 17 Agentiebezirfen; bie 
Abminderung des Schadens dagegen 15,700 fl.; i. 3. 1846 
betrugen diefe Koften 1239 fl. 53 fr. und bie Minderung ber 
Schäden 32,295 fl.; wornach ſich alfo herausftellt, daß mit 
einem Koftenaufmand von 4350 fl. 29 fr. eine Schabendmine 
derung von 94,685 fl. herbeigeführt wurde, ohne daranf Ger 
wicht zu legen, daß die Echägungen ber Agenten eben, weil 
fie wiffen, daß eine ſolche Gontrole eintreten werde, gewiſ⸗ 
fenbafter vorgenommen wurten. Cie müffen hiernach zuge⸗ 
ben, daß auch hiebei das Intereife des Vereins gewahrt wurde, 
und die Ausgaben in einem günftigen Verbältniffe zu dem Ers 
folge eben. Dabei iſt nicht zw überfeben, daß im Ganzen 
unbedeutende Klagen gegen diefe Nachſchätzungen erhoben wur⸗ 
den, weil fie mit Gewiffenbaftigfeit vorgenommen wurden. 
Eie fprechen vom einer unndthigen Reife meined Konzipienten 
nad Schongau, ohne die Gründe zu wiſſen, welche mid; dazu 
bewogen, Die ich Ihnen, da eine dritte Perfon dabei ohne 
Noth kompromittirt werden könnte, mündlich mitzutheilen bes 
reit bin. Cie machen mie zum Vorwurfe, daß Die gemein« 
fehafrliche Sitzuug vom 27. Juni 1845 einem Schägungd- 
Commiſſar für Anfchafung ruinirter Kleider eine Nemuners« 
tion von 50 MH. bemwilligte. Sie wiffen doch wohl, daß bie 
Abſchaͤtzungen bei dem äraflen Regenwetter vorsenommen wur⸗ 
den, und daß es alfo ganz matürlich zuging, wenn Kleider 
ruiniert wurden. Auf Das mit glaubwürbigen Gründen unters 
fügte Anfucen jenes Abſchätzungskommiſſars, der überdied auch 
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an feiner Gefuntbeit fehr gelitten hatte, und nachwies, baf 
ihm von feinem Diäten nichts übrig geblieben fep, wurde jeme 
Entfbädigung einftimmig bewilliat. Aermer find fie ungebals 
ten, daß dem Kıffier ein Kıffıfdımand von 60 fl. bewilligt 
wurde; allein die Billigkeit fprach dafür, im dem bie Perjen« 
tion in ganz Meinen Beirrägen befteht nnd daher der Betrag 
son 20 fl. per Jabt, fohin für 3 Jahre 6O fl, gewiß nicht 
übertrieben erſcheint. 

6) Sie flohen bier im bad Hom des Hrn. Bachmaier, 
ohne fich, gleich ihm, geuau um die wirklichen Ziffern erfun« 
digt zu haben. Iht Konzipient muß wohl an neihwächten Aus 
gen leiten, fonft bärte er in der von Herrn Baurath Mufr 
fat unterfertigten Befinntmahung ber Bermaltungstoften bes 
Jabres 1845 doch mohl richtig flatt 3723 A. 30 fr. ben 
Ziffer 7723 fl. 30 fr. aelefen, denn dies ift der in jener Be- 
fanntmahung angegeb’ne Betrag der Berwaltungsfoften für 
diefed Jahr. Die Koften des vor. Jahrs nach der jegt ab⸗ 
geſchloſſenen Rehwung betragen nit 12000 fl., fondern 
9157 A. Ich kann mum nicht in Abrede ftellen, daß fie nam⸗ 
haft find, allein wenn Eie bedenken, daß die Agentienebühren 
2201 A. 54 fr., die Abihägungstoften 2223 fl, 22 fr., die 
Poftporti und Botenlöhne 839 fl. betragen und an den übrir 
gen Poften fo wenig ald bieram etwas zu erfparen ift, fo 
werden Sie diefe Klage verflummen lafen müfen. Eollten 
Eie aber fo glücklich ſeyn, ein Erſparniß zu erlinnen, fo wird 
Niemand biezu bereitwilliger als ich ſeyn, weshalb ih Sie 
einlade, mir die Ehre Ihres Beſuches zu fchenfen. In einer 
Anmerkung wird die Behauptung aufgeftellt, die Dermaltungs« 
koften unter der früheren Verwaltung hätten die Hälfte ber 


jetzigen betragen. Dies ift eine arge Unwahrheit, mie fol» 


gende Ziffern beweifen. Die Koften betrugen: 1834— 10,806 fl. 
58 fr.; 1835—11726 fl. 36 fr.; 1836—12,913 fl. 49 fr; 
1837 —10,814 f.; 1838—8646 A.; 1839 —14,533 N.; 
18408327 A.; 1841-6951 fl.; 1842 —6401 A.; 1843 
— 5621 f.; 1844—8712 A; 1845-7723 f.; 1946— 
9157 A. Eben fo unrichtig find Ihre Angaben bezüglich der 
Nachſchaͤtzungskoſten, indem Ihr Hr. Konzipient ſich den Heinlie 
Gen Kunſtgriff erlaubte, bei ber Aufzählung der Koften ‚unter 
meiner Dermaltuna, die Koſten der Schägungen der Agenten 
nicht abzuziehen, während er biefelben bei den früheren Schatz⸗ 
ungskoſten im Abzug bringt, Die Gefammtihägungsgebühren 
find folgende: 1834--2165 A. 39 fr.; 1835 —11a9 N. Sig fe; 
1836-340 fl. 15 r.; 1837—902 fl.; 1838753 il. 45 fr.;; 
1839-1552 fl. 39 fr; 1840-469 A. 30 fr.; 15411— 
445 fl. 30 fr; 1842 (womit meine Bermwaltung beainnt) 
4142 f.; 1843—659 fl. 59 Mr; 1844-2380 MH; 1845 
1687 f.; 1846— 2223 fl. Eie erflären ferner, daß Eie weit 
entfernt feven, mir in irgend einer Beziehung zu nahe treten 
zu wollen, allein die That miberfpricht dieſer Verficherung. 
Machen Sie denn nicht in Ihrem ganzen Auffage ben Der» 
ſuch meine Verwaltung zu verbäctigen, ald hätte ich bei ber» 
felben nicht pflichtmäßig gehandelt. Dod, ich fege dad Ger 
bäffige in demfelben nicht auf Ihre Rechnung, fondern auf 
Rechnung Ihres mir wohl bekannten Konzipienten, Ich babe 
die Verwaltung ded Vereins meinem Verſprechen gemäß in 
ben 3. 1842 und 1843 umentgeldlich geführt und glaube has 
für dod wohl einige Anerkennung verdient zu haben; und auch 
in den fpätern Jahren 1844, 45 und 46 find meine Bezüge 
kaum eine Vergütung der Zeit, welche ich dem Vereine ger 
widmet babe, Ich gebe zu Ihren weiteren Bemerkungen über a. 
Cie nennen die Aufbebung des $. 32 der Eagungen v. I. 
18410 einen Rüdicritt. Ich kann nicht glauben, daß Sie 
über die Folgen dieſer Beſſtimmung nachgedacht haben, fonft 
würden Sie gewiß zur Ueberzeugung aller Agenten gelommen 
ſeyn, daß diejelbe das Hindernif der Ausbreitung ded Vercind 
geweſen if. Ich lade Sie ein, Die abgeforderten Gutachten 
der Agenten in der Vereinsfanzlei einzufehen. Das Verfpres 
hen 334 Prz. an dem Schaden zu dergüten, hatte die Erbes 
bang-von Nachſchuñquoten im Gefolge, welche befanntlich alls 
gemeine Abneigung erregt baben. Diefe Abänderung der Cage 
ungen war eine gebieteriſche Nothwendigkeit und bat bie Der 
ſtatigung der Gerreralserfamminng und ber f. Regierung er» 
balten. Sie find wirklich der Einyiae, der jegt noch jener 
Beſtimmung Dad Wort redet. b. Die Beſtimmung einer Ent 
ſchaͤdigung von 75 Proz. der Beihädigung beruht auf einer 


allerdings richtigen Darchſchnittsberechnung aus dem Gefammts 
refultate der aeleifteten Entihädigung mährend ber Bereind« 
bauer. Sie find der Erfle, ber dieſe Beftimmung tabelt, und 
zwar aus Gründen ohne Werth, Sie finden barin eime Epes 
kulation und eine Täufhung; allein gerade das Gegentheil 
ift damit beabfichtigt und erreicht : ber Verein verjpricht micht 
mehr, ald er mad einer Wahrfcheinlichkeitärechmung zu leiften 
Hoffnung bat. e. Die Satzungen laffen die Beſchädigten nad 
einem richtigen Berhältniffe an allenfalljigen Ueberfchüfen künfe 
tiger Jahre theilnehmen. Wen kaum es in den Einn fome 
men, Died zu tadeln? Sie find der Erfte, der biefe billige 
Beflimmung angreift, ohne fie gehörig aufgefaßt zu haben. 
Ob dieſes Verſprechen der Satzungen erfüllt werben kann, 
bänat von BWitrerungsumfländen ab, bie nicht voraus beftimmt 
werden können; allein fowie in Vorjahren fih namhafte Ues 
berfhüffe ergeben haben, fo können folde auch im künftigen 
eintreten. d. Eie machen mir zum Bormurfe, daß ich feder⸗ 
fertige Hrn. Kommiffarien zu Abfhäpungsfommiffarien verwendet 
babe, weil biefe aud Mangel an öfonomifhen Kenntniffen auf 
die Echägungen nicht zweckmäßig einwirken fonnten; allein 
was fagen Sie denn dazu, wenn ih den HH. Kommifarien 
den Auftrag ertheilte, auf die Schägungen gar nicht einzite 
mwirfen, fondern mur bad Kormelle bei benfelben zu übermas 
dien und dafür zu forgen, daß alles in Ordnung vor fi 
gebe. Die Größe der Echägungdgebühren rührt von der häu« 
figern Abfendung folder Kommiffionen ber, die ſich als gebier 
teriihe Nothwendigkeit darſtellte. 

7) Ich babe meine Verwaltuugsperiode nicht bis zum Jahr 
1841 erftredt; im Mai 1842 übernahm ich jedoch die Vor» 
ſtandſchaft. Sie müffen übrigens vor fi) felbit errötben, wenn 
Sie die allerdings nicht befriedigenden Refultate des Jahres 
1846 mir zur Laſt legen: denn bin ich denn dafür verante 
wortlich, dap Die Schäden der letzten drei Jahre fo enorm 
geftiegen find ? Kaum Died mit Mecht eim Ergebniß meiner 
Verwaltung genannt werden? Cie machen ed bier, wie bie 
unvernünftigen Bauern, die ihrem Pfarrer jeden Schauer jur 
Laſt legen, weil er nicht hagelgereht fer. Sagen Eie doch 
einmal, wie ich hätte verwalten follen, damit ich mit einer 
Einnahme von 36,000 f.— 200,500 fl. Schäden hätte bezahlen 
fönnen? Uebrigens ift Ihre Rechnung der Prozente eben fo un« 
richtig, als die bed Herrn Bachmaier. Der Verein bat dies 
Jahr 23 Prozent feiner Schuldigfeit bezahlt, wie Eie aus der 
Rechnung felbit erfehen fönnen. Ihre Zifferſätze find unriche 
tig. Oben babe ich Ihnen bie fagungdmäfiige Verwendung 
bed Refervefonded amgegeben, wornach Sie das unſchickliche 
Ihres Ausdrucks, daß er in „ben Kaſſenſchwand gefallen fen,“ 
feld fühlen müfen. Cie behaupten ferner, der Reſervefond 
reihe nicht bin, Die betbegründeten Anfprüche der Behagelten 
vom Jahre 1839 zu decken, wofür ich feinen Federzug ges 
tban hätte. Die Behagelten vom Jahre 1839 baben feine 
Anfprüce auf dem Refervefond, fondern anf die Ausftände 
aus den Jahren 1839 und zurüd. Hievon murden bereitä 
1600 fl. beigetrieben, und eine Menge von Prozeffen zur 
Beitreibung diefer Ausſtände find im Gange Jh babe mir 
den Alt über die Abfhägung Ihres Schadens vom J. 1845 
vorlegen laffen und erſehe daraus, daß Eie fi in einem Irr⸗ 
thume befinden, denn Hr. Kögeläberger bat Ihren Schaden 
auf 586 fl. gefhägt, Sie haben das Echägungsprotofoll ſelbſt 
unterfchrieben und bie Direftoriallommiffion bat am 12, Aus 
guft dieſe Schaͤtzung als definitiv im demſelben Betrage ans 
erkannt. Es ift alfo ummahr, daß Ihr Schaden auf 586 Il. 
herabgeſetzt wurde, und ſohin unmwahr, daß Cie in irgend ei« 
ner Weiſe benachtheiligt wurden. Wie fie dieſen felbft vere 
ſchuldeten Itrthum, dieſe unmahre öffentliche Anflane negen 
mich bei ſich ſelbſt eutſchuldigen können, überlaſſe ich Ihrem 
Gewiſſen. Auf tie Verehrung, welche Sie meinem Charakter 
zu zollen vorgeben, müßte ich nach ſolchen Umftänden öſſent ⸗ 
lich verzichten, wenn Sie mir nicht ſonſt als ein braver Land⸗ 
wirth bekanut wären, der ſich oſſenbar nur durch einen Drit- 
ten zu dieſem Angriff auf mid bat verleiten laſſen. Auf Rech— 
nung dieſes Dritten fege ich auch Den weitern Ausfall gegen 
mic, indem Sie meine Verwaltung eine Wirchihrft nennen, 
die feine gebeiblichen Früchte tragen könne. Ich fordere Eie 
anf, Die Umſtände anzugeben, melde meine Verwaltung zu 
einer ſolchen Wirthſchaft qualiiziren. Die Etelle_des_Lor« 





ſtandes ft wahrhaftig keine Sineture, was Sie jedach nüht 
zu beructheilen vermögen, da ‚Sie feinen Begriff von 
beit haben können, welche lie verurſacht. Daß Eie nub Ihr 
Koniipient die bisher im Vereine gemachten Erfahrungen nicht 
Kennen, beweift der Umftand, dah Sie alanben, ed ſey in 
Bayern ein Verein mit .fonfequenter Durchführung des Prin« 
zip8 der Giegenfeitigleit mönkch, weshalb ich wich mit Ihnen 
daräber.in eine öffentliche Erörterung nicht.einlafen lann. Nur fo 
viel will ich anführen, daß man jenes Prinzip aufgab, madı- 
dem ed ſich als unausführber aezeiat bat. Schlüßlich will 
ich Sie noch an ben Dank erinnern, den Sie dem Direktorium 
im 3.1845 ausgefprochen haben, ald Sie Ihre Entſchaͤdigung 
von 476 fl. in Empfang nahmen, ber freilich durch dieſen An» 
griff allen Werth verliert. Kür ſelchen Undank tröflen ‚mich 
die häufigen Anerfennungen, die ich von nerlländigen Mitglies 
beru bed Vereins empfangen habe und Die mich aufmuntern, 
ſolchen Angriffen zum Troh bei ber Verwaltung meine Zeit 
andıubarren. 

Herr Seil! Ich erwarte nun von Ihrer Eprenbaftigleit, 
daß Eie ſich von einer Gemeinſchaft zurüdziehen, Die meine . 


Verwaltung, welche ‚and allgemein geachteten Männern ‚ber 
flebt, orfeabar ans unlauteren Gründen In verbächtigen ſucht. 
Dies müflen Eie ſchon Daraus erlennen, daß fie immer nur 
die Größe der Verweltungstnflen,, woran dach michts zu An» 
dern ift, ald Aushäugſchild verhält, um fo fpäterbin felhft im 
ben Genuß ber Mente treten zn fönnen, die mac Ährer Ans 
nabme tie Vorkantfchaft gewährt. ‚Wäre dieß nicht, daun 
würden jene Gegner dem Direltorinm ihre Marfhläge zur 
Berbefferung der Auftalt zußellen, wofür fie einer dantbaren 
Aufnahme verfichert ſeyn fönnen, flatt dem Vereine durch ſol⸗ 
che Belanntmachungen halbwahter, halbfalſcher Umſtaͤnde das 
offentliche Vertrauen zu verlummern. Wie feſt übrigens dies 
Vertrauen bei verſtaͤndigen Landwirthen bis jetzt gegründet 
fep, mögen Sie daraus erkennen, daß bis jegt jener Öffentliche 
Laͤrm einen ſehr unbedeutenden Erfolg gehabt habe, und daß 
ber Verein fortbeftehen und gedeihen wir. Sind Sie einer 
unbefangenen Meinung faͤbig, wird dies genug ſeyu, und Sie 
werden ſich zum mindeſten beruhigen. In jedem Falle ſchließe 
ich mit gegenwaͤrtigem Eenbfchreiben diefe bffeutliche Eroͤrterung. 
Hochachtungsvollſt Adv. Men, k. Rath und Notar. 


1. 90» und Nattenat Thenter- Aode6:Anzeıye. Vera nemachung. 


enıfag den 14. März: „Loreley,“ Oper 
mit Ballet ron JZanaz Lachner. 
Zodesjalle in München. 

Herr Georg Ager, Pol. Heſchorauf und 
Chorregent bei der bel, Geiſtpfatrt. babier, 
13% Berd. Samit. 13, Wär um 31. 
Bottest. Mont. d. 16. d. um I10 U. d. 
&t, Ludwigepfarrk. — Frauz Zar. Schauer, 
Tiſchter gciell 0.0, 30 J. — Enſ. Braf, 
—— — — v. b, 45 J. Kath. 

oft, Bierwirtpswirime, 539. — Fr. Jebanna 
Deus), Perapluf⸗ Fabrifantensgattin, 34 J. 
— Jo, Jchle, latein. Echirter son Biber« 
bers, oa. Ropgenburg, 20 3. — Rranjista 
Bert, ‚Orfonomensichter von Hüryburg, 32 
% — Mara. Zorſter, Schreinerstehter von 
Ausbach, 33 J. — Karl Oberhauier, Schloſ⸗ 
ſergeſelle v. Prien, 32 J. — Coriftegh Ach, 
velitechn. Schüler von Erlangen, 21%. — 
Baib, Ofterrieder, Handierin von Kid, Ka 
Porhtse, a6 A 





22h, Heute Morgens 4 
Uhr bat co Dem Allmaͤchtigen 
gelaſten, mfern innisftaelichten 
si and Vater, 
Darter, 
meiſter ) Stade: 
udiener 
3. Kebendjabre 

} = kriebeit mit den bril. S 
ſalramenteu in · das beſſere Lebeu abzurufen 
Anban wer eig Fchsrerslicsen Meriajt uns 
Belahnten 


















ftrcten 
Mcuchen Den 11 ER 

Kattarına Harrer, geb. Dep, 

als Waftin. 

Yastba Harrer, als 
karina Harrer, I Töchter. 
Fraz Bart, als Schwager. 

Die Berrtigumg Meder Camftan deu 13. 
Mär: Rachmistags 3 Uhr vom Leichenhaufe 
aus, der Gotſesdienſt Montag ben 15, März 
um 9 libr in der beil, Geiſt Pfartkirche ſtatt. 
A im Koige eier piruhen Weriche 
ung ift die Welnung im Damenfiitsschäude 
Ludwighllraße Rev, 14. über 2 Stiegen im 
Mittelbau ſogleich oder auf Georgi zu ver 
mirtbens ſie entlölt TO Zimmer Nchft allen 
Besuemlichteiten, und Loſtet jährlich 325 N, 














Antweſen, Tür einen Profffionifien oder Geiſt⸗ 
lchen geegnet, zu werfaufen, mit neugebau · 
tem geraumigen Haufe, Stall, Wurz · und 
Obſtgatten, amd 1 Tagw. Etund. Yreis 
2500, Zu menden an den Gigenthümer 3. 
Dofmans, Sailer in Au. 


2013. Gott dem Allmaͤchtigen hat es ges 
fallen, union inuigfineffebten Bruder nnd 
Schwager, Jahob Seimel, berzogal. bay 
eriſchen Obergartuer, mac einem kurzen Kran ⸗ 
teulaget und Empfang der ball, Eterblatres 
mente bare Morgens 3 auf 80 Uhr im feis 
nem 61, Lebensjahre von dieſem zeitlichen zu 
einem ewig befieren Leben abzurufen. 

Die Hitterblichenen bitten um ſtilles Beie 
leid, und empfehlen den Werblichenen allen 
Verwandten, Arewiten und Befannten zum 
ftonımen Gebeie. 

Bogenhauſen ten 11. März 1817, 

Die Beerdigung findet Sonntag din 14, 
de. Nachmittags 3 Ude rom Hauſe aus flatt, 
der erfie Gertesbienf fl am Monteg den 
15., der zweite Dienſtag den 1u0., und der 
dritte Mittwoch den 17. d. M. früh © Uhr 
in Bogenbaufen. 
KeTTTTLIYTUITENIIT IT 
” 2839. Iren enfieruien Berwandtcut 
Pub Bekaunten widmen Die ſchuetzliche 
PXuzcige des Ablebens ihres acliebten Brus4 

dert, Schwagers und Onkelt, Dei bei 

der Pat. Bauinfpeftion zu Eandsontd 
A 
4 





Pfungtionisenden tal. Bau· Kondurtenn 


” ®. Karl Rübel, 

» Dan d. Marz 1647. 4 

> Die Hinterblistenen.g 

Äh as AI Al Al 234 
Zoded· Auzeige. 


UI Dem unerforſchlichen Ratbe 
ſchluſſe Gettes bat «3 aefallen, 
I) meine munigfl geliebte Gbattın, 
N Maria Joſepha Eder, 
I scherme Schmudermaier, 
Bi bat. Mesterstochter von Laudshut, 


Sicuſtags den 2. März Abeuds 7 

Ver in ihrem 37, Lebensjahre uns 
dermutzet in Landshut zu ſich in el beſſeres 
Jenſens abzurufen, 

Indem ih dieſen ſchmerziichen Verſuſt al · 
len Verwanbten, Freunden und Betannten 
bicmit zur Anzeige bringe, bitte ih um ihr 
fronmes Gebet md Andenken Tür die Cut» 
ſchlafene. für wich amd meine fünf une 
digen Kinder aber um fülle Theiſnahme uud 
ferueres Wohiwollen, 

Seh. Nep Eder, kal. Schul 
Iebrer in Pfronbach bei Erding. 





Die Verlaſſenſchaft des Alt achbaͤ- 

dm Anton Schandel vom 

Tegerniee betr, : 

2891,92. a). Ruf Autrag der Erbs inter eſſen · 
ten werden Inemit alle, melde an den Rüde 
Inf des verſtorbeuen Abachbäden und Echüs 
genmwiribs Anton Echandel von Tegeruſce ir⸗ 
gend eine Rorderung zu machen, haben, aufe 
geferert, ſelche um fo gewiſſer 

binnen 30 Tagen 

dieborts anzumelden, als auſſet dem bei Aus · 
einanderietung der Berlaſfeuſchaft hierauf 
feine weitere Rüdhicht geue mmen werden 
tennte — Den 5. März 1847. 

Könial. Landaericht Teagetuſce. 
Bar. von Boidf, Laudrichter. 
"ZER8.00. Auf con Füraigens Auweſen 
werben 10060 — 1500 A. zu 4 pCt. acgen 
dreifache Sicherheit, jedoch ohne Unterbände 

fer aufumehmen geſucht. D. Uebr. 

2603, . 4 Etunte von München Mein fehr 
ſchoͤner Bauernbof zu verpachten. D. Uebt. 

A der Echünenfirafe Rr. 16, 
wish vis der Echlegflätte ift eine ſchẽne ae 
funde Wohnung um 136 fl. auf Georai zu 
vermierben, amd ebener Erde zu erfragen. 

2807. Am Premenadeplap Nr. 9. iftüber 
1 Etrene ein unmenblirted azroßes Zimmer 
neh Küche ſogleich zu bezithen, und über 1 
Etirge rudmwärtd zu erfragen. 

2808. Gin orönudiiches Mähren, dad gut 
firiken, wären, waſchen und fügen fann, ſich 
auch der daͤusſichen Arbeit unterzieht, fucht 
bis nochſtes Ziel einen Dienſt. D. Mehr. 

280.100. 2) Iherchenflinfe Wr. 6. if der 
weite Stod mit 7 Zimmern, uebſt Male 
band, mit oder obue Stallung auf Geot gi zu 
vermiethen; Die Wohnung ij ganz uen her⸗ 
gerichtet. 

02, a) Zurfenfisahe Nr. A. ift der 
afte Sted mit ? Zimmern oerft Garten auf 
Brorai zu vermictken, . 

2045,85 Im Marltie Haag (Sig eines 
tal. Landgerichtes) iM Das ganz gentauette 
geränmiae Haus Pr. On, am ſcheͤuſſen Mage 
gelegen, fammt ſchenem Gemäfe + Garten fos 
alerch zu verkaufen Das Mähere iſt zu ers 
trauen bei dem Gigentbümer. 








2909 3 Dan fucht auf zwei Käufer und 
einige Grunt ſtucte 3000 A. als erſie u. fihere 
Hpeihet D. ehr, 5 
2010. Man wünicht zu einen Sfubieree 
den der late niſchen Klaſſe noch einen Koller 
gen oder Dotpterhniter auf ein Zimmer mit 
oder ohne Bert, und ift ſogleich over bik zum 
1. Adril zu besichen. Damenfliftsgaffe Nr. 13. 
im weiten Hof über 3 Etiegen tinte, _ 
28711. Ein ichwarzfeidened und mei Woll- 
leider find billig zu verkaufen. D. Uebr. 





oder eine Frau nuter febr billigen Bedingans 
gen aufs Aimmer ju nehmen, D. Lehr. 
2008, Werem Mangel an Diaz ind ein 
Divan netft 6 Stüblen, ganz ſchoͤn erhaflen, 
mit Roßhaaren, ganz billig zu verkaufen in 





‘der Reubauferaaffe Nro. 28. tm Hof ebenen 


Erbe jmweiter Eingang. 
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„1 Stiege liuts. 


Befinatusarhung. - 

2831.32.0] Au Autrag der Sppoiberaläue 
biger werden Die den Jimmermanns⸗Edeleu · 
ten Beneditt und Maria Höng geherigen 
zwei Hauſet No. 41 und dla an Mr Tür 
kenſtraße Dahier am 

Mittwoch ven T. April. 36, 
Vormittags von IR bis 12 Uhr 
im Geichaftszinnmer No, 16 

yhn zweitenmale dem gerichtlichen Verkaufe 
an den Meiftvietenden nad %. 68 des Ho ⸗ 
gorhelengefcnes worbenaitlih der Beſtimmun · 
gen Der dhu6 his 102 des Prozeßgeſetzes 
vom IT. Robembert 1837 mit dem Bemetken 
unterfiellt, daß ver Zuſchlag ohne Ruckſicht 
auf den Schazungswerth ertolgen werde 

Bezüglich 33 Werthes det beiden Häufer 
deren Belaſtung, ſewie nöyerer Beſchreibaug 
wird auf Die Oichzerichtuche Bekauntmachung 
ddto. 24 Dezember 8 35. in dieſem Biatte 
No, 1159, bnaewſefen. 

Sign. am 26, webruar 1847, 

Konigl.Krcım undSadtgerit ı 

München. - 
Der komal. Dirchtor: 
Barth. 





Yrl. 
Anwelens-bertant. 

2407.40) Wegen Rımılionserbäfte 
niſſe wird Das ſehr Schöne und aut ⸗ 
acdlegene Auweſen No. 8. in Schwa ⸗ 
oma, vorbehaulich der Geuehmigung 
am 15. Marz d. 35. von ftuh 10 — 12 
Uhr verſteigert. 

Daſſeibe, fruͤher Eigeuthum des k. Oberſi ⸗ 
betgtathes von Bader, beſtebt in einem ganz 
freiftehenden Schloßchen an der Ludwigland 
ſtraße, mir einem 1 Taaw. GI Dez. euthal ⸗ 
tenden Gemaſe- und Gtasgarten ſammt ges 
ſchloſenem Hofraum, und euthalt um Erd ⸗ 
—3 5 Zimmet mit einem Gartenſalon, 

Küchen, 2Hotuegen, 2 Keller, über einer 
Stiege vV Zimmer mit einem Salon, Wegen 
feiner vielen Raumlichkeiten eignet ſich Dass 
felde insbejondere für sine Famme von Stand 
zum Laudaufenthalte und laßt ſich auch ges 
maß feiner Kenſtruktion in zwei Hausabthei⸗ 
lungen mit geſondettein Eine und Ausgauge 
je für eine Familie, für ſich abſchließen 

Eine wabrſchelulich in Au⸗ſicht ehende 
Vergrößerung und Verfhönerung die ſes Stadt ⸗ 
theiles ſichert dom Berfaufsohjefte in Der Folge 
noch einen großern Raurswert zu. 

UÜndekaunte Verſteigerungsluſtige wollen fich 
gefalligſt mit legalen Vermogenszeuguiffen 
auswerſen. 

Die Berfaufsohjsfte ſind taͤglich von 2 bis 
4 Uhr dufeibit, oder bei dem Unterzeichniten 
als Bevollmächtigten, ſowie auch dis naheru 
Bedinauife einzufehen. 

Münden den 25. Kedr. 1817, 

©. v. Defaner, 
kat. Hoftalb mu Advokat. 
Königintrahe No. 6. er 

2843. Ju ver Joſ Lindauer'ſchen Bach ⸗ 
er im Mönchen (Kaufngerſtraße 

©. 20.) i zu haben: 


. — 
ie Angelſiſcherei, 

wach allen ihrer verſchedenen Betriebsweiſen 
dar geſtelt. Nebit genauen Kelehrungen über 
die Selbſtoeriert gung der Angelgeräte, über 
den Koder und iiber Das, was in Bezug auf 
den Fang der einzehten bei uns vorkommen: 
den Fire inspesondere zu beobachten iſt. Mit 
2 Tafeln Aetild. Zweite Auflage 8. 
Gh. 36 Mr. 

2723-.24.b) u den Dam in der 
Kreuzſtraße ik dornderaus eine Throne Wob⸗ 
nung um 1304. Für Georgi zw vermethen, 
und das Nadere im Laden zu e franen. 
2805 05.b) Müllerfleaße Re. td Ichone 
Wohnungen zu vermiethen. D. Hebr. über 















2504.00. e) 9 Ötüde fcor Shane tragtar 
Obſtdaume find zu verfaufen DO. liebr. 
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Berkanntm acheng · 

2610.42.) Bei dem wurerfertiaten Alte 
wird Montag den 15. März 1847 

Vormittags 9 Uhr 
vorbehaltlich der Genehmigung der k. Gene ⸗ 
rale Berwaltung im Wege · der allgemeinen 
ſchriftichen Submiſſion die Lieierung von 
150 Stud 19,5 langer vierkintiner eichener 
200 „10% lange N Hölzer, 
dann i 
5009 Stück acwöhnticher Querſchwellen im 
Ganzen oder in Theilen an den Wenigſtnehe 
menden werachen. 

Steigerumgsiuflige baben den im Astslo- 
kale des f. Bahuamtes Augsburg, wud jenem 
der touiglichen Bahnverwalrwss Nordheim. 
fo wie auch bier zu Jederomunns Einicht auf⸗ 
liegenden Bedinguno⸗i —— ihte 

rutlichen Angetete laugſtens bis 
Ha tee den 13. Marz d. 3% 

Abends 6 Mor . 
bei einem der genaunten Aemter einzureichen, 
uud am obengenanuten 
oder durch feat Bevollmachtigte beim untere 
fertixeen Amfe gu ericheinen , und pre Kau ⸗ 
tionsfahtafeit nadaınoeiien, 

Munchen am 5, Marz 1817. 

Keniglihes Baͤhnamt. 
Laubed. u 

2832, Nacıdem unerachter der Foitiallas 
dung vom “uanit v. 238. CLandbotin S. 
945) der Lederergeſelle Aoſerh Steoerer 
von bier genen Die nachgeſuchte Hinausbe- 
zablung von 200 fl, rüdiandiaee Alimenta⸗ 
tiensbeitrige- am Die ledige Zinmermanns⸗ 
tochter Tyeres Eder, erenfalls won bier, 
keine Einwendang erbeben bat, fo wird hie— 
mit dem Geſuche Der Eder und des Kindese 
Vormunds ſiattaegeben, der nachaeſuchte 
Betrag aus deſſen verpfaändetem Vermöogen 
hinau⸗ bezadit und im Hiublick auf 8. 159 
des Hopothekengeſetzes Die Leſchung deſſelben 
vorgenommen. 

Reichenhall am 6. März IBAT, 

Kyl. Laudgericht Reidhenball. 

D.1.a 
” Koch ⸗Dterufeld. 


Befauntntachung. 

2709.08, ce} Das imteriertiste Amt wird 

7  Dienftaa den In, Marz 1847 
Normittags P lihr 

im Wege der allgemeinen schriftlichen Sud · 

miſſien Die Lieferung von 

30 Stück Neigungstafeln, 

15 Stück ganze und Stuuden⸗ 

140 Stuck zehutels Saulen. 
fanımtlich von Eiche nhol z im Gauzen oder 
in Theilen verbehatttich der Genehmigung k. 
Genetal · Verwaltung am die Mindeſtnehmen ⸗ 
den vergeden. 

Die Zeichnung hierüber, fo mic Die Liefe⸗ 
rungsbedingumgen Hexen beider wi erfertiaten 
Benorde, ſowie auch beim. Babnamte Augse 
burg zu Jedermanns Einfiht onen vor. 

Die Angebote, für welhe das Fotmulat 
in dem Bedmgnikheft eingeſehen werden kaun, 
muͤffen langſtens bis 

Montag den 15. März 1847 
Abends 6 Ubr 
bei einem der genannten Aemter einzelaufen 
feptt, während Die Submitienten ſelbſt beim 
unterfertigten Mınte am obdeugenannten Terz 
min ſich ciuruñnden haben. 

Minden an 5. Marz 1847. 

Konigichen Bıabnamt. 
Yaubod 


2580. 52.4) Samſtag den 27. Marz d. J. 

Vormittags 10 Uhr werden m der k. Hofe 
Reitſchule dahter mehrere Pierde gegen for 
gleich daare Bezahlung an den Meiſtdietcu⸗ 
den ofentlich verſeigert. 
23973, In der Eopbienftraße Nr. 2, if 
auf Georat eine hübsche Wobnung mit 8 heije 
baren Zinmern, Kühe, Seller, Waſchacle⸗ 
aenheit 2c. ꝛc. zu vermiethen, uud daſelbſt 
über l Stiege zu erft agen. 


D 














Termin perſontich 


D 


WBward · Negel ſchicbean. 
2638. Dit polizeiliher 
Berilligma aibt nterzeiche 
uecer cm de egel · 
hieben mit folgenden &ewinnflen : 2 
. n 10, 8, 7,6,5,4, 3, 2 9 At 
Eine Srfelichuftstahng Gpentücen. 


iſtahue 7 
Eine Mei a ungen: 


# i Sonntag ben 

N a aa 

& e 
März, wobei Montag den 29, März 
aerittert und Die vreiſe vertheilt ge 
2) 5 Kunelm bilden ein Loos md € 
9 die selon 3 Tage Irre, vie übrie 
am "wär, ug alte 3 dl, 
die i a Tage 4 fl. B 

2) Um allen Irrnnaen zu vermeſden ird 
jeder Herr Schieber erſucht. Die bipein⸗ 
aefherene Summe ſogleich su entrichteh 

4) Iehrirens nd alte Bemerlungen an Dem 
Blard mmer angebeftet. 

5) Kennen an dieſem Schieben nur ſolche 
Herren Sdieber Autheil nehmen, welche 
wicht weiter ald T Voſtſtunden entfernt 
find, j 

6) Mird,der erfte und Teste Gewinnft Frei 
gegeben. 

Zu recht zahlteichem Veſuche ladet erzer 
benſt ein 

Freyſing den 8. Mirz IST, 

Jorl Neumeyr, 
Gaftzeber zum Elerhautett. 

2874. Faͤnftanend Gulden werdiu als 
erſte Pol ausgelliehen. D. Uebt. Ne. 308, Stels 
lerſtrade in Haidhauſen visaris dem Zins 
gerbraufslier am Mintarboliaartem. 

2855. Gin Quiescent, weichet Karton 
leiften fan, erbietet ich zur Uedernahme einer 
Guts ⸗ Adminiſiration. D. Uebr. J 
e 
+ 2064. 66. b) Ludivigsfirage Ar. 6. Par-$ 

terre rechts iſt eine Freundliche Wohnung F 

auf Georsi zu vermielhen, und Das Nic 

Koere Diandhausftraße Mr, 4, Darterre Img 
+zwiichen 12 uud 2 Upr zw erfragen, 3 
nn an ne Di an — — — 

2555-57.b) In der Burggaſſe Nr. 13, über 
2 Stiegen if eine Wohnung aufs Ziel Ges 
oral zu wermietben, beſtebend aus 4 tiinburen 
Zimmern, 2 Kammern, Alleven, grehe Holje 
lege, Relier und andern Wognemlichfeiten um 
190 ft. järrlich. Näheres beim Eonditor Reim, 

2911. Ein auprüfter Doarımazeut, mut fehr 
auten Zeuaniſſen verichen, ſucht bis 1, Abeil 
eine ante Setlfenstelte, Franterte Brisfe mit 
Mr. 211. beiorat Die Ecdedition d. Blis. 

2912. Ein fiiner rasen von Summit, 
mit Pilz eingefahe wiede acfumden. D, Me, 

2014, Im Gemeinde Beier Mooſach iſt 
ein Anweſen, beſtehend aus einem Men ge · 
bauten Behndaufſe, einem Garten und 26 
Taaw. Feldaruuden aus freier Hand zu ver» 
faufen. D. Uebt. 

289. Ange, ſqon gezechnete Kınahunde 
find dillig zu verlaufen. D. Uete. 

_ 216, Kurlsslas Ne, 1n. ua 2 Siam 
Hd 2 menblirte Jimmer zu wermietben; tie 
werden auch einzeln abgegeben. 

2017, Brmmetsaße Nro.h. u ım I, 
Stocke 2 menblitte Zummer mit Eder ohne 
Srallung für Reitrferde 65 1. April zu be. 

2918. 209071, werden als etſte Hopothek 
aufzuncbinen geſucht. D. Uebr. 

2921. Bein fürft, Osten TI meiſ. 
ſcheu Hetrichaſtsgerichte Bılrin rer 3 die 
Stelle eines Oberfchreibers vacant. Ge. 
ſuche tonnen franco an das beſagte Hert⸗ 
ſchaftsagericht geſendet werden. 

2028, Eine Kechn oder Haushallerin wird 
ſogleich eder am Zle oral arin ehmeu 
geſucht. Dis Nabere m der oem Write 
BE Ne. 5. über 2 Stie en ir PırtserMae 
haus. 




































2839. Bei I 8 Grau in Heft m 
ſchienen und durch ale Buchhandlungen zu 
-begieben, in Münden bei Geotg Granz: 


vu. orthographiſchet Rach⸗ 
* Kain Sprach, Rechts 
Tere._ Sat: und Interpunktionds 


2855. Eine reale Bader 

Gerechtfame mit ſeht ſchoͤnem 

Anmwefen in einer der woehlha · 

bendften Segend Dberbayerns, 

befonders für einen praftifchen 

Arzt geeignet , if eingetretener Verhaltuiſſe 
alber um den Preis von 6300 fl. zu vet · 
jſaufen. D. Uebr. auf franfirte Briefe unter 
der Rdrefie H.W, post restante (eberäberg. 

2850-57.a) Als Gouvernante oder Geſell. 
fhafterin wänfdt ein Arauenzimmer, weiches 
in 3 Sprachen, Kiavier u. Zeichuen aründ ⸗ 
lichen Unterricht ertpeilen Kann, und fich bie» 
rüber mit dem beften Zeugniſſen auszuweiſen 
vermaa, einen Dlap. D. liebr, 

Sanzeige. 

2858. In einer belebten, fehr aemerbiaen 
Stadt Schwaben ımd Reuburgs ıf ein febr 
freguentes Gaſthaus nebft Bräuerei und Der 
konome mit Waldutgen zu verfauf, Räbere 
Auffhlüffe bierüber ertheilt auf portofreie 
Briefe mit Nr. 2868. die Erpedition d. Bit, 

2850-60.) Ein Echnitts, Spejeret» und 
Barbwaaren · Geſchaft in Eihfädt, wird zu 
verfaufen oder negen ein anderes Geſchaͤft jun 
wertauichen geſucht; verpactet würde ſolches 
mur gegen baare Ablöjung des Waarenlagers. 
Frantirte Anfragen beforgt Herr Earl Rink. 

—5ft ct. 

2861-13,a) I der Gar· 
De —— Buoͤrghauſent 
De in ein 

sales Lohudutſch err echt 
ſammt Wägen und Pferdyeicirren aust- 
Hand dillig zu verkaufen, u ſtehtte 

auch ein ganz geeignetes Haus zung 

aufe fell. Näbern Auffchluß ertbeilt 
auf framkirte Anfragen die Redattion dest7. 
abanier Wochenblattes, E 
227 


4 
2842, In der Joſeph Lindauer'ſch 
Sachhandlung in Münden (Raufngerkraße 
Mr. 29.) it zu haben: 


ie Gemüfetreiberei. 
Dbder Anleitung Erziebung der &cmüfe 
in en, Treibbäuferm sc., nedſt einer 
Unmweifung, Erdbeeren zu treiben. Bon &, 
Kraufe. 8. Geb. Preis 45 fr. 

2644. Borenpanfen Nr. 56. if eine Wob- 
mung mit @arten zu vwermietben, oder auch 
zu verkaufen, und märe beſonders geeignet 


345. Eampdlingertvorplag Rr. 11. it me» 
einer Abreise ein Laden ſogleich und bil» 
Ag zu vermeiden. _ — —_—_—__ 
2846-47.) Bazar Re. 20. if eine fchöne 
Mopmmg, beflcbend aus Bel-Erage und 
Ent: auf fommendes Ziel &corgi zu ver · 
mielhen. Dat Näbere im Laden. 
2848.50.) Toweufiraße Rr. 15. ec. M der 


ice "been; nu iR der & Bed 
& au v 
t 5 auf" Michael verfift 


— 
2833. Guter achter Hon 
wird 3 der 











1. 126. 
Mraße Kir. t. 


frequ 

dbayerus, Sin eines P Landaerchied 

und Nentamtes, wo fich auch eine 
bedeutende bejuchte Wallfahrt u. Hauptftraße 
befindet, iſt eine ım beflen Betriebe in Witte 
des Marktes üchende reale Taferuwirtus · Oe · 
rehtjame mit ſeht ihönem Haufe, 20 Taw. 
Gruntflüden aus freier Hand bıllia zu ver · 
kaufen, Refleltirende mögen ich in portofreien 
an Joh. Stadler, Gafımirty in Biläbte 
bura mwenben. 


R rg In der Etudt Diugol 


fing im Niederbanen, mo ein Fonigl 
ggrandaene und Reutamt ſich befinden 
a der Unmerzeichnete feine im beten 
‚Betriebe ftebende weale gurieriamin 
erehtiame fammt einem mit all 
Bequemi. veriebenen aut gebauten Wohns 
auſe, welches am ganabaren Dane Ders 
Stadt sich befindet, zum Verkaufe aus. 
Kauf⸗sluſti ge wollen ſich um Aulicluß a 
den Unterzeichneren menden. 
Anton Harbeintner, 
Rupierihmid» Meier. 
SSESSIIBEDETBIEHES 





— 
um, 
Residenz - Strasse NIS. 


it fo even angekommen : 
Alte und neue 


Nolts-Lieder 


mit Bildern und Singweiſen 
berausacgeben von 
E Richter und A. E Marfchner. 
Verlag von Guftan Maper in Leipzig. 
Preis acheftet 30 fr. 2840, 


Anweſens· Verfauf. 
287, In der Haupifirche von 
| Augsbura mach Tprol befindet Ti 
„cin 1m jeder Beprehing im beiten 
N Betriebe beſtehendes Poſtanweſen 
von circa 20 Taam. Garten, 
Anger, Wieien, Meder und Holi, 
lenteres allein in 30 Taam. ber 
Nepend, und in fehr gutem Zus 
ftande, weldhes nunmehr weren Kranfyeit der 
Beiiper mit aller Einrichtung, Vieh, Schiff 
und Geſchirt, fo wie dem hinlänglichen Aut 
ter sc. ıc. vertauft wird, und morauf aud 
obngefähr ein Drittel des Kauficiliingd da 
rauf liegen gelaffen werden Tann. Kaufsluſtige 
belieben ſich mun im portofreien Briefen an 
die Erpedition dieſes Blattes unter Chiffre 
L. K. Rro. u er von wo aus 
ipmen ber nähere Befchrieb zulommen wird, 
2883. Yu Oberbapern ig eine ſchon ge» 
legene Hofimarf mit Gerichtsbarkeit im Werthe 
von circa MONA xu verkaufen. D. Mehr, 
2884. Yu der Mar-Borftadt if eu ſcho · 
wer Garten mit zwei Bauplägen und ein 
tleines Häuschen zu verkaufen, D. Uebr. 
2885 Ein Sammetbut mıt Schleier ift ge» 
funden worden, den die redhtmäßiige Eigen- 
thümerin gegen Erlegung der Cinrüdungs- 
gr ia der Laudwehtſtraße Nr. I, über 
Stienen in Empfang nehmen Tann. 
’ terzeichmeter id gelonnen, , 
in Rreofing befindliched realed Meiber» umd 
Fraguer » Auweſen jammt 3 Gtodwert hoben 












ar ——— 


Den jabtreihen Eubferibenten auf 
Notteck's Gefchichte 
in 11 Bänden, 

Detav und Taſchenformat 
jur Nachticht, daß der VWie Vd. dieſes 
Wertes apart durch alle Buchhantlune 
gen zu bejieben if. Derſelbe erſcheiut zus 
gleich ats Iter Band son Hermes 
Geſchichte der legten 25 Jahre, 
worauf ber Verleger fd erlaubt wiebers 

holt aufwertſam ju machen. 

Braunfhmeia, Rebruar 1847. 

George 

Borrätbig in der @E 4 Kleifh man! 
ſchen Buchvandlırng (Kanfingerftrafe Ro. 35. 
nachſt der Dauptwade) ın Münden. 2841. 
Sandiungs » Verkauf. 

2864. Im einer ehr armerbfamen Stadt 
Muteltrantens if eine tean Spejerei:,Schnilt- 
und Zabat-Handiuna mit bass und Garten 
um 45004. ju verfaufen, wor Iı OO fl. leaeu 
bleiben fönnen, Nähere Auskunie ertält man 
auf franfırte Briefe oder mündiise Anfrage 
bei Herru Peter Deer, Schneidet neiſter in 
der Damenftiitdgaffe Nr. 13, über 3 Stiegen 
in Münden. 

2043-45.0) Unterzeichneter Ift eat 
f&ioffen, feine im beften 
chende reale Sattler» Gerechtiame 
mie Haus und Gärtcben, jmd Ger 
meindetbellen, einem Hopiengarten a 1000 
Stangen, I Tagw. Wieien, fammt Kraute u, 
Planzdeet, aus freier Hand zu perfaufen. 
Hierüber aiht mäbere Austunft auf franfirte 
Briefe Unterzeihneter. — Zualeih wird Mis 
chael Kling, Kaminfeneraefelle aus Voh · 
bura, aufgefordert, binnen 3 Monaten vom 
feinem Aurentpalte wegen Famitiennerpättuife 
Unterzeichnetem Nachricht zu aeben. 
Ludwig Brandenberger, 
Sattler-Meifter in Bobburg. 


2936 37. a] Das foa. Tafhinger: @üb 
ben H4.Nr., zuBerg (Hofbera ei 
Landshut wird hiemit öffentlich zum Bert 
ausgetoten. Dieies Anmeren ift jur Hofmarf 
Berg erbredtig, und beflebt im ermem jmel» 
Nöcigen, ganz gemauerten umd maffio gedas · 
ten Wobubaufe fammt geräumiger Biebflalr 
tung, einem aleichfalls gemauerten Geteod · 
Nadl, einem Brunnen mit Hoftaum zu O Taw. 
22 Dezim., Gärten zu 2 Taam. 65 
Aedern zu 8 Tagw. 82 Dei. und Wieſe u 
0 Tagw. 89 Drj., dann einem Im 
&rmeindegrunde zu © Taw 20 De. Kauft 
liebbaber, mit den erforderlichen Bermönend 
und fonfigen geteplihen Ausweifen veriehen, 
werden eingeladen, ibre Raufsofferte bei dem 
Patrimonialgericte Berg in Laudehut amp 
geben, wo ihnen au die meitern Bebinge 
ungen u. Verbäftwilie befannt geachen merden. 


2353-55. e) f Stunden von Münden 
am einer fehr frequenten Hanpifiraße, umb 
nahe bei einem aroßen Marfte und der &ir 
— — 
um 
Auweſen würde 
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Dienflag den 16. Märjz. 


Durch die Voſt 
bezogen koſtel Die 
andboͤtin 
dald jaͤht ig 
ohne Couvert 
im I. Ravon 


im ML, Ragon 
2 4. 5 
















München 1847. 


Hier u. für die 
Umges. abonnirt 
manın db. Grein 
einen (Zaisy 
kin) baltjancıg 

If. 30 te. 

Ganzjährig 

2f. 428. 

Die Petitzeile 
ſur Einruduns 
sen koſtel Ike, 








Bayern. 
Dad t. Regierungsblatt Pro. 14. 
1. 3. enthält ben Abichieb für den Landrath non Unterfran« 
fen und Aſchaſſenburg über deſſen Verhandlungen in den Sitzun⸗ 


vom 13. Mär 


gen vom 1. bis 13. Oft. 1846, In biefem Abſchiede beiht es 
bei den Wuͤnſchen und Anträgen unter Zirfer 1.: „Bezüglich 
der Abgabe von Getreide aus den Ararlaliihen Vorrätben um 
ermäßigte Preife an Gemeinden, dann der Erſchwerung der Aus- 
fuhr nach dem Bereind-Anslande, und der Grleihterung der 
Einfuhr von Getreide aus denſelben, ferner der Beſchtäukung 
des Ankaufes von andjuführendem Getreide anf Die öffentlichen 
Märkte, entlich des Verboted der Zeit⸗ und Echeinfäufe von 
Getreibe, und der Verbreitung faliher, auf die Beänaftigung 
ber Gemũther und fünflibe Eteigerung der Getreidpreife bes 
rechneter Nachrichten, haben Wir bereits im Monat Oftober 
v. J. die geeigneten Auorduungen ergeben laſſen. — Zum Atıs 
Taufe auslaͤndiſchen Getreides oder Mehles aus Staatsmitteln 
ift eine zureihende Veranlafung nicht gegeben, ta Wir Urs 
ſache haben anzumehmen, da die von Ums bezüglich. der Nas 
turaleindienung der Getreide Nenten des Etaates erlaſſenen 
Anordnungen den Zweck wollitändig erfüllen werden. — Der- 
firenge Vollzug der beſteheuden Verordnungen, welche nyr bei 
dem Befige eiaener Gewerbsconcefionen den Verbrauch ander 
rer, als ſelbſt gebauter Früchte zum Branutweinbrennen ge 
Ratten, ift bereits in Erinnerung gebracht worden. Cine wei« 
tere Ausdehnung diefes Verbotes aber würde mohlermorbenen 
Rechten zu nahe treten. — Die von dem Yantratbe gewünſchte 
Beichränkung bed Getreidenerfehrd im Juuern des Yandes une 
terliegt dem erheblichiten Bedeuten, ba biefelbe vielmehr eine 
Eteigerung der Getreidpreife und in eingelmen Gegenden jo- 
gar noch fehlimmere Folgen berworzubringen geeignet wäre. — 
Die Erhebung der Gemeindegefälle von Mehl und Getreide 
endlich könnte nicht eingeftelit werten, ohne den Gemeinden 
die eben jept am wenigiten zu entbehrenden Mittel zur Uns 
terftügung ihrer hilfsbedürftigen Angehörigen weſentlich zu 
fhmälern.”— Ferner unter Ziffer 13: „Wir tragen Deten« 
ten, die Befngniffe der verpflichteten Wein: Schröter und Aicher 
in ber von bem Landrathe beabfichtigten Ausdehnung feſtzu— 
ſtellen, da jedem Käufer und Verkäufer die Veiziebung ver» 
pflichteter Weinunterfäufer, Schroͤter und Aicher obnebin une 
benommmen ift, und bie Einräumung won Zwangs⸗Rechten an 

bie Letzteren nach ten früheren Erfahrungen nur zum Nach - 

theile des Weinhandeld gereichen fönnte;” — unter Ziffer 14.: 
„Der Und vorgelegten resibirten Weinleſe⸗ und Zehentord— 

nung haben Wir Unfere Genehmigung nicht erteilen föns 

nen, weil diefelbe Beftimmungen enthält, zu welchen Die jläns 

diſche Mitwirfung verfafungsmäfig erforderlich il," — und 

unter Ziffer 15.: „Die Veriorgung der Winzer mit Weins 

bergöpfählen aus ärarialiihen Waltungen ſtellt ſich, im Hits 

blide auf die allgemeinen Holzdebitverhältniffe und bei bem 

gänzlich unzureichenden Anfalle der erforterlihen Sortimente 

als unausführbar dar. — Der Schluß diefed Abſchiedes lautet : 

Mit Wohlgefallen haben Wir übrigens die Berfiherungen 

treuer Anhänglicteit und dantbarer Anerfennung entgegenges 

nommen, welche ber Kandrath in jeinen von regen Berufdeifer 

dengenben Verhandlungen gegen Uns ausgeſprochen hat, und 


erwiedern dieſelbe gerne mit dem ermenerteu Ausdrucke HUnfes 
rer Koͤniglichen Huld und Gnade.“ — 

Se. Mai. der König haben laut A. Z. den Profeſſor 
des bayeriſchen Staatsrechts am hieſiger Univerfität, v. Moy, 
zum Appellationsgerichtörath für Schwaben u. Neuburg ernauut. 

Wie die Alle. Ita. and Florenz vom 6. März meldet, 
iſt das Pefinden Ihrer Kaiſerl. Hob. ter Prinzeſſin Luitpold 
fortwährend dad erwänjdtelie, und läßt binnen Knrzem cine 
volltommene Wiederherftellung erwarten. 

Eingetroferren Nachrichten aud St. Petersburg zufslge 
beabſichtigen naͤbſten Eommer IX KK HS. der Großfürſt 
Thronfelger von Rufland und ber Herzog von Leuchtenberg 
im anfere Haupt- und Reſidenzſtadt zu kommen und einige 
Zeit zu verweilen. - (Abdz.) 

Bir vernehmen, daß bereits ZI. Ercellenzen die Herren 
Erjsiihöfe von München: Areyfina und Bambers ſich mit Dem 
nenen Cultus-⸗ und Unterrichts Minifterium und imtbefondere 
mit deſſen neuem Chef durch äußerſt ſchmeichelhafte Juſchriften 
in das deſte Einvernehmen geſetzt haben. 

Die Alla· Ira. fhreibt: Wie wir and guter Quelle ver⸗ 
nehmen, iſt tie Linien des Majors v. Hunoltftein, der am 
9. März nch Athen abgereift if, nicht, mie einige Blätter 
melden, an Se. 8. Hoh. den Kronprinzen Marimilian, fondern 
an Fe, Mi, den König Tito gerichtet und fell mit der neu—⸗ 
lichen Nalanft des Legationeraths MWentland ans Paris in 
Münden zuſammendangen. 








Das tell.» Blatt von 
Tie 2 


TVberbapern enthält Nachſtehen— 
bes: inwenting des Schwefeläthers bei vorzunehmenden 
Sperstionen iſt in der jüngiten Jeit jo häufig geworden, daß 
offenbar auch ganz unbernfene Perſonen hievon bei den unbe— 
dentenditen Gelegenheiten Gebrauch machen zu bürfen glaub⸗ 
ten. Nachdem aber bierüber noch keineswegs aan ſichere (Ere 
fahrungen beiteben, am wentaften aber ausgemittelt it, ob 
wicht even nachrheilige Folgen für Die Geſundheit und das 
Peben entſtehen, im Gegentheile mebrern Anfichten, zufolge mit⸗ 
unter bedentliche Erfcheinungen bei deſſen Gebrauche hervorge- 
treten ſiud, fo ſieht ſich Die unterſertigte Stelle veranlaßt, zu 
verfügen, daß die Anwendung des Schwefeläthers bei Vors 
nahme chirurgiſcher Dperatienen von nun am nur unter ber 
Aufſicht und Leitung praftifcher Herzte vorgenommen werden 
dürfe, deineswegs aber von Dem untergeordneten wundärjslie 
den Perfonale allein. Die praftiihen Aerzte werden ſich jur 
Aufgabe machen, allenfalls vorhandene körperliche Leiden uud 
frankhafte Anlagen, welche eine ſolche Einathmung nicht vers 
tragen, vorerft genau zju würdigen, und find verbunden, ihre 
deßhalb gemachten Erfahrungen von Menat zu Monat unter 
genauer Berückſichtigung der einzelnen Fälle den vorgefegten 
Phyſikaten anzuzeigen, um diefe in den Stand zu ſehen, am 
bie fünial, Regierung bieräber Bericht zu erſtatten. 

Demnächſt wird in öffentliher Sigung des Kaffationdbos 
fes für die Pfalz der Kaſſationsrekurs des 21 Jahr altem 
Sebaltion Böhmer, Bauersſohn zn Mundenheim, welcher 
von dem Alfiiengeriht zu Zwepbrädeu wegen freiwilliger und 
vorbebachter Ermordung feiner jchmangeren Geliebten zur Ioe 
beöftrafe verurtheilt wurde, verhandelt werden. 
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Ce. Mi. ber König Hat der AP privilegirten Öftere 
reichiſch italienischen „Bereral - Mfelnrang in Zrielt* die Ve— 
wöilligung zw ertbeilen geruht, ibreu Geſchaftsbetrieb unter aus- 
drüdliher Beſchränkung desſelben anf Güterveriherungen ae« 
nen Gefihren auf dem Woſſer⸗ nad Yandteansporte auf Bayer 
ern ausdehnen und⸗ zu Diefem Behnie einen, für alle and ih⸗ 
ren Verlicherungäverträgen mit bayeriichen Untertbanen etwa 
entitcheuden Streitinkeiten vor dem banerifhen Gerichten ver⸗ 
antwortlien, inlaͤndiſchen Hanpt-?genten in Bayern anfitel« 
lem zu dürfen. Als ſolcher iſt der von ber nemannten Gejelle 
ſchaft vorgeihlagene Ft. F: Sambeck ju- Dbernburg am- Ju 
beftätiat worden. 

Augsburg, 11. März. Schon feit a ranmer Zeit wird 
anf der hieſigen Eifenbahnlistion ausſchließlich Torf als Heij« 
material verwenden, und hat ſich hiezu auch als fo brauchbar 
bewährt, daß man Denielben ſogar Den nanzen Winter über, 
und während Der fo bedeutenden Echneeauhänfungen auf dem 
Schieuenweae, beuntzen konute. Diele Kenerung, welche man‘ 
hauptſachlich den Bemaͤhnugen der hieſſgen Babninſpeltion 
verbanft, Hat auch bereits ihre febr wohltbätigen Folgen ges 
äußert, indent die Holzpreiſe in unferer Gegend bielen Winter 
bedeutend niebriger gegen frübere Jahre ſtauden und von grö= 
Geren Aaltbeiigern medrfac die Klage gehört wird, daß fie 
bei den Verſteigerungen auffalleud niedrige Angebote erhalten, 
Bern erit Lie nötbigen Vorkehrungen in Münden getroffen 
find, wird auch dorten die Torfbeizung ihre Anwendung finden, 

aa. A. 3) 

Aus Franken vom 7. Maͤrz wird Koltended über Die 
merlwärdige fibiefe Ebene der bayeriſchen Sude Norte Eiyenbahn 
gemeldet: „Die Bohn verlät Dad Thal der Schorgaſt bei 
Nenenmarkt, und zieht fih auf ten ſüdlichen Abhängen der 
das Yanber» und Puſſerthal begrenzenden ſteilen Anhöben 
mitteld einer 18,162 Faß laugen fibieren Ebene, Deren Steigung 
1 anf 40 betränt, zu dem böcften Punkt bei Marttichorgaſt. 
Diefe Stelle biiver Die Waſſerſcheide zwiſchen Mair und Sale, 
und liegt 1243 Fuß über dem Niveau Des Bamberger Eiſeu⸗ 
babnbois. . Dieie Strecke wird mach amerikanischen Syſtem 
aebaut, das doppelt fo viele Eurven verlangt, ald das eng» 
liſche; Die für die ſchiefe Ebene beflimmten Locomotiven find 
450 baver. Eentner ſchwer, Die ander für den Dienft im 
Fichtelgebirge zu verwendenten wiegen 340 Centner. Um bad 
Gericht der ſchweren Maſchinen ju vermehren, kommt ber 
Tender anf Die Maſchine ſelbſt; von den 8 Rädern merben 
immer 4 geluppelt. Die gewöhnlichen auf unfern Staats · 
Eifenbabnen gebrauchten Yocomotiven haben ein Gewicht von 
260 Gentner. Alle Perſonen⸗ und Gütertransportwagen were 
den im den großartig ongelesten Maſchinenwerkſtätten im Dem 
Babnbofe gefertigt. Zum Betrieb ber Bahnſtrecken zwiſchen 
Augsburg und Donamvörth, Nürnberg und Nenenmarft find 
24 tocomotisen augeſchafft. (R. 3) 

Auf den beiden Gifenbahnfireden, Münden Donaumörth 
und Nürnberg MNenenmarft, wurden im Monat Febr. d. J. 
für 42,537 Perſonen 26,219. 32ir., für 87,072 Eentuer 
25 Pinud Frachtgüter 14,992. 24 kr, für Bagage u. ſ. w. 
2069 fl. Str, in Summa 44, 281 fl. 24 fr. vereinnahmt. 

„Anwendung des Shhwefeläthers bei Entbin— 
dungen.“ (Erlangen, 10. Marz.) Geſtern Rachmittags 
wurde in der bielisen Entbindungsanftalt an einee Gebaͤreudeu, 
nachdem biefelbe durch Einathmen von Schwefeläther rad) 
Verlauf von 4 Minuten in volllommen bemuftloien Zuftand 
gebracht war, eine äußerſt ſchwierige Zangenoperation mit Ers 
haltung des Lebens des Kindes vollführt, ohne dat Die Ente 
bundene fich des ganzen Vorganas irgend bewußt geworden 
wäre, oter während ter Operation den geringlten Schmerz * 
geinfert hätte, 

Das Intelligenzbfatt der Oberpfalz und von Regensburg 
enthält eine Abhandlung des k. Lyceal-Profeſſers Dr. Zürarobr 
in Regensburg über Die in neueſter Zeit herrſchende Kartoffels 
Kranfbeit, und werden Die hierin enthaltenen Vorſchläge: 
1) die Kartoffelfelder nicht mit thieriſchem Dünger zu begei« 
len; sondern 2) ftatt des thieriichen Düngerd bie fogenannte 
grüne Dünaung anzmwenden; 3) die Hohjfohle zur Derbefie« ⸗ 
rung des Bodens und ald Erfap aller andern Düngungsmittel“ 
bei‘ Kartoffelfeldern zu gebrauchen, —- ber Beachtung der Laud⸗ 
wirthe empfohlen. — 


Consomme&, 
Politifches und Michrpolitifches, 
Mörgen begiant Florentin (geb. 13. März; 1796) Fürft vom 
Salm· Salm (Veit 25 Fehr. 1823), das 62e Febensjahr. 


Konftantinopel, 24 Febr. Die griechich- türfifche 
Differenz iſt noch in der Schwede. Die Pforte beſchloſt, nach 
laugen Berathungen, dem König Otto ein Antwortihreiben 
bes Großherrn zu überienden. Der Grofherr erwiedert in Dies 
ſem Schreiben die Freundichafteyerfiherungen des Königs Otto, 
erliäet aber zugleidy, daher anf dem früber aeltellten Forde⸗ 
rungen, aljo der Hrn, Muſſurus zu leiftenden milden Art 
vom Abbitte, unbedingt befteben müſſe. Mit diefer Depeſche 
wurde vor vier Tagen ein Dampfboot von bier nach Arhem 
abgeſandt. -— Die neulich über dem Ausbruch ber Chofera in 
Damaskus bier über Aleppo erhaltenen und Ihnen mitgerbeile 
ten Nachrichten ſcheinen uach neueren Berichten and Damas- 
füs ſelbſt uncichtig geweſen zu ſeyn. Diefen letztern Nachrich- 
ten zufolge iſt Die Cholera noch nicht bis Damaskus vorge- 
druugen. Die Pilgercaravane vom Mecca war zwar dert au⸗ 
gelommen, aber die Eholera ſoll ſchon 15 Tagreiſen vorber in 
der Caravaue anfgehört haben. — Wenn bier umlaufenden 
Gerüchte zu trauen iſt, To Haben zwiſchen dem Rufen td 
den Deranölfern im Kaukaſus neuerdings wieder bedenteude 
Gefechte ftattaefunden, mir großem Verla auf beiden Seiten. 


Atben, 23. Fehr Der türfiihe Geſaudte im Athen, 
Hr Muſſurus, Der wegen einer angeblich ihm zugefügten Bew 
leivigung von Athen nach Konſtautinopel abgereift iſt, iſt der 
Schwiegerſohn des Hrn. Vogorides, des ſogenannten Fürſten 
von Samos. Kaum als Geſandter in Griechenland angekom- 
men, wirtte er gegen die eingewanderten Samier iu det Abe 
fiht, fie zur Ruͤckkehr zu zwingen. In der gemiſchten Coms 
miſſion fihifanirte er fo ſehr, und war fo parteliſch, da Die 
Demäthigung einen türkifchen Gerichtshof über ihre Habe ent« 
fheiden zu jehen, einer der Bewesaründe war, der bie unab⸗ 
härngisen Griechen zum 3. Sept. antried, Hr. Muſſurus glaubte 
als Ehrift doppelten Dienfteifer zeigen zu müſſen, um bad 
Vertrauen feiner Regierung zu gewinnen. Er ſchloßg ſich am 
den englischen Geſandten an, deifen Beifpiel er aur zu beiole 
gen brauchte, um möglichſt feindfelig gegen Land und Dynaſtie 
zu erjcheinen. Als fein Schwiegervater den Plan entwatf, 
Fürft vow Kreta zu werden, bedurfte er dieſer Geſaudtſchaft, 
zeigte ſich for gefaͤllig, gehorchte blind ihren Wänſchen. Daher 
fein ſonſt unerllärlihes Slillſchweigen zur kretiſchen Erpedis 
tion im Jahre 1841 und fein fpäteres Benehmen gegen die’ 
im Königreich anfäfıgen Kreter, die er in fein Hans einfud, 
durch Verſprechen und Geld zur Ruͤcktehr in die Heimath bee 
wog, Dieſe kecke Verlegung des Völferrechts, über die ſich 
die griechiſche Regierung beſchwerte, erhielt Die Billigung 
Cabinets v. Er. James im deſſen Note vom Oktober vorigea 
Jahre. Daß Hr. Muſſarus während des Minifteriums Mabro⸗ 
tordatos vom 29. Mär; 1944, das Hr. Lyons unter feinen 
unmittelbaren Schug genommen, fic tuhig verhielt, iſt befannt. 
Kaum war Die Verwaltung in die Hände des Hrn. Kolettid 
übergegangen, fo begann er feinen Krieg gegen die helleniſche 
Regierung von neuem mit unerhörter Anmahlichteit. Das Miß ⸗ 
trauen gegen ihm gebt jo weit, daß es Fente gibt, welche bes 
hanpten, er habe fogar bei dem Straſſenraub am der Breite,” 
welchen die Oppofition angefliftet, die Haud im Epiele gehabt." 
Den Vertehr mit der Türkei erſchwerte er unter vetſchiedenen 
Vorwänden Seine Geringſchatzung der griechiſchen Behörden 
an den Tag zu fegen, pflegteer&eiatoren und Deputirte übet 
die Nationalität mohlbefannter Kauftente und Exchirer ju ber 
fragen, Die von ihm die Viſirung ihrer Päſſe verlataten. Da das 
Mimifterimm feit der letzten enalifhen Nofe zu biejen Heraus” 
forderungen ſchwieg, hielt er die Rückſicht anf eine Schutz⸗ 
matıt-für Feigheit, und ließ ſich du einer Keckheit werfeiten, “ 
die nichr/mehr gu dulden. ° Hr Muffurnd inag bereiten, daß“ 
er die Inſtruktion nicht beherzigt hat, welche Zallenrand als 
Minifter des Aeufern den frampöf. Geſandten zu neben pflegter 
vor Allem nicht zu viel Dienfteifer! Seine Rolle iſt Ivo 
ausgefpiett, das Bertteug iſt abgenutzt Er 'verbient m — 
Mineid noch Haff. Ob — * fit, der er ſich ag 
ſchloſſen erfolgreich wird, ine wichtigere Frage. "Ei 
if wat mar. EA Tiere” 
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um mächtig zu halten. Ein Krieg mit der Türkei müßte und der Arsſubrzoll Dem Einfuhrzoll bie Anguſt 1. J. afeichaefteltt 


zur Größe führen, jene Politik will ihm Daber nicht und Mann 
ihm jetzt mech leicht verhindern. Das frietliche Aufblühen der 
jwei wichtiaſten Elemente unferer künftigen Größe dagegen, des 
Hanteld und der Schifahrt, will fie hemmen, und dieß iſt 
ihr gelumgen, wenn die Pforte nidt mehr Klugheit und Mäfr 
fiaung zeint ald man von ihr felbft erwarten dorf. Der Pforte 
zur Mäfiaung dringend rathen muß daher biefenioe Politik, 
welche ein ſtarkes Griechenland will, obne den natürlichen Fob 
der Türkei zu beſchlennigen. Denn obaleih Kauflente und 
Eifer die ihnen bevorftebenten Verlufte beffnnen, jo ift tech 
die aange Berdiferung des Königreichs darüber einia, daft ber 
Könia und fein Minifter um feinen Preis fi vor der Pforte 
demũthigen türen, unb wenn dieſe in ihren Beleidigungen 
fortführe, fo wärte Die enrepäifhe Tiplomatie, mern fie von 
der griechiſchen Regiernng forterte, doß fie die aflaemeine 
Kriegsluſt ihres Volls aewaltfanı zurückhalte, von der Regie⸗- 
rung einen Selbſtmord verlangen. (a. 3.) 

Ancona, 7. Mär. Aus Mom wird aefchrieben, daß 
der türfifdhe Abgeſautte, Schekib Erjendi, aus der Hand Er. 
Heiligfeit eine reich mit Brillanten veriierte Camee, auf wel« 
der das Biltniß Des Papfles dargeſtellt ift, erhalten bat. 
Knieenb enpfina he der turkiſche Mepraientat, ter den Wunſch 
geänfert haben fol, das Geſcheul Er. Heiligkeit als Niſchan, 
als Tecoration, auf der Bruſt tragen dürfen. Alio eine 
türfijde Bruſt Decorirt mit dem Viltnih des Papftes! Ges 
wiß, unfer Zabrbuntert bietet feltiame Gegenſätze dar. 

Laut Privatlorreipondenzen des Nepublifanerd der ita⸗ 
lienischen Schweiz find in Tosfana in der Nacht vom 22. auf 
ten 23. Kebruor 76 Verbaftungen vorgenemmen werden; in 
ber einzigen Statt Florenz verbaftete man 34 Verfonen. 

Paris, 8 Wär. Der Pring ven Joeinville ift aeftern 
nad Toulon abgereifi, um dem Oberbefebl über das dort aus— 
gerüftete Geidwarer zu übernebmen. Bereitd lagen Die Yin 
nienſchiffe Eonverain, Oceon, Inferible und Jupiter feneliers 
tia, und auf der boben Eee follte von Breit ber ter Genens 
Atmiral Treheuart mit den Linienſchiffen Kriedland und Jena 
dazu floffen. Auch Die Engländer entwickeln aegenwärtig ein 
berrächtliche Etreitmacht im Mittelmeer, 

Lyvon, 2. Kari. Sachkundige machen wir anf den Bericht 
aufmerkfem, den ter hieſige Chirura Bonnet ter Pariſer Ala— 
demie über feinen Apparat zum Pethereinatbmen eingeſandt 





bat. Derſelbe Apparat bat vor dem Charriére's das voran, . 


1) daß er vermittelft eines Ventild anzeiat, wann der Kranfe 
mebenber Luft einaibmet, 2) Daf er ans zwei Gefäßen beftebt, 
von denen eins im Las andere Den Ketber tröpieln läht, 3) daß 
Mund und Naſe zunleich bedeckt, 4) daß bie Köhre, während 
Chartt iere's Höhre nur 1 Eentimeter Durchmeſſer bat, bei eis 
nem Turchmeſſer von 2 Eentimerern das Bierfadıe Des Netbers 
qualme der Yuftröhre zuführt, 5) daß man Ddaram mit ziem⸗ 
licher Genauigleit die Maſſe des eingehauchten Aethers beflimmt. 
Bonnet bat bei der Ablöfung eines frebsichatigen Armes in 
der Schulter, welche Operation 17 Minuten dauerte und nach 
einer fange austleibenten Mirtung des Nerbers entlich bei 
völliger Gefühlloſigkeit des Kranken glücklich vor ſich ging, in 
jeder Minute ungefahr 2 Granme Netber verbraucht. Die Ans 
wentung auf Entbintungen feheint nicht immer glüdliche Mes 
fultate gehabt zu haben. Wegen der nadı Edhreien und Bers 
jerrungen der Operitten geäußerten Meinung, daß die Kranfen 
nicht tie Echmerzen, wohl aber daß Gedächtuiß verlören, iſt 
wichtig, daß ein junger Mediziner, nach Einathmung tes Aethers 
befahl, ihm eine Nadel durch Die Haut zu ſpießen, daß er bei 
Beruftiepn dieſe Operation doch obne Edhmerz veripürte, 
damit alſo bewies, daß die Cenfibilität eber als bad Bewufits 
feyn verſchwindet. Uebrigens find bei Weibern und Kindern 
die Verſuche des Einfclafend immer beffer gelungen, als bei 
Lantfeuten, mo das das Mustelinftem tominirt. Verſuche an 
Falllüchtigen haben deren Krifen aemildert, fo wie bei Raſen- 
den Die Anfälle, wenn nicht ganz gehoben, doch herabgeſtimmt 
wurden. Zu wünfchen ift, bat mehr Methode in die Berfuche 
gebracht, und namentlich der Einfluß des Aethereinathmens anf 
die verſchiedenen Temperamente genauer beftimmt merke. 

. Bien, 6 Min. So eben läuft aus mehreren Grenzpro« 
vinzen, Oberöfterreih, Salzbara, dem Küftenlande ı., die 


Runde ein, daß für fänmtliche Getreite Arten und für Wehle 


worden. Im Spaͤtherbſt vorigen Jahrd war eine ähnlide Vers 
fügung erfloffen, nenn wir und uod wohl erinnern, fo waren 
damals die Ausfubrfäge anf die Hälfte der Einfuhrfäge fefte 
geftellt werten. Nur die Echmeiz bleibt jetenfalld, von der 
lombardiſchen Eeite ſogat unbedinat, aus geſchlofſen. (N. K.) 
Bien, 10. März. Der Winter ſcheint ſich bener von 
und nicht entfermen zu mollen. Hente Nachts fel aufferors 
bentlich viel Schnee, an manden Etellen liegt er mehrere 


.Edub tief, und die Kälte ift noch immer fehr empfintlich. An 


Felge dieſer, Fortdanernden ungünſtigen Witterungs verhältuiſſe, 
im Verein mit ter fortwährend beſtehenden großen Theuerung, 
iſt der Gefundheitszuftend, beſonders in den ärmern Klaffen, 
fehr beklagenswerth. Die Epitäler find ohne Ausnahme fo 
überfüllt, daß es bereitd an Raum zur Aufnahme von Kranz 
Ben gebticht. — Heute farb bier Hofrath Dr. v. Raimanu, 
erfter Leibatzt Er, Mai. des Kaiſers. — Vielta, Find und 
DMeverbeer das Haupttbema ber Gonverfition. Die Oper füllt 
fort und fort das jchöne Thenterband an der Wien, fo daß 
immer 2 Etunten vor Anfang fein Plägchen mehr zum baben 
iſtz am 8. d. gab man fie man fie auf Allerhöciten Befebl 
und unter perfönlicher Leitung Des genialen Componiften; «cd 
war Die adıte Wiederholung. (A. 3.) 
Aus Tirol laßt ſich das Eonveristionsblatt zur Franfe 
furter O.⸗P.Atg. ſchreiben: Dan tirolifche Bauern den mare 
mornen Grabftein, womit König Ludwig das Grab Des in 
Aunsbruf geſtorbenen und im benachbarten Dorfe Müblau 
ehrenvoll beftatreten, berühmten Schauſpielers Enlair ſchmücken 
lieh (auf dem Marmor befinten ſich Tolch nnd Maste und 
der Name Eñlair funfivell eingegraben), jegt dieſen Grabflein 
zertrümmert hätten, „weil“, wie fie fanen, „der Köniq einen 
Comoͤdianten im geweihter Erde bearıben und ibm ein bed» 
niſches Tenfmal geſetzt babe.“ Mir theilen dieſe Nachricht im 
der Hofinma mit, fie recht bald wiederleat zu ſehen, obſchon 
bier allerdings von einer Laudſchaft Die Rede ift, in der für 
das Schillerdeulmal zu fubreribirem nicht geſtattet war. 
Königsberg, I. März Unſere Zeitung enthält von 
dem Necter Geh im Gr. Stürlack einen Aufſatz über Die bes 
teutenten Kortidiritte ter deutſchen Sprache in Maſuren. 
Gegenden und Törfer, iu melden vor 15 bis 20 Jahren kaum 
eim Deutjch redenter Menſch zu finten war, find jetzt aröfiten« 
theils von Leuten bewohnt, melde Tiefer Sprache funtia find, 
und in Ortichaften, Die ebemals faſt ganz polniic waren, vers 
ftebt jetzt laum mod die Hälfte der Kiater poluiſch. 
Yeipzio, 4. März. Bei Den jerinen boben Preiſen der 
unentbehtlichſten Nabrungömittel dürfte ed nicht überflüßig 
ſeyn, wiederhelt anf ten Genuß tes Pferdefleiſches 
aufmerfiam zu machen. Abtaeſeben von den vielen nicht Deuts 
ſchen Völfern, bei Denen dieſe Speiſe üblich iſt, abgeſeben 
ſelbſt von den einzelnen Vereinen in Tentidicrd, ıc ı 
in Preußen, melde miter Das Vorurtheil gegen den Genf 
des Pierdefleiſches anftreben, babem wir in unſerer Oberlauſiz 
das Beiſpiel, daß vom ſelbſt dieſes Vornrtbeil gewichen iſt, 
und daß ſchon ſeit mehreren Jahren Pferdefleiſch ſehr haufig 
genoſſen wird. m Bezirk der Amtshauptmannſchaft Jittau 
find im vorigen Jahr über 200 Pferde geſchlochtet, und theils 
in dortiget Gegend, theild in Böhmen veripeilt werden. Das 
Schlachten von Pferten wird dort mitunter aewerbsmäntg bes 
trieben, und es bat z. B. eim einziger Schlachter in einem 
Drte dafiger Gegend im verfloffenen Jahre Sb Pferde ausge- 
ſchlachtet. Das Pfunt Pierdefleiſch wird mir I Nengreſchen 
verkauft, alſo um 213 billiger als Rintleih. (Schw. M.) 
Aus dem ſächſiſchen Erzgebirge vom März. Die von der 
Regierung zur Vervollkemmnung ter Flachsbereitung im Kö— 
nigteiche Sachſen erarinenen Maßregelin, namentlich aber die 
Heranziehung mehreret Sachverſtaudigen aus Belgien fangen 
bereits an, die ſchönſten Fruchte zu tragen. Nicht ollein, daft 
ſehr auſehnliche Quantitäten in Schränken getrodnet worden 
find, es haben ſich die Waſſerröſtanſtalten in dem flachsbauen⸗ 
den Gegenten im vorigen Jahr ſehr anſehnlich nermebrt, und 
ed bat die Benügung derſelben zn dem erfreulichſten Ergebniffen 
geführt, fo daß im laufenden Jahre eine noch ungleich weitere 
Verbreitung jn erwarten ift. 
Frankfurt a. M., 8. Min. Geftern gingen abermals 
durch unfere Etadt 6 große mit Getreide beladene Güterwas- 
* 








gen, die aus Norddentfchland kamen und über bie Mainbrüde 
Ipren Meg verfolgten. — Unfere Dampffcteppfhifiabrtögeiell« 
ſchaft für Main und Rhein bat feit der kurzen Seit ihres 
Beſtehens fo glänzende Gefchäfte nemacht, da von emer Die 
vidende von 20 Proz für das legtserfloffene Rechunngsiaht 
Die Rede iſt. (Schw. M.) 
Vom RMbein, 9. März. Beide Prätendenten? der 
Graf von Montenolin ſowohl, wie Tom Miguel, baben bis 


‚ Jegt Lendon nicht verlaſſen. Die enaliibe Politik legt ihnen 


jededy feine Hinderniffe in den Ber in ihrem Verfebr mit 
den legitimiſtiſchen Varteibäuptern Sie hat ſich auf Das Ves 
ſtimmteſte gegen eine Jutersentien in Portugal ansgeſprochen, 
tie nun auch ableiten Spaniens, wegen der karliſtiſchen Bes 
wezung in Satalonien und Nieder Iranonien, wicht wird itıt« 
ternommen werden fönnen. (R. 8.) 


Der Nürnb. Correſp. enthalt nachſtehendes Schreiben: 
Bon der Epree, 9. Min. Saͤmmtlichen deutſchen Höfen 
ift eine Zirkularnote eines deutſcheu Hofes überschen morden, 
in welcher Die Dort im fürsfter Zeit dorgenewmenen Verfonals 
verändersumen als eine durch bie Verbaͤltniſſe des Laudes er⸗ 
heiſchte und für deſſen Zukunft im foren heilfime Mäahregel 
dargeitellt werden, ald — woran man auswaärts nie gezwei— 
felr hat — Die politiſche und materielle Entwirfelung dieſes 
Etants nur durch ein aemärtgtes, von keinem ſpaltenden Vor— 
urtbeile befangenes und von anfribtigem Patrıotismus actras 
genes Kabinen aefördert werten köune. 

Die „Karlöruber Zeitung“ bemüht ſich, Die durch ben 
Proud des Theaters gegen die Gasbeleuchtung armäbrten oder 
geweften Vorurtheile zu befimpfen. So viel könne ſchou jet 
veriihert werden, behauptet fir, daft feine Gasröhre yerfpruns 
gen fen, daß bie unglücklichen Opfer, zum arößten Theil wes 
nigſteus, erſtickt fenen, ſey nicht zu bezweifeln, aber Der dicke 
ftiwarze Rauch, weicher den Anmwerenden auf Der Dritten Male 
Verie Die Belinnung geraubt, babe von kebleuſaurem Gae bere 
aerührt, welches aus den vorhandenen baumwellenen (7 Dras 
perien und jonfiinen leicht entzündlichen Etoffen enimmuren 
worten. Beumwollene Draperien bätten den doppelten Nache 
tbeil, Bot fie ſehr leicht Feuer fangen, es dem Pulver gleich 
ſchuell verbreiten und einen Dichten aus koblenſrurem Sid bes 
fiehenden Rauch erzeugen, welcher Die Yehenstraft raudt und 
bedeutend auf die Wenſchen einwirkt. 

Die „Weſerzeitung“ ſagt im ihrem Hautelsbericht aus 
Londen vom 2. März: Zucker iſt im Vreiſe gewichen, da Di 
Pufubr davon ungemöhnlic gro, und bie Judaber fehr bes 
meüht waren, ihre Derrötbe abzuſetzen. 

Es beißt, die Herren v. Rothſchild hatten auf andträde 
lichen Wunſch Des Kaiſers von Rußland ſich dazu eutſchleſſen, 
ein Eumptoir ihtes Bankhauſes in St. Petersburg ya errichten. 

Böniabeim (Bürtrembera), 10. R did ſo eben 











eingelamfener rewieramtlicher Anzeige if heute Machmittag in 
der Nähe von Kleebron ein Wolf gefchoffen morben, 

Die neueſte Nachricht aus Schwaben if: der Wolfift tobt! 
Der Wolf, gegen welchen man ſchon über anderthalb Jahre 
Streifen angeflellt, bei allen Pferchen allnächtlich Lampen 
angeftedt*), alle Mittel der Jagdſtrategie erfchöpft hatte; der 
Wolf, über dei bie ſungſte Ständeverfanmlung zur Beratbung 
ſchritt —— Frhr. v. Berlidiingen batte zu geheimer Sitzung 
neratben, damit dieſer Abd »Els Kader des württembergifchen 
Unterlaudes uicht Wind davon befomme — ber Wolf, der 
ſchon faſt zur Fabel und von den Mündener Fliegenden Bläts 
term illuſtrͤrt worden war, iſt den vereinigten Anſtrengungen 
einer Gemeinde, Die in Geſammtmacht gegen ibn ausjog, ee 
legen. Kinfel in feiner herrlichen Dorfnopelle, Margaret" ſchilt 
die Franzofen ein ungrüuudliches Volk, weil ed ihmen noch 
nicht gelangen, dieſes Raubthier ansjurotten; aber ed muß bad 
doch nicht ſo leichr fen, da bie aründlicen Schwaben 2 Jahre 
dazu brauchten, eines einzigen Eremplars Herr zu werben, 2 
Zabre, im welchen afle Felde und Waldſchützen, alle Hirten 
und Schaͤfer von SO Ortſchaften auf der Fährte waren, um 
Iſegrimm zu fahen, todt oder lebeudig. — (*) Der Beobach⸗ 
ter bereihuere neulid, daß allein bie Koften Diefer außerordent- 
lichen Pferchbeleuchtung vom 1. April bis 1. Dezember 1846 
ihon 1342 fl, beteugen. Er nimmt nämlich in den von dem 
Wolf durchſtreiften 7 Oberämtern, mir SO Ortfchaften, 110 
Pferche an, welche in 244 Nachten je 12 fl. 12 fr. Del ver⸗ 
brauchten, um den Wolf — nicht zu Fangen. 

Vündıen. Es ſcheint ſich zu beftätinen, daß Hr. Sa- 
pbir, Der ſich bier alleuthalben des freundlichſten Empfanges 
zu erfrenen bat, im f. Hoftheater eine Vorlefung halten werde, 
Die gewiß änferit zablreich beſucht werden wird, Diefer Tage 
hatte der berühmte Humoriſt die Ehre, bei Er. k. Hob. dem 
Herrn Gerzoa War einen Vortrag zu balten, dem auch Ihre 
f. Hob. die rau Kroupriuzeſſin beimohnten. Gin ansgefucdr 
ter Kreis von Häften mar hiezu geladen, nnd der Deifall, 
welder Hru. Sapbir zu Theil wurde, war äuferft fehmeichels 
hart. Wie man vernimmt, würde ſich Die Anmejenpeit Sa» 
phirs in unferer Haupt und Reñdenzſtadt nicht über 14 Tage 
austehnen. — Am 11. d. ſtarb in Nürnberg der quiedeirte 
f. Staatsrarh Frhr. v. Hartmann in einem Alter von 78 Jahren. 

Die k. Haͤuptſchtzen⸗Grſellſchaft hatte vergangenen Dons 
nerſtag eine Generalverfammlung veranflaltet, worin über den 
Verkaufspreig ber biöberigen Schienflätte und die Veftimmung 
einer andern Lokalitat beratben wurde. 

Die alte Witterung dauert noch immer an; und man 
möchte jich in den Monat Januar zurücverfegt glauben. Am 
Sonutag ſchien es milde werden zu wollen; dod hat ed in 
ver Nacht auf Montag wieder flarf gefroren. 

Die Würzb, Itg. melde: Dem Vernebmen nad haben 
die Redempteriſten die Miſſionen für Frauken abaefaat. 
30-110) Yu einem 230 Haus ru, zähs 


— — — — = 
Kal of: und National: Thenter. 

\ Dieapirg den I. Marz: „Die beiden 
ij. id Krater,” landnche Scene mir Geſang von I. 
| 1 Voat. HSietauf: „Brogiapeig,” Lafprei von 
Baurufed. _ __ — 
28. Die farbig diaſ he Anmietung ber 
Siadt Berlin und Sanssonei aus Ladene 
herz acitwigt, web Panoramen im Lontal. 
Decon, ut nur noch kutze Zeit taglich von 
ftuh 80 bis Abends 6 Udr zu \ 
Todesfälle in München. f 
Nor, Bapt. Areunderier, Canıl, jur. 
Beerd. Denſt den 16. d, um 3 1. 
+d. Mitte, d. IT. d. um DU. bei U. 
— ob, Priflinaier, Austraglet von 
er, La Weſſheim, 87 J. — Karl 
or, Laairersſoehn von bier, 20 J. — 






















St dueticht sſchreibe 
mi anntedhter von bier, 19%. — Hr, 
Joh. Bapt, Ditger, Lilbonranh, 3% — 
Yantba Yımbe, Taneyiererstochter v. b., 45 
sad, Huber, Miſchmaunsfrau. 55 3, 
— Ar Tominitus Dis, Kunſtmeler von 
Reaſiadt in Baden, 30 J. — Hr. Klewent 
Eirgrer, Antigwar, 70%, ’ 











Huemwartiger Iodestuil. 

Sr P. P. Bader, vormals Kaufmang im 
Menden, Derzeit in Wien 

37. Em Stun er der HSochſchule 
wunicht nach Oſtetu gegen Koſt oder and 
Loais Unterricht zw erlheilen in den Gegen⸗ 
ſtanden dir Nermalichnle, der latein. Sprache, 
den Anfamasarkuden der italſenſſcheu u. ferne 
zeichen Sorache und dem Atrchetturzeichnen, 
mit Den beſten Jeugniſſen werfen, wunſcht 
er wegen Abreiſe baldiae Anfrage. D. Uebr. 

308, De bei den ſ asrichte Gro⸗ 
neudach dit uuader Zeit ofen gewetene Sftt- 
bentenſtelle it bereits deſetzt, was den betref⸗ 
feuden Bewerbern zur Nachricht diene. 
3019, Em aan; gemaneris, mit Yufle 
betzung ver 5 Landhaus ii Teaernice, 

zu atich aeeguet als Semmer · Aufeuthali 
einet Herrin, mit Stallung, Waren » Re— 
mie, Garte agen und einet greßen an 
den See aranzenden Wieſe iſt zu verkaufen. 
Das Uedtia 

3008. Fine rrraſe Kellnerin Wird Tor 
aleidy genucht. D Uebr, 

3009. Gin in der Bukarber volfemmen 
ausgebildetes Arauemimmer wird foalcieb als 
‘erarbeiterin acſucht, fo wie auch ein Kram 
enzimnser mar ja Däntchen machen. v. le, 






























Inden Orte Miederbanerns, ift ein Zimmer 
meiſter · Anweſen mit 35 Taqw. Feldgründen, 
zu verkamecn; es iſt Dad einzige Gewerbe im 
ganzen GerichtsBezitke, und kann and be> 
deutende Arbeit übergeben werden. D. Uedr. 

3012, Ein Malergehilfe, der im Delma 
ien, Vergelden und Yafiren befonders befäs 
higt ft, ander in einer Provinzialftadt Ober 
banırus ſoaleich unter guneh mbaren Bering- 
miſen dagernde Beichäftiaung. D. llebt 

. en eimaetretener Verbanm ſſe 
und ſchutller Abreiie it ein Haus mit Milde 
Geſchaft nnd allen Hausfahrniſſen ſogleich zu 
verkaufen, D. Uehr, 

‚Am Dreonsplag Nr. 2. ıfl eine Stallung 
für 4 Werde nebſt Remife, Heulaze u. Kuls 
Nherzimmer joxteih zu vermiethen. 

3097, Der ann Iterariichen Anternebment 
kann ein Literat ſich betheuigen. D, Wehr. 
3014. Acht Schüſſel an einem Nibernen 
Hacken wurden am Samſtag gefunden. D. U. 

3015, Beiennerfirage Nro.4, And Im 1. 
Stoge 2 meublirte Zimmer mit oder obıre 
Ersftung für Reitpferde bis 1, April zu bei 

3015. Gm reates Sahflöhler» Recht, me 
auch Krämer + Artifel gefirt werden, in zu 
verkaufen. D. Mehr, 
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2940. Bott dem Allmachtigen®d 
hat es gefallen, unſern imma? 
gelichten Copn, Bruder, Neffe 
* nnd Schwager 
by Georg Düfrcsne, © 
Y Rechtöpraftitauten , “ 
ar am 26. Kebr. Nachmittaas 34 
Ubr in feinem 27, Lebentjabre nach Ina, 
&uotliden Kraufenlager im ein befferesss 
Jewieits aburufen. J 3 
& Audem wir dieſen für und fo ihmerz- 
ichen Verluſt zur Kenntuiß unſeter Berg 
wandten and Bekaunten bringen, embſeh⸗ 
ic wir den Ibruren Verblicheuen Ihremz? 
rennen Andenfen und Gebele, uns wu 
° Ihrem ferneren Wohtmollen. 8 
Neubura alDonau der 6. März IBIT.S 
Kartarna Düfresne, Appel: 
tatiom saerichteratgsrttiine , ah 
Stiefmutlet. ER 3 
Theres Jaud, geb, Dürreine 
Apotheters gattin, als Schwerter 29 
Jefrob Dürresne, RM Lauf 
getichts aſſeſſor zu Freoſing, als 
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Ontel. | * » 
Kara Düfreöne, deſſen Cutz) 
tin, ats Taute. 8 


Anton Jaud, Apolheker in Reu- 
martt aMeit, als Schwager. 
TINO OEEBEIETETTH 
rvewreererrrYrirerrV 
, Detienitiner Dank. N 
>» 20, Die Unterzeihieren Füplen ct 
Doerbunden, bei allen Rreunden und Be— 
Prannten ihren efentiichen Dank abzußzt:t 
tem für Die zablteiche Thenfnahme bei dem 
Begtadniſſe unſerer einzia und iunia 
eetten Barbara Margar Rob 
ler, Wirſbtochter zu Riefenfeld, welche 
panorben in in einem Aiter von IB Jad· 
drend Wonar tl Ig. Wir ſind uͤberzeuat.« 
bras emiß jeder, der die Verthcheueg 
Pisunte, Antbeil an unſerm Schmerze nebrid 
Pıncn wird, Daber mir fie ihrem irom⸗J 
Pınan Gebete und fetneren Audenten met 
pieblei. Pi 
JReſenfeld den 12. Kebruar 1817, > 
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4 Die tierberrueten Eltern, 

» Heinrih Kopler, und 4— 
17 Maraarstba Nöpler, 4 
>» und ſammtliche Freundichaft. d 
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Beadtenswertbe Anzeige. 

Immo nk. Au der Rofenbenmerlancfteaßr, 
eine Stunden von Wunden entfernt, wird 
ein iudenteites Bauernanweſen im Werthe von 
12,000 7., more ih Viel ſchlagrate Wale 
dung befinden, aus reise Hand billıq ver ; 
kauft. Baarerlag nach Beſſeben. Nur auf 
fonrrint, Aufttaagen in franfırten Brivfen unter 
Ne. 3MO. an die Erprditon dieſes Blattes, 
Wersen, nahert Aut chluſſe ertbeilt. 

ꝛunx Em junger Mann, der Die beilen 
Zenanılz beine, im Leſen, Schreitem u. Rech⸗ 
rot, auch Cautton leiſten Kann, 
© als Hausmeiter, Aufieber 
eine Beſchafttiauna. D. Lehr, 
— ba es — 
Aamaene Beche ding ein Liciner 
uf verloren. Der redliche Kinder 
t, wn ge Ertenntlichteit beim 
vom Graf Rechbera⸗ Haus auf der 
duatben. 
Zar In der Schafiergaſſe Nr. 16. 
über 4 Stiesen erden Etroppüte fehr ſchon 
von D bis I2 fr, gedatt 

2. Enz Schreiner: Weredliamein Man⸗ 
den wire ſogleich verkautt. D. Uebr. 
Pe Eon Rapral von BAHN. wırd alt 
Pr Geergi aufjumenmen ger 

2006. Ein mebraucich noch aanı aut er» 
balteues C Ophukleide rd um 44 fl, you Ju 


menge ü 
ir ver 1 A. Barth in Münden zu 
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Bekanntmach ung · 

2909. Auf Audtingen eines Hypothekglaͤu · 
dbiaers wird das Armeen Nr. 13. a. an der 
tautilrage, gerichtlich acwerthet, auf 8500 A, 
(mit Worten adıttauiend fimfbundert Gul- 
den), mir 52000 A. der Brandafiefuram ein- 
verleiht, mit einem Ewiageſdeabitale von 3TOO N. 
und mir 600. Hyvotbeteabitalien belaftet, 
dem Zwangsrettaufe unterftellt, und zur Aufe 
name Der Steigerungbgedote Commiſſſen im 
Zmmer Ar, 3. des fal. Kreis» uud Stadt ⸗ 
getichtz·Anſeſſors Hru. Haut auf 

Mittwoq den I. April 
Bormittags 9 — 12 Udr 
mit dem Vemerken anberaumt, daß dent Gher 
richte unbetanute Kaufsluſtſae fich über Zah ⸗ 
lanasfabegkeit ausınmeren baben. 
Sıgn. am 6. Marz 1847. 
Kal. Kreis» und Stadtgericht 

: Münden 

Der konigl. Direftor: 

Barik. 
Befammtmacu 

2029. Behufs der Berried 
vorbetrläudirerd wind die den Schubmacherse 
Eoelsuten oda und Woollonia’Maper 
Dabier achecige reale Schahmachers⸗ Gerecht · 
fante, gerichtüch gewerthet auf 1600 A. und 
mit 1n50 A. Hobotheken belaſtet, nachdem 
bei der erſten Verfteigerungs⸗Tagsfahrt vom 
18.0 M. fen Anısbor auf Diersibe erfolgt 
id, zum zweiten Wale der Öfentlihen Ver— 
ſteſaetung mam 5 4 Der Hovothekengeſetzes 
und Der ih 8 — IN des Prozeügeſehes 
won 17. Ren: 1837 unterteilt. 

Meuerliche Verſteaerun gs: Taasrahrt IR auf 

Vontaz ten Id Apriki 36. 

Vormittags von 10 — 12 Ilor 
im Gerbalzszimmer No. 36, 1. Eiage des 
PR. Kreise und Stmrtacrühtsraths Baron von 
Schle ich anberaumt, wezu KRaufsliechaber 
mt Dem Bemerken eingeladen werden, Daß 
dem Gerichte Unbekannte ſich Aber Jahlungs⸗ 
faht ateit aazzuweiſen baren, amd Der Hin⸗ 
flag ohue Ruckucht auf den Schazungs⸗ 
werth erTolren werde. 

Sigm. 24. Febtuat IBAT, 

Rat. Kreis» und Stadtgeridt 
Münden. 
Der konial. Dirsftor: 
Barth. 



































223332 — 
339333393259 
— „Hattboisempfeblung. @ 
2970. 75.0) Mit Naben ber® 
Sddaen Jahreszeit beehre ich mid, 
Swein auch erſt kurz eigenrhümlich ers. 
Sworbenes und gan elegant neuß 
Seiugerichtetes Gaſthaus zur gol⸗S 
Erenen Sonne in der Stadt Ren 
ing am Inn anf dem Hanpt-8 
gzplige vis-a-vis Dem Rathhauſe el 
Glen beben Herrihaften, Reis 
&öfenden und Bekannten zum ge⸗h 

meigten Beſuche beftend zu empfeh⸗DA 
len, Auf prompte und reele Be: 
Frienung werde ich ſtets die größte 
ESorgfalt verwenden. Pr} 

Thered Feldwmüller, > 
gedetue Schlu 7°} 
















arte mut 
aa nl ſind zu verkaufen 
alaaſſe Re 7, über 3 Stiea 
eſtuzen (Zwilling) in zu 
verdauen. Alebt. 

2702 03. ) Ein Yorjelrer iu emer Stadt 
Niederbaherns wünicht einen Kıraden von 14 


Seſſel per 
in der Joſ. 








bis 15 Jahten von ordentlichen Eltern gegen 


billiges Houorat in Die Lehre zu webmen. 
2585 AT.c) Auj das Komptoir eine Far 
brifgeihäites wird ein Lehrling geſucht. D. Ur 


Peranntmachung · 

2937-39. a] Im Wege der allgemeinen 
ſchritlichen Subwiſſton weraibt Das unterfer⸗ 
tiate Amt vorbehalilich der Genehmigung k. 
General: Verwaltung 

Montaa den 22. März 1847 

Pormittaas 9 Uhr 

an den Wenintnehmenden den Oelanftric 
der auf der PR Eiſenbahn von Münden bis 
zur Auſchlußbahu bei Augsburg aufneftellt 
werdenden IN) Stũck Meafchranten, I0 Stud 
Nerumastafeln, 15 Stück ganzen und 140 
Stuct ZeinteltsStumdem-Eänlen im Ganzen 
oder im Theilem, 
Die Berinamffe koͤnnen bei der umterfer« 
tigten Weberde und dem k. Bahnamte Auas - 
burg eingeſehen werden; Die ſchriftlichen Ane 
gebote müren lanaſtens bis 

Sonntag ven 21. März 1847 

Abends 6 Mor 
bei einem der genanuten k. Aemter werfiegelt 
eritaelaufen ſeyn, und die Cuhmittenten felbft 
baten am ebengenannten Termin zu erfcheie 
nen, ihre Gautiondräni;teit nachzuweiſen wud 
den bedingten Zuſchlag zu gewartigen. 
Dünen den Kt, Marz 1847, 
Keniglihes Babnamt. 
Lauböd. 


Saft und Kaffeehaus-Verkauf. 

3002 3,8) Der nserzeichiete iſt geſonnen, 
fein eſagenthümliches Gaſt⸗ und Kaffeebaus 
„sur Pealz“ unter ſeht annebmbaren Bedin ⸗ 
aungen aus freier Hand zu vertaufen. Dass 
ſelbe beſteht aus T Jimmern, einem Heinen 
Salon, einem grogen MWirtbssimmer mit 
Billard, geräumigen Stallungen und großer 
Scheuer. Hinler der Scheuet berindet fich 
ein mit einer Mauer umachener Garten mit 
Kegelbahn u. Gartenwirthichafts⸗ Einrichtung. 

Das Haus, an der Strafe von Landau 
nach Kartseube, in fehr aunſtig gelegen, und 
es liche ſich wermöne feines großen Hofrau-⸗ 
med und fetter hoben and freien Laae eine 
Bierbrauerei mit Boribeil anlegen, deſendert 
da der Ort an und für fich chen arok, bie 
Umaedung fehr besoffert, und in einer Ente 
fernunug von einigen Stunden feine Concut ⸗ 
ren; ſich vornuder. 

Nadere Auskunft eribeilt auf frankiite Briefe 

Zangenfandel iu der Pialy 

im Matz 1847 
9. Eoltoembel, Gaſtwirth 
jur bfalz. 


Beranmmtnachnmug. . 

3004. Der Aporbefirsioen und Mechani« 
kus Heinrich Retler von Spalt, geboren 
am 10, Jannar 1825 hat ſich mach erlang · 
ter Groͤſadtigteit jcenvillig unter weitere 
Eurarel geſtelf, was mach Maßgabe des 
&. 704, Tit. 18, Theil IE des Pr. L. R. 
unter dem augsdrücktichen Beifügen biermit 
befannt gemacht wird, Daß biernach Heinrich 
Keiler ohne Wiſſen und Zuthun ſemes 
Pormuncs, dei Stadtſchteiders Ariedrin Föt · 
finger ıu Soalt Vertrage eder Handlun« 
ach, wodurch er irzend eine Berpäidhtung 
eingebe, in rech werbendlicher Weile wicht 
abihliehen, bestchungtweife nicht worneb: 
men fonne 

Vieinfeld den 15. Februat 1847. 

Konigiihet Kandgerict, 
WBnuderet. 
„Arel, Obtetſchteitet. 

2709.10.b3 Bis zum I. Maid. I. wird 
Die Revierjäserfiche in Hörgertsbdauſen erler 
dieet. Frantirte Geſuche mug Zeu ammſen nud 
Cautionsnachweſs Tonnen zmiihen Dem 16 
und 31. Marz be dem Gutehertunk. Anne 
lationsaerichrasRatb v. Hofſtetten in rem 
fing, oder bei dem Parrımanialarrichte Dass 
ern in Mootturs übergeben merbet. ___ 

2:74:75. b) Ein Jümalına mit den mödbie 
gen tateiniihen Borkenntnifien kaun in einer 
der yieligen Apothetcu als Incibieut eintres 
ten. D. Uedt. 





























Bekarutmachung. 
Ehmid Salumiacuer Hoponeen · 
ſſen beit. * 
dr) Das unten näher beſchriebenc 
Brauerei und Wirtpsihafts Am 
weien; ber Ghrifteopp Ehlumberger- 
ſchen Ehereute Dapıer nebſt realer Brauges 
recuiateit und Den zum Gewerdebetriebe ge · 
böpigen Gerotbſchaften, Deren Verzeichniũ bei 
Sercht ciugeſeben werden kann, wird nach 
Borihriit des $. 64 des Hppetoetengeienes 
water, den, bs der Strichstaasfadrt bekaunt 
ht werdenden näheren Bedingungen⸗ 
Mittwoch den 21. März. 9% 
5 Bormittags O Upr 
im dieß geticht ich en Kommiffionszimmer Ro IV 
dem offeulichen Striche ausgeſetzt, wozu 
EStrich ebhader eingeladen merken, 

Beſchreibung der Realitäten: 

1) Bonus und Wirrpihaitsarbäune zum 
gotdenen Greif Lit. G. Ne, Zn ım 
Rarrıngößchen nehft Hinterbaus und Sei · 
tngebäaude, Die beiden erſteren 3, Icptes 
td 2 Eiodwirfe bob, mil einem an 
die hide Stadtacneinde jübriih zu 
er Grundjinje von 2 fl. IT Er. 

di. delaſtet; 

2) ein Stadelaedaude Me. ZUT., ebenfalls 
3 Sieck hoch, mit emem an dieſelde 
Gemeinde zu zahlenden Unſchlittgrund · 
nnie von hf. 54 fr. belaſtet; 

3) Braubaus No. 2uR, 3 Etedwerke hoc, 
mit fupferuem Keſſel, Maiſchkaſten und 
ſonſugen zum Bettiebe der Brauetei ger 
dorigen Geralbichaften; 

4) ein Stadel am Plat chen Lit. B. Re. 84. 
2 Steawerte boch, einen Doppeliin, ge 
woltten Semmerteller entbaltend. 

Die jammtuichen Gedaude ind aus Bade 
Beinen geınauert, und auf den unter Mo, 4 
und 3 bemwrtten Beſtandtyeulen bakter ein 
Srundfirueriimplum von 8 fr. 2 bi. und «in 
DHaus ſicuerſimplum von 8 N. 47 fr. 

Der Schatzunaswerrh des ganzen Auweſens 
acbſt Zagchor betraat 2,230 fi. 

Augsburg Ten 24. Januer 1847. 

Kyı. Kreis» und Stadtgericht. 

Der konial. Dircktot: 


Burgen. 
Be call. Heigl. 


2941, Bei Untetzeichnelen iſt ebem erichles 
wen und in allen Runf- und Buchhandlungen 
yu baten? 


Miraberyer Duidh uerwerl⸗ 


to 


Mittelalters. 


Erſte Abtbeitung: 
Marienbilder. 


für Bidraner, Maler und alte Freunde deut · 
Kumfe acheichnet, geſtochen umd mit Fürs 
gen Nottzen beranszvacben Don 
Rriedrid Waquer. 
Set in dauticher franzeniher und eugliſcher 
Eu Oiveftct. Yusgabe 1 
»Duarts Korwmat Gebeftet. Ausgabe 1. 

8*— auf dinchiebım Papıer_ A. 3. In fr, 

Ausgabe U. Ardrüde auf weißem Papier 
1.2 40 m 

Die IE. Abthetlung (Ehriſtusbilder) erſcheint 
in 2 Wionaten. 

Die I, Arthenung Avoſtel Portraits und 
Heilige. Statuen) im Laufe des Sommers. 
Nürnberg, im Diai 1847. 

Conrad Beiger, 
Befiner Der}. A. Stein ſchen Buch» 
und Kunfverlagtbantiung. 
Berräthia bei Men mund Widmarer 
in Mihuchen (dem fönigl. Hoftheater ger 
gnite) 
2u84:7 Wegen DVerlanf ber Perde fucht 
man = — und Re Aucht= 
einen Diay. nen Gautien ge · 
Welt werden. D. Lebe. 





2514 


Frfanntmachrng. 

2080, PerKaufmern Teak Albert von 
Zanfen ıf cm 2B. v. M. obHe Icptmillige 
Beriünsne eeRorbun.v * : 

Un jene, werde am feinen Rüdlaf ans weich 
immer emen "Diorbtätitel Anſprüche babch, 
werden saminefortert, Diefelfin binnen 30 Far 
gen » dato birserts um fo gew'iſſen anzu · 
meiden, ala aufiıdem mac Arfauf dieſes Ters 
inines anf dieleiben hei der Anseinanderichung 
der Verlaſſenichaft nit Rüdfiht genommen 
werden wird, 

Ranfın den B. März 1847, 

Königk Landaericht Laufen. 

. Di» 
» Epedner, Afıfer. 


Arwelerd. Verkauf. 


2823.34,2] Ich Unterzeichneter 

ö Pin orfeunen, meine Treitaene 
fa. Bentelmübteim Martte 

— Halt an der arofen As, mir 


eine Halte Eiunde ven ber Stadt Paſſau 
entfernt, aus freier Hand zu werfaufen. 

Diefes Anmeien beftcht : 

a) in dem Muͤhlaet aude, mit bequemer Woh ⸗ 
uuno, und 5 Mabloönoen, 

b) in din Ätrisen Kelonemie Gxhöuten, 
werunter die fünintlichen Viebſtalungen 
gemöltt find, 

€ immitiche Gchöute find mefio ron 

Eteinen ertout, mit Bicneltaihen ger 

dedt, und in guttaulichem Zuſtande er» 

halten; 

e) an Gruntfiücer ven vershalicher Ronis 
tät, und mefint Wieſen ßnd fo viel 
vorbonden, Taf firrehen 2 Pferde und 
3 Klıhe acbaltın werden. x 

Die Diablmünle erfreut ſch feiner vorzägs 
lichen Eitwatren, und nahen Entleaenbeit von 
Poſſau mwenen des beten Betriebes und wird 
von den Bädern vnt Meltern zu Poſſau und 
dır Umaeluna Neben tarım mit Gemattet 
febr teincht, muü Diefeite unontabreden mt 
dem zum Petriebe erferkerfichun Maler 
verfchen fl, und feine Iberichmenmung ci 
nen bemmenden Enfuß bictauf baben fan, 
während ein Waſſerbau car weht zu unters 
bulten iR. Zudem Roi den Mahlginaet 
ein Didaniemms neh emeritaniider Keu— 
Aruftien aneebracht, meiher den auferordint 
then Vortbeit Darbirtet, daß überhaubt mebr 
und tedentend mehr weifxs als ſchwäarzes 
Diebt erjenat werden Ram, während dieſes 
jentere im Verttauche ſaich ansaczeichnet auf 
und eroiebra Femäbrt. Erwobt alle Hause 
wirtbichaftt-Cinr chiung, ald auch Echif und 
Geihirr, Erb, Ratrufle sc. dennen mit mm 
den Kauf aesstın werden. 

Saufetichhaber belieben in franfırten Bric« 
fen eter mündish ſch am dem unterzeichneten 
Ergentyüner zu menden, 

u nen Seewald, Müler. 

2u34. In ter Dofepb Lindauer'ſchen 

Bechdandlung in Münden (Saufingerfraße 

Mr. 20.) ıfl zu baden: 

Das Färben mit Flanbol;. 
Der: Ausführkeber, auf weue und umfaffende 
Unterſuchunacu tegrünteter Unterricht, mit 
Fianteiz ichön blau, arün, Illa, purpur, vier 
Jet, braun, aran nnd ſchwarz zu färben, mehft 
Anteitung jur Herfichuna emer Blautolzfüpe. 
Xen Anton Kraft. 8. Geh. Preis 27 fr, 

eonntmehn. 

2919. Im der Meubauferfitoge Mr. 23, 
über 4 Eticoen techtz werden Herru⸗ und 
Famenfirepphte dorzuͤalch ſchen und um ei 
wen billigen Preis aepupt. 


2958, Un 24. Februar Nacid fam in 
der Tarhauerftroße ein junger Ranabund weibl. 
Geihlt., doaacuartia, weiß mit ſchwarzem 
Fledte auf Dem Rüden, und feinen Kopf 
mit geſtugten Odren und langem Edmeife 
atbantem Der Wentiefener erhält cım gutes 





mn + Dow.“ Dd Me. 


Yanntmechrme. 
2028, Pe tr ehe Bypötbefatäubigers 
wird dat den Brirmer'ihen GFoclenten ge— 
börine Anweſen He. No 10. aut der Ramers⸗ 
terfer Lüiten wach $. #4 des Hppotbelenger 
ſetea vorbehaltlich Per Pifltinunangen ber 
88. 98 — 101 des Proschaeisges nom 17. 
Moremter IH3T dem Zwaugeretkaufe durch 
öffentiihe Verſtelaernwa unterſellt und iu 
dieſem Zwecke Taorfabrt auf 

Montana dei 12. Aprii 1. 38. 

Tormittaas 10 — 12 Ubt 

in Toro (auf der Namcrstorfer Lüften Hs. 
Po. 0) anberaumt. 

Tiefer Anwefen, ludeigen und zum fal, 
Landarrchte aeridtetar, deſteht aus einen 
jmerfödiaen gemauerten und mit Ziegeln ars 
tedin Eotnbanfe, einer Stahung und ei 
nem feinen Hofraum mit Remiſe und einem 
Pumphrumnen. 

Es if durch gerichtliche Schtuug vom T. 
Janner d. I. auf 2000 M. aewerthet und 
mir 1350 A. Der Brandaſſekurunz einwerfeibt, 

Auf dieſein Auweien Tuben 1275 fl. Ho⸗ 
petheftapifatien und weitere 500 A. Find anf 
Toffeite im Horethekenbuche veracmerft ; Alb 
Hantfleuerlimplum wird rn. 32er, entrichtet. 

Kaufstiekhaher werten zu obizer Tansfabrt 
mit dem Pemerfin geſaden. daß Dem Gerichte 
unteronnte Perfonen fh über ihre Zablungs · 
fähiafeit aus zuweiſen baben. 

Mürdın den 24. Febr. 1847, 

Könial Landgericht Münden 

(L. S.) Erer._ 
2131, In Gemmfien ker unferzeichneten 
Frebantiuna ift erfahrenen und Turch alle 
Fudhendiuncen Deutichlauds zu beziehen 


Fraͤnkiſcher & ängerbund. 


Gefänge für Maänneichor. 
Erster Bund 


Siimmen und Partitur. 
Zaichenfermat, — Jede Erimme 5 Booen 
fort. Partitur IP. — Irre Etimme 33 Mr. 

oder 10 nor. 
Etimmen werten in beliebiger Anzahl 
E abararben 

Zieier ofte Fond ter unter ohioem Titel 
teoernenen Ermminma enttent #4 bisher 
noch nlebt gedruckte Original- 
Compesitionen, darunter 4 ven M. 
G.bınır, teen I Ehneider, 3 von 
a Binfapt, Zren A Debdon, I von 
9.93. Wırngenpörkein and I5 ven V. 
E.RBeder, tem in Kranten ſchen früher 
befannten und telishten Gempeniften des 
Quancuis „Das Kärchtein“, welches ber 
reis in ans Deutſchland zu Hauſe il und 
namenllich erft hei den Gefangkefien zu Schaff ⸗ 
bawien und ın Detmold mir Dem allgemein · 
ſten Beifalle vorgetragen wurde, 

Doß verlieachde Sammſung Gempeftios 
nen enthalte, werde ſenem arrühnten Werte 
fih windig anrchen, wird Ieder finden, der 
Biciiite einer Durchſcht unterwirft. 

Fürzburg im November 1845. 

Etabel!ihe Buchhandlung. 

In Mündenverrötbiabi@ A. Fleſſch⸗ 
mann ıfaufingerfiraße Ne. 35, nächſt der 
Sanptmace). 

207480. a] An der Stadt Weilbeim il 
eine auf dem Haublplatze gelegene Herberae, 
be fit tm mihreten Presn vweiſtin und 
werten Stecwerte des Hauſes, vorzüolich 
ür einen Preſeſſſeniſten geeignet, nnter ſeht 
anvchmbaren Bedinaniſſen zu verkaufen. 

Nohere Auskunft rtheilt auf frandirte Au⸗ 


agen 
An 10, März 1847, 
die Eiaentpümerin 
Katharina Glüͤt. 
2zu81. Cine fhon achrauchte, bed aut er 


baltene Prüttemmene auf 4 Ztum wird zw 


” Baufen geſucht. Bultplap Rr.22j0: 


"u 

















EdiftalrEitatiom. num. - 
um Werfahe der Wr, in deren Brrihlagung 
prototodariih fbiülligen Brıb mdlung der oom 

2. äAtvotiten Winderi in Wörty sis Off zials 
ammalt zer Kıröjen) Wildnaner vom Brenns 
berg und A nz vormund’daft de praern, »8. Iinr 
zer ben ledijes Maurer und Bräufment Une 
drh x3 von ouer⸗rx ed. wegen Vat⸗ ci d ·ſt 
und Aindesatlimentation üͤb⸗ creicht⸗en Alasze gedt 
auf Arritag den 28 —— d. Id. bri dem 
enterfertigten Gerihte Gommiflıon an. Da ber 


Aufenthalt aed Werlagien undetanont ıft, fo w ru 


berieib, anmit Sarzelanen, am odigen Zıge um 
fo gewiller badier zu erfhrinen, als er auflırdem 
im die Koften ser vereitelten Taysfahrt weruetheilt 
werden würde. Urbrigens Met dem Umdrä Högır 
fee, das Duplicat der Kiase in Der biedfeiligem 
Mezitsatur 10 Gmptang zu nehmen, 
Bbaidmünden den 5. Bebe. 1847, 
Konıgl Kandaericht. 
» Zena Bamrihter. 

ZU. E53 IE DE Wie ru nur wre 
rübmesien Oelonemen, jo wie da mehteren 
öffentlichen Bigttetn erichepfend datgethau, 
Laß der Kırtofat Krankheit durch den Anbau 
1engemwirtt werde, daß es 
aber auch ſeht ſcherig tep guten und geiun ⸗ 
den Saen zu erbaren 

Dem Delonemen Berger in Bambera, 
weldyen ſeit 10 Iihren bemmaut ik, ſich gefane 
den Samen von dem edleren Sorten zu ver- 
imafen, in es gelungen ausgezeichnet auten 
Samen jeldſt zu ſammelu. und er erfreut ich 
uicht allein einer grosen Belohdnung von Seite 
der fomalıchen Reagretang der Riederlande, 
ſoudern auch der Belodang won Kal. Bıayır. 
Randesilellen, jo wie Der von iem aewonnene 
Same fih vor andern durch RNeiudeit der 
Farbe und dur) Shivsre ım Gewicht au⸗ 
jeichner. 

Die aus dieiem Samen im erften Jahre 
erlangt werdenden Kattoffein nd von Ders 
ſelben Große wie jene von deu gewöhnlichen 
Eat: Kırtofelu, gewabren aber den großen 
Vortheil, daß lie viel deſer und Durch aus ge» 
fund ſind, und neue Geueraliouen liefern, 
mach meiden ınsbeiondere zw freben iſt. 

Eine auf das Erfordernig zum Anbau ee 
nes baverichen Taawerkes bereihnete Parthie 
wird um an, I2fr., die Meinern Parthieu 
zu 200 Kornern werden mm 24 fr. bei dem 
Peisatier Berger in Mönchen neue Garise 
Rrage Re. 3842. gegen portoiceie Einiendung 
des Gattbetrags abawachen, und es wird Jür 
Keimtraft und Geiuudbeit aarantiet, 

2u32. Bar Ar. to, Oranom ın Terpjig 
ift fo eben erſchienen und an alle Buchhands 
lungen verſandtz in Münden bei @eorg 
Franz zu haben- 


Bilder 


aus dem 


> . 
Scyaunipielerleben. 
‘Bon 
Hoderich Benedig. 

3 Tote. 8. elea broch. Preis 3 A. rhein. 
.. ua, Eingetretener Vergalsmfle 
5, mern iſt in eiuem gewerbſamen 
* Muftdeten in Dberbagern eine 
Bierbrausrei uebſt Gaſt · und Tas 
fecuwitthſchaft und ſammtl. guten 
« inrichtung zu werpachten. Der 
jabtliche Padrjchilling iſt 1600 fl., wovon die 
Hälfte det der Uederuahme bezablt werden 
muß. Vorausgeſetzt der zu leiſtenden Caution 
von 100071. Das Uebrige in der Joſephſpi⸗ 
talgaffe Nr. 8. bei Hr. Groß. 

2942. Wesen Wohuungsvecanderuug iwers 
den Kanapees jamınt Srülen, Vebr ihon ers 
balten und ganz modern, um fehr billigen 
Preis vertauft, Hundsfugel Nr. 8. über # 
Stiege im Hof. 

2443. In der Auguftenfraße Ar. 74. ıf 
eine Wohnung über K Stiege auis Ziel 
RXtauethen. Das Näbere in der Arjisflraße 
Rr. 5. im Hintergebäude. \ 

2087, Am freitag Avends ging ein arür 
ner Teppich verloren. Man bittet um gütige 
Rüdgabe. D. Lebe.” 
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2930, Im Verkare der Hatirzeicheten i 


-erihienen und in Münden durch Die fir 


ter. attiſt. Anſtaht, Promenade, Ro. I, 
zu bezieben: 
Ledhꝛrbuch der Metallurgie, 
mit bejonderer Hiuficht auf chemiſchẽ und pdy» 
ſit aliſche Dernypien. Bon dar. To Scheer 
rer, Ptofeſſot der Metallatzie au der 
Univerhtät Eorifiania. Mit zaolreichen im 
den Tert eingedrudien Holzichuuten. Zwei 
Binde, jeder von 25 — Ar Bozen, gro 
Detap. Feines Belinpa. aeh. Ya Yıria 
zungen von 5 — Ah Bozcu, oder in Dop⸗ 
pellisferungen von 10 — 12 Bogen, Sud⸗ 
feriptiondpreis Tür jede Ricferana 54 Pr. 
Der Veriaſſet Hat ſich bei der Husarbeis 
tung des hierdurch anzchündigten Werkes das 
Jiel geſtellt, ein Leheduch der Metallutgie zu 
liefern, weiches dieſe wichtige, mit jo vielcu 
Zwergen der Natutwſſenich aiten und der 
Technit in naher Berüprung ſtehende Doftein 


auf eine kurzaetaßte wud uͤberſchtliche Weiſe 


dardellt, one weder Die wiſſeuſchaftliche Be⸗ 
gründung, noch das für den Praftifer wiche 
tige Detail a vernachlaßigeu. Das wiſſen⸗ 
ſchutliche Berründen aller Facſa und Res 
geln in der Metallatgie, mie überhaupt ım 
jeder anderen tehnichen Drieiplin, if eine 
aerschte Anforderung unſerer Jeit, welche das 
Bin erft dbochſtelt, weun es N mit 
rundlichem Berfleven und Gelbik 
orichen vereint. Saumtliche metallurgi · 
ſcheu Ptozeſſe betruhen theils auf chemiſchen, 
theils auf vob talichen Priweipien,, uad kou⸗ 
nen, ihrem Beſen wach, nuc uni Hille dieſet 
leizteren aruudlich aufgeraßt werden. Die 
Verlaas Bachdandlung parte dabei die ſchwie⸗ 
tige Aufgabe zu loͤſen einem ſoſchen Werke, 
troy der Koflvarleit zablericher, in den Tert 
eingedruckter. Holzſchnitte, darch einen ſedt 
moderaten Pteis cine Vobnlatitat zu fichern, 
wie die Verbreitung wäzliher Kenutife fie 
wnſcheuswerth macht. 

Braunihweig, Februar IBET, 

Friedtich Beweg und Sohn. 
Berunnemanung: 

2927. Die Wittwe Anna Mara Bde 
wer, früber Zuilerbauertn von Wiesbach, 
f, Landgerichts Neumarkt am der Rott, zus 
legt Beũ zerin des Wieiechänfeld im Mtörting, 
iſt dahier am 16 v. Mid. mit Tod abge 
ganze, 

Yu ihrem gerichtlich errichteten Teilamente, 
worin fie ihren bisperiaen Dienftinecht Tho⸗ 
mas Bauer jum Univerisierden einicnte, 
hat fie erflärt, daß fie weder Rotherben noch 
Geichwiſter habe, daher auf Berwandie feine 
Ruͤckucht zu nehmen brauche. 





Es werden demmad; alle diejenigen, welche 


an die Vertaſſenſchaft der Anua Maria Buchs 
ner Erbſchafts oder andere Uniorüce gels 
teud machen wollen, auigelordert, bicfelben 
innerhalb 30 Tagen von heute an um ſo ges 
mifler Dabier anzumelden uud uachzuweiſen, 
als aufferdem nah Ablauf dieſer Friſt der 
Ruͤdlaß au den eingefchten Ecden ausgeante 
wortet werden würde. ‘ 
Königlich Bayer Landgericht 
Altötting. 
Dapder. 





935-36 a) Ein junger Mann, der 
als Reifender, Gomptoirift und Der 
tailliſt in verfchiedenen Branchen fers 
virte, und mit den biften Zeugniffen 
verfehen ift, fucht eine Stelle. Briefe 
unter Chiffre A. B. Wr. 2935. beforgt 


2000. Kin Kinderwägelhen, weiches. noch 
in annehmbarem Stande iſt, wird. water der 
Hand zu faufen geſucht D. ehr. — 

2944, Cine Derfon, die gut kochen und 
Handarbeit kaun, au das Häusliche wer» 
lebt, ſucht einen Dieuſt. Zu erfragen Rr. J. 
bei der St. Petersfiche Im Baden, 


„bie_Erpebition diefes Blattes. „u. du 


Bekanntmachun— 

2224. Im Wege bir Din Soofliredung 
wird Das ludeigene Anteſen Rr.50, ig Bor 
genh auſen dem ofentlihen Verkaufe wtere 
Reli, Dafitve deſteht aus einem einködigem 
Wehapauie mit Stube, Kammer, Küche, Fleg 
und Stallamı, hat unterm Dad 2 Kammern, 
alsdaun einen Garten, nebſt Hoftaum und 
Hol;bütte, hat nach amflicher Schinung einen 
Werth won 12004., und if mit TOO. der 
Btaudaſſekutanztaſſe einverleint, Sopother 
Schudeu vaften darauf V22 fl. Verſteigeruugs · 
tagsfahtt wird auf 

Mittwoch den T. Abtril l. 38. 
Vormittags «O0 — 12 Uhr 
in dem Gemeindehauſe zu Bogenthauſen ae 
beraumt, wozw Kaufsluſtige mit dem Bentere 
Ben geladen werden, Dad der Hinictar nach 
6.64. des Hypothelenaeſetzes vorbehaltlich Dee 
Beſtimmungen der 83. 09 — IM der Nos 
velle von 1837 erfolgen werde, und dem Ge⸗ 
richte unberannte Derionen ſich üder Leumund 
und Bermogen gebügrend auszuweneu haben. 
Au den A. Febtuar 1847. 
Köuiglides Landgeriht Am. 
vau Mecheln, Landrichter. 
Bekanntmachung. 

29 Zum Bettiebe des Feſtun asbaues 
Yuzoiladt werden bis zum 12. des naächſten 
Monats April ara TOO Maureraelche 
leu and 2800 Handlanger mıd Erdare 
berter aufgenommen, welche in die ſein Bau⸗ 
jahre bis zum Eintritt der ſchlechten Witte⸗ 


zug im Herbite Beihaltiqung nuden 
Arbeiten, deten Ausmaße aenau zu ermit ⸗ 
telu find, werden in Accord aegcben. r 


Gebtechliche alte Winner, Jangen, welche 
das la. Jabt tech nicht erteicht haben, und 
alle mit Gedrechen behaftete JIundividuen, weiche 
zu einer anhaltenden Atbeit wicht verwend⸗ 
dar find, werden nicht auiacnommen, - 

Die bei dem bieigen Feſtimasbau dm heu ⸗ 
rigen Baujabre befchäftige werden wollenden 
Indiriduen haben bis zum 12, April Dieb 
Jahtes im Inaolſtadt zu erſcheinen, ſich mık 
ſegalen Zeugniſſen vom ihren Ortsr oder fone 
ſligen Behorden oder lexalirten Wanderbü⸗ 
Kern ausjumweiien, worauf ihre Auinabme gun“ 
Arbeit mac vorausgegangener attlichet Viſi⸗ 
tatien erfolgen wird, 8 

Vot der oben beſtiumten Zeit werden feine 
Arbeiter aufgenommen, 

Ingoiſtadt den 11. März I81T, 
Köuigl. Behumgsban- Direltion, 

2033, In der ofenb Lindanerihemt 
Buchhaudlung in München (Kaufingerfiraße 
Rrı 20.) ik zu hatımı ⸗ w 
Friede. Brandes: Das Kartofem » oder 


Kartoffel-Mal;:Bier, 


feine verfchiedene Bereitung, ment Beleuchtrug 
feiner Wirhriakert im ſtaatwirth ſchanlicher 
Hinſicht, fo wie für die Zwecke der Mafige 
Beitd- Angelegenheit. R. Ged Preis 33 fr, 
2056-58..) Künf Stunden von Wunden 
am einer sehr frequenten Hampiitrafe, und 
nahe bei einem großen Murfre und der Eis 
ſcubabu. if est Iudeiaenes Anweſen mit circa 
30 Taym. Aeder, Wieien und Holz, billig 
zu verkaufen, Dieſes Amweſen würde ſich we · 
gen des ſchönen Haufes und Gartens vote 
jüslich für eine Herrichart eianen. D. Uedt. 
entweder im franfırten Briefen unter A. L. 
Mr. ZUR, eter mündlich. 
zu80, SO fl. Nud ausjulsiben, 
Das Uebrige, ad 
2949, Zwei gang ichere Dypolvefen, ene* 
300 fl.; und eine zu SOON. ſind abzulde 
fen. D. Use, TEE 
ME PR Wagirguug vo prara 
at mpggungan Maga ( o Es cs 
2941. In dem Haufe Rro.1.a. in der 
Franeuboferſtraße imo 3 Webnunagen Damm 
Stalungen Für Pferde, auch eine Werkſtatte 
und eiue Remife ju vermiethen, 

















3006. In der ©. Braum'ſchen Hofbuchs 
handlung in Rarldrube if fo eben erichienen 
'and in allen Buchhandlungen vorralhig, iu 
Münden bei Gyr. Kaifer, Rıldenjfiraße 
Rro. 18,: 


VBermutbliche Witterung 
des Jahres 1847. 
Berechnet im November 1316 


von 
Dr. Dtto Eiſenlohr. 
Dritte unveränderte Auflage. 
Brei h. 

ZAs-ti.e, Gin geor Ichoner, fehr auf 
abgerichteter rang + Br von aroher Gat⸗ 
tang, röthlichter Farbe, geſchnitteuen Obren, 
tanger Rutbe, iſt zu faufen, und bejonders 
für einen reifenden Herru geeignet, weil Tele 
ber ſeht wachſam it, und ſoringt und fahrt 
auf dem Wagerl oder Ghatferiz er ift auch 
für einen verſchloſſeuen Hof oder Garten ent 
fprehend, 2; Yatır alt. D. Uebt. 

2064, Jemand, der erfabren ıft im Me 
tenheften und Ausbeſſerung alter zerriſſener 
Manufcripte und Urtunden, und für deſſen 
Verſchwiegenhent feier Dienſtleſſtung man 
bürgt, münfcht für feine übrigen freien Etuns 
den Befhärtiguna in irgend einem Archive, 

2005.07, ®] Bet einer adıtvaren Fanutie iſt 
ein großes ſchones Zimmer, in einer der 
fhönften Lagen der Stadt, vor dem neuen 
Thore, fonleih zu besiehen. Ein junger folis 
der Mann Fönnte auch Frühſtüct und Mite 
tageffen im Haufe haben, wenn er ed wünschte, 

3001. Ein gut erbaltener Wicnertügel if 

verkaufen, Damenkiftssafe Mr. 12, über 

Sticaen. 

2052. Bis Georgi IM im einem Laden eine 
Niederlage Tür einen Bontsillen « Kabritauten 
oder ſonſt Deraleichen zu errichlen. D. Uebr. 

—Zu73. Unterjeihmerer gibt euzoreiiich umd 
praltiſchen Zither - Unterricht. 

M. Müvlawer, Muter, 
obere Angergaſſe Rr, 36. 2 Sta. 

2974. Cine ganz meue Niegeliaufe, ie 
geamät, im Autaufspreis 38 7. wird um 

fl. verfamt. D. Uetr. 

2975.17,a) Die. Rischenvernwaltung Riem 
bern. fal. baver. Landa. Troſtberg. bat an 

200 fl. — nach höditen Vorſchrifien ganz 
= tbeiltweiie aus zultſhen. 

2012-13.b) Arziefisage Nie, 11 if eine 
fhöne, geſuude Wohnung im erften Stode 
mu drei elegant fapesitten Zimmern, Arober 
Küche, Speiſe, Keller, über einer Heinen Treue, 
Gar derode, Magdkammer und ibrinen Ber 
quemlichkeiten auf Georgi zu begehen. 


2053. Eine Minſe wird wegen eine Zur 
fernwirihſchaſt mit Orfonomie cinzut auſchen 
eſucht. D. Mehr. 
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Zur gefälligen Beachtung! 

3013. Da ih Eude dieies Mongig Münden zu veriaſſen beabfichtige und mein jur 
Vert lauug von Hühnerangen augewaudt werdendes Vilafer zuvor 8 Tage auf der leiden- 
den Stelle hegen muß, ehe ich zur Vertilgung bes Uebels ſchreiten dann, fe erſuche ich Dies 
jenigen teſp. Perſonen, welſche fich meiner perſönlichen Hilſe oder auch nur jeues Pfaſters, 
welches immer nebſt Anweſſimng um Den Preis: 4 Dilafter 30 tr., ein Toͤrfchen mit 15 Pfa- 
ftern, zut jahrelangen Ant ewabruna geelauet, um N. in meiner Wohnung: Dultblatz am 
Neun Thot, Einamır dera Ne. 5. über 2 Stiegen zu baben il, bedienen wollen, 
ich baldmöglichſt an mid; wenden mören. Marianne Keilhol;. 

Zengniß. 

Ach Endrsunterzeſchnetet beztage Der ih geaeunwärtig dahrer in München beindeuden 
arefterzoglih befiichen uud & jadıfiichen Hof» Hülmerauaen » I Operateurin, Frau Mariaune 
Keilbo;, mit arei n und Der reinen Wahrheit gemaß, dad ich wahrend meines 
Anfentbaltes in Bambera sm Juli vor, Id. von derſelden von einem Janmabrigen, ſchmerz⸗ 
haften Uebel, gegen welches ale fe * anacwendeten Mittel fruchtlos waren, nämlich won 
meinen Sionerawaen auf Die eindı any ſchmerzleſe Weile in wenigen Tagen fo volle 
fommen gqebeitt wurde, Daß ich auch jert noch, mach Verlauf von adıt Monaten, nicht die 
gerinafte Anmabnung davon hat 






















te 
Hiebei kaun ich micht unterl 
nehmen ſeht gerudet mad chim 
Zur Beuttundung defſen habe ich B 
Sirgel beinedrudt. 
Mäncen don 7. März RAT 


m —⸗ 
Anveıe: ns: Derfa.sr, 

2952. Der Anterzeichwere verkauft aus 
freier Hand kein ganz Iuteinenen, aus Haus Herr Michael Singel das ſchon vor viele 
and Zugeher, Data 8 Tagw. Aeckern und Jahren beaonnene, feit Jahren aber unterbros 
Vieſen deſtebendes, aut gelegenes Auweſen, diene, fo ſchöne Werk „Leben der Väter nach 
und bittet Kanislischaber ſich am ih zur men. Rosweid'“ doch einmal auch beend ſaen, Damit 
den, And € Freblach, die biberige bedeutende Auslage biefür nicht 
sang Ar. b2. etwa gewiſſenles verloren Sep. 


2571.72 6) Das ie = Debt ım der Stadt Gin Abonnent. 
bat der Melber in der Sonneninihe img Neu- Veranutmmersuan. ß 
neriben Haufe Edpaus der Letcheuſtraße, m. 2948-30.2) Mit hoher obzigfuillicer Ger 
überdieh uoch etwas bikiger ars ülerch, nebmigung mird in der Ledereraaſſe Re, 19, 

Aus Selterfahrung von Mälbamer über 2 Stiegen m Alk, En w antace 

2058. Mehrere Mater Eichenhotz I. Klaſſe loat, mit ver Verſicherung ſtreugſter er 
ud theitmeire oder im Wroßen = verfaufen,  fdrsiegenbeit empfiehlt ſich zu Derlei Aufı 
—ZB1. 820) Werpanne weren if in ner Ren _Thellmair. 

2 ” serien] De an A — 

Tattentaci‘ ie ei. Ruratorftatt Mit. 5 2706-28. 57 Ju der Moreerfiiit an Ber 
(dä ara au ebenen Lenifenftraße ind 2 Baupläne zu verfaufen. 

eine ſhone getaumae Wo 434 Das Nähere if in dem Haufe Nre. 24. ju 

Erde billig zu vetmielhen, u. daſelbſt zu etfr. 1. 


5 2 a erfragen, 
2936. Kin ordentliches ſolides Mädchen, = 


Gottgefällige Gaben. 
das im nähen, ficken, kochen und in Ton. Den 12. März: Raͤchtrag zur Sammlung 


weiblichen Haudardenen gul untetcichtet iſt. im Bit. 24) Bon F, „Gott fegue Bas es 
ſucht bis — I Georgi — wige” 30 fr. „Soll onbahua bern“ IN. 
fehaft oder Buͤrgershauſe einnn Dias. 
2340.42. 0) Eine neue Ecudintg von fiir Augsburger - örsee 
nen Tafellichtern zu ZT fr. ſo mie jene zu Ten EA NINE 54 2 
24 fr. emprebit jur aelälligen Ahnabme König! Earerische Briele Geld 
; Oblig. a 34 pCı. — .Bb — 


Andreand Weiß, 
7 E sntwnficaße ® hauk- Action 2 24 :. . 674 070 
Kaufmann, Sonnenſtraße Rr. 4, Promessen per Stich ine pe 


2038, Ein Geldbeutel mit elwas Geld x. %. Ossterreicht 
ische 
wurde gefunden, _D. Mer ñ — Latt, Anleiren v. IN34 pt. 4 pr, E50 — 
2451. In der Lautwehrſtrabe Re. 4, über * id. ...2 - 
3 Stiegen rechts iſt ein ſchon einzerichretes Keiallig. 45 pCt. ppt. ioo 108} 
Zimmer an einen ſoliden Herrn am I, April serto A 4 Für, ppt. ‚ww — 


zu bemerken, daß Frau Kellholz in ihren ganzen Bes 
b. ſewſe in ibren Anforderungen febr billig ericheint, 
hendes eigentandig gefertigt, unterichrichen aud mein 






v Rinedter, k. Miniſterialratb. 
Wunfd. 
2345.47,0] Möge Sxiner Hochmürden 











































gu vermietden. 2 — tu d 3 pCt. pp 3 — 
2035, Vehrere "Fuder Verb» und Kühe — 1578 
fi D. Uebt. .n — 











Gelreid Preiſe der Muncener-Schtanue vom 13. Maärz 1847. 
; Sochſter Durch· Wabrer Mittel» | Mindefter Durchs r 
GWetreibearten. | er Dre. Preis, — Fe | Geſtiegen. | Gefallen, 
IA m I J BE 
Mi SABRR IB L PS IEBER ——— 

Wehzen. 2 28 56 2 ı 2 — 4 — — 
Korn. a |2a| a ol. 3 | || - |- 
Gerite. „13 18 33 ı7 “oo —- | | - | - 
ab er, ss 10 8 24 ılsal— ro I 
eintaamen. 18 | 2 | 7 24 "!-|\-|al|l-ı:- 

Nepsjaamen, _ _ — — — — — ER 


J 


Brodtarif vom 15, bis 22. März 1847. Welzen Eifel u 33 MU fr. — I Mundieninel müß wägen 
28%. 20.; ordin. Kreuzerſemmel 3 8. 1 ©.5 4 Kreuzerſemmel 1 %. 2 ©. ; das Spitzweckel 3 8. 1Q; das Rreugerlaibl 5 2. Di 


der Groſchenwecken von Wein V L. 3 Q.z 
—— — muß wigen: II — O.; 





deito von Yaibeltaig 15 2. — „gern Schäfel zu 25 nn. 43 fr. Roggenbrod: Ein 
1 Biertreun gerſtuc — VPf. 26% — D.; Mhlfrenjerlaib 1 Pf. 20 8. — DQ.; Scrhjenfreus 


yrib WEL. — D. Nachmehl: Das Viertel 20 fr. — pf. der Dreißiger 1 fr. 3 pf. Mehltage: Weizen: Ehäfel zu al fl. 
al kr. Korn: Echäfel zu 24 A. 43 fr. Mundmehl das Viertel 2 A. 38 fr; Semmelmehl 2 fl. 14 Pr; Weizenmepl 1 fl. 58 fr.; en 
drenmmicht I fl. 42 fe.; Riemifchmeht 1 fl. 38 kr.; Noggens oder Bacmehl i ſt. 32 fr. 

Ein Zentner Heu I fl. 21 kr, Ein Zr, Grummet 1 fl. 21 fr, Ein Itt. Weijenſtroh — A. — fr. Roggeuſttoh 1 fi. 13 fr 
Brlenftech — fl. — fr. Haberftrob — dl. 48 fr. 


vargeiegum und Verlag der-fgl, Hufbugbruderei von I. RD6L, Werantwortliher Nebarteur . X. Nidiad. 
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© 
Donnerftag den 18. Mär; NM 383. München 1847. 
Dur die doß j ‚Hier u. fürdie 
acı foftet die Umgeg. abonnirt 
bötin mauın d. Erpe» 
"palbjährig bition (Schäff- 
ohne Gounert tera.) halbjährig 
ml. Rayon © In. 30, 
1a. 428: Ganzjährig 
im ML. Rapon —— 1.2) 7 2 2 1. 42 ft. 
1m. Site et a „Die Petitzeile 
im ML. Rapon - % } — — für Einrüduns 





Die Payeriſche faı 


gen koſtet Ir. 





Bayern. 

Münden. Ge. Mai. der König haben zu genehmigen 
geruht, daß die Allerhöcften Entihliefungen vom 25. Oftober 
v. J. und vom 26. Januar 1. J., die Bewilligung einer mos 
mentanen Unterflügung für die in geringen Befoldungen ſtehen⸗ 
den tönigl. Diener betreffend, auf die allerhöchſt beftimmte 
Zeitbaner, nämlich für die Monate November und Dezember 
1846, dann Januar, Februar und März 1847, unter dem im 
bem Audfchreiben vom 5. Febr. v. 3. kundgegebenen Boraud- 
fepungen auch auf die Vebdienfteten der Magiftrate und ber 
Etiftungdverwaltungen analog in Anwendung gebracht wer« 
den. Gott erhalte den König! 

Das t. Regierungsblatt Nro. 15. vom 16. Mär 
58. enthält dem Abſchied für den Pandrath von Schwaben 
und Reuburg über beffen Berhandlungen in ben Eigungen vom 
1. bis 12. Oft. 1846, In diefem Abfchiede heißt ed sub VII. 
Würfe und Anträge, unter Ziffer 1.: „Unfere Regierung 
von Schwaben und Neuburg, 8. d. J., wird darüber wachen, 
daß bie in Peyug-auf dem Getweidebandel beftehendeu älteren 
und neueren Berordnungen von den Vollzuasbehörden mit Kraft 
wud Nachdrud vollzogen werden" ;— unter Ziff. 2.: Dem Ans 
trage bed Laudrathes, daß dad Epeifegetreide an die Eonf- 
menten von dem k. Rentämtern in einen Parthien abgegeben 
werben möchte, ift nach den vorgelegten amtlichen Ausweiſen 
bisper fon, und insbefondere im Laufe bed Jahres 194546 
durch barlebendmweife Berabfolgung bedeutender Getreide O.nan« 
titäten an bie verfhiedenen Gemeinden des Regierungsbezirfed 
gar Dertpeilung aach Maafigabe der vorgelegten und geprüften 
fpegiellen — Ip in vollem Maafe entiproden wor⸗ 
den. Ebenfo haben Wir im Hinblicke auf die dermalen ob» 
waltenden befonderen Verhältniffe erft jüngft die Abgabe von 
siehreren tauſend Schaͤffeln Roggen aus den ärarialifchen Ma- 
gainen um ermäßigten Preis am die Magiftrate der Städte 
Augdburg, Memmingen und Mindelheim zur Verwendung als 
Epeifegetreibe für die ärmere Einwohnerllaffe allergnädift au⸗ 
en Die Öffentlichen Verfteigerungen von aͤrarialiſchem 

etreibe in dem verfciedenen Rentamtöbezirfen find bisher 
fhon rechtzeitig vor den feflgefepten Terminen mittelft An⸗ 
und mit Benügung der EofalsIntelligenzblätter zur 
vollen Keuntnig ber Betheiligten gebracht worden. Die defi« 
fallfige Betauntmachnng aber jedesmal zwei Monate der Vers 
Peigerung vorangehen zu laffen, erſcheint nicht nur aus viels 
fachen Rüdfichten unthunlih und unansführber, fondern würde 
au der, dem Iandräthlichen Antrage zu Grunde liegenden Ab» 
fiht der Erleichterung des Getreide-Einfaufes für Aermere in 
Meineren Ouantitäten nicht förderlich feyn. Bezüglich der Ans 
an Getreidehänbler Fruchtvorräthe von 200 bis 
400 obme Öffentliche DVerfteigerung ‚abgegeben worden 
feyen, hat der Landrath die nähere Beyeidmung der thatjäce 
lichen Berhältniffe unterlaffen, mach deren vorgängiger Prüfung 
es allein möglich geweſen wäre, die geeigneten Einfchreitungen 
gegen eim etwa . vorgelommenes vorfhriftwibriged Verfahren 
sa veranlaffent;— umter Ziffer 3.: „Dem Wuuſche der An- 
Vrbnung- fchüpender Mangengeln in Bezug auf die Ausfuhr des 
Getreided außerhalbider Zollvereindgrenzen, dan der Bewil⸗ 
Ngung zöflfreier Einfuhe für Mehl» und Hülfenfrüchte ift be⸗ 


{ 


reitd entiprocen. 


Der ganzen ober theilweifen Aufbebung des 
Zolles auf Neis ftehen mach dem gegenmärtigeng Stande der 
Getreidepreife die Beftimmungen der Zollvereind s Berträge 
bindernd entgegen“; — unter Ziffer 4.: „Die Frage, wie ber 
in vielen Gegenden verbreiteten Rartoffel-Rranheit wirkſam bes 


‚gegnen und der hiedurch entftehenden Roth abgeholfen merben 


könne, ift Unferer Aufmerfjamkeit und Erwägung nicht emt- 
gangen. Wir behalten und vor, im biefer Beziehung nach 
Maafigabe der weiteren Erfahrungen und ber Ergebniffe Per 
von Unferer Regierung von Schwaben und Neuburg, 8. d. 
Inn., bierüber eingeleiteten Ermittlungen dad Geeignete zu 
verfügen*;— ferner unter Zif. 5.: „In Bezug anf bie Rüde 
vergütung der Saamen- und Epeifegetreide » Vorfhüffe von 
Eeite der Unterthanen ift bisher ſchon mit jeder möglichen 
Schonung verfahren und der Wiedererfag dieſer Getreide Bot« 
lehen in Natur bauptfächlich in der wohlmollenden Abſicht ano 


‚ geordnet, um den Empfängern die Zurüdgabe aus den Erträge 


niffen der näditen Ernte möglichft zu erleichtern, mobei übris 
send. für jene Fälle, in welchen die Naturalfeiftung nicht 

lid, eriheint, die Nüderftattung nad dem Normalpreife nicht 
ausgefchloffen worden ift. Es iſt Unfer Wille, daß in gleicher 
Weiſe auch künftig bei der Rücfvergütung diefer Getreidevors 
lehen jede irgend möglihe Schonung der Berhältniffe Unfes 
rer Untertbanen beobachtet werde, Da übrigens die in dem 
meiften Gegenden des Regierungsbezitkes ſtattgehabte mittlere 
Fruchternte die genügenden Mittel zur ganzen oder theilmeifen 
Berichtigung der gewährten Getreide » Darlehen im Laufe des 
Etatsjahred barbietet, und von dem Laudrathe Fälle eined be» 
fonderen, in die er Beziehung anferorbentlihe Maaßnahmen 
erheifchenden Nothſtandes nicht bezeichnet worden find, fo ver⸗ 
mögen Wir zur Zeit dem ausgedrückten Wunfche, daß bem 
Uuterthanen der Rüderfap ber befragten Darlehens. Ouantitäs 
ten im bem gegenwärtigen Etatsſahre ganz nachgeſehen werben 
möge, in diefer Allgemeinheit feine Kolge zu geben.”— Diefer 
Abſchied ſchließt mit folgenden Worten: „Indem Wir dem 
Sandrathe von Schwaben und Neuburg gegenwärtigen Abſchied 
ertheilen, geben Wir demſelben über die Gränblichfeit und 
Bündigkeit feiner Verhandlungen und über den tarin bei ges 
wiffenhafter Beachtung der aejeglichen Vorſchriften bethätigtem 
warmen Eifer für dad Beſte des von ihm vertretenen Kreiſes 
Unfere vollfte Zufriedenheit zu erkennen, und entgegnen die 
bierbei an den Tag nelegten Gefinnungen trener Anpänglichfeit, 
feften Vertrauens in Unfere Ianbeöväterlihen Abfichten und 
warmen Gefühles für das geliebte teutfhe Vaterland and der 
Fülle Unfered Herzend mit dem Ausdende Unfere® be 
fonderen Woblgefallend, und mit ber Verfichernug Unferer 
Königlihen Huld und Gnade.” — 


Die f. Polizei-Direltion Münden bringt im f. Polizeie 


« Anzeiger Nr. 22. vom 17. Mär; d.. in Betreff der Fahre 


und Reit-Ordmung nachſſehende allgemeine Beftimmans 
gen zur öffentlichen Kenntnig und Darnachachtung: 
1. In Bezug auf Fabren und Reiten. 1. Ju 
den Straſſen der Stadt Münden und in beren Vorftädten 
ift es verboten, fehneller ald in einem mäßigen Zrabe zu fahe 
ren, oder ſchueller ald in mäßigem Trabe oder furzen Galoppe 
ju reiten. 2. Schritt, oder mo ed chne alle Gefahr gefchehen 
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kann, ganz verlürzter Trab find geboten: a) Dei Ein» und 
Ausfahren‘ von Gebäuden, b) um Strafen«Eden, c) über 
Brüden, d) in engen Straßen; e) durch Thore und Mögen, 
f) über Anhöhen abwärts, g) bei jeber burd größere ‘Der- 
fanmlung von Menſchen, Wägen, Pferden und dergleichen ver- 
aulaßten Verengerung der Paſſage. 3. Allenthalben und durch- 
gehende Schritt zm fahren iſt geboten dem ſchwer ober hoch 
belatenen, dann jenem Fuhrwerke, welches zum Transporte 
von Effekten oder lebenden Schlachtvieh beftimmt find, na⸗ 
mentlih Laſtwaͤgen, Mepaers, Brauers, Holjs, Heu» MWägen 
und dergleichen. 4. Gaͤnzlich unterfagt bleibt: a) das Aneis 
nanderhängen von Wägen und Schlitten, b) das Einfpäns 
nigfahren ohne Gabeldeichſel nach ber bereitd beftehenden Ders 
ordnung, c) dad Schleifen von Daumflimmen, d) das Kabs 
ren und Reiten auf Zrottoird und Fußwegen, dann dur bie 
königliche Reiten; und über ben Mar Lofephplag nach Maafis 
gabe ber hierüber beſtehenden beſondern Vorſchriften vom 29. 
Februar 1529 und I0, Dftober 1525, e) das Einfahren und 
Znreiten von Pferden in den Strafen der Stadt und Vor— 
ſtadten, oder auf größeren Plägen und im englifchen Garten 
zur Zeit eincd frequenten Beſuches, f) eudlich das Fahren 
ohne Nollen, während Schnee auf der Bahn liegt, 5. Jeder 
Führende und Reitende bat die zu Vermeidung von Unglüdss 
fällen wöthige Vorſicht ſtets zu beobachten, und zu bem Ende 
and die ihm in den Weg kommenden Fußgänger durch Tanten 
Zuruf vor der mabenden Gefahr zu waren, bis zur Beſeiti— 
gung der Gefahr aber möthigenfalld inne zu halten. Fuhrwerlke 
und Neiter haben ſich auf der rechten Seite der Straße zu 
balten, und den Entgegenkommenden rechts ausjumeichen. 
Ebenfo muß über Brüden, durch Bögen und Thore zur rech— 
ten Hand aefahren und geritten werden. 7. Vorfahren iſt 
nur geftatter in Strafen, welche genügenden Raum barbieten, 
fo dag weder Fußgänger und Reiter noch Fuhrwerke beläftie 
get werden, und weun feine Verengung ber Strafe ehen flatt 
finder, oder durch das Vorfahren veranlaft wird. Zur Willen: 
ſchaft der. Stadtbemohner und ſtädtiſchen Kutſcher wird beiges 
fügt, dan dad Vorfahren a) anf der Etrede von Großbeifes 
lohe bi zur Einmündung bes von bort auf bie Ehanffee von 
Wolfratöhanfen nah Münden führenden VBizinal- Weges in 
biefe, b) auf den Abfahrten über die Höhen von Bogenhaus 
fen, Gaſteig, Harlaching und Sendling gänzlich unterfagt bleibe. 
8. Den: Eyuipagen, worin fih die allerhöchſten Herrſcha ften 
befinden, Darf Niemand vorfabren ober vorreiten, ebenſo me= 
nig darf Seiner Majetät dem Könige, wenn Aller 
böditdiefelben fi zu Pferde befinden, vorgefabren oder 
vorgeritten werden. Die Ihren Königlihen Maſeſtaͤten ent 
gegen kommenden Wägen oder Reiter haben raſch fur rede 
ten Hand, hingegen bie vor deufelben befindlichen auf bie 
inte Seite zw fahren oder zu reiten, und jo fange an— 
zubalten, bis Ihre Mujeftären vorüber find. 9. Bei Zufanıs 
menfünften einer bedentenderen Anzahl von Equipagen ans 
Anlaf arögerer Verſammlungen haben fich die Wägen in Reis 
ben aufjuftellen, und im dieſet Reihe nach dem Borrufe vors 
aufabren, und fi der Meibe wieder anzuſchließen. Wenn bei 
folden Anlägen befondere Polizeywachen aufzeftellt find, iſt 
ſich nach deren Weiſung zu benehmen. Die An- und Abfahrt 
beiden einzelnen Gebäuden, bei welchen häufig Zufammenfluß von 
Equipagen fattfindet, iſt durch befondere Vorichriften feftgeftellt. 

11. Iu Bezug auf Aufſicht auf Pferde. 10. Dem 
Entlommen von Pferden muß fowohl in Ställen, als auſſer⸗ 
halb denſelben durch gehörige Anfficht vorgebeugt werten. Dieſe 
Aufficht kaun daher mur ſolchen Individuen anvertraut wer: 
den, welche die erforderlihe Kraft und Gewandtbeit beligen. 
11. Die Führung von mehr ald einem Handpferde ift verbo= 
ten, dad Hanbpferd muß am linfen Zügel feſtgehalten wer— 
ben. Der Führer bat rechts auszuweichen, und vor ſchlagen⸗ 
den Pferten bie Begegnenden durch Zuruf gu warnen. 12. 
Pferde oder befpannte Fuhrwerle ohne Aufjiht auf der Strafe 
fliehen zu laſſen, iſt unterfant. 

III. In Bezug auf Fußgänger 13. Aufigänger 
haben Fuhtwerken und Pferden zeitig and dem Wege zı geben. 
Abfichtliches Entgegenbandeln zieht Strafe nach fib. 14. Kin» 
der unter 6 Jahren dürfen nicht allein in ben Straſſen geben, 
und find bei größerer Frequeny’uon Wägen ober Pferden und 
an gefährliben Paflagen von ihren Begleitern zu führen. 


IV. Kolgen derliebertretungen. 13. Gegen Ueber⸗ 
trefungen dieſer Anorbuungen werben in Wieberholungsfällen 
fteigernde Strafen verhängt, denm bie Webertretung zieht polls 
zeiliche Unterfuchung und nach Umfländen Anwendung einer 
Geldbuße von 16 N. bis zu dem Marine von 75 A. nach ſich; dann 
Arreſt · Strafen bid zu dem Marimo von 14 Tagen, uitvors 
greiflich der allenfallfigen von Einilrechtömegen zu leiftenben 
Entihäbigungen, dann der YAusantwortung ber Alten an das 
Strafgeriht in den dazu geeigneten und insbeſoudere im allen 
jenen Fällen, wo die Gontravenienten mit irgend einer Wir 
berfeplichleit gegen bie zur Aufrechthaltung biefer Vorfchriften 
beorderte Gendarmerie verbunden iſt. 


Consomme. : 
Politiſches und Mich tpolitiſches. 

Heute beainnt der ‚Hochmärdigite Herr Ludwig Graf Gayali 
(seb. 18. März 1774 zu Terni, 10 M. udrdl. v. Rom), 
Eardinaldiacon, Präfeft der Eongregat. für innere Res 
gierungsangelegenbeiten, das 74fte, und 

Morgen Ihre K. Hob. Adelgunde (geb. 19. März 1823), 
Herzogin von Modena (jeit 21. Januar 1846), das 
2öfte Lebensjahr. 


Rom, 5. Mär. Der bisherige Nuntius zu Paris, Mouſ. 
Formari, ift von feinem Pollen nah Rom zurüdberufen uud 
wird nach feiner Rückkuuft nebft einem boben framzdf. Geiſt⸗ 
lichen die Edrdinaldwürde erhalten. Die erledigte Stelle in 
Paris wird der gegenwärtige Nuntiud in Neapel, Monf. Ga⸗ 
ribaldi einnehmen, der mit den franzdſiſchen Verhältniffen ver⸗ 
trant iſt, da er bereitd zue Zeit der Julirevolution ald Ius 
ternuntius in Fraukreich mwar.— Die alljährlich zu Anfang ber 
Faflenzeit in ber Baſilika des Laterans verordnete große Pries 
Rermeibe ‚ward am 27, Febr. burd dem Patriarchen von Kons 
ftantinopel, Moni. Canali, audı diefmal, wiewohl an einer 
auffallend geringen Zahl von Ordinauden, volljogen. Nur 3 
empfingen bie Zonfur, 22 die niederen Weihen, 7 wurden zu 
Eubdiaconen, 7 au Diaconen und 11 zu Presbytern promopirt. 

Aus Garrara (Italien) fchreibt Die Allg. Ztg.: Obgleich 
nicht unmittelbar an ber großen Strafe gelegen, die von Pifa 
an ber herrlichen ligurifchen Küfte bin nad) Genua führe, if 
Earrara felten von Reiſenden gänzlich entblößt. Wenn nicht 
wiſſenſchaftliche oder füntlerifhe, fo find es doch funfibändleris 
ſche Zwecke, die berem uns zuführen. Marmor und Arbeitslohn 
find bier um die Hälfte billiger als 5. B. in Rom, und man 
erhäft daher ganz vortrefflich gearbeitete Eopien nad meuern 
Meiftern um einen verbälrnigmänig äußerft billigen Preis, Aus 
dem nämlichen Grund wird bier felbit für entfernteflen Gegen · 
deu des Auslaudes vieles auf Beſtellung wenigſtens and dem 
Roben vorgearbeitet. Es iſt aber auch eine wahre Luft, bie 
Earrarefen arbeiten zu jeben. Sie bauen wüthend baranf los, 
daß man faſt ganz feines Lebens micht ſicher iſt und jeden Au⸗ 
genblick Grfahr läuft, vom den raſch abfpringenden Marmers 
ſtucken getroffen zu werden. Unter dem was bier jo in's Les 
ben gefördert wird, nehmen aber die im Auftrage Sr. Mai. 
des Königs Ludwig von Bayern entitehenden Marmorarbeiten 
für ben neuen Siegesbogen in Münden eine fchr anfehnliche 
und bemerfendiverthe Stelle ein. Es find bafür fortwährend 
mindeſtens zwanzig Arbeiter beichäftigt, Die unter der Auflicht 
und Leitung ded Bildhanerd Peter Schöpf aus Münden ſtehen. 
Auch ift Letzterer ſelbſt ein vorzüglicher Marmorarbeiter, und 
ihm daher die Ausführung einiger der bedeutendern Stüde 
übertragen. Bon ben ſechs Schlachtens Reliefs, die für deu 
Bogen beſtimmt find, werden zwei in Münden, die anderu 
vier hier in Carrara audgeführt, jedes im der fehr bemädht« 
lichen Größe von 13 Fuß in der Breite und von 8 Fuß in 
der Höhe. — 

Amtliche Berichte aus Algerien vom. d. März weder 
jegt auch bie Unterwerfung des berühmten Ben-Galem, Ober» 
hauptes der Kabylen des Dſchurdſchura umd eines der Cha⸗ 
lifahs Abd⸗El · Kaders. 

Der franzöf. Miniſter des Innern bat Befehl gegeben, 
Die Ueberrefte des Generald Bertrand aus feinem Grabe in 
der Heimath (im Indre-Depart.) nad der Iuwalibenticche zu 
bringen, wo fie am 17. März neben den bereitd dort ruhen 
den bed Generald Duroc und in der Nähe ihres gemeinſchaft · 
lichen Heren und Freundes beigefegt werden follen. 














Nachdem ber fogenannte Profeffor Keller feine „lebenden 
Hilter* lange Zeit in den Theatern bed Cirque und ber Porte 
Et. Martin in Parid protuzirt hatte, find felbe plöglich vom 
Yeotizeipräfeften auf allen Theatern verboten worden. Der Grund 
dieſes Verbotes lieat darin, daß bie Magie der „Ichenden 
Bier“ bereitd die Salons erreicht hatte und im einigen Häu⸗ 
fern fürmlice Erhibitionen von ſchönen Krauen und Männern 
hatt fanden, did mehrere ter neachtetften Faſtenprediger ſich 
gegen dieſen Efandal erhoben und alle Schuld auf die erſte, 
dem Profeſſor Keller erteilte Erlaubniß ſchoben. 

Heilbronn (Rärttembera), 8. März. Bon bier fchreibt 
man, daft ed an diefem Tage in der Stadt einer Völferman- 
derung im Kleinen gleichaefehen, indem lange Züge mit theild 
befränzten Waren und unter großer Bealeitung ihrer Ders 
wandten und Belannten durch tie Stadt nad dem Landnugs- 
plage der Dampfboote zogen. Es waren 240 Perfonen, groͤß⸗ 
tentheild aus dem Oberamt Weinsberg, die anf dem Dreimafter 
Rewhampfhire in Antwerpen nach New⸗NYork ſich einſchiffen 


- wollen, um jenfeitd bed Orceand fi eine nene Heimath zu 


ſuchen. Unter bemfelben befinden fich feine armen Leute, im 
Gegeutheil viele ziemlich vermögliche; was fie zur Auswans 
derung treibt ift allein ber Wunfch, ihrer Ramilie und Nach- 
fommenfhaft eine ſorgloſere Zukunft zu gründen, Die Agenten 
in Heilbronn lönnen faum noch Schiffe genug für Auswans 
derungäluftine auftreiben, indem bei ihnen allein im Lauſe die⸗ 
fes und Led näcften Monatd noch bei 2000 zum Abaange 
offordirt ſeyn follen. Faft täglich bringt der Ehmäb. Merkur 
nene Berichte über Auswandernde. Neulich erfolgte bie Eins 
ſchiffuug einer Anzahl Europamüter fo eilig verworren, daß 
ein Kind om Lande zurückblieb. Wobltbätige Menfhhen nahmen 
ſich feiner an, während die Eltern der neuen Melt zuſegelten. 

Auß der Provinz Starkenburg fchreibt man dem 
„Kranff. Jonmmal*: „Fu ben bedenllichen Zeichen der Feit 
gehört wohl auch das micht genug zu Berüdjichtigende, daß 
jegt nicht mehr vereinzelte Blieder der Gefellihaft auswan⸗ 
dern, jondern daß ganze Ortichaften, mit ihren Vorſtehern 
und Geiſtlichen, um die Bewilligung zur Ueberfiedelung nad 
ten vereinigten Staaten Nordamerika's einfommen. Ein Beir 

fpiel diefer Art bietet die 2 1j2 Etunden nörbli von Darm— 
Rate, 132 Stuude fürlih von Langen gelegene Drtſchaft 
Egels bach, deren 1400 Einwohner ein von allen Kamilien« 
bänptern, den DBürgermeifter au der Epige, unterzeichnetes 
Geſuch im obigem Einne bei hödfter Etaatöftelle eingereicht 
baden. Edon nennt man drei andere Dörfer, melde eben⸗ 
ſalls auf dem Punkte fenen, Geſuche zur Bewilligung einer 
ähnlichen Ausıwandernng einzureichen. 

Ba Koblenz 8. Min. Ein Schneider vom Huntsrüden, 
meldet das Fr. J. von bier, war wegen Berleitung jur Ands 
manberung von dem Auctbanspoligeinericht zu Koblenz zu ei⸗ 
nem Monat Gefänguifftrafe verurtheilt worden; er oppellirte 
dagegen, Die Appellfammer des Koblenzer Landgerichts ver · 
ſchaͤrfte aber, um ein abfehredendes Beifpiel zu geben, feine 
Etrafe zu 6 Monaten Gefängnif. Der Koblenzer Eorrefpons 
dent bot und wünſcht, daß dieß Beifpiel anf jene Menſchen, 
welche im menefter Zeit aus Eeeleverfänfereien ein Geſchäft 
machen, und Lie Perfonen, die fie jur Auswanderung überredet 
baden, um 4 bis 5 Thaler für'den Kopf an wirkliche Aus- 
wanderungsagenten verfaufen, einen möglichft abjchreden- 
den Einfluß ansüben möhte.. Schwerlich! — 

Die „Berlinifhen Nachrichten” ſchreiben: Die Nachricht, 
daß ein päpfilicher Nuntivs für Prenfen ermannt. werden folle 
und ein eigenbändiged Schreiben des Königs nah Nom abge⸗ 
gangen fen, ift, wie aus zuverläßiner Duelle vırfichert werden 
lann, eben fo arumdlos, als das frübere Gerücht und gang 
umd gar erbichtet. 

Eine Berliner Eorrefpondenz ter Peipj. ta. bemerkt: 
daß unter ben Berliner Piteraten and Medafteurd verſchiedener 
Blätter große Aufregung berrfche, indem der Theaterintendant 
v. Küftner ihnen bie Freibillets entzogen habe. Da er num 
fürdte, Daß die zur Rache geflachelten Freibilletfritifer ihm 
fortan erft recht zufeßen würden, habe er gedroht, daß, wenn 
fie ihm angriffen, er ihre Briefe an ihn befannt machen werde. 

Wieder eine aͤcht deutfche Journaliſten⸗ und Theater · Skandal⸗ 
Geſchichte! Im Frankreich kommt dergleichen freilich much im 
Zulle vor; aber die Leute dort fühlen doch nicht ein fo fier 


berhaftes Bedürfnif, ihre ſchwarze Waͤſche dem Publikum vor 
Augen zu legen. — 

Eeit einiger Zeit fommen in Oberfchlefien wieder Jigeuner 
zu Tage. Bor Kurzem ging eine ſolche Horde, die Frauenzim- 
mer meift fehr mangelhaft befleidet nnd barfuf, bis Naſſiedel 
und Oftermig, worauf fie nad dem Gräger Wald hinter 
Troppau zurädgingen, wo man, einem Gerüchte nadı, eines 
Tages mehrere erfroren um eine verlaffene Brandſtelle fand. 
Eine andere Horde durchzieht jetzt ben Natiborers und Rnbnifer 
Kreis. An ihrer Epiße ſteht ein Hänptling, Waida genannt, 
welcher für Orbunng und Frieden der Bande forgen fell und 
deshalb feinen Battog fleißig bandbaht. Dennoch find Jänte⸗ 
reien und Echlägereien bei ihnen alltänlih. Tie Männer ſiud 
fehr geſchickte Echmiede und tragen das nöthige Handwerkszeug 
ſtets bei fich, indeß verdienen fie nicht fo viel, als fie bebürs 
fen, und fie ergänzen das Uehrige durch Betrug und Bettelei. 
Diefed Wanberleben muß übrigens trog aller Armfeligfeit 
großen Reiz haben, indem bereitö zwei hübiche Bauermädchen 
aus der Nähe von Hultſchin ſich dieſer Bande, Die übrigens 
chriſtliche Namen trägt, augeſchloſſen haben. 

Prag, 8. Mär. Am 22. Februar früh wurde bie 74 
jährine Eva Bunzel, Gattin eined reihen jüdiſchen Wechslers, 
als fie noch im Bette flag, von einem 19jährigen Iſraeliten, 
ber früher an der polytechniſchen Schule ſtudirt hatte, mit 
mehrern Mefferftihen ermordet, und ihr Gatte, ald er aus 
der Synagoge zurüdfehrte, von demſelben verwundet. Ich 
würde biefed Mordes nicht erwähnen, wenn nicht merfwürdige 
Umftände mit ihm verbunden wären. Ter Mörder, welcher 
in Wermerdtorf verhaftet und am 3. März an unfer Crimi—⸗ 
nalgericht abgeliefert wurde, foll auf Morb» und Raubaedans 
fen durd Die Leetüre von Nomanen, namentlich der Gebeims 
niffe von Ponton gekommen fenn; auch führte er ein förmli— 
ed Tagebuch über die beabfihtigten Mordtbaten, in welden 
3. B. verzeichnet war, daß er das gekaufte Meffer noch mehr 
müffe ſchaͤrſen laſſen ıc. Welch ein pſychologiſcher Abgrund fe 
net ſich da! 

Warſchau, 6. März (Schleſ. 4.) Eeit mehreren Ta- 
gen finden in Polen Verhaftungen politiſch Vertächtiger ſtatt. 
In nicht geringer Zahl werben fie bes Nachts nad der Wars 
fchauer-Eitabelle gebracht. Ein Regiment ruf. Infanterie und 
eine unbeftimmte Zahl von Kofafen find an die KrakauerGränze 
gerüdt. Auch bier find in der Nacht zum 3. mehrere Verhaf- 
tungen vorgenommen worden. — Die Belehrung der Evau— 
geliſchen in den Tflfee- Provinzen fdhreitet dermaßen vor, dafs 
bereitd 17,000 Bauern zur griechiſchen Kirche übergetreten 
find. Da bie Ernte des vorigen Jahres ſchlecht war und Die 
Banern in Noth find, fo hat man vwerfproden, denen, welche 
zur griechiſchen Kirche übertreten, unentgeltlich Land und auch 
die Kreiheit zu neben. Die Frauen bleiben aber meift dem 
Glauben ihrer Bäter treu, und es entfteben dadurch Die trau—⸗ 
rioften Ramilienverhältniffe. In Kurland find die Bekehrungs- 
verſuche bid jest am Wenigiten von Erfolgfkemeien. 

Die, nach einer berühmten Etelle in König Year ſoge⸗ 
nannte „Shakſpeare ⸗ Klippe“ an der Oſtküſte von Kent if in 
Folge wieterholter Erbiälle beinahe verſchwunden. Kürzlich 
fanden wieder zwei Kaltftürzge ſtatt: eine Ecichte Kalt, 254 
Fuß hoch, 358 F. lang und 15 5. dick — gegen 48,000 
Tonnen — fiel mit fürdtbarem Gepolter ins Meer; ein klei⸗ 
nerer Sturz folate, 

In der Dafd-Kohlenarube bei Barndbn in England find 
am 5. Mär, Rachmittags nahe an SO Menſchen durch eine 
gewaltige Gad-Erplofion um’s Leben aelommen. Vor Mit» 
ternacht hatte man 41 Leichen aus ber Grube gebracht ; pwi⸗ 
ſchen 30 und 40 befinden ſich aber noch darin. 

An Aegypten befindet ſich gegenwärtig eine Kommiſſion 
ruſſiſcher Aerzte, die mit Unterſuchuugen über das Weſen der 
Peſt defchäftigt if. Diefelbe findet muter ben Fellahs überall 
eine Anzabl „Enbjelte“, die fi gegen eine geringe Enticdä« 
digung zu Erperimenten über die faugbeftrittene frage, ob die 
Krankheit eingeimpft werben lönne, bereitwillig bergeben. 

Nach Berichten ter Elpid würde bie griechifch - türkifche 
‚Differenz; ben drei Großmädten jur Entſcheidung vorgelegt 
werden. — 

Der Berner Zeitung zufolge werben bie Befeltigunads 
irbeiten in Ereiburg fortwährend raſch ‚betrieben. 
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In der Sitzung am 18. Februar bat ber Bundestag ben 
Beſchluß gefaßt, daß im Bereiche der Bunbesftaaten der Ein« 
gang fämmtlicher Berlagsartifel des „Literariihen Inſtituts zu 
Herifau, Rantond Appenzell in der Schweiz,“ auf welchem 
Wege die dahin gehörigen Echriften and eingebradt werden 
möchten, fowie deren Annabme, Verbreitung und Verſendung 
zu verbieten, Wir erfehen dieß aus dem preußiſchen Nenierungds 
blatte, mo dieſes Verbot zuerſt geieglich publiziert wird. (MN. K.) 

Nah einer Bekanntmachung der Ausrüſtungskommiſſion 
der Bundesfeſtung Raſtattt foll vom Mai bis November eine 
Anzahl brongener Gefhügröbren aus ber f. bayeriſchen Bohr⸗ 
anftalt in Augsburg in einigen Partien nad Raſtatt trand« 
portirt werben. (Schw. Merf.) 

Dad Hanblungshaus Paſſavant und Comp. in Bafel bie 
tet von dem nenen mwürttembergiichen Stantd-Anleben zu 45 
Proz. den ſich znerſt Meldenten al pari an. 

In F. ſchickte kürztich eine Scuiterin ihren Lehrdurſchen in 
ſpaͤtet Nacht um einen Groſchenwecken. Der Burſche klebfte an 
den Laden Des Bäders, der ihm jedoch erwiederte, es lebne ſich 
nicht der Mühe, für einen Groſchen Den Laden zu often. „Rum, 
fo Reden Sie das Brod durch's Schlüſſelloch heraus,“ entgegnete 
der wirige Schuſterbube. — j 


Münden Wie es beit, wird der nenernannte Hr. Res 
gierungd» Präfident, v. Godin, heute den 18.0. hier eintreffen. 
Der k. Gefandte an den Höfen von Belnien und Hols 
fand, Hr. v. Abel, ift am 16. d. nach feinem Gute Stamsried 
abgereift und wird fid am 1. April von da an feinen Pos 
ſten begeben. 

Se. Mai. der König haben geruht, den Landgerichtsaſ- 
ſeſſer M. Wer le zu Kronad zum Kommiſſär bei der bieligen 
E. Polizeidirektion zu ernennen. 

r Der hochw. Herr P. Johannes Klein, gegenwärtig Guar⸗ 
bian im SKlofter zu Wemdiug, und Provincial aller Kloͤſter des 
Eapucinerordend in Bayern, koͤmmt in einigen Tagen bieber, 
und reift, begleitet von einem P. (Enprian) und einem Payens 
bruder, über Altötting, Salzburg, Trieft, Ancona, Maria For 
retto nach Rom, wo er der Wahl eined Drdend » Generals 
perfönlic und flimmgebend beimohnen wird 

Die Münchener politische Zeitung fchreibt: „Die durch 
mebrere Blätter verbreitete Nachricht, ald ſeyen die Unterfü« 
Aungen über die Vorfälle vom 1. März in Folge einer aller 
böcften Verfügung ſofort niedergeſchlagen worden, eutbehrt 
allen Grunde. 

In der Nacht vom 15. auf den 16. d. wurde in ben 
Laden eined hiefigen Uhrmacerd gewaltfam eingebrochen und 
babei eine bedeutende Anzahl unabgejogener ſilberner Spindel- 
Ubren entwendet. 





Dillingen, 13. Mär, Heute früh flarb bier uners 
wartet ſchnell, in Folge eined Schlages, der fal. Obrift und 
Kommandant des Ghevanlegerd-Regimentd „Herzog Marimi» 
lian*, Hr. Chriſtian Dertel, Ritter bes & preußiſchen 
rothen Adler⸗ Ordens III. Kaffe, im 62. Lebensjahre. An ihm 
verliert der König einen trenen und ergebenen Diener, die Armee 
einen ausgezeichneten Offizier, das Vaterland einen Biedermann. 

Do nanmörtb, 13. Mär. Am 9. d. wurde der Sold⸗ 
ner Andreas Wirrb von Nllersbeim auf der Straße, unmeit 
bier von einem Bofewicdht angefallen, tödtlid verw ndet unb 
einer Baarſchaft von 20 N. nebit Erfeften beraubt. Der Thä- 
tigfeit des hiefigen Sendarmerie-Brigadierd Weber gelang eb, 
den Thäter auszufpäben und ſich feiner Perfon zu bemächtigen, 
ſowie genannter Brigadier überhanpt im Späbhedienft ben rühm- 
lihften Eifer an dem Tan legt. 

Am 13. März Abends 8 Uhr brannten zu Nieblingen 
Langerichts Donauwörth, vier Wohngebäude ab, mobei 8 
Pferde, I Stůck Rindoich.und 5 Schweine ein Raub der Flam« 
nen wurden, Fahrlaͤſſigleit foll die Urfache des Brandes ger 
weſen ſeyn. 

Speyer. Die am 8. Dez. v. J. in dem ſaͤmmtlichen 
Gemeinden der Pfalz vorgenommene Bevoͤllerungsaufnahme hat 
folgende Ergebniffe geliefert: Gefammtzjabl der Eivilbevölferung 
599,730 in 124,972 Kamilien. — Die erfte Lieferung deb 
von ber Regierung angefanften Getreides ift heute von Lud⸗ 
wigähafen auf Der Eiſenbahn hieher gebracht und fogleich wei⸗ 
ter geſendet worden. 

Vielen unferer freundlichen Leſern macht es vielleicht 
Vergnügen die Loͤſung des nachſteh ⸗ uden geometriſchen Probles 
mes, für Freunde der Matbematif aufgeſtellt, zu verſuchen: 
Es fei in bem Dreiedde ABC die (ſenutrechte) Höhe CD 33%, 
fowie die Bafis AB 234‘, nebft dem Winfel ACB = 45°, 
gegeben. Daraus follen die andern beiden Seiten AC und 
BC durch direlte Operation gefunden werden. 


** (Theater) Am Id. d. Mes. „Loreley, Oper von 
Janaz Lachner.“ Diefe Oper, über deren Werth wir fhon bei 
einer frübern Gelegenbeit in gebrängter Kürze ein Neferat ges 
liefert haben, ging heute mit größter Präziſion über die Bühne. 
Hr. Kindermann fang vortreftlid ; rl. Hepneder führte ihre 
Nofle mit allem Aufwand ihrer reichen Mittel durch, und terug 
befonderd ein Paar Arien ausgezeichnet vor. rl. Rettich und 
Mad. Diez waren ebenfalls befonderd aut bei Stimme. Hr. Die) 
fang feine Partbie mit lobenswerthem Fleißge. Das Gane 
ging vortreflih von Etatten 

Saphir wird nunmehr erft kommenden Samſtag feine 
Vorlefung im f. Hofthenter halten. 


Sal. Hof» und Mational: Eheater. 

onnerfiaa den 18, Marze (zum Erſten · 
male) „die Musfetiere der Königin," Oper 
von Haleny. 

Freitag den 19. März: „Zu ebener Erbe 
und erfter Stod,” Lokalpoſſe von Neftrop. 
3124. Die farbig platıfche Anftelang von 
Berlin und Sanssouci aus Lindenholz ge« 
fhnigt, nebft Panoramen im fönigl. Odeon, 
‘0 täglich von Morgens 10 bis Abends 6 
Ude au Debem_ 

Getrante Paare in München. 

Die Herren: Franz Zaver Sauer, Stadt 
gerichtöfunktionär, mit rl. Joſepha Beckel, 
Steurrmeffungs » Reviforstochter v. h. Mar 
Rei, 8. Wereiter, mit Walburga Zornlein, 
Wirrhötochter v. h. Joh. B. Schremmal, 
Rechnungs Commiſſaͤt bei der kal. Generals 
Bellamts »Abminiftration dah · mit Irl. Ios 
banna Huber, E. Appellationsg Adookatens⸗ 
Tochter od. Georg Hettele, k. penſionitter 
Dofirompetet und Thurmpfleger babier, mit 
Anna Maria Oberſtraßer von Tauding. Dr. 
Grorg Schramm, prakt, Arzt und Badan⸗ 
weiens: Inhader zu Grafing, mit Balburga 
Diert, Hänsierstochter von Kolleburg, Edg. 
Bicchtach. EEE SER 

godesrälle in München. 

Itl. Anna Gebhard, f. Stabtarzted Toch · 
ter, 42 3.— Br. Tav. Habich, herzogl. bayr. 
Raquai, 47 3. @ottedd. Donnerfl, d. 18. d. 
um 9 U. in der Budwigspfarrt. — fr. Clara 
Kunert, b. Strumpfwirtermeifterdgattin,. 57 





%. Gottesd. Dennerf. d. 18. d. um 8 U, 
in der bi. Geiſtofarrk. Apoll. Diepolt, Bau« 
erstochter von Einfsah, 52 3. — Mary. 
Bäuml, Taglöhnerstohter von Altglashütten, 
Lda. Tirfchenreuth, I9 I. — Hr. Leonhard 
Heiland, Gilverarbeitergeielle von Rofenbeim, 
51%. — Regina Dormor, Megaerstochter 
v. b., 49 3. — Frau Klara Schmid, Poſt⸗ 
Gonductenrsgattin, 41 J. — Ger, Schwarz, 
Gürtlerstochter v. Tifling, 88 I. — Franz. 
Enzberger, ehem. Stationsmeifteräfrau, 36). 
— Ther. Eisenderger, Stödlicneiderstoch: 
ter v. he, 74 J. — Dit. Münchmaier, Tag- 
Töpmersirau von der Au, 723. — Beryp. 
Schön, Muftus v. Nabburg, 59 3. — Joh. 
Springer, Tagl, 45 J. — Fran, Ehur 
derer, Dienftimagd von Karlſtein, 20%. — 
Barb. Brandi, Zimmermannswittwe, 74 9. 
— Beno Wirl, Taglögner, 42 3. — Matt. 
Schweinberger, Steinmetzgeſelle v. h., 44 3. 
Hr, Joſ. Gradi, Handlungscommis von Das 
chau, 243. — M. 4. Oswald, Zimmers 
mannswittwe, 72 J. — Hr Yof. Sigmund, 
qu. k. Landrichter von Burglengenfeld, 60 J. 
Beerdig. Freitag den 19, Mär; um 3 Ubr, 
Gottesd. Montag den 22. d. um 10 Uhr 
bei U, 2, Fran, 


Auswärtige Kodesfäle. 

In Waſſerburg: Se, Hochw. Hr. Johaun 
Nep. Schwarz, freirefigu. Pfarrer und Des 
tan von Wang, 66 J. 

In Günzburg: Hr. Bernh. Baudrerl, Dr, 
med, et chirurg., 26 I. 











3117. Yu der Mars Borftadt ım der Male 
der Bafilifa, iſt wegen Wbreife ein große 
Haus nebſt Hintergebäude und ſchoͤnem Gars 
ten, welches fich fehr gut rentirt, zu verkau · 
fen; Baarerlag 4000 I. Nahere Auskunft 
ertheilt man auf frankitte Briefe mit A. Z, 
Ne. 3117, durch die Erped. d. Bits. 

3118. Beim vorlegten Conterte im Odeon 
aing ein haargeflochtenes mit aolden. Schlich- 
hen verſehenes Armband verloren. Dem red» 
lichen Finder eine gute Belohuung. 

3119, Dam fucht eine bejahrie Verſon 
welche Kenntwiffe im Kochen bat, nnd ſich 
alle übrigen Arbeiten umterzieht. D. Uebr. 

IM. Tin fchr angenehm Ünieier Bar 
plas von 10894 Quadratſchuh iſt billig 50 
verkaufen. D. Uebr. 
12T. Fünf verichiedene ng Arnd 
Machen find billig au verkaufen. nator» 
frage Rr. 10. über 2 Stiegen. 

t 3100-2,a) Ein folides gebilbetes 

von angenehmen Aeuſſern in einem Alter von 
18 bis 24 Jahren kann in einem offenem 
Gefhäfte unter fehr annehmbaren Bedin ⸗ 
ungen Unterkuuft finden. D. Uebr. _ 

3103. Zwei räftige feblerfreie Dierbe 
werdeu zu kaufen gefucht, meldye ſich für eine 
Ghaife und auch zu einem Wagen auf Reifen 
eiguen. D. Ur, 

3108-9, a) Gin gut gebauter, vierlipinet, 
faft neuer Char-a-banc ift bilig zw verkau ⸗ 
fen. D. Uebr. 
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3067. Nach dem mmerforfhlichen Rath» 
ſchluſſe Gottes wurde heute Morgens 8 Uhr 
unfer innigft geliehter Gatte, Vater, Sopn 
umd Schwager 

Joſeph Brandner, 

° Bäder in Eotn, 
mach einem achttagigen Außerft fchmerzlichen 
KRraufenlaner, getroͤſſet und geftärft Durch die 
beit. Sterbiaframente, im Abſten Jahre feie 
mes Lebens von diefem Zeitlihen abgerufen. 

Indem wir diefes, vom Schmerze gebeut, 
unfern entfernten Freunden und Bekannten 
zur Anzeige bringen, empfehlen wir den Vers 
dlihenen ihrem frommen Gebete, uus aber 
deren ftillen Beileide. 

Soln am 13. März 1847. 

Anna Brandner, geb. Kim: 
berger, ald Wittwe. 

Magdal. Brandner, Tochter: 

Maria Brandner, Mutter. 

Inllaua Maper, geb. Brandner, 
ald Schweſter. 

Kafvar Mayer, als Schwager. 


Zodes6: Anzeige. 

3068, Dem unertorichlichen Wil · 
len des Allmächtigen bat e8_ ger 
fallen, unfere inniaftgeliebte Mut ⸗ 
ter, Frau 

Euphrosina Begiaa 

Biauck, 

Kaufmannswitiwe aus Kempten, 
m Ecleimichlage, in ihrem Siften 
Rebensjahre plöglich zu ſich zu rufen, 

Wer die edle Verblichene faunte, die nur 
in dem flillen Kreife ibrer Ramilie und in 

nem regen und tugendbaiten Birken ihr 

denglüd fand, ann umferen großen Schmerz, 
unfern unerfegtichen Berluft bemeffen. 

Ale Freunde und Bekannte bitten wir um 
Alle Theilnabme, 

Münden den 15. März 1847. 

Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
nfabftatrung. 

3076. Bei dem fo unendlich fchmerzlichen 
Verluſte meines allzufrüb verftorbenen Gatten 
war eine zahlreiche ſehr achtbare Menge bei 
der Beerdigung und beim Seelen: @ottesdienfte 
gegenwärtig. Die Näbe fo vieler theilneh · 
mender Herzen verfchaffte mir umd meinen 
unmünbdigen Kindern in ımferer tiefften Trauer 
Troſt und Beruhigung. Deshalb fehe ich mich 
veranlaßt, allen meinen Goͤnnern, Freunden 
und Bekannten, welche ibm in fo großer Liebe 
die legte Ehre erwieſen, hiemit öffentlich mei» 
nen inniaften Dank aus zuſprechen. 

Münden den 15. Mär; 1847. 

Katbarina Rammler, 

f. Steuerteviſors · Wittwe. 
2033. In einem gewerbſamen Städtchen 
in Dberbapern, mo ein Rentamt und Saline 
fh befinden, und alle Samflag Echramne if, 
a. ganz großes meugebauted Haus, drei 
tot hoch, beftchend in 26 Zimmern, einem 
yon Keller, und hat 48 Fenfterflöde; auch 
eine große meugebaute Etallung, 80 Sch. 
Jang, nebht fünf Zimmern, und ein fehr grof« 
Hofraume dabei, ferner ein realed Frag» 
mer«, Branntweirt» u. Ausfpannrecht um dem 
reis von 17,000 fl. zu verkaufen. Die Hälfte 
Sgud fann liegen bleiben. D. Webr.__ 

3043. Ein Gtubierender der Hodicule 
wünfht in den Anfangsgründen ber lateinis 
fen, franzöfifchen u. fpanifhen Sprache Uns 
terricht zu ertbeilen. D. Uebr. 

h abe Rr. 25. iR der zweite 
Stock mit 6 Zimmern und Aitoven, Waſch ⸗ 
küche 10. 1. auf Georgi um 340 fl. zu were 
miethen. 





Bekanntmachung . 

3081-82.3] Dem Antrage mehrerer dus 
biger zu Rofaeift das Anweſen der Eſſigſie · 
ders · Eheleute Sebaſtſan und Anna Weſter⸗ 
maier Ro. 13 lit. b au der Gendlinaerftraße, 
beftebend in einem mit ebener Erde 2 Etod 
boben und mit einem gewoͤlbten Keller ver: 
febenen Wohnbaus, ferner einem Neinen Vor ⸗ 
aärtchen und Hofraum, im welchem fi ein 
Pumpbrannen beindet, fowie ein mit ebener 
Erde 1 Stock bobed Ockonomiegebäude, ent» 
baltend eine Stallıma, Remiſe und eine Heine 
Wohnung mit eiuer bequemen Einfahrt, — 
nach $. 64 des Hovothekeugeſezes und den 
Beftimmunaen der Prozeßnovelle vom Jahre 
1837 8. 08 — 101 der öffentlichen Berfteis 
rung unterſtellt und hiezu Termin auf 

Donnerflag den 15. April, 38, 

Bormittags 19 Uhr 
Geſchaͤf tszimmer Ro.T, bei Baron v. Lupin, 
?. Kreis · und Stadtaerichts · Rath 
anberaumt, wobei ſich gerichts unbekannte Kaufs · 
luſtige durch legale Zeuquiſſe über ihre Ver ⸗ 
mögen auszuweiſen haben. 

Die Gebäude find mit 2800 fl. der Brand · 
aſſekuranz einverleibt und das aanzje mit 
3256 A, 52 fr. Hppothefem belaflete Anwe ⸗ 
fen ouf 4000 fl. aefhänt. 

Den 10, Februar 1847, 

Kal. Kreis» und Stadtgericht 

Münden. 
Der konial. Direltor: 
Barth. 
Hutter. 


3054. An der Vorſtadt Au ift eine Wer 
bergerechtſame. wobei ein Laden mit Waaren 
zu übernehmen iſt, fehr billia zu verkaufen. 
Refleltirende Pöunen durch portofreie Briefe 
mit J. G. Re. 3064, bezeichnet, das Nähere 
erbalten. 


3010. In Märkte Piuſtiug, k. Landar- 
richts Landau an der War, it ein reales 
DrechslerGewerbe nebſt Haus und 
Stadel, im beſtbaulichen Zuftande, Daun eirea 
6 Tagw. Feld⸗ und Wies ⸗ Grunde aus freier 
Hand au verkaufen; auch kaun jedes einzeln 
verkauft werden, Nähbere Aufſchlüſſe Pönnen 
durch portofreie Briefe bei Unterzeichnetem 
erbolt werden. Iofenb Bobm, 
_ büral. Drechslet · Meiſter. 

3055. Ein Haus babier mır realer Krs. 
merei oder Sallößlerei wird zu kaufen ges 
ſucht. D. Weber. ” 

"305%. “Ein goldener Sirgelring if verlos 
ren worden, Der redliche Finder erhält eine 
Belohnung. D. Uehr. 

3104 5.2) Eine Perfon, die aut nähen 
faun, fich häuslichen Arbeiten befonderd dem 
Waſchen unterzicht, und vorzualiche Zeugniffe 
über Moralität aufweiien kann, findet aufs 
Ziel einen Play. Ludwigsſtraße Nr. 15. 


3106.7,a) Briennerſtraße Nr. 4, ift eme 
ſchoͤne Wohnung für Georgi zu bejiehen; 
auch kaun Stallung abgegeben werben. 

3112, Beim Schmidmeifter 
Schiesl in der Au find mehrere 
einipännige Chafſen und ein 
Stellwagen zu verkaufen, 

3113, Ein Lehrling wird bei einem Schmide 
meiſter aufiunehmen geſucht. D. Uebr. 

3114. Wesen befonderer Berbältuiffe ift 
am Gänfebühel Ar. 4. die Wohnung zu ebes 
ner Erde, beflchend im I Wohn: u. Echlafs 
zimmer, Rommer, Küche und Keller auf das 
kommende Ziel Georgi ſeht billig zu vermie · 
then. Näheres dafelbit. 

3122-23. golvenes Collier mit @ra+ 
maten wurde am verfloffenen Dienftag verlo« 
ren. Der finder erhält eine gute Belohnung. 

3125. Tin Frawenzimmer mit ben beflen 
Zewaniffen verfeben, wünfcht als Jungfet, 
GStubenmädchen oder bei Kindern placirt zu 
werben. D. Uebr. 


Bekauntwachung 

2937-39, 6) Im Wege der allgemeinen 
fehriftlichen Submiſſion vergibt das unterfer» 
tigte Amt vorbehaltlich der Genehmigung k. 
General» Berwaltung 

Montag den 22. März 1847 

Bormittags 9 Uhr 
au den Weniaftnebmenden den Delanſtrich 
der auf der k. Eifenbabn von Münden bis 
jur Anſchlußbahn bei Auadburg aufgeſtellt 
werdenden 109 Stud Weaichranten, 30 Stück 
Neisungstafeln, 15 Stück ganzen und 140 
Stüf Zehntels ⸗ Stunden · Saͤulen im Ganzen 
oder in Theilen. 

Die Bedinaniffe koͤnnen bei der unterfere 
tigtem Bepörbe und dem P, Babnamte Augs- 
burg einaefehen werden; die jchriftlihen Ans 
gebote müfien langſteus bie 

Seuntaa den 21, März 1847 
Adends 6 libr 
bei einem der genannten P. Aemter verfiegelt 
eingelaufen ſeyn, und die Submittenten ſelbſt 
baben am obengenannten Termin zu ericheie 
nen, ihre Cautionsfahigteit nachzuweiſen und 
den bedinaten Zufchlag zu gemwärtigen. 

Münden den IN, März 1847. 

Königlihes Bahnamt. 
Rauböd. 


zu Au bei Mainburg 

3005. Tas Reifmerger · Anweſen im dem 
an der frequenten Freiſing · Abensberg. Regend» 
burger Straße aclegenen, 110 Häufer zaͤh · 
Ienden, mit_ einem Vatrimoninlgerichtd+ Eige 
verfebenen Markte Au, wird aus rreier Band 
verkauft. 

Daffelbe beſtebt in 
1) dem Wobnhauſe mit Ctabl, Hofraum 

und Gärtl per 17 Dez, welches frei 
ſtiftsweiſe zur Pfarrei Au arımdbar if; 

2) in 5 Taam. 16 Der. Aeckern und 2 Tgw. 
23 Dez. Wiefe, erbrechtig grumdbar jur 
Hofmart Au; 

3) dem Jubeigenen Gemeindetheile per © 
Tom. 35 Dei. 

Das Metzgergewerbe wurde auf dieſem Ans 
weſen ſeit umdenflichen Zeiten ausgeübt, "iR 
jedoch nur im perfönfiher Eigenſchaft ver⸗ 
lieben. Dagegen it das reale Grasimengers 
Recht von Diem und dem noch da befindfie 
hen Areimegaer zur Befeitigung eines dritten 
Mergers gemeinichaftlih angefauft worden, 
daher fich bei dem Reifmepger-Anmwefen weir 
ter& befindet . 

4) das halte reale Graslmetzgerrecht, freie 
ftiftig zur Hormark Yu, wobei zum Ans 
fauf der andern Hälfte Ausficht beſteht und 

5) die halbe Grasimegaer-Aleiihbanf, freie 
firtia zur Gemeinde Au, endlich 

6) die ganze Reifmetzger⸗Fleiſchbank, freis 
ſtijtia zur Gemeinde Au. 

Die näberu Aufſchlüſſe können perſdulich 
oder durch franfirte Briefe bei dem Maurers 
meifter Orcaor Rent in Au erbolt werben. 

2126.28.c) An der Marmorfladt an der 
Rouifenftraße find 2 Baupläge zu verkaufen. 
Das Nähere iR in dem Haufe Nro. 25. zw 
erfragen. u 

3034. In einem aemerbfamen Staͤdtchen 
DOberbapernd, mo ein Nentamt und eine &a- 
Iime, ſowie alle Samſtag Echranne if, ii eine 
Echneider · Gerechtſame um 800 fl. zu ver 
?aufen; man kann auch eine Wohnung dazu 
baben, dann foftet es zuſammen 2700 fi., bie 
Hälfte Geld kann liegen bleiben. Die 
mia iſt ganz nen, auf der Eonnenfeite, und 
befteht in 8 Zimmern über 2 und 3 Stiegen 
nebft einem Meinen Hoftaume. D. Uebr. 


3046-A8.a) In einer gemerbiamen Provint« 
zialſtadt im Junviertel if ein Baflbaus, mer 
rauf die radizirte Wein» und Blerſchenta⸗ 
Gerechtſame ausgeübt wird, im quten Bas 
zuftande, verfänflich. Ansfünfte erteilt auf 
portofreie Brieft Herr Alois Reifer, Be 
richts· Attuat in Braunau am Jin. 








- 3083. Von unfern nicht nur in faft allen europäifhen Ländern, ſondern 
auch bereits in ben Bereinigten Freiſtagten von Nord: Amerife und in Mer 
rico rühmtichft befannten,, von vielen Sanitäts:Bebörben, in Münden von 
dem fgl. Siadtgerichts⸗Arzte Herrn Dr. Kopp geprüften 

verbefferten Nheumatismus⸗Ableitern 


genannt crientalifhe Rheumatismus:Amulets', 
4 Stück mit Gebrauchsanweiſung 36 r., flärkere 54 fr., ganz flarke 1 fl. 
48 tr. gegen chronifhe und akute Rheumatismen, Gicht, nervöfe Uebel und 


Gongeftionen, als: 


nKopf:, Hand, Fuß: und Kniegicht, Gefiht:, Hald» und Zahnſchmer⸗ 


‚zen, Ohrenftechen, Augenfluf, 


arihörigkeit, Saufen und Braufen in 


„den Obren, Bruſt⸗, Rüden: und Eentenweb, Bliederreißen, Krämpfe, 
„Räbmungen. Herzklopfen, Schlaflofigfeit, Gefichtsrofe und andern Ent: 


ũndungen ıc. ıc, 


hält Hr. I:G. Hornfchu, Theatinerſtraße No. 32 in Münden ſtets Lager. 


dienen. 


ndftehendes möge ald ein Bele 
. Billy. = 


für die Gediegenheit diefes Mittels 
ner und Gomy. in Bredlan. 


Auswoͤrtige Beftelungen werben nur bei franco Einfendung des betreffenden Betras 
geb effectuirt ; Beſtellungen gegen Nachnahme Fönten nicht berückſichtigt werden. 

Deu Baariendungen pr. Por müfen 3 tr. für Beftellungsackühren beigefünt werden. 
Atteſt: Die aus barzigen und metalliihen Stoffen zuſammengeſetzten Rheumatit mus · Abſei · 


ter der Herren Mayer und Comp. bier, find von mir aegen dhreniiche, catarrhas 
liſche. rheumatiſche und gichtiiche Leiden, fowie gegen nernoie Anfälle, namentlich 
cardialgiiche Beſchwerden, welche in vorgenannten Leiden ihren Urfprung fuchen, 
bei meinen Kranken mit Erfolg angewendet worden. Richt minder anzuempfehlen 
find Diefe Ableiter gegen Die nach azagleitifchen und paralntifchen Anfallen zurück - 
geblichene Schwäche der befallen aewefenen Theile, vorzüglich ber Ertremitäten, 
nur müfen biefe Ableiter alsdann mit dem leidenden Theile fo mab als mönlich 
in, Berbindbung nebracht werben. Dieb bezeuge ich der Wahrheit gemäß. 
Dresian den 24. Febr. 1847. Dr. @oldbfhmibdt, 
‚ praft, Arzt nnd G@eburtssclier. 


Arteh: Durch rheumatiſche und gichtifhe Echmerzen den ganzen Winter gequält, blieb jer 


des ärztliche Mittel erfolglos, Einer meiner Freunde empfahl mir die Maper'fchen 
verbefierten Reeumatismus-bleiter. Ich machte fofort Gebtauch von einem & 1 
Tpaler, wandte denfelben nach beigefügter Anmeifuna an, und mar binnen 24 
Stunden fo bergeftelit, daß ich bis jegt aller meiner Schmerzen los bin. 
Iredlau den 24. Febt. 1847, 
Ri, v. Zamadıfi, Nittergutäbefiger. 


Ruabeim bei Schweinfurt, I, März 1847. 
Herrn Ed. Ropplingen in Kisingemallt, . 

Die mir in vortger Woche überienbeten Maverichen NRheumatiömusAbleiter has 
ben bei mir fo vortrefflich gewirkt, daß ich von einem meiner Freunde erſucht were 
den bin, für ein tiefer gewurzeltes gichtiſches Leiden ein Nürteres Eremplar zu ver» 

" fhreiben. Ich erſuche Sie deßhald mir umaebend einen Rbeumatismus + Ableiter 
von Wild. Mayer und Eomp. in Breslau a 54 Pr. zu überfenden, und den Bes 
trag wieder wie Das vorige Mal durch Voftvorihuß zu erheben. 

Hochachtungtvoll ergebenfter 


Anzeige 
3092. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich 
allen hohen Herrichaften und Bierbrauereibes 
firem zur Anfertigung von Braupfannen, 
welche Durch meine Rorrichtungen, we bie 
Löcher der Bodenftürfe fowohl, als der übrie 
gen Theile, alle gepreßt werben, bieburch nicht 
ar an Schönheit, fendern auch bedeutend au 
BDauerhaftiafeit gewinnen; fo auch Der An« 
fertiauug von gipreften Maljbarren, wo auf 
den Quadratſchuh fo viele Löcher angebracht 
find, als unbeihadet der Dauerhaftigteit der 
felben moͤglichſt zulaͤſſig erſcheint. Zu recht 
vielen Beftellungen empfiehlt ſich deſtens 
Johann Köpel, Kupferihmid 
und Dampfkeffelfabritant in der Vorſt. Au, 


3086. Ein in der Haushaltung fehr er⸗ 
fahrnes Frauenzimmer von geſetzten Jahren 
wänicht ald Berchlieheriu oder Haushälterim 
in Bälde einen Plan. D. Uebr. 

"3084. Berhälturfie wegen werben ein Kanapre 
mit 6 Stühlen von Nußbaumholz, Wollder 
maſt uud Roßhaaren um dem üuferk biligen 
Vreis verkauft am Obſtmarkt Rr. 913. inte, 
3085. Cine Kutihen-Laterne N aefunden 
werben, D. Uehr. » 
3052. Ein Mädchen, weihes Weifnänen 
wid Rielvermahen kann, und fi allen haus · 
Kidpen Arbeiten umteryicht, wünidht ſogleich 
oder auf Tas Flel’@eorai einen Map. DU, 
1. Line Anzahl Ieerer Delfäfler wer» 
den billig wertanft. D. Urbr. 








Maier, Decan ımd Landrath, 


Derloofung. 
- 3079, Nachſtehende Obligationen find durch 

Verloofung zur Zahlung des Gapitald bes 

ſtimmt, und werden baber ınır noch bis zu 

dem beigefeiten Termine verziniet, ald: 

a, ‘Bon dem fhreiberrlich von Gumppenberg 
Wallenbut g'ſchen Antchen a 4 pCt. von 
f1.42000.—— 2 Etüde a fl. 500. Rr. 63 
und 95, zahlbar am I. Juni 1847. 

b. Bon dem Areiperrlich von Berchem'ſchen 
Anleben a 4 pet vom fl. H0000, — 
2 Stüde & #500, Rr. Il m. 45. jahl⸗ 
bar am 1, September 1847, 

e. Bom dem Gräflih Fugger - Kirchberg” 
chen Aulehen a 4 pE. von l.75000.— 
4 Stüde & f1.500. Rr. 11, 139, 141 
n. 144. zahlbar am I, September 847, 

wovon bie Axterefienten in Kenntniß gefept 

werben, — Münken den 9, März 1847. 

Iofepp von Hirfd. 


3088, Ein Mann in den beiten Jahren, 
mit einer Meinen Familie, bewandert im Icfen 
und fchreiben sc. x. verſehen mit den aus 
gezeichnetſten Anichieben vom Militär u. Gens 
darmerie, in melch’ Tegtern er wegeu guter 
Couduite fortwährend als Morgefepter vors 
geyogen wurde, aud Im Stande iſt eine Cau · 
tion von ciren 400. zu Mellen, wünſcht 
einen Pas ats Gerichtädiener bei einem Bar 
teimtenialgerichte,, Hausmeiſter oder fonfige 


Berbäfiumg. D. Wett. 


3089. m obern Anger Mr. 40/3. werben 
Stropbäte um billigen “Preis gepubt, 


Befanntmachung. 

3080, Auf Andringen eines Hopothefgläus 
bigers wird die ludeigene Herberge der Jo⸗ 
fepb und Barbara Hart!’fhen Eheleute 
Hs. Re, 314. in der Au dem öffentlichen 
Verkaufe unterfiellt. Gedachte Herberge liegt 
über I Stiege im Haus Ne. 311., beſteht 
in einer Wohnflube, Kammer, Küche, Fl 
und Helzleae, und bat laut gerichtlicher Echäps 
ung vom 24. 0. M. einen Werth von 800f, 
Hopotbelichulten Jaftcı darauf 365 fl., Brand» 
verhicherung 4CO A. Werfleigerungstagdfahrt 
wird biemu onberaumt anf 

Mittwoch den 14. April LI. 
Tormittags 10 — 12 Ihr 
im Bureau 12 des unterfertigten Berichts, wo 
dasım der Zufchlaa nach $. 64 bes Hppos 
thetengeleges vorbebaltiich der Befimmungen 
der 68. 98 — 10) der Nopelle von 1837 
erfolgen wird, und mehei man darauf anfe 
merkſam macht, daß dem Gerichte unbelaunte 
Steigerer, melde fich nicht fegleih an ger 
mannter Taasfabrt über Vermögen und gus 
ten Leumund genügend auszjumweifen vermös 
gen, jur Eteigeramg nicht zugelaffen werben. 

Au, den 6, Febtuar 1847, 

Könislidhes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 





Belanntmachımg. 
3093. Das ?al. Miniſterium des Inneru 
hat mittel Reſciſpte vom T. und 13, Jan⸗ 
mer 1. Is. die Erweiterung der Gelchäftdios 
falitäten im dem FR. Landaerichtenckäude zu 
Regen ımd Damit die Aufbauung cinch jmeis 
tem Stockes auf dieſes Gebaude, mit einem 
Koflenaufwande vonBßtn N. allerquaͤdigſt ges 
nebmiat, " 
Danch hohe Neaiermas:Ausfchreibung vom 
6, Rebruar, erhalten den 2, März, ift die 
Meraccorbirung dieſer Bauarbeiten mittels 
öffentlicher nerichtlicher Berfleigerumg an ben 
Wenigſtnehmenden anbefohlen, wornach biezu 
Tagefahtt auf Dien ſtag den 20. März 
l. J. mit dem Beifügen befimmt wird, daß 
die Verhandlung bei dem F. Ranboerichte Re⸗ 
gen Bormittoas von D bis 12 Uhr flattfinde, 
dag zur Verfteigeruma nur aeprüfte, comcefe 
fionirte Maurer» und Zimmermeifter, weiche 
der amtergeichneten k. Bauinfpetien als qua · 
fifieirt und ſolid bekannt find, zwarlaffen, und 
daf ſammtliche Banarbeiten nur an einen 
folchen Meifter in Accord überlaffen merden, 
daß endlich mach Abzug der nicht zum Bane 
felbft gehoͤrſaen Köften, der Auſchlagsbetrag 
und fomit Aufnuritpreis 7020 f. betrage. 

Dan brinat ſolches unter der Bemerkung 
zur öffentlichen Kenntuiß, daß Bian, nr 
und Baubebineumgen in der Kanzlei des E 
Randaerichts Neaen vom Tage der Befannt- 
werbung an, bis zum @teisermastage für 
Accorblichbaber zur Einficht auflirgen. 

Am 10, März 1847. 

Ral. Landgericht Regen 
und 
Kgl. Bauinfpettion Denaenborf. 
v ®immi, Ludr. Bar. Marotte von 
Moeontigang. _ 
@pdittal:-Lapunm 

Die von fhrem Oelmatt aor te abwefenden Iobenz 
Euibliden Gpelımte mb Hain erhalten auf Ans 
rufen ded Tod. Bapt. Pleger won Megrnäburg 
biemit ben Auftrag, die Korb deſſeiden im Ber 
image zu 10m fl. 83 fr. debſtt 7 SL Gr. Älterer mb 
1 fl. 36 fr. neuerer Koßen binnen 4 Boden bel 
Bermeldung der Eretution, inbbefondere dei Mens 
Baufeb ihrer Ehneiderdgrerdtfame zu bepahlen, 

Woin am +2. Jänner 1847. 

Königliche Landgericht Rain, 
“bam, Landriäter. 

SOST- Tine Herrihartäfehin, die Tehr aut 
kochen , waſchen und bügeln fann, und eine 
Hauspaltung zu führen verfteht, wünſcht for 
aleich oder bib zum Alel @eorai cinen Mi 

Iuvo, Yin erbentiichee Wätsben von qur 
ter Bildung, das fehr aut mäben farm, ſucht 


einen Platz in einem bier oder ame 
wärtig. D. Uett. 





» 
] 
t 








Detoantmachung. 

10625-26.4] Im feequenten Marfie Bogen 
am Sige eines kal. Landgerichts in Rieder» 
bayern N wegen eingefretener Familien: Ber 

ältniffe das untenbeichriebene ludeigene Sei · 

cafiederauweſen. belchend: 

1) aus dem zweißddig gemauerten Wohn ⸗ 
baufe auf dem Hauptplage des Mark 
te8 Bogen, mir Legihiudeln gededt, 
mit Mietpwohumgen verfeben, Werk: 
fätte, Keller, Hofraum, Brunnen und 
angebautcm Stall; 

2) dem ifolirt lebenden Stabi, gemauert, 
mit Legſchiudein gededt, und der Brand» 
affefıran; fammt dem Gebäude sub 
No. I. um 3500 fl. einverleibt; 

3) aus 6 Taw. 14 Der Aecker uud I Tam. 
8 Dez. Wieſen nebit 

4) der realen Seifenfiedergerechtfame, 
unter anuehmbaren Bedinguifen aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Kaufstiebhaber wollen fih mündlich oder 
in franfirteu Briefen um naͤheren Aufſchluß 
bezüglich der Gutalaſten wenden an 

Bogen am 9, März 1847. 

Anton und Katharina Braun, 
Seifeniederscheleute in Bogen, k. 
Landg. daf. in Riederbapern. 

Betauntmanung. 

2251-53. b) Folgende Wohnungen (ind fürs 
Bünftige Ziel Georgi IBAT zu vermiethen, 
und das Nähere bierüber ift beim Portier im 
Varta. Haus KRarolinenplag Nro. 2. zu 

en. 


1. In der Türkenſtraße Nr. 59. a. 

zu ebener Erde mit 3 beig- und 3 uns 
beizbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Sveis, Keller, Abtritt ꝛc. x. 5 

über zwei Stiegen mit 7 beige und Kums 
beisbaren Immer, Speis, Küche und 
Abtritt se. ıc. 

2. In der Kanalftraße Nr. 43. 

über vier Stiegen links mit 2 beig« und 
l unbeigbaren Zimmer, Käche x. xc-, 

dann eine Pferdftallung auf 5 Pferde mit 
Remife. 

3. In der Amalienftraße Nr. 244. 

eine febr bequeme Wohnung über zwei 
Stiegen links mit 3 heiybaren Zimmern, 
Magtfamıner, Küche, Abtritt, Holzlege 

und Kaftenantbeil sc. 


Bauernguts- Wert an. 

3021-33.) Ein in den fruchtbarften Ba« 
ven, fitwirter, gut rentielicher Bauernhof im 
Landgerichtsbezirke Moosburg in Oberbaps 
ern iſt eingetretener Berbältniffe wegen ıms 
ter fehr annehmbaren Bedingungen aus freier 
Hand zw verkaufen fammt allen dazu achöri- 
gan im qutbaulichen Zuftande erhaltenen Ges 

uden und Fahrniſſen. . Dabei befinden 
fih ein Odftgarten und 102 Tagwerk Feld 
und Wiesgruude — größtentbeild ludeigen 
amd in vorzägliher Bonität — worunter 
über 16 Tagwert Waldung mit im üppigen 
Wuchſe ſtehendem ſchlagbaren Hole, dann 
4 Tagwert Torfgrumd begriffen find. — Als 
les im beften Stande und Betriebe erhalten. 

Bemerkt wird, dag dem Eigenthümer auch 
das Mitbenägungsrecht an dem nicht unbes 
beutenden Gcmeindegrunde, der in Holz und 
Arngern beſteht, zukommt. 

‚Ranfstiebhaber wollen ſich der näheren Bor 
Bingungen halber mündlich oder mit portos 

ten Briefen wenden an 

— _____Loreny Fenzi in Freifing. 

2816-18.b) In der Mäpe des Staruders 
jenen ift ein erubof von circa 150 bis 
60 Tagw. Holz und Feld x. billig zu 
verkaufen oder gegen ein Meines Haus in 
München zu vertauichen. D. Uebr. 

"3003, me Gienpandlung wird ein 
Commis, welcher fih durch gute Zeugniſſe 
Über die Befähigung in diefem Fache aus 
deiſen dann, zum Eintritt am 1. Jumi d. J. 
gelucht. D. che, 


Ciuladung. 

2332-34.0] Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
wird von ber hiefigen Bürgerfchaft uud Reuu⸗ 
liebpabern am 1. Sonntag nach Oftern als 
den 1I. April ein Pferde-Reunen mit 
nachſteheuden @ewinnflen gegeben : 

1. Gewiuuſt 9 bayer. Thaler nebſt Fahne. 

T 


% » ” „ mom 
8. „ „oe. 
4. „5b „ " nn 
& . 1. ” „ ’ 
„Im „ .. 

Par D um 

1 on 


0 eine kupferne Flaſche 
2 „ein Reitzaum mit Peitſche. 

Diefed Pferde · Reumen wird ganz frei ges 
geben und bat jeder Hr. Reunmeiſter das 
gewöhnliche Leggeld mit I A. 12 fr. zu bes 
zahlen. Die Renubahn iſt auf Gradboden 
und muß dreimal in einem Kreife von zwei 
Stunden umritten werben. 

Es werben daher alle Reunmeiſter nach 
Standesgebührs pöflihft eingeladen, mit dem 
Bemerten, dab um | Uhr Nachmittags am 
Reuntage am Rathbauie die Verlooſung be> 
ſtimmt ſei. Jeder Hr. Rennmeilter hat ſich 
genau an die befaunten Nennregeln zu hal 
ten, indem er fon feines Gewinnſtes verius 


iſt. 
— den 25, Februar 1847. 
Schaflian Leif, Bierbtauer. 
Gran; Böll, Bierbrauer und 
** Rennmeifter. BR 
strtEE + tee 
$ Br e) Im Parrdorfe Poding, 
1 Stunde von Starnberg, und 4 = 


Spanne 


won Vofenbofen entfernt, iſt ein neue 
aus mit 3 Zimmern, Küche, Speife- 
amıner, Stall und Brunnen, nebſt Ge⸗ 
müs und Obflgarten, dann zwei Wied« 
eden, wel fanmtliche Grundſtücke nahe 
an 4 Tagm. betragen, fogleich zu verfaus 
fen. Diefes Haus befindet ſich auf einer 
Anhöhe an der Straße nach Feldafing, 
man bat von da aus bie ſchoͤuſte Aus 
auf den See und das Gebirg. — 
Zugleich wird bemerkt, daß in Pöding 
ein vortreffliches Wirthohaus if, und 
den Sominer über immer Städter da 
wohnen. Das Uebrige it beim Schäffer 
Paul Demmel daſelbſt, zu erfahren. £ 
27777 FR 









3031. Bei &. Andre in Offenbach 
'Biancs Gefhläte der iep- 
8 aucd 

ten AO Aabre. (1830 — 1340.) 

im Auszuge. In 12—15 Lieferun: 

ger zu 6 fr. 

er aufierordentliche Beifall, den 
diefes Wert bereits gefunden, macht alle wei · 
tere Empfehlung überflüfig. — 

Ausführliche Profpekte, fewie die I. u. 2, 
Liefg. in allen Buchhandlungen, in Mün- 
Heu bei @eorg Arany. u 

2880-82.b] Sauiſtag den 27. Mär; d. I. 
Vormittags 10 Uhr werden in der k. Hof 
Reitihule dabier mehrere Pferde gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung an den Meiltbietens 
den Öffentlich werkeigert. 

31213. 5) Auf ein Anmelen mit Grunds 
Rüden werden als erſte Hppotbel 1000, 8000 
bis 12000 fl. = 44 Prozent anfzunehmen ges 
ſucht. D. Uebr. ee 

3050. In der Reuhaufergaffe Rr. 26. über 

3 Etiegen find gegen 1500 gebundene und 
wugebundene Bücher lateinifchen, franzöfifchen 
und itafienifhen Juhalts, wegen Abreife bil- 
fig zu verfaufen; wuter letztern befinden fi 
—2 tlaſſiſche Werke und eine große An- 
zahl Theater» Stücke. 
"770495. ) Ein der —— undiger 
junger Daun ſucht ſogleich auf einem Gomps 
toir oder ähnlichen Poſten placirt zu werden. 
Das Mebrige. 


3032, In der Joſ. Lindauerfchen 
handlung in Münden (Kaufin 
Mo. 29.) ift zu haben: 

Mar. Wölfer: Der vortheilbafte 


Obſt⸗Trockenofen. 


Entpaltend: Die Conſtruktion eines Dpfihame 
fes nebſt Trodengerüften und Trodenofen 
mit Sandmantel oder Warmehalter, in mel» 
chem dad Obft ohne den gerinaften Saftver- 
luſt mit wenig Feuerungsmaterial ſchuell und 
wohlichmetend getrodnet wird; fo wie auch 
mit einer hoͤchſt vortheilhaften Keſſelfeuerung 
zum Mußkochen, im Verbindung mit ber 
Obftdarre, die auch nebft ben Trodengerüflen 
in jedem ſchon vorbandenen, von Bretterm, 
Fachwert oder maſſiv gebauten Obſthauſe ans 
gelegt werden fan. Für Obftgärtner, Obfte 
plautagen » Befiger und Obitpächter. Mit 1 
Tafel Abbildungen. 8, Geh. preis 36 fr. 


Gaſthofs · Verpachlung 
2426. Abl Der Gaſthof zum ſchwarzen 
Hahn in der kgl. Kreishauptſtadt Land 
but wird aus freier Hand auf 10 Jahre 
verpahtet. In dieſem Gaſthofe haben ſeit 
vielen Jahren ber immer regierende Häupter uud 
andere hoͤchſte und hohe Herrihaften, dan 
Staatöbeamte und Militärs verfchiedenen 
ges, fowie Kaufperru und andere Honozafios 
zen bei ihrem Durchreifen Abſteig- und Nachts 
quartier genommen und es darf auch für die 
Zufuuft darauf gerechnet werden. Dem Päche 
ter wird übrigens freigeſtellt, die zur Zeit 
vorhandenen Gafthofs » Einrichtungen gegen 
mögliht billigen Preis an fi zu bringen. 
Bezüglich der Pachtbedingungen kann ſich 
mumittelbar entweder perfönlich oder in por⸗ 
tofreien Briefen am den wuterzeichneten @is 
gentbümer gewendet werben. 
Laudshut am 25. Februar 1847, ° 
Alerander v. Brentano, 
k. Voftftallmeifter und Gaſthofbeſiher. 


3035-37. a) In dem gewerb» 
Namen Markte Bobburg, k. 2, 
Jugolſtadt, ift Das einzige dorte 
felbft befindliche Hafneranweſen 
aus freier Haud zu verlaufen. 
Es kaun auch das reale Hafs 
nerrecht ohne Dem Anweſen 
erworden werden. Hierauf Res 
flektireude wollen fich im franfirfen Briefen am 
den Unterzeichneten menden. 
Joh. Schulmaier, Hafner⸗ 
Meifer in VBohbura. 
2798-89, b] Ein junger Mann vom 35 
Yahren, ber das Gpmnafium und auch Den 1. 
phitofophiichen Kurs abſolvirt, und ſowohl im 
Hinfiht auf Moratität als Fottſchritte in dem 
Studien fehr gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
eine ſeht ichöne Hand fchreibt, wünscht gegen 
billiges Henorar in eine Landgerichts » oder 
Herrichaftsgerichtstanglei, am lebten aber im 
die eines Patrimonialgerihts auf dem Lande 
einzutreten, nm dortielbft die jur Admiſſion 
des Konkurſes ald Patrimenialrichter zweiter 
Klaffe erforderliche Praris zu beginnen. Dere 
felbe hat bereits einige Vorfenntnife im Kanze 
teifache, und fünnte ſogleich eintreten. Gefal⸗ 
lige Erwiedernngen beliebe man portofrei 
unter der Chiffte A. K. Nr. 2788. an die 
Erpedition dieſes Blattes gelangen zu laffen. 
3086. Tin Mann im Den beiten Jabrem, 
mit ausgezeichneten Abſchieden und Zeugnife 
feu über Fleiß, Treue u. Brauchbarfeit, dann 
eimes Pentionsbezuges, wänfcht irgendwo als 
Gerichtödienersgehilfe, Patrimonialgerichtsdies 
mer oder auch als Bedienter bei einer Herte 
ſchaft aufgenommen zu werben. D. Uebr. 
7-08,b) Im Haufe Rr.d, am Xrdame 
mercd ift im erſten Stoce eine ſeht fhöne, 
ganz neu bergerichtete Meine Wohnmg vom 
4 Zimmern :. um den jührlichen Mietpzins 
von 1505. zu vermieien, und fogleih oder 
anf Georgi d. 38. zu beyichen, 


Bierbrauerei:, Tafernwirthichaftd: und 
DelonomiesAnweiens:Berfauf. 
3037.29.4] In einer gemwerbfamen Stadt 


im Oberbapern, welche an einem fchiffbarın . 


luſſe gelegen iſt, von der Hauptüraße nach 
Salzburg durchzogen wird, und mo der Siß 
eines k. Landgerichts ſich befindet, if ein im 
been Betriebe ſtebendes Bierbrauereis, Tas 
fernwitths · umd Deckonomie « Anweien um 
24,000 fl. aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Gaflaus und der aufferbalb der Stadt 
befindliche Sommerdieckeller mit Kellerbaus 
auf 1000 Eimer Lagerbier find an der Haupt« 
Praße gelegen und ihrer Lage mach zum vor 
tpeilbatteiten Gewerbsr Betrieb volltommen 
geeignet, 

Die Bräus, Wirthſchafts u. Dekouomie · Ge · 
bäude mit den zum vottheilhaften Betriebe 
erforderlichen Gerãthſchaften und Utenſilien 
Änd im beſten Zuftande, 

Bom Kaufichilinge kͤnnen circa 10,000 A. 

en Berzinfung nad 4 Prozent auf dem 

mweſen belaffen werben. 

Näpere Aurichlüfte ertheilt auf muͤudllche 
oder portofreie Schriftliche Aufragen 

Müplvorf am Inn den 10, März 1847. 

= Eifenbofer, k. Advokat. 

3038, In einem der ſchoͤnſten 

und frequenteften Märkte Nieder 

baperns, Ein eines k. Kandaerichtes 

und Rentamtes, wo fih auch eine 

bebeuteude beiuchte Wallfahrt u. Hauptfiraße 

befindet, ift eine im beſten Betriebe in Mitte 

des Matties chende reale Tafernwirtbd+ Ge⸗ 

sehtfame mit fehr fhönem Haufe, 20 Tam. 

Grundflüden aus freier Hand billig zu vers 

Baufen: Refleftirende mögen fc in portofreien 

Briefen au Joh. Stadler, Gaftwirth in 
Bilshiburg wenden. 

3039. Wegen Abreiſe nad 

Norbamerita if in einer wohl 

habenden Gegend Oberbaperns 

ein Auweſen mit realem Ba ⸗ 

dertechte um die Summe von 

BO M. zu verfanfen. Bei diefem Anwejen 

defindet ich ein bedeutender Todtenbeichaus 

Diftritt, wie auch eine Haudapotheke aeführt 
werden darf, D. Uebr. 

2798 90,6) wei quterhaltene einfpännige 
Shaischen (nd billig zu verfanfen D. Ueb. 

DIR a Kragelgen von Sammt und 
las, mit einem Spitzchen garnirt, ging vers 
foren. &eaen Erfenntlicht. bei_der Erp. abzug. 

3041.12. a) Ein reales Calzlößier: Recht 
ib gu verkaufen. D. ler, 

3033. Ein fa ganz neues einfpänniges 
Kramerwägerl mit gebedtem Sitze, und grün 
angeftriden, iR ſogleich zu nerfaufen, Zu ers 
fragen im Haidhaufen, Kirchenftraße Rr. 411, 

3004. Zwei Cpemifetten md 2 Travats 
tücheln wurden am Montaa acfunden. D.lle, 

Sur En Gelhan 1] zu verfaufen, 7] 
vertauſchen oder zu verpachten gegen ein Haus 
oder einen Bauernhof. Näberes Burggaffe 
Rr. 13. über I Stiege rhfmärts. 

3097. Eine folide Perfon von mittlerm 
Alter, welche in allen häuslichen Arbeiten wie 
auch in Pflege der Kinder bewandert if, und 
empfohlen wird, münicht ſogleich oder aufs 
Ziel einen Dienft. D. lebr. 

"3005. Un der Hauptftrage der Borftadt 
Hu ift eine Wohnung bis Georgi zu bermie · 
then, D. liebr. 

"3008-90. a) In der Schmabingerflraße, Rr. 
51. im Büchelbräugaufe im I. Stocke lints 
ift eine Wohnung mit 4 beisbaren Zimmern, 
Ait oven, Garderobe, Küche und fonfligen Ber 
quemlichfeiten um 3OOfL. auf Georagi ju bes. 
115. Ein mwohlerjogener Junge wird au 
einem Juwelier in die Lehte geſucht. D. Uebr. 

3116. Bor dem Sendlingertore iſt ein 
ſchoͤnes Haus billig zu verfaufen. D. Uebr. 
im Echuhmadherloden in ber Gruftaaffe. 
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Rekanntmachung . 
2730-38.b) Allenfallfige Fordetungen an 
dem Rüdlake des unterm 7. vor. Mis, ver- 
Morbenen Tafetnwirthes Kranz Zaver Dal 
lauf vom füntsdah mäſſen binnen 30 
Tagen um fo fiherer bri derunterfertigten 


Vet laſſenſchafts · Behörde angemeldet werben, 


als nach Verlauf diefer Zeit diefeiben nicht 
mehr berücfichtiget werden können, und mad 
Rage der Akten verfabren werden würde. 

Zugleich werden alle Diejenigen aufgefors 
dert, welche etwas aus dem Vermögen des 
Defunften im Handen haben, ſolches bei Bere 
meiduug des nochmaligen Erſatzes, vorbebalt- 
lich ihrer Rechte an die Wittwe Maria Anna 
Pallanf zu bezahle, oder wenigſtens bei der« 
felben oder dahier anzuzeigen. 

Brannenburg am 5. März 1847, 
Churfürſtlich Mariakeopoldinifhes 
Patrimonialgeriht Brannenburg. 

Hirfhmann. 


Anzeige für Schulmänner! ! 
3030, &o emen ift erichienen und in allen 
Bucbandlungen vorräthia, in München 
bei Wleifhmann, Kranz, Kaifer ıc. ı.: 
Der. Scyulbote aus Franken. 
Redigirt im Verein mit Mebreren 
von 3. 9, Scheuenflubl. 
Erftes ober Ianwarbeft 1847. Preis a fr. 
Diefe neue Schulzeitung erfcheint in mor 
matlihen Heften & V fr., 14 bis 2 Bogen 
art, und wird gewiß von allen Echulmäns 
nern freudig begrüßt werden. Es ift dadurch 
ein neues Organ geichaffen zur Verdffentli« 
chung ibrer Erfahrungen und MWünfche, ein 
Mittelpunft zur “Bereinigung ihrer Kräfte, 
ein Führer auf der Babn des Fortichrittes. 
Der äuferft billige Preis diefer Zeit» 
fhrift, der bei Abnahme eines jeden Hefr 
tes entrichtet wird, macht wohl and) dem 
fehlechtbefolbeteften Lehrer bie Anſchaffung 
möglich, wir hoffen aber auch auf recht 
zahlreiche Abnahme, und werben in Dies 
fen Falle deu Umfang bed Blattes ohne 
Preiserhöhung noch erweitern. j 
Die Abnahme des erſten Heftes verpflich« 
tet zur Abnahme eines aanyen Jabrganges. 
Andbah im Januar 1847. 
€. 9. Gummi, 


SOELIGIG LICHTS 
Sr Cpansler u. Blehwaareuhänd-® 


ter, welche blanfe und lakirte Blech · ung 





GMefiingwaaren in Commiffion übernehmen: 
mollen, beiieben ſich an Unterzeichnehen: 
Ddiredt zu wenden. 

: F. M. Schrader 


in Brenn e 
a Ein folides Mädchen wuͤnſcht im 


©0699 


der Eigenſchaft eines Srubenmädchens une 


terzufommen, bier ober auf dem Lande; fie 
fieht nicht fo fehr auf großen Lohn als auf 
gute Behandlung. D. Uebr. > 
3045. &s Mb dabier zwei Wagenpferde 
wegen beichränften Raumes zu verkaufen. 


3050. GE werden jmei biß breibundert 
Gulden gegen bintänglice Sicherheit zu 5 
pet. verzinslich aufzunchnen geſucht. D. Le. 
3057. Win Fadıntdar « Fenfteflod wird 
zu kaufen geſucht. D. Uebr. u 

3063-60. a) In der Näde der Stadt 
ift ein Delonomie-Anwefen mit Vieh 
und Fahrniß zu verpachten. D. Ueb, 
"3008-70, a) Iu der Neubauferflrafe Nr. 28. 
Über 3 Stiegen iſt ein meublirted Zimmer 
— zu beieben. ___ 

3071. Ein Krauenzummer, weſches 100 A, 
Kaution leiften kann, wird geſucht. Näheres 
Sofepbipitalaaffe Nr. 3. aber 2 Stiegen, 

3072, Auf der Sonnenfeite über 2 ©tg. 
iſt eine_ Wohnung um 170 fl. zu verſtiften. 
und auf @eorgi zu beziehen. Das Nähere in 
der Trerefienfiraße Nr. 36, 





Deffentlidhe Belanntmachung, 
2643 45.0] Im Wege der Hitfsnellired« 
ung wird dad Anweſen des verwittwetcu 

Mesgers Zoſerh Lindner von Meubeuern, 

daſigen Graf Drepfing’ihen Patrimoniaiges 

richts, dem öffentlichen Verkaufe wnterftellt, 

mid Termin hiezu auf . 
Dienfag ben 23, März; t. 3, 

Vormittags 9 — 12 Uhr 

im Orte Neubeuern beim Gaftwirtt Nieder» 

maier anberaumt, wozu Raufsliekyaber cite 

geladen werben. 
Das Auweſen beiteht : 

a) in Wohnhaus, mit dem Erdgeſchoß zwei- 
gädig uud mit Legichindeln eingededt, 
Ber vorbere Theil ganz, der hintere zur 
Hälfte gemanert, angebautem Gchlächt» 
baus, Fleiihbant, gewoldem Keller, zwei 
Gtallungen, Drefchtennge und Futterein ⸗ 
lage, im mittelmäßig baulichen Zuſtande. 

b) in — Tagm. 10 De; Hausgarten mit 
Dbfkbäumen bepflanjt, B.RI. B,, 

— Tagm. 83 Dez. Ader BR. 4, 

I Tagm, 35 Dez. Wieſen BR. 1., 
erbrechtig zum Majoratsgute Neubeuetu 
mit Maierfhafisfriften. . 
2 Tagw. 88 Dez, Hol B.Kl. 08, Iubei« 
gener Forſtautheil, 

— Tagw. 15 De) Rrautgarten BR. 6. 
Iubeigen. 

1 Tagw. 60 Dez. Aecker BR. 3. 4., Ind» 
eigene Gemeindetpeile, R 

2 Tagw. 88 De; Laut wald, lubrigene 
— — ald Baugründe kultivirt, 


) in ber realen Mepgerögerechtigkeit. 
Der. Echägungswerth dieſes mitten im ber 

frequenten Hofmart Meubeneru geigenen und 

** A el benugungsfähigen Aumejeus 


Zur Adminiftration werben entrichtet: 
Maierſchaftsfriſt 1 fi. 11 fr. 2 Hl. 
Etift 6 A. 40 fr. 6 pl. 

Vogteigeld — fl. 1 fr. 2 Hl. 

Der Zuſchlag erfolgt nach 6. 64 des Dp- 
yotbefengefeed und der Projefmonelle vom 
17. Revember 1837 68. 98 — 101, 

Unbefannte Raufsliebpaber haben fich durch 
amtliche Zeugniffe über Leumund und Ber 
mögen auszumerfen, 

Im 30, Jänner 1847. 


= König. zanagerint Rofenpeim. 


ijanı. 


2658-50,b) Das fchöne im beften 

Betriebe ſtedeude Wirths · Auwe ſen ja 

⸗ Beuerberg, f. Landgerichts Wolftatht 

daufen, mo fi auch ein Kofler befindet, it 

unter annehmbaren Bedingungen ju verfauf. 
Joferp Kleifbmann, 

Grivatiefretär, Reupaufergafie Nr. b. 

3001, Ein Garten web Meinem Logis 

wird auf Georgi zu miethen geſucht. D. Ue. 


3074. Ein beinahe noch neuer 
—5* Frack und ein Klavier 


find billig zu verlaufen. D. Uebt. 

065, In der Gröbmaprifchen Eribenfas 
beit konnen mehrere Weibsperionen beichäfe 
tigt werben, die mit roher Zuchtfeide zum 
Winden gut umgehen koͤnuen. 
3075, Ein angeffrichener feichtener Klei- 
derfaften zum hängen und legen if wegen 
Mangel an Raum zu verkaufen, D. Wet. 
3677. Ein abfolvirter u. erfahruer hat 
maceut ſucht eine Stelle als Probiſot. D-U. 

3078, Am Karldplag Rr. 21. ind 2ichdut 
Wohnungen, eine über | Stiege, beflehend 
aus 5 Zimmern nebft allen Bequemfichteiten, 
umd eine, deſtehend aus 4 Zimmern nebſt al 
len Bequemlicleiten big am Ziel Georgi ze 
miethen. Das Nähere Über 3 Stiegen. 

Gottgefällige Gaben. 

Den 15, — — zur Sammlung 

im Bit. 24.) Ton X. B. 30fr. 
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Sonnabend den 20. März. 


Da cch die Poll 
en koilet Die 
andboͤtin 
halbıährig 
ohne Couvert 
im 4. Ravon 






Bayern. 


Münden, 16. März. Ge. Maj. der König haben feit 
mehreren Tagen Allerhöchſt Ihre Gemächer nicht verlafen, doch 
iſt das Unmwohlfenn ded Monarchen teineöwend beunrubigend, 
und gegründete Hoffnung zu deſſen rechtbaldiger Herſtellung 
vorhanden. 

Münden, 17. März. Wie man beute vernimmt, hat 
Se. Maj. der König geruht, den zum Geſandten an den Hd» 
fen von Brüffel und Haag defianirten Gtaatdrath, Hru. Karl 
v. Abel, zum aufferordentlichen Geſandten und bevoflmächtig« 
ten Minifter an dem f. farbinifchen Hofe zu ernennen. — In 
mehreren auswärtigen Blättern ift die Nachricht verbreitet, 
daß Ihre Maj. die verwittwete Frau Herzogin von Bragamza 
fi für mehrere Jahre mac Fraukfurt begeben werde und 
dort dad Müblens’iche Fey gemietbet babe. An diefem Ges 
rüdte ift fein wahres Wert, fondern Ihre Mai. wird, wie 
bereitd früher im diefen Blättern bemerft worden, einige Zeit 
auf Beſuch bier bleiben, und ſich dann wieder nah Portugal 
begeben. Ebenſo grundlos ift die Nachricht, daß der ruſſiſche 
Thronfolger in Begleitung des Herzogs von Leuch tenberg im 
Laufe dieſes Sommers zum Beſuch nah Münden komme; 
wohl aber hat, wie verlautet, Ihre k. Hoh. die Frau Herzo⸗ 
gin · Mutter von Feuchtenberg eine Einladung nah Et. Pe- 
teröburg erhalten. (9. 3-) 


Nach der Abreife des dfterreihifchen Geſandten, Hertn 
Grafen von Senfft⸗Pilſach, hat derfeaationgfefretär Hr. von 
Amwierzina die Führung der Miſſion übernommen. 


+ Geftern ertheilten Se. Ercelleny der hochwürdigſte Herr 
Erzbiſchof Graf von Reiſach in der Domkirche zu Freyſing 32 
Alumnen dad Enbdiacomat, und beute erhalten eben dieſe die 
Beide ded Diaconatd, fowie 20 Alumnen die Priefterweibe. 


Der Rürnb, Correſp. fchreibt: Wie wir aud guter Quelle 
vernehmen, beabſichtigt Saphir eine Dislocirung ſeines „Ou- 
moriften, ber in Wien mit manden die Satyre bemmenden 
Verhältniffen zu kämpfen bat, in unfere Hauptſtadt, mo ber 
Preſſe ein ſchoͤnes Morgenrotb einer beffern Zukunft entgegen» 
leuchtet. Die buldvolle Aufnahme Saphit's von Seite unſers 
Monarchen, die Gunft der höchften Verfonen im Staate, der 
ſich derfelbe erfrent, find in hohem Grade aufmunternd zu 
biefem Schritte. — 


Die „Rölnerzeitung“ ſagt in einem Artikel aus Muͤn— 
ben über bie legten Ereigniſſe: „Bayern hat, Gott Lob! 
intelligente und ehrliche Männer geung, denen ber König bie 
Leitung der Geidäfte anvertrauen fann. ein Voll wird ihm 
die ſchuldige Treue wahren, wie ed fie ihm bisher gewahrt 
hat, und zum Haufe Wittelsbach ſtehen zu jeder Zeit mit 
Gut und Blut, obme daß ed dazu bed Antriebd durch bie 
Baponette bebürfte. (Wenn Wittelsbach ruft, antworten bie 
Bayern mit Gut und Blut: bier! Wenn einmal nufere 
Berge einflürgen und und begraben, wenn bad Himmeld-Blau 
nicht mehr über ben bayeriſchen Boden ſich wölbt, bann wird 
Bayern aufhören, für Wittelsbach in Liebe und Treue zu le— 
ben und zu flerben. 








München 1847. 


Hier u. fürdie 
Umgeg. abonniert 
mauın d. Erpe 
dition (Schaͤf · 
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Consomme&. 
Politifches und Nichtpolitiſches. 


Morgen beginnt Ihre Maj. Thereſe (geb. 21. Mär 1801), 
Königin von Sardinien (jeit 27. April 1831), Schmefter 
der reg. Großberzogin von Toskana, dad 47ſte Lebensjahr. 


Briefe aus Athen vom 7. März melden das Eingehen eines 
Schreibens des Sultans an Ge. M. König Otto, und einer Rote 
Ali Effendis an Hrn. Kolettid. Wie wir fhon aus Konftan« 
tinopel berichtet, war das erfte jehr verfühnenden Inhaltes, 
während bie minifterielle Note bie alten bemüthigenden Ber 
Dingungen fehte, auf melde man im Athen micht eingeben fann, 
obgleich die Drohung angehängt if, daß im Fall der Nichtere 
füllung in 30 Tagen alle Verbindungen mit Griechenland aufs 
hören follten. Am 9. März mollten II. MM. nah Patras 
ſich begeben, um daſelbſt dem Kronpringen vom Banerır zu 
erwarten, (R. 3. 

Neapel, 6. Mär. Wir empfingen biefen Morgen aus 
Palermo die Nachricht, dab Ge. 8. Gab. der Kronprinz vom 
Bayern am 3. Maͤrz von Palermo nach Meflina abaereift find, 
wo Höcfidenfelben ein Dampfſchiff zur direften Fahrt nach 
Griedyenland erwartete. In Neapel verlautete nichts von den 
in Ihrer Zeitung erwähnten Gerüchten über Gefahren ober 
fonft außergewöhnliche Erdaniffe, die den Prinzen betrofen 
hätten, im egentbeil war immer nur von dem friedlichen und 
seränfclofen Leben deſſelben die Rebe. (A. 3.) 

Malta, Anfang März. Die feit längerer Zeit betrie- 
beuen Unterbandlungen des Prinzen von Capua wit ſeinem 
Bruder dem König von Neapel ſcheinen ſich jegt einem er⸗ 
freulihen Ende nähern zu wollen. Damit widerlegen fich alle 
Gerüchte von Intriguen des Prinzen gegen feinen königlichen 
Bruder von felbft. (a. 3.) 

Rom, 6. März Eon vor mehreren Monaten fchrieb 
ich Ihnen, daß der Prinz Karl von Capua anf Malta anges 
fommen, und eine Ausföhnung mit feinem Bruder dem König 
beider Eicilien endlih zu erwarten fen. Nach Vriefen ans 
Neapel, die beute bier eingetroffen find, ift der Prinz wieder 
in Gnaden von dem König aufgenommen worden. Seine Ge- 
mablin, die frühere Miß Penelope Emirh, erhält den Zitel 
Herzogin von Mascali im Gicilien, und ift hoffähig. Der 
Prinz erhält eine jährliche Appanage von 60,000 Ducati und 
anferdem ald Rückſtand 150,000 Ducati, Eeine Kinter, als 
Prinzen, erhalten 6000 Ducati jährlih, und die Töchter bei 
ihrer einfligen Verheirathung eine Ausfleuer ven 30,000 Dus 
eati. Es iſt ein Hofbeamter nadı Malta abgeſchickt, um den 
Prinzen nach Neapel in die Arme ded Königs zu führen. In 
Neapel hat diefer Guadenalt bed Königs in den böbern Res 
gionen freudige Semfation bervorgebradit.— Der Herzog von 
Bracciane, Don Marino Torlonia, hat nun das Herzogthum 
Bracciano dem Fürften Livind Odescalchi, Herzog von Eyr- 
mien, im Eontraftpreid zurüderflattet; nur dem feften Willen 
diefer beiden Ehrenmänner ift ed zujuſchreiben, baf fie micht 
in einen endlofen Prozeß verwidelr find. Fürſt Odescalchi 
wird in Zukunft den Zitel Herzog vom Dracciano wieder ans 
nehmen und Dow Marino ſich Herzog von Zorlonia, fo” wie 


Deus von Poli und Gun Dagnolo nennen, welcher Titel 
ihm vom Papft beftätigt ift. 


- 3.) 
Die Edelgarde Er. päpftlicen Heiligfeit wechſelt ihre 


Tracht; anftatt ded gefpigten Hutes erhält fie, nach dem Mu— 
fer der piemontefifhen Garden, den Helm. Pius IX. hat, 
unter gleichzeitiger Vermehrung der Nobelgardiften um 10 
Köpfe, ihre Dienftzeit von 40 auf SO Jahre herabgefegt und 
ald Penſion für dieſelben die Hälfte des aktiven Gehalts 
feſtgefetzt. Auch die Schweizergarde erhält einige Menderuns 
gen in ihrer Uniformirung. — Rom wird endlich feine Mu⸗ 
nieipalität, mit einem Gonfalonieri an ber Epige, erhalten, 
fo wie dieß in dam andern Stäbten des Landes feit Pins VII. 
der Fall ih Der Goufalonieri wird abmechjelnd and dem 
Mel und and dem Bürgerflande alle zwei Jahre gewählt 
werden. — 

Pifa, 10. März. Am 5. d. fam Se. k. f. Hoh. der 
Erzherzog Ferdinand von Efte nach Pifa, mo er einen Palaſt 
und in der Nähe viele Güter bat. Er fhenfte den Armen 
2000 Scudi. Im der Nacht vom d. und 6. warf man im 
einen öffentlichen Durchgang, ber fih unter feinem Palafte bes 
findet, eine Bombe, bie viel Lärm machte, aber feinen Scha⸗ 
den werurfachte. Se. 1.1. Hoh. bat während dieſer Zuge feine 
Güter beſucht, und reifte geftern Abend um 7 Uhr von bier ab. 
Leiter begleiteten ihn viele pfeifende Perfonen. Die hieſigen 
Studenten find fo ſchlecht unterrichtet, daß fie glauben, Ge. 
%. t. Hoh. habe Die Revolution und alles Unglück im vorigen 
Zahr in Galizien verurfacht, und beöhalb machten dieje Un« 
vollenden einem fo edlen Manue dergleichen Juſulte. Die 
unendlich große Mehrzahl der Bewohuer yon Pifa bellagt 
das Borgefallene. @ 3.) 

Aus Spanien. Briefe aus Barcelona vom 7. Wärz 
melden einen neuen Verſuch des Garliften« oder vielmehr Mon« 
temoliniftenführerd Teiftani. Er hatte ich mit etwa 300 Ans 
bängern der 9 Stunden nördlich von Barcelona beiegenen us 
vertbeidigten Stadt Zarrafı bemächtigt. Cine Nbrheilung 
R Fußvolls vertrieb die Aufrührer wieder, welde einen Ders 
luft von 15 Mann erlitten, Den Königlichen felbft wurden 
ein Dffizier und fünf Soldaten getöbtet. 

Der Infant Don Heinrih hat vom Toulou aus eine 
Proteftation gegen feine Berweifung aus Spanien mit der 
Verfiherung eingefendet, dag er nie eine andere Verbindung 
treffen werde, ald die mit Donna Elena de Eaftellar. 

Paris, 12. Mär. Der Courierwechſel zwiſchen London, 
Paris und Madrid iſt wieder ſehr lebhaft, und. betrift zwei 
Fragen vorzüglich: 1) den Plan zum Eiuſchreiten in Portugal, 
um den wanfenden Thron Donna Maria’d wieber zu flügen, 
2) Unterhandlungen über die fünftige Thronfolge in Spanien. 
Englands ganzes Beſtreben geht jegt darauf hin, die Wieder⸗ 
berftellung des ſaliſchen Geſetzes in Spanien zu erlangen, um 
dem Fall vorzubeugen, daß bie Krone, wenn die Königin 
Aopela kinderlos ftürhe, auf die Herzogin von Montpenjier 
und ihre Kinder übergehen könnte, Wäre nicht diefer unmite 
telbare Zweck da, fo mürbde das frangöfiiche Cabinet der Her⸗ 
ſtellnng des falifchen Geſetzes, die nur im Jutereffe bed bour« 
bonifchen Haufes liegt, ſchwerlich Hinderniffe in deu Weg legen; 
unter den obmaltenden Umftinden aber iſt dieß anders, und 
in Spanien darf England, wie die Ndrefverhandlungen zu 
Madrid im Eongreß eben gezeigt haben, noch weniger hoffen, 
mit feinem Plan durchzudriugen, wenigftend jo lange die Mo⸗ 
derados am Muder bleiben. (A, 3.) 

Ein engl, Blatt, die hochtoryſtiſche Morning Pot, macht, 
ta num zwei Feldimarfchälle, Prinz Albert und der Herzog von 
Wellington, Uniwerfitätdlanzler in Eambridge und Orford feyen, 
den Vorſchlag, bei der naͤchſten Eelevigung bed Gouvernemeuts 
über dad Woolwicher Arſenal, dad ohnehin „Ranonifches“ zur 
Genäge in ſich ſchließe, Daffelbe an den Erjbiichof von Gan« 
terburn zu übertragen. 

‚ Im ben engl. Dlättern taucht auch einual Alerander 
Prinz von Gonaga-Dantun-Gafiglione, allas Murzyunmäly, 
Selle er diegmal mit GErbanfprüden an die haleariſchen 
Juſeln, Die er, wie ed int, an Gugland . 
steigt wäre. — — abzutreten ge 

Die Londoner Blätter beſprechen die m n Ma 
Vorgänge nun ebenfalls in Eorrefpondeuzen —— 
darüber, worin bie Unrichtigleiten ber frangoͤſiſchen Berichte 


noch mit eigenen vermehrt find. Beiſpielshalber führen wir am, 
da Hr. v. Zenetti von Naffaw nah Münden berufen wor— 
ben il. Zrog aller Rheins und Donaufahrten reifender Engs 
länder ſcheint aljo ber eugliſchen Geographie über gewifen Ge» 
genden Deutſchlands noch daſſelbe Dunkel ju ſchweben wie jur 
Zeit des guten Biſchofs Pilgerin. (Auch in Walter Scotts 
„House of Aspen“ liegt Altbayern unmittelbar am Rhein.) 

Seit Kurzem find ungewöhnlich flarte Kornzufuhren and 
Dänemarl, Hannever und Holland in Liverpool angelangt; 
aud Nordamerika ift auch eine beträdtlihe Sendung Reis 
und aud eine große Maſſe von Kartoffeln eingetroffen. 

St. Peterdburg, 6. März, Zufolge hier ei “ 
gener Nachrichten hat auf ben Dörfen won London und Paris 
ſich das Gerücht verbreitet, als beabſichtige die ruſſiſche Res 
gierung die Ausfuhr won Getreide zu verbieten. Mit Benig 
hierauf ficht ſich das Finanzminifterinm veranlaßt zu_erflären, 
baf die erwähnten Gerüchte durchaus ungegründet find, und 
daf im Gegentheil die Getreidausfuhr and dem Häfen des 
Reichs auf alle nur mögliche Weife befördert werben wird. 

Am 16. Februar ſtarb in Moslau ber Büderfabritant 
Leginow in feinem JOften Jahre. Der Verflorbene befaß im 
Moslan eine Druderei, Buchhandlung, Leſebibliothek, Lithom 
graphir= und Gravitanftalt und hatte eine befondere Klaſſe 
von Schriftſtellern and Kupferſtechern im feinem Solde, welche 
nach feinen neuen Anweiſungen Carricatuten, Porträts, Bilder, 
Bücher, Lieder 1c. arbeiteten, zuſammen wenigſtens 1000 Men« 
fen, deren Werle dann über 500 ruſſiſche Bauern zu Fuß 
und Roß durch ganz Rußlaund verführten. Er taufte auch die 
verlegene Waare der übrigen Buchhändler in großen Maffen 
auf und war die legte Zuflucht aller Buchhändler für Bücher, 
die nicht gehen wollten, und die er in Trab fegte. Alle Büs 
cherkrebſe mußten durch ihm unter dad Volt und Millionen 
Rubel gingen ducd feine Hände. 

Die Stadt Breslau befigt nad) der neneften Zählung 
112,793 Einwohner, die fh mit 4843 um 9516 vermehrt 
haben. Die Zahl der weiblichen Einwohner beträgt nur 2503 
wehr, ald die der männlichen, und biefer eberfchug füllt fait 
ganz in die Kinderjahre. 

Dom Dodeufee, 11. März, Der vergrößerte Getreide 
Ausjuhrzo Hat auf dem geitrigen Leberlinger Fruchtmarkt feine 
erfie Wirkung geäußert; der Markt war mit Getreid fehr gut 
beſtellt, allein die gewohnten Käufer aus ber benachbarten 
Schweiz mangelten faft gänzlich, und die von Konflanz mad 
Umgegend zeigten, da die Verkäufer von ben hohen Preifen 
nicht abgehen wollten, wenig Raufluft; daher fam ed, Daß ber 
größte Theil der Marktwaare unverkanft ftehen blieb. Kamm 
bie Hälfte des zugeführten Dnantumd wurde verkauft, die 
Preife wichen bedeutend. Der Wittelpreid betrug von einem 
Malter Kernen ZUR. 35 te, demnach Haben wir gegen bie 
legte Woche einen Abſchlag von 1fl. Ile. per Walter. 

Zürich, 14. März. Die heute in der Stadt geiguimelte 
„Liebesiteuer“ für bie Bezirfe Hinweil und Pfäfffon hat über 
41,000 fl. eingetragen. Ju der St. Peteröfiche allein fielen 
5000 fL., im Großmüufter 3000, bei den Predigerm 1500 N. 
Man fand unter ben Gaben einige Hundert» BrabantersTha« 
lerſcheine, eine Menge Zehuthalerfcheine und faſt lauter 
grobe Geldforten, 

Bien, 8 Mir, Die hier in Umlauf gefehten falſchen 
ZehnguldensDankuoten find aus London hierher ggfommen. 
Ein biefiger Jude, ber anf feine Koſten nad England gereiſt 
war, hat in Rocheſter in einer abgelegenen Strafe bie Fabril 
dieſer falſchen Scheine eutdeckt. Die Thäter ſind verhaftet, ber 
Entdecker hat auf jede Belohnung, ſelbſt auf bie Vergütung 
ber Reifetoften verzichtet und begehrt ald Anerfeumung nur ben 
Tolerangbrief für Wien. Ein folder Zoleranzbrief gemährt 
dem Beſitzer ungeflörten Aufenthalt und die Erlanbnig,, it 
feine Familienlifte eine große Zahl Glandendgenoffen aufzu- 
nehmen, bie dann gleichfalls hier leben dürfen und bafür ihs 
zem Gönner nambafte Renten zahlen. & 

„ Ein Wiener Juderbäder iſt gerichtlich belangt worden, 
weil er bie Lind Medaille, in Zucker nachgebilbet, verkauft Hatte, 
ohne den Verfertiger derfelben, Hrn, Radnepty, deshalb um 
Erlaubniß zu bitten, Es ift dies ber erſte Proeß I des 
nenen Geſehes über das Recht der Künſtler auf ihre Werke 
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Ans Krainburg (Defterreich) meldet dad Illyriſche Blatt 
vom 4. März, daß vierzehn Tage vorher an dem befannten 
Begunski Plas, an ber Etraße über ben Foibl, eine fo unge 
here Echneelamine herabgegangen fen, ald man fich ſelt Men⸗ 
feengeventen nicht erinnern koͤnne. Da man nım fürdten 
mußte, daß nud von der techtsſeitigen Berglehne Lawinen 
herabſtͤrgen mürten, wodurch der Uebergang über den Loibl 
vielleicht anf mehrere Wochen geſperrt werden würde, fo ber 
fhlof das Etraßenperfonal durch die bereitd gegangene Schnee- 
lamwine einen Tunnel zum graben. Wie feft ver Schnee biefer 
Line if, daron gibt bieß einen Beweis, daß an der Durch⸗ 
Koltena von ſechzig Klaftern zwölf Tage gearbeitet wurde. 
geht ift diefer in feiner Art einzige Eistunnel fertia, gefahr⸗ 
Io# mmd dürfte fich vielleicht bis Ende Mai dieſes Jahres hal⸗ 
ten. Diefer „norbifche Eispalaft mit feinen ſchimmernden Eid- 
ſtalattiten“ fol einen aufferorbentlich interefanten Anblid ges 
währen. Er iſt bereitö Dem öffentlichen Verkehr überneben. 

Inndbrud, 16 Mär. Mit allerhöctter Entſchlie ßung 
som 6, Febrnar d. 9. find die tirolifehen Etände zu den ges 
wöhnlichen Congreßverhaudlungen auf den 26. April einbernfen. 

Wie aus dem „Rhein. Beob.“ erfichhtlich, acht man in 
Preußen mit der Ausführung des, ſchon der Generalfpnode 
vorgelegten Planed um, „proteſtantiſche Sheologen-&eminare* 
ja errichten. Es fellen bereits die Fonts für drei große und 
mehrere Meine Anftalten biefer Art, ſowie für eime bebentende 

Anzehl Vilariate ermittelt fern. 

Aus tem füdlichen Holflein vom 6. März berichtet die 
Bremer-Feitung: „Es hält fih hier in wohlunterricteten 
Kreifen tie Meinung, in Kopenhagen beabfichtige man höhern 
Orts einzulenfen und Echritte zur Vermittlung und zur Bes 
rubigung Der Gemüther im den deutſchen Herzogthümern zu 
then. Die Hauptthatfache, melde für die eben beſprochene vers 
ſthnliche Richtung der Megierung anneführt wird, ift die, daß 
vor einiger Zeit Graf M. an die Mitglieder der Ritterſchaft, 
welche Der König ihrer ihmen ertheilten Birilfiimmen verluſtig 
erflärt hatte, gefchrieben und fie unter der Hand gefragt hat, 
ob fie, wenn der König ihnen bie Virilſtimme jegt wiedergäbe, 
dieſelbe annchmen würden. Der Graf Reventlew auf Farve 
fol dem Vernehmen nach bereits bejahent geantwortet ha— 
ben. NR. 8.) 

Auch in Dresden hat man jegt angefangen, den Malz— 
teia zum Brodbacken zu verwenden nnd zwar mit bem 
befien Erfolg. Auch mit Runfelrüben zur Brobbereitung 
bat man fehr gelungene Verſuche gemacht. 

In Prag werten gegenwärtig in einer Tampf⸗-Kechma- 
fine täglich zreiichen 9 und II hr Vormittags 30,000 Sup⸗ 
penportionen für die Armen bereitet. 

In Peſth bat man eine Danfnotenfäliherbante verhaftet, 
melde ſchon im Beariffe war, 120,000 f. E. M. in Zehner⸗ 
Banknoten im Umlauf zu bringen. Die Bande beflcht ans 
40 Mitgliedern, darunter 2 Frauenzimmer. 

Robin’s Ehre. Im Ef. Pflanzengaten zu Paris ſteht 
ned jegt der Etommvater aller Afazienhäume Frankreichs. 
€ war vor 200 Jahren, mo Johann Robin, ein eifriger Bo⸗ 
tanifer zu Paris, jenen ſchönen, durch Schnellwuchs, Reiche 
thum und Wohlgeruch der Mlütben, Bodengenügſamkeit 
und fo weiter fi empfehlenten Nutzungsbaum, aus 
Dirainien nah Europa Pommten lief; und Yınne mar es, ber 
Robin’s Merbienft, das fich durch die nunmehrige Verbreitung 
diefed lieblichen Baumes in ganz Europa verewigt, auch im 
der botaniſchen Nomenclatur, durch die firirte Benennung 
„Robinia“ verewigte. " . 

In Folge ter letzten von Mebemed Ali angeortneten 
Kotafrofvermefiungen zeinte ſich, deß der Boten Neanptend 
durch den vom Nil abaefegten Schlamm jährlih um ein Merk- 
liches erhöht wird. Für das legte Jahrhundert wurde dieſes 
Eteigen in Ufergegenden auf circa 30 Auf berechnet. 


In Folge Minifterial « Referipts vom 3. März wird ein 
amtlicher Bericht über die Tudmacereien ja Et. Lambrecht- 
Gtevenbauien in der Pfalz mit dem Bemerten befannt ge» 
macht, daß ber auch in böhmifchen und mährifchen Fobrikor- 
ten ähnliche Berbintungen wie bort den Uebergana der Suche 
moderei aus dem hantmwerfämäfiigen in dem Fahrilbetrieb er- 
leichtert und die Erlbfifländigleit ter früheren Handwerker 





meifler aufrecht erhalten haben. Es wird alfo bier das Aſſo⸗ 
ciationsprincip als Mittel einen felbftffändigen Gewerbftand 
zu erhalten, amtlich empfohlen. 

Nürnberg, 17.Män. Sicherm Mernehmen mich ift im 
dem biefigen Eollegium der Gemeinbeberollmächtiaten die Def⸗ 
fentlihfeit der Eigungen nnd Verhandlungen beantragt und 
diefer Antrag mit faft einmürbiger Zuftimmang alfgenommen 
worden. Eine einend gebildete Commiſſion wird bie geeigne⸗ 
ten deßfallſigen Borfhläge ausarbeiten, welche der f Megies 
rung jur Genehmiguug unterbreitet werben follen. (M. 8.) 

Kiffingen, 10. Mär. Die Krugfüllungen ber Mi« 
neralmaffer haben bereitd begonnen, und in ben naͤchſten Ta— 
gen werden num auch bie Verfendungen berfelben ihren Ans 
fang nehmen, noch einige Wochen, und dad Badeleben fängt 
an, fich zu regen. Auch dieſes Jahr werden am hiefinem Bas 
deort nicht unbedeutende Verſchoͤnerungen vorgenommen. 

Die Redemptoriſten haben, laut einer Erklärung ihres 
Rektors Bruchmann, ihre Millionen für Franken nicht abaes 
fast, fondern dieſelben wurden von dein bochmärkigen Ordina⸗ 
riat Würzburg bis zur Bereinigung einer in Verhandlung ſteh⸗ 
enden Angelegenheit verſchoben. 

Bitte. Die Bewohner der Nhöngegend befinden fich im 
biefem Jahre im großen Elende und ber hilfloſeſten Kage, uud 
ed thut wirflih Notb, daß denſelben höhere Hilfe zu Theil 
und von der f. Regierung unter die Arme aegrifen werde, 
Denn auch im den Rhöngegenden find in Diefem Jahre die Ges 
treibfrüchte, insbeſondere aber das Hauptnabrungsmittel, bie 
Kartoffel, nicht wohl geratben, und mas von ben letztern ge» 
wachſen, ift franf, fo daß dermalen der bayer. Metzen If. 
30 fr. foflet, und felbft ums Geld nicht einmal zu haben if. 
Dazn koͤmmt noch, Dat der Flachs in den Rhöngegenden im 
Jahre 1845 wegen der damaligen naſſen Witterung gänzlich 
mifrathen und der Leinſaamen ganz ſchwarz geworden, nnd im 
Jaht 1846 gar fein Leinſaamen gewachſen if, fo daß megen 
Mangel der Ausſaat auch für dieſes Jahr die Hoffnung einer 
eraiebigen Flachs. Ernte verloren if. Mehr als die Hälfte 
feined Nahrungsſtandes gewährt die Peimvandfabrifation tem 
Rhonbewohner, und liegt Diefer halb Darnieder, und wird ders 
felben durch höhere Unterftügung midt "wieder aufgeholfen, fo 
wird unüberfehbared Elend die Folge für die ohnehin armen 
Rhoͤnbewohner ſeyn. Möge daher dieſe Bitte geeigneten Ors 
tes bie gebübrende Würdigung finden. Amar fuchen einzelne 
Männer Liefer allgemein berrigenten Noth und Elend ent» 
gegen zu arbeiten, und fo bat 5 ®. der verehrte Morftand 
des f. Landgerichts Melrichſtadt, Hr. Landrichter Eeidenbufch, 
in diefem Jahr während der Faſtnacht in feinem ganzen Land⸗ 
gerihtöbezirfe das Mufifhalten nicht zugegeben, mas bei Mei 
tem ber größte Theil feiner Gerichtöuntergebenen nur dankbar 
anerfennen muß, teil durch biefe Manfiregel viele taufend 
Gulden erfpart worden find, allein ohne mwirfliche Unterſtützun⸗ 
gen ift dem drohenden Liebelftande doch fange nicht abgehols 
fen. Nordheim vor der Rhön, 10. März 1847. 

Ein Rhönbewohuer. 

Das al. Landgericht Kelheim fahndet auf den Burſchen 
Namens Auguſtin Grillbed, ledigen Müllersſohn von Wier 
fent, bei Mörtb, F. Landgerichts Stadtamhof, und erfucht, dene 
feiben im Betretungsfalle arretiren, und wohlverwahrt 
einliefern zu laſſen. Bei ber großen Gefährlichkeit und 
Verwegenheit dieſes Burſchens, heißt es in ter Aus— 
ſchreibung im Epäheblatte, ber ſich fo vieler Diebfläble, Raub⸗ 
md Mordthaten, dann Brandftiftungen ſchuldig gemacht bat, 
ift dem Eicherheitöperfonale alle Vorſicht, gepaart jedoch mit 
entſchloſſenem Muthe, zu empfehlen. Da berfelbe ſchon einmal 
auf dem Zrandporte die Schließlette abgedreht bat, und un 
gemein ſchnell laufen kann, fo daß ibm micht Teicht Jemand 
einholt, fo bleibt fein anderer Ausweg übrig, ald feine beiden 
Füße zufammenzubinden oder zm fchliegen, und ibn anf einem 
Wagen fortzuführen, und zwar nnter fteter Begleitung von 2 
oder 3 Gendarmen. Derjenige, welcher ihn verräth, fo daf er 
von dem Eicherheitd- Perfonale verhaftet werden kann, ſowie 
die Mannfchaft, melde ihm verräth, fo daß er von dem Eis 
cherheits· Perſonale verhaftet werben kann, fomie die Manns 
ſchaft, welche ihm verhaftet und einktefert, erhält gute Beloh- 
nung, und zwar SO fl. Derfenige, ber ihn verrathen, und im 
die Hände der Eiherhettg Bin fhäft Kefptelt hat, und 100N, 
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Kobeb · Anzeige, 
" 3186, oft dem Allmoͤch⸗ 
tigen hat ed gefallen, unfern 
innign geliebten Gatten, Bas 
ter und Schwager 
x* Yofepb Sigmund, 
| qu. konigl. Laudrichter von 
Burglengenfeld, 
nad Empfang Der Tröftungen 
* uuſctet beiligen Religion, und 
ganz ergeben in den Willen des Allerhöchſten, 
nach zurüdgelegten 60 Jahren, I Monat, 
und acttägigem Krantenlager, in Folge eis 
ner Lungenahmung, geflern Abends 54 Uhr 
son dieſem Zeittichen in's beffere Jenſeits 
abzuruien. 

Inden wir biefen für uns unerſetzlichen 
Verluſt zur Kenutniß unserer verehrten Were 
wandten . Freunde und Bekannten bringen, 
empfehlen mir die Secle des Merblichenen 
ihrem frommen- Andenten, und aber dem 
ferneren Wohlwollen und fliller Teilnahme, 

Münden den 17. März 1847, 

Antonia Sigmund, geb. v. 
Ledwinka, als Gattin. 
me Sigmund, als 


er. 
Kari Kühn, qu. k. Oberpofls 
amts-Erpeditor, ald Schwager. 
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Belfauntmacung. 

Schmid e. Schlumberger othefens 

zinfen befr. gr Onpot 

2040. as e] Das unten näher befchrichene 
Bräuereie und Wirtpäfchafts« An 
mwelen der Ehriftepp Schlumberger« 
ſchen Eheleute Dabier mebft realer Brauge- 
rechtigfeit und deu zum Gewerbsbetriebe ges 
hörigen Geraͤthſchaften, deren Berzeihnig bei 
Gericht eingejehen werden fann, wird uach 
Vorihrift des $. 64 des Hppolpekeugefepes 
unter den, bei der Stricstagsfahrt befannt 
gemacht werdenden näheren Bedingungen 

Mittwod den 24. März I. 3. 
i ‚, Pormittags 10 ihr 

tm dießgerichtlihenKommiffionszimmer Ro. IV 

dem Öffentlichen Striche ausgefept, wozu 

Strigstiebhaber eingeladen werden. 
efhreibung der Realitäten: 

1) Won» und Wirtbichaftsgehäude zum 
goldenen Greif Lie. G. Ro. 266 im 
Karrengäßchen nebſt Hinterhaus und Sei ⸗ 
tengebäude, Die beiden erſteren 3, letzte ⸗ 
res 2 Stodwerfe hoch, mit einem an 
die biefige Stadtgemeinde jährlich zu 
aeg Grundzinfe von 2 f. 17 fr, 

dt. belaſtet; 

2) ein’ Gtabelgebäude No. 267., ebenfalls 
3 Stod hoch, mit einem am dirfelbe 

emeinde zu zahlenden Unfchlittgrunds 
gs von 6 fl. 54 Pr. belaſtet; 

3) Brauhaus No. 268, 3 Slockwerke hoch, 
mit kupferuem Keſſel, Maiſchkaſten und 
ſonſtlgen zum Betriebe ber Brauerei ges 
börigen &erätbichaften ; 

4) ein Etadel am Wäpchen Lit. B. No. 194, 
2 Stodwerte hoc, einen doppelten, ge⸗ 
mölbten Sommerkeller enthalteud. 

Die fammtlichen Gebäude find aus Badı 
Fleinen gemauert, und auf den unter Ro, 1 
und 3 bemerften Beſtandtheilen haftet ein 
Srundfleuerfimplum von 8 fr. 2 Hl. uud ein 
Dausſteuerſimpium von 8 fl. 47 kr. 

Der Schägungswertb des ganzen Auweſens 
webR Zugehör beträgt 20,270 fl. 

Augsburg den 26, Jänner 1847, 

Kgl. Kreis» und Stadtgerict, 

Der fönigl. Direkter: 


Burger. 

coll. Heigl, 
„EHT m Fürfienfeldergaffe Nr.T. 
iR ein fehr guter Keller 
fogleih zu vermietben, und das Nähere beim 
‚Hausmeißter dafelbft zu erfahren. 
i EIRTE In * — 5 = Dar · 
en zu verwiethen. heres uͤllerſtraße 
Mr. 24. zu ebener Erde 3 
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Befamitmachung· 

3026. Auf Autrag ciues Hypothekglaͤndi. 
gers wird zur wiederholten Verſteigerung des 

auſes No. 35. in der Amalienjtraße uebſi 
Hintergebäube, Hofraum und Murzgarten nad 
En des Oopothekengeſetzes vorbebaltlich der 

eſtimmungen Der S. 08 — 101 der No— 
velle von 1837 Tagsfahrt auf 
Montag den 12, April J. Is. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
(Zimmer Ne. 34, über 2 Stiegen) 
anberaumt, und hiebei ausdrücdlich bemerft, 
da der Hiufchlag des fraglichen Anweſeus 
ohne Rüchiicht auf Erreichung Des Schaͤhuuge⸗ 
werthes erfolgt, 

Das fraglihe Anmefen it gerichtlich auf 
1500 fi. geſchaͤtzt, mit 3400 fl. der Braud⸗ 
aſſekuranz einverleibt, und mit 605271. 274 fr. 
Hppothel > Gapitalien belaftet. Im Uebrigen 
wird lich megen der Anmejensbeichreibung auf 
die in der Münchener politischen Zeitung 
No. 255 und 281, Yandhötin Ro, 146 und 
148 und Giboten No. 131 und I4l vor. J. 
enthaltenen Bekanntmachuugen bezogen. 

Sign, am 8, März 1841. 

Kgl. Kreis» und Stadtgericht 
ünden. 
Der koͤnigl. Direftor: 
Barth. 


Betanntmachung. 
Gante des Lederers Iofepp Meier 

von Triftern betr. 

3104, Gemäß kreditorſchaftlichen Antrages 
wird zur abermaligen Öffentlichen Feilbietung 
des rubt. Gantanweſens Tagsfahrt auf 

Montag den 10. April. 3. 
Fruh 9 Uhr 
im BWeinbäupl’ichen Gaſthauſe zu Triftern bes 
fimmt, und fich auf Die dießgerichtliche Aus⸗ 
fhreibung vom 16. Rovember v. 3b. bezogen. 

Der Zuſchlag erfoigt nach dem dort alles 
girten gefeglichen Beflimmungen und die legte 
Umfrage 15 Minuten vor 12 Uhr Mittags. 

Am 32, Rebr. 1847, 

Kal. Landgericht Pfarrkirchen. 
Hofer, andrichter. 
Betanutmachung. 

3158. Die durch ben Tod ber bisherigen 
Pächterin erledigte Aominiftrationdfchente dar 
bier wird wieder auf 6 Jahte verpachtet. Pacht» 
liebyaber baben daher ihre Geſuche mit dem 
erforderlichen Ausweis über Leumund, Duos 
Sihfation und Gastionsfäblafeit bis laͤngſtens 
30, d. bier einzureichen. Die näberen Pacht · 
bedingungen koͤnnen bei der unterzeichneten 
Bebörde eingeſehen werden. 

Schleißheim den 15. März IBAT. 

Kgl Staatsgüter-Abminiftration. 
3221, Ein grauer Mantel mit langem 
Kragen, und eine aute Zwillingsbüchle (mit 
Schrot» und Kugellauf) werden billig zu 
Kaufen geſucht. D. Ueber, _ 

3235. Ein Divan mit 6 Stühlen, gan 
modern aepoiftert, werben gauz billig verkauf 
in der Neuhaufergaffe Nr. 28, im Hof zwei⸗ 
ter Eingang. 

3226. Ein goldener Siegelring mit dem 
Buchſtaben R. if verloren gegangen. D. le. 

3230. Ein Arauenzimmer, welches im Klei ⸗ 
dermachen qui bewandert if, fücht in ober 
auffer dem Haufe Berchäftigung. Lederergafie 
Mr. 6. im 4. Stode rechte. 

3221. Einige Etunden von München ik 
ein Bauernhof mit 180 Tagw. Feld, Wiefen 
und Holy, ſammt Bieb und Baumanndfahrs 
nig wm den billigen Preis von 6000 fl. zu 
verfaufen. Zu erfragen Aithammeret Rr. 6. 
über 2 Stiegen zwifchen I umd 2 Ubr. 

ent -Gefur. 

3220. Ein ſolider Gärtner, 27 Jahre alt, 
welcher ſich über feine Brauchbarfeit durch 
empfeblende Zeuaniffe ausweiſen fan, und 
auf "Verlangen Kaution leiften könnte, ſucht 
einen Dienſt. D. Uebt. 








Bekanntmachung. 

3167-60.a] Nachdem ſich der Hantelömanm 
Mapee Gumpert Schülein zu Thaimaffing 
freiwillig dem Coucurs · Verfahren unterwors 
fen hat, fo werben Die geieplichen Gdiktetane 
und zwar zum ‘Bergleichänerfuche, evertwell 
zur Anbringung und Nachweifung der Fore 
derungen auf 

ontag den 19. April Isar 
zur Vernehmlaſſung auf 

Montag den IT. Maid. 3. 

und 5 Abgabe der Schiußfäpe auf 

ontag ben 14. Juni db. 38. 

jedesmal Mormittags 8 lihr 
anberaumt und hiezu deſſen fämmtliche bes 
und unbefannte Glaͤubiget unter dem Rechte 
nachtheile, Daß dad Ausbleiben am erflen 
Tage den Ausſchlug von der Maffe, an den 
übrigen aber Den Ausflug mit der treffens 
den Handlung zur Folge babe, und mit dem 
Eröffnen vorgeladen, Daß das inventirte Ace 
tio « Vermögen einfhliehlih von illiquiden 
Ausjtänden 2547 A. 12 fr., die bereit ber 
kauuten Echulden aber 7418 fl., bierunter 
die Hppotbefen 1300 fl. betragen. 

Wer von dem Bermögen bed @emeinfchufb+ 
ers etwas in Händen bat, oder ihm fchule 
dig iſt, bat biefes bei Dermeidimg des re 
fages und beziehungsweiſe doppelter Zahlung 
sicht an diefen, fondern an das Coucursge⸗ 
richt oder auf deifen Anweiſung zw verab» 
reichen. 

Greding den 16. Februar 1847. 
König. Laudgericht. 
Stöger, Landrihter. 
Gürtler - Huwefend- Bertanf. 

2565-67.) Im der gewerkfamen Stadt 
Deggendorf IN ein reales Gürtler + Anweſen 
Kamilien-Verhältniffe wegen billig zu verkan · 
fen. Das dreiftödige, neugebaute Wohnhaus, 
in weſchem ſich ein geräumiger Laden und 
Werfflätte befindet, het in der Mitte des 
Hanpte- und Schrannenplages. Auch iR} bei 
dem ſich dort allein befindenden Rechte (vorle 
es auch ohne Haus verkauft wird) der Hans 
dei mit allen einfhlägigen Artikeln verbunden. 
Kaufsliebhaber belieben ſich in franfirten Bries 
feu zu wenden an 

Gar! Albert, 


bürgl. @ürtiermeifter in 
Deggendorf, 
23500-2.c] Da ic in Folge ?. Dinifteriale 
Entſchliekung vom 28, Dejember 1846 eine 
Conceſſlon zum Betricbe regeimäßiger Stell 
mwagenfahrten nach Paſſau erhalten babe, fo 
fere ich biemit das verehrliche Publikum in 
Kenntuiß, dab mein zwölfſitziger Stellwagen 
regelmäßig R 
T) am jedem Dienftage früb 5 Uhr vom 
Straubing nah Paffau abfahrt und 
2) an jedem Donnerflag ftüh 5 Ubr von 
Paſſau wieder nach Straubing zurüdgeht, 
3) die Fahraekühr für eine Perfon bis nad 
Paffau in IA. fr., umd bezüglich 
auf die Zwiſcheuſtatienen in 10 fr. per 
Meile beftcht. 

Ein» und Abſteiglokal In Paffau bei Herru 
ierret zum goldenen Enal; in Straubing 
bei Herrn Bierbräuer Loichinger. 

Straubing den 22. ehr. 1847. ‚ 

B. Reichenſtorfer, 
b. Lohufutſcher. 


SDandvertanf. 

2188.90, c) In einer Kreisbauptflabt Re 
gendburg wird das Hauf Lit. F. Mr.30. 31. 
am Fiſchmarkt mit verfonellem Fiſchbaudel. 
welcher mehr als 100 Jahre bieranf ruht, 
und mur einzig und allein auf dieſem g* 
ausgeübt wird, aus freier Hand verkauft. 

Bemerft wird dabei, daß auf dieſem Haufe 
2000 1. auf erſte Hppotbet mit 4 pCt. Ders 
ziuſung liegen bleiben können. 

Hieranf Reflsktirende wollen fi der Fanfs · 
fumma, Laften und Rechte wegen gefällig 
in »ortofreien Briefen an 9, Stabibem 
ger, Auftionater in Regensburg menden, 


Belanntmachung. 
Schuldeuweſen der Strämers Simon 

Selmer von BWeibenftepban- 

2064-56.b] Yu Folge dießaerichtiichen Bes 
ſchluſſes vom 28. Nov. 1846 wird hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe des trämeranmeiens des 
Simon Selmer zu Weipenftepban d, ©, 
beftebend aus : 

a) dem erbredhtigen Wohnhaufe nebft dar 

ran gebauten Pferdeftall ; 

b) dem Bachauſe; 

©) dem gezimmerten Prumpbrummen ;| 

d) dem gemauerten erbrechtigen Stabfges 

bäude mit dem darımter befindlichen 
Keller ; 

©) dem erbrechtigen eirca 6 Dez. halten 

den Hofraume Eat.Rr. 16a.; 

LE) dem erbrechtigen Hausgärthen circa 

14 Dez. haltend Eat, Ro. 16b und 
g) dem frei Iudeigenen Ager in ber Ber 
meinde Oberglaim Eat. Ro, 185 circa 
4 Taaw. 36 Der. baltend, 
welche Realitaten Ag unterm 1. Oft» 
tober 1846 auf 1040 fl. 10 fr. gerichtlich 
geihägt werden find, nebſt dem mub eod. 
auf 400 f. geſchatzten freiſtiftaweiſe grundbaren 
realen Krämerredhte auf 
Mittwoch den 31, März. 3b. 
Pormittags von D Uhr bis 12 Uhr 
Gommifion am hieſigen Gerichtsfige beftimmt, 
wozu die Kaufsinfigen mit dem Beilügen 
eingeladen werden, da dem Berichte unde ⸗ 
kannte Perſenen ımd feiche, gegen deren Zahr 
Iumasfäbigkeit Zweifel obmalten, mar dann 

r Eteigerung zugelaſſen werden, wenn fie 

ich, über ihre Zablimasfähigteit durch legale 
Zeugniſſe vor ber Commi ſſion ausweiſen fönnen. 

Der Hinfhlag geſchieht nach $. 64 des 
Hopotbefengeiehed vorbepattlih der Beflims 
mungen der z5. 98 bis 10) der Novelle 
won 1837. 

Die auf dem Auweſen ruhenden Laften, 
fowie die ſonſtigen Berbältnifre fönnen in ber 
Zwifchenzeit, fo wie am Berfleigerungstage am 

iefigen@erichtöfige in Erfahrung gebracht wer» 

en, — Den 3, Jänner 1847. 

Kal. Landgericht Landshut. 
> Dir. imp, 
Dr. Lang, 1, Aſſeſſor. 

Im Werlane von C. E. Meinhold und 
Söhne in Dresden ericheint und durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 

50 Mittel gegen böfe Glänbiger 
oder 
Borgen macht Sorgen. 


Humoriftiiche Skigen aus dem Leben 
von Nifanor I. 


Mit mindeftens 130 Originalbolzichnitten 


nah C. Meinharbt. 
Ericheint in zehn monatlichen Lieferungen und 
foftet jede derfelben 36 Pr, rbein. 

Bir empfehlen dies Wert allen Deuen, 
welche das Leben won ber luſtigen Eeite bes 
trachten, das beißt Allen, Die germ laden und 
den Humor für die Pointe Des Daſeins hal» 


ten, Selig find, die reines Herzens find, * 


heißt es — mir aber jagen: Selig find bie, 
welche aemüttlich lachen! 

2570-71.b] Am Marimiliansplag 
Nr. 30. iſt im Baurath Himbfel’- 
ſchen Haufe eine Wohnung des 

eiten Stockes von 6 heisbaren 

immern, Küche u. f. w. am Ziele 
eotgi zu vermiethen, 

2721-22,b) Es werden bei einer foliden 

fdeten Kamilie junge Mädchen von folis 
en Eitern— die fih entweder in Münden 
im Gonfernatorium oder fonftig ausbilden — 
in Koſt, Wohnung umd Anfticht zu mehmen 

ſucht; auch Fünnen dieſeſden im Hanſe al 
jen Unterricht in weiblichen Sondarbeiten et» 
Halten. D. Lebt. 
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3128. Mit 1847 deginnt der Bre Jahrgang der bei Ferd. Jahnſen in Weimar erfchei» 
nenden und durch alle Buchbandlunaen (in Man ch eu durh E. A. Fleiihmann) 
zu begiebenden : 


Küchen: und Wirthfchafts - Zeitung 

für deutfhe Hausfrauen und ihre Töchter, 

ſowie für Köche, Haus» umd Küchenbenmte, Gaflwirtbe, Kellner, Haushaͤlteriunen, 
Eontitoren und Alle, die einer Wirthſchaft vorzuſtehen baben. 
Mit Woche nküchenzetteln, abwechſelnd für bürgerliche und bermidhaftliche Küche, unter 
verhältnigmäßlaer Beachtung der engliſchen, franzefiihen , kaperiichen, rbeinifchen, öfterreis 
chiſchen und nerdbentichen Kochart, ſewie mit ſteter Rücſſicht auf die verſchiedenen Yahred« 
zeiten. — Mittbeilungen der neneften, bewährteſten und allgemein-verftaͤndlichen Koch- 
Brat: und Bad Recepte; über Tafel, Abch⸗ und Keller-Angeleaenbeiten überhaupt, wie auch 
praftifche Winke und Notizen über Kleider, Betten nnd Wäfce, Heizung und Ber 
leuchtung, über käusliche Einrichtungen und allerlei Bedürfniſſe Des Haushalts, über richtige 
Beihäftigung und Gontrole der Dienerſchaft und über alle fonftigen Wirthſchaftsſachen. 
Nebst Küchenzetteln zu The's, Cafe’s, The-dansants, Frühstücks, 
Soupers u. s. w. 

Ale 14 Tage Ciedesmal den I. und den 15. eines Monats) erfcheint eine Nummer, größs 
ten Medianformats, mit Vignette, Kupfer: Beilagen, erläuternden Holzichnitten und überhaupt 

ö in freundlichſter Ausſtattung. 

Preis des vollſtändigen Jahrgangs 3 fl. 36 kr. rhein. 

Dieſe Kücenzeitung bat ſich durch ihre vortreffliche Einrichtung , ihren practijchen Ge- 
balt und ihre forafältine Redaktion ſchnell ein reiches und dankbares Publıfum zu erringen 
Base: Eie fohrt in ihrem Etreben unausaefest und lebendig fort und befft dadurch auch 
m berorfichenden Jahre ihren altım Gönnern noch rerbt viele neue zuingelellen. 22 

3232. Am Berlage von G. 9. Manz in Regensbura ıfl erſchienen und durch alle 
Buchbandlungen (durh Palm, Finſterlin, Kentner, Lindauer, Kleifhmann, 
und Die Uebrigen in München, Schietbofer in Kreifing, Thomann in Lande 
but, Manz in Amberg zu berieben: 


Die Blütben der Heiligen, 


eine Auswahl erbauender Erzählungen and allen Zeiten und Ländern ber Ehriften« 
beit, verfaßt von einem Vereine katholiſcher Geifllien und herausgegeben im 
Einvernehmen mit Dedgenetted, Dümarfais, Ratisbonne, Marek, 
Eazalns sc. in Paris mit den Parifer Original» JUnftrationen von den be⸗ 
fen Meifteru. Aus tem Franzöſ. überf. mit einem Vorwort von E. v. Moy. 
ite Lief. MH. 4. ach. 24 fr. 

Dieſes in Frankteich weit verbreitete, bald nach feinem Erſcheinen ſchen in's Spauiſche 
überfegte Wert wird als ein kraͤftiges Erftiſchungmittel chriſtlicher Segeſtetrung ſich son 
felbft empfehlen. Es iſt eine kunſtreich georduete Sanımlıma der ſchoͤnſten Blüten des firche 
tichen Lebens, aus allen Jahrhunderten und aus allen Theilen der Erde zuſammengetragen. 
Die Namen derer, die an der Spitze des Unternehmens ftehen, bürgen für den Geiſt, in dem 
es braoimen wurde, wie für die Tüchtiafeit der Ausführung. Demjenigen, unter deſſen Leis 
tung Die Ueberſetzung gefertiat wurde, wird man zufranen, dab er mit dieſem eifle, wie 
mit Dem der Sprache binlänglich vertraut iſt, Damit im biefer Hinficht Die Ueberſetzung nichts 
zu wünjchen übrig laſſt. — Dat, wat bereits im Rrangöfiihen erſchienen vorliegt, umfaßt 
in der deutſchen Bearbeitung ungefähr 12 Lieferungen, Eollte fpäter nech mebr erſcheinen, 
fo werden wir nicht ermangeln, auch dich nachzutragen. Haupttitel und Borrede fol 
aen am Schluſſe ded Werkes, 

Sepp, Dr. 3. N., das Leben Chriſti. Mit einer Vorrete von J. v. Gdr- 
xes 5—7 Dr. Nebft Univerjalregifter über bad ganze Wert. Auch un« 
ter dem Zitel: Symbolik zum Leben Ehrifti. Der mythiſche Chriſtus. 
Der rationaliftifche Ehriftus. Die jüdiſchen Chriſtus oder Die Pſeudomeſſiaſe. 
ar. 8.81. 

Das Verttauen, womit das kalhel. Deutſchland diefed Wert aus der Eule von Kr 
red aleich tm Anfahge aufgenommen bat, und mit jeder neuch Fortſetzung mehr als gerechte 
fertigt fab, Überbebt den Verleger der Pflicht jeder meitern Anzeige, als: daß es nunmehr 
in 7 Bänden fertia und abaefchleffen verliege, und das Leben Ehrifti darin vem afäubigen 
Standpunkte im polttiver wie in polemiicher Hinficht eine wiffenfchaftliche Mollendung gefun⸗ 
den bat, welche allg feit ber Fehde mit Dr. Strauß bieber erfchienenen Echriften micht 
erreichten. Dem Ganzen ift zur arößern Nugbarkeit für Prediger und Gelehrte und über 
baupt für jeden aebildeten Chriſſen auch eim ausführliche Reaifter beineneben. Nech verwei ⸗ 
fen mir auf eine Necenfion in der Tübinger Quarfalſchrift 1840. 34 Seft, 

Wifer, Dr. Th, vollftändiges Lexikon für Mrediger nur Kateigeten, 
in mweldem Die kathol. Glanbend» md Eittenlechren ansführlic ber 
trachtet find. UIx Bd. Ite Abtheil. ar. 8. geb. 1 fl. 21 Er. 





2294-.06.0) Au der Kürftentelderaafle Ar.®, 
über 2 Etiegen ift eine ſehr fchöne faprzirte 
Wohnimg von 4 Zimmern mit großen &as 
leus und Alfonen, 2 Kammern, großer Küche, 
Kaften, Keller, Waſchhaus Hänge u. großen 
Mingantheit ſogleich zu begiehem; auch ift 
ein noch neues 12° hohes,” 9 breiteß, von 
Eichentols acflenmmtes Hausthor zu verlaufen. 
= 17.c) Im einem arwerbjomen Marfte 
Dberbagernd, am einem Fluhe und am einer 
Hanptſtraße gelegt, iſt ein 2Mödiged Haus 
mit fchönem Barren und realer Rothaers 
bergerehtfame mit 5bi8 6 Tagw. Grumd⸗ 
Hütten, um 50004. zu verfaufen. Die Hälfte 
von ver Kauftſumme Tann am Haufe liegen 
bleiben. D. Uebt. 


3110-11,a) Durch; Ueterhahme cinet fehr 
günftig gelegenen Anmefent, Das ſich wegen 
der vorhandenen Mäumlichfeiten und Wafler- 
kraft zu mandyerlei @efchäftäimeden u. Baus 
anlagen beftens eiamet, Fonnte ein thätiger 
Mann eine vortheiſhafte Ermerbung machen, 
auch ſelbſt eine Anfäffiemadung bearünden, 
und dürfte berfelbe jeder möalichen Erleich⸗ 
terung fich verfichert halten. Näheres auf frans 
firfe Anträge durch 

$. Butti’s Eommiffiont- Bureau 
in Münden. 


2700-01.b) Ehütenfirafe Rro. 16, c. ift 


eine arofe ſchoͤne Wohnung ſogleich oder aufs 
Ziel Georgi zu beziehen, und in ber Luitpold ⸗ 
frafe Rr.a. d. im 1, Etode zu erfragen, 


u 
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Mit sämmtlichen 418 Ho 





Morräthig in der Nof, Ki 







usgabe von 1519, 


Thomas Murners Schriften und Leben, 
nebft deifen —53 


"und der Spottjchrift: 


Ob der König von England ein Lügner ſey oder der Luther, 
67° Mit 96 höchst originellen Abbildungen. 





Von J. S cheible, 


’ 992 Seiten ftarf, gebunden, Preis fl. 6. 15 kr, 

Auf dieſen Auferft intereffanten uud reichhaltigen Baud machen wir ganz bejonders aufmerkſam. Der „Theuerdaul“ verberzfü 
Rannıttich Die Fahrten umd Taten des großen Kaiferd Marimilian I, 
mudauer'ihen Buchhandlung in Münden (Kaufingerfiraffe No. 29.) 


euerdank 


Izschnitten des Hans Scheuflein 
(ausgeführt in der Auſtalt won Draug und Schneider in Münden.) 


wörung 
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Anweſens Berkauf. 
2602 .94.b) In 
der fruchtbarften Des 
gend von Landsberg 
iR ein Bauerngürt 
antielienverhäftuiffe aus freier Hand 
verkaufen. Das Anweſen beftcht in Haus, 
tadel, ganz new gebautem Backhauſe, Gat⸗ 
ten, eirea 41 Tagw. Aecker und Wieſen, 5 
Tagw. Gemeinde Holjtheil, welche erſtere 
größtentgeils gilt» und zebentfrei find. Be · 
Mmerft wird, daß Die Hälfte Geſd kann liegen 
bleiben. Kaufslicbbaber aefälligen fich im pors 
tofreien Briefen an ben Unterzeichneten zu 
wenden. Franz Pauli Bälfle, 
Bädermeiiter in Landsberg. 


2020, Weizen Tdnellie Seihätrsperändes 
rung iſt ein in Overbayern zwiihen Münden 
und Augsburg gelegenes Ziegleranmefen aus 
freier Hand ju verkaufen, beſtehend aus einem 
Neugebauten Wohndauſe mit gewölhtem Pferd» 
und Vichflall, Stadel und Remis, alles 2 
Stocd hoch, gemausrt und mir Yatten gededt, 
aud befinden ſich 2 agwölbte Keller darin, 
dann 10 Tagw. Grunfitäüd, I Tagw. Obſt ⸗ 
garten. Der Ziezelſtadel it 250 Schuh lung, 
gut haut. mit Dlatten eingededt, der Ofen 
6, Stück faſſend, wo beiläurig jährlich 
200,00 Stüde verfertigt werden koͤnnen, 
auch iſt überflüfiger Lehngrund, ſowie bins 
langlichet ang dadei. Die Gegend iſt 
erordeutuch gut und jdn; es können 
auch 80 Kiafter Holz, theis durtes, theils 
meued dazu gegeben werden, ebenſo kann ein 
Tpeil des Kauficillings als exe Hopotpet 
liegen bleiben. Kaufstiebbaber wolku ſich an 
4.8. Haus Rr.95. in Haidhaufen wenden. 
2710-17. b) Dem Ünrerzeichneren entlief 
am 27. Februat I. 34. Morgens eine kleine 
braume Hühnerhimdin, melde dem Rufe Ins 
gt, und ſich zu flreichen aufieng. Um Yuss 
nft oder Zurudgabe erfucht 
Hohenthann bei Landshut F. Log. Rote 
tenburg in Niederbayern. 
e Anton Griska, Vger. 
—— Drioifeguum, * einen Deeps 
er geeignet, welches in ganz; Bapern ausges 
t werden darf, ift billi, gr verkaufen. D.U. 
2718-10. 5) Eine fhöue Wohnung iR für 
Georgi in der Briennerftraße Nro. 4, im 3. 
Sto de zu deziepen. 


32, Therehieuftrage Wr. 5. über 2 ©t. 
4 ein meublictes Sms * l. Mis. 





ſogleich auf Grund u. 


Deren au ** 
Baden auf Georgi yu . il. ig em 


®: achung. 

— 553 5J Wege der allgemeinen 
ſchriftlichen Submiflon vergibt das unterfer« 
tigte Amt vorbehaltlich der Genehmigung k. 
Geuet al · Verwaltung 

Montag den 22, März 130 
Bormittags. 0 Uhr 
an den Wenigfincehmenden den Delauſtrich 
der auf der 8, Eiſeubahn von Münden bis 
zur Anſchlußbadu bei Augsvurg aufgeftellt 
werdenden 100 Stüf Weafchrauten, 30 Stüd 
Reiguugstafeln, 15 Stüd ganzen und 140 
Stuck Zehntel-Stunden-Säulen im Ganzen 
oder in Theilen. x 

Die Bedingniffe koͤnnen bei der wuterfer 
tigtem Behörde und dem F, Babnamtc Augss 
burg eingefehen werden; die jchriftlichen Anz 
gebote märfen längfleus bis 

Son a u 21. März 1847 
ende 6 Uhr 






bei einem der genannten k. Yemter verfi 
eitgelaufen fepn, und die Submittenten felbft 
haben am obengemannten Termin zu ericheis 
uen, ihre erg — und 
deu bedingten lag zu gemwärtigen. 
Münden den —J— 1847. 
BIRIEEEEE BEIRRRE 


Lauböd. 
gesrsttissitiitiiitt 
3145. Yu einer der größten Gtädte 
Itbapernd iſt eine zeale gut eingerich · 
ete und gut fi rentirende Farber ei 
ud Druderei aus freier Hand zu 
erfaufen, und ift deühalb das Näherecr 
auf portofreie Briefe ju erfragen im 
mmiflionds und Anfrage: 
Bureau in Regensburg. 
P.Rnöllinger. 


* ER Bei Uutergeichnetem werben 


fleinerne BWafferleitungsröpren von der Maſſa 
mie —— unverwesbar, das Stüd 3 







Schuh 
der if um 6 fr. angefertigt. Es liegen 
ee vor, daß ſchou viele 1009 es 
eingelegt worben find, u. wird garantiert, 
Sanderflorf im Momat Mär; 1847, 
Jakob Ber; Steingutfabrie 
kant, per Ingolftadt. 
3135. Ein fi gut rentirendes Gärtner 
Anmefen in, der Vorſtadt Au it Verhaͤltniſſe 
megen billig zu vertau ». Uecht. 
ad a a SE 
0 einen. Bla. 
3u in der Gürftenfelderkraße Nr,10. 


RM. — 





Die rühmlich bekannten kölniſchen 
Bruft : Caramellen, 
welche wegen ihrer trefflichen Wirkung gegen 
trodenen Reiz und Krampfhuflen, gegen Hei · 
serfeit, Hals» und Bruſtweh und ſelbſt bei 
leichten Erfheinungen von Bluthuſten, alle 
gemeinen Beifall fanden, wurden von mehres 
fen Comditoren, um dad Publikum zu fau⸗ 
ſchen im meinen früheren blauen Etingets nach⸗ 
geahmt, wodurch ich mich veranlaßt fand; dum 
nunmehr jeder möglichen Verwechslung vor⸗ 
zubeugen, Die Umfchläge vou rofenrothem 
Glanzpapiere anfertigen zu lafen, welche 
obenan Die Worte: gesetzlich deponirtz 
im einer Biguette die Worte; Kölnische 
Brust-Caramellen von Franz Stollwerk, 
Bonbon-Fabrikant in Cöln, Blindgase 
Nr. 12. nebft meinem Familien» Siegel nnd 
dem koͤlniſchen Wappen enthalten; darunter 
befindet fih Das ſchon befaumte Atteit des P. 
preuß. geheimen Hofrathes Herru Doctor 
Harless, und auf der Nücieite unter dem 
Siegel die Gebrauchs » Anweifung,, mas id 
iemit jur allgemeinen Kenutwig des verehre 

chen Publikums bringe, 

Braun; Stollwert. 
Obige Garamellen, weldhe bei allen Con» 
fumenten fih ungewöhnlichen Ruf und Ems 
vfehlung erworben, habe für Münden und 
Oberbayern in Verlag genommen, felbe wer» 
den das Paquet zu I4fr,, zum Wiederver⸗ 
Paufe mit Rabatt abgegeben, und empfehle 
deren fortgefegte gefälge Abnahme beftens, 

3155. F. A. Bavizza, 
Kaufmann, Sendlingerkraße Nr. 30, 


Daud «Wertanf. 
3149-51.2) Ju einem ſeht frequenten Orte 
der ſchoͤnſten Gegend Niederbaperns, dem 
Sitze eines k. Landgerihtes, Rentamtes und 
mehrerer k. Behörden, ift ein ganz neuerbaue 
tes Haus, worauf die Baumwollmaarens 



















„Handlung und Priechterei ausgeübt wurde, 


eingetretener Verhaltniſſe wegen um fehr bile 
Iigen Preis aus freier Hand 4 verkaufen, 
Kaufsliebhaber wollen fid) gefällig wenden 
«Ip. Dani. L Dayrn In Mitken. 





delsſtande, ſowie allen 
er * 8 * niet wenn ae 
ent ion 
de e Binberaite gl 
und regelmäßig alle 

* on Wa mad} Zien abgelahe 
—— bürgerliche aeluricte 
Floßmeifergeiellihaft, 

















3183. Ein großer langhäriger Bern» 
bardiner / Hund von brauner Farbe 
mit weißem Streif auf ver Bruft, 
langem Schweif und langen Ohren, 
ift abhanden gefommen er denſel⸗ 
ben Briennerfirage Air. 4. über 3 Et. 
abliefert, erhält eine Belohnung von 
drei Kronthlr. 

3184. Ein Landgerichts-Scribent, ber über 
Dualiäfation die empfehlendften Zeugniffe ber 
fügt, ſucht im aleicher Eigenſchaft eine Stelle; 
derfelbe konute fogleich eintreten, D. Uebr. 
"ZI8T. Für nachſtes Ziel wird eine Kor 
hin geſucht, die qute Hausmannskoſt kochen 
Kann, und ſich bäustihen Arbeiten unterzieht, 

3188-90.a] Ju der Vorſtadt Au it eine 
Herberge zu _verfaufen. D. Uebr. E 
—zI91. Eine gebildete Witte ſucht ein 3» 
bis Ajähriged Kofttind. D. Uebr. — 

3192. Ein Frauenzimmer wünfſcht in der 
franzöfifchen, taltenifchen u. fpanifchen Sprache 
Unterricht zu ertheilen. D. Uebr,_ . 

3193. Gingetretener bältniffe wegen ift 
am Rärbergraben Nr. 28. ein Laden mit Woh · 
nung auf Georgi zu vermiethen. Näheres im 
Nadler · Laden. 

3194, In einem Städtchen Überbapernd 
it ein fhönes BräusAnmefen mit DOctonomie 
werfaufen, u. nicht mehr als 5. bis 000 fl. 

verlag zu leiſten. D, Uedr. 
—3105-06.a) In der Maroorftadt ift ein 
Wohnhaus mir Hintergebäude fammt Stal · 
fung und einem Mikhaeihäfte aus freier 
Hand zu verkaufen. _D. Uebr. 
3197, MNeupaniergaffe Nr. 30. it ein Lar 
den mebft Wohnung zu verfiften. Das Rüs 
bere hierüber iſt in ber Spejereifandlung zu 
erfragen. re — 
— 3198, Wegen eingelretener Vexhaltniſſe 
ud mehrere Blumen Pflanzen um fehr billi» 
gen Preis zu verfaufen. D. Uebt. 


= polgperiteigerung. 
319. Salert fe 24. März werben 
im beil. Geif-EpitalsKorfle „Kaften” 
50 Klafter Buchenprügelbolz 
gegen baate Bezahlung verfteigert. . 
Die Herren Kaufsliebhaber find hoͤflicht 
eingeladen um 9 Uhr in ber Schwaige Ka · 
Ben ſich einzufinden. 
—3200-1.2) Beim legten Concert im Odeon 
wurde ein @elbbeutel von rolber Seide und 
Staplperien mit Geld verloren. D. Uebr. 
3140. In ber Karlöftraße Nr. 7. if ein 
ebeteh Schweizerwäger! billig zu verkaufen. 























R 3162-64.2] Unterzeichneter beehrt sich hierdurch, ausse 
Dseinem bekannten Lager von Meuble - Damasten 
»Meuble-Persen, Meuble-Plüsch, Wollen- 
ÖLeinen- und Wachs - Kussteppichen, bunte 
; Wachs- Tischbarchenten, buutfarbigen Tisch-@ 
decken, Matrazzen, und Pend ä lairzeugen, 
#Bettbarchenten, Ginghams, Fadenbattist- 
Stüchern, leinen, weissen u. bunten Taschentüchern 
28 c.8c-,auch sein neu reich ass ortirtes Lager von KLein- 
Swanden, leinen Tischgedecken in alleng 
&Grössen,leinen Handtüchern sowie Kaffee; 


Sund Credenz-Servietten bestens zu empfehlen. 
® Da die meifte der vorftehend aufgeführten Artikel aus eigener Fabrik find, fo bin, 
ich auch im Stande, meine werchrlichen Abnehmer vorzüglich gut und billig zu bedienen. 
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J. G. Pöhlmann, 


Babrifpefiger, Peruſagaſſe 


08999993 
Spiegel-Bertauf. 
314143. 0) Ale Gattungen einge 
rahmte Spiegel, als auch Spiegel- 
Gias zu allerbilligften Preifen find 
flets in großer Auswahl zu haben 
bei — Friedmann, 

chwabingerſtraße Nr. 5. 
Ecthaus vom Fingergaͤßchen. 

3138. Wegen Mangel an Raum wird ein 
Flügel von Baumgartner mm 180 fl. vers 
kauft. D. Uebt. u 

3139, Am obern Anger Rr. 40, ift eine 
Wohnung im 2, Stodemit 4 Zünmern vorn« 
heraus zu verfiften, u. beim Eigenth zu erfr. 
"3144, Auf das Ziel Georgi fucht ein Schut ⸗ 
macher eine Einfafferin. D. Mebr, 

3171. Im der Reubauferftraße Rr. 5. über 
2 Stiegen werden verkauft: verschiedene ſchoͤn 
erhaltene Meubel mit Haus: uud Küchenge- 
rätbichaften, fowie Prparbeiten, Hüte ac w. 

3172, 6» bis T000 fl, werden als erfte 
Hypothek unweit Münden auf ein Anweſen, 
welches 14,000. gerichtliche Schäpung bat, 
aufzunehmen geſucht. D. Uebr, 

3173. Cine Beamtenstochter, weiche Liebe 
zu Kindern bat, auch in Häustichen Geſchäften 
und Friirem ſehr geübt it, wünfcht wegen 
Abreife ihrer Mutter bei einer Familie water: 
jufommen. D. lebr. 

3174, Senblingerlandftrage Rr. 51, ıft eine 
Woehnung ebener Erde mit großem Garten 
um GOfl. zu vermiethen; auch ift das Haus 
ſogleich zu verkaufen. D. Uebt. 
3175. Ein ausgezeichnet fhönes gut 
gebautes Laudhaus (Vila) mit Gärten ıc, in 
naber angenehmfter Umgebung Mündhens 
ift zu verkaufen, und wäre für eine vormehme 
Familie nicht aur zum Sommer» fondern auch 
zum Rändigen Aufenthalte paffend. Das 
Uebrige im Commiffiond- Bureau des Louis 
Butti in Münden. 


3176. Ein Frawenzimmer von guter Kar 
milie-und gefegtem Alter wänfcht unter den 
billiaften Bedingungen das Hauswelen einer 
einzelnen Dame oder Familie zu übernehmen. 

3178. 23DON. zu 4 HE. werden auf 
ein folibes Haus in ber erften Hälfte ber 
Echägung als einzige Hypothek aufjumepmen 
gefucht. Adreſſen wollen gefällig (diriftlich 
bei der Erpebition diefes Blattes hinterlegt 
werben. 

3170, Win Knabe kann bei einem &Adler 
in bie Lehre treten. D. Uebr. 


























Eigentfum und Berlag ber fol. Hofbuchbruderei von 3. Roͤsl. Berantwortlicher 


nn. | 










MenbelsVerkeigerung. 
3203. Montana den 22. März. 
und die folgenden Tage Vormittags von & 
bis 12 Uhr und Nachmittags von balb 3 bis 
6 Uhr wird in der Theatiner « Echmabingers 
frage Ro. 20 im 2. Stod (Gebaͤude des 
Diinifteriums des Innern) megen Abreife Er. 
Excellenz Herm Carl von Abel, R. b. 
Staatärathe, eine fehr gut erhaltene Mobie 
liarſchaft gegen baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert, als: 
Kronleuchter von Bronce, Giranbos 
Aed in Feuer vergoldet, Tafel» Blateauz, 
ebenfals im Feuer vergoldet, große Spice 
gel in vergeldeten Rahmen, ein Epeile 
Gervice von Porzellan zu 12 Eowverts, 
Glaswaaren, Vafen von Rubinglas, 
Tiſch⸗ und Stiegenlampen; dam 
von Nuß» und SKirfhbaums und anderm 
Holz: ein Flügel mit 64 Oktaven, Die 
dans, Sophas, Fauteuiles, Seifel, 
runde, Schreib»,-Gonfol», Klappen 
Arbeitdr, Wafchr md andere Tiiche, 
mworunter ein Ausdzug-Speifetiih zu 
10 bis 24 Couvert, Kommoden, Chif⸗ 
fonieres, Gonfol«, Toilett«, Bär 
her», Garderober, Küchen» und 
Machtfäften große und Meine Bett la⸗ 
den, Ofenfhirme mit Straminfpie 
gel; ferner: ine fhöne Waage mit 18 

fund Meffinggewicht, eine zimerue Se⸗ 

rorn⸗Buchfe, eine Kinderbabwan- 
ne, ſchoͤne Dferdgeihirre, ein Reife 
wagen und noch viele andere wüpliche 
Gegenftände, 

Kaufsluſtige werden biezu mit dem Bemet · 
Zen böflichft eingeladen, daß diefes Mobiliar 
einen Tag vor der Auktion Vormittags von lo 
bis 2 Uhr und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
befichtigt werden Tann, 

Hirfhvonl, 
ER Stadtgerihts-Schagmann. 

3202. Rro. 25. an der Dachauer» und 
Saljfirafe im Oswald · Haufe if eine Bohr 
mung nebft Pferditallung auf 10 Stüd, und 
hinreichende Wagenremifen ſogleich zu ver 
mietben, diefelbe if für einen Lohukutſcher, 
Fuhrmann, Lakirer, Tifchler zc. 1. geeignet ; 
nebſt diefer it auf Georgi eine Meine Weh ⸗ 
mung zu ebener Erde um 40 fl. jährlich zu 
vermielhen. D. Uebr. beim Eigentbümer 

Sebaftian Oswald, 
Weinwirth in Gieſiug Nr. I. 
IT, Eine Biderel und Meiberei ift eins 
getretener Berbältniffe wegen zu verfaufen. D.U, 

3205. Ein Zbjähriges Mädchen, welches 
ſchon bei hoben Herrihaften gedient, u. gute 
Zengniffe hat, ſucht ald Kammgrjungfer oder 
Stubenmäbhen einen Dias. D--Uebr. 

3206. Bis Georgi werden 1600 fl. anf 
erfte Hppothet ohne Unterhandler auszuleihen. 
Das Uebrige, 

3207. Zwei Gärten jmd zu vermieten, 
und zu erfragen in der Hirtenſtraße Ar, II. 
über I Stiege. 

3208, Ein Kanarien- Vogel il enfflogen. 
Der Ueberbringer deffelben erhält ein Dow 
com DU. — 

3209. Dittwoh Abends wurde im Fal. 
Hofbränhaufe ein Hut vertaufcht. D. Uedbt. 
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Dienftag den 23. März. 
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Münden Das Befinden Er. Maj. ded Königs beffert 
fih zu allgemeiner Freude mit jedem Tag, und der Verlauf 
ded Unwohlſehus ift ein durchaus regelmäßiger. 

Am 19.d. Vormittags war Sigung ded f. Staatsraths, 
wobei bie meuernannten Minifterwerweier, Hr. v. Zenetti und 
Sehr. v. Zus Rhein, ſowie ber neuernannte Staatsrath Hr. 
v. Volg feierlich eingeführt und durch dem hiezu beauftragten 
alteſten Staatsrath Frhru. Eebaftian v. Schrent (früher Jus 
fipminifter) verpflichtet wurden. 

Hr. Regiernnad- Präfident Frhr. v. God in iſt am 17. d. 
Abends hier eingetroffen. 

Er. Maj. der König haben (laut 9. 3.) den Reggs.⸗ 
Rath Frhen. v. Bechtolsheim auf deſſen Anfuchen von Days 
reuth mad Augsburg zu veriegen, und den bisherigen Negadı= 
Affeffor v. Muffel zu Bayreuth zum Reggs. Rath dortſelbſt 
jun ernennen gerubt. 

Der Allg. Itg. zufolge fol der f. bayer. Gefandte am 
Igl. fardiniſchen Hof, Graf von Marogna, für den biplomas 
tifhen Poften in Brüffel und dem Haag beftimmt ſeyn. 

Se. 8. Hob. der Herr Herzog Mar in Bayern haben, 
dem Bernehmen nad, dem von Hrn. Dr.’ Hauner errichteten 
Kinderfpital ein nam haftes Geldgeſchenl zuftellen laſſen. Frau 
». Eltz, Fran Baronin v. Gumppenberg » Bayerbadı, jo wie 
mehrere, durch ihren ‚Wohlthätigfeitsfinn befannte, edle 
Frauen Mündens überfandten diefem Kinterfpitale ebenfalls 
Beiträge, und menden diefer Anflalt ihre Aufmerffamfeit zu, 
fo daß diefelbe gedeihen und erftarfen wird. 

Briefe aus Kufel in der Pfalz melden und von einer 
Ergebenheitö-Adreffe, die aus Anlaf der jüngiten Müncener 
Ereigniſſe au Ge. Maj. den König abgegangen fer. 

Laut Intel. Blatt von Oberb. wurde nach einer Anzeige 
der k. PolizeisDireftion Münden einem vor Kurzem dort ein» 

en Daganten ein falfcher Laubthaler abgenommen. 
Derſelbe hat die Größe eined Kronenthalers, trägt auf ber 
ainen Geite das Bruftbild Ludwigs XV. mit der Umſchrift: 
„Rubwig XV. D. G. Fr. et Nav. Rex“; auf der andern 
Seite dad alte feanzöfijche Wappen mit den Lilien und mit 
der Umſchrift: „Sit nomen Domini benedictum 1731.” 
Jedermann wird vor Annahme einer derartigen Wünze gewarnt, 

Im Landwehr-Regimente Münden wurden (dem Jut.⸗ 
Blatt zufolge) in dem Infanterie-Bataillons befördert: bie 
Dberlientenantd Roman Mayr und Balthafar Baumgarten zu 
Hanptientenz die Unterlieutenants Ludwig Fellh eim, Lippmann 
Mar und Earl v. Dal’Arui ju Oberlieufenants ; der Feld⸗ 
webel Ladw. Erlacher, die Korporäle 3. Ga. Horuſchuh und 
Meolyh v. Kld ber zu Unterlieutenants; ferner in —— 
Divifion ; der Junker Jak. Eonftantin, ber 1. Wachtmeiſter 
Ph. Banney und der Korporal Angelo Knorr ju Unterlieutenants. 

Warktfcpreiber Ferd. Dölzl zu Kraiburg ift als Patrime» 
wialbeamter von Guttenburg vom der f. Regierung von Ober⸗ 

beftätigt worden. 

Die I. Poligey- Direktion Münden’ bringt Nachſtehendes 
E Kenntnif: Sämmtliche Befiper von Gärten und Anlagen 

Gtabtdeziste werden hiemit anfgefredest, dad Reinigen der 
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Bäume und Gefträuche im den nächſten 14 Taaen mit aller 
Eorafalt vornehmen zu laſſen und dadurch fih und Die Nach - 
baren vor Schaden durch Raupen ju wabren, wobei noch be= 
merft wird, daß nad einer Mittbeilung der hal. Hofrärtene 
Intendanz fich heuer Naupennefter in arofer Menae an dem 
Bäumen befinden, wmworunter namentlich die fo ſchwer zu er⸗ 
ennende fogenannte Ringel-Ranpe, deren Neſter einen beinabe 
der Rinde an Farbe ähnlichen Rıng, mit Meinen weißen Pünft« 
hen, aber nicht mit Gefpinnft verfeben, um tie Zweige bils 
den, der Erwähnung verdient. — Auch Das Verbot des Fangens 
der Eingvögel, melde zur Verminderung der Raupen vor« 
jüglich beitragen, wird in Erinnerung gebracht. 

Bie wir aus ſicherer Quelle hören, fo ift von böberen 
Orts an fämmtlidye Polizeibehörden die Weiſung gelangt, über 
die gegenwärtigen Getreidverhältmiffe ihrer Tiftrifte Bericht 
zu erftatten umd ihr Gutachten abzugeben, ob es tbunlic fen, 
ben Vertrag über die freie Ausfuhr einer gewiſſen Quantität 
Brodfrüchte mach der Schweiz zu erneuten. (Ab;.) 

PBappenhbeim, den 18, März: Geftern murbe der 76fte 

Geburtstag bes Lönigl. Feldjeugmeilters und Giueral idfutan- 
ten Sr. Majeſtat der Königs, Karl Graf von Pappenheim, 
und damit zugleich die gewiß feltene Dauer feines jährigen 
Beiiges ter Grafihaft Pappenbeim von ben Gliedern des 
Grafenbaufed und den Beamten und Angebörisen der Etan« 
des hertſchaft feitlich begangen. Was der erl zuchte Jubilar — 
ber legte Erbmarſchall des deutſchen Reiches — in der deut⸗ 
fhen Sache gewirkt bat, was er feinem erbabenen Könige 
und dem Vaterlande in der inhaftichweren Zeit von 1797 
bis 1847 geweſen, weilt die Geſchichte nach. Das unzählige 
Gute, das er für feine Ramilie und für die Bewohner des 
Mediatbezirtd indgefammt ein halbes Jahrhundert lang uner« 
müdet gefchaffen, gepflegt und zur Reife gebracht, ift in den 
Herzen der Berbeiligten und in den vielfachen Anerfenntniffen 
ter hohen und hödften Pandesitellen für alle Zeit niederge- 
ſchrieben. Deßhalb erfrente ihn aber auch des allgeliebten Könias 
Majeftät mit einem wahrhaft königlichen Feſtgruße, und def« 
bald wurde das Feſt mit der einftimmiaften und Tebhafteften 
Theilnahme gefeiert, die ſich beſouders auch im dem vielen in⸗ 
haltreihen Adreſſen, die dem Gefeierten von nah und ferne 
zukamen, in hoͤchſt wohlthuender Weile fund gab. 
j Regensburg. Die auf den 17. [. 38. beſtimmte Er- 
Öffnung des ordentlichen Fahrdienſtes ber königlich bayer. 
Donau⸗Dampfſchifffahrt mußte bei dem gegenwärtigen Wıife 
fer» und Witterungsſtaude auf Donnerſtag den 25. März 
hinausgeſetzt werben. 

Das von dem Frank. Journ. erwähnte Gerücht, „daß 
die bayerifche und heffifche Regierung mach Vollendung ber 
BWürzburg- Frankfurter und der pfäkifchen Ludwigsbahn die 
Errichtung einer Zweigbahn von Aſchaffenburg über Darmſtadt 
and Oppenheim nad Alzei und Kaiſerslautern beabfichtige,” 

‚wird in der Fraukf. O. P. A. Ztg. für grundlos erffärt. 

Am 13. März Nachts 10 Uhr Fam im Tuſſenhauſen, k. 
Landgerichts Zürfheim, Feuer aus, wobei 8 Wohnungen und 
einige Etüde Hornvieh ein Raub ber Flammen wurden. 

S Am 28. Febr. I. brannten in Garmiſch 2 Häufer ab; 
ein Mann kam babei in den Flammen um. 
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Consomme. 
Politiihes und Nichtpolitifſches. 

Athen, den 7. März. Am 19. Febr. hat ein türkiſches 
Dampfboot die Antwort des Sultaus und eine nene Note 
der Pforte überbracht. Das Schreiben des Sultans iſt in deu 
verbindlichſten Anstrüden gegen Er. Maj. den König Otto 
abgefaßt und ſpricht Ten lebhaften Wunſch der Erhaltung 
feennblicher Beziehnngen aus, erflärt jedoch am Schluß, daß 
die Muſſurus ſche Angelegenheit in Die Competenz der Minis 
fer falle. Ali Efendi gibt einen neuen Termin von 30 Ta— 
gen, binnen welcher Friſt Hr. Muſſurus nad Arben zurückleh— 
ven und Die Entichuldinnng des Prewierminifierd entgegen 
nehmen folle, widrigenfalls die Pforte jede Verbindung mit 
der griechiſchen Regitrung abbrechen werde. (A. 3.) 

Nom, 11. Marz. Vorgeſtern Abend iſt der Prinz Ofcar 
vor Schweden unter ben Namen eines Grafen von Tullgarn, 
mit Gefolge von Neapel kommend, bier eingetrofen. Wie 
man hört, wird er bier S Tage mweilen, um Nomd Wertwürs 
digfeiten zw beſehen, und ſich fobann nach Livorno begehen, 
wohin die ſchwediſchen Schiffe bereits von Neapel unterwegs 
ſind. — Aut vorgeſtrigen Abend fuhr der heil. Bater, begleitet 
von Mouſ. Piccolomini, als einfacher Prieſter gekleidet, nach 
einer Abendſchule in Der Rione de’ Monti, wo er unter den 
geifllichen Vorſteheru dieſer müden Auſtalt feinen Platz nahm, 
prüfte die Zoglinge, und übernahm ſodann die Preisausthei— 
klang, welche au jenem Abend flastfand, in Perſon. Lehrer 
und Vorſteher wurden von ihm mit Medaillen bedacht, wobei 
er ihnen mit ber größten Eindtiuglichleit die Erziehung und 
ben Unterricht der Jugend als die Grundlage des Staatsglücks 
empfahl. Eine Summe Geldes beitimmte er ju Preimien für 
‚Die nachſte Prüfung. Beim Fortgehen wurde er vom Mole 
erfannt, dad cd un an Evviva il santo Padre ind Vira 
Pio nono nicht fehlen fick. — Auſſerordentliche Freude ver 
‚breitete Die in unſerem Publikum die am 8, d. von ter Mes 
gierung eröffnete Cencurrenz für eine theifweiie Erlenchtuug 
der ewigen Stadt durch Gas. Die Prefettuca generale di 
Acaua e Strada (Tardinal Maſſtimo) fordert in der 60 Var 
ragraphen befaffenden Capitufation Diejenigen, melde das Werk 
auszuführen geneigt find, zu ſchneller Eingabe ihrer dießfalligen 
Bebingungen auf. In der menfihenleeren weiten Campagna 
di Roma haben füh in leter Zeit die Wölfe wiederum ders 
geſtalt vermehrt, daß der Eamerlengo Cardinal Riario-Sforza 
den dortigen Yändereibeftgern mittels eines Erlaſſes son a7. 
v. M. no bie zum Jahr 1349 eüte Abgabe zu Praͤmien für 
bie Wolfekiger hat auferlegen mürfen. 

Der Nürnberger Correipondent ſchreibt and Nom som 7. 
März: Durch die Wachjamkeit der Behörden iſt man einem 
ſchaͤndlichen Complott hier in Nom auf bie Spur gelommen. 
Auf die deßfalls geſchehenen Mittheiluugen an die Behörde 
in Ancona bat man dort ſogleich bei einigen übelberüchtigten 
Snbjetten uuerwartet Hausunterfuhung gehalten, und unter 
ben dafelbft vorgefundenen Papieren andı bie Korreivondenz 
mit den in Rom ſich befindenden Verbündeten in Beſchlag ges 
nommen uud durch Etaffette hieher gefendet, worauf hierſelbſt 


drei Dominilaner aus dem Konvente della Minerva uud fünf 


feit Kurzem bier angelangte Fremde (feine Italiener) feits 

nommen wurden. In Ancona iſt der gefammte Clubb. be⸗ 

ehend aus einigen Domiuilanern, Karmeliten, und weltlichen 
Perfonen arretirt worden. Daß die Uneuhen, welche in Genjena, 
Ferrara und Ravenna angezettelt, aber durch das kräftige au⸗ 
zeublickliche Einſchreiten der Bürger, die ſich ohne votgängige 
Aufforderung bewarfnefen, unterbrüdt wurden, bamit im un⸗ 
mittelbarer Verbindung ſtehen, ift als andgemact anzunehmen, 
Nur bezahlter und verführter Pöbel ließ ſich dazu brauchen. 
i givorno, 11. März. Gefter ſahen wir dad von Malta 
Kommende franzöftihe Regierungsdampficif Rhamſes mit eis 
em anderu Dawpijhif im Schlepptau hier anfommen. Letz⸗ 
tereö war dad ber orientalifhen Dampfſchiff- Compagnie tie 
London gehörige Schif Tiger, welches am 9. Abends von hier 
wach Givita- vecchia abgenangen war. Die beiden Schiffe war 
ren Nachts aufeinander geflogen, wodurch bie Are des einen 
Rades des Tiger brach, der num bier ausgebeſſert werden muß. 
Es ſcheint der Unfall durch Mangel an Aufmerffamteit der 
Baden am Bord des Zigerd verurfacht worben zu ſeyn. Die 
Paſſagiere, worunter der Fürft Schwarzenberg, dfterreidhiäher 
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Gejandter am neapolitanifchen Hofe, kamen mit Schrecken da= 
von; fie hinten ſich geſtern Abend auf den neuen franzöfle 
ſchen Dampeſchiff la Ville de Marfeille wieder ein. — Noch 
immer will und der Winter nicht verlaffen, fo jehen wir nad) 
ein paar milden Tagen heute Morgen die nahe gelegenen Hüs 
gel wieder mit Schnee befeibet. \ 

Madrid, 9. März: Geflern früh bei Tagesanbruch iſt 
die Königins Mutter, begleitet von Gemahl und Töchtern, von 
dem Herzeg de San Carlos nnd dem feühern Minifter Aturiz, 
nach Paris abgereiſt. Eeſtern auch beantragten Sagafli und 
andere Deputirte im Gongref bie Vorlegung Der Teſtamente 
Karls IV. und Rerdinants VII, bei dem Tode des letztern 
aufgeftellten Zuventarien und ber Eheverträge der Königin 
und der Infantin. In der Begründung dieſes Vorſchlags zeiht 
Sagaſti Marie Chriſtine geradezu des Uuterſchleifs an dem 
Erbtheil ihrer Toͤchter, und behauptete dag auch Juwelen und 
Kleinodien vom großen Werth, angejeichnet auf dem Juden⸗ 
tar, ſeit Jahren verſchwunden jenen. Der Juſtizminiſter ent ⸗ 
gegnete: mach den Laudesgeſetzen hätten nur die großiährig 
gewordenen Mändel ſelbſt das Recht von den Vormündern 
Rechenſchaft zu verlangen, und nur auf ihren Autrieb fchritten 
Die Gerichtshöfe ein. Doch ſtellte der Minifter nicht in Abrede, 
daß bie Königin-⸗Mutter ſeit dem Augenblid, wo fie ſich wie— 
der vermäblt, unrechtmaͤßige Vormünderin geweſen fen, weil 
gleichſalls uach ſpaniſchem Geſetz die Mutter bei ihrer zwei— 
ten Vecheirathung ſchlechterdiugs die Vormundſchaft nicht bes 
halten kaum, Deſſen ungeachtet wurde der Antrag mit 86 ges 
gen 34 Stimmen verworfen, 

Die Minitterfrifis it in Madrid für den Augenblick bes 
endiat. Die Königin hat den Korderungen des Herzogs Gotos 
Mayor machgegeben und er hat feine Abdankung zuruͤckgenom⸗ 
men, welche bie Auflöfung des Cabinets nach ſich gezogen härte, 

Paris, 15. März Die Königin Chriſtine iſt geftern in 
Paris angelommen und in ihrem Palafl, dem Hötel de Cours 
celles, abgeſtiegen. Dit ihrer Meife ind Ausland erheben ſich 
wieder all bie unglücklichen Gerüchte, Die jeit einiger Zeit and 
dem Schlof zu Madrid ind Publikum dringen. Ihre langgeübte 
Herrſchaft in Spanien fcheint fie, belaftet mit dem öffentlichen 
Haß, jept beendigt, aber den häuslichen Frieden Darum ihrer 
königlihen Tochter nicht zurückgelaſſen zu haben, und das 
Nachſpiel zu der Dipfomatifhen Geſchichte der ſpaniſchen Hei— 
vatben, den gepriefenen Triumphen ber framöfiichen Politit, 
uintme feinen unerbaulihen Anfang. Es iſt der Montemoliz 
niſche Bürgerkrieg, und im Innern ber Königlichen Familie von 
Spanien eine Zwietracht, die an die dimfeln Verhaͤngniſſe des 
Hanfed der Atriden erinnert, Wenn auch die Schilderung ber 
ſpaniſchen AZuftände, die ein Parifer Blatt, defen Verbindungen 
mit den Progreſſiſten der pyrenäiſchen Halbinfel ihm den Schlũ ſſel 
zu ber borrigen Ereigniffen in Die Hand neben, der „National“, 
dem neuen Gaſt der Tuilerien gleichſam zur Vewillfommmung 
bietet, vielleicht micht ohne Ueberfatung ift, fo dürfte fie doqh 
im Mefentlihen auf Wahrheit Auſpruch machen. Namentlich 
fbeinen zwei Thatfachen außer Zweifel zu ſeyn — ermmal daß 
zwiſchen den föniglihen Gatten in Spanien eine Nbneigumg 
eingetreten iſt, die bi8 zum Wunſch mach Scheidung geht, und 
daß ber frifchbeginnente Kampf um den Throm um fo neführ« 
licher wirb, ald ber Prütendent ſich nicht unter der Fahne des 
Rey neto, ſondern des Liberalismus, mit dem vereinigten Ruf: 
Karl VIE und die Conſtitution angelündigt, daher auch bie 
Banden des Carlismus mit einer bis jetzt unbekannten Maßig ⸗ 
ung auftreten, und der, National“ das conſtitutiouelle Spanien 
in allem Ernft vor der liberalen Masle Cabrera's, der näch⸗ 
ftens die Oberleitumg übernehmen merde, nachdem bereits mit 
einer fehr großen Zahl im aktiven Dienft beftudlicher Dffigiere 


vor Bergara Einverftändnife angelnüpft ſehen, — * 


müſſen glaubt, — — ee 
d öf. immer wurden er 6 

wirft > ———— von Hen. Remilly einige 
Thatſachen vorgebracht, bie für Die Geſchichte der Hundelieb 
haberei von Interefje find. Nach einer im worigen Monat 
angeftellten Zählung befaßt Paris eine Gundebesölferung von 
49,000, obgleich die Stabtpoligei in dem legten 2 Jahren 
wicht weniger ald — ——— hatte — u 
Die Zahl der Hunde in gam Frantreich if, vermdse 

an aan Schägung, zu 2 1f2 Mil. angegeben 
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darımter mngefähr 1,300,000 nüslihe Hunde, die andern find 
Surnäbunde und unter diefen 350,000 Jagdhunde, alfo 7 Hunde 
auf 100 Einwohner, oder 2 Hunde auf d Wohnungen. Als 
täglicher Anfwand für dieſe Thiere (dad Thier zu 7112 €) 
werden 225,000 Francs heraus gerechnet, was im Jahr über 
80 Willionen — nnd da in gewöhnlichen Zeiten ein 
Menſch mit 35 €. ernährt werden kann, jo verzehren dieſe 
Thiere fo viel, daß täalih 640,000 Menfhen oder 2 bis 3 
Departements daron leben könnten. — 

Erfter Verſuch mit dem Echmefeläther beim 
Bundftarrframpfe Paris, 13. Mär. (Bon einem deut 
ſchen Arzte.) Gleich im der erften Zeit, ald die heilbringenden 
Eigenfchaften des Aethers bekannt wurden, tanchte an vers 
ſchiedenen Orten die Hoffnung auf, daß biefed Zaubermittel 
bei Nervenkrankheiten und namentlich beim Etarrtrampfe fer 
sendreich zu wirken im Stande ſeyn möchte. Man hatte naͤm⸗ 
lich bei den anneftellten Verſuchen erfahren, daß der Aether, 
Durch bie Lungen ind Bint aufgenommen, Die Beweannadners 
ven betänbt und hiedurch Die willlürlichen Muskeln im einen 
Zuſtand mangelnder Anfammenziehnna und Erſchlaffung ver« 
feet, und erblidte im biefer feiner eigenartinen Wirkung eim 
lang erfehntes Heilmittel gerade für den Etarrframpf, beifen 
vorherrfehentes Symptom Franfhafte änferft gewaltfame Zu⸗ 
fammenziehung im gefanmten Musfelinfteme- if. Konnte doch 
die Aufhebung oder wenn and nur Verminderung biefer uns 
natũtlichen Infammenziehungen, ihr Liebergang in mehr ober 


„ minder erhebliche Mustelerichlafung gewiß ohne alle ſanguini— 


ſche Uebertreibung ald erfler Echritt zur Heilung betrachtet 
werten! Allein — der erfte Verſuch beftätiate leider bie Theorie 
nicht. Es war mämlich in den fepten Tagen am hiefigen Hötel 
Dien ein Dermunteter, ber fehr heftig rom Wundſtarrlrampfe 
befallen und deshalb bereitd dem Tode mabe gefonmen war, 
von Profefor Roux ber Aetherberauſchung ausgeſetzt worden, 
und ſiehe — flatt ber erwarteten heilvollen Wirkung erfolgte 
alöbald der Tod, und Prof. Rour felbfl, ter gemandtefle und 
geiftreichfte der franzdf. Operateure, trug fein Bedenken, im 
Schooße der Afademie der Wiſſenſchaften eben fo gut mie vor 
feinen Hinifchen Zuhörern fich dahin auszufprechen, bafi ber 
Edmefeläther den Tod des Kranken beichleunigt habe, Ob er 
Recht hatte, und ob der Aether deßhalb nicht weiter, nament- 
lich im der erften Zeit gleich, beim Wundſtarrkrampfe in Ans 
wendung fommen dürfe, bezweifeln wir, und wollen biebei 
überfehen, dag Prof. Rour fehr lange zögerte — vielleicht zu 
lange — bis er im vorliegenden Falle zur Anwendung bed Aethers 
ſich entihloß, weil ihm einigermafien die Erfahrungen des 
Dr. Morean am Bicetre davon abjchredten. Letzterer verſuchte 
nämlid die Einathmung des Netbers in der anfalldfreien Zeit 
bei einem Fallfüchtigen, und ein franfhafter, faſt tetanifcher 
Anfall war die nnmittelbare Kolge davon. — 

Ein jehr reicher Butöbefiger in Weißenburg (Fraukreich), 
welcher kürzlich daſelbſt ſtarb, ohne Leibeserben zu binterlaffen, hat 
der Etadt Etrafiburg fein bedeutendes Vermögen non beinahe 
Mill. Krancd mit der Bedingnug vermacht, baf der aröfere 
Theil deffelben zum Unterhalte bes dortigen Theaterd verwen⸗ 
bet werde. Ein Progent der Zinfen foll jetes Jahr zu Gun—⸗ 
Heu der Wohlthätigleitsbureaux, ein Prozent zum Bellen bed 
Waiſenhauſes, ale Schaltjahre zwei Prozent zum Vortbeil 
dürftiger Etubierenden verwendet werden. Nur in Fällen aufs 
ferordentlichen allgemeinen Mißgeſchicks if die Stadtverwal · 
tung ermädtigt, einen Theil ber Zinfen zu Gunften ber Dürfs 
tigen Volföfaffen zu verwenden. — 

Der „Eonfitutionnel“ bringt Nachrichten aus Et. Pes 
terdburg, die von einem förmlichen Banermanfftand berichten, 
ber in Mehilew am Trrieper (Weiß-Rußland) ausgebrochen 
ſey. Bauden bätten fich gebildet, Edhlöffer würden acplün« 
dert, und die Perfonen, bie ſich widerſetzten, fogar Die, welche 
ſich nicht aufchlößen, ermordet. 

Während der Monate Januar und Februar d. J. machten 


in Paris nicht weniger ald 193 Handlungen banferutt. 


London. Die amilihe Gazette enthält die aus O6r 
borne · Houſe ». 9. März batirte Proclamation, wodurch auf den 
24. d. M. ein allgemeines Faflen ausgefchrieben wird. „Wir 
und Unfer Volt“, fagt darın die Königin, „wollen Uns bes 
mäthigen vor dem allmächtigen Gott, um Berzeibung zu er 
langen für unfere Eünden, und in der andächtigſten und feir 


erlichften Weife wollen wir unfer Gebet und Flehen vor bie 
göttliche Majeltät bringen, anf daß der Herr Die ſchweren 
Gerichte von und nehme, welche unſere vielfahen Eünten und 
Herausfordernngen unr allzu fchr verdient baben, und unter 
weldien wir termalen leiden. Streng aebieten und befehlen 
Bir, daß beſagtes öffentliches Falten ehrfurchtsvoll und an« 
daͤchtig von allen Unſern acliebten Unterthanen in England 
und Irland beobachtet werde, fo gewiß Ihnen die Gnade des 
allmäctigen Gottes lieb ift md fie feinen Fern und Entrür 
fang zu vermeiden wünſchen, und unter Anbrobnng einer 
Strafe, melde mit Recht alle kreffen wird, welche Die Hebung 
einer fo nothwendigen nnd frommen Pflicht verachten und 
verabfänmen. Sofort wird den Erzbiichöfen und Biſchöfen 
der Staatslirche in England und Irland amfnegeben, geeignete 
Gebetformeln für den genannten Tag vorzubereiten. Die M. 
Poft bemerkt: „In der für Schottland beitimmten Proklama— 
tion ift die Etelle in Betreff der Gebetformel weggelaſſen, 
weil dieß dem Brauche der prefbnterifchen Kirche entgenen if.“ 

Die irländifchen Blätter find fortmährend mit eutſetzlichen 
Schilderungen ded Elends angefüllt, welches die Hungersnoth 
erzeugt. Man führt zwar große Maſſen von Lebensmitteln 
ein; aber fie reichen für eim ganzes Volk, das der Hungertod 
bedroht, bei Weitem nicht and. In einer Meinen Stadt der 
Grafſchaft Antrim zählte man vom 1. bis 20. Febr. 400 To» 
bedfälle.— Lord Lismore hat alle Jagdhunde tödten laſſen und 
feine meiften Pferde abgeſchafft, um das badurd an Kütterumg 
erfparte Geld und Korn für die Armen verwenden zu fünıten. 

Bei Lloyds ift bie traurige Rachricht eingelanfen, daß 
in den Etürmen am 18. Dez. dad Hamburger Ehif „Etee 
phani“, Eapitän Bürger, welches am 28. Oft. v. J. aus ber 
Elbe abaefegelt, auf dem Wege nach Canada im Golfſtrom un« 
tergenangen. Mehr als 160 Auswanderer (aljo Deutſche) 
und ein Theil ber Mannichaft famen um. Nur ber Capitän 
und 4 Matrojen follen ſich gerettet haben- 

Das nordamerifanifche Blatt, die „deutſche Schnellpoſt“, 
meldet: „Der pradtvolle Eteamer Waſhingt on, bekanutlich 
der Vorläufer ber für den Dienft zwiſchen Nem-Ylort und 
Bremen beftimmten Poftdampficife, wurde kürzlich unter 
größerm Aulaufe, mie man glaubt, ald je bei einer ſolchen Ge⸗ 
legenbeit ſtattgefunden, in Gegenwart von mehr ald 10,000 
Perſouen vom Etapel gelaſſen. Majeftärifch glitt der Koloß 
in die Eee, unter Kanonendonner nud Slodengelänte, beariit 
von dem wehenden Tüchern der Frauenwelt und dem tauſend⸗ 
flimmigen Hurrab ber Menge. Der „Waſhington“, deſſen Pro- 
portionen mir früher ſchon angegeben, trägt mehr ald 2000 
Tonnen ; viele hegen Die fühne Hoffnung, er werde ben 
„Eunard-Steomern“ wie an Größe fo auch am Schnelligkeit 
überlegen ſeyn. eine erfle Fahrt nach Bremen foll gegen 
den 15. März flattfinden.” — 

Wien, 15. Mär. Wie man vernimmt, ift ter früber 
als kaif, Kommiffär in Krakau fungirende , jünaft zum Hofrath 
eruannte Braf Deym zum Ehef bed oftgaliyiichen Guberniums 
bafelbft beftimmt. — Die Nobot-Ablöfungen in nnierer Pro» 
vinz Miederdfterreich nehmen nenerlich wieder einem kanm er⸗ 
warteten rafcben Fortgaug, fo daß bis jegt über 600 ſolche 
Lostäufe bei dem biefigen Ständen angemeldet worben find. 
— Der biefige Maaiftrat bat neulich eine frenge Unterfuchnng 
bei allen Efiaverläufern anftellen laffen, und es hat ſich dar 
bei gezeigt, daß die Verfälichungen biefes allaemeinen Verzeh- 
rungsgegenftanded bie und da fonar fo weit gegangen find, 
daß man denſelben mit Vitriol verfegt fand. 

Trief, 16. Mär. Es wird Pflicht der Preſſe, die Ve— 
foraniffe zu verſcheuchen welche jegt allenthalben wegen ber 
allgemeinen @etreibetbenerung entftehen und, mie ed ſcheint, 
von vielen Eeiten abfichtlid gemährt werden. Wir haben in 
einigen früheren Mittheilungen darzuthun gejucht mie viele 
Eerealienvorräthe in den Magazinen der Derforgungspläte am 
ſchwarzen Meer und an der Tonan aufgebäuft liegen: mähr 
rend ber fehr reiche Ernte ⸗Ertrag vom Jahr 1846 noch nicht 
einmal aus dem Innern dafelbft eingetroffen if. Bon bem 
Dereinigten Etaaten find ungeheure Getreide und Mehlien« 
dungen zu erwarten. Die Confumpläge find auch ziemlich fiarf 
verforgt, und mun erhalten wir Briefe aus Alerandria vom 2. 
l. M., worin verfichert wird, daß die Magazine dort mie in 
Kaire mit Getreide überfüllt, aus Oberägppten fehr bedeu⸗ 
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tente Zufuhren ju erwarten find, und bie nädıfte Ernte ergie- 
biger als jemald zu werden veriprict, Noch find 600,000 
Ardeb (1,032,000 Hertel. zur Ausfuhr bereit, umd die beus 
tige Ernte nimmt ſchon gegen Yusgang dieſes Monats ihren 
Anfang. Träaen Die bisherinen Anzeichen nicht, fo haben bie 
Saaten im verfloſſenen Winter nirgends gelitten und laſſen 
bei reaelmäfiigem Hang der Witterung einem geſegneten Er— 
trag erwarten. Bei ſolchen Aſpecten iſt doch mahrlidy Bei 
Grund zu ten ermabuten Beioranıffen, wenigftend in bem 
Grade nicht worbanten, mie fie allenthalben gehegt werben. 
Daf Die Preiie noch einen boben Stantpunft behaupten, finden 
wir ganz morürlic, daß fie aber obne Noth zu fehr in bie 
Höhe aeihraubt werten, wird jeder Unbefangene jugeftchen müſſen. 

Kaffel, 14. Mär. Dis nene Tagblatt mit unnmmwun« 
den ausgeiprocdener und fireng feſtzuhaltender confervativer 
Tenten; für Staat und Kirche, welches bier erſcheinen wird, 
beginnt mıt dem fonmennen Monat Mai feinen Lauf, Dass 
felbe wird den Titel „Kaſſelſches Journal” führen. 

Aus Premen melrer die dortige Zeitung, ed ſey, wie man 
böre, dem zwiſchen Haunover und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika abgeſchloſſenen Handels + und Echifjahrtd« 
Vertrage aud das Großhetzogthum Oldenburg jept beigetreten. 

Dan verfichert, din den Nachtwaͤchtern in Berlin nicht 
nur Hunde, fondern auch Eeitengewehre aeneben und folchers 
geftalt dieielben volllonmmen webrhaft gemacht, aud in Abs 
ſicht des Rechts zum Waffengebrauche den Wachen gleichzes 
ſtellt werden follen. 

Es bat ſich ein Verein gebildet, um die Ems mit der 
Zupderfee vermittelft eines Eanals zu verbinden, 


Münden. An 19. März verſchled dahier nach langem 
Leiden Hr. Rudolph Graf v. Montgelad, jüngerer Sohn des 


* 


verewigten Miniſters. Noch nicht 30 Jahre alt, berechtigte 
der Verſtorbene durch mehrere ſchriftſtelleriſche Arbeiten 
ſchoͤnen Erwartungen. — Ebenſo verſchied am 20. d. En 
in feinem 48ſten Lebensjahre ber f, Hofbuchhänbler Hr. Jo⸗ 
haun Palm. Derfelbe binterläßt 4 unmündige Rinder. Sein 
früher Tod wird allſeitig betrauert. 

Münden. Diefer Tage find wieder 4 Pecomotive and 
der v. Maffei'ſchen Maſchinenfabrik hervorgegangen, wovon 
2 nach Hannover und 2 nach Ludwigshafen befördert wurden. 

Am 18. Mär, Nachmittags bat fi der Euiraffier Ans 
dreas Schutz dahier iu der Stallung durd einen Piſtolenſchuß 
ſelbſt entleibt. 

* Ursperg, 19. März. In der Nacht vom 16. auf 
ben 17. d. trug ſich auf der Ausſburger-Krumbacher Straße 
ein Naubmord zu, was im diefer Gegend unerhört iſt. Der 
geweſene Bediente eines hohen Militär in Augsburg, Stephan 
Veutner aus Mühldorf, kaufte ſich in Grafertshofen bei Weifs 
fenhorn mit feiner Braut ein Hand an, und nm felbes zu bes 
zahlen, ging der Käufer am 16. son Augsburg fort, fam aber 
nicht weiter ald bis an die Miudelbrücde nächſt Ropr, Land» 
gerihtd Krumbach, wurde — wahrſcheinlich — von zwei, Die 
von feiner Neife und Geld mußten und auf der Ferſe folg« 
ten, raubmörderiich angepackt und mittelft Stich" und Schnitt» 
twunden durch den Hals gerödtet, feiner Baarfchaft, melde in 
600 fl. Geld nebit Rod und Mantel beftand, beraubt. Solche 
Schauererregende Fälle dürften zu aller Vorſicht Veraulaſſuug geben. 

In Schneitheim bei Heidenheim find in der Nacht zum 
14. März 17 oder 18 Gebäude abgebrannt. Das Feuer brach 
Abends 14 Uhr and und vergehrte in wenigen Stunden feine 
Opfer. Eine ſchwer franfe Frau farb während des Herand« 
tragend aus dem brennenden Haufe. Den Veruehmen nad) liegt 
ſchwerer Verdacht der Branditiftung vor. 


 Befanntmadbung. 
3349. Nachdem Seine Majeſtaͤt der König allergnätigft gernht haben, der bieigen Afademie der bildenden Künfte eine 


auf zeitgemäßeren Grundlagen berudende nene Einrichtung zu geben, womit die Benügung mehrerer men voflendeter Pofalitäten 
verbunden it; fieht man ſich aunmehr im Etande, die Studien ar diefer Auftalt, ihrem ganzen Umfange nad, und gemäß ber 
Allerhöchften Verordnung, beginnen laffen zu können. 

Zu dem Behuf findet die Eröffnung der Atademie im Laufe der nächſten Oſterwoche ſtatt; und es haben fich demnach fo= 
wobl alle diejenigen, welche bereitd aufgenommen und immatrituliet find, ald Diejenigen, melde erft aufgenommen ſeyn wollen, 
bis fpäreftens am Mittwoch den 7. April, Vormittags um 8 Uhr, in der Akademie eimufinden, und perſönlich die nödthigen 
Zeugniffe nnd Probearbeiten theild zum Nachweis der bereits aefchehenen Aufnahme und Immatrikulation, theild zur Präfung 
ihrer Anfnahmsbefähigung für Die betreffenden Kunſtfächer zur Vorlage zu bringen. Wer bis zu dem angegebenen Zeitpunkt 
dahier nicht eintrift, bat es fich felber augufchreiben, wenn er nicht aufgenommen wird, da, find bie Liſten einmal gefchloffen, 


nachträgliche Aufnahmen nicht mehr flattfinden können. — Münden, den 17. März 1847. 
Die Fönigliche Afademie der bildenden Künfte. 





un — »ch 
ienitag den 23. März: (mit aufgchebes 
nem Abonuement zum Beften des Penſions- 
Pereind) „Die Musketiere der Königin,“ 


Museum 

3337. Das auf Montag deu 22. März 
angefündigte Concert findet eingetreiener Hin · 
derniffe wegen Mittwoch den 24. März 
flatt. Anfang 7 _Ubr. 

Die Vorſteher. — 
Todes falle in München. 

Ftl. Sara v. Destoncher, chutfürfll. Sof ⸗ 
kammet · und Fiskalrathstechter v. d. 74 J. 
Hr. Joh. W. Pr. Palm, k. Hofbuchhandler 
dabier, 48 I. — Poilippine Ruß, Obere 
rechmmasratbstodgter, 32.3. — Job. Bed, 
Schneidergeſelle von Unterfalheim, 61 J. — 
— M. A. Kramet, Waſenmeiſter v. Schleiß⸗ 
beim, 70 J. — Urſ. Müller, Schubmadherde 
tochter v. b., 703. — Hr. Rudolph Graf 
v. Montgelas, k. d. Kummerjunfer, 30 J. — 
Hr. Ich. Jo. @rorg Rauch, b. Vierwirth, 
56%. — Wolfe, Schauer, Schriftfeser, 33 
J. — Thered Micdaser, Echaflerstedhter v. 
Zaufen, 23%. — Hr. Heinrich Kraus, Cand, 
med. ». Unterweihersbach, 27% — Auna 
BWellermaler, Zimmermannstochter v. Landes 
but, 24 9. 

3315. G00 fl. find heilwelſe eder ganz 
auzzuleiven. D. Uebr. 


Hof» und Mationals Ehenter. 


Fıd. von Gaertner, Direktor. 
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* saffanuna. 
P Allen Denjenigen, weiche die Leiche bes 
Pam 20, Febtuar I. 3. zu Kaltenbeunnt 
Pryericbten £. Aufichlägers Martin Maper 
Grabe begleiteten, und dem Gottes · 
pienfle beimohnten, Ratten wir unfern „ine 
piaften Danf ad, und bitten zualeich, Die 
pLiebe, welche der für uns au frühe Da: 
>binaeichiedene unter denselben mehrere 
ahre genoß, aud über dem Grabe zu 
bewahren. 
RZandsbera im März IST, b 
Margaretba Maper, als 
Gattun, mit ihren 4 u { 
mindigen Kindern. 1 
Franz Zaver Maper, penf. 
Geudarmerie⸗ Brigadier, J 
* als Bruder, im Nameng 
»3329. feiner übrigen @eichmik.g 
kAAAZIALALAZZ AA AL A As 

3262 69.4) Bei einer foliden Beamtensds 
wittwe konnen Studierende Des Symmalinms 
oder der lateiniſchen Schule für Das IH. Ser 
mehter in Wommanı, Keſt und Auflicht ges 
nommen werden. D. Uebr. 

3319. Man ſucht 10OA. gegen Verüche · 
rung und monatliche Abſchlagszahlungen aufs 
zunehmen. D. Uebr. 

3318. Mehrere Padckiſten werden billig 
verfauft. Furſicuſtraße Nr. 10, 


vrr 


LIrTTY. 








3333. m Ipal ft über 3 Stiegen eins 
fhöye Wohnung, beftepend aus 2 Zimmern, 
vor= und ein Zimmer rückwärts fammt ben 
übrigen Bequemlichfeiten, nebft Maadtammer, 
Holjlege ſogleich oder zum Ziele Gesrgi um 
den halbjährigen Zins won TO fl. zu vermie · 
tben. Das Nähere Müllerftraße Nr. 41. Aber 
3 Stiegen links zwifchen 12 u. 3 Uhr Radım. 


Stellwagenfabhrt: Eröffnung 
von Starnberg nah Münden. 

3334-36.2] Samftag den 3. April beginnt 
die Etellmagenfahrt des Unterzeichmeten mies 
der, Abfahrt in Starnberg Morgens 6 Uhr 
und von München wieder zurüd Abends 4 
Uhr vom Stachtsgatten aus, woſelbſt auch 
die Billets à 36 fr. abjuwerlangen find, und 
mozu eraebenft 1er 

Starnberg deu WW, 3 . 

a Deilet, Voſthaller. 

3317. Ein Kindermägeri wird zu Laufen 
geſucht. D. Mebr. 
307. Km 1, Kprit oder zu @eorgi ft 
am Sendlingertbor Rondelblatz Nr. 6. a. eine 
Vrerdeflallung, Nemite, Heulage und Kuts 
ſchergmmet zu vermiethen. — 
31015. Eine Perion, Die gut nähen 
kann, ſich baͤuslichen Arbeiten beſonders dem 
Mafchen unterzieht, und vorzügſiche Zeuguiſſe 
über Moratität aufweiſen fan, findet au 1 
Ziel einen Piatz. Ludwigsſtraße Nr. 15. 
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Befanntmachng. 

3100. Im Wege der Hifsrolläredung 
wird die der Zunmermannstohter Anna 
Sqheidl von Haichaufen geborige ludeigene 
Herberae No 208. allda dem öfentichen 
Verkaufe unterſtellt. 

Diefelbe Ioat zu ebener Erde, beſteht aus 
Stube, Kammer, Küche, Fletz und Holzlegez 
hat laut aerimtliher Schatzung vom 28. Des 
jember v. Is eiuen Werty vom 925 uud iſt 
mit 200, gegen Brand verſichett u. 310 fl. 
Hopotdettabitalien belaſtet. 

Verſteigerungstaaszfahtt wird auf 

Samſtag den ti. Aprıl 

"Borintitags 10 — 12 lihr 
im @ememderauie au Hadhauſen anberaumt 
und bemerft, daß Der Zuſchlag nach d. 44 
Des Hupotnefenaeienes und der Beſtimmungen 
der Sg. 98 — iol der Prozeßuorelle von 
1837 geichicht, und dem Gerichte unbefannte 
Steigerer fi über Leumund und Bermögen 
genügend aus zuwerſen haben. 

As, den 3 Mär; 1247, 

Königlihes Landgericht Am. 
von Mecdeln, Laudticht et. 

“efauutmac cs .. 

3156 57,2] Baitbafar und Maria Straf 
fer find gefonnen, iht beiisendes , jur Hofs 
mart Brannenburg leibrechtsweiſe grund» und 
gerichtsbares Stegereraut zu Steg, Gemeinde 
Degerndorf, k. Landgerichts Roſendeim, in 

tens baulichen Zuſtande und herrlicher Aude 

ht im Das Gebirge, nachſt der Münchner 
Kuffteinerftraße, dei dem ſich 40 Zaaım. 4 
Dez. Reer, Wiek: und Holzaründe beim» 
den, aus freier Hand zu verlaufen, und 
ſchlagen ſolches am 

Dieuſtag den 6. April 
Morams 9 Uhr 

inibrer Bebaujung wuter der Leitung 
der unterfertiaten Renten « Verwaltung als 
Grundherrſchaft, bei welcher die nabern Bes 
dingungen bis dorthiu eingefchen werden füns 
nen, in einer Öffentlichen Verſteigerung los, 
mozu gutbefeumundete zahluugsfahtge Kaufs · 
luſtige eingeladen werden, 

Brannendurg am 15. März 1847, 
Churfürftiihb Wariakcopoldinifhe 
Rentenvermwaltung Brannenburg. 

Hirfhmann. _ 
3280 81.2] Endesunterzeichneter 

RM einpfiehit fich mir allen Sorten Filze, 

Seiden ⸗ md Sommer : hüten von 
beſter Qualitãt zu den billiaften Preifen, auch 
werden ſchon getranene Filz, Seidene und 
Sommer-hbüte reparirt und modernilirt, Das 
Stück za 30 fr. Das Gewölbe befindet fh 
in eigener Behauſung, Vorſtadt Au, Lilien» 
firabe No. 39. 

Zugleich erlaube mir, meine verehrten Herru 
Kunden in Kenntniß zu ſehen, daß bei Herrn 
Franz Wopfner, Etrumpfwirfer am Rinder- 
marft Nro. 1, Beftellunaen gemacht werden 
tunen, fomieauch alle Hüte angenommen u. 
dort auch wieder abgebolt werben konnen. 

Anton Müller, 

Hutfabritant in der Vorſtadt Au. 


Verkauf einer Bräu: u. Gaſtwiriſchaft. 

3203.94.4] In einer jebr freundlichen Lage 
des daveriſchen Gebirges, an einer der fres 
quenteiten Poltitrafen if einaetretener Ramie 
lienverhältniffe ha'ber ein micht unhedeutendes 
Bean» und Gaftwirtbö-Humwelen 
(mobei Ach ein vorzüglich aelegener Sommer. 
Peer vernder) jummt welltindiger Gemerbss 
Einrichtung, über 63 Tas. Ardern, Wiefen 
uud Waldung, dann aller verbandenen Hanse 
und Baumaunsfahrg aus freier Hand zu 
verkaufen, 

Näsere Aufſchuſſe (an Auswärtige gegen 
portofreie Aufragen / ertbeilt der Unterzerchnete, 

Minden Marz 1847. 

Dr, Epengel, k. Advokat 

n ¶Beinſtraße No. 3. über 2 St.) 

285. Gin Koͤntgehandchen in am Jıffee 
phitag Jemanden zugelaufen, PN a 





—— 
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Pelanntmachung- 
3185. Im Wege der Hilfsvollſtreckung 
wird dad unbewealiche Vermögen der Jobanıı 
und Era Dffihen Eheleute zu Kürbolzen 
beftebend aut einem Wobnbaus mit Stall 
von Holz erbaut fammt 64 Dezim. Garten, 
ferner 35,58 Dez. Aecker und Wieſen, ger 
werthet auf 2520 fl, am 
Mittwoch den 21. April i. 3%. 
Mittags 12 br 

in leco Fürholzen unter vorher befannt ges 
macht werdenden Bedingungen öffentlich vere 
feiert, und der Zuichlag nach $. 64 des 
Oypotheken geſetzes ertbeilt. 

Man ladet hiezu zahlmasfahige Kaufss 
liebhader mit dem Bemerken ein, daß fremde 
dem Gerichte wicht befannte Käufer ſich über 
ihre Zahlungsfahigkeit ausweiten müſſen, 
wenn fie zur Verſteigerung gelaffen werben 
mollen, 

Freging den 18. Fedruar 1847, 

Konialihes Landaericht. 
Srofch, Landrichter. 


FI59-HT, a] Eigener Berhaltnife - wegen 
(aber niht wie man früber fich erlaubte) 
iſt nun Unterzeichneter geſonnen, fein ganzes 
Anweſen aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Anweſen beflebt im dem gut gebaus 
ten, am ſcheuſten Plage ih berindenden Haufe, 
in jeder Hinficht in vortheilyafter Lage Dann 
alleiniger, realer Geiler + Gerechtſame des 
weit befannten, ſehr aemwerbigen Gebirge» 
Martiledens, Denn es können im Winter je 
nachdem der Flachs gerath, immer 6 — 10 
Geſellen längere Zeit bindurd im Arbeit 
Reben; ferners in den Dazu gebörigen Grunde 
flüden. Der Preis ı 0000 A. 
Miesbach am 14, März 1897, 

Jeſerh Maper, 
bürgerlicher Seilermeiſter. 
3302. Der Untericich« 
mete macht die Ereffuung 
feiner Naturmweißbleiche init 
tem Bemerten berannt, 
daß auch die Leinwanden 
im @ipsladen des Heren Roll in der Send» 
lingergaße No, 51. gefalliaſt abargeben were 
den fünnen. 
Münden den 22. März 1847, 
Joh. Babt. Reumapr, 
k. Hofwaicher und Leinwand⸗Bleicher. 
Baumftraße No. 14. Jſarvorſtadt: 
3307-9.a] Im einer Frucht 
baren und wohlhabenden Ges 
aend Nicderbaperus iſt in ei» 
ner Hofmarft cin reales Bar 
deranmeren ſammt Haus, Wurj · 
garten und Handapothele bils 
lia zu verkaufen. Auch kann ein Theil des. 
Kauffcillings darauf liegen bleiben. Fran⸗ 
Birte Anfragen mit J. H. verſehen, beföre 
dert das Verlags : Compteir der Augsburger 
Abendzeituug. 
zu ebener Erde links vernheraus iſt ein Schön 
meublirtes Zimmer zw vermiethen, dem auf 
erlangen noch ein zweites beigegeben werden £, 

3289. Wiastaflen, anasfirihen, von vere 
fchiedener Öbroße, zu Auslagen und Aushäne« 
gen, für Kleider md Vursarbeiten, zu Büchern 
und anderm Gebrauche find zu werfaufen im 
Si Real, zu ebenen Era 

3205. Nahften Samflaq den 27. dich 
tommen ichöne Dorfen in aröferem Quan— 
tum im Roſenthal in der Näbe des Schul ⸗ 
hauſes zum ‘Berkaufe, u 

3297, Eine folde reliniöte Ramitie wünſcht 
mit naͤchſtem Semeſtet einige Studenten in 
Logis, Kot und Aufſicht zu nehmen, melche 
auf Verlangen auch mis allen andern Ber 
quemlich eiten verſehen werden kennen. DU. 
FOL. Eine Perſon in beſten Jahren wünscht 
als Dausoalierin oder ſonſt bei einer Finder 
loſen Fanılie jei es bier oder auf dem Lande 
auf Gvorzi einen Dienfl, D. Uebt. 













Bekanntmachung. 

3105. Auf Andringen eines Hupothefgläus 
bigers wird das den Schuhmachergebeleuten 
in der Xu gehörige ludeigene Wohnhaus 
No. 591. dem öffentlichen Verkaufe unters 


ftellt. 

Daffelbe ift zweiftödia, emthält 3 Fleine 
Wohnungen, wovon eine unter dem Dache, 
bat einen Meinen Hofraum und iſt aut 
Schatzung vom 2. November vor. Is. auf 
1500 fl. aewertbet. Das Brandfteuerfapital 
beträgt 700 fl, und laften 850 fl. Hppothels 
ſchuſden darauf. 

Tagsfahtt zur Verfteigerung wird auf 
Freitag den 16. April i. 38, 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Bureau 11. dahier anberaumt,, mit dem 
Bemerten, dag der Hinſchlag nach $. 64 des 
Hppotbefengeiehes vorbehaltlich der Beftims 
mungen der 88. 99 — 101 der Projeino- 
velle von 1837 geſchieht, und dem Gerichte 
unbefaunte Perionen ihre Zahlungsfahigkeit 

nach zuweiſen haben. 

Au, den 13, Februar 1847. 
Königlihes Landgericht A. 
tan Meceln, Landrichter. 

3296. 500f1. find fogleich auf Grund u. 
Boden auszuleihen. D. Mehr. et 

3208. Eine fhöne Behumsg von 4 bib 
5 Zimmern ſucht man fogleich oder bis Ge⸗ 
orat zu mietben. D. Mehr. _ ______ 

3249. Arzisfiraßge Nr. 5. if eine Wop 
mit 3 Zimmern eingefretener Berpältniffe 
wegen auf das Ziel Georai an vermietben, 

3300-01, 4) Ein reales Echreinerrecht das 
bier ift zu verfaufen. D. Wehr. 

3303. Eine Herberge Danier ıff aus freier 
Hand zu verkaufen, D. Uebr. 

3305-08, a) 4 bis Alihige Torfmwiefen In 
der Mähe won München find zu verfaufen. 
Das Uebrige, 

3310, Em ordentliches Mädchen Tucht 
Beſchaͤftigung im Näben und Stricken. Then« 
tinerftraße Mr. 39. über 5 Stiegen, 
3206 En bedeutendes Tuantum Di 
wird in eine Niederlage geſucht. D. Uebr. 

3311. Eine ordentliche Verſon ſucht aufs 
Ziel einem Bon und Zugehblatz. Theatmer⸗ 
firaße Nr. 39, über 5 Stiegen. 

3312, Gin fateiniich-deutiches und deutiche 
lateiniſches Wörterbuch wird zu kaufen ges 
ſucht. D. Webr. 

Zu verkaufen. 

1313. 14.) Das Haus Rr.6. am Rochus» 
bera nebft der dabei befindlichen Remiſe Rr.T, 
daseltk. Das Uebrige. 

3330, 10007. werden bis Gecral auf 
erfte Honetbek ohne Unterhändfer ausgelehnt, 

3347. Eimas Geld wurde acfunden, D. le. 

3331. Ein gelernter Kunſtaattner wünjcht 
mebrere Hausgarten, fomobl bier als aufdem 
Zande, geaen billige Bedinanifie zu bearbeiten. 

3332. Nabe bei Münden ift ein Üels« 
nomie-Sclößchen, für eine Herrſchaft fo wie 
für Privaten geeignet, ſogleich billig zu vers 
faufen. _D. Urkr. 

3320-21.a) Gin approbirter Poarmazcuf, 
ber feit vielen Jahren in Apotheken arbeitet, 
ſucht einen Visa, DU 

3322. In ver Kaſernſtraße ig ein Haus 
wit Sintergebände, arofem Hofraume und 
Garten ſegleſch zu verkaufen. D, Wehr. 
3338-40. 4) In.emer Drovinzalftadt Alte 
Bayerns wird ein Buchbindersehrjung 
aufzunchmen geſucht. D. Uebr. 

3345. Ein Kind bat einen Chani vom 
Roeſenthal bis in Die Miferftrafe verloren. 
Man dittet gegen Erkennttichtett um deffen 














Nüfsabe PD. Wehr 
3430. Iürfenfirnge Nr. 55. nd 2 Plane 


Wormser mit allen Beauemichkeiten am, 
rubige Familien zu vermiethen. 








Bekannut machung. 

3282, Wermẽge hochſler Regierungt-Ente 
ſchliezung vom Tl. d. Mis. wurde mir zur 
Werleitgabe des 

Salvatosrbiered 
die Zeit vom 5. bis 12, April keitimmt. 

Das Ausichenten in Minute gefchicht auch 
ei in meinem Namen und unter meiner 

eitung gauz acht in den geräumigen Lola 
len des mir zumächlt gelegenen j 

eudedergariend. - 

Unterm Reire aber mird felbes wie bisher 
von meinem Keller aus im Faßchen zu jeber 
Befichigen Größe die Maß zu 11 kr, abger 
geben. 

Auswärtige Titt Heren Abnehmer belieben 
fh an bie Großhandiung Mich. Scherzers 
Erben in Münden zu wenden, die jeden Auf⸗ 
trag pünftlich beforgen wird. 

Da ich heuer eine bedeutend größere Quan · 
titat hievon -beiige, und Der Zufriedenheit 
des bochwerehrlichen Publikums mich im Bor 


aus überzeugt halte, emprehle ich daſſelbe zur „ 


geneigien Abnahme. 
Vorſtadt Au, den 20, Mär; 1847. 
Kap. Za herl, Bierbräuer, 


erawirkbö- e A 
* 2523-25,c) Georg 


zen md mohlinbenden Gegend gelegenes , 

zum #. Randgerichte und Reutamte Frepſing 

gemmaı, von da 2 und von Moosburg 
Siunde eutferntes und im beften Betriebe 

befindliches Birhsamveſen, beftchend 

a) aus der realen Zafern» und Meggerges 

techtſame 

b) einem ganz gemauerteu, zweiftödigen 

Bohnbaufe mit bequemen und gerämnis 

en Lokalitateu; 
©) feruer aus den dazu gehörigen Dekone- 

mie · Gebauden und Gtallungen mit grof- 

ſem Hoftaum und Garten, und J 
qh aus 132 Eagwert- Feld · und Wie agt im · 

ben xx. vom vorzüglicher Bonitat, und 

im beiten Stande erhalten, aus freier 

Hand zu verkaufen, B 

Nähere Auskuuft gibt eutwedet mündlich 
oder auf portofreie Briefe . 
Lorenz Benz in Freyſius. 
3277782] Can in der Mitte dd Marl 
tes Gberöberg (ehr bortheilhaft gelegenes Ar 
weien, beflehend aus einem ZRödig gemaners 
ten, im beftbanlichen Stande benublicen 
Wohnbaufe mit anftofendem — 
dann 18 Tagw. 3 Dez. Stundſtücke, uuter 
welchen fi 16 Taam. 92 Dez. hıbeigene 
Balduna befinden, iſt aus freier Hand zu 
vertaufen. Mähere Aufichlüffe ertheilt Nous 
wirt Miller in &beröbern. 

12-13,.b] Im ber Rerchentrage Rr. 63. 
iſt die Wohmung über 1 Stiege, beſtehend aus 
6 Zimmern, Kühe, Holzleae, Magdkammer, 
Keller und Kaflenantbeil, Bruunthalerwaſſer 
und Waſchgelegenheil mit ober ohne ganz 
fhönem großen Garten zu vermiethen, und 
Das Mähere über I Stiege Mittags zwiſcheu 
1 uud A Uhr zu erfragen, 

—324738.4) Zwei Ihöne ungariide War 
genpferde mittlerer Größe, webft Gefchirren, 
vorzüglich für einen Reiſenden geeignet, find 


bill verkaufen. D. Mr, 

RR Bei einer adhtbaren Zamilielt 
ein arofed ſchoͤnes Zimmer, im einer ber 
hönften Lagen der Stabt, vor dem neuen 

we, ſogleich zu kezichen. Ein junger ſoli⸗ 
der Mann önnte auch Frühſtück und Mit 
tagefjen im Haufe haben, wenn er ed münfchte. 

3219. In der Kanalſtraße Nr. 30. find 
3 wart »Bouteillen zu verfaufen, und beim 
Schiffwirth zu erfragen. 
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@pittal:Ladbung 

3256. Zaver Mündäderfer, Zimmer 
mann und Gutlersſohn von Kaftenbera, Ge- 
meinde Laungeneck, Die Gerichtd beatſichtigt 
nach den nordamerikaniſchen Freiffaaten aufs 
zuwandern, weßhalb alle diejenigen, melde 
an beffen Vermögen Kerberungen zu haben 
glauben, Ba aufgefordert werden, folde 
binnen 8 Moden von beute an bierorts 
Rr. U. anzumelden, ald nach deren Verlauf 
ded Termained hierauf Peine Ruͤckſicht wird nes 
nemmen werden. 

Am 13. März 1847. 
Könige Landgeriht Eggenfelden 

Der Pal. Laudrichtet: 
Attenberger. 


[277 
2580. v1. c) Die faubere Einfaflung bes 
dießjährigen Kunſtblattes (die Kindätaufe) im 
Goldrahm und Glas, wird für den billigen 
Preis von If. feſtgeſtellt. Die früheren Kunf- 
vereinsblätter werben ebenfalls für fehr billige 
Preife eingefaßt. 
Schidabing Rr. 23}. bei Minhen. 
Gebrüder Sad, 
Sordrahmen + Fabrik. 
I357, Dit dem 1. Aprif beginnt ein neues 
Vierteljahr» Abonnement auf das „Krank 
furter Journal“ und Die mit Demfelben 
verbundene „Didasfalia.“ Imethalb des 
Beflellbezirts Frankfurt werden beide Blätter 
direct von der unterzeichneten Verlagsftelle 
am dem vierfeljährigen Preis von Zfl., aus · 
waͤrts aber durch alle löblichen Boflämter mit 
verpältnigmäßigemPoftlauffchlag bezogen. Durch) 
die aufferorbentliche Verbreitung des Krank 
furter Journals ift daſſelbe auch ganz vor 
züglich zur Aufnahme von- Anzeigen jeder Art 


et. 
” Die Erpebition des Frankfurter 
Journals. 
3320-30,b] Bei Georg Franz un Müns 
chen ift erihienen: 


Grundrig der Ehemie 


von 
. Dr. RB. Bunge. 
—* Erſter Theil. 
Herausgegeben von dem unter Leitung Seiner 
Köniafichen Hoheit des_SKronpringen Maris 
mitian von Bapern flehenben Verein 
zur Berbreitung nützlicher Kenntniffe 
durch ‚ gemeinfaßliche Echriften. 
Mit emgilidten chemuiſch dargeftellten 


ern. 
ar. 8. 224 Boa, 1 fl. 40 ir. 
: 3239, Ju einem der ſchoͤnſten 
vi und frequentefien Märkte Nieder 





bayerus, Sig eined k. Landgerichtes 

und Rentamtes, mo fi auch eine 
bedeutende befuchte Wallfahrt u. Haupffirafe 
befinden, ift eine im beften Betriebe in Mitte 
des Marktes chende reale Tafernwirths· Ge · 
rechtfame mit fehr fchönem Haufe, 20 Tgw. 
Gruudſtũcken aus freier Hand billig zu ver» 
kaufen, Refleftirende mögen fih in portofreien 
Briefen an Joh. Stadler, Saflwirth in 
Vilsbiburg wenden. 

2935.36. n junger Dann, ber 
als Reifender, Comptolriſt und Des 
tailift in verſchiedenen Branchen fers 
birte, und mit den, beflen ag ae 
verfehen ift, fucht eine Stelle. Briefe 
unter Chiffre A. B. Nr. 2935. beforgt 
die Erpedition diefed Blattes. 

3246. Cin ordentlicher made fan zum 
einem Bücfenmacer mit Lehrgeld in die 
Kehre treten. D. Uebt. = 
3210-11. 5) Auf ein Baus in der Eladt 
im Schägungswerthe von 18,500 fl. werben 
8000 fi. #7 5 pEt. zur Abldfimg ber zweiten 
S vpoth yon welcher 4000 fi. vorausges 
hen. D. Hebr. 


3335-37,0) In der Sofmark Wilden 
und Pürfvang ift ein Krämer nnd —— 
Auweſen aus freier Hand zu nerfan en; fels 
tes {ft ganz freieigen, Das Haus ganz meu 
gebaut, und deficht in Wohnzimmer, Mepene 
zimmer, Laden, Küche, Keler und Stall, im 
odern&tof and ein Zimmer, dann Haus garten 
zu 10 Dezim. Brummen u. Hofraum. Kaufd« 
ſumme 1BOOf.; es fann auch Geld darauf fiegen 
bleiben. Das Anweſen eignet ſich am beiten 
für einen Schudmacher oder Hafner, weil fh 
bort feiner befintet. Das Nähere ift bei der 
unterzeichneten Gigenthitmerin zu erfragen, 

Nefina Friedenberger, 
Krämers» Witte in Wildenberg 

tei Abendberg. 
_ 201.025) In ver, jergafle Sr. 16, 
über 4 Stiegen werden Strobbüte ſeht ſchon 
von 9 bis I2Fr. gepupt. 


Annonce, 
3241. Ein im Notariate, Hy: 
potheken-, Tar- und Eportelmefen, 
fowie im Polizeiſache vollfommen 
tenfinirter junger Mann fucht Un⸗ 
terlunft. D. Uebr. 
2075-77.b) Die Kirchenverwaltung Kiſen⸗ 
void: fal. bayer. Landg. Trofibera, hat am 


fl. — nach höchſten 8 ü 
oder theilmeife kn —— I 


Etrobbäte 


werben wie alljahr gepupt im Pingergäßchen 
Rr. 6, über 2 Stiegen. 3525 


2-83,b) &6 werben Rebrmätchen j w 


Hand iu verkaufen. 
3242. Dafielbe it im beften Aufanbde, ſeht 
wortbeilhaft und ſonuig gelegen, mit Einfahrt, 
Hofraum und Hintergebäuden verfehen, für 
verfhicdene Gewerbe, fo wie auch für einen 
Privatınann befonders geeignet. Preis 10000 fl. 
Baarzaplung 4000 fi. Wäheres auf frankirte 
Yatazaı durch 
8. Butti’s Commiſſions-Burcau 
Refidenzfiraße Nro. 23, in München, 

50-58.b) Fünf Stunden von München 
an einer fehr Trequenten Haupiftraße, und 
nabe bei einem aroßen Marfte und der Eis 
fenbafn, if ein Iudeigenes Anweſen mit circa 
30 Tagm. Arder, Wieich und Holz, billig 
zu verkaufen. Diefes Aumefen würde ſich we⸗ 
gen bes fchönen Haufes und Gartens vom 
zůglich für eine Herrſchaft eigucn. D. Ueber, 
entweder in Franfirten Briefen unter A. L. 
Mr. 2056. oder mündlich. 

3251. Ein 'fchönes Anwefen mit einem 
großen Garten, in einer der ſchoͤnſten Lagen 
in Münden, nebf einer gut eingerichteten 
Viftoriichen Brennerei, worauf täglich 10 bis 
12 Schaffel Kartoffel gebraunt werben, iſt une 
ter ſehr aunchmbaren Bebinanifien mit einer 
Baarerlag von 4 bis 5000 A. zu verfaufen. 


Das Uehrige. 

2805-400, 5) Thereuflraße Rr. 6. ifder 
weite Etod mit 7 Zimmern, nebft Walde 
baus, mit oder ohne Etallung auf Georgi ju 
vermiethen; die Wohnung iñ gang neu here 


richtet. 
3259, Su ber Kürenfirage ind 2 Bau 
pläge zu werfaufen. Näheres Therefienftraßt 
Mr. 5. zu ebeuer Erde. Er 
—3894.96.5) An der —— 16, 
vis-h-vis der Echiehflätte if eine ſchoͤne ge 
ſunde Wohnumg um 136 fl. auf Georgi a 
vermietben, uud ebener Erde zu erfragen. 
3264, Ein folides Wädchen kaun dns Bin- 
menmachen umentaeldhich Iernen, D. ehr. 
6) Auf eim Inbgigenes Auweſen 
werden 1000 — 1500 fi. zu 4 pet. gegen 
dreifache Sicherheit, ſedoch ohne Unterhand · 
ter aufgnmehmen gefuct. D. Uebt. 











— 279 — 


3292. Bon uaſern nicht nur im faft allen ewropäifchen Ländern, fondern 


auch bereits in den Bersinigien Kreiftaaten von Nord: !merifa und in Mer 


gieo rũhmlichſt belannten, von vielen Sanitats- Behörden, in Münden von 
dem fgl. Siadtgerichts⸗Arzte Herm Dr. Kopp geprüften ; 
verbefferten Nhbenmatisinus:Ableitern 
nenanıt orientaliiche Rheumatismus-Amulets, 
a Stüd mit Gebrauchsanweiſung 36 r., ſtärkere 54 Pr, ganz ſtarke 1 fl. 
48 Fr. gegen chroniſche und afute Rheumatismen, Gicht, nervöfe Uebel und 
eftionen, als: . . 
— Hand⸗, Fuße und Kniegicht, Geſicht⸗, Hals- und Zahnſchmer—⸗ 
en, Ohrenſtehhen, Augenfluß, Harthörigkeit, Saufen und Braufen im 
„den Ohren, Bruft:, Rüden: und Lendenweb, Gliederreifen, Krämpfe, 
„Lähmungen Herzllopfen, Schlaflofigkeit, Gefichtärofe und andern Ents 
ündungen 27 € h , 
hält Br 3. & Hornſchu, Theatinerſtraße No. 32 in München Beet Kaya 
Eerfüennes möge als ein a für die Gediagenheit dieſes Mittels 
dienen. Wild. Mayer und Comp. in Breslau. 
Auswärtise Beſtellungen werden nur bei Franco Einſendung des betreffenden Betras 
geb efestwier; Beftelnngen gegen Nachuahme Formen mic t berüdiichtige werden. 
Den Baarjendungen pr. Dort müſſen 3 fr. Tür Beſtellungsgebuͤhren beigefügt werben. 
Atteſt: Meine Aran oat einige Jahre am ſtatken Bruſtkraͤnpfen gelitten, es find Dabei von 
meiner Seite feine ärztlichen Mittel geſpart, wodurch fie denn auch mitunter auf 
kurze Zeit einige Linderung verfpürte, doch fanden fih Die Krämpfe leider immer 
che In, 
Vi ntzefähe 12 Boechen kaufte ich einen verbeſſerten Rheumatismus- Ableiter 
der Herren Wilh. Mayer und Comp. in Breslau a Thaler preuß. Cour. von 
Hereu Dondorf in Roſtock; von der Zeit an, dab meine Frau felbigen getcazen, 
find die Krämpfe ganzlich ansgeblieben, und das Beñnden bedeutend beffer, weß 
halb ich die Aeleitet allen ähnlich Leidenden beitens empfehlen kaun. 
Diederichshagen bei Reſtock den 13. Januar 1847. Eh. Witte, 


Deffentliche Dankſagung. 

Durch Die vielen und taxlichen Verſendungen, welche die Herru Wirt. Maver 
und Gommp, im ibren Rheumalismus-Ableiteru feibft nach dem fernſten Aus lande 
machen, und Durch mehre in den hiefisen Zeitungen verofeutlichte Alteſte über Die 
Wirkiamfeit jener Ableitet auf dieſeſben aufmerkſam gemacht, wandte ich zwei 
Eremplare gegen Gicht au. Obgleich Das Uebel fehr bartnädiger Natur war, ſo 
empfand ich doch eine bedeutende Linderung meiner Schmerzen. Ich entichlok mich 
daber Den Gebrauch dieſes Mittels fottzuſe zen und Paufte mir nach und nach & 
Stüf von der ſtattſten Sorte & 1 Thir., woren ich eins od) gegenwaͤrlig als 

.  Präfervatis trage, da ſich ſchen mach Anlegung des Dritten ein Refultat ergab, 
wie ich es mir micht befer mirnnichen Bonnie, Ich bringe daher diefen Fal zur 
Kenntnis der Ähnlich leidenden Menjchheit. 

Breslau den 22, Februar 1847. Dreibardt, Portwagenmeifter, 

Heftige Zabufämerzen, wogegen verichiedene Mittel nichts halfen, quälten mich 
im Februar d. I Da waudte ich dem Rheumatismus«- Ableiter der Herren Wilh. 
Mayer und Gomp. am, wid trug ihn am ſeiduen Bande zwiſchen den Schultern. 

Schon mac zwei Tagen ſchwaud der Schmerz umd if bis jezt auch fortgeblie- 
ben. Dieb beichsinige ih Ber Wahrheit gemäß. 

Breslau im Mär; 1817, &. © Montbac. 

Verlag von Jos. Aibl, Musikhandlung in München. 

: Gesänge aus den Alpenscenen: 3245. 
„8 letzti KensterIn“ und 


„Mrei Jahrin nach'm letzten EensterlIn.“ 


Musik von PLachner. 
In folgenden verschiedenen Arrangements: 


8 letsti Fenstern mit Begleitung des Pianoforte . . - - . 28 kr, 
(Nacht hiezu) ” un ... 36 kr, 

a mit Begleitung der Guitarre . . 2» 2 22.2. 3 hr 

pe (Nachtrag hiezu) a Ten re ae 

m mit Begleitung der Schlageitber . . » x... hr. 

Drei Jahrlo nach'm letzten Fensterin mit Begleitung des Pisnoforte 14. 12-kr. 
mit Begleitung der Guitarre If. I2 hr, 


‚8 letzt Fensterla und Drei Jahrla nach'm letzten Fensterla, com- 


plet für Pianeforte allein. -. .» . 2... 54 Ir. 
Vier Favoritstücke aus beiden Alpenscenen : 


Für Vielin oder Flöte mit Begleitung des Pianoforte . . 3 hr. 
lH N —— 18 kr. 
Flöte allein... oo 20 ren er 0. Bir 
Clariner allein 200 00 rn 18 kr. 
Elageolet allein - 2 u 22 een Ihe 
Cornet à pistons allein 2 2 2 nen 18 ke, 
Guitarre allein . 2 0 2 2 2 0 ne. Hm 
Schlagzäher allein . x 2 2 2 2 0 22 nee 3 hr. 
Gwitarre a Fe a De 36 hr, 
Sechlagzither Guitarre » 2 22 22.292. 3 he 

Potpeurri nach Motiven aus Alpenscenen für Bstimm. Orchester 


⁊ Violinen, Bratsche, Bası, Flöte, Clarinet, 2 Hörner; ad libit. —— 

m BER Ieproeoeruch Ra a la a ; 
Boarisch, Li agebe ersterer Alpenscese , eomponirt von J. 
Lachaer, mit Begleitung der Planoforte 7 =. 7 

Dasselbe mit Eegleitung der Guitarre entre Me 





—S— a Suse den 
Stellwagen · Fahrt 
über Holjlichen nah Toͤlz. 


32⁊u. Nach anadiger Bewilligung einer 
hohen fal. Regierung von Oberbapern Kam⸗ 
mer des Jen, veranſtaltet Der Unteczeichs 
neie eine regelmaßige Fahrt über Holzkirchen 
nach Tölz, und von dort relout nach Müne 
den, und zwar den J. April anufangend, und 
fo au jedem Samſtag Mittags 11Uhr bei Hrn. 
Lorcuz Seidt, Taferuwirth zum Sellerdrau 
im Thal, auch ind dert Billeten zu tsıben. 
Die Ruͤcfahrt udet jeden Sonntag Millags 
30 Uhr beim Weſnwirlh und Bierbrauet zuin 
Bürger in Tölz ſtatt. Die Fahrpreſſe hub 
für die Perſon dis Ton If. 12tı. Es cm» 
pehlt ſich mi Hochachtuna 

Alois Eibl, 
bürgerlicher Lohnlkutſcher. 


Beranntmachung. u 

3268. In dem ſeht gewerbſamen Marfte 
Grafing in der Nabe Minchens iR das lud⸗ 
eigene Echwarzbert-Anmefen, beſtebend in dem 
neuen, zweigädiaen, gemauerten Wobnbaufe 
mit renler Badergerchifune, dem gemauertem 
Gumpbrumen, einem neuerbauten, zweigadig 
gemauerten Getreidfladel, Dierde-, Kühe und 
Schmweintall, Dann 10 Tam, 51 Dir. Grande 
Rüden, aus freier Hand zu verfaufen, und 
Näheres hierüber auf vortofteie Anfragen bei 
dem Backermeiſter Winhard zu Grafing 
zu erfahren, 

3274.76. 4) Won Unterzeichuetem IND auge 
gefucht ſchoͤne Obftbäume, alt: Aeofel, Biru, 
Kirchen, Pflaumen, Aptikoſen und Pfirſiche 
* ꝛc. in Hochſtämme, fo auch in Zwerg, 
Poramiden und Spalier- Form um billigen 
Preis zu beziehen, 

Münden den 19. März 1847, 

Auauf Buchner, 
Kımfta und Hmkelsgärtuer, 
Therefienftraße Nr. Ip, 

3265. In der Lewengrude Ar. 22, im as 
den ift ein großer Aushängfaften zu verkauf, 

3366. Im Kreuſelgieſſergatrren uber 2 ©E 
iſt eine huͤbſche Wohnung mit 4 Zimmern, 
Küche und Kaſten auf Georgi zu beziehen, 


326%. Gut erhaltene Daplren, Inene 
und genau bezeichnete Sorten, find die eins 
jene Ruolle a I fr. im Rofenthal Me. 6, 
über I Stiege täalich zu vertaufen 

‚32V. Ju der Grubeultraße ıl ein eine 
födiaes Haus zu verfaufen. Zu erfragen 
Rr. 18. dafeitit. 

3270. Solide Mädchen werben ın Die Keire 
du nehmen gefucht, Kaufingerfraße Nr. 18, 
arb. Ullerfperger, Mopifi 

3271-73. a) Ein großer, ſchoner ganz zer · 
fegbarer Kleider ſcht ant vom Exhenhelz, mit 
vorzüglichem Schiofe, if zu verkaufen. Louis 
fenftrage Nr. 44. über 2 Etiegen, 


3283, Ei hunger Menih mit guten Zeuge 
niffen fücht als Hausfuccht oder Aus, 1 
N = le oder Ausgcher ein 

3254. Im Eckhaufe Der Tome ü 
Renftraße Rr. 22. über I Star r m 
freundliche belle Wohnung, bekcpend aus 4 
beisbaren Zimmern, Magdzimmer, Küche, Rd 
ker, Speicher, Garderode und egen⸗ 
—* hr —— Georgi zu mies 

; ein ie 
mie Bien ao meiden. e eret woen. 

3288, ui Georgi id Die Woonu 
ber Bogenhau Verfteaße Rui.meteen 
mit 2 Deigbasen Zimmern, 2 Kammer; Rüde 
umd Fietz um 30 fl. jährlich zu verftiften, 
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Die Berlaffenihaft des Albach 
den Anton Schandel von 
Tegernfee beir. 

2891.92.b) Auf Antrag der Exböintereffen- 
ten werben biemit alle, welche an den Rüds 
laß des verflorbenen Mbahbäden und Schü- 
genwirtös Anton Schaudel von Tegernfee its 
gend eine Forderung zu machen haben, aufe 
gefordert, ſolche um fe gewiſſer 

biunen 30 Tagen 


biegorts anzumelden, ald aufferdem bei Aus . 


einanderfegung der Verlaſſenſchaft hierauf 

eine weitere Rüdücht genommen werden 

Könnte. — Den 5. März 1847. 

. Könige. Landgericht Tegernfee. 
Bar. von Poifl, Landrichter. 


E Bekanntmachung. = 
Die Aominiftration der bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
eröffnet hiermit den Actienbeſizetn, dag bie 
durch dieffeitige Ausichreibung vom I1. Jan. 
d. 38. bereits angefündigte Ausgabe von 
neuen Actien-Gouponsbögen mut« 

mehr vor fich gehen könne. 

Zur Empfangitahme diefer Couponsbögen 
belicben die Beliger von Banfactien ſich 

vom 15. April b. 38. 

angefangen, in ben Vormittagsftumden von 
8 bis 12 Uhr bei dem Generalfetreta 
tiat der Bank dahier, oder bei der 
Bank» Filiale in Augsburg zw mels 
den, um mit diefer ihrer Meldung die ent 
forechenden Actien nebſt einem in arithmetis 
ſchet Reihenfolge geordneten Rummern Ver- 
zeichnis hierüber aleichjeitig vorzuleaen. 

Dagegen erhalten Diefelben einen Interimb« 
fchein, worauf die Zahl der vorgelegten Ac⸗ 
Hien und der Tag bemerft wird, an welchem 
die Rüdgabe der mit einer befonderen Ab: 
empelung verfebenen Actien, ſowie die Vers 
abfolgung der biezu gehörenden, bis zum 14. 
Eemefter 1866 reihenden Coupons, gegen 
den abquittirten Interimsſchein, wird erfolgen 
Tönnen, 

Münden, den 18, März 1847, 

Ftanz KZaver Riezler, 
Director. 3325-28.a] 


3250. In einer wohlhabenden, angenehe 
men und frequenten Stadt im Gebirge Ober» 
bayerns iſt ein Haus mit Rebjelterei u. Wachs · 
sieherei, ſowie Spezerei- Handlung u. Braunts 
wein» Verkauf im Großen und Kleinen, nebſt 
12 Tagmw. guter Grundftüde, megen Uebers 
mahıne eines andern Sefchäftes billig zu vers 
Faufen. Das Nähere auf franfirte Anfragen 














316. Ein ſchwarzer Schleier murde ver» 
foren. D. Wehr. 


Getreidearten. | Höcher Durch» 
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Mühlamwefen · Antauf. 
3240. Es wird in oder un⸗ 


mA weit einer dathol. Stadt, eines 
—* Marktfleckens, oder eines ſchoͤnen 
Dorfes ein Müpf-Aumwelen, wel» 


ches einen realen Werth mit oder ohne De 
fonomie, im gut baulichen Zuflande, und 12» 
bis 10,000 fl, erreichen darf, am liebften in 
Dber« oder Unterbapern, zn kaufen ges 
fucht. Offerte belicbe man unter Eyiffre A. H. 
Mr. 3310. bei der Erpedition dieſes Blattes 
gegen genaue Vejchreibung des zu verkaufen: 
den Wutlaefhäfteb u. (. m. france einzureid. 
2555-57.c) Zu der Burggafe Nr. 15. über 
2 Stiegen if eine Wohnung aufs Ziel Ges 
oral zu vermietben, beſteheud aus 4 beizbarem 
Zimmern, 2 Kammern, Alloven, große Holz ⸗ 
leae, Keller und andern Bequemlichfeiten um 
190 fi. jährlich. Näberes beim Gonditor Reim. 
3253. Im Markte Woltratbsbaufen, in 
Oberbapern, ift ein ganz freies, neugebautes, 
2 Stod hohes Haus Nr. 150. am Millberg, 
uebſt Wurz⸗ nud Obftgarten, und Leitben, 
aus freier Hand um 1800 f. zu verkaufen. 
Das Haus ift 36 Schub breit, und 23 lang, 
bat im eriten Stode Stube, 3 Zimmer, 
Küche und Keller, im zweiten Stode 3 Zim · 
mer, Küche und Heulage, Garten 28 Der 
zimalen, Leitpen 21 Dezim. 
Georg Gebbat, Zimmers 
— mann in Wolfratpshaufen. 
2876-77.b) Es find 2000 fl. erſte Hunos 
thek auf dem Lande in der Nähe von Müns 
chen bis Ziel Georgi 1847 abzulöfen. D. Le. 
3261. Thereſienſtraße Rr.42. im 2. St. 
ift ein Kanarienvogel entkommen; er hat ein 
graues gefledtes Köpfchen, auh am Hals 
u. in den Flügeln befinden fich graue Federn. 
Man bittet diejenigen, welchen er zugeflogen, 
ibn gegen Erfenntlichteit im oben genannten 
Haufe abzugeben. — 
2846-47,b) Bazar Nr. 20. ift eine ſchöne 
Wohnung, beftebend aus Bel-Etage und 
Entresol auf fommendes Ziel Georgi zu ver» 
miethen. Das Nübere im Laden 
3252, Ein organijir Tje 
diözefe München, Fresfing, unmeit ber Städte 
Moosburg und Freyſing, deſſen Pfarrei auch 
mit einem ftändigen Hilfsptieſter verſehen if, 
und ercl. Hilfsprieftergebalt fihere 900 fl. 
trägt, wünfcht mit einem organifirten Pfarrer 
der Diözefe Paſſau, am liebften in der Inn⸗ 
gegend, einen Taufch zu treffen; es mag danu 
deffen Pfarrei einen Hifspriefter nothwendig 
haben oder nicht. D. Uebr. ‚ 
—— 
3260. 2000fl. werden auf erfte Hypothek 
gefucht. Schägung 9000A. D. Mehr. ” D 
3264. Bor dem Gendlingeripore ılt ein 
fhönes Haus billig zu werfaufen. D. Uebr. 
im Ubrmadherladen Nr. 5. in der Sruftgaſſe. 







































Getreid-Breife der Mündener-Schranne vom 20. Wärz 1847. 
Wahrer Mittels FMindefter Durchs 
ſchnitts «Preis, 
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Bitte um Prüfung des 1*!e@ Hofts: 
Schuberth's 
Omnibus für Gesang, 


Auswahl vin- und zweistimmiger Gesänge 
mit Piano, zur Enterh Itung für Musi 
freunde. Inhalt: 2 Lieder von »aluman; 
gas Nacht von Berens; an Adelheid vom 
rebs; Ueberraschung von Wurda, 

Monatlich ein Heft zu 5 Sgr. im 
Abonnement, (einzeln # Thlr.) und mit 
dem l2ten Hefie eine — 


Gildnils-Prämic, t Chr. an Werth, 
unentgeldlich. 


Es erscheint in glei ber Weise ein 
Omnibus für Pianoforte. Von 
beiden ist das erste Heft vorräthig bei 
Falter & Sohm in München, 
Blumen: Austellung. 


3343-41.a] Derrergebenft Untere 


zeichnete erlaubt ſich biemit einen 
boden Adel und das bochverebrlidhe 
Blumen liebende Bublıfum zu ei⸗ 


ner Blumen s Ausſtellung geberfamft einzu⸗ 
Inden, welde er in den Tagen vom Mittwoch 
den 24. bis Freitag den 26. März in dem 
großen Glasbauſe im ſeinem Garten (Obere 
Gartenftraße No. 12.) veranftalten, und mos 
bei er alles aufbieten wird, um allen Ermar« 
tungen möalichft zu entiprechen. Eine vore 
zigliche Auswahl van Azalea indica oder 
Rhododendron indıeum dürften die Blus 
menfreunde befonders befriedigen , da dieſel⸗ 
ben in folcher Reichhaltiateit, Ueppigfeit und 
Blütbenfülle bier noch wicht geſehen worden 
find, Desgleihen wird man fehr ſchone Aho- 
dodendron arboreum, Syringen, Games 
fien, Violen und uoch viele andere blühende 
Pflanzen finden. 

Die Ausftelung ſelbſt beainnt gegen ein 
Entree von 12 fr. für die Perfon, welcher 
Betrag im Falle eines Aukaufs einer Pflanze 
von dem Kaufspreis in Abzug gebracht wird, 
Die Eröffnung geichieot Mittwoch den 24. 
Morgens % Uhr, u. endigt am 26. Abends, 
von wo an die erfauften Gegenftände in Eims 
pfang genommen werden koͤnnen. Mebenbei 
empfiehlt derfelbe ausgezeichnet fchöne Lande 
rofen, immerblübende Thea, Bourbon, Noi- 
sett und Bengalrofen, ſowohl nieder ald hoch · 
ſtammig, frübe Weinforten in I5 Varietäten, 
Zwergapfelbäume, Gemüferamen aller Art ıc. 
x. MVerzeichniffe hierüber find gratis zu haben. 
Münden den 21. März 1847. 

Briedrih Beybl, 
Kunft« uud Hamdelögärtner. 
3323, Yu der Landimeprfirage Nr. 7. © 
über 2 Stiegen rechts find 2 neben einander 
befindliche, meubliste Zimmer: an‘ einen; fell 
den Herrn vom 1. April am zu nernriehhen, 
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Donnerfiag den 25. März. 


Dur die DoR 
en koſtet die 
tin 
halbjährig 
ehne Couvert 
im 1. Rapon 
“1 42h. 
im 1. Rayon 
14. 66 te. 





Die » ayerifche Sand bötin. 





München 1847, 


‚Hier u, fürdie 
Umgeg. abonnirt 
mauın d. Erpes 
* ¶ Schaͤff⸗ 

4. [bi 

Ian“ 

angaͤhri. 

ECT 

Die Vetitzeile 
für Einrücms 
gen koſtet Ir, 





Bayern. 

Münden, 22. Mär. Se. Mai. der König bat ges 
Bern zum erfienmale feine Gemächer wieder verlaſſen, unt bei 
Ihrer Maj. der Königin den Thee zu nehmen. (A. 3.) 

Er. Mai. der König haben (laut A. Itg.) geruht, ben 
biäherigen Regierungsrath in Landöhnt, Arhrn. v. Künsberg, 
jum Regierungspräfidenten von Niederbayern zu ernennen. 

Die mit der neueflen Poſt aus Athen bieber gelangten 
Briefe melden die nahe Ankunft Er. 8. Hob. unferd Mrons 
pringen, Höcftweldhem beide griechiſche Majeftäten bis Patras 
enfgegengereift waren, und zu deſſen fefilihem Empfang in 
der Hauptſtadt verichiedene Anftalten getroffen wurden. — 
Sonft lauten die Neutgkeiten aus Athen wenigſtens infofern 
nicht gamy erfreulich, als alle Angaben tabin neben, ed werde 
der Regierung fehr ſchwer, werm nicht geradezu unmöglich wer⸗ 
den, belaunten Benugrbuungs-Anfinnen der Pforte zu entfpres 
hen, ohne in Athen und im ganzen Lande felbit den heftigſten 
Oppofitionsfturm anzufacen. 

Diefer Tage bat umfer Landsmann der Botaniker Dr, Otto 
Sendtner auf Koften mehrerer Sammler, worunter Mh and 
Se. Ralf. Hoh. der Herzog von Leuchtenberg befindet, eine 
wiſſenſchaftliche Reife nach Bosnien, Dalmatien und der Türkei 
angetreten, zu welchem Zweck er and ein Stipendium von 

fl. son der f. Regierung erhalten hat. Eendtner ifl der 
einzige außer Need v. Efenbed, der das Verdienft hat, in der 
Botanik die Moofe zu einem neuen Zweige wiſſenſchaftlicher 
Studien gemacht zu haben. 

Gegen die ſechs wirklich immatrifulirten Etubenten, wel« 
Ge wegen ihrer Theilnahme an den Erceffen vom 1. März 
son dem Univerfitätöpofigeidireftorium bereits mit Arreftfrafen 
belegt werben find, hat nunmehr der Senat auch bie afade- 
mifhen Etrafen verhängt; ein Candidat der Theologie wurde 
relegirt, ein Candidat der Rechte und ein Candidat der Phi« 
lofophie erhielten 3» und jährige Dimiſſion, Drei Candidaten 
der Philoſophie müfen Consilium abeundi unterfcreiben. 

Der Kaffationd« und Revifionshof für die Pfalz wird 
ſich laut Auſchlags an der Gerichtstafel im feiner nächſten Sig- 
ung am 31. d. Mis. mit der Verhandlung der Raffationdree 
lurſe des Sebaftian Böhmer von Muntingen, und des Pb. 
Etöhr, Lithographen von Frankenthal, befallen, Erfterer wurde 
von dem Affifengerichte zu Zweibrüden wegen Meuchelmordes 
jur Zobeöftrafe, Letzterer wegen Kälfhung einer öffentlichen 
Urkunde zu Sjähriger Zwangsarbeit werurtheilt. 

Die biefige Hauptichügengefellihaft werlangt für die Abe 
tretung der Echiefflätte an den Staat 176,000 fl. Bon 
Seite des Staates fol berfelben 120,000 fl. geboten worden 
feyn, fo daß demnach eine ahtlihe Vereinigung, ohne Antwen« 
bung des Erpropriationdgefeßes, erzielt werden bürfte. Mit 
dem Ban des Bahnhofes wird unverzüglich begonnen werben, 

- (At. Abdy.) 

Am 19. März wurde in Würzburg, wie die dortige Zei— 
tung berichtet, das erfte Sihlepptampfihiff der Maindampf- 
ſchiffahtts · Geſellſchaft vom Etapel gelaffen. Daffelbe heißt 
„Der, Franfe“, hat 92 Fuß Länge, 9 Fuß Breite, 412 5. 
Höhe, 800 Eentner Ladungsfähigfeit und 4 Zoll Tiefgang. 


Consomme. 
Politifches und Nichtpolitifches. 
Rom, 15. Mär. Geftern traf der Erbgroßberzog vor 
Baden, von Neapel kommend, wieber bier ein; er gedenft bis 


nah Oftern bier zu verweilen. Prinz Oſcar von Edimeden 
murbe heute Mittag von Er. Heil. dem Papft in einer Aus 
dien; empfangen. 

Briefe aud Rom vom 15. März melden die Feftitellung 
eined nenen Genfurgefeged, mit Errichtung eined Obercenfurges 
richts als Appellationsgerichtsiuftang. 

Man will in Paris wiſſen, Se. Heil. der Papſt werde 
einen Botſchafter nach China ſenden. 

Die Stelle in der Kirche St. Maria del Carmine zu 
Neapel, wo die Aſche Conradin's von Schwaben und ſeines 
Freundes Friedrich von Baden ruht, wird durch eine Mar« 
morftatue des beldenmüthigen Hobenftanfen geſchmückt werden, 
melde Ee. 8. Hoh. ber Kronprinz von Bayern bort aufitellen 
laͤßt. Die Hauptieite ded Deukmals wird in gothiſchen Let⸗ 
tern ſolgende Inſchrift erhalten: „Marimikion, Kronprinz von 
Bayern erichtete diefed Denkmal einem Verwandten feines 
Hauſes, dem König Eomradin, bem testen ber Hohenſtaufen.“ 

Aus Spanien. Briefe aus Barcelona vom 11. März 
jeigen, wie groß bie Kechheit ber Garliftifhen Banden in Eas 
talonien bereitd geworden ifl. Selbſt die näcfte Umaebung von 
Barcelona ift nicht mehr vor ihnen fiher, feit die Befagung 
ber Etabt dur Entfendung einer großen Zruppenzahl nach 
Hochcatalonien fo fehr geſchwächt iſt. Am 8, d. rückten die 
Garliften in den Heinen faum auf Büchfenfchufimeite von ber 
Etabt liegenden Ort Gracia ein, wo viele reiche Barcelonefen 
Landhänfer haben, und überhaupt die Stadtbevöllerung um des 
Vergnügend willen an jedem (hönen Tage in großer Zahl weilt. 
Die Nacht auf den 9. behaupteten fidy die Garliften in Gracia, 
und zogen erft am Morgen darauf wieder ab. Daffelbe Schick⸗ 
fal Earliſtiſcher Beſuche hatten auch ſchon die ebenfalld nahes 
gelegenen Orte Sarria, wo der General Breton ſelbſt ein 
Landhaus hat, San Gervafi und Samboy. Die Earliften has 
ben überall unter der Bevölkerung Einverfläntniffe, fo daß fie 
ſtets wiffen, wo Truppen ſtehen, wo nicht, und barnad) ihre 
Hantftreiche berechnen koͤnnen. 

Madrid, 11. Maͤrz. (A. J.) Wie in Earagoffa, fo arbeiten bie 
Exaltados au in Catalonien, Galicien, Malaga und andern 
Punkten an Vorbereitung bemaffneter Anftände, die niederzu⸗ 
halten die Aufmerffamteit der Regierung beiiht. Dad Minis 
fterium bat fi im dem Cortes fehr engeriſch erflärt, ed will 
jeden neuen Revolutionsverſuch mit Macht niederihlagen, nach⸗ 
läffige Beamte ohne Rückſicht dem Gefeg überantworten, ja 
noͤthigenfalls auch das Geſetz überfchreiten um die Ordnung 
und Ruhe zu erhalten. Diefe fefte Sprache bat mandıe Ber 
forgniffe verſcheucht, bie im Folge son Gerüchten auftauchen, 
als ſey Das Enbinet geneigt ben Ayacuches Conceſſionen zu 
machen und die Schwaͤche wieder in die Regierung einzuführen. 

Paris, 18. März. Die Königin Chriftine iſt Gegenftand 
großer Aufmerffamfeiten von Seiten des Hofs. Der Herzog 
von Montpenfier und Gemahlin empfingen fie auf dem Babnıs 


. hof, und 2 Stunden nad ihrer Ankunft in ihrem Palaft, in 
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ber Courcellesſtraſſe, machte ſchon der König mit der geſamm⸗ 
ten Eönigl. Familie feinen Beſuch. Nah der „Revue bed beur 
Mondes" hat ed die Königin noch nicht auf einen bleibenden 
Aufenthalt im Auslande abgefehen, fondern fie hofft, daß ei» 
nige Monate Abweſeunheit bei ihrer königl. Tochter das Bere 
langen nady dem Rath der welterfahruen Wutter wieder flärter 
mweden werben. — Das große Ereigniß des Tages, vielleicht 
Anfangspunft einer neuen politifhen Epoche, iſt bad nähere 
Verhältnif, welches Rußland in der Form eined Anlehens, 
das es der franjoͤſ. Bank macht, mit der franzöf. Regierung 
eingeht. Die hat jegt einen greiflihen Beweis, daß die 
legte Spur verſchwunden iſt der alten principiellen Trennung 
zwiſchen zwei Mächten, welche durch die Sympathie gemiffer 
Intereffen berufen jcheinen, einander näher zu ſtehen. Oder 
wenn biefe Folgerung in ihrem ganzen Umfang vorſchnell ſeyn 
foffte, jo ift doch klar, daß auch Rußlaud den Grundfag eines 
ausſchließlichen Alianzüyftems aufgegeben bat. Während ed 
ſich mit feinen beiten deutſchen Nachbarn ſcheinbar noch ine 
iger verbunden hatte, bietet ed plöglidy über fie hinweg, trog 
der Polenumtriche und des Protellationslärmd, Frankreich die 
Hand, und während ed aus feinen Kornlammern einem Theil 
des hungrigen Europa Brod gibt, läßt ed das geldverlegene 
Europa einen Blid in feine gefüllte Schatztammer thun. 
Darin liegt mehr ald eine Demonftration. 

Ein Schreiben aus Paris vom 19. März, in der Allg. 
Bta., ſagt: Wohl felten haben ſich Wielands Worte im Oberon : 
„Ein einziger Augenblid kann Alles umgeftalten!“ mit befons 
derer Anwendung auf unfere Börfe fo bewährt gefunden, ald 
es jegt in den legten vierundzwanzig Stunden geſchehen if. 
Vorgeſtern am Schluß der Börie ſtanden bie Iproc. auf 77,50. 


Geſtern öffnete fie ſich dem Gurd von 77,60 und das bedach⸗ 


tige, laugſam verfolgte Steigen biefer Effeeten bis zum Guns 
von 77,80 obne Reaction, mit baarem Gelde in ber Hand 
verrieth den Ernft mächtiger Käufer. Abends um halb 9 Uhr 
erſchien der ‚Moniteur Pariſien“ und enthält wörtlich Folgen— 
des: „Die Bank bat fo eben ein wichtiges Arrangement jür 
den Verlauf eines Theile ber ihr zugehörigen Nenten getrof- 
fen. Um 27. Kebr. ließ der Kaifer von Rußlaud feinem bie» 
figen Charge d'Affaires, Hrn, v. Kifelef, durch den Grafen 
v. Reffeirode den Befehl zufommen, ſich zu dem biefigen Mi— 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten zu begeben und ihm zu 
ertlären: baf die Regierung Sr. Daj. bereit jen, Die Inſcrip- 
tionen franzöf. Nenten, weldhe die Bank zu verfanfen geneigt 
fepn möchte, zu dem Mittelcurd bed Tages, an welchem der 
Vorſchlag gemacht werben dürfte (11. Marz) und bis zum Des 
lauf von 50 Millionen Franken Capital am ſich zu bringen, 
Diefe Summe würde ſogleich in Ningenter Münze in Et, Per 
terdburg zur Verfügung ber franzöj. Baut geſtellt werden ꝛtc. 

Paris, 19. März. Geſtern war dad Leichenbegaͤngniũ 
des Quftijminifterd Hrn. Martin. Es geſchah mit grogem 
offiziellen Gepränge, mehrere Abtheilungen Fußvolt und Reiz 
terei waren aufgeboten, vier Minifter, die HH. Soult, He: 
bert, Duchatel und Dumon,. hielten die Enden des Bahrtuchs. 
Deputationen der Kammern, der hohen Collegien, Marihälle, 
Nomirale, Generale, die Opriften der Munizipalgarde und der 
Gendarmerie, das Capitel der Metropolitangeiftliczfeit, die 
Eonfiftorien der alatholifhen Culte u. ſ. w. 

Dad Budget von Paris iſt bekanntlich eines der 


färfften, die eine Stadt haben kann, und jet muß jie wieder 
entlehnen, wenigſtens 25 Millionen Franfen. Die Ausgaben 


“für die Armen machen etwa uur 3 Milienen aus, aber die 


Vergrößerung ber GentralGetreidehalle joll 14 bis 20 Min, 
koſten, ein Hoſpital 6 Mill. m. ſ. w. Die ganze Ausgabe, die 
als durchaus dringend geſchildert wird, beträgt 62 Millionen, 
wozu 12 Millionen vorhanden find, das andere follen bald bie 


> gewöhnlichen Einnahmen, halb das Anlehen liefern. 


„Die Wählbarkeit in Frankreich.“ Seit einiger Zeit 
mehren ſich die Spöttereien der Journale über Die Ben 
fehränfung der Wählbarkeit, und führen Fälle vor, wie 
mancher durch Die ſchmutzigſten Mittel „wählbar werben kann. 
So ter Voleur (10. März) einen Geldleiher, der ſich Das 
mit abgiebt deu wandernden Fruchthändleriunen Geld vors 
zuſtrecken, wofür er ihnen täglich vom Franken einen Sou 
beredinet, was alfo nicht weniger als fünf Prosent des 


Tages if. Der eleude Wucherer hat ſich bereit ein ziemliches 
Dermdgen erworben. 

Als der berühmte Touffaint-Fonverture von General Lec⸗ 
lerc auf Haiti verfolgt wurde, fell er einen Schatz nou 15 
Millionen Francd im umjugänglichen Gebirgen vergraben und 
die Neger, welche dieſes Geſchaͤſt verrichteten, haben umbrin- 
gen laffen, um die Wicderauffindung deſſelben zu verhindern. 
Ein dabei betheiligt gewefener Knabe fol indeh dem Tode 
entgangen und auf ein Haudelsfahrzeug geflohen, ſodann aber 
in Kuba ald Slave verkauft worden feyn. Von dert aus 
[4 derſelbe nun ſchon am mehrere Präfidenten gefchrieben und 
ſich angeboten haben, zur Wiederauffindung des Schatzes bes 
bitflich zu ſeyn, jedoch vergeblih, bis der jegige Präfident 
Ride ihn lodfanfen und nad Haiti bringen lieg. Die Nach- 
grabmugen haben bereits nach feinen Angaben begonnen. 

In Paris farb kürzlich der Neſtor unter den Schneidern, 
ein Greis von 107 Jahren, welcher Ludwigs KV. und XVI. 
Schneider war. Er hatte fi ein ziemliches Dermögen erwor« 
ben; die Nevolution brachte ihn aber um Alles. Er farb in 
einem Dachſtübchen, welches er 47 Jahre bewohnte und hin« 
terlieg einen Sohn und eine Tochter, welche legtere, das jüngſte 
feiner Kinder, gegenwärtig 30 Jahre alt if. Man hat unter 
den Papieren dieſes Mauned merkwürdige Autographen in 
Briefen, Nebnungen uad Empfangiheinen gefunden, Darunser 
welche von Nicelien, 3. I. Rouffeau, Voltaire, d'Alembert, 
dem Kanzler Maupood u. a. m. 

A. Dumas bat aus Afrika drei Mauren und zwei Miu» 
riunen mitgebracht, bie er für fein Theater ausbilden laſſen 
will, und für bie er eben ein Stüͤck fihreibt, 

Wie 28 jcheint, fol der Streit über die hannover'ſchen 
Kronjuwelen nägfiend wieder aufgenommen werben. Der Era« 
miner jagt Darüber: „Die Anfprüche ber Krone Hannover 
find doppelten Urſprungs, und unmfaſſen Juwelen vou zweier- 
lei Art: 1) Juwelen, die urſprünglich dem Kurfürſten vom 
Haunover gehört und feinen Nachfolgern von Georg IL. vers 
macht worden, Diefe Juwelen wurden von Hannover nah 
England gebracht auf Befehl Könige Georg I bei feiner 
Thronbeſteigung. 2) Jumelen welche Georg 1I1 von feinem 
Ohm dem Herzog von Gumberland für 54,000 Pf. St. 
kaufte und der Königin Charlotte ald Hochzeitgeſchenk verehrte, 
welche fie ihrerfeitd dem Haud Hannover nah der Direften 
Erbfolgelinie gemäß ben hannover'ſchen Hausgefegen vermachte. 
Die Juwelen diejer beiden Glaffen wurden von der Krone 
Hannover gleich nad dem Tode Wilhelmd IV., welcher Die 
Treunuug Haunoverd von der brittiſchen Krone veranlate, 
angelprocben, und im Julius 1337 murben fie anf Befehl 


ber Königin, ald Gegenfland eines Rechtsſtreits, in die Hände” 


des Lordkaͤnmerers übergeben. 

Bei einer Auktion von ſeltenen Büchern und Manuſecrip⸗ 
ten, die am 12. Maäͤrz in London begann und 11 Tage dauetn 
veird, wurde am zweiten Tage ein Buch: „Biblia sacra La- 
tina“, erfte Ausgabe der heiligen Schrift, in 2 Bänden, ohne 
Namen des Druderd, Orted und der Jahreszahl zum Verfauf 
geſtellt. Für dieſes Buch, das man ziemlich allgemein als aus 
der Pteſſe Guteubergs zwiſchen 1450 und 1455 hervorgegan⸗ 
gen anſieht, wurden zuerſt 200 Guineen geboten, und ſcoließ⸗ 
lich erſtanden es zwei amerikaniſche Buchhändler für 500 Pfd. 
Sterl. Auch andere ſeltene Buͤcher gingen zu enormen Preiſen 
weg, 4. B. „Biblia Pauperum Germanice“, Noͤrdlin- 
gen 1470 — eines der letzteñ xvlographiſchen Druckwerle vor 
Einführung metallener Pettern und des Kupferſtichs. Es aing 
za 110 Pfund Sterl. ab. - 

Warſchau, 13. März. Um die arbeitslofe Menge ju be ⸗ 
ſchaͤſtigen und zugleich Nutzen zu fliften, werben in dem Bons 
vernement Auguſtowo „gegenwärtig bie arofen Sandflächen 
mit Kiefern bepflanzt. Auch die Einſammlung des Saamens 
gibt Verdienſt. 

Der hertſchenden Geldtlemme hat der Zjcberfeffenbäuptling 
Schanil dadurch abgeholfen, daß er eine Ledermünze ſtem⸗ 
peln und einführen lief. Man wird dieſes Geldfurrogat viele 
leicht feltfam finden wollen; "allein ift Schamyls Leber nicht 
eben fo werthvoll, ald unfer europäifches Papier? 

Die ZaunussEifenbapn bat im legten Vetrieböjahre einen 
Ertrag geliefert, welchen den des Jahres 1845 um em 
36,000 fl, überfteigt. 

















Buchareft, 26. Febr, Die walachiſche Regierung zeigt 
RE in bemerfendwerther Weile auf dem Wege ded Fortſchritts 
begtiffen. Im derfelben Sitzung der Staͤnde⸗Verſammlung, in 
der die Freilaſſung der Zigeuner beratben und befchloffen wurde, 
ward, der Bucharefter Ita. zufolge, noch ein anderer ebenſo 
wichtiger Geſetzvorſchlag der Renierung verlefen, der die „große“ 
uhd „eine Naturaliſation der fremden in der Waladjei be 
time. Diefem Vorſchlag gemäß kann jeder Freuide in den hie 
figen Etastsdienft aufgenommen werben, einen Rang erhalten 
und den Ginwebornem aleich das Recht genießen penflensfähig 
zw werden. Er foll berechtigt ſeyn feine Eapitalien zum Une 
kauf von Landgütern und andern Grundſtücken zu benirgen, 
und wird nie die Übrigen eingebornen Grundbeſitzer, Mutticis 
palrechte amsüben, and, bei ber Mahl der Unferabminiftratoren 
mitwirfen fönnen. Diefe Rechte verleibt die Heine Naturalifar 
tion. Die große Raturalifation aber, d. i. die politiſchen Rechte 
ver Wabifähigkeit, oder Wählbarkeir um Mitglied der Stän- 
deverſanmlung zu werden, wird mer ben Eöhnen folder Frem⸗ 
dem, welche bereitd die Heine Naturalifation erlangt haben, und 
auch dann nur in Dem Fall verlieben werden, ment dieſelben 
im Linde ſelbſt geboren find. Ein entfcheidender Beſchlußf über 
dieſen Vorſchlag ſcheint noch nicht nefaßt worten zu ſeyn. 

Brürffel, 16. Maͤrz. Die nahe bevorſtehende Antrüpfung 
unmittelbarer diplomatiſchet Verbindungen zwiſchen den Höfen 
von Brüſſel und München wird bier allgemein als erwünfdt 
und den Dabei betheiliaten Intereffen als vortbeilbaft erachtet. 
Es Inhpft fi daran die, wie zu hoffen fteht, gegründete Aus» 
ficht, Die Vertretung deutſchen Wefens und fenen heilfemen und 


legitimen Einfluß, den Deutfchland zur Rörberung feines und _ 


unfered Mortbeils bei uns in Anfpruch nehmen kann, verftärft 
zw feben. lim mr eine won den vielen Eaiten, bie bier ans 
fingen, zu berühren, fo ift ed mnmdalich, daß Die Anmefenheit 
eines Repräfentanten ber zweiten Macht bed Follvereind in 
Brüfel ſich nicht fruchtbringend und folaereicd; auf einem @ebiet 
erweife, wo nod fo viel für Belgien und Deutſchland Er⸗ 
fpriefilicheß® gewirkt werben fan. (A. 3.) 

Ein k. belg. Beſchlug vom 13. März enthält in Betreff 
der Patente der Ganteldreifenden Kolgented: „Art. I. In 
gegenfeitiger Anerfennumg der Behandlung, melde den belgie 
ſcheu Handeldreifenden in den Etaaten des Zollvereind wider 
fährt, werden bie Fabrifanten und Kaufleute diefer Staaten, 
fowie ihre Hantelsreifenden, welche gehörig in Diefer oder jer 
ner Eigenſchaft patentifirt find oder bei der betreffenden Bes 
börde die noͤthige Erflärumg zur Erlangung eines Patentd eins 
gereicht, in Belgien, ohne irgend einer Patentfteuer unter 
worfen zu ſeyn, alle Anfäufe Behufs ihres Gewerbfleißes zu 
machen ermächtigt feyu, ferner Dort mit oder ohne Mufter 
reifen und Beftellungen annehmen fünnen, ohne jedoch mit 
Waaren hauſtren zu Dürfen. rt. 2. Bon dem Vortheilen 
diefer Verdorbnung bleiben diejenigen Handelsteiſenden der 
Zollvereinsſtaaten ausgefhloffen, Welche Beftellungen von Groß⸗ 
oder Kleinhändlern oder von Eeiten von Privaten für Hands 
lungshauſer eines dritten annehmen. Art. 3. Gegenwärtiger 
Beſchluſf tritt mit dem 1. April d. J. im Kraft.” 

Vom Main ten 18. März. Die feirber umgelaufenen 
Gerüchte von einem Geitend Preußens bei der Bundesver- 
ſammlung zu ftellenden Antrage anf Abfaſſung eines allge 
gemeinen, ten Charakter der Prefifreibeit tragenden Prefiges 
fees find zur Wahrheit geworden. In der Sihung ber Bun⸗ 
deöverfammlung vom 11. d. flellte der Graf v. Dönhef im 
Namen feined Monarchen diefen Antrag, dem alfoaleih meh» 
tere Etimmen, unter antern die Bayerns md Würtemberas, 
beitraten, Mam zweifelt nicht, daß die Majorität der hoben 
Bunbdesglieder ſich für den Antrag ausſprechen wird. (N. 8.) 

Wie die Wiener Itg. meldet, bat der in Wien neuan« 
gefommene osmanniſche Botfchafter am 18. März dem Kaifer 
fein Berlaubigungäfchreiben in eimer feierlichen Audienz zu 
überreichen, und ummittelbar darauf auch von der Kaiferin em⸗ 
Pfangen zu werben die Ehre gehabt. 

Dem „Journal de Franefort” mird aus Wien gemeldet, 
daß die Hoflommiffion, welche die Reduftionen im Heere vor⸗ 
bereiten foll, ſchon ernannt fei und auch ſchon ihre Sitzun⸗ 
gen begonnen babe; Die Verminderung der Truppen fol fi 
anf mindeftend 15» bis 20,000 Mann belaufen, 

An der Wiener Hochſchule finden jept in 29 verfdiedes 
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nen Faͤchern der Wiſſenſchaft anferordentliche Vorlefungen 
ſtatt, die ſammtlich ſtark beſucht werden. Die phyſilaliſchen 
Vorleſungen des Profeſſors Ettingshauſen verſammelten im 
dieſem Winter ein Auditorium von 1300 Perſonen, worunter 
581 Staatsbeamte, 13 meift höhere Militär, 261 Nerite, 
36 Advokaten, 20 Künftler, 26 @eiftlihe und 46 Profefforen. 

Mit der Errichtung won Ackerbauſchulen in Galizien ſoll 
man demnachſt einen Aufang zu machen entſchloſſen fen. Es 
ſollen der Probe halber vor der Hand bloß in Galizien wei 
Aderbaufchulen, in Bochnia und Lemberg, errichtet werden. 
Die öfterreich. Regierung hat dabei die befondere Abficht, daß 
mehr Getreide in Balisien, das einen fehr fruditbaren Boden 
hät, eryenat werde. — 

Nach dänifchen Blätter werden die aus dem nördlichen 
Theile des Herzogthunis Schleswig sen ermählten Abgeord⸗ 
ueten der Schleswigiſchen Etändenerfummlung in dem nächſten 
Diäten (Fandtagd-Eigungen) dieſer Etände ſich der „däni— 
ſchen Eprade” bedienen, um dadurch zu zeigen, daß bas 
‚Herjogtbum Schleswig fein deutſches Land ſey. 

Die dänifche Kriegsflotte beſteht jetzt aus 6 Linieuſchif— 
fen (5 von 84 und 1 von 66 Kanonen), 8 Fregatten von 
40 bis 48 Kanonen, 4 Corvetten, 5 Briggs, 3 Euttern und 
einer Ruderflottifle von 88 Schaluppen ober Jällen, endlich 
ans 5 Dampfſchiffen mit 630 Pferdekraft; ein Linienſchiff won 
80 und eine Fregatte von 48 Kanonen liegen auf dem Stapel, 

Berlin, 18 Mär. Geſtern Abend wurde bier im 
DO pernhaufe zum Beten ber berühmten Tänzerin Gerrito eine 
Auswahl som Valterpiecen geneben, in beren eier im Hin= 
tergrunde ein Feftinal vorfommt, mit vielen Kronleuchtern ers 
heilt. Eine bintere Gardine fing Feuer, und mährend bie 
Eerrito eben im Begrif war, einen ihrer brjaubernden Pad 
zu machen, ertönte vom Parterre aus der Ruf Feuer! Sofort 
ſtob das tanzende Perfonal hinter die Scene, und ein Theil 
des Publifumd ſtröntte hinaus in's Frei. Zum Glück baus 
erte dieſe Verwirrung im Ganzen kaum eine Minute, ba er» 
ſcholl von ber Bühne herab der Froftruf: Alles ift gelöſcht! 
Das Stück wurde vollentet, viele Zuſchauer hatten jedoch 
das Haus verlaffen. Die rafche Unterbrüdung bed Feuers bat 
man der Belonnenheit des Mafcinenmeifterd und einiger 
Theaterbedienſte ten zu verdanken, melde ben brennenden Bors 
bang oben ablöften und zum Kallen brachten, fo daß die Flam⸗ 
men ſich nicht fortpflanzen fonnten. 

Wie die Köln. Ita. aud Emmerich meldet, ift dort die 
Schifffahrt im lebhafteften Verkehr, und befonderd find es 
Getreideladungen, die auf dem Rhein vorbeipafliren. Was fehr 
auffällt, ift aber, daß faft eben fo viel Getreide den Rhein 
hinab», wie hinauffaährt. Man fpridt fogar davon, daß die—⸗ 
felben Yadungen, die herabgefommen, wieder binaufführen; in 
Lobith lade man fie nur um, um fie nach Frankreich zu ſpediren. 

Die Karlör. Ita. erzählt den merkwürdigen Fall, daß 
am 11. März durch ein im dem Fenſter ſtehendes Glas mit 
Goldfiſchen in Karlörube beinahe ein Brand entflanden märe. 
Ungeachtet der Kalte von 7° am Morgen hatte man dor ges 
gen 10 Uhr einen fo reinen warmen Sonnenfchein, daß lich 
mittelft jened Fiſchglaſes ein Focus bildete, ber das hinter 
dem Gilafe liegende Papier, mit Oblaten zur Fütterung der 
Fiſche, entzümdete. Durd die andern benachbarten Gegenſtaͤnde 
war bereits der Fenſtertiſch in Brand geratben, und wenn nicht 
Jemand im Haufe geweſen wäre, welcher Brandgeruch vers 
fpürt hätte, fo wäre unzmeifelbaft großes Unglüd geſchehen. 
Der Fall kann zur Warnung dienen kann! — 

Der Bürgermeifter Winter in Heidelberg bat einen genen 
ihn gerichteten Echmähartifel auf feine Koften in allen babis 
ſchen Blättern abdıuden laſſen. 

Ad Warnung macht die Bredlauer Zeitung befannt, 
daß ein Mann, der während ber Kabrt auf der Eifenbahn etwa 
eine Etunte lang zum Goupefenfter herausſah, und fo feine 
Augen dem Fuge ausfepte, auf zwei Tage erblindete und erft 
unter ärztlicher Hilfe dad Nugenlicht wieder gewann. 

Am 13. März wurde in Breölan vom ber Poſtſtatiou 
bed Berliner Eifenbahnzugs ein Faß mit SO Thalern Kupfer 
geld in neu geprägten Ameipfenningftüden entwendet. Dad 
Fäßchen fehlt und ber Dieb ift nicht zu ermitteln, indeß hat 
fid) der Letztere gewiß vergriffen, denn es waren noch 5 alte 
dere Faͤßchen mit Bold» und Eilbergeld in dem Transport, 

* 
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Se. Maj. der Kaifer Rilolaud von Nußland wurde im 
Warſchau unnmehr erft gegen die Mitte Aprild erwartet. 

Im Vergleich zu frühern Jahrzehnten hat die Bevölke- 
rung ded Großfürſtenthums Finnland, das dem ruflifchen Kai» 
ferftant feit dem Jahre 1810 einverleibt ift, fich bedeutend 
vermehrt. eine Volksmenge belief fi) zu Ende des Jahre 
1845 anf 1,547,724 Seelen, bat fi alfo feit 50 Jahren 
um die Hälfte vermehrt. 

Aus dem Oldenburgiſchen fchreibt man der Bremer Ztg. 
unterm 15. März: daf man in den dortigen Marfchen damit 
umgebe, einen Verein für Herftellung einer Dampfſchifffahrt 
mit London zu begründen; man beablichtigte ein Dampfboot 
in England anzulaufen, um mit demfelben die Qandespros 
Dufte rafch auf den Londoner Markt bringen zu fönnen. Der 
Ovelgoͤnner Iandwirthichaftliche jBerein habe diefen Plan dem 
Gentralverein in Oldenburg vorgelegt, und obſchon dieſer ges 
antwortet: es · ſey unpaffend in jepiger Zeit Landeöproducte 
‚ausführen zu wollen, fo werbe berjelbe allem Auſchein nad 
doch ind Werk gefept werden, 

Eine chineſiſche Unternehmung nad Europa. 
Gemsffte und engliihe Blätter bringen folgende feltiame 

achricht: „Die Chinefen haben fich eudlich an ein Unternch« 
men gewagt, dad für ihr Land fehr wortheilhafte Refultate 
haben und ihre Anfichten über fremde Länder vollfommen aͤn⸗ 
dern kann. Eine große Dſchunke wurde auf den Werften ber 
Seeprovinz Folien nach den reinften chineſiſchen Muftern ger 
baut, d. b. ohne alle die Mobififationen im Bau, melde 
feit Kurzem die europäilirten Schifsbaumeifter China's eigen 
haben, und biefe Dſchunke it am 6. Dezember nach England 
unter Segel genangen. Die Mannfchaft diefed Schiffs, dad den 
Namen „Ji⸗In“ führt, befteht größtentheild aus chineſiſchen 
Matrofen der Provinz Folien, die allein im Stande find, mit 
den ungeheuren Mattenfegelm umzugehen, die man nicht durch 
gewöhnliche Leinwandſegel erfegen wollte, um ber ganzen Aus- 





räftung nichts von dem Etempel der Originalität zu nehmen. 
Die Ladung befteht in Merkwürdigfeiten aller Art, darunter 
gewiß die merfmwürbigfte, eine zahlreiche und vollftändige Truppe 
von Echanfpielern, Zänzern und hinefifchen Mufifern, bie ver 
den Dilettanten Londons das ganze Repertorium des tranifchen, 
tomifchen und Iprifchen Theaters von Ehina zeigen wollen.“ 





Münden Die gl. Akademie ber Wiffenfhaften wird 
Montag ten 29. März zur Keier des 88ſten Jahrtages ihrer 
Stiftung Vormittagd 11 Uhr eine Öffentlihe Sitzung halten, 
Der Vorſtand der Afademie, Hr. Etaatörath Freiherr von 
Freyberg, wird biefelbe mit einem auf bie Feier ded Tages 
bezüglihen Vorworte eröffnen, dann von Hra. Profeſſor 
G. Philips, ordentlichen Mitgliede der hiſtoriſchen Glaffe, eine 
Rede „über die Ordalien bei den Germanen in ihrem Zufane 
menbange mit der Religion“ gehalten werden. 

Am 25. d. verfchied dabier der k. b. Staatsrath im aufs 
ferordentlihen Dienfte, Broßfreu des f. Eivilverdienftordens 
ber bayerifchen Krone ıc. Herr Anton Freiberr von Cetto 
in feinem 92. Lebensjahre. Die Beerdigung findet heute Nach⸗ 
mittagd 4 Uhr vom Haufe aus (Reſidenzſtraße Nr. 6.), und 
der Gotteödienft Dienitag den 30, ds. um 14 Uhr bei U. 8, 
Fran flatt. 

** (Theater) Am 21. d. Mts. „Der Templer und 
die Jüdin, romantifche Oper von Marſchner.“ Diefed jchöne, 
großartige, wirklich romantiiche Merk, in ber Anlage und Form 
von einem geiftreihen Tondichter meifterhaft durchgeführt, und 
mit vielen wahrhaft poetifhen, erhabenen Schönheiten fehe 
vorteilhaft andgeihmüdt, wurde heute auf eine fehr geluns 
gene Weife aufgeführt. Hr. Kindermann fang dem Templer 
fehr aut; Frl Mettich ermarb ſich durch ihre lobenswerthen 
Leiſtungen allgemeine Anerfennung. Hr. und Mad. Die 
fangen, wie immer, wit befonderem Fleiße. Die übrigen Wit ⸗ 
wirfenden genügten. 











Agl. Hof: und National » Theater. 

Donnerftag den 25, März: „Dieb Haus 
{ft zu verkaufen” komiſche Dver von Ventene 
rieder. Morber: „Die Kirichen“ Luſiſpiel. 


3490. Die Ausftellung yon Berlin und 
Sanssouci aus Lindenbolz aefhnigt, nebſt 
Panoramen im koͤnigl. Odeon iſt noch fäg« 
lich zu fehen, mit dem Bemerfen, daß die 
jegt aufgeftellten Panoramen nur noch diefe 
Woche gezeigt werden, dann wird die zweite 
Abtpeifung eine neue reiche biefer — 
noch auf kurze Zeit zur Schau aufgeſtellt. 


Gefellfhait Zufriedenheit, 
3491, Samfag den 27. dieh 
mujifalifche Abend ⸗AUuterhaltung · 

Anfang um 7 Ubr. 
Münden den 23. März 1847. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Franz Reiſenſchuh, Maurer 
dah., mit M. Anna Mayr, Maurerstochter 
©. d. Au Joſeph Steigenberger, k. Hofmas 
fllus, mit Spriftina Dietrich, Kaffetierstochter 
d. h. Joſeph DObermaier, Soldat im & Inf.» 
Keib:Regimente dah., mit Karolina Danzer, 
Kronfistat:Rathstochter dv. Landshut. Ludwig 
MWarfl, Leibjäger bei Br, kal. Hoheit dem 
Peinyen Garl v. Bayern, mit Yuna Maria 
Schmitt, Hoffhuhmaderstochter v. h. Mar- 
tin Srandauer, gräfih Törring⸗Gutenzell⸗ 
fer Gerihtehatter in Poörndach, mit Glifar 
betha Pohr, Schullehrerstochter v. Biburg, 
edg. Abensberg. Simon Reichtmayr, b. Bär 
cermeiſter, init Matia Hinterhuber, Weberss 
Tochtet v. Aſchbach. 

Zodesfälle in München. 

Frau Anna Rofina 9. Stuber, Sreids und 
StadtgeruhtssDireftorswittwe, 5I 3. Beerd. 
Donnerft. den 25. d, um 5 Uhr mit Flam⸗ 
beaur. Gottead. Montag den 20, um 0 U. 
bei U 8. Frau. — Hr. Joſ. Sedlmair, Biere 
wirth, 46 J. Beerd. Donnerf. d. 25. um 2 
Uor. Gottesd. Samſt. d. 27. um BU, bei 
Et. Peter. — Jeh. Walz, Tagl. v. d. Au, 
29 J. — of. Sauter, Sürtier von Haid⸗ 
hauſen, IT J. — Anna Seewald, Schäflersr 








mwistwe von Haidhauſen, TRY. — Karolina 
Dollinger, Schneidersfrau, 59%. — Karl 
Sodel, Mechanikus von Prebburg, 60 3. — 
AM. Willald , Bureandienerswittiwe, 69 
3. — Maria Lotter, Organiftenswirtwe von 
Nenburg al D., 58 J. — Zacharias Gotter, 
Tagl., 72 3. — Maria Schadt, Holzmeiferd: 
frau, 71 3. — Simon Franf, Bräufnecht 
von Pullah, 25 3. — Martin Riedimaier, 
Taglöpner v. d, Au, 67 3. — Anna Edel, 
Kramerstochter von Regensburg, 60 J. — 


Rari v. Weinenbek, qu. k. Kreis und Stadt« „ 


gerichts-Regifteater, 57 3. — Kathar. Kar⸗ 
mann, pen. Beichällwärtersirau, 74 I. — 
Mar Obermiller, Sädlergefell: von pier, 23 
J. — MWart. Hoͤrele, Schuhmachergeſell von 
Zusmarshaufen, 60 3. — Joh. Georg Scho+ 
der, berrichaftl. Portier, 573. — Alois 
Eichen, Zimmermann, 70 J. — Anton Zen 
ner, Saudlieferant, 643. — Kaſp. v. Sid, 
Dr. Theol. von Landshut, 78 3. — Barb, 
Adler, Gerichtsdienerstechter von Poflbauer, 
Landg. Neumarkt, 40 J. — Auna Bertid, 
Kaffetierstochter v. b., 45 3. — Joh. Line 
dermaier, Schuhmadherlehrjung v. Haslang- 
kreit, 16 3. — Auguſt Kerichner, Qufpeftor 
der Münden s» Aachener Mobiliar» Veriiche- 
numgsgefelihaft, 40 J. — Henriette Henne» 
quin, t. Colle gialraths· und Profeſſorswittwe, 
51 J. Beerd. Sonut. d. 28, um 36 Uhr. 
@ottesd. Mittw. d. 31. w. OU. bei ILL. Ar. 


Wuswärtiger Todesfall. = 
In Augsburg: Hr. Joſeph Michel, Beſitzer 





einer ruhigen Familie in Dienft zu treten. 
Ftauenplaz Mr. T. über 2 Stiegen, 


3405, Allen Freunden und Berannfen, 
welche meinem felgen Gatten 
Herrn 3. W. Th. Palm, 
t. Hofbuchhändler dabier, 

während feiner laugmwierigen Krautheit ſo 
viele Theilmahme bejeugten umd bei feiner 
Beerdigung fo zahlreich die - Ehre erwies 
fen, fowie auch mir über den betroffenen het · 
ben Verluft Troß uud Beruhigung zu ges 
währen füuchten, fage ich hiermit mei 
nen wärmflen aufridhtiaften Dank. 

Zugleich verbinde ich hiermit bie eraebeufte 
Anzeige, daß das Buchhaudlungsgeſchaͤft ohne 
Störung in der feitperigen foliden Weiſe 
fortgeführt wird, und bitte meine geehrien 
Geſchaͤftskunden, das meinem feligen ats 
ten gefchenfte Zutrauen auch mir gütigk er» 
halten zu wollen, 

Münden den 23, März 1847, 
nn. Elifefalm 

3489. Im Zuſchneiden aller Arten vom 
Damenfleider nach dem Maße um das billige 
Honorar von 2,1. 42Fr. iu wenigen Stunden 
zu lehren, an welchem Unterrichte and Mäd« 
hen ohne alle Kenntniß u. Ucbung im Kiel» 
germachen Antheil nehmen, und fogleich Klei⸗ 
ber daſelbſt nach Wunfch verfertigen konuen. 
empftehlt fich Tb. Negle, Funft.-Battin m. 
Zuſchneidlehrerin Blumenſtrahe Nr. 8.2. 26t- 


3046-48,b) In einer gewerbiamen Provine 
zialftadt im Junviertel if ein Gaſthaus, wos 
rauf Die radizirte Wein» und Blerſchenks ⸗ 
Gerechtfame ausgeübt wird, im guten Baus 
auftande,-verfäuflich. Anstünfte ertheilt auf 
portofreie Briefe Herr Alois Reifer, Ge 
richts · Attuatr m Braunau am Jun. 





if zu vertaufen. D. Uebr. 

Ein junger Mann, der mehrere Jahre an 
einer Realſchule die Stelle eines Lehrers ber 
franzöf. und engl. Sprache, ſowie auch der 
Matbematif bekleidete, wünfcht eine Stelle 
als Hofmeifter zu erhalten. D. Uebr. 

3188-90. b] In der Vorfiadt Au if eine 
Herberge zu verkaufen. D. Wehr. 





— — 
ach dem uuerforſch· 
9. lichen Ratpichluffe des Allmäc- 
ET , Kiaen iſt unfer innigft geliebter 
man aatet und Echtsicgervater 
Augufin Waitinger, 
Privatier, 
am den Folgen eines Merven« 
ſchlages, gefärtt durch die Trd⸗ 
= tungen unſerer heiligen Relie 
gion, geitern um 104 Uhr Vormittags nach 
—— ya 75 Jahren 1 Monat zu einem 
eſſern Leben ruhig entfchlafen, 

Indem wir biefen für uns fo ſchmerzlichen 
Verluſt unfern Verwandten, Freunden und 
Bekannten zur Keuntuiß bringen, empfehlen 
wir den Verdlichenen Ihrem frommen Ans 
denken und Gebete, uns aber, mit der Bitte 
am file Tpeitmahme, Ihrem fernen Wohl 
wollen. 

Miesbach, den 19. März 1847, 

Mar Baipinger, Bräuhausbefiger 
zu Miesbach, als Sohn. 
Johanna Urban, k. Vofthalterds 
Sattin in Bilsbiburg, 
Rofalia v. Dall’Armi, Guts 
befigerd» Wittwe in Bernried, 
Balburga Deibel, Gaftwirths: 
Wittwe in Miedbach, 
Sufanna Baisinger, geb. Höf- 
ter, als Schwiegerlochter. 
Ichaun Bapt Urban, 8. Poſthalter 
in Vilsbiburg, als Schwieger ſohn. 

Die Beerdigung und der Gottesdienſt fin⸗ 
den am Samſtag den 20, d. M. und ber 
Tie und IOfte am 7. April in der Pfarrkirche 
zu Miesbach flatt. 


“ GT een >> 
3432.33,a] Der iluterjeihnete, von Dem 


SErben aufgeftellter und vom kgl. Kreis$ 
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den Ruͤcklaß des verlorbenen Frauleing 
Maria, Dall’Arımi, quieſc. @e 
Duerals-Gontrofeurs Tochter, aus was im 
Amer für einem Titel eine Forderung y 
Amachen haben, felbe binnen ſechs Woche: 
Seon heute at, um fo aewiffer bei ihm an 


Br. St. v. Dall’Armi jr. 
& Salsatorfraße No. 16. 
BE3333E3IE B33E8933 


©» 
Bleich -Anftelt 


und 


mech. Schaf: Woll: Spinnerei 
&. 3. Wieland 


in 
Kaufbeuren. 
Mit Yanatıme und Beforgung der Waaren 
8* fh Hru. Seb. Pichler ſel. Erben 


ven » Geſchaft in Eichſtadt wird zu 
verfaufen oder gegen ein auderes Gefchäft jur 
vertauſchen gefucht ; verpachtet würde ſolches 
UNE gegen baare Alöjung des Waarchlagers. 
Grankiete Anfragen beforgt Herr Carl Rint. 
3324. m Marlte Berchtesgaden In 
Dperbagern iſt ein neuerbautes Haus mit 
Schloſſer· und Büchfenmachergerechtfame 
aus freier Hand um 3400 FI. zu verfans 
fen. Kaufstiebgaber wollen ſich wenden an 
Schloſſermeiſter Andreas Zotter Dafelbft, 


EEE — 
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Pd » Salt * 
3 .a ie erfüllen die ſchmerzliche 
Pflicht unfern entfernten —— 
kannten biemit anzuzeigen, daß es Gott dem 
Almächtigen gefallen habe, unfern innig ge» 
tiebten Sehn und Bruder 

ö Sofept Michael Huber 
nah einem fünfworhentlichen Kraufenlager 
und geftärft mit allen Troͤſtungen unferer bi. 
Religion heute Abends 9 Uhr in feinem 28. 
Lebensjahre in ein ewiged befferes Leben abe 
zurufen. 

Ueberzeugt von der Tpeilnahme am unſerm 
Schmerze empfehlen wir den Merblichenen 
dem frommen Gebete und Andenfen. 

Haldhaufen den 16, März 1847. 

Michael Huber, Farbenfabrifant, 

Bater, 

Babette Huber, Mutter, 
Augufe Huber, 
Bab. Huber, 
Mid. Huber, 
Georg Huber, 
Anaft. Huber, 
Dtte Huber, 
Amalie Huber, 


Danlabflattung. 

3357-58.a] Bei dem für ums fo ſchmerzli ⸗ 
hen BVeriuft unſeres allzuftüh dahingefchiedes 
nen Sopnes und Bruders 

Joſ. Mid. Huber 

war die Tpellnahme, welche ſich von Seite 
der Freunde und Befannten des Verblicht ⸗ 
nen auf Die liebewollte, zartefte Weife fund 
gab, äußert tröftlih für uns, fowie befon- 
ders auch bie herzliche Theilnahme einer fehr 
achtbaren Menge aus verfchiedenen Ständen, 
ſowohl bei der Beerdigung, ald bei dem 
Trauergottesbienfte deffelben. 

Wir fehen uus daher verpflichtef hiemit 
unfern innigften Dant für die große Liebe 
zu bezeugen, womit dem theuern Verſtorde⸗ 
nen diefe legte Epre ermiefen wurde. 

Oaidhauſen den 20, März 1847. 

Mih. Huber, Karbenfabrifant 
ſammt deffen Gattin und Familie. 
Yufvdas Grab 


des 
Benedift Schiefil, 
Schullebrers in Reuching. 
Heimgetragen haft du deine Garbe 
Zu das Schöne Land der Seligkeit, 
Haſt vertaufht mit einer fhönern Farbe 
Diefer Erde rauhes Pitgerfleid. 
Um dich trauern ſchmerzlich Groß und Kleine, 
Gutes wirfteft du mit frommen Siun, 
Darum präg' fih ein im Leichenfteine : 
„Berihufannte — liebte ihn.” 
369, = 


Geſchwiſter. 


22k· 

3359. Bei Guſtas Maper in Reipzig if 

erichienen und bei @eorg franz in Müns- 

hen, Perufagaffe Ne, 4, zu haben: 
Alte und neue 


Boitd- Lieder 


mit Bildern und Gingweifen. 
Herausgegeben von 
2, Richter nd A. €. Marfhner. 
ach. 36 fr. 


girsstitugii ttitktittt 


2861-63, b) In der Gar 
38 uifonsftadt Burghpaufenkk 
BR iſt ein [98 
Ir cales Lohntut(herrchhti 
ſammt Wagen und Pferdgeſchirren aus 
freier Hand billig zu verkaufen, u. fichlEf 
hiezu auch ein ganz geeignetes Haus zu 
ntaufe feil. Nahern Aufſchluß erfbeilt 
auf franfirte Anfragen die Redaktion des 
ghauſer Wochenblattes. 5 
— PT 
33412. Ein Kapital won 800 bis 1000 fl. 
wird auf erſte Hypothek aufzunehmen geſucht. 
Das Uebrige. 


Bekanntmachung. 
#.2831-32.b] Auf Antrag der Dypothekglan · 
biger werden die den Zimmermanns- Ehelen · 
ten Beuedikt und Maria Höng gehoörigen 

ei Häufer No. Al und dla an Fe Ihre 
enftrage dDabier am 

Mittwoch den T. April. 38. 
Bormittagd von 11 bis 12 Uhr 
im Geihäftssimmer Ro. 16 

zum jmeitenmale dem gerichtlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden nach $. 64 des Hp 
wothefengefeged vorbehaltlich der Beftimmun« 
gen der 68. 96 bis 102 des Drogehgefepes 
vom 17. Rovember 1837 mit dem Bemerken 
unterftellt, daß der Zufchlag ohne Rüdicht 
auf den Echäpungswerth erfolge werde, 

Bezüglich des Werthes der beiden Käufer 
deren Belaftung, ſowie näherer Belhreibung 
wird auf die dießgerichtliche Bekanntmachung 
ddto. 24 Dejember v. 38. in diefem Blatte 
No. 1159, hingewiefen. 

Siga. am 26. Februar 1847, 

Königi. Kreis unb&adtgericht 

Münden. 
Der koͤnigl. Direfter: 
Barth, 


rl. 
Berfieigerung. 

3353. Montag den 29. Mär, Vormittags 
8 Ubr bis 12 Uhr, daun Nachmittags 2 bis 
6 Uhr und den folgenden Tag mird in bem 
Haufe Ro. 7. über 3 Stiegen im Thal ber 
Rüdlab der verfterbenen Haupt 
Medailleurswittwe Antonia Loſſch, beftehe 
end im fehr get erhaltenen Meubeln von 
Kirſch uud Nißbaumholz, Spiegeln, Stod« 
uhren, Lithographien in Rahm mit Bias, 
darımter 2 vorzügliche yo Betjeuge, 
und insbrfondere Bunzen für Graseure, eine 
Camera clara von Cberalier, ein Reif 
zeng, ein Flüͤſſigkeitsmeſſer, eine Sonnenuhr 
von Meffing, ein Bliedermanı fammt Pan« 
tograph nebſt Zugehör, Münzabprüde in 
Kupfer, Zinn und Gyps, Matrizen; ferner 
Tiſch und Leibwaͤſche, Betten und Matrazen, 
Porzellain, zwei große fhönblaue @rablater- 
neu, Tapeten, Kücengeräthe und andere 
nöglihe Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung 
öffentlich verſteigert. 

Der Berfauf der für Graveure, Mecanie 
Per und Maler geeigneten Begenfände, ſo— 
mie der Uhren geicieht jedesmal zwiſchen 
10 — 12 Uhr Vormittags, 

Kaufshuftige werden gejiemendft eingeladen, 

Münden den 20. März 1847, 

Die gerichtlich beftätigte Teſtamentä⸗ 
Erecutorfchaft. 
v.Dehauer, > 
k. Hofrath und Advofat. 


_— — 

2880 82.e] Eamflag den 27. Mär; d. 9. 
Vormittags 10 Uhr werden in der f. Hof 
Reitſchule dahier mehrere Pierde gegen for 
gleich baare Bezahlung an den Meifbietens 
den öfentiih, verficigert. 

3348. Eine Wohnung ebener Erde von 2 
beiz» und 2 unbeijbaren Zimmern mit allen 
Beguemlicpleiten ifl auf Georgi um ben Jadh · 
reözins vom 15 fl. zu vermiethen. Mäbereh 
Mülertraße Nr. 17. über 1 Stiege rechts, 

2903.5.b) Im Markte Haag (Sig eineh 
kal. Zandgerihtes) if bad g emauerte 
geräumige Haus Rr. 66, am ihönften Pla, 
gelegen, fammt ſchoͤuem Gemuͤſe » Garten (es 
aleich zu vertaufen. Das Rähere iſt zu ers 
fragen bei dem Gigenthümer. 

3417. Ein reales Handiungs- Recht und 
auch cin realed Saftacber-Recht mit Billard, 
mit Cafe», Wein» und Bierichente verbum · 
ben; fermer fl. 2400 und fl. AO — aa 
folide 44 MO Hppothefen in der Stadt und 
fl. 5000 auf ein Defonomie-Anmefen find zu 
verkaufen, D. Uebr. 

3434, Ein realed Kaffeerecht iſt fonieich 
oder fommendes Ziel zu vervachten. D. Ueb. 


Tübingen. Im Laupp’schen Ver- 
lage ist so eben vollständig erschie- 
nen und in allen Buchbandlungen‘ zu 
baben; inMünchen namentlich io der 
Jos. Lindauer'schen Bnchbandlung 
(Kaufingerstrasse No. 20.1: 
Handbuch der Heilmittellehre 

von Dr. Fr. Oesterlen, 
Professor der K.K, Universität Derpat. 

Zweite, ganz umgoarbeitete Auflage. 
2 Lieferungen. Preis des vollständigen 
Werbs, 75 Bogen gr. 8, compress ge- 

druckt, fi. 9. 48 kr. 

Wir übergeben dem ärztlicben Pu- 
blikum und den Studirenden der Medi- 
ein die awelte Auflage dieses Werkes, 
für dessen Tüchtigkeit am besten der 
schnelle Absatz der ersten Auf- 
lage, trotz der Coneurrenz mit mehre- 
ren neu erschienenen Werken über 
Materia medica, unddie Thatsache 
spricht, dass es aufden meisten deut- 
schen Universitäten als Handbuch ein- 
geführt worden ist, 

Trotz des bedeutend vermehrten 
Inhalts und der viel grösseren Bogen- 
zahl haben wir den Preis doch nur 
sehr wenig erhöht, um unserem 
Werke auch hinsichtlich der Wohlfeil- 
beit den. Vorrang. vor jedem andern 
über Heilmitteliehre zu bewahren. 

e Jacob, Jahres-Bericht 

über die Fortschritte der Chemie 

und Mineralogie. Zör Jahrg, 2 

Heft. Mineralogie Organisehe Chemie, 

38 Bogen gr. 8. broch, fl. 5. 
gr 20r er Heft. —— * 

emie. ogen gr. 8 bro 

a0. 3 24 km ° * * 

Unzeige 

3251. Der Unterzeichnete ficht fich veran, 
laßt, allen Titt. Herrn Oefonomen u. Brens 
nerei-Berigeru die ergebenſte Mittheilung zu 
machen, daß er kürzlich eine Reife nach Rords 
deutichtand gemacht habe, um die dortigen 
zwedinaßigen Brennapparate und Einrichtuns 
gen kennen zu fernen, und fi Die Voriheile 
eigen zu machen, deren ſich die Brennereien 
dortſeldſt in Bezug auf Maſchinen md Mas 
nipulatiou in ſo hohem Grade erfreuen. 

Er iſt daher in den Stand gefetzt, deu 
Brennerei:Bejisern weſentſiche Verbefferungen 
an den Majchinen und bedeutende Vortheile 
bei der Fabrikation, befonders binſichtlich der 
Gaͤhrung und der Miuiichmetbode zu bieten, 
weiche von der bei uns üblichen weſentlich 
verichieden iſt. 

Ferner iſt der Unterzeichnete im Befire ei⸗ 
ner in Morddeutjchlaud allgemein angemens 
deten Methode, Hefe ſelbſt zu fahriciren, 
welche vom ausgezeichneter Wirkung it; und 
befonders jenen Brennereien erwünjcht ſeyn 
muß, die von Bierbrauereien entfernt liegen. 

Er il mit Vergnügen bereit, jedem Brens 
mereisBeliger über alles dies geeignete Mite 
tpeilungen zum machen. 

Zugleich empfielsit ſich derſelbe zur Beſſel ⸗ 
hang recht vieler Branntweins und Spiritus · 
Apparate älterer wie neueſter Couſtruktionen, 
die er nm die anuehmbarſten Preiſe berftele 
len wird. 

Jobaun Koöpel, 
Kubferichmid und Dampftefiel-Fabritant 
in der Vorſtadt Au bei Mönchen. 

34. Wegen Verſetzung und aläbaldiger 
get if die Wohnung in der Müllerftraße 

0. 46- lie. b über 3 Stiegen frei, Gie 
if neu hergerichtet, umd befteht aus 4 Zim- 
mern, Küche, Speiſe, Magdkammer nebft 
uoc 2 Kammern, Keller, Waſchhaus, Boden, 
und wird über Nachlaß von 25 fl. am dem 
dedimgenen Miethzins hingegeben. — Sie 
raun tonleich oder von Georgi bis Michaeli 
verftiftet werben, nud if das Nähere No. 9 
am Ecndlingerthorplag zu ebeuer Erde rechts 
zu erfragen. 
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Edittalcitationm 
Maria Vrambs, ledige Dudsmeberdtodter von 
Dadtbera d. @., gebar am 50. Dfteber vor. S6- 
ein Mäbden, Namens Mothburge, mozw fie brm 
Sofepb Albert, lediaen Mefnersfohn von Belde 
affing , & Landgerichts Starnberg, ald Water bes 
mennt. Der bermalige Aufenthalt des Sofephiäls 
Bert, weider ais Dreiätergefelle längere Beit im 
Lomdgerictößegirte Meichenbal in Arbeit fand, fich 
aber bon bort entfernte, I gänplich unbefanat, und 
tonnte ungrastet aller Bemühungen ber Betbeis 
tigten und deb nnterfertigten Dbernormundfäaftds 
erichtes micht erforfcht werden; dephalb firht man 
Ks bemdfliget, von ben Bellimmungen dee Ges 
———— 5. $. 3. Sebrauch zu machen, 
uud Sofepb Ubert wird andurch aufgefordert, bins 
nen feh6 Moden von heute an zur gerichtlichen 
Beitkellung der Paternität und Regulirung eines 
Altmentatiomsbeitrages fih hirrortö zu ftellen, aufs 
ferdem nah Umfluß diefes Termines förmlich Mogs 
bargegem Ihn aufgetreten würde, Buglei erfudt 
man alle Behörden, dem ihnen allenfalls belanns 
ten bdermaligen Aufenthaltsort bed Joſerh Albert 
die her mitzutbellen. r 
Etain in Oberbayern am 8. März 1847. 
Ihrer Majeſtat der Kaiferin » Wittwe von 
Brafitien Pattimonialgericht Etain. 


Bennd, Öriätöbalter. — 
3353. Im Anfang des Monat März 1847 
ericheint im Berlage der C. H. Bed’ichen 
Buchhandlung in Nördlingen: 


Ueberſicht des Perſonal Standes 
reinen Juſtiz in Bayern 


zu Anfama des Jahres 1847, Nebſt Zugabe 

einer im Jahre 1843 erichienenen Ueberſicht 

der verſchiedenen Dienſtes⸗ Epochen der ein« 

zeinen Zuſtiz ⸗ Staatsmänner und des im 

Jahre I844 dazu erichienenen Anhanges 

mit Anfigung des Perſonals der Obere 

Appillations», dann Appellationdgerichtse 

Secretaire, ſewie der Kreis und Stadt · 

gericht3 +» Protecolliſten nebſt vorangeſtellten 

Einleiſmgen über den Wirkungskreis Des 

oberften @erichtäboies, der Appellationsd» 

und der Hreid- und Etadtgerichte, dann 
über den numeriſchen Perfonalftand, ſowie 
über den Gehalt der Gerichtämitalieder 

‚mit Hinblit auf Die beftchenden Befols 

dungẽttlaſſen, fehlüßlich über die jeweiligen 

Veranderungen in BHinicht des Verfonals 

ftandes und der Gerichtsſize. Zuſammen 

14 Drudbogen in ar. 8, Subſcriptions- 

preid nur 45 fr. Eubieribentenfammler er» 

halten auf 10 Eremplare I frei. 

Das Bild des JZuſtiz⸗Organismus, wie es 
in der Schrift Järs vom Jahre 1826 ſich 
darbot, bat ſich ganz umgeflalter. Bedurfniß 
erbeifchte Die Darfiellung defjelben nach dem 
argenwärtigen Staudpunkte. Mit vorange⸗ 
fübhrter Schrift if dem mehrfeitigen Wunfche 
entiprechen worden, 

Die Über Dienflalter, fowie mad 
der erſten Anfiellung Nic verbreitende 
Anciennitätsiifte unter Anfugung ber 
Befoldungstlasfe mit Angabe des @e» 
burtsjabres der Bedienſteten wird ben 
zur Sache Betheiligten eine wiltemmene Beis 
gabe fern, 

Der Qubferiptiondg: Zermin für bie 
vierte, umgearbeitete Auflage von 
FW. Doppelmayı'd Sammlung 

der Erläuterungen und Referipte 

zum Strafge ſetzbuch für das Könige 

rei Bayern. c. 24 Bogen in 8. 

Eubicriptienspreis 1 Al. 24 fr. Yabenpreis 

1 f1. 36 fr. bleibt noch bis Anfang März 

ofen. 

Nörbtingen, im Februgr 1847, 
- €. H. Bed’ihe Buch handlung. 

Zug geneigter Subfeription cmfiehlt ſich 

€. % Fleifhmanniche Buchhandlung im 
Münden (Kaufingerfiraße No. 35. naͤchſt 
der Hauptwahl). 
3420. Am Garlöplag Re. 21, über TEL. 
iſt eine fhöne Wohnung mit 5 Zimmern u. 
allen Beauemlichteiten bi6 Georgi zu miethen. 
Das Nähere über 3 Stiegen. 





Blumen · Aus ſtelluug. 


3343-44.b] Der ergeben Unter · 


zeichneſe erlaubt ſich hiemit einen 
bopen Adel und das bochverehrliche 
Blumen licbende Publikum zu eie 


ner Blumen s Ausſtellung gehorfamf einzu⸗ 
laden, welche er in ven Tagen vom Mittwoch 
den 24, bis Areitag den 26. März in dem 
arogen Glabhauſe in feinem Garten (Obere 
Gartenftrafe No. 12.) verankalten, und wo⸗ 
bei er alled aufbieten wird, um allen Erwar ·⸗ 
tungen moͤglichſt zu entfprechen. Cine vote 
züglihe Auswahl von Azalea indica oder 
Rhododendron indieum dürften die Blu⸗ 
menfreunde befonders befriedigen , da dieſel⸗ 
ben in ſolcher Reichhaltigkeit, Ueppigteit und 
Blütbenfülle bier noch nicht geſehen worden 
find. Desgleichen wird man ſeht ſchone Rho- 
dodendron arboreum, Syringen, Games 
lien, Violen und noch viele andere blühende 
Pflanzen finden. 

Die Ausflellung ſelbſt beginnt gegen ein 
Entree von 12 fr. für die Perfon, welcher 
Betrag im Falle eines Aufaufs einer Pflanze 
von dem Kauftpreid in Abzug gebracht wird. 
Die Eröffnung geſchieht Mittwoch den 24. 
Morgens 9 ühr, u. endigt am 26. Abends, 
von wo an die erfauften Gegeuſtande in Em⸗ 
pfang genommen werben koͤnnen. Nebenbei 
empfichlt derſelbe ausgezeichnet ſchoͤne Lands 
roſen, immerbluͤhende Thea, Bourbon, Noi- 
sert und Bengaitoſen, ſowohl nieder aſs hoch⸗ 
ſtaͤmmig, fräbe Weinforten in 15 Varietaten, 
Zwergapfelbäume, Gemüfefamen aller Art ıc. 
x. Rerzeichniffe hierüber find gratis zu haben. 

Münden den 21, Märı 1847. 

Friedrich Bendl, 

Kunf ⸗ und Handeldgärtner. 
3429. Eine gebildete finderlofe Wittwe 
oder ledige Perfon won bereits vorgerückten 
Jahren, und einigen Taufend Gulden Bers 
mögen, welche cin vernünftiges Hausweſen 
zu führen verſteht, und den ebleu Beruf zue 
Ausbildung zweier quter Kinder im Here 
trägt, konnte fi fonleich in einer hiefigem 
bürgerlichen Familie angenehm plaziren, md 
zugleich iN Vermögen ficher und vortheilhaft 
anlegen. Hierauf Reſſeltirende wollen ihre 
Offerte unter der Adreſſe M. Rr, 3420, mit 
Bemerfung ibrer Confeſſien der Erpebition 
dieſes Blattes übergeben. 


liſche Schinken und geraͤucherte 
Salzburger » Ochfenzungen find bei 
mir angekommen, welde zur Ab⸗ 
nahme beflens empfehle. 

Münden den 20. März 1847: 

Joſeph Karl 
am Kartsthor. 

Bl, Ein Gärtner minfaht mehrere Hause 
gärten zu bearbeiten. D. Uebr. u 

3419. Ein Stüd einer goldenen Kette wurde 
aefunden, und kann beim Nathdiener in ber 
Vorkadt Au Nr. 38. abachelt werben. 

3421. Gin ordentliches Mädchen, welches 
kochen Bann, und ſich auch häusichen Ardei · 
tem unterzieht, ſucht bei einer ruhigen Familie 
oder einzelnen Herrn einen Dienft, u, fönnte 
foaleich einfteben. D. Mehr. 

3422.24. a) Ein Flügel von Baumgartner 
ift zu verfaufen, und Das Nähere im Bazar 
Rr, 29. zu erfragen, Be 

3426. Im der Buperfirnge ift ein Hand 
aus freier Hand billig zu verkaufen, beftchend 
in einem Wohnhauſe nebft Hintergebäude u. 
Stallıma fammt Garten mit Sommerdaus. 
Das Uebtige BT 

3421. Mehrere Gartenanipeile für Kinder 
jum Epielen find zu vermietgen. BD. Mekt._ 

3428. Ein Gärtner fucht mehrere Gar ⸗ 
tem zum bearbeiten. D. Uebr. 
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3382. Ein großer , männl, Ge⸗ 
fhledhts, wir vermißt. Er geht auf den Ruf 
Thieras, hat geftupte Ohren, iſt etwas röthe 
lich mt, weiß gefleckt, hat weiße breite 
Bruft, fehr dicken Hals, die Haare am um ⸗ 
tern Halstheile etwas abgenüpt durch die Kette. 
DE rebliche — erhält eine gute Bes 


2856-57,b) Ad Gouvernante oder Gefells 
ſchafterin wünfdt ein Frauenzjimmer, welches 
in 8 Sprahen, Klavier u. Zeichen ee 
“ichen Unterricht ertheilen kanu. und bies 
rüber mit den beflen Zeugniſſen auszuweiſen 


vermag, einen Pi D. Uebt. 

3361. Zunächlt des Biegesthores 
iſt ein großer Garten mit Som- 
merhaus zu vermiethen. Reſidenz ⸗ 


e Rr. 231. zu erfragen. 
2.0.0 —* obrigteitlicher Ges 


nchmigumg wird in der Lederergaſſe Nr. 19. 
über Belegen um Afr, — und ausge · 
föst, mit der Verſicherung ſtrengſtet Ber» 
fhwiegenpeit empfiehlt fih zu Derlei Hufe 
trägen = Tpallmair. 
336263.3) Türtenfrabe Nr. IT. I eine 
mung von 8 Zimmern, Atoven, Küche, 
Waſchhaus umd Garten auf Georgi zn ver» 
en Das Näpere beim Hausmeifter räd- 


18 

— Pc % em Kr. 6. 3 die 
ng u fiegen, ganz neu berges 
ſtelli, mit oder ohne Stellung ge Georgi 
—— 
3356. Frauenimmer, welche in der Vug⸗ 
arbeit gebt find, fönnen Beſchäftigung Aus 

den. Kaufingerjtraße Nr. 18. 3 
3367, Alle Meubel werden zu kaufen ger 
_ —— 
ein or 


ſucht. D. Uebr. 
XJ er wird 


— einem 
dentlicher fttlicher Junge geſucht. D. Mebr. 
3369. In der Maiſtrade Nr. T. a. iſt ein: 
meiftöciges Haus wegen eingetretener Ders 
ältwiffe aus freier Hand ohne Unterhändier 
zu verfaufen. ' a 
3310-11.2) Zwei meublirte Zimmer find 
ſogleich oder bis 1, April Briennerftraße Rr.4. 


iu bejichen. 
3372. Ein junger Maun, welcher ich mit 


legalen Zeugniſſen über feine — 5 aus · 
weifen dann, wunſcht bier oder auf dem Lande 
als Kuticher, Bedienter oder in anderer Ei⸗ 
genſchaft placitt zu werden. D. Uebr. 
- ) Em WMuchgeichapt im n 
Betriebe, in Verhältmirie wegen zu werkaufent. 
24373, Das ſchene im beflen Betriebe 
fichende Wirtps + Anmwefen zu Beuers 
berg, #. Laudgetichts Wolfratbähaus 
fen, wo fi auch ein Kloſter befinder, ü 
unter annehmbaren Bedingungen zu verkauf. 
Zofepb Fleifhmann, 
Privatiefretär, Neuhaufergaffe Rr. 6. 
3377 75.0) In der Powenftraße Nr. I5.c. 
iſt der zweite Stod mit 5 Zimmern auf Mis 


haeli zu vermiethen. 

3375. Tin gededtes Kindermägert Iff bil» 
ER verfaufen. Joſephſpitalgaſſe Nro. 7. 
über 3 Stiegen. 

3i05-06.5) Ju der Marvorfladt iM en 
Wohnhaus mi Hintergebäude fammt Stal · 
lung und einem Milchgeſchafte aus freier 


ana Io alien 
3351, Gin Frauenzimmet kamt bei einem 
Biltwalienpändier als Geichäftsfüpterin gleich 
. , wer fie 100 oder 150 fl. in das 
a: 
2 ofreie 
u F<A, Nr, 3381, beforge die > 
230. Berhenfrafe — 
en . 27. find 
Bohnungen 8 Georgi zu vermiethen. * 
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"2836-37.b] Das ſog. Tafhingers@hts- 
en H6-Rr.9D, zuBerg (Hofberg) u 
dohut wird biemit —5— zum Vertau 
aus geboten. Dieſes Auweſen it zur Hofmark 
Berg erbrechtig, und beſieht in einem ywei 
Rödigen, ganz gemauerten und maffiv gebaus 
ten hauſe fammt geräumiger Viehſtal ⸗ 
lung, einem gleichfalls gemauerten Getreid⸗ 
ſladi, einem Brunnen mit Hofraum zu O Taw 


fiebpaber, mit den ı 
und ſouſtigen getetzlichen Ausweifen verſehen, 
werben eingeladen, ihre Kaufsofferte bei Dem 
Vatrimowialgerichte Berg in Laudshut anzu⸗ 
weben, wo ihnen auch die weitern Bebinge 
ungen u, Verbältniffe befannt gegeben werden. 

3376, In der Magvorfadt in der Nähe 
der Bañlika, iſt wegen Abreife ein großes 
Haus nebſt Hintergebäude und fchönem Gar« 
ten, welches lich ſeht gut rentirt, zu verfaus 
fen. Baarerlag 400051. D. Uedr. 

3377. Ein sehr gutes Pianoforte von Rube 
Holz mit 6} Octaven ift zu verkaufen. Pfand» 
hausftrage Rr. 5jt, liufs, 

3378. fl. werden auf ein Daus, mei 

es auf BONO FI, gerichtlich geihägt, und um 
5007. der Brandverfiherumg einverleibt iſt, 
geſucht. D. Uebr. 

e 56. Auf = De werden 300 fl, 
aufzunehmen geſucht. D. 17 

3383.81.a) Bei dem Bodihäfler im Tpal 

Mr. 32. find verrätpige Fißcln fürs Salva- 
terbier von verfchiedenen Gattuugen um einen 
billigen Preis zu verkaufen. 
3385. Gm Delfonomiegerd mit aller Zus 
gebör, nebit kupferuem Waſſergtaudl ift billig 
zu verfgufen, und zu erfragen im Filſergäß · 
cheu Nr. 1. Yarterre. 

3386, Gin folides Mädchen wüniht in 
einem Gaſihoſe bier oder auswärtig, oder in 
einem Bade als Zimmermädden unterzufoms 
men. D. Uebr, 

3387. 120 Klarter Buchengotz in der Rabe 
der Stadt aufgeftellt, find im Ganzen ju ver- 
kaufen. D. Uebr. 


ren, wänfcht bei einem Herrn oder einer rau, 
auch als Ausgcherin einen Platz. Diefelbe 
Bann Zeugniſſe über Treue und Reinlichkeit 
aufmeijen. D. Uebr. 

3391. Cine bejahrte — der man in 
einem Gafibanfe das @efchäft zu führen ante 
vertrauen kann, wird ſogleich cder auf Ges 
orgi aufzunehmen gefucht. D. Uebr. 


3392. Cine Nauchfang« Kutte im beſten 
Zuftande, das Pfund um Dr. ift zu werfau 
fen. D. Uebt. en 
3393. Eine reinlihe Ainderlofe rau fucht 
auf Georgi ein Michgeihäft zu übernehmen; 
für Irene wird garantirt. D. Uebt. 
3397.09. a) Auf dem Dultplage Nro. 23. 
über 1 Stioge werben 

Streohhäte 
gepugt und modernifirt. ____ = 
3400-01,a) In der Echönfeldftraße Rr.17.a. 
eumisıer um 2 Bewterhäde zu vertaufen 
or 
Zu erfragen vifwärse über I @riege 
25. Rür induftrielle Zwede fucht man 
taugliche Waſſerkrafte in den nädfften Ums 
ebungen Münchens ſogleich zu kaufen. 
—* ſchriftl. sub A. A. Nr. 3425. an die 
tion dieſes Blattes. 











2079.80. b] Yu der Stadt Weilgein it 

eine auf dem Hauptplane gelegeie 

be ſtehend im mehreren Piecen * * 
en 


Stodwerfe des Haufes, 
er en) Profeffioniften — unter and 


aunehmbaren Bedingniffen 
Dhhere Auskunft ertbeilt auf Aus 
m 10, Mär; 1847. — 
die Eigenthumeriu 
Katbarina Git. 


da. Die meueften umdb zmedmäi 
Apparate zum@imatpmen des Schioe- 
fels#ethers, genau nach dem in Wien ano 
erwendeten verfertiget, find ſammt Gebrauchs» 
mmelfung um If, 3Ofr, zu haben bei 
Deter HöbE, 


in Wenfcheid p. Paſſau. 
Beahtendwertbe Anzeige, 

3000 01.6) Au der Rofenheimerlandftraße, 
einige Stunden von München entfernt, wird 
ein Indeizenes Bauernauweſen im Werthe vom 
12,000 f1., wobei ſich Piel fchlagbare Wale 
im | befindet, aus freier Hand billig ver⸗ 
Pauft. Baarerlag mach Belieben, Nur 
ſchriftl. Anfragen in frankieten Briefen unter 
Nr. 3000, an die Erpedition dieſes Blattes. 
werden, nähere Auficylüffe ertheilt“ 

3985. Ein gebildetes Mäpden von au⸗ 
genehmen Keuffern, welches du allen Handar» 
beiten gut unterrichtet i, umd Liebe zu Kin 
dern hat, wird bis mäcites Ziel arfucht. DU. 

3306. Ein Mänden, weldes gut Kleis 
dermachen Faun, fucht Beichäftigung in ober 
anfer_ dem Haufe. Zu erfragen auf. der 


Matt Se. 1. ja ebeier Gebe 
2.03.02) In Wänden Mt 
eine ſeht frequente Baders · 
Gerechtiame unter aunehmba · 
ren Bedingniſſen aus freier 
Hand zu verk aufen. 
Das Uedrige. 
3408, Tafeiferzen das vcrud zu 2Tfr. 
find wieder angefommen bei 
® ®. Shäjfer, 
vor dem Ifartber, 
Zweibrirdenftraße Nr. 20, 
3105. Ein Laden uud mehrere Werke 
fätten uud Böden find billigft zu vermietben. 
Das Uebrige. 

3405-07.a) Eine folide Deren Tumt bei 
einer Herrſchaft einen Pay als Kindsjuugfer. 
Dus Uichrige. = 
3408, Ein kart. Geflliher, In jeder Hlüe 
fiht feinem Fade gewachſen, ſucht eine Hofe 
meifterielle. D. Uebr. 

3409. Gin fenmelfarbiger junger Hund, 
Buldogg-Race, mit dem Vol. » Zeichen Neo. 
475. wurde verloren. Der Leberbringer er» 
hält in der Slüdsftraße Pr, 10. a. über 2 
@riegen eine aute Belohnung. 

Richt zu aberfchen. 

3412. Bei einem Chirurgen wird balde 
möglicht ein Burſch, circa 14 — 16 Jahre, 
ven guter Erziehung, unter billigen Bedin ⸗ 
gungen in die Kehre aufzunehmen gefucht, u. 
ann gleich eintreten. Briefe ſraneo. Das Ue⸗ 

Fr. ©. Bub!, Wundarzt 
in Zuchering bei Inaoifadt. 

3413. Gin Armreif wurde am 13. d. ge» 

funden, D. Uchr. 
A. Ein Divan mit 6 Stüylen, gan 
modern md jchön erbaften, ſud ganz billig 
zu verkaufen in der Neuhauſergaſſe Nr. 28, 
im Hof ebener Erde: zweiter Eingang. 

3418, Gin gelernter Gärtner mit den bes 
ſten Zeugniffen, der auch im einer Kanzlei ale " 
Schreiber verwendet werden kann, fucht bei 
einer Herrfhaft einen Dienft. D. Uebr. 
"3068-70. b) In der Neupauferfirape Ar. 28, 
über 3 Stiegen ift ein maublirtes Zimmer 
mebft Akoven ſogleich zu besichen. 





brige bei 


h 


BätereirVertanf. 
3460. Linterzeichneter verfauft ans freier 


+ Hand feine in dem gemwerbfamen Marfte 


Fürftenfeldbrud, wo fih ein k. Landgericht, 
Rentamt und eine Schraune befinden, im bes 
fen Betriebe ſteheude reale Bäckergerecht ſame 
fammt Haus, Dctonomiegebäude, Hoftaum, 
Gras, Gemuͤſe ıumd Krautgarten, 7 Tagw. 
Krautgarten, J Tagw. 55 Der, Heder und 
zweimädiger Wieien für 4 bis 5 Stüd Horu⸗ 
dieh nebit einem jährlichen Bezug von 7 Klafr 
ter Holz aus dem nahegelegenen Purififationds 
walde, und können 5 — 6000 fl. vom Kaufe 
ſchilling auf erſter Hypothek liegen bleiben. 
Näbere Auskunft ertheilt auf franfirte Au- 
fragen 
ürftenfeldbrud den 24. März 1847. 
Ludwig Kaufmann, 
E ___ Bädermeifter. __ 
3491. In der Kanalftraße No.17. 
zu ebener Erde ift eine Kleine hübſch 


° bergerichtete Wohnung, jährlich zu 
90 |. bis Georgi zu vermiethen. 





Bekanntmachung. 

3467.39,a] Ein bedeutendes Handlungs⸗ 
haus winfchr eine ſehr einträglihe Agentur 
an ſolche Derfonen zu übertragen, welche dem 
KRaufmannsftande nicht anzugebören brauchen 
und von denen auffer einem rechtlichen und 
folıden Eharafter feine weitere Garantie vers 
langt wird, Ausgedehnte Privatbefanntfchafs 
ten und ausdauernder Fleiß find jedech er» 
forderlich, um mit Nutzen wirken zu fönnen, 
Reflektirende belieben ſich deßhalb in portor 
freien Briefen an die Erpedition dieſes Blat · 
tes zu wenden unter deutlicher Angabe ihres 
Ramens und Wohnorted. Mündliche Anfras 
gen bleiben muberüdfichtiat. 





Für einen Balder 

ift in der Rumforbftrage No. 4, eine Woh · 
nung zu ebener Erde, befichend aus 3 Zim⸗ 
mern und I Küche, daun einem arogen gut 
eingerichteten Waſchhauſe nebſt geraumtgem 
Trockenplatz zu vermiethen und bis Georgi 
zu beziehen. Nahre Auskunft wird am Pros 
menadenlan Mo. 100 ertheilt. 3480-87,.a] 


garantie — 

3485. Bei einem angefellten Lehrer kon ⸗ 
nen ein paar Knaben vom Lande, weiche in 
Münmen ben IH. oder IV. Kurs durchmar 
hen, oder ſich für den Eintritt in die Ger 
mwerb« oder lat. Schule vorbereiten wollen, 
unter annehmbaren Bedingungen in Berpfler 
gung und forgfame Aufſicht untergebracht 


verden. In ſchulfrelen Stunden koͤnnen dies 


feiben auffer den deutſchen Eehrgegenfländen 
md Vorbereitung im Lateiniſchen, auf Ver⸗ 
fangen auch in Gefang und Muſit Unterricht 
erhalten. D Uebr. 


» 3400-71.2] In der Nähe der Stadt 


iſt ein Oxkonomie-Anwefen mit Vieh 
und Fahruiß zu verpachten. D. U. 

3477. In der Türfenftraße Mr. 28. über 
8 Stiege If eine geräumige Wohnung mit 
4 heizbaren Zimmern, Magdfammter, Küche, 
Keller und Wafchgelexenheit mit Mang ıc. 
um 14051., und eine Meine Wohnung mit 
2 heigbaren Zimmerdhen und Küche ıc. um 
427. jährlich auf Georgi zu vermietten. 

3461. Blumenflrafe Rr. 7. a. ( Echaus 
der Usfchneiderftraße) if über 3 Stiegen vorn. 
deraud eine ſehr fchöne Wohnung um 200 fl. 
auf das nachſte Ziel Georgi zu vermietben, 
Naheres beim Kammerfwirtb. 


. 3476. BHerrufirage Wr. 6. im 1. Stod it 


ein elegant meublirtes Zimmer ſogleich zu ber 
ziehen. Auch kann ein Fortepiano dazu gege» 
ben werden. 

3350. Am Schrannenplag Ar. 23. über 
2 Stiegeu rücdmärts ift ein Ichön meublirtes 
Zimmer mit eigenem Gingaug verfehen, bils 
liq zu vermietheu. Näperes dafelbit. 
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3458-59, a) Neue Billarbs 


RT: mit völligem Zugehör zu 11 
A md 12 Ruß Range, ſowie 


ſchon gebrauchte noch gut erhaltene, Find zu 
deu billigfien Preifen zu verfaufen, bei 

#. Binkler, Tiſchlermeiſter, 

Joſephſpitalſtraße Nr.4. 


3455. Im f. Landgerichte Burglengenfeld - 


iſt am 10, Februar ein großer Gemmelfarbis 
ger Hofhund, männlichen Geſchl. abhanden 
gekommen, Derielbe folgt auf den Ruf Milo, 
Um Austunft oder Zurüdgabe erfuht man 
bei obigem Gerichte aegen Erkenntlichkeit. 

3457, Eime Rranzoin, die die Stelle einer 
Bonne ſchon verfeben bat, wird geſucht. D. U. 

3439. Ein ordentliches Frauenzimmer, wels 
ches Friſiren, Kleidermachen, fchou Weißnä ⸗ 
heu kann, und in deu übrigen Arbeiten bes 
wandert iſt, auch in einem vornehmen Haufe 
fhon gedient hat, wünſcht bei einer Hert ⸗ 
ſchaft ala Inmafer oder Stubenm. einen Pag. 
3435.36, 4) Ein reales Meiberrecht it da · 
bier zu verfaufen, D. Uebr. _ _ 
337. Ein Todes Mädchen, weiches ſchon 
uãhen, wafchen und bügeln fann, wünſcht für 
bas Ziel Georgi einen Dlap. D. Ueber, 
3738, Fruplingsfirage Rr.22, im 2. ©t, 
ift ein fchön menblirtes Zimmer von einem 
Herrn ſogleich zu beziehen, 

3430. «ine Guitarre it billig zu verkans 
fen. DUO 

3440, 1.5000, erfte Sorothek ohne 00% 
rangehendem Ewiggelde auf einem Haufe in 
Mitte der Stadt ſind abzulöfen. D. Uebr. 

3441, Kine Köchin, die gut kochen kann, 
und ſich häuslichen Arbeiten unterziebt, fucht 
bier oder auf dem Lande auf das Ziel Ge ⸗ 
orgi einen Platz. Zu erfragen im Thal Mr, 
53, über 3 Stiegen rüdwärtde, = 

3412. In einem gewerbiamen Marfte 
Oberbagerns ift ein reales Gattleranmefen 
mit beguemem ganz gemanertem Haufe und 
Garten zu verkaufen oder gegen ein gleiches 
in einer Stadt oder auf dem Rande zur vers 
tauicen, D. Uebl _ 

3443, Eine geſchickte Köchin mit guten 
Zeugniffen und im gefepten Alter, winfcht 
bier oder auf dem Lande einen Pla zu ere 
balten, und Pönnte auch ſogleich einſtehen. 
Das Nähere ift zu erfragen in der Türkens 
firaße Nr.51. über 2 Stiegen. R 
"3444, Für einen foliden Herm oder raus 
enzimmer iſt auf Georgi ein fchön meublirted 
Zimmer jun verktiften. Eifenmannsgaffe®r. 13. 
uͤber 3 Stiegen links. 

3145. Em fon meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingange ift am 1. April zu bezichen. 
Das Uebeige._ R 

3446, Eine ganz vollfländig quterbaltene 
Laudweht · Artillerie · Uniform iſt zu verfaufen, 
Das Uebrige. 

3447-49, a) Ju der Fomenfirage Nr. 39, 
find über 1 md 2 Stiegen ſchöne Wopnuns 
gen, jede aus 8 Zimmern und fonftigen Ber 
quemlichfeiten beſtehend, mit oder ohne Stal · 
fung zu vermietben, und fonleich zu beziehen, 

3150, Ein folides in Der Puharbeit ger 
übted Frauenzimmer wird geſucht. Finger 
gaͤßchen Nr. 7. im I, Stod. 


Stellwagenfahrt: Eröffnung 
von Starnberg nach München. 

3334-36,b] Samſtag den 3, Bpril beginnt 
die Stellmagenfahrt des Unterzeichneten wies 
der. Abfahrt im Starnberg Morgens 6 Uhr 
und von Mönchen wieder zurüd Abends 4 
Uhr vom Stadusgarten aus, woſelbſt auch 
die Billets & 36 Fr. abzuverlangen find, und 
wozu ergebenft einladet 

Starnberg den W, März 1847. 

Dellet, Poſthalter. 


3484, Ein ordentliches Mädchen wird for 
gleich zum Kocheniernen gefucht, D. Uebr. 
































EP, 
3475. Es wird ein achtfigiger 
bequemer, ganz neuer, oder noch 
wenig gebrauchter Stellwagen zu 
kaufen gefucht. 

Mathias Orterer, 
kgl. Poſihalter in Aichach. 


Auguſt Sievers in Münden, 
Rindermarkt Nr. till. 
empfiehlt feine Fabritate in jedem Genre ber 
Transparent - Rouleaur- Malerei 
für Salons und Kirchenfenfter 1c. sc. in bee 
liebiger Größe md Styl; mit Laudſchaften, 
Drmamenten ıc. ꝛc. von fl.3. — fl. 50. und 

mehr. 3462-64.8) 


3455. Ein geprüfter KRameral:Draftifant 
wiünfct bis kommenden I. Mai unter au« 
uchmbaren Bedingungen bei einem P. Rent 
ante uiterzufommen. Hierauf Refeftireude 
teip. Hru. Beamte wollen ih portofrei uns 
ter der Chiffte A, Rr. 3465, gefalligſt an die 
Erpebition dieſes Blattes wenden, 

3472. Ein Garten it machft dem Ste 
gesthore Mr. 12, zu vermiethen. 

3473. Ein fübernes Portepee wurde am 
legten Sonntag gefunden. D. Lehr, 

3474. u einem ſehr aewerbfamen Orte 
Oberbanerns ift eine Melberei nebſt Haus u. 
Dekonomie · Gebäude mit 27 Tagw. guten 
Grund zu verfaufen. D. Uebr. 


3478. Ich made meinen verebrien &öns 
nern die ergebenfte Anzeige, daß ih Herrn 
Verüden mad neueſtem Geſchmacke mit 
Seitenabtbeilung und Naturmwirbel, auf Til 
gefnüpft, fo wie auch Toupee zu billigen Dreis 
fen fertige. Briefe werden frei erbeten. 

Frauz Thürmer, Damen 
u. Herrn⸗Friſent an der 











3480-81.a) Echünenftraße Rre. 16, e. if 
eine große fhöne Wohnung mit oder ohne 
Stalſung gleich zu beziehen. DEE 
3182. Eine Anzahl leere Selfaffer werden 
billig verlauft. D. Uebr. 

3493. Am T. März ging ein Königthund, 
weiß und roth geflet, mit rothen Obrenfap« 
pen und weißer Fahne, vwerlerem. Der redliche 
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung. 
Das _Uebrige. —— 

3451. Eine Wohnung ebener Erde mit3 
Bimmern, heller Küche etc. ıc, iſt auf Georgi 
zu vermietben, D. Uebt. 

3452-54.) Ötrobhüte werden zu Ih fr. 
geputzt, modernifirt und ausgebutzt um 36 bis 
A2fr. in der Neubaufergaffe Nr. 501. rechts. 


Gottgefällige Gaben, 

Ein Komitienvater von & unmänbigen Kindern, 
durch fortwährende Krankheit und fonfiiges Uns 
gläd an den Rand dit Verderbend gebracht, weint 
troflloß im Kreife feiner armen Kleinen, umd firht 
fi$ um, wo etwa der Himmel neuen Xroft ihm 
fenbe, Die Cantbdtin erhebt für den Webrängten 
flebend die Hände, und bittet ner um eine Meine 
Babe, Gortei Lohn wird dafür dem eblen Gebern 
u Theil werden, Die Landbötin macht dem Anfahg 
mit 2 il. 


Den 233. März: Won J. K. Für eine 
baudarıne Ramilie I fl. 








Tigenthum und Verlag der Fgl. Hofbuchdruderei von 3. Rö6l. Berautwortlicher Kedacteur F. X. Ridlas. 
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Bavern. 
München. IJ KR HH. der Prinz und die Pringefs 
fin Enitpold mit Hochſt Ihrer Kamilie werden am 12. nächſten 
Monats von Klorenz abreifen und direft hieber zurüdtehren. 
Mie man vernimmt, haben Ge. Maj. der König geruht, 
unterm 2. Dlärz d. 3. den Gagungen des in Münden be— 
lebenden Vereins vom hl. Vincenz von Paul (dem einzigen 
bermalen im Deutſchland eriftirenden derartigen Vereine) bie 
allerhoͤchſte Sanction allerguädigft za ertheilen. (A. Poftz.) 
Wie man aus guter Quelle erfährt, folen bie unlängft 
im Fehrerperfonal unſerer Hochſchule eutſtandenen Füden bie 
zum Beginn des Sommerfemefterd wieder befegt werben. 
Das Int.» Bl. für Oberfranten enthält einen Regierungd» 
Erlaf folgenden Inhalts: In Folge eined Befehl! S. M. 
des Königs werben nad einem MinifterialsReferipte vom 11. 
d. M. an fümmtlichen Polijeybehörden von Oberfranken bie 
befichenden Verordnungen über die Behandlung der Schüb⸗ 
linge, zur genauen Beachtung in Erinnerung gebraht, und 
biefelden zugleich beauftragt, ‚dem untergebenen Perfonale, 
weldiem ter Transport von Gchüblingen obliegt, die über 
deren Behandlung ergangenen- Vorſchriften zur pünktlichen Bes 
folgung unachdrucklich einzuſchaͤrfen, biefelben vor Mißhandlun⸗ 
gen zu warnen, und Entgegenhandelnde angemeifen zu betrafen. 
Münken, 23. Mär. Geſtern Bormittag ward im alls 
gemeinen Krankenhauſe vor mehreren unfrer erflen ärztlichen 
‚Kelebritäten eine großartige chirurgiſche Operation, unter wies 
derholter Anwendung von Echwefeläther, durch Hru. Pro« 
feſſer Dr. Rothmund äußerſt glücklich ausgeführt, Es galt 
namlich die Erſtirpativn einer riefigen zwiſchen ben Bauch- 
‚musfeln und auf dem Bauchfelle ſich lagernden Krebsgeſchwulſt, 
19 Pf. und 2 Anzen ſchwer. Der damit Behaftete, ein Bau— 
eruburſche, 35 Jahre alt, litt am dem ſtets wachſenden Uebel 
' feit feinem 10ten Lebensjahr. Obgleich die ſchwierige Opera» 
tion eine volle halbe Stunde mährte, ding fie für den Krau⸗ 
Ten dennoch gänzlich ſchmerzlos vorüber. Erſt bei der Aule⸗ 
gung der blutigen Nätbe, nachdem die Einathmung ded Aethers 
ſchon einige Zeit befeitigt war, aͤußerte ber allmählid; zum 
"Bermnätienn Zurückkehrende Zeichen bes Schmerzes. Aus dem 
angegebenen Gewichte der Geſchwulſt und ber Fänge ber Zeit, 
„bie ein durch Echnelligleit in ebeufo bobem Grabe ald durch 
‚feine Sichetheit audgezeichneter Operateur zu dem feltenen 
Akte gebraudite, ift leicht auf Die ungeheure Ausdehnung der 
„‚sogelegten Wunde zu ſchließen. Um fo mehr freut es mic) zunt 
. Ehfufe beifügen zu fönnen, daß das Behnden des Operirten 
"nicht bloß unmittelbar nach der DOperafion ein in Anſehung 
„der Umftände höchit günfliged war, fordern auch heute, 30 
Stunden fpäter,'nod fo, if, daß man mit vieler Hoffnung 
feiner Erhaltung und ſelbſt gänzlichen Wiederherſtellung ente 
„segenfehen darf. 5% 

Nachſten Montag ‚den 29, d. M. wid der Herr Bianchi, 
„der den ihm voranggegäugenen vortheilpaften Ruf als Biolins 
Virtuos "bereite were bewährt, im großen Mujeumfaale 
„ein großes Concert veranftalten, worauf wit hiemit Kenner 
‚und ae 5 aufnterffam — * 
tat der Augsburger Poftzeitung” iſt der Redacteur ge» 
"Hapın Blattes, Hr. Ein Be) dem Medacteur der „Uls 
fie, , DE Eldner, auf Piſtolen gefordert worden. 


.: Consemme. 
: Politifches und Micht politiſches. , 
‚Heute begiunt Heinrich LAXU. (geb. 27. März 1797), reg. 
Fürft zu Renf-Lobenfteim (feit 10. Juli: 1822) und Eberd« 
borf (jeit 7. Mai 1824), Mitglied des deutſchen Bundes, 
das 51ſte Lebensjahr. e € £ 


Et. Peterdburg. den 25. Februar. Der Geſammt.⸗ 
betrag des bier bereitd aufgefpeicherten und auf bem Wege 
bieber befindlichen Roggenmehls ift auf 1,565,000 Säcke an 
geſchlagen. Bei bem anhaltenden Steigen der Preife uud der 
immer dringender werdenden Nachfrage ift die Annahme ges 
wiß nicht zu gewagt, daß im Laufe des Jahres 1847 zum 
wenigften noch eine Million Säde in Kolge neuer Beflelr 
lungen eingehen werden. Es wäre jomit bie Quautität bes 
gefammten im Verlaufe des Jahres 1847 Et. Petersburg de— 
rührenben Roggenmehls mindeftens anf etwa 2,600,000 Säcke 
zu berechnen. Nach einem mehrjährigen Durchſchnitte verbraucht 
bie Hanptitabt jährlich etwa 712,000 Eäde Ropgenmebl, was 
vom 1, Jan, 1847 bis zur Wiedereröffnung ter Schifffahrt 
im Jabre 1848, d. h. bid dahin, wo neue Zufuhren zu ere 
warten find, eima 1 Mil. Sacke ausmacht. Zieht man dieſe 
Million von ber oben berechneten Totalfumme von 2,600,000 
ab, fo bleiben 1,600,000 Eäde ald -Diejenige Dutantität 
Roggeumehl, die noch im Verlauf ded Sommers von 1847 
ausgeführt werden laun. Außer Roggenmebl gingen von den 
übrigen Getreibeforten im Korn oder ald Mehl und Grüze 
noch etwa 700,000 Tſchetwert im verfloffenen Jahre aus 
St. Peteröburg ind Ausland. (St. Peteröt. Ita.) 

VomRhein, 21. März. „Der ruſſiſch- ſranzöſiſche Reu⸗ 
tenankauf. Sie werben ſich erinnern, daſt ich Ihnen bereits 
vor einiger: Zeit, kurz vor dem ruſſiſchen Drdensertheilungen 
an franzdfiihe Behörden, die Ausſicht auf eine Anuäherung 
zwifchen- beider. Mächten gemeldet babe. Eine ſolche Annäher« 
ung faun zwar, nach deut perfönliden Geſichtspunkte des 
Kaiferd Nikolaus, nie eine dynaſtiſche werden, allein bie ruſſiſche 
Politit ift objeftis genug, um, jenen nicht unbetinat voranzu⸗ 
ftellen, und die verfhiedenen realen Intereſſen beider Länder 
weiten anf eine Vermittelung hin, Die’, um zu einer Allianz 
zu werben, freilich einer Aunähernng der Ideen und Priuzie 
pien bedarf, melde, nicht eben im Wälde zu erwarten flcht. 
Aber Dad Gewicht der realen Jutereſſen it ficherlich bedeu- 
tungsvoll genug, um politiich > theorefifhe Sympathien und 
Antipatbien in geeigneten Fällen nicht id Betracht zu, ziehen. 
Solches hat Kaifer Nikolaus jegt durch den Anlauf von 50 
Millionen franzöftfcher Renten bewieſen. Man fragt, was 
daraus aefolgert werden fünne? Wir glauben aut unterrichtet 
"zu ſeyn, wenn mir Die Anſicht ausſprechen, Kaifer Nilolaus 
wolle Die offenkundigſte Verficherung ertheilen, daß er dein 
fonftitutionellen Regime nicht um jeden Preid abgeneigt fey, 
‚er wolle darthun, baf er nicht nur nicht Preußen feine Kons 
ftitution verarge, fondern daß er aud vorurtheilsfrei genug 
fei, um ſelbſt der franzdfifchen eine freundliche Hand zu Bieten. 
Sapienti sat! Wie die Dinge flehen,gfann übrigens der Au— 
tofrat, wenn er ſich? entichlöffe einige Millionen zu opfern, 
einen fehr verderblichen Einfluß auf die franzoͤſſſchen Fonds 
ausüben. e er N. 8.) 


— — — — 
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Inndbrud, 20. Mär. Die Nachricht im Converſa⸗ 
tiondblatt zur Frankfurter OP. M.-3., welche neulich in 
ber· fg: SER. wieber gegeben worden, hat bier gerechte Ent« 
rũſtung A. Nicht allein bad gäuzliche Falſche ber vor» 
geblichen Zerträmmerung‘des Ehlaitſchen Grabſteines im bes 
nachbarten Dorfe Mühlen, fondern die verlãumderiſche Beigabe 
des Grundes, der unſere Bauern zu ſolchem Vandalismus 
vermocht haben foll; iſt im hohem Grade verletzend. Judem 
wir hiermit erklaͤren, daß das Denkmal Eßlairs unverändert 
den Grabhägel dieſes⸗ Künftlerd fchmüct, fügen wir die Ver⸗ 
fiherung bei, daß den tirolifchen Bauern die Entweihung der 


Gräber ihrer Landesfürften in Stams und die Ferftörung 
mander hiſtoriſchen Monumente durch feindliche deutſche Hände 


in ben Jahren 1552, 1703 umd 1809 zwar in trauriger Ers 
innerung bleiben wird, fie aber nimmermehr der herzloſen Roh⸗ 
heit fähig find, bie ihnen von einem leichtfertigen Correſpon⸗ 
denten illig angedichtet worden, - 

Kiel, 19. März. Wir erhalten fo eben die Nachricht, daß 
die Kanzlei in Kopenhagen dem boffteinifhen Oberſachwalter 
den Auftrag zu einer Reihe von ſiskaliſchen Anklagen ertheilt 
hat. Es follen dießmal in Beziehung anf ihr Verhalten bei 
ber Rortorfer Verfammlung angeflägt werden: Eiſenbahndi— 
reltor Olshauſen und Dr. Lorentzen in Kiel, Advokat Wiggers 
in Rendsburg, Koogsbeſitzer Tiedemaun zu Johannisberg und 
‚Hufner Rohnler jun. in Holtdorf. Es kann nicht fehlen, daß 
dieſe Nachricht, wie fie allgemein bekannt wird, Die allge— 
meinfte Aufregung im Lande hervorrufen wird. (Schw. M.) 

Leipzig. Aus Dredden erfährt man, daß dad Hand 
Rothſchild der fächfifchen Regierung Anträge zum Abſchluß eis 
ned Anlehend gemacht habe, zum Behufe, wie es heißt, der 
größtmöglicen Beſchleunigung bes fächfifchen Eifenbahnbaues, 
den man bid zum Auguft 1849 beendigt wiſſen möchte. Die 
Etrede von Dreöden bis Pirna hat allein 99 Kunſtbauten 
erfordert, von denen in dieſem Augenblick bereits 90 bergeftellt 
find, fo daß ſchon im den näcften Boden zur Anlegung bed 
Dberbaues gefchritten werden wird. Dem öffentlichen Verkehr 
"wird diefe Strecke noch im Panfe des Frübfahrs übergeben 
werden können. Uebrigens follen die Bedingungen des ges 
nannten Anlehens für Sachſen fchr vortheilhaft lauten, wie 
es fih denn bei dem Erebit dieſes Laudes auch micht anders 
erwarten läft. 

Das großherzogl. hef. Minifterium des Innern und der 
Juftiz hat befohlen, die förperlihe Zühtigeng gam aus dem 
Strafverfahren zu verbannen. Es geſchieht dieß hauptſächlich 
deßwegen, heißt ed in dem betreffenden Erlaſſe, um den Vor— 
wůrfen, welche gegen das deutſche Strafverfahren aus dieſem 
Strafmittel hetvorgeleitet werden und bie kaum mehr ein 
wirtliches Objekt haben, ein Ende zu machen. (Ab;.) 

In Etuttgart ift das bisher beftehende Verbot, des 
Rauchens auf der Straſſe aufgehoben worden. 

Don ber ſchleſ.⸗galiziſchen Graͤnze, 20.März.(N.R.) In Gas 
Tisien, deffen bevorftebende Trennung in zwei Hälften nunmehr 
wieder lebhaft beſprochen wird, Dauert die trübe Stimmung 
der Gemfther noch immer fort. Partielle Eruptionen ereignen 
ſich nicht felten. So z. B. in dem karpathifchen Gebirgsfreife 
Sander, mo überhaupt die militäriſche Ocenpation nicht fo 
leicht zu bemwerfftelligen if. In Bochnia ift eine nengebaute 
Kaferne zweimal durch gelegten Brand vermüftet worden, Auch 
in dein benachbarten Schleſſen und Mäpren äußern ſich hän- 
fige Symptome der Nobotrenitenz. Die Kreisobrigkeiten find 
in voller Thätigfeit, um dem unwiſſenden und erregten Bauern 
den wahren Inhalt des k. k. Ablöfungspatented deutlich zu 
machen. Dagegen, zeigt fi in den frucditbaren und wohlhae 
benden Bezieten Mähtens, 3. B. in der Hantta, die Teudenz, 
das Ablöfungöwert auf friedliche Weife zu Stande zu bringen. 

Diris, 21. Mit. Baron J. Rothſchild Hat dem Minis 
3533 Porie augeboten auf den auslaudiſchen Märkten 

+ 5 DAL. Ft. Ken und DIET anfäfen zu Taffen, und Biefe 
5 a 4* anf dem Pariſer Markt 
er los;l in. e Beflufle würde das Haus Roth · 
ai frag u — — Et ten vetwandelten 
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Side verbadt, fo reichen dieſe Vorräthe für 30 Tage. Das 
Rothſchild'ſche Gefchäft wird bad Bebürfnig von 25 bis 30 
Tagen fiefern. Damit ift alfo, abgefehen von ben’ tägliden 
Zufuhren, für mehr ald drei Monate hinreichend geforgt. 

Algerien ift theild Sammel⸗, theild Werbeplag für bie 
fpanifchen Garliften geworben. Sie haben ed befonderd auf 
verabfchiedete Soldaten ber Fremdenlegion abgefehen, und eis 
ner von Cabrera's Offizieren, Don Francidco Macaralla, foll, 
ald er am 4. März im Algier verhaftet wurde, bereits über 
1000 Soldaten auf die Halbinfel hinübergefhieft haben. Man 
fand ihm in Correſpondenz mit feinen .alten Chefs, und ein 
Polizeitommiffär führte ihm nad Toulon, von wo er nah 
Lyon gebracht werden fol. In Dran fol eine ‚beträchtliche 
Zahl Earliften, im Bearif Kiften mit Gewehren und Munis 
tion zwei und zwei auf Saumthiere gepadt nach ber Küſte 
von Torres viejas einzufchiffen, feftgenommen worden ſeyn. 

Der Herzog von Rianzares (Gemahl der Königin Chris 
fine), welder in Frankreich zum Herzog von Montmorot 
erhoben worden ift, hat fo eben die Eporteln dafür mit 
45,000 Franfen bezahlt. 

In der Oberhaugfigung am 18. März verflärte ber Mar⸗ 
quis ©. Lonbonderrh: der Ausſchuß ber Unterzeichner der 
Wellington⸗Statue fen entichloffen, wenn biefelbe von ihrem 
jegigen Standort auf dem Bogen ded Conftitutionshhgeld ent= 
fernt werden mülfe, diefelbe eben nur herabzjunehmen, dad Onüs 
ihrer weitern Anfftellung aber der Negierung zu überlaffen. 

An der englischen Unterhansverhandlung vom 16. März 
über Krafan fagte Benjamin Difrael. „Das fehr ehrenw. Mit- 
glied für Tammorth hat geäußert, es fen wohl die Abficht bed 
Miener Vertrags gemwefen aus Krakau einen unabhängigen 
Staat mit freifinnigen Inflitutionen zu machen. Ich aber Fan 
nicht glanben, daß man im Wien daran dachte im Krakau eine 
Art von politifcher Muſterwirthſchaft aufzuftellen, an beren 
Beifpiel, wiewohl Krakau nur 19 Quadratmeilen groß, fh 
Europa's Wiedergeburt vorbereiten follte, um es fähig zu 
machen zum Sennf der conftitutioneflen Borrechte wie fie jegt der 
König von Preußen feinen Unterthanen enblic, verliehen bat. 
(Hört!) Der fehr ehrenw. Baronet hat ferner daran erinnert, 
daß Ford Eaftlereagh, wie deffen unlängft veröffentlichte biplor 
matifche Correſpondenz zeige, Polens Unabhänigfeit zu wahren 
empfohlen habe. Ei, wer fann in Ford Eaſtlereaghs Worten 
über biefen Punkt etwas andres fehen ald haare Jronie?“ 
(Hört!) Im ähnlichem Tone fertigte der Medner ben Lord 
Mabon ab, welcher allerdings etwas thörichter Weiſe, behaup⸗ 
tet hatte,bie Errihtung der Republit Krakau fen gemeint ges 
wefen ald eine Art Entfhäbigungsmaßregel für Frankreich 
und ald ein chrendes Andenken für dem zertrümmerten großen 
Polenſtaat. Eine ſolche Nenferung hätte ein Man micht 
machen follen, ber vormals Unterftantöferretär des Auswärti⸗ 
gen gewefen umter feinen Gerhigern als dem Herzog von 
Wellington. (Gelächter) Nachdem Difraell die Einziehung Kra« 
kau's mit ber Behauptung gerechtfertigt, daß biefe Stadt ſelbſt 
ihre Unabhängigteit verwitft habe, wagte er es ber ganzen 
Sympathie mit Polen, mie fie ſich in England kundgibt, mit 
folgenden Neußerungen entgegen zu treten. „Man hört“, fügt 
er, „fo oft und viel von ber großen Nation ber Volen reden, 
an welcher man ſich verfünbigt, habe einer Nation von 20 
Millionen. Meines Erachtens beruht die Größe einer Nation 
nicht auf den Millionen bie fie zählt, fondern auf den große 
Männern die fie herworbringt und hervorgebracht hat. Ich ber 
daure die Theilung Polend al Engländer und im Hiislid 
anf Europa’d ganz politifche Lage; aber aufricitig gefust, 
für den Volksſtamm felbft, welchen man getheilt. hat, . 
ich feine Sympathie. R 

„Hr. O’Tonnell,” ſchreibt der Globe, „ſchreitet täglih-in 
ber Geneſung fort. Es gebt alle Tage auf ber iade 
in Haſtings fpazieren, ober macht ſich Beweguug im t 
Am Montag warb er vom Grafen v. Shrewsbury, 
flag von Sir ir Mürap beſucht.“ 

Bekanntlich if Dr. ehe ein 
Behertſcher des N, vd, deſſen 
wollte, ji Efätthälter einer großen md 
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land gelangt, worin er- Abpfiinien: der beſondern Aufmerffam« 
teit: ber europäifchen Handelöwelt empfiehlt, die Hoffunug aus⸗ 
ſpricht, daß, menn der Canal vom rorben ih das mittelländis 
ſche Meer. wirklich zu Stande fommen follte, Abyſſinien plöß« 
lid zu der beften europäifch-indifchen Colonie umgefdhaffen wer⸗ 
den würde, und namentlih darauf hinweiſt, dag Elfenbein, 
Gold, Zibeth, Wachs und andere abyſſiniſche Produkte, che 
fie nach Deutfchland gelangen, erft durch Dermittlung Maſ⸗ 
fona’d ihren Umweg über Indien nehmen. Diefes Schreiben 
bat fofort die Phantafle einiger Berliner angeregt, die, mie 
man im ber Doff. Ztg. liest, bie Abficht haben, unter dem 
Schutze des Staats eine große Coloniſationsgeſellſchaft zu bes 
gründen, in ben fruchtbareren Gegenden bei Algier und anf 
den griechifchen Juſeln Land zu erwerben und ſich zu aleichem 
Zwecdk and mit dem Abyffinifchen Statthalter Dr. Schimper 
im Verbindung zu fegen. Dieſer brandenburgifche Phantaſie⸗ 
plan ſieht freilich etwas weitläuftig aus, . 


Der Graf von Eaftelmau bereifte die vereinigten Etaas 
ten von Amerika, kam mit philanthropifchen Ideen dahin und 
befuchte fobald als möglih eine Neger⸗Aultion. Statt die 
Schwarzen in Berzweillung zu finden, wie er geglaubt hatte, 
ſchwazten nnd lachten fie. Ein Ginziger weinte; er allein 
meinte der Graf, erfennt feine entieglihe Page; er trat zu 
dem Neger und fragte ihm nach der Urfache feiner Thänen. 
„Herr!“ amtwortete der Schwarze, „ich bin für nur 600 Dol⸗ 
lard verfauft worden, und für Jacob, der minder ftarf ift als 
ich, hat man 700 Dollars bezahlt. Ich bin entehrt auf immer.’ 
Ich war auf einmal feltfam beruhigt, fepte ber Graf hinzu, 
und babe feitdem Zanfende von Negern verkaufen fehen, ohne 
ein einziged Mal wieder zu meinen philanthropifchen Ideen 
zurucklommen zu Können. 

Die von dem jüngft verftorbenen Grafen Ferri in Padua 
hinterlaffene Bibliothel, aus 32,000 Bänden weiblicher Aus 
toren beflehend, bat. einen Käufer gefunden, der ein boppeltes 
Anrecht auf diefe Acquiſition hat. Er it Engländer, alfo ge» 
borner Liebhaber aller Euriofitäten, und bat zwei Schriftſtel⸗ 
lerinnen zur Gattin und Tochter. 

Der kürzlich entdeckte Hind'ſche Komet hat in der Testen 
Zeit fo an Helligkeit zugenommen, daß man ihn mahrfchein- 
lich in Diefen Tagen mit freiem Auge fehen wird. Er geht 
von dem Sternbilde der Antromeda nah dem Pegafus und 
wird am 27. Mai unweit Gamma des Pegaſus ftehen 

Nachrichten von den Fardern beflätigen, daß dort an 
mehreren Etellen Aſche niedergefallen if. Am 14. und 15. 
Januar nahm man wahr, baf die weißen Schafe dunlelgrau 
anf dem Kopfe und am Halfe geworden waren, und man 
fand, daß Dief von einem ſchwärzlichen Staube berrühre, der 
einen. brandartigen Geruch hatte. Daß der Nihenfall, der 
übrigend nicht fo fark zu ſeyn ſcheint, ald der im Jahre 1845 
flattgefundene, von einem abermaligen Ausbruche des Hella 
berrührt, ſcheint nach der Meinung des Amtmannd, keinem 
Zweifel zu unterliegen, und daß die Wirkung deſſelben ſich 
bat anf den Farbern zeigen Fönnen, obwohl der Mind im 
Januar füblich und füböfllih war, macht es nicht unwahrs 
ſcheinlich, daß der Ausbruch heftig geweſen. 


Gür Oekonomen.) Nachrichten aus England und 
Nordamerika zufolge wirft gewoͤhnliches Kochſalz ſehr erfolg⸗ 
reich gegen die Kattoffelfäule, wenn daſſelbe ais Dungmittel 
benuͤtzt wird. Die Mittheilungen darüber laſſen indeſſen abneh⸗ 
men, daß bei dem angeſtellten allerdings günfligen Verſuchen, 
2 bis 3 Zentner biefed Salzes auf dad Tagwert verwendet 
worden find, Auch vertritt dad fogenannte Dungfalz nicht 
bie Stelle des ordinären Kochſalzes. 


Münden. Briefe aus Athen vom 14. März melden 
die am Mbend-zroor erfolgte ‚glüdliche Ankunft Er. f. Hob. 
Bed. Kronprinzen. von Bayern, der ‚im Piräus von feinem fal. 
Bruder aufs feenbigfie ‚entpfangen, wurde: In Folge der Der 

8 der türfighen; Truppen. an her griechiichen. Grenze 
wurden alle ber griechiſchen Gränzcorps einbernfen, 


nen »Miigaen, Palmfpuntag den 29. März, findet 
igde t...Hpflapeile ein 


iebern..her 1... 
Goncent auferditamnemanulitett. Ambenjeiben kommt, jur 


Audfüpruug: „Judas Masrabarys“,; asaged-Drataginn ‚iu;brei 
Abtheilungen, ©. F. Händel, mit möglichft großartiger De⸗ 
fegung. Die Solo Parthieen werben. vorgetragen von Mabd* 
Diez, Fraͤul. Hetzneder, Fräul. Zehetmaier, Hrn. Gärtinger 
und Hrn. Kindermann. = 

en (Z beater.) 2m 23. d. Mtd „Die Muöfetiere ber 
Königin,” Oper von Haleoy. Diefe Novität, über melde, ehe 
fie zur Aufführung Fam, verſchiedene, theils günflige, theils 
ungünftige Urtheile in. auswärtigen Blättern erſchienen, eitte 
ſprach den Erwartungen bed Publilums in deu - beiden Bor« 
ſtellungen, die fie bier erlebte, nicht ganz befonderd. Das Su⸗ 
jet bietet wenig Intereſſantes. Während bed erſten und zwei⸗ 
ten Altes weiß man eigentlich nicht recht, mas denn bie Hand 
fung des Stückes ſeyn folle; es dreht ſich Alled um nichts⸗ 
ſagende, unbedeutende Dinge, aus denen man faum einen Au⸗ 
fang einer Jutrigne, die einigermaffen einer Aufmerlſamleit 
werth if, wahrnehmen kann. Erſt im britten Alte wird bie 
Sache etwas pifant, endet aber ſchnell und in einer Form, 
bie weder ganz neu, noch originell ift. Die Muſik, melde 
unftreitig zu den geringern Gompofitionen dieſes Meiſters zu 
zählen ift, enthält ebenfalld nicht viel Gehaltvolled, Das ganze 
ift ein Tongemälde, in welchem eine Menge harmoniſche Fis 
guren, lange und kurze Zändeleien ıc., aber wenig: Melodie 
vorfommen., Ein Paar Chöre und Arien und ungefähr eben 
fo viele Duette und Terzerte find im dieſer Mufif die Haupt» 
Glanzpunkte. Die Inftrumente arbeiten tüchtig darauf los, 
haben mit manchen nicht unbebentenden Schwierigkeiten zu 
taͤmpfen, machen vielen effektvollen Lärm, aber diefe Zuthaten 
gehören gerade zu denjenigen, welche das Ohr des in mufilas 
lifcher Beziehung feiner gebildeten Publifumd am menigften 
bezaubern fünnen. Die heutige Aufführung dieſes Werted ging 
beifer, in einer gefälligeren Form über die Bühne, ald bie 
erftere. Hr. Härtinger löfte feine Aufgabe ziemlih aut. Frl. 
Rettich fang vortreff lich und ärntete großen Beifall. Für 
Frl. Hegneder ſchien die ihr zugedachte Parthie nicht ganz 
geeignet zu ſeyn, doch führte fie diefelbe mit lobendwerthem 
Eifer durch. Die Herren Pellegrini und Kindermann gaben 
ihre Rollen fehr gut. Die übrigen entfprachen ihren Aufgaben 
ziemlih. Das Orcefter fpielte vorzüglich. 

In der Nacht vom vergangenen Samſtag auf Sonntag 
brannten im Pfarrdorfe Hohenbrunn 4 Hänfer nieder, und 
in dem Haufe, in mweldem ber Brand, wie man vermuthet, 
auf. bösrillige Weife entfland, wurde alles Dieb ein Raub 
der Flammen. 

Culmbach wurde am 19. März Nachts nah 10 Uhr 
durch Fenerlärm in Schrecken gefegt. Das Gaſthaus jur Krone 
ift gänzlich abgebrannt, und nur den angeftrengteften Bemühuns 
gen gelang ed, ein meitered Umfichgreifen des verheerenden 
Elements zu verhüten. 

Wink für Bücherkäufer. 

Es gibt Bereine, welche Alles, was fie erwerben, ſotgfaͤltig 
aufbewahren, damit es Me Nachwelt umverfümmert benugen und 
genießen fonne, Und Das ift gut. Es gibt aber auch Vereine, 
welche Das, mas fie erwerben, ſogleich gemeiunũtzig machen, damit 
es die Mit: und Nahmelt zugleich genießen ee Und Das 
it noch beſſet. Ein folder Verein id z. B. der Beihidtss 
Bereim zu Klagenfurt in Kürten. Kaum batte dieſer im 
3.1845 die uralte milfater ergameni. Danbiärik erworben, als 


er auch ſogleich Anſtalt traf, fie durch 2 ſprachkundige 2 
fcher (einer zu Wien, der andre zu ** wohnhaft) vweröffent» 
lichen zu laſſen. Der gr apt® ri 

wählte ſich die 2 erfien Bücher 


icher (&friptor Joſ. Dirmer) 
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en Müncyener:-Berein gegen Thierquaͤlerei 
macht N 

l. auf bic oft Abertretene allerbödyfte Werorbnung vom ?ten 
Dezember 1810 (Kreisblatt Seite 1545) Über bie aneinander 
sehängten Wägem aufmerfam und bittet bie Polizei « Bes 
Höıden und bie Gendarmerie um Aufrechthaltung derfelben, 
Sir Lauter: „Das Befahren Der Gtaatse, Kreise und Wezirkes 
Stroſſen, dann der Geis inde Wege und ber Etraffen in Stänten, 
Wärtten und andeın Ortſchaften, mit aneinanbergehängten, 
beladenen oder unbelabsnen Wagen if bei Strafe von 
5 bis län. oder Arreſt vom 2 bis 4 Lagen verboten. Die Strafe 
trifft zumädft den dei dem Fahtwerke betretenen Führer; gleiche 
zeitig hat aber auch der Gigenthümer bes Buhrwirks. zu hafe 
ten. Die Stofteate fällt zur Hälfte dem Anzeiger, zur Dälfte 
der Lokalarmenkaife jener Gemeinde zu, in deren Bezirk die 
Urdertrerung ftattgefunden hat," — 


3. Unfer Vereinsmitglied, Hr.Poftpalter Binftabt in Rarlftadt, 
zügt in einem Schreiben v. 25, Roo. v. 3. mit Recht die machtheir 
digen Folgen des Mangels an gehörig gebildeten Thierärgten 
am Lande, „Häufig, bemests er, arbeiten Schmiede, Ballmel: 
fer u. in dieſem Fade, die den Bau und bie Gonftituion ber 
„Thiete nicht kennen. &o fehlt 4.B, ein guter Thierarzt im Land: 
gerichte Kariſtadt, einem am Vichzucht und Jaduſtrie reichen Di: 
„ftritie, wo reger Pandel und Verkehr Herrfcht, Wei mehrern 
„pierdet ontheiten und Berlurſt⸗·, die ihn felbft trafen, wo fdhnelle 
„und wirtiome Dilfe dur einen Zhierarzt ndıhig war, war er 
„auf ſich ſelbſt befchränte Es wären Fonds nöthig, um einem 
Adbietotzte wentaftens theilweiſ⸗ fein Gintommen (3.8. 100 fl. jäpriid) 
‚raus der Diſtritestaſſe zu ſicheraz aber bie meiften Bauern (Brmeinde:) 
„Borfinde ſtade, ſel. ſt zu ihrem eignen Schaden bicfer wohlthätigen 
Einrichtung abgeneiat. Manches Thier leidet, wird mißhandelt 
„und gefchtaaen, und keepirt am Ende durch Unkenntnif und Un: 
„vernauft feines Befigers, während +6 durch elıen Thierarzt und 
Wwecd mabige Mittel Schmerzen eriparen und gerettet werben könnte. 
„Ge iſt z.B beim Volke Sirte, fcharf mit fharf zu vertreiben, 
bei Kolit fpanifchen Pfeffer mit Bronatweia aber Bitrloldt ein⸗ 
„sufhäiten, worurd das Thier nur noch um fo ficherer und unter 
„größiihın Shmergen flirbt ꝛc. Hier in Kartfladt fehlt außer el⸗ 
„nem Tniecarz’e auch «in ordeatlicher Beſchlagſchmied. Darmitabt 
und Baden, dieſe pwei Heinen Staaten, find Bayern im Zyiers 
deifach⸗ weit voran, «6 wird biefem bort mehr Aufmerkſamkeit 
Aeſchentt 1c. 

ill. In der Union :agricole vom Genezifekritäc Pa- 
risotde Cassel in Paris v. 33. d. m, iſt ein Bericht vom 


Vieomte Valmer abgebrudt, wornach im neueſter Belt das 
Ruebeln Der Kälber auf dem Bene in England mehr: 
mals mit 5 Pfund (GOfL.) und AOtägigem Arrefte ber 
ſtraft wurde. 

IV. Aus Darmſtadt wich unterm 1D, d. m. in ffenttichen 
Blättern gefchrieben, baß in der fehtem Situng ber Kammer der 
Abgiordbneten bei Berathung ber neuen WPoltseigefepe befchloffen 
wurde: ,‚Rohe Miöhandlung der Thlere aus Gigennup, Bosheit 
mober Muthwillen ift mit I bis 1Ofl. ober Gefängnis von I bie 
tO Tagen zu beftrafen,‘’ wobei befonders der Hr. Abgeorbuete @ of 
thätlg mitwickte, 

V. Der für unfere Bereinsgorcde Außer ft freundlich geſtante und 
ıhätige Bärgermeifter Harbammer in Landshut (unfer 
bortiger Ril.Bereinsnorfland) ſchreidt uns am 5.d, .: „Es zeigt fich 
bie größte Bereitwilligkeit don Wünfchen und Welchrungen des Vereins 
Au ensfpredhen, fo wurde 5. S. nach Bekanntmachung der zweck · 
„mößigen ſchoanen dera Schlachtunge art ber Schweine 
„(mittels vorgängigem Schlag auf ben Kopf) dieſe ſegleich allger 
„mein angenommen und wich feit biefer Zeit durchaus bei 
‚allen Schlãchtera beobachtet, Eben fo wird das Binden der Kälber und 
„immer immer feltener und man fiht Bein Degen der Käls 
nberburh Hunde mehr. Man ann nicht umbin, den hier 
„Sgen Einwohnern bas Lob zu erkennen zu geben, daß bie in ben 
unWBohenblättern befannt gemadten Belehrungen 
„den wohlthätigften Einfluß äußern.’ 

VI, Eben fo unterftügen uns eine Menge anderer Magl⸗ 
frate und Sonftiger Wehärden bes In» und Auslandes mit 
Wort und That, der uns febe freundlich gefinnte Wagiftrat 
Augsburg Überfandte uns erſt in diefem Monate wicber einen 
namhaften Geldbeitrag aus Gemeindemirteln, fammelt Geldbeiträge 
füe ung ein, vollzieht die allerhächften Werorbnungen und vertheilt 
uufere Schriften, Auch vom mwürtembergifchen Dberamt Lutbs 
wigsburg, von Frankfurt am Main, von Jliyrien, von 
Freyburg in Baben, aus ber Pfalz, aus Tyrol (wo ums bas 
kaiſ. kin. Guberaium eifrig unterftägt) und aus einer Menge 
anderer Drte erfolgten Beldbeiträge, Nachrichten über bie Wirtheis 
lung unferer Schriften unb ber Pfenningbilber von Bail und Ans 
geigen über erwänfdgte Mefaltate unferer Bemühungen. 

Münden, ben 22. März 1847. 

Aus Auftrag Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von 
von Sacfen-Altenburg, Herzogs zu Sachſen 
Pöchftdeffen Stellvertreter Hoftath Perner. 

Bagler, Setretär. 





Museum 
3507, Samftag den 27. März 
Samilien= Abend» Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr. 
Die Borfteber 

381. Die Ausftellung von Berlin und 
Sanssouci aus Lindenbolz geichnigt, mebft 
Panoramen im Fönigl, Odeon ift mo täg« 
Eich zu fehen, mit dem Vemerfen, daß bie 
dent aufgeftellten Pansramen nur noch bis 

ontag gezeigt werden, dann wird bie zweite 
Abteilung eine neue reiche diefer Anhichten 
noch auf furze Zeit jur Schau aufgeftellt. 

Zovdesfälle in München. 

Johaun Yunglauf, herzogl. b. Stallwart, 
54 J. — Frau Joſ. Klob, k. b. wirft. Ratbes 
amd geh. Regiſtralorswittwe, 59 I. — Heüts 
rich Verſing, qu. k. Oberappelationsgerichts« 
Regiftrator, 733. — Zav. Bullinger, Schuh · 
machergef. v. b., 26%. — Peter Häffner, 
Porzellainmaler, 50 J. — Maria Lied!, Tag · 
loͤhners frau v. d. Ar, 42 I. — Jo. Alt⸗ 
mann, Schneidergeſ. von Cham 3% — 
Joſ. Ungerer, 6. Schuhmacher, LI. — Hr. 
Auguft Rate, kal. bayer. Hof + Schaufpieler, 
60 %. Beerdig. Samftag den 27. ds. um 3 
Upr, Gottesd. Dienſiag den 30; di. um 9 
Uhr bei U. R, Aram 
5 Uuswärtiger Todesfall. 

Au Lauterbah : Hr. Karl Auauſt Ritter 
v. Rödpel, fat. bayr. Kämmerer, Suts⸗ und 
Gerichtshetr auf Lauterbach, 42 J. 


„350, Donnerflag den 24. März Abends 
ging, ein junger, ſchwarzgrauer Rattenfänger 

mlichen Geſchlechtes, verloren. Der red« 
Uche Ueberbringer wolle ipn gegen Belopuung 
in der Weinftraße Nr. 3, ju ebener Erde aba. 
, 4.5) Strobhüte werben geist, Mo- 
Derniäzt und; aeflüttert ſamm Zugehör um 
42 tr. in der Neuhaufergäffe ME DOfT. rechts. 











3549. In der Joſ. Lindauerichen Buche 
bandimg in München (Kaufingerfrafe 
Mo. 29.) ift zu haben: 

. Mazzinelliis 


Beilige Charwoche, 


wie ſie 
in der katholiſchen Kirche gefeiert wird, 
ſammt der Erflärung der von ihr an⸗ 
geordneten Geremonien und verſchie⸗ 
denen Andachtsübungen. 
Preis 54 fr. 

3563-64.) Ein fehr fchöner Stall mit 
Bedienten-Zimmer it auf Georgi für Reite 
Pferde zw begehen. Briemnerftrafe Nr. 4 

3505-66. a) Karläftrage Nr. 10, I über I 
Stiege vornberaus eine ganz fchöne Wohnung 
um 9Ofl. zu vermieten. . Uebr, 

"3508, Ein junger Mesger, der die beiten 
Zeugniſſe befügt, und fi zum Ginfchenten 
brauchen läßt, ſucht einen Plag. Dachauerftrahe 
Mr.2. über | Stiege. 

3397-90, b) Auf dem Dultplage Rro. 23. 
"über I Stiege werden 

Steohhäte 


gepupt und moderniſiti. 


"3558. Eine Köchin, die auch Ihn nähen 
und wachen fann, aud der häuslichen Arbeit 
fich unterziept, wünfct auf das Ziel einen 
Dieuſt. Muͤllerſtraße Nr. 35/0, rechts. 








aen ebenfowopl zum Gtabtgebraud wie auf 


Reifen verwendbar. D. Uebr. 


ER nr, 


3575. Da mir durch hohe Eutſchließung 
ber kgl. Regierung von Niederbapern zur Ver⸗ 
leitgabe unterm Reife, wie zum Ausfchenten 
in Minuto, für mein 


Zurus: Bier 
je eine vier woͤchentliche Zeit, zu Weipnad« 
ten, dann ju Oftern und zu Pfingften 
jeden Jahres, und zwar um 3 Kreuger über 
die gewöhnliche Biertare bewilligt wurde, ſo 
habe ich auch jezt auf die Oferzeit für 
eine große Duantität von Qugusbier in beſter 
Dualität die Maß zu act Kreuzer, Sorge 
getragen. Im Voraus überzeugt, daß biefes 
angenehm ſchmeckende, Präftige mid gefunbe 
Zurudbier ſich wieder des Beifalls und der 
derzäglichen Beliebtheit bei allen Gönnen 
und Kennern zu erfreuen haben merde, em 
pfehle ich daſſeibe auch allen auswärtigen Abs 
mehmern zu recht zahlreichen Beftellungen, 
jedoch mit dem Beiligen, daß letztere ſelbſ 
nach Wunſch oder Bedarf Faͤßer oder Füße 
hen von beliebiger @röße anber zu fenben 


haben. 
Laudahut den 26. März 1847. 
ed. Bernlohner, 
Bräuereibefiger. 
3573, Eine Köchin mit guten Zeuguiſſen. 
weiche auch vom ihrer Herrſchaft empfohlen 
wird, fucht auf das Ziel einen Play. D. le. 





des erſten Ranges iſt ein vorberer 
Wechfelplat billig fegleich zu * 
3 22 ke* 13: 


miethen. D. Uebt 


371. Gar * dem Hofgarten, der f 


En ee a 
" Eu — 


Zode8: Anzeige. 
3355-56.b] Wir erfüllen die ſchmerzliche 
icht unfern entfernten Freunden und Bes 

jannten biemit anzuzeigen, daß es Gott dem 
Mlmächrigen gefallen babe, unfern inuigſt ger 
liebten Sohn und Bruder 
Joſeph Michael Huber 

mach einem fünfwochentlichen Kraufenlager 
amd aeftärtt mit allem Tröftungen unferer bi. 
Religion heute Abends U Uhr in feinem 28. 
2ebensjahre in ein ewiges beiferes Leben abs 
zurufen. 

Ueberzeugt von der Theilnahme an unferm 
Schmerze empfehlen wir den ‘Berblichenen 
dem frommen edete und Andenken, 

Haidhaufen den 16, März 1847, 

WihackHuber, Farbenfabrifant, 

Vatet. 

Babette Huber, Mutter. 

Auguſte Huber, 

Bab. Huber, 

Mid. Huber, 

@eorg Huber, 

Anaft. Huber, 

Dtto Huber, 

Amalie Huber, 

Dantabftarrung. 

3357-58,b] Bei dem für uns fo fchmerzlis 
hen Verluft unſeres alljufrug dahingeſchiede · 
nen Sohnes und Bruders 

Joſ. Mi. Huber 

war die Theilnahme, melde ſich von Geile 
der Freunde uud Berannten des Verbliche ⸗ 
men auf die liebevollſte, zarteſte Beife fund 
gab, Außerft troittich für uns, ſowie befons 
ders auch die herzliche Theilnabpe einer ſeht 
achtbaren Menge aus verfchiedenen Ständen, 
fowohl bei der Berrdigung, ald bei dem 
Trawergottesdienfte deſſelben. i 

Bir fehen uns daher verpflichtet, biemir 
unfern innigften Dank für die große Liebe 
zu bezeugen, womit dem ſheuern Verſtorbe · 
wen dieſe legte Ehre erwieſen wurde. 

Haidhaufen den 20. März 1547, 

Dich. Huber, Karbenfabrifant 

fammt dejien Gattin und Familie. 
Befanntmachung. 

Montag den 29. März. 38, 
Bormittagsd von 10 bis 12 Uhr 
werben im biekaerichtlichen Gonfervatorium 
ebener Erde nacfichende Segeuſtaͤnde gegen 
gleich baare Beranlana öffentlich verſteigert; 
! Eine goldene Bruftfette, Herrukleider, jmei 
Gewehre mit Doppelläufen, eine filberue Dofe, 

eine Borfteduadei ıc. ıc. 
München den 23. März 1847. 

Königl,. Kreis undSadtgericht 
® ünden, 

j Der konigl. Diretor: 
Barth. 


Ge ſchwiſter. 


3576. Huber. 
Bertanfd - Anzeige. 
* 3580, unter zeichneter iſt verichtedener Vers 
ältuiffe wegen eutſchloſſen, feine in der Kreide 
iſtadt Landebut aelegene reale Frag 
ner Gerecht ſame nebft Haus u. Verlag 
ans freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus- 
kunft ertheilt unter Erbittung portofreier Briefe 
Randshut am 20. März 1847. 
Sedaſt. TZihurtfhenthaller, 
— bal. Fragner. 
3572. ſehr Tebbaiter und geluchter Lage 
MR auf naͤchſtes Ziel Georgi eim ganz mo» 
er, trodener nud heller Laden mit Reben» 
aimmer u Wohnung von 4 Zimmern, Küche 
x. um fl. zu vermietben. D. Uebr. 
61, Mate bei Münden ift ein Deto 
——— für cine Herrichaft fo wie 
waten geeignet, ſogleich bilki . 
Baufen, © Kr ſogleich billig zu ver 


3562. In der Nähe vou München if ei 

' ein 
Rilleranneien mit Wohnhaus, Horraum er 
— Wertzeug aus freier Hand 
ohne Verlag unter billigen Beding« 

Niffen zu verkaufen, D. Uebr. — —— 
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Bekanntmachung. 
(Die allgemeine Eifenbapn- Fahrten · Ordnun für die Sommer » Monate 1847 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemaßheil höchſter Entichliefung des kgl. Minifteriums des Pal. Haufe und des 
Aeupern tritt vom, April d. I. an auf dem k. Eiſenbahnen folgende Fahrten-Drdnung ein. 


I. Zwifhen Münden und Augsburg. 


Abgang in Münden und Augsburg. 
* Morgens 7 Ubr 
Bormittagg 11 „ 
Nahmittagd I „ 
Abends 1 


I, Zwiſchen Augsburg und Nordheim (Donamwörth). 


4) Abgang von Augsburg. 

Morgens 5 Uhr 30 Min. 
Vormittaas 9 „ 30 u 

Nahmitagg 2 „ 


” 


Abends 5 „ zo 
3) Abgang von Nordheim. 
Morgens 5 Uht 30 Min, 


PBormittagg 9 „ 30 „ 
* Mittaas 12 „ 30 „ 
Abends 


4) Abgang in Nürnberg. 


* Moraend 6 Uhr 
Mittags l„ 
Rahmittag 4 „ 
Abends T, 

3) Abgang in Bamberg. 
Mioracnd 6 Uhr 


Vormittags 10 „ 
Nachmittags 4 


Ankunft in Münden und Augsburg. 


‚ Morgens 9 Upr 5 Min. 
Mittags ı Pe ER 
Nahmittag 5 „ 5 „ 
Abends 9 5 


" 


2) Aufunft in Nordheim. 
Morgens 6 Uhr 40 Min. 
Bormittags 10 
Nachmittags 3 „ 10 


5,30, 
II. Zwiſchen Nürnberg und Bamberg. 


Abends 6,8% „ 
4) Ankunft in Augöburg. 
Morgens 6 Uhr 45 Min. 
Vormittags 10 „ 45 „ 
Nachmittag 1 „ A5 „ 
Abends 6,4 „ 
2) Ankunft in Bamberg. 
Morgens 8 Uhr 5 Min. 


Nahmittagg 3 „ 
Abends - 6,5 
Abends ,„ 

4) Ankunft in Nürnberg. 
Morgens 8 Uhr 
Mittags 12 „ 
Nachmittags 6 „ 5 Min. 


Abends es Abends „ 
IV. Zwifchen Bamberg und Lichtenfels. 
1) Abgang von Bamberg. 2) Ankunft in Lichtenfels. 

* Moracıs 8 Uhr 30 Min. . Morgens 9 Uhr 40 Min, 
Nachmittag 3 „0. . Nachmittag 4 35 „ 
Abends 0 „ Abends „3 — 

3) Abgang von Lichtenfels 4) Ankunft in Bamberg. 
eraens 8 ihr 25 Min. Morgens) 9 Uhr 30 Min, 

* Nachmittag 2 „20 „u Nachmittags 3 „ 0 „ 

-. Abends [ Ge | Abends „mw. 
V. Zwifchen Lichtenfeld und Eulmbad. 
1) Abgang von Lichtenfels. 2) Ankunft in Culmbach. 

* Morgens 9 Upr 50 Min. Morgens A Uhr 
Nachmittag 4 „ 5 „ Nachmittags 5 „ 50 Min. 
Abends T,„ 4% Aben s „50 „ 

3) Abgang von Culmbach. 4) Antunft in Lichtenfels, 
Morgens 7 uhr 10 Min, Morgens 8 Uhr 15 Min. 

* Mittags 224 Nachmittags 2 „ 10 „ 
Nahmittage 3 „ 30 Min, Abends 4.3, 

VL Zwiſchen Culmbach und Reuenmarkt. 
1) Abgang von Eulmbadı. 2) Ankunft in Neuenmarft. 
Morgens 5 Uhr 30 Min. Morgens 


Vormittaas 11 „ 10 „ 
3) Abgang ven Nenenmarft. 
Morgens 6 Uht 30 Min, 
* Nachmittags 12 „ 


5 Uhr 55 Min, 
Vormittaas 11 38 
4) Anfunft in Culmbach. 
Morgens 6 Uhr 55 Min. 
Nachmittags 12, 48 


” 0 


Die ſammtlichen Dampfrwagenzüge dienen unbedinat zur Beförderung von Perfonen und 
deren Gepäd, von Eilgütern und Equipagen, wogegen zur Beförderung der übrigen Fracht« 
güter und von Vieh zunächft die mit einem Sternchen (*) bezeichneten Züge befimmt find, 


München den 24. März 1847, 


General-Berwaltung der kgl. Eifenbahnen, 
Freiherr von Brück. 


3550, 
uguſt 
Rindermarkt Nr. 1141. 
empfiehlt feine Fabrikate in jedem Genre ber 
Transparent - Koulcaur - Slalerei 
für Salons und Kirchenfenfter ıc. ac. in bes 
liebiger Größe md Styl; mit Landichaften, 
Drnamenten ı. ꝛc. von fL.3. — fl.50. und 
mehr.  462-64.b) 
— ei Ein Flügel von Baumgartner 
ift zu verfaufen, und das Mähere im ®, 
Rr. 29, m erfragen. ——— 
re ein a. der Alt ſtadt 
werden ſogleich als erſte Hppothet 2- bis 
3000 fl. aufjunehmen geſucht. D. ehr. 













Moas: 








2 sdermietbung. 
3556. In der Bettiedernbandblung 
an der Hundskugel Rr. 2, ift eine Mleine aber 
freundliche und mit allen Bequemlicleiten 
verſehene Wohnung über 1 Stiege rüdwärts 
um jährlich Sf. zu vermiethen. 

3559, Eine Derfon, welche gute Zeug 
mie hat, und immer bei Kindern Fa 
münfcht bei einer Herrſchaft oder fonft ordent · 
lichen Familie als Kindsmagd auf Georgi 
unterzufommen; fie geht auch auf das Land, 
Zu erfragen im Augufinerftod Rr.T. zu che 
ner Erde rüdwärts beim Hausmeifter. 

3555. Ein ordentliches Mädchen wird zum 
Von · und Zugehem gefucht. D. Lehr, 





1. März. 38. 


u 3 en 
Mittwod ben ud Ram. 
9 dis 12 Uhr u 
Bormittagd — 3 sis 6 uhr 


Adelmanun vorm 
u + 
er feich haare Bezahlung n 


ich verſteigett ſeſch · Nußs 
‚es von Kiefche und Ruß 
Euer — fammt dazugehori⸗ 
* Spieg ine EIS ir 
Atsihaften, einiges Silber, ei 
Küchengeratpich ft < tan id foiche Wilde, 
deres vergleichen. EN 
he Rüchengerätpfchaften , ſowie die gols 
dene Upr werden denfelben Tag von 1 — 
12 Uhr zum Aufwurfe fommen. 
Dingen den 23, März 1847. 
Kal. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der konigl. Direltor: 
Barty. 

3500, Huber, 

SM. _ 
, achung. 

3495. Im Wege der Hilfsvolftrecung wird 
das Golonicanweien ber Bhilpp mub Eliſa⸗ 
betga .Ziealer’fhen Eheleute von Dbers 
marfeld, infomweit dasjelbe-dem f. Advokaten 
Imhof verpfändet ift, beflchend iu einem 
Wohnhauſe mit Stallung und Stadl, einem 
Hofraume und Hausplape pr. II Dez, dann 
in 18 Tagw. 55 Dez. Aegern umd Wieſen 
PRO. 431, zufummen auf 1080 fl. gerichts 
lich gewertbiet, zum zweitemale dem öffente 
lihen Verkaufe unterftellt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote Acht auf 
—2 den 16. April 
Nachmittags zwifchen 3 — 4 Uhr 
im Obermarfeld und zwar im Wirthshauſe 
daſelbſt Termin an, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Auhange geladen werden, daß ſich der 
Hinfchlag mad) den MBorfchriften des $. d4 
des Hppothetengefehes berichunasweiie der 
—— vom Jahre 1837, $. 98-101 

ti 


Neuburg den 18. März 1847. 
Königl. Landgeriht Neuburg. 
Heiß, Landrichter. 


Bekanntmachung. . 

2736-38.0) Alenfalliige Korderungen an 
dem Rüdlaße des unterm 7. vor. Mis. vers 
ſtorbeuen Taferuwirthes Kranz  Eaver Pa ls 
lauf von Flintsbah müſſen binnen 30 
Tagen um-fo fiherer bei derunterfertigten 
Berlaffenichafts- Behörde angemeldet werden, 
als nach Derlauf diefer Zeit diefeiben nicht 
mehr berücfichtiget werden Fönmen, und nad 
* der Atten verfahren werden würde, 

ugleich werden alle diejenigen aufgefors 
dert, weldye etwas aus bem Vermögen des 
Defunften in Hayden haben, ſoſches bei Ber 
meiduug des. nohmaligen Erfapes, vorbehalt · 
lich ihrer Rechte an die Witte Maria Anua 
Pallauf zu bejableu, oder. wenlgſtens bei ders 
felben oder dahier anzuzeigen. 

Braunenburg am d. März IBAT. 
EHurfürftich Maria Leopoıdinifch es 
Yatrimonialgeriht Brannuenburg. 

Hitfhmann. 


— — —— 


GWeſhhalner Sgiten und 
Zimgen · Verkauf.) 
3543-46.a] Ich zeige biemit meinen reſp. 
ich wieder. ein großes 
Schinken und 
Qualität. em 





RN Sean ber * ug. 


it t 25. April p. 28. dab 
Bu — piebrenen mit nachſtehenden 
a 
Ta baperiie Thaler mit 1’Gapne. 
Hy) „ Em 


3) 8 P} ” ” ” 
er: 
5) 5 " ” " ” 
0A u a ” 
7) 3 ” ” " "” 
Da: 5 a 
v1 ” ” 


) m. * 
10) eine kupferne Flaſche. 
11) ein Reitzaum mit Trenze. 


12) vier Hufeifen. # 
Diefes Verbrennen if ganz frei uud nur 


das gewohnliche Loofungsgeld mit ıf. 12. 


zu entrichten, . 
Der —— ber koͤnigl. Stadt 








fing in Niederbapern, wo ein Fönigl.® 
Seandgericht und Pentamt fich befinden,Z% 
grct der Unterzeichnete feine im befl 
etriebe ſtehende reale Kupferfhmidg 
Berehtiame fammt eitem mit aller 
Bequeml. verfehenen gut gebauten Wohne, 
baue, welches am gangbarften Plage 
Stadt fich befindet, zum Pak aus, 


SKaufsluflige wollen ſich wm Aufſchluß 
den Unterzeichneten wenden. 
Anton Harbeintner, 


Kupferfchmid » Meifler. 
9833388 PR SRR FEN 


Tübingen, Im Zaupp’ihen Derlage 
it fo eben erichienen und in allen Bu 
handlungen zu habenz in Münden na 
mentlich in der Jos. Lind auerichen Buche 
handlung (Kaufingerfisaße No. 29.): 

Siiäer, Br. - 

Stimmen der Völker 

in Liedern und Weiſen. Eine Sammlung 
deuticher mund auslandiſcher Bolkslies 
der, für eine oder zwei Cingflimmen mit 
Begleitung des Pianoforte uud der Gui⸗ 
tarte gefegt, Erſtes Heft. gr. 4. elegant 
sy Preis 48 fr. 
‚Diefe ueue Sammlung, im Format wie 
die früher erfchienenen deutſchen und ausläns 
difchen Volksilederhefte von demſelben Her 
tansgeber, enthält nach Tert und Melodie 
ausgemäblte Nummern; im Ganzen 6 deutſche 
und 5 ausländifche, — worunter 1 dauiſch, 
ſchwediſch, ſchottiſch, iriſch und fieilifch. — 

Durch elegante Ausſtattung eignet ſich dieß 
Liederheft zu — — 


ilder, Br. 
lieder, 









































. op, 
1. I fr. 
Die frübern „Hefte find theils in dritter, 
thes ir zweiter Auflage vorhanden, was 
wohl der befte Beweis für die gute Aufnahme, 
welche diefe Bolkstiederfammlung in ganz 
ſchlaud gefunden. — 


DOM . 
3533. Wegen Erbfchafts -T 
der Haupt» und Refidenzftabt 
einer der angenchnflen: Strafen - 














und Maria Sttaſ⸗ 


Dez. Weder, Wies · umd 
ben, ‚aus freier Hand zu verkaufen, und 
ſchlagen foldes am 


Dienfag den 6. April 
es 9up 


14 
in ihren Behaufung unter der Leitung 
der unterfertigten Renten » Verwaltung ald 

aft, bei welchet bie, mäheru Bes 
dingungen bis dortpin eingefehen werben füs 
men, in. einer Öffentlichen Berfleigerung los, 
wozu gutbeleymundete japlungsfähige Kaufs« 
. eingeladen werben. 

— am 15. Mär; 1847. 
CHurfürklid Mariakeopoldinifhe 
Rentenverwaltung Brannenburg, 

Hirfhmann. 


ehlung. 

3503. Da ich dem Elgarrenhan- 
del fortwährend eine.befondere Sorg⸗ 
falt wibme, und burd bie vorigen 
Sommer erhaltenen Sendungen aus 
Hamburg,- Bremen, Amſterdam 1c: 2, 
—— * —R > . 

abgelagerter Gigarven- anzubies 
ten, erlaube th mir bie refp. ‚Herren 
Raucher hierauf aufmerkfam zu mas 
den, und um geneigten Zuſpruch zu 


bitten. — 
z slen 
alten 
ci Meyer 


vor dem Senblingerthor rechts. 
Anzeige 
3497, Wir bringen * 
gefãlligen Anzeige hiuſicht · 
lich unſerer reisten Raturs 
leiche auf Leiuwaud und 
Leinen s@ewebe, beßgleis 
den Beipunft, welche feit vileen Jahren mit 
dem beiten Erfolg ſich bewährte, nn 
unfere reine Natur » Bleichmethode, auf Bel 
nen mit Recht jedem Haushalt auempfohlen 
werden darf. Zur Erleichterung der-Benüg- 
ung für ſammtliche zum Maturbleichen bes 
flimmten Gegenftände in Herr Sebaftian Ers 
bard, Krämer in der Vorſſadt Au Hs. No. 83 b 
fo gefällig und beforgt die Annahme gegen 
Bleich · Scheine, wo auch die gebleichte e 
wieder in Eupfaug genemmen werden kaun. 
Die Breite find hiig geftellt „. weihalb ‚die 
Niederlage beßtens emproblen wird. >, 
Klaufefhe Natur Weigbleihe 
in Angäburg. 























































3439. In einem Fleden — 
— wurde in daft 
fchügengefellichyaft von einem bedeutenden‘ 


aliede derfelben eine verfiegelte Schachtel zum 
Preife der Beftichiehenden garen „Leder 
Schüne war fehr neugierig Über den 
wertpwollen ‚Inhalt derſe 


1m 


FTZWWAäauuaRT zuren 


* 


538 


WF 


— ——— 


* 


wi n riebene Aaweſra * 

— — 
in nde endo 
Montag den 26. el d. a. 
‚von Hrüh 10 bis Mittags 12 lpr 

dt hiefiger 4 i zum erftien Male 

öffentiih am den Abietenden' verfteigern. 

Kaufsliebpaber, welche, fie mögen in einem 

en oder im bießfei 


and 

besirte Heimath oder Be — 
Über erfüllte: ——— mem fie neh 
nicht angefeien d, dann Leumund und die 


‚ mindefleus den © 
diefes Anweſeus per 14724 eg! 
ihrer Heir 


ek insbefonders auswärtige pur Berfteis 
gung nicht zugelaffen werben bürfen, wer 


baben , wenn 
Meiftgebot den obigen Schägungspreis 
erteigt, oder doch erreicht, Daß ihnen bie 
Ausweile über die Gutsbeftandtpeile, Abgas 
ben und Laſten, dann die nähern Kaufsbe: 
dingnife am Berfaufstage felbit befannt ges 
geben werden, und daß endlich Jofenp Wag- 
ner angemiefen wurde, den Kaufsliebhabern 
das befagte Anweſen auch fchon vor obigem 

Berfleigerungstage vorzugeigen. 

Das zu verfeigernde Anweſen befleht: 

a) au ®ebäuden: aus dem Wohnhauſe 
mit Erdgeſchoß und Dachſtübl, daranges 
bauter Maplz md angehängter Malze 
mühle, wovon das Wohnhaus mit Leg- 
(hinten gededt iſtz — ber theild ges 
mauerten, theild von Holz erbauten Pferds 
und Rindviehſtallung nebſt Stadel mit 
Legſchindeldache; einem freiſtehenden 
Siadel mit Wagenremife und Schwein ⸗ 
ſtallen unter einem Legſchindeſdache; — 
dem Mühl ⸗ und Gefaͤllwerke; 

b) an Gärten: aus dem fogenannten 
umtern Garten De 70 Desim,, teils 
Dbf: und Grade, theils Wurzgarten ; 
dem fogenannten Hausgarten per 14 
Dez., theild Gemüs-, theils —— ; 

e)an Nedern: aus 9 Tagw. 55 Dep, 
wovon 7 Tagw. 34 Dez. erbrechts · und 
gerichtäbar zum Nittergute Egg find; 

d)an Biefen: ans 4 Tagw. 54 Des, 
wovon 33 Dez. erbrechtöbar zu obigem 
Rittergute Egg find; 

e) an Nehten: aus dem realen und ra⸗ 
digirten Möüllerrechte ımd dem Nutzan · 
theife am den noch unvertheilten Ber 
meindegränden von Deggendorf. 

Die darauf ruhenden Abgaben und Lar 
en find: 
1. Bon der Mühle: 

a) sum f, Rentamte Deggendorf: 

ei Hausftener 1 fl 


jährliche Gewerbfteter 9 fl. — fr. 

b) am Gpitalhiituugieasenderf: 
zinsherrliche Gilt 5 fl. 42 fr. 6 Hl. 
Getreivdienft an Weisen 2 Sch. 3 M. 

— 82.4 Schtl. 
Kom 5 Eh. — M. — DB. 14 Schill. 
von weld Ichterem jedoch dem Beſthet 
obiger Mühle, fo lange er das zum Epir 

. Räte nöthige Setreid mahlt, und das 

REN zur“ beftinmten Zeit abliefert, 
jayeik, win Neachtaß von 3 Sch: IM. 
BE El. bisher bewilligt wurde, 
ohne aber dazu von Seite der Spi- 

talverwakmg, eine Verbindlichkeit aner⸗ 


al Dame 3339 
Raffergil 10 fr. 5 bl. 





— — — — 


I. Bon den nach € s 
a ie a 


a) gm Re \ 7 

Hinfadhe Grunblener 1 Rosa 
‚vom fisikten 23 Großzdhent : 

Grundzins am Weizen — Eh. — We 


kB: 2 Schiff. 
Kon — SH. 1M.29. — 
EEE 
vom Aristen Kteinyepent: ur 
—f.3M. Grundflift. 
b) Bon den hierunter befindlichen Aeckern 


bezieht die Stabtpfarrei Deggendorf 13 

Naturalgroßzehent, das Patrimonialger 
riht Egg aber in Befinweränderungss 
fällen Ki Prozent Laudemien, 2f.12fr. 
Grundfift und 16 fr. reinirtes Schar 
wertgeld jährlich. 

IH, Bon den eigenen Gründen: 

zum. Rentamte Saggerhert 

einfache Grumdfteuer 1 fl. 30,4% fr. 

und vom firirten 243 Großzebent Grnndzins 

an Weizen — Sch. — M.— 7.2 Sahytl. 

Korn — Sch. — M. 22. — Ent. 

Zur Stabtpfarrei Deggendorf: 

13 Naturalgroßjehent. 

Endlich gebührt dem Eheweibe Magdalena 
Wagner nach Ableben ihres Ehemanns ein 
jährlicher auf 45 fl. angefchlagener und im 
Ohpothekenbuch eingetragener Ausnahm. 

Deggendorf den 16. Februar 1847, 

Kal. Landaeriht Deagendorf. 

+ Baperlein. 


Belanntmachung. 

Schuldenweſen der Krämers Simon 

Selmer von Beibenftephan. 

2654-56.c] In Folge dießgerichtlichen Ber 
ſchluſſes vom 28. Nov. 1846 wird hiemit zum 
Öffentlichen Verkaufe des Rrämeramvefens des 
Simon Selmer zu Weiheuſtephan d. G., 
beſtehend aus : 

a) dem erbrechtigen Wohnhaufe nebft da⸗ 
ran aebautem Pferdeftall ; 

b) dem Bachauſe; 

©) dem gezimmerten Pumpbrunnen ; 

d) dem gemauerten erbrechtigen Stadlge⸗ 
bäude mit dem darunter befindlichen 
Keller; 

©) dem erbredtigen circa 6 Dez. halten» 
den Hofraume Eat.Rr. 16a.; ‚ 

f) dem erbrechtigen Hausgärtchen circa 
14 Dez. haltend Cat. No. 16b uud 

g) dem frei Iudeigenen Ader in der Ges 
meinde Oberglaim Eat. Ro, 185 eirca 
4 Tagw. 36 Dez. baltend, 

welche Realitäten zufammen unterm 1. Dt: 

tober 1846 auf 1040 fl. 10 fr. gerichtlich 

gelhägt worden find, mehft dem sub cod. 
auf 400R. geichästen freiftiftsweife grundbaren 
realen Krämerröchte auf 

Mittwoch den 31. März. 38. . 

Rormittagd von 9 Uhr bis 12 lihr - 

Eomiffion am biefigen Gerichtsſitze beftimmt, 

wozu die Kaufslufigen mit bem Beifügen 

eingeladen werden, dag dem Gerichte unber 
kannte Perfonen und foldhe, gegen deren Zahs 
fungsfähigkeit Zweifel _obmalten, nur dann 

Steigerung zugelaffen werden, menn fie 

3 über ihre Zahlumgsfäpigkeit durch legale 

Zeugniſſe vor der Commiffion ausmeilen fönnen. 

—— Sendaitig de Betin- 

en: vo Il er ims 

— ve F. 98 bis 101 der Novelle 

von 1831. 

Die auf dem Auweſen rubenden Laften, 
ſowie die ſonſtigen Verhaͤltniſſe Tönnen in der 
Zwifchenzeit, fo wie am Berfleigerungdtage am 
—— in Erfahrung gebracht wer · 
den. — Din 20, Jähner 1847. : 

ag. Nanbasriar Laudshut. 
u 


Dr. Lang, I Afeffor: 


Rr. 11..i der 
enftraße Re 


“2, b) 
mit“? Amaiern nebſt Gärten 
ut Wrıirietgen. ; 


.®@bir 
Wen Gin" ® 
da Diebflaplöver« 


en 
912-714. achdem Heurife M 
Iebige Dienfimagd aus Stoffen, f. Bande 
Laudsberg, während des ihr am 30. Dft.». 
vorgeftedten 3 monatlichen Termines vor uns 
ertigtem Gerichte fich nicht geftellt bat, 
um fi wegen der wider fie vorhandener 
Aufchuldiguug eines Diebftaplsvergehens au 
verantworten ; fo wird diefelbe uunnieht wie 
derholt aufgefodert, fih innerhalb drei 
Monaten a dato vor unterfertigtem 
Gerichte um fo gewiſſer zu ſtellen, als nad 
Verlauf diefe® Termine wider fie als. gegen 
eine Ungehorfame den Geſegen gemäß werde 
verfahren werden. . 
Au den 5. Februar 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Kandricter. 


—Befamtmachung. 
3344. Das zum fol. Rentamte Friedberg 
erbrechtige 1116 Gütl No. 169, in Möring 
wird auf Anrufen eines Cläubigers gericht 
lich werfteigert ; es iſt biezw auf diefem Aue 
weſen am 

Montag den 26. April 1847 

früh 9-Upr 


Tagsfahrt anbernumt, wobei nach $. 64 des 
Hpvothefengefehes vorbehaltlich der Beftime 
mımgen der $$. 98 — 101 des Geſetzes 
vom Jahre 1837 verfahren mird. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufslufige Has 
den fich über Leumund und ‘Bermögen aus ⸗ 
umeifen. Das Anwefen befteht aus dem eiu⸗ 
Badia. mit Ziegeln gebedten und mit 
800 fl. gegen Brand verficherten Bene 
bäude fammt Stadel und Stall und aus faft 
6 Taqwerfen Adern und Wiefen; es ift am 
20. November 1846 auf 1421 fl. geihäpt 
worden. 

Friedberg ben 23. Februar 1847. 
Königl. Landgericht Friedberg. 
Hefner. 

Gaſt· und Kaffeehaus - Verkauf. 

3002-3.b] Der Unterzeichnete ift geionnen, 

fein eigenthümliches Gall » und Kaffcchaus 

„zur Pfalz“ unter fehr aunebmbaren Bedins 

ungen aus freier Hand zu verkaufen. Dase 

fibe beftcht aus 7 Zimmern, einem Heinen 

Salon, einem großen Wirthezimmer mit 

Billard, geräumigen Stallungen und aroßer 

Scheuer. Hinter ber Scheuer befindet ſich 

ein mit einer Mauer umgebener Garten mit 

Kegelbahn u. Gartennirtbrchafts-Einrichtung. 

# Haus, an der Straße von Landau 

nach Karlsruhe, in fehr guuſtig gelegen, und 

es ließe fi vermöge feines großen Oofrau · 

mes und feiner heben und freie es 
Bierbrauerei mit Vortpeil anlegen, 

da der Ort au und für fih ſchon groß, bie 

Untgebung fehr bevöttert, und in ermer Ents 

fernung von ro Stunden Feine Eoncure 

vorfindet, , 
— Austunft ertheilt auf frantirte Briefe 
Langenfandel in der Pfalz, 
im März 1847. 

H. Eollombel, Gaſtwirth 
Dfal 

3338, Wegen Abreife nach 

9 eg R une * 

benden Gegen yerh 

% Anwefen mit realem Bas 

derreihte um die Summe von 

3600 fl. zu verfaufen. Bei diefem Auweſen 

befindet Ir ein bedeitender Todteubeſchau · 

, auch darf eine Handapothefe dabei 

werben. ©, Uebr. 


3010-11.b) Ju einem 250 . He 
lenden Orte. Nie R sin. Zimmer 





3514. Bon der bei Enaelhorn und Sochdan; in Stuttgart ericheinenden 


emeinen Muſter— 


— 296 — 


bum für weibliche erbeten und 


Preis vierteljährlich 54 Fr. 


Zeitung, 


Doden, 


iſt die erſte Nummer des 2ten Quartals fürl84T bereits ausgegeben, und werden hierauf, fowie auf das werfloficene Duartal und bie 
Jahrgänge 1844. 1845 und 1844 von jeder Buchhandlung Beſtellungen angenommen. — Die Mufterzeitung erfcheint. monatlich zwei 
Malz jede Nummer beileht aus eittem Bogen Tert, zu welchem abmechielnd entweder ein ganzer Bogen Mufter, oder ein halber Bogen 
Mufter und ein Modebild gegeben werben. Der Tert enthält: Intereffante Erzählungen, Modeberichte, die Erflärung der Mufterbogen und 


neuer weiblicher Arbeiten, Midcellen ꝛc., einen Rebus. — Zu Aufträgen empfiehlt fich befouders: 


Mey & Widmayer  * 


Anvejens: Berfauf. 
2.9. c) In 
der fruchtbarften Ge⸗ 
gend von Landsberg 
it ein Bauerngätl 
wegen Kamielienverbältnifie aus freier Hand 
verkaufen. Das Anmefen befteht in Haus, 
tadel, ganz neu gebautem Badhaufe, Gars 
ten, cirea Al Tagw. Weder und Wieſen, 5 
Tagw. "Gemeinde: Holztheil, welche erflere 
grdotentheils gilt · und zeheutftei find. Bes 
mertt wird, daß die Hälfte Geld fann liegen 
bleiben, Kaufsliebhaber gefälligen ſich in por« 
tofreien Briefen am dem Umterzeichneten zu 
wenden. Franz Paul Wölfle, 
Bädermeifter in Landsberg. 
[Zn — —— — 2 
Ratur Bleich » Eumpfehlung. $ 
3515. Der Unter 


+ 
zeichnete machtdem nn: 
ben Adel u. geehrten 
4 Publikum befanntbab 
R im Monat April bei 


3 günfiger Witterung das Bleichen ange» 

Fianam wird, Ablage im ftädtifchen Leins 
wandkeller gegen Empfangichein. 

3 Butt, bg. Stadtleicher, 

Varvorftadt, Baumſtraße Nr. 4. 

a —— 

3501. Gin Kanapee mit 6 Stühlen von 
Rußbaumholz mit Wolldamaſt und Roßhaa ⸗ 
ren wird um aͤußerſt billigen Preis verkauft. 
Doſtmarkt Nr.9. über 3 Stiegen Tinte. 

3502. Eine geſchiate mit quten Zeugnife 
fen verfebene Köchin wünfht bei einer Herr⸗ 
Schaft auff Ziel Georgi einen Dieuſt. Zu er⸗ 
fragen in der Fürftenfeldergaffe Nr. 10. im 
Putzladen. 

3504. Für einen V5jährigen Knaben wird 
eine Lehre bei einem Meyger, Koch oder Müls 
ler geſucht. D. Uebr. — 

3506, Ein Kinderwägerl, Ifigig, auf Bes 
dern, mit eifernen Achſen, wird verk. D. Ur. 

3507, Ein fehr folides Rrauenzimmer, weis 
ches vorzüglich für bie Erziehung der Kinder 
beftend empfohlen werden Fann, mwünfcht als 
Hausbätterin unterzutommen. - D. Webr. 

sa08, Eine morerne zweifpännige Ehaife, 
wenig gebraucht, mit Neijefofer u. Latern en 
iſt zu verfaufen. D. Uebr. 2 

3509. in großer gußeifener Ofen, für 
eine große Werkſtait geeignet, fo wie 9 Paar 
Jaloufieladen find billig zu verkaufen, und zu 
erfragen in der Wurzerftraße Nro. 19. über 
1 ©riene. 

3910, Unterzeichneter empfiehlt fih dem 
Hohen Adel und Föblichen Publikum in feinen 
und guten Safirers Arbeiten, und verfpricht 
Pleine Wägerin von 14 fl. bis zum größten 
um 30f. zut lalirt zu liefern, 

Anton Werkmeiſter, 
Lafirer, Mater und Mersolder 
in der Borftadt Au. 

F518. Lederergaſſe Rt. 17. if über It, 
eine Wohmmg mit 3 heizbaren Zimmern u. 
fonftigen emlichfeiten zu vermiethen. 
F35I, Eine Köhin, weiche qut kochen fan, 
wird auf dad Ziel Georgi geſucht. Näheres 
Zürfenfraße Nr. 63. Parterre, 















































iv München (dem königlichen Hoftgeater gegeuüber). 


Stelle-Geiud. 
2553 54.2) Ein im Hopotheken· "ir. ‚Tars 


weſen, fo wie im Rotariate, Braubverlichers ' 


ungs · Gemeinde und Stiftungs Rechnungs · 
Weſen und fonfigen Apminiftrativ: Geſchäften 
durchaus routinitter Skribent, der ſich über 
Befähigung nnd Moralität wohl auszuweiſen 
vermag, jucht eine Stelle als Landgerichtdr 
Dber ſchreibet. D. Uebr. — 
2517. 10. a) Unterzeſchneter it geſonuen, 
fein im gewetbſamen Markte Schwaben, f. 
Laudger. Edersberg, beñndliches Zubaugut, 
beſtehend aus gutgebauten Wohnhauſe, fepas 
rirtem Stadel und ſchönem Garten, Dann 22 
Tagw. auten Feld⸗ und Wiesgründen, aus 
freier Hand zu verfanfen, umd ladet biezu 
Kaufsliebhaber ein 
Zaver Leipfinger, Megger. 
3511. Ein Peiner Schwarzer Hund mit 
weißer Bruft und abgeichnittenen Obren, mit 
meffiuggeketteltem Halsbande und Zeichen, ift 
—8 Man-bittet gegen ein Douceur 
felben im die Lerchenſtraße Mro, 16. über I 
Stiege zu bringen. 
3513. In der Powenkraße Nr. 16. ift eine 
Wohnung von 5 Zimmern, 2 Kabinetten, 
Küche, Kücheiyzimmer, Holzlege, Keller, Wafdıe 
Baus 30. 7. zu vermieten. Das Nähere Über 


3 Stiegen. 
BSR 38 
3539-40 a) In Baterdieflen (am 


Ammerſee) ift ein freundlich 19 








fegenes, mit cinigen Grundftüden 


(beftchend aus Haus, Obfigarten 
und über 6 Tgw. Wiefen u. Wal: 
ung) unter billigen Bedingurigen 
us freier Dand zu verkau wo 
Das Uebrige. 
F: N 


BESPDLEFTDREBRE 

3520. Cine folide gefente Perfon, welche 

ihre eigenen Meubels bat, ann fogleich ein 

fhönes Zimmer unentgeldlich beziehen. D. U. 
Ausverkauf 

meiner Vorrathe von Hafenbaar und alt 

deren Hutmacher· Stoffen zu berabgefegten 










Preifen. Salomon Rau, 
3521-23.a) Rofenaaffe Nro. 10, 


3524.20,8) Eine reale Schneir 
dergerechtfame in einem gewerbſa · 
men Marfte Oberbaperus {ft zu vers 
En kaufen. Kaufsliebhaber wollen fich 

- durch franfirte Briefe wenden an 
Jofeph Kramerer, Schneidermeifter in 
Mühldorf. 

3542. Ein junger Träffiger Mann ſucht 
eine paffende Stelle ald Gutsverwalter oder 
Gutdauffeher; derfelbe iſt mit allen Kennts 
niffen zur Führung einer großen Oekonomſe 
ausgeruͤſſet; und mit allen landwirthichaftis 
chen Geräthichaften vertraut,” fo mie der 
Brauerei und dem Käferei: Geſchaͤfte gewachſ. 

3547-48, 4) Vor dem Senblungerthore Krane 
tenbausftraße Nr. 3, ift auf Georgi ein: Woh · 
mung, Getreidlafen, Keller und Grmwölben 
zu vermielben. u 

3512, Eine Kinderfutfche it zu kaufen, 
Archöftraße Nr. 9. unfern der neuen Piuakoth. 











Verkaufsanzeige. 
3551-52.8) Yu einer belebten ſeht gemen 
bigen Stadt Schwaben md Neuburgs iſt ein 
fehr frequentes Gaſthaus nebſt Bräuerei und 
Defonomie mit Waldımaen zu verkaufen, Mär 
bere Aufichlüffe bierüber ertheilt auf ports⸗ 
freie Briefe mit Nr. 3651. d. Erp. d. Birk 
DELLLLCELLLELLELLLLELLLUD 
3527-29.) In einer fchr gemerbfas 
men: Stadt it ein ſehr ſchönes Hau 
mit Mannheimer-Mehgerei u. Garkü 
ſammt Mobilien und Geſchaͤfts. Utenſtlien 
unter fehr angenehmen Bedinaniffen bil 
fig zu verkaufen. -D. Wehr. = 
— 
3530. 31. a) Eine reale Bas 
dersgerechtſame in Münden, 
in den beuölfertften Stadtthelle 
v. In der Nähe mehrerer Gafl« 
bäufer ſehr vortheilhaft geles 
- ae, und im beiten Betriebe, 
iſt unter fehr aunchmbaren Bedingungen für 
gleich zu verkaufen. Portofreie Zufchriften 
mit der Chiffre A. M. Nr. 3530, beforgt bie 
Erpedition dieſes Blatted, . 
3098-09, b) In der Shrauingerfirage Ar. 
51, im Büchelbräubaufe im I. Stode links 







2517-79.0) Anſtellungsgeſuch. Ein 
als Gerichtshalter geprüfter, volltommen rons 
tinirter und verbeiratbeter Landgerichtsobers 
ſchreiber, der jede Kaution leiften Fann, wünfdht 
bie I. Mai oder Yımi ce. feine jenige Stel⸗ 
füna zu verändern. Gefällige mit T. K. Rr. 
3533. bezeichnete Anfragen beforgt die Er⸗ 
pedition diefes Blattes, 

3152.54. b) Ju der Fürfienfeldergaffe Ar.T, 
it ein fehr guter Keller 
fogteich zw vermiethen, und das Nähere beim 
Hausmeifter dafelbft zu erfahren, 

3534. Gine alleinige fal. Beamtensmitnne 
fucht fogleich oder auf Georgi eine Wohnun. 
von 3 Zimmern und Kammer; auch ſind, 
ganze Zimmereinrichtungen fammt Betten zu 
verkaufen oder zu vermieten. - D. Uebr. 


3219-17.) Ju der Mar + Vorſtadt ift in 
einem fehr freundlich gelegenen, einer foliden 
Fantilie gehörigen Haufe, während des Som» 
merd eiye Meine Wohnung mit 2 bis 3 Zime 
mern fammt Küce mit oder ohne Meubel 
billig zu vermiethen. _ 

3535 36.2) Zwei ichöne Chaifen, vierfigig 
find billig zu verfaufen. Tpeatinerfiraße RI 

3537-38. 2) Mehrere enter Ihöned Mas 
eulaturpapier find billig zu verfaufen, Thras 
tinerftraße Mr. DU _ 

3200-1,b) Beim legten Concert im Odeon 
wurde ein Geldbeutel von rother Geide und 
Stahlperlen mit Geld verloren. D. Uehr: 

Gottgefällige Gaben. 
Für den armen lrauken Familienvatet mit· ⸗ 
wmimimdigen Kindern (fehe Lande., Kr. 36) 
Transport 2 fl. —F- 
Den 35. März: Bon Gät. Lfl. „Sollen 
für einen Berflorbenen beten“ If. . zu 
Summa 4 2 














zinenthum und Verlag der igl. Hofbuchbruderei von 3. Rösl, Berantwortlicher Redacieut BL Rıdıas. 
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Bavern. 


Mäunchen, 24. Mär. Seine Majeſtät werden we— 
gen Unpäßlichleit den Feierlichkeiten in der Charwoche nicht 
beimohnen. Die Fußwaſchung der 12 alten Männer wird 
durh S. Exc. den Herm Oberfthofmeilter Grafen von Ean« 
dizell vorgenommen. — Der neuernannte Regierungs- Präjident, 
Febr. v. Kündberg iſt aus Landshut hier eingetroffen. 


Sonntag den 25. April wird der f. Kreisinfpeftor, Ge. 


f. 9. Herzog Marimlian, die geſammte Landwehr der Haupt⸗ 
ſtadt and das Landwehrbataillen der Vorſtadt Au in der 


Ludwigstraße infpiciren. 


Näcften Mittwoh wird Vormittags 10 Uhr in ber 
Et. Peterspfarrtirche das 40ſtündige Gebet mit einer heil. 
Meſſe und Prozeffion im Freien geſchloſſen. 


Das f. Regierungs- Blatt Nro. 16, vom 27. März 
d. 3. enthält machftehende Bekanntmachung: „Minifterinm des 
Königl. Hauſes und ded engen. Nachdem Se. Maj. der 
König vermöge allergnädigfter Entfchliefung vom 13. Mär 
1. 3. den Miniſter⸗Verwefern, in fo ferne fie Staatsräthe im 
ordentlichen Dienfte oder wirkliche Mitglieder des Staatsraths 
find, für die Dauer der Verweſung bed allergnädiaft übertra« 
genen Minifteriumd das Prädikat „Ereellenz” zu bewilligen ges 
ruht haben, fo wird ſoiches zufolge Allerhöchfter Anordnung 
ald Nachtrag zur f. Verordnung vom 2. Febr. 1812 (Reggs.- 
Blatt von 1812 ©. 281) biemit öffentlich befannt gemacht. 
Münden den 17. März 1847. Auf Sr. Mai. des Königs 
Allerhochſten Befehl: v. Maurer, Staatörath. Durch den Minis 
ſter der geb. Secretär : Geſſele.“ — Ferner Dienſtes-Nachrichten: 
Se Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
m Präfidenten der k. Regierung von Oberbaperu beftunmten Prä- 
Mdenten der k. Regierung von Mittelfranken, Ferd. Frhru. v. Andrians 
Werburg, auf fo lange Allerhöchftdiefelben nicht anders verfügen, 
feingr alleruntertbämigiten Bitte entiorechend, auf der Etelle des Res 
‚ierungs-Präfidenten von Mittelfranten zu belaſſen z den biäherigen 
egierungsrath bei der P.-Regierumg von Niederbayern, K. d. 9, 
Karl Frhen. v. Künsberg, jum Vräfibenten der k. Regiermg von 
Niederbapern zu ernennen; zu der Etelle eines Reggs. Raths bei 
der P. Regg. von Oberbayern, K. d. Inn., den Landrichter Auguſt 
Grafen ». Reigeröberg zu Wolfratshaufen, provif. zu befördern; den 
ordeutl. —— an der Univerjitat München, Dr. Eruſt v. Moy, 
zum Rath des Appellat Gerichts von Schwaben und Neuburg extra 
statum ju ernennen; auf Die bei der VolizeirDireftion der F. Haupt» 
und Refidenzftadt München erledigte Stelle eines Volizei-Ober-Goms 
En den bisher. Volizei-Commiffär Julius Frorn, v. Lindens 
feld zu München, zu befördern; auf die hiedurch in Erledigung kom» 
mende 1. Polizei-Commifärftelle den bisher. 2. PolizeisCommiffär, 
Karl v. Manafti, uud am des Letztern Stelle den bish. 3. Poltzeis 
Eommiffär, Karl Staiger, vorrücten zu laffen; die hiernach ſich er» 
Öffuende Stelle eines 3. Eommiffärd bei der k. Polizei« Direktion 
vrod. dem dermal. I. Aſſeſſot des Landgs. Kronach, Martin Werte, 
prov. ju verleihen; den Dermaligen Lehrer an der Landwirthſchafts- 
umd Gewerbsſchule zu Fürth, Dr. Wild. Stahl, zum auſſerordentl. 
Yasfelr der Staatdwirtbfcaft, dann der Polizei» und Kinanzwiffen- 
Haft an der Univerfität zu Erlangen prov. zu ernennen; die erled. 
tung 1. Elafje zu Nördlingen, dem f, Kämmerer und 
- Regas.Secretär, Rudolph Frbrn. u. Reibeld, prowifor. vom 

1 %pril 1. 3. at zu verleipen. (Schluß folgt.) 


Die Allg. Ztg. fchreibt aus Athen vom 14. Mär: 
„Ihre Majeftäten konnten nicht, wie benbfichtigt war, Er. 
8. Goh. dem Kronpringen von Bayern nad) Patrad entgegen 
reifen, da die Anzeichen des in dieſer Jahresjeit bier herr⸗ 
ſchenden Katarrbfiebers, die ſich bei dem Könige einftellten, 
nach dem Gutachten der Leibärzte Dr. Möfer und Dr. Wuros 
eine Aderläffe und antiphlogiftifhe Behandlung räthlih mach⸗ 
ten. Der König fandte daher feinem erlanchten Bruder feinen 
Generaladiutanten Notarad. au Korinth, dem ürzlic der Aeon 
den ehrenvöllen Vorwurf machte, er habe in der Muſſurus'⸗ 
fchen Angelegenheit Gr. Mai. 2000 feiner Landsleute ange» 
boten, und den Orbonnamzofizier Palis, der am 3. Sept. im 
Palaft auf Wache, treu geblieben war, und ber überdieß ge= 
läufig Deutſch fpricht, zum Empfang entgegen. Geftern Abend 
nad 10 Uhr lief dad Dampfihif Otto, an deſſen Bord Se. 
K. Hoh. der Kronprinz von Meffina berübergelommen, im 
Piränd ein, und auf dad Gignal zweier Kanonenſchüſſe eilte 
König Otto, zur allgemeinen Zrende wieder gänzlich berge- 
fielit, dem Prinzen entgegen. uf haldem Weg nmarmte ſich 
das hohe Bruderpaar, und trat nach 11uhr unter des Athen - 
ſchen Königsbaned gaſtliches Dad.“ . 

Dem Vernehmen nah werden Se. 8. Hob. Kronprinz - 
bis gegen Ende des Monats Mai wieder in Münden eintreffen. 

Die Verſammlungen ber bayer. Fandräthe für 1847 wer⸗ 


‚den (mie die A. Abdz. meldet) Mitte Mai ftattfinden. 


Wie man vermimmt, foll in dem nächſten Tagen ein Ars 
meebefehl erjcheinen. 

In den Atelierd unfered Schwanthalers, welcher zur 
Freude aller Verehrer der Ars diva nach längeren Leiden ſei- 
ner Genefung mabt, herrfcht große Ihätigkeit. Im einem ber 
Säle fiehen vollendet die vier Bietorien« Modelle, welche von 
andern Bilbhauern mehreremal in Marmor wiederholt, einen 
Cyclus von zweiunddreißig Etatuen bilden, und das Junere 
der Beireinngöhalle zu ſchmücken beftimmt find. N 

Dieſer Tage wird das für die Donaudampfſchifffahrt ber . 
ftimmte neue eiferne Dampfſchiff, welches in der Maſchinen⸗ 
fabril ded Herrn v. Maffei gefertigt wurde, nach Donauwörth 
verfendet, um dort zufammen gefegt und vom Stapel gelaffen 
zu werden. ; 

* Am verfloffenen Freitag, ald am Tage der 7 Echmer- 
jen Mariä, Abends 6 Uhr wurde in der Et. Midaeld- Hof - 
kirche das unter ber trefflichen Leitung bes Herrn Ehordireftord 
Bafferburger, flattgefundenem Stabatmater von Barraga _ 
ausgezeichnet erehutirt ; jedem religiöfen Mufilfreunbe muß 
ein foldy' gebiegenes Werk von großem Werthe ſeyn, denn bie, 
eigentliche Erbauung eines Geifted wird durch einen melodiee 
reihen Chorgefang noch mehr erhöht. 

* Die Ehorregentenftelle an der heil, Geift- Pfarrkirche er⸗ 
hielt der durch feine viele ausgezeichnete Kirhen-Eompojitio« 
nen rühmlic bekannte Hr. Ludwig Bode, ein Schüler bes 
berühmten Kapellmeifterd Hrm.Röder. Wir wünfchen der ge» 
nannten Kirche viel Glüd zu diefer Acquifition. 

Hr. G. A. Hanifh aus Dredden wird Dienflag dem 
30. März unter Mitwirkung mehrerer biefiger Künftler und 
Künftlerimmen eine mufitalifch » deflamatorifche Abenbunterhale 
tung veranftalten. 
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Das k. Int. Blatt won Dbe enthält Nachſtehendes: 
Nach einer Mittheilung der ERegierung pm Oberfranten, 
8.2 J., fucht der Schiffkagent Johann Hinrichs von Lehe 
bei Bremerhafen gedruckte Einladungen zur Schiffs-Expedition 
für Answanderer nach Nordamerika zu verbreiten, und inter 
BVorfpiegelung guter und billiger Befdrderung Auswanderer 
anzuloden. Da ber Shift, Mäfler Johann Hinrichs weber 
bie Genehmigung des f. Minifteriumd zur Abfchliefung von 
Ueberfahrtd» Vertrãgen beſitzt, nach genehmigte Aaenten im 
Bayern aufftellen fonnfe, fo wird vor ber Eingehung vom 
Ueberfahrtö- Verträgen mit dieſem Schiffs-Agenten um fo mehr 
gewarnt, als deſſen Derträge nicht nur von den Behörden als 
giftig nicht aherfännt undanf ſolche hin bie erforderlichen Reiſe⸗ 
päßfe nicht verabfolgt werden fönnten, ſondern die Auswanderet 
fich felbft allen Gefahren ausiegen, welche mit der Unterhand- 
lung mit einem nicht garantirten Schiffsagenten verbunden find.“ 

Die k. PolizeisDirelfion Münden bringt inf. Polipets 
Anzeiger zur Keuntniß, daß jeden Montag, Donnerftag und 

reifng, von VBermittag 8 bis bis 12 Uhr und Nachmittags 

bis aUhr, das Anfrager- Bureau im Zimmer Nr. 52. zur 
ebener Erde des PolijeisWehändes' geöffnet ift, im welchem männ« 
licht und weibliche Dienfthoten, dann Tagloͤhner, unentgeltlich 
erfahren koͤnnen, wer einen Dieuſtboten oder Arbeiter braucht 
und wo ebenſo Diejenigen Dienſthertſchaften und Arbeitsherren, 
welche Dienſtboten und Taglöhner wüuſchen, Die Namen und 
Verdaltniſſe derjenigen Arbeiter erfahren können, welche als 
Bewerber um Arbeit vorsemerft find. 

Der Magiſtrat der Stadt München bringt im f. Polizeis 
Anzeiger die hoͤchſte Miniiterial-Enticlieging vom 29. Dez 
41837, zufolge Diefer dem biefigen hürgerl, Sttdtmmifern zum 
Muſikmachen bet Hochzeiten, Primizen, Sehundizen und Zän- 
zeltagen ein ailsſchliegendes Recht zufteht, den licemirten Mus 
fitern aber das Mujitmachen bei vorgenaunten Gelegenheiten 
unterfagt it, in Erinnerung. . 

* Ms ehr wahrbaft eveimäthined‘ und chriſtliches Aerk 
verdient Die Jabhrtags- Stiftung, melde mehrere verabſchiedete 
Soldaten md mmmmebr anfäflige Banern aus der Umgegend 
von Obing, E: Fog. Droſiberg, zu ihrem und ihrer verfiorbenen 
Rammeraden Seelenheile it die Pfarrkirche zu Obing ge 
macht haben, öffentlich befamm gemacht zu werden, zum Des 
weiſe, daß auch in Soldaten: edeinititbige und chriftlihe Her⸗ 
je ſchlagen, die weiter denken, als ven Heute bis Morgen. 

Augdbura Der von unſerm unvergeßlichen Bür— 
gertheifter din Dal benbfichtigte Gadbelerichtungds Konttaft für 
unfere Stadt hat befanntlic von Geite des hohen Eitxates 
Mmiſteriums mit einigen Modiffationen, bie vom Seite ber 
Unterriehrtter angenommen wurden, die allerhöchſte Beſtätigung 
erPiltet, und mir koͤnnen nunmehr der baldigen Einführung 
der Gasbeleuchtung für unſere Straßett fowohl, ald andı für 
Privat · Stabliſſements in Balde enkgegen jeher: (Mb: Itg.) 

Mürmberg, den 26. Marz. Ju der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung der hieſtzen Aftien -Türliſchtoth-Fabrit 
nie, auſſet ausgezeichnet ſchöͤnent Baumwollengarit- auch 
(OR turkiſchtothgefarbtes Leinen vorgelegt, welches, da es 
biößer noch von keiner andern Fabrif geliefert wird, beſonderes 
Intereſſe erregte und der Fabrit die günftigften Soffnungen 
für die Zuknnft gibt. 

Henensburg, 24. Mär Gefterit Abends näch 5 Uhr 
wurde wer durch Die Gendarmetle in Landau ai db. Iſar dere 
haftett, feit Tännerer Zeit (wie die Landbbtin beräit® erwähnte) 
durch Steckbriefe werfolate, hochſt ficherbeitegefäbrlide Auguſtin 
Giiſſenbeck, von Wieſent, vwalgo Grilſenpfeifer“, unter auf⸗ 
ſerbrdeutlichen Zuſammenfluſſe det hieſigen Bevöllerung, wel⸗ 
Kr neugierig war, den berüchtigten Rauber und Mörder im 
der Nähe kennen zu lernen, wohlverwahtt in bie Frohnveſte 
nach Stadtamhof eingebracht, vom wo aus derſelbe heute Mor⸗ 
gend nach Kelheim abgeliefert wurde, am welchem Orte auf 
ihr eine vielleicht langwierige Unterſuchnngshaft une ſicherlich 
anch die wohlverbiente Etrafe feiner Grauelthaten harret. Ders 
felbe, in einem Alter von nicht vollen 24 Jahren bereits zum 
vöffendeten Böfewichte herangereift, ift mehrerer Raubmorde 
und Brandſtiftungen dringend verbachtig, wurde erſt unterm 
20. Februar d. J. durch einen Steckbtief des k. Landgerichts 
Rallersdorf wegen Raubmords an der Bäuerin Walter jn 
Dberhaufen Öffentlich ausgeſchrieben und verfelgt, und ſoll 


auch Theiluehmer an dem jüngften Ranbanfalle am dem Chi— 
rurgen Herrlein in Wenzenbach gerefen ſeyn. (R. Tobl.) 

Paſſau/ 8. März. Heuté iff die Iubiläumsfeier bed 
sWeihundertjährigen Beſtandes der mariauiſchen Bürgercongres 
gation dahier mit einer feierlichen Schlußprozeſſion beendigt. 
Trotz der anßerorbentlichen Amahl, in welcher Die Gläubigen 
zu dem adıttäginen Jubiläumdfefte ſich eingefunden, ging Dies 
felbe doch ohne bie geringfte Störung, in würbiger Orbrtug 
und Auferbaulichfeit von Statten. — Die diedjährigen Fahrten 
der f. bayer. Donau⸗-Dampiſchiffe eröffnete das heute Wachs 
mittagd gegen F Uhr dahler ankommende, mit erheblichen Kos 
fien bedeutend verbeiferte und verfchönerte eiferne Dampfboot 
„Stadt Regensburg“, welches bier übernachtet und’ morgen" 
feine Fahrt nach Linz fortiegen wird. Daſſelbe wurde von 
einer Menge Nengieriger und zahlreichen Pöllerfdftiffe, welche 
von der „Stadt Regensburg” fräftigft erwiebert wurden, begrüßt. 

Bom Main, 18. März Es ift vielfach die Rede gewe⸗ 
fen in den legten Tagen, daß durch den ſtarken Froft von 
10. bis 12. d. die Winterfant und bie übrigen Feldfrüchte er⸗ 
froren feyen, man alio die Hoffnung anf eine reichlihe Ernte 
and) im diefem Jahre aufgeben müße. Die dadurch verbreitete 
Unruhe drohte bedenklich zu werden; gang zweckzemaß war 
es deshalb, daß auf ohrigkeitliche Verfügumg genane Unten 
ſuchungen im Betreff bed oben bezeichneten Punktes) ange⸗ 
fellt wurden. Aus biefen unparteiiih und mit Umſicht gew 
leiteten Unterfuchnnaen bar fi num auf das Beſtimmteſte 
ergeben, daß jene, wahrſcheinlich von Fruchtſpekulanten verbrei⸗ 
teten Befürditungen gan ungegränbet find. Die Binterfaat 
bat durch die Nachtlälte vom 10. zum 11. und vom 14. zum 
12. d. (melde, je nach den Oertlichkeiten, zwifchen ID und 
15 Grad N. in MWirklicyfeit betrug) nicht dad Mindeſte ges 
litten. Sie flebt voll, fräftig und verbältwigmäßig hoch in ven 
Ebenen und im Hügellande. Auch wer Reps iſt nicht erfrören. 
Darum unverjagt, der alte Gott lebt noch. 

Die Abhaltung der Eoncnröpräfung der kathol. Pfarr⸗ 
und Predigtamtd-Cnnbidaten ber Didcefe Mumsburg für das 
Zabr 1847 wird am Montag ben 14; d. M. beginnen. 

Die kathol. Stadtpfarrei zu St. Ulrich und Afen iu Augsburg: 
it erledigt, Diefelbe zahſt 3023 Seelen, bat I Schule und ift mir 
3 Hufsprieſteru verſehen. Einnahmen 11627, 22 fr, Laſten 100, 
4öfr. Gefuche find binnen 4 Wochen, vom 11. März alt, ii der 
k. Regierung von Schivaben und Neuburg einzureichen, 


Consomme&. 
Bolttiſches und Nichtpolitiſches. 
Geſtern begann Dom Carlos (geb. 29. Mär; 1785); aͤlteſtee 
Bruder des 29. Sept. 1833 7 Königs Ferdinand VII. vor 
Spanien, das 6Oſte Lebemsfahr, 


Et. Petersburg, 16. März Hat Svnntbenv we 
13. März find bie feierliche Taufe des Ptinzen Eügen Mir 
ximilianowitſch, jüngſten Enteld Sr. Mei. des Kaiſers flatt. 
II. MM. det Kaifer und die Kaiſerin, ſowie der ganyt he 
wohnten der eierlichfeit bei, welde in ber großen Käpe 
des Winter» Palais ftattfand, Die Pathen waren: der Kıls 
fer, der Prinz Karl von Bayern, die Prinzeffin Marie Dar 
ximilianowna und die Kronprimeifin von Bayern. Währendr 
ber Meffe überreichte der Staifer ſelbſt den hohen Neugeborutet 
zur Kommunion. 

Aus Ddeffa (8 Mär) meldet das I. bei Beflkrk 
Lloyd, daß viele Schfffe bei der wieder eingetretenen ſtreuges 
Kälte nicht auslaufen fünnen, da der Hafen mit Eid bedeckt 
ift. Disponibles Getreide ward wenig getauft, deſto mehr auf 
ſpaͤtere Lieferung dis Julins. Im Jauern von Südtußllaad 
hofft man im Jahr 1847 wieder eine ſehr geſegnete Ernte 
erhalten und bis Innins mehr als 1 Willion Tſchetwert ng 
Odeſſa jenden zu können, indem dort noch namhafte Bortätf 
vom legten Ertrage aufgehaͤuft liegen. 

Warſſchau, 15. Mär. Dei der hente flattgehabten 
Verlooſung der k. k. polniſchen 300 fl. Konfe des‘ Anlehens 
vom Jahre 1529 zu 12 Millionen fielen anf nachſtebeure 
Nonnen die beibemerften Haupt» Preife: NRro. 84,79% 
150,000 A. poln.; Nro. 73254: 20,000 fl.; Neo. 58,585 
und 98,501: 12,000 fl.; Nro.54,165, 95,605 und 143,062; 
5000 A.; Neo. 7517, 20,771, 62,106, 114,003 und 
123,737: 3000 fl.; Nro. 3397, 30,136, 21,468, 38,00% 
38,032, 58,552, 81,833 und 83,831: 2000 fl. 
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Maris, 22.März. Die wichtige zwiſchen Er. Raj. dem 
Makler von Rußland nnd ber franzöf. Nationalbank geiloffene 
Webereintunft befchäftiat fortwährend -alle Köpfe, Zungen ‚und 
Federn. Das nadte Faltum beitätiat Die ‚früher von und. ge= 
machte Behauptung, daß der Verkauf eined Theils der ber 
Bank zugehörigen Etaatseffeften und. Die Lockſpeiſe eines nie— 
drigen Curſes derſelben das einzige Mittel wären, um das 
ind Ausland gegangene Geld almählig wieder heimzubringen. 
Die Bank verſchafft ſich Geld, weil fie deſſen bedurite; fie 
ſichert ſich und das Land gegen einen ferneren Ausfluß bed 

ünzten Gilberd und liquidirt ihre Schuld in London; und 

rufſiſche Kaifer, indem er einen Theil ſeiues Capitals im 
tanzoſ. Etnatseffelten anleat, weil fie wohlfeil find, beweiſt, 
daß .er dem politiſchen Zuſtand bes Lantes für befriedigend 
‚hält. Seine perfönlidie Antipatbie gegen Ludwig Philipp beugt 
did) wor dem Gefeg ‚der falten Vernunft. Mehr muß in bies 
Jam zufälligen nnd unvorbergefebenen Ereigniß nicht geſucht 
werben. — Das M. Chronice, weldes ald Palmerſtons Ors 

gt, ſieht gegen Erwarten Das zwiſchen Rußland und 
Fraukteich abgeſchloſſene Finanzgefhäft im ſehr milden Lichte 
Kan, und warnt, aus einer Transaction, „welche fo offenbar 
Sloß durch Haubeldrädfichten eingepeben worden”, polıtis 
ſche Folgerungen zu ziehen. Dod wenn biefe ruſſiſche Dar— 
deibe, auſſer dem Zwecke die ruſſiſche Kornausfuhr zu erleich— 
‚tern, and) noch dem bätte, des Kaiſers Vertrauen in den Feſt— 
beftand der jegigen Ordnung der Dinge in Frankreich zu bes 
Lbätigen, io ſey dieß für England eber ein Grund zur Freude 
al zur Eiferfucht. (2. 3.) 

Paris, 21. März. Geflern wurde bie Eifenbahn von 
Ronen nach Hasre eingeweiht. Die Parifer fuhren in ber 
Fruͤh $ vor 7 Uhr ab, und um 1 Uhr befanden fie ſich am 
fer des Meered. Nachts I11 Uhr waren fie zurüd, nadıs 
dem fie in 124 Stunden 456 Kilometer ( — 114 Lieues) 
wurücaeleat hatten. In Havre war ein ſeſtlicher Empfang 
bereitet. Die Viaducte von Barentin und Mirville batten 
befonterd die Bewunderung der Meifenden erregt. Die Com« 
„pagmie lieh 12,000 Fr. unter die Armen austheilen. — Durch 
die aun erfolgte Gröfnung der Paris-Havrer Eifenbahn, eines 
Werts des enalüchen Ingenieurs Lore und einer größtentheils 
xngliſchen Gejellihaft wird Paris zum Seehafen, indem man 
ur 6 Etunden, nachdem man von Paris abaefabren, ſich nach 
‚allen Weltgegenden einicirfen kann. — Die Getreideprenie ber 
bedeutendſten Märkte Frankreichs find im allen bearifen; Das 
Kalten betränt feit einigen Tagen 2— 3 Fraucs per Heftoliter 
Getreide, Dieſe Neinung zum allen wirft auf den Parifer 

artt wohlthätig, und man kündigt für Ente diejer Woche 
ein allen des Mebled um 10 bis 12 Frans per Sad ale 
gewiß ıbevoritebend an. 

Rom, 13. März Am 11. d. batte der Marcheſe Lo— 
renzana bie Ehre, Se. Heiligkeit in einer feierlichen Audienj 
im Namen des Präfidenten der Republik Ecuador ju feiner 
‚Lhronbefteigung zu beglückwünſchen. Später übergab diefer 
Diplomat dem Gardinal-Staatsfetretär fein Beglaubigungs⸗ 
Schreiben ald Geidäftsführer dieſer Republik beim beil. Stuhl. 

Nach der Bresl. Itg. wäre das kürzlich im Kirchenſtaate 
gntbecte Complott auf nichts Geringeres gerichtet geweſen, 
als auf Beiſeiteſchaffung des Papftes und Umſturz ber neuen 
Drbnung ber Dinge. Im Garmelitenflofter zu Ancona habe 
‚man eine Menge Waren gefunden, hinreichend, um ein ganzes 
‚Regiment zu armiren. — Als neulich zu Pefaro ein Priefter 
von der Kanzel auf den heil Vater geſchimpft batte, wurbe 
er beim Hinamdgehen vom Bolfe angepadt, welches ihn in’s 
Narrenhaus jhafen wollte und dieſes Vorhaben ausgeführt 
Jätfe, wenn nicht der Carb. Ferretti dazwifchen gefommen märe. 

Zurin, 18. Mär. Der König ift feit einigen Tas 
‚gen ‚ziemlich ſchwer erkrankt. Geſtern fahen ſich tie Aerzte ver- 
anlapt jweimal bie Anlegung von Blutegeln zu verorbnen. 

Ancona, 19. März. Unſere Berichte aud Athen — bis 
gum 14. gehend — beflätigen, daß das türfifche Ultimatum 
son der griechiſchen Regierung niht angenommen wurde. Die 
griechiſche Negierung will ſich herbeilaffen, einen eigenen Abs 
sefandten nah Konſtantinopel zu ſchiclen, um das Bebauern 
der griechiſchen Regierung über das Vorgefallene ausjudrüden, 
und.die Zuficherung zu ertheilen, daß dem memen türkiſchen 
Mintfer, der bie Miffion nad Athen erhalten werde, bie 


aufrichtigften ‚Greunbfchaftäbezengungen und ber waͤrmſte Eme 
pfang in Griechenland zu Theil werben falle. a. 39) 

Mien, 23. Briefen aus beutihen Handelplägen zufolge 
follen dajelbit die 2 142progentigen -ölterreichijehen Eifelten, im 
denen bekquntlich ein Theil des zulegt negociieten Aulehens 
realiſitt werben fell, große Gunit ‚gewiehen, und ſchon jeht 
foben Capitalten ihre de und 5-procentigen Metalliques im 
Geld verwandeln und nach dem Curſe von 00 25 progentige 
ju kaufen. — Die Dividende der Nordbahn wird für dad ab« 
gelaufene Jahr nad) den Rechnungsauswenen 8 112 Procent 
betragen, während fie fi 1845 nur anf 4 152 Procent geftellt 
hatte. Sowohl die Perfouenfrequenz, ald ‚der Gütertrand« 
port baben anf allen Streden zugenommen, wiewohl die gas 
liziſchen Unruhen dem leptern nichts weniger ald günitig waren. 
— Die non dem Chemiker Pollat gemachte Erfindung ſoll ſich 
in der That beflätigen; die Erzengung des Brodes wird das 
durch bedeutend verwohlfeilt. Das zum Baden verwendete 
Material ift ‚eine Miſchung von gewöhnlichen Getreidmehl 
mit zerrichenen Maisitängeln, Die bis jegt ur zum Viehfulter 
verwendet wurden. Die Sache joll nicht ganz nen, ſondern 
in ähnlicher Ferm bereits in illyriſchen Gegenden befaunt ſeyn. 

Berlin, 23. März Die heutige Nummer der „Allg. 
Preuß. Zeitung“ ‚enthält ein Publilationspatent, laut welchem 
ber von ber deutichen Bundesverfammfung unterm 6.Aug. 1946 
gegen bie communiftifchen Vereine gerichtete Beſchluß für ‚den 
ganzen Umfang der preuß. Monarchie Gejegeskraft erhält. 

Wie die Düſſeld. Zig. wiffen will, ift der Vertrag, wo⸗ 
durch ſich Das Srofiberzogthum Luremburg bem Zollverein ‚une 
geſchloſſen hat, in Berlin auf mehrere Jahre verlängert worden. 

Ungeachtet Des Proteſtes einiger preußiſchen Privatbahnen 
gegen die Einführung der Nachtfahrten hat das königl. preußi— 
ſche Finanzminifterium nunmehr biejelbe definitiv augeorduet, 
und es fleht mun ber Ausführung des bereitd gemeinichaftlich 
mit den Deputirten der Nordbahn ausgemittelten Fahrplanes 
zwiſchen Wien, Kofel, Ratiber, Frankiurt, Breslau, Berlin, 
Hamburg und Stettin fein Hinderuiß mehr im Wege. Bo« 
ransgefegt, daß Die Bahnen von Leipnil nad Oderberg und 
von da nad Ratibor im Yaufe des nächſten Monatd erögnet 
werden, ſoll diefer Zug ſchon vom 1. Mat d. 56. in's Yeben 
treten, mit welchem man von Wien nad Berlin, oder jurück, 
in 32 Stunden, nad Hamburg in 434 Etunden, unausges 
fegt fabren wird, und fo 5. B., wenn man Connabend um 
7, Uhr von Wien abgeht, Sonntag Mittags um 3 Uhr im 
Breslau, Montag Früh 5 Uhr in Derlin, und Nachmittags 
4 Uhr in Hamburg feyn wird, mit Einfluß eined Aufent« 
haltes von 1 Etunde in Oberberg, 1 Stunde in Breslau 
und 2 Efunden in Berlin. Bon Hamburg gehen Nadıts 
die Dampfboote nad England ab. Da die betrefenden Bahn⸗ 
direftionen eine gegenfeitige Aufnahme der Paſſagiere beichlof« 
fen haben, fo wird daburd die laͤſtige Aufſicht des Meifeges 
pädes, fowie die Bezahlung in verſchiedenen Münzjorten ver« 
mieden werden. 

Aus der Provinz; Preußen, 16. März. Ein ehemaliger 
fal. preuß. Juftizaftuar, jetzt Karrenfuhrmann in Galvefton, 
ſchreibt von dort aus eben ‚nichts Erfreuliches über Die texani⸗ 
ſchen Verhaltniſſe. Ihm felbft geht's leidlich und er verdient 
mit dem Karren, ber fein Eigenthum iſt, täglich über ZDollars; 
viele andere Deutiche aber haben es dort nicht fo gut, z. B. 
ein ehemaliger k. preuß. Eniraflierrittmeifter v. B., der im 
Lohn eines Kaufmanns als Kärrner fungirt und nur geringen 
Lohn bezieht. Unſere nach Texas ausgemwanderten Landsleute 
charalteriſirt der Briefiteller eben micht auf die ſchmeichel⸗ 
baftefte Meile. 

Franffurt a M., 22. März. Der am 25. d. M. in 
Main; fattfindenden Generalverfammlung der Altionäre ber 
Taunus-Eiſenbahn ſieht man mit vieler Theilmahme entgegen, 
da vericiedene nene Anträge zur Sprache fommen follen. Die 
Dividende wird, wie man glaubt, auf 165 biß 17 fl. per Attie 
(von 250.) feitgefegt werden, alſo höher «ls in irgend einem 
ber vorangegangenen Betriebsjapre.— Der eleftro-magnetifche 
Telegraph zwiſchen Gaftel und Franffurt wurde mit einem 
Aufwand von 2600 fl. errichtet, hat den Erwartungen volle 
fommen entfprochen, und man darf hoffen, daß fernerhin die 
elefro-magnetifchen Zelegraphen bie treuen Begleiter der Ei» 
ſenbahnen ſeyn werben. 

— 


Brüffel, 20. Mär. Die Militärbienfizeit ift in ber 
zweiten Kammer anf 8 Jahre feftgeftellt morben. Fremde, in 
deren Heimath die dortigen Belgier dem Militärbienft unters 
mworfen werben, follen auch bier. bem Militärbienft unterliegen. 

Endlich ift auf ben meiften Getreibemärkten Belgiens 
eine Feine Reaktion eingetreten; namentlich find Waizen- und 
Roggenpreife zurücgegangen. Die Getreibipefulanten, melde 
bedeutende Vorräthe im Händen haben, trauen nicht mehr der 
Aufunft. Kerner beeilen fih nun and bie Gutäherren und 
Pächter, etwas von ihren Getreibevorrätben auf ben Marft 
zu ſchaffen. 

Den 16. März farb in Chur Herr Alt-Bundespräfidentund Alte 
Bürgermeifter Rubolf Rarimilian von Ealid-Soalio in einem 
Alter von 62 Jahren. Im feiner Jugend beffeidete der Vers 
ewigte höhere Militär- und Hofämter in Bayern, und genof 
die Kreundfchaft des verftorbenen Könige Mar, ſowie bes 
damaligen Kronprinzen, jegigen Königs Ludwig. 

Etuttgart, 26. März. Das Regs. Blatt vom 25. März 
enthält von Seiten des Minifteriums ded Innern eine Bes 
kanntmachung Über die Einrichtung der polytechnifchen Schufen. 

ulm, 25. Mär Geftern kamen nach Idtägiger Reife 
die beiden erften Schiffe von Regendburg hier an und brad)« 
ten eine Ladung Walzen für den Etaat mit. 

Darmfta dt, 18. März. (A. Z.) In der erften Kammer unferer 
Staͤndeverſammlung bat über den Art.33. bes Entwurfd über 
bad Eherecht (wodurch bie kirchliche Tranung angeordnet 
wird) eine fehr lebhafte, intereſſante, dreitägige Discuflion 
ſtattgefunden. Das kirchliche Prinzip hat die Oberhand behalten. 

Wiesbaden, 20. März. An biefem Tage wurde die 
Verfammlung der Landſtände von dem herzogl. naſſaniſchen 
Etaatöminifter Frhru. v. Dungern mit einer Rede eröffnet, im 
deren Eingang namentlich ber auch in dieſem Herzogthum 
herrſchenden Thenerung Erwähnung gethan wurde. 

Die hannbverſchen Stände haben am 18. März die Ve— 
freinng der Juden vom Scuggeld (durch deffen Uebernahme 
auf die Laudeskaſſe) ausgeſprochen. 

Karlhsruhe, 26. Mir. Schon wieder Brandunglück! 
Heute Nachmittag brach in einem Schlag, ungefähr drei Vier— 
telftunden von bier, im Großh. Hardtwald nahe bei dem 
Dorfe Neureuth Feuer aus, das glücklicher Weife noch diejen 
Nachmittag gelöfht wurde. Es brannten einige Morgen 
Bald ab. 

Durch Beſchluß des badiſchen Winiſteriums vom 11. März 


ift der feit Oktober 1844 in Mannheim gegründete „Befellen« 
Verein“, ald bie befichente Staatsordnung und dad dffente 
liche Wohl gefährden, aufgelöft und bie fernere Theilnahme an 
bemfelben unterfagt worden. 

Engl. Blätter berichten einen durch Echmefeläther her⸗ 
beigeführten Todesfall, Die Kran, melde operirt worden war, 
blieb 40 Stunden lang nach der glüdlich volljogenen Opera» 
tion im Zuftand der Betaͤubung bis fie verſchied. Die Todten⸗ 
ſchau · Jury füllte das Verdict: die Frau ſey nicht in Folge 
der Operation, fondern in Folge bed Netherraufches geftorben. 


Münden Bekanntlich bat Herr Kunſtgärtner Beyhl 
im Verlauf der vorigen Woche in feinem großen Blashaufe 
eine Blumenansftellung veranftaltet, und Diefer unferes Wiſ⸗ 
fend erfte derartige Verfuch bahier hat von Eeite des alles 
Schöne fo gerne würbigenden Publikums eine fo auszeichnende 
Anerkennung gefunden, daß wir dem Unternehmer zu biefem 
glüliben Erfolge feiner Bemühungen nur aratuliren können. 
Den böcften Ehrenlohn dürfte aber Hr. Bevhl mohl darin 
gefunden haben, daß feine Ausftellung felbft die Aufmerlſamkeit 
unferer allerböciten und höchſten Herrichaften auf fih gezogen 
bat. Ihre Majeſtaͤt die Königin, dann Ihre Königlichen Hobeis 
ten die Frau Kronprinzeffin, die Frau Churfürftin, die Frau Her« 
zogin Marimilian, fowie andere erlauchte Damen, haben nems 
lich dieſelben zum Theil mehr denn einmal befucht, und dem 
Unternehmer in den fchmeichelhafteten Worten ihre volle Zus 
friedenbeit ansgedrüdt. 

Am 29. 28, verſchied mach einem kurzen Srantenlaner 
Herr Joſeph Andreas Weiniſch, fol. bayr. Regierunasaffeffor 
und Gontrofeur im fal, Gentrals Echulbücer «Derlaa, 42 3. 
IM. alt. Die Beerdigung findet am Dienſtag den 30. ds. 
Nachmittags 44 Uhr, und der Gottesdienſt am 31. d. Mor⸗ 
gens 10 Uhr in der St. Ludwigs- Pfarrkirche flatt. Als Bie⸗ 
dermann von Allen, bie ihn kannten geſchätzt, wird derfelbe 
aufs Tiefe betranert. J 

Paffan, 26. März. Geſtern Abends gegen 5 Uhr entlud 
ſich dahier ein ziemlich ſtarkes Gewitter, von Blitz und Dons 
ner begleitet, wobei ſtarke Schloſſen fielen und zuletzt ein 
ſchöner Regenbogen ſichtbar wurde. Gewiß eine feltene Er— 
ſcheinung in dieſer Jahreszeit. (Auch in München hatten wir 
am 25. März Nachts das erfte Gewitter, von einem warmen 
Früblingeregen begleitet.) 

Borihtiaung. Im vorigen Blatte lies anf der 201. Geite: 
„wlripter Iel. Diemer ft, Dirmer,” 








odesfalle ın München. 

Frl. Greij. Zinal, Doftorstochter v. Landes 
berg. Beerd. Dienflag um 3 Uhr, Gottesd. 
Mırrw. um OU. i. d. St. Ludwigsvfarrk. — 
Kr. Mar, Bift. Lindau, Privatierägattin, 73 











Münchener und Aanyener 


Mobiliar: Feuer-Berficherungs:Gefellichaft, 
fanftionirt durch des Königs von Bayern Majeftdr. 
Folgendes find Die Reſuttate der in öffentlicher @enerat » Verfammlung am 15. d. M. 


%. Beerd. Dienſtag um BU. Gottesd. Mittw, 
um 9 Uhr bei U. 2. Frau. — Frau Antonia 
Plant, Müdt. Verwaltersgattiu, 47 3. — 
Fran Joſepha Heiß, k. Revierförftersmwittwe, 
42%. — Jak. Hahn, penſ. Zollamtadiener 
von Schelleuberg, 67 J. — Bilt. Hilmer, 
ES chriftienersfrau, 44 I. — M. 4. Hechen ⸗ 
rieder, Mergerstochter v. b., 70%. — Frau 
Zorepba Klod, k. wirft. Raths amd geb. Mer 
eiftratorswittwe, 59 3. — Karl Koller, 
Ehriftieger, von Kirchenthumbach, 26 I. — 
Auna Obermaler, Tuchmacersfran von der 
Yu, 44 3. — Georgine Maier, berzoglich 
Leuchtenb. Rammerpertierstochter, IT9. — 
Wilh. Hındermaier, Cand. pers von Ar 
tertießen, 21 I. — Mid. Altendorfer, Haf ⸗ 
neraefelle von Holzbäusl, Landg. Weaichein, 
50 3. — af. Steger, Tagl. von Burge 
bauen, 51 J. — Kath. Euler, Lohnbediene 
teuäwittwe v. 6, 85 9. 

3636. In der Karmelitenftraße Nro, 15. 
über 3 Stiegen mittlern Eingang iſt ein Mei 
ner transportabler Kochherd nebſt einigen Gare 
tenrequifiten billig zw verkaufen. 

3641-422) Karolineuplag Nr. 1,9, Tindichen 


3608, Ein Jardflugen (Zilina) it mu 
verfaufen. D. Uebr, 


abgelegten Rechnung des Jahres 1646. 
KapitalsBarantie 
Einjährige Neferne 
Berficherimas- Kapital 


5,250,000 Gulden, 


j 2 9 Milionen 


1,754,182 Gulden 48 Er. 
270,633 — 


Die ausführlichen Abſchluͤſſe werden binnen Kurzem bei allen Agenten der Gefellichaft 


zur Einficht für Jedermann bereit liegen. 
Mönchen den 20, März 1847, 
3685, 


3681. In einer der fhonften Yage Etarıs 
bergs ift ein Auweſen aus freier Hand zu 
verkaufen. Die näheren Nerhältnifie föunen 
täglich Nachmittags von 2 bes FUhr bei Hru. 
Ehrle, Runftionär, wobuhaft am Rinder 
marft Rr. 10. im Hintergebäude des Echul« 
fondehauies eingeholt werden, wufranfirte 
Briefe werden jedoch nicht angenommen. 
SOLSIIIIISTIIG IEH.EECEEN 
Q 359, Ich mache dem biefinen unbe) 
Zauswartigen Publifum die eracbenfte An-c 
Zyeige daß ich mit gutem gedörrtem Wür-© 
Stemberger» Obfte bier anarlommen bin, 
Onemlich mit Kirfhen per Cir. 2Of., pero 
9; Er. 5fl,, per ; Ötr. 2. 308r.; Weich: 
len per Cit. 23 fl., per $ &ir. 5. 
@45 fr., per 4 Gtr. 21. 52fr., geſchalte⸗ 
ontepfelfchnige, wie auch gute Iwetſchgeut 
Qum den billiaſten Preis zu haben find.d 
Ablage bei Herrn Niedermeier, Gaflacher® 
„zum Hrapfen auf dem Rarberaraben Nr. 25.0 
SOIESOSISECEPOCOHT:CO:I99 


Dob. Lor. Schaezler, General-Agent. 


3690. Ein Rentamts: Ober 


Schreiber, der das Gomnafium 
abielvirte, die beften Zeug · 
tiffe aufzuweiſen bat, u. dem 


neben anderen Arbeiten bes 
fonderd die Führung des definitiven Steuer: 
Umfchreibweiens übertragen iſt, wünſcht in 
gleicher Eigenjchaft is Ende Aprif oder Mai 
einen Mas. Krankirte Briefe mit der Chiffre 
x. Y. Rr. 3090, beforgt Die Erped. d. Bit. 


3603.05. a) Ju einer der beften Logen des 
3. Nanges iſt fogleih ein Rückwechſelplatz 
billig zu vergeben. D. Uebr. 

3679. eine Periom, Die im Kochen md 
allen weiblichen Arbeiten erfahren ift, ſucht 
baldmoalichſt Unterkunft, Theaterſtraße Rr.19. 
im Michladen. 


— — 

3680. In der Lowengrube Nr, 1. über 
3 Stiegen vornberans it eine Wohnung mit 
2 heizbaten Zimmern, Magdlammer u. Küche 
auf Georgi um 110. Jabrlich zu vermiethen. 





De um Badia 

3580-87.a] Die zum Nadjlaffe des vet · 
forbenen Schneidermeifterd Jofepb Held 
gehörige, reale Schneibergerechtfame wird am 

Montag den 12. Aprit L 38. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Bureau des ?. Kreids und Stadtgerichts · 
rated Zöhnle, Zimmer No. 26,, Öffentlich 
verfleigert. 

Diefe Gerechtfame wurde auf 1200f. ges 
richtlich geihägt und es find 700 fl. Hypos 
thet-Eapitalien auf derfelben verſichert. 

Unter dem Beifügen, daß der Hiuſchlag 
von der Genehmigung der Erbö-Interefienten 
abhänge, melde unverzüglich erfolgen kann, 
werden Raufkiupige bias eingeladen. 

Sign. den 18. März 1841. 

Koͤnigl. Kreis undSadtgericht 

Münden. 
Der königl. Direftor: 
Barth. 
= Leimbach. 


Bekanntmachung. 
3588, Nachdem der penfiouirte Rittmeifter 
Johann Neuner am 24. Januar I. I. dar 
bier mit Tod an if, fo ergeht auf 
Autrag der Erbin defielben an deſſcu unbes 
Raunte Gläubiger die Aufforderung, ihre al⸗ 
Ienfallfigen forderungen am denſelben bei 
bieffeitigem Gerichte ald competenter Vetlaſ · 
fenichaftsbehörde innerhalb 30 Tagen um fs 
geroiffer anzumelden, als nad deren Umfluß 
ohne Rüdjicht auf diefelben in der Verlaffen- 
fchaftsauseimanderfegung rechtlicher Ordnung 
nach weiter vorgeichritten werden würde. 
Sign. 17, Mär 1847, 
Kal. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Direftor : 
arth. 
Rofentranz. 
"30627, A050fl. jmd als erite Hpporbef auf 
ein Landgut in der Umgegend von München 
gleich aufzulegen bereit. Wer biefes Kapitel 
wünfcht, hat ſich mit feinem gerichtlich ausge» 
flellten Grund s Ertraft zu verſehen. Ausfunft 
wird täglich gegeden von 11 Uhr Morgens 
bis 1 Uhr in der Singſtraße Nr.ſs. 1 Stg. 


auf od. Tauſch. 
3594-95.a] In d 
fehr fhönen u. wohl 
babenden®egend, nu 
Stunden von Regensburg, in ein 

br unterhaltenden und großen DOrte,& 
m Landgerichte Kelheim ift ein ſehr fchö 
ed Bäderanmwefen aus freier Hand 
erfaufen, oder an eine Mabimüpl 
Wirthshaus oder Defonomiegut zu v 
auſchen. Es beſteht in der realen Bäder: 
Berechtfame, in febr fchönem Haus nebi 
Stadel, Remife, Schmeinftällen u. dgl. 
inem bedeutendep Obfl» und Burzga 
Enten, grofem Hofraume, und auf zm 
Dierde Dekonomie, welche meiftens Wei-g 
Sa 3 ift. Die Bäderei fteht im be 





























ten Betriebe, und werden wochentlich 
10 — 12 Schäffel Getreide verbadcn.g 
Diefer Ort ift vom vielen Fabriken um«$ 






EVortteil iu Gejchäftswege, den feing 
ader in einer Stadt bat. Alle Einrich 
ung jur Bäderei u. Defonomie gehö 


— 301 — 


Bold Verteigerun 
2583.85. a] In Folge X der 
herzogl. baper. Geichäftsfanglei dd. 3. d. M. 
wird die im fol. Rentamtöbezirte Dachau 6 
eometr. Stunden von bier, 1 Stunde von 
Itomünfter, und 10 Stunden von der Haupt · 
fladt Münden entiegene herzogliche Waldung 
Fecheuberg 
Dienfag den 27. April d. Is. 
üb 9 — 12 Uhr 
dahier in der AÄmtskanzlei salva ratifica- 
tione öffentlih an den Meiftbietenden ver 
eigen, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 
er gefchloffene Waldkomplet befteht in 
156 Tagw. Il Dez, ift ludeigen, und wird 
auf erlangen von dem herzoglich bayer. Res 
wierjäger Graf in Wtomünfer vorgezeigt. 
Die nähern Kauföbedingniffe koͤnnen vor» 
läufig bier eingefehen oder erholt werden. 
Künbach den 24. März 1841. 
Herzoglich baperifched Neutamt 
Wittelöbad. 
—S qmid. 
Bekanntmachung. 
3589-00.0] Dienfag den 6. April I. 38. 
werden von Seite der k. Militair-Fohlenhofs- 
Yufpektion Benediftbeuern zu Schwaig » Wall 
nachſt Wolfratspaufen 
1554 Klafter Fichtenfcheitholg, 
20 „ „ Prügel, 
4 „ Höhrenfheithelz und 
4 Aſthotz 
Öffentlich am die Meifbietenden verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden mit dem ’Bemerken 
biezu eingeladen, daß die Verfteigerung am 
genannten Tage Bormittagd 10 Uhr auf dem 
der Schwaige Ball zunächft gelegenen Laget · 
plage des Holzes beginnt. 
ienediftbeuern den 23. Min; 1847. 


* *M.G. Saphir’s neueftes Werk. *,* 

3597. Bei Ign. Jatomig im Leipzig iſt 
neu erfhienen und m Münden im der 
Sof. Eindauerichen Buchhandluug (Kau · 
fingerftraße Ro, 20.) vorräthig: 


Bliegendes Album 





M. G. Saphir. 
2 Bände in 4 Abthpeiungen. 
Mit dem Bilduiffe des Verſaſſers. 
8. geh. im Umſchlag. Belinpapier. 
Preis beider Bände 4 fl. 4Bfr. rhein. 


6 3633 34. 4) Unter: 
FED want empfiehlt u Mi 
nem hohen Adel und verehrlis 
hen Publikum feine feit langer Zeit bemähr- 
ten Mittel gegen Ratte, Echeer: und Feld» 
mäufe, gegen Schwaben«, Schabens», Wan · 
zen» und Rufen Käfer. Sie find befländig 
und allein Acht zu haben im feiner Wohnung 
bei Floßmeiſter Zav. Heiß, Läntfiraße Nr. 3. 
über 2 Stiegen neben dem grünen Baum, 
Zugleich; erlaube ih mir auf vielfältige uns 
berechtigte Diufcher aufmerlſam zu machen, 
welche häufig meinen Namen mißbrauchen, 
oreuz Schiegl in Münden. 
3627-20.) In einem Grädtchen Im Kreife 
Schwaben und Neuburg ift ein Gädler 
Anmwefen ſammt einem jweiftödigen Wohn: 
baufe nebſt dem Waarenlager um den Baar 
Erlag von 2000 f. zu verkaufen, das Uebrige 
kann Darauf ſtehen bleiben. Es föunte auch 
im Falle ein Tauſch gemacht werden. D. Ur. 
3029.24, a) Iu der Promenadeftraße ift 
eingelretener Veränderuug wegen vom foms 
menden Ziele @eorgi bis Michacli eine ſchöne 
Wohnung, beftehend in 4 Zimmern, Alfoven, 
Kammer, Küche und fonftigen Bequemliche 
feiten billig zu vermiethen. D. Uebr. 





Die 3. Auflage von Ant. Eberhard's 
redigten 

iſt nun feit Monatsfriſt nach dem Erfceinen 

der 1. Auflage bereitd nöthig geworden. Eine 

Recenfion fpricht ſich darüber auf folgende 

Beife aus: 

„Der Strom feiner begeifternden Rede hat 
alle Herzen in gleicher Weife mit_ forte 
geriffen; — nur eine Stimme des Bei · 
tatis wurde gehört, von Katholiten wie 
von Proteflauten.“ N 

„Diefe Predigten find in ihrer Art einzig, 
originell, hoͤchſt geiſt ⸗ und falbungsvoll 
geichrieben.“ 

„Rur ein Herz, das felber von Gottes · 
umd Nächftenliebe glühet, kann alfo be» 
geifternd wieder von Gottes · und Rach · 
ftenliebe predigen und am eigenen Feuer 
berde die Oluth anderer entzünden, Eber- 
bard’s Predigten über die Liebe möc- 
ten wir deßhalb „bimmliiche Phantafie 
der Liebe” nennen m. f. f.“ 

Diefe vier Predigten unter dem Titel Geiſt · 
liches Andenken“ find broſchirt & IB fr. Durch 
alle Buchhandlungen zu haben. 

Zur Abnahme empfiehlt ſich Joſ. A. Fin« 
feriin m München 3598, 

BR 
3 Anweleyö-Vertauf. 

3 3502. u3. a) Einet 
3 4 Viertelftunde ‚vonkt 
a Regensburg, in einem, 
Iſehr gewerdſamen Orte, wo lich Die Hauptsk 
Hirabe und der Negen vorbeijiebt, ift einte 
Hiepr fchönes Anweſen aus freier Hand zu 
Aberkaufen. Das Haus iſt geeignet fürk- 
Peine Herrichaft wegen feiner ſchönen Lagekt 
Ham Waſſer und der Stadt. Auch eignette 
Aſich das Anweſen für einen Lederer oderk« 
BScloffer, weil ſich die beiden Profeſſio⸗ 
Inen wicht im Orte befinden. Es beftcht, 
Sn einem fehr ſchönen Wohnhaus under 
FRebenHäus!, geſchloſſenem Hofraum, undet 
FOM- und Wurzgarten. Baare Bezabe 
lung it nur 2000 fl., das Uebrige zu fi 
Prozent; aud wird ein Octonontieautf® 
unweit Regensburg in Tauſch genommen. 
IpRäberes ertpeilt Durch portorreie Briefe 
Zuteich Nerl in Erterjaufen bei Ref 
gensburg. 

— ——— 

3644 45.a] Den Hertn Brauereibeſigeru, 
Kupferſchmid · und Schloffermeiftern empfiehlt 
fi Unterzeichneter auch für dieſes Jahr zur 
Abnahme feiner in allen Theilen von Bayern 
umd felbk im Auslande befannten mittel 
Mafdine eng und egal gelochten Maljdörrs 
bleche, fo wie auch zur Anfertigung eiſernet 
Bier-Kühlen umd Fupferner Braupfannen x. 
x. mit dem ergebenften Bemerfen, daß die 
Lochung der Boden» und Geitenflüde durch 
die bereits in Stand gefepte Mafchinen- 
Borrichtung bewerfflelliget wird, 

München im März 1647. 
Jefenb Darenberaer, 
Kupferfchmid: Meifter. 


3657. Da ich mein Pungefchäft nebſt ale 
fen weiblichen Handarbeiten eröffnet babe, fo 
emmpfebfe ich mich meinen verehrten Gönnern 
jur geneigten Abnahme beftens. Es find auch 
Damen: Netzchen ohne ug um 24 fr. fe 
wie auch mit Spigen von 30 Pr. bis zu If. 
12 fr: zu haben. 





Anna Rumpermend, 
geborne Thürmer, Nr. 22. am 
der Lömengrube. 


3676. Eine Kinderbertlade mıt Matraze, 
ein Meines Klavier, ein Trauer » Shawl find 
ju verfaufen in der Kanalſtraße Nr. 221. 
3035. Ein Tohdes gebiidetes Arauenjimmer 
fucht bei einer einzelnen Dame ald Kammer 
junafer einen Plan. D. Mer. 
—36371.30.3] Auf ein Anmefen nahe an der 
Stadt werden 1000f. aufzunehmen gelacht. 








— u — 
eerzeihbni . ... Belanntmadhung.; 
der Weine, welde aus dar ® ten zu Würjurg, ame ie MER * 
ter ʒeichneten 


fr mr nachſtehende iſe zu he ame haben find: wird die Sherfäteten Stelle erledi 
A. Beine, welde nur in Flafhen pı bges Tun der —* fonleih — 
— olgen. 

Das ——— Salait bettagt II nie‘ 
38 , und wird foldes bei befohberer Dien ⸗ 
fesleifung dis Adf. erhöht. 

„Bewerber, welde fi über —353 
fähigung zunächft über Führung des Staiere“ 
und Umfchreibwelend nach dem Defuinuimg, 
dann über Solidität, genügend autzuweiſen 







Leiſten Rießling 






































Aruhere Leiſten = vermögen, wollen fih an den unt meten 
Wirjbirg 0 Stein —  fönislihen Beamten wenden, * 
“Stein Al — Tölz den 25. Mär 1847, 
. Stein Rießling Austefe — Koͤnigliches Rentant Til, 
——— — Berr, k. Reutbeamter und Satzoberfattor. 
Shhaltsberger Riesling 7 Annonoe, 
Limmerberger A 71 3656, Es wird ein Mädchen, weiches Kiel 
erilben | Dermadhen kann, und Liebe jur Kindern | 
Randersader —— 2 |_ auf einige Stunden — von 
h 0. 8 > chen aufs Land geſucht. Ebendabin wird au 
a|_ gene Magd gefucht, weiche mit — 2 
=>: pusen gut umjugeben weiß. Zu erfragen Kin 
} * Himmtelburg ” = Tnaktehe Mr. im * od reits am I. 
— Yuril Mittans von 12 bis 2 Uhr. ____ 
7 B. Weine, welche nur zu — 7 Eifer abgegeben werben. * 3012. Die ueueflen und ymedhägiäteh 
per »* N er 
el»Aetbers, genau mad dem im 
E angemendeten, weriertigt, fd ſammut Ge⸗ 
it ; _ ” brauchd » Anweifung um se co . ve 
s Leiter A 4l— ber eter d 
J Leiſten 31 — in Wegſcheid bei Paffaus 
> ‚ Bürgburg is Schalt zberger A 22 | — TEA TU Ver Aaufngerikraie \ 
Bar Schalt dherger 2—RKeoch (chemaligen Gaiswirtt) uͤber 2 Stiegen 
Hombarg 1840 GEalltäth 26 | — werden wieder alle Gattungen Gtrophütefa 
4 Han ie ! * —* a = —  gomiet, gepugt, gebleicht und gemandht mebfk 
re 1 ng — ae ne rauen 
— x 
Hammelbur, ; 1812 Saalefer B: A| —  2U0i8 36tr. ganz fertig gemacht, fo mie 
** Veitshochhe 1842 Veitspöchbeimer 20 | — alle übrigen Yukarbeite auf das Billige, 
= Detteibach 1212 Dettelbacher 17 | —  Schnellfte und nach neueſter Ragon-verferlir 
m Voit ach * rt e —— * 5 — get merken. 
Sommer * 3070, Tin ordenitiches Mädchen, welches 
= Bemerkungen. im Nähen genht if, kann für das Ziet Georgi 
bälten 3-bayeriiche Schoppen, der Eimer ift gleichfalls bayer. Gentäfes, einen qufen Platz erhalten, D. Uhr. Tür 
5 für biefige Einwohner ſind wöchentiſch 2 Tage Dienftag und tenflrahe Nr. n3. vatterre. 
FÄ6S, Zum Ausfepnen gegen 5 p&t. lies 
n — 
gen 8) bis DOOOA. bereit. D. lebe; 
A 4 Betelhungen- von Auswärtigen Pnnen- ur banıt beachtet werden, menn ber Betran —I667. Kmige Shäffit Exrparſet 
he hate überfendet, oder-cin Kommifionär dahier benannt wird, welcher Zahlung leifter, : f R NT, 
he adr h zer. © - find beim Wirth in Kirhheim bei 
5) Briefe und Beldfendungen find. zu ‚ranfiren, und merden unfranfirte Schreiben uncr- 2 b 
” brachen fenset, anch- wollen-die Namen deutlich untergeichnet werden. Münden zu baben. 


} unt en föntal: Hofstenomte-Rentamte gemacht werden. 3605, Gin Machen von ID"Jabren, das 
> han we une ner der Flafchen beforgt, wofür jedoch 1 fl. ſich jeder häuslichen Arbeit unferzicht, näheh 
124, pr; du hahlen · iſt· Käfer werden ebenfalls dazu gegeben, und iM der Pann, Liebe zu Kindern hat, und auch fon 

"für 2 ie, in 1 Eimer» 2 fl und für ein 2 Eimer⸗Faß If. bei Kindern war, fucht auf @eorgi einen 2 
urg Den 22. 30068, Man mänfcht Interricht zu 0 


Börner HefütonowierNentaut. 
eng 





tem int Klabiet, in der Näbe der N 
fraße, Zu erfragen in der Barhitrage RE at 
über 1 Stiege In der ©t. Auna-Berftadt. 
\ h 36560, Eine privil. Feih-Aufalt in 
© heben F. emer angenehmen Stadt in Bapern iſt zu ver · 
bringen: zur gefälligen Anzeige $ 
Natınsleice Pi Leinwand und feinen Gewebe des 

eichen Gefptirfte, welche feit vielen Jahren mit dem beiten Er-z 
atolg fi bewährte, indem unſere Na —“ auf Leinen mil 

e jeder e fen Tamm. ; l s ‚äberi R 

ng und Beuögung (nm — 
‚us i Ro : 










ee Geichäftes find circa 15,000 f. er 
erderlich, Anfragen werben france erbeten. 


find zu werfaufen,. DUcht, _ , 
3664. Ein Berfagyettel wurde gelunden. 

5 a  Deorge wird eine Hleipige reine 
52 in Diet zu nehmen ge· 


SEARULTEN wi EST 35T 








Amtliche Bekanntmachung. 

3591, Der Krämer Joſeyn Deigele von 
Preitenbrum hat am 20, d. Mes, unter Vor ⸗ 
lage eines ſummariſchen Verzeichniſſes feines 
A ip⸗ und Paſſivſtandes ſeine Juſolvenz ans 
gezeigt und gebeten, feine Gläubiger behufs 
gütlicher Ausgleihung zuſammenzurufen. 

‚Zum_Zmwede dieſes Arrangementsverſuches 
wird auf Freitag den 30. Aprili.Y. früh 
9 Uhr Tagsfahrt dahier auberaumt, wobei die 
Gläubiger zu ericheinen haben, um ſich über 
die Anträge des Gemeinſchuldners vernehmen 
zu larfen. 

Die nicht erſcheineuden Gläubiger werben 
als in die gefaßt werdenden Beſchlüſſe ein. 
ſtimmend angefeben. 

Mindelheim den 22. Mär; 1847. 

Königlihes Landgericht. 
— 0. Biedemann 

388. Ein Gärtner ſucht einen Garten 
berzurichten gegen freie Wohnung. D. Uebr 

3691, In einer fehr frequenten Straße ift 
eine neue bergerichtete Wohnung über 4 Etie- 
gen. beſtehend aus 4 Zimmern, Magdtams 
mer, Speicher⸗ und Keller» Antheil um die 
Jabresmiethe von 200 fl, ſogleich zu beziehen. 
Das Uebrige. — 

3002. Eine elegant hergerichtete Wohnung 
im 3. Stocke von 4 Zimmern mit Magd⸗ 
Bammer sc. ꝛc. iſt in einer Iehhaften Straße 
um 250 fl. auf fommendes Ziel zu vermie- 
then. D. Uebr, 


3595. 500 — 1000 jl. werben fogleih 
gegen gute Berlicherung ausgelichen, D. Me, 
9. GO00 7. find auf erſſe Hppotbef ſo⸗ 
gleich aus zuleihen. D. Uebr. —— 
3697. Sonntag den 28, März zwichen 
10 Upr Morgens u. 5 Uhr Abends ging ein 
Brillantring mit 4 Meinen und einem grüßts 
ren Etein verloren. Der redbliche Finder wird 
erfucht, denfelben gegen ein ſeht autes Dou ⸗ 
eeur in der Gallerieftrafe Mr. J. zu ebener 
Erde rechts abzugeben. —— 
3090, Am Sonntag Abends wurde am 
Dultplag ein Sonnenſchirm gefunden. D. U. 
3087, Ein ordentliches Mädchen wird zum 
Kocheuleruen geſucht. D. Uebr, 


3682, Ein ordentliches Mädchen, das ſchou 
bei Kindern gedient, und Liebe zu Kindern 
bat, auch etwas mähen kann, umd fich der 
Häustichen Arbeit unterzieht, kaun aufs noͤchſte 
Ziet Georgi einen guten Platz erhalten. D. U. 


2975-77.) Die Kirchenvetwaltung Kien+ 
berg, Pal. bayer. Landg. Trofiberg, hat au 
1200 fl. — nach hödhften Vorſchriften ganz 
oder theilweiſe auszuleiben. __ 

3338 -40.b) In einer Provinzialftadt Alt · 
bayerns wird ein Buchbiuder⸗Lehriung 
aufzunehmen geſucht. D. Uebr. 














Getreidearten. | 


Belanntmadıing: - -- 

3083 84,a] Vorbehaltlich hoͤchſter Bench» 
miqung wird Ninftigen Dienflag den 6. April 
Vormittags 10 Uhr von der k. Militär-Foh ⸗ 
lenhofs · Inſepektien Beuediktbeuern 

1) Das Slashütten · Gebãaude und 

2) das der P, Porzellan Maunfaftur gehd« 

rige Nebengebäude allbort 
zum Nobruche Öfenttich verfeigert. 

Ærſteres iſt 130° lang und 50% breit und 
45° och bis nuters Dach mit Riegelmänden 
gemauert und mit Platten gededt. Im In⸗ 
nern befuden ſich neun Schmelje, Kühl 
Dörr, Tamper: und Gtredöfen, eine Stube 
und zwei Kammern. 

Lenteres iſt 13° hoch, 39 lang und 38° 
breit, ganz nemauert mit Platten gedeckt und 
enthält ein Zimmer, 2 Rammern, 2 Dörr» 
Öfen mut? Dachböden. 

Aufferdem werden noch mehrere befehlagene 
Tpürs und Fenfterhüde mit Tpüren u. Fen⸗ 
ſtern, ſowie eine Quantität Abbruch- Jiegel · 
ſteine verſteigert. 

Von den Obielten kann täglich Einſicht 
genommen und bie Bedingungen können am 
Berfteigerungetage erfahren werden. 

Benediftbeuern den 23. März 1847. 

3640. Xın Bonnerfiag if ein abgerichteter 
Staar entflogen. Der Ueberbringer defjelben 
erhält eine angemeffene Belohnung. Sonnen ⸗ 
firaße Nr. 6. über I Stiege. 

3022, Eim ordentliches Mädchen, welches 
ſchon fänger bei großen Herrichaften diente, 
und fi über Treue, Fleiß und fittliches Bes 
tragen ausweifen faun, wünfht ald Stuben« 
mädchen oder zu größern Kindern auf Georgi 
einen Dienft zu — fie kann ſchoͤn Weiß · 
nahen, waſchen, feine Waſch bügeln uud ein⸗ 
faches Haarmachen. Obern Anger Nt. 110. 
73610, Um Bonnerflag den 25. März I. 
J. ging auf Dem Wege von der Jefuitenfirche 
durch Die Kaufingergafe, den Schrannenplag 
und dad Thal bis jur Hohbräde eine gol« 
dene Damen⸗Colinder · Uhr verloren. Der red» 
liche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen ams 
gemeſſene Belohnung bei der Erpedition bier 
fes Blattes abzugeben, ___ — 
3620. Eine gelb · bronzirte Schuhſchnalle 
wurde verloren. Der tedliche Kinder wird ers 
fucht, felbe gegen Erkenntlichkeit bei der Eps 
pedition_biefes Blattes abzugeben, 

In der obern Barrerftraße it eine 
spanien» Wohnung von 3 Zimmern, jedes 
mit eigenem Eingang und beisbar, Wbtritt, 
Küche, Holjlege, Keller um 60fI. bis Georgi 
zu vermietpen, und im Obftierladen in ber 
Dttoftraße Nr. 2. zu erfragen. 

3286.87. b) An der Sonnenftrage Nr. 7. 
zu ebener Erde tinfs vornheraus ift ein ihön 
meublictes Zinmer zu vermiethen, dem auf 
Perlangen noch ein zweites beigeneben werben f. 










































Setreid-Breife der Müncvener-Schranne vom 27. März 1847. 
Deindefter Durch⸗ 
fchnitts »Preis. 


Hochſter Durch» 
ſchnitts + Preis. Preis, 


ü fr. R. 1 





| Wahrer Mittels 















+ onptundung. 
2673. 16.3) Dad ımterfertigte Ant wergiebt 
im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Sub ⸗ 
miffion vorbehaltlich höherer Genehmigung 

Dienflag den ‚6, April 
Nachmittags 3 Uhr 

an die Wenigftuehmenden das Etechen, Trod⸗ 
nen, und Magaziniren von 

15 Milfionen Städ Torf 
im Gatzen oder in Theilen. 

Die Submittenten, welche länaftend bis 
Mittag 12 Upr am obengenannten Tage ihre 
fchriftlichen Angebote bei unterfertigter Bes 
börde einjureihen haben, müffen selbit der 
Submiffions» Eröffnung beimohnen, und ihre 
Gautionsfähigkeit nachweiſeu. 

Das Bedingnißheft liegt im biefieitigen 
Amtstofale zu Jedermanus Einficht auf. 

Münden den 26, März 1847. 

Königlihes Babnamt. 
Lauböd. _ 
3058, Ein Dadthund, männlichen Ges 
ſchlechtes, mit ſchwarzem Rüden und Obten, 
zur Seite gefleit, und welcher auf den Ruf 
Domjchein geht, hat ſich am 25. dieß Vor⸗ 
mittags zll Uhr verlaufen. Man erfucht den⸗ 
felben in die Briennerſttaße Mr. 42. über 3 
Stiegen gegen ein Honorar gefaͤlligſt abzug. 
3662-63.) Ein fehr bübfches in der Nähe 
des englifchen Gartens in München herrlich 
gelegenes Anmefen, in einem Haufe mebit 
Garten beftehend, welches berüglich feiner 
Größe und übrigen Bequemlichfeiten,, ſowohl 
für eine Herefchaft zum Gommeraufenthalt, 
abs auch für jeben Privaten um. ſ. w., zum 
ſtandigen Bewohnen fih eignet, wird aus 
freier Hand verfauft. D. Lebr. 
3656. Ein newer Stellmagen und ein ſpan · 
nige Chaischen find zu verfaufen beim Schmid» 
meifter Sauter in der Falfenftrabe Nr. 265, 
in ber Borfladt Au. 5 
3677-78, a eor Ichöne, Hochilammıge, 
wilde Rofen find zu verkaufen, Das Nähere 
in der Jägergaffe Rr. 8. im Lampelgarten im 
Hof über I Stiege bei Herrn Staudacher. 


Gottgefällige Gaben. 

Für den armen franfen Familienvater mit 4 
unmündigen Kindern (ſiehe Landb. Nr. 36.) 
Transport 4 fl. — fr. 

Den 26. März: Von J. H. If. Bon Z. 
30 Pr. Don A. M. „Gottfegneitm das Wenige” 
vonC.H. 30fr. „Bott fegue es ihnen“ Ifl. 
„Soll beten für meine Berftorbene‘ 30 
„Ein Meines Opfer” 30fr. Bon W.D.E 2. 
„Bott fegne ed" If. „Sie follen für mic, 
beten“ If. 30fr. „Gott feane es ihm’ 30 Br. 
Den 27: Bon: einem Lngenaunten 30 fr. 
Bon’F. T. „@ott fegne dieſe Heine Babe“ 
1. 30fr, Den 28.: Bon einem Unbelann⸗ 
ten“ 30fr Bon I. 8. „Sollen dafür beten” 
If. Summa 15 fl. — fr. 
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Neue Zufuhr: Weizen 5909 Schäfel; Korn 1734 Schäffelz Gerſte 2205 Schäffel; b —D d 
A: 3 Aa 16 häfel; ft ads Deder a a 


et * * * w 

Brodtarif vom 29. März bis 5, April 1847. Weijen Schäffel zu 35 fl. 3 Fr. Weizenbrod: 1 Mundſemmel muß mi 
22,1 0.; orbin. Kreuzerſemmel 3 ®&. —D.; $ Rrengerfemmel 1 2. 3 Q.; das Spigwedel 3 2. —D.; das Rreuzerlaibl 4 2. 3 Du 
ber Sroſchenwecken von Weizen 9 2, — D,; betto von Laibeltaig 148.10; Korn Schäffel zu 26 fl. 22 fr. Roggenbro ei 
Y3weitrenzerftüct muß wägen: 12 2.3 Q.; 1 Vierfreuzertüd — Df. 25 2. 2.0,; Achlfreugerlaib 1 Pf. OR — O. Sehy 
yo 2 Pf. 6 E. —D. Nahmen!: Das Biertel 20 fr. — pf. der 1 fr. 3 pf. Mebltage: Weizen: Schäfel zu 35 fl 
fr. Korn: Schäfel y 25 fl. 22 fr. Mundmehl das Biertel 2 fl. 43 Er 2. 19 Pr.; Weizenmehl 2 fl. 3 fr.; Gin 
brenumehbl — I jr wur 1 & 3 kr; —— — ſi. 35 fi. ei R z 

| m Zentuer Heu I fl. . Ein Ztr. Grummet f. Ein Ztr, BWeljen — ft. — Tr. Roggenfiop I 
Berflentrch — fl. — fr. Haberfirop 1 A. 3 fr. — ge x ad X * rn 48° -, 
— — — — 


Cigenthum und Verlag der El. Hofbuchdruderei von 3. Rd 
































Donnerftag den 4. April. 


Ad 


Durch die —* 
bezogen koſtet die 
—S— 
palbjäbrig 
odne Coubert 
im I. Rayen 
iA. Ark 
im IE. Mayen — 


J—— RER — 
fm Il, Raxen en — 
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D du, mein Bolt! was that ich bir ? 
Betrübt’ ich dich Antworte mir, 
Yegpptens Joch entriß ich bich, 

Und. bu wirft mm das Kreu auf mich! 
‚Besp. Heiliger Gott! 

ga ‚ger, ſtatket Gott! 





D du, mein Volt! was that ich dir? 


Dir wohlgutgun beftrebt’ ich mich; 
Zu meinem Weinberg wählt. ich dich; 
Und du? — gibft Gall uud Eſſig mir, 
Durchbohrſt des Reiters Herz dafür ! 
Die Geifel meiner Strafe traf 
Acapptend Erfigeburt im Echtaf ; 

Ich ſtrafte fie nur wegen bir, 

Und du? du geißelſt mich dafür ! 

Dich Ihäst’ ich vor Aegpptens Heer 
Und flürgte Pharao in's Meer, 

Und du? Mit audankbarer That 
Priefterrath ! 


eiliger, unfterblicher Gott! 
arıne dich unjer ! 
Zceh führte dich durch vierzig Jahr' 
And reichte dir das Ranna dar; 
Dab Land des Segens gab Ich bir, 
"Und mir gibſt du das dafür! Berrätpft du mich. dem 
deh dir Gnaden ohne Zahl; —— 
Du fhlägft mich an bes Kreuzes Piahl! 


Bayern. 
Münden Folgendes iſt bad Vergeichniß der 12 
alten Männer, welche jur Gebäctnißfeier der Ginfegung bed 
heiligen Abendmahles auf Allerhoͤchſten Befehl gelleiber,, ge⸗ 


reriaeiſter, v. Tirſchenreuth, 92 I a; 4) Hußl Joh., Austraͤgler 
von Deiningen, Landg. Wallerſtein, 91 Jahre alt; 5) Raidl 
Mathias, eben. Uhrmacher in Laudsberg, 90 Jahre alt; 6) 
Goſtorfer Martim, Austrägler von Untergolding, Log. ander 
Int, 90 3. alt; 7) Schmelzle Joſeph, Söldner von Gras 
dhofen, Laudg. Weifenhorn, 59 Jahre altz 8) Leylam 
"Anton ,  Ansträgler von Dbererlbach, Landg. Gemgenhaufen, 
'88 Jahre alt; 9) Kasbauer Wolfgang, Austrägler von Hils 
teräried, Landg. Waldmünchen, 83 Jahre alt; 10) St. Jo⸗ 
Yanfer Joſ., Ausrägler von Oberalting, Ldg. Starnberg, 87 
‚Jahre ale; 11) Sherle Wolfgang, Austrägler v. Schweningen, 
®de. Höchflädt, 87 Jahre alt; 12) Grünauer Joſ., Gerichtes 
Werer von Zeifing, Log. Neumarkt ajR., S7 Jahre alt, 
Eumme ber Pebendjahre: 1074. A 
Verzeichnif der zwölf Mädchen, melde zur Erinnerung 
der Einfegung des bi. Abendmahls auf Allerhöhften Befehl 
gelleidet und mit Geld befchenft werben.  Ermanıt von Ihrer 
Maf. der Königin der Allergnäbigften : 1) Bauer Karo · 
tina, Tagloͤhners · Tochter; 2) Becher Maria, Pflaſterers · Waiſe; 
8) Bo Barb., Hofheizers· Tochter; 4) Barth Bertha, Zim⸗ 
mermannd · Tochter; 5) Dorf Roſalia, Pflaſterers · Tochter; 
6) Banghofer Mechtilde, Lohnbebientend«Zochter; 7) Hubner 
Maria, Lohnbedientens ·Tochter; 8) Kiſtſer Katharina,. Zims 
mermankd+ Tochter; 9) Maurer Therefe, ZimmermanudeToch« 
ter ; 10) Mofer. Anne, Lampenanzünders ·Tochter; 11) Ne 
Balburga, Zimmermannd-Walft; 12) Panly Urſula, Malerd- 
Lochter. (Sämmtlih 10 bis 13 Fahre alt. Fuüͤhrerin: Bern« 
hard Bark, Tagloͤhners ⸗Wittwe, 66 Jahre alt: z. 
Bat Allg. Itg. haben Ge. Maj. der König geruht, ‚den 
orbentl, Profefior bes beutfchen Privat- und bes Kirchenrechts 
at biefiger Univerfität, Dei Georg Phillips, zum Regierungsd- 
Rath in Landshut zu ernennen; ebenfo ift ber Begationsrath 
bei unferer Geſandtfchaft in Paris, Hr. Auguft Wendland (ber 
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für Einrüduns 
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tim. 


Mlted Lieb:) 


Je Flucht macht! ich das Meer dir anf; 
ein Epeer reißt meine Bruft mir auf! 
As Woikenſaul' ging ich dir vor; 

Und du ? führft mic zum Richtplatzthor! 
Ih nährte in der Wüfe dich; 

Und bu? Du ſchlagſt und geißelft mich ! 
Dir gab ich Lebensquell zum Tran; 

Und Galle gabft du mir zum Dant ! 

Dich fhügend ſchlug ich Canaaus Haupt ; 
Bit Kolden ſchlaͤgſt du nun mein Haupt } 
Zum Köuigenelt erhob ich dich ; 

Und. nun mit Dornen kroͤnſt du mich ! 

D de, mein Bolt! was. that ich dir? 

Betruͤbt' ich dich? Autiworte mir! 


ſich einige Wochen hier aufhielt und ſich 29. März wieder nad 
Parid begab) von Er. Maj. dem König in bem erblichen 
Adelsoſtand erhoben worden, 

Dienſtes-⸗Rachrichten ıc. im kgl. Regierumgäblatte 
sro. 16 vom 27, Mir d g.: 
 &e Mai. ber König haden Sich dewogrn gefunden, den 
Mechn Eommiffär bei der Reag. von Oberfranken, K. d. Fin, With. 
‚Kool, zum: Rentbeamten in @räfenberg prowiier. zu ernennen; das 
For ſtrebier Schenthal (FM. Walbmünden) dem Aftuar dei Forfiamts 
Reumartt, Aut. Remond, prov. zu verleihen; zum prov. Nenierförfter 
ter Revier Partenfischen den Aktuar ded Forftamts Freofing, Jofepp 
». Baumgarten, zu ernennen; den Mevierförfter in Zmieiel, M.Neg, 
in gleicher Eigenfch. auf das Revier Apperkborf (F.A. Reuftadt aD.) 
$ verfeßen, and deſſen Stelle provif. dem FA. Altuwar zu Paſſau 

. Meinger, und die zu Drb erledigte Adonfatenftelle dem ges 
arüften töpratt, Berat. Straub, zur Zeit Advokaten-&oncipienten 
in Würzburg, zu verleihen ;.den App.Ber. Sekretär Adam Lindner zu 

amberg auf die bei dem App Gerichte von Unterfranken u. Aſchaf⸗ 
fenburg eriedigte Sekretaͤrſtelle zu verfegen, Dann Die bei’ dem App.e 
Gerichte von Dberfranken offen gewordene Sckretärftelle den Aftuar 
bei dem Herrſch Gerichte Banz, Seb. Rleifchmann, proviſ zu über 
tragen; den Regiſtrator bei der Reg. von Unterfranfen, K. db F. 
Kafpar Kirchwer, unter. dem Ausdrude Allerhöchſter Zufriedenheit 
mit deffen treu und langjährig geleifteten Dieuflen für immer in den 
Ruheſtand zu verſetzen, und deſſen Stelle dem Regiftraturgehilfen 
derfelben Fin Kam, Adam Adelmann, provif. zu verleihen; Die bei 
der Reag. von Schwaben und Neuburg, K. d. J., eröffnete Stelle 
eines Reggs. Rates. provif, dem Afleffer bei der Regg. von Obere 
franten; 5. 8. & ». Muffel, zu verleihen; auf Die bei dem App.e 
Berichte von Mittelfranken eriedigte Schretärfielle deu Drototoliften 
bei dem Kr» uudbEtsdtr. in Schweinfurt, Franz Then, prov. zu bee 
fördern, und deffen Stelle dem Arp.Ber.Kecet Franz Engtert, zu 
Aſchaffeudurg, prev. zu verleihen; die bei dem Wedhiel- mid Mer 
Rautilgerichte 1. Inſt. in Reagusburg erledigte zweite Suppleantenftelle 
tem —S G. Heint. Brauſet, Dalelbft zu ubertragen z ben 
zum Reggs.Ratlı bei der Regg. von Oberfranken, K. d. J. dreviſ. 
ernannten Mer. Frhrn. v. Berhteisbeim, in gleicher Eigenſch. zu der 
f. Reaa von Schwaben und Neuburg, K. d. J, zu veriegen, und die Stelle 
eines Regas Raths von Oberfranken, K. d. J., dem zum Regas. 
Rath bei der Regg. von Schwaben nud Neuburg ernannten Franz 
nt. v. Mufel prev. zu verleihen. 

Se. Mai. der König haben zu genehmigen geruht, daß bie 
fechete Bilarftele an dem Domkapitel zu Eichſtadt, dem Pfarrer von 
Waatirchen, Logs. Tererniee, Pr. M. Meinzierl, verliehen werde. 

— &e. Mai. der Könia baben Sich bewogen gefunden, dem 
Cauonitus am Goflegiatflifte St. Jehaun zu Regensburg, Priefter 
Andt. Wedl, das Epreufreuz des F. b. Ludwigs -Ordens zu verleihen; 





Die F Afademie der Wiſſeuſchaften beging am 29. März 
Mittagd die Feier des 88ſten Jahrestage ihrer Stiftung in 
ber ſchon angeführten Weiſe. 

Die Augsb. Poſtztg. theilt einen Befhluß and dem Sepa⸗ 
rat Protofoll bed Landraths von Mittelfranfen vom 12, Oft. 
4846 mit, worin bie Bitte an Se. Majeſtät geftellt wird, 
daß in den Fällen, wo die f. Regierung fi veranlagt flieht, 
Etellen in den Effentlichen Protofollen vor dem Drud als 
nicht dahin gehörig zu Rreichen, eine Bemerkung über dieſe 
Weglaſſung beigefügt werben möchte. (Wie wir bereitd mit- 
getheilt, wurde in Dem betreffenden Landbrathd. Abſchiede biefe 
Bitte Allerböchft genehmigt.) 

Don der f. Polizei Direftion München wurden im Monat 
Februar d. Is. 1334 Individuen (450 wegen Wettelns 32 
wegen Diebftahls, 12 wegen Vetragt, 19 wegen Unterſhla⸗ 
gung, 13 megen Faͤlſchung, 32 megen Eoneubinats, 12 mes 
gen Hebertretung der Fahrordnung, 3 megen Tragend verbot« 
wibriger Meffer, 9 wegen Shierquälerei, 1 wegen zu heftigen 
Schnalzens mit der Peitiche) polizeilich abgemanbelt, 51 In⸗ 
bivibuen (42 wegen Diebftabld, 1 megen Betrugs, 3 wegen 
Unterfhlagung, 1 megen Widerfegung, I wegen Siegelver⸗ 
fegung, 3 wegen unerlaubter Seibſthilfe) hingegen wen Se» 
treffenden Bebörben übergeben, (Pol Anj.) 

Dem Vernehmen nach ſoll ber befannte Humortft Saphir 
aus Wien nicht, wie früher geglaubt wurde, mod eine zweite 
Vorlefong halten, fordern iu Den nähen Tagen nah Dftern 
unmittelbar nach Wien zurüdfichren. Bor einigen Tagen wurde 
demfelben von der Rümftbergefelifägaft beim Stubenvoll amb 
darauf von einem Rreife biefiger Piteraten ein Felt im golbnen 
Hahn gegeben. Beite Feflliditeiten, von Saphir's unerſchoͤpf⸗ 
licher Laune gewürzt, waren durch Die dabei herrfchende Froͤh⸗ 
lichkeit und Herzlichfeit ausgezeichnet. 

Der turd feine Eonberbarfeiten und gefithrodtien Reiſen 
befannte Frht. v. Hallbera, ber fogenannte Eremit von Gau 
ting, befindet ſich feit einigen Tagen wieder in Münden. ein 
Anzug, ber Die Neugierde aller Vorübergehenden rege macht, 
fheint zu bewähren, daß ihm feine Liebe zum Ungewdhnlichen 
noch nicht verlaffen hat. 

Das f. Bahnamt Münden macht befamut, dag von dem⸗ 
felben dad Etechen, Trocknen und Magajiniren von 15 Mil« 
lionen Stürk Torf in Atkord gegeben mirb; mm erfinht das 
durch, daß bie feit einiger Aeit auf mmferer Gifenbahe einge- 
führte Torfheizung fortgefetzt wird. Ucberhaupt findet die Torr⸗ 
heizung in unferer Stadt immer mehr Eingeng mb hat auch 
bereitd bedeutend anf bie Holjpreife gewirkt, deun wir haben 
äm vergangenen Winter dad Buchenholz um 3 5id 4 Bulden 
billiger als im vorigen Jahre gefauft. 

Den Eilwagenreiſenden it nunmehr bush zin Reſcript 
des Miniferiumd des 4. Hanfee md Des Mauern wieder ‚ges 
wehmiat, vom 1. April am, ein Gewicht von 100 Pfaud mit 
qunehmen. Das früher beiflligte Reiſegepäck von 190 fh. 
wurde nämlid vor einigen Monaten auf 120 sebwirt. 

Am 16. Mär. Mdewts brach in dem amiverfität. Walde 
biftrifte Obermeichfelbern bei Wagenboufen, Sandgd. Haffurt, 
Feuer and, welches Ind Raub, Grad und Mood auf einen 
Umkteis von 12 Morgen verzehrte. 

Consomme, 
P olitifches ‚und Wıchtpolitifcged. 

Heute beginnt Ihre Kaiſ. Hoh. Auguſie (geb. 4. Mpril 1825), 
großberzosliche Yrinzeffin son Toseana (vermäflt 15. April 
1844 zu Fleren, mit Enitpold, önigl. Yrinzen von Bayern), 
bad 23ſte Pebendjahr. 


Die berrichenden Ihenerumad» Berhältnöffe haben leider 
auch in Breslau im Preußen zu höchſt beflagendmerthen 
Borgängen Beraulaffung gegeben. Obwohl nämlih son Geis 
ten der Debörden durch Vornahme won Sffentlichen Arbeiten 
Dafür aufs Beſte aeforgt morden war, baf bie Armen Klaſſen 
Beſchaͤftigung und Brod finden fomıten, fanden fehon am 23. 
März Morgens Aufammenrottungen von einzelnen Haufen von 
Arbeitern zu Hunderten ftatt, welche durch bie Straſſen ber 
Ehmweibniger Vorſtadt zogen, mit lauten Geſchrei Brob und 
Arbeit verlangten, und bieß vor der Wohnung bed Oberpräfi« 
denten wiederholten. Am Nachmittag wurden bie Unordnun⸗ 
genfortgefegt. Ir der Ohlauer Vorſtadt hatte ſich der Haufe 


verfammelt, war bann über einen begonnenen Hausbau her⸗ 
gefallen, hatte bie bereits vollendete Arbeit zerſtört und die 
fremden Acheiter verjagt. Bon da zog ber wilde Haufe wor 
das Rathhaus, und forderte ungeftüm Arbeit. Eine Abthei⸗ 
fung Infanterie, welche das Rathhaus befegte, wurde mit 
einem Hurrah begrüßt. Nun ergoffen fich die Unruheſtifter im 
die Straßen der Stadt, fingend und ſchreiend flänten fie von 
einem Neubau zum andern, und vertrieben überall unter hefs 
tigen Raufereien die fremden Arbeiter. &o mar unter Furcht 
und Bangen der friebliebenden Einwohner ber Abend herbeis 
gelommen. Bis dahin hatten bie Behdrben immer noch ge⸗ 
hofft, daß bie Tumultuanten ſich von felbft yerfirenen würden, 
allein nun war ed bie hoͤchſte Zeit, Daß ernſtlich eingefchritten 
wurde, Impofante Militärmaffen wurden entwidelt. Die 
Nie Sana war verſtaͤrkt, in ihrer Mähe hielten Detachements 
bes Enirraffiarregimentß, an fie ſchloſſen fih Abthellnugen ber 
Jäger, Patronillen umlreiöten den Ring, umb durchzogen die 
am meiften bebroßten Straßen. Abends um 7 Uhr Hatten 
fi die Ruheſtörer auf dem Magdalenen⸗Kirchhofe verfummelt 
und Rath gehalten. Eine Eompagnie Infanterie vertrieb fie 
son dort, und Hefrgte dann alle Zugänge zu bemfelden. Nun 
werbreitete man ſich über Die angrängenden Gtraßen, durch 
weile ein fihwarzer Menichentwänel wogte, Kopf an Kopf 
drängte fi eim unabſehbarer Haufe durch die lauge Albrrchtä⸗ 
Strafe, Die Dflfeite des Ringes und bie Ehweldiher Straße. 
So oft eine Envallerie- Patronille vorübeerfft, wurde fir mit 
gellenbem 'Pfeiffen und mit wüthendem Befchrei empfangen. 
Um halb 9 Uhr endlich fammelte fich der tumultwardfche Hau⸗ 
fen auf ber Oſtſeite des Markted, hielt da orbentlih Appell, 
wad nachdem man fichtlich fich verabredet hatte, hieß es Marſch! 
Wit einem brüllenden „Ein freied Geben führen wir ging 
es man über den Ring weg, bie Echmeibniger Straße ent- 
lang, bis zu dem Theater und bem Gouvernementsgebäude. 
Nun begaun der Zerſtdrungtatt. Im Theater wurden bie 
meiften Fenfter jertrümmert, ebenfo einige am Gonvernementds 
Gebäude, mo eben ber Gouverneur Graf von Brandenburg 
eitı Eouper gab, Dann in die Schmweitniger Straße wieder 
Yinab. Hier Llirrten wieder Tauſende von Fenfterfcheiben. 
Savallerie⸗ und Yrfanterie Patrouillen eilten auf und ab. 
Einzelne der Rebellen wurden ergriffen, ihre Gefährten ſuch⸗ 
te fie wieder zu befreien, es lam zum Kampf, es Hof Blut. 
Noch war keine Ruhe. War ein Haufe zerſprengt, fo mucs, 
wie md ber Erde immer wieder sein neuer hervor. Die em 
Pörung zog füh Die große Straße entlang, ebenfo darch die 
mgränenden Straßen; auf dem Ringe wurden ‚trag des auf 
gepflauzten Militärs Huuderte von Fenſtern gertränmmert, ebenfo 
um Nathhauſe. Zrep der auf ⸗ md abſprengenden Cuiraſſier⸗ 
xitets uud der Infanterie: Mötheilumgen, webche die Bürgen 
feige raͤumten, vermochte man nicht dem auftühreriſchen «Haus 
fen zu gerfbreuen ; er zog über den Markt, die Schmie debrüche 
entlang :über die Kupferſcheniede » amd. Dberfinaße jr bem 
Obershore hinaus, worauf denn emilich arm 11 Uhr bie Mube 
wieder hergeſtellt wurde. Don ben Behörden find die fräftige 
ſten Dinfregeli: gegen dad Ermeuern ſoicher Auftritte ergriffen 
woseben. Neueren Rackridsten zufolge war auch Tags darauf 
Die Ruhe wieder hergeſtellt. Zi dem Abendſtunden waren 
freilich die Pläpe und Stratzen, durch welche der Zumult 
werobt Hatte, ſehe zahlreich beſucht, doch vermied man 
vorſichtig alles Veiſammenſtehen, und die Perſonen, melde 
Biene machten den getroffenen Anordnungen ſich zu widerſehen, 
werden in aller Stilie verhaftet. Um 1OUHr Ahends waren alle 
Platze unb Straßen leer, und auch ‚bie Truppen hatten fich ix 
ihre Enfernen srößtentheildgurädgezogen — Auch in Wien mehr 
sun ſich feit einiger Zeit bie beodlofen Kahritarbeiter aud den 
Baum ollſpinuterien auf brdauerliche Weife. Die meiften Fabril⸗ 
herzen, bie wicht noch wohlfeil angelaufte Daunmolle verarbrisen, 
arbeiten im gegemwärtigen Augenblick mit Schaden, und jmd 
wicht mehr im Stande, die gleiche Anzahl Menfchen zu ber 
fhäftigen. Die abgebankten Spinner (mie man fagt, um Bier 
herum allein ſchon jept an 1900) haben feine Arbeit nun fein 
Brob; von was follen fie leben? Die ereignet ſich in einem 
Augenblick, wo die Hungerdnoth in vielen Theilen Europa’s 
mäüthet, and felbft im einzelnen Bezirken Ungarns und 
im den Gebirgen der galisiichen Gremtreife ausgebrochen if, 
und ber Wucher die Getreidepreife Reigert. Die Regierung 
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firebt, dem Elende, wo ed amt Hochſten gefliegem iſt, möglichft 
zu- Hilfe zu fommten. Jeder Tag etwaiger Deliberation koſtet, 
jeder Tag fAnellträftiger Handlung rettet Menſchenleben. — 
Sogar in einem andern Welttheil, nemlich in einigen Gegenden 
von Merifo ift ed zu Rubeflörungen gefommen, die ihren Grund 
ebenfalld im Mangel, und zwar im Gelbmangel haben. Der 
Krieg, oder vielmehr die Zahlung des Heered, beifen regels 
mäßige Yusgaben manatlic auf 500,000 Dollard augeſchlagen 
find, fordert nämlich fo große Summen, baf ber Eongrefi 
auf, Andringem des Generald Santa Ana zur Beräußerung: 
der. geiſtlichen Güter als leptem: Auskunftsmittel gegriffen 
und diefe bis zum Betrag von 25 Millionen Dollars geflate 
tet bat: Bis jetzt haben fich aber noch feine Käufer geſun⸗ 
den und bie. Sache bat. auf das Molk einen fo ungünſtigen 
Einbrnd. gemacht, baf Unruhen. bei Bekanntmachungen, bed da« 
rauf bezüglihen Geſetzes entflanden und noch mehr befürdptet 
werden. — In England, wo bisher die Militärdienftzeit auf 
21 Jahre für Infanterie, auf 24 für Eavallerie und Artille» 
rie feftgefegt ift, iſt im Unterhaus eine Verkürzung biefer 
Dienftzeit, und zwar für erftere auf 10, für legtere auf 12 
Jahre beantragt und die BIN, unerachtet einigen Wderſpruchs 
jur engern Berathung angefegt. — Ju Mabrib iſt man feit 
der Ahreife der Königin Chriſtine über ben fleigenden Einfluß: 
beforgt, den der General Gerrano bei ber. regierenden Königim 
zu haben ſcheint. Derfelbe iſt ein junger tapferer Mann vom 
ſeht empfehlenden Aeußern. (9. 3) 
Das Journ, des Deb. meldet and Athen, 10. Mär. 

Geftern in Athen eingetrofene Briefe aus Wien verfichern, 
daß der Fürft von Metternih dad Betragen der griechifchen 
Regierung gutgeheißen, und baf im feinen Augen der tücfifche 
Minifter vom König Otto nur die durch feine Rüdfichtstofige 
keit wohlverdienten Zurechtweiſungen erhalten. hat. Die In- 
firuftionen der Staatskanzlei an den Grafen Stürmer find im 
der Art abgefaßt, dem Divan begreiflich zu machen, daß er das 
gute Recht Griechenlands nicht verfennen und dem verfähn» 
lichen Entgegenfommen des Athenifhen Kabinets nicht wider» 
Reben dürfe, ? 


Aus Rom fchreiben englifche Blätter bie abenthenerliche 
Nachricht : der Öfterreichifche Geſandte habe feine Päffe ver⸗ 
langt, und Papft Pins IX. befohfen, fie ſogleich zu feiner 
Berfügung zu flellen! — 

Wien, 26. Mär, Es heißt, die Ernennung bed Grafen 
v. Stadion zum Gouvernenr von Galizien liege bereits 
allerhoͤchſten Schlußfaffung vor. — Die Anwejenheit Sr. Hoh. des 
Herzogs Panl von Württemberg in hieſiger Hanptſtadt ſcheint 
eine wiffenfchaftliche Angelegenheit zum Zweck zu haben ; ber Prinz 
bat ſich bereitd mit mehreren hieſigen Notabilitäten der. Nas 
turwifenfhaft in Verbindung gefegt. — Dom 1. April an 
geben die Palete und Briefihaften von Wien nad ben freien 
Städten Hamburg, Fübel und Bremen nicht mehr den bid« 
berigen. Weg über Dredden, fondern über Bredlan und Berlin, 
ald der fürgern Route, umb es iſt zwgleidh eine Ermäßigung 
der Thurn und Zaridfhen Ducchgangsgebühe erwirkt worden, 
fo daß dad Porto für den einfachen Brief nur. 13m EM, 
befragen wird. 

Wien, 274: Mär. Ich eile, Ihnen eine. Mittpeilung 
über einen Gegenftand zu machen, ber. dad allgemeinfte: Jute- 
treffe in Anſpruch nimmt, und der bald im dem weiteſten Krei⸗ 
ſen fegendreich witlen wird, Es iſt bie Erfindung eined neuen 
Brodes, dad aus feinem ber bereitd verfüchten Surrogate bes 
ſteht, keine von dem befannten nachtheiligen Folgen auf den 
Unterleib mach ſich zieht, fondern nebſt bergefundeften Nahrungss 
fähigeit and ſchmackhaft if. Und ein Zentner. folden .Bro« 
bes koſtet nicht mehr als 1 fl. © M! Der Erfinder M 
A. Pollat, vom ber geogen weithin wirlenden Wohlrhat feiner 
Erfindung. übergengt, bat biefelbe uneigennügig dem Magiftrate 
der Haupſtadt zur Beuügung geſchenlt, und zugleich an den 
Stufen: des Thrones niedergelegt. Da er für bie ſchuellſte 
und größte Verbteitang durch die hiefigen Zeitungen forgen 
wird, fo handle id nur im: feinem Ginme, mwenm ich bier mit« 
theile, daß er fein Brodb and bem fogenannten Delkuchen bes 
veitet, die bis jet zur Rüchenheigung verwendet wurden und 
die das Mefidunm bed Rubeſamens, dem dad Del ausgeprefit 
wurde, bilden. Diefe Delkuchen werden gemahlen, dad Mehl 
in hölzerne Kübel gethan, mit Waller übergoffen, tüdhtig um« 


und: ba# fogtere; welches die Bittere mitaimmt, wie 
der abgelaſſen. Das Jurückhebliebene wird gefnetet, der Zeig 
im Formen gethan und mie jeded andere Brod gebacken. Man 
findet im den höchſten Kreifen wie in Dem niedrigſten feit 
einigem Tagen dieß Oelbrod, und bereitd hat jegt ber bier 
anmefenbe Erzherzog Stephan mehrere hundert Center für 
die Gebirgsbewohner in Böhmen beflellt. Der menſchenfreund⸗ 
liche Grfinder iſt noch eim junger, nicht eben reicher Mänıt, 
der-eine Zündhöljchenfabrif‘ betreibt und durch fein chemiſches 
Wiſſen andgezeichnet iſt Er war feit mehr als einem Jahre 
mit der Erfindung, bie er num grofmütbig dem allgemeinen 
Wohle fhhenft, beſchaͤfſttgt, und foll daran ſeyn eim meued 
hoͤchſt billiges: Brenmmateriaf befannt zu machen. 

Berlin, 21. März. Um diefem Tage Vormittag fund 
aur- Feier der Wichergenefung der Königin im derem Zimmer 
ein Sonntagsgottesdienſt ftatt. 

Die Düffeldorfer Zeitung batte die im bie Allg. Preuß. 
Zeitung‘ und vom bier auch in mehrere Blaͤtter übergegangene 
Nachricht gebracht; daß der König, aus Rückſicht auf die ger 
genmwättige Noth und Ihenrung, das Herbſtmanoͤver des adır 
ten Armeecorp®‘ abbeftelit babe: Die Allg. Preuß. Zeitung 
erflärt: da ver halbaurtlichen Einkfeibung dieſes Artifeld uns 
geachtet der Juhalt desſelben fich jegt ald völlig unmahr er= 
wiefen haben. 

Bon der Elbe, 20. März, Bis jegt waren bie Ein⸗ 
nahmen des Zollvereind jedes Jahr im Steigen, dagegen joll 
zum Erflenmal“ die Jahresrechnung für 1846 einem Ausfall 
aufroeifen. Der Ausfall, verglidyen mit dem Jahr 1845, würde: 
in den Sauptartitelm- fehr amfehnliche Summen betragen, wert 
wir bie Meinen Bruchtheile weglaſſen', bei Zucker 50,000, 
Kaffee 20,000, Tabak gegen 6000, Baumwolle gegen 100,000 
Centnuer. Digegem wird die Einfuhr von Baumwollgaru auf 
150,000 Eentmer mehr angegeben ald im Jahr 1845, mobei 
freilich) die Sendungen in Gewicht fallen, welhe auf Epefn» 
Tation geſchehen, um ben feit Anfang des Jahres erhöhten Joll 
zu vermeiden. Ju wie weit bie Theuerung ber eriten Lebens⸗ 
mittel und bie Geldflemme Einfluß auf jenen Ausfall hat“ 
ten; wollen mir nicht umterfuchen. (Bel. 3ta.) 

Dresben, 24. Mär, Der Schluß bed gegemwärtigen 
aufferordentlichen Landtags ift durch einen f. Kommiffär heute 
um 12 Ußr erfolgt. Herr Staatöminifter von Könnerig ſprach 
dabei folgende Worte: Durchlauchtigſter, Höchſtgeehrte Hera 
zen! Die Angelegenheiten, welde bie Einberufung eines auffers 
ordentlichen Landtags veranlaft, find erledigt. S. M. der 
Abnig haben mich daher beauftragt, den Landtagsabſchied zu 
überbringen und bie Verſammlung zu fließen. 

Meiningen, 21. März. Heute ward mit licchlicher 
Feier der Landtag nach Ahlauf derdjährigen Wahlperiode erörfnet. 

Ehurpriny«Ditregent' vom Ehur-Heffen hat die Einberas 
fung. ber mächlten Ständeverfammlung auf den 17. Mai d. J. 
angeordnet. Die Wahlen find“ noch micht beendigt. 

Karlörude, 26. März. Man ſpricht viel von ber durch 
Jolly's Rücktritt erledigten Stelle eined Chefs des Juſtigmi⸗ 
nifteriumd. Am bänfigßen. wird Zrefurt ald Jolly's Nach- 
folger bezeichnet. 

Aus Mannheim. Der Abgeorbnete Herder ſoll ſich für 
bie ausgewieſenen Gejellen (den Vorſtaud des Handiverfer- 
Bereind) beim Minifter Bell verwendet haben, aber umſonſt. 
Den Gefellen murbe der Paß in bie Heimath vifirt. 

Die „Seeblätter” bringen eine Mittheilung aus Mann- 
beim vom: 16. März üben die Auflöfung des Gefellen-Bereins, 
worin wir folgende Stelle lefen: „Heder foll durch biefe 
Borfälle fehr angegriffen ſeyn. Hatte es ihm fhon Kummer 
bereitet; daß er vom feiner mächften- Ummebung wegen feine 
Eiferd für die Bildung gemeiner Handwerker Kränfungen ers 
fuhr, fo war ed ihm doppelt ſchmerzlich, ald er biefe Aus⸗ 
weiſung vernahm. Heder ift fo leidend, daß er eine Reiſe 
unternehmen muß, um ſich wieder herzufiellen.‘ 

Das Dorf Meimbreffen in Churheffen (SO Häufer mit 
eirca 600 Einmohner) im Kreis Hofgeismar ift dem Staat 
zum Ankauf angeboten worden, weil die ganze Einwohnerſchaft 
nad Amerika auswandern will. 

Bremen, 17. März. Im Laufe dieſes Monats (von 
1. bis zum 17.) find ſchon 26 Schiffe mit 3804, Answandes 
vern nach den Mereinigten Staaten erpedirt worden. 

* 


Straßburg, 25. Mär in Felddiebſtahl uner⸗ 
börter Art wurde heute im biefigen Stabtbann verübt. Einem 
Gärtner wurde von einem mit Kartoffeln bepflanzten Ader 
ein Theil ber geſteckten Saatlartoffeln aus dem Boden geſtoh⸗ 
len. — Am 20., gegen 3 Uhr Nachmittags, wurde hier bei 
praßtoollem Krüblingswetter eine Nebenfonne beobachtet. 

Der bekannte Dichter Lenau, welcher ald wahnfinnig in 
Efuttgart vegetirt, wird num doch mach Wien gebracht, fo 
dringend er fih and unmittelbar vor dem Ausbruche feines 
Leidens gegen die Unterbringung in jener Stadt ausgeipro- 
en hatte, — r 

Sonberbarerweife bringt ber neueſte Stuttgarter Beob- 

achter“ folgende frappante Nachricht: Oberndorf, 22. März. 
Dir Wolf ift tobt, es lebe der Wolf! So eben ift die amt 
liche Anzeige durch Ertraboten bier angekommen, daß zwifchen 
Mötbenberg und Röthenbach hieſigen Amtsbezirls ein Wolf 
gefeben worben iſt. 
" Auch Brüffel bat feinen mweiblihen Nitter d’Eon. Ein 
Finanzbeamter, befannt unter dem Namen Th. de Groismare, 
war nad; einer fchmerzlihen Krankheit geftorben, und ſchon 
Fond man im Begriff ihm zu begraben, ald man das andere 
Geſchlecht in ihm entdedte, Sie bat ald Lieutenant ben 
Schlachten an der Moskau und von Waterloo beigewohnt, 
und wurde im den legtern an Schulter und Mund verwundet, 
worauf bie Heldin ind bürgerliche Leben zurüdtrat, und ver« 
ſchiedene Stellen befleidete, 

Rotterdam, 18. Mär. Die Auswanderung nad 
Morbamerika ift jegt auch bier in vollem Gang. Die Stadt 
an ber Maasſeite hat ein andered Ausfehen. Maffen Fremder, 
vorzüglich Deutſche und Niederländer, wogen bunt durdheinan« 
ber und beeilen fi; heute an Bord zu kommen, um morgen 
durd; eine gleiche Anzahl Auswanderungsluftiger erſetzt zu 
werben, bie mitunter ganze Schifslabungen vol Gepäd und 
Geräthihaften mit fih führen. Bereits find nun für mehr ald 


40,000 Perfonen Derträge abgeſchloſſen, die diefed Jahr den 


Weg über Rotterdam nehmen. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Eduard Höcer, bgl. Tapes 
glerer dahier, mit Kreszentia Amande, penſ. 
Unteroffizierstodhter vom hier. Konrad Holze, 
Infaße bahier, mit Anna Barbara Arany, 
Koftgeberstochter v. h. Rudolph Bierer, Bal. 
Hoflaquai dah., mit Gäcilia Kıfer, b. Schneis 
bermeifterstodhter v. h. Karl Depp, Gifen- 
bahn: Sektions> Ingenieur v. Bunzenhaufen u, 
Infaße dab., mit Yugufta Zettel, Porzellain · 
malerstochter v. h. Iofeph Reſt, Trompeter 





Eodes: Anzeige. 

3806. Dom tiefften Schmerz 
erfüllt, zeigen wir hiemit uns 
fern Verwandten und Freuu · 
P_ den an, daß es dem unerforich» 
lichen Rathſchluſſe des Aller 
hoͤchſten gehel, meine innigfte 
geliebte Gattin, 

Frau Kathar. Schwaiger, 

geborue Shuhmann, 
Kaufmannd-Battin, 


In Norbamerila verfihafft man fid auf eigene Art Kar⸗ 
toffelfeglinge. Man ſticht nämlich die Augen der Kartoffele 
aus, legt fie im trodene Holzaſche nnd bringt fie nach hin-⸗ 
länglichem Vorrath fammt ber Aſche im ein Gefäß, worin fie 
fi) Finander nicht drüden. Im Frühjahr werden fie dauu 
herausgenommen und verpilamjt. 

* Viele Menſchen nehmen oft ein Meines Ungemach viel ſchwerer 
auf umd tragen es ungebuldiger, als ein großes Unglüd, und der 
iſt auch nit am Schlimmſten daran, der über Vieles zu Magen hat, 
und alle Tage über etwas Auderes. Erfahrung und Uebung ‚im 
Ungläde lehren färweigen. Benn Du aber einen Menfchen weißt, 
der nicht Magt und doch nicht Fröhlich jepn fan, den frage, wah 
ihm fehlt. Sagt er ed Dir, was ihm druͤckt und ſchmerzt, jo hilf 
ibm, wenn ed im Deinen Kräften ſtehtz will er es Dir aber nicht 
gleich geftchen, mas er leidet, fo bemühe Dich, fein Zutrauen zu ges 
minmen, und ſey dann fein edler und chriſtlicher Rathgeber und 
Helfer. Anf diefe Art kaunſt Dar manche edle Handlung ausüben, 
und manchen Leidenden Hilfe und Linderung verichaffen. 


Das große Oratorium „Judas Daccabäus” von Händel, 
inftrumentirt vom Kapellmeiſter Lindpaintner, welches am 
Palmfonntag im großen Ddeonsfaale in der von unferer berühm⸗ 
ten Hoffapelle gewohnten ausgezeichneten Weife zum Erftenmale 
aufgeführt wurde, bilbete einen würdigen Eingang zu ber, für 
jeden Epriften fo hochwichtigen jegt beginnenden Zeit. Diefe 
ernften und beiligen Melopieen waren in ber That für bem 
Zuhörer eine erhebende Vorbereitung auf die kommenden Feier⸗ 
tage, und allgemein ſprach fi der Wunfch lebhaft aus, eb 
möge dieſes herrliche Meifterwert dur demnädhftige wiederholte 
Aufführung einen biefer heiligen Feit würdigen Schluß bilden. 

Wie man vernimmt, ift auf feinem Landgut Wallenburg 
biefer Tage Hr. Fehr. Wilhelm v. Gumppenberg im Präftigiten 
Dannedalter mit Zob abgegangen. Er war befanntlich in bem 
legten Ständeverfammlungen Übgeorbneter der Randeigenthär 
mer, und zeichnete ſich als begabter Redner durch Freimuth 
und Loyalität ans, 
















@mpfeblung. 
3808.09. a) Die Unterzeichuete erlaubt fich, 
einem hohen Adel und verehrten Publikum 
anzuzeigen, dab fie ibe —— eröffnet 
hat, uud empfiehlt ſich in Verfertigung al» 
ler Arten Kleider und Weißzeug, wobei die 
billigfie und promptefte Bedienung zugefichert 
wird, Auch werben Lehrmadchen unentgeld» 
lich angenommen. Zu zahlreicher Abnahme - 
empfiehlt fich . Th. Klein, 
Windenmanergaffe Ar. 1. 








im E. Artillerie⸗ Regimente dah,, mit Anna 
Hafner, Korporalstochter von Kempten. Jo⸗ 
fepb Pledt, b. Milhmann dah., mit Elifab. 
Thathamer, Bauerstochter v. Ktleindinghar ⸗ 
ting. Dionys Menzinger, dgl. Jungmetzger 
©. h., mit Anna M. Scheid, Blerwirihs ⸗ 
Tochter v. h. 
Todes falle in München. 

* Fanny Weinbach, Handelsmannsfrau von 
Haarburg, 68 3. — Zoſ. Wiefer, Schloffer- 
eſelle von Mindelheim, 50 I. — Kathar. 

ölfeld, Schneiderdtochter von bier, 49 I. 
— Joh, Res. Samp, Cand. phil. v. Mins 
deipeim, 19 3. — Yına Schmid, Gold- 
fhmidstochter von Rofenbeim, 70 3. — 
Agatha Wollmuth, Taglöpnerswiltwe d. der 

‚78%. — of. Rammermaler, Minif.» 
Birreaubiener, 66 J. — Jak. Jung, Taſch⸗ 
nergef, 70 I.— Dem. Anna Maier, Wein 
wirtöstochter v. Rain, 19 3. — Thet. Art 
fieb, Burcaudieneräwittise, 70 I. — Georg 
Hartinger, Zimmermann v. Haidhaufen, 90 

.— UM. deichtmaier, Münzarbeiterd 
tochter, 84 3. — Magd. Ortier, Privater 
wittwe, 73 3. — Dem. Pauline Her, Dros 
Buratorstöchter von Kranzberg, Log. Freifing, 
43%. — Elijad. Edi ‚ Gtadtmufifans 
tensfraun 65 3. — Hr. Carl von Baur, k. 
Generalmajor uud General» Duartiermeifter, 
75 9. alt, Beerdig. Samfag den 3, April 
um 4 Uhr vom Leihenhaufe au. 

3768, Arzisfirage Rr.5. ift eine Wohnung 
mit 3 Zimmern eingetretener Verhaͤltuiſſe wer 
gen auf Georgi zu vermiethen. 


verfehen und geſtaͤrkt mit den Tröftungen une 
ferer Yeiligen Religion, mad monatlichen 
fhweren Leiden am 28. März Abends 10 Uhr 
in einem Alter von 24 Jahren gottergeben, 
mie fie lebte, aus dieſem Zeitlichen in ein 
befferes Jenfeits abzurufen. Mit größter Bes 
trübniß erfüllen wir die traurige Pflicht diefen 
Höchkt fchmerzlichen Verlurft allen unfern Bers 
wandten, Freunden und Bekannten anzujeir 
gen, und bitten der zu früh in Gott Ent- 
ſchlafeuen mit chriftticher Liebe im Gebete zu 
gedenfen, und und ftille Theiluahnee zu fchenfeu. 
Neuburg a. d. D. den 20. März 1847. 
Auguſt Schwaiger, Handeld- 

maun, ald Galte. 
Maria Shwai % t, Randrichterd: 
Mittwe, als Schwiegermutter, 
Nikolans Shupmann, Come 

mis, als Bender. 


Anna Shupmann, I Schw 
Mathilde Shupmann,d ftern. 
Dr, Ludwig Ehmwais 
takt. Arzt zu 
enediftbeuern, Schw: 
Jalius Schwaiger, ff ger. 
Appelationsgerichts« 
Acceſſiſt. 


Joſepha Schwaiger, geborne 
Rauſchet, Schwägerin. 


3704. Zwei Kronthaler Doucenr 
dem Ueberbringer des am lehten Theater 
Abend im Varterre Liegen gebliebenen Opern» 
guders. Abjugeben Gchönfelbftrafe Nr. IQL, 





3793. Wegen fehneller Abreife werden 1 
Kanapre und 6 Stühle, noch new, mit Fes 
ae re AB und noch a. Meudel 
o au— tocuhten verkauft. Fil 
Rr. 2. im 1. Sin “ Biere 
3705. Beim Spam in Eiafläpr it 
ein ſchwerer 6° breiter Fuhrmanus · Wagen 
mit allen. hiezu gehörigen Ketten, Winden 
und Wagendecken zu verkaufen, 

3724. Auf ein Haus und Barten werben 
als erſte Hypothek 1000. geſucht. D. Uebr. 

3447-49, b) In der Briennerftraße Nr. 39, 
find über 2 und 2 Stiegen fchöue Wohn " 
gen, jede aus 8 Zimmern und fonfligen Bee 
quemlicheiten beftehend, mit oder ohne Stal 
fung zu vermieten, und fogleich zu beziehen. 

3796-08, a) Ein fiebenjäpriges Mierd um 
Reiten und Ginfpannen zu gebrauchen, ift zu 
verfaufen. D. Uebr. 

37909. u der Kafernfirae if ein Haus 
mit HintergebAude, großem Hofraume und 
Garten fogleich zu verkaufen. D. Uebr. 

3300.01.a) Ein elegant hergerichteter Miels 
ner Laden ift Merhältiffe wegen Brieuner- 
firaße Nr. 4, ſogleich zu beziehen. 

3803. Wegen Todesfall if die MWopnung 
in der Müllerſiraße Nr. 51, über 4 Stiegen 
zu vermiethen, 

3804. Türkenftrape Nr. 55. find 2 Meine 
Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten am 
tuhige Familien zu vermielhen. 








@dittal:-Ledbung 
Den vermißten Peter Ragl von 

Etadl betreffend. 

3701-2.0] Peter Nagl, Schrafbauers · 
ſohn von Stabi, geboren am 24. Juli 1786, 
welcher ald Soldat des vormaligen Infantes 
rie · Regiments Graf Brepfing den ruffiichen 
Feldzug mitmachte, wird feit diefer Zeit ver» 
mift. Dem Antrage feiner nähen Ber 
wandten gemäß wird nunmehr Peter Nagl, 
oder befien allenfalliige rechtmaßige Deſzen ⸗ 
den; biemit aufgefordert, ſich immerhalb 6 
Monaten a dato um fo gewiſſer bei dem 
unterfertigten @erichte zu melden, als aufs 
ferdem genannter Nagl für todt erklärt, und 
fein in 290 A. beitchended Vermögen an 
feine Verwandten gegen curatorifche Eaution 
binausgegeben werden würde, 

Am 22. Mär; 1841. 

Kal. Landgericht Erding, 
Muggenthaler, 


Velanntmacdung. 
Die Ausübung von Gewerbd+ 

Privilegien betreffend. 

3698-700. a] Die unterfertigte Gewerbs · 
Polizeibehorde ficht ſich veranlaßt , zur Auf · 
redhthaltung der betreffenden geſeglichen Bes 
fimmungen und Vorſchriften, damit nämlich 
einerfeitd die erforderliche polizeiliche Ueber» 
wachung der orbnungsmaßigen Ausübung 
von Privilegien ermöglicht und geſichert, und 
anderer Seits zum Schutze der Gewerde bes 
rechtigten, wie der Brivilegieninbaber gegen 
Eingriffe in ihre zufandige Thätigkeit Die 
obrigfeitlihe Auficht erleichtert werde, — 
Hiemit machflebende Beflimmungen zur ges 
nauen Darnachachtung Jean zu geben : 








$. 1. . 

Jeder Inhaber eines Gewerbs· Privilegiums, 
welcher dafielbe dabier ausüben will, hat bei 
der unterfertiaten @enwerböpolijeibchörbe bie 
ertöpoligeitiche-Beroilligung biezu nachzuſuchen. 


Zeder Inhaber eines Privilegiums, deſſen 
Gegenfland in ein beftebendes Gewerbe ein ⸗ 
ſchlagt, bat am dem Orte, au melden er 
fein Privilegium ausübt, eine Aushängtafel, 
reſp. angemejjene ar zu führen. 


Der Entwurf PP Aufichrift, welcher 
die privileairte Befugniß nach dem Wortlaute 
der Privifeaiums-Urkunde im möglichiter Ge⸗ 
mauigfeit und Kürze zu bezeichnen bat, iſt 
vor dem Reginne der Ausübung Des Privi- 
fegiums — dem Magiftrate und der k. Do» 
lijei-Direftion zur a ea vorzulegen. 


Die Führung des kgl. Wappens auf dem 
Auspängfchilde ift dem Inhaber eines Prir 
vilegiums — den Fall erlangter ausdruͤckli · 
her Bewilligung hiezu ausgenommen — nicht 


geftattet. 65 


Diejenigen, welche dahier Privilegien auss 
üben, ohne die erforderliche ortöpolizeiliche 
Bewilligung biezu erholt zu haben, fo wie 
Diejenigen, welche Feine entfprcchende Aufs 
ſchrift führen, haben geeignete Einfchreitung 
au gemärtigen. 

$. 6. 

Uebergriffe der Privilegiums = Befugniffe in 
eine — Gewerben zuitändige Thatigkeit — 
werben mit angemeſſener Geldfirafe, und 
I im erſten Betretungsfalle von 5 bis 

fl. und nach Umſtanden mit Einziehung 
der Bewilligung zur Privilegiums-Ausübung 
= beſtraft. — Dabei wird im Hinblid 
auf 6. 2% der allerböchften ‘Berordnumg vom 
10. Februat 1842 Privilegien betreffend (Res 
terumgöblatt pa. 470 bis 492) hiemit aus⸗ 
rüdlich bemerft, daß der Inhaber eines 
Privitegiums durch das Gewerbs.Prisilegium 
nicht zugleich die Befugniß zur felbftländigen 
Ausübung des @ewerbes erlangt, in welſches 
der patentirte Gegenſtand einfchlägt, fondern 
dat Recht Hiezu nach Maßgabe der beflepen« 


den Geſetze und Verorbuungen beſonders zu 
erwerben hat. 
$ 7. 

Gegen Beeinträchtigung eines Gewerbs. 
Privilegiums, gegen Anmafıma, ber dadurch 
verliehenen bevorzugten Befuguiſſe und ger 
en Eingriffe in diefelben, wird nach Artie 
el 9 Abfag 2 und 3 des Gewerbsgeſetzes 
vom 11. September 1825 und den einfchläs 
gigen Beftimmungen ber oben allegirten al» 
lerhöchſten Verordnuug vom 10, Februar 
1842 verfahren. ß 

$ 


Schlichlih wird noch zur Kenntniß ges 
bracht, daß zu dem Zwecke, um anderweili« 
gem allenfalligen Mißbrauche mit Privile · 
gien dahier zu begegnen, entiprechende Ueber» 
Wachung angeordnet ſey. 

Am 23,Mir, 1817. 

Der Ragifrat 
der fgl. Haupt» und Refidenjftaht 
Münden. 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 
Kuollmüller, Sect. 


Yuwelend.Bertauf. 


2833-34,.b] Ich Unterzeichneter 
mA bin geſonnen, meine freieizene 
N: ja. Beutelmühleim Markte 


er Hals am der großen Ih, nur 
eine halbe Etunde von der Stabt Paſſau 
entfernt, aus freier Hand zu verkaufen, 

Dieſes Anweſen befteht: 

a) in dem Muhlgebaͤude, mit bequemer Woh« 
nung, und 5 Mablgängen, 

b) in den übrigen Oectonomie» Grbäuden, 
worunter die ſaͤmmtlichen Bichftalungen 
gemötbt find. 

Sämmtliche Gebäude find maffio von 
Steinen erbaut, mit Ziegeltafchen ge 
dedt, und in gutbaulichem Zuftande er 
halten; 

e) an Grundftücden von vorzüglicher Bonis 
tät, und meiſtens Wieſen find fo viel 
vorhanden, daß ſtetshin 2 Pferde und 
3 Kühe achalten werden, 

Die Mahlmuhle erfreut fih ihrer vorzüg · 
lichen Situation, ımd nahen Entlegenheit von 
Paſſau wegen des beiten Betriebes und wird 
von den Bader und Melbern zu Paſſau und 
der Umgebung ſcheu darum mit Gemalter 
febr befucht, weil dieſelbe ununterbrochen mit 
dem zum Betriebe erforderlihen Waſſer 
verſehen iſt, und Feine Ueberſchwemmung eis 
nen hemmenden Einfluß hierauf haben kann, 
während ein Waſſerbau gar nicht zu unter⸗ 
batten if. Zudem if in den Mablgängen 
ein Mechanismus nach ameritanifcher Kon⸗ 
ftruftion angebracht, welcher den aufferordenfs 
lichen Vortheil darbietet, daß überhaupt mehr 
und bedeutend mehr weißes als ſchwarzes 
Mehl erzeugt werden kann, während dieſes 
lestere im Verbrauche fih ausgezeichnet qut 
und ergichig bewährt. Sowohl alle Haus 
wirthihafts: Einrichtung, als auch Schif und 
Geſchitt, Vieh, Fahrniſſe =. koͤnnen mit in 
den Kauf gegeben werden. 

Raufsliebbaber belieben im franfirten Bric- 
fen oder mündlich fi an dem unterzeichneten 
Eigentpümer zu menden, : 

Georg Seemald, Müller. 

3743.45,.0) Wegen Vetſetzung ıft in der 
Müllerftraße eine fchöne new hergerichtete 
Wohnung mit 5 tapezirten Zimmern, Magd» 
fammer, Garderobe, Holjlege, Speicher, Kel⸗ 
fer, Bafchgelegenpeit,, fogleich zu vermiethen. 
Das Nahere in der Kaufingerfirafe Rr. 10, 
über 1 Stiege rechts. 

3741.42, a) Die jhone Wohnung des 2, 
Stodes im Haufe Rr. 13. Sendlingerfiraße 
iſt zu vermiethen, umd kaun fogleich bezogen 
werden, Auch die ebenfo geräumige des 4. 
Stodes it His Micaeli zu wermiethen. 

3189 -9O. a) Zmei meublirte Zimmer find 
ſogleich über 1 &t. Briennerſtraße Nr. 4. u bez. 











Bekanntmachung. 
Danner ©. Ramelsbergſche Eheleute 
et. deb. 

Fios. Auf Hudringen eines Hppotbefgtäus 
bigers wird die reluirt eigene Herberge der 
Taglöhnersebeleute Lorenz und Maria Ras 
melsberger im Haufe Ro. 78. über 1 
Stiege zu Haidbaufen zum Zweitenmale dem 
Öffentlichen Vertaufe unterworfen. BDiefelbe 
befteht aus 2 Zimmern, Küche, Kommunfl 
einer Holzbütte; ift laut Schägung vom 
September v. 33. auf 600 fl. gemerthet, der 
Brandverfiherung mit 400 fl. einverleibt, 
und mit 300 fl. Sppothelfapitalien belaftet; 
gereicht wird: Genfus 7 ?r., @erichtsichar« 
werfgeld 1 fl. 30 kr., Hausfteueriimplum 
14 tr. Termin zur Berfteigerung if auf 

Montag dem 12 April 

Bormittage 10 — 12 Uhr 
im Gemeindehanie zu Haidbaufen anderaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen gelas 
denwerden, daß der Zufchlag ohne Rüds 
fiht auf den Echägungswerth erfolgen wird, 
und gerichtsunbefannte Steigerer fi über 
Reumund und Vermögen genügend auszue 


* weißen haben. 


Au den 22. März 1847, 
Königlides Landgericht Au. 
van Mecheln, Laudrichter, 


3280 81. b] Eudesunterzeichneter 

empfiehlt fich mit allen Sorten Filze, 

Selden · und Sommer» Hüten von 

befter Dualität zu dem billigften Preifen, auch 

werden ſchon getragene Big, / Seiden⸗ und 

Eommer-Hüte reparirt und moderniſirt, das 

Stud ju 30 fr. Das Gewölbe befindet ſich 

in eigener Behauſung, Vorſtadt Au, Liliene 
frage Ro. 35, 

Zugleich erlaube mir, meine verehrten Hertu 
Kunden in Kenntuiß zu fegen, daß bei Herrn 
Franz Wopfuer, Strumpfiwirker am Rinder- 
marft Nro. 1. Beßellumgen gemacht werden 
tönnen, ſowie auch alle Hüte angenommen w. 
dort auch micder abacholt werden koͤnnen. 

Anton Müller, 

u Hutfabrifant in der Vorſtadt Au. 

3733. Das allgemein In der Stadt eis 
eulirende Gerücht, als fei meine verflorbene 
Frau im fheintodten Zuftande begraben, fpä« 
ter wieder erwacht ic. ꝛc. muß ich als bie 
Erfindung eines mäßigen Kopfes für gänzlich 
unmabr erflären, was ich biemit zur Berubie 
gung ihrer und meiner Berwandten und Bes 
kannten zur öffentlihen Keuntniß bringe, 

Acid Schloder, 
— GSſchloülwirth am Lehel, 

3732. Gepoiferte Kanapır u, Ceifel mit 
Federn find um billige Preiſe zu werfaufenin 
der Jofepbipitalgaffe Nr. T. über 3 Stiegen, 
Es werden auch alte Meubel barangenommen. 

3u derfaufen,. 

3313-14.b) Das Haus Nr.6, am Rochus · 
berg nebſt der dabei befindlichen Remife Nr. J. 
daſelbſt. Das Mebriae. 

3803. Yu Ehmabing find 2 freundliche 
Wohnungen auf Georgi zu vermietten, u. im 
der Echäfflergafie Nr. 19. in der Lederhande 
lung Näberes ju erfragen. 


3805. 1.1800, iind zu 44 u. 5 neh. auf 
erſte Hppeibel im der&tadt ſogleich auzuleg. 

3805 Ein Meines und mittelgroße: Haus, 
welche fih gut rentiren, werben gegen nicht 

große Baarerlage fogleih zu kaufen ges 
had. D. Uebr, 

3807. Dreiquart » Bouteillen werben zw 
kaufen geſucht. D. Uebr. 
"3701. In der Rerchenflrage Rro, 43, iR 
die Wohnung über 1 Etiege, beſtehend aus 
6 Zimmern, Rüde, Holzlege, Magdfammer, 
Keller und Kaflenantpeil , Brunuthaletwaſſer 
und BWalhaclegenheit mit oder ohne gan 
ſchoͤnen großen @arten zu wermietpen, und 
das Nähere über I Etiege Mittags pwiſchen 
1 und 4 Uhr zu erfragen. 





— — — 


Sebanun ienach ung · 

Die Arminifration der bayeriſchen 
Hppothefen« und Wechſelbant 
eröffnet hiermit den Metienbefigern, daß bie 
u Aus ſchreibuug vom MH. Jan. 
db. 36. bereits — Ausgabe von 
neuen ge —— nun⸗ 

Mehr vor mie, 

Zur Enyları —— dieſer Eoupondbögen 
belieben die Beliger von Bankactien ſich 

vom Ib. April y 28. 

angefangen . in den Vormittagsſtun 
8 bis #2 Upr bei dem Beneralfekretas 
riat der Bant —— oder bei der 
Banfs Filiale in Au dburg zu mel» 
ben, um mit diefer ihrer Meldung die ents 
fprechenden Metien nebft einem in arithmetis 
* —— erg —— 
zeichniß hierüber gleichzeitig vorzulegen, 

Dagegen erhalten — a 


den von 


fein, worauf bie Zahl ber vorgelegten Ac« 
tion und der Tag bemerft-wirb, an weichem 
die Rüdgabe der mit einer befonderen Abs 
fempelung verfehenen Actien, fomie die Ver» 
abfolgwig der hiezu gehörenden, bis zum IK, 
Semeter 1866 reihenden Eoupons, egen 
u abquittirten Interimäfchein, wird erfolgen 
nen, 





gu Verkau * 
gen⸗ f) 
3543-46,c ;eige, hiemit meinen refp. 
Ahnchmern gt: % a ein A 
Quantum ftiſche Wepphälner Schinken und. 
DOchfenzungen. in fchönfer Qualität empfan» 
en, babe, wovon die Schinken & 22 fr, pr. 

nd- und Zungen & fl. 1. pr. Gtüd_ ver 
Raupe. Zugleich empfehle — Cham · 
paguet & fl. 3, und beſten laga a fl. I. 
pr, 3)4 Bout. zur gefälligen Abnahme. 


. ” 
Prauneröftraße Ro. 13, 


ne 
3673-75. b) Das —— — vergiebt 


Im Wege der allgemeinen fchriftlihen Sub⸗ 
mifion sorbehaltlid; höherer @enchmigung 
Dienftag den 6. April 
Rahmittags 3 Uhr 
an, die ung en wong das Stechen, Trade 
nen, und galiniten von 
15 Millionen Stüd Torf 

m Ganzen oder in Theilen. 

Die Submittenten, weiche länaflens bis 
Mittag 12 pr am obengenannten Tage End 
ſchrijtuchen bei. unterfertigter 
Vrde einzureichen haben, miffen. felbft der 
Submifjions« Eröffnung beimohnen, und ihre 
— — nachmeifen, “ 

iugnißpeft Heat im bieffeiti 
stotale zu Eermannd Einft aufe aa 
München, den 25, März 1847, 
Königlihes Bahn amt, 
Lauböd. 


737, In der Sonuenfrai . 13, 
Stocke it eim fehr ſchoͤn meublirtes, mit eigt · 


nem Eingange verſehenes Zimmer an einam 


ſouden Herru zu vermiethen, und täglich zu, € 


1. BES 
3023.24; b) In der Prom ü 
eingetretener DVeränderun —— 
menden Ziele Georgi —— eine ſchoͤne 
—— Perg Aa —— Atoven, 
Immer, e um Bequemli 
Feiten biilig zu vermieden 2. U u: 


37112. Eine noch gany neue Ibergeflidte 
Riegelhaube wu — 


a Gtüd. mit sammeifung 36: fr., 
* tr. gm 5 und — Kheumatismen, Gicht, nero 
onen, als 


* Eher ger als 
dienen. “ 


Auswärti werden bei franco Einfendu 
geb fest cd age Modhmahme Fönnen nicht berh 
t. 


BIISEIIILHOEGISSISIBHLEIHPBE 
3162-64.b] Unterzeichneter beehrt sich hierdurch, ausser@ 
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3647: 


tientalifche Rheumatismus:⸗ Amuleis 
alien ? färkere 54 fr., um ftare 1 
e 


. 
* 


Von unſern nur in faſt allen "eiropätfthen Ländern, fondern 
auch bereits in den —— Fteiſtaaten von Nord⸗-Amerika und in Me 


rühm befannten,, won, vielen Sanitäts: Behörden, in München von 
dem. fl. © ühtd«llrzte Dr. Kopp geprüften 
erten attamad:Mbleitern 


fl. 


Uebel und 


nRopfe, Hand, Fuß: und Kniegicht, Gefiht-, Hald- und Zahnſchmer⸗ 


enfluß, 


arthörigkeir, Saufen und Braufen im 


43 —— üdene und bendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, 
„Lähmungen Sersklapfen, Schlaflofigkeit, Gefichtsrofe und andern Ents 


Dr; 1. 


ein Dele 
Bily, Bayer und Comp. in Beedlan, 
tigt werden. 


Theatinerſtraße No. 32 in Münden ſtets Lager 
. die Gediegenpeit diefes Mirteis 


des betreffenden Betra⸗ 


ſt müſſen 3 fr. für Beftellungsgebühren beigefügt werden. 


en ſendumgen pr. h 0 
Atteſt: Den Prüfungen der meueften Zeit ift ed vorbehalten geblieben, den innern Zufans 


menbang des menihlichen Organismus mit dem Tellurifchen deutlich, zu erkennen 
Ynfluiren dei . 


ern auf dem Gxftem durch ſimuich mwahrnehmbare Er- 


inungen zu; beweiſen; befonders haben alle jene Stoffe, melde in hohem. &brade 
ren oder dassnetisuns begen, einen entihiedenen Gius 
Aug anf dad, Woplbeänden des Menfhen; mehpalb mar auch vielfach Ciectricität 
fomapl, wie Magnetismus als Heilmittel verfucht, gauz befonders aber gegen rheu⸗ 
malte Beiben and zwar mit dem günfligfien Erfolge Da num aber die Anmen- 
bung diefer beiden. Ageutien duch, die biäber befannten Mafchinen und Apparate 
oft Iehr beſchwerlich und Die Auſchaffung derfeiben höcht koſibat it, fo bat man 


mehrfach, ver: 
Eonfizustion 1 
ſticunter Stofe fortwährend im Stande ſiud, eine der Electricität und dem 


Vorrichtun treffen, welche durch die Cin fach heit ihrer 
— — und duch die Zufammenftellung bes 


neliömus. verwandte Wirkung. ausjuüben; fo haben auch die Hru. Wild. Maper 
und Eomp. hierfelbft nad laugen und er rege Bemüdungen einen (or 


Kamin Rheumatismus=Ableit.er fon 
all 


‚ der aus barzigen nnd me⸗ 


iſchen Stoffen — ben beiden Baupträgern. von. (leetricität und Wague- 
tismus — jufammengefent ifE und daher wohl im Gtande fepn bürfte, wegen. 
fortwährender Ausftrömung jener eigentpümlichen Naturkräfte in den geeigneten 
Krautpeits 2 Rheumatisnus nıd Rervenleiden Linderung zu vers 


fhaffen, Dehre Kranke, melde einige Zeit jene Ableiter getragen, » 


cherten 


mych miudeſten· Minderung ihrer Leiden erlangi zu haben u. räumen biefem Meittef 


ſchon wm 
durchaus nicht beläftigt. 


Breblau. 2L, Februar 1847, Dr, Bürkner, 


vor dielen Andern einen Vorzug ein, weil feine Anwendung. 


prakt, Arzt, oper. Wundarzt nnd Geburtshelfer. 


inem bekannten Lager von Meuble - Damasten, 


293333939 






einen- und Wachs - Fussteppichen, bünten 


Weachs- Tischbarehenten, buntfarbigen Tisch 


— Meuble-Plüsch, Wollen-, 


decken, Matrazzen, und Pend a —— 


Bettbarehenten, Ginghams, Fadenbattist- 
ü 3, leinen, weissen u, bunten Taschentüchern 
C.8c, auch sein neu reichassortirtes Lager von Lein- 
anden, leinen Tischgedecken in allen 
bssen,leinen Handtüchernsowie Kaffee 
nd Credenz-Servietien bestens zu empfehlen, 
Da die, meiften der vorflehend aufgeführten Artikel aus eigener, Fabrik find; ſo b 


auch im Stande, meine verehtlichen Abnehmer vorzüglich gut und billig zu bedienen. : . 


3. ©. Pobhlmann, 
—— 


* 





IE BE 


a um ua ee Eee 


3704, Ein hohes md verchrliched Publikum In d 
ab mir während meines Aufenthaltes Gelegenpeit die 
Watzet ng a essen BR 

(ae deifen fomme ich einer mehrſe 


bewährt bar. Beh 
;.3n Beige inben i6 
iaufe zurüclaffe, und bringe daher ergebenft jur 


den alleinigen DROrFRRT 5 Sateihen ——— KEN * 
aeg der — — wärtige 9 
bt6 zu achtem if, die Hert Deser ; in Nrfem Sm wei Pflafter 


—R und zu 36 fr. ver Schachtel (a A Pflaker) — wie ae bei mir 
on hiegt eine ausführliche ——— ‚bei, bei deren man 
Aufer den Koben Herrichaften ind andern verehrlihen Perfonen in 
“eig N * fo —6 ee noch LSA ze * *8 u berühmter 


rpediti nen 
nad den —8 Staaten von Rordamerlka 


von Bremen nah Rew-Mork: 
Uen April Schif Johann Georg, D. ©. Kapitän ©. Beerten, 





Sa „ „ %harlotte es bmanh, 
Iöten u „ Hunbolbt,®. ©. ne  Wühhter, 
Mate u „ &tife A Koh, 
Men Mai :,  Edlumbin, B. S. z Beurmahın, 
Bten ;, „ Bbler a Hoborft, 
Kbten „ Habella,$. ©. »„ KMndrefen, 
23ten „ Bavorite s ® bert, 
Iten Jumi u einrid,P. ©. 7 .Wieting, 
Bien  „ * afon „ 2. Shllling, 
fätn „ * — P. S. * — Seſſels 
At „ Sammy; 
"at Pittadeippie: 
Itn April Schif Bremen, P. S. apitän B. D. Köper, 
Ken Mai RER ER 2.6. „ BB. Bieve, 
Iten Juni „ Bella, D. Klamp; 
nach Baltimore: 
Ien MprtT ean Beriaune Rapitän C. Wieting, 
Sn m “ ». Y Dorkmanı, 
sn „ * par „  @. Rordenpolz, 
mat „ B. Boblen “ ee 
Ihn Mai „ Columbus * . Meper, 
Stein . Ballet * €. ®. Alborn, 
Böten  w m Ruife „ BD. Steenfen, 
7 Rebecha w Di Beenten, 
ten Zuni m Beffel Di Daesloop, 
* „ @ötbe „» 3:9 Homann, 
* Leontine 5. Ehormanı, 
Schlller ®. Johannſen. 


Men 

——8 uiid Güter werben von hier aus über Bre men dahin befördert und konnen 
Schifs-Gontracte täglıh in Empfang genoinmen erden bei 
Münden im März 1847. 













Kap. 
ie man veruimme it 68. dm Plane, daß die biefigen 

Getreide vorkaufen föllten, 
Diefe Maasregel, went a13 bon eier —— Ya die Rede Arad tolle, 
BER NE A Pre 
v en, mandyer , obuie für a * 
ne erbalten, alt den Borfauf vun Getreid —— ca — 

n ee ——— —— 
gehört Haben, mern fie nicht Best 


th Daren wer 
— 


mehrere 









werden, 
fi uud feine 
aufgehört; ja 


Mae Base 9 ferde m 
na dee 


beutigen Br 
— —88 —— Hühmeraugen umd 


ferneren Bewügung Ders 
eg Ei e Barmn Der Dear ee ng 1 
d berechtigt it, mad feinem Gutdäünten Ri in 

Immeen Selen, SEO Kar au 


eipfehle, — 
Sußübel, 


ederlagen 
Bar D 
—— 


——— 
121 9— d die ergebenfte Une 
gemacht it Bewilli des 
E Wissen, BRD ter bat 
farrers Ehrifti in Weyarı 
hen früher unter anderm 
—— in anderer gem —— 
Derpflegung neugeborner 
unehelicher Re, * Unterfale® des 


Standes, bis zum 6. Jahre (inchufive) 
öffnet wird, A — 


ſich 
ſtalt ſeht krauke und a. er, 
der Familie noch beſonders 
Be Für ſtreuge Werihmisgenheit 1 ir feber 
er wird gel zum * 
man 
in. bem — * der a Veiſch —* ante 


3761:63.3) Ein ın dem Gemeinde 
und Stiftungd-, Rechnungs⸗ fowie ih 
dem Brandafefüran weſen erfahrn 
und aud mit bem —æe 3 
vertraute Individuum wünfcht bei 
einem Pönigl. Band: oder au guts⸗ 
herrlichen Gerichte —— 
vr. era: 5 — unter Chiffre 

r fördert die 
bition diefes Blattes. won 

3187, Beim Berfafler ee Rr.3.b;) 
fowie in der Sactiflei bei U, 
best, Peak su ‚haben: en ia 


Mass “ rbungen, 


um eine Stunde vor dem ho. 
digſten Gute zugubringen. 

Nebft Mehr, Beihte u. Rommunion-@ebeten, 

Die man Der Dir Kuba — 
Barrammte — Freue 


Dr, — Benssihäy, 
Der Erfös it für Er 3 religiöfen Ziseit 
Yreit 15 fr. 
3754-55, = Ein die Frhfung ber 
Bauhandwerfer beftandenes 
dumm A pri ln fehr almfige Dr 
enem_ angenchimen 


beit hi 
hen feine achuirg afs 


—— — 
* es 


* 





$708. Uutergeichueter eröffnet vermöge Cute 


eenng von der f. Regierung von Nieder⸗ 
8 — * 16. Sprit I. 3. an eine Stellwa⸗ 
genfaprt zwiſchen Abensberg und Mün- 
Hen über Mainburg, Xu und Freyſiug. 
Abfahrt in Abenäberg : 
jeden Donnerflag um A Uber Morgens. 
Unkunft it Münden: Abends 7 Uhr 
desfelben Tages. 
Abfahrt in Münden: 
jeden Samftag Nachmittags 3 Uhr. An» 
Bunft in Abensberg: Sonntag Rach- 
mittags 2 hr. 
Abfaprtsplag ia Münden: beim 
—— — —— — Blum, in 
lenfelderſtraße Rr. | 
‚ Babrpreis: 2A. 12 ir. Iwſcheuſta · 
tionen per Stunde 6tr. 
Fabrbilfets find bei Untergeichnetem, 
und beim Bierwirtp 2indermeier zu haben. 
Abensbetg am 26. März IST, 
5 Geltl, 
eusbergerbote. 


27 Gutd:Berkauf. 
3624. Eine auf dem Bande fel- 
ten zu findende fhöne Brauerei, in 
welcher — gut betrieben — 400 
Sch. Malz verfotten, und 800 
bis 2000 Sch. gemälzt werben konnen, vers 
bunden mit Defonomie auf 16 Stüd Vieh 
und 2 Pferde, ift mit Inventar äußerft billig 
— 5 Baar» Eriag 10. — 12,000 1. 
öfunft hierüber wird wur burch frautirte 
Briefe mit P. 2. Nr. 3626. bezeichnet, ertheilt 
und wollen gefällig der Erpedition biefed 
Blattes jugefendet werden. 
Beranntrauch ung 
3146.48,c) Die unterzeichnete Geſellſchaft 
Andet fich veranlaßt, dem verebtlichen Hatt- 
belsftande, fomie allen Titt Herren Reifenden 
ergebenft anzuzeigen, daß, wenn Feine (les 
mentars oder fonfige wicht im Voraus geſe⸗ 
— Hinderniffe eintreten Montag den 22. 
äry und regelmäßig alle Montag ımet dem 
Drbinari- Blog von hier nach Wien abgefah« 
ren wird, wozu fich gehorſamſt empfiehlt 
; die hieſige bürgerliche afjefurirte 
Sloßmeiftergefeltidaft. 
. "SI, Rabe dei Münden if ein Deto- 
nomle · Gut, welches Iubeigen if, 183 Tagw. 
Gründe enthäft, eine Waidetried von 742 Taw. 
tat, u. ein Mebenerwerb dabei, welche t 1000 fi. 
jährlich adwitft, zu verkaufen. BD. Uetr. 
a77l. Ein ordentliches Mädchen ſucht einen 
Dienft zum Bons und Zugeben. D. Uebr, 


3713, - Ein Aushänafchild iR zu verkaufen. 
Das Uebrige. 

3714. . Unterzeichneter empfiehlt fi in als 
len Arten von bein von Stoffen und zu 
den Außerft billigen Preifen; es werden auch 
alte Meubel darangensımaen. Gehmwabingers 
ſtraße Rr. 10. über 3 Stiegen. Höder, 
IHIE, Zwei Wärten find zu vermiethen in 
ber Hirtenfiuße Ne. Il, 

3116. Ganz fchöner Refeden-Samen das 
a Ka Dfr., und in. Heineren Portionen 
zu Ar. ift bei Mad. Zottmaper, Blumen 
macherin am Rärbergraben im Laden Nr. 2, 
zu verkaufen. e t 

37117. Ein Haus mit Bierwirthfdaft das 
hier ift zu verkaufen. D. Uebr. 

3718. Eine tenle Saliflößlerei und Aräs 
merei ift zu verkaufen. _D. Uebt. 

3719, Eine Stunse von München ift ein 
Randaütchen mit 32 Tagw. aus freier Hand 








K verkaufen. Näber, zu erfragen bei Bauer! 
6 


nifaz in der Thereitenftraße Rr. 10. a, 
- 8120.21.) Klata Noch, @lafersmittme' 
vom Marfte Windorf, Landger. Vushofen, 
ſucht ihre Slaſers · Gerechtſame daſelbſt famt 
Hays, Garten u. Acker aus freier Haud zu 
verkaufen. Kaufsluſtige wollen ſich iu frank. 
Briefen des Näbern wegen an felbe menden. 
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Stellwagen: Fahrt. 

3709. Durch hohe fat, Regienings- Ents 
fehliebung vom 19, März 1847 Mr. 11,900, 
it mir die Bewilligung zum Errichtung einer 
Stellwagenfahrt von Tölz über Miesbach 
nah Rofenheim und zurüd ertheilt worden. 

Abfahrt von Tölz ale Mittwoch vom 1. 
Mai an bis Ende Oftober 74 Uhr Morgens. 
Antunft Rofenpeim Nachmittags zmifhen 

— 4 Ubr. 

Abfahrt won Rofendeim alle Donnerflag 
115 Mittag, Antkunft in Tölz Abends zo 
fhen 7 — 8 Uber, 

Die Kahrtare von Tölz bis Rofenheim iſt 
a Verjon IA. 24 fr. mit 20 Pfund Gepaͤch 

Abfteigquartier in Roſenheim auf derPoft, 
und in Tölz in eigener Behaufung. 


Zur gefälligen Benünung biefer Fahrge ⸗ 


fegenbeit ladet ergebenft ein 
Toͤtz im Mär; 1847, 
Anton Amanı, 
Gaflgeber und Bierbrauer. 


Deffentliche Danffagung. 

3710, Allen den ebeimüthigen Bönnern 
und Wohlthätern, weiche unſern Sohn Lude 
wig während jeiner dreijährigen Studienzeit 
an der fatenifchen Echule in Roſenheim theils 
durch Kofttäne, theild durch Geldgeſchenke fo 
reichlich unterlügten, fei hiemit für ihre freund» 
liche Gaben der serbindlichfic Danfapgeftattet. 

Möge der Vergeiter alles Guten fie im 
reihen Maafe dafür lohnen, und bie großs 
müthig dargertichten Unterflügungen an ihren, 
fo wie an unſern eigenen Kindern gefegnet 
ſeyn laſſen. 

Ferthofen bei Memmingen im März 1847. 

Georg Wägele, k. Binnentons 
trofflationift, und deffen Eher 
gattin M. Tberefia. 


3722. Am Sountag verlor auf der Nym ⸗ 
pbenburgerfiraße zwilchen I und 3 Uhr eine 
Dame ein feidenet Halstuch u. eine Broche 
aus Mofaigue. Wenn der redfiche Finder fie 
in der Ottoftraße Rr. 5. über 2 Stiegen ab» 
giebt, wird er. belohnt. 

3723. Ein Studierender biefiger Hode 
fchule, der mehrere Jahre ſchon Privat «Its 
terricht im den Fachern der lateiniſchen Stu ⸗ 
dien erfheilt bat, ſucht ſchleunigſt eine Meine 
Hofmeifterfichle. D. Webr, 

A725, Eine aciente Kindemagd, meld 
mit guten Jeugniſſen verfeben ift, mit Mein 
Kindern auf winzugehen verficht, bügeln, was 
ſchen und näfen kann, wird auf das nachſte 
Ziel geſucht. D. Uebr. 

3726. Neuhauſergaſſe Rr. 31, über 2 St. 
vornheraus iſt eine Wohnung mit 3 beijbaren 
Zimmern, Küche u, Magdlammer auf fünf 
kiges Georgi⸗ Jiel zu vermieten, und ebener 
Erde zu erfragen, 

. 3728. Ein reinliches Mädchen, weldes 
Liebe zu größern Kindern hat, vorzüglich ſchon 
nähen u. bügeln kann, wird kommendes Ziel 
geluht_D, Ur, 

3729.30.2) In einem Dearftfles 
A: von Edwaben und Neuburg 
n iſt ein realed Hutmacher · Recht bil« 
lig zu verfaufen. Zu bemerken iſt, daß weder 
im Orte ſelbſt noch in der Nähe ein ſolches 
Gewerbe beſteht. D. Uedr. 

3738, Am Tuͤrkengraben it ein Gemüs · 
Garten zu vermietben. Das Nähere in ber 
Malbertflrage Nr. 13, im Hintergebäude beim 
Hanteigentbimer. | 

3739. Für ein gebifbetes Mädchen aus 






-achtbarer Kamilie, welches alle weiblichen Hands 


arbeiten und fchön bügefiı fand, wird ein 
Dienft als Stubenmaͤdchen geſucht, hier oder 
auf dem Lande; auch Fünnte aus derſelden 
Gamifie_ ein Mädchen als Köchin in Dienft trt. 

3305-05. b) 4» bis öftichge Torfmwieten in 
der Nähe von München find zu verkaufen. 
Das Uebrige. 


3708. Die ſchon befannten fhönen weife 


fen Tnfelichter aus Schweinfurt jur 27 fr. 


find nur ganz allein bei mir zu haben, 
eine ähnliche Sorte Tafllidte = 4 
Erlangen verkaufe ich gegeumärtig zu 24 fr. 
das Pfund. Bei größerer Abnahme wird ein 
Rabatt gegeben. 

Andreas Weiß, 


Kaufmann, Sonunenfr. in Münden, 
"3792. Im 13. März wurde ein goidenes 
Bracelet gefunden.  D. Mehr. 

3751-53.2) WMathildenſtrahe im Neubau 
werden auf Georgi Ifchöne Wohnungen von 
5 und 6 Zimmern. bolltommen ausgetroduet 
zum Beziehen fertig. Das Nähere daſelbſt dei 
dem Palier, £ — 

3765. In der Loͤwengrube Nr. 22. iſt ein 
Auspängkaften zu vetlaufe. 

3757. Yu der Dultgaffe Nr. 1. im 2, St. 
ift ein großes neues Fiſchernet um 2 Drittel 
des Ankaufspreifed zu verkaufen. 
3774-75, 8)-Eine ganz neue neh nie ge 
brauchte Fewerlöichmaichine zum Tragen und 
Fahren geeignet, mit einemmeffürgenen Weud · 
rohre verfehen, und 2 hanfenen Schlauchen. 
welche: im einer Minute 2 Eimer Waffer uns 
unterbrochen liefert, iſt billig zu verfaufen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Anton Re hs 
bübler, b. Büchfenmader in Landshut. 
“ 3760. Gin Hübider Auslagtafen IR zu 
verfaufen. Gürfienfeldergafte Rr. 10. im Baden. 
3170,11.a) Ein Frauenzimmer wünfcht als 
Ladueriu ein Unterfommen zu finden; ba felbe 
im diefer Eigenfchaft noch micht figurirte, fo 
würde fie nur auf gute Behandlung ohne Lohn 
Anfpruch machen. D. Ueber  __. — 
" 3772, Ein ganz folid gebautes, Teichted 
zweifpäuniges Würfchen, noch ganz gut ere 
halten, fowie ein Teichtes einfpänniges Epaisr 
hen find billig zu verfaufen. D. Uebr, 

3773.. Ein Teilnehmer an einer franzd« 
fiichen Lebrſtunde wird geſucht. D. Uebt. 

3776. Ein Gärtner, weicher mit guten 
Zeugniffen verſehen iſt, wünfcht einen Platz. 
Das Uebrige. 

— 3777, Eine fat neue LadensBadel, fo wie 
andy Stellagen find zu verkaufen. D. Uebr. 
3778, But erhaltene Dabtien, ſchon 

Qualität find zu vertaufen. Rindermatrkt 


9. Ein gut erhaltener Hut für einen 
Herrn Militär s Beamten oder penſionitten 
Dffisier_ift zu verkaufen. D. Mebr. 

3780, Auf zwei Häufer und 9 Tagw. lud⸗ 
eigene Gründe in der Umaebung Münchens 
werben 3000 fl. als erfte Hpnotbet ſogleich 
oder auf Georgi geſucht. D. Uebt. 

3762. Eine Perfon, welche ſchon als Jungs 
for amd Hauspälterin diente, wünfcht in fele 
ber Gigenichaft bei einem Hertu ober 
Dame din Unterfommen ; fie wohnt am Rochus⸗ 
berg Nr. 10, über 2 Stiegen Iter Eingang. 














Gottgefällige Gaben 
Fir den armen Franken amilicnoater mit 4 
unmhndigen Kindern (fiche Lande, Nr. 36.) 
R Transport 15 A. — Me. 
Den 29, Märj: Don M.H. „Soil beten 
für Merftorbene” I28r. „Von einem Schwar 
ben“ IA. Bow J. M. If. „Gottes Segen 
wolle es vermehren“ If. Den 30,: Bon N. 
©. 1. Bon M. G. 12 fr. Bon einem. Une 
geuannten 12 fr. Summa 21.4. 34 fr. 


Kiyentyum und Verlag der fgl. Hofbuchbruderei von J. RösL Berantwortlicher Kevacıeur $. Z Ridlas. 


&onnabend den 3, April. 
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* 

Yanpbötin Sir 
Halbjährig —— — 
m — —* (Schaff⸗ 
im I. Raupen .) balbjährt 

. IM. 42h, ame 

. im II, Rayon Ganzjährig 

ip. 66 kr, 2A. 42, 

im ml. Rayon Die Vetitzeile 
af. öfe für Einrüduns 

gen koſtet Ir, 





tim. 





’ Baubernu. 

Münden Ge. Maj. der König haben (laut A. J.) 
unterm. 25. März der katholiſchen Kirchengemeinde: zw Fürth 
um Antauf eimed Bauplatzes für ein zu. erbauended fatholi- 
Fed Pfarrhaus daſelbſt Die Summe von 4000 fl. als Geichent 
and. Allerböhfiihrer Kabinetöfaffe anzumeifen getuht. 

Münden, 1. April. Die bayeriihe Armee hat neu⸗ 
ebingd einen hoͤchſt empfindlichen Berluft erlitten. Borgeftern vers 

noch miehrwöchentlicher Krankheit ber Chef. des Generals 

8 der baperifchen Armee, Generalmajor Baur, im Töiten 
Lebensjahre, Beine hohe wiſſenſchaftliche Bildung, wozu er 
deu Grund auf der ehemaligen Karlsſchule legte, am welcher 
er gleichjeitig mit unferm großen Dichter Fried. Schil ber 
Budirte, Pam ihm in feiner langen Kriegs» Laufbahn auferorbent lic, 
zu ſtatten. Er machte alle framzdfiichen Kriege mit größter 
Undjeichnung mit und ward mehrmals beteutend verwundet. 
Zapferfeit und große militärifhe Bildung beachten ihn zu ber 
hoben Eharge, welche er bei feinem Tobe bekleidete. Unfer 
Monarch, feine glänzenden Eigenſchaften erfenmend, beehrte ihm 
fetö mit befonberem Vertrauen, Sein Verluſt wird. allgemein 
tief betrauert. ar 

Wie man hört, beindet ſich Fraͤul. I. Lind wieder unter 
und, und fomit dürfen wir uns der freubigen Hoffnung hine 

n; fle in einem von unfermElarinet-Birtuofen Hrn. Karl 
mann zu vernnflaltenden Coucerte wiederholt bewundern 
jo Bnnen, 

Unfer wackerer Laudsmann, ber durch ſeine Reiſen in 

Japan ıc. berühmte Botaniker und Naturforſcher Rıtter vom 
Biebold, aus Fepden, ift gegenwärtig in: unferer Stadt. 
* Dem Nürnb. Kur. zufolge find die jüdifhen Lehrer bei 
Vertbeilung der von Seite des Königd dem Lehrerperſonal 
Bersilligten Theuerungszulage mit. ben cheiftlichen gleichmäßig 
deradſichtigt worden; and haben dießmal die Religiondtchrer, 
welche: biöber an derlei Fonds Leinen Anſpruch hatten, einen 
Antheil an diefer auferorbentlichen Unterflägung erhalten. 

Augsburg, 31. Mär. Bei ter heute flattgehabten 
Mahl eines erſſen Buͤrgermeiſters für unfere Stadt fill bie 
Etimmenmebrheit auf den rechtskundigen Magiftratsrath 
Hm. Joh. Georg Forndran. (25.) 

Die Augsb. Por Itg. ſchreibt and. Aungeburg: Nachdem 
son Er. Maj. dem König unlängft die Gründung: von Pel« 
einen zur Förderung ber Seidenzucht genehmigt worden iſt, 
fat im Paufe biefe® Monats, und zwar vorzüglich; In Kolge 
det unermüblichen Eifers des Fabrikinhabers Hm. E. 9 no. 
Brentano, and bier ein Kreis⸗Frauen- Berein gebildet, ber 
dereits gegen 100 Mitglieber ($ ordentliche und 4 anferorben« 
Nice) zählt und [aut den won den verfhiedenen Städten des 
Kreifed eingegangenen Berichten der lebhafteſten Teilnahme 
entgegenfieht, Zur Vornahme ber Ausſchußwahlen und Bes 
tathüng ber vorbereitenden Arbeiten wurde am 23. b. unter 
Leitung des Hrn. v. Brentano, der fih über den ſchonen Zwed 
des Vereind in einem umfaffenden Vortrag verbreitete, im 
VNathhauſe bier eine Beneralverfammlang gehalten, ber die 
erften Damen der Stadt bewohnten: Zur Präfidentin wurde 
Ye Fran Regierungspräftdentin 


Son“ Filher ermählt. 9. 


Mai. die Königin, welche ber erſſen Verſammlung des Cen- 
tralvereind in Dünchen perfönlich beimohnte, bat fi, wie wir 
vernehmen, in einen huldvollen Schreiben bereits fehr beifällig 
über das raſche Emporblühen des Kreiövereind von Schwaben 


und Neuburg ausgeſprochen. . 
Landsmann in Paris ſchreibt 


Aus granten in 

und von bort unterm 21. März: „Menm ein Franzo'e im 
einem Anfoll von Dummheit oder beiterer Infolen, etwas une 
gebührliched über Deutſchland oder eined der deutſchen Lande 
im die Welt fchreibt, fo ärgern und entfegen ſich, fo eiferm 
und geiferm. gewöhnlich bie Organe bed geſammten Vaterlau- 
des, oder der einzelnen betheiligten Vaterländer, auf eine gar 
geimmige Weiſe vier Worhen lang über franzöfifche Unwiffen« 
beit und Anmagung. Vor allem bemeilen ſich bie Preußen 
‚ftarf in ber Empfindlichteit, was hefanntlic eine große Staͤrle 
in wichtigeren Dingen beurfundet, und ich will ihnen daher 
das Recht daju nicht. abflreiten, aber fie follten doch den Fran⸗ 
gofen, bemem fie fo gern gure Lehren geben, mit dem guten 
Beifpiel vorangehen und in ihten Uttheilen über andere deut⸗ 
{be Staaten die poetifhen Freiheiten nicht gar zu weit trei⸗ 
ben. KReimer- der Bundesſtaaten· ift-.aber ein häufigered und 
weniger geſchontes Opfer biefer nordiſchen Weisheit als 
Bayern, bad gewiſſen Blättern zufolge ein wahrer Eumpf 
ber Barbarei und mit ägnptifher Stodfinfternig von einem 
Ente zum anderm fiberzogen if, Eine febr Tieblihe Probe 
fold hochphiloſophiſcher Anfaffung bayeriſcher Zuflände gab 
in den legten Tagen die Berfiner Zeitungshalle. Die Bayern, 
meint fie, ſehen für das conflitutionelle Beben gar nicht reif, 
Bildung’ umd Reichthum gingen ihnen ab, es fey nicht Einficht 
genug it dem Händen derjenigen Glaffe, ber eine Verfaffung 
hätte zu gut kommen nen, ed gebe feine mächtigen Fabri⸗ 
fen, feine große Iubuftrie. Die Berliner Mufe fann in Bay⸗ 
ern feine Bildung finden. Ich begreife das fehr gut. Daß 
am der Spree fein fo. gutes Dier gebrant wird, ald an ber 
ar, kann fle-einmal nicht läugnen; daß in der Marl Bran- 
denburg Mein Leiſtenwein und in Pommern fein Korfter waͤchst, 
ift ebenfalld'eine allgemein geltende Anfihtz damit alfo Preußen 
etwas in ber Welt gefhäpted vor Bayern voraus babe, barf 
ledteres, das zwat ohne Reicithum ſeyn foll, aber mit dem 
mad Gaumen und Kehle brauchen, ganz hübſch verforgt iſt, 
feinen Auſpruch auf Bildung und Einfiht machen, und muß 
nothwendig feinen Meben- und Gerflenfaft im dichter geifliger 
Nacht genießen. Es mußte bie Berliner. Mufe in dieſer An⸗ 
ſchauung noch durch dem Umſtand beftärft werten, daß fie im 
Bayern feinen Liebhabern des Abſoluten, keinen Philoſophen bie 
dee geſunde Meuſchenverſtand nicht faßt, feinen Theologen, 
die das Ehriſtenthum aus der Bibel heraus und dem Hegel 
hinein commentiren, fondern höcftend fo ganz unbebentenden 
plebefifhen Dingen wie Mutterwig und natürlichem Kunſtſinn 
begegnete. Die Banern find allerdings leine arofen Gelehrten, 
und wiſſen nicht fo gut tie die weile Zeitungshalle, daß bad 
Junviertel chemald zu Oefterreich gehörte und jetzt baperifch 
iſt. Es iſt dieß ein Beweis deutſcher Tiefe, für den das ge- 
meine Beben einen fehr trefenden Ausdruck hat. Mam mennt 
das länten hören umd wicht jufammenfchlagen. Was fie ſich 
von ihrem Gewährdmann in Münden über den Zuftand der 
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Induſtrie und der Fabriken in Bayern fehreiben läßt, ſetzt ein 
kurzes Gefiht voraus, und ed würde berfelbe daher gut thun 
bei feiner näcften Sommerreiſe ind bayeriſche Gebirg Nad- 
frage nach optiſchen Inftrumenten zu halten. (A. 3.) 

In einem Berichte der ultramontanen Rheins und Mo- 
felgeitung aus Münden werben von dem Auftande Bayerns 
gräßliche Dinge erzählt, fo daß man glauben follte, das ganze 
Fand ſtehe am Rande der Anarchie und bebürfe nur noch ei« 
ned Heinen Auftoffes, um unrettbar in ben Abgrund zu ver« 
finfen. Communismus nnd Radicalismus wirkten Hand in 
Hand, um nach aflen Seiten bin ihr Gift zu verbreiten. Des 
fonderd thätig zeigten fie fid in jenen Städten, die vormals 
freie Reihsftädte oder unterm Krummſtabe (biſchöflich) geweſen. 
Die Epeperer Zeitung meint, da müffe ed gan beſonders 
ſchlimm in Epever ausfehen, denn biefed ſey vormals nicht 
‚allein freie Reichsſtadt gewefen, fondern babe auch einen ziem⸗ 
lich weitreichenden Krummftab in feinen Mauern befeffen. 


Consomme&, 
Politifches und Michtpolitifches. 
Hente beginnt Yonife (geb. 3. April 1812), Königin der Belgier 
Mojeftät, das 36fle, ſowie 
Erwin (geb. 3. April 1798) Fürft von ber Leyen (feit 
23. Nov. 1829), das Hofe, und 
Morgen Maria II. da Gloria (geb. 4. April 1819), Königin 
Portugal Majeftät (feit?. Mai 1826), das 29 ſte Lebensjahr. 


Wien, 24. Mär. Die biefige mediziniihe Schule hat 
durch den in biefem Monat eingetretenen Tod des Dr. Koletſchka 
einen wahren Berluft erlitten. Seit mehreren Jahren Profeifor 
der gerichtlichen Medizin, gehörte er zu den Strebfamften in 
feiner Wiſſenſchaft. Eine vor einem halben Jahre bei der Gel- 
tion einer tuphöfen Leiche ſich beigebrachte Berwundung führte 
trog angewandter Gegenmittel feinen frühen Tod herbei; er 
farb 37 Jahre alt. Während wir diefen Verluſt zu beklagen 
haben, fürdten wir einen vielleicht noch ſchmerzlichern: feit 
einigen Tagen ift ber berühmte Schöpfer ber pathologifchen 
Merizin an der biefinen Schule, Prof. Rolitandty, am Typhus 
ſchwer erkrankt. Ce. Mai. der König von Bayern -hat uns 
ferm berühmten Frhrn. ». Hammer Burgſtall das Gommenthurs 
reuz des Michnel-Ordend, von eigenbändigem Schreiben ‚bes 
gleitet, zugeſendet, und dieſe Auszeichnung noch dadurch erhöbt, 
daß Der hieſige bayer. Gefandte den Auftrag erhielt, die Des 
coration dem Gefeierten am 19. März, als an feinem Na- 
mendtane, zu übergeben. — Kürzlich hatte man in Wien bad 
nene Schaufpiel, ein Eoncert von einer Dame veranftaltet zu 
feben, zu dem fie Ouverture, Inftenmentalftüde, Lieder u. ſ. 
no. felbit componirte. Fräuf, Anna Gtollewert hat fid) bereits 
durch Eompofition mehrerer Kirhenmufit befannt gemacht; fie 
fol im ihrem Goncerte, dad wir anzuhören verhindert waren, 
ein fbönes bildungsfäbined Talent befundet haben. (A. 3.) 

Aus Drenfen, 25. Mär. Nachrichten aus St. Peterd« 
burg zufolge dürfte die beabſichtigte Zufammentunft: Ihrer Maj. 
der aiferin von Rußland mit den Mitgliedern unferer fönige 
lichen Familie in dieſem Jahre kaum ftattjinden, da Ihre Maj. 
durch die bevorftehende Niederlunft der Czeſarewna wahrfhein« 
Lich längere Zeit in der ruſſiſchen Hauptſtadt zurückgehalten 
und Später ſturch andere Umflände leicht verhindert werden 
türfte, bie vorsebabte Reiſe bis nach Deutſchland auszudehnen. 

Im Vreufen bat Bedürfnif, die Predigtamtd-Gandidaten 
bis zum Eintritt in dad Pfarramt in der, vom Stan dpunkt 
des Staates aus unerläflicher Weife zu beanfjichtigen und zu 
überiwacdhen, einen Puult der Verhandlungen der Generaliyuode 
dargeboten. Dem nefaßten Beſchluſſe gemäß bat ſich nun jeder 
Ganditat, auffer der obnebin von jeher beftehenden Aufſicht ber 
Euperintendenten indbefondere an einen Geiftlichen anzufchlief« 
fen, um durch dieſen allmäblig in Geſchäfte bed Pfarramts eine 
geführt zn werben. Die Oberanfſicht führt die betreffende 
Kreis-⸗Synode. — Der vormalige Stadtgerrichtsrath Simon 
and Breslau bat eine Brocdüre über die preuß. Verfaſſungs- 
Angelegenheit unter dem Titel: „Annehmen oder Ablehnen” 
aefchrieben, welche fo großes Aufſehen machte, daß fon am 
erften Tage des Ericeinens über 1000 Eremplare abgefegt 
werden. Die Schrift wurde mit Beſchlag belegt, doch waren 
fon an fämmtlihe Provinzials Deputate Eremplare davon ver» 
hit. Hr. Simon, welcher verſprochen hatte, ſich zur Zeit 





des Züufammentrittd ber Stände in Berlin einzufinden, tm 
ihnen mit Rath an die Haub zu geben,fift zur Verantwortung 
gezogen morben und befindet fich, ünverbärgten Nachrichten zufolge 
bereitö feit einigen Tagen in ber Stadtvogtei in Berlin. (M.R.) 

Für dad große Sängerfefl, welches in den legten Tagen 
bed Junius in Luͤbeck flattfinden fol, wird, wie man der Leipz. 
Allg. Itg. fehreibt, eine große Feſthalle vor tem Burgthor 
errichtet, welche beftimmt ift, unaefähr 1800 Perfonen beim 
Feſtmahl aufzunehmen. Bereits haben ſich, umd zwar zum Theil 
aus ben entfernteften Gegenden des Baterlandes, 900 Lieder⸗ 
täfler angemeldet. Die muſikaliſche Leitung ber Aufführungen 
bat der Kapellmeifter Franz Lachner in München übernommen. 

Dad zweite Eängerfeft des „deutichenlämeihen Saͤnger⸗ 
bundes“ wird dieß Jahr am 27. und 25. Juli in Gent 
gefeiert werden. 

Se. Heil. der Papft bat feinen Unterthanen einen neuen 
Beweis feiner wahrhaft weifen und väterlihen Fürſorge Das 
durch gegeben, daß er burd dem Cardinal Gigi eine neue 
Cenſur⸗ Berordnung befannt neben ließ. Durch dieſe ift in Rom 
eine aud 5 ausgezeichneten Gelehrten beſtehende Ober-Genfurs 
Behörde eingefegt. Iu den Provinzialpauptflädten beſteht eine 
folhe aus 2 Mitgliedern und einem Präfiventen und kaun 
von ihnen im Fällen, die nicht bloß Journal» Artifel und 
Brodhüren betreffen, an bie Oberbehörde in Rom appellirt wer« 
den. Was nicht gegen die Kirche, Die Moral, die Ordnung des 
Staats und Aufregung bervorzuenfen geeignet ift, ift in Wile 
fenfhaft und Kunft der Beſprechung freigegeben. Neue Jours 
nale bürfen ohne vorgängige Anzeige über Tendenz, Fotm, 
Redaktion sc. nicht erfcheinen. Für Eenfurvergeben befteht 
die Strafe außer der Gonfiscation von 10 bis 100 Scudi und 
ohne Pröjudiz für Die etwaige Gompetenz der Gerichte. 

Es beftätigt fi, daß Se. Heil. der Papft einen Ritters 
Orden für andgejeichnete Männer jedes Glaubens fliften wird. 
Die erften Mitalieter deffelben werben fern: der Könıg ber 
Franzofen und die HH. Guijot, Thiers, Graf Kofi, Hr. v. 
Lamartine, Hr. Arago, D’Eonnell, A. v. Humboldt, Sir 
R. Peel, Meverbeer. (B. N.) 

Der griecdhifchstürfifche Eonrlift hat in Parid zu mehreren 
Befprechungen zwiſchen Hru. Guizot und tem. auswärtigen 
Repräfentanten Anlaß gegeben. 

Das befannte große Geldgeſchäft, welches Die ruſſiſche 
Regierung mit der franzöfiihen Bank abgeſchloſſen hat, bes 
ſchaͤftigt ſeht natürlicher Weife die franzöfiichen und enalifden 
Blätter aller Karben auf's Lebhafteſte. Einzelne, wie „bie 
Preſſe“ fehen Frankreichs Fünftiged Heil nur im einer engen 
Allianz mit Rußland, denn uur durch dieſe Lönne der. Korte 
ſchritt gefichert werden, "weil fie dem Frieden ſichere. Es ift 
noch gar nicht Sang, daß „die Preſſe““ ebenjo eine Allianz mit 
Deutichland prebigte; jetzt ſcheint ihr Diefe nicht mehr in dem 
Kram zu paflen. Auch aut — wir Deutſchen find es gewohnt, 
von dem Kranzofen jo behandelt zu werden. Nähme uns bie 
gewänfchte Allianz im die Mitte, fie jollte ſich wohl über ben 
deutfchen Geift wundern. — 

Daniel O’Eonnell mweilt gegenwärtig in Paris, wo viele 
Defuchlarten in fernem Gafthof abgegeben werben. Sein Zuſtand 
ſcheint große Langſamkeit ded Reiſens nöthig zu machen; bie 
kurze Eeereife über den Ganal bat ihn fehr angeariffen. 

Das franzöf. fomifche Theater hat zwei beteutende Vers 
Infte erlitten, den einen durd den Tod des Luſtſpieldichters 
Grandpille und der Schaufpielerin A. F. Ward. Letztere, am 
19. Dez. 1778 zu Parid geboren, betrat ſchon im 18, Febends 
jahre mit Auszeichnung die Bühne, deren Schmud jie bis zum 
Jahre 1841, wo jie freiwillig ſich zurückzog, blieb. Au ihr 
ging eine eben fo geiftreiche als vollendete Schauſpielerin 
au Grabe, 

Die Auswanderungen in Franfreih nehmen feit einigen 
Wochen auf eine fo beifpiellofe Weife überhand, dat es Mübe 
foftet, durch die nach Paris und Havre eingerichteten Kabr- 
gelegenheiten befördert zu werden, wenn die Pläge nicht 5 bit 
14 Zage im Voraus beftellt wurden. Alle Eilwagen und Mei- 
fagerien find mit Auswanderern angefüllt. Sobald der Waſſet⸗ 
fland des Oberrheind die Wiedereröffnung der Dampficiriabrt 
geftattet, werden fih ganze Schaaren von Zugfuftigen aus Der 
Schweiz und im Badifhen in Strafburg fammeln, um über 
Rotterdam oder Antwerpen nach Nordamerika ansjumandern. 

















EEE 
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In Kolge dei ftarfen Andranged haben einige Gefellichaften 
die Ueberfahrtpreife erhöht. 

Konftantinopel, 17. März. Das franzöfiiche Pas 
tetboot „Leonidas“ überbrachte geftern tem biefigen Repraͤſen⸗ 
tanten Griechenlands, Hrn. Argyropulos, eine Note von Hru. 
Kolertis, ald Antwort auf das Ultimatum ber Pforte. Hr. 
Argyropulos erhielt den Auftrag, dieſe Note dem Reis-Effendi 
mitzutheilen. Hr. Kolettis ftellt darin neuerdings jegliche Abs 
fit einer Beleidigung in Bezug auf die türkische Negierung 
felbft in Abrede und betbenert jeinen aufrichtigen Wunſch, die 
freundlichen Beziehungen zwifden Griechenland und der Pforte 
aufrecht zu erhalten. Aber er ernenert feine Anklagen gegen 
Hrn. Mufurus, and ftellt die Perfönlichkeit diefed Repräfen« 
tanten ald das einzige Hinderniß dar, dad der Ausgleihung 
der zwiſchen beiden Ländern beftehenten Differenz im Wege 
liege. In Bezug auf das Ultimatum der Pforte, erllärt er 
er. fih vom Augenblid an, wo der Divan ſich entfchliegen 
würde, eine andere Perfom zu Athen zu beglanbigen, zu jeg" 
licher Genugthuung bereit. — Vorigen Samitag hat die Pforte 
800 Mann uach Salonichi geſchickt. Auch zwei Kriegsſchiffe 
werden dahin beordert. (A. 3-) 

Bad in diefem Angenblid zu Madrid vorgeht, ift 
fehr bemerfenswerth , fchreibt man ber „Allg. Zeitung“ aus 
Paris, und Fönnte leicht ernflliche Folgen haben. General 
Seranno, Senator ded Königreichs, gemäßigter Progreſſiſt ſei- 
nen politiihen Grundfägen nad, ift ein Mann von etwa 36 
Jahren, in den Augen ber fpanifchen Krauen ein Adonis; 
von Manieren fein, ber gewinnenden Nede mächtig, kühn, 
faft fed. Berechnung und Bemeffung des Möglichen und Er« 
reichbaren verfnüpfend, und mas er als ſolches einmal erfannt 
und erfaßt bat, mit fpanifcher Hartnädigfeit anftrebend. Mehr 
als einmal ſchon hat er die Angen feines Vaterlandes auf ſich 
gezogen. Geachtet ald tapferer und babei unterrihteter Offi« 
jier, beliebt beim Soldaten, ift er ald Frennd einer Sache 
eben fo werthvoll, wie zu fürdten ald ihr Feind. General 
Seranno ſteht mun feit jüngfter Zeit im ganz befonderer Gunft 
bei der Königin Iſabella, und die Moderados aller Schatti— 
rungen fingen an ernſtlich feinen Einfluß zu fürchten. Es 
galt Seranno zu entfernen. Das Minifterinm Sotomayor 
ernannte ibn zum Generalfapitain von Navarra. Allein der 
Plan ſcheiterte an der doppelten Weigerung der Königin und 
Seranno's, und legterer hält ſich bekauntlich jetzt inzwiſchen 
von Madrid verborgen. Ale Nachforfchungen nach ihm ſind 
vergeblich, und haben nur die Bährung unter dem Bolf erhöht. 

Bom Kriegsihaupfag in Merito feine entfcheidende Nach- 
richt. General Taylot in Saltillo, hieß es, fey von ben Meris 
anern hart gedrängt, und er werde bem Feind ein Treffen 
fiefern müffen, um fih Luft zu machen. Taylor hatte übrigens 
mehr als 6000 Mann unter feinem Commando. Andere meins 
ten: Santa Ana’d Bewegung gegen Saltillo fey nur eine 
Finte, und er beabfichtige mit feinem Hauptkorps zur Dedung 
von Beracruj aufjubrechen. Die Meritaner fuchten diefe Stadt 
gegen den bis Anfang bed Märzen erwarteten Angriff fo ſtark 
als möglich zu machen. Es heißt, ein franyöf. Handelsſchiff 
habe, die Blofade umgehend, 10,000 Flinten und 20 Tonnen 
ES chiefpulver in Beracruz gelandet. Ueber Santa Ana's Treiben 
in San Luis Potofi fehlen alle irgend verläßigen Nachrichten, 
die Blätter theilen mur eine ältere Proflamation beöfelben 
vom 27. Jan. mit, die einen ſehr kriegeriſchen Geiſt athmet. 
„Siegen oder fterben!” ift fein Wahlſpruch. (War ed auch 
früber bei San Juan de lillea, wo Santa Ana nicht fiegte, 
und dad Sterben mit dem Verluſt eined Beind abkaufte.) Goms 
modore Perry hatte, an Eommodore Eounord Stelle, den 
Oberbefehl des amerilanifhen Golfgeſchwaders übernommen. 


Münden, 2. April. Heute, am Charfreitag, Abends 
findet in der Hoffirde zum bi. Michael bie Aufführung eines 
Miserere von Orlando di Laffo (Roland Laſſus war 1520 zu 
Mons geboren, war der Mozart des ſechzehnten Jahrhunderts 
und ftarb ald Kapellmeiſter ju Münden 1594), am Chare 
ſamſtag Abends 7 Uhr ein Auferftehungdcor von Ett, am Dſter⸗ 
fonntag um 9 Uhr eine Meffe von Händl unter Leitung des 
Chorregenten Wafferburger ſiatt. — Ebenfo wird am Charfrei⸗ 
tag Abend 6 Uhr in der Pfarrkirche zum hl. Geiſt. unter Leis 
tung bed neuen Ghorregenten genannter Kirche, ded Hru Bode, 


dad große Dratorium: „Die Anbetung anı Grabe Zefu”, Dice 
tung von Herder, Mufil von dem dahier verftorbenen grofh. 
meimar’fhen Kapellmeifter v. Destouches, anfaeführt werden. 

Nahtem Se. Maj. der König die allerhöcfte Genehmi⸗ 
gung ertheilt und and, jedes obwaltende Hinderniß gehoben 
war, hat die Landgemeinde Bars, Logs. Haag, an der Etelle, 
wo biöher nur eine Fähre über den Jun war, durch Beifteuer 
eine Brüce hergeftellt, was für den Verkehr von auſſeror⸗ 
bentlihem Vortheil ıft und eimem längft gefühlten Bebürf« 
niffe abhilft. : 

Für den Anbau der München-Augsburger-Eifenbahn ift 
nunmehr ein unter der Zeitung der Generalverwaltung ber 
f. Eifenbahnen flehendes Bauamt errichtet worden. 

Bei dem am -Ofterfonutag den 4. April flattfindenden 
vierten AbonnementsConcert der Mitglieder der k. Hoflapelle 
werden zur Aufführung kommen: 

Erfte Abtheilung: Paftoral » Sinfonie von Beethoven. Zmeite 
Abtheilung: Arie für Sopran, aus dem „Hohenlich,“ comp. v. Kunz, 
gefungen von Mad. Diez; Concert für die Bioline, comp. u. vorgetr. 
von Hru. Ed. Mittermeier; Terzett von Beethoven, gelungen von 
Mad. Die, den HH. Härtinger umd Kindermann; Ouverture zur 
Oper: „Kanista,“ von Gherubini. 

Münden. Herr Biandi, deſſen ausgezeichnete Leiftungen 
diefen Namen durch ganz Europa einen ‚guten Klang verihafften, 
bemäbrte feinen Ruf auch im unſeret Stadt volllommen und ver 
pflichtete alle Freunde ächter Kunft zum wärmjten Danfe, dab er lchs 
ten Montag ein zweites Concert veranflaltete. Auch in dieſem if 
er durch die Eleganz, Kraft und tehwmiiche Vollendung feines Spie— 
les alle Auweſenden zum lautefien, hürmifchen Beifalte bin, vor allem 
aber durch den Vorkrag eines von ihm felbft cemponirten, herrlichen 
„Cbant religieux“ der feine ergreifende Wirfung auf bie Hörer 
nie verfehlen wird, und des Gebetes aus „Roſſiu's Mofes’; mit 
aller Vollendung der Kunft vorgetragen auf der G- Saite. Gleich 
feltenen Genuß gewährte Herr Biauchi dadurd allen Berchrerm 
claſſiſcher Muſit, daß er ein Werk zur Ausführuug brachte, von dee 
fen Art wir im neuerer Zeit fo ſparſam eines zu hören befommen, 
nemlich ein großes Trio für Piano, Violine und Bioloncell von Spobr, 
welches von den Herren Wanner, Moralt und dem Goncertgeber 
auf eine dieſer wahrbaft ausgejeichneten Gompofition vollfommen 
mwürdige Weile ausgeführt murde. Beſtens unterftügt fab Nic Here 
Biandi von den Franleins Denker und Pellegrint und Herru Pelles 
grini, deren Vorträgen die gerechteſte, rauſchende Anerleunung folgte, 

* Bon der kleinen Laaber. Am Montag den 29. März 
d. Jahrs wurde der berüdhtigte Doppel-Raubmörder Auguftin 
Grillerbef aud Wiefent, unter einer fehr zablreihen Zuſam⸗ 
menftrömung von Menſchen von Kelbeim and nach dem kgl. 
Pfarrborfe Aſcholtshauſen geführt, um Ddortielbit den ausge» 
grabenen Leichnam der von ihm ermordeten hochſchwangeten 
Bänerin Anna Walter aus Oberhanfen zu rekognoszirrn. Die 
fgl. Herrn Landgerichts» Afefforen Grimm von Mallersdorf 
und Vogl aus Kelheim, meld beide mit gleichem Feuereifer 
in ber Unterfuchung wegen dieſes graͤßlichen Doppelraubmör« 
ders arbeiteten, leiteten die Vornahme dieſes Geſchäfts. Der 
f. Herr Aſſeſſor Vogl, als jegiger Inquirent ded Grillenbeck 
führte diefen dur das zahlreih vorhandene Sicherheitsperſo⸗ 
nal hin zum Leichnam, welcher nod ganz vollſtändig im ber 
Zodtentrube lag. Aber meld ein berjergreifender Anblid für 
bie zahlreihe Verſammlung bier im Leichenhauſe! — Tief ers 
ſchũttert ſtand Grillenbeck vor der Leiche — ftarr heftete er die 
Augen auf feine unglüdlihen Opfer, die Mutter und das 
Kind. Er meinte und ſchluchzte heftig, und bat laut unter 
Wehllagen die entfeelten Opfer, dann den Ehemann und Bas 
ter berfelben um Verzeihung feiner ſchrecklichen That. Dauer 
Walter, ein ehremvoller braver Dann war Dadurdy fo tief er⸗ 
fhüttert, daß er unter einem Strom von Thränen dem Dope 
pelranbmörber Grillenbef mit diefen Worten die Hand reichte 
„id verzeihe bir Alles, mir find ja beide Unglüdlihe, und 
lieber hätteft du mir mein Haus meaaebrannt und alled ge» 
nommen, ald bag du mir das gethan haſt.“ Beide verftumm« 
ten im tieflten Schmerje, und nur ihre Thränen redeten. 
Grillenbeck wurde nun wieder nad Kelheim zurüdgeliefert. 
Bei biefen rührenden Scenen blieb feined Menſchen Auge 
troden umb allgemein ſprach ſich wiederholt das Dankesgefühl 
von Mund zu Mund gegen die fol. Herrn Affefforen Bogl 
und Grimm aus, indbejondere gegen Erfteren, daß er auffer 
dem Grillenbeck auch noch feine Eomplicen in Gefangenfdaft 
brachte, und fich daburd den Dank ber ganzen Umgegend, für 
die jegt auf einmal weithin Ruhe und Ordnung entſtand, 
erworben. — 


5 . 


Den 30. März die 423, Nüruberaers 
Ziehung: 3. 90. 8. 51. 2. 
a Sof: und National: Theater 

ontag den 5. April: Die Musketiere der 
Königin, Oper von Halevy. —— 
3906. Die Kunflaustellumg von Berlin 
und Sanszouel aus Liudenholz geſchuißt, 
nebſt Panoramen im fal. Odeon, melde biß« 
her mit vielem Beifalle bechrt wurde, habe 
ich jent aus Dankbarkeit wieder mit neuen 
intereffanten Gegenfländen veſehen, und zur 
Schau aufgefellt: I, Kreisumficht vom Ries 
fengebirge in Schlefien. 2. Halbkreisanicht 
von Berlin: das Zeughaus, der Packhof, das 
Mufeum, die Börfe, der Dom, die Et. Din 
tlentirche, die Schlofbrirte nebſt dem Pönigl. 





Schloße und dem Luftzarten, 3. das Junere + 


der St. Hedwigss oder katholiſchen Kirche iu 
Berlin. 4. das Feuerwerk und das ruſſiſche 
Rager. 5. die Kamptipiele der Caukaſiſcheu 
RinieuKofaden; die Krieger ſtehen in vollem 
Galopp auf den jagemden Dierden, u. feuern 
mit beiden Händen ihre Gewebre ab. Dieſes 
legte Bild gewährt befonders allgemeines In⸗ 
tereffe. — Zu zahlreichen Beſuche ladet einen 
hen Adel und das geehrte kunſtliebende 

ſikum ergebenft ein 
J. Schneggenburger. 

- Zodesfälle in Diünchen. 

Frau Marie Elifab, Trothe, Stadtapothe- 
Pers. Wittwe aus Schweinfurt, TI J. — Ber 
erdig. Samſt. d. 3. April um hab 5 U. — 
Franz Jodmer , dal. Handelsmanmdfoh von 
bier, 19 J. — Frau Karolina Kroher, fal. 
Regierungs-Eommiffärswittwse, 50 J. — Jof. 
Mann, b. Schleifer, 48 J — Antr. Rıl 
fer, Tagl., 69 J. — Karoline Satenhofer, 
Drechsierstochter von Deggendorf, 27 I°— 
Eiifab. Englhard, Schneiderstochter v. Bandes 
ut, 34.3. — Jof. Weiß, b. Schneider, 54 

. — Magdal. Hirner, Wirthswittwe von 
gotswieh, Edg. Ariedberg, 76 I. — Mar 
, Knecht von Stamban, 30 3. 
Auswärtige Zodecfäle. 

Zu Laufen: Se. How. Hr. P. Ambros 

Ragel A Senior der bayer, Kapuzıner « Pros 


”.. 3. 

Randsberg: Hr. Mois Bdal, Ehorregent. 
Ju Weiden in der Oberpfalg: Dr. Simon 

Kraus, b. Guͤrtſermeiſter und Magiftratsrath 


daſelbſt. Gin allgemein geachteter Mann. 


» - Unterriht. 
! 3800-93. 2) Der Untergeichnete ertheilt Un · 
terricht im Tanzen ; er wohnt im Roſenthal 
Ro. 9, im 1. Stode. 
5. Kammet, k. Hoftänger 
und Tanzlebrer. 
TELT, Ein folides Frauenzimmer, welches 
in allen weiblichen Handarbeiten, ganı vor 
zhglich aber im Kleidermachen nach dem Joure 
Hal bewandert iſt, mwänfcht ais Jungfer oder 
Stubenmädchen bis Ziel Georgi einen Plap. 
Dieſelbe könnte auch fogleich einfteben. 
fragen in der Türkenftrafe Nro. 28, Par ⸗ 
terre im Hinterbaufe. 

9,2) Ein befonders bei FakzArbeir 
ten in Kirchen tlchtiger und gewandter Ma« 
ter» Gehilfe fan“ bei Unterzeichnetem unter 
annehmbaren Bebingniffen auf längere Zeit 

ich i i treten, 


fogleich in Kondition n 
Ergoisbacdh den 31, Mär; 1847, 
alob Beinbier, 
aler und Vergoldet. 
3006.02, 3) In einer vorzüglich gefunden 
Rage, 34 Stunden von Münden, ift ein 
Haus mit der fehönften Ausficht ins Gebirge 
mit Vieh ımd Pferdeſtaluung fammt Garten 
und großem Wiefenplape um fehr billigen 
Breid zu vermiethen ober zu verkaufen. 
3003. Yn der Haupt» wm Reiidempindt 
Münden if ein reales Siruminahruht, 
momit man mit feinem Fabrikate handeln, 
Dult und Märkte beziehen Fanu, um 1200 fi, 
zu verkaufen. AUnfrantirte Briefe werben 
nicht angenommen. "Das Uebr. 


F 
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Betuauntmadhnng. 
Eurs· Abanderungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

An Folge der mit dem 1. April I. 38. beginnenden Sommerfaprten auf ben F. Bayer. 
Eifenbahnen werden von Diefem Zeitpunfte angefangen auch bei mehreren Eilmagend«Eourr 
fen nachſtehende Vermehrungen und Ahänderungen eintreten : 

I. Zwifchen Rümberg und Donauwörth 
werben täglich dreimalige Eilwagensfahtten beſtehen: H 
Abgan aus Nürnberg: dur Weiffenburg: Ankunft in Donauwörth: 
uhr Nachmittags, 10 — 105 Uhr Nachts, gegen 4 Uhr früb, 

8 ,„ Abends, 2— 2% „ früh, » TE. Morgent, 

1 achte. b—- 5 5. n „ 108 „_Bormittags, 
Abgang aus Donauwörth: durch Weiffenburg: Ankunft in Nürnberg: 
2, Uhr Vormittags, 42 — 5 Upr Abends, gegen 114 Upr Nachts. 

4 Nachmittag, 0 — DE „ Machte, *41766 

8 „ Mbends, 1, — 1}. früb. „23 „ Morgens. 

In Donauwörth fteben diefelben mit den Eifenbafmfahrten nah und von Augsburg 
und Münden im genaueften Zufammendange, 

N. Zwilhen Würzburg und Frankfurt am Main, 


Unter Aufhebung der beſtehenden Padwagensfahrten werben täglich dreimalige Eilwa⸗ 


gensfahrten eingerichtet. 

Abgang aus Würzkurg; durch Aſchaffenburg: Ankunft in Frankfurt: 
8 Upr Morgens über Lohr u. Sehigenftadt, 54 — 5} Uhr Abends, gegen DE Uhr Abends, 
5. Abends „ Heffentgalmd „ 1 — 1%, frah, „ 5 „ feib, 

„ Rh „ r u, 85 — 8} „ Morgens, „ 123 „ Miltags. 

bgang aus Frankfurt: durch Aſchaffenburg: Ankunft in Würzburg: 
6 Uhr früh über Sefigenftabt und Lohr, 10 — 104 Uhr Morgens, gegen 73 Uhr Abends, 
12 „ Mittags über Hanau u. Heffentpal, 4 — 44 ,„ Nachmittags, „ 125 „ Nachts, 
8 „Abends „ Seligenftadt u. „ 1 2 Rachts, 8 „ Morgens. 

HI. Zwiſchen Würzburg und Heidelberg 

wird eine täglich zweimalige Eilmagensfaprt ins Leben treten, dagegen die tägliche Padhva« 


gensfaprt aufgehoben. 
Abgang aus Würzburg: Ankunft in Heidelberg: 
„44. 
Ankunft in Würzburg: 


6 Use früh, 
Abg =. 8 Heibelb 

ang aus Heide ; 

Pig Uhr Ki, an gegen 94 Uhr Abende, 

44 „ Nachmittags, “Tu Morgens, 

IV. Zwifhen Würzburg und Bamberg. 
Unter Aufhebung der täglichen Padwagensfahrten werben täglich gweinalige Eilwagens- 

fahrten eingeführt. 
Ankunft in Dante 


Abgang aus Würzburg: 
© Uhr Morgens, gegen 54 Uhr Abends u Anfchluffe an ben letzten 
iſenbahnzug nach Kulmbach, 
10 Uhr Nachts. nach 64 Uhr Morgens zum Infchluffe au ben erten 
Eifenbapnzug wach, Culmbach. 
g aus Bamberg: 


Q Ant Wü ? 
2 Uhr —— Antunft des erften Eiſenbahmuges et 


= nad 7 pr Abends. 
8 Uhr Abends nach Ankunft des letzteu Eifenbapnyuges gegen 44 Upr fräp. 
von Fulmdach. 
— ap Zuifihen Würzburg = Donauwoͤrth 
ich dreim ilwagensfahrten eingerü d 
und Nördlingen und ame DE IRRE ei Beifenturg. — — 
a) über Rothenburg und Nordlingen; 
Abgang aus Wũrzbutg: durch Nördlingen: Unkunft in Donauwörth: 
12 uhr Mittags, 4 — 4} uhr fräß, — gi — zum Anſchnuſſe 
m h « 
84 uhr Abends. 123 — 12H U. Mittags. nacha llge a rn 
en 


legten Eifenbahuzug nach. Augöhurg, 
« ang aus Donauwörth: durch Nördlingen: Ankunft in Bürbusg: 
114 Ubr Vorm. nach Anfunft des zweiten 25 — 3 Uhr Nachin, gegen 7 Uhr Morgen, 
er 2 Uhr Mittag 
dritten Eifenbapupupet. 2 Ta BR, Gran NIE Ihe as 
b) Über Ansbach und Weiffenburg : 
durch Ansbach: durch Weiffenburg: Ant: in Donauwbrth: 
35-4. RNachm 10411 U. Nachts. Gear u a 
LITER 
Ag aub Donauwörth: dunc Meifenburg: durch) Ainssac : Mat In Bärpburg: 
b Udt Ab. nach Ankunft desfenten 14 U. früh. 0-14 U. Morg. gegen 4 Ik Rad 
Eifenbapnzuges v. Augsburg. 
Mit diefem Wagen ſteht zu Weiffenturg im genausften Zufammenhange ber Cours, 
VL Zwilgen Münden und Weifjenburg über Jugolftadt u. Eichſtaͤdl. 
aus München: durch Ingolſtadt: durch Eichſtädt; Unk. in Weiffenburg: 
4 Upr Morgens. 63—63 Upr Abends. 04-10 I. Rate. gegar 1 Uhr früp- 
Ag. aus Weißenburg: durch Eihftädt: dur Ingolfadt: Anf. in Münden: 
11 Uhr Rats. 224 Ubr früh. 55 —55 Uhr früh. gegen 23 Uhr Nadım. 
VU. Zwiſchen Augsburg und Amberg über Eichflädt und Reumarkt 
werden nachſtehende Abgangs- und Aukunftszeiten feltgefeht: 
Abg aus Augsburg: dur Eihflädt: durch Neumarkt: Anf. in Amberg: 
124 Uhr Mittags. 95 v oꝛ Uhr Abends, 55—5F Upr früh. gegen 103 U. Bor. 


„ Rad 


“ng. aus Würzburg: 
Upe Morgens. 


54—53 Uhr Abends. 


— 317 — 


= aus Amberg: durch Neumarkt: durch Eichſtädt: Ant. in Augdburg: 
12) Upr Mittags. 


VII. Zwifhen Regensburg und 


135 —24 Üpr früh. gegen 11 U. Vormittags. 
dor über Amberg und Bayreuth 


erfotat der Abgang md die Ankunft des Euwagens wie nachſteht: 


Abgang aud Regensburg: 
daa % Uhr —8 1 


dur Amberg: dur Bayreuth: Ankunft in Hof: 
iM. Mittags. 83-94 U, Abends. 


nach 5 Uhr früh. 


Abgang aus Hof: durch Bayreuth: durch Amberg: Ankunft in Regendburg : 


9 Upr Nachts. 44—5 U. früb. 


123—14 


u. Mitfaas. gegen 9 Uhr Nachts. 


In Hof ftept diefer Wagen im Anſchluſſe mit dem Eiimagen nad und von Reichen 


bad), Leipzig x. 
München den 23. März 1847. 


Senevai Eee der Föniglichen Poften. 
v. ve 


Beltanntmachung. 

Euratel der Kanfmann Mayer 

en Söhne, num Berlafenichaft 

Mich. Emanuel Mayer betr, 
2015-17, 0] Nachdem fih in der Fi 
bießgerichtliched Audichreiben vom 24. Oftos 
ber 1845 vorgeftedten neunmonatlichen Friſt 
Michael Emanuael Mayer, Cohn der am 
28.Sept. 1816 dahier verſtorbenen Kaufmannse 
wittwe Maria Barbara Mauc, ach. Def 
wer, zur Empfangnabme feines Vermögens 
wit gemeldet hat, wird derſelbe ber ange 
pe Rechtsfolge gemäß hiemit für todt 

erklärt. 


Da ſich mm in diefer Friſt auch feine Leibess 
Erben von ihm gemeldet haben, deffen Bruder 
Johann Ehriloph Mayer bereits früher für 
todt erflärt worden ift, ohne daß über die 
Eriftenz von Leibeserben deſſelben ein Nach» 
weis geliefert worben wäre, im Teftamente 
ber genannten Wittwe Mach vom 13. Juſi 
1813 8. 4 aber beftimmt if, daß, wem biefe 

beiden Söhne vor ihr ohne Kinder vers 
würden, in derem Erbiheil zu gleichen 
eisen als Erben fubllitwiet würden zur eie 
nen Hälfte die nähften Deffner'ſchen, zur 
anbern Hälfte bie nächften Lauter’ichen Ver 
wandten, fo werben alle diejenigen, welche 
aud diefem Teftamente ober aus einem an« 
deren Titel Anfprüche auf Eiuweiſung 
in den Befin des Bermögens des für 
todt erflärten Michael Emanyel Mayer bar 
ben, anfgefocdert, folche binnen drei Mor 
naben von heute an babier anzumelden, zu 
begründen unb bie Beweismittel darüber 
vorzulegen, widrigenfalls fie der Ausfchluß 
mit diefen Aufprüchen vefp. mit dem nicht 
a Beweismitteln treffen wird. 
wärtige Prätendenten haben zugleich 
Ynfiunuationdmandatare dahier zu benenuen. 
Kugsburg den 20. Jänner 1847. 
Königl Kreise und Stadtgericht. 
Der koͤuigl. Direktor : 
Burger, 
Vorbrugg. 

3882.” Zur Serafbung und Schlußtafung 
Über das von der Direktion der Pal. Eıfen- 
bahnen für die Abtretung der Gchiehflätte 
end legte Offert, werden bie verehrlichen 

itglieber zu einer &enerafverfammlung auf 
Ponmenden Dienftag den 6, April Rad 
mittags 3 Uhr in dem biezu beflimmten Los 
kale auf der Schieflätte eingeladen, und japls 
a. einzufinden böflihfl erfucht. 

ndien den 31. Mär; 1847. 

Das Shügenmeifter- Amt, 

Hierneiß. Wal k. 
Talio. 

3886-87.) Alte Dadyziegel, (Haden 
und Preiße) And eine bedeutende Parthie, im 
Ganzen wder theilmeije das Stüd zu I fr. 
——55 — und zu erfragen Fingergaſſe 

3, über 1 St. 





3883-89. 4) Ein Faden mit Ladenzimmer 
md fonftigen Abtheiſungen if zu vermiethen 
Fngergaffe Ar. 3. IS _ 
3894. Ein in Pırgarbeit gewandtes Krattr 
enzimmer und Lehrmadchen werden gefucht, 
3896. Eingfrape Nr. 8. if ein Ihöner 
Gartenantpeil fogleich zu vermiethen. 


Tauber. 


Befauntmachung. 

3707, In Folge Preditorfchaftlihen Ane. 
trages- wird das den Bauer Johann Hof 
mann’ichen Eheleuten zn Saffenteuth gehö⸗ 
rige Anmwefen, beſtehend 

a) im dem eingaͤdigen mit Schindeln und 
eingededten Wohnhauſe uebſt 
Backofen; 
b) dem hölzernen mil‘ Stroh eingedeckten 
Stadel; 
e) dem Gras» und reſp. Saamgarten zu 
0 Tagw. 12 Deu ; 
a) 15 Tagw. 49 Dez. Aecker z 
0) 9 Tagm. 9 Day; 
t) 3 Tagw. 40 Dez. Holz; 
g) Al Der Dedung 
am Freitag den 30. April l. 34 
Rahmittans 2 Uhr 
in loco Baffenreutb öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange eins 
geladen werben, daß die nähere Befchreib 
der erwähnten Realitäten und die datau 
rubenden Laften in der Zwiſchenzeit im dief ⸗ 
feitigen Gerichtslokale eingefehen werden 
können. 

Die oben genannten Gutsbeſtandtheile wur 
den am 24. September v. Is. incluſive der 
damit verbundenen Forkrechte auf 1684 fi. 
geihäst, und wird bemerft, daß der Zufchlag 
nah $. 64 des Hppothefeugeicges vom 1. 
Juni 1822, vorbehaltlich der Beftimmungen 
der $6. 98 — 101 der Vrosefnonelle vom 
17. November 1837 erfolat. 

Die dem Berichte unbefanntenKaufsliehhaber 
haben fih mit legalen Vermögenszeuguiffen 
zu verfehen, aufferdem fie nicht zur Werfleie 
gerung aelaffen werden. 

Eſchenbach am 26. Februar 1847, 

Königlihes Landgericht. 
Pauſch. 


3880-81.) Wegen meiner baldıgen Les 
berfiedelung febe ich mic veranlaft, meine 
Beine billiger abzugeben. Indem ich für den 
bisherigen Beſuch damfe, lade ich das verchre 
liche Publikum zu zahlreichen Beſuche und 
zur Abnahme ergebenfl ein. 

z Sebaftian Oswald, 
Weinhaͤndler in Gieſing, Te 
gernfeer-Bandflrage Nr. 1. 

3872, Ein folides Mädchen, weiches gut 
nähen und frifiren kann, mwänfcht einen Plag 
ald Stubenmäpden. D. Uebr. 

3873, Gine reale Schuhmacher « Gerecht · 
fame it aus freier Hand zu verkaufen oder® 
zu verpadhten. D. Uebr. 

3814-75.a) Ein reales Saliflößler « t 
in Mitte der Stadt, im beften Betriebe, il 
zu verfaufen. D. Uebr. 


3917. Wer autes Som 
A nertier trinfen will, begebe ſich 
während der Dfter « Feiertage 

nah Großbeifellohe. 


3878-79.0) Eine aute Baunnwollwattmafchine 
famımt deſſen Augchör if zu werfauf. D. le, 

3895. Dergangenen Sonntag blieb in ber 
Markirhe ein Eonnenihirm fiehen. Man 
bittet aegen Belohnung um die Zurückgabe. 

3884. Line ordentlihe Derjon wird jum 
%bs und Zugeten geſucht. D. ehr. 
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. Bekanntmachung. 

3706. Auf Antrag eines Hpnothefaläutie 
gers wird dad den Bäder Karl W egerr 
fchen Eveleuten zu Preßath gehörige Anwe ⸗ 
fen, beitebend i 
a) aus einen zweiftödigen, gemauerten 

Wohnhaufe nebft dem damit verbunde ⸗ 
nen Bräu- und Gemeinderechte; 

b) einem hölyernen Stadel z 
ec) 8 Tagw. 56 Dep Meder; 

d) 1 Taaw. 35 Dez, Wieſen; 

e) 5 Tag, 72 Dei. Hol; : 
am Donnerftag den 29. April 1. 36, 

Nachmittags 2 Uhr 
in loco Vrefath öffentlich verſteigert, wozu 
Raufsliebbaber mit dem Aubange eingeladen 
werben, daß die nähere Beichreibung der er 
mähnten Realitäten und die Darauf ruhenden 
Raften im der Zmwifchenzeit im diefleitigen Ge · 
richtslodale eingefeben werden Föunen. 

Die obengenannten Gutöbetandtheile wur · 
den am 30, September v. Ib. auf 2498 fl. 
geihägt, und wird bemerkt, daß der Zufchlag 
nah $ 64 des Hopothekengeſetes vom 1. 
Zuni 1822 vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 68. 98 — 101 der Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Die dem Gerichte unbekanuten Kaufsliedha ⸗ 
ber haben ſich mit legalen Vermögensjeng- 
niffen zu verfeben, außerdem fie wicht zur 
Berfteigerung gelaffen werden. 

Eihentah am 26, Februar 1847. 

Königlihes Landgericht. 
LPauſch. 


3844, Bor dem Sendlingerthore iſt ein 
ſchones Haus zu verkaufen oder zu vertau · 
fhen. D. Uebr. im Uprmadherladen Nro. 5, 
(N Der Oruftgafe._ _____ 

Bräumeifter:Gefud. 

3845. Für eine aroße Bräusrei Sachſeut 
wirb unter vorteilhaften Bedingungen ein 
Bräumeifter geſucht, der fich über feine Tüchs 
tigkeit ausweiten kaun. D. Uebr. 


3833. Bor dem Gendlingertbore wird ein 
Garten init einem Meinen Logis vermiethet. 


3835, In der Naͤhe bei München in einem 
über 50 Häufer großen Dorfe wird das eins 
zige im beften Betriebe ſtehende reale Kras 
mer-Aumefen mit Dich nnd Grund aus freier 
Hand verkauft. D. Uebr, 

3837. In ber Worflade Ha wumeıt ber 
Rilienftraße if eine Herberge über I Gtiege 
mit Stube, Kammer, Küche und Holzlege 
billig zu verkaufen. Das Nähere in der Seud ⸗ 
lingerflraße Nr. 5. über 2 Stiegen, 

i alpatorgafie Wr.d. über Dies 
gen iR ein fchönes Kindermägerl zu verfaufen. 

3847-48..) Ein Brauer, der fein Bad 
gründlich verſteht, fucht zu feiner Bervolltomm« 
numg unter mäßigen Anfprücden ein Untetr ⸗ 
kommen in einer Brauerei Bayerns, Mähere 
Auskunft über den jungen Daun ertheilt ber 
Brauereis Befiger Ad. Burghalter in 
Potsdam. 

385%. Eine geübte Fein Werknäperin wirb 
gefuht. D. Uebr. 

3883. Time gefepte Verfon, in allen meib 
lichen und haͤuslichen Arbeiten wohl erfahren, 
fucht ein Unterfommen bei einem Hrn. Beiß- 
lichen in ber Stadt oder auf dem Lande. D. ü. 

3870. In der Mapporkadt in der Mühe” 
der Balllifa iſt wegen Abreife ein großes De 
nebſt Hintergebäude, Hof und fchönem 
ten, welches ſich fehr gut rentirt, zu verkau⸗ 
fen. Baarerlag 4000. D. Mehr, 

3870, Eine achtbare Wittwe fücht ein Kınd 
von 3 — 4 Jahren in die Koſt. D. Uebr. 

3871, Für ein Krauenzimmer, ledig oder 
verbeirathet,, das 100 fl. befigt, if ein &e 
fhäft anzugeben Mäberes am Wrbammered 
Nr. 6. über 2 Etiegen von 2 bis 3 Uhr. 

3376, Ein qut erhaltenes Kortepiano mit 
6 Oftaven if um TTfL. zu verfaufen. D. U. 




















— 3198 — 
Zur Nachricht. 


Bezugnebmend auf die Anzeige der Madame Keilholz (vom 1. dieß) habe ich den alleinigen Verkau ii 
gebang iprer Hühmeraugenpflafter übernommen, welche fi inder Tpat, mad fo vielen, fruchliss —— > — = 
alübel, jedesmal als ein Sicheres bewährt haben. Auf Diefen Grund, fowie auf, eigene Erfahrung bin, empfehle ich Diefe Vflafter gerne Als 
len au dieſem Fußübel Leideuden, und laffe überbieß einige der beftchenden beachtenswerthen Atehe hierüber, fowie das Nöthigfte über den 
Gebrauch dieſer Balafter hier nacjfolgen. — > Heinrich Meyer am Sendlingerthor in Münden, 

Das Verfahren der Keilholz ſchen Pflaſter gegen Hühneraugen, Warzen und eingewachſene Nägel iſt folgendes: 

Das lafter wird zwilchen den Fingern erwärmt, auf die Franfe Etelle gedrüdt, und dann mit einem feinen leinenen Räpphım, aber 


sat. 


ner dünn, umsmiceit; doch Darf zupor das Hüfmerauge nicht beſchnitten und dad Pilafter nicht geſchmiert werden. — Acht Tage bleibt es 
unberührt darauf liegen, alddann wird ed abgenommen, der Fuß 5 bis 6 Minnten in warmes Waſſer gefept, dam getrockuet und mit einem 
ſcharfen Federmeſſer die mım erweichte und abgeftorbene Haut ba, wo biefelbe in Verbindung mit ber gefunden fland, im Umfreis 
eingefchnitten und womöglich mit einer MPincette die Häute und der Dorm abgezogen. — Nachdem wird Bleiweigoflafter auf Leinwand ges 
fAhmtiert, und damit die wınde Stelle zum Schutz einige Tage lang ummidelt. Binnen 3 — 4 Wochen bilder ſich abermals eine harte 


Haut, weiche jedoch nicht gefchnitten werben darf, 


Ich Endesunterzeichneter bezeuge der fich gegenwärtig dahi 
Hof-Hühneraugen-Dperateurin, rau Mariane 
Aufenthaltes in Bamberg im Juli vorigen Jah 
angensendeten Mittel fruchtios waren, nämlich von meinen Hübneraugen, 


Keilholz mit_aro 


Zeugnutffe: 


fondern jich nach einem warmen Fußbade von ſelbſt abloͤſt. 


er in Münden beindenden, großherzoglich heſſiſchen uud koͤniglich ſachſiſchen 
bem Bergnügen und der reinen Wahrheit gemäß, daß ich während meines 


red von derfelben von einem lungjährigen ſchmerzhaften Hebel, genen welches alle fo haͤufi⸗ 


auf die einfachite, ganz fchmerziofe Weife in wenigen Tagen jo 


vollfommen pe wurde, daß ich auch int noch nach Verlauf von acht Monaten nicht die geringite Anmahnung davon babe. 
a 


Biedei kann id, nicht unterlaffen, zum 
in ihren Auforderuugen fehr billig erfcheint. 


Zur Beurtundung deſſen habe ich Vorſteheudes eigenhändig gefertigt, 


Münden am 7. März 1647. 


Das Frau Marianna Keilholz an einigen Kranken im hieſigen Hofpital 
fFers und bei fegteren mit geringer Beipiife eines Meſſers auf ſchmerzloſe 


gemäß hierdurch atteftirt. 
Darmfladt den 12. Dezember 1844, 


Daf Frau Marianne Keilpolz Hühneraugen mi 


‚ Heidelberg den 14. Dezember 1845, 


emerken, daß Frau Keilholz in ihrem ganzen Benehmen fehr gedildet und achtuugswerth, fowie 


unterſchtieben und mein Siegel beigedrudt. 


v. Rineder, k. Minifterial:Rath. 


fe ſowohl Hühneraugen als Warzen mittel ihres _Dfla- 
Weife unter meinen Augen entfernt habe, wird der Wahrheit 


Dr. Graff, großherzogl. heſſiſcher Medizinal:Direltor. 


Münchener und Aachener 
Mobiliar: Fener-Berficherungs-Gefellichaft, . 


fanktionirt durdy des Königs von Bayern Majeftär. 
Folgendes find die Refultate der in öffentlicher General »Berfammiung am 15. März 


d. 38. abgeleaten Rechnung des Jahres 1846. 


Kapital-Garantie 5,250,000 Gulden, 


Einjährige Referve . 
Verſichetungs · Kapital 


. 1,154,182 Gulden 48 fr. 


dri Milionen 270,083 „  — 


Die ausführlichen Abichlüffe der Geſellſchaft liegen bei den unterzeichneten Agenten der 


Geſellſchaft für Jedermann bereit. 
Münden, am 29. Mär; 1847 


Joh. Lor. Schaezler, General-Agent. 
Zatob Rod, 
t. Senfal, 
Theatinerfiraße No. 44. 


Heinrih Hummel, 
Kaufınann, 
Nofengaffe Ro. 9. 
Heyder in Abensberg. 


sid 
M. Rieger in Aichach. 
v. 


va 


©. Leuze u. Söhne in Altötting. 


1170] 


erd. Ebner iu Augsburg. 
.Hapd in Bruck 

. Frölid in Dada. . 
Bafteiger in Donauwörth. 
ib. Hobbad in Eich ſtaͤtt. 
Weindler in Erding. 

M. Better in Freyfing 

Ehr. SGüntfch in Füffen. 

© Grasbey in Günzburg. 

mM. Zotlitfch in Ingolſtadt. 
Bufan Schäfer in Raufbenern. 
Fr. E. Hartmann in Kempten. 


Berfteigerung. j 
3836. Donnerflag den 8, April wird in 
der Auguftenftraße H.Ro. 12, über 2 
Etiegen lints eine Mobiliarfchaft von 9 bis 
12 Uhr gegen gleich baare Bezahlung dfe 
fentlich verfleigert , bekebend in Kommodes, 
Schreib» und Kleiderfäften, Seſſeln u. Tiſche 


zeas 


8 


> yon Kirfhbaumbolj, dann eine Stoduhr, 


Zinn, Kupfer, Porgelain, Meffing ımd Ei» 
fen, verfchiedene Delgemälde, Kupferftiche 
nnd Lithograpbien unter Glas und Rahınen 
mebfteiniaer Tiſchwaͤſche. Hiezu werden Kaufds 
luſtige hoͤflichſt eingeladen. 
Fleiſchmann, 
2... Gtadtgerichtöfchägmann. 
375455. 5) Ein die Prüfung der 
Bauhaudwerker beflandenes Indivi · 
duum hätte ſehr gunſtige @elegens 
heit in einem angenehmen Städte 
hen feine Anfüfigmahung als 
Maurermeifter x 
wm begründen, D. Uebr. 


3812-13.a] 


Georg Faulftic, 
Kaufmann, 
Theatinerfiraße Ro. 10. 

oh. Ked in Landöberg. 

Fof. Raagerin Landshut. 

Rueppredt u. Comp. in Lindau. 

Fr. J. Rod in Neuburga. d. D. 

Joſ Ott in Ofterhofen. 

3. Niederleuthnet in Daffaı. 

M. Holzmann in Pfaffenhofen an 
der Ilm. 

G. H. Braufer in Regensburg. 

Ant, Zeliner m Reichenhall. 

M. von Faßmann in Schongau. 

Zof. Blank in Straubing. 

®. Oehl in Weiler. 

Zof. Schleifer in Weilbeim. 

Zar. Haufer in Wertingen. 


3841-42.a] Gin mit ebener 
Erde vierflödiges Haus in 
2 der Tperefienflraße fammt Hin⸗ 
tergebäude, im beften baulichen Zuſtande er 
halten, auf der Sonnenfeite gelegen, ift 10er 
gen eingetretener Familien Berhältniffe unter 
aunehmbaren Bebingnifen aus freier Hand 
zu verfaufen, 
Nähere Aufichlüffe ertheilt ber Unterzeichuete, 
Dr, Spengel, k. Advofat, 
Weinſtraße No. 3. über 2 Stiegen. 


nn 

3849, Im Markte Altötting if ein Wohn« 

haus und Mebengebände, Brunnen, dann 

Hauswiefe und Garten, zufammen um 3800 fl. 

au verkaufen, worauf 1400 fl. verziuslich zu 

4 Prozent Fiegeu bleiben önnen, Weber Mäh« 
eres gibt Aufſchluß 

Yet. Solzhauſer, 

Zimmermeifter in Altötting. 

3748. Gin ordentliches Mädchen fucht ei» 

nen Plag zum Bon» und Zugehen. D. Ueb. 


1, hä 


tteift eines durchaus unſchädlichen mm! 


s, obue Schmerzen entferut, bezeugt 
r. Ehelius, geheimer Rath und Profeſſor. 


Bekanntmachung. 
Die Verpachtung des Nädt. Kalk ⸗ 

ofens nebft Gppsmähle betr. 

3814-16. a] Der unterfertigte Magiftrat 
verpachtet von Georgi 1847 angefangen dem 
unter Ro. 7. an der Zweibrückenſtraße zwi⸗ 
fchen dem rechten Iſararme und dem Auer» 
Mühlbache gelegenen, im beflen baulichen Zur 
Rande befindlichen ſtadtiſchen Kaltofen nebſt 
der dazu gehoͤrigen Gppsmühle uub dem 
Wohnhauſe ſammt Hofraum und es iſt zur 
Aufnahme der Pachtangebote auf 

Donmerftag den 15. April d. 38. 

Vormittags 10 — 12 br 
im Maaiftratsgebäaude No. I. im Thale über 
1 Stiege Zimmer 2 Eommifjion augefept, 
wozu Vachtlichhaber mit dein Anhange eins 
geladen werden, daß die Pachtbedingungen Im 
dießfeitigen Sefretariate von heute an eine 
aefeben und die Erkundigungen über ben 
Betrieb jener Gewerke bei dem b. Magiſtrats · 
rathe Specht erholt werben fünnen, 

Die dem Amte unbekannten Pachtliebhas 
ber haben ſich hei Abgabe ihrer Pachtauge⸗- 
bote über Leumund und Bermögend-Berhält 
niffe auszuweiſen. 

Am 30, März 1817. 

Der Magiſtrat 
der fal. Haupt» und Nefidenzfladr 
Münden. 
Bürgermeifter 
von Steinsdarf. 
Kuollmüller, Ser. 


@inladung. 
3850-51.] Mit obrigkeitlicher Bewilligung 
aibt Unterzeicneter am 18, April ein ganz 
freica Pierderennen zu nachſtehenden Preifen : 
1. Preis 20 fl. mit Fahne. 








2. u Bann 
3... Yu um 
nn dumm 
u duo 
nn Aun m 

„,2 „ 


or I Reitzaum. 

„ 4 Hufeifen. 2 
Die Rennbahn beträgt 2 Stunden ; die 
Perloofaug findet Morgens 11 Uhr hatt, 
wobei I fl. 12 fr. Einfchreibgebühr pr. Pierd 

zu entrichten e a. Me 1081 

armberg den J1. ri . 
* 8 Nan Vvoſldaltet. 
— 


san 





Belanntmacdhung. 

3683 84.5] Vorbehaltlich höchfter Geneh · 
migung wird künftigen Dienftag den 6. April 
Bermittags 10 Uhr von der E, Militär-Kohs 
lenhofs-Infepeftion Beuediktbeuern 

1) Das Glashütten-Bebäude und 
2) das der k. Porzellan Manufaktur gehd« 

rige Nebengebäude alldort 
zum Wbbruche öffenttich werfteigert. 

Erſteres iſt 130% fang und 50” breit und 
45’ hoch bis unters Dach mit Riegelmänden 
gemanert und mit Platten gedeckt. Im In⸗ 
nern befinden fi mem Gchmelj«, Kühle 
Dirt, Tamper- und Etredöfen, eine Stube 
und zwei Kammern. . 

Lehteres iſt 13° hoch, 39 lang und 38° 
Breit, ganz gemauert mit Platten gededt und 
entpält ein Zimmer, 2 Kammern, 2 Dört« 
öfen und 2 Dachböden. 

Aufferdem werden noch mehrere beichlagene 
Tpürs und Fenfterftüce mit Thüren u. Fen— 
tern , fowie eine Quantität Abbruch Ziegel« 
feine verfleigert. 

Von den Opjelten kann täglich Cinficht 
genommen und die Bedingungen koͤnnen am 
Merfleigerungetage erfahren werden. 

Benebittbeuern den 23. März 1847. 


—3863.64.9) Ein Handlungs-Anwe- 
‘fen, am liebflen in Niederbayern, 
im Werthe von 6- bis 12,000 fl. 
wird zu kaufen gefucht. Freie Briefe 
mit S. C. Rro. 3863. beforgt die 
Erpedition diefes Blattes. 


Vefanntmahung. . 
3589-00.b] Dienflag den 6. April 1. Is. 
werden von Eeite der k. Militair-Roblenbofss 
Zufpektion Benediktbeuern zu Echwaig: Wall 
nachſt Wolfratspaufen 
An! Klafter Fichtenſcheitholz 
20 „ „ Vrüael, 
4 „Föhtenſcheilholz und 
4 „ . Alto 
öffentlih am die Meifttietenden verſteigert. 
Kaufstiethaber werden mit dem Bemerken 
biezu eingeladen, daß die Verflelgerung am 
gensunten Tage Vormittags 10 Uhr auf dem 
der Schwaige Wall zunaͤchſt gelegenen Lagers 
plate des Holzes beginnt. 
Benediktbeuetn ben 23. März 1847. 
3861-62, 4) Ein vollfommen routinirter ler 
Di ger Maun fucht eine Stelle als Ocfonomies 
Verwalter, Jaͤger oder Gerichtsticner. Er ift 
im Beſitze der beſten Zeugniffe, und ſieht deß⸗ 
halb einer baldigen Unterfunft entgegen. Por« 
tofreie Briefe mit Nr. 3661. beferat bie Ers 
pedltion dieſes Blattes. 
3035.37. b) In dem gemerb- 
Samen Markte Vopburg, k. &, 
Ingolſtadt, iſt das einzige bort- 
ſelbſt befindliche Hafneranweſen 
ans freier Hand zu verkaufen. 
Es kann aud das reale Haf⸗ 
“  nerrecht ehne dem Anweſen 
” ‚erwerben werben. Hierauf Res 
fieftirende wollen ſich in franfirten Briefen an 
den Unterzeichweten wenden. 
op. Schuilmaier, Hafner 
Meiſter in Bobburg. 
3850. An der Glodentachftraße iA ein 
Biciengarten mit 125 uadraiflafter um 
25. gu wermichben. Das Mäbere ift zu ers 
fragen bei Dreber, Tiſchlermeiſiet Nr. 9. an 
Ber Tpalkirchenftrafie. h 
3262 63.b) Bei einer foliben Beamtens- 
wittwe Tönnen Etudierende des Gymuaſiums 
oder ber lateinifchen Schule für dat I. Er 
meſter in Wohnung, Kof und Auffiht ger 
nomnıen werden. D. Uebr. 


3858. Eine Kichn melde ih den bäut- 
Ndien Arbeiten unterjieht, ſchen mäben und 
waſchen kann, wünſcht auf das Ziel einen 
MBienfl. Muͤllerſtraße Neo. 35. ebener Erde 


—— 
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Bauerngutd- Bertauf. 
3021-33.b] Ein 

in den fruchtbarfien 

Ragen, fitwirter, gut 

= tentirlicher Bauern- 

Br im tal. Randgerichtöbezirte Moosburg in 
berbapern ift eingetretener Verhaͤltniſſe wegen 
unter fehr anuehmbaren Bedingung. aus freier 
Hand zu verfaufen fammt allen dazu gehöre 
gen im gqutbaulichen Zuflande erhaltenen Ger 
bäuden und Fahruiſſen. x. Dabei befinden 
fi ein Obfigarten uud 102 Tagwerk Feld⸗ 
und Wiesgrunde — arößtentheils Iudeigen 
nnd in vorzüglicher Bonität — worunter 
über 16 Tagwerk Waldung wit im üppigften 
Wuchſe ſtehendem ſchlagbaren Hole, dann 
4 Tagwerk Torfgrund begriffen find, — Als 
les im beften Stande und Betriebe erbalten. 

Bemerkt wird, dab dem Eigenthümer auch 
das Mitbenügumgsrecht an dem wicht unbe» 
beutenden Gemeindegrunde, der in Holz und 
Aeugeru befteht, zufommt. 

Kaufsliebhaber wollen fi der näheren Ber 
dingungen halber mündlich oder mit porto« 
freien Briefen wenden an 
Lorenz Fenzl in Kreifing. 


Einladung zur Subscription 
von Georg Franz in Münden, Pe 
rufagaffe Ne. 4,, auf 
R. Töpffer’s 


Sämmtliche Werke. 


Herausgegeben von 


&. Heyne, 
Vollſtaͤndig in 12 Bänden. 
(Monatlich erfheinen 2 Bände.) 
Subferiptiong: Preis 36 fr. rhein, 
Einzelne Werke werden nur pro Band mit 
54 fr. abgegeben, 


(Befiphälner Schinken ımd 
Zungen-Berkauf.) 

354346.4] Ich zeige hiemit meinen refp. 
Abnehmern an, daß ich wieder ein großes 
Duvantum friſche Weflphälner Schinken und 
Deh ſemzungen in fhönfter Qualität empfan ⸗ 
gen babe, wovon die Schinken & 22 fr. pr, 
Pund und Zungen & fl. 1. pr. Stüd ver 
Paure, Zugleich empfehle ich beften Cham ⸗ 
pagner a fl. 3, und beſten Malaga A fl. 1. 

pr. 3)4 Bout. zur erfüllen Beectme. 


* 
Vraunersſtraße Ro. 13, 

3865-67, a) In einer der beften Logen im 
1. Range find zwei vordere Wechielplähe eins 
zeln oder zufammen vom I. Mai bis 1. Ok⸗ 
tober um einen billigen Preis am vergeben. 
Das Uebrige. 

Empfehlung. 

3808.09, b) Die Umterzeichnete erlaubt fich, 
einem hohen Adel und verehrten Publikum 
anzuzeigen, daß fie ihr Puhgefchäft eröffnet 
bat, und empfiehlt ſich in Merfertigung als 
fer Arten Burarbeit, Meider w. Weifigeng, wobei 
diebilligfte u. promptefte Bedienung zugefichert 
wird. Auch werden Lehrmädchen unentgeld⸗ 
id angenommen. Zw zahlreicher Abnabme 
empfiehlt fich Th. Klein, 

Windenmacher gaſſe Rr. 1. 

3854. Ein ein Jahr alter Hüpnerfund MM 
zu verfaufen. D. Uebr. 

3247-48.b) Zwei ſchoͤne ungariihe Was 
genpferde mittlerer Größe, nebft Geſchirren, 
vorzüglich für einen Reifenden geeignet, find 
billia zu verkaufen. D. Uebr. 

3857, Ein Garten ift nachſt dem Giegeds 
bogen Rr. 12, zu vermieten. 

3320-21. b) Ein approbitter Wharmazeut, 
der feit vielen Yahren in Apotheken arbeitet, 
fucht einen Viab. D. let. 

3856. Ein geräumiges Zimmer nebft Ki 
chenantheil ift für eine ruhige Perfon um 
36 fl. auf Georgl zu vermiethen. D. Uebr, 


3159-61, ) Eigenet Berpältwiffe wegen 
(aber nicht mie man früher ſich erlaudte) 
iſt mm Unterzeichneter geſonnen, fein ganzes 
Anweſen aus freier Hand zu verfaufen. 

Das Anmefen befteht in dem gut gebaue 
ten, am fchöuften Platze fich befindenden Haufe, 
in jeder Hinficht in vortheilhafter Rage; dann 
alleiniger, realer Geiler + Gerechtiume bed 
weit befannten, fehr gewerbigen Gebirgs« 
Marktiledend, denm es fönnen im Winter je 
nachdem der Flachs gerätp, immer 6 — 10 
Gefellen längere Zeit hindurch in Arbeit 
fteben; feruers in den Dazu gehörigen Gruud⸗ 
ftüden. Der Preis ift 6000 fl. 

Miesbach am 14. März 1847. 

Jofepp Mayer, 
bürgerlicher Seilermeifter. 

3860. in folides Madden, welches bier 
noch nie diente, qute Hausmaunskoſt kochen 
Bann, und fi allen häuslichen Arbeiten uns 
terzieht, auch Liebe zu Kindern bat, wünfdt 
bis fünftiges Ziel bei einer ruhigen Familie 
in Dienst zu treten; fie fieht micht fo fehr 
auf großen Lohn, mie auf —— 
Zu erfragen in der Sonnenſttaße Nr. 20, 
über 1 Stiege, 

Hand -Bertauf. 

3149-51.b) In einem fehr frequenten Orte 
der fchönften Gegend MNiederbapernd, bem 
Sitze eines k. Landgerichted, Rentamtes und 
be lan f. Behörden, ift ein gauz neuerbau · 
te8 Haus, worauf die Baummollmaarens 
Handinng und Vriechlerei ausgeübt wurde, 
eingetretener Verbältwiffe wegen um fehr bil 
ligen Preid aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebpaber wollen ſich gefälligd wenden 
an Bent, F. Advofat in Mühlderf. 

3868. Tor dem Schmwabingerthore, Habs 
wengäßchen Nro. 1. ift die Wohnung über 1 
Stiege an der Sonuenfeite, beſtehend aus 3 
Wohnzimmern, Roczimmer, Garderobe, Holy 
lege, Keller umd Speicher auf das Ziel &es 
orgi um den jährlichen Mietbzins von 200 f1, 
zu verfliften, wmd ebemer Erbe dad Nähere 
au erftagen, 

3447-49, €) In der Briennerfiraße Rr. 30, 
find über I und 2 Stiegen fchöne Wohnuns 
gen, jede aus 8 Zimmern und ſonſtigen Bes 
quemlichkeiten beftchend, mit oder ohne Stale 
lung zu vermieten, und fogleich zu bezichen, 

3853. Achter Mandels 
kaffe, welchet ſich wegen feis 
ner Feinheit und befondern 
Süßigfeit befonders empfebten 

„wird, if im Schloffergäßchen 
Mr. 1, über I Stiege zu baben, 
- Klora Beramaper, 
Kaffee⸗ Surrogat · Fabrifantin. 

2056-58.) Künf Stunden von Münden 
au einer fehr frequenten Dauptftraße, und 
nahe bei einem großen Markte und der Eis 

enbahn, if ein Iubeigened Anmwefen mit circa 

Tagw. Aeder, Wieſen und Holz, billig 
zu verkaufen. Diefed Anweſen würde ſich mer 
gen des ſchoͤnen Hauſes und Gartend vors 
züglich für eine Herrichaft eignen. D. Uebr. 
entweder in franfirten Briefen unter A. L. 
Rr. 2950. oder mündlich. 

3855. In der Hetrnfraße find zwei Zime 
mer mit oder ohne Meubel auf Georgi zu 
vermiethen. D. Uebr. —— 

3290.91,b) Ein bedeutendes Quantum Milch 
wird in eine Niederlage geſucht. D, Uebr. 

3843. kin ſchon und folid gebautes Haus, 
mit freier Ausficht mach allen 4 Seiten u. in das 

Gebirge, mit großem arten, ald Bauplag, 
iſt billig zu verkaufen. D. liebt. 

3271.73. b) Ein großer, ſchoͤner gany ger 
legbarer Keiderfchranf von Eichenholz, mit 
vorzüglihem Schloſſe, ift zu verkaufen. Loui⸗ 
fenftraße Rr.44. über 2 Stiegen. 

3834. Eine Köchin, welche mit guten Jeug · 
niffen verſehen if, und fich der häuslichen 
Arbeit unterzieht, wird gefuht. D. Lehr. 














Bierbrauereis, Tafernwirthſchafts · und 












DekonomiesAnwefens: Verkauf. 
‚ 9021.29.b] Y einer gewerbſamen Gtadt 
in Oberbayern, welche am einem fchiffbaren 
uffe gelegen iſt, von der Hauptftraße nach 
purg durchzogen wird, und mo der ie 
eines P. Landgerichts fich befindet, ift ein ü 
beften Betriebe ftehendes Bierbraucreir, Tar 
ferumwirthß» und ODetonomie « Anwefen um 
24,00 fl. aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Gaſthaus umd der auſſerhalb der Stadt 
befindliche Sommerbierfeller mit Kellerhaus 
auf 1000 Eimer Lagerbier ſind au der Haupt · 
Ge aelegen und ihrer Lage nad) zum vors 
Ihafteften Gemerbs» Betrieb vollfommen 


eeianet, 

hi Die Bräus, Wirtöfchafts- u. Oekouomie · Ge · 
bäude mut den zum vortbeilbaften Betriebe 
erforderlichen @eräthfchaften und Utenfilien 
find im beiten Zuftande. 

Dom Kaufidillinge önnen circa 10,000.f. 
en Berzinfung nad 4 Prozent auf dem 
eſen belaſſen wer 


deu. 
Auſſchlũ iſt undl 
—— 
Müpidorf am Inn den 10. März 1847, 
Gifeubofer, k. Advokat. 


3817. Wegen Duartierveränderung wird 
ein Kanadee mit 6 Stühlen von Nußbaums 
I dr Wolldamaft und Roßhaaren, um 

billigen Vreis verfauft. Hundöfugel 
Mr. 8. im Hintergebäude über 1 Stiege. 
.07.5) Ein degant pergerichteter 
wer Laden iſt Merhäftnife wegen Briennere 
— Mr. 4, forleih zu beziehen. 

2, Cu gehudetes erfahrned Mrauche 
Immer, prot. Sonfffion, fücht eine Stelle. als 
Douwerhante, Befchließerin ıc. D. Uebt. 

3300-01, b) Ein reales Schreinerreht das 
bier: iſt zu verkaufen. D. Uebr. 


3825. Den 18: d. M. cut 
Fam ein Meines, ſchwarz aefled- 
tes Königsbünddpen , männlidyen 


Sefhlechtes, mit langen ſchwarzen Ohren. 
Der Ueberbringer erhält eine Belohnung von 
2 Rronenthalern. 


Verkauf einer Braͤu⸗ u. Gaſtwirtſchaft. 
3203.04.b] In einer fehr freundlichen Lage 
des bayerifchen Gebirges, an einer der fre⸗ 
—— Voftftraßen iſt eingetretenet Aumir 
tienverhältnäffe halber ein nicht unbedeutendes 
Brän- und Satwirrbd-Wawefen 
eg ſich ein vorzüglich. gelegener Sommer» 
eller beiindet) fammt volltändiger Gewerbäs 
Einrichtung, über 63 Tagm. Aeckern, Wieſen 
Walduug, dann aller vorhandenen Haug · 
md Baumannsfahruiß aus freier Hand zu 
Serfaufen, » j 
Nähere Auffchläfe Can Auswärtige gegen 
portofteie Anfragen) ertheilt der Unter zeichnete. 
L Münden März 1847. 
Dr, Spengel, f. Advotat 
(Weinftraße Rp. 3. über 26.) 
382, Ein junger Menic, der eine gute 
Schule gemacht ba und die Handlung ler 
nen will, fan Unterfommen Anden, D. Ua 
3277-18.5] Ein in der Müte de, Mart- 
eilpaft gelegenes Au · 
—— 
ande ndlichen 





















































{MM 
danu 
weichen 
Baldıma 
seraufen. N 


5 bei Abensberg. 
. 3820, Eine rublge Wamilie wüniht ein 
a bige Wi —* ht - 


Piiege zu 
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1025-26.b] freguenten Marfte Bogen 


‚am Sipe eines Pal. Landgerichts in Nieder 


bayerı it wegen edigetretener Aamiliens Ber 
De das untenbefchriebene Iudeigene Sci» 
enſiederanweſen, beftebend: 

1) aus dem zweiftödig gemanerten Wohne 
baufe auf dem Hauptplage des Marks 
tes Bogen, mit Legſchindeln gedeckt, 
mit Miethwohnungen verſehen, Werts 
ſtatte, Keller, Hofraum, Brunnen und 
augebautem Stall; 
dem ifolirt fiebenden Stadl, gemauert, 
mit Leafchindeln gededt, und der Brands 
aſſekuranz fammt dem Gebäude sub 
Ne. 1. um 3500 fl. einverleibtz 

3) aus 6 Tom. 14 Dez. Aecker und 1 Tgw. 

8 Dez. Wiefen nebit . 

4) der realen Seifenſiedergerechtiame, 
unter annehmbaren Bedinguiffen aus freier 
Hand In verkaufen. 

Kaufsliebhaber wollen fi mündlich oder 
in framfirten Briefen um näheren Aufſchluß 
bezüglich der Gutslaften wenden an 

Bogen am 9. März; 1847. 

Anton und Katharina Braun, 
Seifenfiederseheleute in Bogen, k. 
Randg. daf. in Nie 


= 


um 30 
BR Anton Werkmeifter, 
iron und Maler in der 

i Norftadt An. 

3885. Wngefrefener Verpaltuiite wegen 
iſt bis Georgi in der Lerchenflraße Rr. 13. 
Über 1 Stiege eine ſchoͤne neubergerichtete 
tapejirte Wohnung mit 5 Zimmern, Küche 
mit Sparherd und allen fonftigen 
lichfeiten um 150 fl. Japresjins zu vermie» 
then, und täglich vom 10 bis 12 Uhr zu ber 
feben. 

J aufe am anen pls Rt, 3. 

ift ein aroßer, heller, trodener Laden bis auf 
Georgt zu vermietgen. Das Nähere iſt dart- 
feihft im Eclladen zu erfragen, 
3770.11.b) Em franenjimmer wänfht als 
Ladnerin ein Unterfommen zu finden; da felbe 
in diefer Eigenſchaft noch nicht fiqurirte , fo 
würde fie nur auf gute Behandlung ohne Lohn 
Anfpruch,; machen, D. Uebr. 


3905. Eine bayeriihe Staatsob- 
ligation zu 1000 fl., welde auf Na⸗ 
men, lautet, ift foqleich zu verfanfen. 







ift ein fehr fchönes meublirted Zimmer mit 
Schlaffabinet bis Anfangs, Mai an einen for 
fiden Herrn ju vermieten, und im Laden zu 
seRagHı 

3335-37;b) In; der Hofmart Winenderg 
und Bürfwang, iR ein Krämer nnd Fragner · 
Anmefen aus freier Hand zu verkanfenz ſel ⸗ 
bes. ift- ganz. freieigen, dat Haus ganz nen 
gebaut, und, befteht in Wohnzimmer, Neben: 
aimmer, Laden, Küche, Keller und. Etall, im 







obernStod auch ein Zimmer, daun a 
aufds 


zu. 10 Denm. Brumen u. Hoftaum. 
funme 18007.; es kann auch @eld darauf liegen 
bleiben. Das Aumefen eignet fi am beiten 
für einen Schubmader oder Hafner, weil fich 
dort Peiner befindet, Das Nähere iſt bei der 
unter geichueten en zu erfragen. 
Rofina Friedenberger, 
KRrümers « Wittwe in 


Kind von; 2 oder 3 Jahren in 
* ne TOR 


—— 
3613-25, 0) Das unterfertigte Yınd 
* 


er ig —— riftliche 
miſſſon vorbehaltlich höberer Genehmigung - 

Dieufag den 6, a 

. Nachmittags 3 Uhr 
an die Wenigfinehmenden das Stechen, Trod- 
nen, und Magaziniren vom 
15 Millionen Städ Torf 
m —— im — 
ie Submittenten, wi I 
Mittag 12 Uhr am —— * 
ſchriftlichen Angebote bei wnterfertigter 3 
börbe einzureiben haben, muͤſſen Ye der 
Submiffiond+ Eröffnung beimopnen, und ihre 
— * Fe im Def 
s Bedinanißheft liegt im biefeitigem 
Amtslotale zu Jedermanns Einfiht auf. 
Münden den 25. März 1847, 
Königlihes Bahnamt. 
Rauböd. 
3838. In der fehr 
— ſamen Stadt Abensberg Cr 
derbupern if das Braͤuanweſen ge 
naunt zum Benl-Bräu. aus 
Hand zu verfaufen. Dieles Au ⸗ 
wefen befteht in einem @afl- und 
Bränhaufe, Brauntweindrenuerei 
und einem Sommerfeller, welcher mit einer 
neuen Mauer umgeben if, alles im gut 
baulichen Zuſtande ſich befinpnde, uebß einer 
dazu gebörigen Oskonomie mit 54 Tagı 
Grundflüden, welhe ade Iudeigen find, 
fonnen 20,000 f. als erſte Hppotheß Für bie 
zwei Kinder erfler Ehe liegen bleiben. 

Da dieſes Braͤuanweſen gegenwärtig vers 
pachtet iR, fo konnte es einem Käufer viel 
leicht angenehm fegn, den Pächter noch lan⸗ 
gere Zeit auf der Bräufatt zu laffen, u. hat 
fodann der Vachter die 1300 fl. jährl. Pachtgeld 
nicht mehr an mich 7 bezahlen, fondern am 
den Käufer, berefia Sturm, 

vormals Wittmann, Braͤuhaus · 
Beligerin u. Kaffetierd-@attin 
in Kandsbhuf, 

3274-76, b) Bon Unterzeihuetem find außs 
geſucht ſchoͤne Opftbäume, ald: epfel, Birn, 
Kirfchen, Pfaumen, prikofen und Pfirfidhe 
x. x. in Dochflämme, fo auch im. Zwerg, 
Prramiden und Spalier» Form um billigen 

Preis zu bejichen. 
München den 19. März 1847, 
Bea "Oaibabgirish, 

Kun» md Han 
Tpercfienftrage Nr, 165. 

3830. Ein in der franzöit 
lieniſchen Sprache geprüftes Fraueuzimmer 
wünfcht bierin noch einige Stunden zu erthei ⸗ 
len. D lebr. 

81. Im ©, des Fönigk 
— wird ein beinahe neuch 
vierügiger Stadtwagen, und,eine fe er⸗ 
haltene vierfigige Droſchke am 6. 
mittags II Uhrsl. J. gegen, gleich 
ablung verfeigert, 


jnblung verfleigert 
3827. 5004, mb auf eıfle There. Dyno 












































thet auszuleihen. D. Webru 
2. Ein ſehr 
—* * a en * 
— 33 a RE. 
zutende. 


Dienſt als Hausma 
828- 
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Dienftag den 6. April. 


41. München 1847. 


Die Bayerifche Sandbötin. 
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g. der Eilmwägen bei dem Lönigl. Oberpoſtamte | 
München im Monate April 1847. 
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der Eilwägen bei dem königl. Oberpoftamt 
München im Monate April 1847, 
















! Anfunft a. Ber Ankunft im 
Abgang von Münden | immun asott | _ Abgang Münden 
Zagzeit. | nad | Taggeit. von 1 Taazeit. | Tamieit. 
ittans 12 —9*8 mberg [Mttg.12yU. [Amberg Rahm. 14 U. Rahm. IE U. 
Früh En | Rorm. 04 U. Grüß % . |Rorm. 94 U 
— * er w.(tugsburg per Eifeubapn at Fr wlt ugs burg per Eiſenbahn Radm. 7 J ne ap 
Abends 64 U. \ Rats 94 U. ‚Abends 64 U.jAbds. O4 U. 
Borm. 105 U. Bamberg per Donaum. u. Rümb. Früh 84 U. [Bamberg per Nürnb. u. Donauw. |Nadın. 4 U. Nachm. 14 U, 
Zachm. 1 U. [Berchtesgaden per Trannfein |ärüh 84 U. [Berhtetgadru per Traunftein Früh Op U. |Früb 64 U, 
Zochts 10 U.|Deggendorf per Dingolfing Adends 74 U[Deagendorf per Dingolfing Frich 4 U. Früh 54 U, 
run 64 U. Dorn. 103 1. Früb 54 U. |Rcad 64 U. 
n “ r 
Aeza Sjerennert vr aiuman DBESE A Hip enaumsrt pr onanse ac BL FE 
i 2 Nacım. 54 U. |Abends 0% U. 
Fruͤh OU. Küffen per Weilheim Abends 74 u. Füſſen per BWeibeim Rrüb 84 U, Abends 10u. 
Radım. 4 U. |Innsbrud per Dartenkirchen Rahm. 2U. IInnshrud per Partenkirchen Fra 6. [Rrun Ai U, 
Ko |, Nachm. 14 U. Mitte. 12 U. [Abends 83 U. 
Mita. 12 U. (Fandahnt Abends 74 U. Landshut }Atends 10 U. Fruͤh 54 U. 
Ads, 10 U, Früh 54 U. h Früb OU. Rachm. 14 u. 
Krüp 04 U. Lind au per Yugsburgu. Memmingen|früh 5 U. FRindau per Memmingen n. Augsburg Abends ® U. |Abends DEU. 
—— 204 1. Lindau per Buchloe und Kempten Vorm. 113u Lin dau per Kempten und Buchloe —5 Rahm. 3 IL 
6 . = x | . ũ 
* kein. * ns erg ge Augsburg und —— — per Donauwörth und 5 su. mir. 
Nachm. 2; U. manwörtd ru 74 U Augsburg Rachts 11 URahm. 55 U, 
Borm, 94 U. Nürnberg per Ingolſtadt Früh 74 U. |Mürnberg per Weißenb. u. Ingolſt. Nachm. 4 U. |Radım. 3 U. 
Mitg. 12 U, |Paffau per Erding Vorm. 104 U. Paſſau per Erding Rahm. 3 U. Nachm. 13 U. 
Nachts 10 U. |Paffau per Landshut und Plattling Abends 103 U.|P a fſau per Mattling u. Landshut Fruͤh 2 U. Run 5 IL 
Fe J Re gensburg per Landéhut —2 4 Regenäburg per Laudshut H be = F ma 
Rahm. I U. Salzburg per Rofenheim Früh 6 U, Salzburg per Roienheim Nachm. I U. (Früh 64 U. 
Rahts 10 U. Salzburg per Wafferburg Rahm. 14 USalzburg per Waſſerburg Feb 6 U. Machts 10 u 
Nachts 10 U. Schärding per Altötting Nodın. 5 U. JE härding per Arötting Bora, 10 U. Früh 5 U. 
Borm. 10 U. Shärbing per Ampfing, Neumarkt Schärding per Eggenfelden, Neus 
| und Esgenfelden (Mallepoft) Rrüb 14 U. markt und Ampfing (Meallcpoft) Rahts IT U.|Nahm. 3 U. 
Abds. U. Schwabhauſen, (Gariolpoft) Nachts 10 U.Schwabhauſen, (Eariolvoft) Früh 5 U. Früb 85 U. 
Erin 6 U. Straubing per Mengtofen Abends 84 US traubing per Mengkofen Früh 5. Abends 84 M. 
Früh 6 U Tegernfee Mttg. 12} U|Tegernfee Nachm. 2 U. Abends BE M 
Frah 6 U. Tölz per BWolfratpshaufen Beta. 12 U. |Töly per Wolfratshaufen Nachm. 3 U. Abends OF U. 
üb 6 U, Baldmänden per Landshut u su Baldmünden per Landshut —— 446 — a N. 
u. - rap TU, 3 * ttg. Nachm. 15 u. 
Kor. 104 u } Würydurgpr.Donaum.u.Rothenb. | Site. su Rü eyburgpr.Rotpenbg.u. Donaum. } Abends 84 U.) Abends os J 
Vorm. 94 U. Wür zburg per Ingolſtadt u. Ansbach Nachm. 35 UJWürzburg per Ansbach u. Ingolſtadt ru) TU. Rahm. Fk 
Münden, am 21. Mär; 1847. 
Königliged Dberpotamt Münden. 
Erhr. v. Leopredting. 
v. Schab. 





Bapvern. 

Münden, 28. Mär. Ge. Maj. ber König haben Eich 
vermdge allerh. Entfhliefung vom 7. Febr I. I. allergnäbigft 
bewogen gefunden, zu den bisher beftehenden drei Groß-Prio« 
raten ded Hand, Ritter-Orbend vom heiligen Georg nod ein 
vier tes Groß-Priorat zu errichten, zugleich aber anzuordnen, 
daß den Großprioren wieder bie urfprüngliche auf bie Zerris 
torial«Eintheilung bed Landes gegründete Benennung, nämlich: 
Groß- Prior für Oberbayern, Groß«Prior für Nieberbayern, 
Groß. Prior für Oberpfalz, Groß» Prior für Franken beigelegt 
werde. Allerhöchftbiefelden haben ſodann mittelft allerhöchften 
Signates vom 26.1.M. zu befehlen geruht, daß am 24.1. M. 
April, ald dem Fefttage des bi. Georgs, bad Ritter» Orbend« 
Feſt feierlich, begangen werde, wobei Er. Mafeflät der Aller« 
darchlauchtigſte Großmeifter vorhaben, Se. Koͤnigl. Hoh. den 
Prinzen Adalbert von Bayern zum Groß ⸗ Prior dieſes Orbend 

(für Franfen) ju ernennen. 

Münden Das am 9. April d. 3. erfhienene k. Re» 
sierungäblatt Nro. 17. enthält eine Belanntmachung, Uebers 
vintunft mit Sachfen- Meiningen wegen Aufhebung der gegen« 
feitigen Koſtenberechnung in ſtrafrechtlichen Reguifltiondfällen 
detreff ferner dad Verzeichnig der von deu 17 Stimmen 





ded engern Raths der Deutſchen Bundesverfammlung für die 


“ Zahre 1847, 1848 und 1349 ernannten Epruchmänner bei 


dem durch Bundesbeihluß vom 30.Oft. 1934 angeorbneten 
Schiedsgerichte. Für Bapern find Arnold Frhr. v. d. Dede, 
Präfident des Appellationdgerichts und Vorſtand der Geſetz⸗ 
Eommiffion, und Anton v. Fiſcher, Regierungs-Präfident won 
Schwaben und Neuburg, ernannt. — Beiterd enthält dasſelbe 
Reggsd. Blatt eine Defanntmahung, die Hanptre_hnung der 
allgemeinen BrandverfiherungdsAnftalt für dad Jahr 1845146 
betref. Zufolge diefer betrug bad Aſſekuranzkapital am legten 
September 1846: 593,140,210 fl. Die Brand. Entſchaͤdigun⸗ 
gen ftellen im 3. 1845146 auf die Summe von 1,406,752 fl, 
42 fr, wovon 133,205 fl. 29 fr. Ahl. den Borjahren, und 
1,273,547f. 12 fr. Ahl. dem Jahre 1845/46 angehören. Für 
dad Jahr 1844445 hatte fih die Summe der dieſem Jahre 
angehörigen Brand» Entfchädigungen auf 873,095 fl. 41 fr. 2 58, 
und jene ber Entjhädigungen auf ben Befland der Borfahre 

iu 77,202 fl. 6 fr. 2pl. berechnet; es iſt fomit eine Mehrung 
und zwar bei ber erfteren um 400,451 fl. 31 fr. Ahl. bei der 
legteren um 56,003 fl. 23 fr. 2 HL, ſohin im Ganzen um 

456,454]. 54 fr. Ahl. eingetreten. Die Zahl ber Brandfälle 

Hat fih im Jahre 1845146 auf 860 umb Die Zahl ber dabei 
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befchäbigten Gebaͤude⸗Inhaber auf 1947 emtziifert; es bietet 
fohin das Jahr 1845/46 gegen das Borjahr 1844,45 Hezüge 
Us ber Brandfälle eine Mehrung von 113 und Binfichtlich ber 
berhäpiaten Gebände-Jubaber eitte Mehrung von 385 dat. 
Die fpeyielle Beranlaffang ift bei 649 Bränden unentbeckt ger 
‚blieben; 55 Brandfälle find durch Blitz, 20 durch fehlerhafte 
Bauart und Schadhaftigkeit der Kamine, dann 18 durch Fahre 
fägigteit herbeigeführt worden. In 118 Fällen iſt die Brand⸗ 
Riftung theils erwieſen, theils wahrſcheinuch gemacht und es be⸗ 
ſteht ſouach gegen das Jahr 1844145, mo 57 ſolche Brandflife 
tungen vorgelommen find, eine Mehrung son 61 Fällen. Zur 
Dekung aller rechnungsmäßigen Ausgaben, dann zur ftatuten« 
mäßigen Ergänzung des Vorſchußfondes find von jedem Hun« 
dert des Verſicherungskapitals für daß Jahr 1845146 in ber 
4. Glaffe 12%. 3 HL, in ber 2. CL. 13.6 hl., in der 3. El, 
158. 1 BL, in der 4. El. 16kt. 4 hl. ald Deiträge zu leiſten, 
derem Erhebung bereit angeordnet worben iſt. — Kerner bringt 
das obige Reggs. Blatt einen Plenarbefihluf des Oberappellas 
tiondgerichtd des Königreichd Bayern, ben Beweis bed Beſitzes 
eined Rechts nad preufifhen Landrechte betreff.: „Wenn in 
Bezuganf den Beſitz eined Rechts die img$. 107. Tit. 7. Th. I. des 
preuß. Landrechtes aufgefellte Rechtövermuthung begründet iſt, 
ſo bedarf ed nicht noch des Beweiſes, bafi die Handlung des 
Unbern als eine fortbanernde Echuldigfeit gefordert ($. 80. 
a. a. O.) oder bie eigene Handlung ald ein wirkliches Recht 
audgeübt worden fey. (8.82. Zit.7. &. 14. Zit.22, a. a. O.); 
nebſt Motiven hierüber, — Folgen Dienfted-Nacrichten : 
Se. Mai. der König baben Sich bewogen gefunden, den 
Briefer Dr. Friedrich Kunftmanı in Münden zum auſſerordentl. 
Brofeffor des Kirchenrechts an ber k. Univerität München pro. zu 
ernennen; den ordentl. Vrofeſſor an der k. Univerfität zu Muͤuchen, 
Dr. Eonfantin Höfer, in den zeitlichen Ruheſtand zu verfeken; die 
eröffnete Stelle eines Regas. Raths bei der Meng. von Riederbanern, 
®. d. 3., dem bermal. ordentl, Profeffor der Rechte au der Univers 
ſitat Münden, Dr. G. Philipps, zu verleihenz bie bei dem Kreis 
uud Stadtgerichte zu Bayreuth erled. Protofolliftenficle dem bisher, 
Atuat bei der F Polizei · Direktion zu München, Dr. Herm. Thad⸗ 
daus Schmid, zu Übertragen; den Aftwar bei ber f. Polizei-Direke 
tion. zn München, Eöleftin Weindler, auf die Etelle eines Sekretars 
bei.dem Ardivs-Confernatorium auf der Trausnitz, bei Randshut, 
zu verfegen; die tele eines Archiss-Gonfervators in Neuburg an 
der Donau, pro. dem Meniftrator bei dem Archivs-Eonfervalorinm 
in Mönchen, Kranz Deilmayer, zu verleihen, und auf deſſen Stelle 
prov. ben Regiftraturgehilfen gedachtet Stelle, Joſ. Ott, zu befür 
den; die Eoutrofeurfiee beim Hauptzellamt Münden proviſ. dem 
Zollrehn,Commiffir Mich. Rebel), ß rk eg * t. Dr 
Fre! arten · Cleven Mi maus zu Bere 
EEE (Schluß feat.) 


Münden Bei dem k. Minifterium des Innern find 
zwei Minifterialrathftellen 2. Glaffe (mit geringeren Gehaltd« 
beyügen) geſchaffen, und hiezu ber biöherige Oberflubienrath Dillis 
und Regas. Rath Benno Heinrich Pfeufer in Landshut ernannt 
worden. Zu der durch das Ableben bed geift]. Rathes Hortig ere 
febigten Domcapitularftelle bei dem Metropolitancapitel zu U. 
2. Frau dahier wurde ber biöher. Oberlirchenrath Dr. Herb 
berufen. ferner find, wie man vernimmt, ber Profefor am 
Lycenm zu Dillingen, Dr. Beders, und der Proſeſſor an der 


Höheren Kehranftalt zu Golotpurn, Dr. Lindemann, zu Profefforen 


as hiefiger Univerfität ernannt; dagegen ift ber bisherige Pro« 


feſſor an legterer, Dr. Dentinger, nah Dillingen verjegt. (A. 3.) 


Se. Mai. der König haben allergnaͤdigſt gerubt, den Rechnungs 


"Kommiffhr dei der k. General⸗Zoll⸗Adminiſttration, Juſtin Cajelan 


Kofler in die Ae Beſoldungsklaffe vorrücken zu laſſen. 
* On der am 1. April abgehaltenen Pleuarverſammlung 


des hiftorifihen Vereins von und für Dberbapern wurde zuerft 
"ein von Grm. De J. N. Vogl zu Wien eingefantted Ma— 


nufeript „über den Herene und Zauberglauben vorzüglich waͤh⸗ 
rend des 16. Jahrhunderts“ im Auszuge vorgelefen und fo» 
Dann ein Elaborat des Hru. 3. P. Beierlein dahier über den 
churbaheriſchen Hofmedailleur Schega und die von ihm ge» 
fertigten Medaillen zum Bortrage gebracht. 

+ Dem religidfen Einn ber Bewohner Mündens, welcher ſich 


ſchon oft und vielfach bemiefen, ward ein neuer Gegenftand 


der Fteude in dem in ber bl. Beift- Pfarrkirche durch den had» 
verehrten Hrn. Pfarrer Ramofer beflellten hl. Grab, welches 
Hr. Hoftheatermaler Simon Duaglio mit dem Bauſtyle der 
Kirche trefflich übereinftimmend fertigte. Der Geſchmack beds 
felben ſowohl, ald die Malerei und das Arrangement mit dem 


ganz zwedimäßig angebrachten Peibend.Symbolen gibt den Bes 
weiß, ton welchem tüchtigen Rüänftler biefe Schöpfung iR. 
Hr, Omaglio ſtellte dem obern Shen des heilig. Grades, in 
welchem dad Sanctiſſunum fteht, ald einen Barten bar, deſſen 
Hintergrund eine Blorie bildet, berem Gtrablen die orien- 
taliihen Gewaͤchſe mit einem erhabenen Lichte übergießen. Die 
Fernficht im dem untern Theil durch eine Höhle auf den Kal⸗ 
Darienberg umd auf die Stadt Jerufalem in milder Mondbeleuch⸗ 
tung ſtimmt harmonifch mit bem Zwecke überein. Es läpt fomohl 
inder Selungenbeit des Banzeu, old auch in ber Reinheit der Vers 
finnfichung nichts zu wunſchen übrig, als eine größere Vers 
dunflung der Kirche, wodurch bie Farbeneffelte noch mehr aw 
Voltommenheit und Schoͤnheit gewinnen würden. Uebrigens 
wurben von biefem Künftler ſchon mehrere hi. Gräber in vers 
f&biedenen Bauftplen auf die gelungenfte Art gefertigt, deren 
ſich Toͤlz. Wolnzach, Hergersdorf ıc. zu erfreuen haben. 

* Bei ber am 3. d. Nachmittags 4 Uhr flattgehabten Bes 
erdigung des Hrn. Generalguarfiermeifterd v. Bauer bifbeten 
3 Bataillond Infanterie, d Escabrous Eniraffiere und 1 Bas 
terie Artillerie (6 Piecen), unter dem Oberfommande Er. Ept- 
des Hrn. Generallientenants Grafen v. Yſenburg, den milie 
tärifhen Condult. Gine große Menſchenmenge folgte dem 
Leichenbegaͤngnig des eben fo gediegenen, als anerkannten 
Mannes. dv. Bauer iſt der fiebente baheriſche General, der 
ſeit 6 Monaten mit Tod abgegangen, 

* Die in allen foliden Kunſthandlungen Münchens feit eis 
tigen Tagen erfchienenen Porträts mehrerer mÄrbiger Prieſter 
und Seelſorger finden viel Anklang. Unter diefen gleich ge« 
Jungenen zeichnet fih vor allen dad Er. Heil. Papft Pins IX., 
auf, ebenio Das bed Hrn. Stabtpfarrerd Ramofer, Dompres 
diger Dreer, Dr. Eeneftrey, Dr. Bifer, Dr. Haid und 
Ant. Eberhard. . 

* Unfer talentvoller Mitbürger, Mechanikus Bir, bat in 
fünafter Zeit von Er. Heil, Papft Pins IX. die große gol⸗ 
bene Verdienftmebaille für Kuuſt und Wiſſenſchaft erhalten. 

* Bei ber in Augsburg am 23. März ſtattgehabten, im ms 
ferm Blatte bereits erwähnten, Benteralverfammlung zur Gruͤu⸗ 
bung des Geibenzucht-Franenvereind für Schwaben und Mens 
burg wurden ferner zu Borflandd- Damen gewählt: Gräfln von 
Pappenbeim, Gräfin v. Maldeghem, Baronin Wilpelm vor 
Schaͤtzler, Frau Anna dv. Brentano und Mad. Lehmann; zu 
Erſatz Damen : Frau Generalin v. Bieber, Frau v. Molitor⸗ 
DMeühlfeld, und Mad, Nannette Obermaher. 

* Wie die Wiener Ata. meldet, haben &e. Maf. der Kaiſer 
von Deſterreich der Fraͤul. Jennp Lind, welche fi, mie bes 
teitö ermähnt, twieber hier befindet, ben Titel einer k. k. Kam» 
merfängerin verliehen. 

Bamberg, 29. März. Das eiferne Schleppſchiff „Ams 
ferbam und Wien, welches vor 8 Tagen mit noch 6 fleis 
neren Schiffen bier angefommen war, ift geftern, nachdem ed 
feine Ladung — Eifenfchienen zur Kettenbrüde in Peſſh — 
aus den Meineren Schiffen vermehrt hatte, zur Weiterreife in 
den Eanal eingelaufen.; we 

Die Eoncuröprüfung für die Fatholifchen Pfarr» und Pre» 
digtamts· Candidaten der Erzdiöcefe München» Freyſiug im 
Jahre 1547 wird am Dienftag den 6. Juli b. 3. beginnen, 

In der Dicefe Eichfläbt beginnt bie Goncurdpräfung für 
bie Pfarr» und Predigtamtd-Gamdibaten am 15. Juni b. J. 

Durch Beförderung des bisher. Befipers iſt die kath. organiſtete 
Pfarrei Waaficchen, Dideeie Müncensgrepfing und Logt Tegern ⸗ 
fee, erledigt. Sie zählt bei 4 Stunden im Umfange 826 Gehen, 
18 Nebenorte, worumnter I Filiale und 1 San und wird van 
Pfarrer allein pafterirt. MNein-Erfrag 805 f. 9 1j2fr.— Ferner bab 
EuratBenefizium der bf. Leidens - Allerfeelen · Meſſe in der Stadt 
Erding. Der jeweilige Anhaber diefed Benefzhums bezieht jarrtih 
einen Agtivalenten, etwa 500 bit SOFT. beiragenben Autheil am deu 
auf 1777 f1. 32r. fatirten Rein-Erträgnifien der vereinigten Eurat- 
Benefzialftiftungen rd Hat Dagegen bie Berpflichlung, mit den ähri- 
aen beiden auf dieſe Stiftungen angewiefenen Eurat» Ben j 
die Obligationen der verginigten Benefizien zu perſoleiten und bie 
aefammte Seeiſorge in der Stadt Erding zu veriehen, fo mie in 
Eiementarfchnien den Meligionäunterricht zu ertheilen und geqebrtien 
Falls auch Den Schimmterricht in der ehma zu Stande fommenben 
lateinifchen Schule zu beforgen. Gefuche um beide Vfründen TiRd 
bümen 3 Boden, vom 26. Mär an, bei der F Regierung. von 
Oberbaderu einzureichen. 
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Consammed, 
' Gelitifches wuh Midhtpolitifdged. 
Heute beainnt ber Hochmürbigfle Herr re Färft von 
Ecimsarzenberg (geb. zu Wien 6. April 1809), Erzbiſchof 
u Salsbueg (feit 1. Febr. 1836) mud Eardinalpriefter (feit 
2 Januar 1842), das 39ſte Lebendjahr. 


And Konſtantino pel wird ber A. A. 3. über die 
türlifhegriedifhe Differenz gefchrieben: Cine Mote 
ded griechiſchen Winiſters des Aeußern au Hru. Argpropulos 
som 10. d. iſt von einem franzöſiſchen Dampfboot hieher ge⸗ 
bracht und von dem griechiſchen Geſandten der Pforte mitge⸗ 
theilt worden. Im dieſer Depeſche macht bie griechiſche Regie- 
rung den Untrag, einem neuen griechiſchen Geſandten hei ber 
Pforte zu beglambigen und biefen zu beauftragen, bad. Bebane 
ern der griechiſchen Regierung über den befannten Vorgang 
auf dem Hofball zu Athen abermald auszubrüden; fe gibt zu⸗ 
gleich die Berficherumg der freuudſchaftlichſten Aufnahme, bie 
dem von der Pforte für den Poſten von Griechenland zu er⸗ 
wennenden Gefandten in Athen zu Theil werden ſolle. So— 
wohl Ali Efendi ald Reſchid Paſcha haben diefen Antrag abe 
gelehnt, und mit ziemlicher Beſtimmtheit erflärt, die Pforte 
könne weder auf dieſes Anfinnen eingehen, noch Die im ihrem 
Ultimatum dem griechiſchen Kabinet gegebene Friſt verlängern. 
Sie babe in dieſer Angelegenheit die Grenze der Mäßigung 
nicht überfchritten, und werde auch in ber Folge alles ver⸗ 
meiden, was zur weitern Verwickelung der Frage führen fönnte, 
Diefem Grundfage getreu habe fie zwar nicht umhin können, 
einige Gicherheitömafregeln am der Grenze zu treffen, da bie 
Aufrenung, die in Griechenland berrfchen folle, Vorſicht erhei⸗ 
ſche; fie babe aber den Chefs der türkifchen Ernppen die ge= 
meffenften Verhaltungsbefehle negeben, und ihnen zur Pflicht 
gemacht, bie Bränze nicht zu überjchreiten, und jeben Zuſammen ⸗ 
flog mit den griechifchen Truppen zu vermeiden. Zugleich iſt 
bie Pforte mit Abfafung einer Denkichrift beichäftiat, worin 
fie ſich bemüht, zw zeigen, wie loyal fie in diefem Streit ver» 
fahren fey, und mie fie ihrerfeitd Alles gethan babe, um die 
Sache zu einem guten Ende zu führen. Die Denffchrift ift für 
die Höfe ber fünf Großmächte beſtimmt. Fürft Metternich 
hat übrigens der f. griechiſchen Reaierung befannt gegeben, 
daß er ihr Verfahren volllommen biflige und bat Die Aufs 
forderung beigefügt, auf dem betretenen Wege fortinfabren. 

Dan fchreibt aus Madrid, daß dad Minifteriun gefon« 
nen if, ein Gefeg einzubringen, nadı welchem der König Don 
Franeidco ebenfo wie tie Königin Die konigliche Unterfhrift 
führen dürfe. Dadurch wäre der Weg gebahnt, Iſabellen zur 
Bemablin des Königd zu machen. Wenn dieſe Nachricht ir» 
gend begründet iſt, fo ändert fich hierdurch vollſtaͤndig der 
Stand der Enecefiion. Iſt mämlih Don Francisco König, 
fo erben den Thron, felbft wenn er feine Kinder bat, feine 
männlichen Erben; man hat Donna Puifa und den Herzog 
von Wontpenjier indirekt und auf Umwegen ausgeſchloſſen und 
die Beftimmungen bed ſaliſchen Geſetzes wieder hergeſtellt. (M. K.) 

Die Lage der Dinge in Spanien it ſehr verwickelt, na« 
mentlich iſt die junge Königin nicht am Beſten d’ran. Unter 
ben. wechjelnden Parteir-Einflüffen ihrer Jugend und dem In—⸗ 
triguen des Mabrider Hofs erzogen muß fie jehr viel Kraft, 
Ueberblid und Ausdauer beiigen, um im ihrer kritiſchen Lage 
allein beftehem zu fönnen. Und allein iſt ſie, deun nachdem 
ihre Mutter Chriſtine, die ihren Ränfen mit der franzoͤſiſchen 
Partei durch die Vermählung mit dem franzöfifchen Prinzen, 
zu ber fie mit Drohungen und beinahe mit Gewalt gezwungen 
worten war, die Krome aufgejegt hatte, hat fie ihre Tochter 
nun om Stiche gelaffen und iſt mit Graf Breſſon nach Paris 
gegangen, damit fie, wenn bie herbeibeſchworne Gährung los» 
bredyen ſollte, ungefährdet fen. Diefe liegt aber fehr nahe und 
ed verlautet ſchon wieder von zahlreichen Garliften- Banden, 
die ſich namentlich in den noördlichen Pandestheilen zuſammen⸗ 
sieben. Die befle Stüge der armen Frau ift bie größtentheils 
gute Gejinnung des Dolls, das wohl and den langen Bär 
gerfrieg fatt befommen haben mag. Es wäre ihr mur ein gl- 
ter Rathgeber zu wünfchen, allein da fie mit ihrem Gemahl 
gänzlich entzweit, mit ihren Miniftern in offner Feindichaft it 
und Sertano, ber einzige Mann, dem fie ihr Vertrauen fchenft, 


feiner eigenen Sicherheit wegen fich verfterten mug, iſt ed wohl 
ein böfed Ding, 
Dem Parifer Portef. wird unterm 17. Märy and Rom 


gefehrieben: Hier denkt man nur am ben Papft; man fpricht | 


nur won ihm. Er thut Alles, er fieht Alles; fait jeden More 
gen bezeichnet eine Verbefferung oder ein neuer Alt ber Ge⸗ 
techtigleit, Er geht jeden Tag um 4% Uhr aus und erſcheint 
immer da, wo man ihn am menigften erwartet, Die Führer 
der Eötorte werden erft im legten Augenblid non dem Orte 
in Kenntniß gefeht, wohin er fi begibt. 

In Rom, wo bereitd das fhönfte Frühlingdwetter begon« 
men hat, hat der heilige Bater, nachdem er am Maria Ders 
fündigungsd-Tage, von allen Earbinälen affiftirt, dad Hochamt 
in ber Kirche Santa Maria sopra Minerra feierlichft gehals 
tem hatte, einer alten Etiftung nah 420 römilhe Junge 
frauen unbefcholtenen Rufd andgeftenert. Jeder erhielt einen 
Wechſel, der bei ihrer Verheirathung ober bei ihrem Eintritt 
in ein Kloſter fällig wird. Der Fond Liefer Stiftung if om 
Papft erft neuerlich bedeutend vermehrt worben, 


Der Progeh über die Heiligfprehung bed Aloifius Ba _ 


Peuza, eines Jeſuiten ans’ ijilien, der 1656 flarb, if fo 
weit vorgefchritten, daß, nachdem fein Heldenmuth in ber 
chriſtlichen Tugend von den Richtern ald erprobt befunden 


worden, nunmehr die Prüfung der drei vom ihm gewirkten 


Wunder, welche nötbig ift, vor fih gehen foll.. 


Im Fürflentpum Detmold find ‚die Stände auch in Etreit 


mit der Regierung gelommen, weil fie einen geforderten Zus 
ſchuß von 12000 Thlru. einer wieberholten Auseinanderlegung 
der f. Regierung ungeachtet, nicht bewilligt haben, indem fie 
weinen, die Einnahmen ber Landrenten feyen geftiegen nnd 
wäre alfo fein Zuſchuß nöthig. Die Regierung has fie hierauf 
wieder entlaffen. — Heberhaupt find ed Die ftänbifhen Angee 
legenheiten in verſchiedenen deutſchen Ländern, um die ſich bag 
Tags-Jutereſſe dreht. Namentlich in Preußen if dieß der Falk 
Abgefeben von der bereitd erwähnten Schrift bed Stadtgerichtö- 
Raths Simon aus Breslau, gegen melde übrigens (im Vor⸗ 
beigehen gefagt) eine Widerlegungsſchrift erſchienen ift, regt 
fih von allen Seiten und im allen Gegenben ber Geift des 
Widerſpruchs und die erfle Landtag-Sigung ſcheint hienach fehr 
bewegter Natur werben zu wollen. — Die daͤniſche Regierung 
bat bie frübern Abſichten auf bie deutſchen Herzogthümer 
Schleswig und Holflein nod immer nicht aufgegeben. Nament« 
lich gibt fie Ach viel Mühe, fih bie Mitwirkung deutſcher 
Schriftſteller von Namen zu erwerben. Ju Hamburg follen 
mehrere nambafte Anträge gemacht worben ſeyn. Ob ein Deuts 
ſcher feil genug fepn werde, die Feder in Sachen feined Bas 
terlandes zu verkaufen, ift zu bezweifeln. Der deutſche Michel 
iſt zwar gutmürbig genug, aber auch ehrlich und das 
Herz bat er am rechten Flecke. — Die Holiteiner nehmen auch 
an dem, was bei und in Bayern vorgeht, lebhaft Theil. Sie 
fagen, und jie haben Recht, daß fie dad fagen, Bayerus König 
und das bayeriſche Bolt babe vor allen bentichen Volteftän« 
mer ihnen in ihren Kämpfen zuerſt und vor allem bie deutſchen 
Mechte durch ihre Theilnahme bargereiht, und fo errege bie 
Umgeſtaltung in Bayern bei ihnen grofeSpumpathieen. Das 
nationale deutſche Gefühl habe den Süden näber an den More 
den gebracht, die meueren Begebenheiten im Süden bradıtem 
den Norden wieder zum Süden Wie ihre deutſchen Rords 
marfen die deutiche Gefinnung befeftigt babe, fo würden bie 
Ereiguiffe in Bayern und ber politifhe Fortſchritt im Preußen 
dem grofien Ziele deutfcher Einheit uud gefeglicer Freiheit 
näber. führen. (N. 8.) 

Es verlautete vor einiger Zeit, ald fey vom preußifchen 
Gefandten bei der deutſchen Bunded- Berfammlung in Frankfurt 
aM. ein Antrag auf Erlafung eined, Freiheit der Preſſe nach 
dem Repreſſiv- Spftem bedingenden Prefiaefeged geftellt wor⸗ 
den, woruach alfo Schriften ıc. zwar ungehindert erfcheinen, 
dann aber, falld es nötig erfheint, mit Beſchlag belegt und 
unterbrüdt werden könnten. Es ftellt ſich aber nach ten neu—⸗ 
eften Nachrichten heraus, daß diefe Nachricht zu voreilig war, 
indem jwar von Seite mehrerer beutfcher Staaten in Gemein» 
fchaft mit Preußen derartige Derhandlungen im Gange ſeyn 
follen, ein folder Antrag aber noch wicht geftellt worden fen. 
Die Lanbbötin ‚meint, wenn’s Krübfahr fommt, kommen bie 
Schwalben voraus. 
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In der Darmflädtifcen Kammer wird gegenwärtig über 
Die Eivilehen verbandelt, nänlid über Eben, welche, wie dieß 
in Frankreich der Fall ift, auch ohne priefterliche Einfegnung 
wor den Behörden bürgerliche Giltigkeit haben. Das Für und 
Wider wird lebhaft und ernſtlich erörtert und dabei namentlich 
der Hanptgrundfag befprodien, ob der Staat überhaupt bes 
wechtigt fen, Ehen ohne Rückſicht auf die Borfchriften der Kir— 
Ge und der einzelnen Confeſſionen ald gültig zu erklären, oder 
ob in dieſer Hinfiht der Staat an die Kirche gebunden ſeh. 
Das ift freilich eine eruſte und hochwichtige Frage — die Lands 
bötin aber meint, ein Chriſt möchte Alles mit Gott anfangen, 
beun „an Gottes Segen ift Alles gelegen“ — mie viel mer 
niger wird er alfo einen fo wichtigen Schritt ohne den Pries 
ſterſegen, das fihtbare Zeichen des Himmeld, thun wollen, 
etwa wie man einen Vertrag abſchließt. 

In Galizien, heißt ed, find die Wunden, die der Banern« 
aufftand dem Lande gefchlagen, nod weit davon entfernt ge« 
heilt zu ſeyn. Im Tarnower, Sandower, Wabowicer Kreife trüft 
man eine Menge Dörfer, in denen eine große Anzahl Häufer 
leer und verlaffen find, mo die Felder im Herbfte kaum zur 
Biälfte beftellt worden, und aud im gegenwärtigen Frühjahr 
werig Ausfiht auf Befteflung ift, obſchon die Renierung alle 
eur möglichen Maßregeln trifft, und den Banern Saatkorn 
werabfolgen laffe. Viele Bauern ſcheinen alle Anhänglicteit an 
bie heimatblihe Scholle verloren zu haben, ein fo vagabuıts 
kirendes, jügellofed Leben führen fie. Sehr viele Gutäbefiger, 
deren Einkünfte ed nur irgend geftatteten, haben ihren Aufs 
enthalt in Lemberg genommen, und zwar aus Furcht vor den 
Bauern, denn noch gnährt ed in manchen Dörfern, und bie 
Banern, vermilbert und durch die Noth zur Verzweiflung ge« 
trieben, Fönnen mur durch militärifche Gewalt niedergehalten 
werben. 

Münfter, 29. Mär. Der Domberr Kellermann, wel⸗ 
Ger am 10. Dez. v. J. befanntlih zum Biſchof von Münfter 
erwählt worden war, und beffen Inthroniſation den fetten 
Nachtichten zufolge kurz nach dem Pfngſtfeſt flattfinden folte, 
iſt fo eben am Echlagfluf plögfich aeflorben. 

In Gotha ift am 30. März der berühmte Hernuägeber 
der griechiſchen Anthologie ıe. Hr. Bebeime Hofrarh Fr. Ehrift. 
Wilh. Jacobs, im Bäften Lebensjahre geflorben. 

Die Berner errichten dem Herzog Bertold won Zähringen, 
geſtorben 1218, dem Gründer der Stadt Bern, ein ehernes 
Etanbbild, welches ans der, nur Andaezeichnetes liefernden Erjs 
gieherei in Mündyen hervorgegangen, täglich dort erwartet wird. 

Karloruhe, 27. März. (Aberglande.) Heute Nacht par 
trouillirten 300 Mann von der Schügen-, Sprigen» und der 
Zurngefellihaft in ber gamen Etadt, und waren in einzelnen 
Bierhöhäufern ald ihren Standorten vertheilt, um die Stadt 
in Sicherheit zu haften, bie nad) einer Aigeuners Prophezeiung 
em 28. März in Brand aufgehen follte. Einzelne Familien 
Än der Stephanienftraße und der Alademienftraße haben ſchon 


1. Hof» und Mational» Theater. 
5.3 den M. April: (zum Erftenmale) 


Rodeb » Anzeige. 


feit einigen Lagen Ihre Wäfche ze. eingepadt. Obige Pas 
trouillen ziehen auch im der folgenden Nacht durch die Stadt. 

Karlörupe, 30. März. Bei der heute hier ſtattgehab⸗ 
ten 5. Gewinn- Ziehung ber großh. bad. 35 fl.⸗Looſe des Ans 
lebend vom Jahre 1845 find auf die nachſtehenden Nummern 
die beigefegten Haupt-Preife gefallen : Nr. 218,023 fl. 50,000, 
Nr. 137,186 fl. 15,000; Nr. 367,628 fl, 5000; Nr. 39,833, 
164,301, 167,304 und 320,400 jede fl. 2000; Nr. 35,663, 
137,154, 164,078, 164,092, 164,328, 169,395, 225,758, 
237,364, 281,509, 352,788, 359,852, 392,075 und 392,098, 
jede fl. 1000, 

Aus Fürftenwalb im Preußen fommt die Nachricht, daß 
am 19. März vom dem im ber Nähe biefer Stadt gelegenen 
großen Korft über 100 Morgen ein Raub der Flammen ges 
worden find, Die mähere Unterfuhung foll ergeben haben, 
daß dieſer Waldbrand durch Die bei der Heizung einer Koces 
motive ber durch den Forft führenden niederſchleſiſch⸗maͤtkiſchen 
Eifenbahn auf bie Erbe gefallenen glühenten Coals-Staͤubchen 
entftanden fey, indem fi dadurch das bort befindliche Haide ⸗ 
fraut und daun die Bäume entzündeten, 


Münden. Am Ofterfonntage Mittags, während eined fehr 
heftigen Schneegeftöbers, erfhollder Feuerruf in unferer Stadt. 
Er galt den piöglic in vollen Flammen ſtehenden böljernen 
Gebäuden unfered proviforiihen Eiſenbahnhofes. Nicht eine 
Etunde verfloß, und außer ein Paar Raminen war von fänmtlis 
ben Haupt» Gebäufichkeiten nur hie und da noch ein Edfpfeiler zu 
fehen. Die Flammen griffen fo raſch um fich, daß die innerhalb 
biefer Räume ſich befindenden beladenen Güter- und Laſtwagen, 
die hauptſaͤchlich Getreide enthielten, nicht mehr gerettet were 
den fonnten, nnd man ſich nur mit dem Schutze der auf ber 
Öfllichen Seite gelegenen Wirthsbuden zu befaffen hatte. Ob⸗ 
wohl man, veranlaßt durch das plöpliche und audgebehnte Er⸗ 
feinen bed Feuers Bosheit ald Grund deſſelben vermuthet, 
ift doch bis jegt das eigentliche Entftehen besjelben noch nicht 
verläßig ermittelt. So fonnte denn unfer im Proviforium gram 
gemordener Bahnhof bad legte Jahr besfelben nicht mehr erwar⸗ 
ten und. zog deu Flammentod ver, 

* Wie wir vernehmen, wurde in ber bl. Oſternacht ein wor 
der Sauiſtag ⸗ Schranne zu Münden heimkehrender Bauer auf 
der Straffe auferhalb Zrubering Morgens 4 Uhr won brei 
Burfchen überfallen, und feined Geldes sc. beraubt. 

* Am verfloffenen Mittwoch um die zwölfte Stunde Mits 
tags ſchneite ed in Mittelftetten (das. Bruck) und Umgegend 
ziemlich heftig. Die Bewohner diefer Gegend erzählen ald bes 
fondere Raturerfheinung, daß dieſer Schnee eine röthliche Farbe 
batte, und auf den Kleidern gleichſam blutfarbige, ftaubige 
Flecken zurüdließ. 

* Während man legten Freitag Abends dahier ſtark bligem 
fab, zog über Eihflädt, Gunzenpaufen und Weißenburg eim 
beftiged Gewitter bin. 

Anzeige für 








eitestrante und Beıfless 
ſchwache. 


Aconiere,“ romant. Drama von Prechtler. 
Zodesfälle in München, 

Frau Karol. Dietrich, magiftr. Hautmels 
jerbgattin, 33 J. — rau Jobanna Kor 
ua Mayr, ehem. fürft. Frepiing’ichen Hof: 
watt» Wittwe, 87 I. . 

Auswärtige Zodesfälle, 

Se. Hohm. Hr. Lorenz Kotteder, Frühe 

weffer in Wartenberg, 2dg. Erding, 50 9. 
m Leobendorf, Ldg. Laufen: Hr. Loren, 
Heim, Schullebrer, 57 9. 

Ya Saaldorf, Ldg. Laufen: Hr. Sigmund 
@aftberger, Schulehrer, 52 I. 

Au Surrpeim, Log. Laufen: Hr. Michael 
Gurrer, Schullehrer, 13 3. 

In Eichſadt den 29, März: Die mohlge 
Borne Frau Babette Laurer, geb. Peter, tal. 
a. Randaerichts · Aſſeſſors Battin vom Ehre: 
Bing, 5r 3. u 

3965.87. c) Bet einer achtbaren Familie {ft 
ein großes ſchoͤnes Zimmer, in einer ber 
önften Lagen der Stadt, vor dem ueuen 
hote, fogleich zu bezieben. Ein junger folls 
der Mann fürnte auch Frühſtück und Mits 
tageſſen im Haufe haben, wenn er es wunſchte. 





4000. Gott dem Allmaͤchtigen 
bat es gefallen, unfern innigfigee 
liebten Gatten, Vater und Schwie · 
gervater, Jofepp Seiler, Privas 
tter, nach Iltägigem Krankenlager, 
verſehen mit allen heil, Sterbfafra» 
menten, in eimem Alter von 64 
- Jahren am 1, April in ein befferes 
Ienfeitd abzurufen. Indem wir biefen für 
uns fo fchmerzlichen Berluft zur Kenntnif 
unferer Verwandten und Bekanuten dringen, 
empfehlen wir den thewern Berblichenen ihrem 
frommen Andenken und Gebete, uns aber ihrem 
ferneren Wohlwollen. 
cha den I. April 1847, 
Auna Geiler, als Gattin, md 
deſſen Kinder, und ſammtliche 
Verwandte. 


a Bu verkaufen: 
eine febr große, neue und auf die beguemfte 
Weile eingerichtete Bierbrauerei im einer 
der ſchoͤnſten Ortſchaften der öftlichen Schweiz 
gelegen, Nähere Auskunft ertheilt hierüber 
Das Geihäftss und Kommiſſions + Burean 
von Michael 3. Br. Häffig m St. @allen, 





3958 59. a) In einer Privat-Anflalt, welche 
feit 4 Japren beſteht, koͤnnen noch (1 — 2) 
Kranfe aufgenommen werden. Diefelbe befin» 
det fh Dabier I Stunde von Bapreutp, if 
ein ifolrter Landbfig mit geichloffenen Bars 
tenanlagen am Eingange in den meitbefauns 
teu fhönen Eremitage-Varf gelegen, und eige 
met fich ſouach ſchon durch feine Lage für eine 
ywedmäßige Behandlung folcher Kranker, Die 
Zeitung und Auficht über die Auſtalt fahrt 
Herr Medieinalratp Dr. Sauernbeimer, 
und unterftügt diefelbe durch feine vieljäprige 
Erfahrung im mebicinifcher Beriehuna. Ueber 
die Leiſtung meiner Anſtalt Pönnen auf Ber 
langen die empfehlendften Zeugniffe von Herje 
ten und Privaten vorgelegt werden, und em» 

pfehle daher diefelbe folhen Kranken. 
Ppilippsruhe dei Bayreuth im April 1841, 
Dito Heinr. Sieger. 


3995.08 a) Ju dem Haufe Mrd. an der 
Promenadeſtraße find naͤchſtes Ziel Georgl ein 
aeräumiger Raden und eine Wohunng im 3. 
Stode zu vermiethen, und das Näbere bier 
über beim Vortier des Her Hofbanguier 
Gern. v. Eichthal zu erfragen, 


f 














s Betanıtmadhung. 
Donnerſtag den 15, Apritl. 3% 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr 
werden im bießgerichtlichen Verſteigerungslo ⸗ 
tale natpflebende Gegenflände gegen gleich 

baare Bezahlung offentlich verſteigert; 

Betten, Maitazen, Rommoden, Kanapee 
und Beitiaden von Kirfhbaumool;, Tiſche, 
Antieiveipiegel, Strobieflel, Kaſten von Lie 
chenholz und Tiſche zum Zeichnen, Dann ans 
deres deraleichen. 

Münden am 30. März 1847. 

Kal. Kreise und Stabtgeriht 
Münden. 
Der königl. Direktor: 
Barth. 
3926 Waldner. 
Berauntmaching. 

3929, Auf Anbringen mehrerer Hopothek · 
aläubiger wird das Aumeien Mo. 4. au ber 
Staubftraße, welches mit 1BONM. der Brandaſſe · 
Turanz einverleibt, gerichtl, auf 3500 fl. geichägt 
amd mit 3002 fi. 27 Pr. Hpvotbeten belaltet 
if, der gerichtlichen Zwangsveräußerung uns 
terſtellt und zur Aufnahme der Steigerungsr 
gebote Commiſſion auf 

Montag den 19, April d. 38. 
Beormittagg D — 12 lipr 
im Zimmer No, T des k. Kreis- und Stadt» 
jerichtöaffefioeds Haud anberaumt , wobei 
merkt wird, dag dem Gerichte unbefannte 
GSteigerungslußtige ſich üder ihte Zaplungse 
fähigkeit aus zuweiſen haben. 
Am 22, März 1847. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl. Direktor : 


Bartb. 
Petz. Rechtsot. 

3035. Unferzeichneter eröffnet vermöge Ente 
Fäliegung von der f. Regierung von Rieder» 
bayern vom 15. April I. I. am eine Stellwa · 
genfahrt zwiſchen Abensberg und Mün 
hen über Maindurg, Bu und Prepfing. 

Abfahrt in Abensberg: 
jeden Donuerſtag um 4 Uhr Morgens, 
Antunft in Münden: Abends 7 Uhr 
desfelben Tages. 

Abfahrt in Münden: 

u Samfag Nachmittaas 3 Uhr, Ane 

unft in Abensberg: Sonntag Nade 
mittags 2 Ubr. 

Abfahrtsplagp in Münden: beim 
Bierwirtb Höfelmair, vormals Blum, in 
der Fürftenfelderfirage Nr. 14. 

Haprpreis: 2. 12 Mr. Zwifhenftar 
tionen per Stunde 6 fr. 

Baprbiltets find bei Unterzeichnetem, 
und beim Bierwirth Lindermeier zu haben. 

Abensberg am 26. März 1847, 

Johann Geltl, 
Abeusbergerbote. 
Stellegelud. 

3914-15. a] Ein Patrimonialrichter 
11. Kaffe, welchem gegenwärtig aud eine 
nicht unbedeutende Reuten⸗ und Delono» 
mies Verwaltung übertragen iſt, bierüber 
die beflen Zeugniſſe über Züchtigleit, 
Zreue und moralifched Verbalten produzie 
ven und Recommandation aufehnlicher Per- 
fonen verfichern kaun, fucht feine dermas 
lige Stelle zu verändern. 

Da derfelbe au für den Stabt- und 
Marktfcreiberdienft geprüft und qualifi« 
zirt it, wäre er and zur lebernahme 
einer folden Stelle erbötig. , 

Mähere Anfragen eutweder mündlich 
oder in portofreien Briefen unter ber 
&hifre E M. No. 3914. befördert bie 
Erpedirion dieſes Blattes. 

3027. Ein Privilegium, das verlängert if, 
wird verfauft an Sattler oder Riemer, Rär 
dered am untern Unger Rr. 19. über 2 St. 
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Bekanntmachung. 

39089. a] Rachdem ſich am erſtmaligen 
Verſteigerungstermine für das Braͤuauweſen 
des Enpwig Waguer fein Raufsliebhaber 
eingefunden bat, von den Ereditoren aber 
wiederholte Ausſchreibung beantragt murde, 
fo wird anmit zur weitimaligen Verſteigerung 
diefer Realitäten Termin auf 

Donnerftag den 15. April 1847 
Vormittaas 9 Uhr — Zimmer Ro. 10, — 
anberaumt, mit dem Beifügen , daß dieſes · 
mat der Zuiclaa ohne Räckſicht auf den 
Schäyungsmwerth Aattinde, jedoch worbehalt« 
lic der Rechte der Gläubiger nah $- 64 
und AB des Hrvothekengeſehes. 

Bezüglich der Berchreibung dieſet Realis 
täten mird fich auf die dichgerihtlihe Aus- 
fehreibuug vom 8. Jänner 1.33. St. Ro. 16. 
18. 20, besonen. 

Den 12. März 1847. 

Kol. Kreis« und Stadtgericht 

Straubing. 
Der fönigl. Direltor: 
Graf v. Kreitb. 
Stuhlreiter, eoll. 


Belanntmachung- 
Die Lerlafenichait der Schäfflerss 

wittwe Thereſia Schweſinget von 

der Au betr. 

3911, Auf vors und obervormunbicaftli« 
chen Autray wird ber Movıliar-Rüflaß der 
verftorbenen Schäfterswittme Tperefia 
ES chmeiinger von bier, beftehend in Bil · 
dern, Hänge und Commodkäfen, Ziun · und 
Kupfergeſchirt und andere Küchengerätbfchafe 
ten, dann vielen andern Effekten au Haus · 
einrichtung, ofentlih gegen Baarzahlung ver» 
ſteigert. 

Verſteigerunastagsfahrt iſt 

Mitrwocd den 21. April 
Vormittags 9 bis I2 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr au im Haufe Ro. 22. beim Med« 
germeifter Krönner dabier, was mit dem Ber 
merfen bekannt gegeden wird, daß am beſag · 
ten Taxe Nachmirtaas auch eine große Parse 
tbie meuverferfiater Schäflerarbeiten an Wafr 
fereimern, Schaffein, Hafeln, Zubern u. m, 
ſowie ein vollſtandiget Schäflerwerkjeug für 
7 big 8 Arbeiter, dann auch die reale Schäf- 
fersacrechtfame, weich Tegtere auf TOON. ges 
wertet und mit 500. Honotbefichulden be» 
laftet iR, zum Aufwurfe kommen, und baf 
der Zufchlag für die Schafflersgerecht ſame 
von vor» und obernormundicaftlicher Ge ⸗ 
mehmiqung abbanat, welche aber gleich er» 
holt werden kann. 

Aus den 29. März 1847, 

Könialihes Landgericht Yu. 
vn Mecheln, Landrichter. 


Merpachtung der Alpe Herrnroint. 

3921-42, 0] Gemäß beber Eutſchließung 
der königlichen General⸗Bergwerts · und Gas 
finen-Aodmniftratıon vom 20. dieß wird bie 
Verpachtung eines Theiled der vom fgl. ©» 
finensWerar neu angefauften Herrnrointalpe 
auf den Zeitraum von 9 Jahren und zwar am 

Dounerfiag den 15. April 1847 
in der & Hauptialjamss-Kanzlei dapier Bor 
mittags 9 Upr öffentlich verbandelt. 

Die Pachtbedingungen werden am Steige 
rungstage befannt gemacht, koͤnnen übrigens 
auch inzwiichen bei dem unterfertigten koͤnigl. 
Borflamte eingeichen werden, 

Den 20. Mär; 1847, i 
Kal. Hauprfalzamt und kgl. Salinen⸗ 
Forſtami Berchtesgaden. 
Bertele, 3. Reverbpb, 
AJufpettor. ẽ. Korftmeifter. 

3920. Ein Kanaper Tammt © Eefleln, 
noch ſeht wenig gebraucht, u. ganz modern, 
find eingetretcner Verhaltuiſſe wegen um ſeht 
billigen Preis zu vertaufen. Hundskugel Nr. 8. 
über Stiege im Hof. 

3918. Ein fhöner Pinfcher if zu vertau · 
fen in der Marsftraße Rr. V. 





Bekanntmochung. 
3012-13.a] Die Herflcllung neuer Pfart · 
Detonomie» Gebäude und die Wendung der 
an dem Piarrmopnbaufe zu Grafentt aubach 
deſtehenden Baugebrechen ſollen auf 
Wege der Hetabſteigerung in Attord gege ⸗ 
beu werden. Diefe Verhandlung wird am 
Mittwoch den 21. April. 2. 
Bormittags 10 Uhr 
im Parrbaufe zu Grafentraubah 
von der unterfertigten Behörde vorgenommen 
werben, melde hiezu Die befähiaten Bau · 
und Werfmeifter mit dem Bemerken einlar 
det, daß das Bedingmißheft mit tem Ber 
ginne der Verhandlung befannt gegeben, 
wird, und 
a. die Koften der Baurcparatur auf 2017 fl. 
40 ?r.; 
b. jene der Reubauten dagegen, wie folgt, 
veranfchlagt find: 


1. für die Maurerarbeit auf 4032 fl. 42 fr. 
2. „ „ Zimmerarteit „ 313. 4. 
3.2, Ebreinerarbeit, 12 24 u 
4, „ „ Gälofferarkeit „ 20,28. 
5... Schmibareit „Mn m 
0%. Gtaferarbeit „nn 
7. u m SBafnerarbeit , 2. —u 
8. den Koftenveranfchlag und 


Ylan auf wu 

im || en: = F 

einſchluͤſſig der Hand: und Spannbien e, der 
ren — auf 931 fl. 40 fr. berechnet find, 

Eünding den 13. Mär; 1847, ß 
Graf Seinsheim'fhes Patrimo« 

nialgeriht 1. &. Sündhing 
Paur. 
Bekannt machung · 

2017. 10.1 Franz Serapp Grün, Kirfchr 
mersfohn von Jien, geboren am 2, Roveu« 
ber 1759, begab ſich vor ungefähr 50 Jahren 
als Bräufucht und Jäger in bie Fremde, 
feit welcher Zeit er von fich nichts mehr bö« 
ren ließ. Für ihm liegen auf dem Kirſchner · 
Inmeien zu dien 300 AL Eiternant verichert. 

Auf Antrag des Willibald Grün wird det» 
felbe oder feine rechtmäßiae Nacht ommenſchaft 
aufgefordert, binnen 3 Mouatcı a dato ihre 
Aujprüce auf dieſes Bermögen geltend zu 
machen, aufferdem ſolches gegen Kaution au 
die nähen Erben ausgeantwortet werben 
würde. 

Haag am 20. März 1847. | 

König. Landgericht Haag. 
(L._ 5.) Auracder, Lanır. 
Belauntmahung. 

3023 24.0] Auf den Grund ber f. Regit · 
rungs · Entſchließung vom 2. März; d. 36. 
Mo. 9059 darf mit Zuſtimmung des erjbie 
ſchoͤflichen Otbdiuariates Müncen-Freifing das 
bei der f. Pfarrei Baumtirchen d. Gt. ber 
findliche Taglöhnerhäuschen auf Abbruch an 
deu Meiftvietenden öffentiich gegen baare 
Bezahlung verkauft werden. £ 

Zum Derfaufe dieſes Häuschend wird auf 

Montag den 19. April. 38. 
Morgens 9 — 12 Uhr } 
in loco Baumtirhen Gommiffion anberaumt, 
mozu Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. 

Der Abbruch des Gebäudes muß mit dem 
1. Mai d. 38. angefangen und länaftens 
dis zum legten Mar d. I. beendet werben, 

Wänden, 31. März IMT. 

(Blumenftraße Ro. 13.) 
grhri. v. Eihthal’fhrs Patrime 
nialgeriht Berg am Laim. 
 Bebet 

3031. Grüybonnerftag blieb ein ſchwarj 
feidener Regenichirm in der Herzogipitalfirche 
liegen; man bittet felben gesen Belohnung bei 
der Kerzlerin abzuachen. D. Uebr. 


3052. Friedrih Wilhelm, Schnedergts 
fell von Steinfirden, föniglihen Laude 
gerichtd Dieffenhofen am der Jim, hat 
wegen Familenangelegenbeiten ungefäumt iu 
feine Heimatp zu begeben. 








a RE: dpä ‚uete 


Moscheen Schne derme ſiers Aofenb Held 
—— realt Schneider gerrhtfame wird am 
tagen 

Vetuutſage TO bis 12 Unr 
im Buteau des f, Kreis und Sladtgerichto⸗ 
rathes 38 hule, Zünmer' Re, 20 Sfensiich 
verſteigert. 

‚Diele Gerech ſame wurde auf 1200. ge 
eirhttich aefchäut und es Aid 700 ML. Hypes 
thetsBapitafien anf berfelßen verhdhen. 

Unter dem Beitügen, dap Der Hiufchleg 
vonder enehinigung ber Exbs-Tntereffenfen 
abhängt, welche unverzüglich erföigen Tann, 
werden Kauftluſtige hiezu ehigelaben, 

Sign, den 18, März 1847. 

Königi. Kreis und &antgeriigt 

buchen. 
Der konigl. Direkter: 
Barth. 


Zeimbach. 
Deffentlicher Dauk. 

3919, Auftauchenden Wißberſtaͤndn iſſen, 
welche durch ungenügende Aſſerte bervorgerus 
fen zu werben jcheinen, zu begeguen, wird 
biemit erfläpt, da5 bei dem uuterin I. d. M. 
dabier ausgebrochenen Braude, welcher ſechs 
Wohngebäude, bann einen Stabel mit Stal- 
kungen ſammt allen Buttervorräthen in Aſche 
vn nicht nur die Gemeinden: Rafting, 

! und Fiſchen beifend und rettend ſich 
bethätigten, fondern bag nicht minder bie @e« 
meinden &t. Georgen und Rieden, fowie 


die mehr entfernteren: Willenbah, Wilds⸗ 


bofen, Erling, Dettenhofen und Detteuſchwang 
u. f. w. ſchnell herbeieilten, ihre Löihmafchie 
nen Gebote ſiellten und mit ausdanern« 
dem Fleiße dem verheerenden Elemente ent» 
gegenwirkend größeren Galamitäten vorbeugen 
balfen, wofür denfelben die ehrende Anerken ⸗ 
nung und der wärnfie Dank oͤffeutlich gezollt 
werben muß, 
ichen den 26. März 1847. 
Martftimagiitrat. 
&teidie, Bürgermeifter. 
al Karkftätter, Marltſcht. 

3743-45. b) Wegen Verſetzung iſt iu ber 
Muũllerſtraße eine ſchoͤne neu hergerichtete 
Wohnung mit 5 tapezirten Zimmern, Magd» 
tammer, Garberobe, Holzlege, Speicher, Kel⸗ 
ler, Waſchgelegenheit, fogleich zu vermiethen. 
Das Nähere in der Raufingerfirafe Mr. 10. 
über 1 Stiege tete. 

3032. Gine folide Perion, welche gut for 
hen Fan, und ſich der häuslichen Arbeit uns 
terzieht, wünfcht naͤchſtes Ziel bei eluer Herr ⸗ 
ſchaft unterzukommen. D. lebe 

3741-43,b) Die ſchöne Wohuung des 2 
Stockes im Hauſe Pr, 13. Sendlingerfiraße 
ift zu vermiethen, und kann ſogleich bejogen 
werden. Auch die cbrujo geräumige bed 4. 
Stodes ift bis Michaeli zu vermieipen. 
393, Eine febr gut erhaltene Bürger« 
Uniform iſt zu verfauen. Feühlingsftraße Kr. 22 
im Hintergebande rechts zu ebener Erde, 

3746-47,b) An der Salpatorftraße 
Mr. 20, ift ber erfte Stod Verhält- 
niffe balber auf das Ziel Georgi 








böhn billig zu vermiethen. Die Mobs - 


numa beſteht aus 8 Jimmern und ben uͤbri⸗ 
gen Bequemlicht. Näheres Briennerſit. Nr. 23, 
3934. In Mitte der Stadt if eu schön 
meublixtes Zimmer mit eigenem Eingang bis 
1. Mai ju_vermietpen, S. Ucbr,___ 
"3734-36.b) Ein brammes 6 Fahr altes Stube 
ferd, zum Reiten, ein» und zweiſpaͤnnig zum 
— det zu verlaufen. „®. Mc, 
3935-35.2) Eine biefine Bürgerätochter, 
für deren Treus man bürgen ann, ſucht man 
einen Plog ald Larırin. D. Uebr. 
3630.32. b) In einem ſehr gewerbfamen 
Marfifleten Oberbaperus if ein Zimmers 
meißter-Anwefen zu verkaufen, D. lebr. 
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Auwefent. . 

3057. Yu einer fehr anmuthigen ib 
Dberbaperns, der Nähe des freundlichen 
Stadicheus Müpfdorf und des berühmten 
Ballfaprtsurtes Wrötting, if dad ſchone 
Schloͤßchen Anuabrunu, Ur Neben gebaͤu · 
den mit Wirthſchafts und Badgerechtſame, 
wobei auch 30 Tgw. Wied und Ackergrümde 
fi befunden, Kamilienverhältniffe wegen um 
die Summe von 10,000 fi. and freier Hand 
zu verkaufen, 

Vor Kaufſchilling kaun die Hälfte gegen 
Berzinfung nah 4 Prozent auf dem Yuwo 
fen belaffen werden, 

Auch kann diefes Anweſen mit 3 Tag, 
Biesgründen abgegeben werden, wo daun 
nur eiite Baarerlag von 3000 fL. zu leiſten 
wärs, Das übrige bleibt gleichfalls, wie oben 
berührt, auf dein Anweſen belaffen. 

Näpere Auffchläfe ertpeilt auf mündliche 
ober portofreie Schriftliche Anfragen 

Annabrunn, bei Mübidorf, 

den 24. März, IMT. 
Pet. Paul Straffer, 
Witthſchafts · und Badbefiger. 

3662-63. b) Gin fehr bübiches in der Nähe 
des englifchen Gartens in Münden herrlich 
elegenes Anweſen, in einem Haufe mebit 
Garten betchend, welches bezüglich feiner 
Größe und übrigen Beguemlichteiten,, ſowohl 
für = gt jum Gommeranfentpalt, 
als au 

—* Bewohnen fi eignet, wird aus 
eier Hand verfauft. D. Hebr. 





3976, Bei jehiger Aufbewahrungäzeit der 

Velzwaaren empfehle die Abuabme des 
perſiſchen Infekten-Pulvers , 

da man diefelben, iudem man fie mit eini ⸗ 
en Prifen dieſes Pulvers bereut, und dann 
h feinene Tücher einfchlägt, ohne ‚alle Ge- 
fagr vor Gchaben bewahren, und ohne fie 
aus dem Haufe zu geben, felbft aufheben 
Kant. Schwaben und Rufienfäfer, Wangen 
und alle übrigen Inieften werden mit biefem 
Yulser, wovon dad Glas fl. I. koſtet, mit 
feichter Muhe vertilgt. 

“ R WA. Rarvizza, 

Kaufmann, Sendlingerſtraße Nr. 30, 


— 
3093-44. JZu einer der beſten Logen bed 
3. Ranges in ſogleich ein Ruͤcwechſelplatz 
bilkig zu vergeben. D. Hebr, 
"3039, In bem gewerbſamen Markte Bild« 
bibura, Siß eines Landgerichts u, Rentamts 
ift ein neugebautes Haus jamt realer Schußs 
macher » Gerechtfame zu verfaufen. Kaufslich⸗ 
haber wollen jih an Anton Auer, b. Schub» 
machermetfter daſelbſt. wenden. 
3641-42.b} Karolinenplag Pr. 110. (ud ſchen 
meublirte Zimmer fogleich zu vermietheu. 
3067. Man jucht einen Lchriungen bei 
einem Batheiifhen He. Bädermeiler in Die 
Lepre zu geben. D. Uer. 
36373.9) Ju einem Städtchen Im Kreife 
Schwaben und Neuburg ift ein Sädler 
Auweſen fammt einem zmeiftödigen Wohn. 
auſe nebft dem Waarenlager um ben Baar 
ag von 2000 A. zu verkaufen, das Uebrige 





tanu drauf ſlehen bleiben. Es föunte auch 


im Falle ein Tauſch gemacht werben. D. Ue. 
306 Mengen Horeife werden Miwoch 
den T. April in der Arziöftraße Nr. 5. gute 
Betten, Bette und Leibwaſch, Hansgeräth« 
ichaft u. A. an ben Meiftbietenden verfteigert, 
Hirfhnog! 
— m TU Ten genen 
3677-78. b] Sehe ſchoͤne, hochſtammige, 
wilde Roſen ind u verkaufen. Das Nähere 
in der Zagergaſſe Nr,8. im Lampelgarten im 
Hof Über I Stiege bei Herm Standacher 
3930. Den 25. März wurde ein goldener 
Armeeif gefunden. Werth SA. 12 fr. D. Me. 
3610-18, b) Kaufingerfiraße Rr. 27. ift ein 
fchöner neu hergerichteter Laden auf das Ziel 
Georgi zu vermiethen. 








ir jeden Privaten u. ſ. w. um. 


Siuladun 
3061, Mit obsigkeitlicher Bewi 
von der Bürgerfchait ber Stadt Giranbing 
om Sonutag ben 18. April d. $ 
ein freie 


- 
mit me. Sewinunſten tdi werden. 
Ya : 3 Guhenf. mit dener Fahne. 
2. ” 20 * * * ” 
4 „ 3 gr —7 er n 
5. „ = 7 7 = 
u» 6 u “ Pr ” 
oo 3 u en" 
8% „ ein Rei . 
9% „ vier Dufeifen. 
Bedkugungen. 
1) Werden ſowohl in» als auslaͤndiſche 


fige Anflände entfchelbet dad Reungericht. 
Straubing den 31. März 1847. 
Das Renngericht bilden: 
gib. Kaufmann. 
Agner, Bierbräuer. 
Wipelsberger, Stadtfiſcher. 
Rand, Eparcutier. 
Hampersberger, Stadtkoch. 
Weberreiter, Privatier. 


3613-15.b) an der Nähe des Wittelsba⸗ 
her» Palais tft über 2 Stiegen eine Fleine 
Wohnung von 5 Zimmern und fonftigen Ber 
quemlichleiten um 200. auf das Ziel Georgi 
noch zu verfiften. Zu erfragen in der Raus 


fin aße Rr. 27. 
yo, Arziöflraße Der, 11. ıf einge 88 


geſunde Wohnung im erſten Stocke mit drei 
elegant tapezirten Zimmern, grofier Küche, 
Speife, Keller, über einge kieinen Sums 
Garderobe, er ren und übrigen Bes 
quemlichkeiten auf Georgi zu beiichen. 
3637-39, 6] Auf ein Anweſen mape an der 
Stabt werden 1000|. aufzunehmen geſucht. 


3951. Seit dem 24. März 

4847 befindet fich bei Unterfers 

igtem ein Hühnerhund größerer 

Art, deſſen — nicht bekannt if. 


Derfelbe wolle ſich um alle größeren Unkoſten 
ſich zu erfparen, in moͤglichſter Balde melden. 
Tölz am #, April 1847, 
Andr. Lautenbader, 
Bafenmeifter. 


3566.70, 5) Zu vertanfen: Eine aute 
Schnellwage zu b_Gentner, ein Baar große 
gußeiſerne Schaufelzapfen, ‚und ein gut epe 
daltener Bagen, lepterer feiner Selinität wis - 

en cheuſowohl zum a a mie ai 
eiſen verwendbar. D. Her. .· 

3650. Safe au der protelt, Kirche IN eine 
ſchoͤne Wohnung mit 4 Zimmern u. übrigen 
Bequemlicht eiten vom Monate Mai bis Mi⸗ 
haeli billig zu vermietheu. D. Uebt. 


Stelle: @efud. 

2553.54. b) Ein im Hypotheken⸗ u. Tar⸗ 
wefen, fo wie im Notariat, Braudwerficer 
ungds, Grmeindes und Stiftungs-Rechnungde 
Weſen und fonfigen Admiuiſtrativ ⸗ Geſchaͤf 
durchaus routinirter Skribent, der ſich ‚über 
Befähigung und Moralität wohl aub zuweiſen 
vermag, ſucht eine Stelle als Landgerichts- 
Oderſchreibet. D. Uebr. 

3937. Eine Bons und Zugeherin wird 
gefucht. D. Uebr. 





.usue>9 


Anni, ife ift um 16 sr 
. safe ne der u 


De re u Deere 
. he ie Rr. 16, i 
Bde | 


und 

‘ ohren umd Racweifung” der For · 

zent nur April 1847 

La eg 17. Mai b. 36. 

amd ee Fe auf 
Wontag den I4. auul d. 3. 

jedesmal Vormittags 8 

anberammt mb biezm 

und imbekauute 


i Ze den Ausihlug von der Maffe, an den 


Äbrigen aber den Ausſchluß mit der treffens 


—e 
kanuten © aber 7418 J— bhierunter 
die Hppot 1300 fl. betr. 


richt oder u 8 zu 5* 
zeichen. 
Grediug den 16. war 1847, 
Königl. Landgericht. 


Stöger, Landrichter. 


Deffentlier Danf 
für rt der Niederl. Allg. Verficherungs · Ge · 


am Jun, 
für deren prompte und folide Bio ſo 
wie des Erfapes von u Agenten Herrn 
J Georg Riedl in Neuötting. 
Schechen bei Roſenheim m Mär, 1847. 
Joſeph —— 


3938. 
3517-19.b) Unterzeichneter if scene, 
fein im gemerbfamen Markte Schwaben, 
Randger. —— befindliches Bank 
beftchenb aus gutgebautem Wohnhaufe, 
rirtem Stadel und fchönem Garten, dann 22 
Feld · und — aus 
zu vertaufen, umd ladet piezu 


— Beipfinger, Mepger. 
en 13 verläffige brame 


re alt, fowie ein 


A 


ln abr Min 


fehs freundlich gelegenen, 

6 2 
59 1m; ae Base ge 555 
—* * re meit Fe ae wa 


Eine folid ee fa neue 
zu ver» 

u erfr. 
Meines * der A 


Bi, abe an der Carls · 
“10, n 

ga s 

Rein — Keller " 


„ fogleich Au vermiethen, und das Nähere bei 


der Türfenfrope Rr. 11. Grazer 


in der 
auf Georgi eine Mi ‚b 
u; —— ep 
—* balbe Jahr 
t. 


fl. zu vctmiethen. B. 





u20 u — * 
rahmte Spiegel, ald auch — 
Glas zu allerbilligſten Preiſen 
rag —— m haben 

Rr.5. 
a6 om Gingeipißgen 


A et Belie e 
in der Nähe der Stadt Landsbetg ifE aus 
freier Hand ein Iudeigenes Auweſen, beftch- 
end im einem neugebauten zmweiftödfigen Wohn: 
—— —* und Stallung, dann ® Tam. 
Tgw. Baum und Bar 
pain u) erei und Hudlerei, beide 
real, alles im beten Zuſtande zu verfaufen. 
KRaufsliehhaber föntten den G@runditenerfatas 
fter auch ſtundlich einſehen, mach weſchem 
das Fapitaliirte Steuerſinwlum ‚circa TOOf. 
* Das Wehr. bei der Erped. d. BI 


— 3539.40.b) in Ba dieflen (am 


DUmmerfee) ift ein freundlich 
Dlegened, mit einigen Grundſtü = 
verbundenes Kiſtleranweſen 


—* reier Bei zu verkaufen. 
De Uebrige. 


* Eine Köchin, ih auch allen 
Biere 5 — wünfcht auf das 
Ziel einen Dien 

Ausverkauf 

meiner Borrätbe von Hafenbaar md an» 
deren Hutmacher · Stoffen zu berabaefegten 
Preifen. Salomon Rau, 

3521-23.b) Rofengaffe Nro. 10. 

3940. Ein Mädchen, weſches gut fochen 
Ban, ſich auch allen häuslichen Arbeiten ums 
terzieht, ımd qute Zeugniſſe aufweifen kann, 
wünfcht bei einer ruhigen Kamilie oder bei 
einem Herm wnterzufommen. Das Nähere 
am Gänfebühel Nr. 5. über 2 Stiegen. 

2577.79,5) Antellungsaefud. Cm 
als @erihhtähalter geprüfter, vollfommen rous 
tinirter und verheitatheter Landgerichtsober« 
fchreiber, der jede Kaution leiften kann, wünfcht 
bis 4. Mai oder Juni c. feine jenige Stel 
Img m verändern. Gefälige mit T.K, Mr. 

bezeichnete Anfragen beforgt die Ers 

pebition dieſes Bla dieſes Blattes, 


— Shine und gut fchlanende 
Machtigallen, fingende Steinröthel, 
Blauamfeln, Spötter, Grasmüden, 
Schwarzblätl, und mehrere andere 

Bgl, mene uud alte Käfige, gedörrte Amel» 
feneier und Mehlwürmer find billig zu ver» 
taufen. Audreas Bach, am Per 

terspſatz Rr. T. zu ebener Erde: 





In enuer ſeht gewerbſa · 





über ertheilt auf portos 

— 3551. d. Erp. d. Bits, 

* b) Xor Fl mie he 
Rr.3. iſt auf eine Bohr 

nung, ‚ Gmölben 


zu vermiethen. 


' -Bohitung über 2 eh 


3530-31.b) ve weale Bas 
in Münden, 


6. In der Hofma deuberg 
dem Pf: ng k 
Auwefen mit Haus, Stall und Hofraum 


900 fl. zu verkaufen. In der un end von 
einer Stunde befinden ſich Mei elber. 

Tann ein Maurer» oder — — 
taufen. Das Nahere ift beidem Eigentpüs 
mer zu erftagen. 


Sodann Fabtman, 
u — 
35; ) 


dergeredhtfame in —* nr 

men Martte Oberbapemd ift zu ver⸗ 

T kaufen. Kaufsliebhaber wollen ſich 

durch frantitte Briefe wenden an 

ofeph Kramerer, Schnetdermeiſter in 
übldorf, 

3045. Eine ım Süber gefaßte Brille mit 
Straminfutteral ging vor einigen Tagen ver 
foren. D. lebr, 

1503-64, b) Ein febr Ihöner Stall mit 
Bedionte Zimmer it auf Georgi für Relt« 
Pferde zu begeben. Briennerſtraße Nr 

3041. Cine auferbaltene Herten» Garde 
robe iſt zu verkaufen. Theatinerſtraße Nr. 1. 
über 2 Etiegen, Aufgang Schäfflergaffe. 


Stelliwagenfabrt: Eröffnung 
von Starnberg nah Münchens 
3334-36,0] Samſſag den 3, April beginnt 
die Gtellwagenfahrt des — wie 
der. Abfahrt in Starnberg Morgens 6 Uhr 
and von München wieder zurud Abenbd 4 
Upr vom Stadwögarten aus, woſeldſt auch 
die Billets a 36 Pr. abjuverlangen find, und 
wozu ergebenft einladet 
Starnberg deu 20, März 1847. 
Dellet, Poſthaltet. 
3040, Im Martte Wolfrarpspaufen, m 
Oberbayern, ift ein ganz freies, neugebautes, 
2 Stod bohes Haus Nr. 150. am Milserg, 
nebſt Wurz · und Obflgarten, und Leithen, 
aus freier Hand um 1800 f. zu verkaufen. 
Das Haus if 36 Schuh breit, und 22 lang, 
bat im erſten Stode Stube, drei Zimmer, 
Kühe und Keller, im zweiten Stode3 Jim ⸗ 
mer, Küche und Hewlage. Garten 2 Dezle 
malen, Leithen 21 Dezüm. 
Georg Gebpat, Zimmers 
mann in Wolfratböbaufen. 


Bir einen Beſcher 
iſt in der Rumfordſttaße No. 4. eine Woh- 
nung zu ebener Erde, beftehend aus 3 Zim ⸗ 
mern und I Küche, daun einem großen gut 
eingerichteten Waſchhauſe nebſt geräumigem 
Trockendlatz zu vermietben. und bis Georgi 
zu bestehen. Nähre Auskunft wird am Pros 
menadepf 3 1610 ertbeilt. 32486-87,b] 

) Eimer Hans » Bas 











seshalihen Duaftät at find abzugeben. D. 
. b) Türfenflraße Rr. 11. if £ 


Wohnung von 8_Zimmern, Akoven, Küche, 
Waſchhaue und Garten auf Grorgi zn vers 
Be Das Nähere beim Hausmeifter rüds 
ef 
3364-05.b) Therefienfiraße Mr, 6, 
ganz neu Bess 
ftelit,, mit oder ohne 
—— Uung auf 


or b) In der Schönteloftraße Rr 17,0, 
find 2 ſteinerne en , ein verichaltes 
Remistdor und 2 Fenfterflöde zu verkaufen, 


+ Zu erfragen rüdwärts über I Stiege, 





— 328 — 















Bekanntmachung. Bekanntmachung. 

3083. Das — 1847 bi» 3972.74.) Untensihnder Teingt biemit 
innt am der hiefigen Univerfität am 12, die zur Kenntmiß, daß er von der k. Regierung Ginverfländnig ihres einzigen Kindes, nam⸗ 
Monats, von weichen Tage an bis zum don Oberb: die Bewilligung zu einer tägl. lich des volljährigen Eohmes Taver Lehner, 
20. beffelbeu ſowohl die Anmeldungen zur Gtellmagenfabrt zwiſchen Traunftein, Salz- ihr (ſeit dem Mbleben ihres Edeman 
Immatrikulation umter Vorlage ber vorge burg und Rolenheim erhalten habe. Die obereigenthämlich befigendes Auweſen mit: 
fhriebenen Studien · und Sitten, fowie der Abfahrt in Salzburg it täglich Fruͤh 5 Uhr Tagw. 52 Dez. guten Feldgründen, wie fel- 
obrigkeitlich faubigten elterlichen Liceng im Gaſthauſe zum goldenen Schiff; die An» bed im Grundfteuerkatafter Kol. 89 befdhrie- 
Zeuguife in Beziehung auf bie newanfom- kunft im Traunſtein Mittags FI Uhr beim ben ift, aus freier Hand. zu verkaufen, Hins 
menden Juländer vor dem Univerfitäts-Serer goldenen Hirſch; die Abfahrt um lUhr mach ſichtlich weiterer Bedinguiffe wollen fi Kaufte 
tariate zu geicheben haben, als auch die Er« Skofenbeim, Ankunft in Nofenheim Abends 8 Iuftige "entweder in franirten Briefen oder 
neuerung der Matritel von jenen Studirene Uhr im Gaſthauſe zum König Otto von @ries perſonlich an die Eigentpümerin felbit wenden. 
den perſonlich zu erwirken if, welche ihre chenland. Abfahrt von Roſenheim retour über Herzlichen, P. ur; Miesbach, 

Studien an der biefigen Hochſchule fortzur Traunftein nach Salzburg taͤglich Morgens den I. Aprii 1847. 
fepen Willens find, 5 Uhr, Ankunft in Tramnftein Mittags Katharina Lehner, 


München den 3. April 1847. ylUpr, Abfahrt wın 2 Uhr, Ankunft in Salze Zimmermannswittwe zum Gpareteig. 


Königl. Univerfitäts« Rektorat. burg Abends 7 Uhr. Es empfiehlt fich 


Unwefend: Verkauf. 
3095. Die Unterzeichnete. ift — mit 































Dr, Weißbrod, * Fran; Shid, 3085 HERR 
* — TREE Lopufuticher von Traunſtein. pon 2 5i8 5 Uhr wird in der Neuhauferg 


tmachung. No. 5, über 2 Stiegen verichiebene Puhar ⸗ 
VPrwot· Zauz· Unterriät. 2010.) Der Unterzeichnete iR wegen heit fammi einem Giatfaften, Kommode, 
3890-03. a) Der Unterzeichnete ertheilt Uns Wtersichmäche entichloffen, fein Zinngießere Tifche, Bettladen, Küchengerätpe und ande» 


“ terricht im Tanzen; er wohnt im Rofentpal Anmeien mebft realem Ziungixßer- Rechte und res gegen gleich baate Bezahlung öffentlich, 































Rro. 9. im 1. Stode. rer aus eng —* zu — Fi verfteigert. Mapr, Schägmann, _ 
, Kamm a änger liebhaber wollen Nid in portofreien Briefen ẽ ——— 
be und * re an den unterzeichneten Eigentpümer wenden, _ 3986-67.a] Man fucht in der Stadt * 

3080, Ju einem gewerbfamen Gtäbfchen Traunftein am 25. März 1847. —— — * —E— 
in Dberbapern, Sig eines f. Ranbgerichts Michael Himer, bewahren vom Mormalpbalı wa DEuez 7 
Rentamts und einer Galine, wo u alle büral. Zinngießermeifter, du me. — — der — Mann 
Samfage Schranne it, iR ein großes, mit I970. Ju Neuburg a]D. If eine@chnitts ergo ey hun fepn. D. le. 
Duaderfteinen neugebautes, I gädiges Haus Md Spezerei-Waaren-Handlung mit gut af» barbietet, wurde er grop genug Try, — 
mit Fragnerei, Branntwein: und Ausfpann» fortirtem Waarenlager nebft Haus, ten, 3988. Am —— Vormitt ags ging 
Recht aus freier Hand zu verkaufen. Das Stundſtüden und noch einem Pleinen Ladchen ein noch neues leinenes Gadtud mit B. S. 
Haus hat 48 Fenferftöde und beftept in 26 auf der Fahr» und gangbarfien Straße, zu Nr. 10. in weißer Wolle geftidt, von der Re · 
Zimmern und einem großen Keller; auch it vertaufen. Kaufsluſtige belieben fi an Herrn ſidenzſtraße bis in die Warſtraße verloren. 
eine neugebaute Gtallung, 80 Schuh lang, Werd. de Erignis, fel. Wittwe in Neue 3991.92.4) Ein in der Terchenftcaße gele» 
nebſt 5 Zimmern und ein großer Hofraum Bura aD. zu menden —2—[2[— genes and einem Wohnhauſe nebk Hinter 
dabei. Das Uebt. bei der Erped. d. Bi. 3971. Johann Bedacht, Bauernfneht gebäude und Garten beftehendes Anmefen iſt 

Defonomier Cuts Verlauf. von Land&ham, bg. Ebersberg, wird piemit mit geringer WBaarerlage und in Friſten, pt 

3081.52. a) Ein in der Mähe von Jugofs Yon feinem Bruder Balthafar erfucht, wegen verkaufen. D. Uebr. 

Madt ajD. fehr fchön gelegenes und fi gut Deiratbsverpältuifie unvergüglihbemfelben oder —gog5. Em Tremdriches Zimmer mit age 
rentirendes Defonomiequt, umgeben mit einem Dem B. Ldg. Eberöberg feinen gegenwärtigen em Gingang, opme Meubel, ift über I Gt. 
fpönen Baums u. Pilangengarten, mit einem Iufentpaltsort unverzüglich anzuzeigen‘, oder yorıperas an ein ein folides Rrauengimumer 
geräumigen Wopnpaufe, Stalang, Waftüge NM !ngfens Ms zum 21: April d. I. per» sn "hejahrien Nerem SB 1. Dal gu verm 
und Branutweinbrennerei, Stadel und Wa nlich zu ellen, um das Weitere zu wernegm, IE LERNEN — Perf 
genremife ıc. mit allen Baumannsfaprniffen 3068. In der Karlöftrage Mr. 40, über 394. In ——— 3 * 
derſehen, und dazu gehörenden 6 Pferden, 2Stiegen Rieingetretener Verhältniſſe wegen Kifler-Werkätte auf bad Ziel 37 —* 
25 Erd Rindieh, IIS— 120 Tag, Feid, eine fchöne Wohnung auf fünftiges Ziele» Mihaeli yı vermietpen, Das Uebrige 
Biefen, Holz, durchaus zu Waigenbau geeige Ai zu vermieten. Das Mäpere in der Wope Märtd über I Gtiege. 

net, und in der beflen Sage wird wegen as tung felbft. 32, 3909. Ein Mädchen, weiches mit Geibene 
milien · Derhältnife verkauft, Hierauf Reflet- 369. In der Müllerfirage Nr. 22. ifteine micteln gut umgehen fan, kounte einen gu 
titende erpalten auf portofreie Briefe oder Wohnung mit 3 Zimmern, Magdfammer u. ten Play finden. D. Uebr. 

mündliche Anfragen nähere Auskunft bei allem Webrigen mit oder ohne Gärtchen auf Gottgefällige Gaben. 

3.6. Bornberger in Jngolſtadt. Georgi an eine folide Familie zu vermiethen. Den 2, April: Nactra 

ZEEETO, e) Huf ein Tubeigened Mameren Mäberes beim Gigentbämer rückwärts in Hofe. ig ir. 36, Mon M. br beit möge 
warden 1090 — 1500 fl. zu 4 p@t. gegen 3989. Eine Perfon in mittlern Fahren, dor Unglüc bemapren” If. BouE. M. IAt. 
dreifache Sicherheit, ſedoch ohne Umetrhänds melde etmab Vermögen befizt, münfcht einem Mon A. W. If. Den 3.: Von B. WoE, 
ler aufzunehmen geſucht. D. Uebr, Meinen Geſchaͤfte beizutreten, oder imDienfte 18 fr. Bon H. KH. 24 Er. 

3084. Im Anmefen Nr. 10, an der Kari riner ruhigen Familie unterzufommen, D. U. Den 2, Aprit: Bon L. dem Allerärmfen 
und Dachauerſtraße ift ein arten zu ver« 3990. Eine eichene Laden-Einrichtung ift 
miethen. Näheres daichht Varterre. febr billig zu verkaufen. D. Uebr. 

Münchener -Schranne vom 3. Apri 
Höcfter Durch | Wahrer Mittel | Mindefter Durchs 
Betreideasten. | mitte « Preis, Preis, fhnitts »Yreiß, 


A | db | RK | KR 1 8. 
19 3 39 Be 
11 22 40 * 
53 18 16 |. er. 
52 8 16 —4 — 
15 - 
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epsſaamen. 
Neue Zufuhr: Weizen Shäfe; Korn! 
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Bavern. 

Münden. Se. Mai. der König haben (laut U. 3.) 
gernbt, den Vorftand bed Haus und Staatsarchivs, Fegas 
tionsrath Karl Frhru. von Wretin, dieſes Amtes zu ent« 
heben und ihm zum Pegationsfekretär bei der fönigl, Gefandts 
(Haft in Berlin zu ernennen. 

Vermoͤge Finanzminifterial s Entfcliefung vom 24. März 
wurbe angeordnet, daß in Eonformität mit den bereitd von 


Württemberg und Baben getroffenen Verfügungen ſich der Aus-⸗ 


gangsjoll von 25 Progent des Durdfchnittäpreifes länge der 
franzoͤſiſchen und Edmweizergränge nunmehr auch auf Brob zu 

den habe. ; 

Dienfted-Nahrihten ıc. im tgl. Regierungsblatte 
Mro. 17. vom 3. April d. J.: 

© e. Mai. der König baben Eich bewogen gefunden, den 
Revierförfter Fr. Aut, v. Heiligeuftein, in die Zabl AMerhöchftIprer 
Rammerjunter aufgwiehmen ; deu Rathsacceſſ. bei der Rega. von 
Schwaben und Neuburg, Frietr. Vogel, zum Rechn.Commiſſat bei 
der Regg. von Oberfranken, K. d. Für, prov. zu eruenuen; im die 
exled. erite Ranzlitenftelle bei der General Adminifiration der k. Dos 
Fi den zweiten Kanzliſten daſeldſt, Adam Erhard, vorrücken zu laſ⸗ 
en, und am deifet Stelle ben dermal. Kanzlei-Funtt. im Dinifterium 
bes k. Hauſes Amd des Reußern, Fr. v. Schmabel, prev. zu ericie 
nen; das Rentamt in Vohenſtrauß dem Rathsacceſſ. bei der Regg. 


«der Oberpfalz, Leonh. Rob, prov. zu verleihen; den geh. Eefretär 


des Kinanzminifteriums, Wibh. Ulmer, zum Rath bei der Regg. von 
Dberfranten, K. d. Fin., dann auf deifen Etelle den — or und 
espou. Fiskal in Frepfiug, Leop. @iell, und auf des Letzteru Stelle 
den Fiskalatstaths⸗ Acceſf bei der Regg. von Oberbayern, L. v. Melzl, 
prov · zu ernennen; den Ar» md Stadtgs. Rath Phil. Schneider in 
Würzburg für immer inden Ruheſtand zuverfexen, und deſſen Stelle 
dem Aftefior dieſes Gerichls, 2. Lowenheim, und Des Letztern Stelle 
dem Aeceſſ. des App, @erichts von Schwaben und Neuburg, 8. A. 
Lehner, zu verleihen; dem Lehrer Eggensberger in Erlangen bie 
este eines Leltors für enalifche Sprache nnd Literatur an ber 
. Univerfität ae in widerrufl. Eigenfch. zu übertragen, 

Se. Mai. der König haben den Bandrechr-Oberftlieut. und, Bes 

irka.Inſpekt Walter Frhen. v. Grainger, auf feine allerunterthänigfte 

itte des Commandos über Tas Landwehr Bataillon Moosburg zu 
entheben, und den Landwehr Major und Commandanten des Lande 
wehr-Bataill. EihNadt, Karl Nar, unter Beförbenmg deſſelben zum 
Raudwehr-Oberflieut., zum Inſpektor des T. Landwehr Diſttikts in 
Mittelfranken zu ernennen gerubt, 

Se. Mil der Adnia baben Sich bemogen gefunden, Im 
der Stadt Louisville, im Staate Kentuby, in den Ber. Staaten von 
Nordamerika, ein f. bayer. Eonfulat zu errichten, und dasielbe dem 
dortigen Kaufınanne Johaun Smidt aus Bremen, Chef der Firma 
John mitt er Comp, zu übertragen. j 

Die kathol. Pfarrei Aidenbach (Landad, Vilshofen) erhielt ber 
Harrer ®. v. Schmitt in Reuhaufen(Landehut), u das Eurat-Benefizium 
Sochgreuth (Kempten) der Benef. Jak. Mauspard in Großaitingen. 


Dad neue Hofe und Staatöhandbud ift mune 
mehr erfäjienen und wird in den nähften Tagen anögeges 


“ ben. Der Inhält ift anffer dem vielen Perfonalderänderungen 


dem ber vorigen Jahrgänge ähnlih, nur find. die Abthei— 
kungen „das Minifterium bed Innern für Rirden- 
und Schulangelegenheiten,“ danıı „Die Bermwaltung ber 
Dampfichiffahrt auf der Doman“ heuer zum Ers 


ſtenmal aufgeführt. 


* Dienflag den 6. d. M. Vormittags fand in ber St. Lud⸗ 


wigtirche die Taufe eines Jfraeliten Statt. 


* Saphir hatte während feiner legten Anmefenbeit Die Ehre, 
©r. Mojeftit feine Schriften zu überfenden, wofür demfelben 
ein fehr huldvolles Schreiben geworden. — Diefer unfer Haft 
reifte verfloffenen Sonntag Vormittags wieber ab. 

* Der aud Solothurn berufene neu ernannte Profeffor ber 
Philofophie an unferer Univerfiät, Dr. Lindemann, befindet ſich 
bereitö bier. 

*Nach ganz furzem Krankenlager verſchied am Montag 
den 5. d. M. ber penf. proteſtaut. Oberconfiltorialrath und 
1. Hanptprediger der hieſigen proteftant. Pfarrkirche, Herr 
Dr. Earl Fuchs, Ritter mehrerer Orden, im 73. Jahre. 

Aus Parid kommt und die Nachricht zu, daß in ber 
Naht vom 29. auf den 30.März Fürft Polignac, ehemaliger 
KRabinetöpräfident und Premierminifter uuter Karl X. bis zum 
Ausbruh der Julind-Revolntion, zu Et. Germain en Laye 
geftorben ift. Die Kunde von feinem Tode hat hier, mo er 
ald Privatmaun oft verweilte, viele Theilnahme erregt, mas 
mentlih wird auf feiner Defigung Wildthurn bie wahrhaft 
fürftliche Großgmuth des Gutsherrn in fegenvollem Andenfen 
bleiben. Sein Sohn Armand war Pientenant in unferm er» 
fen ArtillerieRegiment, verließ jedoch vor einigen Jahren, 


da er ſich in Parid verchelichte, mit bem Charalter eined 


Dberlieutenantd die banerifchen Dienite. 

Die Bornahme der öffentlichen Schugpoden- Impfung für 
das Jahr 1847 wird für den Polizeibezirt Münden Mittwoch 
den 28. April im Meinen Rathhausſaale beginnen, und jedes⸗ 
mal folgenden Mittwoch Nachmittags 3 Uhr fortgefegt werben. 

Dem neueften Amtöblatte der Direftion ber f preufifchen 
Poſten zufolge fol von mun an bad Innere der bei Nacht 
fahrenden Pofts und Eilmagen, welche Paffagiere befördern, 
beleuchtet werben. 

* Um ben immer allgemeiner werbenden Klagen über Ver⸗ 
ſchlechterung der Dienftboten zu begegnen, ift der Vorſchlag 
gemacht worden, eigene Bildungd-Anftalten für Dienftboten, 
namentlich für weiblihe, anf bie freie Thätigkeit chriſtlicher 
Liebe und Aufopferung gegründet, zu errichten. Es ift Schönes 
und Gutes in biefem Gedanken, ob er aber ausführbar iſt 
und zum Ziel führen wird, iſt eine andere Frage. Das Uebel 
figt wohl recht tief, deun es ift ein allgemeines — die nad} 
läßige Erziehung der Kinder. Da nachhelfen heißt an ber 
Wurzel arbeiten. — 

* Der belannte Dr. Liſt hat eine Schrift über ben Werth 
und die Bedingungen eimer Allianz. zwiſchen England und 
Deutſchland binterlaffen, worin er aus politifhen und andern 
Gründen, ein ſolches Bündnig nit nur ald müglih und mög« 
lich, fondern ald nothwendig darftellt, und beiden Ländern erft 
von deefelben ihre beiberfeitige vollſte Wohlfahrt serfpricht. 
Der Gebante ift groß und schön, und wenn an dem Gemunkel 
son Allianz Rußlands mit Frankreich feit dem großen Gelbge⸗ 
fchäft was Wahres if, wär und Deutſchen ein folder Bers 
bündeter wohl willlommen. Sind doch Engländer und Dentihe 
der Abſtammung nach ohnehin halb Landsleute. 

Den 3. April Nachts wurde der Waſſerburgerbote, wels 
her 3: — 4000 Al. bei fich führte, bei der Einöde Haar, 2 
Stunden von München, ermordet und feiner Baarfchaft bes 
raubt. Die Thaͤter find bis jegt unbekannt. 


Te ida· 
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Nürnberg, 4. April Der Ludwigs-Canal darf jetzt 
als vollendet betrachtet werben, da auf feiner ganzen Linie 
der Schifffahrt nicht das geringfte Hinderniß entgegen fteht. 
Saͤmmtliche Schleußen und Wehre in der Altmühl, durch mels 
he das Hochwaſſer derſelben beherrſcht und eine gleiche Fahr⸗ 
tiefe von 5’ geſichert wird, find vollendet und bie zur Stanung 
des Waſſers angewendeten Steden eingeſteckt. Es find dieß 
Breite und angemeffen lange Staͤbe von Holz, die nebenein⸗ 
änder in die Wehre in einer bem Laufe bes Fluſſes entge⸗ 
gengefegten Richtung eingelafen und, fobald das Fahrzeug bie 
Etelle paffirt bat, wieder beraufgezogen werden. Mit Aus— 
nahme der micht bedeutenden Neparaturen erlitt der Canal 
anf feiner Länge (23 Meilen mit Einſchluß der ſchiffbar ge⸗ 
machten Strecke ber Altmübl) keine Beſchädignng, obwohl ber 
vergangene Winter anhaltend taub war. Es iſt dieß ber 
fprechendite Beweis für die Eolidität des Baues und Die Um- 
ficht der Eanalbanbehörten. Die nene Wafferfiraffe beaimmt 
mehr und mehr im Handel und Verkehr ſich geltend zu machen. 


Bürzburg, 1. April. Se. Maj. der König haben zu 
befehlen geruht, daß 2000 Schäfel Korn aus den herrſchaft- 
Hichen Getreidböden für den Bebarf ber hiefigen Stadt und 
zwar zu einem Preife von Sü fl, per&cäffel verabfolgt wer⸗ 
den, Auch den übrigen Etädten des Kreijes foll eine ähnliche 
Besünftigung zu Theil geworden fern. — Ein bieuftlos gewor« 
dener Braͤuknecht gab geſtern, ehe er die Stadt verlieh, in 
‚einer Schenke einigen feiner Belannten einen Valettrunk zum 
Beten. Bei dieſer Gelegenheit entipann ſich ein Wortwechſel, 
in Folge deffen der Freigebige, nachdem er faum bad Stadt⸗ 
tbor im Rücken batte, von biefen erbärmliden Burfchen, wels 
he ibm vorangeeilt waren, eine nicht unbedeutende Verlegung 
durch einen Mefferftich erhielt und wieder zurüc -in die Stadt 
mac dem Juliushoſpitale gebracht werden mußte. (R. I.) 

Am 30. März wurde eine Generalverfammlung ber Ak⸗ 
tionäre der pfalziſchen Ludwigs » Eifenbahn » Gefellichaft (Lud⸗ 
swigshafensBerbach) abgehalten, wobei ter Bandireftor, k. Kreid- 
baurath Denis, Bericht über bie techniſchen Fortſchritte des 
Unternehmens erſtattete. 

Am 22. Maͤrz früh Ihr brach in dem Stadel des Bauers 
Georg Spirkneder zu Groß, Logs. Mallersdorf, Feuer aus, 
welches auch deſſen Schupfe und dad Wohnhaus des Häus— 
lers Mathias Wirftl erarif und verzehrte. Der Brandichaden 
ſoll ſich anf 4990 fl, belaufen, 

* Thierärztlihes. Der Mümkheners Verein gegen Thiers 
quaãlerei theilte jünaft in Nro, 37. der bayer. Fanbbötin eim 
intereſſantes Schreiben bed Hrn. Pofthalters Binſtadt in Karl⸗ 
ſtadt, Aber die machtheiligen Folgen des Mangeld an gehörte 
gebildeten Thieräriten mit. Sein Inhalt ift wahr und in Bes 
Fiehuug auf thierärztliche Pfuſcherei eine Thatſache, die ſich 
leider auch noch in Gegenden findet, wo man eben gerade nicht 
Urſache bat, über jenen Mangel an Thierärzten zu Magen. 
Das ſchaͤtliche und nefährliche Uunweſen der veterinaͤr⸗ medizini⸗ 
ſchen Quackſalberei iſt trotz ben ſtrengen Verordnungen und 
empfindlichen Etrafen noch überall groß, amd natütlich da um 
ſo groͤßer, wo Behoͤrden und Landwirthe für die Gewinnung 
eines tuͤchtigen Thierarztes wenig oder gar feinem Sinn haben, 
oder die Bezirke fo arm find, daß fie kaum eine thier- 
Ärjtliche Hilfe mit Auslagen von Arzneien, nodı viel weriger 
eine jährfiche Suftentation von 100 fl. zu beftreiten vermöken, 
wodurch alſo jedem orbentlichen Thierarzt, Der es verſucht, un⸗ 


ter ſolchen Verhältniſſen einen Poſten anzutreten, unmöglich 


gemacht wird, ſich zu behaupten, Die mißliche Sache näher 
betrachtet, laͤßt ſich in Bahern zunaͤchſt micht der Mangel an 
ägehörig gebildeten Thieraͤrzten beſchuldigen; Bavern bat viel⸗ 
mehr im Verhältuiſf zu andern Staaten Deutſchlands, Franke 
reich, Enaland ıc., eine eutſprechende Zahl von Thierärgten, 
welche durch Bildung, Wiſſenſchaft und felbfithätines Forts 
ſchreiten ehrenvoll daſtehen. Sie genießen auch dad Vertrauen 
und die Achtung ber klügeren Landwirthe und Thierbefiger, fo 
wic"der Gehildeten aller Stände, und ed kann nicht im Bes 
tracht fommen, wenn @inzelne tiefer Stehende den Namen 
Thierarzt deshalb immer noch veraͤchtlich anzuſehen, anzuhören 
und zu behandeln glauben müfen, weil dad thierärztliche Heil« 
geſchaͤft ſich mit @eichöpfen befaßt, welche von Natur aus ben 
Menſchen an Körper; Sprache und Vernunft nachſtehen. Erwaͤ⸗ 
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ge man nun, daß burc ein geregelted Meterinärmefen bad in 
die höchften Ziffet ſteigende Viehſtandslapital fich durch Meta 
fung kranker, für bie Landwirthſchaft nügliher Hausthiere, 
jährlich vielleicht um mehr als eine halbe Million bis 
zur Zeit der Erfenntlichteit umentgeltlic verinterefire; dem. 
ungeachtet muß und fann mit Grund behauptet werben, daß 
in Bayern das thierärztlihe Pfufiberweien dem Staate jähr- 
Lich einen Tribut von wenigftens 200,000. koſtet, den Auf 
ſchwung am Pierde- und Viehzucht hemmt, Senden und ans 
ftedende Thierktanlheiten zum Andbrache bringt, durch ungwed- 
mäßige Hilfe, die Landwirthe zu VBertlern macht und für das 
arme Vieh unftreitig die graufamfte Ondlerei if. Sehr arof 
und nicht minder lohnend märe es baber, wenn betfei ammenfd« 
lichen, höchſt nachtheiligen Pfuſchereien entweder von bäßerer 
Seite, oder von Seite des loͤblichen Vereines gegen hier 
quälerei nachhaltig entgegengewirkt werden würde. Die Ber 
mehrung ber Thieraͤrzte, Veranlafung geſetzlicher Beſtimmum- 
gen, ergiebige Arreſt- und namhafte Geldſtrafen ſiad 
hiezu die naächſten Mittel, allein alles polizeiliche Eine 
ſchreiten bleibt fo fange ohne durchgreifenden Erfolg, ald nicht 
eine radifale und zeitgemäße Umgeſtaltung bed Veterinärmeiend 
Plag greift, ‚die amberfeitd dutch Errichtung von Staatöafle 
turanzen für bie zur. Landwirthſchaft müglichilen Thiere unters 
ffügt werden Bönnte. Ein Thierarzt. 
Anmerf, der Redaktion. Hr. St.— Für den Auffag dauken 
wir, bitten -Im-Intereffe der quten Sache ‚um.mehr -und am Nach- 


ſicht der vorgenommenen Aenderuugen, 


Consomme, 
Politiſches md Nichtpolitiſches. 

Der Madrider „Clamor publico“ vom 25. März theilt 
folgenden Brief mit: „Liſſabon, 19. März: Galdanha hat 
feinen erften Adjutanten an: bie Königin geſandt, um- ihr, zu. et» 
Mären, daß er michtd ausrichten fönme-ohne: militärische Eins 
ſchreitung Spaniens. Wenn dieſe nicht erfolge, ſo werde der 
Marfihafl ſich nicht länger zwiſchen die Königin und: dus Boll 
ftellen, fondern dad Commando der Armee niederkegen md -das 
Land verlafen.“ "Im Folge Davon, fügt der „Elamor“ bei, 
verlange heute die portugiefiidhe Regierung, daß unverzüglich 
eine gewiffe Zahl ‚fpanifcher Truppen «über die Gränze täde. 
Man wweifle aber, da bie Regierung baraufeingeht, »ielmehr, 
daß England es zugeben werde. 

Die neneften Nachrichten ans Spanien lauten ſehr brdenl · 
lich, und allem Auſcheine nadı haben es die eugliſchen md frans 
’zöfiichen Jutriguen fo weit gebraht, baf- man mit Rächſtem 
wieder einem Bürgerfriege entgegenfehen muß. Hr. Bulwer 
fol kürzlich eine Unterredung mit ber Königin Ifabella- ges 
babt und biefe Dabei ben Wanſch nach einem freifinnigenem Res 
gierungsſyſteme ausgedruckt haben. Man Spricht davon, daß 
dag gegenwärtige aus Moderados beſtehende Miniſterium meh⸗ 
rere Truppenbefehlshaber der Hauptſtadt für ſich gewonnen 
babe, um die Königin nöthigenfalls mit Gewalt zur Beibchal · 
tung bed im Kraft beftebenden Eyftemd zw möthiaen. Ja es 
heißt fogar, einige höhere Dffigiere hatten fic verfchworen, um 
die Königin abyufegen und eine aus dem’ König Franz von 
Aſis und dem Herjog v. Montpemfier beilchende' Re 
geutſchaft zu bilden. Diefe Bewegung babe an’ dem Tag zum 
Ausbruch fommen follen, wo General Fulgofio (ein Schwa⸗ 
ger ded Hm. Munnos), an General Manfo’s Stelle ben 
Trappenbefehl-in Madrid übernahm, ſey aber durch ein-uner⸗ 
wartetes Ginderniß - vereitelt und ſodaun auf: fo ılamgeiner- 
fhoben worden, biß neue Verhaltungsmaaßregein vom der Wdni⸗ 
gin Ehriftine ober vielmehr vom Ludwig Philipp - einlaufen 
würden. Die Partheien find. auf einen ernftlichen Kantpf gerüftet- 

Portugal und &panien find in; ber That ein- Paasınn 
glückliche Länder, auf demen dad Schickſal zu liegen feheint, 
daß fie gar sticht, Oder doch nicht auf fange zur Ruhe.lommen 
follen. In Portugal iſt der Aufruhr in vollem Gange, ſe 
daß bie Königin, anf bie hierüber beſteheuden Vertraͤge ger 
fragt, das benachbarte Spanien und auch England um, Hilfe 
angehen mufite. Wie ed benm- aber bei allen ſolchen Gele ⸗ 
genheiten eine Partei gibt, die im Trüben fiſchen will, fo- if 
auch bier, England hat, weil Portugals Handel ſich in den 
legten Jahren bedeutend zu heben anfing, nicht: nur and Cie 
gennug den innern Zwiſt ded armen. Landes benügt ‚und. bie 
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Empbtung: dffentlidh und heimlich auf alle, Weife: umterfhägt, 
ſondern fährtauchnodh jegt in diefem Syftem fort, Darum hates 


auch die werlangte Hilfe abgelehnt: umd andy Gpanien hiezu bes. 


mogem 


In / dem lehtern Lande iſt nach den neulich erzählten Vor⸗ 


gängen eine gefaͤhrliche Criſis glaͤcklich voräbergegangen, Be 
reits wor bie Rönkgim durch geheimen Ginfluß. beitimmt wor⸗ 
ber, einen Miniſterwechſel in ptogreſſiſtiſchem Sinne vorits 
nehmen, was die: Revolution: wieder hervorgerufen. baben 
würde, bemm biefe Partei beftebt baranf, wicht ohne Nationals 
miliz, ohne Rückkehr zur Verfaſſung von 1837, ohne Reform 
ber. gewichtigen Bejege über. bie Preffe, bie Polizei, das Steuer⸗ 
foftem;, hang: ohne alle die Dinge wieder aufzuführen, Die. zu 
Sturm und Unruhen führen müffen, dad. Steuer ergreifen zu 
woher üdlickerreeife- erhielt, der König Racheicht von all 
deur Ränfen, ‚bie augezettelt wurden; umd er bewies ſich umer« 
wartet; entſchloffen. In der, Nacht, da die Königin die De— 
trete: eined peogeeffiftiichen- Minifleriums: unterzeichnen follte, 
gab: der Waig deu beſtimmteſten Befehl, daf Niemand in 
das Cabinet der Ebnigin eingelaffen werden bürfe, und daß, 
mer' nit ihe reden wolle, im fein Cabinet gemiefen merbe. 
Ifabel, unmillig darüber, wie eim Maͤdchen, die Wiberfpruch 
findet; wollte das nicht dulden, da fie Königin fen; ihr Ger 
mahl iedoch gab- ihr mit- aller möglichen: Anmuth und Milde 
aus erlennen, daß, wenn jie im: Sldate berefche, er das Haupt 
ihres Hauſes fey, ihr Haupt: Sodann berief er bie Minifter 
und forderte: fie auf, mit allem Nachdruck und Euticloffenpeit 
zu handeln, er felber werde nöthigenfalld mit feiner Perſon 
für Aufrechthaltung und Orbuung und Niederhaltung ber Res 
volution einſtehen. — Dienady Paris gereifte Mutter ber Königin, 
Ehriftime, ift von den Miniftern. hierauf zur Rücklehr eingela« 
ben werben, und hat Diefe auch augenbliclich zugefagt, iſt aber 
bis jegt. aoch nicht. augefommen. Sie ſcheint ihrer neulich er 
drterten Handlungsweife tren bleiben zu wollen. Die vertehrte 
Erziehung der Königin. ift eben an Allem ſchuld, und dad 
ſchlimmſte iſt, daß ihr Auf leidet, denn ber gemeine Haufen 
legt ihr ſchon Dinge zu, die ſammt und ſonders erlogen find. 
Jiabelle it herzensgut, fie bat gegen ihre Pflichten in aichts 
geiehlt ; allein fie ift ein Kind, umgeben vom ſchlechten Rath« 
gebern. und vorm Parteien, die fie zu bebereichen wünfcen. 
Den neueften Nachrichten nach hat fe wirklich ihe bisheriges 
Minifterium entlafen und ein mened gebildet. Daſſelbe ber 
fleht aus Männern ber Oppofition. (A. 3.) 


Prag, 1. April. Vorgeftern ift Erzherzog Stephan nad 
Drag zurüdgelehrt. Die heutige boͤhmiſche Zeitung begleitet 
diefe Machricht mit folgenden, die Yufmerffamteit nit wenig 
in Anſpruch nehmenden Morten: „Man hofft allgemein, daß 
Se. Hoh. Die oberſte Leitung unferd Landes nicht aufgeben 
werde.” — Se. Maj. der Kaifer hat wegen ber herrſchenden 
Arbeitslofigkeit und Noth eine anfferordentlihe Dotation zur 
Herftellung einiger größern Straßenbauten bei Prag bewilligt, 
mworunter fi ber Umbau der Strafe von Prag nad Königd« 
ſaal ald das dringendſte Bebürfnuig darſtellt, da die Commu—- 
nication bei Hochwaͤſſern und beim Eisſton beinahe immer ger 
bemmt ifl. Zur Unterftügung ber Riefengebirgsbewohner hat 
Er. Mo. aus dem Staatsſchatz 180,000 fl. in Geinjährigen 
Raten, wovon bie erfte ſogleich angewieſen wurde, beftimmt. 
Don diefem Gelbe foll eine Straffe zur Verbindung der Haupt« 
orte in dem brei mörblichen SKreifen gebaut und baburd den 
Arheitölofen Verdienſt jugeleitet werben. 


Aus Böhmen wird ber W. 3. berichtet, daß fih un. 
ter den dortigen Bauern eine große Aufregung fund gebe und 
daß es namentlich im norböfllichen Theile. bereitd zu mehrfas 


chen Ereeffen und unrubigen Auftritten gefommen ſey. Diele 


find größtentheild gegen Gutsherrſchaften oder deren Beamte 
gerichtet. Den naͤchſten Anlaß zu den Unruhen fcheint neben 
dem berrfchenden Nothſtand, ber namentlich in dem gebirgigen 
Gegenden eine biöher nicht gefannte Höhe erreicht hat, auch 
das meuefte Robot-Ablöfungspatent gegeben zu haben, wodurch 
die Bauern fih aufeinmal von allen Verbindlichleiten und Ab⸗ 
gaben gegen ihre Gutäherrfchaft befreit halten. Bemerkends 
werth iſt babei die gereijte Stimmung, welche die böhmifchen 
Bauern allenthalden gegen die Deutichen an den Tag legen. 
Man erkenat darin eine Frucht ber Deftrebungen des Cjedhen- 
thums, welche ſich feit mehren Jahren eifrigft angelegen ſeyn 


läßt, alle. Uebel, welche auf dem boͤhmiſchen Volke Laften, den 
Deutihen in die Echuhe zu ſchieben. 
Aud in Ungarn bemerkt man gegenmärtig,'im, Junern 


ſowohl ald an ber Gränge eine gemaltige Gährung von mite 


unter ſelbſt bedenklicher Geſtalt. Seither war es gewöhnlich, 
der laͤrmende Bauernadel, ber ſich am meiſten geltend. machte, 
jegt aber ſieht die Oppofition Kräfte gegen ihre Reihen ges 
richtet, mit denen man fie ſehr leicht zu beſiegen hoffen darf, 
Es findet. nämlid der, Bürger- und Bauernſtand immer mehr 
Vertreter, und gerade. dieje beiden wurden feither von. ihr anf, 
meiften miedergehalten. Ald ihr Verbünbeter kann die gegen. 
wärtig, berrfhende große Noth gelten, die ofienbar eine Kolge 
unferer feitherigen fo mangelhaften, Staatsverfaſſung ift, dena 
wie könnten fonft in einem von der Natur fo geſegneten Lande. 
Hunderte von Menſchen Hungerd fterben? Das Privilegium, 
dad feither der Adel auf den Grundbefig gehabt, und bie 
Dienfibarkeit, in welcher der Bauer gelebt, find bemmende 
Feſſeln für die Entwidelung des Landbaues, und bie Bora 
rechte, welche jene bevorzugte Klaffe genieht, find entſchiedene 
Hinderniffe für. dad Anitommen ded Gewerbileified und eines 
kräftigen und unabhängigen Bürgerflanded. Dazu kommt, daß 
gerade in dem vom Elaven bevölferten. Komitaten bie Roth 
und der Grimm am größten ift, in den Romitaten, wo zu. je⸗ 
ner. Zeit der Aufſtand ansbrad. Befonnene Männer. aus dem 
bohen Adel willen dieſen Zuftand richtig aufgufaſſen und fie 
bieten alle Kräfte auf, dad Ungewitter zu beſchwöͤren. (MR. K.) 

Brüfiel, 25. Mär. In der geflrigen Sihuug der Re— 
präfentantenlammer ift das Geſetz wegen Beflrafung ber Ben, 


feibigung gegen, den König und bie koͤnigliche Familie, das for | 
genannte „Liebesgeſetz“, mit 59 gegen 20. Stimmen angen ı 


nommen worben, Eine Woche lang ift darüber discutirt more 
dem. und im einigen Beſtimmungen mußte dad Winifterium. 


nachgeben. Die Majorität war indef in ter legten Abſtim— 


mung ſtärker, ald bie Oppofition vermuthete. (Schw. M.) 
Franffurt, 29. Mär. Die in Main; von Bundes we- 

gen niedergeſetzte Eommiffion hat die Echönbein » Böttherihe 

Schyiefbaummolle ald gänzlich unbrauchbar für militärifhe Zwecke 


befunden; zu Sprengungen fol jedod das Präparat mit Dora. , 
theil verwendet werden lönnen. Die Belohnung von 100,000 fl. , 
f&beint alio fehr zweifelhaft. Die Erfinder werden dad Schich-⸗ 
fal ded Hrn P. Wagner mit ber befannten electro⸗magneti , 


fen Locomotive theilen, mur daß fie wicht fo viel Zeir und 
Geld an ihrer Erfindung verloren haben. 

Franffurt a M, 31. Mär. Leider ift auch bier bie 
Theuerung der umentbehrlichften Lebensmittel noch im Zunch-⸗ 
men. Die Bäder erhalten zwar von der Regierung Mehl, 
aber, wie fie behaupten, wicht binlänglich, und fo iſt ſchon 
ber Fall eingetreten, daß Arbeiter Abends fein Brod mehr 
zu faufen fanden. 
ihnen banfhräcig werten. Unter der ärmern Elaſſe aber herrfcht 
Mißmuth in folhem Maafe, daß am verwichenen Sonntag bie 
Baden zu Sachſenhauſen verdoppelt und noch anderweitige 
DVorfichtäömaasregeln von der Polizei getroffen wurden. Mau 
wird am Ende ſich doch wohl überhaupt veranlaßt fin» 
den, bie Frage zu erörtern, ob nicht Bäder vom Gemeinwe⸗ 


Bäder verfihern, ed müßten mehrere von 


fen anzuftellen feyen, durch melde beufelben das Brod als 


das ſchlechthin Unentbehrliche ftetö zu einem erklecklichen Preis 
geliefert werde, . 3.) 

Minden (Preußen), 26. März Unfere Stadt gleicht 
mehr einen Nomabenlager ald einer Stadt mitten im civili— 
firten Europa. Unfere Etraffen find ſtets angefüllt mir Leu⸗ 
ten, welche Sad and Pad, ihr ganzes Hab und Gut bei ſich 
haben, welche die Ankunft des nächiten Dampfbootes von oben 
ber abwarten, um damit weiter nad Bremen und von ba 
nah Bremerhafen und Amerifa zu ſchwimmen. Unfere Gafthöfe 
bed niedrigften Ranges find ſtets überfüllt und reichen niemals 
für die Rachfrage aus. Zu Hunderten kommen bie Auswan- 
derer aud Kurheſſen, Yippe= Deimold, tem Paderbornſchen, 
Waldeckſchen u. f. w. bier au, um ſich bier einzuſchiffen, fo 
daß ſelbſt die Dampfboote nicht Raum genug gemähreng Für 
den Monat April follen allein 2000 Auswanderer bier ſchon 
angemeldet fenn; wenn man zu Diefer Zahl noch bie rechnet, 
melche die Elbe hinab über Hamburg, den Rhein hinab über 
Rotterdam, Antwerpen und Havre nach Amerifa von Deutiche 
land auswandern, fo gibt dieß eine Zahl, welter die aller 
früheren Jahre überfteigt z 


Aus Freiburg berichtet bie —— unterm 30. 
März, daß ſich Die großherzogliche Regierung, in Betracht des 
in der katholiſchen Kirche herrfchenden Prieftermangels, verans 
Iaßt gefeben, die Summe von 3600 fl. in Stipendien an dies 
jenigen Schüler der Lyceen vertheilen zu laffen, welche ſich dem 
Studium der Theologie zu widmen entfchloffen haben. 

In Canton (China) hat ſich eine europäifhe Handels⸗ 
tammer gebildet, welche ganz aus brittifhen Unterthanen bes 
ſteht. Eine Gefellfchaft, die fruchtbar zu werben verfpricht, 
bat fih auf Hongkong gebildet — nad dem Mufter der in 
„Bombay und Ealcutta beftehenden aſiatiſchen Geſellſchaften in 
Indien. Ihr Zweck ift Erforfchung der chineſiſchen Künfte und 
Biffenfchaften. Der Gonverneur Sir John Davis, ald Drien⸗ 
talift nicht unrühmlich befannt, ift ihr Präfibent. 


Münden. Morgeftern begab ſich zur Abſchätzung ber 
bei dem Brande des Eifenbahnbofed verbrannten und nicht 
verbrannten Gegenftände sc. eine and der Generalvermaltung 
der L. Eifenbahnen, dem f. Kreid- und Stadtgerichte und ber 
€. Polizeidireftion beftehende Eommiffion zur Brandftätte. Der 
Hiefige Magiftrat hat zu dieſem Zwecke der k. Eifenbahnver« 
waltung mehrere hölzerne Buden zum Gebrauche überlaffen. 

Daß bei den Verhandlungen der Gerichte, namentlich mas 
ſtrafrechtliche Unterfuchnngen betrifft, ber Grundfap ber Def⸗ 
fentlichteit und Mündlichfeit vielfach vertheidigt und beipros 
chen wird, ift wohl um fo weniger etwas Neues, als wir ja 
Dank ber Fürforge unfred weiſen Könige, der alle Zeitbedürf- 
niſſe fo mohl zu würdigen weiß, auch bei und in Bayern eine 
hienach bemeffene Umarbeitung unfrer Gefegbücher erwarten bürs 
fen. Neu ift es aber gewiß, daß diefer Grundfag von mehrern 
Ceiten auch auf die Verhandlungen der Gemeinden, nament- 
lich in ben Städten andgedehnt werden will. Es wird in den 
Blättern viel für und wider die Sache gefchrieben. Die da- 
gegen find, meinen, die Bürger, ſowohl Die Berathenden, ald 
die Zuhörer, würden dadurch nicht nur am und für fid viel 
Zeit verlieren, die dem Geſchaͤftsbetrieb entgeht und ihnen als 
fo Schaden bringt, fondern fie würden mit den Vorbereitun« 
gen und Befprechungen auf ein, ihrem Beruf zunächft fremdes 
Gebiet abgeleitet. Die für die Sache find, widerſprechen, daß 
bie der Fall fen und finden, felbft wenn ed fo wäre, feinen 
fo rohen Nachtheil darin, daf er mit den Vorzügen der Defs 
Ag. „ur: und National: Eheater. Hase 

Donnerftag den 8. Aprıl: „Eurpanthe,“ 
Dper von 6. M. v. Weber. 
Todesfälle in München. 
Frau Johanna Mayr, gev. Klüpfel, vormas 
lige fürflich Mrepting’ihe Oofraths Wittwe, 











4000, Entfernten Ber» 
wandeen und freunden 
dringen wir die traurige 

— Kunde von dem Ableben 
unferes innig geliebten 
Gatten und Baters, Des 


fentlichleit in Vergleich kommen könne. Durch biefe werde naͤm⸗ 
lich, auch abgeſehen von dem moraliſchen Einflug der Sache 
alle Parteilichkeit befeitiat. Die Landbotin gebt germ den ges 
raden Weg, und das ift der mittlere. Thue Jeder an feinem 
Plag feine Schuldigkeit, das iſt und bleibt denn doch für Als 
led die befte Eontrole. Die Stadt Coburg hat übrigens be» 
reitd eine neue Derfaffung mit Deffentlichkeit erhalten. (M. K.) 

Den 6. d. Nachmittags wurde in der Nähe der Franen« 
boferbrüde der Leichnam einer bisher unbefannten weiblichen. 
Perfon, welche ihrem Aeuferm nach der dienenden Kaffe ange- 
hört, ertrunfen gefunden. 

Die am Sonntage Abends 9 Uhr am norböftlichen Him- 
mel ſichtbare Roͤthe war verurſacht darch das Abbrennen einer 
zur k. Baninfpeltion gehörigen Arbeitshütte in der Hitſchau. 

Auf eine im Tagblatte enthaltene Erklärung des Hra. 
Hofmufitus umd bekannten Birtwofen Hm. Earl Bärmann, 
worin derfelbe die Nachricht, als werde Fri. Lind in feinen 
Goncerte fingen, ald völlig unbegründet bezeichnet, ‘muß bie 
Erriederung gemacht: werden, daß die Machricht von der Ans 
wefenheit der Sängerin Find felbft ſowehl als ihr Mitwirken 


im fraglichen Concerte der Laudbötin and glaubhafter Duelle 


zufam. Da ſich num berausgeftellt bat, daß Zel. Find gar 
nicht bier ift, bringt fie auch dieſe Nachricht mach, und thut 
ed namentlid Hrn. Bärmann gegenüber, mit dem Bemerfen, 
daß wohl für einen Künftler ſolchen Ranges, deſſen gebiegene 
Leitungen das Publikum feit Jahren keunt und ehrt, fein 
Nachtheil durch eim derlei grundiofes Gerücht entitehen, noch 
gar ein Schein von Indisfretion auf ihn fallen fönne. 

; Das Neuftadter Wochenblatt meldet aus Neuſtadt (Pfalz) 
vom 29. März: „Heute Nachmittag um balb 5 Uhr lief bie 
erfte Pocomotive in unfern Bahnbof ein. Eine Menge Neus 
gieriger fammelte fih, um biefe für und ungemohnte Erſchei⸗ 
mung zu begrüßen. Man gibt ſich der frohem Hoffnung bin, 
daß die Bahn zwiſchen hier und Ludwigshafen bald dem Ders 
febr überaeben werden bürfte, was für unfere Stadt von 
großer Wichtigfeit feyn würde. 

Die katbot. Pfarrei Leitzfried, Ldgs. Kempten, ift erledigt. Sie 
zähle 1331 Seelen, bat eine Schule im Marrörte und eine Fllial- 
Schule in Leubas. Jahrl Erträanie 1003 m. Tre, Laften STIL f. 
27 fr. Geſuche ſind binuen 4 Wochen, vom 27,/März an, bei der 
f Regierung von Schwaben und Neuburg einzureidyen. 
r —— Dersteigerung. 

4101, SKünftigen Freitag den 9, d. Mis. 
werden in der Karlsſtraße Rr.2, im 4. St. 
Bormittagd von 9 — 12, und Nachmittags 
von 3 — 6 Uhr folgende Grgenflände gegen 
baare Bezablung verſteigert, ald: Kanapee, 
Seſſel, Kommode, Tiſche, Spiegeln, Bier, 


67 3. Gonesdieuſt Samſtag den 10. d. um 
QUpr bei St. Peter. — Arei;, Thalbaufer, 
Maurerswittwe, 59 3. — Dem. Frauzista 
@riebt, tgl. Rechnungs:-Commifars Tochter, 
5 3. — Rofalia Korntbeuer, Baͤcerstoch · 
ter von Töl, 73 I. — Anna Pointer, 
Scäflerötochter, 73 I. — Margar. Meifel, 
BWirtpstochter v. Befjungen in Heſſen Darm⸗ 
Kadt, 303. — Joſ. Steinhaufer, Hafner- 
sefel von Rottenburg, 22 3. — Deminitus 
Schnitger, Taglöpner von Neubaufen, 71 9. 
— Urf. Huber, Bauerdtohter von Kreuze 
than, Fönigl. Zandg. Rottenburg, 37%. — 
Rudwig Achmüller, Goldihlägergefelle von 
E 3. — Anna Zimmermann, RKanale 
auffeherstochter von Garching, 58 9. — 
Bart. Dit, b. Echuhmacersfrau, 32.9 — 
Heinrich Rebenftod, polotechnifcher Schüler 
von Wunfiedfl, 20%. — Karl Pleininger, 
Sailergefell v. h. 22 I. — Barb. Biberger, 
Bedientenswittwe, 72 J. — Sufanna Mees, 
Bäderswittwe, 84 I. 
4039. Ein ordentlicher Knabe Faun zu 
einem Drechdler in die Lehre treten. D. le. 
4040. In Mitte der Stadt ifi ein fchör 
ner Late für eine Schnittwaaren- oder Spe- 
Jerei-Dandlung zu vermietbeu; es kaun auch 
eine Wobnungdazu gegeben werden. D, Uebr, 
A041. In einer gewerbfamen Straße ift 
für einen Priecler ein Laden zu vermiethen, 
4100. ine geübte Weißnäherin wird ge 
fucht, D. Mehr. * — 


D 


Heren 
Philipp Jakob 
Unterberger, 
f, Lehrers. 

Er ftarb mach kurzem, aber fchmerzlis 
chem Kraukenlager, in Folge einer plöh- 
tich eingetretenen Lähınumg am 28. März 

Bim G2Ren Lebensiabre und im söften 
feines Witkens ald Lehrer in Laufen, 

Bir empfehlen den Verblichenen frome 
mem udenfen, uns aber filler Theil⸗ 
nahme. 

Laufen am 4. April 1847, 

Elife Unterberger, Gattin, 
Eduard Unterberger, 
Pparmacent, 
Auguſt Unterberger, 
ei 
fe Unterberger, 
Franz. Unterb el Töchter, 





Söhne, 


4091, Zwei ordentliche Mädchen werden 
nnentgeldlich Kleidermachen in die Lehre 
genommen. D. Uebr. 

4042, Für einen Galjftößler ıfl für das 

fiel Georai ein Laden zu vermieten. D.U. 

2033. Em ganz Helles, aeräumiges Ger 
ſchaftslotal Parterre in in Mitte ne Stadt 
auf dad Ziel Georgi zu vermieten. D. Ueb. 

4044. Ein Hppotgek:Kapital von Ie bis 
A000 fL. wird gefucht. D. Uebr. 


Betten, Matrazen, Waſche, Küchencinrichtung 
u. noch viele andere Gegenftände, wozu höfs 
lichſt einiadet Kohl, db. Tandler 
u. Yuftionator, 
4102, Bergangenen Montag find neue 
Sadtũcher gefunden worden, und koͤnnen ger 
aen Einrüdungsgebühe im der Sonnenftraße 
Mr. 2141. rechts abgeholt werden. ’ 
rer 


o.- 

+ 4103. Ein kleines bequemes Haus von f 
Te — 8000 f..wirb fogleih zu kaufen 
geſucht. D. Uebr. 
— — — — P 
4045, Einen Kronenthaler dem Ueberbrins 

ner eines Meinen, Schwarzen, männlichen, am 

21. Februar abhanden gefommenen Hundes 

mit 2 P. Poligepzeichen Mr. 621 uud 1110, 

von 1846 am Sendlingerthorpia Nr. 1. über 

1 Stiege zweiter. Eingang. — 

4094.98. 4) Für eine berrfchafttiche Materet 

wird ein erfahrner, praftifcher Detonom als 

Baumeiftet geſucht. D. Lehr. 

’ * 5 — je 
og aufjunebmen gefucht, mgewerth 

3800, D. Uebt. ’ — 


„4098, Glüdsfraße Rr.T, über 1 ©. üft 

eingetretener Merhältniffe wegen eine Wohr 
nung von 4 Zimmern, Küche und übrigen 
Bequemlichteiten ſogleich billig _zu_vermieth. 
4099. Am Dienfla wurde ein Ris 
difül gefunden. D. ad 















Zode 8: Anzeige. 

4019. Meinen fernen Verwand⸗ 
ten und Befannten bringe ich die 
traurige Nachricht, daß Die göttliche 
Borfehung meinen Gatten, ben 
Handels mann 

Ich. Mey. Ertl 
mach mehrjährigen Leiden im 47. Lebensjahre 
von bier abgerufen babe, 

Bas der Verdlichene als Gatte und Va— 
ter den Seinigen war, werden fie nie vers 
geilen. 

Den zu früh Dapingefhiedenen empfehle 
ich dem ftillen Andenken, mich nnd meine 
Kinder dem ferneren Wohlwollen. 

Miesbach den 3. April 1847, 

Babette Ertl 


mit {ren gmei unmünbigen Kindern, 


Beranntmachung · 

4072. Auf Antrag eines Glaͤubigers wird 
das den Srora Fraunhol yſchen Epeleuten 
zu Rirhentpumbac gehörige Auweſen, 
beflehend: 

a. in bem zweigädigen, mit Schindeln eins 
ededten Wohnhauſe uebſt angcbauten 
allungen mit dem darauf ruhenden 
Gemeinderechte an den uoch mupertheile 
ten Gemeindebefigungen ; 
b. dem hölzernen Stadel mit der angebaur 
ten gleichfalls hölzernen Schupfe; 
©. dem Saam⸗, Brad: und Baumgarten zu 
— Tagm. 13 Deu; 
d. 14 Tagw. 28 Dez. Heder; 
©. 1 Tagw. 82. Dez. Wieſen; 
f. 3 Tagw, 41 Dei. Holjz 
am Freitag ben 23. April I. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Kitchenthumbach öffentlich verſteigert, 
wozu Kaufstiebpaber mit dem Anbange tits 
laden werden, daß die nähere Beichreidung 
‚er erwähnten Realttäten und die barauf ru 
benden Laften in der Zwiſchenzeit im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtslokale eingeſeyen werden füunen, 

Die oben genannten Sutsbdeſtaudtheile 
wurden am 18. d. Mis. auf 2183 1. geichägt, 
md wird bemerkt, daß der Zuichlag nad 

„64. des Hpothefengefened vom I. Juni 

822 vorbehalttiih der Bellimmungen der 

98 — 101. der Prozeßnovelle vom 17. 

owenber 1637 erfolgt. 

Die dem Gerichte undefannten Kaufslieb- 
haber haben fich mit legalen Vermoͤgenszeug · 
niffen zu ee aufierdem fie nicht zur 
Verſteigerung gelaffen werben. 

ee = 24. Mär; 1817. 

——— Landgericht. 




























IBBIFB3E 
SGafbofdemyfeblung. 
9 2970.75.b) Mit Anbeginn der) 
Ffchönen Jahreözeit beehre ich mic, 
Kmein auch erft furz eigenthümlich ers 
Bworbened und ganz elegant me 
Beingerichteted Gaftbaus zur gols 
Dhenen Sonne in der Stadt Neus 
Phtting am Inn auf dem Haupt« 
Bplage vis-A-vis dem Rathhanfe als 
Blen hoben Herrihaften, .. 
Senden und Befannten zum ge— 
Dieigten Befuche beftend zu — 
Den. Auf prompte und reele Be⸗ 
Pdienung werde ich fletd die größte 
m Sorgfalt verwenden. & 
B 4.1 ühereh Schulter, 

geborme Schlutt. 
88 >33 


3 * 


3490-81.b) Schüteuftrage Nro. 10. c. iſt 

große fhöne Wohnung mit oder ohne 

wug gleich zu beziehen. 

Ein reinliches Mädchen, das vor⸗ 
gut nähen kann, u. Liebe zu Kindern 
det einen Plag. D. Uebr, 





» Pengefeges und $. 98 — 101 


—ñ —ñ — — — — —— 


— 333 — 


Bekanntmachung. 

‚4005. Auf gemzinfhaftlihen Antrag fimmt« 
licher Ereditoren merden die beiden nachbe⸗ 
fhriebeneu Detonomiegäter des Friedrich Re» 
A — — in der Meringerau dem of⸗ 
entlihen Verkaufe unterfteilt, wozu auf 

Montag den 19. April 
i Bormittagg 9 — 12 Up 
in loco Meringerau Hs.«No. 15. Termin 
beftimmt if, und zaplungsfähige Raufsliebhas 
ber mit dem Bemerten eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag nad $. 64 des Hppothes 
der Novelle 
vom Jahre 1837 zu geicheheu habe. 

1. Delonomiegut No. 15. 

Daffelbe befteht an Gebäuden: 

1) ingemauertem Bohubaufe, zu ebener Erbe 
fünf austapezirte Zinmer, Kuche, Speife, 
Hausfleg, Abtritt, Keller in drei Abtheis 
lungen, über 1 Stiege großen Salon, 
fünr austapezirte Zimmer, geräumiges 
Fleg, Abtritt, — auf dem Dausboden : 
am ©etreivböden und zwei @etreibs 
ammern. Werth uach getichtlichet Schäge 
ang vom 16. dub . 

2) Gemauertes Oxkonomichaud mit einge: 
bautem Branntweinpaus, entpält Baus 
gs Nebentammer, Küche, Waſchhaus, 

aftaus, Abtritt, ſechs Dach?ammern, 
Brauutweinhaus, jedoch ohue Apparat. 
Werth 3000 fl. 

3) Gemauerter Stadl mit 2 Drefchtennen, 
2 Remiſen und geräumigen Schafſtall. 
Werth 3v00 fl. 2 

4) Gemauerte Stallung , enthält Pferdſtall 
mit 8 fleinernen Barren, Geſchittkam⸗ 
mer, Knechttammer, Ochſeuſtall, Kuhſtall. 
Werth 2000 

5) Gemauertes Hühnerhaus zu 200 fl. 
Sammtliche Gebäude mit Plattendach 
verjeben, 

An Grundfiäden: 

Kat. Lit. A. 

Hofraum, Blumen, Baum: und Wurzgarten 


zu 2 Tag. 98 Deu u. » c00 fl. 

DRS Sem 1 Tgw. 17 De 800 
‚Ro. u w. . zu fl. 
Pe . 08 „ 59 > „ 10850 ji. 
„ 1a, 2,28. v5 fL 
„Mb, 5, IT. „000 |. 
„12. 1. Wu 200. 
„124. 2.6... 38 f. 
„ Bu 2,4. m WON. 
„Mu 3 un ro 
„ib, 5.10. .  T00f. 
„12.1.8 um 230f. 
„ Br so 
„ia, 5.9.  30f. 
Kat. Lit. B. 

MR: u AM. 0 
.„ 14. 6. 900 fi. 


Summa 34079 fl. 

Hierauf ruhen an Laften: 

Einfache Ruftital-Steuer 19 fi. 51 fr. 3 Di. 

Bodenzind . . . . 70. I. 2 hl. 

EinfaheDominital-Steuer I fl. 16 fr. 1 hl. 

Hautflur . ... — 22.4. 
As Dienftbarkeit: 

Die Unterhaltung von 3 Heinen Brüden Über 
den Zigeunerbadh. . 
Die Grumdflüde find jehentfrei. 

11. Dekonomiegut No. 14. 
Gebäude: 

1) Semauertes Wohnhaus, — zu ebeuer@rbe : 
Bauftube, Wohnzimmer, drei Seitens 
zimmer, Küche, Sprife, hinteres Zimmer, 
Keller, Holzlege, Abtritt, — über einer 
Stiege : fünf Zimmer, 2 Kabinete, Kü+ 
he, Speife, Adtritt, danu zwei Getreide 
böden. Werth 6000 fi. 

2) Stab! von Stein und Holz mit zwei 
a und Getreid » Einlage, zu 

6} 


3) ð mauerter Viehſtall zu 1000 fi. 
4) Gemauerter Pferdſtal mit Nebenhaus 


und Branntmweinhaus, lepteres ohme 
parat zu 1500 fi. ” BER 
5) Gemauerted Wagenhaus mil‘ Echmein« 
fall 300 A. 
6) Schafſtall mit eingebauter Schäferwohs 
nung von Stein und Holz 1200 fi. 
Sämmtlihe Gebäude find mit Plattendach 


verfeben. 
Grundflüde: 
Kat. Lit. A. 
Hofraum mit Baumes, Blumen: und Pflau · 
ar ee zu 3 Tgw. 70 Da. ICON fl. 


eder: 
PI.Ro. 3b zu 3 Taw. 92 Dez zw 400 fl. ' 
„4 5 v0 fl. 


„5 Bu. 
„5.1. 84 „ 1000 fi 
„6 „17 5,22 „ „9000 fi 


„ 3 „15 „ 62 „ „1800 fl 
Eumma 25090 fl. 

Hierauf find Laſten: 

Einfache Rufifa-Eteuer 18 fl. 58 fr. 1 Hl. 

” Demintal-Eteuer I fl. 18 fr. 2 hl. 
Bodenzins .. 18 l tr.— bl. 
Hausſteurt— ſil. tr. a hl. 

Die Srundſtücke find zeheutfrei. 

Hiebei wird bemerkt, Daß gegen 60 Schffl. 
PWinterfrucht anf 100 Tagwert ber beiden 
Güter zufammen angebaut find. 

Kaufeliebhaber, welhedie Güter inzwiſchen 
einfeben wollen, haben fih an den Vorflcher 
in der Meringerau zu wenden. 


Am 21. März 1847. 
Kal. Bayer. Landgeridt Griebberg. 
Heiner, 
coll, Peter. 
Bekanntmachung · u 


4004. Allenfalfige Foderungen an Georg 
und Walburga Baper, Wagnerd-Epeleute 
von Feldtirchen, melde nah Nordamerika 
auszumandern beabfichtigen, find am 

Samflag den 24. April d. 38. 
im Bureau 1. dießorts bei Vermeidang der 
Nichtbeachtung anzumelden. 
München, am 24. Mär, 1847, 
I Randgerigt Münden. 
._$.) 


(L der. 
4084. Ju eimem Tapejierer wird ein Rebr« 
jung geſucht. D. Uebr. Br 

4087. 13 Stunde von Tegernfee ıfl ein 
Defonomieaut, Iudeigen, und ganz arroudict, 
mit 100 Tag. Grund und Wald ohne Its 
terpändier zu verfaufgn. D. Uebt. = 

A088, Eine Köcin und ein Stubenmäd« 
chen, welche wegen Verfegung ihrer Hertſchaft 
ihren Dienſt verlaffen, und aut empfohlen 
werten können, wuͤnſchen in folher Eigen» 
fhaft bis Georgi unterzulommen. Ludwigs · 
firaße Nr. 14. zmeiter Eingang über 2 &t, 

4089. Ein Geihäft iR zu verpachten oder 
zu verfaufen. Burggaffe Nr. 13. über einer 
Stiege rüdwärte._ 0000 

4083, Eine folide gebildete Bamilie wünfcht 
ein junges Mädchen oder ſolides Frauenzims 
mer unter billigen Bedingungen bei ſich auf 
zunehmen, Kür diefelbe würbe ſich daſeldſt eine 
gute Gelegenheit finden, in der framzönfchen 
Eprache ſich zu üben; für Koſt und Berpfles 
gung würde aufs Belle aeforgt werden. 
Schriftliche Anfragen unter Nr. 4063. beforgt 
die Eypedition dieſes Blattes. 

4092-03. a) Eine helle Wohnung über 2 
Stiegen mit 3 heiz⸗ ımd I unheijbaren Zim ⸗ 
mer, Küche und übrigen Bequemlichteiten iſt 
noch für nochſtes Ziel Georgi zu verſtiften, 
Thal Rr. 46. 

40. Ein Emwiggeldbrief von 1500. zu 
5 pGt. wird zu faufen geſucht, jedoch ohne 
Unterlländler. Näheres — zu erfragen am St. 
Petertplag Rr.ö. zu ebener Erde. 
3838-P. 5) Eine bedeutende Parihie ſebt 
guter Gartenerde iſt zu verfaufen. D. Uebr, 

3068-70. c) In der Reubauferftraße Rr. 28, 
über 3 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer 
nebſt Alloven fogleich zu beziehen. 








Berpachtumg der Alpe uroint, 
3921-22. b] Gemäß Hoher Entfchliehung 
der Pöniglichen Geueral· Bergwerts· und Sa⸗ 


säinen-Aominiftration vom 20, dieß wird die 


Verpachtung eined Theiles der vom kgl. Sa 


„linensXerar neu augefauften Herrnrointalpe 


auf den Zeitraum von V Jahren und zwar am 
Donnerftag den 15. April 1847 
in dert, Hauptſalzamts⸗Kanzlei dahier Vor⸗ 
mittags 9 Uhr öffentlich verhandelt. 
Die Pachtbedingungen werden am Steige · 
rungätage bekannt gemacht, konuen Übrigens 


„auch inzwifchen bei dem unterfertigten koͤnigl. 


Forkamte ein geſehen werben. 
Den 29. März 1847, 


Agl. Hauptfalzamt und Fgl. Salinens 


Borftamt ‚Berchtesgaden. 
Bertele, J. Reverdys, 
SZuſpektot. t. Forſtmeiſter. 
"3860. In der Kanſer'ſchen und Lent⸗ 


werfen Baghandiung wu Münden if 


Bpraghifäer Brrueahinmd, 


Dber: 
Leben: und Tugenden 
der 
Beiligen 


aus dem britten Orden bed heiligen 
Waters Franziskus won. Aſſiſi 
auf alle Tage des Jahre. 


"Bon 
"Michael Sintzel. 
Yoelisr Band. — weft. 
Mit“Erlanbniß der Obern. 


. Preis 18 fr. 
Mit dem elften Hefte fhlieft das 
ganze erf, 


"WBefanntwacung. 
3923. 24.b) Huf den Grund der f, Regie ⸗ 
‚ntungds Entſchlleßzung vom. 2. März d- 3. 
No. 9050 darf mit Zufimmung bed. erzbir 
ſchoͤlichen Orbinariates Münden-Areiing das 
bei der ?. Pfarrei Baumfichen d, Gis. be 
findliche Tagloͤhnerhaͤuschen auf Abbruch an 
den WMeiſtdietenden oͤffentlich gegen baate 
* blung verkauft werben. 
Zum Verkaufe dieſes Haͤuschens wird auf 
‚Montag den 19, April d. 9% 
Morgms 9 — 12 Uhr 


In loes Baumtitchen Eommiffion anberaumt, 


wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
er Abbruch des Gebaͤudes muß mit Dem 
3, Mai d. 6. angefangen und laͤugſtens 


did zum legten Mai d. 38. beendet werden. 
Munchen, 31, Mär; 1847. 


3 
(Binmenftrafe No. 13.) 


nr v. Eichthal'ſches Patrima | 


' mialgericht 
W 


9— am Laim. 


durch eine verlaumderiſche Zunge meine 
hre gefchändet, doch aber ſowohl durch Hru. 
Im Papierfabrilant in Gmund, als wie 


ir den verehtl. Gemeinde - Ausſchuß von, 2 
und bezweckt, daß ich durch cine öffent» " 


He ai gerechtfertiget worden bin, fo 


-. füge ih hiemit biefen edlen biedern Männern 


Anelnen herzlichſten Danf, 

Gg. Bohrer, 
bandelsmanns ſohn von Landshut. 
3307-d.b] In einer frucht · 


gend Niederbaperns iſt in ei · 





- deranweſen fanımt Baus, Wurze 

garten und Bandapothefe bile 
üig zu verkaufen. Auch kann ein Theil des 
Eaufſchillings darauf diegen bleiben. Auch 
IR Garbenſammlung und großer Todtenbe · 
kam damit verbunden. Frankirte Ans 


agen mit 3. H. verfehen, befördert das, 


Ingb-Eomptoir ber Augsburger Abendzeit. 


baren und wohlhabenden Ge " 
ner Hofmarft cin reales Ba⸗ g 


3314 


* 


20000.) —X gi erfimaligen 


Verfleigerungstermine für das Bräuanwefen }' 
a 


bes Zubwig Wagıter-kein 

eingefunden bat, von den GEreditoren aber 
wiederholte Ausſchreibung beantragt wurde, 
fo mird anmit zur zweitmaligen Verſteigerung 
diefer Reatitäten Termin auf 

Donnerfag den 15. April 1847 

Vormittags D Uhr — Zimmer Ro. 10. — 
anberaumt, mit den Beifügen,, daß dieſes ⸗ 
mal der Zuſchlag ohne Rücicht auf ben 
Schãtzungswetth ſtattſinde, jedoch vorbehalt« 


lich der Rechte der Gläubiger nah $. 04 


und 60 des Hppolbefengefeges, 

Bezüglich der Befchreibung biefer Realis 
täten wird fich auf die dießgerichtiiche Aus« 
ſchreibuug vom:8, Jänner 13 St.Ro. 16. 
18, 20. bezogen. 

Den 12, März 1847. 

Kal. Kreise und Stadtgericht 

Straubing. 
Der fönigl. Direktor: 
Graf v. Kreith. 
Stublreiter, coll. 
erderenuen«& ung. 

3919. Mit poligeilicher Bewilligung gibt 
die Buͤrgerſchaft der Stadt Kihad am 

Sonutag den 2. Mai 
ein ganz freies Pferderennen mit nachſtehen · 
den Gewinnſten; . 
- 1, @erwinnft 10 days. Thaler mit Fahne. 
2, 


“ ” 8 ” ” ” ” 
.. n 6‘, nn nm 
a Fr 
4 „ nn. 
8. 3 — 
1. 2 u „u. 
5.» 1 „ „nn 
%. u en Paar Halbfliefel. 

10, vier Hufeifen. 


Die Berloofung wird Schlag 1 Uhr auf 
dem Rathbauſe vorgenommen, wobei für jer 
des Reuupferd I A. 12 fr. zu entrichten ift. 
Die Herren Rennmeifter werben aufs Be 
naueſte auf die ohnehin ſchon befannten Rente 
regeln hingemiefen. 

Sämmtlihe Hertu Renupferdebefiger nnd 
Rennliebhabet werden hiezu geziemend einge» 


laden. 
Aichach im März 1817. 
Balth. Hofmann, Bierbrauer. 
Yopann Kader, Bierbrauer. 
lrih Hanneder, Bäder, 


ur Zeit Reunmeiſter. 

gergsreran a ssagartnge 

2-33,b] Der Unterzeichnete, von ben! 
Kund Stadtgericht beflätigter Mandatar 
ſucht biemit alle diejenigen, welche an 
n Ruͤcklaß des verftorbenen (Fräulein 
Maria v. Dall’Aemi, quiek. &es 
Zueral· Controleurs Tochter, aus was im⸗ 
ner für einem Titel eine Forderung yı 
Smacen haben, felbe binnen ſechs Wochen 
Dvon heute au, um fo gewiſſer bei ihm ans 
Pyumelden, und dieſe Anmeldung mit den 

















ser nach Ablauf dieſer Friſt weitere An, 
ſpruche nicht mehr beristlichtigen koͤnute 
Zugleich bittet detſeſde, da ſich iu d 
Bücherfammlung der Berforbeneu mehr-2 
he Abgänge zeigen, alle diejenigen,g 
Iche von der Verſtorbenen Bücher ge-$ 
ichen baten follten, folhe fo bald ala 
Kindalich zurüdzufenden., % 
München den 23, März 1847, 9. 
Br. St. v. Dall’Armi jr 
Sulsatorfiraße No. 16. & 
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! ©) In emer gemerblamen. Dronin« 
na gr dm Innviertel iR ein Gafhaus, wo⸗ 
rauf die radizirte Wein« uud Bierfchenfss 
Gerechtſame ausgeübt wird, im guten Baus 
zuflande, verfäu ge Anstünfte ertpeilt auf 
pertofreie Briefe Herr Alois Neifer, Ges 
richts · Attuat in Braunau am Jun, 





app ‚ Heren Reumagr ‚von‘? 
Unterhaltw dem letaus zug 
gie, pie har Atmen, Een 

betrat ber ihm zu Gebote ſtehenden 
AA bie bei diı 5* * 

an 

„a A urn th 
nicht umbin, bie —— Thatigkeit 
und getan Kenntiffe dieſes Rauuts in 
der Mafit Hieinit dfentlich —— 


„3461.30. ) Ein lended Ha 
„haus wünfht eine fehr einträgliche 


er Sparalter feine 33359 
angt wird. Ausgedehnte Pri L 

fen mid ausdauernder Fleih ‚Ind 
forderlich, ‚um mit * * 









AR, 
i ieſes lat» 
— 53* ei} 


Reileftiremde belieben 
ejen Briefen an, bie Expei 
—* zu wenden Yon. er ‘ 
ameus und mözies. D J 
gen dleiden — —— 
3015. Ein, die Prüfung als Patrimovial- 
Richter II, Claſſe beſtandenes Inbisiduum, 
das in den autsherrlichen Berpäliffen.i ber 
fonderer Borliebe wegen. fit vertraut, auch 
im der Drfonpinie-Dermaltung gut 
iR, jede Eantion zu leiſten vermag, — Mor 
rüber es ſich ‘gehörig lonitiniiren kann — Sucht 
eins Stelle alt Gerichtehalter ober Reutens 
verwaltet. Anfragen unter Aorefie A, 2. Rt, 
4015. beforgt bie. Ervebition dieſes Ylattes. 
2903-5.) Im-Marfre Hang (Big. eines 
fat. Landgerichtes) iR das . gemanerte 
geräumige Haus Nr. 06, am ihönften. Page 
gelegen, fammt fchönem Gemuͤſe · Gatten ſo⸗ 
gleich zu verkaufen. Das Nähere iſt zu er ⸗ 
agen bei dem Eigenthümer 
4013. Fu der Au vom Kafetier Braudel 
bis zur Auerfirhe wurde am Sonntag deu 
38. März eine goldene Broche verloren. Der 
rebliche Finder wolle fie bei der Epedſtion 
diefes Blattes gegen Erkenntlichkeit, abgeben. 
7 3435.36, 5b) Ciu renle® Meiberrechf ft da» 
bier zu verfaufen. D. Uebr. 








4012. Cine gefhidie Köchin, meiche auch 
in weiblichen Handarbeiten ſeht bewi 


it, fucht bis Tünftiges Ziel einen Play. DU. 

3410-711.b] In der Nähe der Stabt 
iſt ein Defonomie-Anwejen mit Vieh 
und Fahrniß zu verpachten. D U. 

4oll, Ein Dienitnridchen bat vergangenen 
Freitag eine. Korallenkette mit - einer. guten 
- Schließe verloren. ‚Der reblihe Finder wird 
gebeten, fie gegen Erfenntlichtes am Dult · 
plag Nr. 15. über 3,Stiegen -.abzugeben,, 

3007. 00 Way que Dich merden ge · 
ſucht. D. Uebr. 


3458-50. b) Reue Billards 
rl mit wölligem Zugehör zu 11 
und 12 Fuß Ränge, fowie 


ſchon gebrachte noch aut erhaltene, Ünd zu 
den -bılligften Preiſen zu vertanfen bei 
8. Binkter, Tiſchlermeiſter 

= Ioferpfpitalfttaße Nr.d. , 

4018, Ein Mädchen, welches im Kleider» 
machen und Weißnähen gut unterrichtet if, 
fuht Stören. D. Uebr. 

3310-71,b) Zwei meublirte Zimmer find 
fogleich oder bis I, April Brienuciſtrahe Rr.4, 
au beziehen, 1 





Berfleigeruitg. 

4008. Montag den 12, April I. 3. ımd 
die-forgeuden Tage Vormittags von 9 — 12 
und Rudmittags von 33 — 6 Uhr wird in 
der Glüdsftraße No. 4. über l Stiege rechts 
der Rüdflaß des verlebten Herrn Nikolaus 


. Gambie, p. berzoglich Leuchtenbergtfcher 


Kammerdiener, gegen baare Bezahlung; öfe 
fentlich verfleigert. 

Derfelbe belegt in vielen antifen und mo⸗ 
deruen Kunfgegenfländen, alt: geſchnitzte 
Fiquren von Elfenbein und Holz, morunter 
eine Gruppe das heil. Abendmabl, zwei Holz» 
fänute Die Kreuzabnahme umd die Kreuz 
tragung, Erupifire, 1 Perimutterfchale von 
Jerufalem, Oclgemälde, Kupferfiche und Li— 
thographieen, Büften, Figuren uud Gruppen 
von Marmor, Aabafter, Porzellaiu, Bisquit 
und Holz, worunter die Büflen der höchſtſe⸗ 
ligen Frau Königin Karoline und höchſtderen 
arg und Prinzefinen in der Kindheit, 

afeln von getriehenem Kupfer und Meffing, 
Stockuhren mit Meſſing und Zinn eingelegt, 
ein NRegulateur, ein elegantes Lottoſpiel von 
Eifenbein und Rofenbols, ein Zamenbrett, 
chineſiſches und anderes Dorzellain, Glaswaa · 
ten, englifche Rayirmeffer, febr viele Agate 
und andere Dofen, Spagierfiöde, Werkzeug, 
ein vollfändiger Fiſcharparat und Fiſchſtocke, 


"mehrere in Heuer vergoldete Bronze « Gegens 


fände, Zünd» und Elektrifie » Mafchinen, ci» 
tige Biouterie » Gegenſtaͤnde, Herrnfleider 
und Leibwaͤſche, einige Meubels, worunter 
ein Waſchtiſch (Lavabo) und noch viele an« 
dere nügliche @egenflände, 

Kanfsluftige werden biezu mit, dem Bemer« 
fen hoflichſt eingeladen, daß dieſe Gegen» 
fände 2 Tage vor der Huktion, nämlich am 
Freitag den 9. und Samſtag den 10. I. M. 
Bormittags von 10 — 12 und Nachmittags 
von 2 — 5 Uhr zu befeben ſiud. 

Fleifhmann, 


Kupferſchmid · und Schloffermeillern empaehlt 
ſich Unterzeichneter auch Tür dieſes Jahr zur 
Abnahme feiner in allen Theilen von Bayern 
und felbt im Anslande befannten mittelſt 
wiaſchine eng und egal gelochten Malzdoͤrt⸗ 
bledhe, fo wie auch zur Aufertigung eiſerner 
Bier- Kühlen und Lupferner Braupfamnen ic. 
gc. mit dem ergebenften Bemerten, daß die 
Lochuug der Bodens und Seitenftüde durch 
die bereits in Stand gefepte Maſchinen- 
Vorrichtung bewerfftelliget wird. 
Münden im März 1847, 
Joſeph Darenberger, 
Küupftrſchmid · Meiſter. 


4056-51.a) Ein lediaer, gefunder, Präftiger 


, Mann, ehemaliger Militär, der mit den em⸗ 


pfepfendften Beugniffen verfehen, auch eine gute 
Handichrift hat, und fhon mehrere ‚große 
Reifen im Auslande gemacht hat, wuüͤnſcht 
auf irgend eine Art hier_oder auswärts ein 
Unterfonmmen; derſelbe ſſeht mehr auf gute 
Behandlung ald großes Honorar. D. Uebt. 

3720-21,b) Klara Rofdy, Glnferswittwe 
som Markte Windorf, Landger.r Vilshofen, 
ſucht ihre Slaſers · Gerechtſame daſelbſt famt 
Haus, Garten u. Ader aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufeluſtige wollen ſich in frant, 
Briefen ded Näbern wegen an felbe wenden. 

4055. Eine Wohnung zu ebener Erde mit 

8 beizbaren Zimmern, heller Küche ıc. ꝛc. if 
fogleich zu vermiethen. D. Uebr. 
* 3780.00.b) Imei meublirte Zimmer find 
fogfeich Aber 1 St. Briennerftraße Rr.4. zu bez 
4054, Ein fchön meublirtes Zimmer mit 
eigenem Elugange iſt ſogleich zu beziehen. 
Das Uebriae. 

3785-80.b] Ein fon gelegener großer 
Garten mit einem Brummen, hübfchen Salet 
umd vielen Obfibäumen verjeben, iſt für meh · 
dere Jahre zu vermiethen, u. Näheres Herrn: 
firaße Mr. 14. zu erfahren. 





— 336 — 


Wichtiges für Oekonomen. 


4067, In der Buchdruderei in Aüblinng it zu haben: 


Neuentdecktes Mittel, um Fäulniß der Erbäpfel zu verhindern, 
und felbe A0fach zu vermehren, Winter» und Sommergelreide wohlfeil zu Dingen und 
zu verbüten, daß Dad Getreide nicht bramdig werde, die Mäufe Die Saat nicht verder- 
ben, Wieſen doppelt fruchtbar zu machen, die Kraft des Miſtes 4 fach zu vermehren, 
Pferd» und Kubftälle geſund zu erhalten, und dieß mit wenig Koſten, nebſt andern 
24 nüplichen Necepten für Oekonomen, bekannt gegeben durch 

Andread Sheuereter, 

Pfarrer zu Auzing, Inhaber der Me Preis-Medaille von Bayern. 

reis tr. 


Bau-Akfordirung. 

4104-5.a] An der biefigen Kilialfirche ſoll 
eine Haupt Reparatur im vorläuftgen Anſchlage 
ad 900 fl. böldefl vorgenommen werden. 

Zur Affordirung der Bauſumme an ben 
Wenigſtuehmenden wird auf 

Samftaa den 24. April. 38, 
Bormittags 10 Uhr 
dabier Commiffion anberaumt, wozu fleiges 
runasluſtige Altordanten eingeladen werden. 

Bedingungen und Bawüberlicht werben am 
Commiſſionstage befannt gegeben. 

Odishaufen am 29, März 1847. R 
Freifrau v. Metting'ſches Patrimonial⸗ 

gericht Odlzhauſen 
ald Sriftungd-Guratel. 


—————— 
3751-53.b) Matpildenftraße im Neubau 
werden auf Georgi 3 ſchöne Wohnungen von 
5 uud 6 Zimmern, volfommen ausgetrodnet 
zum Beziehen fertig. Das Nähere daſelbſt bei 
dem Walier. _ — — 
4065. In ber Wnalienfraße Mro. 22. ift 
eine ſeht ſhöne Wohunng mit 4 Zimmern, 
Magdkammer, Küche, Keller, Walhhausan- 
tbeil und allen übrigen Bequemlichteiten zu 
vermiethen, und kann bi @eorgi bezogen 
werben. Das Nahere hierüber iſt daſelbſ über 
2 Stiegen zu erfraaen, — 
3741.43.c) Die fhöne Wohnung dei 2. 
Stodes im Haufe Nr. 13. Sendlingerflraße 
it zu vermiethen, und kann fogleich besggen 
werden. Auch die ebenfo geräumige des 4, 
Stodes ik bis Micaeli zu vermietpen.___ 
4048, Cine Köchin mit fhönen Zeugnife 
fen fucht auf das Ziel einen Dienf, D. Me. 
4027. Eine zuwerläffige füchtige Hause 
magd wird geſucht. D. Uebt. 

4052, Singſtraße im Neubau ift gute Bars 
tenerde zu haben, f 

4058, Am Charfreitag wurde in der Send» 

Iingergaffe ein Schurz mit 3 Schlüffeln ger 
funden, und kann gegen Einrüdungsgebühr 
abverlangt werben. D. Uebr. 
t 4080, Wegen Wohnungsveränderung wer« 
den ein Kanapee und ſechs Stühle mit Rof» 
boaren, ganz fchön erhalten, um 42 fl. ver« 
Tauft in der Neuhauſergaſſe Nr. 28, im Hof 
ebener Erde, zweiter Eingang. 

4076. 1000 fl., aud; 2000fl. u. 2100fl. 
werben als erſte Oypothek auf Auweſen 
in den Randaerichten Münden und Starn- 
berg aufgunshmen geſucht. D. Uebt. 
4077.79. a) Ein Haus in Mitte der Stadt 
ift aus freier Hand zu verfaufen. D. Uebr. 
Blumenitraße Mr. 7j1. 
3081.85. a] Bis zum Ziel Georat 1847 
ift eine Wohnung von 3 Zimmern mit Magd⸗ 
kammer, Küche, Speife, Keller und Speicher 
zu verſtiften. Näheres zu erfragen in ber Lö⸗ 
mengrube über 1 Stiege rechts im Fint'ſchen 
Kafeebauß._____ 

4081. Eine folide Perion, melde Forhen 
Raum, und fich der häuslichen Arbeit unter» 
zieht, jucht einen Dienft. D. Uebr. 

4082, Ein Epering wurde am Charſams ⸗ 
tag verloren. Der Rinder erhält 3A. D. Ue. 

4036-38,2) Strohhüte merden ars 
putzt, mobernifiet und gefüttert fammt Zus 
aeber um 42 fr. in der Neuhauſergaſſe Nr. 50, 
über 1 Stiege rechts. 








— — — 
Diineral» Waͤſſer · Anzeige. 

4006, Seiterſer in ganzen und 

{ balben Flaſchen, Fachinger, Geil⸗ 

HH nauer, Marienbader, Kreuzbrumn, 

& Eger⸗Salzauelle, u. Frangendbrunn, 
ES cqhwabacher, Weilbacher, Echmes 
felwaffer, Emjer, Wiſdunger gegen Stelu⸗ 
ſchmerzen, Eand u. Gries, Pirmonter, Püls 
naer, Saidihigers und Gedliner Bittermafler, 
Heilbrunner, Adelheitsquelle, WifauersStahte 
Waſſer, Ludwigtbrunn, Karlöbader, Sprits 
dei, Schloßs und Müplörunmen‘c, ſind ganz 
frifch von der Duelle angefommen, und em⸗ 
pfeble felbe ſowohl in größeren Partpien als 
einzeln zu aeneigter Abnahme. Jede Flaſche 
wird, wenn feine Rechnung beifolgt, mit 
meiner Adreffe verfchen, die leeren Kiften zum 
berechneten Dreife, und die hoben Flaſchen zu 
Akt. zurhcfaenommen, Der gütigen Empfehs 
kung der Titl. Herren Nerjte werde fletd wie 
bisher, durch Unterhaltung eines ganz friſchen 
Mineral: Waſſer · Lagers alle Ehre zu machen 


mich befireben. 
FE. A. Bavizen, 
Kaufmann und Deftillateur, 
ESendiingerſtrate Wr. 30, 

4069. Eine Köchin, die gut fochen, nähen, 
wafhen u. fpinnen kaun, auch ber häuslichen 
Arbeit ſich umterziebt, wünfcht auf das Ziel 
einen Dienft. Müllerfrafe Nr, 3550, rechts, 

4070. Lerchenftrage Re. 141. ift ein gut 
eiugerichtetes großes Malzimmer ſogleich zu 
verſtiften. 

#071, Ein Rat chen weiches mit Kindern 
gut umgeben kaun, und fich willig aller Ars 
beit unterzicht, fucht entweder gleich oder aufs 
Ziel bei einer Herrſchaft einen Pag. D. Ur. 
4072-73.a) Bei Unterzeichnetem find einige 
ſeht trodene Parquet ⸗· Boden zn haben, 

— Joſ. Kübler, Schreinerm. 

4074, ſanapee zu 10 und 18 fl. find zu 
verfaufen in der Jofephfpitalgaffe Mr. T. über 
3 Stiegen. z Sn 

4075, Nahe bei Starnberg iſt ein Ber 
angenehmen Aufenthalte für eine Herrfi ft 
janz aerignetes, durchaus im beften Zuftande 
ia befindendes Landgut, beftend aus einem 
bübfchen Wohnhaufe, Stallungen, einent grofs 
fen fhönen Garten, daun circa T2 Tagm. 
guten, naͤchſt dem Wohngebäude gelegenen, 
arrondirten Acker, Wiefen und Waldung zu 
verfaufen. D. Uebr. 

4060. Nahe bei München ift ein Defoner 
mie Schlößchen, für eine Herrfchaft fo wie für 
einen Privaten geeignet, ſogleich billig zu ver 
kaufen. D. Uebr. 





4053. Ju einer lithogtaphiſchen Anflelt 
Münchens wird ein junger Menſch als Stein 
drucket in die Lehre genommen. D. Lehr. 

4059, Man ſucht einen 2 Jahre, alte, 
männl, Rattenfänger oder Pinſcher zu kaufen. 


Gottgefällige Gaben. 

Den 5. April: Nachtrag zur Sammlung 
im Bit. 36. Von C. B, 21 fr. You d. H. 
30 tr. 

„Den 5. April: Bon I. 2, Ein Oſterei 
für eine arme familie If. 


Serum und Verlag der kgl. Hufbugbruderei von J. Rosl. Verantwortlicher Kevacteut 5. ZU Rrdlas, 











Sonnabend den 10. April, 





Die Dayerifhe , 


Bapern. 


Münden Ge Maj. der König haben (laut U. 3.) 
gerubt, an Die Stelle des bisherigen bevollmächtigten und num 
verfegten Gefandten an der deutſchen Bundes» Derfammlung, 
Hrn. Karl Aug. d. Oberlamp, den k. bayer. Repräfentanten 
am Hofe von then, Hra, v. Gaffer, zn ernennen, 

Se. Mai. der König haben gerußt, die Ehenerungdjulas 
gen anf die Monate April, Mai und Juni zu verlängern. 

Das k. Regierungdblatt Neo. 18. vom 9. April 
d. 3. enthält nachſtehende Dienfted- Nachrichten: 

Se. Mai. der König haben Eich bewogen gefunden , bie 
Landrichterſtelle zu Kigingen dem 1. Bandgs.Affeffor zu Gerolzhofen, 
Fr. Aug. Ploner, und die Stelle eines Borftandes bed Laudkommifs 
fariats in Bergjabern prov. dem L.C. Attuar Mar Frhrn. v. Maillot 
de la Treille, in Kaiferslautern, zu verleihen; auf fo lange Aller 
hoͤchſtdieſelben micht anders verfügen, dem f. Minifterium des Innern 
yo Menifteriaträthe 2. Elaſſe mit demRange und ber Uniform, wie 
foldhe den Minifterialrätpen im gedachten k. Binifteriunt bes Innern 
überbanpt zufonmen, alleranäbigkt zuzutheilen und fodamn diefe 
Min ſterialtathſtellen 2. Ei. prow. den Dbetſchultath Frauz Dillis und 
den Reggs. Rath bei der k. Regierung von Riederbapern, Kam. d. 
re Benno Heiur. Dfeufer, zu ernennen; den bermaligen Pro» 
eſſor der Philoſophie zu Solothurn, Dr. Lindemann, aus Landau, 
und den bisherigen Profeſſor der Philofophie an dem Lyceum zu 
Dillingen, vır. Hubert Beders, zu orbentfichen Profefforen der Phi⸗ 
loſophie an der k. Umniverfität Münden prev. zu ernennen, und bie 
hiedurch erfed. Profeſſur der Philofophie an dem Lpceum zu Diliine 
gen, dem bisher. auffererb, Drofefior der Philoſophie an genanuter 
Univerütät, Dr. M. Deutinger, ‚prov. ju übertragen; den k. Lega- 
tionsrarh K. M. Frhen. v. Aretin, ven beffen bisheriger Funktion 
in dem Minifterium des f. Hauſes und des Aeußern zu entbinden, 
ud ihm zum Legations · Sektetät bei der k. bayer. Geſaudtſchaft in 
Berlin zu ernennen, und dem 2. Landgt. Aſſeſſor Kari Bosbart zu 
Rain die Aktuarſtelle bet der PoligeirDirettion Münden zu verleiben. 

Se Mai. der König haben die von dem Hochwürdigſten 
Herrn Erzdiſchofe, Carl Auguf von Münden-Krepfing verfügte 
Ernennung des bisherigen Oberfirchenratpes im f. Miniferium des 
Innern für Kirchen- und Echulangelegenheiten, Pr,Dr, 3.8. Herb, 
zu der durch Das Ableben des Demkapitulard Hortig, und das for 
fort fattindende Vorrücken der jüngeren Kauoniter erſed. zehnten 
Kanonifarftılle in dem erzbiichöflichen Kapitel zu München, zu ge 
nehmigen, dann Demmfelben bie bedhalb erbetene Entlaffung aus dem 
f. Staatedienſte unter dem Ausdrucke der Allerboͤchſten Zufriedenheit 
mit feiner bisherigen Dienftteiftung, und mit Belaffuna des Titels 
und Ranges eines Oberkirchenrathes allerguädiaft zu bemilligen. 

Die kathol. Pfarrei Landensberg, Xdgs. Burgau, erhielt der 
Pfarrer Fidel Immler in Ebenried. 

Schlüßtih enthält dieſes Reggs. Blatt eine Bekanntmachung, 
Vetleihuug von Stipendien aus dem allgemeinen Gtipendienfond 
betreffend, — 

"Münden, 8. April. Unfere Gefangvereine „Bürgerfän« 
gerzunft” und „Neuengland“ werben nähften Mittwoch eine 
große Produktion im Lokale bed „Bürgervereind“ zum Des 
ften eines mwohlthätigen Zwecks veranfalten — Briefen ang 
Altenburg zufolge gedenkt Ge. Hoh. der Priny Eduard nebſt 
Familie bis zum 16. d. Mts. wieder bier einzutreffen. 

Hente Samſtag den 10. d. M. gibt Hr. Hofmufikus 
Kolb umter Mitwirkung mehrerer hieſiger Kunſtnotabilitäten 
im großen Saale des f. Obeon ein Eoncert, beffen kunſtſinni- 
ges Arrangement ein zablreiches Auditorium erwarten läßt. 
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Münden, 7. Bei der geſtrigen Abfchägung, den Brand 
des Eiſenbahnhofes betreffend, bat lich ergeben, daß bem Etaate 
durch die Gebänlichfeiten und Requifiten, melde babei zu 
Grunde gegangen find, ein Schaden von circa 9700 fl. err 
waͤchſt. Ueber den Werth der verbrannten Frachtgüter hat ſich 
bis jet noch nichts Genaues ermitteln laffen, doch if fo viel 
befannt, daß derfelbe nicht unbedeutend iſt, ba ſich unter den ⸗ 
felben mehrere werthuolle Waaren, bie einem biefigen Handels⸗ 
hauſe aehören, befunden haben. Wagen (morunter ein Perfo- 
nenwagen) find 6 verbrannt. (Abj.) 
An unferm neuen Kirchhofe außerhalb des gegenwärti⸗ 
gem wird jegt wieder ſeht thätig gearbeitet, und bärfte 
der Ban in feinem Yeufern bis zum Herbſte vollendet wer- 
den. Nach Allem, was man ſchon jeht fieht, dürfte biefer 
Kirchhof im jeder Beziehung großartig werden. 

Wie man bört, dürften in biefem Fahre in unſerer Stadt 
nicht fo viele Privathänfer gebant werden, ald es in ben Bor- 


'jahren der Kal war; die obmaltenden functuren und 
andere Zeitverhältuiffe ſind auch im biefer Beziehung nicht 
ohme Wirkung. 


Einem Schreiben aus Wien zufolge wird Mad. Ctödi- 
Heinefetter demnaͤchſt aus ihrem bortinen Engagement treten, 
und wie man bört, ſoll biefelbe für mehrere Gaftrollen von 


unſerer Hoftheater: Intendan; gewonnen ſeyn. 


Wie man vernimmt, bat der Plan, bei Manubeim eine 
ſtehende Brüde über Dem Rhein zu errichten, böcften. Orts 
eine günftige Aufnahme gefunden. Wan wird deshalb jehen- 
falld anf eine nähere Unterfuchung ber Derhältniffe und bed 
Koftenpunftes eingehen, um fo mehr, ald die Vorliebe, melde 
ber König für Ludwigshafen beat, dem linternehmen von vorn. 
herein febr zu ftatten fommf 

* Die in Nürnberg auf Aftien begründete große Zürfife 
rothfabrik wird demnähft ihren Betrieb in voller Aus— 
behnung beginnen: Großes ntereffe erregte bei der legten 
Generalverfammfung der Aktionaͤre bie Mittheilung, daß es 
durch ein meued einentbümliches Verfahren gelungen ifl, Beinen 
und Leinengarn ſchoͤn und Act türkifchroth zu färben, mad bes 
kanntlich bid jegt noch micht erreicht wurde. Die vorgelegten 
Proben follen in der That im biefer Beziehung kaum etwas 
zu wünfchen übrig laſſen. 

* Die „Karlsruher Zeitung‘ enthält aus Franken eine 
Mittheilung, der wir Nachſtehendes im Iutereffe der Land⸗ 
wirthſchaft entnehmen: „Da fid faft überall ein Mangel an 
Santfartoffeln kund giebt, fo erlaube ich mie ein Verfahren 
anzugeben, das, fonft noch wenig befanmt, feit mehreren Jah- 
ren bei und mit Erfolg verfucht morben it. Es beſteht das. 
felbe in der Anwendung ber Kartoffeltriebe oder Kellerrehen 
zur Anpflanzung. Dan bridt nämli die im Fruͤhſahre im jes 
bem Keller an deu Kartoffeln getriebenen, 38 — 6 Zoll lan⸗ 
gen Reime, an welchen ſich viele Wurgelfofern befinden, nahe 
am Mutterſtock ab, und pflanzt, wenn fie flarf, je einen, find 
fie ſchwach, je zwei bis drei dergleichen Triebe reihenweife und 
in der Gutfermung wie bei den gemöhnlichen Kartoffelfaaten 
in ben gut aufgeloderten Boden, wie das Beißfrant, nur et⸗ 
was tiefer, damit ſich Die Wurzeln mehr ausbreiten können. 
Man wird nicht nur mad) wenigen Tagen diefe jarten, weichen 
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Keime erhärtet finden, fondern auch in 10 — 12 Tagen wahre 
hebmen, daß fie grünen und Blätter bilden Da übrigens bie 
Sellerreben in ber Vegetationdjeit vorgefehritten find, mithle 
früber grünen, mie bie Setztnollen, welche erſt bie Keimnngd« 
veriode in bes Erbe zu erſtehen haben, fo gewährt die Pflan⸗ 
zung berfelben frühzeitige Kartoffeln; nur müflen fie bei 
früher Auspflanzung gegen flarfe Frühjahräfröfte durch Bede⸗ 
den mit Streu ober loderem Dünger gefchügt werben. Durch 
diefed Verfahren hat man fletd eine gute Ernte am mohl« 
ſchmeckenden Kartoffeln erzielt, die der Fänle wenigftend nicht 
mehr unterworfen waren, ald die aus Samen und Knoklen 
erzogenen. Früchten. 

* Den Genuß des Pferbefleifhes wird von Zag zu 
Sag allgemeiner. Ju Wafferburg ſchlachtete ein bazu vom 
Magiftrate Berechtigter in 2 bis 3 Monaten 15 Pferde. In 
ber jüngften Zeit fanden offizielle Nachrichten über Pferde« 
fleiſch · Effen in Dresden, Würtemberg (Stuttgart, 
Schweningenze), Neuftadt a.b. 2, Solothurn, Schaffe 
ba ufen, Freyburg im Großherzogtum Baden, Weimar, 
Belgien, im Erzgebirg, Peipzig, Oberlanfig, 
Mannheim Wieſenthal, Böhmen, Linz ıc xc. in 
Öffentlichen Blättern. Die Prager Zeitung berichtet, baf in 
Karlsbad und Umgegenb viel Pferdefleiſch, und zwar nicht 
aus Noth, ſondern weil bad Vorurtheil dagegen bes 
fiegt if, gegeffen wird. In Binz veranfkaltete ber f. E Rem 
gier. Rath Graf v. Barth» Barthenbeim, ber Gründer 
bed. Finjervereind gegen Thierquälerei, unter Mitwirkung bes 
Hr Diſtrikts ⸗ Commiſſärs Marböf, des Hru. Dr. med. Au⸗ 
ton Sudrleim und dei Hm Ritters v. Ebeläberg, 
Befigerd der Herrichaft Ebelöberg, der ein Pferd dazu bergab, 
am 17. Mär, d. 3. ein großes Pierdfleiſch⸗Eſſen, an dem faft 
ſaͤmmtliche Linzer Aerzte, den Hrn. Landesprotomedicus Regier.⸗ 
Rath Dr. Ou derka an ber Epige, Offiziere und Perfonen 
aus allen Ständen, im. Ganzen 42, Theil nahmen. Im Eitt« 
gange ber. Öffentlich gebrudten Belanntmachung des Reſultats 
beit ed: „Aufmerkfam gemacht durch den fo verdienftvollen 
„Gründer. bed: benachbarten, fo kräftig wirkenden Münchener 
„Bereind gegen Thierquälerei, Hru. Hofratb Dr. Perner, 
„uber die Anwenbbarleit des Pferbefleifhes zum 
„Genuffe für dieMenfhen, defien fehr intereffanter Auf- 
„laß hierüber. auf Weranlaffung des Vorſtandes und Gründers 
„des hierländigen gleihen Vereins, Hrn. Grafen v. Bartb« 
„Barthenheim, in ber Zeit in bie Linzer- und in die Galj« 
burger» Zeitung aufgenommen. wurde 20." Ferner ſteht in ber 
Bekanntmachung wörtlih: „Das gefotten, gedünftet und im 
„einer Brühe (mie Wildprät) zubereitete Pferdefleiſch hat ſich 
„in allen Formen nicht nur ald neniehbares, fondern aud) dem 
„Rindfliih und Hirſchwildpraͤt ähnliched'und an ſich wohlſchme · 
„tendes Fleiſch erwiefen, und bei feinem ber Anmwefenden ben 
„mindeften Efel erregt; im Gegentheile waren Alle obne 
„Unterjchied heiter und froͤhlich geftimmt, wozu das von dem 
wald aneinlen Dichter bekannten Hrm Hein, Reigenbed 
„in: und ob. der eunſiſcher Mundart verfaßte uud von ihm 
ſelbſt vorgetsagene paflenbe: Gelegenheitögediht nicht wenig 
„beitrug,“ — 

Consomme. 
Politifches und Nichtpolitiſches. 

Uebernorgen beginnt ber Hodnärbigfte, Herr Nieol-Glarellis 
Paracciani (geb zu: Rieti, röm.sneapol, Gränze, 12. April 
1799), Bilhef von Montefindeone und Gorneto (uordw. 
von Rom) und Garbinalpriefter (feit 22, Juli 1844). das 
49fo, Lebensjahr. 





' Athem, 21: Mäty. Weber ben böcft freundlichen, ja em 
thuftılifären Empfang, welche dem Kronprinzen von Bayern 
Bei feiner Ankunft in-Päatrad zu Theil wurde, find von Au—⸗ 
genzeugen vielfache Erzählungen in Umlauf; ich hebe daraus 
nur hervor, daß die Bevölferung der ganzen Stadt zum Molo 
hinausgeftroͤmt war, um den Prinzen jubelnd in fein Abfleige 
qaartier zu Benfeitem Der ganze Weg war mit Vorbeerreifern 
nnd Oleanderzweigen bicht beftrent umd Die freubige Menge 
drännte ſich mit ben Ameigen in ber Hand bis in die Ges 
mächer des färftlihen Gaſtes. Der Prinz war darüber fihtbar 


gerhrt. Aber ein wahrer Frendenfturm brach los, als ber dem 
Prinzen entgegengelommene Adjsttant Er. Maj. des Königs vom 
Balkon aus dem Bolt erklärte, daf Ce. Königl. Hob. no 
ben folgenden Zag in Patras verweilen werde. Ein glänzen 
ber Ball wurde veranftaltet, und Jubel und Freude nahmen 
zwei Zage kein Ende. Der Kronprinz empfing im’ Laufe Der 
verfloffenen erften Woche ſeines biefigen Aufenthalt? das dis 
plomatifche Corps, bie Minifter des Königs, die Präfidenten 
bed Eenatd und der Kammer, dann beibe geſetzgebeude Körper 
felöft, den Hofftaat, die Offiziere der Garnifon und von her⸗ 
vorragenden Fremden, die eben in Athen anmefend find, bie 
Fürften Dentici aus Neapel. Mit frendigem Erflaunen vers 
nehmen bie Griechen bie Leichtigkeit und Eicherheit, mit wel⸗ 
her ſich der Prinz in ihrem Idiome ausdrückt, und freuen fi 
herzlich über die Liebe und Anhänglichfeit, welche derſelbe für 
feinen föniglicen Bruder und die Königin bei jeber Belegen» 
heit am den Zag legt. (A. 3.) 

Die Hartnädigfeit, womit ber Sultan dem griechiſchen 
Kabinete gegenüber anf ber ehrenfränfenden Abbitte beftebt, 
ſoll hauptſaͤchlich rufiifchen Einflüſſen zugufchreiben fern. Die 
enffiche Regierung möchte gerne dem griechiſchen Minifterprä« 
fidenten Kolettis, der ſich vom ruſſiſchen Einfluffe frei gu mar 
hen wußte, Verlegenbeiten bereiten. Dagegen bietet Defters 
reich, treu feiner Rolle als alögemeiner Kriedensflifter, Alles 
auf, eine Verſoͤhnung zu Stande zu bringen. 

Das in einer frühern Nummer der Landboͤtin ermähnte 
römifche Genfur-Evift hat in Rom bie aröfte Mifftimmung 
erregt. Dod findet das Editt auch feine Vertheidiger, 
namentlich in ber Kaffe Iener, Die da meinen, man müſſe 
fein langſam vorangeben. Mebrigen follen die Männer, bie ber 
Papft ald Mitglieder des neuen CenfureEollegiums gewählt, 
der Partei des Fortichritted angehören. . 


Den heiligen Vater machen trog all ber weiſen Einrich⸗ 
tungen, die er fchon zum Deften feines Landes, wie der fas 
tholifchen Ehriftenheit getrofen hat, Die Hebelgefinnten, die 
es überall aibt, viel zu ſchaffen. In den Provinzen ſpult es 
bie und da fo bedeutend, daß Truppen nad den einzelnen 
Orten abgefendet worden find. Der leidige Communismus hat 
eben auch dort Manchem den Kopf verdreht. Eine förmliche 
Berſchwoörung fogar genen den Papft ift kürzlich in Rom und 
Antona entdeckt worden, und in Diefe foll ein junger Menfch 
verwidelt ſeyn, Der ganz neuerlich in einem Gafthanfe in Rom 
arretirt murbe, weil er ungebührliche Aeußerungen über den 
Papft gemacht hatte, Man fand im feiner Wohnung Wafs 
fen ic. und er foll neftanden haben, daß er die Abſicht gehabt 


“ babe, den heifigen Vater bei Vertheilung der neuen Fahren 


an bie einzelnen Stadtviertel zu ermorden. Wie weit kaun 
der Menich doch kommen, der im ber Verblendung forklebt. 

Schon lange hatte ſich Frankreich bemüht, in Spanien 
durch feinen Einfluß die Oberhand zu behanpten nnd mit Hilie 
der Königin- Mutter Chriftine war ihm and gelungen, durch 
die franzoͤſiſchen Heiratben, bie es zuwege brachte, dieſen Ein» 
fluß auſcheinend recht feft zu machen. Man ging fogar ſchou 
fo weit, von Fällen zu reden, wo bie Thronfolge möglicher 
Weiſe an dad Haus Frankreich fonmen könnte. Diefem ls 
Tem ift durch den menlich erzählten Miniſterwechſel unvermuthet 
ein Ende gemacht. Dagegen fleigt bier wie in Portugal ber 
engliſche Einfluß. Uebrigens ift Die Veforanif etwaiger Ruhe— 
flörungen noch feinedwegs befeitigt. Nach dem Sturz des 
ihm feindlichen Minifterinms ift auch General Eerrano wieder 
and dem Verſteck, dad er nach Einigen bei dem englifchen Ger 
ſandten, nach Andern im. fal. Schloß ſelbſt gefunden hatte, 
zum Borfchein gefommen, um ſich vor dem Unterfucungsric 
ter zu flellen, man glaubt aber, daß dem Prozefiverfahren 
feine Kolge werde gegeben werden. General Cordova ift jum 
Militärgonverneur von Madrid und interimiftiichen Generalca- 
pitän ber Provinz ermanut, umd man fieht noch andern mid: 
tigen Veränderungen entgegen. Noch ift ed. nicht vollzählig, 
denn Arrazola hat es ausgeſchlagen. 

Paris, 31. Mär. In einigen Gegenden Frankreichs 
wiederholen fih Szenen, welche vor Kurzem Belgien (fans 
bern) betrübten. Ganze Bettlerbanden, die der Hunger aus 
den Thölern von Ariege und Aran getrieben hat, lagern ſich 
in den benachbarten Gemeinden von Montregenn, mo fie ein 


! 
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foͤrmliches Lager gebilbethaben, Phyſiſch und geiftig durch Elend’ 


und Eutbeheung völlig zerftört, klopfen fie am allen Ipüren 
an, und die Leute find gendthigt, ihre Thüren völlig zu bar. 
rifadiren, um fi vor dem Andrang diefer Schaaren zu ſchü⸗ 
gen. Man fürchtet diefe Bagabunden fo wenig, daß Die Re= 
gierung ed wicht einmal für möthig erachtet hat, militärifch 
einzufchreiten. Die Mothleidenden fchen ganze Wagen mit 
Frucht vorüberziehen und ſtrecken nicht einmal die Hand bar« 
nah and. Was ihnen Noth thut, ift gebadened Brod; fie has 
ben keine Kraft und keine Zeit mehr, aus Früchten ſich fols 
ches zu bereiten, 

In Paris hat ein gewiffer Theophile Hallez die Gebichte 
des Könige von Bayern in framzöiiihe Profa überfegt. Das 
„Portefeuille“ fpriht vom Driginal und von ber leberfegung 
mit großem Lobe. 

In Paris iſt ein Beamter ber Peteröburger Bank anges 
kommen. Ein Blatt will wiſſen, es handle fih um meitere 
Geldgeihäfte zwiſchen der franzöfifhen und ruſſiſchen Banl. 

Aus der nördlichen Schweiz, 29. Mär. Die Ben 
dung der Diuge in Bapern bat bei uns allgemeine 
Freude erregt, um fo mehr, ald durch Die andauernden frühern 
Zuftände biefes Landes ein gewiſſes Borurtheil gegen dasſelbe 
bei unferer Bevölkerung nicht zu verfennen war. Hörte man 


von Banern ſprechen, jo geſchah Dieß gewoͤhnlich, ald wäre 


bloß von der Nachtſeite Deutſchlands die Rede. Der neuliche 
Minifterwechfel und deffen Eonfequenzen werden bei und um 
fo freudiger begrüßt, ald fie and im umjere wiſſeuſchaftliche 
Kreife eingreifen zn wollen feinen. Wie nämlich ſchou feit 
einiger Zeit verlautet, foll Hr. Dr. Lindemann, Profeffor der 
Philofophie in Solothum, der zum Bedauern Aller, die ihn 
näber kennen, feine Stelle niedergelegt hatte, auf den philo« 
ſophiſchen Katheder in München berufen werden. Dr. Lindes 
maun it bekanntlich der bevorzugte Schüler des Philofophen 
Kraufe und bat vor micht langer Zeit durch ein anthropologis 
fhed Wert von Neuem die Aufmerkſamkeit ded Publikums 
auf fih gezogen. 

Schweiz Bon Dr. Zeller (einem Nachfolger de be⸗ 
kannten Dr. Strauß), weldher auf einen theologiſchen Lehrſtuhl 
ju Bern berufen ift, und zu Guniten welcher Berufung ber 
große Rath bed Kantond Bern am 24. März mit 115 gegen 
23 Stimmen geftimmt hat, fagt ein Berner Blatt: „Er ver 
„ehre Chriſtus nicht als Bott, fondern ald dem beiten Menjchen, 
„den die damaligen Pfaffen gefremziat; er wiſſe, daß ed eine 
nböhere Kraft gebe, die man Gott nenne, die aber nie 
„Sich in das Einzelne der Menſchen einmiſche, ſonſt müßte 
„Vieles beifer feym; er zweifle am einer Uniterblichkeit; lebe 
„gut, denn man wiſſe Bigott nid, was no ihr 
„tönnt“ — (Die Landbötin bringt ihren Leiern gern was 
Euriofed, darum gibt fie Diefe Notiz. Es braucht ſich Nies 
mand dran zu flofen oder Nergernig zu nehmen — aber es 
ift doch aut, wenn Jedermann erfährt, wie's denn allenthalben 
in der Welt geht und auf was für Gedanken der menſchliche 
Verſtand kommen fan, wenn er jich einmal vom Glauben ab» 
geroendet und dadurch den Boden unter den Füßen verloren 
bat. Da haben die Schweijer wohl Recht, wenn fie gegen 
die Berufung eines foldhen Mannes als @ehrer proteftirem, 
deun welcher Vater, der es redlich meint, möchte feine Kinder 
einem ſolchen Unterricht anvertrauen. Religion ift und bleibt 
die Hauptfache und wo bie fehlt — ift alles Andere, und 
wenn's auch äußerlich noch fo glänzt, nur hohles Machwerl.) — 

In der fchledwigsholfteinifhen Angelegenheit ift num doch 
ein Schritt zum Ziel gefchehen. Nach authentifchen Nachrich- 
ten aus Kopenhagen iſt man im Staatsrathe zu dem Des 
ſchluſſe gefonmen, ernfllid Hand an die Cöfung der ſchles⸗ 
wig-holſteiniſchen Wirren zu lenen, und zwar auf volld« 
thümlichem Wege. Anfänglich war der Plan, alle vier Stän- 
beverfanmmlungen nach Kopenhagen zu berufen, um ihnen den 
Entwurf einer neuen ſtändiſchen Verfafung, modiftzirt nad) 
preuſſiſchem Beiſpiel, zur Berathung vorzulegen. Mit vollem 
Rechte warb aber im Staatsrathe auf den vorauszuſetzenden 
Biderfpruch der ſchleswig⸗ holfteiniihen Abgeordneten hinges 
tiefen, welche Proteſt gegen die zahleeichere Vertretung Die 
memarfs einlegen würden. So ward denn ftatt deſſen geneh⸗ 
miat, daß die vier Ständeverfammlungen und aufferbem ber 
Althing Islands aufferordentlich einhernfen werben follen, und 


zwar jede am ben gewöhnlichen Orten, jedoch nur auf 3 Lage, 
während welcher jebe vom ihnen 7 Abgeorbuete zur Begutach⸗ 
tung der zu machenden Vorlagen nad Kopenhagen entfenben 
fol. Ginverflanden fol man ſchon jegt ſeyun, baf die beſon⸗ 
dern flaatsrechtlichen Verhältniffe Holfleind auch beſondere Be» 
rüdfihtigung verdienen, wogegen mau Schlesſswig nod immer 
ald Pertinenz von Dänsmark betrachten mbchte. Dieß ift der 
erfte Zankapfel, der von jener Seite wird aufgegeben werden 
müffen ; denn in eine ſtaatsrechtliche Trennung von jeuem Here 
zosthum, fo weit ed wirklich deutſch feyn will, wer⸗ 
den bie ſchleswig· holſteiniſchen Abgeorbneten niemals willigen, 
Klar genug ift ed num, baf der Erbfolgeftreit deu naͤchſtan Au» 
laß zu dieſem Schritte gibt. Man barf alfo vorausſetzen, baf 
Verhandlungen mit ben betbeiligten Exrblinien ber Ausführung 
beffelben entweder vorangehen oder ihn body begleiten werben, 

Der A. Pr. Ztg. mac wird bad große, ben Staͤuden 
von Seiten der Stadt Berlin zu gebeube Empfangfefi aan 
unterbleiben, ba ed am einer dazu erforderlichen Lokalität fehlt, 
Der definitive Bejchluß des Magiſtrats über Diefe Ange) . 
beit fteht zu erwarten, fcheint aber kaum zmeifelhaft zu ſeyn. 
Dagegen verlautet von manchen andern, während ber Stänbe» 
figung flattfindenden Feſtlichkeiten. 

Die noch lebenden Freiwilligen bed Lützow'ſchen Freilorpd 
haben ihrem ehemaligen Chef, dem im Jahr 1834 geilorbenen 
Generalmajor v. Lühow, auf feinem Grabe auf dem Offlzier- 
Kirchhofe zu Berlin ein Denkmal errichtet, und baffelbe am 
Palmfonntag feierlich eingeweiht. Das Denkmal befteht aus 
einem Granitbfod mit der goldenen Iufcheift: „Den Andenten 
bes fönigl. preuß. Generalmajord Adolph v. Luͤzow, geb. den 
18. Mai 1792, geft. den 6. Dez. 1534; dem deutſchen Maner, 
flarf, treu, feit, tapfer und unerſchütterlich im Sturme ber’ 
Zeit, dem verehrten Führer der ſchwarzen Freiſchaar in dem 
Befreinngsfriege 1813 und 1814 von feinen MWaffengefähr- 
ten 1847.” 

Ian Breslan hat man diefee Tage tm der Karlöftrate, 
die meift von Juden bewohnt wird, einen 18jaͤhrigen Bur« 
fen verhaftet, der mit einem Sacktuche an einer Stange die 
Strafe aufs und ablief, und laut zur Ermordung ber Juden 
aufforderte. — Die in Bredlan verhafteten Theifnehmer uud 
Räveldführer des Zumulted vom 22. März follen ſänmtlich 
and Perſonen, melde bei der Einftehlung der Arbeiten am 
Stadtaraben auch nicht das entfermtefte Intereſſe haben Fonn- 
tem, beſtehen und unter ihnen fich Diele befinden, welche wer 
gen Widerſetzlichkeit, abfichtlicher Förperlidher Verlezung und 
Beſchaͤdigung fremden Eigentfumd aus Bosheit ſchon mehr« 
fach beftraft worden find. 

Der befanmte Eeftenftifter Ronge iſt verhaftet mb” am 
Eharfreitag in das Polizeigefängnig im Breslau gebracht wor⸗ 
den. Die näcfte Beranlaffung bazu iſt noch nicht befammt. 
Berhalih der Ruheftörungen, von denen die Lanbbötiır erzählt 
bat, kommt naczutragen, daß feitdem feine weitere Exceſſe 
mehr vorgefallen find. Die Behörden haben auch durch Ver⸗ 
anftaltung von dffentlihen Arbeiten dem Nothſtand der Lohne 
arbeiter möglichit abgeholfen. ° - 

Den Rufen foll künftig micht mehr erlaubt Ifeyn, anf 
amslänbifchen Univerfitäten zm ſtudiren. Die im Köbrigkberg 
fndirenden Kur⸗⸗ und Lienlinder find bereits in ihr Vater⸗ 
land zurückberufen worden, 

Eben eingehenden Nachrichten aus Lemberg, im Galiziem, 
vom 29. März zufolge, mar dort bie ganye Stadt darch bad 
Gerücht aufgeregt, daß die Brummen‘ von Verſchwornen vers 
giftet worden fenen. Die Regierung ſah ſich durch die erfolg» 
ten Anzeigen veranfaßt, bei allen Brummen Mili aufe 
zuftellen. Die ganze Bevölkerung ift in Bewegung und’ Umrube, 

Am 1. April erfolgte im Leipzig, wie bie Leipj. Itg. 
meldet, die Uebernahme der fachfiſch- bayerifchen Eifenbahn” für 
den Staat, 

In Stuttgart bat ih eim Derein für llaſſiſche Kirch e a⸗ 
mufit gebildet, und neulich feime erfte Difemtlihe Aufführung 
gegeben, welche ſehr vielen Anklang faud und eime gute Ali 
tung bersorbrachte. Solche Aufführungen find fomohl für bar 
Ausbildung des mufltaliihen Ginued im Bolt, aid auch für 
die Beförderung ächter Neligidfität von Bedeutung, Warm 
* kein ſolcher Verein im Bayern, mmb in dem kunſtreichen 

uchen ? 
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Am Würtembergifhen wurde bie Gegend von Sult, Zutte 
Ungen, Heilbronn, Rottenburg ıc. am 3. April von einem fo 
heftigen Gewitter und Sturm heimgeſucht, daß ſich die älte- 
ſten Beute eined Ahmlichen nicht zw erinnern willen. Kamine 
wurben umgeriffen, Dächer abgedeckt und mannsdide Baums 
fämme entwurzelt. Auch ſchwerer Hagel fiel und bat anffer 
bebeutendem Schaden an enfterfheiben die Obfternte bier 
ſes Jahres ungewiß gemacht, indem bie Bäume ſchon zu kuo— 
fpen angefangen hatten, 

Es weiß Keiner, der nah Amerika auswandert, was 
noch aud ihm werden kann. Der befannte Dr. Fein erzählt vom 
Berwonblungen feiner Landsleute nur in New⸗Yock: Ein ebe- 
maliger Eatholifcher Pfarrer aus der Pfalz hält eine Heine 
Schuapd» und Bierſchenke in einem elenden Keller und dane⸗ 
ben eine Kleinkinderſchule; ein anderer Schulfamerad von ibm 
iſt Deftillateur; ein ehemaliger vornehmer fählifcher Baron if 
jetzt Barbier und rafirt die Schwarzen. Ein chemal. bayeri» 
fer Lientenant Rader treibt einen Cigarrenhandel, ein Doc« 
tor Ludwigh and Ungarn ift Gaftwirth, ein bayer. Student 
malt Stubenmwände an und ein Derliner Student dreht Cie 
garren in einer Kabrif. 

Der Theeverbrauch in England ſcheint immer noch im 
Zunehmen, denn im vorigen Jahre wurden micht weniger ald 
54,768,299 Pfund eingeführt, und von dieſen bezahlten 
46,728,308 den Zoll, gingen alfo in Confumtion über. 

Münden Am 7. April d. J. erſchien der längft er. 
wartete Armeebefehl, welden wir beeilen, im Ausjuge mit 
zutpeilen. Diefem zufolge werden befördert: 

Zu Generalmajoren: die Oberſten Wilhelm Freihr. 
©. Jeetze vom Jufanterie Leib -Regiment im Generalguartier- 
meifter« Stab mit Ernennung zum Generalquartiermeifter, — 

Seiurich Graf v. Guiot du Ponteil vom Infanterie- Regiment 
bt, — und Valentin Hartmann vom Generalguartiermeis 
tab, zu Brigabierd der 4. Armee Divifion ; 

zu Oberflen: die Oberfllientenants Georg Freihr. Hals 
ler »on Hallerftein vom 3. Jäger Bataillon im Infant.» Reg. 
Zandt, — Ludwig von Derop im Juf.-FeibsReg., — Conrad 
Tagelhardt son 2. Jäger Bataillon im Juf.⸗Reg. Albert Pap⸗ 
penheim, — und Gottfried Ritter v. Muͤnich vom Chev.⸗Reg. 
Zeiningen im Chev.⸗Reg. Herzog Marimilian ; 

iu Oberftlieutemamts: die Majore Joh. Nep. Aus 
litſcheck vom Generalquartiermeifter- Stab im topogr. Bureau 
dieſes Stabes ald Director, — Alexauder v. Hagens im Ger 
neralguartiermeifter-Stab, — Theodor dv. Micheld vom Infıs 
Reg. Erbgroßherzog von Heſſen im Inf.«Reg. Sedendorff, — 
Franz Saalmüller vom Inf. Meg. Wrede im Inf. Reg. Carl 
PBappenheim, — Bernhard v. Heß im Juf.⸗Reg. Sedendorf 
im 3. Zäger-Bataillon, — Leonhard Sneip vom Ynf-Neg. 
Yfenburg im Inf. Reg. Prinz Johann von Sachſen, — Bern« 
hard Frhr. v. Freyberg im Ehen, » Reg. Feiningen, — und 
Zohann Feld vom Chev.⸗Reg. Herzog Marimilian im Chev.- 
Reg. Taxis. (Fortf. folgt.) 

“* Münden, den 9. April. Die vor ohngefähr zwei 
Zapren yzufammenberufene Gefeggebungs-Eommiffion 
zur Berathung nener Gefegbücher iſt jeit vorgeftern aufgelöft 
worden. Der. feitherige Borftand derfelben, Frhr. von ber 
Becke, Präfident des Appellationsgerichts zu Freifing, ift 
bereit geftern auf feinen Poften abgereift; ebeujo wird Pro« 
fefor Dr. Arndts feine Stelle am ber hiefigen Univerſität 
mit bem neuen Semeſter wieder antreten, und die übris 
gen Mitgliever werden gleichfalls ihre früheren Funktionen 
wieder übernehmen. Die Andarbeitung der neuen Gefegbüs 
er wird nunmehr unmittelbar unter der Leitung des kb⸗ 
nigligen Juſtizminiſteriums geſchehhen. Als künftiger Mit 
arbeiter in der für die Deffentlichkeit und Mündliche 
keit im Gerichtöverfahren begeifterte k. Oberappellationdges 
richtsrath und General» Staatöprofurator am t. Kaſſationsbof 
für die Pfalz v. Molitor ernaunt worden. — Unſere ſtaͤd⸗ 
tiſche Schießflätte ging dieſer Tage in die Hände des Staats 
über, er eine Summe von 150,000 fl. dafür bezahlt. 
Diele Summe erhält die Schügengefellihaft in brei Terminen, 
nämlich 50,000 fl. bei ihrem Abyzuge am 1. Mai, 50,000 fl. 
beim Beginne ded Baues einer neuen Echießftätte und 50,000 
Gulden in 2 Jahren; letztere werden zu 4 Prozent verinte⸗ 
reſſirt. Ferner iſt der Geſellſchaft erlaubt worden, bad Wirth« 


ſchaftsrecht auf ihr nened Lokal tramdferiren zn dürfen, Mit 
dem Bau bed neuen Eiſenbahnhofes wird jchon mit Anfangs 
Mai begonnen werden, allein der bermalige Pächter der Wirth 
ſchaft wird diefelbe noch bis Ende biefed Sommers ausüben, 

Unfer berühmter Hofmaler v. Kaulbach will zu einem 
wohlthätigen Zwecke feinen großen Karton, dad erfte der ſechs, 
ihm von Er. Maj. dem Könige von Preußen übertragenen 
großen hiftorifchen Werke, welcher in Berlin demnächit zur 
Ausführung kommt, und leider für immer unferer Stadt ent- 
zogen wird, in feinem Atelier dem Publikum ansftellen von 
Donnerftag den 8. d. M. bis Sonntag den 11. von Morgens 
9 Uhr bie Nachmittags 3 Uhr täglich.” 

* Am legten Donnerflag wurde in das Krankenhaus ju 
Haidhanfen ein Individuum gebracht, bad fid eben im englis 
ſchen Garten hatte erfchießen wollen. Der Schuß zerriß nur 
bie Beichtheile bed Kopfed und berfelbe gibt alle Hoffnung 
zur Wiede rherſtellung. Wie man vermimmt, foll der Unglüd» 
liche ein Schüler der polytechnifhen Schule und aus Pafan 
gebürtig feyn. 


Bekanntmachung. 

Da der ımterzeichnete Berein zur Zeit mit ſelbſt eigentbümli« 
chen Planzungen von Maulberrbäumen und Gefträudyen noch wicht 
verfeben if, fo macht man hiemit bekannt, daß derlei Bäume oder 
Gefträuche bei der koönigl. baper. Hofgarken-Jutendanz und bei Dem 
General-Eomite des landwirthfchaftlihen Bereins zu fehr billigen 
Preifen zu haben find, wohin fich im portofreien Briefen gewendet 
werben wolle. Im alle des Bedürfens wird der Frauen» Verein 
nach Umftänden und Ermeſſen feine Verwendung bierwm nicht vers 
fagen , wenn ſich in fraukirten Briefen an foichen gewendet wird. 

Unter Beziehung auf Buchſtab C. dis $. 1. der Sapungen, 
wollen die Seidenzüchter von Oderbayern ihren allenfalliigen Bedarf 
an Seiden» Raupen, Eiern unter Angabe der Anzapl der ihnen zu 
Gebote, oder zur Benäpung ftehenden Bäume, ohne denfelben durch 
unmäßige Eitblätterung Schaden für die Zukuuft zu werurfachen, 
mebt der Stärfe derfelben wo möglich im Durchmeſſer befannt ges 
ben, um darnach den wahren Bedarf au Geiden» Raupen» Eiern 
ermeffen zu können. Der Krauens Berein kaun dabei nicht umbin, 
den Seidenzüchtern zu empfehlen, wie es nun im ibrem Jutereſſe 
liege, auf die Erhaltung und Erweiterung feiner allenfallligen An« 
pllanzungen von Maufbeerbäumen und Gefträuchen fein eifriges Bes 
fireben zu richten. 

Für das erfle Jahr kann das Loth Seidenraupen-Eier den Sei⸗ 
denzüchtern um den billigen Preis von 1 fl. 12 fr. abgelafjen werben, 
Es braucht wohl nicht empfohlen zu werben, daf jeder Seidenzüch⸗ 
ter vom felbft bedacht ſeyn wird, fich den fünftigen Bedarf an Geis 
dent» Raupen «Eier felbft zu erzielen, und dazu nur die fchönften u. 
tauglichſten Eocom$ zu benüpen, und es bürfte diefe Gewinnungs · 
art um fo empfehlungswerther fepn, als ſchon bie Erfahrung lehrt, 
daß die von inländischen Raupen herflammenden Gier vermöge der 
Arklimatifirung diefer Ihierchen vortheitpafter fo wie die Daraus ent 
ſtehenden Raupen viel weniger Krankheiten andgefegt ſiud. 

Jedem Seidenzchter bleibt ed ohnedieß frei geſtellt, feine ges 
wohnlichen Eocons nach Belichen zw verwenden, oder Darüber zu 
verfügen. Sollte er vorzieben, diejelbe abhaspeln zu laſſen, fo wird 
die daraus gewonnene Seide, welche aber mit einem glaubwürdigen, 
amtfich beflätigten Urfprungs-Zeugniffe verfeben werben muß, unter 
Angabe feined Namens, Standes und Drts dem laudwirthſchaftli- 
hen Vereine dahier zur Öffentlichen Ausſtelung wegen Bewerbung 
um einen Preis übergeben. Wil er aber die Cocons am deu raue 
envereim verkaufen, fo wird ihm von bemfelben, wielmehr von deſſen 
Abhaspelungs· Auſtalt ein Preis vom 1 fl. 24 kr. für das baper. 
Pfund Cocons der beften. Qualität nebft ben oben erwähnten Bor 
theiten der Öffentlichen Austellung und Preise Bewerbung hinſichtlich 
der hieraus gewonnenen Seide jugelichert. 

Bill er die Cocons blos zur Abhaspelung an dieſe Anftalt 
einfenden, fo ift der geringe Preis der Aohaspelung für Das Pfund 
Seide I fl. 48 fi. 

Damit der Seidenzüchter weiß, wo er ohne Bevortheilung und 
Schaden die gezogene Seide abfegen faun, fo macht man bekannt, 
dag Seine Majeftät der König inhaltlich hoher Negierungs » Refolus 
tion vom T. April 1846 alleranädigft zugeſichert haben, „nur was 
den Witteldbacher-Pahaft betrifft, wenn der Seide-Stof wicht höher 
zu ſtehen kömmt, zu dem Erforverlichen baperiihe Seide zu med 
men,” Gemäß einer bierauf von dem eidenfabrifanten Jofeph 
Gröbmaier in der Au am 25. Non. 1846 an die Pünialiche Regie⸗ 
zung abgegebenen Erftärung, hat dieſet Fabrikant fih anheiſchig ar 
macht, das baper. Pfund Rohfeide von befiter Qualitat den Seiden- 
züchtern um 88 fl. abzunehmen, wenn die Wechtseit der angeblich 
feloR gezogenen Seide Durch ein alaubwärbiges Urfprungs » Zeunniß 
außer Zweifel gefegt iſt 

Minden den 24. März 1847. 

Der Haupt-Frauen-Berein zur Beförderung ber Seidenzucht 
in Bayeın 








Den 8, April die 1464. Mündener 
Ziehung: 65. 33. 77. 33. 29. 
1. Hof. und National» Theater. 
u den It. April: „Die Yüdin,“ 
Dper von Haldop. 
"4235. Die Kunfausfellung von Berlin 
md Sanssowei, aus Lindenholz geichnigt, 
fammt dem jet neu aufgeftellten Panoramen 
im ?. Odeon ift nur noch kurze Zeit zu chen. 


Todesfälle in München. 

Grau Weoifia Scherpf, 52%. Beerd. Samfl, 
d. 10, d. um 3 U. Gottes. d. 13, um 9 
U. in der St. Ludwigspfartt. — Mar. Haus 
fer, Wirtpstochter v. b., 23 3. — Joſepha 
Röl, Eruonue von Geiſenfeld, 86 I. — U 
Herrmann, Taglöhuerstochter von Kltenfchnees 
berg, 26 3. — Urf. Brunner, Maurersmwitt« 
we ». b. 57 3. — Dem. Maria Müller, 
Gekretärdtochter v. Adiſtetten i. d. Schweiz, 
25 3. — 4. M. Rieſch, Flobknechtstochter 
v. d. 64 J. — Mid. Unfinn, ehem. Roth⸗ 
5* von Schierling, 0 J. — 4. M. 

iederle, Bebientensfrau, 70 J. — Kathar. 
Danzwohl, Malerswittwe, 715 J. — Anton 
*5 Schneidergeſell von bier, 40 J. 

%. Lintner, Staditambourstochter, 43 I. 
Auswärtige Zoderfälle. 

In Shöngeifing, Laudg. Fürftenfeldbrud: 
Se. Hodm. Dr. Son. Mich. Mehrle, Eoopes 
rator exposit., 04 9. 

In Eihfädt: Frau -Babette Amberger, 
geb. Haban, Buchbindersgattin, 26 I. 

In Reuburg JD.: Hr. Joſeph Kailpofer, 
Pfatrmeßner. 











Eobed-Auzeige. 
A153, Wir erfüllen hiemit die jchmerzliche 
Paicht, unfern entfernten Berwandten und 
den anzuzeigen, dab es Gott dem Herrn 
Leben uud Tod gefallen habe, unfere 
iunigſt geliebte Tochter und Schmeiter 
Hedwig Antoinette Doifl 
nach einem furyen Krankenlager heute Nahe 
mittags 44 Uhr im Lenze ihres Lebens — 
fie zählte er 19 Jahre — an den Folgen 
eines ſchmerzlichen Schleimficbers in ein ber 
ſeres Leben abzurufen. 

Bon der Theilmapme au dieſem ums gmig 
unerſeglichen Berluft überzeugt, empfehlen wir 
Die theweren Berblihene dem frommen &es 
bete und Andenken umferen Freunden und 
Bekannten. 

Arneffenbun den 2. April 1847. 

Geotg Doifl, f. Liquibationde 
@Beometer, Vater. 
Be Bull Dutter, 

dolph Doifl, 
Malbert Doifi, | Fräder. 
Zodes: iinzeige. 

4237. Gottes unerforfchlichem 
Rathſchluſſe hat es gefallen, mei- 
wen innigft geliebten Gatten 

atbias Helb, 
fat. Forſtwart von Pfafing, 
verfeben mit allen heil. Sterbfa 
framenten, in einem Alter von 30 
Jahren in eim befferes Jeuſeits abzurufen. 
mdem ich dieſe traurige Kunde zur is 
ige aler Berwandten und Bekannten bringe, 

e um deren frommes Gebet, für mid 
aber um flille Tpelinahme. 

Pfaffing am 30. Mai 1847. 

Die tieftrauernde Gattin 
Eli ſe Held. 


A215. Ein Beiflicher wänicht eine helle ruhige 
Wohnung von Zoder3 Zimmern nebt Küche 


für das Ziel Micaeli um den Miethzins von 
60 <is TOM, D. Uebr. 
im ſeht quted Zugpferd, 6 re 


alt, Buntelbraum, 10 Mauft bo), weiches groß 
fragt, it zu verkaufen, m. ju erfragen in der 
Burzerftraße Nr. 13. über I Stiege rechts. 
4217. Eue Maſchine zum Bettdeckenab ⸗ 
nähen if billig zu verfaufen. D. Uebr. 


341 — 


Bekanntmachung. 

3081-82,b] Dem Autrage mehrerer Glau · 
biger zu Folge iſt Das Anmwelen der Eſſigſie⸗ 
ders » Eheleute Sebaſtian und Anna Weller 
maier Ro. 13 lit. b an ber Seudlingerftraße, 
beftebend in einem mit ebener Erde 2 Stod 
bohen und mit einem gemölbten Keller vor 
fehenen Wohnhaus, ferner einem Heinen Vor⸗ 
gärtchen und Hofraum , im welchem ſich ein 
Pumpbrummen beindet, fomie ein mit ebener 
Erde 1 Stock hohes Dekonomiegebäude, ent 
baltend eine Stallung, Remije und eine Heine 
Wohnung mit einer bequemen Eiufahrt, — 
nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und den 
Befimmungen der Prozenovelle vom Jahre 
1837 8. 95 — 101 der öffentlichen Berfteis 
rung unterſtellt und hiezu Termin auf 

Donnerftag den 15, April. 3. 

‘Bormittags 10 Uhr 
Gefchäftszimmer No,T, bei Baron v. Lupin, 
?. Kreis» und Stadtg erichts ⸗Rath 
anberaumt, wobei fich gerichtäumbefanute Kaufs · 
luſtige durch legale Zeugniffe über ihr Bere 

mögen auszumerfen baben. 

Die Gedaude find mit 2800 fl. der Braud ⸗ 
aſſeturanz einverleibt und das ganze mit 
32506 fl. 52 fr. Hobotheken belaflete Anwe · 
fen ouf 4000 fl. geſchagt. 

Den 10, Februar 1847, 

Kal. Kreis» und Stadtgericht 


Münden. 
Der koͤnigl. Direftor: 
Bartp. 
Hutter. 
Bekanntmachung. 


4108. AIm Sonutage vor Pfingfen 
ben 16. Mail. 38. wird von der hiefigen 
Bürgerfchaft das gewoͤhnlichen Pferde » Rene 
nen gegeben, 

Die Gemwinnfte find: 

h 10 bayeriſche Thaler mit Fahne. 


” ” ” ” 


8 

IT. a 
6 „ „un 
5) 5 ” ” ” " 
A „ a 
D»)3 „ um 
8) 2 „ „nn 
91 „ a 


10) 1 Reitzaum. 

11) 4 Hufeifen. 

Biscauf ein Loosgeld von 1 fl. 12 fr. ift 
das ganze PierdesRennen frei, 

Um 11 Ur Vormittags iſt die Roofung 
und um 4 lhr Nachmittags der Auszug. 

Die ausgeſteckte 
mu& Imal umritten werben. 

Am 30, März 1847, 
Magiftrat der kgl. Stadt Erding. 

Weindler, Bürgermeiſter. 


Ausverkauf 
meiner Borrätbe von Hafenhaar und am 
deren Hutmacher⸗ Stoffen zu berabgefegten 
Preifen, Salomon Rau, 

3521-23. c) Rofengaffe Nro. 10, 

4123. In Hobentrunn, 2 Stunden von 
Münden, an der Rofenheimerftraße if bas 
Schäffler » Anweſen mit T Tagw. Holz« und 
Feldgrund um 1400 fl. aus freier Hand zu 
verfaufen, 

— 
3527-29.) Ju einer fehr gewerbfas 
men Stadt ift ein fehr fchönes Haus 
mit Mannheimer Mengerei u. Garfhdy 
ſammt Mobilien und Geichäfts-Utenfilien 
unter fehr angenehmen Bedingniffen bils 
Km zu verfaufen. D. Uebt. 
— 

4124. Yofepbipitalgaffe Nro. 1. über 2 
Stiegen kann auf Georgi oder ſogleich eine 
eine Wopnung bezogen werden. Mäperes 
dortielbft. 

4155. € wird zu Faufen gefudt: 
„Des Haſſes und der Liebe Sad,” 1,8». 
Schaufpiel von A. v. Kogebur. 


gewöpnlihe Rennbahn " 


Edittals:Lapung 
Den vermiften Peter Ragi von 

Stadl betreffend. 

3701-2,b] Peter Nagl, Schrafbauerd- 
ſohn von Siadl, geboren am 24. Juli 1786, 
iwelcher ald Soldat des vormaligen Infantes 
ries Regiments Graf Prepfing dem ruſſiſchen 
Feldzug mitmachte, wirb feit diefer Zeit ver 
mißt. Dem Antrage feiner mächiten Ders 
wandten gemäß wird nunmehr Peter Nagl, 
oder deffen allenfallige rechtmäßine Defjen- 
den; biemit aufgefordert, ſich innerhalb 6 

maten a dato um fo gewiſſer bei bem 
unterfertigten Gerichte zu melden, ald aufs 
ferbem genannter Nagl für todt erflärt, und 
fein im 290 fl. beſtehendes Vermögen an 
feine Berwandten gegen curatoriiche Caution 
binausgegeben werden würde. 

März 1847. 
Kgl. Landgericht Erding. 
Muggenthaler, 


Betauntmachung. 

A106. Auf Antrag der Hppothefgläubiger 
wirb das Anweſen des Joſeph Reft zum 
Mumz in Reigersbeuern neuerdings dem öfe 
fentlihen Verkaufe unterworfen, und hiezu 
Verſteigeruugs · Termin auf 

Samſtag den 24, April 
Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Reigersbeuern anberaumt. 

Dafielbe befteht in dem zur Hofmark Reis 

—— mit Freiſtift grumbbaren halben 
ngenhofe, wozu gehören : 

Al Tagm. 39 Dez. Aeder, 

32 Tagw. 34 Dez. Wieſen und Hol; 

18 Tagw. 20 Dez. Iudeigene Gemeindetheile, 

dann die 17 Tagm. 9 Dez. haltende, zum 

Sottes hauſe Reigeräbeuern grundzinsbare [.g. 

Beibel-Mooswiele, und die zur Hofmark Rei» 

geröbeuern mit Freiſtift grumdbare f. 9. @eis 

gen» und Stachelalpe. 

Das Wohnhaus ift halbgemauert und ſammt 
Stabel und Stallung unter einem Legſchin 
—— uf 

aften haften auf biefem Auweſen: 
5.8 fr. AH. Stift, IM. 9 fr, Schar 
wert» und Geſpinnſtgeld, 8 Schäfl 1 Mepen 
Giltpaber im @eldwertbe zu Al fl. 47 fr., 
4 Rlafter Buchen» umd $ Klafter Fichtenholz 
nebft 2 Deihen, dann auf der Geibel-Moos» 
wiefe insbefondere 2 fl. Grundzins, und auf 
der Geiger» und Siachelaipe 15 fr. 7 dl. 
Stift und 4 fr. 5 pl. Schmalzailt. 

Diezu werden nun Kaufeliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen, daf der Hinfchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungepreis per A133 fl, 
20 a a 8 daß unbekannte Steige» 
rumgeluftige über Beſitz und Zaplungsfähige 
keit ſich ausgınmeifen A ung 

Tolz am 2. April 1847, 

"gl. Raudgeriht Tölz 
Detti, Landrichter. 


4128.20.0) Auf Gcorgi werden täglid 
60 Maß Mitch geſucht. D. Uehr. 


3743-45.c) Wegen Verfepung iM in der 
Mülerftrage eime fhöne new bergerichtete 
Bohnung mit 5 tapezirten Zimmern, Magd» 
fammer, Garderobe, Holzlege, Speicher, Kel⸗ 
ler, Waſchgelegenheit, foaleih zu vermiethen, 
Das Nähere in der Kaufingeritraße Rr. 10, 
über I Stiege rechts. 


4125 -27.a) In der Mapvoritadt an der 
Rouifenfttage iind 2 Banpläge zu verkaufen. 
Das Nähere ift in dem Haufe Nro. 24. zu 
en _ _[[_[[__. 

AlB3, Mehrere taufend Dachtaden und 
Dachpreiße find billig zu verfanfen. Diener 
gaffe Rr. 11, beim Weingaftacher SGmäple_ 


4231. Eine Ladenbudel nebſt Glaskaſten 
mit Unterfag, gen neu, find wegen’ Geſchaͤfts · 
Beränderung äußerft billig zu verfaufen. D. U. 

4234. Ein gutes Zugpferd wird zu kau⸗ 
fen gefucht. Näheres am Altpammered Rr.6, 
hber 1 Sliege rüdwärts, 



















Sppoleubades 


n Reichengall 
flattſindet. 


prechen zu koͤnnen. 
en Badewannen zugeführt. 


forge getroffen. 


efällig Hierher gelangen zu laſſen. 
Reichenhall den I. April 1847. 


spp 


3402.03. b) In Münden ift 

eine ſehr frequente Vader 

Gerechtſame ımter annehmbas 

von Bedinguiffen aus rer 

Hand zu verfaufen. 

Das Uebrige. 
HTT, Prannersfirage Rr, 24. auf ber 
Sonnenfeite find 2 große belle Wopnmgen 
mit allen Bequemlichkeiten uebſt Stallıma auf 
4 eder 5 Pierde und Memifen auf I Waͤgen 
ſogleich zu vermiethen. Bemerkt wird biebei, 
dab, ba fie bergerichtet werben, ſolches gauz 
nach dem Wunſche der miethenden Titl. Herr 
ſchaft geſchehen wird. D. Uebr. daſelbſt rüd- 
waͤrts über 3 Stiegen. 


Herten: u. Damen-Kleider-Reiniger 
Fr. Schwab sen. wohnt ſetzt in der Sende 
lingergaffe Nr, 5. über 1 Gtiege, und ems 
pfiehit fich Dusch prompte Bedienung und bil 
ligfie Vteiſe.. a17T5-78, a 

4181-82.) Eine Eafeewirthichaft dabier 
iſt ohue Eintichtung zu vermiethen. D. Uebr, 

A185. Arzisftrage Rr. I. iſt eine ſchone 
gefunde Wohnung im erften Stode mit drei 
elegant tapezirteu Zimmern, großer Küche, 
Speife, Keller, über einer Meinen Treppe, 
Garderobe, Magdfammer und übrigen Bes 
quemtichfeiten auf Geotgl au bejiegen. 
"AI8T, Im Sharfreitag wurde Riggis Ges 
betbuch gefunden. D. Uebt. 

4183, Ein jolides Mädchen, weihs qui 
nähen kann, fucht fogleih oder auf das 
Zieleinen Das zu Kindern, Singftraße Nr. 4, 














ſchoͤn nähen, waſchen, bügeln und Frtficen kanu, 
auch Sch ſonſt aller Arbeit unterzicht, ſucht 
bis Georg einen Play. Schonfeldſtraße Ir. 20, 
4190, Man wänfcht noch einige Hass 
gärtchen zur Beforgung zu hberneputen, D. U 
KIN, Eine ordentliche Perion, welcht Mär 
ben, Arien, Ipinnen, auch einas Foren, u. 
befand empfohlen werde Pain, wänfcht Auf 
dah Ziel Georgi einen Play. m 
SOL2I22IIIPII.II9I3NS: 
A108... Im einem Suter age Kur 
det. ein gutgesogener räfliger Junge, der 
——— — 


etwas Jeichnen danu gegi meh Leht⸗ 
ſogteich ein Untertommen,. ©, u 












—— — 


Rahſelmauutein 
in Reichenhall. 

4118. 70.4] Einem fehr geehrten Publiknm zeige ich Hiermit gauz ergebenft an, 

die Etoffnuug der im vorigen Jahre wengegrünbeten Soolebad- Anſtalt Achſelmannſtein 


den 1, Mai d. Is. 

derſelb den Soole-· & d Sonleteopfbä 

An Eweken Kohı Stable un aubere Yhnflihe Bee 
2 


Das Wohnhaus iſt mit dem Badehauſe durch eiuen geſchloſſenen Gaug verbun 
die Wohn⸗ und Badezimmer find mit allen Bequemlichleiten verſehen und zum Heitzen 
ingerichtet. Das warme und kalte Waffer, ſowie die Soole — legtere unmitte 

barven den Salzguellen bezogen — wird durch eine dreifache Röprenleitung 


Im Parterre des Wohngebaͤudes befindet ſich ein elegaut becorister Gpeife« Saa 
uu Billaedzimmer und eine Traiterie, die alles aufbieten wird, bie ſehr geehrten 
urch reelle und billige Bedieuung zufrieden zu flellen. 

Für Stallang uud Wagenremife ganz in der Nähe bed Bades ift gleichfalls Boss) 


Anfragen und Beſtellungen beliebe man unter der Adreſſe e 
„An die Soolenbad:Berwaltung Achfelmannjtein in Reichenhall‘ 
















Meiner, Bad-Inhaber. 


4180, In einer nicht unde · 
deutenben Hofmart Dberbape 






Handapoihefe erlaubt it, famız 
ein reales Baderrecht durch Kauf 
oder Tauſch billig erworben werben; auch 
wird eine derartige Realität mit oder ohne 
ein folides Anweſen zu faufen oder zu pach · 
ten Ber Auf portofreic Anfragen wird Aus · 
kunft ertheilt unter der Chiffre B. A. Pol 
refante Murnau. 

4183, Im Marfte Wrötting it ein Wohn 
haus mit Mebengebiude, Brunnen, dauu 
Hauswieje und Garten, zufammen um 3800 ft. 
zu verkaufen, worauf 100 fl. verzindlich zu 
4 Prozent liegen bleiben können. Leber Räps 
eres gibt Auffchluß 

Peter Holzhauſer, 
Zimmermeifter in Altötting. 


Unwefens: Verkauf. 
4184, In ber thfas 


gewe 
men Stadt Neuötting Inn - 


in Obesbayern if ein In 
diges, im beften Zuflande 

benimpliches Haus mit rea- 
ler Glaſet· Gerechtſame aus 

== freier Hand zu verkaufen. 

Theres Schott, Wlafermeifterin, 

30. Giatfürze, fie 
nerme Flafchen find zu verkaufen, D. Uebr, 
- Ein SilverarbeitersRecht it wegen 
eingetretener Berhältniffe unter fehr annehms 
baren Bedingungen entweder zu verfanfen 
ober fogleich ju_verpathten. D- Wehr, — 
4194. Wegen Geſchafts Verauſſerung if 
im einer fehr frequenten Straße ein geräute 
miger Laden an der Soimenſeite zu vermie« 
then, und wenn noͤthig, auch fhon um Ge⸗ 

orgi zu beziehen. 
"4105-08. a) Sm Kariplag IE Toglacı ei 
t eig 


ſchoͤn meublittes Zimmer m enem Eins 


— a iger Song” 
40T, Ein gut gesogener Fräftiger Junge, 


Eiwad zeichnen kaun, wird in einem Far 
De Befäitte unentgeldlich in die Lehre ges 
nommen. D. Uebr. 

Al Die Eamdoötin bittet für einen ges 
fhidten und folidten Mann um fceiftlice 
Arbeiten. D, Uebr. 


end, wo die Mil einer. 


4008. ind Släubigerd wird 
bas ben Meoifgang Bittereriichen Eheleu · 
tem zu Baruwinkel gehörige Auweſen, bee 


flebend : 
a) in dem genannten, mit Ziegeltafchen 
eingebeften, eiıt Bo 


dem Gaamgärif zu — Tom. 2 Dez; 

) 4 Tom. 75 Dez. Heer; * * 

) 6 Taw. 30 Da. Wiefen 

) 19 Des. Oedung am 

Donneritag den 22. Xprild, B. 

Nachmittags 2 Uhr 

in loco Bärmteinfel Ofentlich verfleigert, 

wozu Kaufsliebpaber mit dem Anhauge ein · 

ge werden, Daß bie nähere Beichreibung 
erwähnten Nealttäten und bie barauf 

tuhenden Laſten in ber Zwifchenzelt im dich- 

Brom erichtölofale eingefchen werben 

nuen, 

Die obengenammten Cnrtäbeflandtheife wur · 
den am 16. d. Mis. auf 1015 A. geichäpt 
und wird bemerft, daß der Zufchlag nach 

6% des Hppothelengefeges vom 1. Juni 

822 vorbepaltiich der Beſtimmungen der 
$. 08 — 101 der Prozeßnovelle vom 17T. 
onember 1837 erfotat. 

Die dem Gerichte unbelannten Raufsliche 
baber haben ah mit legalen Vermoͤgeus ⸗ 

guiſſen zu verſehen, auffcedemm fie wicht zur , 
Yeekeigenn fen werden. 


Eihentap > März 1867. 
Röniglihes Laudgericht. 
Pauſch. 


#185. In der Stadt Malers 
bag ft ein reales Schuh macher · 
recht unter annehmbaren Beding · 


— 

4209-2.2] Bei dern k. Rentamte Waſſer ⸗ 
burg am In ut Be — — Bu 
über uugetrübte Sitten um s verläffige 
it im ——— —— 

d autzuweiſen vermag, gegen fehr bil» 
er * en alsbaſd Plaß finden. 
Diat für einen Radtreiber. 
4203-A.a] Fur einen Radtreiber, der eine 
Kaution von fl. 60, — 80, en kann, 
ute —n bat uud vom nicht Meiner 

ur if, Bann ein ombauernber Platz verge · 
ben werben. D. lebr. 

4306, Ju der Anitpoldfiraße Ro. 3. chener 
Erde vornperaus HEeingetretener Werhältniffe 
wegen eine geräumige rockene Wohnung mit 
2 dehbaren nad 1 unheigbaren Zimmer, Kür 
a Keller, Speicher und Waſchhaugantheil 
jährlich um TO fl. bis Georgi zu beziehen 
md täglich von 12 bis 2 Ubr zu befichtigen.. 

4190. In der Hojernftrape Mi ein Haus 
mit Hintergebäude,geoßem Hofraum u. [7370 
ten fogleich zu verfaufen. BD. Mebr. 

#205. Ein Kinder» Chalschen, eine ange 
ſttichene Biumenftellage, alte Käften, @lat- 
tür, ıc. sc. ſind billig zw verkaufen. —* 

"Bil. Wegen eingelvetener Verhaltuiſſe 
werden ein Kemper mit 6 —3 — dm a 
önen Zuftande wm Außerft billigen Drei 
er Hundstugel Mr. 8, Über 1 Stiegt 

im_Hint: be, 


4207. Ein gelbener Fingerring wurde 
gefunden. D. Uebr, 

4213. Eine ordentliche Perfon jucht einen 
—2 Bei Se fonft einen Platz 
zum Zushelfen. D. Uebr. 
bertaßten —— = —— — — — 
Pr. 18, über 3 Stiegen rechts. 





Belanntmachnug. 
AIoR. In Neufraunhofch in Micderkap 
ee vr ee 
und bad am 


mit den damit verbundenen Gewinnſten von 
6 Fahnen, dann 21 baperifchen Thalern Geld - 
und Nebengeminnften abgehalten , wie folgt: 
&ountag den 25. April 
Krammarkt, 
Montag den 26. April 
Rrammartt 
und zugleih Biehmarkt, dan 
Dienftag den 27. und Mittwoch 
den 28, April ö 
Krammack 


t. 
mas hiemit zur öffentlichen Kenutniß bringt 
Neufraunbofen am 1, April 1847, » 
Freiherrlich von Fraunhofen ſches 
Patrimonialgericht Neufraunhofen, 
Koͤnigl. Laudgerichts Vilsbibutg. 
Bauer, Serichtshalter. 


4118. In der Jofepb Lin dauerſchen 
Buchhandlung in Münden (Kaufingerſtraße 
Rr.29.) iſt zu haben: 

Probates Unirersal-Hausmittel bei allen 
äussern Verletzungen. 


Der Selbitarzt 
bei äußern Berlegungen und Ent- 
zuͤndu aller At. 
Der: Das Gebeimmiß, dur Frangbrammt« 
wein und Salz alle Berwandungen, offene 
Humden, Lähmungen, Brand, Krebsichäden, 
Zabnweb, Kont, Roſe, fowie überhaupt alle 
äußern und innen Entzindungen obne-Hilfe 
des Arites zu beilen. Ein wmentbebrlices 
Handbüchlein für Jedermann. Heransgegeben 
von dem Entdeder des Mitteld William Lee. 
Aus dem Enalifchen. 8. Geb, reis 36 fr. 

Die hoͤchſt wichtiae und mohlthätige Ent» 
dedumg des Englauders W. Lee, alle Auf 
fern Verlegingen und Ent zündungen aller 
Art, ſowie felbft innere Leiden auf fehr eins 
fache und fchnelle Weile durch Franzbrannte 
mein und Galz arindlich an heilen , hat fich 
bereitd überall Dur vielfache Erfahrungen 
bemäbrt, mehbalb diefe Schrift in feinem 
Haus balte fehlen follte, 

3517-19,c, Unterzeichneter ıft gelommen, 
fein im gemwerbiamen Marfte Schwaben, t. 
Landaer. Ebersberg, beindlihes Zubaugut, 
befichend aus gutgebautem Wohnbanfe; fepas 
tirtem Stadel und fhönem Garten, danı 22 
Tagw. auten Feld» und BWiesgründen, aus 
freier Hand zu verfaufen, und ladet hiezu 
Kaufs liebhaber ein 

Faver Leipfinger, Metzger. 


343 


Unzeige 
4109. Nachſten veitee den 19, April 
zu — 8 in der ehe · 
witen > hd. Michael die alls 
jährliche Gedächtnißfeier des verforbenten i. 
Abvofaten Herrmann». Dax dur 
eine Geeienmeffe begangen, umd ergehet hier 
mit von Geite bes unterfertigten Gentrale 
ausſchuſſes zu dieſet Pirchlichen Feierlichteit 
die geziemende Einladung. 
Centralausſchuß zur Verwaltung des 
Advokaten⸗ Wittwens und Baifens 
Denfions:Fondes. 
v. Sepbold, k. Hofratp und Abdvokat 
als Vorſtand. 


Stellegeind- 
3914-15. b] Ein Patrimonialrichter 


II. Klaſſe, welchem gegenwärtig auch eine - 


nicht unbedeutende Renten und Defono« 
mies Bermaltung übertragen if, hierüber 
bie beften Zengniffe über Züchtigteit, 
Treue und moralifched Verhalten produzis 
ten unb Recommandation aufehnlicher Per- 
fonen verfichern kann, fucht feine derma⸗ 
lige Stelle zu verändern. 

Da berfelbe auch für den Etabt- und 
Marktfchreiberdienft geprüft und qualifi« 
zirt iſt, wäre er and; zur Liebernahme 
einer ſolchen Etelle erbötig. 

Nähere Anfragen entweder mündlich 
ober in portofreien Briefen unter der 
Chiffre E. M. No. 3914. beförbert die 
Expedition dieſes Blattes. 

4115-16,a] Bei Chr. KRaifer in Müm 
chen ift erſchienen; 

Patriotiſche Betrachtungen 
im @efolne ber 
Münchner Faſtnacht 
von 


Suftus Zteinbũhl. 


ar. 8. ach, Vreis 15 fr, 

3874-715.b) Cum reales Ealsfiöhler «Recht 
in Mitte der Etadt, im beſten Betriebe ift, 
zu verfaufen. D. Mer — — 
413, An der Fuͤrſtenſtraße Nr. 10, ıft 
der zweite Etod, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche 1. x. mit oder ohne Etallung ſogleich 
zu vermieten. D. Uebt. zu ebemer Erde. 
3948.49. b) Eine folid gebaute, faſt neue 
einfpännige Chaiſe ift um 16 Louitdor zu ver⸗ 
Raufen, u. in der Eonmenflraße Rr.} 113. zu erfr. 
4132. Mehrere hundert Ruhren aufe Schwarze 
Gartenerde, fo mie auch quter Wieſendünger 
find bıllia zu verfaufen in der Dadauerfirafe 
Nr. 20, möcht dem Echweigergarten, 





4119. In Unterzeichneter ist vorräthig: 


„Der Dreispann.“ 
Beliebtes russisches Lied. 
Für eine Singstimme mit Begleitung 
von Pianoferte sder Ouiterre, 


Musik- Handlung. 

(Kaufi strasse No. 26, 

3053-54.b) 20 Eimer Amis» Branmtwein 
vorsüglicher Dualität find abzugeben. D. Ue. 
4130. Eine Köchm, Die gut Fochen Tann, 
aute Zeugnifie hat, und ſich der häuslichen 
rbeit unterzieht, fucht auf Georgi einen 
Dienſt. Refidenzfirage Nr. 10, im 3. Stode, 


3995-98. b) In dem Haufe Rr.9. am der 
Promemnadeflrage find nachſtes Ziel @rorgi ein 
geräumiger Laden und eine Wohnung im 3. 
z m — und bas- * hier · 

re beim Pottier des Herrn Ho) nier 
Frhrn. ». Eichthal zu A — 

AST. Tin Kind, das laufen Fan, wird 
in die Koſt genommen. D. llebr. 








3613-15.c) In der Nähe des Witteläba- 
her » Palais ift über 2 Stiegen eine Meine 
Wohnung von 5 Zimmern und ſonſtigen Bes 
auemlichfeiten um 200. auf das Ziel @eorgi 
noch zu verſtiften. Zu erfragen in der Kau · 
ſfingerſtraße Nr. 27. 

4134-36.) Ein Zleines, jur Stadt achi» 
riged Haus ift aus reier Hand zu verkaufen. 
Baarerlag 4. bis 500fl. Raheres Filſerbraͤu · 
gaßl Rr.2. über 2 Stiegen. 

3637-30. e] Auf ein Anweſen nabe an ber 
Stadt werben 1000. aufjunchmen geſucht. 
4137. Eine Wittwe, melde mit ihren‘ 3 
Kindern tãglich nut acht Kreuzer einzu⸗ 
nehmen bat, und ſich daher in den drücend ⸗ 
ſten Berhältnifien befindet, bittet mwahrbait 
chriftliche Familien ihr doch eines biefer Kins 
der anzunehmen. D, Uebt. 

3991-92. b) Ein in der Lerchenftraße geles 
genes and einem Wohnhauſe nebſt Hinter 
gebäude und Garten beſtehendes Anweſen ift 
mit geringer Baarerlage und in Friſten, zu 
vertaufen. D. Uebr. 





SoWdrehmen· Fabrit 


in Schwabing Ro.234 bei Münden. 

4110-12.a] Zu den bevorftehenden Mohr 
nungsveränberumgen, Decorirungen von Zime 
mern ac. empfehlen ſich Unterzeichnete mit 
den Einfaffungen von Lithographien, Kupfer» 
fihen, Zeichnungen, Delgemälden, Spier 
ig x. zu auffallend billigen Preifen, fo daß 

Rahm von 10 Fuß Größe und 15” Breite 
ber Wergoldung mit Glas, nur 3 fl. koſtet, 
wobei jedes Bild noch fauber aufgeipannt 
und eingefaßt wird, 

Die geehtten Mitglieder des Kunflvereind 
erkauben und befonders darauf aufmerffam 
zu machen; dag wir die Kunf-Lithographien 
durchſchnittlich für dem Preis von 3 fl. mit 
Rahm und Glas einfallen. 

Gehe. Sat. 

3627-20, c) In einem Städtchen im Kreife 
Schwaben und Neuburg ift ein Gädler« 
Anweien fammt einem ywritöcktgen Wohn» 
hauſe nebft dem Maarenlager um den Baate 
Erlag von 2000 fl. zu werfaufen, das Uehrige 
kann darauf ſtehen bleiben. Es koͤnnte auch 
im Falle ein Tauſch gemacht werden. D. lle. 

4164-65.8] Ein Efribent, ber ſich über 
feine Befähigung und flets wntadelhaft ges 
pflogenen Lebenswandel durch Die empfchlende 
fen Zeugnife auszuweiſen vermag, fucht for 
geih oder bis zum 1, Mai eurr. bei einem 

ande, Herrichaftt: oder Patrimonalgeridhte, 
oder auch bei einem PR. Anmalte andermeite 
Unterkunft. 

3734-36.c) Ein braunes 6 Jahr altes tuts 
pferd, zum Reiten, ein» und zweifpännig zum 
Fahren, ſteht zu verlaufen. D. Uebr. 


4139, Am Gi F 








eitage wurde in der raue 
enkirche ein Geldbeutel mit ohnaefähr 4 fl. 
nebft zwei Zeichen verloren. Der redliche Fine 
der wird gebeten, denfelben Sendlingergaſſe 
Nr. 2. zu ebener Erde abrzugeben. 

3935-306.b) Eine bienge Buracrstochter, 
für deren Treue man bürgem ann, fucht man 
einen Ding als Ladneriu. D. Uebr. 

4154. Von der Steigerwald'ſchen Glas 
Niederlage bis zur Pferdſtraüe aing Dieuſtag 
den 6. ds. ein ſilbernes u. wert es Riech · 
bůchschen verloren. Gegen augemeſſenes Hos 
norar gefalligſt abzugeben in der Etpedilion 
dieſes Blattes. _ 

3630.32,c) In einem ſehr gewerbſamen 
Marktfeden Oberbaberns if cin Zimmers 
meiſter · Auweſen zu verfaufen. D. Uchr, 


4150-52.0) Athammeredt Nr. 8, im jweiten 
Stode ift eine jchöne nung mitt Zims 
mern, Küche, Holzlege, zwei Epeicherans 
theilen und Keller um 140 fi. jährlich von 
@sorgi h. 3. an zu vermieten, 
3616-18.c) Kaunnaerſtraße Nr. 27. ift ein 
ſchoͤner new berserichteter Laden auf das Ziel 
Georgi zu vermiethen. 


* Ald5-46.a) der ñ—— 
Regensburg iſt cin Gaſſhaus mit aus⸗ 
gebreiteter Wein, Kaffce⸗, Bier: und 
Speiſe⸗ Wirthſchaft meh Billard zum Ziel 
Georgi 1. 38, zu verpachten. D. Lehr. 
3086-67.b] Wan fucht ın Der Stadt oder 
vor dem There einen Meinen Platz zum Auf⸗ 
bereabren von Borratbbols um billigen Preis 
zu miethen; wenn derſelbe 25 Schuh lang 
und 18 Echuh breit wäre, oder dieſen Raum 
darbictet, würbe er groß genug fern. D, le. 
4143-44, 8) Ein reales Sattler ⸗ Recht im 
beiten Betriebe, fammt Hans if iu verfaufen, 
Das Naher durch franfırte Briefe bei Ioieph 
Reitbmair, Eattlermeifter in Frevfing. &, 
4157. Türkenftraße Mr. 5. über 3 ©ig, 
rechts iſt eine Wohnung mit 2 heiiharen Zims 
mern w. allen Bequeml. auf Georgt ju verm, 
4107-68, 2) Kaufingerfiraße Rr. II, ifi die 
Wohnung im 3. Etode um 270, jaͤhtlich 
ſogleich zu beziehen, 
























Ein fehr empfehlenswerthed Geſchenk 
der Freundfchaft und Liebe. 
4113 14.0] In allen Buchhandlungen iſt 
ju baben, in Münden bei G. Franz: 
Memorabilien Der Feit. 
Denkblätter 
ber Liebe und Freundfchaft. 
Neue Sammlung. 


12, Sieg. gebund. I fi. 12 fr. oder 20 Rer, 
Befanntmadhung. 
3977-79.b) Der Unterzeichnete ift wegen 
Ateröfchmäche entfchloffen, fein Jiu n gießer · 
Anweſen nebſt realem Zinngießer-Rechte und 
Sarten aus freier Hand zu verkaufen. Kaufs ⸗ 
ſiebhader "wollen ch in portofreien Briefen 
an den unterzeichneten Einentpämer wenden. 
Traunftein am 25. März 1847, 
Michael Allmer, 

bürgl. Zinngießermeifter. 

4129, In der E. A. Fleiſch mau wſchen 
Buchhandlung in München (Kaufngerſtr. 
No. 35. naͤchſt der Hauptwache ift zu haben: 


Der 
Heine amerifanifche Dollmetfcher. 
Leicht faßliche Anleitung für auswaudern de 
Sewerbge⸗ und Laudleute, ſich die nothige 
Keuntniß der engliſchen Sprache anzueignen, 
um ſich bei der Ankunft in Amerika verfländ« 
lich machen zu fönnen. Ate Aufl. 18 Pr. hl, 
Barnung 


find ſogleich Briennerftraße Nr. 41. zu bez 

4233. Ein ſchoͤnes Anweſen mit einem 
roßen Garten, im einer der fhönften Lagen 
mn Münden, nebſt einer gut eingerichteten 
Piftorifchen Brennerei, worauf täglich 10 bis 
12 Schaffel Kartoffel gebrannt werden, if une 
ter ſeht annehmbaren Bedingniffen mit einer 
Baarerlag von 4+ bis 5000f. zu verfaufen. 
Das Uebrige. 

Ehriftenpfliht und Nächitenliebe. 

4138, Seit ichs Monaten — während 
des heurigen frengen Winters — muß in 
der Ortsgemeinde Wangen eine ehrliche ader 
arme Familie mit fünf Kindern in einem 
elenden fait obdachloſen, mar nem Schub 
baltenden Winkel leben. IM das recht ? 

Ein Augenzeuge, 

4155. Wegen Familienverhältniffe wird ein 
gutes neuerfundenes Privilegium, bei welchen 
man alle Arten von Figuren machen fann, 
verfauft. D. Mehr. 

4158. Ein newer vierzöfliger Fuhrwagen 
mit Schang und allen erforderlichen Ketten, 
nebſt Radiperre u. welcher ohngefaͤhr 8O— 100 
Zentner träat, ift billig zu verkaufen, D. Ue, 

4150. Ein ordentliches Mädchen von gu⸗ 
ter Kamilie, dad Fochen fann, und ſich auch 
häuslicher Arbeit unterzieht, wuͤnſcht unter ben 
billioen Bedingungen das Hausweſen bei 
einer einzelnen Dame ober ruhigen Kamille 
oder einem Herrn zu Überuehmen, uud kann 
auch gleich einfehen. D. Uebt. 


4160. 300f, erfte, w. 200. zweite ganz 

te Hypothek find fogleich esse D. le. 
m Uhrmacherladen in der Gruftgaſſe Nr. 5. 
#166. Eine Perfon, welche man gut em⸗ 
pfehlen Tann, befonders im Kochen, ſucht 
aufs Ziel einen Plag. Mariengäßchen Rr.23. 
zu ebener Erde. 
4162, Ein folides Mädchen, welches Haub- 
manndtoft kochen, ſtricken und fpinnen fan, 
fih allen häuslichen Arbeiten unterzieht, = 
Liebe zu Kinderu hat, münfcht hier oder au 
dem Lande einen Dienf. Zu erfragen am 
Rindermarft Rr. 6. im Laden beim Schut⸗ 
macher Schmid. 
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2577-.79.0) Anftellungsaefud. Ein 
als Gerichtshalter geprüfter, volllommen rour 
tinirter und verheiratdeter Landgericht zober⸗ 
fchreiber, der jede Kaution leiten kann, wünicht 
bis 4. Mai oder Juni c. feine jezige Stel 
fung zu verändern. Gefallige mit T. K. Mr, 
3533. bezeichnete Anfragen beforgt die Ess 
pedition dieſes Blattes, 

Mönchen. (Verkaufs: Anzeiae) 

4147-49,a) Eine Apotbefe im einer ger 
werbfamen und bedeutenden Stadt Mittels 
frantens iR eingetretener Kamilienverbältnifie 
wegen zu verkaufen. Nähere Auskunft erlheilt 
auf frankirte Anfragen die Materialhaudlung 
son F. A. Niederer, Thal Ar. 8. 
4225. Wegen eingetretenem Berbältwirfe ift 
in der Joſephſpitalgaſſe Nr.5. eine Wohnung 
mit allen Bequemlichfeiten auf das Ziel Ge» 
orgi zu vermietben, Auf Verlangen kann eine 
Heine Werkſtatt u. Garten dazu gegeben werd. 








4226, Ein folides Mädchen von geſetztem 


Alter, das fchon längere Zeit als Köchin diente, 
ſich auch häuslichen Arbeiten unterziebt, auch 
mit guten Zeugniffen ſich ausweifen kann, u. 
gut empfohlen wird, wünfcht bei einer rubie 
gen Familie untergntommen, rauenplag Nr. 7. 
ber 2 Stiegen. 

4230. Unfern febr veretrlihen Geſchaffs⸗ 
freunden diene zur Nachricht, dab heute der 
Reifende Mar Späth, aus unfern Diens 
fen trat, weßbalb wir darauf aufınerfiam 
machen, an denfelben Peine weitere Zahluns 
gen u leıften. 

Schwabmünchen den 3. April 1847, 

Rorenz Hayd und Sohn, 

428, Eine geubte Unparbeiterin wird Je⸗ 
ſucht. D. Uebr. 

4219. Eine ganze Ladeneinrihtumg iſt zu 
verkaufen. D. Ueor. 

4221. Unterzeihneter vermietbet in ber 
Lercheuſttraße Mr. 16. mehrere Gartemabtbeis 
fangen mit Sommerhaus (zu fünf bis ſechs 
Rouisdor) weiche der Gärtner des Methgars 
tens jederzeit zeigen kanı. 

Paul Ebenböd, 
a Methzarten » Befiger. 

4163. Auf ein Haus, welches auf 32007, 
gerichtlich aeihäpt in, werden 500 fl. erfte 
Dppothet geſucht. D. Uhr, 

4328. Eine gany mach nener Art aut ges 
baute Maccaroninudel« Maſchine nebft aller 
Zugehdr if billig zw verfaufen, D. Uebr. 

4229. Ein Privilenium von einer gan 
neuen Erfindung, weiches ſich aut rentirt, u. 
in ganz Bayern zur Ausführumg gebracht 
werden kauun, iſt Burggaffe Nr. 13. im Kaf ⸗ 
feehaufe zw erfragen. 

4230. Zwei weiße noch gany nene Kleid» 
chen, worunter ein fehr eleaantes für Mad ⸗ 
hen von 5 ober 6 Jahren, find billig zu were 
faufen. D. Urbr. 

4277. Ein ordentliches Mädchen wird jum 
Kochenlernen geſucht. D. Uebr. 

4140.42.a) Yu der Ludwiadftraße Mr. T. 

Aber 1 Stiege ift eingetretener Werhältniffe 
wegen aufs fommende Ziel Georgi 1847 eine 
bübſche Wohnung, enthaltend 3 heize und i 
unbeizbared Zimmer, Küche, Magdfammer, 
Abtritt, Holzlege u. großen Gang um 140f. 
halbjährig zu mieıhen, und das Nähere heim 
Vortier im berrichaftl. Haufe Nr. 2, am Gas 
rolinenplag zu erfranen. 
In der Rähe der proteftantifchen Kirche (Son. 
nenftraße) if eine große Wohnung von 6 
Zimmern und allen andern Bequemlichteiten 
auf das Ziel zu vermiethen. D. Uebr. 

4216. Sophienftrafe Nr. Lad Hin: 
term großen Lönengarten ift eine Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Speile, Holziene, 
Keller, Speicher, Wafchaelegenbeit ıc. um 


289 fl. anf dad näcfte Ziel Beorgi zu ver⸗ 
miethen. 











Belanntmahung. 

4208.10.) Rach hoͤchſter Verfügung bat 
der feitherige Pächter der Walhallamirtbichaft 
in Donaufanf von dem Vachte akzutreten 
md deren Wicderverpachtung Rattzufinden. 

Dieies Wirthſchaftsgut, in dem 14 Stunde 
von Regensburg entfernten Marfte Donau« 
lauf, im der Nähe des Donauftromes und 
indbefondere der Wulhall fitwirt, enthält 

a. au Gebäuden 
das mit renler Tafernwirtbsgerechtiakelt aus · 
geſtattete, einen schönen Saal und mehrere 
Wohn ⸗· und Detonomiczimmer in fich fchlief« 
fende Gaſtwirthoöhaus zur Walhalla, nebſt 
Prerdeftallung; Scheune, Rindviehſtallung, 
Holzſchup Fe. Waſchhaus, 2 Pumpdrumnen, 
Hofraum, geräumigen Keller, dan Haus · 
und Wirthſchafts Einrichtung; 

b. an Grundflüden 

48 Dir. Baumaarten mit Kegelſtatt, 
90 Der. Hopfengarten, - 
24 Tag. 41 Dez. Weder, 
2 Tagm. 30 Dez Wieſen, 
92 Dez. Weinberg binter dem Haufe, 
2 Taym. 17 Des Dedung unb 
aufferdem dad Weidrecht auf den Donauſtau⸗ 
for Gemeindegründen. 

Zur Verpachtung, welche im Walballajaf- 
hauſe u Donauftauf ſeldſt vorgenommen wird, 
it Termin auf . 

Samkag den 24. April lauf. 36. 

Bormittags 10 Ubr 

anberaumt, und werben Vachtliebbaber, wel · 
he fich über auten Leumund, Befähigung zu 
einer derartiaen Wirthihaftsführung, und 
über hinreichendes Vermögen anusweıfen kon ⸗ 
nen, biezu mit dem Bemerten einactaden, daß 
die Pachtdauer auf 6 — 9 Jahre feftgefegt 
wird. 

Die Pachtbedingniſſe koͤnnen ſowohl bei 
dem Sefretariate der hochfürſtlichen Domai+ 
neu» Dberadminiftration in Regensburg, al$ 
in der Seichäftsiofalität ded Marftämagiftretd 
Donauftauf, und in der Kanzlei des unterfer« 
tigten Renamts eingeſehen werben. 

Wieſent im Kreiſe Oderdfalz wud Renend- 

burg den 5. April 1641. 
Bürflih Thurn und Taxis' ſches 
Rentamt Börtb. 

Heller, Grafmaun, 
Rentbeamter. f. Gontrolvermefer. 
4214. Verhenfrehe Nr. 27, find 2 Wod · 
numgen mit 3 Zimmern um 70 und 50 fl, 
auch 2 ihön meublirte Zimmer fammt Gärtehen 
und Sommerhaud auf Georgi zw wermieihen. 

4222, Guted Waigenbier die J Bouteille 
zu 6 Pr. ift zu haben beim Bierwirth Zirms 
gibl, Echönfelpftraße Nr. 14 

4169-T71..) Ein wiſſenſchaftlich geblideter 
fatholifcher Gerftticher ſucht eine Hofmeifter- 
felle zu übernehmen, oder einigen Bymnaf- 
len in allen Iweigen ihres Gpmnafiaiftur 
diums Unterricht zu ertbeiim BD. Webr, 

4224. Ein Frauen Ummer, weiches fi mit 
guten Jeuguiſſen ausweiten Fan, wünict hier 
oder mit einer Hertſchaft auf Reifen, fo wie 
auch aufs Land ald Rammerjungier ober Ber 
fchliefferin eine Stelle zu erhalten. D. Uebr. 

Gotrtgefällige @aben 

Den 8. April: Rachtrag zur Sammlung 

vom Bi. 36 Ron A. K. If. 


Augsburger -RBörse, 
vom T. April 1847. 
BEN as Briefe Geld 
Oblig. 4 3 t. prompt. . — 
Bak —32 Pr 3 

Promesseo per Stück Agio . 82 — 
K. K. Oesterreichische 
Lott. Anichen w. 1834 pt.4 pr. If — 





* * v. 130 „ 1 — 
Metallig,. & 5 pCt ppt. ... 108 — 

seno ad pCr. pp . . We} 

detto #3 pCt. ppt. „.. 72 
Bank-Actien ppt. div. I. Sem. — 1582 
Bad, Oblig. a 33 pCt “2 .— 


Mit einer Beilage. 





F Belamıtma 
Die Ausübung von Gewerbs« 


der Bewilliguug zur Privilegiungs- Ausübung 


: Außüb —* beſtraft. — Dabei wird im Hinblick 
Vrivilegien betreffend. auf $. 26 der allerbochſten Verordnung vom 





3698-700, b] Die unterfertinte Gewerbb« 
Yolizeibehörde ficht ſich weranlaßt , zur Auf 
techthaltung der betreffenden geſeßlichen Bes 
Rimmungen umd Borihriften, Damit wämlidy 
einerfeitö die erforderliche polizeiliche Ueber 
wahung der orbrungsmäßigen Aushbung 
von Privilegien ermönlicht und aefichert, und 


10. Februar 1842 Privilegien betreffend (Res 
sierungsblatt pag. 410 bi3 492) hiemit aus⸗ 
drüdlich bemertt, daß der Juhaber eines 
Priviiegiums durch dad Bewerbö-Privilegium , 
nicht zugleich die Befugniß zur ſelbſtſtaudigen 
Ausübung. des Gewerbes erlanat, in welches 
der patentirte &egenftand einichlägt, ſondern 





Belanntmadhung. 
Die Verpachtung des flädt. Kalks 

ofens nebſt Gypsmuͤhle betr. 

3814-16, b] Der unterfertigte Magiſtrat 
verpachtet von Georgi IBAT angefangen dem 
unter Ro. T. an der Zweibrüdenftraße zwi-⸗ 
ſchen dem rechten Iſararme und dem Auere 
Muͤhlbache gelegenen, im beiten baulichen Zur 
fande befindlichen ſtadtiſchen Kaltofen nebf 
der dazu achörigen Gossmühle und dem 











5 amdeser Seits zum Schutze der Gewerbe bes das Recht hiezu mac Maßgabe der deſtehen Wohnhaufe ſammt Hoftaum und es iſt zur 
ri rechtigten,, wie ber Privilegieninhaber gegen deu Gelege und Verordnungen befonders ju Aufnahme der Pachtangedote auf 
re Eingrife in ihre zuftäudige IThätigfeit die erwerben hat. Doumerftiag den 15, April d. Ju 
h obrigkeitfiche Aufficht erleichtert werde, — $. 7. Rormittaad 10 — 12 Uhr 
F hiemit nachſtehende Bertimmungen zur ges Gegen Beeinträchtigung eines Gemwerbds im Maniftsatsgebaude No. 1, im Thale über 
F nauen Darnahahtung bekanut ju geben: Priviiegiums, gegen Anmapung, der dadurch 1 Etieae Zimmer 2 Commiſſion angefept, 
* g.h, bi verliehenen bevorzugten Befugniffe und ges wor Vactliehhaber mit dem Anhange ein · 
Yeder Inhaber eines Gewerbs· Privilegiums, gen Eingriffe in dieſelben, wird nach Artie geladen werden, daß die Pachtbediugungen im 
weicher daſſelbe datıier ausüben will, bat bei fel 9 Abſah 2 und 3 des Gewerbögefeped Ddiefieitigen Sefretariate von heute am eine 
ber unterfertigten Gemerbspolizeibehörde die VOM 11. September 1825 und den einfhli- aefeben und die Erfundigungen über ben 
ortspolizeiliche Bewilligung hiezu nachzufuchen. glgen Beltimmmmaen der oben allegirten ale Betrieb jener Gewerke bei dem b. Mägiftratse 
a lerhoͤchſten Verordnung vom 10, Februar rathe Specht erholt werden fünnen. 
— ng * Beine, deſſen 1842 verfahren. Die dem Amte unbefannten Pachtliebha- 
ein en ewerbe ein · 8. ber haben fü i i Ja . 
a vl u an dem Orte, am welchem er Schlieülich wird noch zur Kenutniß ger Bote eher Pie. —— Bernie 
fein Privileglum ausüht, eine Athängtafel, bracht, daß zu dem Imede, um andermeitie wife auszuneifen, ; 
% reſo. angemeffene — ju führen, gem —— gern mit Privile» Am 30. März 1847, 
y .» gien dahier zu begegnen, eutfprechende Ucber» i 
En Der Entwurf fraglicher Mufichrift, welcher Mahung angeordnet fe. : der fg ee beste t 
die pripifegirte Befugnif nach dem Wortfaute Am 23.Dlärz 1947. g Münden 
der Privilegiumsellrfunde in möglichfter Ge Der Magifirat Bürgermeifter 
r nauigteit und — bezeichnen hat, it der fol Haupt» und Refidenzfabt von Gteinsdorf. 
vor dem Beginne Ausühumg des Pripie Münden. Knollmuͤller, Sekt. 
— Dem Magifrate und der f- Yos Dirgersche Belang. 
Fr jeisDireltion zur Gensgmigng vorzulegen. an 8 müller, Seer, Die Adminiſtration der bayerifchen 
* Die Führung des Fol. Wappent. auf dem Wem, onpotbefen« und MWechjelbant 
% Auspängihilde if dem Inhaber eines Price 3467.39.) Ein bedeutendes Handiungse Soͤffnet hiermit Den Netienbefigern, daß die 
g„  eglums — bem Mall erlangter ausdrüdtis haus wünfdht eine fehr einträgliche Agentur durd, diefeitige Aubihreibung vom I1. Jan. 
er Bewilligung hiezw ausgenommen — nicht am foldye Perfonen zu übertragen, welche dem. d- I4. bereits angefündigte Ausgabe vom 
“ geflatiek, KaufmannsRande nicht anzugehören brauden: MEWen Ackien-Couponsbögen mm 
b- $. 5. und vom Denen auffer einem rechtlichen und Mibr ber fh gehen Rünne, 
m Diefenigen, welche dahier Privilegien aus foliden Charakter feine weitere Garantie were Zut, Empfananahme digſer Couponsbögen 
” Üben, ohne bie erforderliche ortöpoligeiliche Iangt wird. Ausgedehnte Privatbefanntichafe belieben die Beliger von Banfactien ſich 
Bereilligung hiezu erholt zu baben, fo wie tem und ausdawernder Fleiß find jedoch ers . vom Id. April b. 38. 
” diejenigen, weiche Peine entfprechende Auf.  forberlich, um mit Runen mirten zu Lönnen, ANgefngen, it den Wormittagsftunden vom 
fehrift führen, haben geeignete Ginfchreitung Mefleftirende belieben ſich defbalb in portos 9,55 12 Uhr bei dem Generalfetretas 
! au gewärtigen. freien Briefen an bie Erpedition diefes Bags Zint ber Banfdabier, ober bei ber 
$. 6, fe zu menden unter deutlicher Angabe ügres Banf-Ailiale in Auasburg zu mek 
Uebergrife der Privifegiums «Befügniffe in Namens und Wobnortes. Mündliche Aufras DE, um mit biefer ihrer Meldung die cute 
eine — Gewerben zuftlindige Thätigfeit — gen bleiben nnberücfichtiat. foredhenden Actien nebſt einem in arithmetie 
worden mit amgemefleuer Geldfrafe, und "4077.79.6) Gin Daus ın Mitte ber slehuntig vorulenen Der 
| 330 tm erſten Betretungsfalle von 5 Did im aus freier Hand zu verkaufen. D, ehr. — eu —— 4. 
nn gi — Interim 
fund mad} Imfänden mit Ginpiebung _Biumenfirage Rr. TII. fein, worauf die Zabl der vorgeleaten Ae⸗ 
r Münchener und Aachener tien und der Tag bemerkt wirb, an meldhem 
die Nüdagabe der mit einer befonderen Abe 
Mobiliar: Feuer: Berficherungs-Gefellfchaft, flempelung verfehenen Actien, fowie Die Ver 
fanftionirt durch des Königs von Bayern Majeftdt, abfolgung der hiesu gehörenden, bis zum IE 
n 3 Fnb ie Reutte dr in Setlcher General» Berfammlung am ae mie loan 
abgelegten Rechnung des Jahres 1846. fännen y ’ 
Kopital-Garantie 5,250,000 Gulden. 4 e Mi 
Finfädrige Referse > 2 0 0 0. 4754,182 Qulden 48 fr. a Te 
Berfiherungd-Rapital „ PH Millionen 270,633 „ — , Franz — u EEE 
Die ausführlichen Asichlüffe der Gefellichaft liegen bei den unterzeichneten Agenten der — —— | 
Gefelichaft für Jedermann -bereit. Anzeige für Geiftesfranfe und Geiſtes⸗ 
Münden, am 29. Mir; 1841. '3812-13.b] (hwadhe. 
Joh. Lor. Schaezler, General-Agent. 3058 50, b) In einer Private Anſtalt, welde 
Heinrih Hummel, Zalob Rod, @Beorg Faul ſtich, feit 4 Jahren beflcht, kͤnnen neh (1 — 2) 
Kaufmann, t. Senfal, Kaufmann, Kranke aufzenemmen werden. Dieſelbe befin« 
Rofengaffe Ro. 9. Theatinerfiraße No. 44. Theatinerfirage No. 10. det ſich datıer I Stunde von Bapreuth, if 
Egidb Hepber in Abensberg. Joh. Ked in Landsberg. ein iolrter Laudiig mit aefdhlefienen Gars 
FM. Rieger in Auch ach. Fof. Naager in Landshut. tenatiogen am Einzange in Den weltbefanme 
Rucpprehtu Comp. in Lindau. ten ſchoͤnen Eremitage-Parf aelegen, und eige 


3. ©. Leuze u. Söhne in Altötting. 
Ferd. Ebner in Augsburg. 

B. Hapb in Brud, 

. Arötih in Dachau. 

), Gafleigerin Donaumdrth. 

“ib Hobbad in Eihftätt. 
 Weindler in Erding. 

. Better in Frepfing. 

br. Güntfh in Küffen. 


Fr. 3. Rod in Neuburg. d. D. 

Fof. Ottin Oflerpofen. 

A. Riederleuthner in Paflfaı. 

M. Holzmınn in Pfaffenhofen an 
der Jim. 

G. 9. Braufer in Regensburg. 

Ant. Zelluer m Reihenball. 

M. von kafmann in Schongau. 











5. Grasbep in Günzburg. of Blant in Straubing. 
N. Zottitfch in Ingolfladt. ©. Dedt in Deiler. . 
suftanp Schäfer in Kaufbeuern. Zof. Schleifer in Meilbeim 
#, DartmanninKeı tem Zav. Haufer in Wersingen. 


Zur Bayeriſchen Landbötin Nr, 43. 





net ich ſonach ſchen durd e Lage für eine 
zwechmäßige Behandlung reicher Rraufer. Die 
Leitung ad Aufncht über Die Auſtalt führt 
Herr Medicinafratb Dr. Sauerubeimen, 
und unterſtütt Dielelbe durch feine wieljährige * 
Erfabrung im medienucher Beziehung. Ueber 
bie Laftuug meiner Auſtalt Fönnen auf "Bere 
langen die enepfeblendilen Jenanife von Aerz⸗ 
ten und Privaten vorzelan * und eme 
fehle daher dieſelbe folden Kranfen, 

5 Poilippsrube bei Baoreuth tm Aprıl "84T, 

Dtto Hein. Sieger. 








— 3465 — 


Verzeichni 


der Weine, welche aus dem f. b. AH, zu Wür burg 


A Weine, welche nur in Flaſchen pr. Dutzend abgegeben werben. 


um nachitehende Preife zu baben find. 











Bno der Marfung | 


Würzburg 


Randersader 


Dammelburg 


1818 Leiſten — 
1834 Leiften Rießling — 
1834 Aecußere Leiſten — 
1842 Leiſten Riehting — 
1842 Aeugere Leiſten — 
\ 1818 Stein _ 
1835 Stem A — 
1842 Stein Rießling Auslefe — 
1842 Stein Rıekling — 
1842 Schallsberger Riebling — 
1841 Lammerberget A — 
1818 Prülden — 
1822 do, — 
1833 do. — 
1839 do, _ 
1822 Saaleder — 
1827 do. — 
1839 do, A — 


Benemmmmg der Lage 


‚Dreis pr, 12 
Stü 


fl. | fr. 








B. Beine, welde nur zu 1 — 2 Eimer abgegeben werden. 





—, 











- - Preis pr. 

Bon der Marfung Jahrgana Benennung der Lage Eimer 
A fl. | 
1835 Leiten A 44 — 
1838 Leiften 3/1 — 
Mürgung 1841 Schaltsterger A 2|_ 
1842 Schalteberger 32 — 
Homburg 1840 Callmuth 20 — 
1842 Lammetberager Traminer | — 
Ran dergacker | 1842 Prülben Rieling 3|— 
Hörftein 1835 Hörfteiner |l— 
Hammelburg 1812 ©aaleder B 24 — 
Veitẽ hochheim 1842 Beitshöchheimer 20 — 
Dettelbach 1842 Dettelbadher 1|ı — 
Boltah 1842 Voltkacher 1 — 
Sommerach 1842 Sommeracher 2a2|— 


Bemertungen . . 

1) Die Flaſchen halten 3 bayeriiche Scheppen, der Eimer ift gleichfalls bayer. Gemäfes. 

2) Zur Abgabe der Weine für hiefige Einwohner find wöchentlih 2 Tage Dieuftag und 
Freitag Nachmittags von 2 — 5 Uhr beſtimmt. 

3) Die AÄbaabe gefchieht nur gegen gleich baare Zahlung. 

4) Beftellungen von Auswärtigen könuen nur dann beachtet werben, wenn ber Betrag 
baar überfendet, oder ein Kommiflionär dahier benannt wird, welchet Zahlung feiftet. 

5) Briefe und Geldiendungen find zu franfiren, und werden unftantirte Schreiben unere 
drohen zurüdgefendet, auch wollen die Namen deutlich unterjeichnet werben. 

6) Beftellungen können beim unterzeichneten königl. Hofötonomie-Rentamte gemacht werben. 

7) Auf Beriangen wird auch das Berpaden der lachen beſorgt, wofür jedoch 1 fl. 


12 fr. pr. Du 


d zu zahlen ift. Faſſer werben ebenfalls dazu gegeben, und If ber 


Preis für 4 Eimer 1 fl. 24 Pr., für I Eimer 2 fl. und für ein 2 Eimer⸗Faß 3 fl. 


Birburg den 22, März 1847. 


Könialines — asien, 
or 


3841-42 b] Ein mit ebener 
Erde vierlödiged Haus in 
der Therefienftraße ſammt Hin · 
fergebäude, im deſten baulichen Zuſtaude er ⸗ 
alten, auf der Souneuſeite gelegen, iſt mer 
gen eingetretener Familien · Verhãltuuſſe unter 
annehmbaren Bedingnifen aus freier Hand 


gu verkaufen. ß F 
Nähere Auffchläffe ertheilt Derlinterzeichnete, 
Dr. Spengel,!. Anvofat, 
Weinftraße No. 3. über 2 Stiegen. 
3863645) Ein Handlungs-Anwer 
fen, am liebiten in Niederbayern, 
im Werthe von 6- bis 12,000 fl. 
wird zu kaufen gefucht. Freie Briefe 
mit S. C. Nro 3863. beforgt die 
Expedition diefed Blattes. 
3878.79.b) Eine gute Baummollwattmaidine 
famınt deſſen Zugehoͤr iſt gu verkauf. D, Ue. 





3649-50 b 


3433 34. b) Unter 

AB seiäneie empfiehlt ei 
nem boben Adel und verehrlie 
chen Publikum feine feit langer Zeit bewähre 
ten Mittel gegen Ratt«, Scheer: und Feid⸗ 
mäufe, gegen Schwaben», Schabens, Ban« 
gen» und Rufen» Käfer. Sie find beftändig 
und allein ächt zu haben im feiner Wohnung 
bei Flogmeifter Zav. Heiß, Landſtraße Rr. 3. 
über 2 Stiegen neben dem grünen Baum, 
Zugleich erlaube ich mir auf vielfältige uns 
berechtigte Pfuſcher aufmerkſam zu machen, 

melde häufig meinen Namen mißbrauchen. 
_ gorenz Schiegl in Münden. 
3808 00. b) Ein beionders bei Maß-Arbels 
tem in Kirchen tüchtiger und gewandter Mas 
ler» Genilfe kaun bei Unterjeichnetem unter 
annehmbaren Bedingniffen auf längere Zeit 

ſogleich in Kondition treten, 
Ergoldbad den 31. März 1847, 

Zakob Weindler, 

Maler und VWergolder. 








Stellegelud. 

3761-63.b) Ein ın dem Gemeinbes 
und Stiftungd-, Rebnungs- ſowie in 
dem Brandaffıturanzweien erfabrnes 
und auch mit dem Megiftraturbienfte 
vertrauted Individuum wünfdt bei 
einem fönigl. Land: oder auch quts⸗ 
berrlihen Gerichte anderweit untergus 
kommen. Gefällige Offerte unter Chiffre 
R. W. Nr. 3761. bifördert die Erpe⸗ 
bition dieſes Blattee. 


ze en 


Bäderanmwelensverkauf od. Zaufh.@ 


8 — 3514-95.b] In der® 
KO faönen ur. wohl 
8 babenden@egend, nur 
2 Stunden von Regensburg, in einem 
ehr umnterhaltenden und großen Ortc,d 
im Zandgerichte Kelheim iſt ein fehr ſcho 8 
es Backcranweſen aus freier Hand zu 
verkaufen, oder au eine Mahlmüble,ä 
Wirthöpaus oder Oekouomiegut zu ver: 
taufchen. Es befteht in der realen Bäder: 
Gerechtſame, in ſeht ſchoͤnem Haus nebitd 
Stadel, Remiſe, Schweinſtallen u. dgl. 
inem bedeutenden Dbfl» und Burzgarıd 
ten, großem Hofraume, und auf us 
Pferde Detonomie, weldye meiſtens Beıs 
jengrund ift, Die Backerei ſteht im bes 
fen Betriebe, und werden wocheutlich 
80 — 12 Schäfel Getreide verdaden. S 
Diefer Ort iſt von vielen Fabtiken ums# 
geben, wo meiſtens Brodniederlagen er: 
richtet find für Ddiefe Anmwelen. Auch 
bat dieſes Auweſen einen bedeutenden 
Hr Bortgeil im Geſchaͤftswege, den fein 
DBäder in einer Stadt hat. Ale Einrich 
ung zur Bäderei m. Detomomie gebör 
um Kauf oder Taufch ; auch wird da 
Haus fammt Gefchäft allein hergege 




















Vrozent. Näberes ertheilt durch porto 
reie Briefe Urih Nerl in Etterspaufen 
i Regensburg. & 
MT: 


3610.12,b] In der ger 
swerbfamen Stadt Dingol · 
fing if ein reales Wag · 
ner-Recht ſamt demganz 
gut gebauten Haufe und 
Garten, welche Gcbände 
fi auf mehrere taufend @ulden rentirem, 
wegen Wittwen-Gtandes aus freier Hand zu 
verkaufen, Diefed Geſchaͤft wird ſchon bereits 
10 Jahre fabritmäßig betrieben; es künnen 
alfo auf Verlangen bedeutende Helzvorräthe, 
verfertigte Chaiſen, Wägerln, Schlitten w. 
dal. mit dem gefammten Anweſen oder nur 
Gebäude, Recht und Garten alleinig gefauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt auf portos 
freie Briefe Unterzeichneter. 
Lorenz &röginger 
in Dingolfing. 
3274-76.) Bon Untergeichnetem find auss 
geſucht fchöne Obftväume, als: Aepfel, Birn, 
Kirfhen, Pflaumen, Apritofen und PArfihe 
X. ꝛxc. in Hochſtamme, fo auch in Zwerg, 
Ppramiden md Spaliers Form um billigen 
Preis zu beziehen. 
Münden den 19. März 1847. 
Auauft Buchner, 
Kunft» md Handeldgärtner, 
Therefienftraße Nr. Lö. 
3900.02, 5) In einer vorbei gefunden 
Rage, 34 Stunden von München, if ein 
Hans mit der ſchoͤnſten Ausſicht ins Gebirge 
mit Vieh und Perdefallung fanınt Garten 
und großem MWiefenplage um fehr billigen 
Preis zu vermiethen oder zu verfaufen. 
3888-89.b) Ein Laden mit Ladenzimmer 
amd fonftigen Abteilungen ift zu vermiethen 
Gingergaffe Nr. 3. über 1 ©t. 


tn a un An En A DE En En En m un m 
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20 Pina | 


ren) Uuterzeichneter beehrt sich hierdurch, auss 

Genen bekannten Lager von Meuble - Damasten, 
Meuble-Persen, Meuble-Plüsch, Wollen- 
Leinen- und Wachs - Fussteppichen, bunten 
Wachs- Tischbarchenten, buutlarbigen Tisch 


& 


Ödecken, Matrazzen, und Pend ä lairzeugen, 


€ Bettbarchenten, Ginghams, Fadenbattist-& 


&c.8e., auch sein neu reich assortirtes Lager von Lein 


tüchern, leinen, weissen u. buuten lager nein 


;wanden, leinen Tischgedecken in allen 


ÖGrössen,leinen Handtüchern sowie Kaffee-? 

Sund Credenz-Servietten bestens zu empfehlen. 
Da die meiften der vorftehend aufacführten Artikel aus eigener Kabrit And, fo bi 

2 auh.im Stande, meine vereprlichen Abnehmer vorzüglich gut und billig zu bedienen. 






EIEBDZDLIEOHHTIITDH 
Schiffs Erpeditionen 


% ©. Poͤhlmann, 


Rabrifbefiger, Derufagafie- 


nad den vereinigten Staaten von Nordamerika 
von Bremen nah RNew-York: 
—* April Schiff Johanu Georg, P. ©. Kapitan ©. Geerken, 
en 


» &barlotte Ei 9. Wehmann, 

Löten » Humboldt, P. ©. Fr J. Rädter, 
Zten „ „ Elife 7 J. Koch, 

lten Mai Columbia, P. ©. * HD. Beurmann, 
Sten „ » Adler „8 Hoborſt, 
Iöten „ » Ilabella,8. S. 7 C. Andreſen, 
2ten , Favorite es J. Hoborft, 
Kten Juni „ Deinrih,P. ©. * € Bieting, 

tn „ » Iafon »„ ®D. Schilling, 
I5ten „ „Beſtphalia, P. ©. * DH. Weſſels, 
Min „ Martha ei 2. Sammy; 

i nah Philadelphia: 
Item April Schiff Bremen, P. ©. Kaplan B. D. Köper, . 
Iten Mai „ Pbiladelpbia,P. ©. d H. ®. Greve, 
Iten Juni "© „ Bela,P. ©. * D. Klamp; 
nach Baltimore: 

Iten April Schif Mariaune Kapitän €. Wieting, 
Ben „ „ Aum „ I Horfimann, ‚ 
Iten „ „ Gatpar re ®. Rordenpols, 
2aten „ 2. Bohlen = 3. Mente, 

Item Mai „ Columbus „. D. Meyer, 

Bten „ „ WBallas = €. ®. Alborn, 
Iöten „ „ Ruife u PD. Etrenten, 
At „ » Rebeda Pr D. Beenten, 
Iten Zuni Berſel = 9. Daesioop, 

ten „ „ @ötbe a 3.9 Homann, 
löten „ » Reontine * G. Thormann, 
2aten Schiller G. Johannuſen. 


Reifende und Güter merden von bier aus über Bremen dahin befördert und Fönnen 
Shifs-Eontracte täglıh in Empfang genommen werben bei 
7. 


üncen im Mär; 184 
3758-60.b 


Dand Verkauf. 
3149-51,c) In einem fehr frequenten Orte 
der fchönften Gegend Niederbagerns, dem 
Sige eines k. Landgerichtes, Reutamtes und 
mehrerer k. Behörden, ift ein ganz neuerbau- 
tes Haus, morauf die Baummollmaarens 
Handinng und Priechtetei ausgeübt wurbe, 
eingetretener Berhältniffe wegen um febr bil» 
ligen Yreis aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufsliebpaber wollen ſich gefällig wenden 
an Bent, Ef Advofat in Mübldorf. 


EA 
3886-87.b) Alte Dachziegel, (Haden 

und Preiße) ſind eine bedeutende Darthie, im 

Ganzen oder theilmeife das Stüd zu I fr. 

gu vöfanfen, md zu erfragen Fingergaſſe 
3. über 1 &t. 


3271-73. ) Ein großer; fchöner, ganz jer- 
fegbarer Kleiderſchrank von Cichenholz , mit 
vorghalihem Schloſſe, iR zu verfaufen, Louis 
fenfiraße Nr. 4. über 2 Stiegen. 


au; Kav. Stießberger. 


4056-57.b) Ein lediger, gefunder, fräftiger 
Mann, ehemaliger Militär, der mit den em» 
pfehlendſten Beuaniffen verſehen, auch eine gute 
Handfchrift bat, und ſchon mebrere große 
Reifen im Auslande gemacht hat, wünfdt 
auf iraend eine Art bier oder auswärts ein 
Unterfommen ; derfelbe ficht mehr auf qute 
Bebandlung ald arofed Honorar. D. Uebr. 

3751-53.0) Marhildenftraße im Neubau 
werden auf @eorgi Ifhöne Wohnungen von 
5 und 6 Zimmern, volltommen ausgetrodnet 
zum Beziehen fertig. Das Nähere dafelbft bei 
dem Palier. 

4034-35.b) Ein fomopl im Zeichnen als 
Schrintfache geübter Lithograph, welcher auch 
den Drad jeder Manier vollfommen verfteht 
mwünfcht recht baldige Beihäftiaung. D. lie. 

3902.04, b] Zwei ganz verläffige bramme 
Wagenpferde, 6 und 7 Jahre alt, fomie ein 
fat noch ganz newer, vier⸗ und fechsfipiger 
Char-ä-bane find zu verkaufen, D. Uebr. 
















ateVertauf. 
ER — 3021-33.c] Ein 
x +, EP in den fruchtbarften 
— — Lagen, fituirter, gut 


— a tenticlicher Bauern · 
bof im fal. Yandaerichtäbezirte Moosburg in 
Oberbayern iſt eingetretener Berhältntffe wegen 
unter ſehr annebmbaren Bedinaung aus freier 
Hand zu verfaufen fammt allen Dazu gehörie 
gen im gutbaulichen Zuftande erbaltenen Ge⸗ 
bäuden und Fahrniſſen. x. Dabei befinden 
fih ein Opftaarten und 102 Tagwert Felde 
und Wiesgründe — arößtentheils ludeigen 
nnd im vorzüglicher Bonität — morunter 
über 16 Tagwert Waldung mit im üppigften 
Wuchſe ſtehendem ſchlagbaren Holze, dann 
4 Taawerf Torfgrund begriffen find. — Al⸗ 
les im beſten Stande und Betriebe erhalten. 
Bemerft wird, dag dem Eigenthümer auch 
das Mitbenüpungsrecht an dem nicht unbe 
deutenden GBemeindegrunde, der in Holz und 
Aengern befteht, zufommt. . 
Kaufstiebbaber wollen ſich der näheren Ber 
dingungen halber mündlich oder mit porto« 
freien Briefen wenden an 5 
xLorenz Fenzl in Rreifing. 


—— ELLE 
s Kaetens-Wertauf 5 
= 3592-43, b] ent 

« 


Biertelſtunde von 

egensbura, in einem, 
ehr gewerbfamen Orte, wo lich Die Hauptzfk 
Arafe und der Regen vorbeizieht, iſt MR 

Bepr Schönes Auweſen aus freier Hand zu 
55 Das Haus iſt geeignet fürk- 





eine Herrfchaft wegen feiner shönen Laackt 
Sam Wafler und der Stadt. Auch eignet 
fi das Anmefen für einen Lederer od 
BEcloffer, weil fi die beiden Profeflio- 
men nicht im Orte befinden. Es befleht, 
in eimem febr fchönen Wohnhaus und 
Mebenhäusl, aefchloffenem Hofraum, nnd 
dft und Wurzgarten. Baare Bezahe; 
ung ift mr 2000 fi., das Uebrige zu 
prozent; auch wird ein Defonomieau 
unmeit Regensburg in Taufch genommen. 
MRäberes ertpeilt durch portofreie Briefe 
Utrih Nerl in Etterzauſen bei Re 
genäburg. 


222777777777 
Bierbrauerei:, Taferuwirthſchafts · und 
Dekonomie⸗Anweſens- Verkauf. 

3037-20.e] In einer gewerbſamen Stadt 
in Oberbapern, welche an einem ſchiffbaten 
Fluffe gelegen if, von der Hauptflraße nad) 
SaljburPburdjogen wird, und wo der Sitz 
eines k. Landgerichts ſich befindet, it ein im 
beften Betriebe fichendes Bierbrauereir, Tar 
fernwirth6» und Oekonomie -Anweſen nm 
24,000 fl. aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Gaſthaus und der aufferhalb der Stadt 

befindlide Sommerbierkeller mit Rellerbaus 
auf 1000 Eimer Lagerbier find an der Haupt« 
firaße gelegen und ihrer Lage nach zum vor⸗ 
theilafteften Gewerbs+ Betrieb volltommen 
geeignet. . 
Die Brau⸗ Wirthfhaftd- u. Defonomie-Be 
bäude mit deu zum vortbeilpaften ‘Betriebe 
erforderlichen Gerätbihaften und Utenfilien 
find im beiten Zuflande. 

Bom Kaufihilinge fönnen cirea 10,000 fl, 
gegen Berzinfung nach 4 Prozent auf dem 
Anmelen belaffen werden. 

Nähere Aurichlüffe ertheiſt auf mündliche 
sder portofreie ſchriftliche Anfragen 

Mühldorf am Inn deu 10, März 1847. 

Eifenbofer, k. Adrokat. 


3774-75.b) Eine ganz neue noch nie ge · 
brauchte Feuerlo ſchmaſchine zum Tragen uud 
Fahren geeignet, mit einem meſſingenen Wend · 
rohre verſehen, und 2 hanfenen Echläucen, 
weiche in einer Minute 2 Eimer Waſſer un« 
unterbroden liefert, iſt billig zu verkaufen, 
Mäpere Ausfunft hierüber ertheilt Anton R che 
büpler, b, Bücfenmacer in Lands hut. 








" 





im Gafttaufe zum König Otto von Brio 
a: Abfahrt von Roſeuheim retour über 


5 Uhr, Autunft im Traunftein Mittags 
44 Uhr, Abfahrt um 2lhr, Ankunft in Salze 
burg Abends 7 Uhr. Es empfiehlt fich 
Franz Shid, 
Lohnkutſchet von Ttauuſtein. 
3535-571.c) In der Hofmart Wildenberg, 
und Pürhvang if ein Krämer nnd Fragner · 
Anwefen aus freier Hand zu verfanfen ; fels 
bed if ganz freieigen, das Haus ganz neu 
gebaut, und befieht in Wohnzimmer, Meben« 
ätmmer, Zaben, Küche, Keller und Stall, im 
obern&tod auch ein Zimmer, dann Hausgarten 
10 Deyim. Brunnen u, Hofraum. aufs · 
— 18007158 fann auch Geld darauf liegen 
bleiben. Das Auweſen eignet ſich am beiten 
für einen Schugmacher oder Hafner, weil ſich 
dort feiner befindet, Das Nähere ift bei ber 
unterzeichneten Cigentpämerin zu erfragen. 
Rofina Ariebenberger, 
Krämerd» Wittwe in Wildenberg 
bei Abensberg. 

.b) en meiner baldigen Ur 
berfiebelung fehe 4 mich veranlaßt, meine 
Beine‘ billiger abzwacben. Judem ich für den 
bisherigen Bruch danke, lade ich das verebre 
tie Publikum zu zahlreichen Befuhe und 
zur Abnahme ergebenft ein, 

Sebaftian Osſswald, 
Beinhändler in Gieling, Te 
aernfeer-Landftraße Nr. 1. 
5132.65) Ein vollfommen routinirter ler 
diger Mann ſucht eine Stelle als Defonomie- 
Verwalter, Jäger oder Gerichtsdiener. Er ift 
im Befige der beften Zeuguife, und fieht deß · 
halb einer baldigen Unterkunft entgegen. Vor · 
tofreie Briefe mit Nr. 3861. beforgt die Er⸗ 
pebition_bieied Blattes. “_ 
3847-48, b) lu Brauer, der fein Fach 
grümtlich verfiebt, fucht zu feiner Vervolll omm · 
mung unter mäßigen Aniprüchen ein Unter« 
fommen in einer Brauerei Bayerns, Nähere 
Auskunft über den jungen Mann ertheilt der 
Brauereis Beſizer Ad. Burghalter in 
Yotsdam, 
3035-31. 0) Zu dem gewerbe 
famen Maerkte Bohburg, ?. ®. 
Ingoltadt, iſt das einzige dort · 
felbſt befindliche Hafueranweſen 
aus freier Hand zu verlaufen. 





&$ ann and das reale Haf⸗ 


nerrecht ohne dem Anweſen 

erworben werden. Hierauf Res 

flefticende wollen ſich in franfirten Briefen am 
den Unterzeichneten wenden. 

— Job. Shuimaier, Hafuer · 

Meiſter in Bohburg. 


3729.30,b) In einem Marktfle ⸗ 
Re son Schwaben und Meuburg 
iſt ein reales Hutmacher⸗Recht bile 
fig zu verfaufen. Zu bemerken if, daß weder 
im Orte ſelbſt noch im der Nähe ein ſolches 
Gewerbe befteht. D. Uebt. 24° 
3865-97. b) In einer der beften Logen im 
1. Range find gmei vordere Wechrelplähe ein · 
jeln oder zufammen vom. Mai bis 1. Dfs 
tober um einen billigen Preis zu vergeben. 
Das Uebrige. 
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Mit allerhöchfter Genehmigun des Pöniglihen Minifterium des Innern. 
ailändi cher Haarbalfam, 
ausgezeichnet in feinen Wirkungen zur Erhaltung, Verjgönerung, Wachs 
thumdbeförberung u. Wiedererzeugung ber Paare v. Earl Kreller in Nürnberg. 

Das Haar ift eine werentliche Zierde aller Menfchen; es galt ichon bei uuſern Bars 
Eltern als der größte Schmuck und der frätyeitige Verluſt deffelben, welcher in unfern Tas 
en mehr ald je auch eine aroße Anzahl von Iüngkingen und Jungfrauen trifft, fallt allen 

enfchen Schwer. Daher bort man den fehnlichen Wunſch nach einem ‚Mittel laut werden, 
welcher die Reprodnktiouskraft des Haarbodens wieder berftellt, Die Kopthaut beieht uud den 
verlornen natürlichen Schutz und die Zierde des Menfchenhauptes zurickführt. Dieſem Wunſche, 
diefem allgemeinen Nerfangen zu begegnen, wird hiemit wiederheit ein heifendes Mittel, der 

Mailäundbiihe Haarbalfam, 

dargeboten, der das längft gefühlte Bedürfwip nach Moglichkeit befriedigt; von deſſen aufe 
ferorbentlichen Wirkungen (chen fo viele Beweiſe durch authentiſche ZJeugniſſe und Briefe 
in den meiſten öffentlichen Blättern geliefert werden find, und ber feiner vortteflichen Gigen- 
ſchaften wegen nicht genug empfohlen werden kann. Derfelbe hat ſich in folgenden Fällen bewährt: 

1) er Melt das fo häufige Ausfallen der Haare bei jungen und alten Perfonen oft (dem 
nad) urzem @ebrauche ein; 

2) er bedeft bald früher, bald fpäter, ſelbſt bei flellenmeiler und gänzlicher Haarloſigkeit 
den Kopf wieder mit natürlichem dichten und fdhöwen Haarwuchs, auch in den allen, 
wo zuvor Alter oder vorangegangene Arankheiten Die Kablköpfigfeit berbeigeführt hatten, 
wenn mer die Haarenrzeln nicht fchon vom Grund aus vertrodnet, oder durch fchäd« 
liche Mittel zerflört morden find; . 

3) feine Anwendung -ift ferner bei ſolchen Haaren von eutſchieden glängendem Erfolge, 
welche die gemünfchte Länge nicht erreichen wollen ; 

4) er befördert das Wachsthum des männlichen Barts (Baden: w. Schnurbarts) ungemein ; 

5) als Präfersativ wöchentlich nur einigemal gebraucht, erhält der Haarbalfam das noch 
vorhandene volle Haar im fehönfler Fülle uud Kraft, und wirft dem Frühzeitigen rs 
grauen ficher entgegen ; 

6) wen nad überftandenen higigen Kranfheiten die Haare gänzli ausgeben und nad} 
Berlauf von 3 bis 4 Monaten nicht von felbft wieder nachwachſen, fo wird die Wie ⸗ 
derergeugung der Haare durch “ — Haarbalfam bewirkt, 

eugni &% 

Bon dem Herrn Kreller zu Nürnberg ift mir ein Töpfchen des von ihm verfertigten 
Haarbalſams zur Prüfung überacben worden. Nach den damit augeftellten Berfuchen bat 
ſich ergeben, daß dieſer Balfam durchaus Peine äzenden , fcharfen oder metalliichen Beſtand⸗ 
theile enthält, welche bei dem Gebrauche deffelben irgend einen Nachtheil für die Geſund⸗ 
beit befürchten laffen, vielmehr ſcheint derfelbe feinem Zwecke ganz entfprechend und dem 
Haarmucdhd begünfligend zu ſeyn. Herr Kreller hat mir ebenfalls viele unpartheiifcye Zeuge 
niffe von Perfonen vorgelegt, welche diefen Balfam mit Ruyen angewendet haben. 

Erfurt den 26, Nov. 1834. — (I. 8). Dr. Joh. Barthol. Erommädorff. 

t. preuß. ach. Hofrath, Ritter des K. preuß. rothen Adlerordens, 3. Elaffe mit der Schleife 1. 

Der Unterzeichnete bezeugt mit Wahrheit, dap fein Kopf ganz kahl wurde, da ihm 
die Haare ziemlich ſtark ausgingen, und zwar obne verbergegangener noch nachfolgender 
Kranfneit. Um dieſes Uebels frei zu werden und wicder Haare zu befommen, fo gebrandhte 
er de Haarbalfam ded Herrn Karl Kreller in Nürnberg, und nach Verbrauch von 3 Gläs 
fern fab er mit Bermunderung, daß ber Fable Kopf gänzlich mit Haaren , die fich anfangs 
mie Flaum zeiaten, dedeckt wurde, und roirflicdh in Burger Zeit hatte er fhöne braune Haare, 
die feinen frühern gleichen, wenn fie dieſe fogar nicht übertreffen follten. 

Pleyſtein den 18. Jänner 1846. — Michael Landsmann, fuftentirter Gremauffeber. 
Obigen Juhalt beftätigt Die Ortspelizei der Stadt Pleyftein.  (L. 8). Schreml. 

Bor beiläufg drei Jahren gemwahrte ich auf einmal, dag fih meine Kopfünare auf 
eine auffallende Weife verminderten, fo zwar, daß nicht nur eine bedeutende Blake in der 
Nähe des Scheitels ſichtbat wurde, fondern auch mehrere andere Meine haarloſe Stellen 
am Hinterfopfe das allmählige Ausgehen der fämmtlihen Haare befürchten hießen. Die 
mwahricheinliche Urfache Davon mochte nach meinem Dafürhalten ſtarker Kopfſchweiß gemefen 
fegn, dem ich auf einer Perienreife, Die ich zu Fuſſe machte, ausgeſeßt war. 

als ich vor 2 Jahren zufällig iu öffentl. Blättern auf die heilfräftigen Wirkungen des 
» Hmm. Rarl Kreller in Nürnberg verfertigten mailändiihen Haarbalfams aufmerkfam gemacht 
wurde, entfchtoß ich mich fonleich verſuchsweiſe einige Cläfer dieſes Balfams zu gebrauchen. 
Die Wirkung, welche der vorichriftsmäfige Gebrauch des gedachten Haarbalfams bei mir 
einige Zeit ‚daranf zur Folge hatte, rechtfertigte noßfommen den allgemeinen Ruf feiner 
ortrefflichkeit, deſſen er fi als bemährtes Mittel, den Haarwuchs zu befördern, erfreut. Es 
erzeugten ſich nämlich zu einer größten Freude nach Verlauf eines halben Jahres wieder 
funge Haare, fo, daß ich zur Zeit im Beſihe eines ganz dichten nnd ftarfen Haares bin. 

„Da ich ein ſolches auf Wahrheit gegründetes Zeuanig dein Verfertiger dieſes Male 
laͤudiſchen Haarbalfams, Herrn Karl Kreller, ans Nüdrichten der Dankbarkeit ſchuldig zu 
ſeyn glaube, fo babe ich mich freiwillig und unaufgefordert zur Ausfertigung eines feihen 
erboten, um der heüträftigen Wirkfamfeit feines Haarbalfams dadurch allenthalben die vers 

diente Anerkennung zu verſchaffen. — Ellingen, den 25. Juni 1846, 

Den Jubalt ded vorſtehenden Zeugniſſes nebſt eigenhändiger Unterfhrift beglaubiget 

Ellingen den 26. Juni 1846. Sof. Denf, Lehrer und Cantor. 

(u 8). Stadtmagifirat. 
P eig. Diayer, Stadtichreiber. 

BWeun nun der Mailändifhe Haardalfam in den meiften Fällen der Depilation (oder 
des Haaransfallens) durch feine herrlichen Wirkungen ſich einen bleibenden Ruf erworben 
bat, fo it das Kam #' Atirona oder die feluſte Näffige Teilettenfeife nicht weniger 
vorteilhaft belannt u. Acht beſonders bei der Damenmelt in aroßen Ehren. Es befreit 
dieſe Seife die Haut ſeicht u. ſchmerzlos von Semmerſproſſen, Leber» und andern Fleden 
und ſonſtigen Unreinbeiten, ſtärkt und fchügt fie vor den fchadlichen Einflüßen. der Wittere 
ung, deren Angriffen fie bei Hleifiger Benügung ganz widerftebt, erhält die Haut weiß, ges 
fchmeidia u. in friſchem belebten Anſehen 1. zeichnet ſich noch befonders Durch den angenehme 
len Woblgeruch aus. Das große Has wird zu Ad fr, und das Meine zu 20 Pr. ſammt 
Gebrauchsanmeifung mit miſſen beruhmter Aerzte abgegeben; ferner Foftet das aroße 
Slas des Manandiſchen Haardalfams 54 Pr. u. das Heine IO Pr, nebft Bericht mit vielen 
beglanbigten Arteften. Auswaͤrtige Beſtellungen u. Baarfeudungen werden franco vrbeten 
und für Berpadumg beliebe man mach Umſtänden 4 bis 6 fr. beiufirgen. Carl Kreller. 
Von diefen beiden Fosmetifchen Mitteln befindet fich in München die einziae Niederlage bei I Karl. 













Eigentpum und Berlag der fgl. Hofbuchoruderei vvon Rö6L Werantwortlicher Kedacteur 5. X. Ritlad, 
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Dienftag den 13. April, 
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Bavern. 

Münden, 8. April. Hier eingetroffene Briefe and Athen 
dom neueften Datum melden dad Erfreulicfte über bad Des 
finden Er. K. Hoh. unferd Kronpringen und feines durchlauch⸗ 
tigften Vruders Königs Otto, — Der Regierungdratd (Kam, 
bed Inn.) Dr. Darenderger allbier ift, wie verlautet, zum 
Oberfirhen» und Schulrath im Diniflerium des Junern - für 
Kirchen» und Schulangelegenheiten, und der eitherige Profeffor 
der Geſchichte am Lyceum zu Epeper, Dr. Zeuß, bekaunt als 
Verfaſſer mehrerer gebiegener millenfchaftlicher Werke: „Die 
Deutihen und die Nachbarflämme 16.” an Prof. Höflers Stelle 
zum aufferord. Profeffor der Geſchichte am biefiger Hochſchule 
ernannt worben.— Dr. Dhillipps if, feiner Bitte zufolge, aus 
bayeriſchen Dienften entlaffen worden. Derfelbe ift bereits nach 
Berlin abgereift. (A. 3.) 

Der vormal, Kriegöminifler Generalmajor Frhr. v. Gump-⸗ 
penberg hat fich bereitd anf feinen neuen Poften (als Briga» 
Dier) nach Ansbach begeben. ‘ 

Statt des früher bei ber k. mwürttembergifchen Geſandt⸗ 
ſchaft dahier angeflellten Legationsſekretaͤrss Frhru. v. Ehumb 
iſt der Gefandtjchaftd-Attahe Frhr. v. Om eingetroffen. 

Se. Durchl. ber Fürft v. Reiningen, Präfident ber erſten 
Rammer in legter Sändeverfammlung, befindet ſich feit einigen 
Zagen in unferer Stadt. Er kommt von Genf, und begibt 
fh nach London, um feine durchlauchtige Mutter die Herzogin 
von Kent, welche eine Zeit lang in Deutichland zu verweilen 
beabfichtigt, nach dem Gontinent zu begleiten. 

Der k. Sabinetöcourier Hr. Fang ift dieſer Tage von hier 
mit Depeſchen nah Athen abgegangen. 

Unfer berühmter Lantömann, Profefor v. Eiebold, ber 
einige Tage in unferer Stadt verweilte, bat und verlaffen, 
um fi nad Holland zurücdzubegeben. 

Die vorfchriftömägige Bereifung des Megierungsbejirts 
von Oberbayern behufs ber Inipizirung bed Bauweſens ift 
(dem Int. Blatt zufolge) in biefem Jahre dem k. Oberbanrath 
Neidharb übertragen worden. 

*° Münden, 11. April. Fräulein Jenny Lind if nun 
mehr geſtern Mittag auf ihrer Durdreife nach kondon hier 
eingetroffen und flieg wie früher beidem Hofmaler Hrn. Laule 
bad ab; ob etwa biefelbe ihren zahlreichen hieflgen Verehreru 
Gelegenheit geben wird, fie wiederholt bewundern zu können, 
ſteht fehr zu bezweifeln. 

Bie die Speyerer Itg. meldet, ift durch Beſchluß Er. 
Maſ. des Königs für den Regierungäbezirt der Pfalz der Ein» 
gangdjoN anf Reis bis zum 30. Sept. d. I. aufgehoben morben. 

Der Eidg. Itg. zufolge hat ber Prof. Dr. Kölliter im 
Zürich einen fehr ehrenvollen Ruf an bie medizinifche Fakul- 
tät ber Univerfität Würzburg erhalten. 

Die Bibliothek zu Erlangen hat eined jener Pradterem« 
plare der Werke Friedrich des Großen erhalten, womit bereits 
en Dibliothefen vom König von Preußen beſchenkt wor« 
en find. 

Für ben Monat April bleibt die Taxe für das Maſtoch- 
ſenfleiſch auf 11 fr. per Pfund feflgefept. 


Kortfegung ber Deförberungen im Armee 
Befehl vom 7. April 1847: 

zu Majoren: bie Hauptleute Joſ. Lehmaier vom Juf,« 
LeibsRegt. im Kriegdminifterium ald Referent (mit der Unie 
form des topograpp. Bureaus), ®. Frhr. v. Hettersdotf vom 
3., und Heine. Claus vom 2. Jägerbat. im IR. Wrede, — 
PH. Wigerd vom IR, Kronprinz im IR. Seckendorff, Carl 
Ritter v. Geuder vom IRgt. Kronprinz im IR. Nienburg, 
Gg. Hertel vom ILRgt. im IR. Erbgroßh. von Heffen, — 
bie Rittmeifter Earl Graf v. Yuttler-Elonebougb, Flügel-Ade 
jutant, im ZERgt, Earl Wiethaus-Fiſcher vom Ehen, Regt. 
Kronprinz im Ehev.Rgt. Herzog Maximilian, und M. Kirſch⸗ 
baum vom Chen.Regt. Herzog Marimilian im Cuiraſſier⸗ 
Regt. Prinz Adalbert; 

zu Dauptleuten 1. Elaffe: bie Hauptleute 2. EL. Fr. Law, 
und &. Lindhammer im FR. Ba Mich. Angerer im IR. Bumps 
enberg, Johann Zimmermann im u %b. Schneider im 
In. König Otto von Griechenland, epomuf Bacherle im FR. 
Gari Vappenheim, Garl Kaifer im IReg. Prinz Garl, Göles 
fr Müller im IR. Cumppenberg, Elias erh. v. Godin im IR. 
Hertling, Eh. Baumann im IR. Wrede, Fr. Frh. v. Tautphöus im 
JER,, Kranı Hoffmann im IR. Wrede, Job. Keller, Adjufant des 
Generallient. und Eommand. der 4. Armee-Divifion Fth. v. Jaudt, 
im FR. König Otto von Griechenl. C. Erneſti im IR. vac. Herzog 
Wilhelm, Ferd. Frb. v. Gumppenberg im FIR. Sedendorft und Ric. 
Erb. Weisman v. Weißenſtein im Artill.Regt. Prinz Luitpoſd; 

zu Rittmeiftern: bie Oberlieutenants Mas, Caspers, Ads 
jutant des Generalmajord und Brigadierd v. Biber, vom Cheo.R. 
König im Cheb. R. Herzog Marimilien, Mar. Frh. v. Scefried vom 
Eher. R. Tasis im Ehen. R. Herzog Marimitian, Mar. Frh. v. Wels 
den im Ehe. R. Kronprinz, Adolph Frh. v. Seckendorff im Ehen. R. 
Taris, Wer. Graf v. IenifomWalmorth im Euiraf.R. Prinz Carl, 
und Alb. v. Brufele, Mbiutant des Generalmajors und Brigadiers 
Prinz Eruard von Sachfen-Aitenburg, Hoh., vom Cher. R. Herzog son 
Leuchtenberg im Cher. R. Reiningen ; 

zu Hauptleuten 2, Glaffe: die Oberlieutenants €. Walther 
vom FR. Kronprinz im IER,, Earl v. Sprinter vom IR. Kömi 
Dtto von Briechenl, im IR. Prinz Carl, Wilh. Walther vom 3% 
König im IR. Kronprinz Zar. Arb. v. Imhof im IR. Menburg, 
Mar. Frh. v. Großfchedel vom IR. König im IR. Su Ch. 
Jieglwalner im IR. Prinz Johann vom — Fr. Reindi vom 
IR. König Otto v. Gricchenl. im M. vac. Herzog Wühelm, Ant, 
Rupp im IR. Wrede, Mart. Bröpler vom 3, Jägerbat, im FR. 
Zandt, Fr. Henfel vom IR, König Dito von Griechenl. im 
Albert Dappenheim, Wild. Straub im IR. Zandt, Wh. Regnier 
vom IR. König im IR Kronprinz, Günther Frh. » Bünan und 
Joſ. Seuß im Jandt, Ant. Hanfer vom IR. Erbgroßh. von 
Heffen im IR. Prinz Johann von Sachſen, Ad. Baunach vom 1. 
im 2, Zägerbat., Jof. ». Ribaupierre, Regts. Adjut. vom IR, Gut 
penberg im SR. Prinz Johann von Sachen, Bapt. Endert vom 3, 
im 2. Jägerbat., €. Edart, Regts. Adjut, vom IR. Zandt, im 3. 
Yagerbat., Jan. Schumacher, Rats Adi. vom IR. Erbgr, v. Heſſen 
im IR. Garl Bappenheim, Mar. Schärfuer, Regts. Adjut, vom IR. 
yradına im IR. Wrede, Ludw. Bombard im ArtilR. Zoller, fr. 

caf v. Bothmer im Artill R. Prinz Luitpold, Chriſt. Müller vom 

Art. R. Prinz Luitpold tm Art R. Zoller, Ernſt v, Vietinghoff ges 
nanut Scheel vom Jugen Corps im Genie-Bataillon, und C. Sippel 
von der Gendarm.Eompagnie von Dberbayern bei der Gaumſons⸗ 
Compagnie Rofenberg ; 

zu Oberlieutenants: die Unterlieutenants Fr. Grafer bei 
der Geudarm Comp. von Oberfranfen, Th. Frh. ». Fraos son der 
Gend.Eomp. der Oberpfalz und von Regensb. bei jener von Ober 
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bayern, Rav. Waaner im IN. Prinz Johann von Sachen, Fam 


Etvorer vom IR. Sedendorff im IN. Oumppenberg, Adalb. Hülbig 


im IR. Wrede, Phil. Krb. v. Weittenau vom IR. Wpert Papven- 

im im IR, Jaudt, Ed. Högele vom 1. Nügerbat. im IR. Zaudt, 
5 Schoͤnauer vom IR. Hertling im IR. König Otto v. Griechenl., 
Ab. Klemm vom 4. im 3. Jägerbat, Ad. v. Hoflictter im IR, 
Nenbura, Peter Lamotte vom IR. vac. Herzog Wilbelm im IR. 
Zandt, G. Nuſch vom IR. Wrede im IR. Zandt, Audr. Eber vom 
AR, AÄlbert Pappenheim im IR. König Otto v. Griechen, Mid. 
Echuch, Bat.Arjut., im AR, Oumppenberg, Steph. v. Maprbofer 
im I. Jägerbat., Fe. v. Schwaiger vom IN. Prinz Carl im FR, 
König Otte von Griedeni., Ferd. Frb. v. Pechmann vom JER. ım 
IR. König, Jul. Frb. ©. Arter vom IR. Sedendorf im JR. Carl 
Pappendeim, Will. Holtz im IR. Menkurs, Wild. Koblermann Im 
IR. Kronprinz, Aug. Graf m. Hundt wom IrR. im IR. König, 
Mar. Burger vom IR. vac. Herjog Wilnelm und Jof. Behringer 


vom IR. Prinz Earl im IR, Wrede, El. Eartor, Adjut. des Ge . 


neralmajord und Brigad. Dambocr, im FR. Prinz Garl, Heinr. Frh. 
v. Neubech, Adjut. des Generalmajots u. Brigad. v. Baligand, im 
IR. König, To. Mayer, Bat.Adiut., im 3. Jaͤgerbat, Ludw. Graf 
v. Tattenbach im Euiraf.Regt. Prinz Adalbert, Ar. Ari. v. Hofen- 
feld vom Ched. R. Leiningen im Evrm N. Tarit, @. Brandaur vom 
Ehe. R. König im Erw.R. Tarıd, M. v. Höklin im Cheb. R. Kong, 
C. v. Beinrih vom Eee, R. König im Eheb. R. Taris, Job. Feicht · 
magr im Cuiraſ Rat. Prinz Exel, Ladw. Hertleiu im Em, Zaris, 
Tb. Dichtel, Adjut. des Generalmajers u. Brigad, v. Schmale, im 
CEhbev. R. König, Hetm. Knott, Reats.Adiut,, im Eier. Prinz Adals 
bert, Guſt. Gib. v. Lamezan und Heine. Bromzetsi im Art.ıR. Zoller, 
Ar. Ritter v. Mann im AR. Prüm Luitpold, Korb, Halder im 
Art. R. Zofler, Aug. v. Keilinich im Art R, Prinz Luitvold, Heint. 
Fogt im Inaeıt,Gorps, Mar Limbach vom Geuixbataill. im Zugen.⸗ 
Corps, und Ferd. v. Keuter im Ingen. Corps. Rertl, [.) 

In Augsburg empfing am 7. April der hochw. Domdechant 
Dr. Karl Enger, Ritter des Verdienſt-Ordens vom heil. Mie 
chael das für denfelbeu von dem k. Minifterinm des Innern 
für kirchliche und Schul⸗Angelegenheiten überfendete Ehreu⸗ 
kreuj des Ludwigsordens. (Abz.) 

In Augsburg haben vor einiger Zeit 12 junge Damen, 
unter deu Aufpizien eined dortigen fehr geachteten Gieiſtlichen, 
eine Sammlung von feinern Frauenarbeiten veranftaltet, im 
der Ablicht diefelben zu Gunften verihämter Hausarmen zu 
Öffentlicher Verlooſung zu bringen. Es kamen gegen taufend 
zum Theil der zierlichſſen Gaben zufammen, bie mehrere Tage 
lang in einem der Eäle des dortigen prächtigen Rathhauſes 
Öffentlich ausgeftellt waren. Die Verloofung, ergad eine Elite 
nahme von ſechzehuhundert Gulden! 

In Regensburg ftarb am 3.0. M. in dem feltenen Alter 
von 95 Jahren 2 Monaten der hochw. Hr. &g. Ant, Disl, 
Dr. der Philoſophie, geiftt. Math, Mitglied der f. Alad. der 
Wiſſenſch. in Münden, Ritter des Verdienftordens vom heil. 
Michael, Jubiläus. Geboren am 5. Febr. 1752 zu Kurth, im 
bayer, Walde, war er ber Neflor des geſammten Glerus ber 
Didceſe Negensburg. Ein Wann von umfaſſender Gelehrſam- 
feit las er ehedem auf den Univerfirären Iagolftadt und Lands. 
but mit großem Erfolge im Fade der Mathematik, Technologie 
und Forſtwiſſenſchaft, und die von ihn verfaßten und den 
Dägljcen Namen führenden Tabellen haben noch heute ihre 
volle Geltung. 

Nach einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht über bie feit 1937 bin 
1344 im Königreich) Bayern begangenen Verbrechen ergibt ſich, 
daf im Ober⸗ und Niederbayern du Verhaͤltniß bie meiften, 
in der Pfalz die wenigſten Verbrechen begangen wurden. Das 
gegen find in ber Pfalz allein demungeachtet mehr Perſouen 
verustheilt worden, als in deu übrigen Negierungsbezirfen, 
Die Urſache der erftern Erſcheinung liegt darin, daß in ber 
Pfalz die Anfäfigmadung und Verchelichung nicht fo wie an« 
derwaͤrts erſchwert iſt: die legtere Wahrnehmung bat ihren Grund 


in, den verfchiedenen Strafserfahren; in der Pfalz iſt Derfente. 


lipfeir und Müubdlichleit und läßt nicht leicht einen Verbres 
her ungeftraft durch, während bei und die Schwierigfeit des 
vorgeſchriebenen Beweiſes keckes Laugnen zu einem bequemen 
Auskunftsmittel macht. Unſerm gnädigen König werden wir 
in biefer Hinficht bald Abhilfe zu danken haben, 


Durch Refiguation des bisher. Beſikers iſt das JIncurat: Bene» 
fijium a I 2095. München, erledigt. Fafionsmägige 
steägniff. 187 fl. 30 kr., Laſten 1361. Säle. Auf dem Beuefizium 
tuht ein Bauvorlegen von ZI5 fl., weiches in jährl. Friften von löfl. 
an die Kirche, Rammersdorf als Darleiberin zurückzuzahlen und außer« 
dem zuß Proz. zu verziuſen iſt. Uebrigend hat der bidher. Beuezlat 


in Kofge befonderer allerh. Merfügung eine jährf. Zulage von I0Of. 
anf dem Nentenslleberichüffen der Kirche Ramersdorf bezogen, deſſen 
Fortbe zug zwar noch nicht zugeſichert werden kann, jedoch jedenfalls 
beantragt werden wird, Sollte ſich wirklich ein emeritirter oder der 
Emeritiraug nabe flebender Priefter der Erzdideecſe Mündhen-Aregs 
fing um diefes Benertzium bewerben und daſſelbe erhalten, fo kaum 
derſelbe aufferdem, von der oberbirtlichen Stelle gegebeuen — 
gen gemäß, auf eine ergiebige Zulage aus dem Emeritenfonde rech⸗ 
nen. Geſuche find binnen 10 Tagen, vom 9. April an, bei der 
k. Regierung von Oberbapern einzureichen. 


j Consomme 
Molitiſchea und Michtuolitiiches. 
‚Heute beginnen Ferdinand (geb. 13. April 1797) Fürft Lob⸗ 
fowig (jeit 15. Dez. 1916), das Sifte, und 
Zheodolinde geb. 13, April 1914), Herzogin von Leuchten⸗ 
berg, vermählt mit Wilhelm, Grafen von Württemberg, 
bad daſte Lebensjahr. 


Der norbamerifanifche Eongreg in Washington iſt beendigt. 
Die Verhandlungen desſelben waren fehr ſtuͤrmiſch, in bem 
Alles was geſchah, fo zu fagen, unter Peitſche und Sport 
volijogen wurde. Partbeiwuth, Perfönlihfeiten, fogar gemeine 
Schimpfteden fielen. Im Ganzen hat aber die Regierung ibre 
Mapregeln durdygefegt, die hauptſächlich darauf zielen, dem 
Krieg mit Mexiko ein Ende zu machen, der ohnehin nicht fehr 
beliebt if. Gegenwärtig follen bie Ameritıner bereits vor 
Veractuz, der Hauptitadt von Mexiko flehen. 

Athen, 28. Maͤtrz. Se. K. gr. der Kronpring von 
Bavern ift durch Das Schlechte Wetter von allen größern Ande 
flügen in die Umgesend vor Athen abgehalten worden, und 
bie bis mach den Oftertagen anberaumte Abreife bürfte und 
ben liebenswürdigen Prinzen entführen, ohne daß bie Atbener 
ihn recht gefehen hätten. Im Paufe diefer Woche war Zafel 
bei Hofe, zu welcher bad Diplomatifche Corps gelten war, 
und am folgenden Tage wohnte Ge. K. Hoh. einer Heerſchau 
bei, welche der König über die Garnifon von Athen ange 
ordnet hatte, 

Die Mifisefligkeiten zwifihen der griehifhen und türkis 
ſchen Regierung wegen einer Beleidigung, die dem Geſandten 
der legten, Hru. Muſſurus, widerfahren ſeyn follte, mähern 
ſich, obwohl ed vor Kurzem noch nicht diefen Anjchein hatte, 
dennoch einer friedlichen Audgleihung. In Folge Einwirkung 
des L. k. öflerreichifchen Kabinets fol der Sulran Willens jeyn, 
die ganze Sache fallen zu laffen, wenn Hr. Kolettis in einem 
neuen Schreiben das Verſprechen einer freundliden Aufnahme 
anf jedem türtiſchen Mepräfentanten, folglich auch auf Hrn. 
Muſſurus, im Fall die Pforte feine Müdiendung auf den Pos 
ften von Aihen ald angemeſſen erachten follte, ausgndehnen ſich 
berbeilaffen würde. Daß die wirkliche Mädiendung des 
Hrn, Mufurus dann nicht zur Ausführung käme, ſcheint ſich 
von felbit zu werfichen, Da Die Pforte das Unangemeſſene der. 
felben vollfommen einſehen ſoll. 

Die Pforte rüftet fi, wie das haldoffzielle Journal de 
Eonftantinople verfihert, zu einer großen Erpedition genen 
ben. Gouverneur von Dſcheſſire, Bederhan Ben, weil er die im 
vorigen Jahre gegen die Neſtoriauer verübren Gräuelthaten 
zu. wiederholen brot. 

In bobem Grade überrafhenb iſt die zwar nod unver 
bürgte Nachricht, daß ein engliihes Geſchwader beordert wor 
den ſey, ſich vor dem Hafen des Piräus zu vereinigen. und, im 
Fol die rüctändigen Zinſenleiſtungen der griechiſchen Schuld 
auf die von dem engl, Gefandten am die griechiſche Megierung 
zu Diefem Zweck gerichtete Aufforderung nicht getilgt werden 
foltten, fo viel Mannſchaft au's Land zufegen als nöthig wärs 
um Beſchlag auf die Öffentlichen Kaſſen in Athen zu legen 


> Ein folder Zug wäre von einem förmlichen Raubzug nicht eben - 


ſehr verſchieden, und England würde fi ber Gefahr Ads 
fegen, dieſe Unternehmung durch die Stimme von ganz Eus 
ropa gebrandmarft zu feben. P, 
Dad Gerücht, daß Frankreich die Abſicht habe, fih vor 
Spanien die Inſel Minorca abtreten zu laſſen, hat England ver« 
anlaft, eine Corvette von 26 Kanonen nad Port Mabom, 
einem von bem ſchouſten Häfen bed Mittelmeeres am der ge⸗ 
nannten Infel, abzuſchicken. 
Es heißt die Köwigin von Portugal habe um dem Bürger- 
krieg mit einmal ein Ende ju machen, wirtlich ‚die Hilfe. Ense 


—— en Pen 


u i N 


i — 351 — . 


lands verlanat und dieſes babe bereitd Truppen einſchiffen laſ⸗ 
fen. In verichiedenen Häfen ift die Drdre hiezu. Atmiral 
Parker führt den Befehl. 

Nach neuern Nachrichten aus Liſſabon ruhte der Bürger» 
frien, meil es auf heiten Eeiten an Geld ımb Energie gebrach. 
Ealtanba wer Porto nicht näber gerückt: er verlangt Geld 
und Rekrnten, was beibed nicht zu ſchaffen iſt. Man fehiltert 
den Zuſtand der Dinge in der Hanptftadt als überaus be» 
trüben. Die Etraffen wimmeln von Bertlern, Beute, melde 
noch vor Kurzem in auten Umfänben lebten, darben jetzt, ja 
man fpricht bereitd von einzelnen Hungertetsfällen! IA Diele 
‘Echilterung auch nur theilweife wahr, fo wird ein Beraleich 
mit den Aufrübrern nicht Tanne mehr ausbleiben lounen. 

Das ſpaniſche Minifterinm ift nun vollitändig gebildet. 
Dasfelbe beſteht aus Pacheco ald Premierminifter, Benavi— 
fed für das Innere, Salamanca für die Finanzen, Paſtor Diaz 
für Ediule und Cultus, Babamonde für Juſtiz, und Soto— 
major für den Krieg, Anfier Diaz werben dieſelben nicht bes 
fonderd gerübmt, und fichen im etwas zweidentigem Rufe. 
Dielfach fiebt man dad Ganze nur ald Uebergang zu einem 
neuen Minifterium an, an deren Spitze der befannte Narvaej 
flehen würde. Dlozaga iſt ſchon jnrücdberufen, Serrauo wird 
ald Generalcapitän von Madrid bezeichnet und auch da— 
von geſprochen, daß Eipartero ebenfalls zurücberufen und in 
alle Ehren wieder eingelegt werten foll. Der ganze Umſchwung 
ber Dinge ift unftreitia durch emaliihen Einfluß veranlaßt und 
bat am franzöfiihen Hofe, wo man durd die Toppelbeirath 
in Epanien fo feften Fuß gefaßt zu haben glaubte, boͤſes 
Blut verurfaht. Man ſagt Louis Philipp habe Königin Chrie 
fline beredet, dennoch nach Madrid abinreiien, um allenfalls 
eine Aenderung berbeizuführen. Das Verhältuiß der Königin 
Habelle zu ihrem Gemahl ſcheint Doch nicht fo ſehr geipannt 
zu fern, wenn er and gerade ohne befontern Einfluß fenn mag ; 
minbeftend haben ſich beide kürzlich auf dem Prato Arm in 
Arm fpazierend gezeigt. 

Am 25. Mär wurde der heiline Vater bei feiner Kir« 
chenfahrt nah Sta. Mariofopra Minerva, von der Moſſe mit 
Lebebochrufen empfangen. Au biefem Ende baben fit viele 
Zanfende von Verfonen auf dem Monte Cavallo eingefunden, 
Die den Papft bei feiner Andfahrt mit ſtürmiſchem Evirva Pio 
nono bearüßten. Auf dem Wege bis zur Kirche waren die 
Fenfter aller Häufer, am denen der Aug vorbeifam, mit Tep- 
pichen gefhmädt, und überall berfelbe Ruf. Diefelbe Begei- 
ſterung brach bei feiner Zurückfabrt aus; im Palaft angefom« 
men, erſchien er auch auf dem Balcon und ertheilte der Menge 


feinen Segen. Der Zuruf, der deutlich im Ehorus vernemmen 


wurde, war: „Vertrauen auf das Bolt! Murb, beiliger Water!” 

Nacrichten and Rom erzäblen, der Papft werte die Je— 
fniten aus ter Schweiz zurücktuſen, nm Dem anfgerenten Yand 
durch tiefe Maasregel vielleicht die Mube wiederzugeben, oter 
der ſchweizeriſchen ultraradifalen Partei damit meniaftens ei» 
nen Vorwand zu entziehen, der ihr die Enmpatbie vieler ge⸗ 
mäßigten Proteftanten und Liberalen bisher gewonnen hatte. 
Dis zur Etumde ift vom heiligen Etubl noch fein beftimmter 
Schritt neicheben. Im Gegenſatz zu dieſer Nachricht wird im 
Eanton Et. Gallen beftig über die Einführung oder Nichts 
einführung dieſes Ortens geſtruten. 

Luzern, 3. April. „Die fatbat. Etände Luzern, Ur, Schwyj, 
Unterwalden ob und nid dem Wald, Zug, Freiburg und Wallis 
an bie übrigen eidgenöſſiſchen Stände“ — nuter biefer Aufjchrift 
ift dieſer Tage ein Kreisfchreiben an ben Vorort und fümmtliche 
Kantone abgegangen, worin Die ſieben Etände unter Hinwei— 
fung auf die nenenmärtise Lage der Schweiz mit erneutem 
Nachruf anf Wiederberftellung der Nargauiichen Klöfter dringen. 

Der Profeffor Dr. Zeller, deſſen erbauliche Grundiäge 
die Landbolin menlich erzählt hat, ift nunmehr deunoch durch 
den großen Rath mit Etimmenmehrbeit zum Lehramt beru⸗ 

worden. Bei fo bemandten Sachen ift wohl nicht zu ver« 
wundern, wenn in der Scheiz nicht Ruhe werten will. 

Auch in Holland wurte jegt ein Geſetzvorſchlag gemacht, 
der bie Vereinigung aller beftebenten Verordnungen über das 
Mimjmwefen in ein@efeg und Herflelung einer Einheit für das 
Diünzmwelen bezweckt. Diefe Einheit wird ber Eilberanlten ſeyn. 

Aus Rotterdam ertönen laute Klagen -über die Art und 
Weiſe, wie man bei Verſchiffung der Auswanderer ju Werke 

*— 


geht. Man ſieht nicht darauf, für wie Viele Raum da ſeh, 
fondern packt Auswanderer mie Haͤringe übereinander. 

Enalifhen Blättern infolge will der König von Daͤne⸗ 
marf feinem Volke eine Verfafinna geben und den Etänden 
den Vorſchlag machen, die däniſche Krone für erblicd in männ⸗ 
licher Ente zu erflären. 

Die elfte Verſammlung beuticher Land» und Forſtwirthe 
in Kiel (Schleswige Holftein) wird am 6. Eept. d. J. eröff« 
net und am 11. Sept. geſchloſſen werden. 

Kaiſer Nikolaus von Rußland wird in Warfdan erwars 
tet, um dort den Giroßfürſten Michael als Viceldnig von Polen 
mit allen Dactvollfonmenbeiten zu inftalliren, wie fie dem 
verftorbenen Grofürkten Conſtantin berilligt worden waren. 

Der ruſſiſche Kaiſer hat den Zöglingen der Waiſen-⸗ 
und Rindelhäufer durch eim neues Geſetz Die Rechte, Die ihnen 
beim Eintritt in das bürserliche Leben inſtehen, feſtgeſetzt. Eh— 
liche Kinder oeniehen hienach mebr Vorrechte als unebelidye 
namentlich bezünlich der Militärpflicht, von der erfire aan, 
dieſe aber nur auf drei Jahre befreit find. Die Erandesmahl 
ſteht ihnen Frei und ibre Anſoſſſamachnug iſt vielfach erleichtert. 
Auch über Deaniiichtigung der Beamten amd gegen das, ſehr in 
Schwung gekonmene leichtſinnige Schuldenmachen find Geſetze 
erlaſſen worden. 

Für die öͤſterreichiſche Monarchie mit Ausnahme von Uns 
garn und Siebenbürgen it em amfaſſendes Geſetz zum Schuß 
des Erienbabnverfehrs erſchienen. Dasſelbe ſtellt die Benützung 
der Bahnen im Weſentlichen den Straſſen gleich und erſchöpft 
ſowohl kıe Intereifen des Verkebrs felbit, als der Berfchrenden 
und der Regierung vollfemmen. 

Der vormalige Fürſt vom Serbien, Miloſch, wird ſich, 
wie verlautet, mir einer Kauſmannstochter aus Wien vermäh« 
fen; jein früher beabiichtiater Ankauf von Gütern in Oecftere 
reich dürfte aber unterbleiben, und Miloſch und feine Gemahlin 
werden fich nach Italien beaeben. 

Es heißt, daß am Tage der ‚erfimalisen Erdfining 
der vereinigten prenfiichen Stände cite feftlihe Einbofung 
Ee. Maj. des Königs, welcher in eigener Perſon die Thron« 
rede balten wird, beabiichtiat fen. Au dem Zwecke werte ber 
König im der Nacht vom 11. April auf dem Schloſſe zu Char- 
lottenburg übernachten: Der nlänzende Zug merde Dentaemäh, 
wenn anders die Abſicht ich verwirklicht, Die Pinten binauf 
nad dem Schleife zu ſich bewegen, wo die Sitzungen gehalten 
werden. Wie bie Fra. f Pr. meldet, iſt waͤhrend der Dauer 
bes bevorſtehenden vereiniaten Landtages eine beiondere Fürs 
bitte um ben adttlidien Sesen und das Gedeihen der ſtandi— 
ſchen Arbeiten für alle Kirchen der Mongrchie angeordnet werden. 

In Dresten wird die bffentliche Anstellung von Werken 
ber bildenden Kunſt bei der f. ſachſiſchen Akademie für 1547 
Sonntag den 11. Anti eröffnet werben. 

Profefor Harleß in Yeipyio, früber Profefor in Erlangen, 
ift zum Oberpfarrer an der Stabdtlirche zu St Nikolai ernannt. 

Von Frankfurt a. DM. wird mitgetheilt, daß im den 
näcften Tagen ein Dazır zum Bellen Der nothleidenden re 
länder eröftnet werten fol. Bei den zum Verlanfe ausge- 
ſtellten Gegenſtaͤnden find, auffer den ſich dort aufhaltenten 
brittiichen Frauen, auch Frankfurterinnen betbeiligt. Was nicht 
verfauft wird, ſoll mittelſt einer Gewinnlotterie verlooft wer⸗ 
den. Die armen Empländer find freilich ſchredlich Daran und 
gewiß des Mitleits und ber Hilfe werth, aber fo lange es 
noch deutſche Lander gibt, in denen nach den täglichen Nach- 
richten Tanſende und Tanſende Hunger leiten, dürfen unfere 
armen Landsleute doch das Vortecht haben. Emaland drückt 
unfere Fabrilen und macht unſere Arbeiter brodlos — dafür 
unterflügen mir feine Armen. Edelmüthig — aber nicht am 
rechten Plag! ‘ 

Aus Anlaß der fenten Rartorel-Mifernte bat die Land⸗ 
kötin ihre Leſer auf die ſogenanute Aderrübe aufmerkſam ger 
madıt, welche nach den Erfahrungen Der landwirthſchaftlichen 
Bezirföftelle in Raſtatt anf dieß Gemwächs ald vollfommenen 
und mohlfeilen Erfag ter Kartoffel bingemwieien. Die freude 
über die Erfindung mar aber ein wenig voreilig, Denn num 
zeigt ſich, daß einentlih an der ganzen Soche nichts ift und 
die Bezirköftelle in Naftatt gar nichts darım weiß. Es ſcheint 
alfo jemand den Yantwirtben etwas in befter Abſicht aufgen 
bunden zu haben. Es ift auch leicht erflärlic, daß die Aders 
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rüben bie Kartoffel nicht wohl erſetzen önnen, weil in ihnen 
gerade der Hanptbeftandtheil ber legtere fo nahrhaft macht, 
fehlt, nämlich das Staͤrkmehl. Wenns auch nun mit dem Ers 
fag nichts ift, wird die Vorficht dafür forgen, daß wir feinen 
brauchen und uns allenthalben eine recht ergiebige und geſunde 
Rartoffelernte beſch eren. — 

»*Mänchen, 12. April. Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr 
brach in dem Bräuhaufe zum Schuͤtziuger in der Neuhauſctgaſſe 
ea and, dad aber glüclicdher Weije kurz nad feiner Ents 

ebung gelöſcht wurde, ohne daß die herbeigebrachten Löſch- 
Apparate in Anwendung gebradht werden durften. 

* Münden. Mit dem Monat Mai tritt der erhöhte Bierfag 
in der Art in Wirffamkeit, daf die Maß Bier vom 1. Mai bis zum 
16. Juli bei den Wirthen 7 fr., von da an. aber 63 kr., bei 
den Bräuern aber, welche die Schenkpfenninge in Kolge des 
legten Geſetzes über die Bierſatz- Regulirung verloren haben, 65 
fr. und refp. 6 fr. foflet. Wenn man bedenkt, baf ber Ger» 
flenpreiß bei Feftftellung dieſes Satzes mit 16 Al. per Schäffel 


angenommen wurde, während fich der wirkliche Anfaufspreis- 


für tie Bräuer bis auf 18 — 20 fl. ftellte, fo erfheint 
berjelbe in ber That um fo weniger ald hoch, ald bei dem 
guten Endiwetter, das bie Bräuer hatten, zu erwarten ift, daß 
wir recht gutes, geſundes und nahrhaftes Vier erhalten werben, 


huterbier ein verhältnigmäffig weit höherer Preis bezahlt wird, 
blo8 weil man biefe Sorten gut findet, ift wohl zu erwarten, 
daß man für gutes Sommerbier 6% und auch 7 fr. Angefichts 
ber hoben Fabrikationskoſten nicht zu theuer finden werde, 
Gott und der Fürforge umferd geliehten Königs Dank ift 
Bayernd Wohlftand im Ganzen ein gefegneter. Zudem bat 
deſſen Gnade menerdingd durch die Bewilligung von Theu⸗ 
rungsjulagen an die geringer befolbeten Beamten einer Stan 
destlaſſe wiederholt geholfen, und auch das Militär erhält wie 
man jagt Zulage wie im vorigen Jahre. Man darf baber ge» 
wiß ſeyn, daß bei dem bewährten guten Sinn der Bevölterung 
feine Störungen vorfallen und der biöherige ruhige Geift er« 
halten werde. 

Im Dorfe Fügelburg wurde fürzlih ein Söldner auf 
dem Heimmege vom Wirthshauſe Nachts überfallen und feiner 
Baarfchaft beraubt. Der Thäter wurde arretirt, und es jeigte 
fi, daß ber eigene Sohn feinen Vater beraubt hatte, 

CF” „Bon der anmutbigen, nach einer Zeichnung des Hrn. 
„Profefford Eberhard gefertigten, von einem finnigen Gedicht 
„begleiteten Lithographie, betitelt: „Der Rofentran;!“ — 
„Sind Eremplare im Erpeditiond-Pocale der Bayeriſchen Lande 
„bötin A 6 fr. zu haben. — Der Erlds diefer Madonnenbile 
„der ift zur Unterflügung einiger äußerſt bürftigen, krauken, 


Da man fiebt, wie bereitwillig für Bod, Salvator- oder Lands⸗ 





gl. Hof: und National: Eheater. 

Dienftag den 13, April: „Jelva,“ Schaus 
fpiel von TH. Hell. Hierauf: „Wallenfteins 
Rager,” von Schiller. 


4347. Die Kuuſtausſtellung von Berlin, 
aus Lindenholz geſchuitzt, fammt dem jent men 
aufgeftellten Panoramen im ?, Odeon ıft nur 
noch wenige Tage zu Sehen, u. wird Mittwoch 
ben I4.d. M. von früh 10 bis Abends 6 Uhr 
zum Beßten der biefigen Armen gezeigt. 


Todesfälle in München. 

Hr. Mar Rineder, Forkamtsaktuar und 
Funktionär im k. Miniſterial. Korfteinrichtungss 
burean, 279.— Hr. Dr. Joh. Nep. Berger, 
k. wirft. Hoftath, UniveritätsProf., Direktor 
der Hevammenichule, 65%. Beerd. Dienft. d. 
13. d. um 4 Uhr mit Klambeaur, Gottesd. 
Freitag den 16. um IO U. bei U. 2. Frau. 
Hr. Dich. Neumaier, ehem. Bierwirth von 
Jagiug, 62 3. — of. Bortan, Schuhmar 
chersiran, 59 J. — Thadd. Mayer, Stadt» 
hausfuhtinecht v. d. Au, 48 I. 
Berichtigung: Bei der Todesanzeige Des Hrit, 

Matviad Held lies: Piafing am 30, 

März flatt 30. Mai. ’ 
4320. In Folge bober und hödfer Ans 
ordnung wird die bisherige Bahnerpedition 
Dich ing vom 15. d. Mis. am im eine An- 
Haltftelle verwandelt,weldhe Lediglich für 
Aufnahme von Verſonen und deren 
Gepäde beffimmt ift, was man zur 
Darnahadtung hiemit zur öffentlichen Kennt» 
niß brinat. 

Münden am 9. April 1847. 
Königlihes Bahnamt. 
Zauböd. 

4318-19,a) Grasjfaamen, mehrere gute 
Rüben Arten und andere Sämereien 
zim Defonomie« Gebrauch, fo wie hoch · 
fämmige Birns, Zwetfhgen u. Weide 
fein», als auch niederftämmige Pfirfiches 
und A prieofenbäume vom beften Sorten, 
auch Roſen⸗ Baͤumchen u. dgl. no gut 
zum Werpflanzen geeignet, Können billigft abe 
geliefert werden von 

J. E. Hirfhberger, 
Handels gaͤrtner, Schommer · 
gaͤchen Nr. 4. wäh Der evang. 
Kirche in München. 

4330, Eine reale Waguergerechtſame iſt 
mit oder ohne Werkzeug zu verkaufen. Nähs 
bered bei Eaver Haupl in Monheim. 

4329. Am I. Mai Fann ein Kutjcher in 
einem Landjtädtchen im Dienft treten. Auade 
Tre No. 1, über l Stiege zu er 
ragen. 














4299. Gottes unerrorichlichem 
Rathſchluſſe hat es gefallen, uniern 
inniaft geliebten ®atten, Water, 
Bruder und Schwager, 

Georg Greinwald, 
kal. Landgerichts: Veterinär in Schon« 
aan, nach einem kurzen Krankenlager, ver« 
fehen mir allen heiligen Gterbfaframenten iu 
einem Alter von 43 Jahren am 5. d. Abends 
7 Uhr in eim beſſeres Leben abzurufen. 

Indem wir diefe traurige Kunde zur Ans 
zeige aller Verwandten und Bekannten brin« 
gen, empfehlen wir dem theuern Berblichenen 
ihrem frommen @ebete, uns aber der flillen 
Theilnahme. 

Schongau 9, Wpril 1847. 

Babette Greinwald, alt Gattin 
mit ihren 2 unmänbigen Kindern, 

Philipp Greinwald, Buchbinder, 
als Bruder, 

und ſammtliche Auwerwandte. 

4316, 1000 fl. merben auf Grundftüde, 
4 Stunde von Münden, geſucht. D. Uebr. 

4317. Mehrere Figuren von 4 — 5 Fuß 
Größe, für einen Garten geeignet, find zu 
verkaufen am Karlsthor-Ronvdell Nr. 10, 

\ Kaim, Bipsformator. 

4321. Eine Köchin, Die gut kochen, mäs 
hen, wachen u. fpinnen kaun, fich auch der 
häuslichen Arbeit unterzieht, mwünfcht auf daß 
Ziel einen Dienfl. Näheres am Kartoffelmarkt 
Rr. 5. über 2 Stiegen rechts. 

4372. Ein GArtner, weicher mit guten 
Zeuaniffen verfeben ift, und im falle auch 
Taution leiften fönnte, ſucht bier oder auf 
dem Lande einen Play. D. Uebr. 

"Dünger : Berfteigerung. 

4346. Künftigen Montag den 19, April 
Vormittags 10 Uhr wird der von den Are 
tilleriepferden im Hofe der alten Iſarkaſerne 
vorhandene Dünger, und bierauf jener in ber 
Lehelkaſerne gegen baare Bezahlung an den 
Meiftvietenden Öffentlich verfteigert. 

_ Münden den 12, Aprit 1847. 

4315. Mehrere gut erhaltene Delfäffer 
find billig zu verkaufen, und in der Sende 
lingergaffe Nr. 81, im Laden zu erfragen. 
„4323. In der Nähe des Garlsthores wird 
eine geräumige Werkilatt mit dabei befindlis 
chem freien u, fonnigen Trodenplag gefucht, 
Adreſſen belicbe mau mit A, W. Pr. 4323, 
bei der Erpedition d. Bits. abzugeben. 

4143-44. b) Ein reales Sattler Recht im 
beten Betriebe, ſammt Haus iſt zu verfaufen. 
Das Näber durch Franfırte Briefe bei Joſeph 
Reithmair, Gatilermeifter in Freyſiug. 





























unglücklichen VPerſonen beftimmt.“ — 


Befanutmacung. 

4276, Die unterzeichnete Verwaltung ber 
Randaemeinde Obermeitingen, kgl. Landge⸗ 
richtd Landsberg veröffentlicht den alleruntere 
tbänigften Dank feiner Gemeinde für die ale 
lerböchfte Gnade Sr. Königlihen Majeftät, 
weldhe den — durch Hagelſchlag des ver» 
Noffenen Jahres werunglüdten und in große 
Moth verfegten Grmeinden — durch aller 
gnädigft bemilligte Unterflügung von 2120 fl. 
54 fr. jugewendet wurde, 

Diefen Dank erflatten mir hiemit im aller 
tieffter Ehrfurcht für diefe allergunädiafte oA» 
terlihe Sorge um unfer Wobl, und verfichern 
Er. Majeftät umverbrüchlichfle Treue und Ges 
borfam mit dem inniaften Wunfche, daß Bott 
der Allmächtige umfern allergnädigften König 
und das ganze Königliche Haus mit himme 
liſchem Segen und mit Ruhm flets bealüden 
möge, 

Obermeitingen am 4. April 1847. 
RandgemeindeBermwaltung daſelbſt. 
Johann Rid, Borfteher. 

Johann Goßner, Gemeinde 
vfleger. 

Peter Paul Egger, ) Bevolle 

Joeſeph Schäfer, | mächz , 

Kaspar Pfänder, tigte. 

4200-2.b] Bei dem f. Rentamte Wafler- 
burg am Ian Tann ein Stribeut, ber fich 
über ungetrübte Sitten und über verläffige 
Brauchbarkeit im Steuer⸗Umſchreib ⸗ Weſen ger 
nügend ausjuweifen vermag, genen fehr bile 
fige Bedingungen alsbald Dias finden. 


Eine fehr beachtenswerthe Schrift 
über Kartoffelfeuche. 
3449-50,a) Bei Georg Franz in Müne 
hen, Peruſagaſſe Nr. 4., ift [A eben erſchie · 
ven und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Georgdinfer,bemerfenswerthe 

Beobachtungen und Erfahrungen 
über die Kartoffellranfpeit, nebſt 
Vorſchlägen, ihre Ausbreitung zu 
hemmen uud die davon ergriffene 
Pflanze fo zu behandeln, daß mo 
möglich die Knollen davor gefchügt 
werden. 12. brofh. 6. 
4164-65,b] Ein Efribent, der ſich uͤber 
feine Befähigung amd flets untadelhaft ges 
pflogenen Lebenswandel durch die empfehleud ⸗ 
ften Zeugniſſe auszuweiſen vermag, ſucht for 
gleich oder bis zum I Mai curr. bei einem 
Lande, Herrſchafts · oder Patrimonalgerichte, 
oder auch bei einem F. Anmalte anbermeite 
Unterkunft. 
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@piftalladung. 
4242-43.a] In dem diehaerichtlichen Stadt · 
möbuche AB. Fol. 430 über das Haus 
0. 7 am Rındermarft find noch nadhfol« 
ende Ewiggilten für ein Eapital von 3002|. 
si tr. 3 hl. eingetragen, nämlich: 
24.17 8e 1 bl. dem Georg Lerchliichen 
Geteanen Jeieiag nach Hauptbrief vom 


2. 5 . . 
2A. 17 Er. 8 Hl. dem Peter Lerchlichen 
Jahrtag uach Hauptbrief vom J. 1512, 
12 a. 30 fr. den Johann Sattler ſchen Lande 

fchaftspflegerseheleuten nach Willbtief vom 
6. Februar 1673, 
12 fl. 30 fr, dem Kramer Franz Sibmer 
nad Willdrief vom 26. Jänner 1650, 
5A. dem Handeltmaun Nicolaus Depar 
uach Hauptbrief vom 29. März 1059, 
20 fl. der Frau Maria, Rofina Liegſalz nach 
Willbrief vom 24. Erptember 1076, 
20 fl. der el. Maria Glara Liegſalz nad 
Milldrief vom 25. Mai 1680, a 
25 fl. der Frau Maria Roſina Piflorin nad 
Willbrief vom 5. Jänner 1701, 


. 50 fl. den Peter Rederſchen Schneiberdches 


leuten nach Hauptbrief vom 4. April 1686, 

Es beſteht zwar die Dermutbung, daß dieſe 
Emwiggilten längft von einem früheren Hauss 
befiger zuruckgekauft worden feven, alleın ger 
nügender Beweis konnte nicht beigebracht 
werden. Diejenigen, welche auf dieſe Gil ⸗ 
ten Anfpruch zu haben glauben, werden arte 
mit aufgefordert, ihre deßfallſigen Aniprüche 
unter Vorlage der Haupt» und Willbriefe 
binnen 6 Wochen a dato um fo gewiſſet 
biesorts im Gefhäftszimmer des kgl. Kreide 
und Stadtgerichtsraths Zöbnle aeitend zu 
machen, ald nah UmAuß diefer Friſt die bes 
zeichneten Ewſagelder als verwaift erflärt 
und nach dem Antrag des biefigen Magiſtrats 
dem Epitale der Unbeilbaren am Gafleig eis 
gentbümlich zugeichrieven werben würden. 

Conel. den 30. März 1817. 

Königl. Kreis undSadtgeridt 

Münden. 


Der koͤnigl. Direftor: 
Barth. 
Plendl. 
Befanntmadhung. 


4240, Montag den 19. April 1847 


wird im Namen des F.Rreis: und Stadtgerichts 


München die zur Verlaſſenſchaftsmaſſa des 
zu Roblarub verflorbenen Herm Pfarrers 
Hopf gebörige Mobiliarfhaft gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Diefe Mobiliarſchaft beſteht aus Hausein- 
richtung, als: Tifhen, Seſſeln, kupfernem 
und irdenem Küchengeſchirr, Zinnſchüſſeln, 
Tellern, Glaͤſern, Krügen, 2 Betten, Leine 
wand, Bettwaſche, Kleidungsſtücken, Budern, 
Landkarten, Uhren, eine Goldwaage, einige 
Kupferplatten ꝛtc. 

Endlih werden Nachmittags die vorhan ⸗ 
denen Bücher, theils Predigten, Ghriftenich« 
zen, theologiihe Schriften u. f. w. verfleie 
gert und biezu Kaufsliebhaber eingeladen, 

Schongau am 5. April 1847, 

"gl. Landgeridt Schong au. 

Frht. v. St. Marie, 
408485, b] Bis zum Ziel Georgi 1847 
iſt eine Wohnung von 3 Zimmern mit Magd · 
kammer, Küche, Speiſe, Keller und Epeicher 
zu verſtiften. Naheres zu erfragen im ber Kös 
mwengrube über 1 Stiege rechts im Fenf'ichen 
Kaffeehaus. 

4250. 120001. Emigaeld werden geſucht, 
jedoch ohne Unterhändler. D. UWebr. 


wboh ohne Unterhändler. D. Uebt 2 
» 4251. Wegen Abreire iſt eine Meine freunde 
liche Wehnung am Rindermartt Nr. 7. im 
3. Stod rüdwärts im zweiten Hof um den 
balbjähelichen Haussins zu 50 N. ſogleich zu 
beziehen. 

4253. In der Vomenarube Wr, 22, uber 
8 Stiegen iſt eine Hobelbanf fanmt Werke 
zeug billig zu verfaufen, 


— 353 — 


Bekanntmachung · 

In der Verlaffenfhat des Regiftraturde 
Funftionärds Zöttl wird zur Werfteigerung 
des Rüdlaffed, welcher in einem vollſtandigen 
Bett, Rommodkaften :c., dann einigen Kleie 
dungs und Wafchftüden befleht, Termin auf 

Donnerflag den 15. lauf. Mts. 
Bormittags 9 Uhr in der Wohnung des Des 
fünften (Herzoamargäßchen No. 211) gegen 
gleich baare Bezablung am den Meiftbietenden 
angefegt, wozu Kaufslufige hiemit eingelas 
den werden. 

Sign. am 8, April 1847, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht 

Münden. 
Der königl. Direktor : 
Barth. 
Bid, 
Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Hutmacherge⸗ 

ſellen Casbat Spengler von 

Viecht bett. 

Aral. Wer immer an dem Rücklaß des 
verftorbenen Hutmachergefellen Caſpar Speng · 
ler von Viecht, aus einigen Kleidungsſtücken 
und einem Gparfafla » Haftihein ad 65 fl. 
beſtehend, Grbs- oder ſonſtige Anfprüce gele 
tend machen will, wird hiemit aufgeforderk, 
foiche binnen 30 Tagen von heute bierorts 
anzubringen, da fouft bei Auseinauderfegung 
der Verlaffenichaft feine Ruͤcſicht mehr bar 
rauf genommen würde, 

Den 2. April 1847. 

i Kgl. Landgeriht Landsput. 

Froht. v. Pehmann, 
Landrichter. 


4333, Ein ſolidet Mann ſucht 4000 fi. 
auf fein Haus als Ewiggeld oder I. Hype 
pothet gegen bie jetzt übliche Berzinfung aufe 
zunehmen. Aodrefien believe man gefälligſt 
ſchriftlich bei der Erpedition d. Bl, unter 
No. 4333 zu hinterlegen. 

4324-25.2] Rabe an der Ludwigslirche, 
Röwenftrafe Nr. 24, ift aufs Ziel Georgi über 
3 Stiegen eine ſeht ſchöͤne Wohnung von 4 
Zimmern, Küdre mit Sparberd, Waſchhaus 
amd übrigen Bequemlichkeiten zu vermietben ; 
auch fönnen Prerdaflallungen und Wagenres 
mijen mit Kutſcherzimmer dazu gegeben wers 
den. Das Uebrige beim Hausmeifter im Hof. 

4326-27,a) Schöne. Pferdſtallungen, Was 
genremife ſammt Kutfcherzimmer, Heuboden 
36. find zu vermiethen im der Lömenftrake 
Nr. 24. Das Uebrige beim Hausmeifter_borti. 
4328, Meorere Gewehre, Doppelflinten und 
auch Scheibenftugen find zu verkaufen, 

aut. Ein Freue Knecht, der von der 
Herrfhaft an Jedermann empfohlen werben 
kann, fucht einen Platz als Hausknecht, Kute 
ſcher oder Baumeifter. D, Uebr. 

4331. Gepolfterte Ranapee mit Federn 
um 16 und I8fL., Seſſel das Stüd I fl. 
30r. ind zu verkaufen im der Joſephſpital · 
gaffe Nr. T. über 3 Stiegen. Es werden auch 
alte Meubel darangenommen. 

4250.60, a) Eine Gaftmwirthichaft iſt zu wer 
Kaufen oder zu vertaufchen. D. Uebt. 





4348. Anfangs der Briennerflraße ift eine 
nette Wohnung von 4 Zimmern nebſt Küche 
2. zu ebener Erde rücwärts auf naͤchſtes Ziel 
Georgi um BOA. zw vermietben. D. Uebt. 

4340. Eine folide treue Derfom wırd zum 
Zugeben gefucht. Das Nähere in der Außern 
Dachauet ſtraße Re. 11. 

4092-03. b) Eine helle Wohnung über 2 
Stiegen mit 3 hetze und I unbeirbaren Zime 
mer, Küche und übriaen Beauemlichkeiten iſt 
no für näcles Ziel Georgi zu verfiften, 
Thal Rr. 46, 

4252. Eine Kutfchen » Laterne wurde ger 
funden. D. Uebr, 


Bekanntmachung. 
Fußwege ber Lubwigdbrüde betr. 

Die Rufwege zu beiden Seiten der newen 
arbrüde (Ludiigsbrüde) dabier follen neu 
berachellt werben. Die Bedinaniffe der Her» 
flellung liegen in dem bießieitigen efreta- 
riate zur Einfichtsnahme bereit , und es mer 
den demach die Gewerbsberechtigten Steine 
mehmeißter, welche Luſt haben, dieſe Arbeit 
zu übernehmen, aufgefordert, den Preis, um 
welchen fie den laufenden Schuh der bezeich- 
neten Trottoird genau nach den Bedingnife 
fen herfiellen wollen, entichlofen und mit ber 
Bezeichnung „Anerbieten für die „Herftelung 
der Rußmeae auf der Ludwigsbrücke“ übers 
ſchtieben bis laͤngſtens 

Montag den 26. April d. 2. 
in den magiftratifchen Einlauf zw geben. 
Münden am 30. März 1847. 
Magilrat 2 
der Pal. Haupte und Reſidenzſtadt 
Münden 
Bürgermeifter 


Dr. Bauer. 
Rnollmüller, Seer. 


Bekanntmachung. 
Die Verlaffenfchaft des Taalönnerd 

Georg Streg von Haibhaufen 

betreffend. j 

4239. Im Intereffe eines minderjährigen 
Erben wird die zum Rücklaß des Taglöbner- 
mwittwers Georg Streg gehörige Herberge 
zu Haidbaufen öffentlich verfleigert. 

Diefe Herberge liegt im Haufe No. 67. 
zu ebener Erde, befteht and Mobnftube, Kam · 
mer, Küche, Speicherantheil nebſt einem klei- 
men Hofraum, und hat laut Zuventar vom 
10, vorigen Monats einen Werth von 500 fl. 
ift relnirt einen, mit 150 fl. der Brandaffer 
Turenz einverleibt, und es haftet darauf ein 
Austrag, im dreijährigen Durchfchnitt zu 
132 fl. 48 fr., welcher mit dem Ableben des 
Austräglers Jakob Schmid, binwegfallt; fer 
mer ift Darauf auch noch ein Batergut wor 
138 fl. verichert. 

Verfleigerungstagsfahrt Andet 

Montag den 26. April , 
Vormittaas O Uhr an zu Haidhaufen im 
der bezeichneten Herberge ſelbſt ſtatt, was 
Kaufzlufigen mit dem Bemerten befannt ges 
macht wird, daß nebſt dieſer Herberge auch 
der unbedeutende Mobillarruclaß des Georg 
Stres, beftehend in Hausgeräthichaften vers 
fchiedener Art, verfteigert wird. 

Der Zuichlag der erfleigerten Herberge 
hängt von obervormundicaftiicher @enehmie 
gung ab. Die näheren Aufſchlüſſe werden 
am Verfteigerungstage geacben, 

Vorſtadt Au den 29. März 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 
van Mecein, Landrichter. 


— nz 

4205-66.2] In der Frauenhofer⸗ 
flraße Nro. 1. ift fortwährend 
bydr. Kalt (Cement) zu haben. 
Zur gefälligen Abnahme empfiehlt 
fi Elife Rechl, 


4244-46.a] 












ee 
4257, Eine ermeislich im auten Betriebe 
flebende reale, Biers oder Gartenwirthichaft 
wird ſogleich zu pachten geſucht. D. Uebr. 
4263. Eine ungariiche Gompaanie ſucht 
für beuer oder auch auf mehrere Jabre gute 
Schaf / und aus Weide auf Ein taujend 
Stüde, gegen Voransbezablung, 3 bis 
4 Etunden von München entfernt, zu Ariten, 
Das Nähere iſt in der Wurzerfiraße Nr. II. 
ebener Erde zu erfragen. 
4094.96. b) Rür eine berrichatitiche Malerei 
wird ein erfabrner, praftiicher Ockenom als 
Baumeifer geſucht. D. Uebt. 
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4293. Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen und durch alle 
Buchhandlungen (duch Palm, Ginfterlin, Lentwer, Lindauer, Kleifhmann, 
und die Uebrigen in Münden, Schiefpofer in;Freifing, Tpomann in Lande 
hut, Mana in Amberg zu beziehen: 


Eingel, M., AUnvahrsbädlein zur Verehrung des h. Matonind von 





Mabun. 


Staplftih. 12. geh. 18 fr. 


Nebſt Morgen-, Abende, 


Beicht- und Eommuniongebeten. Dit 


Bandeand, d. G. 3, Abbe, fämmtlihe geittlige Schriften. Neue vollſt. 
Meberjegung aus dem Feanzöf. dr Bd. Auch m. d. Titel: Die Weihe der Seele 
oder Erhebungen zu Gott. dr Band, — Die Seele bei der Betrahtung der 


Geheimniſſe Jeſu Chriſti und feiner göttlichen Mutter Mari. 8. geh. 


(Einzeln 1 fl. 12 Fr.) 


Fiquori, tes Heil. A. M. v., Werte. 


1f 
Supplementband. Auch u. d. Ti⸗ 


tel: Sammlung von Weriefen, welche am verſchiedene Perſonen gerichtet, 
und bie ſich ſowohl auf die Leitung feined DOrdend und feined Biſsthums, ald 


"auch auf die Seelenleitung Einzelner beziehen. 


Aus dem Jtalien, über. und 


herausgegeben von M. A. Hugues. Mit Facſimile. 8. geh. 1 fl. 12 fr, 
Da diefer Band den verichiedenen Abteilungen und Sestionen nicht angepaßt werden 


Tonnte, fo wurde die Bereihnung „Supplementband”“ gewählt, 


38 Pinden) it damit geſchloſſen 


und bas Bert (von 


Nachricht für Fifcher! 


4291-92a] Unterzeichneter empfichlt zw geneigter Anfiht und Abnahme einer hübfchen 


Auswahl engliſchet Artifel, mämlich : 


Fiſchöcke, Juſecten, Schnüre, Körbe, Nepe, Haspeln, poils de Flo- 
rence, Limerick hooks, Lancewood & Bambusitöde. 


2.8. Downihn 


Theatinerftrafe No. 32. 


— — — — ————————— — 
Beahtenswerthe Schriften, welhe in allen Buchhandlungen, in Münden 
bei Fleiſchmann zu haben find : 
Handarzueimittel (DVD) gegen Hd Krankheiten der Menden 

welt alaemeinen Geſundheits Regeln, — Hufelands Hausds und Reiſe-Apotheke und 
die Wandertrafte des falten Waſſers (6. Au.) 54 fr. 
Vabener Kuallerbien, oder Du follit und muttr Tagen , enthaltend 


(254) Anetpoten zur Unterhaitang auf Reifen and in Geſellſchaften. (6. Auflıge,) Die 


nenejien Aneldoten enthaltend. 


36 fr. 


Schelleaberg Bachführung, oder Bücher deutlich, überfihtlih und verftänd« 


lich zu führen. — Mit Faufmänniihen Rlugheits + Regeln und Münztabellen. 


Anlage) 54 fr. 


CBierte 


Dr. Seidler. Die Beſtimmung der Auugfran, ihr Verbältnii als Ges 






liebte und Braut, mit } 
zu beobachten hat, CI 


ein für Aufand, Anaıth und Würde, welche die Jungfrau 
Auflage) 5 fr. 


Dr. Wiedemaun. Sammlung, Erklärung und Nedtfhreibung 
von (GODOI) fremden Wörtern, welche in der Umgangsiprache in Zeir 


tungen und Büchern vorfommen, 
4294. 


(10. verb. Aufl.) 45 fr. 
Verlag der Ern ſt'ſchen Buchhandlung 





SS Im Mai erscheint: 

Brauuschweig, Verlag von George We- 

stermann, München bei Jos. A. 
Finsterlin: 


MIIEBÄAUT, 


Dictionnaire, 2 Vols. 
Ganz umgearbeitet, mit eirca 45000 
neuen V\höürtern und Redensarten ver 
bessert und vermehrt, ca, T5 Bogen br, 
8. Volinpapier. geh. Dte Aufl. Für 
Schulen und zum Selbstgebrauche. Pr, 

n1. 3, 36 kr, 

Sammler erhalten bis Ende Mai auf 10 
Exempl. einFreieremplar. 4332, 
3524.26.c) Eine reale Schnei · 
Ar dergerechtſame in einem gewerbſa⸗ 
men Markte Oberbaperns iſt zu ver⸗ 
D kaufen. Kaufstichbaber wollen ſich 











wegen krautlichet Umſtande mit wenig Baar 
Eriag verkauft. Näheres in der Herjogips 
talgaſſe Rr. 16. im Milchladen. 

4181.82. 6) Tina Laffeewirrbihaft dahier 
iſt ohne Einrichtung zu vermiethen. D. Uebt. 


= Jutereffante Nenigkeit. = 

4117. Bei Jan. Jakowitz in Veinzig erichien 
fo eben und ak in der Joy, Kindauericen 
Buchh audlung in Münden (Kaufngerſtt. 
Mo. 28.) zu haben: 


Mebelbilder aus der neueften 
Weltgeſchichte des Jahres 1846. 
Silufteirt durch Profeffor Nante. 
8. Elegant geh. in Umſchl. 22 fr. 


Oekonomie⸗Guts⸗ Vertauf. 
3981-82. b) Ein in dee Näbe von Ingel⸗ 
ſtadt ayD. ſeht Schon gelegenes und ih aut 
rentirendes Dekonomiequt, umgeben mit einem 
fhönen Bauın- u. Dilanzenaarten, mit 
geräumigen Wobubaue, Stallung, War 
und Branntweindrennetei, Stadel und War 
genremise ze. mit allen Baumannsfahrmiſſen 
verfeben, und dazu gehörenten & Dierden, 
25 Stuck Rindoieb, 115 — 120 Taaw. Feld, 
Wieſen. Holy, durchaus zu Waigenbau gesigs 
net, und in der beiten Bage wird wegen Fa⸗— 
milien· Verhaltniſſe verkauft. Hierauf Refleh 
tirende erhalten auf portofreie Briefe oder 

mündliche Anfragen nähere Auskunft bei 
3.8. Bornberger in Ingolſtadt. 
4285. Gin verheirathetet Bürgersmann, 
ohne Kinder, im ben dreißiger Jahren, ſucht 
als Haus meiſter oder font in einer Hauds 
lung als Ausgeher eine Beichäftigung. D. U. 
4072-73.b] Bei Unterzeihnetem find einige 

ſeht trodtene Parquet:Bören zu haben. 
If. Kübler, Schreinerm. 






Bekanntmachung. 
Die Verpachtung des flädt. Ralf 

ofend nebſt Gypsmuhle betr. 

3814-16, ce] Der unterfertigte Magiftrat 
verpachtet von Georgi 1847 angefangen dem 
unter Ro, 7. an der Zweibrüdenftrafe zwi⸗ 
fen dem rechten Ifararme und dem Auere 
Mahlbache gelegenen, im beften baulichen Zus 
ſtande befindlichen ſtadtiſchen Kaltofen mebft 
der dazu gehörigen Gopsmühle und dem 
Wohnhauſe Fammt Hofraum und es iſt zur 
Aufnahme der Pachtangebote auf 

Donnerftag den 15, April d. 3% 

Vormittags 10 — 12 Ubr 
im Magißratsaebäude No. 1. im Thale über 
1 Stiege Zimmer 2 Commiſſſon angefegt, 
wozu Pachtliebgaber mit dem Anbange ein- 
geladen werden, daß Die Pachtbediugungen im 
diebfeitigen Sefretariate von beute_ an ein⸗ 
eichen und die Eckundigungen über dem 
etrieb jener Gewerke bei dem b. Magiftratse 

rathe Specht erbolt werden fönnen. 

Die dem Amte unbekannten Pachtliebha⸗ 
ber baben- ſich bei Abgabe ihrer Pachtanges 
bote über Leumund und Bermögens-Berpälte 
niffe ausjumeifen. 

Am 30. März 1847, 

Der Magiſtrat 
der fal. Haupt» und NRefidenzftade 
Münden 
Bürgermeifter 
von Steinsdorf. 
Kuolmüller, Geht, 
425. Bolftäaudig it num erſchenen;: 
Martin Lenfant trouv6 


ou le * 
Memoires d'un valet de chambre 


par 
Eugöne Sue. 
Edition originale pour toute l’Allemagne, 
8 volumen. fl. T. 12 kr, 


Martin der Findling 
ober 
Memoiren eines Kammerdienerd, 
Deutſche Originalausgabe unter Mitwirkung 
von W. L. Weihe 
von 
Eugen Sue 
8 Bände. Oetas. grober Drud. A. T. 12 Mm 
Daſſelde Taſchenausgabe in 16 Bändchen 
A. 3. 36 fr. 
Reinyig. Co. E. Kollmaun. 

So ift nun abermald ein aröferes Werk 
des genialen Sue beendet, — Niemand, fü 
viel mir bekannt, verstand es je, fo mic er, 
die bersorflschendften Fragen Des Tages in 
das Sewebe feiner Dichtung zu verlechtem. 
Wenn nun Martin eme neue Anregung 
der ſchon im ewigen Juden aufgenommenen 
beißen Frage: Ueber die Unzulauglichkeit des 
Lohnes der arbeitenden Elaſſen enthält, fo 
kann man doch ald Hauptteudenz des Werks 
den Erweis des Sahzes bejeihnen: | 

„Es gibt feine Stellung, wie nied« 
rig fie auch ſeyn moͤge, in der nicht 
ein Mann von Herz un® Kopf uns 
endlich viel Gutes ftiften kann.“ 

In München auch in 3. Datm’s Hofe 
buchbandlung zu haben. 


4280-.87,2) m Edvaufe Der Landweht · u. 
Sonnenteage Rr. 1. zu ebener Erde iſt eine 
nen hergerichtete Wohnung mit 6 Zimmer 
und übrigen Bequemlichkeiten um den jahr⸗ 
lichen Mierbjins von 330A. auf Fünftiges 
Ziel zu besichen. Das Nähere bierüber in der 
Sounenftraße Nr. 21. im erſten Stocke rechts. 

"4288, Gin ſittliches Mädchen von 17 Yaps 
ren, weſches gut nahen u, ſtricken fann, au 
Liebe zu Kindern bat, ſucht bis nachſtes Ziel 
einen Play ia einer Meinen Hausbaltung, 
Mäperes Ottoſtraße Nr, 13, über 2 Or. links, 


4128.20.b) Auf Bcorgi werden taͤglich 
00 Ma Mic geſucht. D. Ude 
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G2hM, Bröganpenm Wittned Wiens ben Ertläarung. 
« April wurde im f. Odcon ober auf dem Seit dem unglüdlichen Greiguiß des Bahnhofs-Brandes werden gegen mich von vielen 





Bege dahin von der Arciöftraße duch Die Seiten fo aufrichtige Beileidsbegeugungen über biedurc) erlittenen bedeutenden Betreid 
Briennerftraße ein goldenes auf fahmaren „uanefproen, Daß ich Veranlaffun: — für dieſe Theilnahme meinen twärmften 
Sammt gefegtes Collier verloren. Der ehre  zrenttich auszubrüden. — Ich muß jedoch die Verfiherung Hinzufügen, daß ich bei diefem 
lidhe Finder wird gebeten cd gegen eine an Branpunglücde ganz und gar nicht beibeiligt bin und daß man mir mit Unrecht die Tpeile 
5 Belopuung und den herzlichen mahıne an einem von der Öffentlichen Meinung mißbilligten Geichäfte beimit. —. &s 
Danf abzugeben Arcisftraße Rr, 92 rechts. pieres Gerücht mohl nur dadurd) veranlaßt worden feyn, daß ich Gaftfreundidhaft — 
4345. Gefundenes, Am 1. d. M it Einen Fremd im meinem Haufe aufgenommen, deſſen Beruf es zufällig if, feinen und uns 
auf dem Wege von Giefing nach Hartlachtug fern Laudsleuten in der er wo bie ug Noth berricht, — au; 1. — 
in der Nähe der Schrafnagelmüple ein Seide Dieraus aber auf meine Betbeiligung an dem hiefigen ae % ft zu fliehen, in 


beutel gefunden worden, welcher im Pfarr, eben fo hösmillig als lächerlich. 


baufe zu @iefing für den Eigentpümer 4314. — — konigl. baver. penf. Hof 
— Huffhmib-Anwefens-Verfauf. 4200-08, a) Der Untergelchnete rn —2 
2% D 5 4300-11.0] In Men, fein im obern Gtabttpeile der Stadt 


4334-36.8) In Paſing, unmeit Münden, 7 t 
an der Eifenbahn if ein Meines Landgut mit | dem,ander Haupt» Brepfing gelegenes Haus und Garten mit 
einem zweiftödigen Wopnhaufe fammt Etadl, fraße von Schärs realer Kupferfhmidgerechtfame ſammt 
einem fchönen Garten und 15 Tagw. Acker⸗ ding mac daude- Vetlag und Werlzeug aus freier Hand zu 
grund, auß freier Hand zu verfaufen. D. U. * but und München verkaufen. Kaufsliebhaber belieben ſich in por⸗ 

4338. {1.3000 vis f1.3600. find auf erfte — ageegencn, Epolis tofreien Briefen zu wenden am f 

gpotpef zn 5 p@t. ausiufeihen. D. Uebr. turborfe Huldfeffen (IA Bauernhöfe groß) Jatob Ruedorfer, 
39. 46000 Hi8 A1.7000, And auferfle MD eine Stunde von Eagenfelden im Rotts bürgl. Kupferichmidmeifter 
thal (Niederbayern) entfernt, iſt ein Indeige  _ — —— Brepfing. 
nes Huffhmidanwefen , beftehend in einem 401. Ein folldes Frauenzimmer, weldhes 
gutgebauten, zur Hälfte gemauerten Wohn» im Kleidermachen wie auch im Weißnäben 
baufe mit gewoͤlbter Schmide, realem Hufs die erforderlichen Kemutniffe befist, wünfcht 
ſchmidtechte und DO Tagw. Ardern und Wie Befhäftigung auf Stören; fie überuimmt 
fen, allwo 1 Pferd umd- 2 Kühe gehalten auch dergl. Arbeiten zu dem billigften Preis 
* koͤnnen . ge x. um ben fen im ihrer Behaufuug. D. Uebr. 
e ER ie teid von 6000 fl. aus freier Hand zu ver raße Rr. 7, 
4343, Samftag den 16. April if in der kaufen und können 1000 fl. auf erfte Hypo» 1 Stiege Tai — Zimmer an 
ES chranne ein Sat Weizen mit dem Namen the liegen bleiben. Kaufstäl ige wollen fih einen foliden Herm bie I, Mai jut vermie · 
Jopamı Schwarz, eutwendet worden. Wer entweder felbft oder in portofreien Briefen an then, und allda zu erfragen. 
felben ausfindig machen Ran, befommt vom den unterzeichneten Cigenthüner wenden. 4307, Ein folides Mädchen von ordente 
Kornmefier Goͤttner 2 Kromentbaler Belohn. Huldfeffen im April 1847, lichen Eltern weldes das kochen erlernt 

4280. Fioci Gulden Belopnung erhält der Br. Zaver Eiheldet, e ihrer weiteren Ausbildung. bei 
ebliche Finder eines am 9.d. auf der Strafe Dufihmiomeifer. Dame oder Wittwe unentgeldfidh die leichter 
serlorenen fübernen Bleiiftes mit Ladisha SIDE DS DEE ren häuslichen Arbeiten zu beforgen. Zu era 
ter. Baperfttaße Rr. 31. ® Wer m . v ne v u a fragen am Frauenplag Rr./7, über 2 ©tg. 

7 Fr aftenundfichern Unternehmen (da ri 
Berfauf von Dorfen. ünzige feiner Art in Bapern), woron in 4304. Gin armes un Mädchen 


4290. Nähen Miltwoch den 14. dich i N t_ ei lag._D. 
to Dorfchen befler —** Magazin des eder Hauptſtadt ein Kilial etablirt wer Sucht einen Plag._ D. Uett. 


Schulhaufes am Rofenthal zum Verkaufe. 
4300. Jemand wänfht darch Abfchreiben 
Beſchaftigung zu erhalten. D. Uebr. _ 
4306. Ein Mädchen, das gut kochen fann, 
und fi aller häuslichen Arbeit unterzieht, 
wünfht bis Georgi in einem ordentlichen 
Bürgeröpaufe einen Dienfl. D. Uebr. 
4303. Gegen Berficherung werden 100 fl. 
aufzunehmen gefucht. D. Lehr. 
4313. Ein Oefonomielhlößchen mit 44 
Tagw. Defonomie ift auf Georgi billia zu 
verpahten. Zu erfragen im Luig in's Land ? 
Rr. 3, über 2 Stiegen. enjige R ſucht. D. Lehr. 
4305. Zu einem fehr qufrentirenden Be 44263. Verfon, die an Einem Mage 4256. Gin Haus in der Mars rftadt 
fhäfte wird ein Compagnon geſucht. D. Ue. 28 Yapre als Köchin fand, und aud Oele it aus freier Pr mit —— 
T. oder . erfie und lichere momie verfleht, ſucht einen ähnlichen Dienft. zu verkaufen, äheres Therefienftraße Rr.B.a, 
Byrothet find abzuldfen. D. Uebr. Das Uebrige. ebener Erbe. . 


Getreid-Rreife der Müncpener- Schranne vom 10. April 1847, 


R Hoͤchſter Durch | Wahrer Mıticle [| Mindefler D; 7 
Getredearten. | Tanıts- preis. | wre 1 Kants Par | Sefiegen. | @rfaen. 
1 -:& i i 


21 
28 
28 
53 
23 
142 Schäfel; Gerſte 


u» 3. Beten 


































































































































' 4312, Dan wünfcht ein Mädchen von 21 
Jahren und angenehmen Aeuffern, weiches 
ich aber eignen ſich hiezu un: 200. Kaution leiften kann, und Vorkenut ⸗ 
Müplenbefiger und praßtifch niffe u einer Handlung befiht, bier oder auf 
Detonomen binfichtlih der Ein dem Kande zu »laciren. Das Nähere Bormits 
äufe sc. Jeder an — tags in der Arziäftraße Nr. 511. 

gen vita 4308. Daplien»Knollen und Schnittlauche 
es weichen daber zum DBoraus alle ein ftöde werben verkauft. Königinftraße — 
8 4248. Gin ſchoͤnet dunkelgrün ſeidenet 
bie Betheiligung bietet fo Manchem ge enfchirm if irgendwo en. achlich 
Swiß eine erfremliche Subfiftenz. Aumel ne rebliche Eine wied eiedt, bie pers 

tion 


Sdungen franco unter der Adrefie Z, A i 
0. 4275 an die Grpeh. d. Di gen Erfenntlichfeit bei der 


en fol, werden mehrere Theilnchmer: 
it einigem Bermögen gefucht ; vorzüg 






























4249. 600 fl. werden zur Ablöfung. geo 
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* Münden, 13. April. Laut Reſcript bed k. Kriegsmi⸗ 








ſteriums hat bie Geuerallieutenantd -Wittwe Caroline von 
Theobald zu Nürnberg in ihrer legtwilligen Verordnung 


vom 10. Juni 1846 ein Kapital von 60,000. zur Grüntung 
‚ einer Stiftung für bürftige, vaterlofe und ledige Offisierd« und 
Militärbeamtend- Töchter vom Hauptmann abwärts bis zum 
Unterlientenant und refp. die in biefem Range ſtehenden Mi— 


‚ litärbeamten einfchließig nuter ber Benennung: „Euroline 


von Theobalbd'ſche Stiftung“ beſtimmt. Hinfichtlich 
des Vollzugs dieſer Stiftung ſoll derſelbe in der Art andges 
führt werden, daß jede Präbendirte, die das I6fte Lebensfahrt 
zurückgelegt haben muß, und deren Zahl ſich nach den Reuten 
des ſtets unangreifbaren Fondes beſtimmt, eine jährliche Rente 
von 200f, erhalten ſoll, in fo lange fie ſich im bürftigem 


‚und ledigen Stande befindet und fi bed Praͤbendenbezugs 


nicht durch unchrbaren Wandel unwärbia macht. 

Vie man vernimmt, haben Se. M. der Koͤnig geruht, den 
frühern Minifter des K. Hanfed umd des Aeußern, Grafen 
». Brap, wieder zum auferorbentlihen Gefandten und bes 
vollmähtigten Minifter am kaiſ. ruffiihen Hof, und den bis⸗ 
berigen Minifter-Refidenten am großberzogl. badiſchen Hof, 
Grafen v. Waldkirch, zum außerorbentlichen Gefandten am 
genanntem Hof zu ernennen. — Wie man vernimmt, haben 
Se. Maf. der König geruht, den Geheimenrath v. Oberkamp, 


“früher Gefantter am Bundestag, in ben Freihermfland bes 
a. 


Königreichd zu erheben. (A. 3. 

Er. Mof. der König haben (laut A. Po.) allergnäs 
digſt gerubt, dem E. Kammerfourier ıc. J. N. v. Reichel für 
5ojährige treue Dienfte bad Ehrenfreuz bed k. Ludwigs⸗DODr⸗ 
dens zu verleihen. 

® Münken, 19. April, Se. Durchl. Fürft von Peiningen 

haben heute früh mittelft "Eifenbahn über Koburg, mo ber« 
ſelbe einige Zage verweilen wird, die Reife nach London wies 
ber fortgefeßt. 

Ihre Raiferl. Hoh. die Pringeffin Luitpold iſt (mie bie 


Mg. Ztg. and Floren, vom 3. April meldet) vollfommen 


wieder hergeftellt. Dem Vernehmen nad wird biefelbe in Des 
gleitung ihres erlanchten Gemahld wohl fon binnen Kurzem 
‚die Reife nad Deutschland antreten. 

“ In der Öffentliken Sigung bed Gaffationdhofed der 

falz wird Mittwoch ben 28. d. M. zur Verhandlung gebracht : 
I) Die Sache des Heinrih Waplfter, Gutöbefiger in Zwey⸗ 
brüden, Eaffationsfläger gegen 3. P. Moſt ſch, Aderdmann 
gu Medelsheim und 4 Eonforten, Eaflationdbeflagte; baum 
gegen 5. C. Barrabino, Maire und Eigenthümer, und beffen 
Chefran, Magdalene Lacour, beide zu Forbach in Frankreich, 
Eaffationd« und urfpränglicge Garantiebeflagte. 2) Die Sache 
bed I. A. Frig, Ontöbefiger zu Dürfheim, gegen A. E.Eonde, 
Wittwe des verlebten Gutöbefigerd Baerfch, Gutsbefigerin 
daſelbſt und Eonforten. 

. gar Zeuny Lind, welche am Zage nad ihrer 
Unfunft dahier nach London abreifte, hat ihren hieſigen Freun⸗ 
den verfprochen, nad) der Saiſon wieber zu kommen. 

An 8. März ſtarb in Speyer der k. Forſtmeiſter v. Abel, 
Bruber bed vorigen k. Minifterd des Innern. 









ayerifche Sandbötin. 





München 1847. 


Hier u. firbie 
Umgeg, abonniert 
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Be (Shi 
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Ganzjährig 

2A. 42 fr, 

Die Metitzeile 
für Einrücuns 
gen Poftet Ike. 








Borffegung der Beförderungen im Armee 
Befehl vom 7. April 1847: 
zu Unterlientenants: der (Ganzleis) Aftuar 2. Cl. Jul. 
». Sthubenrauch som Kriegsminiſterium im 2. Jägerbat. mit feinem 
frühern Range vor dem Unterlieut. L. Behringer; — die Junker 
Guſt. v. Lacher im 4. Jägerdat. Ludw. Not vom Inf.Regt, Prinz 
Johann von Sachſen im IR. Sclmdorf, Fr. Frh. v. Lindenfcls 
vom IR. Sitgroßh. von Heffen im IR, Kronprinz, Fe Martin 
und Ad, Maperhoter im IR, Kronptinz, 2. Zeh ». Deubach Frb. 
zu Surf im IR. Carl Ponpenbeim, & v. Grumdberr im FR. Gert 
ling, Otto Graf Berghe von Trips im IR, vac. Herzog Wilhelm, 
Er. Goes im 3, Jägerbat., Ar. Timermaun, im IR. Zandt, Heinr. 
2». Schlägel im IR. Albert Pabbenheim, Ludw. Graf v. Löfch im 
Inf Rat. Wrede, Guldo vou der Tann im IR. König Otto von 
Griehenl, Heine. Ar, v. Guinppenberg im IR. Sedendorf, Fr. 
v. Mindhler im IR, Prinz Johann von Sachſen, Rud. v. Eſewein 
vom Che. RN Taris im IR. Wrede, Wer. Graf v. Peublfing im 
AR. var. Bess Wihelm, Joh. Bram vom IR. König Otio von 
Bricchent, im 1. Yägerbat., Aer. Krb. v. Völlig im IR. Nienburg, 
Ant. Fer. ©. Dirfchberg im IR. Albert Pappenbeim, Friedt. Riter 
v. Dal’Armi vom Art. R. Zoller im IR. Sedendorf, Jul. Frh. von 
Feuri vom IR. Zaudt im IR. vac. Heriog Wilbelm, Ludw. Fr 
v. Lindenfels im IN. Wrede, Eberh. Graf p. Fugger⸗Glött au 
Blumenthal im AR. Prinz Carl, Joſ. Frh. v. Sarter vom IM. Carl 
Pappenbeim im IR. var. Herzon Milbelm, Hugo v. Hofftetter im 
FR. Nienburs, C. Murmann im 2, Jägerbat,, &, Ritter v. Reichert 
vom IR. Erbgroßb. von Helfen im IR, vac, Heriog Wilhelm, 
©. Dertel vom Chem. R. Herzog Marimitian im Üben. R. König, 
Ludw. Graf von Serſſel d'aix vom Ehen. R. Taris im Eb. R. Krone 
pring, Phil. Schenf Irh. von Etaufenberg vom Chen, R. Taxis im 
Ehev.R. König, Ernft Ritter v. Mann im Com. Rt. Kronprinz, 
2. Frh. v. Poͤlinig im Chen. R, König, "Th. Graf». Aingger-@iöft 
im Art. R. Zoller, €. Frh. ». Coͤſter, Ar. Daffuer und €. Sommer 
im Art. R. | Zuitpold, Ladw. Saint-Germain im Angen.Eorps, 
und Ed. Kiſtenfeger vom Jugen. Corps im Genie-Bazaillon ; 
die Unteroffziere und Gadetten Ludw. Schreiner vom IR. Garl 
Zen und Joh. Baur vom 4. Jagetbat. im AR. Wrede, 
at. Pramberger vom IR. Hertling im IR. Nienburg, Ad. Bretauer 
im M. Abert, Pappenheim, Peter Ping und G. Schlegler vom IR. 
Albert Pappenheim im IR. Wrede, Mar v. Lengrießer vom Eher. R. 
Herzog Marimilian im Eben. R. Leiningen, Mar Königer u. G. Hau 
im Art. R. Penn Luitpold im Art.R. Aoler, dann Friedt. Birk 
vom Art.R. Zoller im Art. R. Prinz Luitpold (Kubrwef.Abtheil.) ; 
zu Jundern: Diellnteroffiziere umd Gadetten Otte Hutter 
vom IR. Prinz Johann son Sachen, Otto Koblermann vom IR. 
Prinz Earl, Ar. Geigel vom IR. König Otto von Griechenl., und 
Peter Deiftel vom IR. Erbgroßb. d. Heften, fämmtliche im topo- 
aph. Bureau des Generalquartiermeilter- Stabes, Wild. Hass vom 
iR fenburg im 2. Yägerbat., Ar. v. Rebay vom IR. Prinz Carl 
im IR. vac, Herzog Wilbelm, Gorl Seida im IR. Earl Pappen« 
beim, Mar Raizer vom IR. König im IR. König Otto von @rie 
chenl. Carl Müßig im IR. Nienburg, Auguſt Ritter v. Schmädel 
eom IR. Gumppenberg im IR. Zandt, Friedt. Frh. v. Reitenſtein 
vom IR. Hertliug im IR. Erbgrogh. von Hefien, Dart. Pidy vom 
IR. Abert Dappenheim im IR. Wrede, Matt, v. Münfter vom 
FIR. Albert Yappenheim im IR. Werbe, Joſ. Würbinger vom 1. 
im 4. Jägerbat,, Joſ. Schübel im Ehen. R. Taxis, Ernft Arh. von 
za im Eher. R. Kronprinz, Mar Frh. v. Egloffſtein v. Chev.R. 
erzog von Leuchtenberg im Eben. Regt. König, Deſider. Frh. von 
Grailöpeim im Chev. R. Taris. €. Marabint vom Art. R. Prinz Luit · 
old im Art. R. Zoller, Auguſt Ritter v. Vollmar im Art. R. Prinz 
uitpold, uud Alois. Joͤler vom Genicbat. im Iugen. Corps. ( Schi. f.) 
WMauchen 13. April. Heute beſtattete man bie ſterbliche 
Hülle eines edlen Mannes zur Erde; man drängte ſich am 
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den offenen Sarg, um bie fanften Füge bed theuern Derblis 
chenen noch einmal zw fchanen; ed war ber kgl. Univerfitätd« 
Profeffor, Hofrath, Direktor der Hebammenfäule 2. tc. Dr. 
Joh. Nep. Berger, ein in München allgemein geachteter 
Mann, ein fehr fhägbarer Arzt, ein unernüdeter Menſchen - 
freund, unvergeßlich ben Seinigen, die das Glüd hatten, ihn 
zum Freunde zu haben, fo wie Jene, denen gegdunt war, bie« 
fen milden, beſonnenen, erfahrnen Arzt am ihre Rranfenbett zu 
rufen, wiſſen feinen Verlnſt gewiß tief zu betrauern. An bie 
‚Hunderte, welche ihm am Grabe bad legte Gebet wibmeten, 
richtete Hr. Dompfarrer und geiftl. Rath Echmid eine er. 
greifende, anf das raftlofe pflichtgetrene und in Wahrheit 
chriſtliche Wirfen dieſes edlen Mannes hinreichende Anrebe, 
Friede feiner Aſche! — 

In dem an der Straffe von München nah Erding ger 
legenen Pfarrdorfe Aſchheim, Landgs. Münden, brannten am 
12. d. M. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr 5 Bauernhöfe 
gänzlich nieder. — Am felben Tage Nachmittags 4 Uhr wurde 
auch das Wohnhaus fammt Etadel bed Bauerd of. Brüd 
in Haufen, Logs. Münden, eim Raub der Flammen. 

”* Den neuen Jahrgang bed Hormanr'ihen Taſchenbuchs 
für vaterländiſche Gedichte ſchmückt das Bildnig der fehbnen 
Augsburgerin Philippine Welfer, bie einem Sohne Habs— 
burgs, einem Sohne Kerdinands des Erften, ebelich und recht⸗ 
mäßig angetraut wurde. Das bürgerliche Kaufmannsgeſchlecht 
der Welſet fand bem Fuggern zur Seite. Beider Häufer war 
ren zu Augsburg bie Abfteigedrter der Kaifer und ber Erjher« 
zoge feit Mar dem Erſten, dem fie einmal 70,000 Goltgul« 
den, ein ander Mal 180,000 Dufaten zum Kriege vorſchoſſen 
und ſich zu einem Geſchenk von 300,000 Dufaten an dad Cars 
binalsfollegium bereit erflärten, wenn er feinen Lieblingsplan, 
Papſt zu werden, ausführen wollte. Kaifer Karl der Fünfte 
hielt zu Madrid unter den deutſchen Abgeordneten die Welſer 
ben erſten ſpaniſchen Granden gleich und ſprach, als er den 
erſten franzdſiſchen Krouſchatz beſah: Ju Augsburg weiß ich mir 
einen Leinenweber, ber faun alle Die Herrlichteiten gleich baar 
auszahlen! Don den Fugaern weiß man mehr Züge der Art. 
Im Don Quirote heißt es fogar: er iſt reich mie Fugger. 
Ein Anton Fugger war ed, der dem betrübten kränkeluden und 
fröftelnden Kaifer Karl den Kamin erft mit Zimmt und Ma- 
bagoni, dann mit den Schuldverſchreibungen über geleiitete 
Darlehen heizte. — Philippine Welferin war aber nebenbei 
vorzüglid reih an Schönheit, Bildung, Liebreiz, Anmuth 
und Milde, Eine bohe junonifche Geftalt mit großen blauen 
Augen, üppigem blondem Haar und einer fo blendenden Weiße 
der Haut, daß bie Tiroler ihr lange nachſagten: man habe 
Können ben rotden Wein Durch ihren ſchoͤnen weißen Hals 
fließen fehen. So wird fie und geſchildert von Zeitgenoſſen. 
Ueber ihr Buͤndniß mit dem Kaiſerſohn, Erjberzog Ferdinand 
gab es noch viel ſchwankende Gerüchte. Der Artikel im Za« 
ſchenduch hellt die dunkeln Punkte in ihrer Geſchichte auf. 
Burg Vüralig in Böhmen und Schloß Ambrad bei Innsbruck 
in Tirol waren die Lieblingsaufenthalte des Erjberzogd mit 
feiner buͤrgerlichen Gattin. Die Ehe zwiſchen beiden wurde 
lange Zeit geheim gehalten, bis das jhöne Weib ſich dem Kais 
fer zu erfennen gab. 

Kiffingen, 7. April. Seftern ſah man zur Morgencur 
beim Ragochy die erften Curgaͤſte. Es waren Schottländer, 
weldie der erite warme Sonuenftrafl aus Edinburgh an unfere 
Quelle lofte. Wagenzüge, weiche nach allen Richtungen bin 
Kiſſtugen verlaffen, zeigen an, daß die frijchen Küllungen und 
Berfenbungen im beiten Gange find, und fich eines befondern 
Aufſchwungs erfreuen. 

Regensburg, 9. April. Die Saaten ſtehen allenthalben 
in biefiger Gegend ſowohl auf fettem ald auf magerm Boden 
wunberichöm, und haben, wie ber Augenfchein ergibt, durch bie 
ſtarken Nachtiröfle im vorigen Monat nicht dad Mindeſte ge- 
litten. Judefien find Bäume und Felder gegen daß vorige 
Jaht um mehrere Wochen zurück. 

Würzburg, 2. April. Endlich neben die Nachrichten, 
welche vom Nhein, aus Belgien, Holland und den Oftiechä« 
fen bier eintreffen, - der Hoffuung Naum, daß demmählt ein 
Rüdgang der hohen Getreibpreife erfolgen werde, Es ift dieß 
nicht bloß dem großen Borräthen, welche in den Hafenplägen 
enfgejpeichert find, beizumeffen, fondern mehr noch ben aus 


Rußland und Nordamerifa eingegangenen: Machrichten, nad 
benen in ben Getreidepreifen in Folge ber großen Zufuhren 
aus dem Innern eine bebeutenbe Ermiedrigung eingetreten iſt. 
Wiürjburg, 9. April. Das k. 3. Jägerbataillen wird 
am 24. d, in Bamberg abmarfhiren, und am 26, Bier ein« 
treffen, fobann am folgenden Tage mittelt Dampfihif nad 
Aſchaſſenburg, in feine nene Garnifon gebracht werden. 
© Ghbeläbad bei Pfaffenhofen am ber Jim, 30. Mär. 
In der bayerifchen Landboͤtin Pro. 31., Jahrgang 1847, ift 
von meiner Art und Weiſe, woburd id im Brachfelbe fehr 
große und beffere Kartoffel, ald die auf bie gewöhnliche Me= 
thode erbauten, erzeugt habe, die Rebe und zugleich ber Wuuſch 
audgebrüct, ich möge meine eigenthümliche Kartoffels Dauungdo 
art oder Methode im Brachfelde ausführlih und gemeinder« 
ftändlich zur öffentlichen Keuntniß bringen. Dieg und einige 
inzwijchen anderweitig gefchehene Veröffentlihungen veranlaffen 
mich, diefem Wunſche zu willfahren: Mein Verfahren beim 
Rartoffelbau in bie Brache, bad ich feit zwei Jahren mit 
unmiberlegbarem Erfolg übte, beruht auf folgenden öfonos 
mifchen oder Iandwirthjchaftlicgen Grundfägen. 1) Sollen bie 
Saatlartofel nicht unmittelbar im. ober auf Stalldünger zu 
liegen fommen. 2) Die Kartoffel follen um umd um reichlich 
und Ioder mit Erbe umgeben ſeyn. 3) Sollen die Kartoffel 
nicht zu viel Feuchtigkeit haben, aber auch nicht an Trockne 
leiden und überhaupt eine mäßige Wärme genießen. 4) Wenn 
ed ald richtig angenommen werden darf, daß die Wechſel⸗ 
wirthſchaft, und fomit die Aubauung der Brache vor ber Drei« 
felderwisthichaft._ ben Vorzug, befonders. in jegiger Zeit, in 
ber man wegen Mebervölferung häufige Klagen Hört und am 
Arbeitern, wenn man arbeiten will und zur Arbeit antreiben 
barf, Ueberfluß ift, weit verbient, fo eignen ſich die Kartoffel 
befonderd zum Anbau ber Brache, indem bad Feld dadutch 
beffer ald durd; die reine Brache vom Unkraut gereiniget und 
bem Aubau bes Getreibed gar fein Eintrag gethan wird. Das 
nähere Verfahren befteht darin, daß ih anitatt der Bifange 
die fogenannten Ackerbeete eingeführt habe, Im Herbite wurde 
bad Feld unigeackert und fo blich es im rauher Furche ben 
Einflüfen bes Winterd ausdgefegt, woburd die Erbe ſehr mürbe 
wurde, Im Frühling wurde es wor ber Rartoffelfaat nicht mehr 
geadert, ſoudern ed wurden bie Saatlartofel, ſobald das Feld 
oben trocken war, bei heiterm warmen Wetter, je eher, deſto 
lieber in bie Furchen zwiſchen den Betten in der laufenden 
Linie fort, jeden Kartoffel von bem andern einen Schuh weit 
entfernt gelegt, und fogleih mit dem Pfluge von beiden Sei · 
ten mit Erde bededt, opne daß man Die Beete gan auszu⸗ 
adern braucht. Ganze Kartofel von ber Größe eines Hühner 
eied mit vielen Augen unb gejundem Ausjehen waren -mir jur 
Ausjaat die liebſten. Wurden große Kartoffel zur Saat ver 
wendet, jo wurde zur Saat nur ber Theil mit den vielen Aue 
gen, alfo ber fpigigere Theil der Kartoffel weggeſchnitten, und 
der andere Theil zu amdermwärtigem oͤlouomiſchen Gebtauche 
verwendet. Die platte, ‚gefhnittene Seite kam bei der Aus« 
faat auf den Boden zu Liegen. Sobald mın die Kartoffel, ein 
wenig aus ber Erde hervorzufproßen anfingen, wurde ſogleich 
Dünger an beiden Seiten der Reihen gebracht und auf jeder 
Seite wieder eine Furche oder ein Streifen von Erde auf 
ben Dünger an bie Kartoffel geadert und fo ber Dünger bes 
deckt, fohin Die Kartoffel anftatt bed gewöhnlichen Wegackern 
ober Audadern angehäufelt, Wachſen die. Kartoffel wieder. hervor, 
fo wird wieder angehäufelt mit bem Pfluge ober der Schau⸗ 
fel, fo daß die Kartoffel in hohen und breiten Hügel-Reihen 
ſtehen. Man kaun auch noch Dünger zufahren und-überhaipt 
zwiſchen den Reihen bins und herarbeiten, wie ed eben bes 
liebt. . Das Weſentliche bei dem Verfahren ift, bie Kartoffel 
wicht uamittelbar in den Dünger zu legen und viele Erbe au 
die Kartoffel zu häufen, alfo große, . breite und hohe Reiben 
zu bilden, fo daß aljo weder bie Nähe noch bie Hige in zu 
Starker, greller Maſſe auf bie Kartoffel zu wirken vermag. Bei 
diefer Bearbeitung bietet ſich auch Der Borthell bar, bap man 
leicht aus dem Untergrunde etwas rohe Erde heraufadern kana, 
welche daun ganz oben zw liegen fommt, ben Einflüffen der 
Luft und Sommerwitterung audgefegt bleibt und ſo ganz mürbe 
wird, und bei der Kartofelernte unter ben Dünger und Die 
übrige Erde gemifigt und fo artbar wird, wodurch alſo eit 
tieferer Adergrund gewonuen werden kanu. — 
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Bei biefem-Derfahren wird auch bad Unkraut fehr gut, 
beffer ald durch das reine Brachehalten vertilgt, indem ed 
famınt den‘ Wurzeln, entweder tief unter bie Trde gebracht, 
vermodert, theild ganz am ber Oberfläche durch die Sonnen» 
bige verbrannt erftirbt, tbeild vom dem ungemein üppig und 
geil wachfenden, flarten, hohen auf beiden Geiten ſich weit 
andbreitenden Kartoffeltraut erilidt wird, Auch werben durch 
das dftere Bearbeiten bes Bodens fehr viele Unkrantfamen zum 
Aufgeben gebracht und aufgegangen wieder vertilgt. 

Kam ed mun zur Kartoffelernte, fo ließ ich vor Allem bad 
Kartoffelfraut ausziehen, in Bündel legen, mit Etrohbändern 
jufommenbinden, nach Haufe fahren, in die Obelgrube werfen, 
einige Zeit darin liegen, dann auf bie abgeernteten Wieſen 
fahren und ausbreiten, wo fie bis fommenden Frühling liegen 
blieben, dann wieder gefammelt und nad Haufe gefahren und 
ald Streumaterial benügt wurden, wo fie dann erft gut faulten 
und. einen guten Dünger auf bie Neder bilden halfen. Das 
vorläufige Audziehen des Kartoffellrautes ift darum möthig, 
weil außerdem bad Wegadern der Erde von den Reihen und 
dad Ausadern der Kartoffel, dad ohmebin etwas ſchwierig if, 
zu fehr erſchwert und weil biefed Kartoffeltrant, wenn ed nicht 
vom Ader weggeſchafft würde, des guten Beflellung bed Ackers 
mit Weizen jehr hinberlich feym mürbe. Nach ter Emte ber 
Kartofiel wurde das Feld mit Winterweizen beftellt, der vor» 
treff lich wurde. Winterkorn nad. den Kartoffeln. nody zu banen, 
halte ich nicht für gerathen, da bie Ausſaat meiflens zu fpät 
ſeyn dürfte, und Eommerlorn darnach zu bauen fcheint mir 
noch weniger rätblich, da die Sommerfrüchte nicht fo ergiebig, 
ald die Winterfrücte find. Deswegen baue ich aud nad; dem 
Beigen gewoͤhnlich Stoppel» oder jogenannted Halmforn. In 
Drten, mo dad Hüten jeder Art, vorzügli das Einzelnhüten, 
bann das freie Herumlaufen des Viehes, befonderd der Schweine, 
ald die Hauptſache bei einer Delonomie angefeben wird, ber 
alles Andere nachſtehen muß, bereitet fi der Dekonom allers 
dingd manchen großen Verdruf, wenn er feine Brache anbant, 
und mit Kartoffeln beftellt, indem er oft feben muß, wie bie 
ſchoͤn heranwochſenden Kartoffel von tem Viehe niedergetre» 
tem und befonterd von den Schweinen halbe und ganze Reiben 
umgersühlt werden. Ebenfo ift ed mit ber Unfenntnig und bem 
böfen Willen der Dienftboten. Da ift num guter Rath theuer 
und Ediug noch thenerer. Jalob Brnuuner, f. Pfarrer. 


Con somme. 
Volitiſches und Mictpolitifcdhes, 

Heute beginnt ber Hochwürdigſſe Herr Carl Graf Oppijjoni 
(geb. zu Mailand 15. April 1769), Erjbifhof von Bo— 
logna (ſeit 20. Eept. 1802) und ältefter Earbinalprie» 
fer (feit 26. März 1804), das 70fte, fowie 

Morgen bie Hochwürdigſten Herren: Philipp de Angelid (geb. 
16. April 1792 zu Aöcoli, röm.-meap, Gränze), Earbis 
nalpriefter (in petto 13.&ept. 1838, public. 8. Juli 1839), 
und Erzbiſchof won Fermo bei Ancona (feit 27. Januar 
1842), das 5öfte, und 

Moys Banicelli-Elarelli (geb. 16. April 1801 zu Amelia, 
ndrdl. son Rom), Gorbinalpriefter (in petto 23. Dez. 
1839, publ. 24. Jan. 1842), vormal. Legat zu Bologna, 
dad 47ſte Lebensjahr. 


Paut den legten Nachrichten aus Griebenland bat Hr. 
Kolertis auf Befehl Er. Maj. des Könind Otto an Ee. 
Durchl. den öfterreihiihen Staatslanzler ein Schreiben ges 
richtet, worin dem edlen Fürſten für bie im ber griechifch“ 
türfifhen Differenz ertheilten Matbichläge der Dank des Königs 
ausgefprocen, nnd am feine Durchl. die Bitte geftellt wird, 
ber ariechifchen Megierung feine beilfomen und weiſen Rath« 
fhlöge immertar angedeihen zu laffen, ihr nie feinen mächtigen 
Beiſtand entziehen zu wollen. Das Schreiben ted Hrn. Kor 
lettis iſt bereit auf dem Weg nad Wien, mo ed wohl bis 
jum 9. ober 6. d. eintreffen bürfte. 

Die Nachricht, daß England fein Geſchwader, welches 
im Mittelmeer ſtationirt if, beorbert habe, vor dem Piräus 
anzulegen und nöthigen Hals die Zinfenzahlung von dem eng- 
liſchen Theil, bed griechiſchen Anfchens zu erzwingen, ſcheint fi 
u; beflätigen. Man bringt damit in Verbindung, daß ber frau⸗ 
idſiſche Prinz Joinville, der gegenwärtig mit 8 Linien» und 
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4 Dampffhifen.vor Marfeille liegt, feine Abfahrt immer ver= 
jögert. Er thut dieß angeblich des ſchlechten MWetterd wegen, 
vermutblich aber, um die Seebewegungen Englandd überwachen 
zu konnen. Nach franzdfifchen Blättern wäre dad Minifterium 
Kolettis ſchon geflürgt und Joinville zur Fahrt ind ägeifche 
Meer beorbert. 

Am 12. Mär, fand in Eonflantinopel die Eröffnung des 
Krantenhaufed von Neni-Baghe, welches die Eultanin Mut» 
ter, Balide, auf ihre Koſten bat errichten und dotiren laſſen, 
unb welches das erfle feiner Art in der Zürfel ift, ſtatt. Der 
Eultan und feine Mutter wohnten mit allen hoben Würden 
trägern biefer Keier bei, bei welcher ber Scheifsul-Jdlam bie 
zeligiöfen Eeremonien verrichtete. Nach Beendigung der Feier 
befidtigte die Sultanin Balide mit ihrem Gefolge alle Theile 
ber Anſtalt und lief den Beamten des Inſtituts namhafte 
Geſchenle zurüc., 

Auffer einigen Ernennungen gibtd in Epanien nichts 
Neued. Der bekannte Herzoa von Glücksberg iſt ald franzd« 
ſiſchet Geſandte daſelbſt angelommen. Efpartero foll die Gtatt« 
balterfhaft auf den philippinifchen Infeln angetragen worden 
fepn. Die Königin Chriſtine fol, wie ed nun wieder heißt, 
dennoch in Paris bleiben. 

Man will in Paris gewiß willen, daß Cord Palmerſton 
une von Preußen eine beiſtimmende Antwort auf feine Bes 
mübungen, bie nordifchen Höfe zu feiner Anficht über Die Monts 
penfieriche Heirath zu beftimmen, erhalten babe. Deſterreich 
babe jweibentig geantwortet und Rußland wiederholt, daß ed 
die Königin Ifabela nicht anerfenne, und alle Erklärungen 
über die ſpaniſche Vermählung ablehnen müffe. 

An der franzöfiichen Depntirten » Kammer ift der Antrag 
geftellt worden, durch entiprechende Maadregeln dem Unweſen 
der Zeitungen entgegemgutreten, welde in den fogenannten 
Feuilletond Momane bringen, die, wie fi der Redner and» 
dräct, das Volt entnerven nnd dadutch feine Macht und feine 
Fähigkeit zur Freibeit ſchwächen. Im dieſen Romanen und 
ihren lüsnerifcen, ſchamloſen Edhilderungen werde dad Hei— 
ligſte, die Religion, die bürgerliche Orbnung, bie Grundlagen 
der Geſellſchaft, die ganze Gegenwart mit ihren Intereſſen 
und Größen verböbnt und lächerlich gemacht, ja auch Die Ders 
gangenheit babe die Wirkungen biefer Zerſtörungswuth zu dul⸗ 
den, die Geſchichte werde aufgemüblt; am Männern und Din«- 
gen Hohn zu fprechen, Die Verfonen, die mit Recht der var 
terländifchen Geſchichte zur Zierbe dienen, werden durch ſcham⸗ 
lofe Marktſchreier verhunzt. So werde die Geſellſchaft durch 
Verderbniß erichüttert, um fo mehr, als dieſe Echriften der 
äußern Müchtigen Annehmlichkeit wegen von Leuten aus allen 
Etänden gelefen werben. Leider hat dieß Unkraut im lieben 
Baterland tiefe Wurzeln gefaßt und wäre wohl Abhilfe zu 
wünfchen. 


Deim legten Lever ber Königin von England war — 
ein wunderbarer Anblid — die Gemahlin oder eine der Ges 
mablinnen bed türkifchen Geſandten zu ſehen, melde in 
enropäiicher Hoftraht, troß Koran und Kislar Maafii, die 
Reiben der Diplomaten durchſchtitt. — Der Herzog von Devon» 
fhire hat aus Rückſicht für feine Pächter die Vertilgung aller 
Hafen auf feinen Gütern anbefoblen. j 

In Preußen ift über die Bildung von neuen Religions⸗ 
Geſellſchaften ein Geſetz erſchienen, wornach ſowohl der Ueber 
tritt von einer ber anerkaunten Conſeſſſonen zur andern, als 
ju einer neuen noch nicht anerkannten jedermann obne bürger« 
liche oder privatrechtliche Nachtheile frei fieht. Im lepterm 
Fall bat natürlich die Polizei ein Wort mitpureden. 

Don dem Erzherzog Johann if ein Preis von hundert 


"Maiferl. Dukaten auf die Loͤſung der Frage geiegt worden: 


„durch welche Verhaͤltniſſe find bie allgemeinen Klagen über 
dem Merfall der dienenden Boltäflafe berbeineführt morden, 
melde Mittel finb bereits im dem eingelmen deutſchen Ländern 
angemendet morben oder noch amjumenden, um Dem nachtbeilis 
gen Einfluß, welchen bie fortfchreitende Entartung des Dienft« 
botenwefend auf die Laudwirthſchaft ausübt, zu befeitigen?“ 
Die Eonfurrenzichriften find an ben Dorfland ber eilften Dera 
ſammlung der Lanb- und Forſtwirthe in Kiel einzufenden, ber 
feiner Zeit eine Kommiſſion ernennen und mit dem Richteramt 
über die eingelangten Konkurrenzfcpriften beauftragen wird. 
. 


Der berühmte Profefor und Arzt Dr. Langenbeck in 
Göttingen macht ald Ergebnifi vieler Verſucht, die er über 
die Anwendung des Schwefeläthers gemacht bat, befanut, daß 
biefelbe bei gefunden Lungen ganz unfhäblih und im vielen 
Fallen der Chirurgie und andy der Geburtöhilfe von größtem 
Vortheife fei. So beftätiget fich denn wieder, daß dem ntenfch« 
lichen Geiſte eine Entdefung gelungen if, die nicht nur in 
der Heilwiſſeuſchaft felbit von noch unberechenbaren Folgen 
ſeyn wird, fondern auch der leidenden Menichheit als eine fe« 
genvolle Erleichterung erſcheint. Ehre den Männern, die fo 
für die Welt arbeiten, aber vor allem Dane der allmaltenden 
Vorſicht, die ihnen folde Gedanken in bie Seele legt. Ue- 
brigens hat der Schwefeläther bereits einen Nivalen erhals 
ten, nemlih an dem Galjäther. Der lentere bringt äbnlihe Er» 
fheinungen hervor, mie der erftere, mur ift feine Wirkung 
flüchtiger und vorübergebender. Auch fteht der enorme Preis 
beffelben einer allgemeinen Einführung im Wege. 

In Würtemberg trägt die vor Kurzem getroffene Eins 
richtung jur Abwehr des zur wahren Plage gewordenen Fech— 
tens von Seite der Handwerföhurfche und Abſchaffuug Des 
Bettels überhaupt fehr erfreuliche Früchte. Es wurde näms 
lich dur freimillige Beiträge ein Fond aufgebracht, aus 
welchem jeder Reifende neben feinen üblichen Zunftgeſchenken 
eine Wegzebrung erhält, worauf er fofort, wenn er leine 
Arbeit erhält, die Stadt zu verlaſſen und fein Heil weiter zu 
ſuchen bat. 

In Mölf, einem Marktfleclen au der Donau, einige 
Meilen son Wien, find SO Hänfer, bie Kirche ıc. abgehrannt. 
Kinder die mit Zündhölzhen fpielten, haben dad Unglüf an« 
gerichtet. 

Münden. Profefor Spengel von Heidelberg befindet 
ſich feit einigen Tagen in Münden, Mau boft, daß er den 
ihm gewordenen Nuf ald Profeſſor an bieliger Univeriität an⸗ 
nehmer wird, mo ihm eine folgenreihe Wirkfamfeit für das 
Gedeihen ber klaſſiſchen Srudien in unfern Landen geſichert 
iſt. Epengel ift im Dündyen geboren und gebildet, er war 
feüher Gymnaſialprofeſſor und Docent an der Hochſchule, bis 
er vor einigen Jahren den ehrenvollen Ruf zum Profeſſor der 
Philologie in Heidelberg erhielt und annahm. Die Ausgabe 
des Varro, ſowie feine Schriften über Ariftoteled und über 
die griechiſche Berebjamfeit haben ihm als Philologen einen 
Namen gemacht. 

** Münden, 14. April, Die vereinigten Gefangsvereine 
„Neuengland“ und „Bürgerfängerzunft“ werden beute Abend 





3609 — 


zum Beften eined Frauenvereind für Franke Arme dahier im 
Lokale des „Pürgervereind”, dad ihnen von Seifen diefer Ge» 
fellfchaft bereitwilligßt zur Verfügung geftellt wurde, eine Ge⸗ 
ſangsunterhaltung geben, in welcher diefe beiden ausgezeichneten 
Männerchöre mehrere vaterlänbifche Befinge ausführen wer⸗ 
den. Auch ber rühmlichft befannte berzogl. bayer, Ramntere 
Virtuos Pegmapyer wird darin mitwirfen. — 

** Unfer rühmlichit bekannter Glarinetift und k. Hofmuſitus, 
Hr. Earl Bärmann, wird Mittwoch den 21. d. Mts. im 
großen Saale ded k. Odeon unter der Direftion des k Hofe 
kapellmeiſters Hrn. Franz Lachner und unter Mitwirkung ber 
8. Hoftapefle, ſowie ber Fräul. Hegeder und der HH. Bianchi, 
Baͤrmaun (Bater), Kindermann, Härtinger und Förderer ein 
grofied Wofals und Inſtrumental ·Concert veranftalten, welches 
mie die früheren Eoncerte dieſes ansgezeichneten Virtuofen dem 
mufiffiebenden Publifum einen feltenen Genuß bieten wird. 

Da ſchon in mehreren Feitungdblättern von dem Matıbe 
mörder Anguftin Grillenbed, von Wiefent, Erwähnung geſchah, 
fo bürfte es nicht ohne Intereffe ſeyn zu erfahren, ba dieſer 
Verbrecher nach einem, von dem App. Gerichts-Acceſſiſten Greif 
zu Yantan auf ben Grund der Entdedung, daß ber ledige 
Knecht Georg Schmatz, zu Trieching, den Grillenbeck von Pers 
fon ant kenne, entworfenen Plane und hienach dem Schmatz 
gegebener Anleitung ſchon am britten Tage, nämlich am Sonu— 
tag, den 21. v. M. zu Grofenpinning nicht bloß andgelund- 
ſchaftet, ſondern much mit feltener Entſchloſſenheit in der Art 
überwältigt worden ift, daß er den Grillenbeck dem Acceſſiſten 
Greif, weldyer auf die Nachricht von der Anweſenheit deſſelben 
im Orte Grofenpinning zu Wagen mit 2 Gendarmen und 
Gerichröbienersnehilfen dorthin eilte, ſchon feitgenommen auf 
dem Wege dahin entgegenbrachte. Georg Schmag erhielt auch 
bald die vom Landgerichte Kelheim ausgefchriebene Geldbeloh⸗ 
ung ad 150 fl, und wird dem intellektuellen Urheber, Accefs 
ſiſten Greil, wohl die befondere Anerkennung der vorgefeßten 
hoͤhern Etelle nicht entgangen ſeyn. A. V. 

In der Macht vom 7. auf den 8. April brannten in bem 
Dorfe Pangerringen, rad. Schwabmũuchen 3 Hänfer ab. 

Dei Falter und Eohn dahier ift das bi Steiner 
in Neuwied erfhienene bekannte originelle „Papierlied*, 
eine Humoreöfe für Eingitimmen mit Klavier oder Guitarre» 
Begleitung vorrätbig. Diefed von F. F. Franz gebichtete 
und componirte umnfitalifche Wert iſt befonderd elegant aus⸗ 
geftattet und mit einem gelungenen allegoriihen Titelblatt ger 
fhmüdt. Der Preis deſſelben iſt nur 42 Mr. 


Kal. Hof» und National »s Eheuter. 
Donnerftag den 5. Aprü: „Die Sirene,“ 


Die Herten: Mar Miller, penf. Fohlen ⸗ 
hefaktuar dah-, mit Klara Stettmaier, Hofe 
ſchmidgeſellenetochter v. h. Gotthard Maurr- 
maier, Kechnungscevident bab., mit Monika 
DMareis, Weinwirthe und Werteibhändlerer 
Tochter v. Haag, Johann Wirfinger, Echneis 
dergefelle dahier, mit Eva Nıtmannspadher, 
Drechöterstochter von Treugtlingen, Landg. 
Seidenheim. 

Zodesfälle ın München. 

Frau Eleonore von Germersdenn, Rathse 
Bittwe, 78 3. — Gottesd, Dounerſt. dem 
15, d. um 8 Uhr in der St. Ludwigspfartk. 
— Anna Aumäller, Mülerstochter von Emes 
zing, 24 J. Marg. Böllinger, Bauerstochter 
von Benningen in der Diaz, 32 J. — Fr. 
Jeſepha Freift. v. Pfetten, Pal, Kämnerers« 
und Oberpoftmeiftersiwittwe, 06 I, — Mage 
dalena Hönfner, Zimmermannstochtet, 07 
7 Urſ. Kol, Buchhalterſtochter, TI I. — 


agd. Schfauer, Zimmermannstorhter, 30° 


3. — M. A. Weller, f. Galjamts-Gontros 
feurswittiwe, T8 J. — Karl Helmfauer, igl. 
Steuer: Revifor, 58 J. Mart. Dringl, Jim · 
mermanı, 95 J. — Karl Einderger, Hatte 
delsmanusfopn von Eichflätt, 19 I. — ©. 
Arzt, Tagl. son Herrmpof, Log. Eſchenbach, 
60 J. — Joh. Sulzberger. Bedienter, 40 J. 
— Vitol. Schneider, 
vg — Anna Seidl, Holzmeffersfrau, 68 
3. — Anton Zintenmaier, Eſſignedet, 603, 


« 


ergefell von hier, * 


Veriteigernng. 

4467-68.) Künftigen Montag den 19, 
Koril 1847 werden am Schraunenplatz Nt. J. 
im Laden Vormittags von 8 bis 12 Uhr, m. 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr nachſtehende 
Artitel gegen gleich baare Bezahlung öffent 
lich verſteigert, ald: . 

Alle Sorten ſchafwollene, baummollene, ge 
bleichte und ungebleichte Damen» u. Herrene 
Unterbeinfleider. Me Sorten ſchafwollene u. 
baummollene Herren» u, Damenleibchen. Alle 
Sorten Strümpfe von Schafwolle, Baus 
wolle und aͤchtem Leinengarn. Aecht färhige 
ſchwarze, graue und ganz weiße fchafmellene 
feine und oͤrdinate Herren: u. Damenftrümpfe. 
Acht Aoretjeitene, ſchwatze Herren u. Dar 
menftrümpfe, Hecht leinene und baummollene 
und rein fchafmwollene feine und orbinäre 
Herrenfoden. Ale Sorten Handihupe von 
Seide und Baumwolle in allen Größen. Ale 
Sorten fchafwollene und feidene Halbhande« 
ſchuhe, Kindetſackchen und Häubchen in allen 
Größen. Große und Meine gehädelte Schuhe, 
Ale Farben von Stickwolle, auch für Pofa⸗ 


mentirer geeignet. Mecht enafifche weiße Strick⸗ 


baummolle, quch färbige in allen gangbaren 
Farben. Aechtes Leinengarn, gebieicht und 
uungebleicht. Ale Sorten NRaͤbbaumwolle weiß 
und farbig, und noch viele in dieſes Fach 
einfchlägige Artikel. 
Heu wird Jedermann höflich: eingeladen. 
4411,  Aufangs Der Briennerftrage if eine 
neite Wohnung von 4 Zimmern nebſ Rüde 
c. au ebener Erde ‚räcwärts auf nächftes Ziel 


» Geosgi um BOr.- zu vermietpen.- D, Uebr. 


t 5 TIER 27 


! 
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4459, Nabe bei Wlinchen ift ein Delos 
nomie-Schlößchen, fhr eine Hertſchaft fo wie 
für Privaten geeignet, ſogleich billig zu ver. 
kaufen. D. Uebht. 
4461. Vorigen Sonntag verlief ſich ein 
kleines roͤtbliches Hündchen, kurzhaarig, männl, 
Geſchl., mit grünem Haltband und Zeichen. 
Dean bittet, ſelbes genen qute Belohnung Lere 
cheuſtraße No. 19. 1 Stiene zu überbringen. 
‚AAO. Dultplay Ro. 18, ıft eine Megga-⸗ 
ninwohnung mit 3 Zimmern, Küche und fone 
fligen Bequemlichkeiten auf @eorgi zu ver 
mietheu und zu ebener Erde beim Kuticher zu 
erfragen. 
4451. Zwei flarke fehlerfreie Ehaifenpferde, 
vorzüglich für einen Dekonomiebeliger geeig- 
net, find zu verkaufen. D. Mehr. , ___ 
4452, Eine eine Wohnung ift ſogleich 
zu vermiethen. Iheaterficage No. 28. 
4463, Auf dem Kreuje No. 30, ift eine 
Wohnung fogleih zu beziehen, 


4405. Gin Roter: hie warke gelte 
4465,. Ein fchöwes. weißes. Kleidcheu., zu 
einer Primiz zu gebrauchen, iſt billig zu pers 
taufen. D. Wett, 

4400. Eine geübte Schahelufaſſeriu fan 
ſogleich Dient erhalten. D. Mer. — 
4470. Ein Laden · Mädchen, das ſich auch 
äuslichen Arbeiten amterzicht, wird in, ein 
vezerei · Geſchaft geſucht. D. Mär. 
4472, In der Augnftenftrahe Mr. IE BEER, 
2 Stiegen Nina» dad. 22" fhön ! eilngerichtehe 
Zimmer mit · Bedienung ſeht billig au. Herin, 
open nm fi nr J * 


— 





Belanutmachung. 

4353, Auf Andringen mehrerer Glaubiger 
wurde aegen den Schnehdermeifter Jobann 
Sc erti dabier der allgemeine Goncurs er. 
Öfnet, und werden nunmehr Ediktstage im 
folgender Weife bekannt gemacht: 

1. Zur Anmelduug und zum Nachweiſe 
der Rorderungen auf 

Mittwoch den 28. April 1.938. 

U. Zur Vordringung von Einreden gegen 

die angemeldeten Forderungen auf 
Samflagden D, Mail. 3. 

"m. Zur Schlußverhandluug und zwar: 

* a) zur Abgabe der Reolik nuf 
Montag den 28. Juni I. 3% 

b) zur Abgabe der Duplit auf 
Montag den 12. bis Montag den 
26. Jutil. 98. 

Es werden daher ſaͤnmtliche Gläubiger, 
weſche aus was immer für einem Titel For⸗ 
derungen an die Berindaensmarfe des Johaun 
Schertl machen wollen, zu Diefen Edikts⸗ 
tagen jedesmal Morgens 9 Uhr, Ges 
fhäftszimmer No, 7., unter dem Rechts— 
nachtheile acladen, daß das Nichtericheinen 
am I. Eoviftstage den Ausſchlus der Mordes 
rung von der Gautmaſſa, das Nichtericheinen 
an dem üdrigen Eoitisragen den Kusichluß 
mit der an denſelben vorzunehmenden Hands 
lung zur Folge habe. 

Ferner werden alle diejenigen, welche von 
dem Bermogen des Gemeinſchuldnets etwas 
in Händen paben , oder an denſelben etwas 
ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Bere 
Mmeidung der Selbſthaftung und nochmaligen 
Erſatzes bei dem Gautgerſchte undeſchadet 
ihrer alleniallügen Rechte, zu übergeben und 
einzuzjahlen. 

Zugteich wird bemerft, Das die VBermös 
gensmafa aufer einer Baarſchaft von 18 fl. 
33 fr. noch im einer realen Schueidergercchte 
fame, gerichtlich auf 1300 A. geſchaßt, Bann“ 
in Atioforderwugen im Geſammibetrage von 
497 fl. 27T fr., welde jedoch greßtentheils 
als uneinbringlich bezeichnet wurden, die dis⸗ 
ber angemeldeten Paſſſhen dagegen in 1525 fl. 
Sopothek und 6098 A. Curtentſchulden nebſt 
bereits erlaufenen Gerihtstojten von 77 fl. 
575 fr. beſtehen. 

Am 1. Evifistage wird die Wahl eines 
Maffa » Gurators berbätigt und am Praͤſens- 
tage Des zweiten Termines eine gütliche Ause 
gleihung verfucht werden, 

Beichloffen am 19. Februar IBAT. 

Kg. Kreis» und Stadrgericht 

Münden. 
Der konial. Direktor: 
Barth. 
Yorl. 


SGoldrahmen- Fabrik 
in Schwabing Ro.23} bei Munchen. 
4110-126] Zu deu berorſtehenden Woh- 
uungsveränderungen, Decorirungen von Zins 
mer ıc. empfehlen sich Unterzeichnete mit 
den Einfaffungen von Zıtbograpbien, Kupfer 
ſtichen, Zeihwmgen, Delgemalden, Epies 
eln 20. zu auffallend billigen Preifen, fo daß 
Rahm von 10 Fuß Große und 15” Breite 
der Pergoldung mit @lat, nur 3 fl. foflet, 
wobei jedes Bild noch ſauber aufgeipannt 
und eingefaßt wird, 2 
Die gechrten Mitglieder des Kunſtocreins 
erlauben mir uns befonders darauf aufinerffam 
zu machen, daß wir die Kunſt Lithographien 
durchfehnittlich für den Preis von 3 f. mit 
Ratım md Glas einfaſſen. 


Gebr. Saft. 


AITE. SWone eiierne GBeldtaffen veridhies 
dener Sröse find zu verlaufen im Bücherlas 
den am heil. Geiſithurme. 
4094-U0.c) Für eine berrihaftlihe Materei 
wird ein erfabrner, praktiſchet Oekonom als « 
Baumeifler acſucht. D. Uebr. 

43,8. Ein getrage der Mantel wurde ger 
fuud ca, Ab zuhoſen auf der Stadifägemüple. 
ı me 


1: * 
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Bekanutmachung. 

4352, Im Wege der Erefution wird das 
nachbefchriebene Anmeien des Koblers Mar 
thias Hundsdorfer zu Zöging dem Vers 
Baufe durch gerichtliche Verſteigerung ausger 
boten, und hiezu Termin auf fommenden 

‚Freitag den 23, April d. 34. 
in loco Toͤgiug von Mittags 1 Uhr bis 
Nachmittags 3 Uhr angeient. 
‚ Kaufslienbaber werden mir dem Bemerken 
Dazu eingeladen, ihre Augebote im Bräubaufe 
zu Teging zu Protokoll zu geben, 

Gerichtsauswartige und unbefannte Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich vor der Zulafung zur 
Verſteigerung durch legale Vermögens » und 
Leumundszeugmſſe auszuweiſen. 

Anweſcusbeſchteibung: 

1) Wohnbaus, gemauert, mit Steindach, 
Stallung, im auten baulichen Stande, 
Scqhweinſtall, Waſchhaus mit Badofen, 
mit 1200 I. im der Braudaſſelatanz 
einwerleibt ; 

2) Gruudſtucke, ald: 

a. Barton 0,47 Dez, 

b. Aeder 15,57 Des, 

ec. Wieſen 0,05 Dir, 

d. Oedungeun 0,65 Dez., 

©. Gemeinderecht. 
Das Sanze it auf 2028 fl. eiblich tariet. 
Beilmgries, den 20. Marz 1847, 

Kenigliches Landgericht. 

Renner. 
Befanunmacbung. 

3917-79. 0) Der Unterzeichwete iſt wegen 
Alteräichwade entichloffen, fein Zinngieher 
Anweſen nebſt realem Zunmgieher-Nechte und 
Garten aus freier Hand zu verkaufen. Kaufse 
liebdaber wollen ſich im portofreien Briefen 
an den wirrerjeichiteren Eigenthümer wenden, 

Trauuſtein am 25. War; 1847, \ 
Midael Allmer, 
bürgl. Zinngießermeifter. 


Local mit Woſſerkraft. 

4388. Eine ſchoͤne geräumige Lo- 
ealität iR mit oder ohne Waſſer— 
kraft zu vermiethen. Dieſelbe ift 
für verſchiedene Geſchäfte geeignet, 
namentich aber für ſolche, welche 
fließended Waller bedürfen, oder 
Radtreiber beichäftigen, die duch 
die Waſſerkraft eripart würden. — 
Frauenhoferſttaße Nr. 3.b. 

in fehr empieblenswerthes Gefchent 
der Freundſchaft und Liebe. 

4113. 14. d) In allen Buchbandlungen ift 
zu haben, in Münden bei G. Frauz: 

Memporabilien der Zeit. 

Denkblätter 
ber Liebe und Freundſchaft. 
Neue Sammlung. 
12. Eleg. gebuud. I fl. 12 fr. oder 20 Ngt. 

4370, Am Rarbergraden Ne. 8. ift eine 
belle Wohnung, dann ein Laden mit 2 feinen 
Zimmern und Küche am Ziele Georgi zu 
vermiethen. Mäheres über I Stiege. 

4373, Für Dilettanren und Kebhaber der 
Holjfhnigerei wird an Sonntagen in Figu⸗ 
ren, jo wie in Ornamenten grundlicher Uns 
terricht gegeben. Kreußgaſſe Nr. 34, zu ebes 
mer Erde rechtt.... 

4380, Drivibegiumsvertauf. Wegen 
ſchnell eingetretener Fatmilienvethaltniſſe wird 
ein fi gut rentirendes neu erfundenes Prie 
vilegium verkauft. Schriftliche fraukitte Ans 








fragen mit der Adreſſe B. A. D, Nr. 4380, 


beiorgt die Erpedition dieſes Blattes. 
4392. Ganz aute SupoibekRapiialen, 2 





ao — und 1 A 300 FL. werden im f, 


Randgerichtäbezirke Areviing ſogleich aufzu · 
nehmen geſucht. D. Uedt. 


yelr 


Das 
Kal. Landaeriht Wolfftein 

erfeunt in der Streitſache der Blaſius und 
Ana Hafenbrädl'icen Eheleute in Platte 
ling wider Maria Schwarz, Bauerstochter 
son Außernbrünft wegen Wertragserfüllung 
auf erftatteten Vertrag nach Rollegialer Bes 
rathung zu Recht: 

I) Der Kaufstontraft vom 2, November 
1845 ſey für anerkannt zu erachten, in 
Folge deſſen babe 

2) die Beflagte entweder den Kaufſchillings⸗ 
reft mit 11000 fl. fammt den 5 
Verzugszinſen nom Klagtage — 2, Des 
zember 1845 am — oder das palftirte 
Reugeld über Abzug des Darangeldes 
pr. 221. mit 478. fammt 500 Bere 
zugsjinien vom 2, Dezember 1845 an 
u bejanlen, und 

3) ——* Koſten zu tragen. 

Bemertt wird, daß die Eutſcheidungs · 
gründe im hieſiger Regiſtratur eingeſchen 
werden konnen. 

Am 31. März 1847. 

Das tgl. Landgeriht Wolfftein. 

Süß, Landrichter. 
4351. * coll. Hintner. 
Vefauntmahrng. 
Karl c. Strobl pet. deb. ca. 

hypoth, betr. ‚ 

4359. Auf Anrufen eines Hupotbefgläus 
bigers wird die dem Taglöhner Jakob Strobl 
geberige Iudeigene Herberge Ro. 290 in der 
Au dem ofentlichen Verkaufe unterteilt. 

Dielelbeift eine Dachwohnung, über 2&tiegen 

gelegen, beftcht in einer Stube, Kaminer, Küche 
und Holzlege umd bat nach gerichtl. Schätz⸗ 
ung vom 27, Rebewar I, 98. einen Werid 
von 400 fl., dieſelbe ift mit 200 A. der Brands, 
verſicherung einwerleibt uud mit 140 fl. Dpe', 
pothet ſchulden belaſtet. 

Verſteigeruugstagsfahrt wird auf 
„ Mittwoch den 238, April 

Vermittags 10 — 12 Uhr 
im Gerichtsiofale anberanmt , wozu Steige 
rungslutige einaeladen werden. 

Der Zuichlag wird nah 6. 64 des Hopo⸗ 
tbefengeienes vorbehaltlich Der Beſtimmungen 
ber $. 08— 101 der Novelle 1837 erfotgen, 

Getichtsunbekannte Steigerer haben fi 
legal über Leumund und ‘Wermögen ausjus 
werſen. 

Au am 12. März 1847. 

Königlihes Landgericht Au, 
van Mecheln, Landrichter. 
Die heiligen fünf Wunden unſers 
Erlöfers. 

Bünf Ranzelceden, 
gehalten während der Delberasreier des Jahe 
tes 1847 in der Doms und Merropolitans 
Dfarrtirche zu U. L. Frau von Joſ. &. Dreer, 
Domprediger, find im Drude erihienen und 
fowent im der Sakriſtei acnannter Kırche, wie 
in ſammtlichen Buchbandiungen für 18 fr, 
zu haben, 4497. 

4394. Gingeisetener Lerpaltniffe megen 
werden zwei ganz gut erhaltene Wurenpferde 
(Walladen, Braung, 15. Faͤuſte voc ) uebſt 
einer ſchoͤnen Chaiſe, einer Droihte, Elite 
tengefteil, doppelten Pferdgeſchitren, mehreren 
Pierddeden uud übrigen &rallreauifiten am 
Eamflag den 17, d. Mit. Vormittags von 
10 — 12 Uhr in der Kaufingeritraße Mr. 30, 
im Hofe gegen foaleih baare Bezahlung an 
bie Meitbietenden verfteinert, 

4387. Im Toat Rr, 31. if eine Wocnung 
über 2 Stiegen rüdmwärts mit aller Bequeme 
lichteit für das Ziel Georgi zu vermiethen. 
Das Medrige beim Hanseiaenibümer über I 
Stiege. 


4391. Em junges, reinlıhes Machen 
von Bildung, weiches Liebe au Kindern bat, 
etwas näben fan, und ermachienen Märchen 
die Haare richten kann, findet auswärts Uns 
terkunft. Das Uebrige, . 


— — 


Bekaunt mo ching. 

2012. 130. b) Die Herfiellung neuer Plarr · 
Detonomie⸗ Bchäude und die Wendung der 
au dem Pfarrwohnhauſe zu Stafentraudach, 
beftehenden Baugebrechen ſollen auf dem 
Wege der Herobfteigerung in Allkord gege» 
beu werden. Dieſe Verhandlung wird am 

Mittwoch den 21. April d. J. 
Bormittags 10 Uhr 
im Pfatthauſe zu Grafentraubach 

son der ımterfertiaten Behörde vorgenommen 
werden, welche biezw die befähigten Baus 
und Werkmeiſter mit dem Bemerken einlas 
det, daß das Bedingnißheft mit dem Ber 
ame der Verhandlung befannt gegeben 
wird, und 

a * Pak der Baurepatatur auf 2017 ff, 

* 
b. jene der Neubauten dagegen, wie folgt 
veranfchlagt find: 

2. für die Maurerarbeit auf 4032 fl. 42 fr. 

2. Zimmerarbeit „ 3613, 4 „ 


nn 


3. „ „ ©chreinerarbeit, 112,24 „ 
4. „ .„ Gchlofferarbeit „ so,28, 
5, .„ Edmibarbeit „ MB,—, 
6, ,„, ,, Glaferarbeit „ 46 „AB, 
Tu Hafnerarbeit , 2,„—,„ 


8. „ den Kofienseranfhlag und 
Plan auf Bun—n 

in Summa 8008 fl. 26 fr. 

einſchlſſig der Hands nnd Spanndienſte, de» 
ren Koflen anf 931 A. 40 Pr. berechnet find, 

Eünding den 13. März 1847. 

Graf Seinspeim’ides Patrimo 
niialgeridt 1. &. Süänding. 
Daur. 

4358. In Inning am Ammerfee fl bie 
dort befindliche reale Hafner » Gerechtſame 
nebſt Wohnhaus, Garten und fämmtlichen 
Geld», Wies- u. Holjgränden, zu verkaufen. 
Hierauf Reflektirende wollen ſich in franfir» 
ten Briefen wenden an j 

Nepomuf Rotenfteiner, 
Hafnnermeifter in Inning. 
4172-74.b) Wohnungs» Bermietbung. 
In. der Rähe der proteflantiichen Kirche (Son» 
nenfiraße) if eine große Wohnung vom 6 
Zimmern und allen andern Bequemlichkeiten 
auf dad Ziel zu vermieten, D. Ueber, 
4364, Wegen ſchneller Ahreife einer Bar 
milie wird ein Sopha mit Stühlen, erft vor 
4 Monaten um DON. getauft, mit fehr quter 
Polfterung und Noßtaaren, um äußerfl bile 
ligen Preis verlauft. Hundöfugel Nr, 8. über 
1 Stiege im Hof. ee 
Bag für einen Radtreiber. 

4203-4.b] Kür einen Rabtreiber, der eine 
Kaution von fl. 60. — 80, erlegen Pann, 
aute Aufführung bat und von micht Heiner 
Figur if, kann ein audanernder Platz verges 
ben werden, D. Ur — —— 
4365. San; Ihöner Reſeden · Samen das 
Lolb zu 9 Tr., umd in kleineren Portionen 
zu Afr. ifl bei Madame Zotimayer, Blumen 
macherin am Rärbergraben im Laben Mr. 2. 
au verkaufen. R 

A1y5-00.5) Im Karleplag if fonleih ein 


ſchoͤn meublirtes Zimmer mit eigenem Ein⸗ 


ang zu vermisthen. D. Hebr. 

0.) Gin Metmer, Thöner, bei Barer 
Laden it im der Briemnerflrafe Nr, 4. bis 
Georgi an besichen. 

4310-71.3) Briennerfiraße Rr.d. N eine 
größe Wohnung mit 6 Zimmern und Salon 
um jährlich AO fl. mit oder ohne Gtallung 
für @corai zu beziehen. 

— 7372. Gründlicher Unterricht auf der Harfe 
wirb ertheilt in der Kreutgaſſe Mr. 3. über 
2 Stiegen rechte. 

4145-46.b) In ber Kreidhauptfladt 
Zt if ein Gaſthaut mit aus · 
* gebreiteter Wein, Kaffe, Bier: und 
Speiſe · Wirthſchaft nebſt Billard zum Ziel 
Georgi I. 36. zu verpachten. D. Uebr. 
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Vefannimadhung. 

4208,10.b] Nach höchfter Verfügung hat 
der feitherige Pächter der Walhallawirthchaft 
in Donauflauf von dem Pachte abzutreten 
und deren Wiederwerpachtung flattäufinden. 

Diefed Wirthſchafte gui, in dem I} Stunde 
zon Regensburg entfernten Markte Donaus 
ftauf, ım der Möbe des Donauftromes umb 
insbefondere ber Walhall fituirt, enthält 

a au Gebäuden 
bas mit realer Tafernwirthögerechtigkeit aus · 
geflattete, einen ichönen Saal und mebrere 
Bohn» und Defonomiggimmer in ſich ſchlieſ⸗ 
fende Gaflwirthshaus zur Walpala, nebſt 
Vferdeſtallung, Scheune, Rindrichſialluug, 
Holzſchupfe, Waſchhaus, 2 Pumpbrunnen, 
Hofraum, geräumigen Keller, dann Haus⸗ 
und| Witthſchafts. Einrichtung; 

b. an Grundflüden 

48 Der. Baumgarten mit Kegelflatt, 
80 Dez. Hopfengarten, 
24 Tugm. Al Der. Acder, 
2 Tamm. 36 Dez. Wieſen, 
92 Dez. Weinberg binter dem Hanfe, 
2 Tagw. 17 Dez. Oedung und 
aufferdem dad Meideccht auf den Donauflau- 
fer @emeindegründen. 

Zur Berpachtuna, weiche im Walhallagaft- 
baufe zu Donauſtauf ſelbſt vorgenommen wird, 
ift Termin auf 

Samftag den 24, April lauf. 38. 

Vormiütags 10 Uhr 

anberaumt, und werden Parhtliebhaber, wel» 
che fich über auten Leummid, Befähigung zu 
einer derartigen Wirthichaftsführung, und 
über hinreichendes Vermögen ausmeifen köu⸗ 
nen, biegu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
2 Pachtdauer auf 6 — P Jahre feſtgeſetzt 
wird. 
Die Pachtbedingniffe koͤnnen fowohl bei 
dem Sehretariate der hochfürſtlichen Domai« 
nen» Oberabminiftration in Regensburg, als 
in ber Geichäftsivfatitätdes Marktsmaaifirats 
Donauftauf, und in der Kanzlei des unterfer» 
tigten Renamts eingefehen werden. 

Miefent im Kreiſe Oberpfalz und Negends 

burg dem 5. April 1847. 
Fürflih Tpurn und Taxis' ſches 
Rentamt Wörth. 


Heller, ®rafmann, 
Rentbeamter. f. Eontrolverweſer. 


4360. In einer nicht under 
deutenden Hofmarf Oberbaps 
es, wo die Führung einer 
Hantapothefe erlaubt if, kann 
ein reales Baderrecht durch Kauf 
oder Taufch bilig erworben merben; auch 
wird eine derartige Realität mit oder ohne 
ein folides Aumefen zu faufen oder zu pach · 
ten gefucht. Auf portofreie Anfragen wird Aus 
kunft ertheilt unter der Chiffre B. A: Poſt 
reftante Murnau. 


4140-42,b) An der Lubwigäftrage Ar. J. 
über 1 Stiege if eingetretener Verhoͤltniſſe 
torgen aufs kommende Ziel @eorgi 1847 eine 
hübfhe Wohnung, enthaltend 3 heiz- und 1 
unbeigbares Zimmer, Küche, Magdlammer, 
Abtritt, Holjlege m. arofen Gang um 140. 
balbjährig zu miethen, und dad Nähere beim 
Vorkier im berrichaftl. Haufe Rr. 2, am&a- 
rolinenplag zu erfragen. 


4366. Im einem foliden Haufe kann ein 
braves Madchen binnen 8 Tagen zur Erler 
nung des Kleidermachens mit amehmbaten 
Bedingniffen aufgenommen werben. D. Uebr. 

4134-36.b) Ein Mleined, zur Stadt gehör 
riges Haus iſt aus reier Hand zu verkaufen. 
Baarerlag 4. bis 500f, Näheres Filferbrän- 
aäfı Nr.2, über 2 Stiegen. 


4367. 40 Maß gute Milch werden for 
gleich geſucht. D. Behr. — 

4167-68.b) Raufingerfirage NXr. 11. if die 
Wohnung im 3. Stode um 270f, jährlid, 
fogleich Ju beziehen, 








Ber » 
4362-03.) Dune zeigt hiemit 
an, daf ihm von der hohen Megierung von 
Oberbayern eine Sonzeffion zu pa ya 
Stellwagenfahrten 
zwiſchen München und Starnberg 


während der Gommermonate verlichen wor 
den iftz hiezu hat ſich berfelbe mit einem ſehr 
eleganten, zwölffigigen Stelmagen verjehen, 
fäprt ven Eamflag ben }. Mail 38. aite 
fangend, täglich Morgens 6 Uhr von Müne 
ben, in der Gendlingergaffe beim Gtiefel- 
BWirtbe ab, und Abends 6 Uhr nom Tupins 
gerhofe in Starnberg wieder nad Münden 


jurüd, 

Fahrbilleten Fönnen in Dimden beim Etie 
felwirthe Bendlingergaffe Nro. 67., und in 
Starnberg bei bem Unterzeichneten ſeibſt Fhube 
lich abverlangt werben, 

Der Kahrpreis ift für die Perfon 30 fr, 

DM. Yung, Lobntutfcher und 
Pächter zum Tupingerbof. 
Wunden. ( Berkauis-Anzeige.) 

4147-49.b) Eine Apotbefe in einer ges 
werbfamen und bedeutenden Stadt Mittel» 
fraufens ift eingetretener Famikenverhaͤltniſſe 
wegen zu verkaufen. Nähere Ausfunft ertheilt 
auf franfirte Anfragen die Materialbanbiung 
von R. 9. NRicderer, © Rr. 68, 

4382-83.a) Ein reales Ba- 

derrecht mit Haus und Che 

baft, in einer angenehmen u. 

febr wohlhabenden Gegend 

Dberbaperns ift Familienvere 

bältniffe wegen an einen abs 

folvirten Chirurgen oder praftifchen Arzt zu 

verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere 

beforat auf portofreie Anfragen die Erpebir 
tion Diefek Miattes. 


= 
4120-27.b) In der Maxvorſſadt am der 


Zouiienfiraße find 2 Banpläge zu verfaufen. 
Das Nähere ift in dem Haufe Nro. 24. zu 
EHTDOGEN. ——— 

4361. Beim Privatier Berger, Garlda 
ſtraße Rr. 3812. ift fortwährend dchter ſelbſt 
gezogener und auch amerifanifcher. Kartoffel 
Saomen, aus welchem in diefem Jahre noch 
voltommen efbare Kartoffel erlangt werben, 
das Paquet auf I Tagwerk um 2. 24fr, 
und die Prife zu 200 Körner um 12 fr, abe 
zuachen. Der Eamen ift Erde April bis 
Mitte Mai ausjufäen, und Anweiſung wird 
unentaelbiich abgegeben. LEERE 

3095.98,c) In dem Haufe Rr.P. an ber 
Promenabeftraße find naͤchſtes Ziel Georgi ein 
seräumiger Laden und eine Wohnung im 3. 
Stode zu vermiethen, und das Nähere bier 
über beim Portier ded Herrn Hofkanguier 
Faden, v. Eichtbal zu erfragen. 

4381. Eme Maod von gefentem Alter, 
die etwas fochen und mit einem Kinde ums 
geben kaun, wird aufs Ziel @eorgi geſucht. 
Sonnenftraße Nr.21, über 1 ©t. Hinfs. 
4156-52. 6) Alhammered Dr. 8. Im zmeiten 
Stocke iſt eine fhöne Wohnung“ mit 4 Zims 
mern, Küche, Holziege, zwei Epeiherane 
theilen und Keller um 140°. jährlich von 
Georai d. J. an zu vermieden. 

4384, Am Cariöplap Nr. 21. if bi Ge 
otgi Über 1 Stiege eine fhöne Wohnung mit 
5 Zimmern, Magdfammer, Wafchgelegenheit, 
Keller, Kaftenantpeil und allen Bequemlichkeis 
ten ganz billig zu mietheu. Das Nähere über 
3 Stiegen. 


4385-80. 4) Dlatviideuflraße im Neubau 


garantirt, fucht bei einer Herrſchaft einen 
Dienſt, bier oder auswärts. Auch würde 

fib in einen Raben eignen, ba fie im 
nen und Schreiben gut bemandert if. DU 
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4397-98.a) Da ich meinen Laden gänzlich 
aufgebe, fo verkaufe ich meinen Borath won 
verfertigten Arbeiten, ald: Kinder « Kleider, 
Spenfer, Jonperin, Hemden, Schürze ıc. ic. 
au den aflerbißigflen Preifen. 

Katharina Rod, 
Sääflergaffe Nro. 10. 


Baekanut mach ung · 

Die Ausübung von Gewerbd« 
Privilegien betreffend. . 
3698-700.c] Die unterfertigte Gewerbs · 
Gotizeibehörde ficht ſich veranlagt, zur Aufe 
rechthaltung der betreffenden geienlichen Bes 
fimmmgen und WVorſchriften, damit nämlich 
-einerfeits die erforderliche polizeiliche Uebers 
wachung der orbnungsmäßigen Wusübung 
von Privilegien ermöglicht und geſichert, und 
anderer Seits zum Schuße der Gewerbe ber 
rechtigten, mie der Prisilegieninhaber gegen 
Eingeife in ihre zuflindige Tpätigfeit die 
obrigfeitliche Aufficht erleichtert werde, — 
hiemit nachſtehende Beſtimmungen zur ges 

nauen Darnachachtung Defeat zu geben: 





J 


Jeder Inhaber eines Gewerbs⸗Privilegiums, 
welcher daſſelbe dahier ausüben will, hat bei 
der umterfertigten Gewerbspolijeibehoͤrde bie 
ortspolizeiliche Bewilligung hiezu nachzuſuchen. 

$. 2. 


Jeder Inhaber eines Privilegiums, deſſen 
Gegenſtand in ein beficheudes Gewerbe eine 
Schlägt, bat an dem Orte, au welchem er 
fein Privilegium ausübt, eine Aushängtafel, 
reſp. angemejfene Kapitel zu führen. 


8. 3. 

Der Entwurf fragliher Auffchrift, welchet 
die privile zirte Befugniß nad) dem Wortlaute 
der Privilegiums· Urkunde in möglichiter Ge« 
nauigfeit und Kürze zu bezeichnen bat, iſt 
‚vor dem Beginne der Ausübung des Privie 


legiums — dem Magiftrate und der k. Pos 


HigeisDireftion zur Geuebmigung vorzulegen, 
4, 


Die Fuͤhrung des Pal. Wappens auf dem 
Aushangſchiſde iſt dem Inhaber eines Priv 


vilegiums — den Fall erlangter ausdrüdlis 
her Bewilligung biezu ausgenommen — nicht 
geſtattet. 


Diejenigen, welche dahier Privilegien aus⸗ 
üben, ohne Die erforderliche ortspolizeiliche 
Bewilliguug hiezu erholt zu haben, jo wie 
diejenigen, welche keine entiprechende Aufs 
ſchrift Führen, haben geeignete Einſchreitung 
au gersärtigen. 

8. 6. 
Uebergrife der Privnegiums⸗Befugniſſe in 


eine — Gewerben zuſtandige Iyatızglear — 
werden mit angemeſſener Geldſitafe, und 


u im. erflen Betretungsfalle von 5 bis 


fl. und nad Umſtanden mit Einziehung 
der Bewilligung zur Privileglums ⸗ Ausübung 
ey: beitraft. — Dabei wird im Hinblid 
auf $. 25 der allerböchiten Verordnung vom 
10. Februar 1842 Prisilegien betreffend (Mer 
plerungsblatt pag. 470 615492) hiemit aus» 
drüdich bemertt, daß ber Inhaber eines 
Prisiegiums duch das BewerbiPrivilegium 
nicht zugleich Die Befugniß zur ſelbſtſlandigen 
Ausubnug des Gewerbes erlangt, im welches 
der patentirte Gegenſtand einihlägt, fondern 
das Recht hiezu mach Maßgabe der beſtehen · 
dem Befege und Verorduungen beionders zu 
erwerben bat. 

T 


Gegen Becinthdiigeng eines Gewerbs⸗ 
Ptivilegiums, gegen Aumafung, der Dadurch 
verlichenen bevorzugten Befugniffe und ac» 
en Eingriffe im dieielben, wird mach rtie 
9 Adfaz 2 uud 3 dcs Gewerbsgeſetzes 
vom 11. September 1825 und dem einichläs 
gigen Seſtimmungen der oben allegirten als 
lerpöchften Berorduung vom, 10, Februar 
1842 verfahren. % 


5.8. 
Schuichlih wird noch zur Kenntniß ges 
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bracht, daß zu dem Zwecke, um andermeiti« 
gem allenfalligen Mißdrauche mit Privile · 
gien dabier zu begegnen, entiprechende Ucbet ⸗ 

wachung angeordnet fep, 

Am 23.M ic; 18T, 
Der Magiflrat 
ber fat. Haupt» und Refidenzftadt 
ünden. 
Bürgermeifler 
Dr. Bauer. 

Kuollmüller, Ser. 
Pfullingen, Könige. Württemberg. 
4354-55.a] In der Anftalt für Geifteskrante 
im Schloſſe zu Pfullingen fönnen durch den 
Abgang mehrerer gebejjerter Kranke, umd durch 
eingetretene Todesfälle, weitere Geiſtesktauke 
nach den Statuten der Anflalt Unterfommen 
Anden, Für die Auſtalt eignen ich haupt · 
ſoͤchlich foihe Seelengeflörte, deren Kraukheit 
Thon über 6 Monate angedauert bat, mie 
Tobfüchtige mit periodiſchen Unfällen, Rahın- 
finnige, Melancholiſche, Bloͤd und Schwach⸗ 
finnige, Aſſoten, Ebilebtiſche, Contracte und 
ſolche, wo die Geiſteszertuͤttung durch Witerd« 
ſchwache bedingt und herbeigeführt iſt. Hp 
ferifche und an firen Ideen Leidende, über 
haupt ſolche chronische unbeiltare Gemuͤths · 
und Nersenfranfe, weiche eine fortdauernde 
forgfältige Verpflegung und Bewachung ber 
dürfen. Arme Seiſteslranke, ſowie foldhe, 
für welche die Gemeinden zu forgen haben, 


werden zu ermäßigten Deeifen aufgenommen. 


Die feelforgeramtlihen Verrichtungen an 
Der Auftalt deforgen fire die kathohſchen Krane 
ten, Herr Stadipfarrer Vogt, für die evau⸗ 
geliſchen Kranken, Herr Helfer Menminger 
von bier. Daß die Behandlung zmwedmäßıg 
ſey, überhaupt Die im den Statuten enthal« 
tenen Bedingungen einaeyalten werben, übers 
dich bie Localitat in jeder Beziehing gesige 
net ſey, iR unterm 10, Februat 1845 in der 
„Algemeinen Zeitung” Durch ven fal. Kreise 
Medieinaltath Dr. Bauer binlänglich beffätigt. 

Der die Anſtalt überwachende Arzt it Kös 
niglihge Oderamts · Acit Dr. v. Springer. 
Der Vorſtand der Auſtalt 

Wundarzt Alamm. 


A357. Bei Janaz Yotowiz in Reinzig ers 


fehien fo eben als Fortſezung und if im 

der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung in 

Münden (Kawfngerfcage No. 29.) zu 

haben : 

Groß⸗boffinger, Dr. U. J., 
Wien wie es ift. 

111. Heft: „der Kavalier“ und VI. 
Heft: „Der Karneval und Aicher- 
mittwoch⸗ Rieder. 

Illuſttirt von Th. Ho ſemanu. 

B. eleg. geh. Velınp. & 27 fr. rdein. 

Dis Wiener Leben it in Teutſchland 
wad Europa als ein döchſt angenedmes bee 
kaunt und berüpmt. Aber es ml zugleich ein 
böhft merfwürdiges! Rähft Fonden 
und Paris it Wien eine Weltſtadt, 
ein Weltwunder, einWeltwendungse 
punft. Der Verfaſſer dieſes Gittengemäls 
des der Stadt Wien iſt der Welt bereit! hin⸗ 
laͤnglich bekannt, Dee Eruſt ſeines Berufes, 
die Würde des Hifterikers, das Prlichraefüpl 
des Menſchenfreundes thun wicht Abbruch 
feiner heitern und ſarkaſtiſchen Laune. Er 
bat mit philo ſobhiſchet Wigbegiet alle Raume 
des Lebens durchwandert und ſtellt mum in 
ergreifenden und erheiteraden Zügen das @es 
malde deſſen dar, mas er in einer Reihe von 
Zahren beobachtet hat. 

4395-95. 4) Tperefienftrage Rr. 6. über 1 
Stiege find kleine u. groͤße Wohnungen nebſt 
Sta lung zu erfragen. 

4376. Eine Schupeinfaferin dann ſogleich 
in Dienft treten. Landſchafts gaſſe Re 

77. En Firkhbaumener Rommod, noh 
gut erhalten, iſt zu verkaufen. D. Uebr. 





4434, In der Luen bergeLſchen Buch⸗ 
handlung in Burahanfen iſt erſchienen und 
durch ale Buchbandlungen, in Münden 
bei @ A. Fleiſchmann und J. I. Finn⸗ 
ſterlin zu beiichen: 


— 
Eversvberg 


und deſſen Umgegend 
in Oberbayern, 
von dem religiöfen Standpunkte aus aufgefaßt 
und darzefielt in fleter Verbindung mit ber 
Geſchichte des Heideuthums, der Einführung 
des Chriſtentynmnes und der Wirffamfeit der 
religiöfen Orden in Bayern, 
von 
Fr. Zav. Paulhuber, 
der heil. Theologie Doftor, ordentliches Mit« 
glied des hiſtoriſchen Vereines von Oberbapern, 
vormaliger I, Eooperator in Eberäberg, d. 3. 

Prediger bei St. Moriz in Ingolftadt. 

Mit 4 lithogr. Bildern, Charte der nächften 
Umgegend und Gtammtafel. 
8 x. 704. 

Ausaabe auf weißem Mafchinenvapier 4 fl. 
Ausgabe auf Velinpapier mit Bildern in 
Thoudruch 5 A. 15 fr. 

Uns jeder weitern Anpreifung dieſes Ge ⸗ 
ſchichtswerkes enthaltend, empfehlen wir bie 
Auſchafung deſſelben zunaͤchſt den Rreunden 
vaterlandiſcher Geſchichte, ſowie auch den Be- 
Leipbibliorhefen und Sammlern 






Wer einen zur Anlage einer neuen 
Schiegttätte dabier taualiher Platz befitzt, 
und denſelben zu verkaufen geſonnen it, wird 
erlucht, unter Vorlage eines Situgtions · Pla · 
ned und umter beſtimmter Angabe bes 
Hlächenraumes und des Kaufpreiies — bis 
zum 3. Mai d. 3. den unterzeichneten 
Schügenmenter-Amte hievon ſchriftlich Nach 
richt zu gebe, 

Münden ben 12, April 1847, 

Das Schüpenmeifter:Amt. 
Hierneiß. Ball, 
Heldenberg. Talio, 

4339. Eingetrerener Berhältnifie hal⸗ 
ber ift im Haus No. 50. ver Karls⸗ 
ftraße eine ſhönegroße Wohnung 
im zweiten Stod mit Stall auf 3 
Pferde und Remiſe von heurigem 
Georgiziel an um 450 fl, jährlich zu 
vermiethen. 
AO. \ 
Stadt Oberb 
treten werden 
Werthe von mu 
twerden. D. Uebr. WEILER 

43%. Dftert. Tin gelideies Made 
hen, Wiltwe oder auch ein Wittwer mil oder 
obne Rinder, weldye einiges Vermögen beſi hen, 
tonnte unter annehmdaten Bedinznufen für 
Die Lebensdauer ein guiss Unterkommen fin» 
den. D. lebt. 


4405. Gin Frauenzimmer, welches 400 fl. 
Eaution feiten fan, wird zu einem Herrn 
in ein mertbwolles Beſchaft als Hauspälterim 
geischt. D. Uebt. RER 
4389.90, a) In Oberhäyern, & Idg. Das 
hau, if ein Dekonemegebãude mit Haus, 
Garten, gegen 27 Tagw. guten Boden um 
6500 ſl. zu verkaufen. BD. Lliehr, B 
4393. Ein ganz neues ungedecktes Schwei⸗ 
jerwäger! mit Deichiel umd eimer Ange, alles 
im beiten Zuftande, wird billig verkauft im 
Haufe Nr. 5. am der Rotichwennme. 


A0l. Fin ſolides Mäbd welches geübt 
iſt im Kleidermachen, Weißnaben, Bügeln 
und Seideubuen, ſucht als KRamtaerjungfer 
oder bei einer einzelnen Dame einen Plap. 


Luitpoldſtraße Rr.3._zu ebener Erde im Hof. 








ou In einer 
um unentgeidlich abge» 
nd Werkzeng im 
SION. mühen abgelöst 





















“- 4115-16.b] Bei Cht. Kaifer in Müns 
hen iſt eridhienen : 
Patriotiſche Betrachtungen 
im Gefolge der 


Münchner Faſtnacht 
von 
Quftus Steinbüst 


gr. 8. geh. Preis IE fe 
Diefe erfte Betrachtung enthält die Bes 
autwortung der Krage: Was it Ultramon⸗ 
tanismns. 


Rage, 34 Stunden von Münden, ift ein 
Haus mit der fchönkten Ausficht Ind Gebirge 
mit Vieh und Pferbeflallung fammt Garten 
und großem WWiefenplage um fehr billigen 

8 zu vermielhen ober zu verkaufen. — 

4406. Kür ein gebildetes junges rauen, 
immer, welches fehr gut franzoͤſſch u. deutſch 

>, fpricht, und in beiben Sprachen fo mie in 
« Arbeiten Unterricht ertheilt, wird eine Stelle 
als Gouvernante gefuht. D. Lehr. 

3062.64, c] Iwel ganz verläffige brame 
Bagenpferde, 6 und 7 Jahre alt, fowie ein 
fat noch ganz neuer, vier umd fechöfigiger 
Char-ä-banc find zu verfaufen. D. Uebr. 

4462. Ein Mädchen, weiches im Nähen 
gut geübt iſt, kann fogleich einen Dienſt er» 
halten. D. Uebr. 

4409-10.4) Färbergraben Rr. 73. ig ein 
Schöner Kuchenkaſten billig zu verkaufen. 
AT-13, a] Elifenftraße Rr. 3. b. ebener 
Erde liuts if eine helle Wohnung mit 3 Zim« 
mern, Küche und allen Bequemlichteiten um 
115 fi. zu vermieten. ' 

4414. Sendlingergaffe Rr.Al. über 2 ©t- 
find ein —— * —— und 
ein Umhäng-Pelz zu verkaufen. 

Hl. Bel einem Siberarbeiter wird ein 
Rehrjung angenommen. D. Webr, 

4416. 1000 oder 2000 fl, werben als erfte 
Hppothel aufzunehmen geſucht. D. Mebr. 

4417, Ein goldenes Bracelet wurde am 
13.9. M. gefunden. D. Uebr. 


4418. Ein ordentliches folibes Mädchen 
mit guten Zeugniffen, welches foden, nähen, 
den und fpinnen ann, auch aller Arbeit 
ic unterzieht, fucht einen Dienf. D. Uebr. 
4419. Zu der Weinfraße Pr. 12. ift eine 
diegant audgeftattete Wohnung, beftehend aus 
4 Zimmern, Magdfammer, Speicher» und 
Kellerantheil fogleich oder auf fommendes Ziel 
Micaeli zu vermieten. 
43. Eine Feine eg} ed 
bis fünftiges Ziel Georgi jährig um 
Jon. zu verleihen. Näperes Dultgaffe Rr-I. 
über I Stiege. 
2 me Wohnung, beflebend aus 4 
immern umd übrigen Bequemlichteiten ift um 
8 fl. jährlich ee Georgi zu beziehen. The⸗ 
refienftraße Nr. 36. Parterte. 

. Kür einen in Notp ſchmachtenden 
geſchickten und foliden Familienvater bittet 
man um fchriftliche Arbeit jeder Art. D. le. 
-4437-8,a) in gut erhaltener Hut für 
einen k. penfionirten Officier oder Herru Mis 
Titär- Beamten iſt zu verfaufer. D. Uebt. 














Eigentpum und Verlag ber Fgl. Hofbuchdruderei von J. Roͤsl. 
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Eröff 


der Soolen: und falzfauren Moorfblammbäter in Aiblin 
7. Moreffe: An Docor M, Bed. 


am I. Mai 18 


3610-12.c] In der ges 
werbfamen Etadt Dingel · 
fing if ein reales Wag · 
ner: Recht ſamt dem ganz 
ant gebauten Haufe und 
Garten, welche Gebäude 

fich auf mehrere tauſend Gulden rentiven, 
wegen Wirtien-Staudes aus freier Hand zu 
verkaufen. Dieſes Geſchaͤft wird ihen bereits 
10 Jahre fabrifmäßig betrieben; es Fönnen 
alio auf Verlangen bedeutende Holzeorrätpe, 
verfertigte Chaifen, Wagerin, Schlitten u. 
dgl. mit dem gefammten Anweſen oder mur 
Gebäude, Recht und Garten alleiwig getauft 
werden. Nähere Auskunft ertheilt auf portos 
freie Briefe Unterzeichneter. 
goren; Ördginger 
in Dingolfing. 

4421-22. a) Ein Mädchen kann das Klei⸗ 

dermachen erlernen, D. Uebr. 
4425.26. 8) Yönenfrape Nro. 248, if die 
Wohnung über 2 Stiegen, beflebend aus 5 
beizbaren Zimmern und 2 Alkoben zu ver ⸗ 
miethen, und ſogleſch zu bezichen, 

den von reifern Jahren wünfcht bei 2 oder 
einzelnen chriftlicdhen Berfonen fommendes Ziel 
einen Dienft; ſie gebt auch zu einem Kinde. 


4430-32.) Ein Delgemälde, über 
febendgroßes Kuieftäd des b. Paulus iſt bil» 
fig zu verkaufen. (Sehr pafend- für eine 
Kirche.) D. Uebr. 

4433. Ein treuer Knecht, der von der 
ana an Jedermann empfohlen werden 
ann, fücht einen Play als Hausknecht, Kuts 
fer oder Baumeitter, D. Ur. 

4435. Man bittet um bieRüdgabe eines 
verlornen geſchnittenen Herrn-Hemdgß, gegen 
Bouceur, Lehel, Pfarrſtraße Rr. 5. über 3 Gt. 

4436 Ein gut drefirted, fechsjähriges 
Reitpferd, für einen Offizier oder Privas 
tem geeignet, iſi zu verkaufen. D. Uebr, 

4437, Ein Mann, gelernter Bräuer, von 
folidem Gharafter, welcher auch jede beliebige 
hohe Gaution ſtellen kann, wünfht bahier 
oder in Augsburg eine Wirtbfchaft oder fonft 
dergl. zu pachten. D. Uebr. ni 
4408, Tin Mädchen, das gut Blumene 
machen Bann, findet Arbeit. D. Uehr, 

4485, Ein Kumflgärtner wunſcht mehrere 
Hausgärten billig zu bearbeiten. D. Wehr. 

4445. Ein Schöner Pinfcher iſt zu vere 
kaufen. D. Uebr. 

MAT, Ein ordentliches Mädchen, Fathol. 
Religion, wänfdht auf das Ziel Grorgi bei 
einer Herrihaft als Stubenmädchen einen 

laß; fie gebt auch mit auf Reifen. D. He, 

Zus. Eine folide Derfon, weldhe Fochen 
Bann, und fich der häuslichen Arbeit unter» 
zieht, ſacht einen Dienft, D. Uebr. 

4449. In der Hirtenftraße Nr. 2, if eine 
Are Wohuung auf das Ziel Georgi zu ber 
iehen. 

4450, Sonntag den 11. April wurde ein 
gemenn Bing, in welchem die Buchftaben 
r — ey an verloren. Der redliche 

inder er » Belohnung bei ber € 
dition diesſes Blaltes. 

4451, Zofeph NReuner, b. Korbmas 
her, Rederergafie Nr. 13. über 2 Stiegen 
rück. empfiehlt fi hiemit zur gefälligen re 
nahme von Körben u. im Blechten von Rohr⸗ 
feffeln zu den billigſten Preifen. 

4452. Ein folides Frauenzimmer, Glantds 
dienerdtochter, wünfcht gegen billiged Hono» 
rar Kindern Unterricht in der franzöfifchen 
Sprache zu ertheilen. D. Uebr, 
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jur Kenntnif, das er von der k. Negierung 
son Oberbapern die Bewilligung zu einer tägl. 
Etellwagenfahrt zwiſchen TZraunftein,Salp 
burg und Rofenheim erhalten babe. Die 
Abfahrt in Salzburg ift täglich Früh 5 Uhr 
im Gaftbaufe zum goldenen Schif; die Aus 
tunft im Trannftein Mittags 11 Uhr beim 
goldenen Hirfch; die Abfahrt um I Uhr nach 
Rofenteim, Ankunft in Roſenheim Abends 8 
Uhr im Gaſthauſe zum König Otto von Grie · 
chenland. Abfahrt von Roſenheim retour über 
Traunſtein nah Salzburg täglich Morgens 
5 Uhr, Ankunft in Traunitein Mittags 
41 Uhr, Abfahrt um 2Uhr, Ankunft in Salj 
burg Abends 7 Uht. Es empfiehlt ſich 
Frauz Shid, 
Robmkuticher von Traunſtein. 


Haud-Bertauf. 

4444. Der Unterzeichnete in gefonnen, 
fein Weißgärber» Anmwefen in Hohenfammer 
ober Altmannfliein,, eines won beiden unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Da 
ſich jedes im einer quten Lage befindet, fo if 
es für jede Familie in Hinficht der Nahrung 
ein geficherter Piaß. Durch portofreie Briefe 
das Nähere Rofepp Mang, 

Weißgärber in Hobenfammer, 
Landgerichts Rreifing- 

. Den hohen Beamten fomohl als dem 
verehrlichen Publifum, fowie meinen werte 
gefchägten Her —— * fühle ih 
mich verpflichtet, für die während des am 
11. April 1. 9. in meinem Braubaufe aud 
gebrochenen Brandes geleitete tpätige Hift 
mb warme Fheilmapme meinen innigften 
Dank hiemit öffentlich audzubrüden. 

Anton Schipinger, 
Bierbrauer in Münden. 

4453. Cine Raffeewirrbichaft mit aller &it 
richtuyg und Lokal ift billig zu verfliften am 
obern Anger Nr. 10, über 3 Stiegen seht. 

4454, Weinfirape Mr. 17. über 3 Stiege 
find 2 fchöne, helle, ummeublirte Zimmer mi 
Küche, zufammen ober eingeln fogleich j 
beziehen. Naͤheres im Opftlerlaben. 

4455, Ein aebildetes Arawenzimmer aul 
guter Familie ſucht bei einer ey ber 
oder auf dem Lande eine Stelle als Yungfer, 
und kann fogleich eintreten. D. Mebr. _,, 

4456-58. a] Ein Haus in Mitte der Etabl 
iſt aus freier Hand zu verkaufen, D. eh. 
Be ee ec A ee ee 


*76 e Gaben. 
Den 9. April: 

vom Bit. 36. Von 6. 5, IM. 
Don C. 8. „Sollen beten für eine De 
ftorbene'‘ 36fr, — 


Augsburger -Börses 
vom 12. April 1847. 
Königl. Bayerische Briefe. Geld 
Oblig. ä 3} pCt. prompt, . M— 
Bank-Actien „oe cu en. ei 
Promossen per Stück Agio . 83 
K. K, Oesterreichische 
Lott.-Anleben v. 1834 pt.4 pr. 150 
” ” v1, ... al 
Metallig, & 8 pCt. ppt. . . . 1073 
detto &4 pCt. pp. ... 
detto & 3 pCt. ppt. ... 
Bank-Actien ppt. div. Il, Sem, 
Bad. Oblig. a 34 pCt... ... 





Verantwortlicher Redacteur. 5. &. Ridias, 
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Durch die Voſt 
Bezogen koſſet Die 
Landboͤtin 
Halbjährig 

ohne Couvert 
im 4, Ragon 
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Bayern. 

Münden. Wie es heißt, werben Prinz und Prinzeffin 
Luitpold, KK. HH., gegen Ende nähfter Woche wieder bier 
eintreffen, da Se fol. Hob. an dem Et. Georgs « Ritterfeft 
am 24. d. Mts. Theil zu nehmen beabfichtigen. 


Dad f. Regierungs» Blatt Nr. 19. vom 15. April 
d. 38. enthält eine Bekauntmachung, die Bearbeitung neuer 
Gefegbücher betref.;— eine Bekanntmachung, die Euroline von 
Theobaldſche Stiftung betr.;— ferner Dieuſtes⸗Nachrichten: 
Se. Mai. der König haben Eich bewogen gefunden , ben 
außerord. Gefaudten und bevollmächtigten Miniſter franz Dlivier 
Grafen von Ienifen-Walmorth, von feinem biäherigen Poften an dem 
2. f. Defterreichiichen Hofe, mit dem 1. Mai I. 3. abzuberufen und 
denfelben won dieſem Tage an in den zeitlichen Ruheſtand zu vers 
fenenz ten Revierförfter Joſeph Neumülier, zu Brunnau, in Roth 
(FR Schwabach), auf das Revier Fichtelberg, und I. W. Schäfer, 
orſier dafelbft, auf das Mevier Brauman, aus abmininiftratioen 
; bie beim f, Finauzminiſterium eried. Stelle 


von Mieberbanern, Carl Deich, aus Tirichenrentb, zu verleihen ;_ den 
dermaligen Minifteriatratt; auffer dem Etats mm koͤnigl. Minifterium 
des Yuners, F. B. W. v. Hermann in ben Status der Minifterials 
Räthe dieſes Miniſteriums und zwar in die dritte Stelle einrüden 
in lagen; die Vorftandichaft über das k. Hans: und Staats Archivs 
dem Minifteriafratt; im Minifterium des K. Hauſes und des Arußern, 
Zudw. v. Eoulen, wieder zu übertragen; dem k. Bundestags⸗Se⸗ 
fandten, dann atiferord. Geſaudten uud bevollmächtigten Minifter 
an dem Churbeffifchen und Großperzoglich Heſſiſchen. dann Herzoglih 
Naffauiſchen Hofe, K. A. v. Oberfamp, von feinem bisher. Poſten 
abzuberufen und in den zeitlichen Nuheltand zu verfegen; Die Lands 
richterftelle gu Wolfratshauſen dem J. Afeffor des Randas. Brud, 
KR. Lurbw. rin ans Neuulm zu werleinen; den k. Mintfler des 
R. Hanfes und des Aeufern, Otto‘ Grafen von Brap, vom 1. Juli 
1. 3. mm aufferord, Gefandten und bevollmäctiaten Minifter am 
dem Kaii. Ruffiichen Hofe zu erneunen; zu der Stelle eines ordentl. 
Profeffors der. Geſchlchte am der k. Univerfilät München, den Prof. 
der Geſchichte an dem Epceum zur Speyer, Dr. K. Zeuß, prov. zu 
‘ernennen ; dem Regas. Rath bei der Mega. vom Miederbapern, K. d. 
Ium., Dr. G. Wodlins, Die enbetene Entiaffuhn-aus AllerhöchſtIht. 
Gtastsdienite zu bewilligem; bie Stelle eines Reggs Rathes - bei ber 
Reagd. now Niederbayern, 8. d..%., prapif. dem Aſſeſſot genannter 
. 4, MM, Sfellbofer, zu nerfeibeun; —  imterm 7. Aprif I. 36.: 
audzüfpreshen, daß vie Bei dem f. Miniterium bes Innern für 
Kirchen» und Erhufangelrgenheiten zur Zeit angefteilten fatutmäß, 
Rathe fortan den Titel „Dberkichen» md Schulrätpe“ zu führen 
Yaben, ferwer WM. bie durch Austritt bes bisher, Doertirchentathes 
Br. Horb eröffnete Stelle eines ſtatusmaͤg. Oberkicchen: und Echule 
zafhcd, vom IM, April I. I. anfangend, prov. dem Regas.Rathe bei 
—* Regg. von Dberbapern, X. d- I, Dr. Sebaſt. Darenberger, 
nädiaßt zu verleihen. (Schluß folgt.) 
.. Ehluß der Defbrberungen im Armer» Befehl 
vom 7. April 1847: 
.. am Ober-Sriea® Gommiflär 2, Elaffe: der acheime 
"@ifretär Baptit Wändfer vom Kriegsminißerium beim 2, Armee» 


Birifions-Eommande ; 
— Regin erztem 1. Caſſe: die Regts. Aerzte 2 CL. 
r Damd D Exitaf Reg. Prinz Adalbert, uud Dr. Er 










diem a eteit Art 1. Eaſſ 
F ata . [3 
rn Zaf Regt. Zandt; 


zum Ober⸗Abotheket 2, Elaffe: der Unter Apotheter 1, Ei. 
Earl Eſchentoht bei der Revifions-Abtheilung der 6. Kriegs: Minfe 
flerial- Sektion ; 

zum Sefretär: ber (Canzlei⸗) Aktuar I. Ef. Cart Bürger 
vom Gendarm.Eorpd-Eommando beim Artil.Eorps:Commantde ; 

zum Bataillonse Arzt 1. Elaffe: der Bataill. Arzt 2. EL. 
Dr. Franz Volt im GuirafNeat. Prinz Adalbert; 

zum Bataillons+Arzt 2. Elaffe: der Unter« Arzt 1.4EL. 
Dr. Bened, Hipp vom IR. vac. Herzog Wilhelm im Beniebatz 

zum Bataillond-Auditor: ber Unter» Auditer Wilpelur 
Sammeth im IR. Menburg ; wen 

zu Untere #potbefern 3. Caſſe; die Unter-Apotheker 2. Er. 
Bilh. Gerüner bei der Commandantihaft Germersheim, und Earl 
Wiesner von der Commatdantichaft Ingolfiadt bei der Reviſtons ⸗ 
Abtheilung der 6. Kriegs: Minifterial-Seltionz 

zum UntersArze 1. Glaffe: der Unter-Urzt 2. El Dr, Ant. 
Bauer von der Commdtfch. Augsburg im IR, var. Herz. Wiheln ; 

zum Unter»Quartiermeifler: der Atuar 2.01. Mar 
Unerti vom 2, Armee-Divif.Eommando kei der Commdtſch. Wülzburg z 

anm Unter» Apotbefer 2. Elaffe: der Anotbefer » Gchilfe 
31, €. Yof. Forſter von der Commdtſch. Augsburg im Ch.R Taris 3 

zu (Ganylei) Aftuaren I, Gafe: die (Gamzlei«) Atuare 
2. ©. Joſ. Kiefl im Generalquartiermeifter- Stab, und Heinr. Töpfer 
bei der Eommötich. Iugolftatt ; 

zu Aftwareı 2. Claſſe: der Regts Aktuar G. Güßresen rom 

. Gumppenberg beim 2. Armee-Divif,Eommande, Daun bie 

gtöstGonzleis)Aftuare Por, Etübinaer vom Gendarm. Corps · Com · 
mando beim General-Auditoriat, Joſ. Neubauer bei der Commdtſch. 
Randau (5, Serie-Pireftion), und Ludw. v. Ftemery bei der Mis 
kitär«Rouds-Commiflion ; F 

zum Apotbefers®ebilfen 1. Elaffe: der Apotheker -Ge⸗ 
hüfe 2. El. Ludw. Maas im Chev. Regt. Taris ; 

u Regiments Aftuaren: bie funkt. Aktuare und lite 
teroffiziere G. keſche vom Juf. Leib.Regt. im IR. Albert Pappens 
beim, Elias Raſchta im 4, Jagerdat, Fr. Münd von der Eomman- 
dautichaft Landau im IR. rede, Aam Carl im Ehe. R. Krou⸗ 
priuj. Heine. Petzl bei der Zeughaus · Haupt · Direktion, Bapt. Fürſich 
vom Artill Regt. Zoller im Che, König, und C. Sagſtatter rom 
IR. Kronprinz zum Regts. (Cauzlei ⸗)Aktuar im Kriegtmiuiſterium. 

Ernannt werden: der Oberfilieutenant Ferd. Zech von Deus 
badı Freiherr zu Sulz vom Ehen. Regt. Taris zum Gemmanbanten 
der Befte Wülzburg mit Beförderung zum Oberſt; der Unterlieute ⸗ 
nant Rud. Frh. von der Tauu vom Artil.Negt. Drinz Luitpoid zum 
Flügel-Adjutanten mit Beförderung jum Oberkieutenant; 

. u Junfern: Cour. Weiß aus Bapreuth, und Guflav Faber 
aus Sünden im Jugenieur · Corps; 

un Seoretär im Kriegsminiſterium in proviſor. Eigenfchaft: 
der charafterhirte Major & la suite Carl Arb. ». Gtreit; 

zum Unter«Arzt 2 Elaffe in provifor. Cigenfch.: Dr. Aug, 
Raimund Würth aus Leipheim bei der Commdtſch. Augsburg ; 
ju Regiments» (Eauzlei) Altwaren in prov. Eigenfd.: 
Rev. Graf v. Joner and Atötting beim 3. Atmee -Diviſ. Commando, 
wud Yul. Ebmig aus München bei der Feuabaus-Haupt- Direktion; 
zum Apotbefer-@chifen 2. Glaffe in proviſ. Eigenfchaft : 
Adolph v. Schintliug aus Neuburg bei der Eommdtih.@ermersheim. 
Gharafterifirt werben: bie Oberflen Joſeph Maillinger, 
Chef des GenbarmeriesEorps, of. v. Epengel, Vorttand ber Ad» 
miniſtrations · Commiſſion der Militär Foblenhöfe, als @eneralmajore ; 
der Major Digmas Frh. v. Gumppenbera, Vorſtand des Arımcer 
Montur« Depots , als Oberfllistitenant; der Oberlieutenant Baptiſt 
Etepbau vom Generalguartiermeiter» Etab al Hauptmann; Der 
enf. Oberlieutenamt Earl Dietrich als Mittmeilter; der Fourier Joh. 
ernett von ber Beibaarde der k. Hartfchiere als Unterlieutenant, und 
der penf. Stabs ⸗Arzt Dr. Ph. v. Weing, als Ober -Stabs · Arzt. 


— — —— 
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Im Monat März d. J. wurden auf ben beiden Bahn—⸗ 
ſtreclen, Augsburg s Donauwörth und Nürnberg « Neuenmurft, 
für 57,002 Perfonen 36,229 fi. 56 ke., für 466,736 Centner 
70 Pfund Frachtgütet 23,992 fl. 40 fr, für Bagage u. f. w. 
3895 fi. 33 fr. in Summa 64,121#. 1S fr. vereinnahmt. 

Augdburg, 12. April. Die öfentlih angefündigte Ges 
neralverfammlung des Vereins zur Beförderung der Pferdes 
zucht in Schwaben unb Neuburg fand heute in Gegenwart 
eined Herrn fol. Regierungsfommiffärs flatt, und ed wurden 
in derfelben einige SS. der Statuten mobificirt, Namentlich 
follen die Bereindftuten ſchon Cigenthum ber Etutenhalter 
werden, wenn biefe von jenen 3 Fohlen geliefert haben; auch 
follen die Etutenbalter die Fohlen nicht blos bis zum fünften 
Monate, fondern bid zum Beginne der nächſten Meide- Zeit, 
jedod vom 6. Monate am gegen eine angemeffene Entſchä— 
Digung behalten, und bie Verfteigerung der Hengſtſohlen ſoll 
aur unter den Bereinsmitgliedern geſchehen. Als Vorftand des 
Bereind wurde einflimmig Hr. Graf v. Maldeghem gewählt, 
und bie Wahl in den Ausſchuß fiel auf die HH. Dr. Kreuger, 
ſtaͤdtiſcher Thierarzt, welcher zugleich Eecretär und Caſſier des 
Dereind it, Frhr. v. Aretin, k. Pandrichter in Wertingen; 
Grashen, k. Poſtſtallmeiſter; v. MelitorsMüblfeld, f. Haupt« 
mann a la suite, Gottlieb Frhr. v. Süffind, Rittergutöber 
figer, und Leonhard, Schnell von Rogaden (f. Landgerichts 
Wertingen.), Dekonom. (A. Polt;.) 

Rofenbeim, 13, April. Die Dampffhiffahrt anf dem 
Ebhiemfer, welche bißher viel zu wünfchen übrig lien, ift nun⸗ 
mebr, wie mir vernehmen, in die Hände eined Sachverſtän⸗ 
digen übergegangen, und dürfte in Bälde neu organifirt er 
Öffnet werben. Das reiiende Publifum erwartet demnächſt 
eine Bekanntmachung über beren Influenz mit den Stelliwas 
genfaheten nad Traunftein und Salzburg, fowie nach Mofens 
beim und Innsbruck. (Abd;.) 

” In Epeier ift ein aus den achtbarſten Perfonen zu⸗ 
fammengefegtes Generalfomitd zur Bildung eined Aftich« 
vereind zufanmengetreten, welches Die Mittel zum Auflauf 
der adthigen Saatlartoffeln fürbie bürftigiten 
Gemeinden aufbringen foll. Der k. Regierungspraͤſident, 
bie Regierungsbireftoren und Megierungsräthe ſtehen am ber 
pipe biefer dringend nothwendigen, allerwärtd fehr zu em« 
pfehlenden Maßnahme. 

‚ Mpothefer Schmidt aus Kufel, der burd dad Zuchtpoli⸗ 
jeigericht in Raiferölautern wegen Vergiftung aus Unvorg Htige 
feit zu einer Gefängnißftrafe vernrtheilt worden war, hat ſich 
am 4. April in Bingen eingefhift und ift nad) Norkamerika 
außgemanbert. 

Consomme&. 
Volitiſches und Nicht politiſches. 
Uebermorgen beginnen Ferdinand 1. (geb. 19, April 1793), 

Raifer von Defterreich (ſeit 2. März 1835), gekrönt als 

König von Ungarn 23, Sept. 1833, ald König von 

Böhmen 7. Sept. 1836, als König der Lombardei und 

Venedig 6. Sept. 1533, das öfte, 

Abdul Medihid Chan (geb. 19. April 1823), Broß-Eultan 

der Zürkei (feit 1. Zuli 1839), das 2öfte Lebensjahr. 


Neneren Briefen nad bat die Nachricht von bemj Nahen 


„bed nah dem Pirdus beſtimmten engliſchen Geſchwaders, 


fowie vom AZufammenziehen ſtarker türfifcher Zruppenab« 
theilungen gegen ‚bie griedyiichen Gränzen zu, von verbope 
pelter Thaͤtigkeit im Arſenal von Konftantinopel, von mäd- 
tigen Intriguen gegen ben verföhnlichen Großweſſier Alles 
in Alların gefegt. Der franzdfiihe Geſandte ftellte feinen 
Eollegen bie dringende Page der Dinge vor, und trug darauf 
an, daß in der Perfon eined europäifihen Souveränd ein 
Schiedsrichter beftellt werde. Der öfterreichifihe und der preufs 
ſiſche Geſandte traten bei; der ruſſiſche und der engliiche er⸗ 
wieterten, fie mũßten deßhalb Juftruftionen erwarten. Res 
ſchid Paſcha lehnte den Antrag ganz ab: wenn auch alle eu⸗ 
ropäifchen Mächte ihr entgegenträten, müßte bie Pforte khum, 
was fie ihrer Pflicht ſchuldig ſey. Alles lieh befürdten, daß 
man am Vorabend eined Bruches ſtehe. Mit dem 1. April 
hörten die biplomatifchen Beziehungen zwiſchen Griechenland 
und der Pforte auf! — 


Die, wie gemeldet, nach Liſſabon eingefhiften engliſchen 
Morinetruppen werden in Tejo dem BVizeadmiral Eir W. 
Parker zur Verfügung geſtellt, entweder um mit ihnen bie 
Manufchaft ſeines Geſchwaders zn verftärlen, oder dad Fort 
San Julian zu befegen. Der „Sidon“ wird dann nach Enge 
land zurücklehren, um nöthigenfalld weitere Marinefolbaten abe 
zubolen. Die Königin fol diefe Intervention verlangt haben, 
um bie langwierigen Differenzen, melde ihr Königreich: zer⸗ 
riſſen haben, zu einem baldigen Ende zu bringen, Diefe Nach- 
richt iſt um fo wichtiger, ald Franfreich allem Anfcheine nad 
bei ber betreffenden Unterbanblung umgangen worden ift; eine 
Aufhebung ded Quadrupelvertrages, welche mit dem Miniflers 
wechjel in Spanien auf hoͤchſt omindfe Weife zufammen fällt. 
Wie fteht es nun mit dem „herzlichen Einverſtänduig?“ Die 
Frangofen haben num die fpam. Mitgift, aber fie werden die 
Binfen berfelben bezahlen müfen. 

Der Kourierwechjel zwiſchen Parid und Peteröburg ift in 
neuefter Zeit ungemein lebhaft geworden. Die Fürflin Lieven 
ſucht nicht blos den Kaifer Rikolaus zur Ernennung eines 
rufjifchen Gefandten beim ZuileriensKabinet zu bewegen, fon« 
dern foll fogar darauf binarbeiten, zwiſchen dem Kaifer und 
ben Herzogen von Aumale und Nemourd eina Zuſammeulunft 
in Etrafburg, wohin ſich der Kaiſer von Etuttgart aud, wo 
er noch dieſen Monat auf Beſuch erwartet wird, begeben wärbe, 
ju vermitteln. 

Dem deutſchen Hülfsverein in Paris if; mie die „Allg. 
Zeitung ‘meldet, ein meuer Beweis färftlicher Huld zu Theil 
geworden. Bayerns Kronprinzeffin, ganz dent hohen Vorbilde 
getrem, das ihr im allem bie zu früh werblichene edle Mutter 
geroefen, bat auch der notbleidenden Deutichen in der fernen 
Hauptitadt Franfreihd durch einen namhaften Beitrag ge» 
benfen wollen, wie fihon im verfloffenen Sommer der Hülfse 
verein ſich eines gleichen Altes der Huld auch von Geite 
ihres erlauchten Gemahls des Krouprinzen bei deſſen Anwefen» 
beit in Paris zu erfreuen hatte. 

Was in Rom früher Bericht war, iſt mum- eingetroffen. 
Earbinal Gizzi hat am d. April dem heil. Vater feine Ent⸗ 
laſſung ald Staatöfefretär eingereicht. Bi zu diefem Augene 
blick iſt noch nicht offiziell bekannt, ob der Papft den Abſchied 
angenommen. Im Publikum nennt man als Nachfolger dei 
Cardinals Gini dem Cardinal Baluffi, Bifhof von Imola, 
oder ben Gardinal de Angelid, Erzbifhof von Fermo; Leptes 
rerer hat die gröfite Wahricheinlichkert für ſich. 

Als der große Pitt Minifter war, verordnete er bei 
einer Hungersnoth in London, baf fein Bäder frifch ge= 
badened Brod verkaufen bürfe Sogleich minderte 
fich der Verbrauch um ein Drittel, Sollte dieß nicht auch eim 
Wink bei der gegenwärtigen Brodtheuerung für und fenn? 

Die k. f. oͤſterreichiſche Finanzverwaltung bat ſich durch 
fortdauerude Nachfrage veranlaßt. geſehen, die Summe der 
augzugebenden Iprocentigen Gentralfaffeanweifungen für Prag 
um 500,000 fl., ſonach auf 2 Mill. Gulden zu erhöhen. 

In Böhmen, wo die höhmifhe wie Die deutiche Sprade 
als Landesſprache gefeglih beſteht, werben künftig, alle Bes 
fanntmachungen von allgemeinem Intereife, anftatt wie bisher 
nur in deutſcher, aud in böhmifcher Sprache erſcheinen. 

Nach einer Mitteilung des DbersForftmeilters v. Meden 
in den Landtags» Verhandlungen von Hannover find feit 1840 
mehr Wilddiehe von ben Jägern als früher, vor 1840 aber 
mehr Jäger von ben Wilbdieben erfoffen worden, und man meint 
Damit bie jegigen Gefege zu entſchuldigen umd zu rechtfertigen. 

Am 9. April iſt bei fürdpterlihem Sturme die Stadt 
Bockenem im Hannöver’fchen abgebraunt. Bon 330 Häufern 
follen nur noch wenige fteben. 

® Die fhon früher angelünbigte „Deutice Zeitung”, an 
deren wirklichen Erfcheinen vielfach gezweifelt wurde, tritt 
nun doch ind Leben. Sie erfcheint im Heidelberg, nnd wird 
von einem Medaltiond-Ausfhuß geleitet, der aus den Univere 
—— Mittermair, Gervinus, Mathy und Haufer 
eſteht. — 

Aus Mannheim kommt die Nachricht, daß der frühere 
Abgeordnete Hecker, nachdem er um einen dreimonatlichen Ute 
laub gebeten und ihn erhalten hatte, nach Allgier abgereift ſep, 
in ber Abficht falls er dort — unter Bugeauds ſchwer wuc« 
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tendem Eäbel! — eine paffende Niederlaſſumg fände, ſich das 
felbſt anpufiebeln und feine Familie nachlommen zu laſſen. 

@eider iſt der Betrieb der Öffentlichen Spielbank zu Wile 
helnsbad bei Hanau (Kurbeffen) an einen neuen, mit Familie, 
mit Eat und Pad bereits eingetroffenen Unternehmer vers 
lichen worden, Derfelbe, ein Lands maun der genchteten Epiels 
dantpaͤchter zu Baden-Baden, Wiesbaden und Homburg, hat 
bereits alle Anflalt getroffen um Wilbelmebab, wie jene Cor⸗ 
refpondeny fich ausdrüdt, „ald Sammelplag der vergnügunge« 
Infigen Belt anf bie moͤglichſte Höhe zu bringen“ — es ift 
bieß eine Höhe, von welcher herab ‚leider ſchon mandıe „Der- 
gnügımaölufige* den Hald gebrechen haben. 

Die Allg. ta. ſchreibt and Köln vom 9. Bpril: „Es 
iſt wahrhaft erſchteckend, in welchem Grabe Die Auswanderung 
zjunieemt, Sag für Tag bringen uns die Dampfboote BWanz- 
dererfchaaren, und wer in’ den Nbentfiunden umfere belebten 
Rheinkaie befucht, trifft immer biefelben wehmutherwedenden 
Scenen — Mütter, bie ein Rudel verflörter Kinder zu ſchwei⸗ 
gen ſuchen, alte Feute, die fi fchenen, ihr Biechen Hab und 
nt in dem wurmflidigen Koffern und alten Holjlaften zu 
verlaffen, Männer und junge Burſche, Die im Sreife berath⸗ 
fülagen, mo die Nacht zuyubringen.“ 

Am 141. April um Mittag fand die Eröffnung bed 
DVerreinigten Landtages unter den im Programm vorgeſchrie⸗ 
benen Keierlidjfeiten im weißen Eaale tes königlichen Schloſſes 
ſtatt. Diefem Proaramm zufolge wohnten die Etände einem 
feierlichen Gottesdienſte, und zwar bie Proteflanten im Dome, 
die Katboliten im ber Hedwigkirche, bei und benaben fib kann 
nach dem kẽnigl. Schleſſe. In dem hiezn eingerichteten weißen 
Saale war auf einer Erböhnng unter einem Thron"immel ein 
Thronſeſſel aud ber Zeit Friedrichs 1. aufgefteit, Alles ven 
carmoifinrotbem Eammtet mit Golfranien. Au beiten Eeiten 
des Threnes waren bie Lehnſeſſel für Die Prinzen des königl. 
Haufed und die Seſſel für die fürflliben Stände aufaeftellt. 
Die für die Deputirten befiimmten Bänfe waren mit E car» 
lady überzegen und befanten fich fümmtlich auf gleicher Höhe, 
nicht amphitheatralifch auffteigend. Die Mitglieder des Herren« 
ſtandes verfammelten fi abgefontert von den Abgeordneten 
der drei übrigen Etänte. Die Witalieder des Etantes der Rit⸗ 
terichaft, der Etätte und ber Landgemeinden wurten provinjens 
weife, unter Vortritt ihrer Marſchälle in ben weißen Saal 
zu den für fie zu den Landtageſidungen beftimmten Plägen 
geführt. Se. Maj. ber König hen auf dem zu Fuß zurüd- 
geleaten Weg vom Dom zum Schleſſe von dem Inbelruf des 
verfammelten Volkes begleitet, wurde beim Eintritt in den 
weißen Saal von ben Etänden mit breifachem Lebehoch empfan⸗ 
gen. Ee. Majeftät hielt anf dem Throne figend, folgente Rede: 

„BDurchiauchtige, Edle Rürften, Grafen und Herren! Liebe ge⸗- 
freue Ritterſchaft, Städte und Landgemeinden! Ach beife Sie ans 
der Tiefe meines Herzens Willkemmen am Tage der Vollendung 
eines großen Werks meines in Gott rubenden unperackliden Va— 
ters, König Friedrich Wilhelm’ MI, atorreichen Antentens. Der 
edie Bau fländificher Freibeiten, deffen acht mäctiae Dfeiler der hoch⸗ 
fefige König tief and mmerfchütterlich in Die Eigenthümlichkeiten  feis 
wer Länder negründer bat, ifl heute durch Ihre Persinioung vollen - 
det. Er bat fein ihünendes Dach erbalten. Der Kenia wollte fein 
Wert jelber vollenden, allein teider ſcheiterte seine Alricht an ber 

R ger Irausführlichfeit der ibm vorgelegten Pläne. Daraus find 
ebel entftanden, die fein Marer Blick mit Schmerzen erfannte, vor 
Allen die Unacmißheit, Die menden edlen Boten dem Unkraut ems 
pfaͤnglich machte. Eranen wir aber noch heute das Gewiſſen des 
freuen Tiehen Königs, der eigene, frübe Trinmpbe verfhmähle, um 
fein Bolt vor fpätem Berderben zu bewahren, und chren mwir fein 
Audenten auch in dem Etüd, dab wir fein endlich und eben vollen 
detes Wert micht gleich ‚durch Reulingspaft in frage ſtellen. Ich 
»erfone im Boraus jede Mitwirfung dazu. Loffen wir die Zeit und 
2er Allem bie Eriahrung walten und verirauen wir das Merk, mie 
ſicht gebührt, dem tördernden biidenden Händen der aötilichen Vor 
Ehung. Eeit dem Beginn der prorinzialfländiichen Wirkſamteit babe 
Ich den Mangel von Einbeitspunften unferes ſtaͤndiſchen Lebens cmr 
xſuuden und Mir die ernfe . zur gewiſſenhaften Loͤſung vorge 
legt: wie dem abzubelfen fei? Meine Entichlüffe darüber ſud feit 
langer Zeit zur Neife gediehen. Gleich nach meinem Regſerungkau- 
tritt habe Ich dem erſten Ehritt zu ihrer Verwirklichnng gelban, 
dur die Bildung der ländifchen Nusichüffe und bald Darauf durch 
re Zufammenberifung. Sie wien, Meine Serren, dag Ich die 
Ansfchußtage nunmehr periodifch gemacht umd ihnen bie freie Bewe · 
eo der Vrevinzial · Lanbdtage beigelegt habe. Für den nemöhnlichen 
anf der Dinge wirb ihre Wirkfamfeit der gefuchten Einpeitäpumkt 
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befriedigend darſtellen. Aber das Gtadtsfchulden-@efer vom 17. Jar 
muar 1820 gibt, in feinem unawsgeführten Theil, den Ständen Rechte 
und Prichten, die meder von Provinzial« Berfammlungen woc von 
Ausihüfen gebbt werben fönnen. — Als Erbe einer ungeſchwaͤchten 
Krone, die IH Meinen Nachfolgern ungeſchwächt bewahren muß 
und will, weiß Ich Mich zwar vollfommen frei vor jeder Verpflihe 
tung gegen Richlausgeführtet, wor Allım gegen das, ver deſſen Aue 
führung Meinen erbabenen Borgänger fein eigene wahrbaft landes ⸗ 
väterliches Gewiſſen dewahrt hat. Dies Geſeß ift aber in aflen wer 
fetttichen Theilen amfgeführt, ein Nechtögebäude it daranf neqrün« 
dit, Eide find darauf geichworen, und es hat ſich, auch unvolleudet, 
wie es if, durch 27 Jahre als ein weiſes Geſetz bewährt. Darum 
bin Ich artrofien Mutbes, aber mit der ganzen Freiheit der Könige 
lichen Mactrolfommenbeit an feine erainzende Volendung gegan⸗ 
gen. Ich bin aber umwerföhnkicher Feind jeder Willfährtichkeit und 
nmußte es vor Allem tem Gedanten ſeyn, eine fländiiche Verſamm ⸗ 
lang künftlich-mwillfürlich zufommenzufegen, welche die edle Ehipfun 
des theueren Köwint, Die Provinzials&andtage, entwerthet hätte. Es 
war daber feit vieſen Jahren Mein fefter Entfchluß, dieſe geſetzlich 
gebotene Verſammiung ar durch die Vereſnigung der Provinzials 
Zandtage feibit zu bilden. — Sie ift artüdet. Ach babe ihr alle ans 
jenem Geſetze Nicenden Rechte zuerfannt, und uͤber diefelben hinaus, 
ja weit hinaus, über alle Verbeifungen des bochfeligen Königs, auch 
das Eteuerbemiltigungt: Recht, in gewiſſen notbwendiaen Gränen;z 
ein Net, Meine Herren, deſſen Verantwortlichleit weit ſchwerer 
wirgt, ald bie Ehre, die ed qikt. Dieſe wichtige Perfammlung wird 
mun Pünftig wichtige Abfchnitte im Leben Unferet Staates bezeich- 
nen, welche in Meinen Vatente vom 3, Februar d. I. vocgeſchen 
find. Tretem diefelben ein, fo will Ich die Landtage jederzeit nm Meis 
nen Thron vereinigen, das Beſte Meiner Länder mit ihnen berathen 
med ihmen zur Uebung ihrer Rechte die Veranlaffung bieten. Ich 
babe Mir aber die ausdrüdliche Beſuaniß vorbehalten, auch ohne die 
gefenlichen Veranſaſſungen, dieſe Sroß-Vetſammlung danu zufane 
menzuberufen, wenn Ich es für gut und nützlich halte, und Ich werke 
es gein und öfter Abum, wenn dieſer Landtag Mir den Bemeis_aitt, 
daß Ich es koͤnuec, ebne böbere Regontenpflichten zu verlegen, — Mein 
und Meines Valere ſreics und treues Volk bat alle die Geſete, die 
Mir Beide ihm, zum Schutze feiner Höchflen Intercffen gesehn has 
ben, und namentlich Dieg@erege vom 3. Februar, mit warmer Danke 
barkeit empfongen, und Webe dem! der ihm feinen Dank verfün« 
mern und ihn gar in Undank verkehren wollte. — Jeder Preuße weiß 
feit 24 Qahren, dafi alle Geſetze, die feine Fteiheit und fein Giacne 
tbum betreffen, super mit den Ständen berathen werden. Bon dies 
fer Zeit an aber weiß Jedermann im Lande, daß Ich, mit alleiniger 
Ausnebme der Krieges-Draugſale, feine Staatd-Anleibe abfAhlichen, 
keine Etener erböhen, Beine ueue Steuer auflegen werde, ohne bie 
freie Zuftimmung aller Stände. Edle Herren und eefreue Stände! 
Ich meiß, daß Ich mit dieſen Rechten ein foflbarcs Kleinod der Kreis 
beit Doren Händen anrertrane, und ie werben es treu verwalten. 
Aber Ach weiß auch eben jo gewiß, daß Manche dies Kleinod vers 
Rennen, daß es Nieten nicht genügt. Ein Theit der Preſſe zum Bei- 
ipiel fordert von Dir und Meiner Regierung geradesu Revolution 
in Kirche md Staat, und von Ihnen Meine Herren, Afte zudting ⸗ 
licher Undanttarfeit, der Ungeſeßlichkeit, fa tes Ungeborfams. Es 
feben auch Viele, und umfer ihnen fehr redtiche Männer, Unſer Heil 
in der Berwandiung des matürficben Perbätmifted zwiſchen Fürſt 
und Wolf im eim conventisnelies Weſen, durch Urfunden verbtieft, 
durch Eide beſiegelt. Fortſetz. f. 

Die Throntede, von weſcher wir einen Theil mitgetheilt haben, 
(meldet ein Schreibden ous Berlin) lad der König lie niet ab, 
fondern bielt fie in vollfommen freier Eprade; er 
redete beinahe eine halte Erunde. Zu Landtaakmarſchaͤlen dat der 
König dem Kürflen zu Eoimt für den Herrenftand und den Dberfl- 
lientenont von Rechew für Die Kurie der drei übrinen Etände er⸗ 
nannt Der Fürſt von Solms bielt eine fehr aemandte kurze Anrebe 
on deu König, im weicher er den Danf der Stande für ikre Zuſam ⸗ 
menberufung ausſprach, ohnr einer etwaigen allaemeinen fländıfden 
Adrefie irgeudwie vorzuoreifen. Am Montage den 12. fellte große 
Tafel im Schleße fern, zw welcher ſammtliche Staͤnde gezogen mer» 
ten follten, und am Dienſtag ſodaun bie Laudtagkverhandlungen ſelbſt 
beginnen, 
















* Münden. Se. Mai. der König bat in Rüdjiht auf 
den mit dem 1. des nächften Monats eintretenden erhöhten Dier- 
preid gu genehmigen gerubt, daß für jene Garnifonen, im Des 
ren Befagungsorten ber Schenkpreis des Eommerbiereß über 
6 Mr. 2 DM. ſich erhebt, für bie Zeitdauer vom 1. Mai bis 
30. Eept. d. 38. der Mannfchaft vom 1. Unteroffizier ab⸗ 
waͤrte eine Biertorzulage von zwei Pfenningen per Kopf 
und Tag verabreicht werte. (N. 8.) 

Nicht mnintereffant dürfte fepn, daß die Etipendien (mit 
Audnahme der Kamilienflipentien), welche aus Etaatd» und 
Stiftungsfonds dem biefigen Studirenden für bad laufende 
Jahr zugeriefen worden, an 10,000 fl. betragen. 

. 
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** In unferer E Erzgießerei wurden vor einigen Tagen bie 
von unferm Halbig modellirten koloſſalen Loͤwen, bie für 
bad Siegesthor beſtimmt find, gegoſſen. 

** Dad koͤnigl. Hof⸗ und Staatshandbuch iſt dieſer Tage 
erſchienen und kann bei der k. Obers Poftamtd- Zeitungd-Er- 
pedition, dad Eremplar auf feinem Papier zu 1A. 48fr., auf 
ordinärem zu 1fl. 24 fr, bezogen werden. 

** Die vereinigten Geſangsvereine „Neuengland und 
Bürgerfängerzunft” gaben am vergangenen Mittwoch die mehrs 
erwähnte Produktion zum Beiten kranfer Armen. Diefelbe 
befriedigte in allen heilen das zahlreich verſammelte Publis 
kum auf's vollfonmtenfte und hatten lich indbefonbere „der baheriſche 
Schügenmarfh” gedichtet von König Ludwig I. und das 
Eängerfeftlied,“ beide vom dem f. Hoffapellmeifter Stung 
tomponirt, fomie ein „Kriegerchor” fomp. von Panny, und 
Arndt's „Was ift des deutſchen Vaterland“ komp. von Rei⸗ 
chardt, des ſtuͤrmiſchen Beifalls zu erfreuen. 


* Daß von Herm Hofmuſikus Kolb am 10, d. gegebene 
Eoncert, errang den allgemeinen Beifall ber zahlreichen Ver⸗ 
ſammlung. Beionderd erregte die Aufführung der Duverture 
für die Oper „die Gorlitauer“, fomponirt! von dem Gon« 
certgeber, bie Aufmerkiamleit der vielen. Mufilfeuner. . Die 
declamatorifhen Vorträge der Dem. Thereſe Kolb fanden, wie 
ſchon früher hier und jüngft in Augsburg, dem vereinten Beis 
fall, Das junge Mädchen berechtigt zu den erfreulichften Hofs 
nungen für die Bühne. 

Straubing, 10. April. Im biefiger Umgegend ſteht 
das Getreide jeder Sorte ſeht ſchön und verſpricht eine reiche 
Ernte.— Ju biefiger Frohnfeſte figt ein Weib, Th. R. ans 
Irlbach, welches eined Morbverfuchs auf ihren Gatten ver» 
daͤchtig iſt. Der Schuß, welden fie der Anſchuldigung nach 
durch einen Dritten auf ihm abfeuern ließ, traf glüdlicher Weiſe 
fein Ziel nicht todtlich. 


Kigl. Hof: und Nationals Ehenter. 
Sonntag deu 18, Aprıl: „Don Juan,‘ 
Oper von Mozart. 

A507. Nur noch wenige Tage ift Die Kunfls 
ausflelung von Berlim aus Lindenbolz ges 
m nebſt Panoramen im tgl. Odeon zu 

eben. 








Museum. 

45209. Samjlag deu IT. April 
Familien: Abend » Unterhaltung, 
Anfang 7Tt Uhr. 

Die Vorſteher. 
Todesfälle in Vrunchen. 

Hr. Michael Küpnleitner, b. Fiakter, 413. 
— Unna Burgbard, Wegmacherstochter von 
Sendling, Zu J. — Urſ. Kuisl, Anſireichers⸗ 
frau von Sendling, 61 3. — Franz. Neu 
maser, Stiderin v. d. Au, 38 J. — Vittor. 
Gorg, Hausmeiftersitau v. d. Un, 49 2. ⸗ 
Magdaleua Hausleiter, Soldatenstochter von 
Lindau, 30 3. — Jof. Hallmaer, Tagloeh ⸗ 
nersfoon v. d., 28 3. — Jul. Diemaniipers 
ger, Schullehretstochtet von Argensburg, GG 
3. — Jeh. Sedlmaier, Sailergeſ. von Ges 
tatshauſent, Xog. Landsberg, 22 3. — Joſ. 
Diener, Hoſapoiheten· Orfiziantenstochter, T23. 

4450" Unterzeichnete heilt ihren Ver⸗ 
wandten und Freunden die iraurige Nachticht 
des Abicbens ihtes Bruders 

Franz Zampier, 
Lönigl. Bezirts:&somerers zu Neumarkt, mit 
und bittet um ihre ſulle Tyeilnapıne. 
Den 33, Apru 1847, 
Tperefe Tampier, im Namen 
der übrigen Geſchwiſterte. 

4548. Karolinenplap Nr. 1/0, find 2 ſchön 
meublirte Zimmer fogleid zu vermierpen, 

Die Eröffnung des Bades 

Noſenheim 
findet am L. Mai ſtatt, und das Programm 
(uientgeldlich zu haben Kömengrube Nr. 18, 
über 3 Stiegen) gibt Aufſchluß über den 
Reihthum der Heülopjekte deſſelden. Anfras 
gen und Beftclungen effektuirt der lnters 
zeichnete als Vorſtaud und Arzt der Anfalt, 
4555-57.a) Dr, Halbreiter. 
561. Ein ordentliches Mädchen proteſt. 
Religion, welches im Kochen und in alen Ars 
beiten fehr reinlich if, mit oder ohne Schlaf« 
fleiie, fucht ſogleich odet aufs Ziel einen Plap. 

4562. Dem Manne im grauen Ueberrode, 
welcher vergangenen Sonntag den LI, dieſes 
in einem Haufe in der Sonnenftrafe 2 Res 
genfhirme entwenbele, wird wohlmeinend ge⸗ 
rathen, dieſelben zurüczubringen, widtigenfalls 
man den Thater polizeblich belaugen wird. 
4552. Wape bei der Stadt find mehrere 











liche Arbeiten. D. Uebr. 





Anzeige für Modewaarenhänpler, 

Kleidermacher ıc." 

Auf das zweite Quartal des in Stutts 
gart auch in diefem Jahre ericheinenden 
neuen Journald für Herrenmoden : 

Der Weltmann, 
(monatlich 2 Lieferungen, enthaltend: je eis 
nen Bogen Tert md ſammtliche Mode 
bilder und Patronen ber beiden Paris 

fer Inurnale: Parifien und Elegant) 
nimumt jede Buchhandlung Beſtellung an; ber 
Pran,»Dreis für das Quartal beirägt nur 
1 f. 30 tr. 

Probenummern find ſogleich einzufchen bei 
€. A. Fleiſchmann, Palm, Liter, Anftalt, 
Kaifer, Rentner in Münden. A566, 

Local mit Waflertraft. 

4388. Eine ſchoͤne geräumige Lo ⸗ 
calität it mit oder ohne Waifer- 
kraft zu vermiethen. Diefelbe ift 
für verſchiedene Geſchaͤfte geeignet, 
namentlich aber für ſolche, welche 
fließendes Waffer ‚bedürfen, oder 
Radtreiber befhäftigen, die durch 
die Waflerkraft eripart würden. — 
Frauenftrafe Nr. 3. b. 


A547, Ein noch gut erhaltener Kabfdjer 
Shawl wird zu taufen geſucht. D. Uebr. 

4551. In der Raufingerfiraße Nr. 10, rm. 
wärts, gegen die Fürftenfeldergaffe, ift über 
I Stiege ein Logis mit 5 Piecen für 200. 
jährlich, ſogleich Au beziehen. 

4553. Fürfienftraße Nr. 6, über 3 Stie 
gen find Seſſel uud Kanapee, und Packiſten 
zu verkaufen, a 
4563, Ein ichwarzer Pünfcher mit brau⸗ 
nen Pfoten it Jemanden zugelanfen. D. Ue- 

4549. Ein in der frangöfiichen und ita- 
lieuiſchen Sprache gepräftes Ftouenzimmer 
wünfcht hierin noch einige Stunden zu er 
teilen. _D. Uebr. 





berrecht mit Haus und Ehe 

baft, in einer angenehmen u. 

ſeht wohlhabenden Gegend 

Oberbagerns iſt Aamilienvers 

bältniffe wegen an einen abs 

folsirten Chirurgen oder praftifchen Arzt zu 

verfaufen oder zu verpachten,. Das Nähere 

beforgt auf portofreie Anfragen bie Eppedir 
tion dieſes Blattes. 20 

4389-90, b) In Oberbayern, & Log. Das 

hau, if ein Oekouomiegebaude wit Haus, 

Garten, acgen 27 Tagw. guten Boden um 

6500fl. zu verfaufen. D. Uebr, 











2etauumachuug. 

4208,10.) Nah hochſter Verfügung hat 
der feitherige Pächter der Walhallawitthichaft 
in Donauftauf von dem Pachte adzutreten 
und deren Wiederverpachtung flattzufiuden. 

Diejes Wertpfchaftsgut, in dem 14 Stunde 
von Regensburg entfernten Markte Donaus 
auf, tu der Räte des Donauftremes und 
tusbefondere der Walhalla ſituirt, enthätt 

aan Gebäuden 
dad mit realer Taferuw irths gerechtigleit auss 
geſtattete, einen Ichönen Saal und mehrere 
Wohn und Dekonomiezimmer in ſich ſchlieſ⸗ 
fende Gaſtwirthshaus zur Walhalla, nebik 
Perdeſtallung, Schsune, Rindsiepflallung, 
Holzfchupfe, Waſchhaus, 2 Pumpbrunnen, 
Hofraum, geräumigen Keller, daun Hauss 
und Birtpichafts-Einrichtung; 

b. an Grundflüäden 

48 Des. Baumgarten mit Kegeikatt, 
90 Dez. Hopfeugarten, 
21 Tagw. 41 Dez. Acer, 
2 Tagw. 306 Dez, Wieſen, 
92 Dry. Weinberg hinter dem Hauſe, 
2 Taym. 17 Dez. Dedimg und 
aufferdem das Meidrecht auf den Donauſtau⸗ 
fer Gemeindegründen. 

Zur Verpachtung, welche im Walhallagaſt · 
hauſe zu Douauſtauf felbft vorgenommen wird, 
it Termin auf 

Samfag den 24. April lauf. 38. 

Vormittags 10 Uhr 

anberanmt, und werden Pachtlicbhaber, weis 
che ſich über guten Leumund, Befähigung zu 
einer derartigen Wirtpfchaftsführung , ud 
über binreichendes Vermögen ausweiten kön⸗ 
nen, biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Pachtdauer auf 6 — 9 Japre feſtgeſegt 
wird, 

Die Vachtbedinguiffe koͤnnen ſowohl bei 
dem Sefretariate der hochfurſtlichen Domais 
nen» Oberadminiftration in Regensburg, als 
in der Geichäftsiofalirät des Marktsmagiftrats 
Donanftauf, und in der Kanzlei bed unterfere 
tigten Reuamts eingefeben werden, 

Wieſent im Kreiie Oberpfalz und Regende 

„burg den 5. April 1847. 

Fürflih Thurn und Taxis' ſches 
Rentamt Wörth. 

Heller, Großmann, 
Rentbeamter. f. Controlverweſet. 
4307-98.) Da ich meinen Laden gänzlid 

aufgebe, fo verkaufe ich meinen Borrath von 
verfertigten Arbeiten, ald: Kinder « Kleider, 
Spenier, Jopperin, Hemden, Schürze ı. x. 
zu den allerbilligften Preifen. 
Katharina Rod, 
Schäflergafe Nro. 10, 

4425 26.b) Lömwenftrape Rro, 211, if die 
Wohnung über 2 Stiegen, beſtebend aus 5 
heizbaren Zimmern und 2 Alfosen zu were 
mietben, und ſogleich zu bezichen. 





4134-36.) Ein Meines, zur Stadt gehd- 
riges Hans ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Baarerlag 4: bis 50071. Näheres Filferbräus 


-gägl Rr.2, über 2 Stiegen, 





4568. Ein Landgüthen mit 62 Tagım 
2 Dez. Aecker, W, Holz, 4 Stunden von 
Mündyen, wird gegeh ein Gejchäft vertaufche 
ober verkauft. D. Uebr. 


— —— 


— —— 


ww wre — 





4478, Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluſſe bat es gefallen, meine 
innig geliebte Gattin 

Elife Sedlmaier, 

Privatierd:Bartin in Landshut, 
nah einem langen Kranfenlager von 
25 Wochen, verfchen mit allen beil. Sterb⸗ 
fatramenten, in einem Alter von 49 Jahren 
den 8. d. M. früh 3 Uhr in ein befieres ker 
ben abzurufen. 

Judem ich diefe traurige Kunde zur Arte 
zeige aller Verwandten und Befannten bringe, 
empfeble ich die tbeure Berblichene ihrem 
frommen Gebete, mich aber der flillen Theil⸗ 
nahme. 

Landshut, den 13. April 18147. 

Sedlmaier. 
—— Privatier mit Tochter. 

4480. Gottes weifem Rathſchluſſe 
hat ed gefallen, heute unfern innigit 
geliebten Gatten, Vater, Schwieger- 
und Großvater, Herm 

Aofenb Dariienberger, 
Schreibmaterialienhandlungs s Befiger 
in &tabtambaf, 
nach längeren Leiden, verfehen mit 
den heil. Sterbfatramenten, im 69ften 
Lebensjahre zu einem befleren Leben 

abzurufen. y 

Tief erfchürtert durch diefen uners 
ſetzlichen Berluft, widmen diefe Trau⸗ 
erfunde allen verehrten Verwandten 
und Freunden ded Verblihenen 

Stadtamhof und Münden 

den 13. April 1847. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
—— Deffentliher Dan. 

4479, Für die zahlreiche und liebevolle 
Sheilnabme am dem Leichenbeaänanifie mei⸗ 
nes Gatten, des Schullehrers Jo ſeybh Hu⸗ 
ber von bier am 3. April überbaupt berz« 
lich daukend, Aude ich mic doc beſonders 
verpflichtet, den beiden bochwürdigen Herrn 
Drtstaplänen, melde die Leiche zum Grabe 
bealeiteten, den reip. Mitgliedern einer bier 
befiehenben Geſellſchaft, weidhe den Zug durch 
Flambeaur verberrlichten und dem Sarg frus 
gen, ſowie fammtlichen Herru Lehrern, Chors 
und fremden Mufifern, dur berem freunde 
fhaftliches, mmeigennügiges Zufammenmirfen 
ein rübrendes @rablied geſungen und eine 
trefliche Grabinufit bemerkichigt wurde, meis 
men innigften und wärmjten Dank hiemit öfe 
fentlich abzuftatten. 

Diele Beileidsbezeugungen und die vielen 
Thränen der Kleinen, unter denen fie ihrem 
Lehrer Blumen und Kränze in das Grab 
nachwarfen, find dem Verblichenen gewiß das 
ſchoͤnſte Dentmal und der trauernden Wittwe 
ein erbebender Troſtgrund. 

Haidpaufen am 12. April 1847. 

Karolina Huber 
in ihrem und ihrer Verwandten 
Ramen. 


— — — — 
Herren · u. Damen-Kleider-Reiniger 
Fr. Sch wab sen. wohnt jetzt in der Seud⸗ 
Iingergafe Nr. 5. über 1 Stiege, und em—⸗ 
pfichlt fich durch prompte Bedienung und bil» 
ligfie Preife. 4175-76. b) 
4540. Ein junges Mädchen von febr or⸗ 
deutlichen Eiteru, weiches auch einige Kennt 
niſſe von der franzöniichen Sprache befist, u. 
fhön nähen Tann, wuͤnſcht bier oder am 
Lande bei Kindern unterzufommen, D. Uebr. 
4525. Eine Fomplette qut erhaltene Unis 
form des Landwehr Jäger-Bataillons iſt bil⸗ 
fia zu verkaufen. D. Uebr. 
4520, Ein pen. Unteroffiter, ledıg, 373. 
alt, geſund und Fräftig, mit ausgezeichnet que 
tem Abſchiede verſehen, wünfdt ein Unter 
kommen ald Auffeher, Ausgeher, Vortier, 
Hausmeifter oder Bedientet. D. Lehr. 











Bekanntmachung. 

4475. Montag den 19 Yorit d. 3. 
und die folgeuden Tage, jedesmal von 9 bis 
12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags, wird im Haufe Me. 33 am 
Nindermarfte der Mobiliar-Rüdiab des kal. 
Medicinalratbed Dr. Fuchs gegen Baars 
zablung öffentlich verſteigert. Derfelbe bes 
ſteht im Meublement von Nuß» und Kiriche 
baumbolg, dabei Gommoder, Kleider» und Bür 
chertaſten, runde Ausiug» und Conſoltiſche, 
Spiegel, Uhren, Leuchter, Betten fammt 
Pierdhaatmatrazen, Waſch, Kleider, Hausds 
und Kücengerätb, Pferdaeſchirre, Chaiſen, 
Gewehre, ein großes Fetnroht von Arauens 
bofer und Unichneider, ein Brennipiegel, mehr 
rere hundert Flaſchen Markobrunner umd 
Sochheimer Wein, und eine Bibliothek, größe 
tentheils mediciniihe Werke, 

Der Wein wird in qrößeren oder Heineren 
Varthieen jedesmal um IE Uhr Mittags ande 
geboten, und die Büchetverſteigerung, wovon 
gedrudte Verzeichniſſe bei Ansiquar Gtevrer 
in der Nefidenzftrage und im Auktionslekale 
unentgeldlich zu baben find, beginnt am 
Freitag den 23. April. 

Am 10, April 1847, 

Kgl. Kreise und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl, Direktor: 
Barth. 
Weber. 





Bekannt mach ung. 
4474. In der Theatiner⸗Schwadingerſttaße 
No. 131 werden 
Montaa den 19, Avril l. 3% 
von 9 — 12 Uhr 
nachſtehende Gegenſtande gegen baarc Be 
zadlung öffentlich verkeiaert : 

Kommedtaſten von Nußbaumbolz, Tifche, 
Sophas, Spiegel, Bilder, 2 große Stoduhr 
ren in vergoldeten Käften alter Façen, eini: 
ges Kücengerätte u. a. 

Den 13, Yorit 1847, 

Königl. Kreis» und Stadtgericht 
München. 
Der köniat. Director: 
Danhaufer, 

Senael. 
SEEIZEDDIEBSIDHHIHIU 
&  Soikbofsempfeblung. 8 
5 2970.75.0) Mit Anbeginn ber® 

sichönen Jahreszeit bechre ich mich, 

mein auch erft kurz eigenthümlicy ers 

morbened und ganz elegant pie 

eingerichtete Gaftbaus zur gol« 
Sdenen Sonne in ber Stadt Nen- 

Ötting am Inn auf bem Haupt: 

plage vis-a-vis dem Rathhauſe al⸗ 

fen boben Herrſchaften, Reis 
fenden und Belannten zum = 
meigten Befuche beitens zu empfeh- 
fen. Auf prompte und reele Ber 
dienung werde ich ſtets bie wu. 
> 
® 


Sorgfalt verwenden. 
Ahered Beldmüller, 
geborne Schlutt. 
Zurüdgebliebenes Paſſagiergut. 
4507, Seit vergangenen Herbſt liegt bei ins 
terzeichnetem ein Ränzchen mit Kleidungs · 
flüden und Leibwaͤſche. Dee Eigentbümer bes 
liebe ſich auszuweiten, wo ibm geaen Nach» 
nabme der Inferationsgebühren daſſelbe aus⸗ 
gebandiat wird, 
Rojenbeim am 13, April 1847, 
F. $. Aman, 
Gaftacher zur Poſt. 


Bekanntmachung · 

4546. Künitigen Mift woch den 21. d» 
Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr werben 
in der Kanzlei des unterfertigten Amtes fol 
gende Gegenftände dem Verkaufe im Wege 
der Steigerung unterflelt, wozu Kaufliebhaber 
geladen werden. 

. ein Faß Soda von 197 Pfund; 
eine Flaſche Vitriolöl; 
ein Bader mit 9 Prund Doppelfalz ; 

. fünf Stud gewalztes Zint, zufammen 

30 Pund; 

. eine Kifte verfchiedenen orbinären Tabafs 
in Padeten zufammen 155 Pfund; 

6. ein Pad mit 12 Pfund Salmiat, 


m Bun: 





Minhen den Ik. April 1847, 
Königl. Bayer Stadtrentamt 
Münden. 
Verfleigerung. 


4407.68, b) Kimftigen Montag ben 10. 
April 1847 werden mwegeu Geſchaͤftsaufgabe 
am Schramnenplag Nr. 3. im Laden Bormite 
tags von 8 bis i2 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr nachſtehende Artikel gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert, 
als: 

Alle Sorten ſchafwollene, baummollene, ge⸗ 
bleichte und ungebleichte Damen» u. Herren» 
Unterbeinfleider. Alle Sorten ſchafwellene u. 
baummollene Herren: u. Damenlcibchen. Ale 
Sorten Strümpfe von Schafwolle, Baums 
wolle und ächtem Leinengarn. Aecht fürbige 
ſchwatze, graue und ganz weiße fhafwellene 
feine und ordinäre Herren: u. Damenftrümpfe. 
Acht Noretieidene, ſchwarze Herren: u. Dar 
menftrumpfe. Acht leinene und banmmollene 
und rein ſchafwollene feine und ordinäre 
Herrenfoden. Ale Sorten Handfhute von 
Seide und Baummolle in allen Größen, Alle 
Sorten ſchafwollene und feidene Halbhands 
ichube, Kinderjätchen und Häubchen in allen 
Größen. Große und Meine gebädelte Schuhe. 
Ale Farben von Stidwolle, auch für Pofas 
mentirer gesianet. Aecht eugliſche weiße Strick⸗ 
baummolle, auch färbige in allen gangbaren 
Karben. Aechtes Leinengarn, gebleiht und 
umgsbleicht. Alle Sorten Näpbaummolle weiß 
und färbia, und mod viele im dieſes Fach 
einfchlägige Artilel. 

Hiezu wird Jedermann böfihft eingeladen. 
4531, Eo eben if erichienen: J 
Portrait Seiner Majeſtaͤt 
Sudwig i. 


Koͤnig von Bayern. 
Nah Stieler lithograpbirt von Fertig 
Preis 27. 24 fr. 
Vendantd hierzu bilden die Portraits II. Pf. 
HH. des Kronprinzen, Kronprinzeffin, Prinz 
und Prinzeifin Zuitvold, Prinzeſſin Aerandra 
und Prinz Karl von Bayern, 
Vorrathig bei 
Mey & Widmayer 
dem Pönial. Hoftheater gesenüber, 
Hrivat» Zany« Unterribt, 
3800-93,c) Der Unterzeichnete ertheilt Une 
terriht im Tanzen; er wohnt im Rofenthal 
Rro. 9. im 1. Stode. 
5. Sammel, f. Hoftänzer 
und Tanziehrer. 


Unwefens: Berfaur. 

4509, In Eichfätt if ein Anweſen, 
beſtehend aus Wohn» und Hinterhaus mit 
Gärten fammt darauf beindlicher realer 
Handlungd« und Golbarbeiterd:@ercchtiame 
foaleich ans freier Hand zu verfaufen. Lege 
tere kann allenfalls auch beionders abgegeben 
werden. Räbere Auskunft auf franfirte Briefe 
erteilt Gomnaſialptofeſſer Karl Kugler in 
Eihiätt. 





4526-28, 3) Ein ludeigenes Oefonomicaut 
wird in der Nähe von München zu kaufen 
geſucht. D. Lehr. 

4518, Ein altes Wiegenpferd wird zu 
kaufen geſucht. Arzisſtraße Nr. 1530, links. 





4530. Lin Vadchen, weſches Werßnaben 
und Kleidermachen kann, auch mil Kınderm 
umjuachen weiß, und ſich Ben häuslichen Are 
beiten unterzicht, wünſcht auf Dat Ziel Georgi 
einen Play. D. Ueber, 


4356. Bei E. A. Fleiſch mann in Mäm 
ch en (KRaufingerfir. No. 35.) iſt fo eben wie» 
der augefommen: 


Bleine Spaßvogel 
ober: 
alt auf! ſonſt Lach’ ich mi 
® j zu Tode! 9 
Lnallerbſen, Kuollraketen, Knallbonbons, 


Knallſidibus und ſonſtige Knalleffelte. 
Eine Uniwerlal⸗Medizin 


für 
Hypochondriſten, Myſantropen, 
Murrlöpfige, Ehwermüthige, Brum⸗ 
bärte, ai und andere dergleichen 
teaturen. 

. Berausgsgsben von m 
Adrian Eebemann, Edler v. Eorgenfrei. 
Erſtes Dofis in 400 Portionen. 
Hamburg. Berendfohn. 1847, 
vreis 9 ir. 


AATO.TT.a| Yu einem nahe am Gebirge 

fegenen fchönen und gewerbſamen Markte 
Yerbaperns, woſelbſt fih der Eip einet k. 
Zandgerichts und k. Rentamts befindet, iſt 
ein freieigenes Wirthsautweſen aus freier 
Haud und ohne Unterhändler zu verkaufen. 

Daſſelbe beſteht aus einem ganz gemauer ⸗ 
ten Igädigen Wohnhauſe, Nebengebäude, Hof 
rum und Garten, ımd 7 Tagw. 88 Der. 
Grundſtücken. Die dabei befindlichen Rechte 
ſind das reale Wei» md Braunbierfehente 
recht und die Oblatenbädere. Die nn Ge⸗ 
werböbetriebe gehörigen Utenfilien und ſon ⸗ 
ſtize Oautgerathſchaſten Fönnen gleichfalls im 
den Verkauf eingeſchloſſen werben. Au ber 
Kaufsfumme Faun ein Drittel gegen 1, Hpe 
pothet und gegen fandesübtiche Werginfung 
liegen bleiben; das Uebrige fell baar erlegt 
werden. 

Näpere Auskunft ertheilt auf dortofteie 
Briefe der k. Advokat Dr. Lampert in Ro⸗ 
fenbeim. __ — 
#261.62.b) Unterzeichneler if wegen Krank 
beit gefounen, fein in der gewerbfamen Stadt 
Straubing befigendes und dortjelhft am ſchoͤn⸗ 
fen Plage gelegenes reales Baderrecht 
unter billigen Verlegen zu veräußern. 
Kaufsiufige wollen fich daher in franfirten 
Briefen au Denfelben wenden. 

Greihauf, Landarzt. 


Stellwagen · Fahrt. 

46 16. 17. a1 Durch gnadigſte Eutſchlieſuug 
der k. Regierung von Dberbapern vom IT. 
März 1. 38. wurde dem Unterzeichneten Die 
Gonceifion einer Ötellmagenfahrt von Yihadı 
nach Würden uud wieder retour in jolgen« 
der Art verlieben: 

Zeven Freitag in der Woche und zum er» 
fenmase, den 7. Mai anfangend, geht ein 
ganz neuer und für Reifende fchr bequem 
eingerichteten Etellmazen in der Früh um 5 
Upr von Aichach nah Münden ab, no fel- 
ber Nachmittags nm I Ufer eiutriift. Die 
Roͤdfahrt wird derfelbe dann jedesmal am 
Samſtag Nachmittags I Uhr antreten und 
an demſelben Tag bis Abends 10 Uhr in 
Aich ach wieder eintreffen. Der Fahrpreis für 
Die Derfon , einfchläffig 29 Pfund Grpädes 
von Aichach dis Miinchen ift anf I fl. 24 fr. 
feffaefegt. Derfelte Preis gilt auch fhr die 
Rudtahrt. Die Einkehr des Stellwagens in 
Münden it zum Augẽburger Hof beim Hrn, 
Patmberger, Der Untergeichnele empfichtt den 
verehrlichen Reifenden feinen Stelltwagen und 
fein Gafthaus, und verfichert die billige und 
Aufmerkfamfte Bedienung. 

Aichach den 12, April 1847. 

Mathias Orterer, 
& Voßpalter md Gaflgeber; 


45%. Au der Taunenfirafe mäcft dem 
Roderl Rro. 10. über 2 Stiegen if biß 1, 
Mai ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 








30 _—_ 


ChiffsErpeditionen 
nad) den vereinigten Staaten von Rordamerila 
von Bremen nah New: York: 


Iten April Schiff Iobaun Georg, ® 
em 


S. Kapitan ©. Geerken, 


8 “ » &harlotte „  D Behmann, 
Idtn „ Dumboldt,$. ©. 7 3. Waͤchter 
2aten „ öliſe 3.Koch. 
ten Mei 6olumbia, P. ©. = D- Beurmann 
m 5 „ “tler re ©. Heborf, 
idtn „ „ Bfabella,®. ©. r €. Andrefen, 
Zinn „ » Bavorite > 3. Hoborf, 
item Zuni „ SHeinrih,%P.©. a &. Bieting, 
» Bafon Pr D. Ehilling, 
iöten » Bellvpalia, P. ©. „ DD Weſſels, 
2dten ”» MWortpa „» 2%. Sammy; 
nah Philadelphia: 
Iten April Schif Bremen, P. ©. Kapitän B. D. Kbper, 
Ien Rai » Pbiladelpbia,P. ©. ee H. W. Greve, 
Ken Zunt Veſta, P.S. vw D. Klamp; 
nach Baltimore: 

Men Aprit Schiff Marianne Kapitän C. Wieting, 
Stun „ „ Ann J J. Horfimana, 
Iten „ „ Gadpar 7 S. Rordbenpolz, 
24m „ B. Bohlen F 9. Meute, 

Iten Mai „ Columbus * D. Weyer, 
Sn „ „ Ballas = €. G. Ahorn, 
Iöten „ o Ruife pa D. Steenten, 
ten „ »  Rebeda r D. Beenten, 
Iten Zuni „ Befiel ” 9. Haesloop, 
Sm „ „ @öthe -» 3:0. Homaun, 
Iöten „ „ Reontine * ©. Thormann, 
in „ Schiller ©. Johannfen. 


Reifende uud Güter werden von bier aus 
Ehift-Eontracte täglıh in Empfang genomme 
Münden im Mär 1847. 
3758.80.0] 


4544. In der Yo. Lindanerfchen Yuchr 
handlung in München (Raufingerfiraße 
Ro. 29.) iR zu haben: 

Meucfer und vellſtendigſter 


Beiefkeller für Liebende. 
Eing Sammlung von Mufterbriefen für alle 
Fälle und Verdaͤltuſſe, welche bei Liebenden 
eintreten fönnen. Dritte, verbefferte 
Auflane. 8. Geh. Preis 36 fr, 

Es if nicht Jebermanns Sache, einen aus 
ten Brief zu ſchreiben, daber Rathgeber in 
diefer Beziehung ſiets Berürinig geweſen 
find und Bleiben werden. Vielen, die im die 
Rage fommen, einen Brief an gelichte Perfos 
men fchreiben zu müſſen, fehlt 3 zwar nicht 
an Etoff, aber es fehlt ihmen die Gewandi⸗ 
heit, ihre GSedanken in guter Form zu Das 
pier. zur bringen. Für Golbe if Diefer Brief» 
Heller beſonders beflimmıt, 


4318-IW.b) Örasjaamen, mehrere ante 
Nübeu- Arten unb andere Sämereien 
m Defouontic« Srchrauch, fo wie hoch⸗ 
ömmige Birne, Zwetfchgen: u. Weide 
feln«, als auch nieberfiämmige Dfirfihe 
und Ipricofenbäume von biflen Borten, 
auch Rofen-Bäumkben w. dal. neh aut 
zum Berpflamen geeignet, doͤnuen billigſt ab: 
geliefert werden von 
8%. €. Hirſchberger, 
‚Handeltgärtner, Schemmit · 
gachen Ni. 4. wäh der cvang. 
Kirche in München, 


ans, An einem gewerbfanen 

Stẽedtchen Miederbagerns N ein 

reales Echnrider: Recht ohne Haus 

aus freier Hand zu verkaufen. Das 

 Mäbere durch portofreie Rricfete 

dem Eigenthämerr Heintich Wildenauer, 
Echneidermeifter in Dinoolfina 


amt] Ber dem f. Mentamte TRaffer- 


burg am Jun fann ein Ehribent, der fi 
über ungeiräbte Gitten und über verläflige 
Brauch datkeit im Steuer · Umſchteib / Weſen ger 
nügend ausjuweifen vermag, aegen fehr Bil» 


un Bedingungen albbald Piaß finden. 
4,3) Eine Pleine Mobnung if am 


Rindermiarft Ar. 21. um Of, zu vermieh. 


über Bremen dahin befördert und konnen 
n werben bei 


Krouz Kav. Stiefberger. 

A505 00.0) Man marnt hiemit vor dem 
Antaufe eined entwendeten ganz weuen, ſchoͤn 
braun fatirten und gelb und roh aefaßten 
vierfigigen Kinder-Char-ä-bancs TOR, werth, 
mit cifernen Achfen, auf 4 Drudiebem frei 
rubend. Derfeibe if mit werßem Tuch gepol⸗ 
Kert, tab Doch und Eprigleber find von flare 
kom Schafledet und erfleres mit weißlichtem 
Merino gefüttert. — IB. Lie beiden Giße 
tiſſen fehlen, und empfännt der Aufbringer 
eine Louisd’or nebft Dank al Douccur. 
Dat Uebrioe. 

— 5) Im Taname Der Kondreriie m, 
Sommenfirofe Rr. I, zu ebemer Erde ift eine 
nen bergerichtete Wehyung mit 6 Zimmern 
und übrigen Bequemlicfeiten um den jähe 
Uchen Miettzins von 330 fl, auf Pünftiges 
Ziel zu berieben. Dat Nähere bierüber in der 
Eomvenftroße Rr 21. im erflen Stocke rechts, 

4510-13,5) Ja dem wegen feiner berrfichen 
Lage bekannten Mortie Murnan in Der 
Bayern fleht ein Außerft fotid gebautes eingã · 
Diged Haus im beſſen baulichen Zuflande mit 
Gärten zum Vertaufe. Dafeihe mödrte ſich 
intbefondere für cine Kamilie aus der Etadt 
ale Sommet · Aufenthalt eignen. Nähere Hufe 
fhlüffe werten durch Gärtner Etreidel 
dortfeitft erteilt 

4320-27,b) Ecine Pferdſtallungen, Was 
getiremife fammt Autſcherzimmer, Heuboben 
ıe. find zu wermierben im der Röwenficaße 
Mr. 24. Far leirize beim Haue meiſter dortf. 

a5-4,5.) In einer Etadt Oherbapırud 
iſt eine reale im beſten Betriebe ſtehende 
Bärberei aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Uebrige 
FU. 1) Eine Gaftwirkbichaft Üf zu wen 
fanfen oder zu wertanfhen. D. Mehr, 
504 Eimnetretener Berbältniffe vegen 
if eine Wobnung mit 3 Zimmern, Küche x. 
um den balbjährisen Zins von 28 fl, Bid @e- 
orai zu bexiehen. D. Uebr. 

4542. Eine Zinngicher-Gonceflion in einer 
Sltadt Dbertaperns Pan unentacidtich 
treten merken. Verlog und Berl 
Werthe won omaefähr BOOf, müßen 
werten. D. Uer. . 











ò— — — —ñ ⸗ 


Edittall aduug. 
4243.43.b] In dem diehgerichtlihen Stadte 
zundbuche AB. el. 430 über das Baus 

Ron T am Rindernrarf? ſind noch uachfol · 

ende Ewiggitten für ein Capital von 3002 fl. 

% fr. 3 Bl. eingetragen, nämlich: 

2.17. 1 dl. dem Georg Lerchl ſcheu 
gr Zaheiag nah Hauptbrief vom 

. 1494, R 

a IT Er. I Hl. dem Peter Lercht ſchen 
Dahttag nach Hauptbrief vom J. 1512, 

12 fi. 39 fr. den Johann Sattler ſchen Lande 
fchaftspflegerseheleuten nach Willorief vom 
6. Februar 1673, 

12 fl. 30 fr. dem Rramen Frang Gibmer 
nah Willbrief vom 26. Jänner 1650, 

5 fl. dem Handelsmann Nicolaus Depat 
nad Hauptbrief vom’ 29 Drärz 1669, 
20 fl. der Frau Maria Rofina Liegſatz mach 

BWilbrief vom 24. September: 1676, 

20 fl. der Frl. Maria Clara Liegſalz nach 
Willrief vom 25. Mai iH80, 

* fl. der Frau Maria Roſina Piſtorin nach 
Willbrief vom‘5. Jänner I70E, 

50 fl. den Peter Rederſchen Schueidersche- 
leuten nach Hauptbrief vom 4. April 1056, 
Es beſteht zwar die Vermuthung, daß-diefe 

Ehviggilten langſt vom einem früͤheren Hause 

befiger zurücgetunft worden fepen, allen ge» 

mügender Beweis konnte wicht beigebracht 
werden. Diejenigen, weiche auf dieſe Gil⸗ 
ten Anſpruch zu haben glauben, werden ans 
mit aufgefordert, ihre deßralligen Anfprüche 
unter ‘Borlage der Hanpte und Willbriefe 
binnen 6 Moden a dato: um fo gewiſſer 
hierorts im Geſchafts zimmer des Fal. Kreis⸗ 
und Stadtgerichtsraths Zoͤhnle geitend zw 
machen, als nach Umfluß Diefer Friſt die bes 
zeichneten Ewiggelder als verwaiſt erklärt 
und nach dem Antrag des birfigen Magiſtrats 
dem Spitale der Unbeilbaren am Gafleig ei⸗ 
genthuͤmlich zugeichrieben werden würden, 

Conel, den 30, März 1847, 

Königl. Kreis und © adtgericht 

Münden. 
Der konigl. Direltor: 
Barth, 

= Plendl. 
A83.8) Wegen Krankheit en einer 

Provinzialtadt, dem Sitze eines Biihofs, eine 

um guten baulichen Zußlande fi befindliche 

@lodengiefierei mit realem Rechte, qus 

ter Einrichtung und Waarenlager aus freier 

Hand zu verkaufen. Bei einem ſoliden Känfer 

Bann ein Theil des Kaufihilliugs auf erite 

Hypotpek gegen 4 pEt. Verzinſung liegen 

bleiben, Kaufsliebhaber wollen ch in portos 

freien Brifen an den Unterzeichireren wenden. 

Pafseiinı, Gtlodeugieffer 
a - it Ingolftadt. 
4030-38, e} Stropblie 





fragen in der Sonneufltaße Rr 202. 
AA, Gin -Kandmäpden ſucht auf das 
Ziel als Hausmagd einen Pag. Zu erfragen 
{m des-äupern Karlöftraße Nr. 21. Be 
4495. Ein ganz Toldes Frauensimmer, 
welches in der Pugarbeit vollfommen erfahren 
{fR, fucht ſtandige Berhäftinung. D_Uebr. 

-» Kine Srallung mic Remie, Deus 
boden, Kutſcherzimmer ifl ſogleich am Send» 
lingerthor Rondel Nr. 6, a. ju verfliften, 

X en gel, am Pag Nudı2 
Glasbaſten fepr billig zu verkaufen. ». Uebr. 





— 3871 — 


Belanntmachung. 
Fußwege der Ludwigsbruͤcke betr. 

Die Fußwege zu beiden Seiten der neuen 
arbrüde (Kudmwigsbrüde) dahier follen neu 
bergeitellt werden. Die Bedinaniffe‘ der Her: 
fellung liegen in dem Dießfeitigen Sekreta⸗ 
riate zue Einſichtsnahme bereik, und es wer⸗ 
den demach die Bemerböberechligten Stein ⸗ 
megmeifter, welche Luft haben, dieſe Arbeit 
zu übernehmen, aufgefordert, dem Preis, um 
melden fie den laufenden Schuff Der beieich⸗ 
weten Trottoirs genam nach den Bedinguiſ ⸗ 
fen herſtelen wollen, eutſchloſſen und mit der 
Bezeihwung „Anerbletem für vie Herfellung 
ber Aufwege auf ber Rudmigsbrüde” über 
fchrieben bis längfiens 

Montag den 26. April b. 38. 
in den magiftratifchen Einlauf zu geben. 
Münden am 30. März 1847, 
Magaiftrat 
dertgl Haupt» uud Refidenzfladt 
Münden. 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 
4244-46.b} Kuollmüler, Seer. 

4535. Bei dem unterfertigten Amte wers 
den die Binde 13 dis IT incl oder auch 
die fämmtlichen biöber erfchienenen Bände der 
Geret jchen Sammlung über bie Finanz: Bers 
waltungs Bererönungenanaekauft; es werben 
daher eiwaige Beriger dieſer Sammiung, welche 
foihe zu veräußern gedenken, eingeladen, 
ipre Berkaufs» Anträge entweder an die Er 
pebition diefed Blattes, oder auch unmittel⸗ 
bar hieher, im beiden Fallen jedody: portofrei, 
abgeben zu mollen. 

Bifhofspeim an der Rhön den IL, 
Aprıt 1847. 
Königliches Bayer. Reutamt. 
Eder, Nentbeamter. 


Bald: gerung, 

2583.85. ce] In Holge Eutſchlleßuug der 
berzoal. baper- Beichäftsfanglei dd. 3. o. M. 
wird die im fal. Rentamtsbezitrke Dachau 6 
geometr. Stunden von hier, 1 Stunde von 
Altomünfter, und 10 Stunden von der Haupfr 
Kadı München entiegene herzogliche Walduug 
Gehenberg 

Dieuflag dem 27. April d. Ib, 
Früh 9 — 12 Uipr 

dahier in der Amtékanzlei salra ratifica- 
tione Öffentlich an den Meiftbietenden ver« 
fleigert, wozu Raufsiußige eingeladen werden. 

Der geſchloſſene Waldkompler beſteht in 
156 Tagw. 11 Dez, iſt ludeigen, und wird 
auf Verlangen von dem herzoglich baper, Ri» 
dirrjäger Graf in Allomuͤnſter vorgezeigt. 

Die nähern Raufsbedingniffe koͤnnen vor 
läufig bier eingefeben oder erbolt werden, 

Kuͤhbach den 24. Mär; 1847. 
Herzoglid baperifhes Rentamt 

Wittels bach. 

=, Schmid. 
4485-88, a) Eine reale Spejereys, Mar 
terial-, Barb», Kurzer nd Schnitt« 
Baareu-Handlung im einer Provinziale 
ſtadt Oberbapems wird mit oder ohue Haut 
verkauft oder nerpachtet, und zwar unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen. Fraukirte Anfras 
gen beforgt Die Erpedition dieſes Biattes. 


LK IS a 
4265-65.b] In der — 4— 
ſtraße Nro. 1. iſt fortwährend 
dyde. Kalk (Cement) zu haben: 
Zur gefuͤlligen Abnahme empfiehlt 
ih Elife Reg, 
Eement · Fabrikantend- 
. Wittwe. 
* 


ent 
4495, Auf ein neugebautes Haus, weiches 
auf 2300 f. gefhägt if, merden 800 bis 
1000 fl. ald ece Hopothet aufjumchmen 
ſucht, Zu erfragen Re. 3, in der Dultgafe, 





4544; Ich werde mit Geſuchen um Rath 
in Rechts und ſonſtigen Augelegenheit 
um Unterſſuzung, Fürſprache, Proteftion 
hohen und höciten Berfonen und Behörden 
u. dal. theils ſchriftlich, theils mündlich fo 
oft, ja fo ununterbrochen, in Auſpruch genome 
wien, daß ich mich, nach langem Wibderfires 
ben gegen eine Öffentliche Erklärung bierüber, 
doch endlich zu der driugenden Bitte, m 
damit zu verſchonen, genoͤthigel febe. Ich g 
meine Richterſtelle und die Advokatie ſchon 
vor vielen Jahren auf, befaſſe mich gar nicht 
mebr mit Rechtsaugelegeuheiten, laſſe fogar 
meiwe eigenen dürch Aumälte beforach 
und bin an Einfluß bei hoben Derfonen oder 
Behörden jo ganzlich arm, Daß ich für meine 
mähften Verwandten Reine Fürſprache wage. 
Die ermähnten Geſuche mehren ſich aber 
trog meiner immetwahrenden Proteftationen 
von Tag zu Tag in fo bobem Grade, baf 
fhon Die bloße ablehnende Beantwortung 
derſelben mich einen großen Theil der, Bei 
mteinen ausgebreiteten Sefchäften für gemein« 
nüsige Zwecke verfchiedener Art und wunzähe 
ligen Familien - Angelegenheiten, mir hoͤchſt 
wichtigen Zeit koſtet. So ſchmeichelhaft und 
ehrenvoll daher auch das hierin rich aus ſpre 
chende Bertrauen Fürmich iſt, fo muß ich den» 
noch bitten, ed würdizeren u. einflußreicheren 
Männern zuzuwenden umd mich freundlich 
zu entſchuldigen, wovon ich freilich und Iele 
der ſchon oft das Gegentheil erfuhr, da faft 
Jeder meint, er feg der Emige, der ſich an 
mich wende, und bei ibm allein müffe ich 
wohl sine Ausnahme machen; 

Münden den 10, Avril 1847. 

Hoftath Dr. Werder. 

4324-25.57 Nabe au der Cndiwiasfirdie, 
Lönsenftraße Rr.24, ift aufs Ziel Georgi über 
3 Eliegen eine ſehr ſchͤne Wohnung von 4 
Zimmern, Küche mit Svarherd, Waſchhaus 
und übrigen Beauemlichteiten zu vermietbenz 
auch können Pferpsfallungen und Wagenres 
miſen mit Kuticheraimmer dazu gegeben wer⸗ 
den. Das liebrige beim Hausmeiſtet im-Hof, 


4490.92.2) Cine im beften 
Betriebe ſteheude Lederei, in die 
"ner ſehr auten und ichönen Ges 
gend Niederbaperns, am Eihe 
2 eines k. Laudger. und Rentamis 
iſt zu verkaufen. Kranfirte Briefe 
mit Rr. 4490. befördert die Eypedition dieſes 
Blattes, 

4206-08, b) Ber Unterzeihnete ıM acion. 
ten, fein im ebern Stadltheile der Stadt 
Frepfing gelegenes Haus und Garten mit 
realer Kupferfhmidgerechtfame fantimt 
Verlag und Werkzeug aus freier Haud zw 
verkaufen. Kaufsliebhaber belichen ſich in por» 
tofreien Briefen zu wenden an 

Jakob Rueborfer, 
Pr büral. Kurferſchndmeiſter 
S in Frepfing. 
Wertaufd- Auzeige. 

4489. In dem gewerbſamen Städtchen 
Reuftadt AJD. in Nicderbavern ift das Haus 
Nro. 35. mit Bärtchen und zwei Bemeindes 
theifen, worauf bis jetzt die einzige Uprmas 
her» Conceſſion fhmunabaft betrieden wird 
und auch in Zufunft betrichen werben Baum, 
wegen Domiziländerung billig zu verkaufen. 
Riebhabern hiezu eröffnet auf Franfirte ſchrift⸗ 
liche Aufragen das Nähere der Befiner 

eK oſeph Lang, Uhrmacher. 

4501. In der Zuitpoldftraße Rr. 3. zu 
ebener Erbe voruheraus if eine geränmige, 
trodene Wohnung won 2 beij« und 1 ume 
heijbaren Zimmer, Küche, Keller, Speicher 
und Waſch hausantheil eingetretener Verhaͤlt · 
niffe wegen um 7Ofl. von Georgi an zu bes 
ziehen. Täglich von 12 — 2 Uht zw beſich⸗ 
tigen. — 

u⸗oqoſioq uf pboj Bob wand 
m aↄaunumt gajagmau mgdp) ag) 2 J 
79 1299 71206 Gopdagoumek "Top 











in Reichenhall. 


4173-78.b] Einem fehr geehrten Publifnm zeige ih hiermit ganz ergehenft an, baf 
die Eröffnung der im vorigen Jahre wengegründeten Goolebad + Anſtalt Achielmannflein 


den 1. Maid, 36. 


In derfelben werden Spole-, Soplebamypfs uud Soslereopfbä- 
er, dann Schwefel · Tobr, Stable und andere künitlige Bader 
olten , fowie die zur Bereitung der 
orderlichen Kräuter werden tänlich. frifch vom hoben Alpen berabgebracdht. ' 

Durch eine Niederlage der geſuchteſten Mineralwaſſer iſt die Bermaltung in den‘ 
tand gefest, den Wünfchen der verchrlichen Kurgäfte auch in dieſer Beziehung ent-f 


u Reichenhall 
Rattfinder. 


eabreiht und bie 


wechen zu föunen. 


Das Wohnhaus it mit dem Badehauſe durch; einen geſchloſſenen Gang verbunden, 
ie Wohn: und Badezimmer find mit allen Bequemlichfeiten verfeben und zum Heizen 
ingerichtet. Das warme und alte Waſſer, ſewie die Soole — legtere unmittelff 

barvon den Salzquellen bezogen — wird durch eine dreifache Röhrenleitung 


t Badewannen zugeführt. 


Im Parterre des Wohnachäudes befindet fich ein elegant Decorirter Epeife« Saal, Y 

in Bilardzimmer und eine Traiterie, die alles aufbieten wird, bie fehr geehrten @äflge 
our reelle und billige Bedienung zufrieden zu flellen. 
Für Stallung und Wagenremife gauz in der Nähe des Bades ift gleichfalls Wor-ie 


forge getroffen. 


Anfragen und Befellungen beliebe man unter der Adrefe | 8 
„An die Soolenbad: Verwaltung Achſelmannſtein in Reichenhall’ 


efäiaft hierher nelangen zu laffen. 
Reichenhall den 1. April 1847. 


rien 
4558. Sehr nahe am Hofgarten 


ik ein großes Anweſen mit bop- 
pelten Strafen, laufendem Bad, 
zwei laufende Wafler und aller Ber 
‚quemlichkeit, — für einen 
Fabritanten jeder Art geeignet, zu 
vertauſchen an ein Kleines Tafern⸗ 
wirthsanweſen in der Stadt oder 
Vorſtadt. D. Uebr. 


. 4500. Den 15. ds. Vormittags wurde von 
‚ber Karlsfirage bis in die Dienersgaffe ein 
. Kronentbaler und ein Taſcheumeſſer verloren. 

Der redlihe Finder wird erſucht, felbe ges 

aen Belohnung in derKarlsftraße Nr. 5. über 

3 Stiegen abzugeben. 

4550. Ein Etubierender der Hochſchuſe 
wünfcht gegen billiges Honrar, auch gegen 
Mittanstoft täglich ein paar Gtunden Be 
ſchaftigung ; am liebſten würde er Inden Eie · 
mentargegenftäuden ber franzöliichen Sprache 
x. 6. Unterricht ertheilen. D. Uebr. 

4539. In einer der mwohls 
babendften Begend Oberbaperns 
ift eine reale Bader » Gerecht · 
fame mit fehr fchönem Auwe · 
WE fen um 3600fl., befonders für 
einen praftiihen Arzt geeignet, zu verkaufen. 

D. Uebr. auf franfirte Briefe unter ber 

Adreſſe K. W. post restante Eberäberg. 


3905-98,.d) In dem Haufe Rr.Y. an ber 
Promenadeftraßge find naͤchſtes Ziel Georgi ein 
geräumiger Baden und eime Wehnung im 3. 
Stode jn vermlethen, und bas Nähere bier 
über beim Portier bed Herm Hofbanquier 
Frbru. v. Eichthal zu erfragen. 

4522, Ein Bauernhof, mei Stunden von 
zum. mit * aarerlag zu vers 

aufen ober zu vertanichen in der 
talaaffe Nr. 16. im Mitchladen. Desire 

4385-86. 5b) Matpildenftrage im Neubau 
werben bid Georgl 3 fchöne Wohnungen zum 
Bezuge fertig, und ift bad Mähere bafelbft 
beim Paliere zu erfeanen. 

4498-500. a5 Im einer der beften Logen 
des 4, Ranges iſt vom I. Mai an ein Mücke 
meshfeiplan zu neraeben. D. Uebr. 















ham und Verlag der gl, Hofbuchbruderel von 3. Rösl, 

















sauterfäfte? 


"B 


A 4309-11.b] Ju 
, dem, an der Haupt» 
ftraße von Schaͤt · 
ding nach Lands · 
but und München 
2 gelegenen Expoſi⸗ 
turdorfe Huldfeflen (14 Bauernhöfe groß) 
und eine Etunde von Eggenfelden im Rott 
thal (Niederbayern) entfernt, ift ein Iudeiges 
nes Hufſchmidanweſen, beſtehend in einem 
gutgebauten, zur Häffte gemauerten Wohn ⸗ 
baufe mit gewölbter Schmide, realem Hufs 
ihmideechte und 9 Tagın. Aedern und Wies 
fen, allme 1 Pferd und 2 Kühe gebalten 
werben können, jammt Stallungen ıc. um ben 
Preis von RODO fl. aus freier Hand zu vers 
kaufen mid können 1000 fl. auf erſte Hypo» 
thek liegen bleiben. Kaufsfaͤhige wollen ſich 
entweder ſelbſt ober in portofreien Briefen an 
den unterzeichneten Eigenthümer wenden. 

Hufdfefen im April 1847, 

Er. Taver Efhelbed, 
Hufichmidmeikter. 

4535. Kür das bisher geichenffe Jutrauen 
oͤſlichtt dankend, empfiehlt fich wiederholt die 

mterzeichwete, billig und mit der größten 
Pünftlicfeit, Gänge zur Pfand» und Leihs 
anftalt zu beforgen; fie wohnt in ber Fürs 
fenfeldergaffe Rr. 16. zu ebener Erde. 

abert, Pfandverſetzerin. 

2,0) Alttammered Rr.8, im zweiten 

Stode it eine ſchͤne Wohnung mit 4 Zims 

mern, Küche, Holjlege, zwei Epeicherans 

theilen und Keller um 140 A, jährlich von 
Georgi h. 9. am zu vermielhen, 

4533. Am Korlöplap Rr.1d. an der one 
nenfeite ift auf Georgi ein geräumiger Laden 
zu beziehen. 

3534, Imei Harfe Tehlerfreie Chaifenpferbe, 
vorzüglich für einen Dykonomiebefiger geeig⸗ 
net, find zu-verfaufen. D. Uebr. 

4838. A einer fchönen Rage der Mare 
Vorſtadt ift ein Baupiatz nebſt Garten (m 
genehmigten fehr eleganten Bauplan) zu ver» 

aufen. D. Uchr. 


Darlebensgefüh. 
4543, Auf ein Per Schaͤtzungt werth 

0009|. wird auf erfte und emzine PoR ein 

Darichen von 2000 fl: geſucht. D. Uehr. 


& 


Verantwortlicher Redacteur 8. &: 


j Vom Vereine 
fü 
kathol. Kirchenmusik 


sind bis jetzt erschienen: _ 

3. Lachners Messe für 4 Singstim- 
me» mit Orgel, und beliebiger. Blas- 
Instrumenten-Begleitung. Partitur fl. 1, 
48 hr, Stimmen fl. 2. 50 hr. 

E. Ortlieb's Messe für 4 Singstim- 
men und kleines Orchester, fl. 3. 

Pnlestrine, Miss: „Aeterna Ohri« 
sti munera'* eingerichtet von C, Ett. 
Partitur 54 kr. Stimmen 40 hr. 

Beutsche Gesänge für den gewöhn- 
lichen öffentlichen Morgengottesdienst. 


1. 3. 

B. Ortlleb’s Requiem für 3 Singstim- 
men A. t. 24 kr. 

*M. Diepenbrock's, nunmehr Fürst- 
bischofs von Breslau, 3 Marienlieder 
und 5 christliche Lieder, für Pianoforte 
und eine Singstimme composirt vom 
J. Lachner, Marienlieder 40 hr, 
Christliche Lieder A.1, 

* Diese Lieder empfehlen sich sowohl 
wegen Schönheit der Melodie, als um 
des trefllichen Textes willen zu musika- 
lischen Haus- und Festgeschenken für 
christliche Familien. 

Die Agentur des Voreins für den 
ersbischöflichen Sprengel München-Frei- 
sing bat die unterzeichnete Handlung 
übernommen und sind daselbst obige 
Musikstücke, wie auch die Programme 
des Vereins stets zu beziehen. 

München den 13. April 1847. 

Jos. Albl, 
Musik - Handlung. 

4509, (Kaufingerstrasse No, 26.) 
4540, Eine bedamıe Wirte mäniht einen 

geiftlihen Herrn oder font einen bejabrtem 

Herrn in Logis und nach Verlaugen auch in 

Koſt zu nehmen; fie verfpricht gegen billige 

Zahlung volle Aufmerkſamteit und pünktlide 

Bedienung, D. Ur — 
4125-27. c) In der Masvorfladt an der 

Rowifenftraße find 2 Banpläne zu verkaufen, 

Das Nähere it in dem Haufe Rro, 24, zu 

CALLT — 

4541. Bei Unterzeichnetem find mehrere 

Fiquren von 4 bis 5 Ruß Höhe, hauplſach · 

rn für einen Garten a u zu verkaufen. 

Auch werden bafelbft Gipsfiguren gepupt, u 

um den billigſten Preis reftanrirt. 

Franz Keim, &ipsformater, 
Karläthor-Mondell Mr. 10/2, 
üncen. (Berkaufs» Anzeige) 

4147-49,0) Eive Apothefe in einer ge 
werbfamen und bedeutenden Stadt Mittel» 
franfens if eingetretener Famitienverbäftnife 
I zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
auf franfirte Anfragen die Materialbandlung 
von &. #. NRiederer, Thal Rr. 68. 

7. ine ganz Meue voltäudige 
gierungd » Afieffort + Uniform iſt zu „verkaufe. 

4521. Eine Wirtpfhaft mit Haus dahier 
iſt zu verkaufen, D. Uebr. ö 

4532. Mehrere Schäffel ſchoͤue large Em: 
merfartoffel find zu verkaufen, D. Uebt. 


Augshurger -Börses 
vom 14. April 1847. 
Königl. Bayerische sBriefeGeld 

Oblig. & 35 pCt. prompt. » 
Bank-Actien „ar rn 0. 008 | 
Promessen per Stüch Agio 8%: 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anlehen v. u pt. 4 pr. 9 * 
” . nmorer m 
Merallig. & 5 pCt. pptı » «1014 — 
detto & 4 pl. ppk. , - + me] 
deno 43 püt, pp „ur 
Bank-Actien ppt. div, U. Sem. 
Wörtemb. 4} Proe.Stäats-Obl 
Bed. Oblig. a 3) pl. . > 





Ih 








NG 








—AI S un 


bezoacıı koſtet die 





Dienftag den 20. April, 
Dur die Vor Zee 
andbotin 


darb jahtig 
ohne Ceuvert | 








München 1847. 


Bier u. fürbdie 
"Umageg. abonuirt 
manın d. Erpe · 
kinen (Echäffs 
berg.) balbjährıg 
ig. 30 fr, 
Ganzjährig 
an. d2fr, 
Die Petitzeite 
für Einrüdune 
gen Foftet 3 fr. 


andbötim. 








Bayern. 

Münden, 17. April. Wenn Se. Mai. der König bis 
zum St. GeorgensRitterfeft nicht vollends feine Geneſung er» 
Tangt, (tie viefleiht ſchon erfolgt wäre, wenn die Witterun 
wicht immer fo ungünfig) fo wird daſſelbe verſchoben werben, 
da Ge. Maj. beabfihtigen, Er. k. Hoh. dem Prinz Adalbert 
ſelbſt den Ritterfchlag zu ertheilen. (M. 2.3.) 

Das f. Regierungs-Blatt Rr. 20. vom 17. April 
enthält: Königl. Eabinets-Refcript, Die Einführung der Hof- 
junfer-Stellen am f. Hofe betref,, und Königl,Eabinets-Re- 
feript, die Einführung der Kammerjunfer-Stellen betreffend. 
Die Hofjunter erhalten den Rang der Kammerjunfer, mit wel⸗ 
en fie auch bis anf eine Meine Abänderung gleiche Uniform 
tragen.— Kerner nachflehende Dienſtes⸗-Nachrichten; 

Se. Mai. der König baten Sich bewogen gefunden, auf 
Die im Forſtamte Ansbach in Erledigung gekommene Forſtei Windse 
bad den vormal. fädtifchen Revierförfter zu Nördlingen, Ar. Frhru. 
». Köfeholp Kelberg, zum prowifor. Morkterförfter zu ernennen; bem 
Revierforfer Wilh. Hanus zu Karläberg (F. Aa. Homburg) die nach⸗ 

eſuchte Verſezung in den Rubeftand, unter Bezeigung der aller 
öchften Zufriedenheit mit feinen wieljährigen treuen und erfprießlichen 
Bienftesteifhmgen, zu gewähren, und auf teilen Stelle den Gommus 
nal · Revierforſter Ar. £. Lintemam zu BWelfftein (FA. Lautereden) 
als Arrariaf-Mevierförfter zu verfegen ; bie Kanbrichterftelle zu Schros 
benhauſen dem 1. Landgs. Aſſeſſer zu Mindelbeim, I. M, Leinfelber, 
zu verleihen; ben Hauptzeflamts-Eontrofene Aut. Handel in Lindan 
in den definitiven Ruheſtand zu vwerfegen und deffeu Stelle dem Re⸗ 
diſionsbeamten bei dem dortigen Hauptzoflamte, Ant. Grafen v. Por 
nins, prev. zu verleihen; Die bei dem Archivd-Eonfernatorium im 
Minden eröffnete, Ratusmäh. Stelle cined Regiſtraturgehilfen prov. 
dem Archins-Praftitanten Fr. Zap. Auracher, in Münden, zu vers 
leihen; den Revitionsbeamten Jof. Kalcher zu Kempten in den zeitl, 
Ruheflaud zu verfegen, und bie Reviſ. Beamtenftelle bei bem Haupt» 
‚Zolamte Kempten dem Greuz ⸗Obercontroleur Ernft Klüber bei dem 
9.3.9. Zweibräden, dermalen bei dem H. 3. A. Nürnberg funftio» 
nirend, prob. ju verleihen ; auf Die bei der f. Reag. von Oberbapern, 
8.2‘, ete Reggs.Matpöftelle den Affeffor bei dieſer Kreis 
Rega., Anton Widber, und auf die bei der f. Regg. von Nieder⸗ 
bapern, K. d. J., erled. Regas.Rathöftelle den Lanbrichter A. Her» 
maun zu Dachau, und zwar beide prowifor., zu befördern, uud dem 
-bermaligen Präfidenten bei der koͤnigl. Regierung der Oberpfalz und 
zog Regensburg, Karl Frhru. v. Echrenf, in den zeitlichen Ruhe⸗ 
Band zu verfegen. 
. Dienfled:Rahrihten x. im tgl. Regierungdblatte 
Rro, 19, vom 15. April d. J.: 
i Se. Mai. der König haben Eich bemogen gefunden, die zu 
= Moosburg eried. Abvokatenſſelle dem ebemal, Appell. Ger.Acceff. und 
dermal. Adookaten · Concipienten zu Heman, Karl Falfırer, von Son« 
wenburg, zu nerleiben; ben App.@er,&erretär Joſ. Drißl in Bam- 
berg in dem Nubeftand zu fepen, und ihm rücfichtlid feiner treuen 
und eifrigen Dienflleifhing die allerhoͤchſie Zufricbenheit zu erfennen 
m geben; auf bie Gecretärftelle bei dem App.@errichte von Ober 
en den Protofolliften bei dem Ar» nnd Etadtgerichte München, 
2. 8. Feihhter, provif, zu befördern, und deſſen Etelle dem Appell.» 
@er.Accef. Win. Genjmanı prev. zu übertragen, 

Se. Mai. der König haben den Rentbeamten Michael ven 
Säßler in Moosburg zum Landwehrt · Majot und Eommandanten des 
Rantwehr-Bataillons esburg zu ermenmen geruht. 

Dem f, Oberanditor Ndolpb v. Hagens ward bas Ehreukreuz 
des ?. Bayer. Bubwig-Ordens verliehen. 

Die kathol. Pfarrei Wernersrent (Rdgs. Wafdfaffen) erhielt der 
Harrer K. Plager zu Etammpani; Agawang (Zusmarshaufen) der 


Pfarrkurat M. Schuſter zu Au (Illertiſſen); Herrmädorf (Bas 
derg 41) der Kaplan &. Will zu Ebermanuſtadt; Orb der Kaplau 
au der Marrei ad. St. Agarhbam zu Aſchaffenburg, Dr. G. A. Fran 
kenberger ; Untrasried (Obergüngburg) der Defan, Diflr.Schul:Jufp. 
u. Pfr. G. Etriaenberger zu Anterrammingen; Straßfirhent Paſſau 1.) 
der Bir. Joſ. Schmid zu Aſchaz Bobrach (Viechtach) der Präfes 
und Prediger der marianifchen Gongregation in Regensburg, Brief. 
Jof. Kirſchuer; Oxenbronn (Günzburg) der Pfarrfurat M. Hering 
zu Buttenwiefn; Die Stadtpfarrei Gundelingen (Lauingen) der 
Pir. M. Schopper zu Marrbeim, und das Euratbenefizium in Ute 
terrieden (Mindelheim) der Carat» u. Schulbenefiziat Alois Wittmer 
in Schmarzenbera. 

Der Klofternovizin M. Aberifa Deutber, aus Halberftadt, d. 3. 
in Seligenthal, und dem Hüfspriefler Math. Pramaner, von Großarl, 
im Salzburgifchen, zur Zeit Eonperator zu Aranzberg, Ldas. Frey 
fing, warb das Indigenat des Königreichs ertheilt. 

- Gchlüßlich enthält daſſelbe k. Kegierungsblatt Die Refultate der 
Eipung des k. Staatsrattt-Audfchufies vom 6. April I. I. 

Dur allerhoͤchſte Berorbnung vom 33. März d. Js., 
die Ablegung ber Gelühde im MNonnenklöftern betreffend, bat 
Se. Mai. der König zu verfügen -geruht, daß 1) vor dem 
IIften Bebendfahre dad ewige Gelübbe mie abgelegt werben 
kanu und fich bierin genau an bie Miniſterialentſchließungen 
‚vom 9, Juli 4831, 7. April 1838, 4. April 1841 und 14. 
April 1844 zu halten if; namentlich wird ben zu folden 
Gelübbeablegungen jedesmal zu ermennenden Kommiffären auf 
das ſtreugſte eingefihärft, Juwiderhandlungen jedesmal fogleich 
zur Anzeige zu bringen, in welchem Kalle ferner auch ſolche 
verbotwibrig abgeleate Geläbte ald nicht bindend angeſehen 
‚werben. 2) Kann bie Ablegung ber weltlichen mie der geift« 
lichen @elübde nur unter Mitwirfung eined weltlichen königl. 
Kommifärs ſtattfinden, welchem das Recht zufteht, unmittels 
bar vor ber Profeßablegung mit der Nonne allein ohne Bei» 
feyn der Geifllichfeit eine Unterredung zu pflegen, um fich zu 
überjenaen, ob nicht Zwang oder Ueberredung mit im Spiele 
fey; follte der Kommiſſaͤr fih von tem Vorhandenſeyn eines 
Amwangs ober der Ueberredung überzeugen, fo flebt ihm das 
Recht zu, die Gelübdeablegung augenblidiid zu fuspendiren. 

(Rürub. Kor.) 

». Das in Folge ded von Er. päpftl. Heiligfeit Pius IX. 
unterm 20. Novbr. v. Jahrs ausgeſchriebene Jubiläum wird, 
"ba vor ber Öfterlichen Zeit die treffende Bulle erft eingetroffen 
iſt, in der Didcefe Bamberg am 1. Mai beginnen, und brei 
Boden dauern. - 

Das ehemalige Framziölanerklofter zu Forchheim verlor 
durch ben Zob den legten Eonventual. Derfelbe hieß Andreas 
Ramer und war Pfarrer in Reuth. 

In Folge allerhöcfter Ermächtigung wird im ben fieben 
dießrhein iſchen Regierungdbezirten bed Königreichs Bapern vom 
16. April bis 31. Zuli d. J. ber Reis zoffrei abgelaffen, ſo⸗ 
ferne in ber Zwiſchengeit micht anderweitig verfügt wird. (N.R.) 

Prof. Spengel von Heidelberg fol, wie die Allg. Itg. 
meldet, für bie hiefige Unmiverfität gewonnen feyn. 

° Hr. Freh, früher Zeichnenlehrer an ber Gewerbſchule 
zu Freyſing, wurde zum Eonferoator bei ber f. FilialsGemälbe- 
Gallerie in Schleifheim ernannt und als folder inftallirt.(Erfp-) 

Unfere Kuͤnſtler treffen bereits Vorlehrungen, um auch 
dieſes Jahr wieder das „Maifeft“ in gehöriger Weiſe feiern 
zu können. 
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Die k. EentralsBeterinärfihule bringt im k. Yutell.Blatt 
jur Kenutniũ, daß der Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede 
am 1, Juli und am 2. Novbr. laufenden Jahrs, fodann am 
3. Jänner und am 1. April künftigen Jahrd in Münden wie - 
der eröffnet werben wird. 

Die Eoncurds Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie 
k. Eentral-Beterinärfchule wird in dieſem Jahre am 27. Ofs 
tober flatthaben, umd früh 8 Uhr anfangen. Die zur Aufs 
uahme in biefelbe vorgefähriebenen und gehörig audgefertigten 
Zengniffe mäffen noch vor Mitte bed Septembers an die k. 
EentralsDeterinärfchule in München eingefendet werben. 

Die Verlängerung der Eifenbahn vom biöherigen Bahn 
bofe zur Schießſtaͤtte wird mit größter Energie betrieben, meh⸗ 
rere hundert Arbeiter find emſig befchäftigt, fo daß in fürges 
ſter Zeit die Ans und Abfahrt am neuen Bahnhofe möglich 
ift. Vorerſt werden proviforiihe Hütten jur Unterbringung 
der Mobiliarſchaft dafeldft errichtet ; bald aber wirb mit bem 
Bau der definitiven Gebaͤude begonnen, die ſchon im Oktober 
dieſes Jahres unter Dach kommen follen, obgleich fie an Groß⸗ 
artigfeit hinter denen anderer Städte nicht jurückſtehen werden. 

Die „Speyerer Zeitung“ fchreibt: „ Man bat mehrfach 
die Befürchtung geäußert, daß die geiftige Defürdtung auf 
dem Gebiete des kirchlichen und bürgerlichen Lebens in einen 
nenen Kampf zwiſchen Katholizidmnd umd Proteſtantismus 
andarten möchte. Allerdings ift ed faum zu verfennen, wie 
manche Fanatiler darauf binarbeiten, großentheils weit weni⸗ 
ger aus Ueberzeugung, ald vielmehr weil fie darin ein Mittel 
zu finden boffen, ihre Pläne-zum Ziele zu führen. Der Uls 
tramontanidmnd und Jeſuitismus behauptet, gleichbedeutend 
zu ſeyn mit Katholizismusz der Pietidmus und das Murder 
thum will eben fo ald Proteftantiämus gelten. Die Einen müde 
ten alle Katholiten, Die Andern alle Proteftanten, angeblich, 
für die gedachten Kirchen, in Wirklichkeit aber für ihre eiges 
nen unlautern Zwede, im Feuer und Flamnie fegen. Beide 
möchten „berrichen und Alles beherrſchen.“ Das wühleriſche 
Zreiben wird indeſſen gluͤcklicher Weiſe in unferer Zeit nicht 
gelingen. Heute vermag fein Jeſuitismus, weder ein katho— 
liſcher nod ein proteftantifher, einen Dreißigjährigen Krieg 
mehr anzufachen. Allerdings kann nicht nur, fondern iſt fehon 
unenblid viel Unheil im Sinzelnen angerichtet worden , aber 
— im Großen und Ganzen laſſen ſich die Pläne der Zeloten 
nicht mehr verwirklichen. Mögen fie fi Jahrzehnte lang, 
fheinbar mit dem gemaltigften Erfolge, abmühen — ein Un« 
gefähr tritt ein, und flürzt das ganze Kartenhaus zufantmen ; 
Alles war vergeblich, war die Arbeit des Siſyphus, denn an 
Gipfel bed Berges „„entrollet der tückiſche Marmor!’ 
So ift ed ſchon mehr als einmal ben Fanatikern anf beiben 
Eeiten ergangen, fo wird es ihnen immer twieder ergeben: 
dad Ziel ihred Strebeus werben fie nimmermehr erreichen, 
ed ift unrettbar für fie verloren!” 

Regendburg, 14, April. Die igl. Regieruug der 
Oberpfalz hat dur Entfchliefung vom 10. d. Mid. verfügt, 
dafı 1) die biäherige Berechnung des Moggen-Brobfaged nach 
dem Porifchen Zarife außer Wirkung zu treten babe, und das 
gegen 2) in Zufanft bie Tare bed Roggenbrodes in der Art 
zu berechnen fen, daß von dem Scheffel Korn 200 Pfund ta« 
rifmäßigen Brodes gebacken werden müßten, und Die Däder 
biefür eine Mannsnahrung von 3 A. pr. Schäffel zu erhalten 
baden. Die Rechnungsmanipulation ift für die Zukunft gan 
einfach Diefe: „Es wird mad den biöherigen surihriiten 
der Mitteldurchſchnittspreis von den auf ber & sranne fowohl 
ald unter der Woche protofollirten Käufen geſucht und biefem 
wahren Mittelpreife die Mannsnahrunug ver M’Ter mit 3 fl, 
dann der ftädtifche Getreideaufſchlag mit iS fr. pr. Scheffei 
beigezählt.” Die hieraus entzifferte, af Kremer rednzirte 
Eumme wirb mit der Zahl von 2") geheilt und ald Pros 
dutt der Preis eines Pfundes Brod gewonnen. Ürgibt ſich 
bei ber auf diefe Weife geſchehenen Berechnung bed ſechbpfuͤn⸗ 
digen Strichweckens ein Bruchtheil, welcher 2 Pi. ınıge micht 
beträgt, fo bleibt derfelbe zum Vortbeil des Publitums außer 
Anſatz, beträgt der Bruch aber 2 Pfennige und darüber, fo 
wird er ald eim aamzer Krenger der Brodtaxe zum Bortheil 
bed Bäders beigefchlagen. (Res. 3.) 

Bamberg, 14. April. Dem Vernehmen nach follen. auch 
bei dem hiefigen Magiftrate und bei dem Collegium der Ges 


meinbebevollmäctigten Anträge zur Ginführung Öffentlicher 
Sigungen übergeben worden ſeyn (N. 8.) 


Consomme&. 
Politifihes und Niptbolititdges. 

Die Allg. Itg. fchreibt aus Konftantinopel som 1. April: 
Auf die legte Note, die Hr. Kolettis an den hieſigen grieci« 
(hen Gefchäftsführer richtete, mit dem Auftrag, fie ber Pforte 
mitzurbeifen, gab die Pforte feine andere Antwort, als daß 
fle auf ben im ihrem Ultimatum enthaltenen Forderungen be= 
ſtehe. Dit dem geflrigen Tage erlofch der im jenem Ultima- 
tum dem griechifhen Eabinet gefepte Termin, und ba bid zum 
Augenblick Griechenland die von bier geftellten Forderungen 
nicht erfüllt bat, fo wird die Pforte in ber That von heute 
am alle Beziehungen mit Griechenland abbrechen. Der biefige 
griechische Gefchäftsträger ift nicht geradezu gendtbint Kon⸗ 
flantinopel zu verlaffen, aber die Pforte wird fortan feine of⸗ 
fiziellen Mitrheilungen mehr vom ihm entgegennehmen. Im 
Piräus find indeſſen ſchon vier engliſche Kriegsihife ange 
kommen, und bier bat Hr. Wellesley aus London Die Wei« 
fung erhalten, bie Pforte auf's Kräftigfte zu unterflügen und 
ihr zw rathen nicht im mindeften nachjugebeu! 

Aus Athen vom 4. April meldet bie Alle. Ja: Die 
Pforte hat den Großmachten ein Memorandum übergeben laſ⸗ 
fen, worin fie Gründe ihres Verfuhrend in der griechiſchen 
Angelegenheit darlegt, auf ihren Forberwagen beharrt und den 
Augenblick der Anfhebung aller Diplomatijchen Beziehungen arte 
geist, Hr. Arghropulos, der zeitherige griechiſche Geſchäfts ⸗ 
träger in Konftantinopel hat als Diplomatiiher Agent zu wire 
fen aufgehört und beſchräult fi auf die Beforaung der Gons 
fulatsgefchäfte. — Nachrichten and der Maina lauten aufrühs 
rerifch ; die beiten Parteien der Mauromichalis und Fzanitafis 
haben den Krieg unter ſich eröffwer, umb bereits ift Menſchen⸗ 
blut gefloſſen. 

Es heißt, das engliſche Kabinet habe beſchloſſen, folgeude 
Anforderungen an die gegenwaͤrtige Regierung in Liſſabon zu 
ſtellen: 1) Aufbebung der letzten, feıt ber Palaftrevohrtion 
erlaffenen infonftitutionellen Dekrete ; 2) vollitändige Ammeftie 
für die politiſchen Vergehen; 3) unbedingte Ruͤcklehr jur Konz 
ſtitution; 4) Bildung eined meuen gemäßigten Minifleriums, 
Sollte diefen Auforderangen in Liſſabon nicht Benäge geleitet 
werden, fo ſey engliicherfeit® zur Herſtellung der Ordnung 
mit Waffengewalt einzufchreiten und ſowohl die Regierung zu 
Paris ald jene zw Madrid zum gemeinfchaitlichen Hameln 
aufzufordern. 

Die englifhe Intervention in Portugal, welche jept im 
Gang if, it von Seite Lord Palmerftond am die ausdrüds 
lihe Bedingung gefnüpft, dag Hr. Dieg, der Geheimſchreiber 
des Königs Ferdinand, aus Liffabon emtfernt werde, und Domma 
Maria wird nicht umbin fönmen, ſich diefer Bedingung ju 
fügen. Der Sturz; der Königin ift biöher, wo man bie flreis 
tenden Parteien ſich felbft überlaffen, durch nichts aufgehalten 
worben, ald durch den Umſtand, daß bie Hänpter ber Jnſur⸗ 
reftion eben fo unfähige und rathlofe Menfihen wie Saldanfa 
und die übrigen Leiter der föniglihen Sache find. 

Ir Spanien fpriht man von wichtigen Finanmaßregeln. 
Die Megierung foll entſchloſſen ſeyn, mit dem Verfunf der 
„geiftlihen Güter“ fortzufahren, und mit deu Ertrag ſowohl 
die Staatsſchuld zu ordnen, ald dem Glerus zu dotisen. — 
GeneralEouda, der das fpanifche Obfernationdtorps längs der 
portugiefishen Grenze fommandirt, fol den Berehl erbaften 
haben, beim erften Signal im Portugal einzudringen. 

Paris, 13. April, Der Unterrichtöminifter bat im der 
Deputirtenfammer den Geſetzentwurf bezüglich des Primärun- 
terricht8 im der Pehrfreipeit für den Sefundärunterridit vor- 
gelefen. — Die Regierung hat die offizielle Nachricht erhalten, 
daß Abd⸗el · Kader einen Angrif auf die Stämme der kleinen 
Müfle unternommen habe. — Die Preſſe mill wiſſen, baf 
der Kaifer von Rußland im Laufe des Sommers nach Paris 
kommen werde. 

Papſt Pins achtet anf die Stimme ſeines Volles und 
fürchtet ſich wicht, der Öffentlichen Deinung Zugeſtänduiſſe zu 
machen. Das hat er jegt wieder bemiefen, indem er die neue 
Geufnrordnung, gegen die das römijche Wolf ſich befanntlid 
laut und offen ausfprad, auſſer Wirkfanteit gefegt und deu 
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früheren Zuftand wieder bergeftellt hat. Die Journale er⸗ 
feinen fo friſch und fräftig wie je, ohne bad Gefpenft „Res 
gierungäftempel“ und ohne jede Epur von Einmiſchung der Cenſur. 
Aus Nizza (Italien) wird geſchtieben, daß Graf Coſtellar 
und feine beiden Schweſſern mit dem Infonten Heinrid vom 
Epanien in diefer Etabt zufammengettoffen und dann pe= 
meinſchaftlich nach Rem gereift feyen, wo ter Prinz ben Segen 
des Papfted am feiner Verbintung mit ber Gräfin Eleonore 
38 erhalten hofft. 
Fortfegung der Thronrebe Er. Mai. des Königs 
von Preufien bei Eröffnung ded Vereinigten Landtags: 
„Möchte dach das Beifpiel des Einen alüdlichen Landes, deffen 
Berfafung die Jahrbunderte wıd eine Erb Reisheit ohne aleirhen, 
aber fein Etüd Papıer gemacht babe, für ung unverloren ſehn und 
Die Achtung finden, die es verdient. Finden andere Länder auf an⸗ 
derem Wege, als jenes Welt und wir, nämlich auf dem Wege „ges 
mashter ımd genebener“ Gonfitutionen, ihr Gtüd, fo. müfen und 
wollen wir ihr Glück auftichtia und brüderlich mit ihnen preifen. 
Bir wollen mit gerechtefter Bewunderung Das erhabene Beifpiel ber 
trachten, weun es einem ſtarfen Willen, eiferner Gonjequengund beber 
Beispeit aelinpf, Vedentliches in Tiefen Zufländen aufzubalten , äus 
rüdzubrangen, zu beſchwichtigen, vor Allem dann, wenn es zum 
Heile Deutichlands wid zur Aufrechthaltung des europälfchen Gries 
dens gereicht. Preußen aber, Deine Herren, kann bdieje Zuſtonde 
nicht ertragen. Fragen Eis Mich: Warum? fo antworte Ich: Ber 
fen Sie einen Blid auf die Karte von Europa, anf die Lage uni 
res Kandet, auf unfere Zuiammenirumga, felgen Eie den Lınien 
unferer Gränzen, wagen ie Die Macht unferer Nachtarn, vor Allem 
thun Eie einen geiſtiren BI in under &ordsichte ! Es ıfl Gottes M ohle 
gefallen geweſen, Preußen Durch dat Echmert arof au machen, durch 
das Schwert des Kricges noch Aufien, durch das Schwert des Gei⸗ 
fies nach Innen. ter wahrlich, nicht: des vernemenden Griſtes 
der Zeit, fondern des Geiſtes der Orknung und der Zuct. Ich 
fprech’ es aus, Meine Herren, Wie im Feldlaner obhne die aller 
tringendfie Geſahr und aröfte Tborbeit nur Ein Wille gebieten Darf, 
fo Tünnen dieſes Landes Eufdide, ſell ee micht augenbiidiih von 
feiner Höbe fallen, nur ven Einem Willen geleitet werden, und bes 
ainge der König von Preußen einen frevel, wenn er von feinen 
Unteribanen bie Roloismteit des Ancchtes forberte, fo würde er 
reabrlich einen nech niel größeren Frevel beasben, wenn er wicht das 
von ihnen fordern molte, wat die Krone dis freien Mannes ıfl, 
ben Gehorſam um Gottes und des Gewiſſens willen. Wen efma 
Die Deutung dieſer Worte beunrubigt, den verweif' Ich nur allein 
auf die Entwideluma unferer Geſeke feit einem Jahrhumt ert, auf die 
ſtandiſchen Evifte, enbtich auf dieſe Verſammſung und ihre Rechte. 
Da wird er Berubiaung finden, wenn cr will, — Edle Herren unb 
asternen Eränte! Es drönat Wh uu Der feiertihen Erllärung: 
Da es Feiner Macht der Eide je adlingen fol, Weich zu beweocn, 
Das natürliche, aerade bei uns durch feine innere Wohrbeit fo med» 
tig machende Verbältniß zwiſchen Fürſt und Volt in ein sonventios 
nelles couſtitutienelles zu wandeln, und deß Ach eb num umd nme 
mermchr zugeben werde, Dep fidr zwiſchen unferen Herr Gott im 
Hımmel und dieſes Land ein beichriebenes Blatt, aleichfom als eine 
weite Borfehuma einbränge, um uns mit ſeinen Paraarapben zu res 
gieren und. durch fie Die alte, heiliae Treue zu erieken. Zwiſchen 
was. fei Wahrheit, Yon einer Eduihe weh Ich mich aänılich 
-frei. Ich iebe nicht noch eitler Teitsaunftl. (Und wer lennte tae, 
der fih durch Die Geſch chle bat belchren laſſen ) Ach firebe allein 
danach, Meine Pflicht mad keflem Wiſſen und nach Meinem Ges 
neiften zu erfüllen und den Dant Weines Telfes au verdienen, fellte 
er Mir auch. wimmer zu Theil werden. — Es bat Mi oft im den 
erken Jahren Meiner Regierung Eefümmernig und Ungeduld ange 
wandelt, daß Ich Sinderniſſe nicht befeitiaen fonnte, Die fich einer 
früberen Berufuna Ihrer Verſammluug, Edle Herren uud aelreue 
Stande! entacaenfichten. Ich babe Unrecht gehatt. Wir hätten 
und aenenfeitia am vieſe Eriahrungen ärmer netrofen; ärmer um 
Erfabrumgen zum Theil köſtlicher Art, alle aber, wenn auch wicht 
immer aut, doch für mrs unicärber. ont lieaen bie Erfohrnmgen 
von fieten Nabren ofen ror und und Bett mird’# achem, nicht ums 
fonkt. Das Treiben der Parteien auf einer Eeite, De Geſmuune Meines 
Boites auf der anderen ſind jekt Mar und umimeifelbaft. Es it ein 
berrliches Vorrecht des Könialihen Amtes, die Binoe jederzeit und 
wnerichroden bei ihrem rechten Namen zu nennen, Tas werde Ach 
beufe als Prichterfüdung rer Ihnen- them Iert bitte Ich Eie, 
Mir einen Augenbitet ın folgen, um ſcharfen Blids die Lane der 
Dinge bei und am betrachten. Die Neth, die ganz Europa im deu 
lenten Jahren beimpefucht, if auch zu ums gedrumgen, wenn auch 
minder Ichtimin als in anderen Löntern. ie bat uns aber wehl⸗ 
gerüftet geſunden und Ach enn Meiner Reoierung das chrende 
Zeugniß geben, daß fie reich dad Ihre zu ihrer Miſderung gethan 
bat, auch find Mittel rerkanten, ihr ferner entorsenzutreien, weni 
und &olt mit nenerm Mikes nerident. Pier aber muß Teh der 
Privat-Wopitbätiateit petenten, bie fih vom Neuem unter uns fo 
berrtih, fo herzerwärmend im tiefer Zeit efentart bat, und Ich 
bringe berfeiben: hier, wor Ahnen, den Zoll Meiner Bewunderung 


und Meiner Dankbarkeit bar. Doc geben wir weiter. — Die Til 
gung ber Staafsſchuſd fchreitet vor. Die Abgaben find vermindert, 
die Finanzen geordnet. Sie bieten Mir heute dad fh, den Pros 
vinzen zum Behufe ihrer Hüfdtaffen eine Gabe von 2,000,000 Rtpfr. 
augubieten. — Verwaltung und Rechtspflege finb bei uns fo lauter, 
wie wohl faum im einem anderem Lande, bei Geridten id Minds 
lichkeit und Deffentlichteit angebahut; Etraffen, Eauäle, Landesver⸗ 
befferungen aller Art in früber ungefanntem Maafe im Wert; Wife 
ſenſchaff und Kunft im feltenfter Blüthez der National- Mopfftard 
im Imtehmen; Handel, Induftrie, Gewerbe, wenn anch vor ihren 
europärfchen Schwankungen ſeider! micht gefchäet, doch für die Were 
bältnifie befriedigend, wäterlibe Aünforge und beftes Wollen gewiß 
wirgend zu verlenuenz die Preſſe fo frei, ais es die Bundesgefege 
une irgend geſtatteuz die Belenntuißfreipeit unferer alten Glaubend» 
und Grmiffensfrciheit belebend geist, uud unſer gerechter Stotz 
and ſtarker Echitd, Mein Heer in Linie und Landwehr, unvergleiche 
lich zu nennen. — Mit umferen Nachbarn nnd den Mächten diesſeit 
und jenfeit des Weltmeeres ſtehen wir im beſten Bernehmen und 
mit unferen Bundesacnoffen, it deren Bereinigung wir einſt Deutiche 
land befreiten und von deren geſegneter Eintracht mit und die Aufe 
rechthaltung des 32jahrigem Friedeus eines großen Theild von Eu⸗ 
ropa abhängt, iſt das Verhaͤltuiß feſter und inniger, deuu je. — 
Vieles Töunte Ich noch hinzufügen, geeignet unſere Kniee in Dauk 
gegen Gott zu beugen, aber es ſei genug. Deun cs reicht voll» 
kommen hin, diefen Dank und eine Zufriedenheit zu begründen, 
welche troa mancher gerechter Wüniche aber bei redlidem Vergleich, 
als ganz natürlich erſcheiut. Bor Allem folte man meinen, müßte 
die Drofie Dankbarkeit und Zufriedenpeit allfeitig verbreiten; Denn 
Ich darf es wohl fagen, daß gerade die Preſſe Mir in befonderem 
Mache ihren Dank ſchuldet. Erle Herren und getreu Etände! Ach 
fordere Ihre deulſchen Herzen auf, diefen Dank zu würdigen! Bet 
aller Anerkennung Des chrenhaften Etrebens, die Preſſe durch eimem 
ebien und gewiſſen Geiſt zu eben, iſts doch inzweifelhaft, daß m einem 
Theile derſelben ein finfterer Geiſt des Verderbens herrſcht, cin Geiſt 
der Aufloderung zum Umſturz und frechſter Lüge, ſchmachvoll für Die 
deutſche Treue und die preufifche Ehre. Ich weiß, daß der reine 
Rerfsinn fefftcht, dech tünfichen wir uns barin ja nicht über Die 
argen Arüchte des araen Baumes, die uns unter der Geſtalt ber 
Verſimmung, Des Mißtrauens umd trauriger Einſchüchterung von 
Eeiten bes Liberalismus entaenentreten — und fogar an der Hand 
noch ſchlimmerer Erfahrungen, offenen Ungeborfams, geheimer Vers 
fehreörend, erflärten Atfalls von Allem, was auten Menſchen beilig 
if, verſuchten Köniasmeords. Ya bis in unfere Laudestirchen hinein 
geipem fich Diefe Rrüchte neben dem zwiefachen Tode in Gleichgiltig⸗ 
Feit md Ronatıemud, Aber Das Kerchſiche gehört wicht vor die Stände, 
Es bat im beiden Genfeihenen feine rechtmäßigen Oreanc. Ein 
Bekenntniß vermag Ich Doch heut unmöalich zu unterdrüden, einaes 
den? des entieniichen Beainnent, Mein Voſt um fein beifiafte® 
Kleino» zu beirügen: mm Den Glauben an feinen und unfer Aller 
gertiichen Heiland, Herm und König. Dres Bekeuntulß aber lau⸗ 
tet: — (und biebei erbeten Eih Er. Maicflät und fprachen dies 
Berruntwiß lebend und mit erhobener Nechten) — Ich und Mein 
Haut, Wir wollen dem Herrn dienen! — Ach wende de getrükten 
Budwon den Merirrungen Weniger auf das Ganze Meines Bolfes, 
Da verflärt er fich in Rreubenihröuen, ta, Meine Herren, ift, bei 
alten ſchweren Reaierunas: Erfahrungen, Mein Trof. Mein Most 
iſt nech das alte, hrifilihe Volk, das hiedere, treue, tapfere Belf, 
Das Die Schlaechten Meiner Näter geſchlagen bat umd deſſen ehren⸗ 
mertbe Eisenichaften mit der Größe und bem Ruhm det Vaterlan⸗ 
des nur gewachſen find, das ſich einft, wie fein anderes je, in den 
Tagen der Trübfal mit feinem vaterlichen Könige verband und ihn 
dann aleichfam auf feinen Schultern von Sieg zu Errae trug, ein 
To, Meine Herren, oft verfucht durch Künfte der Berfübrung, aber 
immer bewährt gefunden. Auch aus ber acmwaltiaften dieſer Prüs 
fingen wird es rein berroraeben. Denn ſchen wird Bas freche 
Epiel mit dem Ehriftentbum, der Mißbrauch der Religion zu einem 
Mittel des Umſtutzes mebr und mehr in feiner wahren Geflolt als 
Sactileaum erfannt und flirbt bin. Auch ift Wicin felienfeftes Ver⸗ 
trauen auf Bolfätrene, als auf das ficherfte Leſchmittel Des Morde 
brands, nech immerbar beritich belchnt werten, von den älteren, 
wie vom den jüngeren Soohnen unſers preufiichen Vaterfaudes, ſelbſt 
da wo eine andere Sprache ald bier geredet mird. (Schluß f) 
Berlin, 12. April. Die Ihronrete bes Königs bile 
det feit geſtern den Geaenflant lebhaftefter Erörterung, und 
ſcheint auch auf die verfammelten ontitänte einen ſehr anre- 
genten Eindruck gemacht zu haben. Ueberall kömmt man, 
wie dieß im emer fo monarcifch aelinnten Stadt wie Berlin 
nicht anderd zw erwarten ifl, darin überein, daß den Anfichten 
bed Könind bie ungetbeiltefte Ehrfurcht zu mirmen ſey, daß 
dieß jedoch nicht hindere, wie ter Monarch die g auch vom 
feinem „freien und trenen Volle” erwartet, Die eigene polıtie 
fbe Gefinnung und Urbergeuaung in fireng lopoler aber freis 
mütbiger Form darzulegen. In diefem Sinn bat auch im der. 
beutigen erflen Eipung des Bereiniaten Landtags, in welcher 
bie königlichen Prinzen. wieder fämmtlich auweſend waren, der 
a 


Graf v. Schwerin⸗Puhar ald Antwort auf die Ihronrede eine 
Adreffe an den König beamtraat, in welcher ber ebrfurdtävolle 
Danf ber Verſammlung, zugleich aber auch eine Verwahrung 
der fländifchen Rechte, wie fie in ben befannten.Gefegen früs 
berer Jahre enthalten find, ausgedrückt merben fol. Diefer 
Antrag war auf bad lebhaftefte unterftägt. Demnächſt find 
dem Landtage auch die kgl. Propofitionen vorgelegt worden, 
unter welchen befonderd die Verwandlung ber Mehl = und 
Schlachtſteuer in eine Einfommenfteuer, und die Erbauung ber 
großen oͤſtlichen Eiſenbahn die Aufmerffamkeit im Auſpruch 
nehmen, ebenfo ber Hauptfinanzetat für das Jahr 1847. Nach 
tiefem iſt die geſammte Staatdeinnahme der preuß. Monarchie 
für dad Jahr 1847 auf 64,033,697 Thlr. veranfchlagt, alſo auf 
2,649,248 Thlt. mebr ald der zulegt ausgeworfene Etat vom 
3. 1844 feſtſetzte. Die Summe der Ausgaben bietet natürs 
lich bei der gegogenen Bilanz biefelben Zahlenrefultate. Aufers 
dem liegt den Ständen das bereitd früher erwähnte Neligiond« 
Editt, ſowie Gefegeüber Deffentlichfeit des Gerichtönerfahreng, 
über Entfheidung von Eompetenz-Gonflicten und über die Vers 
bäftniffe der Juden vor. (A. 3.) 

Der Deſterr. Deob. berichtet über einen furdtbaren Brand 
welcher am Ofterfonntage, 4. April, die Etadt Bucdareft 
verheerte, und ein Viertheil der Häufer, mehrere Taufende, in 
Aſche legte, bierunter auch das Kloſter der fiebenbürgifchen 
Franzisfaner nebit Kirche. Dad Fener, welches Mittags 12 
Uhr audbrach, griff mit einer ſolchen Wuth um fih, daß die 
meiften Betroffenen nur bad Leben retten konnten, fo ber & 
griechiſche Generalfonful mit Familie. Der Hofpodar war an 
den gefährlichiten Stellen gegenwärtig. Leider hat ber gröfite 
Verluſt den Handelsftand betroffen, eine große Zahl von Ges 
wölben und Magazinen mit allen Waaren ging verloren. Eine 
Anzahl Menfhen verbrannte mit; man begrub fie am 53. April 
auf bem verfchiedenen Sirchhöfen. 


** Münden. Se. Hoh. der Prinz Eduard von Sachſen⸗ 
Altenburg ift vergangenen Sonnabend mit feiner durchlauchti⸗ 
gen Gemahlin und Familie wieder hier eingetroffen. Hoͤchſt⸗ 
biefelben beabfichtigen nur Burze Zeit bier zu vermeilen und, 
dann bie Schweiz und Italien zu befuchen. Se. Hoh. wird 
bemnädhft bie beiden Eniraffier » Regimenter Prinz Karl und 
Prinz Adalbert infpiziren. 

** Die biefige E. priv. Haupt-Echügengefehfihaft veran⸗ 
flaltet am 1. und 2. Mai noch vor ihrem Abzuge von der 
gegen 400 Jahre inmegehabten Schiefftätte ein Abſchieds— 
Schießen, an welchem jeboh nur Gefellihafts- Mitglieder 
Theil nehmen dürfen. 

Die Ehöpfer bed neuen Brannend auf ber Freiung im 
Bien find für ihre Leiſtungen von der Stabt Wien befonderd 
geehrt worden: Profeffor Schwanthaler dur dad Ehrenbürs 
gerecht, Juſpeltor Miller durch bie große goldene Galvas 
tord«Medaille, 

* Zum allgemeinen Bedauern Liegt der k. Oberbaurath und 
Vorſiand der. Afademie der bildenden Künfte, Hr. Friedrich von 
Gärtner, feit 4 Tagen ſchwer erkrankt darnieder. 

* Eine new bier erichienene Brocüre unter dem Titel: 
„Muünchner Faſtnacht von Juſtus Steinbühl‘, beſpricht bie 
wichtigen neueren Vorgaͤuge in Dayern und Münden in ſehr 
intereffanter Weife und macht einiges Auffehen Man nennt 
einen bekannten Schriftfteller ald den Verfaſſer. 

Die in Mündyen erfcheinende „Neue med.schirurg. Zeite 
ſchrift“ gibt, nach der Medical Times, folgende Notiz über die 
hᷣygieniſchen Vortheile einer meuen Brodbereitung ohne Sauer- 
teig. „Der ungenannte Verfaſſer fchlägt Ratt des letztern fohe 
Ienfaure Soda und Saljfäure vor. Er gibt folgende Formel 
an: Roggenmehl 3 Pf., fohlenfaure Soda 2 Drachm., Salz⸗ 
fäure 5 Drachm. und 25 Tropfen, Wafer 30 Unz., Sal; $ 
Un) Dad auf diefe Weiſe bereitete Brod enthält nur Mehl, 
Kochſalz und Waſſer, ſchmeckt fehr angenehm, hält ſich Länger 
ald das gewöhnliche, wird leicht verbaut, erzeugt feine Saͤure, 
feine Bährung im Magen, und eignet ſich insbefondere für 
Individuen, welche an Kopffhmerzen, Flatulenz, faurem Auf⸗ 
flogen, Schmerzen in ber Herzarube, Gicht und Steinbildung 
leiden; auch hält er ed für nüplid in mehreren Hantaffeftio« 
nen. Die fchnelle Bereitungsart deifelben würde einer Men» 
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fhenflaffe die Entziehung des Schlafes erfparen ; ed woͤrden 
10 Prozent Mehl erfpart. Bel dem gewöhnlichen Verfahren 
wird eine Menge Zuderftoff des Mehls zur Bildung von Koh⸗ 
fenfäure verwendet, mas durch die neue Methode ohne diefen 
Verluſt ebenfo vollftändig erreicht wirt. 

Die deutſchen Journalfchreiber kommen zuweilen anf felt 
ame Behauptungen und Schlußfolgerungen. So enthält die 
Börfenhalle einen Artitel über „die legte Cabinetsveraͤnderung 
in Spanien“, worin fie darauf anfmerffam maht: „daß Epar 
nien und Bapern fchon mehrmals ein gleiches Geſchick in ber 
Geſchichte verbunden babe. Im dem furditbaren Hrere, das 
bie Jefuiten gegen bie Reformation über Deutſchland herauf⸗ 
geführt, habe Defterreih immer dad Centrum, Bayern und 
Spanien den rechten und Linken Flügel gebildet; bamald habe 
Spanien Alba, Bapern Tilly geboren.“ Hiergegen iſt mar 
zu bemerken, daß Tilly nicht in Bayern, fondern auf dem 
Schloſſe Tilly bei Gemblour geboren murde, das bekanntlich 
nit in Bapern liest. (N. 3.) 

Die biefige Stadtverwaltung, hat in Berückſichtigung der 
immer höher fleigenden Getreidepreife, beſchloſſen: 

1) jedem im Tagelohn arbeitenden, der Gemeinde angeböri« 
gen Judividuum gegen den täglichen Lohn von. 24 kr. bei 
ſtãdtiſchen Arbeiten menigftend emigen Dienft zu wericaffen, 
fo daß ſich ber Arbeitfuchende lediglich nur bei dem ftädtifchen 
Bauamte im Feuerhaus am Anger deshalb zu melden hat. 

2) Neben der ſchon beftehenden Numforber - Suppenanftalt 
nod 4 ähnliche Anftalten im den verſchiedenen Stadtviertel, 
nemlich in ber Jfarvorfiadt, am Lehel, in ber Zürkenftraße und 
in der Sanbftraße zu errichten, mo jeder Unbemittelte genen 
ein Billet, welches er im Armenhaufe it der Eendlingergaffe 
über 1 Stiege, holen kann, eine Portion won 14 Schoppen 
nahrhafte Euppe unentgeldlih erhält. Endlich 

3) an bie Kinder unbemittelter Eltern, welche die beutichen 
Schulen beſuchen, mwörhentlih Imal, auch täglich, je nachdem 
fih dad Bebürfnig ansfpricht , jededmal eimem. jeden Kinde 
ein halbes Pfund Rogsen -» und BWeijenbrob, durcheinander 
gebacken, verabfolgen zu laſſen. Diefe Brodabgabe fol auch 
von Zeit zu Zeit an die kon ſtribirten Armen gefchehen. Die 
Gemeinden ber Vorſtadt Au, von Haidhaufen und Giefing, 
werben gleiche Brodabgabe an die Schulliuder vornehmen, 
Se. M. der König haben hiezu 600 Schäfel Roggen um ben 
ermäßigten Preis von 16 fl. pr. Schäffel zu bewilligen geruht. 

Augsburg, 17. April, Unfere geftrige Schranne war 
troß des ungünftigen Wetters ſehr flarf befucht, und dennoch 
find die Preife abermald bedeutend in bie Höhe negangen. 
Hanpturfahe am dieſer Preiserhöhung waren die vielen Aufe 
käufe auswärtiger Händler. Unſere Polizeiüberwachte die Schran« 
nenorbnung mit löblicher Strenge und 3 Individuen, wahrſchein ⸗ 
lich Miethlinge von Kipperern, wurden arretirt und auf bie 
Polizei gebracht, weil fie berumfchlichen und den Bauern, ment 
diefe eben mit anderen Perfonen handelten, yuflüfterten: „Gibt 
nicht, wir zahlen mehr!“ Lange kann bie Frucht nicht mehr 
in foldy hohem Werthe bleiben, und es it die Anſicht aller 
DOelonomen, daß zu Anfang Mai die Preife herunter müſſen! 


Befanuntmahung 
(Das &; Hof und Stantshandbuch betr.) 

Das Hof» und Staatshandbuch für Das Königreich Bayern 
pro 1847 mit einem vollländigen alphabetiſchen Regifter verichen, 
if bereits erfchienen. 

Der Debit deffelben iR — wie in den früheren Jahren — deu 
Pal. PoRbehörben übertragen, und ber Preis eines Tremplars auf 
Schreibpapier zu 1A. 48 kr, auf Drudpapier zu 1 fl.24 fr. beſtimmt. 

Alle föniglichen Stellen, Behörden, Wemter und Privaten, welche 
bieson Eremplare zu empfangen wünchen, baben dieſes den ihnen 
äunächft liegenden Pofbepörden anzuzeigen, welche hierauf die Zahl 
der beftellten Eremplare der Oberpoflamts«Zeitungd-Eprpedition Müne 
hen, ald mit dem Haupt-Debit beauftragt, bekannt machen und des 
ren portofreie Verfendung, fo weit foldhe durch die Poſt erfolgen 
kaun, ohne Verzug veranlaffen werben. ra 

Die Berahlung, welche nach Inhalt der früheren allerböditen 
Berfügungen die £. Stellen, Behörden und Aemter aus ihrem Regie 
Marimun oder Averfum zu leiten haben, geſchieht gleichzeitig mit 
ber Beftellung. 

Münden den 1A. April 1847. 

Röniglihes Oberpoftamt. 
nv. Leopredhting. 
ag coll. Eramtr, 


ri 4 

















Kal. Hof» und Mational: Theater. 

Tienfag den 20. April: „Zurücdjegung,” 
Schaufpiel von Töpfer. 

Gesellschaft Ressource. 
4665, Mittwoch den 21. d, Mis. 
Ball im großen Saale, 

Anfang 48 Uhr. 

Eintrittöfarten iind an beiden vorberachen- 
ven Abenden im Lokale abzuverlangen, 

Der Gefellfhafts-Ausihuß. 
Zodesfälle in München. 

Dem. Leopoldine Kraus, k. Steuerfataflter- 
Funftionärstochter, 233. — Hr. Uran, f. 
Votizeifunftionär, 4793. Alois Afam, Lohn · 
tutſchertnecht von Beuern, pa. Landsberg, 
48 3. — Frauziska Roth, Wagnerstochter 
v. Schwabhauſen, 23 3. — Mon. Schmaus, 
Zaglöhnerstochter von Bafina, 97 3.— Kors 
binian Wittmann, Taalehner von Milberts - 
boten, 57 J. — Theres Kellerer, Kupfer 
fhmidswittiwe, 70%. — M. A. Deterbauer, 
ZTaglöhnerswittwe, 74 J. — Br. Hedwig 
Serſchütz, b. Buchbindersgattin, 30 I. — 
Helena Liebhaber, Taglöhnersfrau, 39 I. — 
Marg. Zwerenz, Taatonnerstochter v. Fuchs · 
mühl, Eva. Waldſaſſen, 40 I. — Balburga 
Heilmaier, Hoftheater- Zimmermanndfrau, 67 
3%. — Karol. Kling, ehemal. Mengersfrau 
von Mindelheim, 50 3. — Frau Eva Friſch, 
Malers» und Reinwandfarbenbereiterdgattin, 
71%. Beerd. Dienflag den 20. d. um 433 U. 
Gottetd. den 22. d. um 8 U. bei U. 2. %. 
Zodes: Anzeige. 

4576. Mit dem tiefften Schmerz- 
gefühle fegen mir unfere entferns 
ten Freunde und Mermandte hie 
mit in Kenntniß, daf den 28, v. 
M. Gott der Allmächtige unfern 
Y gelichten Water, 

— Sylveſter Graf, 
Oberbreuner in der kal. Porzellanmanufaktur 
in Nomphenburq, nad einer zmölftägigen 
Krankheit und Empfang aller bI. Sterbfafrar 
mente in einem Alter von 65 Jahren ins 
beffere Jenſeits abgerufen bat, Indem wir 
zugleich denen, welche dem Berblichenen wäh: 
rend feines Krankenlagers, als auch bei dem 
Reichenbegängniffe ihre Theilnahme beieug« 
ten, unfern mwärmften Dank austrüden, bits 
ten wir um ferneres Wohlwollen. 

Nyomphenburg, 16. April 1847. 

Die Hinterbliebenen. 


A517. So eben it dei uns erichrenen und 
in der Lit. art, Auſt alt, Bromenadefr, 








Mro. 10,, ſowie in allen Buchhandlungen 
zu haben: 
Lehrbud 
der 
Religionögefchichte 
und 


Mythologie 


der 
vorzüglichften Völker des Alterthums. 
Für Lehrer, Studirende 
und die oberflen Klaffen der Gymnaſien 
verfaßt von 
Dr. 8. Eckermann. 
Dritter Band. Zweite Abtheilung. 
Kelten. 
gr. 8. 2 fl. 24 fr. Rh 
Halle, April 1847. 
€. 9. Schwetſchke und Sohn. 
4456. Eine goldene Vorftccnadel mit 
blauem Stein ging verloren. D. Uebr. 
4657. 120071. ind auf einem Nealrcchte 
babier als erſte Hypothel abzulöſeu. D. Ue. 
4659. Eins ordentiihe Derion ın deu Süger 
Jahren, die qute Hausmannstoft Fochen lanu, 
und fi auch häuslihen Arbeiten unterziebt, 
fucht bis Georgi einen Dienft. Amatienfiraße 
Rr.50, über 4 Stiegen. 
an68, Kine franfe Frau fucht eine folide 
Verſon ald Bon: und Zugeberin. D. Uebr. 
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Beranntinachımg. 

4643, Mittwoch den 21. April I. 38. 
Pormittagd von D — 12 Uhr werden am 
Dberanger Nro, 11j2. folgende Gegenflände 
egeu baare Bezaaplung öffentlich werfleigert : 

Betten, Dauseinrihtung, Arauenfleider n. 

ſolche Waſche, goldene und filherne Ries 
gelpauben, eine füberne Halsfette, Oh ⸗ 
renringe u. a. m. 
Sign. am 15, April 1847. 
Königl. Kreide und Stadtgericht 
Münden. 
Der tönigl. Direktor : 
Barth. 
Fie_ 
Befanntmadhung. 
4645-AT.a) Freitag den 30. April Bors 
mittags 9 Uhr werden im Ddießgerichtlichen 
Auftionslofate 624 Stüde grob geichmiedete 
Schneiderſcheeren, größerer und kleinerer Gat · 
tung, dann 48 Stüde detto Schaafſcheeren 
in größeren und Fleineren Warthien gegen 
Baarzaplung öffentlich verſteigett. 
Am 15. April 1847, 
Kal. Kreis» und Stabtgeridt 
München. 
Der königl. Direktor: 
Barth. 
Sengel. 





Belgnntmachung. 

4644. Die zum Foblenhofe Steingaben ger 
börige Beſizung Notbenbuch, k. Log. Echon« 
gan, wird in folge allerhöcdhfter Genehmigung 
dem verfleigerungsmweifen Verkaufe ausgefegt 
und hiezu der 17. Maid. Is. feſtaeſtellt, 
an weichem Tage Bormittags 10 Uhr bie 
Berfteigerumgs Verhandlung eröffnet wird. 

Die Berfaufs-Objelte beftchen : 

I. in &ebäuden mit Hofraum zu 1,98 Morgen 

a) der Wohnung des Auffebers mit den cr 
forderiihen Räumlichkeiten für Dienfts 
boten , 

b) der Etallungen für 66 Stück Rindvieh 
md 150 Pierde, mit vorzüglich aut 
conftruirten geräumigen Heuböden, mo» 
su 3 Auffahrteun führen. 

Die aut umterhaltenen Gedaͤude lies 
gen im Zufammenhange im zwei aneine 
der ſtoſſenden Vierecken. 

I. in Gründen: 

a) Aenger von vorzüglicher Fruchtbarkeit 
mit einem kleinen Gartchen 

206 Morg.43 Des. 

b) Bien . . 9.58. 


c) Teiche: 2 trodenges 
ite . 0... Pr. | 0 
1 mit Waſſer gefülter 21 „ 52 „ 
Hy; ..... 2,0, 


zufammen 260 Merg. 25 De. 

Diele Gründe liegen groͤßtentheils im ber 
Nabe des Wirthſchaftshofes beifammen. 

Auffer den landesherrlichen Steuern laften 
Feine andern Abgaben darauf. 

Das Gefammt- Inventar ift vom Verkaufe 
fähiafeit ausgeſchloſſen. 

Der Aufwurfspreis wird für bem ganzen 
Guts · Complex gelegt und nur, wenn eim ans 
nebmbarer Preis micht erzielt würde, jur par 
ellenweiſen Verfteigerung aefhritten werben. 

Die Mitfteigerer haben ſich über Zahlungs» 
legal ausjumeifen. 

Die allerhochſte Genehmigung des Meiſtge ⸗ 
botes wird ſich vorbehalten. 

Weitere Aufichlüfe ertbeilt die k. Militär 
Fohlendofs · Inſpelnon Steingaden, 

Müncen den 9. April 1847, 

4u30, Zwei Maike tehlerrreie Ebarfenpterbe 
(Race) vorzüglich für einen Herm Doctor 
geeignet, find zu verkaufen. D. Lehr. 
4552, Ein Cixarren:Tärhhen in am Chars 
freitag in der Krauenficche gefunden worden. 
Das Uebtige. 

4551. Eine treue Teigige Perjon fucht 
fogleich einen Plag zum Bon» und Zugehen. 
Das Uebrige. 





Befanntmadung. 

4662. Mobilien und Cchneidergewerbs« 
Utenfilien werden Freitag den 23. 1. Mis. 
Tormittagg 9 — 12 Uhr in der Damen- 
Riftsaaffe Nro. 6. über 1 Stiege gegen für 
gleich baare Bezahlung verfleigert. 

Am 16, April 1847, 

Kl. Kreis» und Stadtgeridt 

Münden. 
Der königl. Direktor: 
Barth. 
Senael. 
Pfullingen, Könige. Württemberg. 

4354-55.b] In der Anftalt für Geiſteskranke 
im Echloffe zu Pfullingen Pönnen durch den 
Angang mehrerer gebefferter Kranke, und durch 
eingetretene Todesfälle, weitere Geiſteskrauke 
nach den Statuten der Aufalt Unterfommen 
finden. Für die Anfalt eignen fi baupte 
ſachlich ſolche Seelengeförte, deren Krankheit 
ſchon über 6 Monate auaedauert hat, wie 
Tobfüchtiae mit periodifchen Anfällen, Wohn ·⸗ 
finnige, Melanchotifche, Blöd- und Schwach · 
finnige, Affoten, Epileptiſche, Contracte und 
fotche, wo die Geiflesgerrättung durch Alterd« 
fhmäde bedingt und herbeigeführt ift. Hy ' 
feriiche und an fisen Ideen Leidende, über 
haupt ſolche chroniſche unheilbare Gemuͤths⸗ 
unb Nervenkranke, welche eine fortdauernde 
forafältige Verpfleguug und Bewachung bes 
dürfen. Arme Geiſtesktanke, ſowie folche, 
für welche die Gemeinden zu forgen haben, 
werden zu ermäßigten reifen aufgenommen. 

Die Eeiforgrramttien Berrihtungen au 
der Anflalt beforgen für die katholiſchen Kran- 
ken, Herr Stadipfarrer Boat, für bie evane 
gelifchen Kranken, Herr Helier Memminger 
von bier. Daß die Behandlung zweckmaͤßig 
feg, überhaupt die in dem Statuten enthals 
tenen Bedingungen eingehalten werben, übers 
dieß die Localität im jeder Beziehung geeig* 
met fep, ift unterm 10. Febrmar I in ber 
„Allgemeinen Zeitung” durch den Tal. Kreis 
Mevicinalrath Dr. Baner hinlänglich beflätiat. 

Der die Anfalt überwachende Arzt it Rös 
niglicher Oberamts · Arzt Dr. v. Springer. 

Der Vorſtand der Anſtalt 
Wundarzt Flamm. 

4430-32.b) Ein Delgemälde, über 
Tebeusgroßes Knieſtück des h. Paulus if bil« 
kia zu verfaufen. (Sehr paflend für eine 
Kirche.) D. Uebr. 

4506. Ein ordentliches Mädchen, welches 
befonderd im Weihnahen fo wie auch im Klei⸗ 
dermachen die erforderlichen Keuntniſſe bes 
figt, ſucht Beichäftiguug. D. Mehr. 

— 4370-71,b) Briennerfirage Nr,d. if eine 
große Wohnung mit 6 Zimmern und Salon 
um jährlich 400 fl. mit oder obne Etallung 
für @eorai zu beziehen. 

4660. Eine ganz neue volläudige Res 
ierungs» Affeffors + Uniform {ft zu verkaufen, 

Aal, Ein orventiches Wädten wünscht 
ſo bald mie möglich einen Zugehplag. D. Ue. 

4668. Cine aefegte Kinbemagd, weiche 
mit guten Zeugniffen verfehen if, mit neuges 
bornen Kindern gut umzugehen verftcht, Bü⸗ 
gein, Wachen u. Nähen kann, wird ſogleich 
in Dienft aufgenommen. D. Uchr. 

4658, Ein ganz folides Arauenzimmer, 
welches in der Pusarbeit vollfommen erfahren 
ift, fucht ſtandige Beichäftiaung. D. Uebr. 

4648. Ein ſchoͤnes gelundes Zugpferd iR 
billig zu verfaufen. D. Uebr. 


4655. 7 Stüd bayerifhe Staatd- 

Obligationen & 1000 fl. auf Namen 

lantend find zu verkaufen. D. Ueb. 

4607. Vergangene Woche murde in der 

Nähe des Gadetten» Corps eine blau - grauer 
oppe aefunden. BD. Uebr. 


4654. Ba einem Tapezierer fann eine 
Kuabe in die Lehre treten. D. Uebr. 














_— 5378 — 
Zichtbilder auf Papier. 


4574. Der Unterzeichnete bat bie Erzeugung von Lichtbildern auf Papier zu feinem befonderen Studium gemacht und Refultate gewon ⸗ 


men, fiber welche ein Zeugniß des Gentral: BerwakungssAusfchuffes des polptechnifchen Vereins für das Königreich Dapern vom 20, Jänner 
d. 36. im Weſentlichen Folgendes ausfpricht: 


„RR weſentliche Fortſchtitte im Vetgleich mit Talbotſchen Bildern (der Ralotwpie) muß betrachtet werben, daß bie Wilder des 
Herrn Löcherer im folcher Art firirt find, daß fie durch Einwirkung des Lichts ‚Feinerlei Yenderung ericiven, und daß biebofitinen 
Eopien fo präcid find, als es fich auf Papier mur immer erwarten läßt. Ebenſo find es wefenttiche Wortbeile, daß die Zahl der 
Copien in’s Unbeſtimmte vermehrt werben fann und daß ed in Der Willführ Negt, den Ton der Bilder von Bram in's 

zu geben. Da die Hervorbringung diefer Bilder weit weniger Kunſtfertigkeit im Manipuliren erfordert, als bie Erzeugung von Das 
auerreotppen, uud much ein Papierbild praftifcher ift, fo laſſen ſich von biefer werbefierten Methode des Herm Löcderer müplihe 


Anmendungen im Gebiete der Kunf und Technik erwarten ıc. x.“ 


Ich bin geneigt, mein Berfahren denen, welche ich hiefür intereffiren, gegen ein Honorar von 10 fl. zu offenbareu, jedoch unter folgen 


den Bebingungen : 


1) Jeder, der fih hiezu betheiligen will, bat binnen 6 Wochen in portofreien Briefen an den kal. Generaljoll» Adminiſtrations · Eefrrtär 
Herren 3. Spindibauer in München, welcher gütig bie Vermittlung übernimmt, die Erklärung, Adreſſe und obigen baaten Ber 


frag vo 10 fl. einzufenden. 


23) Eid die Theilnehmer binnen 6 Wochen ober früber vollzäblle und bie Honorare beponirt, fo wirb jebem berfeiben eine umfländ« 
liche und deutliche Abhandſung Über die Auwendung der chemifchen Mittel, und das praftifche Verfahren überhaupt, mit einem Pros 


belichtbild zugeſendet. 


3) Bei nicht zureichender Zahl werben bie beponirten Beträge bis 1. Zuni d. 36, durch Herrn Seeretär Spindbelbauer an den Der 


ponenten wieber er 
München den 12, April 1847, 
Zür die Haftung der beponirten Honorare 
Jofeph Spiubelbaner, 
fal. General · Zol:Adminiftrationd-Sefretär. 


sthopädische Heilanstalt des Dr. A. Mayer in Würzburg, 
4635. Das jüngst erfolgte Ableben des berühmten Orthopäden Professor Dr. 
B. Heine ae die dadureh herbeigeführte Auflösung seines orthopädischen In- 
stituts dahier veranlasst mich meine Heilasstalt für Verkrümmte jeder Art aufs 
neue zu empfehlen und dergleichen Hilfesuchende unter Zusicherung möglichst 
günstiger Heilresultste sowie der Iumansten und billigsten Aufnabms-Bedingun- 
gen au geneigtem Besuche einzuladen, Diese Heilanstalt besteht in meinem Hause 
sinem Tlıcile des chemaligen karıhäuser- Klosters (Bapuzxinergasse N. 21) seit zwan- 
zig Jahren und ist nebst cinem angenehmen Garten, einer vollständigen Badesn- 
stelt, Einrichtung für gymnastische Uehungen und der erforderlichen Anzahl ge- 
sunder Kurzimmer mit allen Erfordernissen für diesen besonderen Heilsweck 
ausgestaltet. Aufnahme, Hilfe und Verpflegung (per Tag 1 ü.) finden in dersel- 
ben alle Verkrümmungen jeden Alters, jeder Form und jedem Grades, welche 
sowobl durch mechanische als dynamische Mittel, besonders durch orthopädische 
Apparate, ‚gymnastische Uehunger, Bäder nach Umständen auch Sebnen- u. Mushel- 
—8 ete, gebeilt, gebessert oder in ihrem Fortschreiten gebemmt werden können. 
Würzburg, in I, Oktnber 1846, Br. A, Mayer. 
ISETESEELS Say LESTPESETFSEEITE 
x Huswanderer!! j 

4634. Im Verlag der Buchnet'ſchen Buchhandlung in WBapreutbt 
Hiſt fo eben folgendes, allen Auswanberern nad Amerifa gänzlihky 
Aumentbebrliched Werk in vierter durchaus vermebrter Auflage erſchie⸗ 
Omen’ and in Münden bei E. A. Bleifchmann, fowie durd alle aubern&g 
Ründner Buchhandlungen zu haben: & 


Neueftes vollftändigftes 
Sand: und Sei ebuch 
für Auswanderer 
aller Klaſſen und jeden Standes 


na) den Wereiniaten Staaten von 
Mord:Umerifa, 
& Zerad, Ober: und Unter:Ganada, NewBraunfhwein, Re 
3 ottland, Santo Thomas in Guatemala, Canta Maria‘ 
in Pennfyivanien und den Modquitoküften. 
Don Traugott Bromme, 


Dierte vermekuir ua —— Auflage 
28 Boaen flart, Preis geb. 2 fl. 6 Tr. 
Ferner iſt daſelbſt erſchienen⸗ 














BES 







Reife-farte | 
der Berrinigten Staaten 
4 von Nord Amerika, Terat, Oregon, Merito ıc. 


Mit befonderer Rüdficht auf Eifenbahnen, Kanäle, Staats ſtraſſen, 
Chauſſeen ıc. 

Preis ae 42 fr, SELLE28® — 

geegaegeaagee 








rich to Skribenten Joh. Rep. Fleiſch ma un 
von Münden gebürtig, dermalen in Ebers ⸗ 
Bera, irgend eine Forderung zu machen bat, 
wolle ſich Behufs ber Zahlung an ihn wenden. 


4632. dein unmeublittes Zinumer wird ge» 
ſucht. D. llebt. 


4641-42.2) Ich erlaube mir zur Anzeige zu 
bringen, daR im Laufe biefer Woche fänmte 
lich Führende Eorten Mineralmaffer friſch bei 
mir angefommen find, welche ich beftens A 
Abnahme empfehle, — Den 15. Ypril 1847, 


Joſeph Karl. 


RB. Weherer, Chemiler. 


3914-16.0) Ein Patrımpnialridhter 
U. Klaſſe, welchem gegenwärtig auch eine 
nicht unbetentende Renten» und Oelono⸗ 
mie» Verwaltung übertrogen if, bierüber 
bie beflen Zeugniſſe über Tüchtialert, 
Sreue und moraliſches Verhalten probnis 
ren und Recommandatien anfehnlicher Per⸗ 
fonen verfihern kann, ſucht feine, bermas 
lige Etelle zu verändern. 

Da berfelbe auch für ben Stadt- und 
Marttichreiberbienft geprüft und qualifi« 
zirt iſt, märe er and zur Mebernahme 
einer ſolchen Etelle erbötig. 

Mähere Anfragen entweder mänblid 
ober im portofreien Briefen unter bex 
Chiffte E. M. Nro. 3914. beförbert bie 
Erpebition die ſes Blattes. 


Stebwagenf ahrt. 





4020.30. a] Die Unterzeichneten geben ſich 
biemit die Ehre, einem verehrten Purblitum 
anzuzeinen, baf fie eine Etellwanenfabrt von 
bier nah Salzburg im der Art arranairt 
haben, Taf an jedem Tage in. ber-Mede, 
nur der Rreitan ansaenemmen; Mornent Früh 
5 Uhr vom Oberpollinger in der Neubaufers 
gaſſe aus ein Striſwagen abfahrt, und feinem 
Meg über Wafferbura mach Frabertedeim u. 
Salzburg nimmt. Die Preife find bie gewoͤhn⸗ 
lichen wie biöher bei andern Rahrten. Zu ger 
meigtem Zufpruche empfehlen ſich 

Franz Schmidt, und 
Beora S höpf, bürgl. Lohn⸗ 
kutſcher. 


Verſteigerung in Salzburg. 

1640. An 24. pril wird bei einer aufe 
fergerichtlichen md freieilligen Lizitation ein 
im beften Bauzuftande befinbliched, am aefir 
herten Ufer der Salzach, einige Minden 
auffer der Stadt geleacnes Lederfebtiks · Een 
Bände, wozu eine bebeutende Mofferfraft aus 
dem Fluße leicht gewonnen werben kann, net“ 





— — — — 

4050. Eime Gelellihoft von circa 60-M# 
70 Verfonen wänfcht für bie Sommermonate 
ein- Sarten · Local mit einer gedegten * 
babn und Salon entweder in einer be 
wirtpfchaft felbft ober in der Mühe einer (# 
eu zu mieten. D. Uhr. 





















4575, Mit obrigkeit- 
— licher Bewilligung *3* 


egeit He des 
mit gr ‚Beten : 


1. Beſte 2 Guldenflüde mit feid. Fahne. 
2» ” un. 
un 6 ” „u. 
un 4% ” .un. 
5... 3 ” „u. 
6 „3 ” „ee . 
7, GSeſellſchaftsfahne mit 4 Guldenſtücken. 


Summa der Beten 38 Gulden mit 7 fels 
denen Fahuen. 

Dieſes Schieben beginnt am 3.Mai d. J. 
und endet den 16. Mai Abends 4 lipr, wo 
fodann gerittert uud bermac die Beften ber 
teilt werben. 

Bom 3. dis 10. Mai koſtet das paar Ku— 

el 5 und vom 10, dis 16. Mai 6 fr. Am 
fo. Mai erhält der während bdiefer Zeit fals 
lende böchfte Treffer die Gte Fahne mit 3 
@uldenftäden, 

Zur Befreitung ber Koſten werben vom 
Bulden 6 kr. abgezogen , jedoch hört dieſer 
Abzug auf, wenn 1000 fl. eingegangen fepn 
werden. 

Rach abgeihobenem Stande zu 10 fl. hat 
deder Herr Schieber zwei Freitugelm auf die 
Selellſchaftsfahne. Auch muß die Hälfte ber 
Eintage ſogleich entrichtet werben. 

Die übrigen Bedingniffe find in loco At- 
tel eiuzuſehen. 

Zu recht zablreichem Beſuche ladet hiemit 
alle Herten Schieber geyiemend ein 

Attel am 15. Aprit 1847, 

Eaver Kirmayr, Tafernwirth 





4515-17.b] Durch; gnädigkte Entſchlie fu 
ber E. Regierung von Oberbayern vom m 
März l. I. wurde dem Unterzeichneten die 
Eonce 'ou einer Stellmagenfahrt von A ihad 
nah Münden und wieder retour in folgen» 
der Art verliehen: 

Jeden Freitag in der Woche und Zum er» 
flenmale den 7. Mai amfangeud, gehr ein 
ganz neuer und für Reifende fehr bequem 
eingerichteter Stellwagen in der Fruh um 5 
Uhr von Aichach nah Münden ab, wo fd« 
ber Nachmittags nm 2 Uhr eintrifft. Die 
NRüdfaprt wird derſelbe dann jedesmal am 
Samſiag Nachmittags 1 Upr antreten und 
an demielben Tag bis Abends 10 ühr im 
Achad Wieder eintreffen. Der Fahrpreis für 
bie Perfon , einihlüfig 25 Pfund Gepädes 
von Achach bis Wänden iſt auf IA. 26 Pr. 
felgeiet. Derfelbe Preis güt auch für die 
Rüdfahrt, Die Einkehr des Stellmagens in 
München it zum Augsburger Hof beim Hru. 
Palmberger. Der Unteryercdunete empfiebit den 
derehrlichen Reifenden feinen Stellmagen und 
fein Gaſihaus, und verfichert die billigfte und 
aufmerfiumfte Bedienung, 

Aichach den 12, April 1847. 

Mathias Orterer, 
If. Voſthalter und Gaftgeber, 
Bekanntmachung. 

4571-732] Da im t, b 1. Siner-Batsits 
Ton mehrere Hormiten«Stellen Ir, Elaffe er» 
eh fo Fünnen "Individuen, deren 

A * bein gefegliches Hindernig im Wege 
fleht, und weiche fh in Bezug 7* 5* 
ei Yatidung brauchbar ermeifen, ans 

men werden. Denfeiben wird zugleich 
nad Maßgabe ivrer Leilungen eine entfpres 
Heide Zulage verfüchert. 


Imhof ſche Gant betr. j 
4570, Im Wege gerichtficher Hilftvolftre 
dung werden die dem verlebten ehemaligen 
Oberfchreider Mar Baltpafar Im hof gebd- 
rigen beiben .Anmwefen dem Öffentlichen Ver ⸗ 
kaufe unterfteilt. 
Diefelben befinden fi in der Au am Ede 
ber Feldgaſſe. 
Das Eine mit 567. bezeidinet, beſteht: 
1) aus einem zwei Stod hohen Wohndaufe, 
das drei Wohnungen enthält, im Werthe 
au 2400 fl. 

2) Garten und Hoframn zu 300 fl, 

83) Holzhätte zu 100 fi. 

14) einer freiftehenden gemauerten Stallung 
mit eigener Einfahrt‘ zu 400 fl, 

Das Ganze ift ſonach gemerthet auf 3200 fl, 
{ft mit 2400 A. der randaffefurang eiunere 
— und mit 6395 fl. Hypothefichuiden ber 
aſtet. 


Das andere Anweſen Nro. 6674, 
dem Erſteren gegenuͤber gelegen, beſteht aus 
einem neuerbauten Wohnhauſe, zwei Stod 
Hoc, mit zwei Wohnungen, im Werthe nach 
Schägung vom 15. Februar I, 34. mit Gar: 
ten und Hofraum von 3300 fl, 

Das Wehnhaus ift mit 2000 fi. gegen 
Brand verlichert, und das Ganze mit 11 fl. 
Hopotpeffchulden belaftet. 

Das erſtgenannte Aumefen + ift Iubeigen, 
bas zweite reluirt eigen, 

Zur Berfteigerung ſowohl des einen 'als 
des andern Anweſens ift Taasfahrt ser 
und zwar hierorts im @erichtälofale Bur. n. 
auf Freitag den 30, April. 1, 

Vormittaas 10 — 12 Uhr, 
wozu Kaufsliebhaber, die Hinreichendes Ver⸗ 
mögen und guten Leumund nachweiſen kon ⸗ 
er * —— werden, 
aß der lag mach Ab des Hppoti 
kengeſeges mit Rükficht auf die 66, — 
101 der Prozenonelle von 1837 erfolgt. 

Beide Aumefen koͤnnen täglich eingefchen 
werben, umd ift fich deßhalb an den Mafa: 
kutatot, Mepgermeifter Angerer in der Au, 
ober die Wittwe des Eridars zu wenden. 

Au am 28, Februat 1847, 

Königlihes Landgericht Au. 
van Mecdein, Kandrichter, 


— — — 
Bei der herannahenden Marian 
ſchen Mai: Andacht macht man 
wieder auf nachſtehendes Andachts buch 
aufmerffam: 

4633. In der Kaiferichen mb Lent- 
nerichen Buchhandlung za Münden iſt 
au haben: 


Der Monat Marid. 


Der: 
Betrachtungen, Gebete, Beiſpiele und 
Uebungen auf alle Zage des Monats 


zur Verehrung 
der allerfeligten Jungfrau und 
Mutter Gottes Maria, 

Nebft Morgen», Abend», Mehe, Vefpere, 
Beicht · Kommunion« und verſchiedenen 
andern Gebeten. 

Zweite vermehrte Auflage, 

Mit einem Stahiſtich 

— __Breis 36 fr. 

4649. Arzisftraße Nr_ll. ift eine fchöne, 
gefunde Wopnung im erften Gtode mit.drei 
elegant tapezirten Zimmern, großer Küche, 


e, Keller, über einer Aleinen Treppe, 
Garderobe, —— und übrigen — 


quemfichkeiten auf Georgi zu bejichen. 

4629. Ein folides Mädhen 
bei einer Näpertn oder als Kadnerineine Uns 
terfunft. Das Nähere in der Auguflenfraße 
Re. 14. über 3 Gtiegen. 

3338-40.) In einer Provimpalftabt At 
baderus wird ein Buchbinder-Repriung 
au gefuht. D, Wehr, 





Belauntmachung. 

Die Ahminiftration der Vaperifded 
Hpporhefen« und Wechſelbank 
eröffnet biermit den Actienbeſizern, daß bie 
durch diefjeitige Ausfchreibung vom IA. Jan, 
d. 38. bereits angefündigte Ausgabe von 
newen Actiens» AIPERIRgeN nun · 

miehr vor fich geben koͤnne. 
2 Emp Bars diefer Gouponsbögen 
belicben die Beliger von Baukactien ſich 
vom 15. April h. 38. 
angefangen, in den Vormittagsfhunben vor 
8 zu 12 Uhr bei dem Generalſekreta—⸗ 
riat der Bank dabier, oder bei ber 
Bank⸗Filiale in hi it au uels 
ben, um mit biefer ihrer Meldung die ent 
fprechenden Actien nebft einem in arithmeti⸗ 
fcher Reihenfolge —— Nummeru · Ver⸗ 
zeichniß hierüber gleichzeitig vorzulegen. . 
Dagegen erhalten dieſelben einen Interims⸗ 
fein, worauf die Zahl der vorgelegten Ac⸗ 
tien und der Tag bemerft wird, an welchem 
bie Rückgabe der mit einer befouderen Ab⸗ 
flempelung verfehenen Actien, ſowie die Vers 
abfolgung der biezw gehörenden, bis zum M. 
Semefter 1860 reichenden Coupons, gegen 
den abquittirten Juterimsichein, wird erfolgen 
fönnen, 
Münden, den 18, Mir 1847, 
Sranz Zaver Riezler, 
Director. 3325.28, d) 
4579. In der Jofenh Lin da uer ſchen 
Buchhandlung in Münden (Kaufingerſtraße 
Mr. 29.) iſt zu haben: 
Et. M. Henning: Gehelm gehaltene 
fte. 
Dper Anmeifung, auf alle Arten Fifche dem 
Köder, die Witterung oder Lodipeife zu mar 
hen, um fie in Reulen und Sücdeu mit ber 
Angel und dem Zeuagarıe und mit den 
bloßen Händen zu fangen; ebenfo auch die 
Witterung auf Srebie, fie in Reuſen und 
Säden, mit dem Keticher md den Steckue · 
gem zu fangen, nebſt manchem Wiffensmwür« 
Digen für Fiſchllebhader, Teihbefiger umd Fi⸗ 
ſcher, die Beſamung der Teiche mit Fifchen 
und Krebfen und mehre gebeim gehaltene 
Künfte betreffend. Zweite, unverän- 
berte Auflage. 8. Geh. Preis 36 fr, 
4140.42,c) In der Ludwigsftraße Nr. 7. 
über I Stiege ft eingetretener Berhältniffe 
wegen aufs fommende Ziel Georgi 1847 eine 
bübihe Wohnung, enthaltend 3 heiy und 1 
unheinbares Zimmer, Klıche, gdfammer, 
Abtritt, Holzlege u. großen Bang um 140. 
halbjährig zu miehen, und das Nähere beim 
Portier im herrihaftt. Haufe Nr. 2. am Car 
rofinenplap zu agen. 


Annonce. 

4573. In dem freundlichen und nicht 
unfrequenten Pfarrdorfe Shambaupten, 
an der Saljburg- Nürnberger » Landftraße, 
5 Stunden von Ingolftadt, ift eiu nete 
tes, wohlgebantes, auf freiem Plage ge« 
legened Haͤuschen mit 3 heig⸗ und 2 
unbeizbaren Zimmmmern, mit Küche, Epeife, 
Keller und fonftigen Bequemlicleiten 
nebft einem anfloffenden Gemüfegärtchen 
ſogleich ober bis Georgi gegen einen jähr« 
lichen Miethzins von 30 fl, zu verfliftem, 
Daffelbe dürfte fih am Bellen für einem’ 
emeritirten Priefter oder fonft für eine 
honette, ruhige Famile eignen. Das Nähe 
ere auf franfirte Briefe 

Pfarrer Daub 
son Echambanpten bei Inaolſtadt. 

4614. Tine ganz volandıge guf erpass 
tene Landweht · Artillerie» Uniform il zu were 
kaufen. D. Uebr, 

4 inige Schä 


verfaufen, ®; lrhr. 





sparfet find zu 


4610. Zur Annahme und Befor- 
! gung der Gegenftände für die be⸗ 
nte Klauke ſche Natur⸗Bleichan ⸗ 
ſtalt in Augsburg befaßt ſich 
Joſ Mühlbaur, 
Sendlingergaſſe Nr. 81. 


n f. 
een Ein im beften Betriebe ſtehen · 
des Taferımwirtgsanmwefen in einem Pfarrdorfe 
don Oberbayern ummeit einer Haupt-Staats- 
ſtraße mit einem jährlichen Bierverſchleiße 
Be 600 bis 700 Eimern Bier ift aus 
freier Hand um die Sumnte von 20,000 fl. 
u verkaufen. Gin Theil dieſes Kaufſchillings 
ann auf dem Anmefen liegen bleiben. Kaufs— 
liebhaber wollen ſich in portofreien Briefen 
wenden au den tgl. Adrokaten Bent 
in Mübiverf. 

4586, Dienerögaffe Ar. 18j2. ift ein meub» 
lirte3 Zimmer fogleich zu bezichen, 

ge 


4582. Altes Blei wird 
kauft Fürſtenſtraße Nr. 6. 
4583. Ein nad erzogener Knabe wird bei 
einem Jumelier in die Lehte gefucht. Bazar 
Nro 14. 

4631. Auf Georgi werden täglich 30 M. 
Milch aefucht. D. Netr. 

—4584° Tpurnauer-Schleiffleine von 5" biß 
+12 find zu haben bei 
TER. Schaber in Arepfing, 

4595. Tinte geborne Frangönn fucht einen 
Dienſt ald Bonne. D. Uebr. 

4587, Eine noch gut erhaltene Zirher wird 
zu kaufen gefucht. D. Uebt. 

4598. Kanapee Tamm Gfhplen von vers 
ſchiedenen Stofen find zu Auferft billigen 
reifen zu verkaufen. Schwadingerſtraße 
Nr. 10. über 3 Stiegen. RK 

4500-P1.a) In Schönfeld, Wieſenſtraße 
Pr. 1, if eine bübihe Wohnung mit allen 
Bequemlichkeiten fogleid zu bezieben. D. Ur. 
über 1 Eticae. 

45092. Mehrere hundert Fuhten gute ſchwatze 
Gartenerde fo wie auch guter Wiefendänger 
find billig zu verkaufen in der Dachauerſttaße 
Mr. 20, nächft dem Schweigergarten. 
Annonce. 

4653-54.2) Ein im Notariate, Hy · 
pothefen- uud umfaffendften Theile 
des Tar- und Sportelweſens fo- 
wie im Adminiftrativ- Reflorte ꝛc. 
volltommen routinirter junger Mann 
wünfcht feine Stelle zu verändern. 
Das Uebrige. 








Getreidear ten. | Tcgwittß « Preiß. Preis, 


_ aso — 


Reſiden zſtadt Sigmaringen. 
Lebzeltereiz, Wachöziehereis, Hauss 
und Garten» Verkauf. 
4621-.22.a) Durch Famitienverhältuiffe vers 
anlaßt, bin ich aefonnen, meine im beflen 
Gange befindliche Wachs- und Lebzelterei 
mebft Hans und Garten im bicfiger Refidenze 
fladt, auf 8 bis 10 Stunden im Imfreis die 
Einzige, zu verkaufen. Einem minder bemite 
telten folden Menfchen wäre Gelegenheit ger 
geben, das Auweſen zu ermerben, indem ber 
rößte Theil des Kauffchilings darauf könute 
fehen bleiben. Noch wird bemerkt, dab bier 
und in der Umgegend.alles katholiſch if, mite 
in am Abfap des Fabrifates nicht Fehlt. Luſt 
ageuden ertpeilt auf franfirte Anfragen das 

Weitere 4. Widemann, 
Wachs ieher und Lebzelter, 


— 
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4600-02. 4) Die Unterzeichneten verlaffen 
auf@eorgi ihr bisheriges Logis, und mohnen 
von da au in der Dameufliftsgaffe Nr. 13. 

Seh. Krager, Bote von In» 
beräborf, und 

Paulus Neumaier, Boteron 
Geifenfeld. 

. Ein politirter >, Dann ein 
Küchen» und Kleiderkaſten, einige Tifhe u. 
Pferdgaarmatrazen find zu verkaufen, D. Ue. 

4504, Ein Mädchen vom 18 Jahren ſucht 
einen Dienft als Hausmagd. Herbfiftrafe Nr. 3, 
über 2 Stieg)e-hö·— 

4505. Damenfliftsgafe Nr. 13. über 3 
Stiegen ift ein fhönes Zimmer meublirt oder 
unmeublict zu veritiften. _________ 

4508. In der Kafernftraße ift ein Haus 
mit Hintergebäude, großem Hofraume und 
Garten fogleich zu verkaufen. D. Uebr, 

4599. Zur Abldfung einer Hypothek wer» 
den 250 fl. zu 5 pEt. aufzunehmen geſucht. 
Dab Ute. — 

4506, Ein Mädchen, welches Hausmanns · 
fon kochen, gut mäben u. ſtriden Bann, auch 
mit Kindern umzugehen weiß, fucht einen 
Ylag; am liebften wäre e8 ihr, wenn fie mit 
einer Herrichaft von bier forttommen könnte, 

4603, Gautionsfäbige Loltofchreiber fuchen 

br. * 






















4620, gen 4 und faces Unterpfand 
werben fogleich 1000 f1,, 200971. u. 3000 fi. 
aufzunehmen gefucht. D. Uebr. 

A000. Badiihe Obligafionen 2 oder 3 
Stüde à IC9A. werden um den laufenden 
Cours zu Roufen geſucht. D. Lehr. 









— Fetreid-Kreife der Müncener-Schranne vom April 1847. 
Waprer Diflc« IMindeler 8 N : 
 ranins.peasr | Oetiegen, | an. 


Höchfter Durch» 


Bon den rühmlichft bekannten 
toͤlniſchen Bruft- Garamellen 
gegen Heiferkeit, Bruns» und Halsweh ſowie 
gegen alle catarrbatiichen Zutälle vom unfehle 
barer Wirkung find ganz jtiſche Sendungen 
angeommen, und cmpfeble felbe in Oriai⸗ 
nal: Pacchen zu I4fr. zu fortgefegae Abe 


nahme beſtens. 
F. A. Havizza, 
Kaufmann und Defillateur, 
Sendlingerftraße Nr. 30. ” 


rn — 
4605-06 a) Ein folider betheitathetet Raun, 
deſſen Frau eine gute Köchin, fo wie guch in 
Kleidermachen, Puharbeit u. andern Fäusl,Arbeie 
ten erfahren iA, wminfcht bei einer Hertſchaft 
als Hausmeifter unterzufommen, oder fid bei 
einem guten Geſchaͤfte u betpeiligen, Porz 
tofreie Anfragen unter CThiffte. W. D. Rro. 
4605. befördert die Erpedition d. Bits. 
4507. Eine lachmerin mird in ein 
gangbares Pupgeichäft geſucht. Zu erfragen 
am Oberanger Nr. 10, bei der Kleidermas 
—— — 
4597. Gin reales Weihgerbergewert nebfl 
einem Theile an der Waltmühle ift aus freier 
Hand zu verfaufen. Wohnung kann man ſich 
dazu kaufen, wie fe einem fauglich if. 
Dominifus Aprilt, 
Zimmermann in Schongau. 
4604. Wegen dringender Verpältniffe wird 
ein gut gebautes Iſtockiges Haus fammt Hits 
fasst. um den Außerft billigen Preis von 
8000 fl. aus freier Hand ohne Unterhaͤudler 
verkauft. Baarerfag 2500f. D. Uehr. 


































4615-16. a) 6 bis 7 Stunden von 
hen entfernt, iR ein Bauernhof fammt Des 
fonomie und Holzgrund billig zu verkaufen. 
Näderes Schürenftrage Nr. 16, im Melberiad, 
4617-18,a) Eine Stunde von Münden in 
einer angenehmen Lage find für den Som 
meraufentbalt 2 Wohnungen, jede mit 3 Zins 
mern, Rüde, Garten und aller Bequemli 
feit fogleich zu beziehen. Das Nähere im 
berladen an der Schügenftraße, Pr, 16, b, 
419, Eine Familie ſucht für ihr Kunde 
mädchen, 19 J. alt, weldyes ſeht arm und 
in diefer Eigenschaft entbepriih gewerdanik, 
einen Dienſt. D. Uebr ur 
4580. Bel einem Riemermeifter 1 
Kuabe mit Lehtgeld in die Lehre treten. ® 
4027-28.a) Zu der Bud murde 
eine Geldbörfe —— Den 
Gottgefällige Gaben. 
Den 18. April: Für edit Arme vonB.2fl 
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Sounerflag den 22. April, M 48. Wünchen 1847. 
ie Hier u. fürbie 
a Umgeg. abennirt. 
andbötin * 8* Erpe⸗ 
dalb jabt ig a c * 
ohne Couvert — er a 
1. Rayon R.. 30 fr. 
if. 428. Ganzjährig 
im U. Rayon an a2. 
li 305 für Grin 
“uk Fe gen koſtet 3 ir 
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Bavern. 


Münden %3 RE. HH. Prinz und Prinzeſſin Quit- 
pold werben mit den beiden Prinzen@ubwig und Leopold 
KR. HH. morgen Freitag in der k. Refidenz erwartet. 

Bie man vernimmt, werden Sich Ge. 8. Hob. Prinz 
Adalbert zur Infpeftiou zu Höͤchſt Ihrem Negimente nad) 
Landähnt begeben. 

&o eben vernehmen wir, daß Er. Maj. der König auf 
fämmtlichen Hallen die Lagergebühren gänzlich aufzuheben ges 
ruht haben, rim nener Beweis, wie fehr Ge. Mai. die Jite 
tereffen der Juduſtrie uud bed Handels in "jeder Beziehung 
berüdfichtigen und zu fördern ſuchen. (A. 3. 

Wie man vernimmt, haben Se. Maf, der König geruht, 
den Präfidenten bed. Appellationsgerichtd zu Amberg, Thomas 
». Echmitt, in den Ruheſtand zu verfegen, und an feiner 
Statt deu Minifterialeatd und Generalfetretär im Juſtijmini. 
Gerium, Dr. Simoun v. Haller, zum Präfidenten Diefed Ap⸗ 
pellationägerichtd zu ernennen — Ferner find die Privatdockn · 
ten au biefiger Umiverfität, Dr. Buchner und Dr. Prantl, Er« 
ſterer bei der mebizinifchen, Letzterer bei der philofophifchen 
Fakultät zu auferorbentlichen Profefforen ermaunt morben. 
Die Philologie it fofort durch drei Lehrer (Thierſch, Epengel 

und Pranti) in gebührender Weiſe vertreten. (2. 3.) 
Se. Maj.“ der König haben, ficherm Bernehmen nad, ges 
ruht, den Regieramgdbireltor Arben. v. Melden jum Präfiden» 
ten der Oberpfalz und von Regensburg ju befördern. ner 
wurde, wie verlautet, der Oberappellationdgerichtörath Molitor 
(sugleich funftionirenber Generalflnatäprofurator für Die Pfalz) 
yum Dinifterialeatb im k. Zuftigminifterium, und ber geheime Ee« 
eretär im genannten Dinifterium, Gareis, zum Appellationdges 
richtörath in Paſſau ernannt, (9. 3.) 

Der Minifternermefer, Frhr. v. Zus Rhein, iſt am 18. d. 
mac; Regensburg, wo er bekanntlich früher als Regierungsprä- 

ſident bomicilirte, abgereif, wirb jedoch bid zum 29. April 
‚wieber bier eintreffen. 

Se. Maj. der König vom Preußen hat bem ehemaligen 
E. bayer. Iegationdfefretär in Berlin, nunmehr Minifterrefident 
am Hofe zu Athen, Sehen. Pergler von Perglas, deu rothen 
Adler· Orden Iter Claſſe verliehen. 

Die age Thronrede gibt noch immer, ſowohl in 
Privatzirfeln ald auch an öffentlichen Orten, viel &toff jur 
Unterhaltung ; ihr Juhalt ſcheint jebod bie Erwartungen der 
Meiften nicht befriedigt zu haben. 

“ Das „Mannheimer Journal’, deſſen baderiſche Be- 
tichterſtattet fo reich an Erfindungen find, läßt fidh neuerdings 
wieder son einem berfelben ſchreiben, ba. unfere Bäder und 
Melber um hohe Preife des Getreides für bie Beredimung 
der Brod · und Mehltaxe zu erzielen, den Kunſtgriff gebrauch- 
ten, einige Schaͤffel Getreibe um jeden auch noch fo hohen 
Preid zu kaufen. Der Landbote bemerkt bierauf: „Weiß man 
denn aber nicht, baf ber fogenannte Mittelpreid der wirkliche 
Dutchſchnitt des gefammten Getreidverfaufes einer Echranne 
if, und ba der fogenannte hoͤchſte Echrannenpreis nicht aus 
dem Preife einzelner, am theuerften verfanfter Deträge beftcht, 
fonbern dabur fi ergibt, daß ber Durchſchnitt aller über 
jenem Wittelpreife verkauften Ehäfel berehuet wird, es alfo 





ebenjo unfinnig ald wirkungslos wäre, einen Theil, in ber Abe 
ficht, den höcften und Mittelpreis zu fleigern, fehr theiter 
fanfen zu wollen? Wer nur je rechnen gelerut hat, muß eine 
fehen, daß das für eine folde Operation auf einer nur irgend 
bedeutenden Getreidſchranue ausgegebene Gelb fo gut ald zum 
Fenfter hinausgeworfen wäre. Mürbe nur ein kleiner Detrag 
in folder Art gefauft, fo wäre ed ſchon von Einfluß, und wollte 
man einen. bedeutenden Betrag über dem fanfenten Preife 
einkaufen, fo wäre ber Verluft des Käufers um jo größer.’ 

Der Maaiftent macht befannt, daß alle im Taglopn are 
beitende Individuen bei flätriihen Bauten Beſchaͤftigung fin« 
deu gegen einitweiligen Taglohn von 24 fr.; aud bie Eup« 
penanftalten erhalten eine groͤßere Ausdehuung. Hierdurch und 
dur die Bauten auf der Eifenbahn wird das wie es ſcheiut 
abſichtlich verbreitete Gerücht widerlegt, als würden alle för 
niglihen Bauten auf zwei Jahre eingeftellt. Sobald die Wit 
teruug gůuſtiger iſt, wird ſich überall ein taſches Leben zeigen. 
Auſſerdem Hießen fortwährend aus der Habinetälaffe bed Ko⸗ 
nigs eine Menge Wohlthaten an arme Familien, und feiner 
der Bittenden, deren Zahl fih im gegenwärtigen Augenblide 
noch durd die Entrihtung des Miethzinſes mehrt, geht une 
befriebigt vorüber 
- . Die in Müncener Blättern vielbefprodene Erflirpation 
einer ſchon 20 Jahre im Wachſen begriffenen Krebsgeſchwulſt 
an einem Baueruburſchen, ausgeführt durch Hru. Profeffor 
Dr. Rothmund unter Anwendung des Schwe felaͤthers, hatte 
leider nicht dem gewünſchten Erfolg, indem genannter Patient 
geſtorben if. 

Nürnberg, 18. April. Während anf der Echranne 
som 13. bie i „die ſchon feit 14 Tagen von einem 
Martt zum andern fliegen, plößlic einen Beſorgniß erregen⸗ 
ben Aufihrung nahmen (Weizen 44 M., Kom 31 — 32 fi.) 
ſtelen dieſe geſtern, trogdem bafı Anfangs einige Schäffel 
Wehen zu bem vorigen Schrannenpteiſe gelauft wurden. 
Weizen hielt ſich zuletzt nm 39 A. 30 kr, Kom 283 — 29, 

galt 11 fl. - Die hiefige Eommune erhält von dem I. 
Rentamte Kaboljburg 1000 Scheffel Korn a 18 A; dadurch 
ift ed möglich, die biſherige Raitung beizubehalten, Die Hül- 
fenfrädte, von denen befonberd Hirfe im verigen Jahre aufer» 
ordentlich gerathen ift, haben im bem lepten 14 Tagen einen 
AUufſchlag von mehr ald 10 fl. pr. Scheffel erhalten. (N. 8.) 

Bürjburg, 17. April. Diefen Morgen ift mit dem 
"Dampfidiff ein Detahement vom 3. Zäger-Bataillon von bier 
mac Aſchaffenburg abgegangen, um vorläufig bie Gebänbe, die 
verſchiedenen Materials Borräthe ıc. von dem Infanterie Mer 
siment Zandt zu übernehmen. Lepteres tritt, wie bereitd ge⸗ 
meldet, feinen Marſch nad Landau am 24. biefed an. Mit⸗ 
telſt Dampfſchiſſen gebt ſolches mach Frankfurt, dann auf der 
Main-Redar-Eifenbapn nad Mannheim und von Ludwigsha⸗ 
fen nach Speyer auf der pfähjifhen Ludwigsbahn. Dafeldft 
und in der Umgegend wird es einquartirt. Am 26. früh er 
folgt der Einmarfh in Landau, Das Regiment Wrede wird 
fodann nad Germerdheim abmarſchiren. Das Regiment Zandt 
wird aus circa 1300 Köpfen beftehen. — Heute Abenb wer 
ben die von Mainz fommenden Truppen bier eintreffen. (Mbj.) 





— 3852 — 


Consomme&. 
Politifches und Michtpolitifches. 


Heute beginnt Auguſt (geb. 22. April 1794) Fürft von Thurn 
und Zarid, bad 34ſte Lebensjahr. 


Ju Athen bat die Nachricht von der Anhunft ber brei 
englifchen Kriegsſchiffe die aröfte Aufregung hervorgerufen. 
Man ſprach fogar davon, die Marinefoldaten mit Flintenſchüßen 
zu empfangen, wen ſie's wagen follten, das griechiſche Gebiet 
u betreten. Die Negierung ging Hand in Hand mit dem 
Volke und rüftete ſich zu euergiſchem Widerftande. 

Die Königim von Spanien fährt fort, große Veraͤnderun⸗ 
gen im Perfonal fomohl der Staatöserwaltung ald ded Hofe 
halts vorzunehmen, ohne daß diefelben, wenigften® ihrem groͤß⸗ 
ten Theil nad, von den Miniſtern ausgingen oder mit beren 
Zuftimmung gefhähen. Andere Auorbnungen melde das Car 
binet vornehmen wollte, haben dagegen entichiedenen Widers 
fand bei der Königin gefunden, fo daß letztere, was bie An« 
flellung der Beamten betrifft, eigentlich alleim verwaltet, nicht 
die Minifter. Das Endergebuig aber ift leider Uneinigfeit in 
der föniglichen Familie, und dag ſich der König = Gemahl in 
der naangenehmiten und kritiſchſteu Lage befindet, Die es geben 
kann. Die Königin felber glaubt indef, ihr Verfihren ente 
ſpreche vollfommen der Würde eined Etaatöoberhanptes, fa 
ihr eigenthümlicher Begriff von Umabhängigfeit verirrt fih fo 
weit, daß fie mur thut was fie will, und fo nur ald wahrer 
Souveraͤu zu handeln meint. 

General Concha, der am 11. Abenbs in Parid anger 
kommen, ließ am nächften Morgen die Königin Chriftine um, 
eine Audienz erfuchen. Der Beſcheid war, daß, wenn er ald 
Privatmann fomme, er ihr noch an demfelben Tage willfom« 
bien ſeyn werde; erſcheiae er aber mit einer Miffien ber ſpa⸗ 
nifchen Regierung, fo fönne ſie ihm erft am zweitfolgenden 
Tage und zwar in Gegenwart des ſpaniſchen Gefandten em» 
pfaugen, welder von dem Vorbringen des Generald und ber 
Antwort der Königin nöthigenfalld Vormetkung nehmen werde, 
Der General lieh nun fagen, feine Abficht fen bloß, ibe feine 
Hultigung darzubriugen. Deffenungeachtet foll dad Nefnitat 
des Beſuches die Königin fehr betroffen und zw der Einficht 
gebracht haben, baf von einer Nüdfehr nach Spanien bis auf 
Meitered feine Rebe jenn koͤnne. General Concha follte Tags 
darauf von Herrn Guijot empfangen werden, und ed fcheint, 
daß er mit einer 'offiziellen Sendung für die franzöfiihe Re⸗ 
giernng betrant if. 

Der Plan, bie Schiwierigfeiten ber Erbfolgefrage in Dinemarf 
durch eine dritte Ehe des Kronpringen zu löfen, jhdßt noch immer 
auf die ſchon in einem früheren Berichte angedeuteten, im 
Willen des Kronprinzen liegenden Hinderniffe. Dagegen tandıt, 
wie von Kopenhagen and berichtet wird, jept ber Plan auf, 
die Schwierigkeit durch eime andere Scheidung und eine Alle 
dere Wiedervermählwng zu Ibfem Man ſpricht wirklich im ben 
hohen Kreifen Kopenhagens von einer Scheidung des Königs 
von feiner jepigen Gemahlin, dee Schweſter des Herjoas vom 
Auguſtenburg. Doc ſcheint dad Ganze ein bloßes Gerücht 
zu ſeyn. Betamutlich wurde der König auch von feiner erſten 
Gemahlin, der vor mehreren Jahren in Rom verflorbenen 
Mutter ded Kronpringen, einer Pringeſſin von Medienburg« 
Etrelig, geſchieden. Der Kronprinz ift befanntlid zweimal 
weichieden, (Brem. 319.) 

An den lehten vertraulichen Sitzungen der Stände vor 
Hannover ift Die Suͤdbahn mieber zur Sprache gefommen, 
und während man iheen Bau früher nur für „rächlich“ ers 
Härte, hat man jept ihre Nothwendigfeit eingejehen, am bie 
Berbindung Hamburgd und Bremens mit Zhäringen ud 
Bapern auf bireftem Wege herzuftellen, (Allg. 38.) 

Diefer Tage follte bie hundertjährige Jubelfeier der This 
tigkeit des Ober · Appellations gerichts zu Kaſſel begangen wer⸗ 
den. Als man aber höchſten Orts um Erlaubnif nachſuchte, 
wurde dieſe ganz unerwartet verſagt. Die Herren köunen alſo 
ungeftoͤrt der Abthnung der vorhandenen Rückſtände (etwa 
300 bis 600 an der Zahl) feruerhin obliegen. (A. 3.) 

Berlin, 12. April. Der Weſ.-Zeitg. zufolge iſt der 
engliſch · preußiſche Haudels · und Schiffahrts⸗ Vertrag vom 2. 
März 1841 wirklich gefünbigt. 


Schluß der Ihronrede Sr. Majſeſtat bed Mini | 
von Preußen bei Eröffnung des Vereinigten Landtags; 


„Darum hören Sie es, edle Herren und getreue Stände, und | 
mög’ es durch Sie das 833 erfahren: von allen Unmürdigfeiten, 
denen Ich und Mein Regimmeat ſeit fieben Jahren ausgeſetzt gewe · 
fen, appellir' Ich au Mein Bot! Bon allen fchnöden Erfahrungen, 
die Dir vielleicht noch vorbepakten find, appelir! Ich im Voraus am 
Mein Bolt! Mein Bolk keunt Mein Her;, Meine Treue und Lich 
zu ihm und hängt in Zieh’ und Treue an Mir: Dein Volk will 
nicht das Mitregieren von Repräfentanten, die Schwaͤchung der Ho⸗ 
vb die Teilung der Souverainetät, das Breden der Vollgewalt 
einer Könige, die ihm feine Befdichte, feine Freiheit, feinen Wohle 

begeumdet mad jeine theserften Eigeuſchaften allein ſchützen ! 
können und fie fügen werden, fo Gott anadig iſt, wie bisber. 
Willen Sie aber Meine Herren: Ich leſe die Befinnungen des Bols 
tes nicht. in dem grünen Pforten und im Jubelruf des Feſtes, noch 
weniger im Lob und Tadel der Preffe, oder gar in den bedenklichen, 
zuwe len werbrecherifchen Korderimgen geriffer Adreſſen, wie fie wohl 
an Thron und Stande oder fonft wohin gelangen; ich babe fie aber 
mit Meinen Augen in dem rüprendflen Dauf der Menſchen geleien 
für kaum verheißene, kaum begonnene Wohlthaten, bier, mo breite 
Ranpftriche unter Waffer ftanden, dort, wo die Menichen faum vom | 
Hunger genafenz in ihrer ichönen Freude, in ihren naſſen Augen bab’ | 
Ich Nie geleſen vor drei Jahren bei der Königin und Meiner wuns 
derbaren Lebensrettung! Da it Wahrheit — und in Meinen Bor ) 
ten ift Wabrheit, wenn Ich fage: das iſt ein herrliches Bolt! und | 
Ih fühle ganz das Blick, Diefem Wolfe vorzuſtehen. Und Ihre 
Herzen werden Mic verfteben und Mir zuftimmen, mern Ich Sie | 
in biefer großen Stunde auf das Eindringlichite auffordere:_ zeigen 
Sie fich dieies Volkes wertb! — Durdlauchtigſie Edle Fürſteu, 
Grafen und Herren! Sie werden in der Stellung, die Ihnen Mein 
Geſetz auf dem vereinten Landtag einräumt, Meine Abficht erfannt 
baben, daß diefelbe eine würbige, dem Begriff des beutfchen Herren | 
ftandes eutſprechende, für das Wehl des Ganzen eripriehliche ſei. 
Ic vertraue Ihneu, dab Sie in diefer Stunde wub in dieſen Tagen 
cs tief empfinden, mas es beißt und fordert, die Erſten einer 
Nation zu ſeyn. Sie werden Mein Bertrauen lohnen. Sie meine 
Herren von der Ritterſchaft, Städten und Landgemeinden! find, def 
bin Ich jet überzeugt, Durchdrungen von der Wahrheit, daß Sie in 
dieſet Stunde und in diefen Tagen die Erften Ihrer Stände find, 
aber auch darum die Wahrer Ihres alten Ruhmes bliden Cie | 
auf diefen Tpron. Ihre und Meine Mäter, Diele von Ihnen 
und von Meines Haufes Fürſten und Ich ſelbſt daden für feine Er- | 
baltuna, feine Rettung, feine Epre, für das Leben des Vaterlandes % 
gefochten. Gott war mit uns! — Jeßt gilt's einen neuen Kampf, 
um diejelben hohen Güter, einen friedlichen zwar, aber feine Treffen 
find wicht um eines Hanres Breite unmichtiger, als es jene im Blach- 
felde waren. Und Gott wird wieder mit uns ſeyn, dem ed gilt dan | 
Kampf gegen die böfen @rlüfte der Zeit. Ihre Einmätbiafeit mat 
Mir, Iht thätiges Berenntwih, Mir helfen zu wollen: den Boden 
des Rechts (den wahren Acker der Könige) immer mehr zu befeftigen 
mad zu befruchten, wird aus dieſem Laudtage eine gewonneue Haupt 
flache wider jenes .arge, rechtlofe, Deutjchland betrübende und ents 
epreude Treiben machen, zu Ihrem und des Vaterlandes Rubm und 
zur Befriedigung des Volkes — Meine Herren von der Ritterſchaft | 
fepen Sie, wie vor Alters, fo and jet und fünftia die Gen, bie | 
dem Banner won Hobenzollern felgen, das im diefen Landen jet | 
bald fünftchatbhundert Jabrem aller Ehre vorangept, Und Sie, Meine 
Herren von ben Etädten, legen Sie jegt vor aller Welt ein leben- 
Diges Zeugniß ab, daß bie Intelligenz, deren größere Maffe zu ‚ver 
treten Sie fol; fiad, bei ums die rechte, Die wahre fer, die durch 
Religion und Sittlichkelt veredelte, durch Königs- und Vaterlands⸗ 
Liebe beftimmte, Und Sie, getreue Vertretet der Laudgemeinden 
Sie und Ihr Stand find niemals Die Lenten, wenn ed at: mit 
Gott für Amiga md Vaterlaud, fei'd im Kriege, feld. im Frieden 
Hören Sie die Stimme Ihre Kömins, der Ihnen zurwit: Zept alt 
es wieder! — Ju Meiner Monarchie fett feiner der drei Stände 
über dem Anbern oder unter dem Audern. Sie fichen Alle in gleich 
wichtigen Rechten nnd in gleich aeltenden Ehren webeneinander, dit 
Jeder aber in feinen Echraufen, ein Jeder in feiner Otduung. Das 
ift mögliche md vernünftige Gleichheit, das if Freiheit! — Edle 
Herren und getreue Stände! Noch ein Wort über eine Kebensfrage, 
ja Ich muß fagen über die Lebensirage zwiſchen Tyron und Ständen. 
Der Hodiehige König hat das Ständiiche Weſen nad) reiferer Uxber» 
legung in aeidichtlich:deutichem Sinne dns Leben gerufen und I 
Habe au feinem Worke allein in diefem Sinne fortgebaut. Durds 
dringen Sie fih, Ich beichwöre Sie mit dem Geift dieſer alten 
Einfesungen. Se, Meine Herren, find deutſche Stände im altbet- 
gebrachten Wortinn, d. h. vor Allem und weſentſich Vertreter und 
Wahrer der eigenen Rechte", der Rechte der Stände, deren Der 
trauen den bei weitem qrößten Theil biefer Berſammlung entiendet. 
Nächftdem aber haben Sie dieRecpte zu üben, welche Ihneu die Freue 
zuerfaunt hat. Sie haben ferner der Krone den Rath gerirfenhaft 
w ertbeilen, dem diefelbe von Zonen fordert. Eudlich ſteht es Ionen 
kei Bitten md Beihwerden, Ihrem Wirkunndteeife, Ihrem u 
üdtötrsite entnommen, aber ach reiflicher Prüfung an den Thron 
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bringen — Das find die Rechte, das die P lichten miſchet 
Eane das Iht berrlicher Beruf, Das aber if Ihr 7 niet: 
„Meinungen zu repräfentiren“, Zeit» und Echul-Meinungen zur Gel 
tung bringen ja fellen. Das tft volltommen undeutſch und obenein 
volitommen unpraftiich für das Wohl des Banzen, denn es führt 
mothwendig zu unlösbaren Verwickeſungen mit der Krone, welche 
mad) dem Gefege Gottes und des Landes und nach eigener freier 
Beflimmung berrichen ſoll, aber nicht nach dem Willen von Majorie 
täten regieren fan und darf wenn „Preußen“ nicht bald ein leerer 
Klang in Europa werden foll! Meine Stellung und Ihren Beruf 
Plar erfennend und feſt enitfchloffen, unter alten Ümſtanden Biefer Ers 
Penntniß treu zu handeln, bin Ich in Ihre Mitte getreten und babe 
init Röniglibem Freimuth zu Ihnen geredet. Mit derfelben Offcu⸗ 
beit und ats hochſten Beweis Meines innigen Vertrauens zu Ihnen, 
Edle Herren und gerreue Stände, gebe Ich Ihnen hier num Mein 
Koͤnigliches Wort, daß Ich Sie wicht hieber gerufen haben würde, 
wenn Ich den gerıngiien Zweifel begte, daß Sie Ihren Beruf aus 
ders deuten wollten und ein Gelüſt hätten nach der Relle fogenauns 
ter Bolfö-Repröfeutauten. Ich würde es darum nicht getban haben, 
weil alsdann nad Meiner tiefinnerfien Ueberzeugung Throu und 
Staat gefährdet wären, und weil Ich es als Meine erſte Pflicht ers 
keune, unter allen Berhältwffen und Echidungen Thron und Staat 
Meiner Regierung zu bewahken wie fie find. Ich gedenke der Worte 
eines Königlichen Areundes: „Bertrauen wedt Vertraueu.“ Das ifl 
wahrlich heute Meine jhöne Hoffnung. Daß Mein Bertrauen zu 
Ionen ein ſeht großes iſt, habe Ich Ihnen durd Meine Worte bes 
wiejen und mit der That Ihrer Berufung befiegelt. Auch von Abe 
nen, Meine Herren, erwarte Ich Zeugniffe des Vertrauens und iu 
denfelbeu Antwort auf Meine Rede durch die That. Ich habe Sie, 
Gott iM Mein Zeuge, als Ihr wahriter, alt Ihr beiter, als Ihr treue» 
fer Freund, berufen, und Ich glaube feit, daß unter deu Hunberten 
vor Mir nicht Einer iſt, der nicht entichloffen wäre, ſich in dieſet 
Zeit als Meinen Freund zu bewähren. Manche unter Ihnen waren 
m Königsberg am 10, Eept. 1840 anweſend, und noch jest böre 
ch den donnergleichen Tom Ihres Eides der Treue, der Mir ers 
wãtmend Durch die Seele drang. Viele von Ionen haben Mir am 
Huldigungstage Meiner Deutichen Erblaude mit Taujenden ein in 
Meinem Herzen nie verklingendes „Ja“ zugerufen, als Ih Sie aufs 
forderte: „Mir mit Herz, Geiſt, Wort und That in Treue und 
Liebe zu helfen und beizufteben, Preußen zu erhalten wie es iſt und 
wie es bleiben muß, wenn es nicht untergeben foll uud im bedäd- 
tigen, aber jngendfräftigen Kortichritt Mich nicht zu laffen, noch zw: 
verfäumen, aber mit Wir auszuhalten durch böfe ud Durch gute Tage.” 
Röjen Sie jest Ihr Wort! Erfüllen Cie Ale Ihren theuer geleis 
fieten Eid. Sie vermögen es ſchon bei einer Ihrer wichtigſten Ber 
rufs· Uebuugen, indem fie echte, aufrichtige Freunde des Thrones und 
unſeter guten Sache in die Ausſchüſſe wahlen, Wänner, die es bes 
riffen baben, daß es in Diefer Zeit die erfie Pflicht Der Stände iſt, 
jede aute Geſinuung, jede Treue im Lande durch eiaenes. Beiſpiel 
u beleben und zu beben, Dagegen jede Art der vielgeitalteten Ute 
Es niederzufchlagen, zu entmutbigen, Männer, Meine Herreu, bie 
jeder Knechtichaft Feind, wor Allen Feinde des ſchmachvollen Joches Ind, 
welches eine irreleitende Meinung( den Namen derkreifinnigfeit brandmars 
end) auf Ihre Haͤlſe legen will. Diefer Wahl. Alt it ein Tebr enticheidens 
der, fehr folgenfchwerer At. Erwägen Cie das mit Ihrem Herzen 
und wählen Sie mit Ihrem Pewiſſen. — Bedenten Sie auch, daß 
die Zeit der Ungewißbeit über die Geflaltung Des ftändiichen Bes 
fens vorüber it. Manches, mas die Nachſicht bisber mit Diefer Unge- 
mißbelt entſchudigen fonnte, bat hiufort Peine Entſchuldigung mehr. 
Der 3. Februar dieſes Jahres bat, mie der 3. Febtuar 1813, den 
äcten Söhnen bet Baterlander die Bahn geöffnet, Die fie zu mans 
dein haben. Mber daſſelbe umaudfprechtiche Glüd, welches damals 
Meinem rubmgefrönten Bater zu Theil murde, iſt ja auch hente Das 
Meinige, jest im dieſem Augenblid. Ach rede ja wie Er, zu preußis 
ſchen, zu deutfchen Männerberzen, — Wohlan denn Durchlauchtige, 
Edle Fürſten, Grafen und Herren, liebe und getreue Etände von 
Ritterſchaft, Städten und Landgemeinden! Gehen ie mit Gott 
an Ahre Arbeit. ie werden ich (deß bin Ach im Hoffnung jetzt 
aewif) Durch dieſe ganze mwichtine Zeit unfered Beiſammenſerns, 
während aan Europa auf Eie blickt, alt echte Preußen zeigen, und 
Rünftig durd alle Abſtufungen Unferer Standiſchen Verſammlungen 
fih immerdar als echte Preußen bewähren. Dann bleibt auch, alas 
ben Sie Mir’s, das Eine, mas noth hut, nicht aus, nämlich Got ⸗ 
tes Segen, an dem allein Alles gelegen.“ Er wird ſich aus unferer 
Einmütbigteit in einem breiten Etreme auf Dieies und Die fommens 
den Geſchlechter und, Ich boff’ es, auf Das ganze herrliche deutſche 
Waterland ergießen, in einem Gtrome, an bem fih'4 aut und ficher 
wohnen läßt, wie an den mwohlverwahrten Ufern der feaenfnendenden 
großen Waffer diefer Erde. Und nun noch einmal aus der Fülle Meis 
nes Herzens Milfommen!!" (Hierauf erflärte der k. Miniſtet des 
Zunern auf Befehl Cr. Mai. des Könias den Landtag für eröffnet.) 
Am 12. April wurden in Berlin Nachmittags 2 Uhr Die 
Ditglieder des Yanbtags Er. Majeftät im Schloſſe vorgeflellt. 
Bevor fi der König an die folgende Provinz wandte, rich⸗ 
tete er, wie die Allg. Pr. Itg. meldet, jedesmal an hie eben 
vorgeftellte eine tief ergreifende Anfprade- Es bat dabei 
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einiged Auffehen erregt, daß Se. Majeſtät der König cd 
einmal in ben Ritterfanl zurüdfehrte und hier den Lbgeord⸗ 
neten ber Provinz Echlefien eine befondere Rete hielt, an 
deren Schluſſe Se. Mai. Hindeutungen machte, als ſey in 
mandyen Beziehungen Wibderfpruch von diefer Seite zu erwar« 
ten. Bei der baranf erfolgenden Zafel erſchien der König 
ſehr heiter. 

Berlin, 14. April. In der and 20 Mitaliedern 
beſtehenden Commiſſion zur Entwerfung der Adreife haben ſich 
nur vier gegen den Antrag bed Grafen v. Schweriu erflärt ; 
daß in diefer Adreſſe zugleich eine Verwahrung der ftändifchen 
Rechte ausgeſprochen werden fol. Die fehr freundlichen Worte, 
die der König vorgeftern bei der Präfentation der Etänbemit« 
glieder zu jeber einzelnen Provincialverfammlung mit Hinweis 
fung auf ihre befondern Berhältaiffe geſprochen, gehen ſeitdem 
son Mund zu Mund, Befonters ſchmeichelhaft war, mad der 
König den Mheinländern und den Schleſiern aefagt. 

In Köln ift von Berlin aud ber Befehl eingetroffen, 
bie f. Mehlmagazine dem Publikum zu öffnen. Daß dieſe 
Nachricht mit großem Jubel aufgenommen ward, bedarf mohl 
feiner Berficherung. 

Prag, 9. April. Unfere drei Vollsfeſte, Emaus, 
Stropfat und Fidlowacjka genannt, melde, alljährlih am 
DOftermontag, Dienſtag und Mittwoch befonderd von den uns 
tern Boltsllaffen zahlreih und bisweilen recht flürmifch ger 
feiert werten, find trog der ranben feuchtlalten Witterung 
ziemlich fröhlich und ganz ruhig vorübergegangen. Emans, 
ein Feſt kirchlichen Eharafterd umb bibliihen Urſprungs, iſt 
das Feſt der Köcinen und ibrer Beliebten, ſowie der Kinder, 
und trägt den Charalter eined norbbeutfchen Kirchweihfeſtes, 
mobei Oftereier und Lebluchen eine Hanptrolle fpielen; ber 
Etrohbfad if bad Jahresfeſt für das leichte Volt ter 
Schneider, welche im dem benachbarten Bubencz umter Zar 
"und Mufit ibren blauen Montag feiern, wobei mit Bäntern 
aufgepugte Strohfäde eine myſtiſche Rolle fpielen. Luſtiger 
und zahlreicher beſucht war die Fidlomacya, bad Feſt ber 
Schuſter, welches im dem lieblihen Thal des benachbarten 
Nußle gefeiert wird, Der Urfprung Diefed in vieler Beziehung 
eigenthümlichen Feſtes bürfte auch für einen groͤßern Leſekreis 
ſchon deßhalb intereffant ſeyn weil ſich daran ein ſchoͤner Cha- 
rafterzug unſter Kaiſerfamilie fnüpft. Es iſt nemlich belanut, 
daß ed in dem Erziehuugsſyſtem der kaiſerlichen Prinzen, bes 
fonderd aber des künftigen Thronfolgers, alter Brauch und 
ſchoͤne Eitte iſt, daß jeder Prinz mac freier Wahl ein Hands 
wert vollftändig und praftifh erlernt. Run foll ein Kaiſer 
— und die Sage nennt als folden den Volksliebling Kaiſet 
Joſeph, der in Deſterreich (wie in Preußen ber alte Fritz) 
vom. Bolfe zum Träger unzähliger Aneldoten gemacht wird — 
ſich dad Schuſterhandwerk auserkoren, und bei jeiner Anweſen⸗ 
beit im Prag feine Handwerfögenoffen, die ganze ehrenwerthe 
Zunft der Schuſter vor fich befchieden, fich mit ihnen über 
die Lage und Bebürfniffe der Junung befprocen, umb dieſelbe 
mit ben fülbernen Symbolen ihres Hantwerks huldvoll ber 
fhentt haben. Unter dieſen Enmbolen war aud bie foae« 
nannte Fidlowaczla, das ES chufteralättbein (abaeleitet von dem 
Cʒechiſchen Worte „Fitlowat” glätten), und die Schufter, um 
den Tag diefer Failerliben Huld und der ihnen zu Theil ge» 
worbenen Ehre zu feiern, bängten die alänzenten kaiſerlichen 
Geſchenke an einen grünen Baum, melden fie in Trinmph 
durch die Etrafen nnd dann zum Dorfe Nufle trugen, mo 
fie unter Muſit und Tanz den Tag verbradten. Aulljährlich 
wurde dad Andenken dieſes Tages auf ähnliche Weife gefeiert, 
und daber der Urfprung biefes eigenthümlichen Feſtes. 

Die allgemein hertſchende Noth bat nunmehr, wie Der 
N. Korr. meldet, in Prag den Ausbruch von Arbeiter» Uns 
ruben veranlaft. Die zufammengerotteten Haufen mußten durch 
Herbeiziehung von Militär ausgeſpreugt werden. Ein hoffent⸗ 
lich übertriebened Gerücht will wiſſen, es fen bei biefer Gele» 
genheit Blut gefloſſen ſeyn. 

Ueber die Noth in einzelnen belgiſchen Provinzen laufen 
fortwährend nichts meniger als berubigende Nachrichten ein. ” 
In Antwerpen wurden am 9. April eine Anzahl Mädchen, 
die das erfte Mal zum Abendmahl geganaen waren, an ben 
Kirchtbüren bei ihrem Nachhanfeneben von einem Haufen Bett« 
ler angefallen, bie ihnen bie Kleider zerriffen, die Geldbörfen 
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Belauntmadhıng. 
4670, In ber Berlaffeuschaftsfahe des a. 

f. Rreismedieinalratpes Herru Bram Dite 

».5transty-Stranfo@reifenield 

it zur Berfleigerung des dahier befindlichen 

Rüdlaffed defielben anf 
Dienflag den 27, April I. 33. 
Morgens von 9— 12 Uhr und Radmittags 
von 3 — 6 Ihr 
in der Tperefienitraße Ro. 32/2 Termin ane 
beraumt. Der Roclaß beftept : 
#) aus einem Bette, Kauapee, Tiſchen, 
Seffeln x. 1. 
b) aus Rteidungsftüden und Waſchzeug, 
€) aus einer goldenen Tabatisre, einigen 
Eildermüunzen 36. &. 

Bemerkt wird, daß die goldene Doſe und 
fonftigen vorhandenen Silbermänzen um 11 
Upr zum Aufwurfe fommen, und daß ber 
Dinichlag mur gegen Baarzublung erfolgt. 

Sign. am 13, April IBAT. . 

Kgl. Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 
Der königl. Direftor: 
Barth. 
Kundmachung. 
Die Altottinger · Dult betr, 
4669, Der gefreite Altoͤltiuget-Markt bes 
ginnt in dieſem Jahre 
am Samfag ben 29. Mai 
Mittags 12 Uhr und endet zm derfelben 
Stunde 
am Samſtag den 12. Juni. 
Der hetkommliche Hotuviehmarkt wird 
Montag den 7. Juni, 
der Flachs · Gare und Leinwandmarkt 
Dienflag den 8. Juni, 
der Pferdemarkt 
Mittwohdend, Juni 
abgehalten, 

Das gefteite Pferderenuen findet 

am Donn erfag den 19, Juni 
mit folgenden Gewinnjten ftatt. . 

1. Bew. eine Fahne mit 12 bayt. Tpatern. 
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Die Rennbahn tft bei dreimaligem Umritte 
jmwei Stunden lang. 

1. 2 Markipolizei. 

. Die Waatenauslage vor Freitag den 
28. Mat, und . — 

8. 2. Der Waarenverkauf vor Samſta 
den 29. Mai Mittags 12 Uhr iſt bei Strafe 
verboten. 

$. 3, Eine Ausnahme von dieſem Berbote 
güt für die Großhändier, weichen 

a) die Waatenauslage am Mittwoch ben 

26. Mai uud 
b) ver Berkauf im Großen bereit am 
27, Mai geftattet if. 

$. 4, Fabrıfanten, Kaufewte und Krämer, 
Künfiler , Vrofeffioniten und Vroduzenten 
rohet Erzeuguiffe, ſowie alle übrigen Bertäus 

fer haben nad Verordnung vom 8. Mai 

1818 ihre Berechtigung zum Maͤrktebeſuche 

durch Zeuguiſſe der Obrigkeit ihres Wohnore 

tes, und Haudelsleute indbefoudere barzus 
tun, dag fie im ihrem Wohnotte mit einem 
oifeuen Laden verſehen find. 


$: 5. Den ausländiichen, nicht einem der 
Zolloereinsftaaten augehörenden Händlern darf 
der Beſach des Marktes nur mit audländi- 
ſchen, achörig verzolllen Waaren geftattet 


werden, 


$. 6. Den Borfehriften der Zollgeſeße if 
durch die Vorlage der Zolliheine, Gırtifitate 
und Frahliceine x... zu genügen, auch 
die Vorfebriit über das Vaßweſen vom IT, 


Janner 1837 nicht außer Acht zu laſſen. 


— 
— 


$. 7. Richt probehaltige Bolb- und Gil 
berwaaren,  uuridtige Maafe und Gewichte 
werden unter Berbängung ber gefeplichen 

Strafen weggenommen ; das Feilbalten der 

f. 9. BeRedineffer (zugefpigte im Griffe Ach» 

ender Tafhenmeffer) ıft gleichfalls bei Gon- 

fiöcation unterfagt, 

$. 8. Die Marftbuden werden auf Ber 

fiellungen aufgeihlagen, welche Beitellang 
man von der ſechſten bis dritten Woche wor 
Anfang der Dult bei dem k. Rentamte Burg- 
haufen mündlich oder fchriftlich zu geſchehen hat. 
$. 9. Wer im diefer Zeit feine früper ine 
negebabte Hütte micht beftellt, verliert den 
Aufprsh darauf, und muß ſich mit dem 
Plage begnügen, welder durch Borrüden der 
andern Matktdeſucher noch übrig bleibt. 
» $. 10. Ber eine Hätte beflellt hat, muß 
das Standgeld bezablen, aud wenn er fie 
wicht bezieht, und zwar bei Beruft des früher 
innegebabten Plages. 

$. 11. Der Zwiſchenhandel oder Tauſch 
mit den Marktbuden oder Werkaufsplägen 
kann nur mit Wiffen und Genehmigung ber 
Mearftpolizei ftattrinden. 

Altoıting den I. April 1847, 

Kgl. Laud gericht Altötting. 
Dapder — 
Bekauntmachung. 

4671, Paul Haubuer, Bauer von Bade 
haufen bat den Autrag auf gerichtlichen Bere 
Tauf feines Auweſens geteilt. 

Dekvalb wird daſſelde im dem nachgefenten 
Berandtpeilen hiemit zum Verkaufe iin Wege 
der gerichtlichen Berfleigerung ausgeboten , 
und diezu Termin auf 

Dounerilag den 29, April d. 38. 
angeordnet. 

Raufstiebbaber, unter welchen Setichtsaus- 
wärtige und Uubefannte mit legalen Bermõ · 
gens und Leumundszeuguiffen versehen ſeyn 
müffen, werden Daber eingeladen, am obigem 
Tage im Wirthehauſe zu Bachdauſen ſich 
einzufinden, und Ihre Angebote von Nach · 
murtags 12 Uht bis 3 Uhr zu Protofoll zu 
geben. — 

Das DVerfapren richtet ſich mach 6.64 des 
Hppotbetengeieges mit Beziehuug auf 55.08 
— 101 des Mrojeßgefeges vom IM. Ro» 
vernber 1837, 

Anmwefensbefhreibung: 
1. @cbäude : ö 
a) Haus mit anzebautem Viehſtall, theils 
ganz gemauert, theils mit Holz ausge⸗ 
riegelt, mit Ziegeltafhen eingededtz 

b) Stadl von Holz erbaut und mis Stroh 

eingedeckt; 

e) Schmweindalumgen aus Holz; 

d) Badofen, gemauert und imit Ziegeltas 

{chen eingededt; 
eo) Ziebbrunuen ; 
alles im auten baulichen Stande, und mit 
einem anfehnlichen Hoftaum verſehen. — 
Die Sebaude fund mit einem Kapitale zu 
609 fi. affeturirt. 
U. Grundſtuͤde: 





a) Gatten 1 Tagw. 15 De. 
b) Aeder 18 Tagw. 6 Di 
e) Wieſen . 4 Tagw. 72 Dei. 
d) Waltung . ... 4 Zagm, 54 De. 


e) Grmempdstheil — Tagm. 41 Dei. 
f) Nugantbeil am dem noch unseripeten 
Gemeinde Recht. 
Das ganje Anweſen if am 29. d. Mi. 
gerichtlich tarirt auf 45V0 A. 
Beilugries, am 31. März 1847, 
Königl, Landgerigt 
Rennen 


4331. Am Atyammered Re. 5. 
find neue regulirte Schmarzwäldere 
Uhren zu den billigfien Preiien zu 
baben; and) werden zugleich alte 
Ubren repariet. Wormals am Fürs 
u bergraben. 

Johann Skeringer, 
Schmwarjwälter « Uprmacher. 








4673, Nachdem man fich at, 
daß bie Raufereien and Erceffe bei den Pr 
weipen und Jahrmärften darin ihren Urſprung 
haben, daß die Lebzelter Rofoglio uud 2i- 
queur audfchenfen, fo wird biemit zur allge» 
meinen Darnachachtung befannt gemacht, daß 
an Patroziniums« uud Rirhweisfehen ſowohl 
als an Jahrmaͤrkten fein Lebzelter mehr Ros 
foglio, Biqueur oder audere gebrannte Waffer 
ausfchenten dürfe, 

Uebertreter werben firenge beftraft. 

Am 12. April 1847. 

Ral. — — Grafenau 
in Riederbapern, 
Der Pöniglihe Landrichter 
». Nagel, Landrichter. 
Strauß. 


Berfteigerung. 

4189. Künftigen Eamflag den 24. d. M. 
Vormittags von 9 — 12 lipr wird in ber 
Müllerfirage zu ebener Erbe der Rücklaß des 
fal. Glasinalerd Michael Frauk öffentlich ver- 
fleigert, als Kommode, Kanapee, Seſſel, 
Kleider, Kupfer, Zinn, ein Taubenfchlag von 
Draptgitter, einiges Gold umd Silber , zwei 
große und mehrere kleine Glasgemälde von 
obigem Meifter, bauptfählid für eine 
Kirche oder Hausfapelle gerigmet, 
und anderes mehr. 

KRaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, Daß die Oladgemälde, fonie Gold 
und Güber von 11 bis 12 Uhr zum Aufe 
wurf kommen. 

Kobl, b. Tändler unb Auftionator. 
Befanntmachung. 

4800. Kommenden Sonntag ben 25. 

dief Monats Nachmittags 3 Uhr witd vor 
der Neitichule wegen Apreife des Herin Ma 
jord Freiherrn von Solo me ein verläßines 
Reitpferd, beflbraum, Etute, 12 Yabre alt, 
16 Fränfte 3 Zell hoch, am ben Meifibietene 
den Öffentlich werfleigert. 
__Rrepfing den 21. April IBAT. 
4808. Eme brave Derfon oder eine Wittwe, 
ſedoch ohne Kinder, ann mit dem iehe Ge · 
orgi oder bem 1, Mai bei einem eamten 
aegen Die gemdhnliche Bedienung, wobei der« 
feiben der größere Theil des Tages zur ciges 
neu Befchäftigung verbleibt, eine annehmbare 
Unterfunft Anden. D. Mer. 

4697 -98.a) Briennerftraße Re. 4. if ein 
meublirted Zimmer bis 1. Mai mit ober ohne 
Gtallung zu beziehen. Ir 
4768. Gine noch gut erpalteue nicht gar 
große Wafhmang iſt billia zu verkaufen, u. 
im Thal Maria Rr.27. cbener Erde zu erft. 








Zimmern, Küche mit Setonomieberd,u. Dolge 
Tege, geeignet für einen Laden für Kramer 
und dergleichen, auf Georgi zu vermielben. 


—7 4805.06. a] 


firmen nah bem neueften Geſchmacke 
anf bad Billiaſte. Ebenſo werden auch Repar 
raturew Fehr billig übernommen, u 
Adam Stadler, Regenſchitm ⸗ 
Fatrifant, Echügentraße Rr. 16 b. 
—A Em Barmer Tann ſogleich einen 
Ylay Anden. ». Uebt. ERER 
4778.99.) Toerelienfirape Nr. 6. üler I 
Eticge il eine aroße und eine kleinere Bote 
nuna mit oder ohne Stallung zu erfragen. 
IH, Rue Apolferte Ranapee mu Res 
dern um 16, 18 und 24, Eifel per et. 
an., 3A. 30 fr. find zu perfaufen, Iolnb- 
fpitalgaffe Ar. 7. über 3 Stieaun Es wir 
den and; alte Meudel darangenemmen. 





—— 


8 Aanntmalhrmg. 

9, Georg and Barbara Gabriel, 
Ehmibeheleute von Buch beabfihtigen wat 
Mordamerita autzuwandern, und ihr Wermds 
gen dorthin zu ziehen. Es werben baber alle, 
welche Anſpruͤche aus mas immer für eimen 
Titel geren diefe Ehelente haben, aufgefo ⸗ 
dert, Diefetben innerhalb 3 Wochen von heute 
am anzumelden, indem fonft mit der Inftrufs 
tion der Answanderung dirfer Eheleute ohne 
weitere Rüdficht fortaefahren wuͤrde. 

Eberöberg am 15. April IB4T, 

Kal. Landgericht Eberäberg. 
Der — Landrichter 
iebt. 





Beranntmachung. 
. Rom 
Könial. andaerihte Ehongau 
wird im ver optiſchen Fabtik der Martin 
Wörterfhen Erben zu Roblgrub am 
Montag den 3 Maid. 33. 
Bormittags 9 Uhr 
eine Zug · und WMetallſtreamaſchine im Schatz · 
ingöwertie won 300 fl. au ben Meiſibieten ⸗ 
den genen fogleich baare Bezahlnug verkauft 
md Kunfstiehhaber hiezu eingeladen. 
Schougau den 12, April 1847, 
Der tönlaliche Landrichter 
Frht. ». St. Marie, 
Soldrahmen-Fabeit 
in Schwabing No.234 bei Munchen. 

4110-12,0] Zu den bevorftehenden Mods 
mungsweränderumgen, Decdrirungen von Zims 
mern ꝛc. empfehlen ſich Amnterzeichnete mit 
den Einfafungen von Lithegraphien, Kupfer⸗ 
Richen, Zeichunngen, Orlgemälden, Epies 
gen 1. zu auffallend billigen Preifen, fo daß 

Rahm von IO Fuß Größe und 15” Breite 
der Bergoldung mit Glas, nur 3 fl. Pofket, 
wobei jedes Bild noch fauber aufgefpamnt 
und eingefaßt wird. 

Die geehrten Mitglieder des Kunſtvereins 
erlauben wir uud beſonders baranf aufwerftfam 
zu machen, daß wir bie AnnfKithograppien 
burchfmittlich für den Preis won 3 fl. mit 
Rahm md Glas einfafen. 

Gebe. Sad, 


47120. Perhaiffrake Nr. 27. find 2 ichine 
Wohnungen mit der Ausſicht ins Gebirg, mit 
3 Zimmern, Rüche und ſouſtiger Beguemlich» 
keit um 70 u. 50. auf @rorgi zu beyiehen. 


4395-98. b) Ihereheuftraße Rr. 6. über 1 
Stiege find Meine u. große Wohnungen nebft 
Stallung zu erfragen. 

4719. Ein folides Mädchen, welches Hause 

mannskoſt dochen kann, und in allen häuslis 
chen Arbeiten unterrichtet ift, ſucht einen Play. 
Das Uebrige. _ — 
4172 724 WohnungsVermiethung. 
In der Nähe der proteſtautiſchen Kirche (Sons 
menftraße) iſt eine aroke Wohnung, von 6 
Zimmern und allen andern Bequemlichkeiten 
auf das Ziel zu vermielhen. DB, Uebr, 

4721. Auf eime Herberge werben ale erſte 
Hyvottet 5- — OF. gefucht. Exhägmg 
120051. D. llebt. 

4368.00. 5) Ein Meiner, fchöner, Heigbarer 
Laden ift in der Briennerfiraße Mr, 4. bis 
Georgi zu beichen. _______ 

47118. 800 bis 800 fl. merden als erſte 
Hypothek aefucht auf ein Bauerngut, das auf 
2500f1. geichäpt if. D. Uebr. 

4421-22 b) Gin Mädchen Fan das Klei⸗ 
dermachen erſernen. D. Uebr, 2: 
4456.58. b) Ein Haus in Mitte der Stadt 
iR aus freier Hand zu verfaufen. D. Uebr. 

A122. Eine ordenitiche Verfon fucht einen 
Zugehplatzz fie wohnt im Thal Mr, 6, über 
2 Stiegen rüdtwärtd. i 

4870. Ein feblerfreied, reines Zuapferd, 
wenn möglich bramm, wird zu fanfen geſucht. 
Das Uebtige. 
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Nachricht für 


A291-92.b] Unterzeichmeter empfichlt zu geneigter Anſicht uud Abnahine einer huͤbſchen 


Auswahl engliidyer Artitel, mämlich : 


Bifcgnöce, Iuferten, Schnüre, Körbe, Nee, Haöpeln, polls de Fie- 
rence, Limerick hooks, Lancewood & Bamkusftöe. 


Eröf 


der Soolen: und falzfauren Moorfglammbäder in Aibling (Oberbayern 
am 4. Mai 1847. Mdrefie: An Doctor M. Bed. 





au76. Be M. fe in w. D 
erfcheint und ift —* alle Buchhandlungen 
du beziehen, im Münden durch Jo ſ. A. 
#inferlin: ‘ 


Der Erjäbler. 


Unterhaltungsblätter mit den neueften 
und beliebteften Erzählungen, Novellen 
und Anekvoten ’ 
für Refer aller Stände, 
Jahrgang 3847 in 12 monatl. Lieferungen 
a nur 9 Er. 

Die erfle und zweite Lieferung find bereits 
erfchienen und werben von genannter Buch- 
bandiımg auf Verlangen gern zur Einficht 
vorgelegt. — 

433436. c) In Velmg, unmeit Wemchen, 
an der Eifenbahın if ein Meines Landgut mit 
einem zweifiöchgen Wohnhauſe ſammt Etadt, 
einem ſchoͤnen Garten und 15 Tagw. Ader: 
arumd, aus freier Hand zu verkaufen. D. U, 

4733. Zwet flarfe fehlerfreie Wagenpferde 
(Race) vorzüglich für einen Ockondmie· Ber 
figer, find zu verkaufen. D. Uebr. 2 

4403-4, b) In Npmppenburg Haus Nr. 8. 
find 2 ichöwe Zimmer mebft Küche für den 
Sommer zu vpermiefhen. ° —— 

4125. ine fhöne Wohnung zu ebenen 
Erde mit 3 Heijbaren Zimmern, heller Küche 
x. ı. iſt fogleich zu venniethen. D. Uebt. 

4400.10,b) Färbergrasen Ni. Vs. iſt ein 
fchöner Kuchenkaſten billig zu vettaufen. 
—4417-13.5) Eiifenfrage Mr. Ib. ehener 
Erde linfs ift eine heile Wohnung mit 3 Zim- 
mern, Küche und allen Bequemlichteiten um 
115 fl. zu vermichbem Br 

4130, Yemand wünjct deutſchen ober las 
teinifchen Uuterrigt vom 1. Mai an zu er⸗ 
tpeiten. D. Ur. 
4206.20] Bei dem f. Reutamte Waſſet 
burg am Yun kaun ein Efribent, ber ſich 
über ungeſtübte Sitten und über verläffige 
Brauchbarteit im Steuer · Umſchreid ⸗ Weſen ger 
nügend afzınmeifen vermag, gegen ſeht bils 
lige Bedingungen alsbald Plap finden. _ 

4724. Ein fhön meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingang ifl ſogleich zu vermietben. 
Das Mebrige. 5 

A728, Gin orbentiches Mätdhen Fanndas 
Kochen gut erlernen. D. Uebr. 

4129. Ein Ir und Zfpänniger Ecdanzwas 
gen ift zu verkaufen. D. Uebr. 

4152. Im Koch Eitluger-Haus Eingang 
im Echrammergäßl über Stiegen rechts, 
nate an der Poldzey ig ein Zimmer mit eis 
genem Eingang mit oder ohne Meubel an 
1 oder 2 Heren bis I, Mai zu vermiethen. 
Das Nähere im Kochladen. — 

33.SẽEs werden 4000 fl. auf ganz ſichere 
‘Hppotbef, und melde weit unter ber Hälfte 
des Werthes des Auweſens find, abzulöfen 
gefircht,_ D. Ucht._ 

4130, Eih Frawenzimmer ſucht ald Lad- 
terin einen Mat D. Uebr. 

4503-4.b,) In einer Stadt Oberbaperns 
in eine reale im beſten Betriebe ſtehende 
Kärberei aus freier Hand zu verfaufen. 
Das lebrige. 
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4441-42.b 
Belamntmachnng. 
Fuß wege ber Kudmigsbrüde betr. 
Die Fuhwege zu beiden Seiten der neuen 
Harbrüde (Lubwinsbräce) bahier ſollen mer 
bergeftelt werben. Die Bebingniffe ber Her 
ftelung liegen in dem dießſcitigen Sekreta⸗ 
riate zur Einfichttnahmme bereit , und es wer ⸗ 
den demnach die Grmerböbercchtigten Stein⸗ 
mermeifter, welche Luft haben, biefe ‚Arbeit 
zu übernehmen, aufgefordert, den Preis, um 
weichen fe den laufenden Schub der bejeiche 
neten Trottoirs genau nad den Bedingnif 
fen herftellen wollen, eutfehtoffen und mit ber 
Bezeichnung „Anerbieten für die Herſtelliug 
der Fufwege auf der Ludwigsbrücke“ über» 
ſchtieben bis längflens 
Montag den 26. April d. Y8. 
im den magiſtratiſchen Einlauf zu geben. 
Münden am 30. Mär, 1847. 
Magiſttat 
der fol. Hauptzund Reſfidenzſtadt 
Münden. 
Bürgermeifter 

Dr. Baner. 
4244.46.e) nolimüller, Ser. 


Mgemeine Verforgunge-Alait 


m 
Grofberjogtbum Baden. 
Belanntmiahung- 

4074 76.4) Wir bringen biemit zur allges 
meinen Kenntuiß, daß mir in München eine 
Gefchäftsfreund- Stelle für die dießfeitige An- 
ftaft errichtet, nud ſolche dem Herr Kauf · 
mann &. #. Buchner allda übertragen bar 
den, bei weichem nun alle Geſchäfte mit ber 
diegfeitigen Anfalt beforgt werben fönnen, 

Karisrude den 12 März 1847. 

Verwaltungsrat 

Da laut Ausfchreiben der fol. Regierung 
von Oberbayern vom 11. l. M. (Intelligenz 
blatt Seite 611) mittelft böchfter Entichlich 
ung des al. Minifteriums des Inneru Dom 
5.1. M. die Genehmigung oben ermähnter 
Agentursebertragung erfolgt ift, fo erbietet 
fi zu Gcihäftsbeforgungen, ſowie zu münd» 
licher Auskunfts-Ertpeilung in diefem Betzch 

Münden den 20, Aprit 1847. 

der Agent: 
Kaufmann C. 4. Buchner 
_Refivenzfiraße No. 24. 








— 


spfärrderfe Oberbagerne ift eine 

reale Bader. Bercchtfume wit 

oder ohne Haus zu verfaufen. 

4 märe DieierBelig befondert 

gut für einen Chirurgen geeignet: Bemelt 

wird, daß die Führung einer Hondaporbrfe 

und ein fehr großer Leicpenbefchau- Difikt bir 

bei fich befindet. Das Mäbere ertbeilt au 

frantirte Briefe der naar 

ergrießbach bei Wi am 8. r 

— Ringier, Wunbderjt & 
___@ehurtspelfer: __ 

— 1738 Ein Mann von aefeptem Mter, I 

dig, welder eine Penfion umd bie entiprer 

hendften Zeugniſſe aufzumeifen hat, wůnſcht 

ein Unterfommen als Aufſeher, es mag über 

Defonomie, Waldung oder Über eine Jagd 
fein. D. Uebr. 0% 

4330, Ein Klügel mit 5 Ochaven if billig 

zu verkaufen. D. Uebr. 


4678, In einem bedeutenden _ 








erber · Auwefendvertanf. 
ne Wegen Auswanderung 


nad Nordamerika ift —— 


geſounen, fein Auweſen, beſtehend 
in einem einflöcigen gemauerlen 
Bohnhaufe nebſt Werkflätte, anbei 
großem Wurzg ⸗ und Obfigarten um 
die Summe per 2500 fl. aus freier 
Sand zu verkaufen. Saͤmmtliches 
Auweſen iſt erbrechtig zut Hofmarl 
Feuchtn. Auf dieſem Auweſen lön⸗ 
nen auf Verlangen 300 fl. liegen 
bleiben. Dabet befinden fih noch 
3 gang gute Aecker, welde auf 
Berlangen ebenfalls abgegeben wer» 
ben. Bemerkt wird, daB im einer 
Umgebung von 6 Stunden fein 
Weißgerber iſt. Nähere Aufſchluͤſſe 
ertheiit auf portoſteie Briefe 

Joſeph Ottmeier, 
Weißgerber in Feuchin 

bei Ergolsbach. 


— — — — — 
Anzeige und Empfehlung. 

4672. % mir von Brite einer hohen 
königt. Regierung son Oberbageru durd Bes 
ſchluß vom 26. v. Mis. eine Lederaus - 
ſchueiders » Goncejfion gnädigh er- 
tpeilt- wurde, fo bringe id; dieß biemit meis 
nen ſeht gechrten Freunden und Abnehmer 
bier und auswärtig mit dem Bemerken jur 
Kenntniß, daß ich mit ben geſuchteſten Le 
derſorten bereits befteusverichen bin, in Folge 
direter Einkäufe wie anderer Derartiger Ges 
ſchaͤfte billige Preite notireu lanu, und gleiche 
zeitig mein Privleaium auf Leberbeizeun wie 
bisher ausüben werde. 

Ale einseitigen Berfolgungen gewiffer Cou⸗ 
fpiranten haben nam ihr Ende erreicht und 
indem ich fofert für den mir fo vielfeitig ges 
wordenen Zufpruch ſchuſdigſt Dante, empfehle 
ich mein ſtets wo hlaſſortirtes Waaren- 
lager zur geneigten Erinnerung, möglich 
reelle Bedienung zufrbermd: = 

Münden im Bprit 1847, 

of. Meifinger, 





tel mut 2. Münze verloren, um deſſen Rüde 
gabe gebeten wird. D. Uebt. 
4527.24, 5) Fine Fleine Wong IE om 
Nindermaxft Nr, 21. mm TOM zu vermieih. 
A138, Wegen Beförderung ıft in Der Thes 
eehenfirage Rro, AZ über 3 Stiegen auf ber 
Sornmnenfeire eine Wohnung von 5 beipbaren 
Zimmern zu serrhietpen, and kann som 15, 
Mai an bezbgen werden. Im wämlichen Haufe 
iR auch ein. Stall für 3 Pirede ſogleich | m 


vermickhen. 


44198.506. 6} Au ‚einer der been Lagen 





28 Ranges iR vom 1. Mal an ein Rüde 


wechfelplap zu vergeben. D. Uhr. 
Fu %. Verhältwiife wegen mb mehrere Hr 
et rapie u, Seſſel non Rukbaumbolz mit Well« 


dama w. Moftaaten, billig, zu verkaufen in 


au der Rücelbädergaffe Mr. 2. über I Stiege. 


W>  erflere fogleich, feplere biß Michaeli bepiehbar. 
5 4701-02.a) Fruplingefrage Nr. 13. if die 
* Beguemlichte ten u. Gattenantheu um Z20R. 


Die Wohnungen des 2, u. 3. 


I. 
WO Siodeb im 13. Senpti — he dor Seht ie 
: 88 be ga = — rg 60, I Mitte der Stabi ıf cm Koats 


pa wählt dar Kerupfiche Ri. 20, zu erfragen. 


aaf Seorgi zu bepiehen, und das Nähere 
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Berfleigerung eines Fabrifan: 
mwefens mit bedeutender Wafferkraft 
in Augsburg. 
417. Ein ganz nahe vor der Stadt lie« 
gendes 
Babrit: und Bleich gui 
aus pte und Neben⸗ Gebãuden, mit 
roßen ſich ſtets gleihbleidenden 
afferträften beftehend: in beſtbaulichem 
Zufand, dann Wieſen und Objlsäumen, 
nebft zwei großen mit einander verbundenen 
Fabrit · Gebaͤuden in der Stadt, werden Sam · 
ſtag den 1.Mat mit allen zu einer Bleiche 
und Hand» und Mafchinen» Druderet erfor 
derlichen, im beiten Zuitande befindlichen Utens 
filien, Mafchinen u f. w. Familien · Verhaͤltniſſe 
wegen verfleigert. Die Verſteigerung beginnt 
Bormittags 10 Uhr mit dem Guts ⸗ 
compler vor dem Jakobertbore, auf dem man 
bei Benugumg des ganzen Waſſers, eine 
Baummwollenfpinnerei uit eirea 24000 Spins 
dein, eine großartige ameritanifhe Müpte, 
eine Maichinenfabrife, kurz jedes Aabritune 
ternehmen , das bedeutende Wafferfräfte und 
rohe Räumlichkeiten erfordert, errichten kann. 
Der Zuſchlag erfolgt bei Erzielung eines ans 
nebmbaren Preiſes ſogleich. Um vorläufige 
Auskuuft fann man ſich in fraukirten 
Briefen directe, oder auch perfönlich am 
Dr. 3. ©. Dingler sen, in Augsburg 
wenden. 


4087-88,4) Ju einem Markifieden Ober 
Bayerns wird duch den Kauf eines Hauſes 
einem Zinngießetindividuum die Woͤglichteit 

egeben, lich etabliren zu föunen. Das Haus 

t auf frequentem Dlape, ift geräumig und 
gut gebaut, mebft Nebengebäude u, cin Biers 
tel» Tagwerf Hausgarsen freies Gigentgum, 
As Baarerlag werben 1100 A. gefordert, 
Dat Uchrige. 


ä A686, Uuterzeichneter iſt ger 
* — ‚Sonnen, fein in Donauwörth ber 
ER >2 $ fisendes Auweſen, beſtehend in 
KA einem gut gebauten Stödigen 
Wohnharfe hebt Dabei — Gewmeiu · 
detheil. dann jahtlich 2 Kiafter Breunholz 
und handert Wellen Bauſchen aus dem 
Stadtforfte, ſerners eine reale Killers Wer 
rechtfame mit aller Zazehoͤr von Werlzeug 
mebft großem Vottathe qui ausgettockueten 
Arbeitsholges aus freier Hand zu verkaufen. 
Mäbered hierüber bei . j 
Aubon Gent, Kiſtlermeiſtet 
in Denanwörth 
4505.06, b] Man warnt hiemit vor dem 
Anfaufe einet entwendeten ganz neun, [hör 
brann lafirten und gelb und roth gefaßlen 
vierfigigen RindersChar-A-bancs TOfl. werth, 
mit eiiernen Achſen, auf 4 Drudiedern frei 
zuheub. Derfelse il mit weißem Tuch gepel⸗ 
ftert, dad Dad und Eprigleder ſiad von far 
tem Scafleber und erſteres mit wetblichtem 
Merino gefüttert. — DB. Die beiden Sitz⸗ 
fiffen fehlen, und empfängt ber Aufbringer 
ein Rouisdb'or ment Daut ald Deuceut. 
Das Uebrige s u 
4603, Ein gut erbaſtenes Wortepiaio für 
Anfänger ift um 15 ft. zu verfaufen. D. Ue. 
4094. Tin Mächen, weih:s fhon mehr 
vere Jahre als Köchin oder Kindsmagd ge 
dient hat, ſucht einen Platz. Amalienftrafe 
Pr. 25, über 3 Stiegen. 
4695, Ein angefirihener Kemmodfaflen 
und ein kieines Sinsier find billig au ver⸗ 
Kaufen, Kanatſtraße Rr. 22, über I Stiege 


zu ebener Erde mit einen Raben zu vermie · 
then. D. Uebt. 


4703. Das Haus Nr. 25, ım Konde m 


Varterre: Wohnung von 5 Zimmern, aflen eg 5 mit oder ohne Realität zu 


verkaufen. Mäsere beim Einenthümer 
dortfeibt perföntich oder anf portoireie Briefe 
wm erfragen, 


4681-83, a) An einem großem 
Derrdorfe unweit Regensb: 

um Krefe Micberbapern üfteln 

im. beiten. Betriche" Fich Hefte 

deutes Hafner Fritmefen mit 

12 Tagmw, ' Grund ſtaccen im 

Werte von 3300 fl, iu were 

Paufen. Baareriage 2200 1, fo 

dag 1000 H._ auf dem Auwefen bupafhe atiſch 

liegen bleiben kennen. Hictauf Kedeftirende 

wollen ſich in frantirten Bricfen init Sr. BY, 
an die Erpedifion Diefes Biattes venden 


Hause und Grefchäfes » Berfauf: 

ASL-BB. a) Ein atoßes Haus mit Hinter⸗ 
gebäude, Bofranen; Brunnen, 2Kellern. vie⸗ 
ſen schönen. Zimmern x 26. Im vortrefflicher 
zage, und. jehr gutem Bauyujtsade, imreinet 
dee größeen. Städte Bayerns, iſt zu vert au⸗ 
fen, . Gompenirenen alle: öntite dem reſp· 
Käufer ande dasır biaher auf dieſem Hauſe 
mit beſtem Erfolge usgehbte Chiaiecatien- 
Geihäft hberlaffen werden. Desfallige muͤud· 
liche and frantirte schriftliche Anfrage Bee 


antwortet 

das öffentliche Commiſſions · Bureau von 
3.5:.Schmidt 8. Nr. 104. in Nürnberg. 

Liihographen »-Belud. 

ATll-12.a) Ju einem Städtchen ( Kreis 
Schwaden und Reuburg) wird Aufangs Mai 
8,3 eine Stelle für men Litbograpben 
unter annehmbaren Bedingungen erledigt. Be⸗ 
merber wollen fich in franfirten ries 
fen unter der Chiffre E. H. Rro, 4111. au 
die Erpedition diefes Blattes wenden 


4Th3, In der Brienneritraße Nr. AT. nachſt 
bem MWitteldbadesplage iA wegen Verſetzung 
eine ſetzr ſchoͤne Wohnung im zweiten Stode 
mit 6 Zimmern, 2 Warderoben, Magdfammer 
uebſt Küche und den Übrigen Bequemtichkei» 
ten auf das Fünftige Ziel Diichaeli oder auch 
(on auf dad vorſeheude Ziel Georgi zu ver⸗ 
mietben, und das Mähere daſelbſt zu cbeuer 
Erde zu erfragen. 

Die Eröffnung 'ded Bades 

Nofenbeim 

findet om 2. Mai fait, und das Programm 
unsntgeldiich zu baden Loͤwengrube Re. 18, 
ber I Etiegen) gibt Aufſchlug über dem 
Reichthum der Heilobjefte deſſelben. Aufrar 
gen und Befkllungen efeftwrt der Unter 
zeichnete ats Vorſtand und Arzt der Anſtalt. 
4555.57.b) Dr. Halbreiter. 

469%, Landwehrftraße Nr. 43. über I St. 
find voruhetaus 2 meublirte geräumige Zims 
mer mit Bett eingeln zu vermielhen, und ſo⸗ 
reich oder bis b Mas zu bezichen. 

4700. Ein schöner Sekretär, welcher als 
Meiſterſtuck gemacht worden if, fo wie mehs 
rere andere Meubel find billig zu verkaufen. 
Nefenbeimerftrafe Rt. 4. 

4704. In einer Stadt in der Oberpfalz 
iſt eine reale Sattlet · Getecht ſame in ſeht gu⸗ 
tem Betriebe ſammt Hans um 2200. ju 
verfaufen. D. Uchr. 

4705. Eine Perfon m vorgerädten Alter 
fucht bei einer flillen Ramitie ciuen Dienft ; 
man fieht wicht auf großen Lohn, fondern 

te Bepandlang. Im Notpfalle hätte ie auch 
Dr eigenes Den. DU. — 
#06, Gin juuged Fraucnpimmer as eis 
wer Beamtensfamite facht hier oder auch auf 
dem Bande bei einer vorsehmer Dame in Eon 
bitien zu treten. Dicht 

4707, Matyiidenfirihe im Neudau wer ⸗ 
den dis Grorgi I Mohnungen mit & wid 6 
Zimmern zum Bezug Fertig, Mäberes beim 
Potter dajablt. _ — 

4710. Ein Lottofollefieur Manchens 
wünſcht fi mit einem auswärtigen 

zu vertauſchen. Übgabe portofreier Of⸗ 
ferte bei der Erpedition dieſes Bits 








. 
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I Schueider oder Tape 


—2* * * 


FR MerBalgerang 
Dienfiag dem 27, Aprilel. B. md 
folgenden Tage Bormittags von 9— 12 
und Nachmittags von halb 3 — 6 Uhr fin» 
det in der Rubwigsftraße Ro. 10, im 
Stode eine große elegante Mobiliars 


gerung flatt. 

Dolsiök kommen vor: ein fchöues Porter 
no von Mabagonibolz (von Stein in 
ien) , verichiedene Garnituren Kanapees, 

Frautewild und Sefeln, einzelne fchöne Baus 

teuiled, ſammtlich mit ſchoͤnem guterhaltenen 

Wollzeug und Pers überzogen, Gefretärs, 

:, Trauchit · und andere Tifche, fehr 

Tru ‚Spiegel in vergoldeten 

Rahmen, Eonfol-Tifhe mit Bronce verziert, 
Bronce- und Eryſtall · Luſter, ber 

fonders ſchoͤne 8 Candelabers von vergol · 

3 — Etag "ae Rinde Hi — 

er⸗ „en 

Speije-Service auf 12 Perfonen, von Por 

mit Goldrand, Ein befonders ſchoͤnes 
»Gerpice von Porzellan mit goldenen 

Arabesten, ein schönes las « Service, ein 

kleiues Hawätheater in einem Salon, mit 3 

hübfhen Doforationen und Vorhang, Kür 

reg ne und noch viele andere nüpe 


Koufsluſtiae werben Hiezumit dem Bemerfen 
Hönichft eingeladen, daß Diefes Mobiliar zwei 
Sage vor der Auttion befichtigt werben kann. 

Hirfhvogl, 
m Stadtgerichts Schäpnann. 

Aral. Ein mohlerzogener Junge wird zu 
einem Furelier in die Lehre act Bazar Mr. 14, 

4742, Unmeit des Einiafes ıft ein (hömer 
Bauplatz mit lickendem Waſſer zu verkaufen. 
Das Uchrige. 

‚ 47143. Im einer Siabdt · Avothele Oberday · 
ern3 wird ein Leyrſing unter annebmdaren 
Bedingniffen aufgenommen; derſelbe fann 
fosleid eintreten. D. Uebr. 

-- 4744. Ein ordentliches Mäpdden, welches 
in der Nähe der Rrauenfirhe wohnt, wird 
zum Bon und Zugehen gefucht. D. Uebt. 
„4745-16. a) Ein großer Laden mit Neben 
älmmer und Gewoͤlb, oder ein Meiner Laden 
mit fehr fhöner Auslage find wegen Vet ⸗ 
bäftwiffen billiger und foaleich zu beziehen. 

AI47. Yu der Maroorfadt ift ein Meines 
Haus mit Gärtchen, worauf fich die Anfäf- 





‚fgmacung leicht begründen läßt, unter bile 


ligen Bedinaungen zu verkaufen, D. Wehr. 


me Den - 
‚4748. In ein folides Gefcdäft wird ein 


Zebrjung gefuht. D. Mehr. 
4:49.50.a] In der Ganaifraße Rr. 48, 
‚Aber 4 Stiegen links ift für Beorgi eine Wob- 
nung zu vermiethen; danu mei Pferdftallun« 
gen, eine für 3 uud eine für 2 Perde mit 
Remiſe zu verfiften, m. im Haufe Rr. 2. am 





KRarolinenplap u erfragen. 
4153. Im der Außern Therefienftraße [Li 


ein Anmefen mit Haus , Drtonomiegebäude, 
Hofraum und Garten billig zw verkaufen. 

4754. Ein Mädchen, weihes gut Weiß 

und Kleidermaden kann, münfcht ‚bei 

er befländige 





Yrbeit oder EStören. D. Wehr. 

4755. Am Montag ben 26. d. Mis. Bor 
mittags 10 Uhr wird ber in der neuen Zſat · 
kaferne vorhandene Pferdedänger an den Meift« 
bietenden gegen ga baare Bezahlung dfe 
fentlich verfleigert. 

inftrai 1.7. n 


4750. D 
——— ichön meublittes Zimmer 
eb Altoden fogleid zu vermichpen. 
4751-52.2) Ich Unterzeichneter Bald. 
— ——— 
© . 
dorgen oder ju leihen, Indem ich für ihn 


eine ung 0 * 
(a Johann Wiesbdd, ı 
Sütler in Haimhaufen, als 
Bater. 


der fg 


Berla; 





Sekanntmachung · 
404. 47. b) Freitag den 30. April Vor · 
mittags © uht werden im dießgerichtſichen 
Auftionslofale 624 Stüde grob Bu. 
Echüelderfheeren, größerer und Neinerer Gat · 


tnug, dann 48 Gtüde detto Schaaffcheeten 


im größeren und Meineren Parthien gegen 
Baarzaplung Öffentlich verſteigert. 
Am 15. April 1847, ? 
Agl. Kreis» und Stadigeridt 
Mün 


hen. 
Der Pönigl. Direktor: 
Bartp. x u 
EEE ERENN. 
Stellwagen-Fahıt. 










BERN 
in) F 


— 
a A 





Der f. Regierung von Oberbapern vom IT, 
März I. Is. wurde dem Unterzeichneten die 
Gonceffion einer Stellmagenfahrt von Aicha ch 
nach Münden und wieder retour in folgen 
der Art verliehen: 

Jeden Kreitag in der Woche und zum er» 
fienmale den 7. Mai anfangend, gebt ein 
ganz newer und für Reiſende ſeht bequem 
eingerichteter Stellwagen im der Arüh um 5 
Uhr vom Aichach nach Münden ab, mo fel- 
ber Nachmittags um 2 Uhr eintrigft. Die 
NRädfahrt wird derfelbe dann jedesmal am 
Samflag Rachmittags 1 Uhr antreten und 
an demjelben Tag bis Abends 10 Uhr in 
Aichach wicder eintreffen. Der Fahryreis für 
die Verſon, einichlüfig 25 Prund Gepädes 
son Aichach dis Münden it auf If. 24 fr. 
feigejept. Derfelbe Preis gilt auch füs die 
Rüdfahrt. Die Einkehr des Stellmagens in 
Münden it zum Augsburger Hof beim Hrn. 
Palmberger. Der Untergeichnete empfiehlt den 
verehtlichen Reiſeuden feinen Stellwagen und 
fein Gafthaus, und verſichert die billigſte und 
aufinerfiamfte Bedienung, 
Acad den 12, April 1847, 

Mathias Orterer, 
t. Voſthalter und Gaftgeber. 

4735. Die königl. privilegirte 

Pomade 
ron S. Jöra, vom kgl. Medizinal-Eomits 
als unſchaͤdlich und vorzüglich anerkannt wer 
en ihrer conferwativen und produftiven Wirk 
famfeit, dann die Kraft-Pomade, womit rothe 
und graue Haupt: u. Barthaare auf gauz um» 
fepädliche Art glänzend ſchwatz gefärbt werden 
Fönnen ‚ ferner das beliehte Schweizer Kräuter» 
Haar: Del find fortwährend bei Erawattenmadher 
Geiger, Dienersgaffe Ro. 13. zu haben und 
vorzüglich jeht im Krübjahre empfeblenswertg. 

4701. In der Zudwigsfirafe Nro. 7. 
über I Stiege iſt eingetretener Berbältniffe 
wegen aufs kommende Ziel @eorgi 1847 eine 
bübihe Wohnung, enthaltend 3 beige und 1 
unbeisbares Zimmer, Küche, Magdlamner, 
Ybtritt, Holzlege u. großen na 140 fi. 
et au miethen, und das Nähere beim 

ortier im berrfchaftl, Haufe Nr. 2. am Gas 
rollnenplag zu erfragen. 


Die Eröffnung der, Soolen- Bad- 
Anftalt in Traunftein 

in Verbindung der Gais+ Mole und des 

Kränterfaftes. beginnt am I. Mai, 

Die Yreife der Table d'Hote, Zimmer, 


Gtalung, ber Bäder ıc. find- gleich denen 
Si 















































4700, Eine fedr (höme im beften Stande 

befindtiche wohl meubliste Billa am fch da⸗ 

Ren Punkte u. naher Umgehung Müns 

hent, für eine Herrichaftsfamilic fomopi zum 

elgnct, (ja vorlaut berg hat dom 
, fl zu en 

Bureau, Louis Butti in —— 


4717. In der Vorſtadt Au ü 
ein Anwefen mit einem * 
Iungd : Geſchäfte aus freier 
Sand zu verkaufen. D. Üedt. 

"ATSI. Cine Köchin, die (dem mehrere 
Jahre in dieſer Eigenſchaft in großen Di 
fern diente, ſich in Franzöfifcper und ake 
derer feiner Kochkunſt auszeichnen kann, fact 
wegen Abteiſe ihrer Herrihaft in dieſet Ci 

enfchaft einen Diag. D. Uebr. 

4782, In der Augufenftraffe Mr. 12. über 
2 Stiegen links find 2 ſchoͤn eingerichtete 
Zimmer mit Bedieuung fehr billig zu vorm. 

ABI. Anı Cariöpiag Nr. 21. über | ©. 
ift bie Georgi eine ſchöne Wohnung mit 5 
Zimmern, Magdkammer, Waſchgelegenheit mit 
Keller, Kaſten ımd aller Bequemlichkeit um 
240 fl. zu mielben. Näheres über 3 Stiegen. 

57 rammergäpi Mr. 1. €. 
ift eim menblirtes Jimmer mit eigenem Ein 
gang voruheraus am 1. Mai’ zu beziehen, 

4757.50. a) In der Briennerfiraße Rr.AO, 
über 3 Stiegen ift auf Georgi wegen Ab» 
teiſe ner Jumwohner das Duarkier zu verm. 

4785, Cine beragte Wirkag winfht einen 
aeifllichen Herru oder fonft Men bejabrten 
Herrn in Logis und nach Verlangen aud in 
Kon zu mehmenz fie veripricht u 
Zahlung volle Aufmerfiamfeit und pü 
Bedienuug. D. Uebt. 

#780, Gin Häuschen mir Garten In eines 
der Vorſtadte Mündyens, nicht zu weit ent 
ferut, wird zu taufen gefucht, D. Uebr. 

4787, Bor dem Karlöthor if für biefen 
Sommer ein Garten zu. vermieten, der mil 
zwei Sommerhäuschen verfehen if, und me 
gen feines vielen Geſtraͤuchs einen angench- 
men Sommeraufentpalt darbietet. - D. Mehr. 

A788. Ein Studierender der ſchult 
ſucht in den Segenſtanden der Normalfcule, 
in der franzöffhen Sorache oder im Gu⸗ 
tarre-&pielen Unterricht zu ertheilen, D- U. 

4700. Ein Kanapee fammt Stühlen, 
und Packiſten Mnd zu verkaufen. D. U 

A771. Qu der Dultgaffe Nr. 1j2. mern 
Zum und Weißarbeiten ſchou und m» 

als Auch werben Tüllpauben zu 8 fr. ge 
pugt und gemacht. ’ 

4715-10. a) In Kolge einer Abi 
enatiichen Familie wird deren go rd 
Mobiliarfchaft, Briennerfraße Nr. 20, 


bi 5 in 
en 
Ein Ya au Rap, aa 
rum‘ und au 

Bafarühen, Do 











Grgenftänben, 


4720. 
wirb ein 
Näheres 











Sonuabend den 24. April, München 1847, 


Ducch die Voſt 
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bier n. fürdie 
de paen toftet Die Umgeg. abpnnirt 
andbötin manın.d. Eme 
halbjäyriq SEHE * bition (Schäff 
ohne Comer / a TE —— kera.) balbjäprig 
im 1. Rasen 4 u 2 E SA In. 30 fr, 
19. A2tı — Ganzjährig 
im U. Rayon * ji —— 2. 2 tr. 
11.55 IE ’ RP Die Petitzefle 
im I. Raven — — * A FE . * für Euruͤckun · 
an. St. Kerzen — RT. nen foflet 3 fr. 
' i dböti 
ie Payeriſche Fandbötin. 
N 
: ; ; 
7 ‘ Bayern. . Arhen. Erft im Jahre 1829, wo er den Auftrag zum Ente 
5 Das ft. Regiernngsblatt Nro. 25. vom 21. April wurf ber Ludwigskirche erhielt, trat er ald ausübender Künfte 


d. J. enthält eine Bekanntmachung, den Erlaß der Nieder 
fagsgebühren auf dent. Hallen betr.; ferner Dienſtes⸗Nachrichten: 
Se. Maj. berKönig haben Sich bewogen gefunden, die er» 
lediate Eonfernatorftelle an der @emälde-Ballerie zu Echleiftieim bem 
bisher. Zeichnungslehrer am der Landwirtbſchafts and Bemerböichule 
zu Frebſing, Zau Fred, und Die bisher unbeſetzt geweſene Amt sſchrei- 
berftelle dei dem f. Salzamte Memmingen dem vormal. Bataillons ⸗ 
Quartiermeiſter in k. griech. Dienften, Ar. Lehmann, beiden prostfer., 
zu verleihen; den Privatdocenten Dr. & A. Buchner in, München 
zum auſſerord. Profeſſot am der mediziniſchen Fakultät, und den Prir 
vardocenten und dermal. 2. Vorfkand des philologiſchen Seminars 
in München, Dr. 8. Prautl. zum aufferord. Profeſſer an der hieſi⸗ 
"gen Hochichule, beide proviſor. zu eritennen; die erledigte Pofiver« 
waltung 1. El. zu Kaufbeuern prev. dem temporär in Rubeftand ver- 
ſegten charakter. Pohverwalter I. v. Leiftner in Weißenburg, ge 
genwärtig in Erlangen, bie bei Dem fir. u. Etabtger. Bamberg er 
Id. Schteiberſtelle proe. dem Rechtsptakt. K. Fiſchet daſelbſt, und 
bie erofuete Stelle eines I, Aſſeſſers bei dem Landaer. Bruck, dem 
2. Aſſeſſer des pas. Ehmamänden, Ofte v. Hörmaum, zu vgm 
feiert; die erledigte Stelle des Priffdenten dert. Regierung ber 
Oberpfalz nud von Regensburg, probifor. dem bermal. Direttor der 
Kam. d. In. diefer Kreisregierung, Karl Frbru. v. Weiden, zu were 
leihen, und auf das Keriircvier Ebrach den Forſſwart zu Reichen ⸗ 
bad, 3. B. Bſcherer, zum prev. Revierförfter zu ermeniten. - 
Münden, den 23, April, Am 2. d. Mis. 
kurz mach 6 Uhr flarb in Folge eined zweimaligen Schlagan⸗ 
falled Herr Dr, Frietrih von Gärtner, Direltor der & 
Alademie der bildenden Künfte, f. Oberbaurath, General » Ine 
fpeftor der plaftifchen Dentmale des Reihe, Ritter mehrerer 
Orden, Mitglied der Akademie zu Wien, Kopenhagen, zu 
Kaffel und zu Modena, fowie der Royal Inflitution of British 
Architects. Der Berewigte, welcher das Vertrauen Se. Maj. 
des Königs und die Achtung feiner Mitbürger in einem ho— 
hen Grade genof, war ter Sohn eined kurf. trier'ſchen Hofs 
bauintenbanten und wurde 1792 zu Eoblenz geboren. 1804 
wurde Gärtnerd Bater in gleicher Eigenfchaft hierher berufen, 
wo vorerft Friedrich die gelehrten Schulen befucte, ſpaͤter 
wendete er ſich jedech ausſchließend der Kunft zu, und wid⸗ 
mete fich neben dem Fache der Malerei auf der biefigen Afabemie 
aud der Architeltur, der er ſich in ber Folge gan) hingab. 
Zu diefem Zwede ging er 1812 nadı Parid um unter Pers 
eied feine Reuntniffe zu erweitern; 1514 kehrte er nach 
Deutſchland zurüd und bereifte bieranf Italien, Eizilien and 
Neapel, von wo er mach vierfährigem Aufenthalt nach 
Münden zurüdfehrte. Bärtmer flndirte auf biefer lep- 
ten Meife die griechifchen Bandentmäler, deren Refte ihm, 
namentlich zu Girgenti, Segeſta und Taormina ein reis 
ches Feld boten und gab biefelben 1819 unter dem Sitel 
„Anfihten ber am meiften erhaltenen griechiſchen Monumente 
Siziliens in Steindrud mit Erläuterungen” heraus. 1819 
reifte er über Holland nach England, wo er fo erfreuliche Auf 
nahme fand, daß er dort zu bleiben beſchloß; 1820 aber ers 
hielt er ben Ruf als Vrofeffor ber Bautunft am die hiefige 
Afabemie, und 1822 übertrug man ihm die oberfte Leitung 
über die artiftifchen Theile an der Porzellain ⸗Manufaltur und 
über die eben erwadsente Glasmalerei. Während biefer Zeit 
machte er mit Er. Mojeflät eine Reife nach Italien und Gries 
chenland und entwarf bortfelbft den Plan zur Reſiden, in 


ler auf, und nahm von da an an allen namhaften öffentlichen 
Gebäuden Theil. Bei benfelben zog er den Rundbogenſtyl nad 
byzantiniſchen Vorbildern, jetod in einer ihm eigenthümlichen 
Art und ohne alle ſelaviſche Nachahmung vor, ald für unfere 
tlimatiſchen Verhaͤltniſſe und gefelligen Bedürfuniſſe eutſprechend. 
Seit Kleuze's Abgang nahm er den erſten Rang unter den 
hieſigen Arditeften ein und behauptete dieſen bis am fein Ente. 
Unter den vielen monumentalen Gebäuden, die nach feinen 
Plänen und unter feiner Peitung aufgeführt wurden, iſt bie 
Bibliothek durch ihre einfadıe Größe bei weitem bas hervor» 
ragendfte. Ebenfo zeugen bie Univerfitätl, das Priefterfeminnr, 
die Erziehungsanftalt für adelige Fräulein, das Blindeniuftie 
tut, die Keltherrnballe, die Bergwerls- und Ealinen » Gene 
roladminiftration, die Kirche zu Dem Mutterhauſe der barm-— 
herzigen Schweſtern, die Arkaden zu Kiffingen, der Witteld« 
badyer- Pallaſt, das Siegesthot, die Vefreiungsballe bei Kels 
beim 10. X. Son dem hoben und fünfllerifchen Geiſte und ber 
Thaͤtigleit des Verewigten, welcher dad Verbienfi und bie hehe 
Ehre zu- Grabe nimmt, im Auftrag mit unſerem Bunjts 
finnigen König Münden zw einer ber erften Haupte ud 
Refibenzitädte in monumentaler Hinſicht emporgehoben zu haben. 
Münden, 19. April. Es find nun 22 Monate, 
daß der Verein vom hl. Vincenz in Münden wirft. Wah— 
rend dieſer Zeit wurden von bemfelben 320 Familien wirters 
fügt, 78,469 Portionen Brod, 22,166 Portionen Suppe, 
29 Gentner 57 Pfund Fleiſch, 42 Scheffel Kartofel, 37 
Klafter Hol; vertbeilt; für dem Unterricht armer Kinder wur- 
den 339 il., am Heinen Geltunterflügungen 63.1. 36 fr, 
für Kleidungsftüde 58 A. 8 fr. veraudaabt; armen Studen— 
tem wurden ſehr häufig Kofltage ausgemittelt, Heine aufſichts⸗ 
loſe Kinder in Bewahranftalten, in üblen Händen befindlühe 
an befieren Orten untergebraht ꝛc. In deu erften 19 Mo— 
naten bed Beſtehens dieſes Vereins betrug die Einnahrne 
2702 fl, in den letzten 3 Monaten (incl. des Erlöfed aus 
der beurigen Bereinälotterieverloofung) ſchon 1997 A., alte 
in Summa 4699 1,; die Ausgaben betrugen 3510M.— Eor 
eben erfahren wir, daß das kürzlich verftorhene edle Vereins⸗ 
Mitglied, Rudolph Graf von Montgelas dem Bereine feine 
ganze Mobiliarihaft und den größten Theil feiner Bibliothef 
vermacht hat. Bebdenft man die befcheidenen Anfänge dieſes 
Dereind in München, die Borurtheile oder den Mangel der 
Kenntniß bed wahren Zweckes und Wirkens dieſes Vereins, 
was Biele abbielt, ihm beizutreten oder ſich für ihm zu inte 
refiren, fo mie die gerade feit feinen Entflehen fühlbar anf 
getretene Theurung mad fomit Die vielfach anderwärtige Inan⸗ 
ruchmahme des Wohlthätigkeitsſtnnes seiner Mitglieder, fo 
gewiß nicht zu verfennen, daß er in fo kurzer Zeit uud 
unter ſolchen Verhältmiffen bereitd Vieles und dieſes ſichtlich 
mit Gottes Segen gewirlt hat. Die Satzungen des Vereins 
(welche, wie ſchon früher erwaͤhnt, am ?. Mär d. 38. Er. 
Maf. derKönig genehmigt und biebei zu geſtatten geruht bat, 
daß mit Vorwiſſen der einfchlägigen Menierungen der Berein 
im Königreich Filialvereine bilden bürfe) haben bie Preffe 
verlafen, und fönnen num jur allgemeinen Kenntwiänabme 
geangen. Augẽeb. Pitg 


München, 18. April. Geflern in ber Nacht wurde 
- der Echmwefeläther in eimem hoͤchſt ſchwierigen Geburtsfalle — 
meined Wilfend zu biefem Zwecke zum erftenmale bier — aus 
‘gewendet. Die Kreifende, 44 Jahre alt, hatte bereits 48 
Stunden lang ſchwer gelitten, auch war von fremder Hand 
[hen 24 Stunden früber ein vergeblider Zangenverſuch ges 
macht worden. Profeffor Hofmann, feit einem Semejter wies 
der an hieſiger Univerſitaͤt docirend, verfuchte, nachdem ber 
Kopf ſich zangengerecht geftellt hatte (Einkeilung in ber brit« 
ten Geſichislage), nad den Vorfchriften der Prager Schule 
zu wiederholtenmalen vergeblich die Nectififation der Geſichts- 
lage. Nun erft ald die Unmöglichkeit der Entbindung mit 
den gewoͤhnlichen Witteln fefigeftelt war, wurde der ſchon in 
Bereitſchaft gebaltene Aetherapparat angewendet, und nad) 
etwa 90 Eecunden die unter den fräbern Berhältniffen uns» 
möglich geweſene Entbindung mit größter Feichtigfeit und ohne 
E chmerjen für die Mutter bewerkitelligt. Das Kind kam jes 
doc; todt zur Welt. Die Netbernarkofe hatte feine zwei Mis 
nuten angedauert, und fonnte in dieſem Falle auf feine Weife 
den Tod tes Kindes veranlagt haben. Den Beweis biefür 
lieferte die Section, melde aufer beträchtlichen Blutinfiltras 
tionen unter ber Haut, gerade au Stellen wo dad Inſtru- 
ment nicht gelegen hatte, reichlichen Bluterguß auf der Ober 
Füche, Baſis und den fimmtlihen Höblen Des Behirnd nadı» 
wies. Die Mutter befindet ſich zur Jeit wohl. Berechtigt 
auch ein einzelner Fall zu feinen allgemeinen Refultaten, fo 
geht Doch fo viel mit Beſtimmtheit daraus hervor, daß Die 
Aethernarkofe im dieſem Fall die zuvor unmdglid gewefene 
Entbindung möglich gemacht hat. 

Aus Bayern, 13. April, ſchreibt man ber Karldr. Itg.: 
Vor einigen Tagen ift der befannte ſtaatsokonomiſche Ed;riftz 
feller, Miniſterialrath Herrmann, nad) Wien abgereifl, um im 
Auftrag der bayerischen Megierung die Unterbaudlung in Bes 
treff der Richtung der Eiſenbahn von Münden nach Trieft zu 
führen. Miniferialrath Herrmann foll auſſerdem noch Aufs 
träge haben, welche ſich auf Die Neaulirung von Poftıngeles 
genheiten und die Schifffahrtsverhältniſſe auf der Douan beziehen. 

Dad Brüdenam, 17. April. Dem geflern von Münden 
dabier eingetroffenen offiziellen Nachrichten zufolae, wird Ge, 
Mai. der König in Diefem Sommer das hiefigeDad mit Allers 
hoͤchſtſeiner Gegenwart beglüden. Die Ankunft ift auf den 10, 
Juli feftaefegt, und wird Allerhöchſtderſelbe bie zum 15. Aus 
guft dortſelbſt verweilen, (B. 6.) 

Der Verwaltungsrath der pfälziſchen Dampfſchleppſchiff- 
fahrts · Geſellſchaft bat dieſer Tage beſchloſſen, noch ein pwei— 
tes Dampfſchleppſchiff auzuſchaffen. 

Consomimne. 
Politiſches und Nichtpolitiſches 
Morgen beginnen Ferdinand (geb. 25. April 1751), Erzherzog 
von Defterreig (Bruder der verwittiweten Frau Chur— 
fürftin yon Banern), das 67ſte, und 
Wilhelm (ceb. 25. April 1806), Herzog von Braunſchweig 

(Mitalied Des deutſchen Bundes), dad 42ſte, Sowie 
Uebermorgen Amalie (geb. 26. April 1732), Königin v. Franke 

reich Majeftät (feit9. Aug. 1830), das 6bfte Yebensjahr. 


Der ariedhifche Geſchãftstraͤger in Konftantinopel bat 
am 1. April, auf eine Notifitntion der Pforte hin, von feiner 
Wohnung fowie von der griechiſchen Kanzlev das helleniſche 
Wappen abnehmen laſſen. Mm wicht jofort in Handel und 
Schifffahrt augenblicklich Störungen zu verurſachen, hat die 
Pforte einftweilen dem Direktor ter hiejigen Mauth, Muthar 
Ben, ermächtigt die von helleniſchen Schiffen verlangten Kers 
mane u. ſ. w. ji beiorgen. Dem Seriaſsler von Rumelien 
wurde Weifung ertbeilt am der griechiſchen Gräme ein Beob- 
adıtungöheer aufzuſtellen. Nah Salonich wurden türkiſche 
Arlegsſchiffe gefandtz; Das türfifche SKriegstampfboot Weſilei 
Tidſcharet lief am 6. d. von bier aus, mit der Beſtimmung 
nach dem Mittelmeer. Die Miniſter der Pforte find, wie es 
heißt, Der Mehrzahl nach ganz für Krieg; Reſchid Paſcha faſt 
allein Toll nicht der Meinnung ſeyn, daß bie Pforte zuerſt 
zum Augriff ſchreiten ſollte. (Allg. Ztg.) 

Ce. Maj. der Sultan bat zu der in Konſtantinopel zum 
Bellen der nothleidenden Irländer veranflalteten Sammlung 
1000 Pf. St. beigeſteuert. (Er erweist ſich alfo England 


danfbar!) — Die f. f. diterreihifhe Stationdcorvette „es 
ſarea“ verließ heute das goldene Horn, um jur Hebung ber 
Manufchaft eine Kreuzfahrt in den Gewäſſern des Archipels 
vorzunehmen. (Ag. 314.) 

Ueber Spanien beißt ed: Ein allgemeiner Sturm von 
trauriger Vorbedeutung für dieſes Land liegt in den Bemüs 
thern. Nicht aber der nahe Sieg ber Exaltados erſchreckt am 
meiften, ſondern die Ausſicht, daß ſelbſt dieſe die Revolution 
nicht werben zu zügeln vermögen. Nimmer kann ein fo 
plögliher munderfamer Wechſel, wie er mit der Königin vor⸗ 
gegangen, Die binnen wenigen Tagen von einem Extrem ind 
andere gefallen, gute Früchte bringen, fo wenig für dad Land 
wie für den Thron. Serrano übt noch immer ben Haupteins 
fluß auf das Gemüth der Königin aus, er vorzüglich in Ber« 
bindung mit Salamauea leitet den Gang der Geſchäfte. Auſſer 
diefen beiden Perfonen, deren Antrieb Jabelle unbedingt folgt, 
gibt es noch Nathgeber zweiter Orduuug, bie jene unterflügen, 
mie vorzüglich der Infant Franz, die Infantin feine Tochter 
und der Dichter Ventura de la Vega. Der König hat vers 
fucht, feine Gattin auf dem Wege zum Abgrund aufzuhalten, 
umjonft, die gegeuſeitige Reidung hat nur zu beflagendwerthen 
Ecenen geführt, Die peinlichſten Eindruck zurüdgelafen haben. 
Die Folge war völlige Trennung der Gatten. Jeder wandelt 
num feinen Weg, die Königin zu den Promenaden, Theatern, 
Stiergefechten und ähnlichen Dergnägungen, ber König zieht 
ſich in die entlegenften Fandfige zurüd. Der König ſehnt ſich 
ſchon nach nichts anderm als ſich vom Hofe nicht bloß, ſon⸗ 
bern fogar aus Spanien zu entfernen, um bie Urſachen, 
die ihn zu dieſer Trennung von feiner Gattin und dem 
wanfenden Ihrone treiben, veröffentlichen zu können. Die 
Spaltung oben verfehlt ihre Wirkungen nicht nach unten. Ders 
ſtimmung, Unwille, ein Sturm, wie er Gewittern vorhergeht, 
breiten fich über alle Klaffen des Volls aus, nnd man erins 
mert ſich kaum je vorher ſolch eine allgemeine Gaͤhrung, ſolche 
Unruhe und Bangigkeit in den Gemüthern beobachtet zu haben, 
Dielen entfinft der Muth, und Jedermann betrübt ſich bei dem 
Gedanfen nicht blef daß Die Revolution von Neuem über 
Spanien hereinzubrechen drobt, fondern auch daß dieſe Mevos 
Intion durd den Throm felbit, den fie nur zu bald erreichen 
dürfte, heraufbeſchworen wird. Ein fehr trübes Bild! 

Seit dad Nfrancefado-Minifterinm geftürzt it, hat Das 
engl. Blatt, die „Zimes”, nichts als Yobeserhebungen über 
die Königin Iſabelle, die ihr doch kaum noch ald eime ſchlecht 
erzugene Perfon galt. So erzähle fie: Dis Volk freute fh 
febr, ald die Königin beim legten Stiergefeht nicht im fran« 
zoͤſiſchen Hut, fondern im der ſpaniſchen Mantilla ers 
ſchien: fie trug, am dem Kamm befeftigt, eine weiße Spihen⸗ 
mantilla und in ihren fehr ichönen Haaren ein rothes NRöschen, 
Als fie nun fo ba ſaß, mit Grazie den Fächer handhabend, 
waren die Manolas entzüct und riefen: „Wie fie hübſch if, 
bie Klein⸗!“ Bald aber hörte man and Bedauern darüber, 
dag ſich noch immer gewiſſe Hoffnungen nicht eingeftellt: „Die 
Arme! Wie Schade!” Der König Don Francisco läßt ſich 
immer noch wicht ans dem Zimmer berausbringen, 

Es ift nunmehr ald eutſchieden anzunehmen, daß Sarbinal 
Gini Staatsfelretär bleibt, da Se. Heiligfeif feinen ald Des 
dingung ausgefprodenen Willen genehmigt und eine durchgrei- 
fenbe Veränderung des in ber Gerretaria angeſtellten höhern 
Perſonals verfügt hat. 

Don bderruffifh-polnifhen Bränze, 10. April, 
In Snwalfen fah man vor Kurzem ein Schauſpiel dad an 
Napoleond Prohibitivſyſtem genen England erinnert. EI wur 
den nämlich au einem Tage 3000 Pfr. Thee, die nach und 
nach den Schmugglern abgenommen waren, anf dent Pferdes 
marft in Gegenwart eines ſchauluſtigen Publikums oͤffentlich 
verbrannt. Bekanntlich wird bei der vielbefprohenen Gränzs 
und Handeldunterfuchnng der in Rußland eingeſchmuggelte 
Thee nicht mehr verfteigert, ſondern er foll nach Petersburg 
gefandt werden und wird dort den Flammen übergeben. Die« 
fed nene Hemminftem gegen den Echmusgelhandel wird alſo 
auch jetzt in Polen in Anwendung gebracht. Den englifhen 
Iheehändlern wird diefe neue Gonfumtionäftelle gewiß sehr 
willtommen ſeyn, indem es ihmen mur mm einen großen Abfah 
nicht aber darum zu thun ift, ob der Thee im Waſſer ober 
im Feuer aufgelöft wird, (Berl. 3.) 
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Berlin, den 16. April.”) Ju der heutigen Eigung des 
Der. Fanbtages wurde nach achtſſündigen Debatten, von 10 Uhr 
Morgens bis gegen 6 Uhr Nachmittogs, folgende Adreſſe auf 
den Vorfhlag ded Hr. v. Nuerswald *”), aus Den zwei 
Entwürfen bed Hrn. v. Beckerath und des Grafen v. Arnim 
theilweiſe aufammengefegt, mit einer Moforität von A484 ges 
gen 107 angenommen: „Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter 
König! Allergnedigſter König und Herr! Em. 8. Mai. haben feit 
Allerhoͤchſtihrem Rerierungsantritt auf eine edle Entfaltung des Nas 
tionallebens hinaenirft umd Tanftar erfreut ich das Yand des Se— 
aens, den eine lebendige Tbeilnahme des Volkes an den öffentlichen 
Anaelennbeiten anmwährt. Eme nene bölwre Stufe hat Th Diet 
Theilnabme erſchleſſen; das Betärinig eines Nondiichen, der Einheit 
des Etsats ferderlihen Geſammtorgens ertennend, gerubten Em. 
Kt. Mai. Die Stände aller Provinzen zu einem Ber, Landtag zu bes 
rufen. Em. Mai, haben aus freiim, wahrbeit königl. Eutſchſuß ch 
nen archen Echrift getbhan, und mır ertüllen eine ernfie, halıae 
Pracht, indem wir in mwandelbarer Anbönghebfeit an Ew. K. Wü 
Petſen und Haus den Dank eines Irene Veltes am Threne nie— 
derlegen. Durch den heben Geift feiner Fürſten und die Kraft fel- 
ner Velfigcfinmmma werd das Vaterland emrergeheben z auch fein 
ferneres Gedeſben bernft auf Dieter Gemeinſamteit, ſie bat Fb darin 
neu bewenrt, Tab Em. A. Maſ. in tem aller, Valent vom Iren 
Bebruat d. J. die Abſiht kundgaben, fertzubauen auf Den ron dis 
Oect ſiſel. Renas Maſceſtet crlaßſenen Geferen, an weichen Das Volt als 
‚or dem webimwertenen Erbe ferner Kampfeetreue bövat. Nechtem 
Ew. K. Mai. den in dam Geſete vom 5. Iuni 1623 ausgedrüdten 
Vorteban nerwirflict und der Verſammlung, welche in jenem Ges 
fese eine allgemeine ſtandiſche, ım demjenigen vem 17, Jan. 1820 
eme reich: ſtandiche Veriammtung armanız wird, Den Nomen Des 
Wersiniaren Kandtags beigelegt haben, ſud Dadurch dem tenterun die 
in Tem angeführten und im frübeten Geſeten begründeten Rechte 
eiwerben. Au Em K. Daj begen mir das Vertrauen, 
daß Allerpöchfitiereiten es nicht als einen Mangel 
on Tanftarfeit betrachten werten, wenn wir im 
Kaufe unierer Berbanbiung anf Diejenigen Punkte 
der Vererduungen vom 3. fchr. d. J. mäber einachem, 
in melden viele ynter uns Die volle Uebereintim 
muna mit uniern @efenen vermifien. Denn Damit 
Em. 1.Moj. geirene Eränte dem Throne eine mabr- 
hafte Etüsefeven, damit wir@m K. Mar. wirfiam 
Mmirhiifen fönnen, um Heile und Gedeiben unfers 
theuern Baterlandes, muß in denen, Die wirvertreo 
ten, Die icbersewaung Feten, daß mund, wietie Ebre 
und die Krafrderfrene fo cuddie uns von unfe 
ven Köniaen verlichenen ſtändiſchen Rechte tbener 
find, Daß wir beide als unfihärbare Kleinode ber 








"wahren und pflesen Sellte der Laundtag durch 


feine Beratvungen, fellte Em 8. Maj. durd ſeine 
ebrfurhtärell verzutrapenden Gründe fihren tem 
Vorbandenſern foldber Ahweihenaen zwiſchen den 
Altefen und den araenmwärtiocn@efenen überseugen, 
fo zweifeln wir micht, Daß Em. 8.Maı. Weisheit und 
Gerechtigkeit die Weaeermählen werde, weiche zu 
ibrer Aussleibung ım eımer mit Der Woeblfabrt 
Preußen: vereinbaren Weiſe führen, der Wohl— 
fahrt, tieauf der Etärfe des menarchiſchen Prins 
zirg und anf einemarordneten fihern Rechtéebeden 
beruht. Geborſom dem Rufe Em. Mai. und ım Begriff _umiere 
Wirkſamkeit zu berinnen, fühlen wir uns in unſerem Gewiſſen ac 
drunaen, sur Wabtung der ſtandiſchen Rechte De arcenmäarlise chrr 
furchtsvolle Erflärumg am Throne mietersuleaen. Vertrauenevoll 
richtet ſich unſer Blick auf den becdherzigen Kürfien, der uns im 
feiner Weitbeit um Nic verſammelte, Damit Die Mecht der Krene mit 
der gedeihlichen Wirkſamkeit der Stande auf nmerichüntertidem Grunde 
ſich verbinde. Em, 8. Mai. ſelbſt haben das Recht ala dieſent Pos 
den biseichnet und das fürftliche Wort geipreden: „Imiidun ung 
fet Wahrheit“ Bir leben Der freubipen Juverſcht, Top anf ſeſchen 
Grundlagen der Pan der raterländiichen Zukunit immer ſchener ich 
erheben werde. Dann ift Dre Macht der Krone ſeſt begründet, denn 
fie wurzelt dem fitelichen Bewußtſern der Motion; Auen iſt dem 
preukiichen Yolfe ein vor den fecialen Gefahren Tor Gegenrart pie 
ficherter Entwidinsatsena gemäbrt; winter den Seanungen einer 
Präftioen memarchiichen Reaioruna wird es ter Güter eines frei, 
efientlichen, alle Klaſſen des Velts erbebenden Etoatslchens theil⸗ 
baftig merken ımd in Liebe und Treue geſcheart wm feinen Kömpl, 
Führer der arofen Pefimmmma eyteegeneeben, zu weder Die Tor 
fekung den preußiiden Etoct und mit ibm Pas geſammte deutiche 
Raterland berufen bat.  Alleruntertbänich treugeberfomite die zum 
Tereinigten Landtag verfammelten Etänte.“ 
— — 


) Der mit geſperrter Sſchrift gebrudte Theit bildet das Amen: 
dement Auerewald. 

) General:tandfchafter ath zu Plautben, Prerinz Preußen, ritter · 

ſeft Abgeordneter. 


Das Reglement über den Geſchaͤftsgang des Vereinigten 
Landtags iſt am Tage der Eröffnung der Etände publizirt 
mworten. Wir erfehen barand vor Allem, daß die Verbants 
Inngen durch beeidigte Stenographen vollſtändig anfaezeichnet 
und mit Nennung der Namen der Reber burch vollitäntigen 
Abruf in der Allg. Preuß. Zeitung veröffentlicht werden fols 
len, nachdem fie zuvor die Genebmigung des Marſchalls erbals 
ten. Uebrigens ſteht es dem Ver. Laudtage frei, Diejeninen, 
bei welchen er ed für angemeffen erachtet, vonder Veröffentlichung 
aus zuſchließen. Eben fo ift der k. Kommiſfaͤr befugt, die Vers 
Öffentlihung einzelner Verhandlungen zu unterfagen. Kerner 
entnehmen wir dem Megfement, daß Die Redner ſtets den 
Marſchall ums Wort bitten, von der Metnerhühne und nicht 
von ihrem Plage aus ſprechen müfen, und feine geſchriebene 
Neben ableien Dürfen. Die beiten Verſammlungen (des Her—⸗ 
renftandes und der drei übrigen Etände) follen Fünftig bie 
Namen „Kurie der Kürten, Grafen und Herren“ oder „Ders 
renfurie” und „Kurie der Nitterichaft, Etätte und Pandaes 
meinten“ oder „Kurie der drei Etände* führen. 

Die vorlaͤufige Berechnung der Einnahmen bed Dollvers 

eins im Jahre 1846 ift ſchon feit einigen Moden in ten 
Hinten ter betreifenden Behoͤrden in den einzelnen Staaten. 
Die zur gemeinſchaftlichen Theilung zu ſtellenden Rrutto- Felle 
Einnahmen baben, ohne Abzug des Praͤcipuums von 300,000 
Rihlen. an Preußen, betragen: im Jahr 1845: 27,722,535 
Riblr, 1846 aber 26,571,291 R., alfe im 2. 1846 weni» 
ger 1,151,224 R. Die Verminderung bat an den Eins und 
Durchgangs abgaben ſtattgefunden, mährend Die Eumme ber 
Angganas;ölle um 78,558 0, gewachſen iſt. Letzteres vor⸗ 
nemlich in Folge des von und und unfern Nachbarn in Sud- 
dentichland im dem legten Monaten des abgelaufenen Jahres 
angeortneten Ausgangszells von Getreide, Hülfenfrücten und 
Muübleniabrifeten. ’ 
"Köln, 16. April. Dad 29. niederrheiniſche Muſikfeſt 
wird mäbrend ber bevorfichenten Pfinnfttage bier nefeiert, und 
der ftättifche Kapellmeiſter Dorn bat die Yeitung übernommen. 
Am erften Tage aelangen der Meſſias von Häntel und eine 
eigend für das dießſahrige Feſt fompenirte Symphonie von 
Onslew, am jweiten die Enmphonie No, 7 von Beethoven, 
ter 114. Palm von Mendelsſehn-Bartholty, bie Onverture 
tes Fteiſchütz und der zweite Aft der Spontiniſchen Oper 
Olympia zur Aufübrung. Das Feſteemité bat Omslom und 
Epontini zus Tirigirung ihrer obengenannten Werfe eingela« 
den. Iennn Find hat wegen antermeitiger Engagements bie 
Theilnahme an dem Feſſte ablebnen müſſen. 

Eeit 13. Mpril bat der Wiener Magiftrat bier brentliche 
Nrbeiten eintreten Iaffen, wobei vorläufig 500 Intivituen Bes 
fhöftigung finden. Der Plan zum Ban eines freiwilligen Ars 
beitäbanfes, das ein wahres Vetürfnig für die Mefitenz ger 
werten, wo ſich durch Zeitumftände fo leicht die Zahl ar 
beitsloier Individuen mebrt, aber auch folder, melde arbeitd« 
fden, fi dem verderblichen Müfinnange und ber Bettelei ers 
geben, fol nun geſchehen. Diefe können dann nach Umftänten 
in bie Amangsanftalr abgegeben werden, ein Etrafinftitut, 
welches ſelbſt mehr gefürchtet wird, ald das Kriminalgefäng- 
niß, Da Die Entlaſſung and demfelben nicht von einer beſtimm - 
ten Frift, fondern von ter moraliſchen Beſerung der Berhafs 
teten betinat if. Ein ſelches Inſtitut wäre auch für Müns 
den bödft wünſchenswerth und man darf von ber Thätigfeit 
unterer Behörden annehmen, daß gewiß and ſchon daran ses 
orbeitet wird, es ind Leben iu rufem. 

In Mien bat eine Anzahl angefebener Leute eine ber 
deutende Eumme Gelted zuſammengebracht, die dazu vers 
wendet werden fell, geſchickte Yantwirtbe nach Amerifa und 
Ebina zu fenden, Damit fie dort noch unbefannte Betreitearten, 
Baumfrücte nnd fonftiae Gewaͤchſe, Lie dem Menfchen zur 
Nahrung dienen, anfinden und zur Fortpflanzung rad Europa 
bringen. Wan verfprict fih von dem Unternehmen die ber 
fen Refultate. 

Dem Demkapitel in Rottenburg (Mürttembera) murde, 
laut der „Alle. Zeitung‘, tur ein Ecreiben des Kardinal 
S taats ſekretärs Ginzi eröffnet: daß Ee. päpfiliche Heiligfeit 
ſich aus dringenden Grünten (gravibus ita exigentibus ra- 
tionibus) bewogen gefunden habe, die am 8. Januar v. Is. 
von dem Domkapitel volljonene Wahl eines neuen Biſchofs 
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zu vermerfen und ungiltig zu erflären. Uebrigens iſt in dem 
angeführten Erlaffe weder in Beziehung auf das Forelle der 
Wahl irgend einer jener dringenden Gründe ansgedrückt, noch 
im demjelben irgend eine Beziehung auf die Perfon bed Er— 
wählten enthalten, fendern der ganze übrige Jahalt beichränft 
ſich darauf, dem Domkapitel eine mene freie Wahl eined Dir 
fhois zu geftatten, und deren Vornahme innerhalb drei Mos 
maten anzuordnen. 

Durch die von der k. mwürttembergijchen Staatsregierung 
angeortneten Getreideankiufe im Ausland iſt nunmehr ein in 
Baizen, Rogaen, Mais und Wehl beitehendes Quantum von 
beiläufig 300,000 Eentnern ſicher geſtellt, das tbeild bereits 
in das Sand einnefühet, theils auf verichiedenen Wegen in der 
Zufuhr zu demjelben begriffen iſt und im nicht entfernter Feit 
volftändig eingebracht ſeyn wird. 

Laut einer Belanntmachung der mürttembergifchen Regies 
rung find falſche würtembergiſche Dufaren zweierlei Art im 
Umlauf. Die eine Art befteht aus einem Silberplättchen, auf 
weldem 2 dünne Goltplättdien mit ter Vorder und Nüds 
feite eines aͤchten Dufaren aufgelötbet find. Dre andere Art 
iſt von geringerem Golde, fosenanntem Schlaglothe, und das 
Gepräge von der aͤchten Münze kaum zu unterſcheiden. Bei— 
berlei falſche Münzen aber find viel leichter als Die ächten 
Dukaten und darum durch Das Wiegen leicht zu erkennen. 

Der zu Anfang d. Dirs. im Leipzig ausgenebene Weid⸗ 
mann’sche Oſtermeßlatalog läßt noch feine Abnabme der littes 
rariödren Production bemerken. Die Geſammtzahl ber als ers 
ſchienen angezeigten Buͤcher und Schriften aller Art beträgt 
5871, von denen alleın auf Leipzig nabe an 1000, auf Bers 
fin 464, auf Stuttgatt etwas über 300, anf Wien etwa 
200, auf Hamburg gegen 170, auf Frankfurt 112, auf 
Mänden etwa 90 kommen, 

In Donanefchınaen fand am 15. April dad Keft der 
Vermaͤhlung Er. D. tes Prinzen Hugo von Hoben- 
lohe»Debringen mit J. D. der Prinzeffin Dauline 
von Fürftenberg, üngſten Tochter unferes hehen Kürftene 
hauſes, ſtatt, nahtem ſchon am Worabend die Einleitung 
jum Feſte durch Illumingtionen und Geſang, dargebracht von 
den vereinigten diedertafeln von bier und Hüfingen getrofs 
fen worten. 

In lepter Zeit hatten die Zeitungen viel von einer Mer 
volution zu erzählen, melde in Baden im Odenwalde und 
zwar am 12. April ausbrechen follte; wie auch von einem 
Aufruf, der nuter den Landbewehnern vertheilt ward und der 
geradezu zum offnen Umſturz alled Beſtebenden, zur Ermors 
bung ber Beamten u. ſ. f. aufrief. Glücklicher Weiſe ging 
der gefunde redliche Sinn des Bolts auf ſolche birmverbrannte 
Feen nicht ein: der 12. April ging rubig verüber und ein 
paar von den Unruhſtiftern, die man erwiſcht haben fol, wer⸗ 
den ihrem wohlverdienten Fohn nicht entgehen, 

Wiesbaden, 12. April. Der evangeliſche Landesbi— 
ſchof Hr. Dr. Heidenreich, ein Greis im den achtziger Jahren, 
ift geftern Nachmittag bei feinem Ausgange aus Der hieſigen 
Stadtlirche auf eine ſchreckliche Art feiner goldenen Kette 


und bes Bifchofsfrenzes beraubt werben. Kaum aus der Kircht 
getreten, überfiel ihn ein Mann von hinten; riß ihm dad Bar 
ret vom Kopfe und die Kette mit dem Kreuze vom Halje, 
und eilte frendetrunfen davon; er murde jedoch gleich erarifs 
fen und feine Beute ibm entrifen. Es ſtellte ſich berans, daß 
der Dieb mwahnfinnig und erſt vor Kurzem aus dem Irrenbaufe 
entlaffen worben war, Er ift bier im Hofpitale vor der Hand 
untergebracht. Es ift ein Bauersmann ans Mordenitıdt, eie 
nem Dorfe bei Wieöbaden, Derjelbe bielt die geraubte Kette 
fo feſt in der Hand, daß, ald der Süfter ibm dieſelbe abneh» 
men wollte, er fie in drei Erüde zerriß. FD 

** München, 23. April. Ihre Kaiſerl. Maf. die Herzogin 
von Draganza ift vorgeftern im der Frühe zu einem Beſach 
ihrer durchlauchtigſten Schweſter nad Hechingen abaereift. 

** Diefer Tage find zwei Abgeordnete ans der Schweij, 
morunter fih ber Bürgermeifter Furrer aus Zürich befinden, 
um mit ber f. Staatsregierung wegen der Kormausfubr zu 
unterbandeln, bier eingetroffen. (Erfp.) 

** Münden, den 22. April 1847. Unferer nächlten 
Schranne fiebt man mit Spannung entacgen. Wenn mar 
jedoch die täglih men einlaufenten Berichten von beden⸗ 
tendem Sinfen ber Getreidpreife, welche aus den bolländifchen 
und belaiſchen Häfen fowie ans England eintreffen, genau er⸗ 
wägt, To läft dieſes auf eine baltıze Rückwirkung auf unfere 
Binnenmaͤrkte fließen; übrigend wird Diefes früber wicht ber 
Fall feyn, als bis die Preiſe in den Hafenplägen fo weit zus 
rüdgeben, daß fie niedriger ftchen als bei und und in Folge 
davon auch die flarfe Ausfuhr nach Frankreich und der Schweiz 
nachlaͤßt. Im Rotterdam bat der Roggen im den letzten 14 
Tagen allein nm 70 bis 50 Gulden per Laſt abgeſchlagen. 
Der Verkehr zeigte ſich dabei ziemlich lan, da die Käufer bie 
angefündigten großen Sendungen aug Amerika abwarten wollen, 
von denen fie ſich eine weitere Preidermäßiqung verſprechen. In 
England war nach den legten Berichten die Kaufluſt ebenfalls 
lau, Da dort fo bedeutende Borrätbe aufgebäuft waren, daß 
man den Bedarf bis zur naͤchſten Ernte binlänalich gedeckt fah. 
Auch aus der Schweiz und Frankreich hört man, daß wenn bie 
vom Nuslınde erwarteten Sendungen eingetroffen ſeyn wür— 
den, mehr als überflüßiged Getreide bi zur Zeit ber Ernte 
vorbanden ſey. Somit werden bei weniger Nachfrage auch bie 
Presie anf unfern Märkten, obgleich wir uns feiner allzugroßen 
Hoffnung, bingeben dürfen, weichen müſſen. — 

Wir leſen im der A. Abend: Ein preußiſches Blatt 
brinat die Nachricht, der Papft babe Er. Din. dem König 
von Bayern zu den neueſten MWinifterveränderungen feine 
Slüfmwünfhe dargebracht. 

Profefor Philipps aus München, welcher fih in Berlin 
jegt einige Tage aufgebalten, ift nach Breslau aereift und ges 
dent in Kurzem wieder nah München zurüdzufehren, um dort 
an den,‚politifch-biltorifchen Blättern“ fernerfleißig mitzuarbeiten. 

Aus der Maffei'ſchen Maſchinenfabrik find abermals zwei 
Locomotive mir einem Tender, für die Pubwigshafen » Berbas 
her Eiſenbahn beftimmt, am den Ort ihrer Beltimmung abs 
gegangen. 


' 


&* Die Yanpbötin bringt wiederholt in Erinnerung, daß Briefen, welde eine Rüdantwort oder 


eine 


ommiffien bedingen, ein Gechsbägner beiliegen muß, anfferdem fie unerledigt bleiben. 


eine fhrifte 


liche Auskunft im Erpediiious-Bureau koſtet 6 fr.; mündliche wird unentgeldlih auf Bezeichnung der 


fraglichen Inferat-Nummer ertheilt. 


an — —— nn — — 
Kgl. Hof- und National » Eheuter. 
Eonntag den 25. April: „Bie Stumme 
von Portisi,“ „er zen Auber. 
Museum. 
4819, Samſtag den 24, April 
Familien⸗ Abend · Unterhaltung 
im großen Saale unter gefalliger Mitwirkung 
der Minchener-Liedertafel. 
Anfang 28 ler, 
Die Borfteber. 
4823. Die farbig plaſtiſche Ausſicllung von 
Berlin fammt den neu auf geſtelllen Pansrar 
men im Pal. Odeon ift nur mod einige Tage 
gar ein Entree von I2fr. für Kinder und 
häler die Am zur Schau eröffnet, 
Zobesfälle in Münden. 
Dr. Dr, Sriedrih von Gärtner, Direktor 








ter & Alademnie der bidenden Kiünfie, Ober: 
baurath ıc. ac, 54 2. Beerd. Samſt. d. 24, 
d. um 4U mit Rlambeaur, Gottesd. Mittw. 
den 28, in der St. Ludwigspfarrk. — Fr. 
Paul Tod, Tiſchlergeſ. v. h., 49 J. — Anna 
Stadler, Gergeantenstochter v. Regensburg, 
28 J. — MA. Schmidhofer, Särmüllerse 
frau, 71 J.— Thetes Hölzmaier, Aufſchlag · 
amts · Praktikantensfrau, 36 J. — Joſ. Wer 
ber, Echneider von Ramersdorf, 71 I. — 
Amalia Geineder, Küfnerstochter u. Wolln- 
ja, 46 I. — hg See vr a Kucht 
von Unterlindsheim, Ldg. Höchflätt, 32 9. 
— Hr. Matthias Echneider, q. Etadtren« 
tenkafiier, 57 9. — Bard. MWintersheimer, 
8. Poillondfrau, 48 3. — Dem. Anna Bule 
fer, Reaifteatorstochter von Augsburg, 62 J. 
— Bran Kath. Zwerſchina, b. Sädlerdgate 








auers · 
wittwe, 57 9. u 
Deffentlicher Dank. 

4910, Der Unterzeichnete fühlt ſich vet ⸗ 
pilichtet, den vielen verchrlihen Bekannten u. 
Freunden für die zahlreihe Begleitung zut 
Rupeftätte fowohl, als für die Beiwehnung 
beim Gottesdicuſie für meine Frau, Era 
Frifch, geborme Pauli, den inngſteu Dant 

aus zuſprechen. 
ündyen den 22. April 1847. , 
obann Krifd. 

4911. Eine Meine billige Wohnung nicht 
weit vor dem Thore wird ſogleich zu miethen 

eſucht. D. Uebr. 

10, Auf ganz fihere Bupotte werden 
ebt. 


1000 fl. zu 5 pt. geſucht. D. 





| VE 





Belanntmachung. ’ 

4703-04.a] Auf Andringen der Gläubiger 
wird das Anweſen No. T. in der Tbalfırs 
henftraße dahier, beſtebeud aus einem drei 
Stocwerk boben Wortgebäude und einem 
einfödigen Nebengebäude, dann aus einem 
Hofraume mit Dumpbrinmmen und aus zwei 
@irten, wovon ber eine auch als Bauplatz 
benügt werden ann, gerichtlich gemerthet auf 
8443 A. 40 fr., mit 4800 fl. der Brandajs 
ſekuranz einserlsibt, und mit 5280 fl. Hopo« 
theken einihlüfig eines Gautionscapitals von 
480 fl. für allenfalls nicht privilegirte Zin · 
fen und Keſten belaſtet, nachdem der frübere 
Käufer den Kaufichılling am Zuhlungstermine 
nicht erlegt hat, auf deſſen Wag und Ges 
fahe unter Bezug auf die Berſteigerungs · Aus- 
ſchreibungen som 18, Nebember v. Is. und 
vom 17. Januer 1. Is. zum Drittenmale 
dem gerichtuchen offentlichen Zwaugsverlaufe 
unterſtellt. 

Neuerliche Verſteigerunas Tagsfahrt iſt auf 
Montag den IT, Mail. Js. 
Bormittaas 10 — 12 Uhr 
bierorts im Geechaftszſimmer No. 36 des k. 
Kreiss und Stadrasrichrs« Rates Bar, von 
Schleich anberaumt, wozu Kaufslichlaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Oinſchlag ohue Nüdicht auf den Schaͤt ⸗ 

unaswerth erfelaen werde. 
Conel, den 30, März 1847. 
Kal. Kreid+ und Stadtgericht 
Münden. 
Der könıgl. Direktor: 
Barth. 
v. Tautphous. 
Befanntmacung. 

Montag den Zi, Aprıl l. Js. 
Bormittags von 9 — 12 liter 
werden in der Löwenarube Auguſtiget · 
Rot No. 212 nachſtehende Segenftande ges 

gen baare Bezaplung offentlich veritsinert : 

Betten, Bertiaden, Frauenkieider und Solche 
Waͤſche, Kommode: und Kleiderkaſten, Bıls 
der, eine Sackuht, eine Stoduhr, Kuchenge ⸗ 
zätbichaften u. “. in. 

Sign. am 19, April 1847. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 

München. 
Der tonigl. Ditektor: 
* Barth. 
4195, Ti, 


mer, jedes mit eisenem Eingang, fd zurams 
men oder einzeln zu vetutethen, und bis I, 
Mai zw bezieven. Zu erfragen in der Dulte 
gafe Nr. 1, über I Stiege. 
4868-69. a] In der Kaununeirape Nr. II. 
il die Wobnung im 3. Srode mir 6 Zim⸗ 
mern ıc. um 2U0 fl. jaͤhrlich foatsich zu bes 
— — 
4870. In der Thereſienſtraße Mr. 14. find 
voruberaus zwei meublirte Zimmer monatlich 
um Til. täglich zu beziehen. 
4871. Am Araucıplad Nr. 7. über 2 ©t. 
iß ein ſchon einaerichtetes Zimmer an ein for 
Udes Brauenzinmer joytic zu vermieten, 
4874, Ein kleines Laudaut, wo ſich eine 
Heine Braͤuerei anlegen laßt, wird zu pachten 
geſucht. D. Uebr. 


4875. Ein sales Reer Recht Mm 






nimmt, fucht eine anderweitige Stelle. 
. Auf eimeDerberge ın Der Au Were 

den gegen ſichere — und 5 Prozent 

500 fl. aufzunehmen geſucht. D. Uebt. 


— 3935 — 


. Bekanntmachung. 
4843 44. a] Auf Antrag einer Hovothek · 
gläubigerin wird eine reale Schäflergerechte 
fame, welche auf 750 fl. gemwertbet und mit 


400 FL Hopotbefen belaftet if, nach 4 = 2 


des Hopotbefengeicges vorbehaltlich der 
— 101 des Projihgefenes non 1837 Dem 
öfenrtichen Werfaure umnterftellt, 
Verſtegerungs · Tagsfahrt iR auf 
Montag den 3. Mat. %, 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Zimmer Ro. 37. 1. Erage 
anberaumt,, wozu Raufsluflige mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, Daß dem Gerichte 
undefanute Steigerer ſich über ihre Zahluugs ⸗ 
fadigteit auszuwerten haben, 
Sign, den 15. März 1847, 
Kgl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤuigl. Diretor: 


Barth. 
AT Mennacher. 
Befanntmacdung- 

A797, Wer immer an die Verlaffenichafts« 
maſſe Der dabter verledten konigl. Hauptmung · 
amts⸗ Medanleurs⸗Wittwe Automa Lorch 
eine Anforderung aus irgend einem Titel 
machen zu Ponen glaubt, wird hiemit aufe 
gefordert, Mich binnen 44 Tagen ber der uns 
terzeichucten Teſtameuts · Eretufotſchaft, Kö⸗ 
wiainſtrae Ro. 6. deßtalls anzumelden, wie 
drigenfalls Die Auslieterung an Die Teſta⸗ 
mentserdin geradenmn erfolgen wird. 

München 15. April 1847, 

Die getichtlich beſtatigate Teſta— 

meuts-Erecutorſchaft. 
@ ». Deffauer, 
—al. Hoftath und Aosofat. 

480, Der Unterzeichucte erlaubt ich, als 
len werchrien Herem Pfarr⸗ und Kırdhenvore 
ſtanden Die ergebenſte Anzeige zu, machen, 
da bei idm eine ſchöne Auswahl von ferti⸗ 
gen Kırdemarbeiten, ald Keuchter, Ampeln, 
Rauciner, Canontafeln und mehrere in die 
ſes Fach einſchlagige Artıksi vorratoig ſind z zur 
alsıh auch den verrheten Herru Bagenfabrikan ⸗ 
ten und Equſpagenbeſitzern anzuzeigen, Daß er 
alle Arten von plattirten Etäcen, Handarıfen 
uud Trürreibern, Schön und billia verfertizet, 
auch eine große Auswahl ven plattirten Ha» 
genaarn turen nam neucſtem Geſchmack vor: 
rathia bat, und bt ſich Der ſichetn Hofe 
ang bin, mut richt vielen Aufttagen bechtt 
ju werden, 





Ulrich Sanftjiobanfer, 
Gürtfermeiiter im Der Vorftadt Au 

00.0.0. Mltenflrafe Mo. 303, 

4875, In der Brienmertraße Nr, AT, nächlt 
dem Wittelsbachetblaze iſt wegen Verfenung 
eine ſeht ſchͤne Wehnung dm zweiten Stode 
mut Zimmern, 2Garderoben, Magdkammer 
nebſt Küche und don übrigen Bequemlichkei-⸗ 
ten auf Das kunttige Ziel Michach oder auch 
ſchon auf das bevosfichende Jiel Geotgi zu Bere 
mithen, und Das Napere daſeldſt zu ebenen 
Erde zu eriragen. 

4851. Montag den 26, Apr 1. I6. von 
9 bis 12 Uhr wird in der Kanalſtraße Nr. 44. 
über 4 Stiegen eine kleine Mebiliarſchait nebſt 
Kocheneinrichtung und anderem Hausgerärh 
gegen ſoaleich daare Bezanlung oͤfentlich vers 
fieraert, mezu hoflichſt einladet 

Niemaier, 
un. EtädtgerihtsSchäger. 

4882. Ein ordentlicher treuer Bedienter 
ſucht einen Dienſt. D. Uehr. 

4885. Bon der Furteuflraße 118 au Ideas 
finerficche alıg am 22. April ein ſchwarz ein« 
aebundenes Gebetduch mit mehreren Bildern 
und einer deutſchen Inſchrift am Borberblatt 
verloren. Gegen eine angemeffene Belohnung 
in der Kürftenftraße Nr. 6. zu ebener Erbe abzg. 

4884 Zwei Zimmer oder I großes Zum 
mer mit Wloven, meublırt, werben gefucht. 
Dos Uebrige. 





Belanntmadhung. 
4645-47. e) Areitag den 30 Bpril Bore 
mittand 9 Ude werden im bichaerihriichen 
Auftionslofale 624 Stufe grob arihmıdete 
Schneiderſcheeten, arößsrer und Fleinerer Gat · 
tnug, dann 48 Stüde detto Schaaiſcheeten 
in arößeren und Fleineren Parthien augen 
Baarzablung öffentlich verfteigert, 
Am 15, April 1817, 
Kal. Kreise und Stadigeridt 
Münden. 
Der fönial, Direftor: 
Barth. 
Sengel. 
4859. In der Jof. Yındaunericen Buch · 
bandiung (Kaufingerftraße No. 2°.) in Müns 
hen find nachſtebende ausgezeichnete bauwiſ ⸗ 
fenihaftlihe Werte von Dr, Karl Wil, 
Dempp ericienen : 


Taſchenbuch für angehende 
Maurer, Steinmeh- uud 


Fimmermeiiter , 
entbaltend alle in der Geomeine, Statik und 
Mechanik eiuſchlagenden Berechnungen. 
Mu 3 Figurentaf gr. 12. geb. 2 fl 


bürgerliche Baukunſt 


mit Rleter Bezicbung auf das Geſammte der 
Bauführung nach der kab. Bauordnung dare 
geftellt in Grundplänen und Gebäudsanichten 
von Neubauten in der f, Haupt» und Nele 
denzſtadt München, nah Entwürfen von 
Franz Zaver Eichbeim, Bauinipeftor und 
Kebrer für die Anfchläge und den Entwurf 
der Gebäude am ber k Baugewerfäichule und 
andern namhaften Architefren in München. 
Mir Berüdlichtigung der den neneſten Er 
fahrungen entiprehenden Heizungen und der 
Bligableiter. Kür Baubefifiene jeden Faches 
und Bauſchulen. Mit 28 grosen Taf. gr. 4. 
Preis 5 fl. 24 fr. 
Semeinverftändlicher 


Baurathgeber 


in allen baulichen und baurechtlichen Vorfal ⸗ 
len. Ein Hand» und Hılfötuch für Hausbes 
fiser und Bauunternehmer in Städten und 
MWörften, mit befonderer Berüdtichrigung 
Bagerns. Enthaltend die Baurechte, die 
verwaltunas · und Baupolijeis Verordnungen, 
die Schatzung Der Güte und Preisverzeich · 
miffe der Baumaterialien, ſewie Berechnung 
der Bauarbeiten. ar. 8. Mit 3 Figurentafeln. 
___ elegant gebeitet, Preis I ſi 30 fr. 
ABRT-BU.2] Nabe an einem Thor i ein Haus, 
für jedet Beihäft geeignet, worauf ſchon eines 
ausgeübt wird, aus treier Hand um 4500 fl. zu 
vtctaufen. Baaretlag 2000 A. D. Lehr, 

4899, Ein Gartner fücht einen @arten 
nebſt Loais zu mietben. D, Mebr. 

489:, In einem großen @arten find mehe 
rere Abthetlungen für Kınder zum Epielen zu 
vermieten. D. Her. 

4892. 150. werden zur Ablofung geincht. 
Das Uebrige. 

A80F.35.0) Zu einem — 
ein btaver Lehtſung gefucht, am liebſten vom 
Xande, D. Urtr. 


ax, Kine arohe Preſſe mit 2 eiſernen 
Spindeln, ſehr maſſiv, zum Decatiren ober 
Waaten · Drefien geeignet. iſt dillig zu vertauf. 





D. Uedbt. J 
4811. Ein lude geues Kandgür, fehr vade 

* Muͤnchen, — ſchon alles angebaut ıf, 
nur wegen wer verfauf 

Das Dar. önderung zu verkaufen, 





| 





: Belanntmachung.! 
Yubwanderung des Jakob Roſen⸗ 

huber nach Nordamerika betr. 

AR, Jakeb Rofenbuber, Söldner 
von Rannertshauſen mill mit feinem Weibe 
amd feinen drei Kindern, feinen Aeltern Ja— 
Lob und Maria Roienbuber und feiner Schwe · 
fer Katharina Reſenhuber nach Norbamerifa 
auswandern. 

Wer an die Ramilie Anforüche zu machen 
hat, bat diefelben bei Permetung der Nichte 
berũd ſichti aung bei Ertheilung der Autwantı- 
rumgsbemilisumg binnen 4 Wechen a dato 
biererts vorzueringen. 

Rottenburg ven 12, April 1847, 

Kal. Laudgericht Rottenburg. 

Arber. v. Widmann, Lendrichter 
4865-06 b] Der Unterzeichnete hat feine 
Motmena, Nomptenbargerftrake, verlaften, 
und wehnt mm in der Echiinenfiraße 
Nr, 16, P.z cr emwächit ſich dem hoben 
Adel u. veschrien Vubltum mit der ſchon · 
Men Auswahl von Degen» und Seunen- 
fbirmen mac dem neueſten Geſchmacke 
auf das Flliofte, Cheuſo werten auch Rıpa- 

raturen fehr billin Ühermemmen, 

Adam Stadler, Regenſchitm ⸗ 
Fedtikant, Echünenfrafe Wr. 16,6. 

Dr. fr. Ad. E. Rein’s erprobte 

Gcheimmife, 
erqranete Haare 

Dauerhaft und unvergẽnglich im allen Ahſtu⸗ 
fungen, blond, braum, oder ſchwarz zu färben, 
amd ferner nicht ernrante Haare bis in das 
foätefte Alter vor dem Ergrauen wirkſam zu 
fügen und Wucht und Etürfe des Haares 

zu befördern. 8. Geb. Preis 54 fr. 

Zu baben in der E. 4 Fle iſch mann'⸗ 
ſchen Buchhandlung im München (Kaufin- 
gerfir. Me. 35, nochſt der Haurtwache.) 4802, 

Hrivat- Fany- Unterribt. 

3890-93. di Per Unterzeichmete eribeitt Un⸗ 
terricht im Tanzen; er wohnt im Roſenthal 
Nro. 9. im 1, Etode. 5 

5. Kamme!, f. Holtäner 
und Tanzlebrer. 


Gutö-Berfauf bei Münden. 

4798-09, a] Per Untergeichnete verkauft 
Familienverbältniffe wegen fein uenerbautes, 
on der Münden: Tegerniver Wonftraße gele · 
genes Indeiaench und ailffreied Anweſen im 
Gicfing, 2 Stunde von Münden, beftchrnd 

1) in dem pweiſtecen Wehnnbaus mit ac 
ränmiaer Kamilion- Wohnung, zwei Bat 
zimmer mb einem Eaton, der die 
fehönfte Ausſicht nach den Alpen barbietet; 

2) in den Defonomie« Gebäuden mit Hofe 
raum und fi Taqwerk Wieſengrund am 
Haus, fammt einer piſtoriſchen Braumte 
meinbrennerei für menntlih 300 Echäfr 
fen Kartoffel; = 

3) in circa DO Taewerk Aecker und Wie. 
fen, worunter Ach 51 Tagwerk zehent - 
freie Aecker beſinden, nnd 

4) im vorhandenen Pier: und Hornvieh- 
Fand fammt Dekonemie « Gerãthſchaften 
und Requiſiten. 

Auf dieſem Anweſen witd auch eine com» 
erfionirte, quibeſuchte Weinwirtbſchaft und 
Weinbandlung ansacübt, X 

Der Kauitrchilling betraäͤgt ebne den Weins 
worrath fl. 42000., woren weniafteus f.15000, 
baar zu erlegen find. — 

Kanfsliebgaber belleben ſich Direfte zu wen ⸗ 
den au Sebaſtſan Otmwald, 

Weinböndler, Weinmwirtg und 
Dekonbinie Beſttzer 
in Gieffng bei Münden. 
Antuv arsönoy cobugob mh cue at p uoa 
wagruyg noplen nam) ag aqu dmaajnaip| 
2 2193 Pıng woland, nam amd “ponp 

4809. Weinſtraße Nr. P, über 3 Etiegen 
if eine Wobnung mit 4 Zimmern fogleich zu 
beziehen. Zu erfragen über 1 Stiege, 
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Belanntmachung. ‚ 

4832, Bamftag den 17. April ntlichen 2 
Knaben aus Münden, Kari Lang, jmölf 
Zabre alt, und Atam Baumann, Sabre 
alt, welcher durch den Karl Lana vom Echuls 
baufe wen, entführt wurde, Karl Lang ents 
führte bereits dem britten Knaben, und trieb 
Eh mehrere Wochen Tara auf dem Betteln 
amd Kagiren berum, und werde [hen öfters 
polizeglich wemarıt, aber es mar aller Frucht: 
los. Ich erfuche Baber Jedermanu, dieſelben den 
Behörden zu äberlielern, und erſuche jede Ber 
börde fie ſtrenge Lorperlich zu zchtigen, und 

im ihre Heimat voch Wänden zu licfern. 
Mortin Baumann, berioal 
Ventenberaticher Heiter, Türe 

Tenfiroge Ar. 10, 





Bekanntnnachung · 
4362.13 b) Der Unterzeſchnete zeiat hiemit 
an, daß ibm von der behen Regietung von 
Dterbavern eine Gonzeffien zu regelmäßigen 
Stellwagenfahrten 

zwifchen München und Starnberg 
während der Semmermonete verlieren more 
den il; biezu bat Sch derſelbe mit einem fehr 
eleganten, smöllfisinen Stellwagen vertehen, 
fährt von Samſtog den . Mail. Is. one 
faugend, töalih Morgens 6 Uhr ren Müns 
dien, in dir Seudungeraeſſe beim Efiefels 
Wirte ab, und Abends 6 Uhr vem Tutziu⸗ 
gerhefe im Etarnberg wieder nah München 
zjurüd. 

Fehrbilleten können in München beim Stie⸗ 
fehwirthe Sendlingergaſſe Nto. 67., und in 
Starnterg bei dem Unterzeichnelen ſeidſt Mind» 
tich abverlangt werden. 

Der Fahrpreis iſt für die Perfon Jo fr. 

M. Yung, Lohntutfcher und 
Pächter zum Tuningerbof. 

ü—— — —22 
7 4812-14, a) Alte Brabanter-Spie 

gen md Points werden bei Inter 

‚zeichmetem getauft, und ſehr aut 

bezabit. D. 5. Helbing, 
Theatinerfrage Nr, 34.% 

ee 2220 a En er} 

4296-08. c) Der Unterzeichnete if geſon · 
nen, fin im oben Glabitheile der Stadt 
Frevfing aelenened Hand und Garten mit 
renler Rupferfhmidgerechtiame fammt 
Verlag und Werfiena aus freier Hand zu 
verkaufen, Kawielichbaber belieben ſich in por» 
tofreien Bricken zu wenden an 

Jakob Ruedorfer, 
tuͤtgl. Rupferfchmitmeifter 
in Rrevfing 

4804. Weideverpahtung. Auf einioe 
Etunten von Münden ift tie Kutterweite 
für Maffchafe von circa IM Etück zu ver⸗ 
pachten. Dieſelde ift der Wet, daß den Sem⸗ 
mer ‚durch zweimal umgeſetzt werten kann. 
Das Uchrior. 


—7453-64.b) Wenn Kranfbeit ft in einer 


Previnzialftadt, dem Sitze eines Biſchefs, eine 
im auten banlicben Zuftande fi befindliche 
Glodenaieiferci mit realem Rechte, dur 
ter Einrichtung und Waarenlager ans freier 
Dand zu verkaufen. Bei einem folten Fouier 
kann em Theit des Kaufichillinad auf erfle 
Sorotbef aecen A vEt. Verzinſung liegeu 
bleiben. SKowislishbeter wellen (db ın portor 
freien Brifen am den Vuterzeichneten wenten. 

Paſcolini, Glcdemaicher 

in Anneıfadt. 


put franzöhich fercht, und in ter gebildeten 
Melt zw leben mei, wünsche als Geſellſchaf- 
terin mit einer Herrichaft auf Nein zu ges 
ben. D. Uebr. —— — 

4833-35,5] Gute Keller, für arche Wein ⸗ 
lager geeignet, find im Haufe Nr 13, ander 
Briennerfireße bihligſt zu vwermicthen. Das 
Mäpere beim Hausmeifter daſeltſt. 


4398. Am 20. d. entfam auf dem b 
in der Müllsrfiraße ein wohlgenährter Iagd» 
hund mittlerer Größe, braun, auf der Bruft 
und an den Verdetfüſſen weh getigert, auf 
den Ruf Lebrun börem u. mit einem ihmarze 
jederuen Haldband, weranf mehrere Voltzeps 
zeichen, das letzte 1160, werfchen. Wer ibn 
surüdbringe oder feinen Verwahrert anzeigt 
erhalt ein angemeſſenes Torccut. D. liehr, 

4503. Ju Dem Marfte Reiß bdach bei 
Dimzelfing an der Iſar iſt eine gut betrichene 
Tuhmahere&erehtfame ans freier 
Hand billig zu verkaufen. Käufer belieben ich 
an den dortigen Tuchmachermeiſtet Wichael 
Daller iu wenden, 

as06, Eme Prien, welche ned in biften 
Jahren if, und mas in eine Sauswirtbichaft 
erforderlinh if, in jedem Farbe Kenntniſſe ber 
fist, felbft eine Eimtahme hat, wünſcht als 
Konshälterin anf Dem Kante einen Pag, u. 
Bonn forte im Pienf_treten. D. Mehr. 

don, Ein junger Menſch kann ald Hause 
ſegleich einen Din erbalten. D. Ueb. 

aumz, Gin Märchen, welches lochen kann,. 
und ſich allen Arbeiten unterziebt, fucht einen 
Dienſt. Zu erftagen im der Slockent ach ſtraüe 

405. An Der Sennenſtraße Kr. 11. über 

3 Stitgen if} ein tabeyrtes, meublirtes Zim⸗ 








mer mobi Kablret ſoole ch zu verwielhen. 





atun, 5 werten IS00R, als erſte Dre 
pothet anf gute Verſcherung enfzunchmien ae 
ſucht. D. Uebr. 


A Ce werten 275 Iene Etüd 
Karpfen, Eetlinor, zu kaufen geſucht. Das 
Uebrige Eonnenfirafe Nr. Bil. 


3800 01.0) Gine Biermeirtbichalt wird zu 


pechten aeſucht. D.Uetr. > 

4875. Ging jelte Perron, die mit dem 
Kechen von Hausmannsfoft u. häuslichen Ars 
beiten aut umzwochen weiß, fucht auf das Ziel 
@rorgi einen Dag. Au erfragen beim Salz ⸗ 


ftößter in der Kinficnielteranffe Ar. IT, 


as, Im Wiortte Bopbura, fol ba. 
Ingolſtadt, it cin Haus fommt arten, 2 
Grmeinbetbeilen, mit Viebtrieb und Kraut 
beet, wotei auch eine Schleiſmühl · Conzeſſſon 
ft, ans freier Hand zu verkaufen, Näbere 
Austunſt aibt auf jranfirte Briefe 
Zakob Bed, Hanteigen 
tbümer in Bohburg. 


4510-13.6) In tem wegen feiner berrlichen 


Lane bekannten Warte Murnau in Ober 
bayern ſteht ein auherſt ſolid gebantes eingie 
diaes Haus im beſſen bonlichen Zuſſande mit 
Gaͤrſchen zum Werkaufe. Daſſeſde möchte ſich 
insbeſondere für cine Familie aus der Stadi 
ald Eommer-Aufentbalt eianen. Nähere Auf⸗ 
ſchlſſe werben durch Gärtner Etreibel 
dortieihft ertheilt. 


4817. I mode bremit Die ergebeufte 


Inzeige, daß ich dad Geſchaͤft meines felgen 
Mannes fortführe, und verſpteche gute Ar« 
Alan ae Bedienung fo wie die billiafen 

reife. 


7608. Au Mänideri in der Worfladt if 
ein reales Farberrecht mit großem Wohnbaufe 
und sine greßem Garten mit vielen Difi: 


bänmen, ond freier Kand zu verkaufen. D. ü. 


4857, Ein ichmarier Fenchund, männl 
den Geſchlechtes, mit weißer Bruft u. mer 
fen Ptoten, lanaem Schweif und Uhr, 
einem lederreu Haldtanb ohne befefliaet 
MPotizenzeichen, bat fich am Dienſtag früb ut 
laufen. Wer denſeſden Thalfirchenftrage Rr.].a. 
zurüdbringt, erhält einem Krenenthaler Be: 
lobnuna · D. Ull. __ 

audw. Eine Handlung oder Kramerei in 
einen aemwerbfamen Landfläbichen wird mit 
einer Baarerlaae von 3: bis 5000 fl. zu Faw 
fen geſucht. D. Uebr. 



































4801. Bei €. F. Fürft in Rotdhauſen it 
fo eben erfchienen und im allen Buchtzand · 
lungen (in München bei E. A. Fleiſch 
mann) zu befommen: 


Die Kahltäpfigteit 
und ipre Heilung, oder Anmweifung, auf ent« 
blößten Stellen des Hauptes Den bichteften 
und ihönen Haarwuchs beroorzubringen, nebit 
Belchrungen und Borichtsmaßregeln für Ale, 
die Perüden tragen, wie auch Borichriften, 
das Ansfallen und Ergrauen der Haare zu 
verhüten, ergrauten Haaren aber ihre frühere 
Farbe wieder zu geben. Ben Dr. fr. Wool⸗ 
Rome. Nah der 16. Original-Auflage. 12, 
1846, Bro. 30 fr. 

Diefes Werkchen iſt nicht nur in Eualand, 
fendern auch in Deutichland mit fo aufferor- 
dentlichem Beifall aufgenommen worden, da 
in kurzer Zeit 8 Auflagen erfchienen find, 
moburc 48,000 Eremplare abgefegt wurden. 
Durch die Ueberfegung fann nur gewonnen 
ſern, weil der Ueberſcher feine eigenen Er: 
fabrumgen binzugefhat bat. 

AA75.77.b] AI einem mabe am Gebirge 
gelegenen ſchoͤnen und aewerbfamen Marfte 

berbapernd, woſelbſt ſich der Sitz eines k. 
Landgerichts und k. Rentamts befindet, iſt 
ein freicigened BWirthsanmwefen aus freier 
Hand und ohne Unterhändler zu verkaufen, 

Daffelbe belebt aus einem ganz gemauet ⸗ 
ten 3gädigen Wohnbaufe, Nebengebäude, Hofe 
raum amd Garten, und 7 Tagw. 88 Der. 
Stundſtũcken. Die Dabei befindlichen Rechte 
And das reale Beiß · und Braunbierichent 
recht und die Oblatenbäderei. Die zum Bes 
mwerböbetriebe gehörigen Utenfilien und fol 
flige Hausgerätbiharten fönnen gleihfals in 
den Bertauf eiugeſchloſſen werden. An der 
Kaufsiumme kann ein Drittel gegen B. Hs 
pothet imd gegen landesübliche Werginfung 
liegen bleiben, das Uebrige fell baar erlegt 
werben, 


Mäbere Auskunft ertheilt auf portofreie 


Briefe der k. Advokat Dr. Lampert in Ros 
feupeim. 














einem hoch vortbeile 
haften undlichern Unternehmen (das 
inzige feiner Art in Bayern), wovon ing 
eder Hauptfladt ein Fillal etablirt wer: 
Sden foll, werden mehrere Theilmehmen 
mit einigem Vermögen gefucht ; vorzüge 
ich aber eignen fich Hiezu: Mepger, 
Müpleudefiger und praftiichen 
Delonomen hinfichtiich der Eiu— 
äufe x. Jeder Gompaguon verwalten 
ſenach aefondert fein eigenes Capital 
weichen daher jum Voraus alle ein 
feitigen Bedentlichteiten von felbt und 
ie Betheiligung bietet fo Mauchem ge: 
6 eine erreutiche Sub ſiſtenzj. Anmel 
GBdungen franco unter der Adteſſe Z, A 
Ne. 4275 au die Erped. d. Bl. 

















> BBIDDIBOSIE 
8 Ein Mädchen, das 'Bormittaus und 


Rachmittags meprere Stunden frei ıfl, wünfcht 
gegen freies Logis Jemand zu bedienen. D.U, 
4826. Gin ganz vorzögliher moderner 
Sheibenfugen it billig zu verfaufen. D.Ue. 
4821. “Ein ordentliches Mädchen, weiches 
das Kochen gut erlernt bat, auch Schöne Hand» 
arbeiten Fan, ſich den bäuslicen Arbeiten 
amterziebt, und gut empfohlen wird, winfcht 
unterzulommen. rauenplas N. 
4912 Die für hente Samſtag deu 24. 
d. von Herrn Auftionator Kohl angefündigte 
Berfteigernng findet im Hauie Pre, 35, ir 


der Milerftraße flatt. 
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Huffhmid:Anwefens: Verkauf. 


tage von Schärs 
ding nach Landss 
An but und München 
gelegenen Expoſi⸗ 
turborfe Huldfehen (IT Banernhöfe grob) 
und eine Stunde von Eggenfelden im Nolte 
thal (Niederbayern) entfernt, it ein Indciges 
mes Hufſchmidauweſen, beitchend im einem 
gutgebauten, zur Hälfte gemauerten Wohns 
baufe mit gewoͤldter Schmiße, realen Hufs 
ſchuldtechte und D Tayıw, Leckern und Wie: 
few, alle 1 Pferd und 2 Kühe gehalten 
werben fönnen, ſammt Stallımgen sc. um den 
Preis von 6000 fl. aus freier Hand zu ver« 
kaufen und können 1000 fl. auf erſte Hppos 
thet liegen bleiben. Kaufsfähige wollen ſich 
entweber feibit oder im portofreien Briefen am 

den unterzeichtteten Eigenthumer wenden, 

Huldſeſſen im Aprit 1847. 

fer. Banır Eſchelbeck 

Hufihinidmeißer, 
QlLtristttistsiieiiibtt® 

3 4830, Ein in allen feinen weiblichen 
syarbeiten gebildetes junges Arauenzimmerg, 
un auter Familie, weldyes überdich img 
IRtavierfpielen gründlich ausgebildet unde* 
Beine nicht unbedeutende Fertigkeit im dem · 
Hielben erlangt bat, fucht eine Stelle als“ 
ZSBouveraute eder Geielidajterin, under 
Sglicht mehr auf zute Behaudlung als grofsgk 
Is Salair. D. Uepr. & 
GRFFFFTTTTFIRFFTRTTRTTTRO 
Befanntmachung- 
45711-73.b] Da im f. b. 1. Jiher · gatall- 
lon mehrere Horwifien-Stellen U. Elaſſe er⸗ 
lediget ſind, jo kounen Indibidnen, deren 
Annahme Fein gefegliches Hinderuiß im Wege 
ſteht, umd welche ſich in Bezug auf ihre mus 
ut aliſche Ausbüdung brauchbar erweifen, alt» 
jengmmen werden. Denielben wird — 
nah Maßgabe ihrer Leiſtungen eine eufipre» 

ende Zulage verichert. — 
Das Kaiuzeubad bei Partenkitchen, 


fgl. bayr. Landg. Werdenfels, 
it vom L. Mei au eröffnet. 

Der Stellmagen fährt von München Send» 
fingergafe, Stiefelwirth, das ganze Jahr hin · 
durch Sounabeuds Nachmittags 14 Uhr ab, 
md fommt Somutag 12 Uhr im Bade an, 
Vom . Wai an während des Sommers macht 
er hierzu noch bie Fahtt in euem Tage — 
Mittwod früh 4 Upr Abfahrt ı u Münden. — 

Mit Beflellungen believe man ſich zu’ wen⸗ 
det an Dr. Braun, 

4831. ausübenber Art. 














Paulus Neumaier, Botevon 
Oeiſenfeld. 

4805. Ein Milhiadenaeihärr mir Woh- 
mung iſt abzugeben. D. Lehr. 

4824, Ein Bauernhof, ſeht nahe bei Müns 
eu, kanu durdy vortpeilpafte Bedingniffe mit 
wenig Baarerlag Fäuflich am fich gebradht wer« 
den. D. Uebt. in der Herzogipitalgaffe Rr. 16. 
im Milchladeu. 

4807. Ein eifener Keſſel wird für eine Heine 
Waſchtͤche zu lauſen geſucht. D. Uebt. 

4842. Zwei flarte feblerireie Wagenpferde, 
vorzüglich für einen Defonomie-Bejiger, find 
zu verlaufen, D, Uebt. 


i Bekannt 

(Die Aastöfung der Diander betreffend.) 
4828.20.) Die Beliner der in den Dos 
naten März und April 1846 ausgeftelle 
ten Prandfcheine von Neo. 13041 dis 2B440, 
werden biemit erinnert, ihre Dränder bis länge 
ſtens den 7. Mai 1847 ausgmiöfen oder ume 

a laffen, widrigenfalls diefelben in 
der am 17. Mai_1847 abzubaltenden Bere 
ſteigerung verfauft werden. Die Umfchreis 
bungen finden nur immer Vormittags flatt. 
Königl, priv. Pfand: und Reihanftalt 

der Vorftadt Yu. 

©. M, v. Stegmayer, Inhaber. 

3u verfaufen. 

4340, Eine reale Schön« und Schwarze 
Färberögerechtfame für alle Gattungen Tuch, 
re im ganzen Stüden, Wolle, Geiden, 

aumwolle and Garn zu färben, Wollenzeug, 
Sottun und Beinmand zu drucken, gefärbte 
Waaren zu preifen, zu mangen u. zu alanjiren; 
auch Tiſchwaſch, Leinenzeug und Kieidungds 
ſtücke von Privaten felbit gereiniget zu mane 
gen, wozu eine ganz große. gut conflrwirte 
ſchwere Mang ſich Dabei beindet. Nötpigenfalls 
tönnen 1000 fl. versinslih liegen bleiben. 
Das Nähere beim Commiſſions⸗ und Ge 
fhärts» Bureau Münden an der Kaufinger» 
aafe und Färbergrabenet Nr. Hl. 

4832. Der Unterzeichnete empfiehlt ich 
allen Herren Brauercibeiisern, Kupferſchmi 
den und Schloffermeiftern, zur Abnahme von 
feinem Laaervorratt ganz ſchoͤner, eng m. egal 
gelochter Malzdörrtiche, fo auch zur Auferti⸗ 
gung von Bier-Kübien, kupfernen Braupfan⸗ 
nen, mo die Löcher der Boden und Seitens 
füfe mittelſt Maſchine aeprekt, die Pfannen 
biedurch nicht nur an Schönbeit, fondern auch 
bedeutend an Dauerhaftigkeit gemi 

Vorſtadt Au den 12, April 1847, 

Johann Köpel, 
KAupierihmid und Dampffeffel« 
Fatrifant, 
x mpyfeblung. 
4841. Da ich die Bierwirtpichaft zum 
Höger bereits verlaffen, und dagegen die 
Halbreiterihe Bier- und Eafeefchenfe in der 
Lowengrube gepachtet babe, ſo empfehle ich 
mich dem verehrlichen Publikum zu recht zahle 
reihen Befuche, mit dem Anbange, daß ich 
für gute Speifen ımd Getränke jo wie auf 
prompte Bedienung die größte Sorgfalt dere 
wenden werde. Sclüßlih bemerfe ich noch, 
dap ſowobl für Titl. Reifende als auch für 
Fuhrleute die bequemſten Stallungen vorbane 
den find, Simon Darberger, 
Pächter der Halbreiter/ichen 

Bier» und Gaffeefchenfe, 
43235. In der gemerbfamen Stadt Eroing 
it eine reale Binder» Gerechtſame mit einem 
ſchoͤn gebauten Haufe nebfl 7 Dez. Garten 
and freier Hand um 3500, zu derkaufen; 
es Fünnen auch 1000 fi. fiegen bleiben. D.U, 

4808. 100 bis 1507. werden auf monate 
liche anzumeijende Abzahlung aufzunehmen gef. 


4920.27,2) Im Märkte Hası ım Obere 





Eine ganz neue vollandige NRegierungee 
Adefors « Uniform if zu verfaufen, D. Ueb. 

4830.38.a) Ju der Brienneriienße visa- 
vis dem Wittelsbacher Palais im Haufe Nr. 
13, ift eine ihone Wohnung vom Zicke Mi« 
hacli am zu vermiethen. Das Uebrige beim 
Hausmeiſter dafelbit. 
4839. Ein Mic: Gcihäft mit Gemüde 
Sarten umd Gisteller iſt wegen Fammen- 
Verhaͤſtuiſſe zu verkaufen. D Uebr. 

4498-500.c) Im einer der beflen Tagen 
des 4. Ranges it vom I. Mai an ein Rüd« 
werhfelplag zu vergeben. D. Uebt. 








— 396 — 
(Großberzoglich Badische Staatd-Lotterie-Anlebend:Loofe a fl. 35. 


Diele durd I. Nachmann 8 Söhne in Mainz angekündigten Looſe find fortwährend bei mir zum aller 
billigften Preife zu haben, wobei die refp. Käufer auch nod) das koftfpielige zweifache Porto erfparen. 


. M. Dberndoerffer je. in München. 
4849-51.a] Kaufingerftraße No. 15. 
481-180} Da In unterzeichnetem Bureau fchon fett für das Zi Michaeli viele Wohnungen zc. ıc. geſucht merden, fo feat e&°' 
im Yuter.fie der Titl. Heren Hauseigentbümer, die für dieſes Ziel Wohnungen sc. 0. zu vermiethen haben, foiche recht bald bei und anzus 
jeiaen, Hicber bemerkt ſelbes auch, dag fehr häufige Nachfragen nah Bertaufsläden, ſewie nach meublirten und unmewblirten ein 
jenen Zimmern erfolgen, Das Duartier-Bermiethungs-Burean. 
Landſchaftsgaſſe No. 5 


2in die geebrten Damen Münchens 


biemit die erzchene Anzeige, daß ich auf Nerlangen vieler biefiger reipeftirten Damen noch drei Wochen Gier verweilen werde und erfud: 
deshalb dieſenigen geehrten Damen, weiche die auch bier fo wich beliebte Kunft, die elaſtiſchen Erep: und Perienfrüchte zu machen noch 
zu erlernen wunſchen, ſich bald möglichft zu melden, indem gewiß keine Dame, welche künſtliche Handarbeit hebt, Diele jo feltene und wie 
wicderfssrende Gelegenheit unbenüst vorbei gehen jaſſen wird. 

Es werden nämlich; Fruchtkörbe, Wandkörbe, Schellenzüge, Ofenfhirme, Schlüffelläftchen und Lichtfehirme, fo wie 
Däume und Geſtrauche jeder Art von folgenden Früchten angefertigt, weiche Kunft in acht Stunden aründlich gelehrt und aelernt wird, 
Da die geehrten lernenden Damen, die darin verfommenden 18 verſchiedenen Sorten Früchte, nämlich: Aepfel, Birnen, Apritofen, Price, 
Etrdbeeten, Hafelnüffe, Himbeeren, Brombeeren, Hagebusen, (lieder und Vogelkirſchen, ſchwarze und rotbe Jobannistrauben, Zitronen, alle 
Sorten Trauben, Kirſchen, Stachelbeer mıd Zwetſchgen, ſelbſt und allein verfertigen, To wird, mie auch ſchon für junge Damen von 11 — 








12 Jahren für das gründliche Erlernen der Kunſt garantirt und im Nichtfalle eine Zahlung angenommen. 
Das Honorar für den vplifländigen Unterricht if: 


für eine Dame allein . . 2 =. 
für ap Damen zufammen ä Perfon . 
für Nu. 4 


5 — kr. für 5 Damen zuſammen a Perfon - 3. —M 
Af. — fr. für6 „ — 2706* 
.2. 30 kr. 


Oben Lenannte fertige Mufer Äud Echwabingerfraße im Laden des Hrn. Veraolders Winter füt Jedermann zum Unfehen ausgeſtellt. 


Werkzeug zum Unfertigen Diefer Früchte wird Feines gebraucht, Diejenigen, welche es zu erlernen wünfben, wollen nur ipren wertben 
Namen im Loden abgeben, oder welche mich Doch felbit zu forechen minfchen, bitte länafiens Morgens bis 9 Uhr zu mir au fommen, indem 
ich ſouſt nicht im meiner Wohnung anzuirefen bin. 


Für das mie bis dato zu Theil gewordene Zufranen höflich dankend, empfiehlt ſich ferner 


Ph. Fröhlich aus Aachen, 












Deifentliner Nehuungs- 


Sendliugerſtraße No. 1. in dem Thor neben Herrn Conditot 


usweis 


des feit 1592 beftchenden und 1846 auf's neue allergnädigft fanktionirten 
” Liebes» Bündniffed „zur heiligen $amilie 


Jeſus, Maria und J 


tiv Bermogens N . 


ofepb" in Münden 


Im Yabre 1846 betrug die Gefammtehmahme von 371 Mitgliedern mit Senf des A: 


und die Nuszaben, worunter auch "ber dritte Teil der auf die Beis 
fhafımg der Fahne erlaufenen Koften begrifen, betragen . 


fobin das Altio-Bermögen . 


a. 10 Er. 


mozu ſich noch das MokitiarsBermögen der Falıne und Yaramnten 


in jo weit ſolche bereits befteitten, auſchließt mit a . 


Auf befagter Rabne baften noch  . . 





ass A. 52 ir. 

= 655 A. 18 ir, 
an 6. 

Totum 1100 51. 24 fr. 


. 151 At. 


als Paſſtven, welche mach und mach aus den fahrlichen hiefür beflimmten Beiträgen der 
Mitglieder, und aus allenfalig von Wopltpätern biefür zu beftimmenden Echanfungen wer« 


den berichtiget werden. 


Altenfalig Freiwillige Beiträge jur Verringerung der Paffiven von der Fahne werben 
danfbarft angenommen, und fönnen am den ergebeuft unterzeichneten Kaffier gegen Em 
pfangsbeftätigung abgegeben werden, worüber am Schluffe des Jahres Rednungsablage fol 


gen wird, 


Am 25. Aoril als am dritten Sonntage nach Oſtern wird der Hauptfet-Gottehdienft 
dieſes Licbes-Bündnifes in der St. Ludwigspfatrkirche früh 7 Uhr, beitchend aus einem 
Sochamt und vier heiligen Beimeffen gehalten, wozu nicht mr alle Mitglieder, fondern auch 
alte ſonſtigen Gönner und Freunde von derlei Feierlichkeiten hiemit höflichſt eingeladen werden. 


Münden am 16. April 1847. 


Die k. Polizei-Direftion als oberauffebende Behörde. 


Mark, k. PolizeirDirektor, 








4662. 
A853. Eine felide Famille wunſcht cin 


Mädchen von 4 bis 10 Jahren in Koft zu 
nehmen; es kaun ihm auch Unterricht ers 
tbeilt werden. D. Uebr. — 

4854. Cine eht ordentliche Kacım fucht 
aufs Ziel einen Dienft; fie geht auch aufs Laud. 

4355. 400051. find zu 5 p&t. jährlicer 
Zinfen ſogleich auf erfte Dppothef auszulei- 
ben. D, Mehr, 

IR59. Am Tingange der Carläftaße ift 
eine Stallung für zwei Reit» ober Epaifen« 
Pferde fogleich zu wermietben. 

4860, In einer Gradt-Hpothefe Oberbap 
erns wird ein Lehrling „unter annehmbaren 
Bedinguiffen aufgenommen; derſelbe kanu 
footeich eintreten, D. Uebr. 













Kigentbum und Verlag ber dgl. Hofbuchdrucerei von $. Mösl. 





Viaffenberger, Eooperator und Praͤſes. 


"4801. Gin fohdes elternlojes Krauenzime 
mer wünfht bei einem alten Herrn als Hause 
hälterin einen Daß; auch würde fie auf Lohn 
verzichten, weil fie ſelbſt eim jaͤhrliches Eine 
kommen bat, fo mie auch mötbigenfalls mit 
Belt verfehen ih. D. Ueber 

4862, Unmeit des Einlaſſes ift ein Ihöner 
Bauplatz mit ficgendem Maſſer zu verkaufen. 
Das Uehrige, = 
„4858, Gin acbildeteh jmiges Mädchen, 
ee rn u. ——— gebürgt 
wird, ſucht einen Play als Gtubenmäl 
ober Ladnerin. D. ler. — 
4864. An der Gruftgaffe Rr.5. If iml. 
Stode ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit ei 
aenem Eingang bis 1. Mai ju vermiethen. 











Wagner jun. über I Stiege, 


r. S, Die dafür nötbiaen Etofe find auch, gachdem ih wicht mehr bier bin, für intmer bier zu baben. _ 445. 


4873. Dem bocdzswerehrinden Vublikum 
wird hiedurch ergebenſt angezeigt, daß mit 
Montaa den 24. dieß angefangen, in der 
Moltenſchenke am Neuthor Nr. 14. die Mol⸗ 
fen täglich von Morgens b Uhr am abgegeben 
Werden, a — 

4572, Die Tochter eins geachleten Bes 
amten ſucht eine Stelle ald Geſellſchafterin 
bier oder in's Ausland; fie befigt alle Kennt 
niffe der deulſchen ſowie einige ber fragzör 
fichen Sprache, und in allen feinen Handarb. 

4903. Ein noch fediger Mann mit guten 
Zeugwiffen fucht einen Plag in einer Druderei 
oder als Ausacher im einer Buchhandlung, 
oder als Hausknecht bei chem Kaufmanũ. 
Das Uebrige. 

Gottgefällige Gaben. 
Für die arme Franke PoOjährige Wittwe 
(vide Landbötin Rro, 48.) 
Transport If. — Mr 

Den 22, April: Bon G. G. Ifl. Ein lin 
gm If. Bon 2.30 fr. Bon). H 

fr. Bon K. R. 24 fr. Von C, „Soll bes 
ten“ IA. „Soll für eine Kranke beten’ 
2m „Sie fell Hi für die verſtorbeue J. 
FE. . Bon P, H. 

u ER 9.54 fr 


Den 21, April: Bon ), 2, Für einen 
Armen zum Brod“ 19. 


Augsburger - Börse» 

vom 21, April . 

Königl. Bayerisehe Briofe Geld 
Oblig. & 3} pCt. prompt. . 035 — 
Bank-Astien „or. en. 060 — 
Promessen per Stück Agio 0 — 
BE. K. Oesterreichische 

hott. Amahen v. 1834 pt. 4 pr. “ 








* v. 2* _— 
“etallig. & 5 pCt. pp. .. 10 m 
detto #4 pCt. ppt .- » 

dento a3 pt. ppt „.. 1 — 
Bank-Actien ppt. div. I), Sem. 1585 10 
Würtemb. 4} Pros.Staats-Obl. gi a 
Bad, Oblig. & 34 pÜt. .. «+» 
























a 

Dienftag den 27. April. N? 
* 
Tandpölin 


Salbjäptig * 
ohne Ceurert us 





Bayern. 

** München. Die Gefundheit Sr. Mai. bes Könige 
ift in fo weit wieder hergeftellt, daf die Aerzte Allerhöchi 
bemfelben freigeftellt haben, die erften fhönen Tage zu einem 
Epaziergang im Freien zu benügen. 

Münden, 24. April. II. RR. HH. der Prinz und 
tie Prinzefiin Luitpold nebft ben jungen Prinzen find geflern 
Mittag 12 Uhr im erwünſchten Wohlfenn bier eingetroffen 
und haben bereitd bie betreffenden Aufwartungen entgegenges 
nommen. Wie man hört, werben Hoͤchſtdieſelben ihren Som— 
meraufenthalt in Nymphenburg nehmen. 

Se. Hoh. Prinz Eduard son Sachſen- Altenburg bielt 
am 23.d. Eafern-Infpizirung im Ewiraffier- Regiment Prinz Karl. 

Se. Maf. ber Kömin haben (laut A. Ztg.) gerubt, die 
erledigte Etelle bed Regierungsdireftord (Kam. des Jun.) in 
Regendburg, dem biöherigen Regierungdrath bafelbft, Heinrich 
Schubert, zu verleihen, und an befien Stelle den biöherigen 
Regierunggsaffeffor Lindner zum Megierungdrath zu befördern. 

* * Münden, ben 26. April, Heute und mergen findet 
der Immergottedtienft für die verſtorbenea Beoryi-Ritter flatt. 
— Ge. Hoheit der Prinz Edugrd won Gachfen » Altenburg 
twirb fich heute nach Laudshut zur Juſpizirung des Eniraffiers 
Regiments Prinz Adalbert begeben. — Vorgeftern Abends traf 
der Baron von Hnnoltftein mit Depefchen von Athen wies 
der hier ein; berfelbe wurde ſchon um einige Tage früher er» 
martet, allein ein heftiger Sturm, ben er bei der Ueberfahrt 
mach Zrieft zu erflehen hatte, verzögerte die Reife. — Dem 
am Eonnabenb flattgehabten Feichenbegängnig des verſtorbe⸗ 
nen Oberbauraths und Direftor ter Afıdemie der biltenden 
Künfte Dr. son Gärtner mohnten viele Beamte, Offiziere, 
Künftler und Perfonen aus allen Stäuden bei, auch &e, fal. 
Hob.ber Herzog Ma r hatte fich bem Zrauerzugeangefchloffen. Die 
irdiſchen Ueberreſte bed Verftorbenen wurden vorläufig in der 
Gruft des Generals von Heidegger beigefegt, bis die Fa 
miliengruft des Verewigten auf dem neuen Gottedader, wels 
her nad) deſſen Plan gebaut wird, vollendet ift. — Mit dem 
41. f. Mts. wird auf den k. Poften die Einrichtung getroffen, 
daß biefenigen Briefe, welche mit dem gemsöhnlichen Poftenlauf 

eförbert werden und große Eile haben, maß auf der Adreffe 
bemerkt fein muß, gegen eine Ertratare von 24 Mr. und Bis 
fung einer RetoursRejepiffe am Orte ihrer Beſtimmung fo 
gleich audgetragen werben und zwar bie pwiſchen 5 und 10 
Uhr Abends mitfommen, müffen längftend binnen einer Stunde, 
die am 10 Uhr fogleich, und bie nach 10 Uhr eintreffen, am 
andern Morgen um 8 Uhr an bie Abreffaten abgeliefert werden. 

Um 23. d. M. verfhieb dahier die Frau Gräfin von und 
Mu Urco, genannt Bogen, geborne Gräfin von Seinsheim, 
Schlüfeldame Ihrer Maj. der Königin, in ihrem 73. Jahre. 

** Der Ausbau der Müncen-Angsburger-Eifenbahn wird 
emflg betrieben und es fol die Gtrede bi zur ehemaligen 
ed tte bid zum Namendfeft Ihrer Majeflät der Königin 
erdffnet werden. Diefer Tage hat die Schienenlegung auf ber 
Bahn nad Kaufbeuern bei Augsburg begonnen. Gegen Nor- 
den wird mod im laufenden Sabre die Bahnlinie bis Det— 
fingen erdffnet werben, ferner die Strecke von Nürnberg bis 
Sqhwabach oder Roth; auch in der Nähe von Bayreuth über, 

















erifche Sandbötin. 


München 1847. 


Umgeg. abonniert 
manın d. Erde 
bition (Schärfe 
kerg.) halbjäyrig 
lg. 30 tr, 
Ganzjährig 
af. 42 fr. 
Die Vetitzeile 
für Ejurückun ⸗ 
gen koſtet 3 fr., 


das Fichtelgebirge bid genen Hof find bie Arbeiten fo meit 
gediehen, baf von bayeriſcher Seite der Termin zum Anfchluffe 
am die ſaͤchſiſche Eifenbahn leicht eingehalten worden wäre, hätte 
die letztere micht mit fo ungeheuren Schwierigleiten zu fämpfen. 

Die Stadt Regendburg hat dem eben im ihren Maus 
ern weilenden Verweſer des Minifteriumd der Finanzen und 
bed Innern für Kirchen⸗ und Echulangelegenheiten, Frhru. v. 
Zu⸗Rhein (befanntlih bis zum 1: März d. 38. Regierungs⸗ 
Präfident der Oberpfalz), ihr Ehrenbürgerrecht verliehen. 

Bie man sernimmt, haben die Regierungen non Bayern 
und Württemberg den Ausgangszoll gegen Fraukreich und bie 
Schweiz von Getreide, Huͤlſefrüchten, Mehl und Brod auf 
50 Procent erhöht. (A. 3.) 

Seit einigen Tagen befindet fih Herr Eifenbahndireftor 
Knapp and Stuttgart in unferer Mitte, wie man vermuthet, 
Bebufs der Feftfegung des Auſchluſſes der württembergijchen 
und bayeriſchen Eiſenbahn. 

Wie man and zuverlaͤßiger Oinelle’hört, ſchreibt die Augsb. 
Abendz., fo wird demnaͤchſt eine Verordnung erſcheinen, welche 
eine Erleichterung in ber Spedition der Zeitungen durch une 
fere .. zu @unften der Verleger gewähren foll. 

uf unferer legten Schranne waren die Preife der Brod⸗ 
feuchte fo verfchieden, daf man im Verhaͤltniß gegen unferen 
Schrannenzettel ein bei weiten nambaftere® Fallen annehmen 
muß. So wurde Weizen um 41 fl. und am Schluſſe der 
Schranne fogar um 34 fl. verfanft. Die anwefenden auswärs 
tigen Käufer zeigten wenig Kaulufferwas wahrſcheinlich feir 
nen Grund in dem erhöhten Ansgangszoll von 50 Proyent 
baben mag. Viele Berfänfer hielten zurüd, um höhere Preife 
zu erzielen, was denn zur Kolge hatte, daß 3176 Schäfel bis 
zum nächſten Marft, mo hoffentlich die Preife abermals zu⸗ 
rũckgehen werden, eingeſtellt werden mußten. 

Die Sammlung für zwei durch den Erdſturz am Sem— 
melberge, Logs. Tegernſee, beſchaͤdigte Familien hat die Summe 
von 2818 il. 36 fr. ertragen. 

* Aus Speier wird geſchtieben, daß auf dem beiden 
legten Märkten die Kartoffelpreife bedeutend herabgegangen 
ſeyen. Die nach Etrafiburg fahrenden Dampfboote find täge 
fi mit Getreide befradhtet. 

* Am 23, d. Mittags 12 Uhr flürzte die 1Sjährige Tags 
löhnerdtochter Katharina Wittmanı von bier, während fie an 
der Dberländ auf einem Floß Hol fommelte, aus Unvorjich« 
tigteit in den Bach und ertranf. 

Nahrichten aus Bamberg zufolge wird am Ende bes 
Etudienjahres ein umfaſſendes Programm auf Die 200jährige 
Feier ber Stiftung der dortigen ehemal. Univerſität erfcheinen, Die 
dortige Pfarrliche zu U. 2. Fr. fol im Taufe dieſes Som— 
merd eine neue Zierde erhalten, nämlih zwei nene gemalte 
Feuſter, an denen bereit thätig gearbeitet wird. Auch die ches 
malige Dominilanerfirhe wird für den Gottesbienft wieder 
eingerichtet werden. 

T Am 19. d. Abends 6 Uhr ftarb im Benediktinerslofter 
Scheyern ber hochw. Herr P. Placidus Hettenfofer an ben 
Folgen eined Gedärmleidend, Wer diefen frommen Prieſter 
lannte, wird ihm gewiß eine Thräne des Mitleids nachweinen, 
denn er bat auch gethan, was er gelehrt hat. 


Hier u. fürdie- 
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Speyer, 18. Npril. Am verflofenen Montag weihte ber 
hochwãr digſie Herr Erzbifdof von Freiburg die ſchoͤne neuere 
bante Kirche zu Wieſenthal ein, bei weldyer tieflinnigen, er⸗ 
greifenden Geremonie unfer allverehrter Dberhirt eine hoͤch ſt 
paffende, ſalbungsvolle Prediat hielt. Nachdem der greife Erz« 
diſchof hierauf noch im Dekanat das heilige Saframent der 
Firmung ausgeſpeudet batte, traf er vorgeftern Abend auf Ber 
fuch bier ein nnd verweilte bis heute in unſerer Stadt. 

Am 21. April ſtarb in Nürnberg der Chef des bekannten 
Grofhandlungahanies, Hr. J. F. Klett. Die Juduftrie verliert an 
ihu einen Mann, welcher durch feine großartigen Etablife« 
ments an ber Hebung berfelben, feit Decennien, ben thätig« 
ſten Antbeil nahm. 

Im vorigen Jahre wurde in Neumarkt dur einen jehr 
frechen Raub die Kaffe der dort garniſireuden Chesaurlegerss 
Diviſton, in welcher ſich 4000 fl. befanden, entwendet. Der 
gegründete Verdacht fiel auf 2 Chevaurlegers, welde ſogleich 
feftgenommen und fpäter nach Nürnberg trausportirt wurden. 
Doc alle Bemühungen der Gerichte, Dad Geld ausfindig zu 
machen, waren vergebens. Da gelang es dem Profoſen Joſeph 
Necodcum vom f. Infant.sMegiment Erbgroßperjog von Hejs 
fen, durch Klugheit, Sanftmuth und unermürlihe Sorgfalt 


ſich dad Vertrauen eines der Gefangenen in fs hohem Grade - 


zu erwerben, daß berielde ihm „unter dem Siegel der ſtreug- 
flen Verfchwiegenheit” anvertraure, wo das Geld vergraben 
liege, und ihn beauftragte, ed zu holen und die Summe von 
über taufend Gulden vorumeg für ſich ald Belohnung zu bes 
halten. Der Profos machte ſogleich dienſtliche Anzeige, fuhr 
nach Neumarkt und hob in Beijeyn des Kommaudantſchafts- 
Auditord Wagenhänfer nad einer bedeutenden Anzahl der Eins 
wohner, die eine Viertelftunde von Neumarkt im Gehölze 4 
Fuß tief vergrabene Kaſſe zu Tage; es fehlte an derſelben 
124 fl. — Recoscum, der bereits 19 Jahre ehrenvoll dient, iſt 
ein ganz armer Familienvater. 

” Zu Kirchſchoͤnbach, Laudgs. Gerolzhofen in Unterfranken 
brannte am 19. d. M. Nachts eine Scheuer bed Gemeinde» 
Vorſtehers Franz Eger ab, wobei dem zum Loͤſchen helfenden 
Bauer Seorg Hanzelmann, von Altenſchönbach, durd einen 
herabfallenten Balken die Hirnfchale eingeidlagen wurde, ſo 
daß er nach Verlauf einer Viertelftunde feinen Geift aufgab. 

Ka der Nacht vom 14. zum 15. d. M. brannten Das 
Wohnhaus nebſt Stadel und Etallung des Bauers J. Bade 
maier zu Warzlhof, Logs. Kögting, ab, wobei dad Vieh und 
die meiften Efelten gerettet wurden, Der Brandichaden ſoll 
ſich anf 2000 fl. belaufen. 

Durch Beförderung bisherigen Beligerd iſt die Bath. Diarrei 
Altyegnenbern, DiecFe Augsburg md Landgs Brud, erledigt. 
Sie umfaßt lediglich das Dorf Althegnenberg und die nahe gelegene 
Einode Lindagor, zaͤblt 186 Seelen und wird vom Pfarrer dermalen 
allein paftorirt. Rein-Ertrag BSoN. Zöft, Auſſerdem ruhen auf 
der Prarrei wur zwei unerzürsliche Baufapitalien im Geſammilde- 
trage von 37125 fl. ad onus successorum, melde im Jahrl. Keule 
von JEO7l. zurüdzuzablen Mad, Auch bat ich der Pünftige Pfründe - 
befiger, foferne es Tür nethwendig erachtet werden follte, Die Eine 
pfarrung der bisher zur Pfarrei Hochdorf achörigen Filiade Horbach 
und die hienach aegebenen Falls erforderlich werdende Haltung eines 
Hilfspriefters aerallen zu laſſen. Zur Führung der bei biefer Pfarrei 
benudlichen Oekonomie werden 2 männliche und 3 weibliche Dienſt⸗ 
boten, 3 Pferde, 10 pis 12 Stück Hornvieh, und zum Uebernabmiss 
Kapital beilaufig 13097. erfordert, — Ferner die kathol. Curatie 
Niederfhöneufend, Dioceſe Arasburg uud Ldas. Rain. Cie 
umfaßt den Ort Niederſchönenfeld und die in der Räbe deſſelben ae> 
Tegene äußere Mübte, jaͤhlt 154 Seelen und wird vom Curaten alleit 
paſtorirt. Der Curat bat Übrigens bei den noch im Kloſter zu Nies 
derihönenfeld beiindtichen Nonnen die Stelle eines Beichtvaters zu 
verfehen, und diefe Funttien auch feiner Zeit in Deu daſelbſt zu ers 
dfnenden Lyfterzienjerinnen « Kloſter zu übernehmen, aus weichen 
Grunde derfelbe auch die denuitive Einſetzung in die Euratie wicht 
erhalten wird, und feine Verſezung auf eine andere angemeflene 
Sectiorzspfründe jederzeit vorbehalten bleibt. Nein Ertrag 400 fi. 
BAtr. Geſache um beide Pründen find bümen 3 Wochen, vom 
15, April am, bei der k. Regierung von Dberbapern einzureidyen. 

Das Eurat- und Schulbenrfizium Schwarzenberg, Dibeeſe Augdr 
burg und Zandas. Sontbofen, dann Viarrfprengel Mittelberg, iſt 
erledigt, Erträgniffe 44271. 22 fr., Laſten IN. Ike. Der Bener 
firiat hat auſſer den ihm obliegenden geiftfichen Funktionen auch den 
Unterricht in der Werktags · und Feiertagsſchule mach den beſtehen 
deu Vorfchriftem zu erteilen. Die Scülerzapl beſteht in 31 Werke 
und 27 feiertagsichiiler. Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 
12. d. au, bei der f. Regg. von Schwaben u. Neub. einzureichen, 
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consomme&, 
Bolitiſches und Nichtpol tiſches. 

Heute beginnen der Hohmürbiafte Herr Peter Oſtini (geb. zu 
Rom 27. Aprit 1775), Cardinalbiſchof von Albano (bei 
Rom) feit 22. Juli 1344, Präfelt der Cougregation der 
Birhöfe und Ordensgeiltlichen, das 73 fte, und 

Ghriftine (geb. 27. Ayril 1806), KöniginsWirtwe von Spa« 
nien Majeftät (feit 29. Sept. 1333), das 42fte, ſowie 

Morgen Prosper (geb. 28. April 1755) Herjog von Aremberg 
(jeit 7. März 1520), das Hälfte, und. 

Fran; Jofepb (geb. 23. April 1767) Fürſt Dietricftein 
(jeit 25. Mai 1808) das Bifte Lebensjaht. 


Aus den Nereinigten Staaten von Amerifa melbet ber 
Londoner „Standard“ nach Boſtoner Nacrihten von 2 ber 
beutenden Treffen, welche Santa Ana am der Epige von 
20,000 Mann dem General Tahlor, der ihm nur 5000 Mann 
entgegenzuftellen hatte, geliefert. Dad erfte fand in den Straßen 
von Saitillo, das zweite im Eugpaſſe von Rinconado ſtatt. 
Der Verfuft der Amerikaner ſoll 2000 Mann, derjenige ber 
Merikaner dad Doppelte betragen, Der Sieg ſcheint übrigens 
ben Gepteren geblieben zu fern, da General Taylor den Rüde. 
zug mit Zurücklaſſung faſt aller feiner Artillerie nach Mon- 
terep antreten mußte und die Mericaner vom den Ufern des 
Rio Grande Beig nehmen fonnten. General Taylor hat brin« 
gend Verftärkung requiriet, um dem Feinde, der ihm nächſtens 
in Monteren felbit angreifen werde, Widerftand leiften zu küns 
nen, Diefe Nachricht wird and) durch Dlätter aus Baltimore 
über Havre beflärtigt. 

Nah Briefen ans Athen vom 11. April (in der A. 3.) 
batte der Fiuanzminiſter Poniropulo, ber neulich von der 
Kammer mit einer micht bedeutenden Mehrheit von einer ſchwe- 
ren Anklage feiner Berwaltung freigeforodhen worden war, feine 
Entloffnng eingereiht.— Das Felt der Erhebung bes griechi⸗ 
ſchen Volts vom türfifchen Joch war wie gemöbnlich am Dents 
male Karaiskalis gefeiert morden, in erhöhter Begeifterung, mit 
fenrigen Reden, die den Türken verfündeten, daß die Hellenen 
jept fo furchtios ald im Befreiungsfampfe den Barbarenfchans 
ren einen blutigen Empfang bereiten würden. König Otto 
und jein erlauchter Bruder wohnten dem Fefte bei. 

Die „Times meldet mit der Ueberſchrift: „Eine bewaff-⸗ 
nete Intervention angeboten und angenommen” von Lilfür 
bon 10, April: Graf Zojal habe Namens der Königin und 
ihrer Regierung dem engl. Geichäftsträger, Sir Hamilton Seh⸗ 
moite, und dem Admiral Parker einen Beſuch abgeftattet und 
bieje hätten das brittiiche Geſchwader der Königin zu Befehl 
geftelt und veriprodyen, daß anf ihr Verlangen die Bematt« 
nung zum Scuge ihrer Perfon und ihrer Krone fofort Landen 
follte. Die nächte Veranlaſſung zu dieſem Geſuche Tiege in 
ber unbegreiflihen Unthäfigeit der k. Befehlshaber in Alem- 
tejo, und ein ſchneller Entfchlug Seitens der brittiſchen Des 
hoͤrden fey um fo mehr am Plap gemeien, ald außerdem bie 
Königin wahrſcheinlich die bewaffnete Hilfe Spaniend ange» 
fproden baben würde, 

Aus Madrid vom 13. April wird gefchrieben: „Am 
Abend des Sonntags (11. April) fanden unziemlihe Demons 
ftrationen beim Vorüberfahren der Königin ftart. Iſabelle ber 
gab Äh zu Wagen mit ihrer Schwägerin, Infantin Joſephine, 
nad dem Prado. Eie lenkte ſelbſi die Pferde; ein Meuſch aus 
dem Volk hielt die Zügel an und ſchrie: „Es lebe die Frei⸗ 
heit!” Die Königin foll darauf gefagt haben; „In! bie Frei⸗ 
heit ſoll leben; darum laßt mid frei, meinen Weg fortjus 
fegen. Später ald Jiabelle jurüdfuhr, wurde dad Geſchrei 
ber Meuge lebhafter und bedeutunasvoller; man hörte rufen: 
Tod den Moderados! Weg mit dem König! Es lebe bie Na- 
tionalgarde! Es lebe Eipartero! Ju der Straſſe Plateria war 
ein Gebränge, baf der Wagen der Königin fast nicht ducds 
konnte; es fiel ein Schuß aus dem Haufen; ein Poligeiagent 
murbe verwundet. Am Abend fanden mehrere Verhaftungen 
flatt. Die Königin (dien einen Augendlick erichroden. Sie fol 
fünftig nicht mebr ohne Esforte ausfahren. Beflern mar ar 
belle beim Stiergefecht; Abends beſuchte fie Das Theater. 
ift ruhig geblieben. N. Kerr.) 

Ju der franjöf. Deputirtenlammer fam es bei Belegen 
heit einer Petition zu lebhafter Debatte über Die Frage, „oh 
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nicht den Bliedern ber Familie Bonaparte die Nüdlche nad 
Frankreich frei zu geben ſey.“ Die Kammer if, uachdem Herr 
Eremieur ansführlib für die Brüder und Neffen Napoleons 
geſprochen und der Siegelbewahrer Hebert ihm ſich im entgegen« 
aefegten Einn geäufiert hatte, zur Tagesordnung übergegangen. 

Um dem Wucher einiger wichen Fleiſcher in Nom zu 
fleuern, bat der Papft alle Lieferungs-Contrafte derſelben, für 
die Pämmer aud der Eampanna bei 5 Jahr Galeerenſtrafe 
für ungiltig erflätt. Alle bereitö gelieferten Lämmer müffen 
jorüdgegeben werben. 

Der Schwab. Merk. ſchreibt aus Zürich v. 11. April: 
An vier Kantonen der Eidgenoſſenſchaft ſteht aegenmärtig die 
Ordnung ber Dinge auf dem Spiele, in Echafbanfen, - im 
Et. Gallen, in Baſel und in Genf. Im Kanton Schaffhau— 
fen, dermalen einem ber rubigften, ift von Parteifämpfen gar 
keine Rede und man befümmert ſich mehr um bie wielfach bes 
drohten materiellen Intereffen ber gewerbtreibenden Bevoͤllerung. 
Der deutiche Zollverein beſchtänkt nämlich Die thätigften, ge⸗ 
fehicfteften Hänte durch Ericmerung ber Einfuhr ihrer Fabri— 
Tate. Dom nenen Großen Rothe ermartet man dringend Er« 
feichterung ; die Mittel dürfgen aber ſchwer zu finden jeun. — 
Ganz anders fleht es in Er. Gallen, Politiſch und kirchlich iſt 
diefer Kanton wie feiner zerriſſen. Die Glaubensgenoſſenſchaf⸗ 
ten bilden zugleich die Hauprbeftandtheile der ſich defüms 
pfenden Parteien. Die Katholiken gehören im Durchſchnitt zur 
confersativen, die Reformirten mit fehr wenigen Ausnahmen 
jur liberalen ober radifalen Partei. An Zahl haben die Ere 
fteren ein bedeutendes Uebergewicht, 600, 000 gegen 60,000, 
die Letztern dagegen an Bermögen und Stellung. 

Berlin, 18. April. Die Adreffe, dieſe durch eine höchſt 
merkwürdige Discuſſion feſtgeſtellte Gefinunngserflärung, iR 
geftern an Se. Maj. den König abgegangen. Die Cinigung 
über diefe Nöreffen geichab mit einer Majerität ven mehr ald 
zwei Drittheilen der vereinigten Beriummlung beider Eurien, 
und ber Yandtag bat dadurch die erſte organische Handlung 
feines ftändifhen Daſeyns vollbracht, und in biefer Handinng, 
wenn man will, ſich gewiſſermaſſen zuerſt ans freier Eelbft- 
beftimmung für conftituirt erflärt, indem er ſich mit überwies 
gender Mehrheit auf den Boten des Gefeges vom 3. Fehr. 
geftellt, und die Bedenfen gegen basjelbe, wenn auch nicht 
gänzlich untertrüdt, bed nur als eine motivirte Faſſung bes 
allgemeinen Danfed zu weiterer Beflimmung an den Thron 
gelangen läßt. 

An Berlin wird feht im Rammergerichtöaebäude ein 
großer Saal für die öffentlichen Gerichtsſizungen eingerichtet, 
der über 300 Zuhörer wird faffen fünnen, 

Eeit einigen Wochen hat ein Verein von Kaufleuten und 
Induſtriellen, angeregt von Hrn. Vortenftein, ſich in der Bor⸗ 
fladt Gumpentorf bei Wien gebildet, um erwerbsloſen Kabrif« 
arbeitern täglich einmal eine Mahlzeit, beftchend aus Euppe, 
Zugemüfe, Fleiich und Brod zu verabreichen. Die Zabl der 
Herandrängenten droht leider die Geltmittel des Dereind zu 
überfleigen, der in ben legten Tagen über 1200 Gaſte zu bes 
wirtben hatte, — 

Die zweite Kammer von Darmftadt hat bei Bera— 
thung ded Polizeiftrafgeieges auch folgenden Beſchlug gefaßt: 
Kinder unter 10 Jahren türfen überbanpt nicht, Kinder, mels 
he zwar dad neunte, aber noch nicht das zwölfte Lebensjahr 
zurüdgelegt haben, mur mit befonderer polizeilicher Erlaubnig 
zur Arbeit in Fobtilen anfgenonmen werden. Die in Fabriken 
anfgenommenen Kinder unter 12 Jahren Dürfen täglich nicht 
zu mehr als 8 Stunden und Kinder vom 12. bis zum 16. 
Lebensjahre zu nicht mehr ale 10 Stunden — in beiten Faͤl⸗ 
len einfchließlih der Schulunterrichteſtunden und mit einer 
Zwiſchenruhe von mintellens 1 Etunde — zur Arbeit vers 
wendet werten. Mei Kindern unter 10 Jahren ift die Be— 
fhäftigung während der Zeit von 7 Uhr Abends bid 6 Uhr 
Morgens san; unterſagt. 

Ans Ellwangen (Mürttemberg) vom 21. April fchreibt 
der Echmäb. Merk.: Heute früh bald 8 Uhr wurde auf drei 
angefebene hiefiae Bürger, Kannenwirtb Zeller, Bäckermeiſter 
Rathgeb und Fruchthaͤndler Salat, melde anf der Dinfelöhühler 
Schranne einkaufen wollten, eine Etunde von bier anf der 
Ellenberger Steine bei Mukenthal von zwei Burſchen, welde 
fi im mebenliegenden durchfotſteten Hochholz verſteckt hatten, 


geſchoſſen. Im furger Zeit fielen nicht weniger ald 7 Schüſſe, 
von welchen Rathaeb fonleic tobt niedergeftredt, Ealat ſchwer, 
Zeller aber leicht verwundet murbe. Nach ded Letztern Ande 
fage find die beiten Haubmörder kaum 20 Jahre alt, und ihre 
Demwaffnnng beitand im mehreren Flinten und Piftolen. Es 
wurde augenblicklich eine allgemeine Etreife veranftaltet, und 
fo eben, Nachmittags 2 Ubr, verbreitet ſich hier das Gerücht, 
daß man am entgenengefegten Ende ber zufammenhängenden 
fehr arofen und noch mir Schnee betedten Waldmaſſen zwei 
verbächtige Eubjefte eingefangen habe. Dem Bernehmen nad 
find biefelben aus Denfſtetten und bereitd mit Päffen jur Aude 
wanderung nach Norbamerifa verfehen. Ein im Handgemeng 
mit Zeller zerfchlagened und von den Mördern zurücdaelaffenes 
Doppelgewebr führt den Namen eined Stuttgarter Meifters. 

Der „Oberſchleſiſche Bürgerfreund‘ erzählt einen faſt un« 
glaublichen graufamen Ueberfall, ten der Cohn eines Schäferd 
im Lindenau bei Patſchtau vom zwei Etraffenräubern erleiden 
mußte. Der 17 Jahr alte junge Menſch wurde wicht allein 
andgepfündert, fondern dann auch noch nefnebelt, mit einem 
im ten Hald geſtopften Tuche zum Transport gebraucht, faft 
nackt über Nacht zweimal an Bäume gebimten, ihm ber eine 
Daun zerichnitten, damit er nicht ferner ein Schneider bleiben 
folle und er zulegt hilflos zurückgelaſſen. Diefe Marter dauerte 
4 Tage. Jetzt liegt ber Unglüdliche bei feinen Eltern todt- 
frank barnieder. Ed ift nar fein Grund anzugeben, aus welchem 
die Räuber ibr Opfer fo numenſchlich bebantelt haben. 

Als Urfache bed Brandes von Buchareft wird angegeben, 
daß ein Knabe, nach dortiser Gewohnbeit, einen Piſtolenſchuß 
zur Feier des Dfteriefted abaefeuert bat, woron der brennende 
Pfropf auf ein Schindeldach fiel und dieſes entzündete. Nach 
einer Zählung der Renierung find 1798 Häufer abgebrannt 
und über 10,000 Menihen obdachles. — 


Münden Herr Graf von Törring-Guttenzell hat 
tem biefigen Magiftrat ein Geſchenk von 1000 fl. gemacht, 
mit der Beftimmung, felbe zum Brotanfauf für die Armen 
der Stadt zu verwenden. 

Zwiſchen Münden und Berlin haben, der „Weier» Zeie 
tuna“ zufolge, in ber legten Zeit. lebhafte Verbantlungen in 
Angelegenheiten des Zollvereins ftattgefunten. Es wird mit 
arofer Beitimmtheit verliert, doß die bayeriſche Nenierung 
fich nicht bloß für die Kündigung des enghſchen Handelsver⸗ 
trans, ſondern auch für Einführung eines Differentialzollſyſtems 
mit Herabiegung ter Zölle auf Kolonialmaaren für Diejenigen 
überfeeiichen Yänder, welche unfere Induftrie-Erzeuaniffe unter 
günſtigen Bedingungen zulaifen, ausgeſprochen babe. Auch in 
Betreff der Twiſtzoͤlle haben neue Unterhandlungen ſtattge⸗ 
funden und es iſt zu dieſem Behufe, fo wie zur Erledigung 
mehrerer andeter dringenden Vereinsangelegenheiten von bei 
ſüddeutſchen Staaten die Einberufung einer Konferen, bean⸗ 
tragt mworten. 

Die k. Regierung von Mittelfranfen macht befaunt, daß 
die Bäder ununterbrochen mit dem nötbigen Vorrath von None 
aenbrod verſehen ſeyn müſſen und es denfelben niemals ge» 
flattet ſeyn könne, den Mangel Diefer Brotgattuna, melde 
überdieß nicht neugebacken verkauft werden dürfe, mit ber 
geringen Edrannenzufubr zum enticuldinen. Dagenen ift es 
den Bädern erlaubt, meben dem reinen Noagenbred audı ein 
mit Dinfels oder Hafermiebl gemiſchtes zu erjeugen und vers 
bältnifmäßig mohlfeiler zu verkaufen. 

Der Magiftrat von Würzburg bat die Deranftaltung 
getrofen, daß die Bäder ihren Kunden bis zur kommenden 
Ernte das ſechspfündige Kornbred um 29 fr. liefern. Jeter 
Bäder muß feine Kunden mit Prod verforgen, 

In vergangener Woche mußte der Eilwagen von Kupfers 
bera nach Münchberg ans Mangel an Pferden durd 22 Ochſen 
befördert werben, 

Allaemach nabet de Zeit, wo man Vorbereitungen zu Yatreiien 
macht. Der Zwed Dieter Reiſen it zwar verſchiedenartia; allein 
wer fein kerverliches Webl mit ofen chen Rüdchten verdinden 
will. wird mehl nicht möthia eije ſein Heu in Der Kerne, im 
Ausland auf die koſtidictigũ 
land ſuchen, menn & 
onitbat bietet. Her bat nicht fchen 3 
Mineraſwaſſer zum Termfen und V 
für die Geſundheit wirle? Ein ſeſches, 
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und Erfahrumgen zu Folae ein noch mit weit beffern Einenfchaften begab» 
tes Bi unjer Vaterland Bayern, und zwar im Mittelpunkte vom 
Deutſchlaud im Fichtelgebirge, im König dr tobade bei Fuchsmühl 
oder Wieſau. Von Diefem Babe iſt zwar nech wenig befannt, fo 
wie meift im Etillen große Dinge bewirft werden, und mweil eben 
die bisherigen Anitalten noch fehr einfach waren, und wenig Lärmen 
vetanlaßten. Allein zudem ift Rein Mangel, und insbeſoudere 
zur Zeit die herrlichſte Hoffnung vorbanden, da dieſes Bad uunmehr 
in den Beſiz einer weisen und äußerſt wohlthätſgen Schugfrau ges 
kommen if, welche mit aller Umſicht erwitlichen Willen und Libera⸗ 
fität auch für die Nebenbedärfniffe zu forgen, ſohin dieſes Bad ganz 
zum Wohle der leidenden Menfchbeit berzurichten fich zur preiswür⸗ 
digſten patriotifchen Aufgabe gemacht bat, um auch für bier die Vor⸗ 
urtbeife zu deſtegen. Es iſt im dieſem Bade außerſt wohlfeil, ohne 
Pomp, einfach, wie auf dem Lande, zu leben und finden ſich im der 
Nahe Herzte, welche ſich ſchon rühmlichſt bekannt gemacht haben, — 
Etwas über die Seidenzucht iu Bayern. 

Mit diefen wenigen Werten begrüßt der Haupt-Frauen Bereit 
zur Veforderung der Seidenzucht in Bayern alle vercbrlichen Befiger 
von Grumd und Boden, alle Landwirthe und fonderbeitlich ale 
Freunde und Unternehmer der Seidenzucht. Häufig wird über Hem ⸗ 
mung der fchnelleren Kortichreitung und arößern Ausdehnung Deriele - 
ben die Klage vernommen, e8 fehle aus falſchem Vorurtheil an Siun 
und Yıcbe, auch mitunter am bitreichender Keuntniß, genugfamer Ere 
fahrung und Ausdauer, am vertbeilpaftem oder wenigſtens au lohnen ⸗ 
dem Äbſatze des Erzeugniſſes, greßtentheils aber an Mangel 
binreihenden Futters zur Sattigung der Seſdenwürmer, da dem 
Auf und Fortkommen des Maultserbaums bie und da die Berchafe 
feuheit des Bodens, überbaupt aber das Klima Baperns nicht Aus 
fage. Man tft weit entfernt, ſich einer Krhif über die Wahrheit 
und Stihbaltigkeit diefer Einwendungen anmafen, noch weniger ih⸗ 
nen einen allgemeinen Widerforuch entgegen fenen zu wollen. Aber 
doch erlaubt möchte es ſeyn, die vorzüglichtte Utſache nicht in Dem 
ungeeianeten Grund und Boden, noch minder in dem ustgünftigen 
Klima users Baterfandes zur ſuchen. Wir wien, daß bis zum Ende 
des vorigen Jahres wegen 171,800 hechſtammige Mauideerbäume 
und 472,204 Maulbeer / Meſträuche und Hecken fich in den gefamme 
ten Regierungsbezitken Baverus befanden, und wenn ſelbſt dieſe Au⸗ 
gabe auf fo genauer Abzählung nicht beruben möchte, fo beweiſet doch 
die große Anzahl, daß der Maulberrbaum in unierem falten Boden 
und gemäßigten zum Theil felbit rauheren Klima fo gut als in ben 
füptichen Gegenden Europas fortkommt, : 

Ays der großen Anzabt ſchon bejtshender Anpflanzungen möchte 
wicht ohne Necht zu bebaupten fen, dab diefer Baum mit jedem 
Boden, ia jelbt ter ſchlechteſten Tualität, verlieb nehme, weil im 
Allgemeinen und in der Regel Doch zu feld Aupflanzungen wicht 
der befte Boden benügt wirt, Oder wie? Sollte wohl die Pflauze 
unter der gemäßigten Jene des unterm 20°, 30° öfliher Lange 
und 47° Zr bis 509, 40° nördlicher Breite gelegenen Bapern_ mes 





niger gedeihen, ald in bem an die Offer angrängenden Kurlan 
So fchreibt und der churländifche Güterbefiger Dam Buftav * 
Foͤllerſam zu Vapenhof im Monate Februar heurigen Fahr, indem 
er zualeich feine Fteude über das Cutſtehen eines Frauen Vereins jur 
Berörderang ber Seidenzucht in Bayern ausprüdte, Nun fei man 
auch in Bayern von dem Itrwahne abgefommen, als ob der Mauls 
beerbaum mur im Süden gebeibe. Er babe die befriedigendflen Res 
fultate an der Oſtſee erlangt, da er Taufende von Pilängchen hes 
rangezogen babe, weiche von frühelter Jugend an unbededt allen mins 
terlichen Einflüffen überlaffen blieben, und ofne Nachtheil mehr wie 
16 Grad Aroft erlangt baden. Nur bie einzige zu beachtende Vor⸗ 
ficht babe er genommen, alle umter 3 Jahre alten Stämmen im 
Herbfte mit Erde anzubänfeln, weil der Froſt im Winter die Wur⸗ 
zein aushod. Ducch Diele einfache Berandlung wäre jedem Rach 
theile vorgebeugt worden. 

Da wo der Boden der Obftfultur ungünſtig it, wie dich der 
Fall in und um München iſt, wo bie Meterfrume ganz ſeicht if, 
und zur Unterlage pure Kieserde bat, und wo daher die Obſtdaume 
gerade in ihrem ſchönſten Lebensalter, wo fie ihre wollte Fruchtdar⸗ 
keit entwideln, und zu einer reichlichen Ernte Hoffitung geben ſollen, 
allmanlia zu Lränfeln und abzuftehen beginnen, fonnte ſich der 
Grumpbefiner dieſen Schaden durch Aapflanzen von Maulbeerbäue 
men und Geſtraͤuchen einigermaffen erfeen, denn Diefer Baum 
ſchlaͤgt feine Herzwurz mich ſentrecht, ſoudern ſie greift auwãtts 
am ſich, und begnügt ſich Daber mit feichterer Oberſlache. Der Baum, 
fo wie der Strauch fd ihrer Natur mach zum Abblättern und Zus 
fchneiden neihafen. Der zweite Trieb mach Johannis gibt dieſen 
Gewächen wieder Friſche und feine vorige Zierde. Der Bere 
Kauf der Blätter an Seidenzüchter oder am die jeginen Frauen⸗ 
Bereine dürfte ſich alfo beffer und ficherer rentiren, als der 
ungersifte zeitweile Gewinn aus der Obftkultur. Gibt fich ein Be⸗ 
Niger foicher Plantagen mit der Seidenzucht ſelbſt ab und verwendet 
die Blätter derſelben hiezu, fo wird fich ſein Grund noch böber ren⸗ 
tiren, An Erwägung deſſen werden zu Reichenhall große Anpflane 
zungen gemacht und ungeachtet im vorigen Jahre dortfelbft nur 240 
braudbare Stämme vorhanden waren, die noch dazu burch den am 
6. Juli v. Is. Dortjelbt Aattgebabten beftigen Orkan fehr gelitten 
baben, wurden doch von 16 Seidenzüchtern durch Fleiß fchen zwei 
Zentner 38 Wind ſchöner Cocons gewannen, aus deren Verkauf, 
das Pfund zu I fl. 24 fr., dieſe Geidenzüchter einen Verdienſt von 
336 fl. 36 fr. hatten. Das dreifache hätte gewonnen merden koͤn · 
nen, wenn die Raupen⸗Eier nur um acht Tage früher ausaeleat wor» 
den worden wären. Die Möglichfeit einer Seidenzucht in Bayern, 
und die Nüslichfeit Diefer Ermerbsquelle find fängt erwieſen. Daber 
frobgemuth am das fhone Werk, und ein reichlicher Gewiun wird 
Zul und Liebe ſegnen. 

Münden den 8. April 1847. 


Der Haupt-Frauen-Berein zur Beförderung der Seidenzucht 
in Bayern 












BWirdwif” Drama, 
Huseum 3 
5016. Mittwoch den 28. April: Bors 
lefung des Der Dr Wolf über „das ins 
nere Yeben oder die Stadt: Berfaffung Müns 
bens unter Kaifer Ludwig und 100 Jahre 
ntachber.” 





Anfang 38 Uber. 
Die Borfieber. 
@ejellichaft Zufriedenheit. 

5004. Mittmoc den 28. Dich 
Zanzunterhaltung. Aufang um 73 Uhr. 

Deuucen den 24 April 1847. 

Zodesfälle in Munchen. 

Rrau Kathat. Heigl, Buchbändlerswitiwe 
aus Straubing, TI J. — Andreas Ziegler, 
Maurer v. b., 78%. — Anna Hartl, Bors 
tenmacderswittwe, 75 9. — Paul Stieridore 
fer, Taal. v. Unterwattenbach, Lda. Lands - 
bur, 40 J. — Joh. Wintier, Schneidergelelle 
von Holſſeld, in J. — Eliſe Zopfl, Lande 
meiſtersfrau, 00%. 

In Nompbenburg verſchied den 22.d. früh 
mit allın bi, Sterbiaframenten verſeben, The⸗ 
reſe Neichold, penſ. Appellations⸗Gerichtsbö · 
tin, in ihrem 89, Lebensjahr. 

3922 Ein Weichen von foliden Eltern, 
vom Lande, welches im nähen, Arien amd 
bausiicher Arbeit aeudt iR, ſucht een Dienſt. 

Ar. Damenfiresaafe Mr. 11, über 1 
Stiege rechts iſt die Wohnnug von 2 Fime 
mern und Alfosen amd ſenſtegen Bequemlich- 
Rare ſoaleich beillza zu vorm. Mäberes daſeldu. 

5024, Jr der Weinſtraßze Nr. 13. iſt ein 
ſchoönes, emngerichtetes Jimmer vornhetaus, 
mir Ritoben täglıch zu vermietheu. 








5021. Mur och dieſe Woche ıft Die Kunfls 
ausfellung von Berlin und Sanssouci en 
relief ſammt den Panoramen im f. Odeon, 
welche noch bisher mit fo vielem Beifalle, u. 
vom firengiien Beurtpeiler die Anerkennung ges 
funden, gegen ein Entröe von 12 r,, von 
Schülern und Kindern die Hälfte, zu fehen. 

A300, Ein reales Weber-Recht if zu 
verkaufen, und in der Ludwigsſtraße Nr. ID, 
im Geminar ju erfragen, 

5001. Am Ede der Fuͤrſtenſeldergafſe ger 
gen den Rindermarkt Nr. 89. iſt an der Mors 
genfonne eine ſchöne Wohnung mit 5 Jim» 
mer und übrigen Bequemlichkeiten auf Mi 
haeli zu vermiethen. 

5002. Ju der Fowenftrage Nr. 19, über 
I Stiege ift ein großes Lonis mit 4 Zimmern 
und allen übrigen Bequemlicteiten un dei 
jährl. Miethzius von 120. foal. zu verfift. 


5003. Schriftliche Arbeiten werden 
am Ben und Billigſſen gefertigt im 
Deffentlihen Schreibburenu, 
ESchafler gaſſe Nr. 2, 
‚505 06,a] u einer der beften Logen des 
vierten Ranges if ein Wordere Mechielplag 
billig zu vermietben. D. Uehr. 





5007.08. a) Zwei beinaber noch neue Aus· 


hoͤngtaſten fo wie eine Aursbängtafei find zu 
virfaufen. D. Uedt. 
„5025, Em Schreidtiſch vom hatten Hol 
iſt zu werfaufen. Amalienfteage Nr, 5}. 
„5026. Man fucht ein unmenblietes, ar» 
raunmiges Zimmet ſogleich zu mietben. D. U. 
5027. Ein am 25, dieß zugelaufenet jun ⸗ 
ger Dachehand kann gegen Griag der Eins 
tückungsgeduht in der Bayerftraße Mr. 1533, 
a geholt werden. 


Wohnungsperänderung. 
5009 11.2) Seit heute find Wohnung und 
Geichälts: Lofalitäten des Unterzeichneten im 
Haufe Nr. 5, am Schraunenplag im 1. Stode, 
Münden den 26. April 1847, 


Krouing, Fal. Mövofat. - 


5012, In der Sonnenftraße Rt. 73. iſt 
bei einer ruhigen Familie ein ſchoͤn meublire 
tes Zimmer von einem foliden Herrn täglich 
u beziehen. Anf Verlangen könnte es auch 
ür 2 Herrn eingerichtet werden. 

5013. 9 Emiggeld oder erfie por 
auf ein hieſiges Haus, find ſogleich fl. 
zu 5 p&t. ohne Unterbändfer auszuleit. D.U. 

5014 Ein Mädchen von 16 Jahren, wel 
ches ſich jeder häuslichen Arbeit unterzieht, u. 
mehr auf gute Behandlung als großen Lohn 
ficht, Sucht ſogleich einen Map. D Uebr. 

5015. Nabe bei Münden in einem grofr 
fon Pfarrdorfe ift ein im beften Betriebe fler 
bendes Kramer « Anweſen mit neugebautem 
Haufe u. 14 Tagw. Grund aus freier Hand 
au verfaufen, D. Uebt. 

5017-19, a) Luitpoldflraße Mr. 4. (Eingang 
beint betanifhen Garten) ift auf Micraeli 
eine große und eine Meine Wohnung ju vers 
mistben. Naheres über 2 Stiegen 

5820. Türfenftrape Rr. 513. rechts ift eine 
Wohnung mit 3 beizbaren Jimmern, Altoven 
und allen Bequemlicht. ſogleich zu nermicth- 

5028. Raͤchſt der proteſtantiſchen Kırche, 
Sommenflraße Nr. 513. find 2 ſchone Freunde 
liche, acfaude Zimmer vornheraus mit eigenem 
Eingang zu vergebenz felbe würden auf Ber 
langen nah Belieben meublitt. 

5020, ° 12,0007. ſind auf eriie Sopoihet 
zu 4 pCt. ſogleich zu vergeben. D. Mehr. 
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Eoded: Anzeige, 

4085. Gotled heiliger, wumnerforfchlicher 
Bille bat mir Unterzeihnetem meine heißge⸗ 
liebte Gattin, Katharina, gebome Scys 
fried, im 40, Lebensjahre am 29, April I. 3. 
nach ficbenwörhentlihem ſchwerem Kranken 
lager durch den Tod entriſſen. Ich betraure 
mit meinen fünf unmündigen Kindern den 
ichmerzlichten Verluſt einer ſeeleuguten Gat ⸗ 
tin und vorttefflichen Hausmaulter, 

Juden ich dieſen für mich unglüdswollen 
Trawerfall allen meinen Freunden, wahren 
Beileids überzeugt, kundgebe, bitte ich mit 
meinen fünf armen Kidern um ferneres 


Wohlwo llen. 
Dr. Klein, fat. Gerichtsarzt 
in Eberäterg. 


Bekanntmachung. 
A916. Auf Andringen eines GHänbigerd 
wird dad dem Johann Maper achorige 
Schmidanweſen zu Unterhaching, beilchend : 
1) aus Wehnhaus, Stallung und Gtadel 
unter einem Dache, geſchaßt auf 1000 fl. 
2) aus einer Schmidwerkitaite mit realer 
Schmid gerecht ſame im Wertbe zu 1000 fl. 
3) dann 15 Tagw. 39 Dig. Gärten, Ae · 
der und Wie ſen, geſchaͤzt auf 872 fl. 
öfentiih nah Maß gabe der Prozeßnovelle 
vom 17, Rovenber 1837 8.98 bis 101 md 
des Hevothetengefcpes $. 64 am 
Montag den 3. Mai 1847 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Orte Unterbading im dortigen Wirths⸗ 
hauſe verſteigert. 

Die Butstaften fonnen am Verſteigerungs⸗ 
tage aus dem Steuerkataſterauszuge erichen 
werben und die Steigerungéelufigen baben 
ſich durch legale Bermogenszeugniſſe auszus 
weiſen. 

Münden am 23. Mär; 1847. 


‚ KRöniglihes Landgeriht Münden. 


(1.5) Ever. 


Stellwagen-Bahrten 
des 


Mor Krager 
zwiſchen 
Altötting und Mofenbeim. 

Nachdem ich unter dem 31, März die Con: 
ceſſion zu einer regelmagigen Gtellmagenrahrt 
miihen Altötting und Roſenheim 
uber Mühl dorf und Kraiburg, Waf: 
ferburg und Boatareutherbalten babe, 
late ich zu einer recht zahlreichen Benutung 
meines Stellwagens geziemenbiten u. bemerfe: 

I) Die Tour von Airoiting nach Roſen⸗ 
beim und ebenfo die Retour wird am einem 
Tage zurüdastert und zwar geht der Wagen 
in Altotting Montag, Mittwoch und Kreis 
tag vom Baflbaufe des Heren Morer Mor: 
gens um 5 Upr ab und fommt Adends 6 Uhr 
in Rojenbeim am. 

Die Rüdtabrt von Rofenbeim md 
Altötting findet Dienflaa, Donnerftar und 
Samſtag mit gleicher Abtabrise und Aukunftse 
Zeit ſtatt und gebt vom Gaſthauſe zur Poft 
in Rofenbeim ans. 

2) Die Fabrtare, einſchlüſſia 20 Pfund 
Freigepäd, wird mit zwelf Krenzerper Meile 
berechnet und beträgt für die ganze Tour 
1. 57 fr. und für die Strede 

a) nah Nofenbeim: 


von Mühlverf 14.39 fr. 
Kraidutg er | ee 
Waſſetrurtz — u 4. 


„ Grwsfladt _— 9, 
Bogtateuth 
binad Alöstinas 


"10% 


von Voatareuth In. 30 fr. 
BGie⸗ Radt 1.271, 
„ Wafeıburg iO | 9 
„ Kenibura _— u ve 
„ Müpiderf —_ „18 


Die Faurten beginnen den 1. Mai, 
Wallerburg, den A, April IRAT, 
Mar Kratzer, k. Poſterbeditot ıc. 


— 4101 — 


Bekanntmachung · 

4914, Im Wege der Hferollſtreckung 
wird das dem Gütler Jofeh Kreimel zus 
gehörige Auweſen zu Seufenichlag, der Ger 
meinde Sangenpettenbach, beftehend aus einem 
bölzernen Wohnpaufe ſammt Stadel und 
Stall und 33 Tagw. 11 Des. Gutsgründen 
dem öfentlihen Berfaufe unterftellt, 

Dafelbe iſt bodenzinũg zum F, Nentamte 
Dachau, und bat laut Schägung vom 30, 
Deyember 1846 einen Werth von 2375 fl, 
merauf 1950 A. Hypothelenſchulden kaften. 

Hiezu wird Tagstahrt auf 

Montag ven 3. Mail, 38. 

im Orte Senkenſchlag von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags anberaumt und Kaufsluſtige wers 
den mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Zuſchlag nach $. 64. des Hopothekengeſetzes 
mit Rücicht auf die Sy. 95 —YU Des Pros 
zeñgeſetzes vom IT, November 1837 geſchehe, 
und daß gerichtäunbefannte Käufer ſich über 
das Vermönen genügend ausiumeifen haben. 

Die nahzern Verhaͤltniſſe keunen bis zum 
Verſteigernugs⸗ Termine hietotts eingeſehen 
werden. 

Dachau am 6. März 1847. 

Königl. Landgericht. 

(L.8.) Hermann, fat. Kandrichter. 

Mferderennen-Sinladung. 

4920, Mir polizeilicher Bewilligung gibt 
die VBürgerichaft der Stadt Nihad am 
Sonntag den ®. Mai 
ein ganz freies Pferdereunen mit nachſtehen⸗ 
ben Grminnjten : 
1. Gewinnſt 10 bayr. Thaler mit Fahue. 


2 8. u. um 
3. u 6% „un 
%. u u „om 
. „ An „on 
6%... I „u. 
1. u 2 u u un 
8 „ ı „ ne 

9. > ein Paar Halbflichel, 

10, = vier Hufeiſen. 


Die üerloeſung wird Schlag I Uhr auf 
dem Ratthaufe vorgenommen, wobei für jes 
des Renuprerd If, 12 fr. zu entrichten iſt. 
Die Herren Rennmeilter werden aufs Ges 
uaueſte auf Die ohnehin ſchon befannten Renn ⸗ 
regein hingewieſen. 

Sammelhe Herren Reunpferdebeſizer und 
Rennliebhader werden hiezu geztemend einges 
laden. 

Adhakh im Mär; 1847. 

Balih. Hofmann, Birrbrauer, 
Johann Kader, Bierbrauer, 
Ultich Hanneder, Bader, 
jur Zeit Reuumeiſter. 
Befanntmadhung. 

4913. Joſeod und Theres Behr, Schreis 
mersebelcute, fodann Johaun umd Theres 
Bussi, Schnedersebeizute, ſammtliche von 
Tann, gedenken mach Nordamerika autzu - 
wandern, 

Ale diejenigen, welche an bieje irgend 
eine Aorderung zu machen baben, werden 
bei Bermeiduug Der Nichtbet uckſichtigung aufe 
gefordert, Diejeibe 

d15 20. Mail. 38. 
bei biefigem Amte geltend zu machen. 

Am 20, Aprıl 1847. 

Kal. Landgericht Simbach aydın, 

Brunner, Landrichtet. 





Setanmeman . 

4018-19, a] Areitag den 30. April 
Vermitiags 10 Mor wird zu Freyſing an der 
ehemaligen Hauptwache, dann an Demfeiben 
Tage Vormitlaas 10 Ubr von der Winters 
Reuſchule zu Landsbut eine Anzabl zum Wis 
luardienſte nicht mehr gecianeter Pierde ges 
gen gleich haare Bezahlung Orfentlich verſſei ⸗ 
gert. — Landshut den 22. Aprıt 1847, 

494, won ordentliches Maschen, weſches 
toben, nahen m. ſtricen daun, auch im haus · 
dien Arbeiten gut erfahren iſt, wunſcht ſo⸗ 
gleich bei einer Hertſchaft einen Dienſt. D. U. 





Bekanntmachung. 

4015. Nachdem bei der Verfleigerumgse 
Commiſſien vom 22. I. Mrs. daß gelegte 
Meiftacbot den Schatzuugswerth des Mathias 
Bauerichen Anweſeus zu Cedlimaszell 
nicht erreicht bat, fo wird daſſelbe auf-eus 
erliches Andringen eines Hppotbefaläubiger® 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unter» 
ftellt, und zu biefem Zwede Tagsfahrt auf 

Montag den 3. Mail. I. 
Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
beim Zellbauern im Lechliugzell angefept, wo⸗ 
zu Kaufslufitge mit dem Antauge eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag obne Rüdiicht auf 
den Schäpungswertb geſchiedt, nnd der Vers 
kauf nach den Beflimmungen des $. 64 des 
Hopotbefengefenes vom 1. Juni 1822 mit 
Nüdjicht auf Die GE. 99 — 103 der Pro» 
sefnovelle vom IT. November 1837 vorges 
nommen wird. 
Dem Gerichte Untefaunte baten fich über 
ibre Zahlumgstäbigfeit auszuweiſen. 
Wegen der Beihreibung des Derfaufsobs 
jeftes wird ſich auf die frühere Ausichreibung 
namentlich 
a) im Rainer Wochenblatt vom 27. v. Mis. 
Stud 9, 

b) im allgemeinen Anzeiger vom 6. I. Mis. 
No. 24. 

©) im Nürnberger Courier vom 8. I, Mts. 

Mo. OT. 

d) in der Landbötin vom 9. I. M. Ro. 20, 
beiogen. 

Rain, am 31. März 1847. . 

Kal. Landgeriht Raim. 
Adam, 





— — 
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4921. In der Joſeph Lindauerihen 
Buchhandlung in Münden (Kaufingerfiraße 
Mr. 29.) ift erichienen und zu haben: 
Neuer allgemeiner 


Gartenireund 


oder kurzer, leichtfaßlicher und doch vollftän. 
diger Unterricht zum Anbau Des Küchen, 
Blumen und Obfigartend, nach eigener Ers 
fahrung und den vorzüglichflen neuen Gar 
tenbücbern, nebſt mehreren Figuren zur Ers 
läuterung Des Propfens und Beſchneidens der 
Bäume und 3 Tabellen von F. Deißböd. 
Neue Ausgabe. ar. 8. cartonirt. I fl. 12 fr, 


Reuefier allgemeiner 


Blumeugärtner, 


oder volltandige Anmweriung, wie alle fremden 
und einbenmiichen Blumen, Gemwäcie und 
Zierpflangen im Freien, im Zimmer, in Glas · 
und Treibtjäufern erzogen, geplant und fort» 
geprlangt werden , mebft einem Biumiflen-fas 
lender x. von einem Blumenfreunde. 
gr. 8. reich. I A. 12 fr. 
FORT, Eine Name Kamilie wüniht (om 
jest eine Wormung von 3 bit 4 Zimmern 
für Michaeli um den Preis von 150 dis 1600fl. 
zu miethen. D. Ueber, . 
4928. Eme balde Stunde von Münden 
iR für einen Michmann eine Wohnung mit 
Stallung und 55 Dezim. Wieſe billig zu vers 
fliften, Rap. bei Sebaſt. Rith, Neugartenmwirtp, 
4930, An der Erndingerlandfiraße Re. 51. 
if eine Wohnung zu edener Erde mit großem 
Garten um ON, zu veormtetben; auch iſt daß 
Haus ſogleich zu verkaufen. Naheres zu ers 
fragen beim Drochsiermerfter Müller in der 
Vorſtadt An 





zu eribeilen. D. Uebt. 

4338. Gin junges Ärauensimmer, das Mile 
fenichatstiich aebildet, dre deutſchen, franjähe 
ſchen u. enzlicen Sot ache mädtrg ıft, ſucht 
eine Stelle als Sefcllihaftern oder Erzieh. 


Koltwaffer » Heilanftalt in Mühlau 


bei Innebruck. 

4948-50.37 Diefelbe zeichnet ſich durch ihre 
reizeunde Naturlage in dem fchönften Thrite 
des Innthales, durch einen wahrbait arofar- 
tigen Reichtbum des kalteſten Gcbiratmafiers 
und durch die elegante Einrichtung der Bat» 
Iofalitätee aus, welche im legten Jahre ers 
weitert und verichönert, num auch für Aamis 
lien mit Equſpage und Dicuerſchaft berges 
richtet find. Mur 4 Etunde von Innebruck 
entfernt, ift dem Aremden auch die manuig - 
fachſte unterhaltung durch Mufif, Theater m. 
Recture geboten. Alle Preiie ſiud auf das 
Biniafe acftelt. Die Anftalt ſtebt umter une 
aus geſetztet Aufficht des Unterzeichneten, 

Müblau im Aprit 1847. 
Dr. Albert von Dttentbal, 
praft. Arzt. 


Annonce. 
4922-23.a] In dem freundlichen und nicht 
unfrequenten Pfarrdorſe Schamhaupten, 
an der Salzburg-Nürnberger » Laudſtraße, 
5 Stunden von Ingolftabt, if ein met« 
ted, mohlgebantes, auf freiem Plage ges 
legened Häuschen mit 3 heiz⸗ und 8 
unheijbaren Zimmmern, mit Küche, Epeife, 
Keller und fonftigen Bequemlichfeiten 
mebit einem anflopenden Gemüfegärtchen 
fogleich gegen einen jährliben Mierbzind 
von ION. zu verfliften. Daſſelbe dürfte 
fi am Beften für einen emeritirten Pries 
fter oder fonft für eine bomette, ruhige 

mmilie eignen, Das Nähere auf frans 
te Briefe Pfarrer 
von Echambanpten bei Ingolſtadt. 


Sommer :Hepsjaamen, 
desgleihen Repsfuchen find zu haben in ber 
Del: Fabrit des 

Aofeyh Beir 


Fürftenfeideraaffe Rr. 


4054-55. 0) S 
Scala 


metfi allen Arcorden in den üͤblichſten Tone 


arten für 

Zither 
Preis 24 fr. ift jo eben erichienen, und zu 
haben bei Falter & Sohn 

4945. in München, 

4040, In dım Haufe Rr.6, am Gdr de 
Rofengaffe in der 2, Etage ift Die arößere 
Wohnungs» Abtheilmg an der Eommenfeite 
gelegen, beftebend im 4 beizbaren geräumigen 
Zimmern vorne, und einem Kücenzimmer 
rüdwärts, nebft einer ſchoͤnen bellen Küche, 
großen Vorfſetz und übrigen Bequemlichkeiten 
am Ziele Mirbarli 1847 3u verſtiften. Das 
Nähere it im 2. Stocke links zu erfragen. 
— 4883. In ver Renbanlerfirafe Kr ®, ift 
ein gut erhaltener Darmorbrunnen, ein Hauss 
tbor und ein ameiräderiger Karren zu verkauf, 


v8, Ein Kebriung wird zu einem Las 
Kirer, Maler und Weraolder ſogleich geſucht. 





nn ae 
49871, 0 Tagmerk fehr aute Torfmieien 


find zu verkaufen. Näheres beim Eilberarbeis 
ter Eutmeir in der Echöflergefje Ar. T. zu 
erfraaen. 

FI88.r0,a) Hr im Der Etadt Ift ein Milch⸗ 
geſchaft um eſnen recht billigen Preis zu wer» 
kaufen. D. Uebr. 

4924-35. 3) An Edenield, Wleſenſttate 
Mre. }. it ee bibiche Wohnung mit allen 
Bequemlichfeiteiten ſogleich zu beziehen. Das 
Uetrige_Äter I Stieae ee 

4u25. In der Außeru Jiarftrafe Nr. 5, 
iſt taalich in der Früh von 6 bis ihr Gals⸗ 
Mit zu haben. 

493233. a) Steallung aut 2 Pferde, Rute 
ſcherzimmer und MRemiie ıft in der Rürften 
fraße Nr. 8, a. fogleich zu vermiethen. 














Ankündigung. 

4958 60.2] Unterseichneter bringt ‚biemit 
zur Arzeige, dag ibm won der k. Neaierung 
von Oberbayern eine eigene Stelimagenfahrte 
Gonceflion zwifchen Starnbera u. Muͤn- 
ch en verliehen worden if. Die Eröffnung 
derfelben beginnt mit Ende dieſes Monats, 

In Starnberg findet die Abfahrt 
som 30, April bis 15. Juni täglich Abends 7 Uhr, 
vonRitte Juni bis I5. Auauſt tägl. Abends 8 Uhr, 
und von Witte Auguſt bid Ende September mies 
der um 7 Uhr Wende Salt. 

In Minden if die Abfahrt während des 
ganzen Sommers täglich Morgens 7 Uhr im 
Hotel Maufit, wo beim Portier die Billets 
a 39 fr. abzuverlangen find. 

Zu recht zahlreichen Zufpruche ladet ere 
gebenft ein 

Starnberg den 22, April 1847. 

Pellet, Veſthalter u. Galaeter, 


Das Stahlbad Kellberg 
naͤchſt Paſſau 


wird am OD. Mai, und das mit obrigkeitl. 
Bewilligung new errichtete Moorbad am 9. 
Juni eröffnet, Das erflere it beſonders heil» 
fan, wo Stärkung mötbig if, z. B. bei Nere 
ven» md Verdanunasichwäce, zu aerinper 
Biutbereitung, bei Efropbein, Krampfen, 
Bleihfurht, Anlage zu Abortus, Unfructbars 
Reit u. and, weibl. Krankheiten; die Moore 
bäder hingegen bei gichtiichen, theumatiſchen 
und Hauffranfpeiten. Der Tarif if biltiaft 
geſtellf. Mart wendet fi an Dr. Walt! in 
Palfan. 4942. 
SESEEESEET SESE 
4U0B-70.0] Im engliihen Gar 
tem ift ein Haus mit bellen, freund. S 
chen Wohnungen, Garten, Stallung, S 
Remife se. (in der Nähe der. Univer 
Fität und der Ludwigskirche gele 
aen) zu verfaufen, D, Uebr. 
GETESTSELESTEEEEE 
Mohnungs: Miethe. 
4071. Es wird eine in ter Nähe 
der Frauenkirche (oder doch nicht fehr ferne 
von derfelben) gelegene ruhige Wohnung von 
wenigſtens vier Zimmern für Pünitiges Ziel 
Micacli geſucht. D. Uebt. — 
4972, In der Briemnerfiraße Rr. 5. if 
eine Edmotnung ım I. Etode auf dad Ziel 
Michaeli zu vermietben. 
4973, Ein ordensliches Märchen münfdht 
einen Ton- md Zugchblatz. D. Uebr. 


4974. 300. erfle u. ante Hrpothef ſind 
ſogleich dahier ab zujeſen. D. Uchr. im Uhr⸗ 
machetladen in der Sruſtgaſſe Rr. b. 
4075. Um Nuffiniihutm Pr. 80, ift ein 
ichöner Laden auf Micaeli zu vermichhen 


. 4991, Ein Faßmaler, der Marmeriren 
kaun, Andet foaleich beſtöndige Befchäftigung- 
Das liebrine, 

A496. Wegen Verſetzung eines Beamten 
if ein erſt kurz ackauftes fehr ſchon erbaltes 
nes Eopha mehfi Etühlen um änferft billigen 
Preis zu verkaufen am Obſtmarkt Ar. 9, über 
3 &tiegen. 

ANT-38.A] Vor dem Aofephötpere am 
Graben Nr, 5. auf Micaeli über 3 Stg. 
eine ihöne Wohnung von 5 Zimmern mit 
Rafhbausantheil zu vermisiben. Das Uebrige 
iſtl beim Handmeitter au erfragen, 

8. Malbiivenftroge im Neubau find 
noch fhöne Wohnungen ron 5 — 6 Zims 
mern zum Bezuge fertig. Das Haus ift ſchen 
feit Hertſt 1845 wuler Dach, daher jest 
rollfommen autgstrodnet. 
















Baberdffnnang. 

ADAT. Der Unterzeichnete bechrt fih, dem 
serebrlichen Dublifum die Anzeige zu machen, 
daß er fein Minerat» Bad 2 

Marias Bruns 
bei Dachau feierlich eröffne, und" zwar am 
Din Mei, 

Derieibe ladet zur diefjäbrisen Badfaifon 
ergebenft ein, und erlaubt ſich tie Bemere 
kung, dab für alle Bequemichkeit, wie für 
gute Epeifen und gutes Inbersderfer Kofler» 
Bier beitens geſorgt il. Die Dreife Hab aufg! 
Billigfte geſetzt. Zu fehr zahlreichen Beſucht 
empriebit ſich - 

Münden ven 22. April 1847. 

Janaz Hummel, Badinhaber, 
Befanntmadung. 

4961-63,2) Montag den 3. Mai 1847 
Morgens 8 Uhr werben in ber Wurzerflraße 
in den Localitaͤten der Pal. Hofbeuwage alte 
Wagen, Geſchitte, Reit«, Fahr⸗ und Gtall- 
Reqwilten, altes Eiſen ıc. 2. gegen gleich 
baarc Bezahlung an den Mueifibietenden öfs 
fentlich weriteigert. 

Dünden den 23, April 187.0 

4964-65. a) In Tegernfee verkauft, Unter» 
jeichweter wegen Kamilienverböltuife fein Au⸗ 
weien, beſtehend aus einem gemauerten jme« 
födiaen Haufe, Etallung uud Remiſe nebſt 
1 Tegwert Grund, gerichtliche Gchäkmg 
2800 f. Das Näbere auf franfirte Briefe zu 
erfragen beim Gigenthümer 

Zaver Schußmann. 
—7050-57.0) Ein Mädchen, bisher @ow 
vernante im boben Ramilien, des Unterrichted 
im Rransöfiichen u. Klavier vollfommen maͤch · 
tia, wünscht alt Lehrerin oder @efellfchafterin 
befchäftiget zu werden. D- Uedr. 


4966-07.) Ein Wirthſchaftsanwe⸗ 
fen dahier ift gegen eine Caution 
von 1500fl. fogleid zu verpachten 
oder gegen eine Baarerlage von 
6000 fl. zu verkaufen. Näheres ifl 


Promenadeplag Ar. 16/0. zu erfahr. 

4968. Ale meine Geihäftsireande erlanfe 

ich mir ergebenſt zw bemachrichten, daß ich 

vermöge meiner neueft conftenirten Winde ⸗ 

Marine jede Gattung gewundener Drechs- 

ſerarbeiten ſeht ſchön und mögtichft billig ze 
fertigen im Etante bin. 

Rorenz Doll, 
Drerbölermeifter, unter Anger 
Rr, 34. vis-a-vis dem Feuerhauſe. 





der werben geſucht. D. Uebt = 
4980. Künf feıdene Sadtüder gingen von 
der Kaufngers durch die Reuhauſet gaſſe bis 
zum Karlatbor am Freitag Rachmittand were 
lorem. Der Kinder erhält eine ante Belohnung. 
Aos Be einer ganz ſoiden Familie ſucht 
man junge Mädchen in Wohnung, Kog und 
Aufficht gu mehmen; fie Pnnen zugleich dar 
felpf beflens unterrichtet werden ım den fchür 
nen Arbeiten. D. Uebt. NEN 
Te AIEE, Bam Echmitmeifker 
Schiesl in der Au find mehrere 
einfpännige Chaiſen und cin 
Stellwagen zu verfaufen. 
4984. Gin Veitened adiud wurde am 
Freitan geſunden. D- Uebt. _ 
4992, In einem aut rentirenden @eihätte 
Ddabier ſucht man ſich mit 2. ober 4000 fi. zu 
beibeilinen, Frantitte Briefe mit G. M. bee 
forat Frau Unfien, Nr. Al, Sendlin gergeſſe 
im 1. Stecce.· R 
AV0O, Kin alter Mann aab cine halbe 
Etunde aufferhalb Landshut einem Aubrmanne 
ein Paquet mit Kleidungsſtücken und Waſche. 
Derfelbe bittet, dieſes Paquet an J. N. Maier, 
Ablage beim Menterbraͤu m Münden, ab» 
zuſch cken. 
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Bent: und Geiundheitd- 
CIGABBEN. - 


Wenn ich dieſe zwei Eorten Manila und Havana Cizarren 
auch Bruft- und Geſundheits · Eigatren benenne, fo will ic doch das 
mit nicht jagen, als Fönnten krankliche und ſchwächliche Derjonen 
ſich damit geinmdb rauchen, ich bin wielmehe der Meinung, daß 
ſchwaͤchiche, deſonders braftfrante Perſonen, das Tabaktauchen ganz 
unterlaſſen ſollten. Du es aber belauntlich fehe viele Eoniumenten 
gibt, Die am das Rauchen fo gewöhnt find, daß fie es nur höchſt ums 
gern, und oft wicht unterlaſſen fönnen, fo glaube ich mit Zuverſicht 
fagen zu Pünuen, wat ich auch meiterbin zeigen werde, daß Diele 
ganz zu biefem Zweck eingerichteten Gigarren der Geſundheit mer 
wiger ſchadlich, als wiele andere Eizarren ſeyn werden. — Es 
find zwar fchon oft ſo genanute Geſundheits · Eigatren zubereitet, melde 
Eigenichaft bis jegt aber durch das gerade (hädliche Audlaugen 
oder Ausmwärern der Tabake bewirkt werden ſollte. Es wird Der 
Tabak dadurch allerdings Leichter, allein es wird derieibe auch ge» 
rade dadurch feiner matürlihen, die Bruſt befänfkigenden öbligeu 
Theile entnommen, fo dag nur bie ganz trodene, fogenannte fohre, 
die Brut vollends angreifende und austroduende Subſtauz jurüd» 
bleibt. Daß num dieſer fo verkehrt bebandeite Taback durch 2: bis 
Sthgiged Liegen im Waller und danach durch das mehrtägige Trod« 
wen, auch ſeines Ichöwen natürlichen Aromas entzogen fega muß, iſt 

Jedem gewiß fo einleuchtend, daß es überüßig ſeyn wırd, hierüber 
etwas Weiteres zw Tagen, Da num bekauutlich alle die Hru. Aerzte, 
insbefoudere ſchwachlichen Prrfonen, wenn folde das Rauchen micht 
ganz unterlaffen wollen, immer möglich leichten Tabak oder Gigare 
ten empfehlen, und da ſolche Jeichte Cigarren bis jegt nichts auders 
als das Durd das beſagte ichadliche Auswäſſern des Tabaks, gelies 
fort werden konnten, To babe ich chen lauge darüber nachgedacht, 
reie diefem, auf das Meuſchenwohl fo wichtigen Bedütfniß auszus 
belfen ſei, und iſt es mir denn endlich, unt Hilfe eines tüchtigen 
Chemikers gelungen, wenn auch vielleicht noch nicht Die bee, Doch 
fiber eine beſſere als die bisherige Auswäſſerungs Methode erfunden 
zu haben, und zwar Durch Die jegt alles beforbernden und verınögenden 


„Dämpfe 


Das num meine f. g. Bruft» und Gelundheits » Eigarren ihre 
auffergewöhntiche Leichtigkeit nicht dutch das ſchadiiche Auswäſſern 
des Zubafs erhalten; haben, kann Jeder ſchon ſelbſt erſtens daran 
wiſſen, daß fie ihren schonen naturlichen aromatiſchen Geruch beibes 
halten, und zweitens, daß die Aſche beim Rauchen nicht abfallt oder 
abbrödelt, was bei allem ausgewaſſerten Tabak unfehlbar geſchieht. 
Daß nun das Aus: oder Aboampren des Tavats fehr müglich iſt und 
ſeyn muß, iſt ber Tabakfabtikauten eine alte befaunte und amsrfannte 
Sache, denn von jeber Nud berallen Tabakfabriken fogenannte Darren, 
worauf der geichnutene Tabat ſtart abgedampft wird. Ich ſelbſt babe 
es oft eriahren und ein Jeder kann ſich in eier Tabakrabrik leicht 
Davon Überzeugen, daß es beim Darren faſt nicht möslic iſt, den 
durch das Abdampfen des Tabaks eutſtehenden, faſt erſtidenden Dun 
nur wenige Minuten erttagen zw können. Schon dieſem nah muß 
das Ausdampfeu der Eigarrentabale, befonders aber noch nach mei» 
ner weit jwedmäßigeren Methode, fiherlich für Die Geſundheit vors 
heilhaft und müglıch fen, und Lönnen Daher meine, auf feidhe Art 
zubersitete Eigarren mit Recht auf Die angenemmene Benennung 
„Bruf» und Gefuudheits⸗Kigarten“ Auſptuch machen, 
&s bat auch das Ausdampfen der Tabate noch einen weſentlich groß 
fen Eiuflus auf die Verfeinerung und Veredlung des GSetuchs Der 
felben, indem dadurch dem Zabaf das ſogenannie Geile oder Bäſte, 
mas fait aller, befonders aber der jnnge Tabak an Nic bat, entjor 
gen wird. Es iſt dieſe Metyode noch um fo vertheühafter, da faſt 
allgemein mar junger Tabaf, feiner Zattheit wegen, zur Gigarrens 
Gabrifation verwendet wird. So große umd ofenbare Vortheile 
dieſe neue Ausdämpfungs:Miethode nun auch auf Die Gigarren dars 
bietet, fo it doch auch ein Uebelſtand Dabei, Den ich bis jege nicht 
bejeitigen konute, und würde es mich freuen, wenn es mir ode auch 
einem Andern gelänge, das einzige Unangenehme bei dieſer Sache zu 


48% 


befeitigen. Es ift die naͤmlich, daß die Farben der Tabake beim 
Audoängfen ichr leiden, und dadurch Die ſchonſten Blätter oft dun⸗ 
tele oder auch falſche geibe Farben befoinwen, was lich gerade beim 
Havana Tabaf als dem zarteflen, am flärkften erweiſet. Sollte oder 
wollte ih wan alle auf ſolche Art entftandenen duntelen oder falfchen 
Farben wegwerfen oder zur Einlage nehmen, fo müßten dieſe Art 
Cigarten zu theuer werden. Da wın aber auch diefe, wenn aud 
etwas unanſehnlichern Eigarren durchaus eben fo gut im Rauchen als 
die ſchoͤnſten Karben find, fo babe ich für beffer berumden, ſolche im 
jeder Kıfle, jedoch allein fortirr, mit zu verpacken. Ich werde jedoch 
niemals über 25 Stüd von den falſchen Farden in einer Bierteltiſte 
beitezen, und hoffe, dab die Herren Gonfumenten, des weit billiges 
ren Preiieh halber, hiemit gern einverftanden fegn werden, So vid 
über Diefe ganz leichten Bruft und Geſundheits· Cigarten. 

Da num auch ſeht viele Rauchet find, welche kemne fo leichte Eis 
garren rauchen mögen, fo babe ich auch für dieſe 4 Sorten Eigar« 
ren eingerichtet, wozu ich recht kraftigen Tabaf neyme, und ibn danu 
etwas wenniger ausdämpfe, fo daß es immer ned eine mittelmäßig 
kräftige Gigarre bleibt, und dabei doch der Tabak auch durch bas 
wenigere Ausdämpfen feiner natürlichen ſchädlichen Tyeile entnome 
men if. Es dürften Daber auch Diefe Gigarren, den ſtatk rauchens 
den Gonfumenten wohl mit Recht zu empfehlen ſegu. Um nun Diele 
Cigarten allen Ständen leicht zugangig ju machen, babe ich die 


Preife nicht mur preiswürdig, fondern wirfiicdh billig geſtellt, ſo 
dab ſolche in den preuß. Zoll WereinssStaaten zu folgenden Laden- 
preifen ju haben fepn werden: 
Neo. J 


jest _, 


Leichte Dtanilla . Brown Rihlt. 2 
. L. Br. Pa 
. Yellow „2 
. L. Y. „un 
E Browa „a. 
€ L. Br. Pr | 
5 Yellow „3 
A L. Y. „3 
. I Brown „ 2% 
. L. Br, 2 
Yellow „3 
. L. Y. „3% 
. ‚Brown . 3 
. L. Br. „» 
> Yellow - % 
. L. Y. „ #4 
R Brown „3% 
. L. Br. „ 4% 
. Yellow „ 4 
. L. Y. „- a 
-» 6 Browa u.» 
. L. br. „5a 
. Yellow „ 5 
. L. Y. 6 





NR. Denjenigen der Herren Gonfumenten, welche wirklich recht 
ſchwete Eigatten rauhen wollen, kaun id meine zwei Sot⸗ 
ten ald „(hmere Euba” und ſchwere Cabanas“ als 
paſſend empfehlen, indem ich diefe wur von eigeus Dazu ade 
geluchten Fraitoollen Blattetn anfertigen laſſe. 

Um allen Berfalichungen vorzubeugen, habe ich von vorilehenden 
Eigarren den Verkauf für München und limgegend, nur den Hertu 
Ferdinand Greg und Otto Feldmann daſelbſt übertragen. 

Lohne bei Bremen im Aprıl 1847. 

G. H. Kreymborg. 

In Beziehung auf obige Anzeige emptehlen wir Dem grebrtem 
Publifum die fraglichen verichiedenen Sorten Cigarren beflens, da 
Dieielben, als fehr leicht, gut brennend, und von preiswürdiger Güte 
überall die befte Aufnahme aerunden haben, 


Münden den 22, Aptil 1847. 
Dito Yeldmann, Berbiuand Groß, 
Mas Iofepunlag No. 12 


Neuhauſerſtraße No. 6. 


4115-16.b) In Folge einer Abrteiſe einer 
englifhen Kamilie wird deren biuterlaffene 
Mopitiarfchaft, Briennerflrage Nr. 20, Pars 
terre Dienftag dem 27, April Morgens von 
9 bis 12, u. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
gegen baare Bezahlung Öffentlich werfteigert. 
Diefelbe beſteht aus Kanapees, Fauteuils, 
runden und andern Tiſchen, Bettſtellen mit 
Etrobfäfen, Nacht» und Waſchtiſchen, Ma« 
tragen, Bederbetten, Kücengeräthe von Kur 
fer, Meffing und Eifen, Porzellain, 1 Bad» 
Baune, und manderlei andern müglichen 
Grgenfländen. 
—————— Seße, Kommiffär. 
4940, Gin Peiechlerrecht wird zu kaufen 
oder zu pachten gefucht. D. Uebr. 


4939. Ein ſolides Mädchen, das noch nie 
gedient bat, fucht im einem Laden unterzur 
fommen; fie fieht nicht fo ſeht auf Lohu, als 
auf gute Behandlung. D. Uebr. 
Bee 
+ 4812-14.b) Alte Brabanter- Spk 
Fsen und Points werden bei Unter 
Fieihnetem gekauft, und fehr gufg 

bezaplt, D, 5. Helbing, 

Tpeatinerfrage Ri. 
ee 

4929. Mehrere Aubren gute @artenerbe 
find zu verkaufen. Briennerflraße Rr. 35. 


Aal. Auf einem geeigneten Piage, mo 
fhon ein Milhgeichäft betrieben wurde, wird 
ein Milchlieferant geſucht. D. Uebr. 


4951-53.a) Briennerftraße Nr. 18. 
ift auf Micyaeli zu vermiethen 

a. der erfle Stod mit 8 Bimmern, 
2 Alloven, Balcon, Kühe mit 
Delonomieherd, Speife, Holzlage, 
Keller u. Speicher mit oderohne 
©tallung und Remife; 

b. der dritte Stod mit 4 Zimmern, 
Alkoven, Küche, Eprife, Holz: 
lage, Keller und Speicher. 

Näheres Karolinenplag Nr. 1. Parterre. 
4036. Sendlingerthot Rondel Nr, 6. a. 
it ein meublirtes Zimmer mit oder ohne 

Stallung am I. Mai zu verſtifteu. 
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Der ee des Unterſtuͤtzungs⸗Vereins 
der herrſchaftlichen Diener dahier 


ergreift mit Freuden die augenehme Gelegenheit, wicht nur pfichtgetren, ſondern auch zur 
fchuldigen Rechtfertigung des in_ipn geſezten hohen Wertrauens für dad abgewichene Rech - 
nungsjahr 1846 die Refultate der Vereiusrechnung durch gegenwärtig kurzen 
_  Meberblic und Mechenfchaftöbericht 

zur Öffentlichen Kenumiß zu bringen. 

Wenn auch im abgewichenen Jahre die momentmen Schaukungen und Vermächtniſſe 
nicht fo bedeutend als ım Jahre 1844 auf 1845 waren, fo find ſich doch die jährlichen Bels 
träge ber allerhöchften und hoben Gutthäter fo ziemlich gleich geblieben, wodurch der über 


‚ diefem Wopttpätigfeits:Inflituteruhende göttliche Segen fh um jo mehr offenbaret, als der 


Fond ſich nicht nubedeutend erhöht und mit Einfluß der Aktiv: Kapitalien die Geſammt · 


Einwahme ſich auf . . — 16230 fl. 38 kr. 
entzifert bat. 

Ucher Abzug der Ausgaben zu . . ‚ 2012 ji. 37 fr, 

ſtellt fh nun der reitte Bermögendftand zu . 14218 fl. I fr. 

fofort gegen das Vorjahr eine Meprung heraus von — 572 fl. 31 fr, 

Bon dem Vermögen find bereits  . . . 13042 fl, — fr. 


capitalifirt nmd bepotbefarifch werlichert und . . 5 — 110g. I fr 
lagen zur Zeit des Rechnungsabfchluffes Behufs der Frußtifzirlichen Anlage baar bereit, wels 
che nun ſchen realifirt if. Da wo das Werk burch bie Kraft des Gebekes geflärft, und der 
ftomme Zweck von edelgefiunten Seefen wahrhaft beberziget und aroßmüthiaft unterfügt 
wird — fann das Gedeihen nicht ameifelhaft, ed muß erforichlich und fegensreich fepn. — 
Gott, dem Allmächtigen möge daher unfer inbränftiges Gebet, welches wir bei jeder Gele 
genbeit, indbefondere bei Trauer» dann den großen Gottesdienften in der Scelen: Oftau je» 
den Jahres vereint darbringen, angenehm und mwoplacfällig, den abgeichiedenen frommen Sees 
len der hoben Wohl und Butthäter aber nützlich und cite ermunternde Veranlaſſung für 
edle Herzen aus allen Ständen ſeyn, biefem allerdings och ſchwachen Woptttätigleitd « Ber 
eine durch feruere milde Beifteuer emporzubelfen. 

Wie hier die Saat, jo dort die Ernte; — 

Wie das Tagwerk, fo der Lohn. — 

Hobe, edle Menfhenfreude! die Wahrheit und der Mugen heiliget den Zweck, und uns 
fer Fichen dieſem wohlhätigen Juſtitute eine bolde Aufnerffamfeit zu ſcheuken, und die Ders 
zen mit milden Sinne zu beleben, kann mur gerechtiertiget durch den und obliegenden Wir 
kungsfreis erfcheinen, gewiß aber nie übel gebeutet werden, Denn 

Das Fleben der Bedrängten und Armen 

ZA noͤthig, fonft wäre fein Erbarmen; — 

Debhalb gedenket zu Hauf’ und auf Reifen: 

Der leldenden Menſchheit — Wittwen uud Waifen! — . 

Indem wir unfere aufrichtigfte Dankbarkeit darlegen, bitten wir zugleich um das höchſt 
unentbebrliche feruere Wohlwollen uud ‚geharren in ſchuldiger Ergebenpeit. 


Münden am 14, April 1847, 
X. Dear, t. Voligei- Direktor, 
ald ermächtigter Eommiffär. 





Igna; 





5030, 
Sofepb Zürn, ald Vorſtand. 
Strobel, ald Vereind-Eafier. 








4983. Im Landgerichte Srammberg ifl ein 
Einödhof mit 159 Tagwerk Ader«, Keld, 
Wieſen⸗ und Holzgrund nebſt Vieh u. Fahr 
niß aus freier Hand zu verkaufen oder an 
eine Wirtbfchaft oder Mühle auf dem Lande 
zu vertaufchen. D. Uebr, F EN 
5000, I der Frauenhoferfiraße Nr. 2, 
if eine Wobuumg mit 3 heizbaren Zimmern 
um 1251. jährlich, und eine mit 4 beizbaren 
Zimmern, für einen Geſchaͤftsmanu geeignet, 
u vermietben, und auf Micharli zu beziehen. 
Däperes über 1 Stiege liuks. . 
"4997. Ein Baus in einer fehr gangbaren 
Straße mit Hintergebäude it billig zu ver⸗ 
Raufen. Baarerlag 7000. D. Uehr. 














4934, Ein volllandiges Bett, ein Magts 
bett, Tiſche, Käften, Spiegel ac. find zu vers 
kaufen. Rägerftraße Rr.9, im 1. Stode, 

4937. Cine Bierteltunde von Münden 
entfernt, it ein bequem eingerichtetes u. lud» 
eigenes Haus, zum Milchgeihäfte geeignet, 
mit einem balben Tagwerk Gemüs » Garten, 
an einer fehr fchönen Lage, aus freier Hand 
zu verkaufen. D. Uebr. 

4995. Berichtigung. In der Ausichreir 
bung der „Baperiichen Landbötin“ vom 20. 
April Stud IT. Seite 379, das Kegelſchieben 
zu Atel betreffend, foll es heißen: Am 9. 
Mai erhält der während diefer Zeit fallende 
Treffer die ſechste Fabne, nicht am 10 Mai. 






















Getreid-Breife der Müncpener-Schranne vom 24. April 1847. 







'einfaamen. 

Repsfaamen. 

Reue Zufuhr: Weizen 4028 Schäfel; Korn 
Ref: 2574 


* 


Mai’ 1847. We 


ef: 
' Brodtarif vom 26. April bis 3. 
2 


®etreibearten. 


Bekanntmachung. 

5031. In der Diener: Rd 
2 Stiegen werben — — 
Dounerfag den 29. April l. Jo. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
uachſtehende Gegenflände öffentlich verfleigert: 

Ein Bett, guiethaltene Bücherfcpränfe, - 
Herrentleider und ſoiche Wälhe, Hausein 
richtung, ein Gruziär von Elfenbein, eine fl 
berne Dofe, zwei füberne Leuchter, eine gols 
dene Uhr ſammt Kette, eine füberne Scale 
nam 

Die Sibergegenfiände und das Eruyiüg 
fommen vom 11 — 12 Uhr zum Aufwurf, 

Sign. am 21, April 1847. 
Königl Kreide und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Direltor: 
Barth. 


Fit. 
Gedrudte Shwals. 

4998, Unterzeianeter gibt ſich die Ehre, 
zur Anzeige zu bringen, daß bei ihm alle Sors 
ten Shwals, die bereits verſchoſſen oder aus 
der Mode gelommen find, wieder im einer 
Dunklen Farbe aufgefärdt, und mit Palmen 
bedruckt werden, fo, dab fie dem neuen ein 
gemwirften gleichen; aufferdem empfeble ich noch 
meine Gridene und Wollenzeugfärberei, mit 
dem Bemerten, dab ich ſteis bemüht Tem 
werde, das mir bisher geſcheukte Zutrauen 
zu techtfertigen. Recht vielen Aufträgen ent 
gegenfehend, empfehle ich mich hochachtungs · 
voll. C. 5. Glüd, Echönfärber, 

Rofentbal Rr. 10, 
45%0-91,5) Au Schönfeld, Wiefeuftrafe 
Mr. 1. ift eine bübfche Wohnung mit allen 
Bequemlickeiten ſogleich zu bezieben. D. Ue. 
über 1 Stiege. _ 

4096, Gin gebildetes junges Mädchen, 
meiches ſich über Treue und ſolides Bebragen 
ausweiten kann, fucht einen Plag als Kate 
nerin. D. Hebr. 


Gottgefällige Gaben. 
Für die arme Pranfe Mjährige Wittwe 
(vide Landbötin Nro. 48.) 
u a ft. 54 
en 23, April: Für die franfe 
Witwe lfl. Bon A, L. If, Bon Sankt 
Bon M. K. If. Von A. M. If. „Belt 
fegne noch den Reſt ihrer Tage“ If Bon 
A. 0. 30fr. Bon W. M. und F. If. Ben 
einer Unbekannten „@ie foll beten‘ 30. 
Bon einer Ungenannten „Bott fegne 1 
30 fr, Don KR. B. If. Den 24.: De 
jäprigen armen Bittwe 30 fr, Bon elum 
Ungenannten 24 fr, Bon-C. W. 8. „El 
beten für eine gute Meinung 30 fr. Deu 28: 
— —— Vfl. Von 68 
.Vom Herzen” If. 
Summa 23 #1. 48 te 












Hoͤchſtet Durdy> | Wahrer Mitiel- J8 Durch⸗ 


ſchnitts· Preis. Preis, 





” 


a0 Shife Gere “or Safe; Haber 
isem Schäffel zu 42 A. 55 fr. Beipenbrob: 1 Mundfeminel 


fchnitts «Preis. 


30 
47 
30 
34 
53 10 








2. —D.; ordin. Kreuzerfemmel 2 2. 2 D.; } Kreugeriemmel 1 2. 1 Q.; das Spitzweckel 2 8. 2 Q.; das Kreugerlaibl 3 2. 3 D.; 
der Grofchenweden von Weizen 7 2. 2 D.; detto von Laibeltaig IQ, 1 Q.;- Korn Schäffel zu 33 f. 47T fr. Roggenbrodb: Ein 


Zweitreuzerſtũck muß waͤgen 10 & — D.; 1 Vierfreuzerftüd — Bf. 208, — D.; Achtfreugerlaib 1 Pf. BR. — D.; Gedhzeufreu 
Frieib 2 Pf, 16 2, — D. Nahmepl: Das Viertel 29 fr. — pf. der Dreifiger I fr. 3 pf. Mchltage: Weizen: Edäffel zu 40fL 
fe. Korn: Echäfel zu 32 A. 47 fr. Mundmehl dad Biertel 3 A. 13 fr; Semmelmeht I fl. 40 fr.; Weizenmehl 2 fl. 33 fr.; Eim 


rennmehl 2 fl. I7 fr.5 Riemifhmehl 2 fl. 8 fr.; Roggen» oder Backmehl 2 fl. 2 fr. 


Ein Zeutner Heu I fl. 54 fr, Ein Ztr. Gcummet I fl, 54 fr. Ein Ztr. Weizenſtroh — fl. — fr. 
Gerſtenſtrob — fl. — fr. Haberſtroh — fl. 57 fr. 


igenthum und Derlag ber Egl. Hofbuchbrucerei von F. Röst. 









Han 2 apa m ne — 


Verantwortlicher Rebacteur 5. £. Nidias. 


Roggenſttoh 1 fl. mn. 
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Donnerfiag den 29. April, 


Durch die VoR 
beʒogen Toftet die 
Landbötin 
“hafbjährig 


im 1, Ran 


Die 
GE Bayern. 


“Münden Die Gefundheit Er. Maj. des Königs 
iſt fo weit wieder hergeſtellt, daß Allerhöchftderfelbe feit einis 
gen Tagen dad Freie befuchen kann. Ueber bie Abreife Er. 
Mojeftät nad Brückenau verlantet noch nichtd Beſtimmtes. 

Das E. Regierungsblatt Nro. 22. vom 27. April 
d. 3. enthält den Armee» Befehl vom 7. April 1847, welchen 
wir bereit8 auszugsweiſe mitgetheilt haben. 
: Die Nachrichten, welche der Flügeladjutaut Er. Maj. 
ded Könige, Major Fehr. v. Hunoltflein, von feiner Sendung 
mac) Athen gebracht bat, lauten (der Allg. Ztg zufolge) fehr 
berubigend. Se. Maj. der König Dito und Er. 8. Hoh. 


unſer Kronprinz befanden ſich bei feiner Abreife im beften Wohl. 


ſeyn. Auf dringendes Begehren jeined Königl. Bruders wird 
Letzterer bis Ende Aprild in Athen verweilen und bann über 
Neapel feine Rüdreife antreten. Der Zuftand ber Dinge in 
Griechenland ift ruhig’, wenn auch die demnächſt beginnenden 
Wahlen wieder große Bewegung in's Rand bringen werben. 
Kalergis befindet fi noch immer it Zante und verfügt feit 
feiner Rückkehr and London über große Summen Geldes, was 
in Griechenland umfomehr auffällt, ald man dort den Zuftand 
feiner eigenen Finanzen ganz genau fennt. 

Die Vorlefungen an biefiger Hochſchule wurden am Mon- 
tag eröffnet. Am Sonnabend hatte der Hofrath Dr. Thierſch, 
zeitiger Defan ber philofophifchen Fakultät, an bie Stnudieren ⸗ 
ben eine zeitgemaͤße, einbringliche Auſprache gehalten. 

In dem Befinden des Hrn. Generalmajord v. Goͤſchl 
der darch Schlagſiuß gelaͤhmt worden, iſt Verſchlimmerung 
eingetreten. 

** Die berühmte Tänzerin Marie Taglioni Äf Hier einge 
troffen und für einige Gaſtdarſtellungen auf dem f. Hofthea- 
ter gewonnen. 

** Die k. Verwaltung der Donau⸗Dawipfſchifffahrt macht 
betannt, daß zwifhen Regensburg und Binz im Anfchluffe mit 
ben öfterreihifhen Schiffen, die Abfahrt im April und Mai 
jeden Zag geraden Datums, im Junius jeden Tag ungeraben 
Datums: und bie Abfahrt von Linz im eben biefer Weife flatt- 
finden werde. 

Zum Gängerfefte in Regendburg find bereits mehr als 
1000 Sänger angemeldet, und nach den einlaufenden Berich- 
ten werden Freunde bed volföthümlichen Geſauges auß allen 
Gauen unfered Daterlanded zufammenfirömen. 

In diefem Sommer fol bie Feier bed hunbertjährigen 
Beftehend des Bades Brüdenau begangen werden, und eim 
fräntifher Gelehrter wird dazu ald eine Gelegenheitsſcht ift 
bie Gefdichte diefed Babes liefern. . 

Afhaffenburg, 24. April. Das f. bayer. Infanteries 


- Begiment Zanbt, verließ unfere Stabt heute Morgen und 


eilte anf 3 Dampficifen feiner neuen Deftimmung, der Fe⸗ 
fung Landau, zu. Die Einfhiffung und bie Abfahrt des al. 
Regimentd auf 3 bereit liegenden Maindampfſchiffen Thereſe“, 
„Derein® und „Beopolb* fand Morgens um balb 5 Uhr flatt. 
Das Geleite war zahlreich, der Abſchied allgemein und traurig. 
Schon um 8 Uhr langie dad Regiment unter klingendem 
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Spiele feiner Regimentömufil und dem Öfteren Abfenern der 
Dampfboot-Böller zu Frankfurt an, landete unter bem 
Zuftrömen einer großen Menſchenmaſſe unterhald Sachſeuhau—⸗ 
fen, nächft dem Echaumainthor, mofelbft die Landenden von 
dem loͤbl. OffiziereCorps des Linienmilitärd fowohl, ald auch 
von vielen Offizieren des in Offenbach garnifonirenden große 
berzogl. beffifchen Regiments feeundlichit begrüßt und bis zum 
proviforifchen Eifenbahnhof vor dad Affenthor begleitet Murden. 
Nach etwa einer Stunde Naft wurde das ganze Regiment in 
2 Abtheilungen auf 26 Waggons durch die Main» Nefar«Eis 
fenbahn nach Darmfladt bis Mannheim weiter befördert. 

Aus Würyburg wird geſchrieben: Auf ber Spitalpros 
menabe haben bereit? bie Morarbeiten zur Errichtung bed 
Monumentd, dad Se. Mai. der König dem Fürſtbiſchof 
Zulind fegen läßt, begonnen. Die Enthüllung beffelden 
fol am 2. Juni fattfinden. 

Am 23. d. M. in der Mittagdgeit war bie belebte Doms 
fraffe in Würzburg der Schauplag eines bedauerlihen Vor⸗ 
falls. Ein Echanfpieler, der fi in dem Mecenfionen eines 
dortigen Blattes zu hart getrofen fühlte, vergaß ſich nad 
mehrmaligen perfönlihen Iuvectiven gegen ben Nebacteur des⸗ 
felsen fo weit, ihm auf offener Strafe einige Ohrfeigen zu 
geben. Zur großen Verwunderung der Umftehenden zog num 
der Mißhandelte ein Terzerol hervor, dad er auf den Angreifer 
abfeuerte, jedoch ohne ihm zu treffen. Hierauf begab fid ber 
iterat ganz ruhig in fein gemohntes Speiſehaus, wo er jes 
doch bald durch dem umerbetenen Eintritt ber Polijei ges 
flört wurde. 

Das Würzb. Abendbl. fhreibt: Privatnachrichten zufolge 
erhielt am 21. April bad einem Aichafenburger Schiffer zuge⸗ 
hörige Schiff, welches nebft vier andern Schiffen beſtimmt 
war, Die Requifiten des k. Infanterie-Regimentd Zandt nad 
Landan zu führen, zunächit der Mainbrüde in Frankfurt einen 
Let und ſank augenblicklich unter. Nur durch bie aufferordent« 
Tiche Anftrengung und Hilfeleiftung des dortigen Militärd ge⸗ 
Tang es bei dem hohen Waſſerſtande, die auf dem Schiffe be» 
findlige Mannihaft und einen Theil der Effelten zu retten. 
Die Nachricht wird auch von der Würzb. Itg. und Frkf. BE 
beflätigt. Erſterer zufolge war dad Gut, welches zwar meift, 
aber in durchnäßtem Zuſtand, gerettet wurde, für 72,000 fl. 
verfihert. — 

Durch den Tod des bisherigen Befigerd iſt bie Tathol. Pfarrei 
Derhina, Didcefe Augsburg und Ldgs. Friedberg, erledigt. Sie 
zaͤhlt 216 Serien undl Schule, und wird vom Pfarre r allein pas 

orirt. Meits Ertrag 636 fl. 16 fr. Zur Führung der bei dieſer 

arrei befindlichen Sekonomie werben ein männlicher, 1 weiblicher 
Dieuftbote, und zum Uebernahmsfapital beiläufig I200A. erfordert. 
Geſuche find binnen 3 Wochen, vom 19, April an, bei der k. Res 
Hterung von Oberbapern einzureichen. 

Die dath. Pfarrei Marrheim, Dibceſe Augsburg nnd Landas. 
Monheim, it erledigt. Diefelbe zählt im Dfarrorte amd in 2 Filial. 
Dörfern 1040 Seelen, und bat eine Schule. Grträgniffe 9024. 
Zu fr., Laften ATfL. 53er. Geſuche find binnen 4 en, vom 
15. April am, bei der k. Regg. von Schwaben u. Reub. einzureichen, 

Das Gpitals-Eurat: um in Dillingen iſt erledigt. Ger 
ſuche And binnen 4 Wochen, vom l4. April an, bei bem Sir bflichen 
Drdinariat Augsburg einzureichen. 
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Consom m&. 
Pofttiſches und Michtpalitifches. 
Heute beginnt Alexander (geb. 29. Äpril 1818), Großfü 
Zhronfolger von Rutzlaud, dad 30fte Lebensjahr. 


Aus Athen wird gefchrieben, der Ofterbienftag fiel heuer 
auf ben 25. Mir a. St., den Tag des „Revolutions feſtes.“ 
Es wurde gefeiert am Denkmal Karaiskakis in der alten Weiſe. 
Profefor Wambas und Hr. Panagiotis Sutzos bielten den 
Umfhinden angemeſſene Neben, Die eine ftarfe politische Faͤr⸗ 
bung trugen und auf Rönig Otto, den Kronprinzen von Bay 
ern und bie gefammte, heuer viel zahlreicher verfammelte Dolkd« 
Menge den lebhafteften Eindruf machten. „Wir wollen Kries 
den, der Türke will aber Krieg, fo find wir bereit, Du, unfer 
beitgeliebter König, biſt die feſte Säule, auf der Griechenlands 
Neuban ruht. Deine Majeftät Darf dem Türken keine Genug- 
thuung geben für die und zugefügte Kränkung. Ehe wir diefe 
Demütbiaung ertragen, ſiud wir alle bereit, meine. Brüder, 
(Großer Beifall.) Du aber, Majeftät, ftelle dich an Die Spige 
gegen den Erbfeind, und wir werden umübermwinblic fern. Du 
mußt ed thun, o König, fobald unſere Gelbftändigfeit ges 
fährbdet if. Und follten Barbarenſchwärme und überfhmenmen, 
und viele ven und in bieier neuen Saͤndluth untergehen, fo 
mußt tu ein anderer Denfalion die Steine Theſſaliens, Epi— 
end und Maceboniend in Menihen verwandeln.“ Der König 
war fihtlich Durch den Schluß der Rede efeftrifirt, er gad 
feine Zuſtimmung durch Miene, Gebärde und Beifallniden un« 
smeifel@hft zu erkennen, Ein entbufiaftiihes Lebehoch ber Ver⸗ 
ſammlung lohnte feine Hochherzigkeit. So gaben bei feierliche 
fer Gelegenheit der König und Das Bolt der Griechen ihren 
einftimmigen unerfdsütterlihen Eatſchlutg fand um jeden Preis 
Die Autonomie Der Nation und die Würde ter Krone aufrecht 
zu erhalten. Möge dieie Kundgebung im Rathe der Großen, 
die den Weltftieden wollen, Beaditung finden. Judeſſen vers 
folat Englands Politit mir Eomfequenz die ein geſchlagene Bahu. 

Die neueſten Nachrichten aus Konſtantinopel vom 11. d. 
M. ind fo erafter Natur, daß man die größten Beſorguiſſe 
für Erhaltung der bisberinen friedliben Verbältniffe im Orient 
been muß. Lord Dalmerfton’s Nepräfentant ſcheint Alled aufs 
jubieten, um vorerft Reſchid Parka zu flürjen, ſodann bie 
alte Tınatifdhe Parthei der Moslims an's Rauder zu bringen 
uud endlich bie äußerften Mafregeln gegen Griechenland zu 
veranlaſſen. Mau fchreibt aus Konftantinopel, dag die Mehr⸗ 
zabl der Türken ſchon feft der Meinung fen, im Verein mit 
England Groberungen zu maden. (!) Alle dieſe Berichte fcheis 
ven ben Öjlerreihiihen Hof zu einigen wilitärijchen Demons 
firationen länge der ganzen türfiihen Gränge veranlaßr zu has 
ben. Nach verläßlichen Angaben waren die ſaͤmmtlichen Öjlerr, 
Grenjregimeuter, von Dalmatien angefangen big am die Gränze 
ter Bulowina, auf ben Kriegsfuß gelegt. — Man glaubt, 
daß ſolche Mafregels den Muth der Türken etwas ablüblen 
Dürjten, Indeſſen werden fie wicht ermangeln, überall großcd 
Yufjeben zu erregen. 

Die DU 3. berihtet aus Konflantinopel vom 5. April; 
Die Ufer des ſchwarzen Meeres find durd die ruſſiſchen Schiffe 
blodirt. Mit den Tſcherleſſen foll neuerdings ein Kampf flatt« 
gefunden haben, und fein Zicherfeife kann bier einen Pag bei 
der ruſſiſchen Gefandtihaft erhalten. Die ruſſiſche Feſtuug 
Soda bei Subadyi fol von den Ubichen augegrifen und ge— 
mommen worden ſeyn. Die Familie der Barzeki ſtand an der 
Spige ber Angreifer, welche bedeutende Bente gemacht haben, 
Es it noch unmöglid, ben Verluſt der Tſcherleſſen babei feit- 
jüftellen; er muß aber bebemtenb feyn. Der Aufſtand in Tſcher⸗ 
leſſten jchreitet trog aller Anftrengungen bed Generild Mon 
rouzoff vorwärts, welcher ben Tſcherkeſſen bie vortheilhafteſten 
Anerbietungen macht, Die Rufen find auf dieſer Geite bed 
Kaulaſus in fortwährender Bebrängnig. (Ruſſiſche Blätter 
berichten bis jept vom obigen Treffen nichts.) ‘ 

Nach Bericht and Algier (bis 15. April) fährt Den-&as 
lem fort, alle Mertwöürbigfeiten ber Stadt, bie er feit ber 
Groberung nicht mehr geſehen hatte, mit großer Verwunderung 
über die daſelbſt unterbeffen entitandenen neuen Dinge in Au— 
genfihein zu nehmen. Am meilten überrafcht war er durch bie 
Dammarbeiten am Hafen, der jept fo vergrößert iſt, daß er 
eine Flotte jaſſen kaun, und durch Deu Beſuch bed Dampf» 
bootd Orenogue, wo ber Gapitän ihn und fein Gefolge — 


den Baſch⸗Aga Si-Dntar, die Agas AllalseleMerfi, El. Arbi⸗ 
Kabia, Si-Benzid und deffen jungen Sohn, und dem Gcherif 
Ben Galem — bewirthete, hetuach mit einer Uebung im Kar 
nonenfhiehem unterhielt. Der kabyliſche Häuptling, wird ers 
zaͤhlt, habe ganz audaͤchtig, in der Stellung eined Betenden, 
zugeichaut, mit dem Audruf; „Gott Iaffe den König ber Krane 
zofen triumphiren, und verleipe fange Tage dem Herrn Mars 
‘hal,“ und dann dad Gebet geſprochen. Als er die Waſſer⸗ 
Dorräthe fab, begehrte er davon zu foften und bemerkte mit 
dem Zon des Staumend: „Gott wollte, daß ich Waller von 
Fraukreich trinte!“ 

„In ber Theilnahme für das irische Volk feiert die Hu⸗ 
manität unjerer Zeit einen fchönen Triumph. Die Amerilaner 
und der Nachfolger des Propheten find bei bieiem Liebeswerk 
im GSemeinfchaft geteetem, und mun ergeht der Huf bed heilie 
gen Baterd an bie ganze Fatholifhe Welt, Sein Hirtenbrief 
zu Gunften der armen Jrländer ift vom 23. März datirt, und 
wurde am 17. Aprif in 30,000 Eremplar au alle Patriarchen, 
Primaten, Erzbiihöfe und Bifhdfe verfandt. Nah Vorgängen 
ans alten uud neuen Zeiten banbelt es ſich micht blos um 
Spendung geiftliher Wohlthaten, fondern um Ausübung der 
Piht chriſtlicher Mildigkeit gegen ein bedrängtes chriſtliches 
Volt. Gleich auf die erſte Nachricht von der Huugersnoth in 
Jeland hatte der Papſt fowohl äfentlihe Gebete in ben rd« 
miſchen Kirchen verortmet, als GBeiltlichleit mad Voll zu Als 
mofen ermabnt, und Das theild von ihm felbit beigeftenerte, 
theild in Rom gefammelte Geld au Die iriſchen Erzbifhöfe zur 
Vertheilung übermadht. 

Der heilige Vater bat dieſer Tage Gericht über mehrere 
Korumwhberer gehalten. Zwei diefer nobeln Herren, der Baron 
Graftioli, der and einem Däder ein Millionär geworben, und 
Signor Toſti, ein Bruder des einft allmächtigen Kardinals 
gleichen Namens, mußten ihre ungeheueren, indgebeim feit Jah⸗ 
ven aufgeipeisberten Getreidenorrärhe für die Hälfte bed Markt⸗ 
Preiſes dem Volle käuflich überlaffen. (8. 8.) 

Der Cardinal Ferretti, Legat von Urbino und Peſaro 
hat, nachdem man feinen Anorenungen in Betref bes freien 
Verkehrs aller Getreidearten in Fano fürmlih Troß geboten, 
fih zu Vierte an der Spige son einigen hundert Soldaten 
wad zweiftanonen dahin begeben, was hei den Unruheitiftern fo 
immponirte, daß fie feinen weiteren Verſuch machten, die Ders 
fendungen zu verhindern, 

Mad rid, 16, April, Olozaga hatte bereits eine Audieng 
bei der Königin, die ihn ſehr anätig empfing. Das letzte Zus 
fauumenteeen Beider war anderer Net. :Damals foll Olozaga 
die Königin durch phyſiſchen Zwang zum Unterzeichnen eines 
Detretd babe zwingen wollen; Dlozaga aber erffärte damals 
die Ausfıge für arundlod.— Ein minifterielles Blatt, el Faro, 
erwähnt ald „unbeftinimted Gerücht”, daf auch die Königin, 
wie ihre Schweſter in Paris, fih nun in „intereffanten Ums« 
Händen” befinde. — Dur f. Dekret ift eine Commiſſi on zu 
Reglung des Staatsſchüldenweſens niedergefegt worden: eine 
Beſchwichtiguug für die andringenden auswärtigen Gläubiger. 

Zu Brügge in Belgien find in der Nacht vom Sonn« 
tag zum Montag eine Menge Plakate: Höchft aufrühreriſchen 
und drohenden Juhalts am verihiedenen Punkten ber Stadt 
ongeihlagen und im viele Häufer unter den Thüren hindurch 
geihoben worden. Diefe Auſchläge fordern dad Bolt auf, ſich 
an einer beſtimmten Stunde auf: dem Marktplag zu verfame 
mein, wu vereinigte Mafregeln zu ergreifen, durch bie beut 
täglich, lid vergrößeraden Eleude fofort abgeholfen werde ıc. 
In Folge deſſen ſind bie ſtreugſten Dorfigtömaßregela von 
Seife des Militärd und der Polizei zur Verhinderung eines 
etwaigen Aufſtandsverſuches getroffen worden. 

Das badiſche Megierungsblatt enthätt ein Geſetz über die 
Audgangszollerböhung für Getreide ıc., welches im Hindlick 
auf das immer mod anhaltende Steigen ber Fruchtpreiſe, umd 
auf die ungeachtet der dermaligen Ausgangszölle fortbauernde 
beträchtliche Ausfuhr won Getreide und Mehl, im Folge enter 
deßhalb mit Bayern und Württemberg gepflogenen, auf Die 
Zollsereindbeftimmungen gegründeten, weiteren Berabrebung et« 
tafen wurde. Rudy demſelden beträgt u. a. der Zoll vom 
Wrigen, Kernen und Hülfenfrädhten für das ba diſche Maltet 
12 f., von Moggen, Mais und- andern wicht beſeuders ge 
wanaten Frudtgattungen für dad bad, Malter LO. c. 
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Zu der Plenariigung des Bereinigten Landtages in Ber- 
kin vom 23. April, bie fo eben (Mittags 12 Uhr) bes 
endigt if, wurde Die ſchriftlich ertheilte Antwort bed Königs 
auf die Adreſſe durch einen der Pandtagsfecretäre der Der 
ſammlung vorgelefen. Diefelbe lautet nach einer und fo eben 
zugebenden Abiheift: „Wir Frietrih Wilhelm, König 
von Preafen xX. entbieten Unfern zum erflen Bereinigten Kand« 
tag verfammelten Ständen Unfern guädigen Gruß. Wir haben 
wit Befriedigung den Ausdruck des Danfed und Vertrauens 
vernommen, welchen Unfere getrenen Erände in der Adreſſe 
vom 20. d. M. nietergelegt haben, und mit noch größerer 
Beiriebigung daraus erfeben, wie diefelben ihre Aufgaben das 
rin erlennen, in einer auf dem Mechtöboben begründeten inni⸗ 
gen Vereinigung der Krone mit ben Ständen für eine jegend« 
reiche Entfaltung ber vaterländifchen Zukunft zu wirken. Das 
rin erfennen auch Wir ihren fchönen Beruf. Wenn Unfre ge 
treuen Staͤnde gleichzeitig regen des Umftandes, daß viele 
Mitglieter derſelben die völlige Uebereinſtimmung der älteren 
und neueren ſtändiſchen Geſetzgelung zu vermiffen alanben, 
eine Wahrung ter ftändiichen Rechte in die Adrefie niederges 
beat haben, fo mollen Wir die Neuferumg nicht einem Miß- 
trauen in Unfern Königlichen Willen beimeffen alle wohlerwor⸗ 
denen Rechte felbft zu wahren und zu fehirmen, Dennoch aber 
erfordert die nie zu trübende Wahrheit und Offenheit zwiſchen 
Und, Unfern Etänden und Unferm Volk eine unzweideutige 
Erwiederung. Wir haben, ald Wir das Patent nnd die Ders 
orbnung vom 3. Kebr. d. 3. aus freiem Entichluß und fönig« 
licher Machtvolllommenheit erliefen, die ſtäͤndiſchen Verheif« 
fungen Unferd in Gott ruhenden Königs und Vaters Maj. 
nicht nur nach beflem Willen und Gewiſſen erfüllt, ſondern 
and linjern getreuen Etänben darüber hinausgehende mweients 
lihe Rechte verlichen ; fo weit jene Verheigungen einer Auss 
legung beburften, haben Wir foldie*) mit dem Inftitntionen 
und der Wohlfahrt des Daterlandes allein für vereinbar biels 
ten. Deßhalb vermögen Wir für den durch Unfere Geſetzge⸗ 
bung vom 3. Febr. d. 3. ind Leben gerufenen Vereinigten 
Landtag feine andern Berechtigungen anzuerteunen ald biejenis 
gen, welche demſelben durch diefe Geſetzgebung beigeleat find, 


oder fünftig von Uns im verfaffungsmäßigen Were beigelegt‘ 


werden möchten. Unſre getreuen Stände türfen bei Ausübung 
diefer Rechte ſich unſers Fräftigften Schuhes verfichert halten, 
wogegen Bir auch zu ihnen das felte Vertrauen hegen, Daß 
fie ſich nne innerhalb berfelben bewegen umb ihre denielben 
entfprechenden Pflichten erfüllen werben. Die Gefegaebung 
vom 3, Febr. d. 3. ift im ihren Grundlagen unantaflbar; Wir 
betrachten fie aber deßhalb nicht als abgeſchloſſen, vielmehr ald 
bildunasfäbie. Darum haben Wir Unfern getreuen Ständen 
felbft den Weg eröffnet, die darauf bezüglicen Anträge Und 
vorzulegen, und Wir werten folde, wenn fie an Uns aelan= 
gen, aenan prüfen und gern in fo weit gemäbren, ald Wir 
dieß mit den unveräuferlichen Rechten der Krone und der 
Wohlfahrt des Landes für vereinbar halten. Auf dem verfafs 
fungsmäßigen Wege fönnen zugleich alle Zweifel ihre Erledi— 
gung finden, die etwa über den wahren Eiun dieſer Geſehge- 
bung obmalten möchten. Auch wollen Wir, da ben von dem 
erften Vereinigten Landtag ausgehenden Anträgen und Wüns 
ſchen ber vorgedadıten Art die Grundlage reiflicher Erfahrung 
fehlen meürde, für diefen Zweck aber nach Vorſchrift des €. 12 
der erſten Verordnung vom 3. Febr. d. J. Die Thätigkeit des 
Vereinigten Laudtags erforderlich iſt, Unſern getreuen Etän» 
ben hiemit gern bie Zuficherung ertheilen, daß Mir dieſelben 
das naͤchſtemal innerhalb ber durch $. 2 ber zweiten Verord— 
nung vom 3. Febr. d. J. für Die periodifhe Aufammenberu- 
fung voraefehenen Frift von 4 Jahren, auch menn feine durch 
das Geſetz felbft gebotene Veranlaſſung dazu vorliegen follte, 
vollzählig um Und verfammeln werden, damit die Früchte befs 
ferer Erfahrung nicht unbenügt bleiben. Uebrigend bleiven wir 
unſern getrenen Etänden in Gmaden gewogen. Gegeben Vers 
lin 22. April 1847. Friedrich Wilbelm Prinz von 
Preußen.“ (Folgen die Unterfchriften der Minifter.) 

Der Herrenfurie des preuß. Landtags ift dad neue Ju— 
deugeſetz vorgelegt worden, dad keineswegs auf Gleichſtellung 
der Juden mit ihren chriſtlichen Mitbürgern abzweckt, wenn 

7) Hier iſt eine Lüdez es foll wehl heißen: haben Bir ſelche fo 
gegeben, wie Wir fie mit den Juſtitutionen ıc. 


ed ihmen auch einige Rechte mehr einräumt, ald ſie jeither 
beſaſſen. So follen 5. B. bie Juden Lehrerſtellen an den Matt» 
verfitäten, jedoch mur im ber mediziniſchen Fakaltät mtb für 
dad Fach der mathematiihen und phufifalifchen Wiſſenſchaften, 
insaleihen untere Beamtenftellen, mit benen feime obrigleit« 
liche Gewalt verbunden it, befleiden. 

Alle auswärtigen Blätter, namentlich bie franzdiifihen nud 
englifchen, find voll Bemerfüngen der verſchiedenſten Art über 
die preußiſche Thronrede. Seit langer Zeit bat wohl nichts 
and Deutfhland Kommended fo allgemeined unb großes Auf⸗ 
fehen gemadt.— Der Mangel und die Thenerung ber Lebens⸗ 
mittel it noch fortwährend im Steigen bearifen und ber 
Preid der Kartoffel bat VDeranlaffung gegeben, daß am 
24. April auf mehreren Wochenmärkten in Berlin bedauerliche 
Nubeftörungen und Eingriffe in dad Eigenthum ſtattgefunden 
haben, denen bie Polizei erit gegen Abend und mit Mühe 
Einhalt thun konnte. Es wurden Viltwalienteller demolirt, 
Bäderläden geflürmt, und fehr viele Kartoffeln nud Gärtner« 
waaren den Beigern auf den Märkten gewaltſam entriffen 
und jerftreut. Gegen Abend, wo die Arbeiter aus dem ver⸗ 
ſchiedenen Stadttheilen heranlamen, die Haufen fich mehrten 
und anfingen, bie großen Gaslaternen und Fenfler zu zer— 
trümmern, rüdten Infanterie, Ublanen und Dragoner beram, 
und fperrten die Strafen, Die Wuth des Vollkes beftete ſich 
bejonderd an bie Perfon und das Haus eines Bäderd in ber 
Eharlottenftraffe, wabe dem !. Echanfpielbaufe. Fenfter und 
Zhüren waren ſchon den wiederholten Angriffen erlegen, und 
noch Schlimmeres war zu fürdten, Daher fleilte ſich in bieier 
Gegend ein ganzes Bataillon Aufanterie nebſt Uhlauen anf 
Daß leichte Bermuntungen vorgefallen find, wird allgemein er» 
zählt, auch Verhaftungen fanden flatt, aber man bat gottlob 
fein Menſchenleben zu beflagen, da lic das Militär mit mus 
ferhafter Schonung benahm. Am Tage darauf haben biefe 
Tumulte fih noch im beunrwbigenderer Weiſe erneut und wer⸗ 
den ernflere Maaßregeln unvermeitlih machen. Don den Wo— 
chenmaͤrkten ausgehend haben fie ſich allmäblig durd bie ganze 
Stadt verbreitet, ohne Daß bie von @eite der Polizei und des 
Militärd getroffenen Vorkehrungen dem Unfug irgendwie zu 
fteuerm vermögen. Haufen von Zanfenden zogen von Etraffe 
zu Etraffe, wo fie überall die Bäderläden flürmten und das 
vorräthige Brod unter ſich vertheilten. Auf den Wochenmaͤrk⸗ 
ten find alle Verkäufer mit ibren Waaren aeflüchter, fo daß 
aus der Theuerung, die bis jegt geherricht, nunmehr erft eime 
wahre Hungersnoth werten kann, weil felbft für Geld feine 
Lebensmittel — wenigftens in den Bäderläden und auf den 
Märkten — mehr zu haben find, Den Hauptanſtoß erbieit 
der Zumult dadurch , daß ein in der Mühe des Gendarmen⸗ 
marfted mohnenterBäder eine Kartofielböferin, die durch ge⸗ 
meine Schimpfworte dad Molf beleitiat hatte und von diefem 
mißhandelt worden war, in fein Haus aufnahm, um fie zu 
fhügen. Die Menge belagerte während des ganzen Nachmittags 
dieſes Hand, dad jie, da Anfangs nur wenige Gendarmen zum 
Schutz berbeigefommen waren, bald förmlich in Beſitz nahm. 
Gegen Abend rüdten einige Bataillone Infanterie, fowie mebe 
rere Schwadronen Eavallerie aus, beſetzten die Etraffen in 
ter Nähe jemed Hauſes und vertrieben die Menge, wobel es 
denn nicht fehlen fonnte, daß mebrere Menſchen, und jmar 
nicht bloß auf Eeite des Volls, bedeutend zu Schaden kamen. 
Für den Abend, mo man noch ernſtlichere Unruhen beiorate, 
mar das geſammte Wilitär in den Kafernen coniianirt oder 
anf öffentlichen Plägen bereits aufgeſtellt. Iungleich find Be— 
fanntmacungen erfolgt, worin bie Bürger anfgefordert werben, 
bie Ihrigen am Abend zu Hauſe zurüczubalten. — Nach Nach⸗ 
richten vom 23. April war dieRube noch nicht hergeſtellt und 
fänmtliche Werfanfsläten in der Stadt verichloſſen. — Auch in 
Landsberg a. W., in Eisleben, Merſeburg und Halle find 
abnlihe Ruheſtoͤrnngen sorgefallen, deren Veranlaſſung eben» 
falld der hohe Preis der Kartoffeln war und ed mußte mehr⸗ 
fach übermadiente Matt einſchreiten. 

Die Berliner Polizei iſt ſeht thätig, den mit einem Porter 
fenifle, in Dem ſich jeher mwertbreite Wechſel nnd andere Pas 
piere im Betrage von 150,000 Eonventionsanfden befanden, 


aus Brodv entſlohenen Commid eines Tortigen arofen Hande 


Iunasbaufes zu verfolgen, und mo möglich uoch vor feiner 
Einſchifung nach Amerita zn werhaften. Er karte ſich in ei— 
[3 
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nem Hotel zu Berlin unter dem Namen eined Kaufmanns 
and Pemberg eingefunden und bei einem in ber Nähe des 
Hotels befindlichen jüdifhen Bankier ein fehr importantes 
Diecontogeihäft gemacht. 

Breslan. Am 6. April hatte ſich befanntlih Fuͤrſt 
Hapfeld, Hanpt der ariftofratifhen Partei in Schleſien, mit 
der geſchiedenen Kran v. Buch in Jäſchkowitz bei Bredlau nach 
evangeliihem Ritus trauen laſſen, während feine Ehe mit ber 
Fran Fürſtin Mathilde, geb. Gräfin v. Reichenbach nadı far 
tholifcher Lehre fortbefteht. Am folgenden Tage nah dem ge⸗ 
gebenen öffentlichen Aergernig einer Doppelche erlieh der Herr 
Fürftsiihof von Breslau, Melchior von Diepenbrod, eine Ex⸗ 
communications » Senten;. 

Die k. k. öfterreicyiiche Regierung hat dem Stande Luzern 
in einem äußerft huldvollen Schreiben angezeigt, daft fie bei 
fünf Kantonen der Innern Schweiz, Luzern, Uri, Schwyz, Uns 
terwalden und Zug beiondere Begünftigungen bezüglich der 
Frucht» und Lebensmittelbeziehungen and der Lombardei eine 
räumen werde, 

Am 8. April ift dem Herzog von Sachſen-Coburg · Gotha 
eine von der Einwohnerſchaft von Gotha ausgegangene, mit 
zahlreichen Untericriften verfehene Bittſchrift, im welcher um 
zeitgemäße Umgeſtaltung der veralteten, auf die mittelalterlichen 
Etündeserhältniffe begründeten Yandesverfafung gebeten wird, 
durch eine Deputation der Bittfteller übergeben worden. 

Im Laufe der vorigen Woche, wo die Getreidepreife ſich 


i fleigerten, fab man in Dresden fortwährend die Bäderläden 


von Käufern belagert, welche nicht befriedigt werben fonnten; 
die mit Brod gefüllten Wägen der Kandbäder, welche dreimal 
mwöcentlich mad der Etadt geführt werben, wurden förmlich 
erflürmt, und das theuer bezahlte Brod wurde wie eine ſchwer 
errungene Bente betrachtet. Dem ſchon wirklich vorhandenen 
ober möglichen Mangel zu begegnen, trat das Kriegädepartes 
ment vermittelnd ein, Au 16. April und den darauf folgen» 
den Tagen fand der Verkauf vor der Hauptwache in Neufladts 
Dresden ſtatt, die Krübftunden von 7 — 10 Uhr waren bas 


zu beſtimmt, aber ſchon in ber erſten Diertelftunde ber genann⸗ 
ten Zeit waren bie 2000 Pfund bed von der Militärbäderei 
gelieferten Brodes in einem unglaublichen Menfhenandrang, 
wo begreiflichermeife dad Recht des Stärken fih Geltung 
ſchaffte, verfanft und Hunderte von Kaufhoſſenden kehrten um 
befriedigt zurüd. 

Münden, 25. April. Wie man aus guter Duelle 
hört, fo fol auf Veranlafung der Regierungen von Bayern, 
Württemberg und Baden fünftigen Herbſt wiederholt eine 
Zolleonferenz der Zollvereinsftaaten abgehalten werden, auf 
welcher namentlich bie Frage ber Garnzölle der Gegenſtaud 
einer neuen Berathung ſeyn wirb. (R. Kur.) 


Befaunntmahung. 
Unverialiche Beſtellung fehr dringender Briefe betr. 
Im Namen Seiner Majefiät des Königs von Banern. 
Im Jutereſſe des Publikums bat die wnterfertigte Stelle die Eine 
richtung getroffen, dag vom 1. Mai an ſolche Briefe mach allen Dt⸗ 
ten des Iniandes, derem Befellung von den Aufgebern zen 
ald fie im geregelten Dienſte durch die Briefträger möglich üt, ges 
wünicht wird, dem Morefjaten bei Tag innerhalb einer Stunde mach 
Ankunft der Poft und bei den nach FO Upr Nachts eintreffenden 
Poſten zwiſchen 5 — 6 Upr früh gegen Beicheinigung der Empfangds 
zeit zugeſtellt werden. 
Diele auffergewöhntiche Beitellung fann jedoch nur ımter ber 
Vorausſetzung reip. Bedingung Rattinden, dab 
1) auf einem folhen Briefe das Berlangen der unverzüglichen Be» 
ſtellung auf der Adreüſeite erſichtlich bemerkt, 
2) die Wohnung des Adreffaten, zumal bei Briefen nad größeren 
Städten, genau angegeben ift, 
3) für den Brief ein Retour Rezepiffe aelöfl, und 
4) für die Extrabeſtellung die Beftellgebühr von 24 fr. ſogleich bei 
der Aufgabe enirichtet wird. 

Dem Aufgeber eines ſolchen Briefes wird ein amtlicher Nachweis 
über bie richtige und rechtzeitige Auslieferung des Briefes am den 
Adreifaten zugefteht, 

Münden, den 16, April 1847. 
ir der £. Poften, 
v. Goeb. 





al. por» und National» Eheater- 
Donuerlag den 20, Aprit: „Die Liebe im 
Eon,“ Luftipiel. Hierauf: „Großjahrig“ 
Luſtſpiel von Bauernicid, 


N 
Getraute Paare in München. 
Die Herrn: Franz Seraph Perſchall, 
Scneidergefelle dab., mit Joſepha Neukam, 
bat. Schuhmadermeifterstocdter v. h. Andreas 
Weismantel, Eifenbabnftationsdiener 1. Klaffe 
dab., mit Vittoria Gall, ehem, Wirthstoche 
ter v. Obtrbernbach, Edg. Aichach, Franz Karl 
VPaſch, b. Handeldmann und Gemeinde « Ber 
vollmächtigter daher, mit Maria Annı Hartl, 
Eifiafabritantındtochter von Friebberg. Joh. 
Moog, b. Schreinermeiſtet v. h. mit The · 
zufia Sangbranbner, Glaſerstochter von Pfeffen · 
haufen, Lda. Rottenburg. Simon Kolb, 
d. Eifenhändler, mit Ciifabeth Käfer, Schiffe 
mannstochter v. St. Nitola bei Paſſau. Ianaz 
Zäger, b.Rlaniermanher tahı mit Klara Aid, 
geb. Pinzinger, labiet macherawittwe. Pau · 
lus Doermaler, e Reittaecht dahier, mit 
Framzista Lauser, Wirthätohter von Thiecl⸗ 
ftein, Greihis Cham. Johann Baprift Nudl⸗ 
bidzter, Kotſcher dah ier, mit Maria Giendl, 
Mepgerstechter von Echwandorf, Georg Bleis 
sinbaus, Zimmerpalier v. b-, mit Greszentia 
Schösert, Ditonomenstedter von Ingolftadt, 
ana Stör, Schreinergefelle dab., mit Bir 
novefa Holzörcher, Bileteurötohter w 5. 
Jobann Kaspar, Handlungs:Reifender, mit 
Maria Anna Killer, Huffchmidstochter von 
Erding. Joſepb Berftincder, bürgeel, Biers 
wirtb, mit Urfula Wocrstander, Bierwirths⸗ 
ittioe dahier. 
ee Aare Hr. Iofepb Karl Schwalb, 
Oclicutenant im f. Jafanterie Regimente⸗ 
Kart Pappenheim, dermal. Inforktions- Offi · 
zier Im k. Kadetten Korps dahier, mit Kar 
tharina Hrfala Schmitt, Grsfbindkrd: und 
Kaufmanndtohter d. Nürnberg. 
odesfülle in München. 
Joh. — ——— b h. J. 
— Simon Rich, Marerncht ». h., 40 
J. — Hr. Joſ. ©. Couon Recht svraltikant 
d. de n J. — Dr Ar. Eis, Bilomoiet, 


Leipbibkorfinpaber, 13 3. arıa Rauf, 
Mauchmaunswittwe, 60 3. — Kathar. Wid ⸗ 
mann, Bachtnechtstochtet, 19 J. — Johaun 
Walter, Anſiteſchergehilſe von detlach, 25 J. 
— Frau Mara. Fracaſſini, Dberjuſtiztaths 
wittwe von Würzburg, 16 J. — Georg 
Haindt, Muhltnecht v. Ricding, Log. Cham, 
coy,— Kram Wolf, Uhrmachergeſelle von 
Mittenwald, 20 J. — Mara, Hölzt, Tags 
töhneröwiltwe von Morfah, 64 I. — Hr. 
Autom Eimer, bal. Bäder, 43 3. — Auna 
Slrobl, d. Meiberäfrau, TO I. 


5127, Eine Perſon, die kochen fann, könnte 
mit Jemanden ein Gefchäft übernehmen. 
Das Uebrige. 
"5128, Es wird um Jurud gabe einer am 
26, April verlornen, Meinen, lauglichen Tas 
baksdoſe, auf Beinart, mit gelbem Blättchen 
am Dede), gebeten. D. Uhr, 
5129. 2500. Kindergeld & 5 pät. 
liegen auf ganz ſolide erfte und ern Do 
ohne Unterbändler, vorzugsmeife auf Defono« 
mie, fonleidh zum Ausfeiben bereit. 


















und 
Anwefend : Werfauf, 
5156.58.a) Ju der nächften Umgebung Müns 
hend if ein Fabtik⸗Geſchaft nebſt Änweſen 
aus freier Hand zw verkaufen. D. Uebr. 

5159. Ein bedeutendes Duanıum Milch 
wird im einer Niederlage geſucht. D. Uebt. 

5151. 70 — 80 WE Much werden ges 
ſucht. D. Uebr. 

5152. TO Mag Mich werden aefı 
Das Uchrige, s — 
—— — —— 

mgkaſten ſind verfaufen iu der Jo 
fpitalftraße Mr, 110. 3 

5130, 500 N. find auf erfte PoR vor 
zugsweile auf Oxckonomie, ohne Unterhäudler 
jedoch foaleich ausjufeihen. 

5143, In der Herenflrage Re.ge, if ein 
huͤbſch meublirtes Zimmer fogleich zu beyies 
ben. Auch kann ein Pianoforte dazu gegeben 
werden, D Uebr. 


Georg Müller aus Nürnberg 


beſucht zum Eritenmale die Auer Mur Duft mit feinen eigens fabricirten 


Cigarren und Mandel- 


Kaffe 


und ladet Daher ei hieſiges und auswärtiges Publikum ergebenft ein, mit dem Bemerken, 
daß er ſiets abgelagertemmd unverfälfhte Waare zu folgenden billigen reifen 


verkauft : 
Drandelkaife, blau oder gelb Papier, vier Stud auf das Pfund 6. 
Gefundheitslafte - - » m — — 27. 
Braunfchweiger Kaff. m mm sh. 
Hechter Eichellaffe . » + + ee sH 
Gelbe Nübenlaffe -_- - > m m mm Mm. 
Feiner gelbe Nübenfaffe, das haperiſche Bund zu 10 fr. 
Gigarren 
Ein Kiſtt mit 109 Stud Marpland:Eigarren Nro. 2, — n1dıl 
u O0 u „ Pr Nro. 1, — ſi. 40 trt. 
"57100 „ Wllemanna — 1 26 
—2 100 „ Garnis— DEREN 10.18 M. 
— 100 , ganz feine und abgelagette Havanna 27.390 


Ba obige Artitel eigenes Fabritat find, fo kann ich Wiederserfäufern einen bedeutenden 


Rabat geben, 


5143-49. a) 


Meine Bude befindet ſich in der mittleren Reihe Ro. 2ES. mit obiger Firma verſchen. 


a 
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Belauntmadhung- 
5032, Auf Audringen eines Dovotbefgläus 
bigerd wird das Audeigene Bejammtanmejen 
des Ziegelmeiſtersſohnes Loren z Ludwi 
Ro. 150 und i51 in Biefing, wotau 
14,716 A. 59 fr. Hoorbefichulden laften, 
dem ofentlichen Verkauf unterstellt, 
Daſſelde beficht laut gerichtlicher Schägung 
vom 8. Februar I. 34 
1) aus dem Wobnbaus Ro. 151 in Gieñng, 
enthaltend 2 Keller, zu ebener Erde 2 
Jechzimmer, 1 Küche; über 1 Stiege 3 
Zimmer, einen Meinen Saal; unter 
. dem Dache l Kammer, werth 5000 fl. 
2) Einem Schlachthaus zum Theil 
gemauert, werth200 fl. 
3) 2 Sommerlauben von Holz, 
zufammen wertb . . . . 1004. 
4) Einem Dumptrunnen wert) 100 fi. 
5) Dem Hofraum ju circa 70 
Dezimalen wertb . - . . 1800 fl. 
6) dem Wohn- und Stallachäude 
No. 150, enthaltend 3 Stals 
lungen, über Stiege 1 Weh⸗ 
mung und bat einen Werth von 2700 fl. 
7) Emem Gartchen zu eirca DO 
Tagw. 07 Dez. wertbp . „ Of. 
8) Sammtliche Garten» und Hofs 
umzaͤunung wertb » . . «200 fl. 
Zufammen 10400 fl. 
wovon zum konigl. Lantremamte Münden im 
Banzen jährlich gereicht werden: 3 fr, 6 bl. 
Orundſteuet und 2. 5 fr, Hänferleueriims 
plum ; dann v fr. Arieter Grundzins. 
Zualeich wird mit dieſem Anwefen die auf 
demſelben radiziete Bierſchenkgerechtſame vers 
äußert, welche nach getichtlichet Schägunug 
vom 13. Rebrwar 1. Is. gewerthet il auf 
3000 fl, und von milder jaͤhrlich 6 fl. Ger 
werbſteuer begabit werten. 

Termin zur erſten Verſtetgerung it auf 
Mittwoch den 5. Mai. 3%. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Gieſing anberaumt und 
wird zugleich bemerkt, Daß gerichtsunbekannte 
Steigerer über guten Leumund und binreie 
chendes Vermögen ſich gehörig aus zuweiſen 

haden. 
Au den I. März 1847. 
Köntalihes Landaericht Au. 
van Mechelu, Laudrichtet. 


Belanntmachnng. 
Auswanderung der Anna Maria 

Schlemmet betr, 

5037, anna Maria Schlemmer, ledige 
Wirthétochtet von Yudmansdorf will nad) 
Nordamerika auswandern. 

Alleufaunge Aorberungen gegen dieſelbe 
find binnen 3 Wochen bierorts worzubringen, 
widrigen falls fle Peine Beruckſicht gung finden 
würden. 

Rottenburg am 18. Aorif 1847. 

Kal. Landaeriht Rottenburg RB, 
Arber v. Pechmann. 
Beichhold. 

5131. Dir Untereichnete vermiettet Tin 
der Lerchenſtraße Nr. 16, mehrere Gartenab ⸗ 
tbeitungen mit Oeſtbaumen, Commerbaus u. 
laufenden Waſſer verſehen, welche der Gärte 
ner bes Methaartens jederzeit zeigen kann. 

Paul Ebenbed, Meibrartenbefiger, 
5132-33, 0] Eine ſehr ſchöene Wohnung von 
5 Zimmern über I Stiege, Waſchhaus, Iros 
Eenboden und allen Benuemlihfeen, it mit 
oder ohne Dferditallungen im Haufe Nr. 24, 
in der Loͤwenſtraße mabe an der Ludwigskitche 
am eine Herrſchaft auf Michaen zu vermie⸗ 
then. Das Uedrige beim Hausmeiſtet. 
„513139. a] Eine Stunde von München 
iſt ein Haus mit Rebenaxtäude und Kellern, 
bei welchem ein Aabrifsrecht mit einer Mies 
derlage in München verbunden ift, das auch 
in eine große Bewerbägerechtigfeit wm zewan⸗ 
deit werden kann, mit oder ohne einige Grund⸗ 
flüde zu verkaufen, D. Ur, 
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Belanntmachnng. 
5034. Am 20, März h. J. ſarb in Müns 
hen Anna Ettel, ledige Dienfimagd von hier, 
Wer an deren Rüdlaß Anſprüche zu mas 
hen bat, wird aufgefordert, fie binnen 30 
Tagen a dato bei Vermeidung der Nichte 
berüdihtigung dahier anzubringen, 
Regenstura den 23, Aptil 1847. 
Kal. Bayer. Kreidsw Stadtgerict. 
Hörl, Direktor, 
Widmann. 


Gtammpolj:Berleigerung. 
5036. Am Dienftag den tl, Mai 
1547 werden vom unterfertigten Amte nad» 
ſtehende Stamundolj: Sortimente öffentlich ver» 
fleiaert : 
a. Aus dem t. Korfirevier Riß: 

661 Saaſtücke, 

634 Stuck MMger 





Al „ Bäger 
652 „ 5Oger ) Riofbäume; 
38 „ Aöger 


714 „  Adger 

b. Ausdemf. Horfiresier Jahenau: 
250 Sialüde, 
69 Stüd 5äger 
82 „ 50er 
8sI ,, Adager 

Im Revier Riß if ſammtliches Stammholz 
an der Iſar aufgegantert. 

Im Revier Jachenau Anden ſich die Gans 
ter theilweiſe am Walchenſee und theiimeife 
am Jacheunfluſſe vor, 

Käufer, welche dieſes Material vor der 
Verſteigerung noch einsehen wollen, mögen 
ich deßhald an die einſchlagigen k. Reviet ⸗ 
fötſtet in Ris und Jachenau wenden, da dieſe 
zur Vorzeigung des Materials angewieſen find, 

Die Verſteigerung wird in dem & Korits 
baufe zu Riß vorgenommen und beginnt 
frag 10 Uhr, wozu jzahluugsfahtige Kaufsr 
liebbaber biemit eingeladen werden. - 

Tolz am 24, April 1847. 

Kal. Forſtamt Benediftbeuern 

Rerfenegger, k. Roritmeilte. 


Bektauntmachung- 

4918-19. b] Freitag den 30. April 
Vormittags 10 or wird zu Arevfing an ber 
ehemaligen Haubtwache, dann an Demielben 
Tage Vormittags JO Uhr von der Winters 
Reitſchule zu Landshut eine Anzahl zum Mis 
kitäedienfte nicht mehr geeigueter Pferde ger 
gen gleich haare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gett. — Landshut den 22, April 1847. 

5100-01,4) Ein großer oder Meiner Laden 
mit Gewolb und Nebenzimmer, if während 
der Jakobi⸗ Dult für einen Kaufmann, in der 
Nähe des Knorr-Brtauhauſes zu permiethen. 
D. Uebrt. Briennerſtraße Nr. 4. zu erfragen, 


Fleßbaͤume. 





Nr. 12. iſi nachſtes Ziel Michaeli eine Wehe 
nung mit 5 Zimmern nebſt andern Bequem⸗ 
lichfeiten, an der Eonnenieite gelegen, zu bes 
sieben. Auch könnte Stallung dazu gegeben 
werden, wein felbe ein Herr Oficier miethen 
wollte. Das Nähere daſelbſt ım Laden. 
5147. F Eiunde von Münden werden 
1000 |. auf Gründe zu 6 pEt. geſucht. D. U. 
4812-14. c),Alte Brabanter-Spic$ 
gen und Points werden bei Untere 
seihnetem gekauft, und fehr gut 
bezahlt. D.$. Helbing, 
Theatinerjtraße Ar. 34 % 
6 
Bekanutmachung. 
4961-63,b) Montag den 3. Mai 1847 
Morgens 8 Uhr werden in der Waurzerftraße 
in den Localitäten der Fal. Hofbeumage alte 
Waaen, Geſchitre, Neite, Fahrt- und Stall 
Requiüiten, altes Eiſen x. ꝛc. gegen gleich 
baate Berahlung an den Meiftbierenden üfe 
fentlich verſteigett. 
Münden den 23. April 1847. 





Keil e. Kuitl pet. deb, 

5033. Auf Andringen einer Hppotbefaläus 
bigerin wird das dem Wafenmeifter Antom 
Kuist in München achörige Anweſen Haus 
No. 174. in @ieftng, genannt zum & o pers 
Hof dem öffentlichen Verkaufe unterftelt. 

Das Anweſen it dem k. Kriegsrechnungse 
Commiſſare Dr. v. Hellingratb schentpfliche 
tig und wird das Zehentauantum nach dem 
Rormalpreiien jährlich in @eld bezahlt. 

Das Auweſen bat folgende Bellandtheiler 
2) Das Wohn: und Orlonomiegebäude ; bi 

enthält einen Keller, zu ebener Erde 

Zimmer, Küche, Aleg, Pferdeſtall mit 
Knecht » und Autterfammer umb einem 
Kuhſtallz über I Stiege 5 Zimmer, und 
bat nett angebauteın Getreideftadel und 

Remife einen Werth von . . 4400 fl. 
2) Hoitaum und @arten ſammt 

Pumpbrumnen, Hof und Gars 
ten 2 0 een Of. 
3) Grundſtüde: 

a) der Uder Cat. Ro. 728 a zu 
9 Tagw. 81 Dez. (nach Ar 
zug des Hofraumes, Gartens 
und der Grundfläche bes Haus 
met. ee Bull 

b) der Ader Cat, No. 728 b zu 
10 Tagw. 30 Dez. wert . 1090 fl. 

ec) die Wieſe Eat. Ro. 985 zu 10 
Tagm. 25 Dez. wertb . 1025 fl. 

d) Ader Eat. Ro. 979 zu 7 Tam. 

67 Dez. wertg . . 613 Mm. 36 fr. 
Gefammtwerty 8349 A. 36 Mr. 

Das Gefammtanwejen hat laut nerichtlis 
her Schäsung vom 26. November 1846 
einen Geſammtwerth von 8310 j. 36 fr. 
und find Die @rbäude mit 3000 A. der Brand⸗ 
verſicherung einverleibt, das ganze Auweſen 
aber mit 5000 fl, Hopotbefichulden belaftet- 

Verfleizerungstagstagsiahrt wird auf 
Dienflag den 4. Mai 1847 

Vormittags 10-12 Uhr 

im Gemeindebaufe zu Gieſiug anberaumt, 
wo zu Raufsluftige mit Dem Bemerten geladen 
werden, dab der Hinichlag nach $. 24 des 
Hppotbefengefenes vorbebaltiich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 99 — 101 der Novelle von 
1837 erfoigen merde, und daß geruhisunbes 
kannte Steigerer fih über Leumund und Ver⸗ 
mögen aebührend ausjumeifen haben, 

Au, der I. März IBAT, J 

Könialiches Landgericht Au. 
var Mecheln, Kandricter. 
Befanntmahung. j 

5035. Franz Fab. Beiainaer, Chirurg 
und Gheburtshelfer zu Brambach naͤchſt Pfart · 
fircben in Niederbanern verkauft fein an bie 
Sutsherrihaft Poſtmunſter Gerichts» und 
feibrechtsbares Auweſen, beftebend aus einem 
aut gebauten Wobnhauſe mit Stallungen, 
dann einem aut Aultiwirten Grade und Obfte 
baumaarten. 

Auf Diefem Anweſen rubt die reale Ehis 
rurgens» Serechtiame. Auf Berlangen koͤn · 
nen auch noch mebrere ludeigene Grundſtücke 
dazu argeben werden. An den Kaufichilling 
werden auf 1. Hodothek mehrere hundert 
@ulden fiegen aelaſſen. 

Kauislienvaber fonnen fih an den Befiger 
perföntich oder bei ichriftlichen Anfragen durch 
portofreie Briefe wenden. 

4951-53.b) Briennerftraße Ar. 18, 
ift auf Michaeli zu vermietben 

a. der erfie Stod mit 8 Zimmern, 
2 Alkoven, Balcon, Küde mit 
Dekonomieherd, Speife, Holylage, 
Keller u. Speicher mit oderohne 
Ctallung und Remife; 

b. der dritte Stod mit 4 Zimmern, 
Alloven, Kühe, Speiſe, Holz: 
lage, Keller und Speicher 

Näheres Karolinenplatz Nr. 1. Parterre. 








Un die Fiestieder 
BHage luer ſicherungsbereins 
für Savern 


EMO. Die Verſicherungen für das laufende 
Jahr haben bereits begonnen und nehmen 
fhrew ungeftörten Fortgang bis zum 15. Juwi 
d.38,, mit dem ſich das Verſicherungsgeſchäft 
fliegt. Die öffentlichen Anfeindungen des 
Wereind md feiner Verwaltung und vie böß 
willigen Hrrabfegungen feiner Beiftungen ha 
den feinen Eiuſtuß auf die Einficht und Bil 
Tigkeit der Mitalieder gehabt. Imdem die 
Verwaltung ieh zur Öffentlichen Kenntniß 
Bringt, fodert fie die Mitgtieder, welche nicht 
ſchon bei Uebergate ihrer Faſſien im verflof- 
fenen Jahre ihren Austritt ertiart haben, anf, 
ja nicht die Perficherumg zu unterlaffen, ine 
dem ſonſt fein Entichäbiaungs » Anforuch be> 
fleht, und deine der Vericherungsbeitrag 
vom vorigen Jahre geleiftet werben med. 

Um die Mitglieder ja überzeugen, daß uns 
fer Verein ſowie jeder andere auswoͤrtige, in 
jeber Hinfichr PBertrauen verdient, machen 
wir fie biemit auf die Refultate des Rürtem- 
bera’ihen Vereins aufmerkſam, weiche bei 
der Generalver ſammlunug deffeiben am II Dieh 
Monats bekannt aemorden find, Obgleich 
derfelbe 20710 Mitalſeder zähle, und 115 
Millionen Eulden bei ihm verſichert find, 
und obaleich er ans der Etaatsfaffe einen 
Zuſchuß von 15592 fl. bezicht, konnte er 
do im verflofienen Jahre nur 25 00 an 
feiner Schuldigteit bezahlen, während unfer 
Berein mit 74 Taufend Mitglieder ohne 
Zuſchu aus der Staatskaſſe bei einem ver 
hältwigmäßig «ben fo aroßen Schaden 230 
Teiner Schuſdigkeit ans eigenem Mitteln ber 
ahlt hat, und ben Mitgliedern noch für ben 

jehrbetrag Anſprücht auf Fünftige Erübri« 
gungen gewährt. Der Reſervefdud jenes Ver · 
eins ift verbältwrißmäßig wicht arößer als der 
unſrige. Die Berwaltungstoften beiragen ges 
gen 15000 fi. Die dortiaen Mitglieder find 
wicht fo mubillig, das Unalüc des verdoffemen 
Jahres auf Redmung der Verwaltung zu 
feren, mie einige —— — auf den 
daheriſchen Verein gethan haben. 

Mir vertrauen ſedoch auf den Verſtaud 
und die Billigfeit wunferer Verelus · Angeboͤri · 
gen und find der wohlbegrimdeten Ueberzeus 
gung, Daß der Verein die ibm durch köfen 
Willen bereitete Krifid zu feiner Kräftigung 
überfichen wird, 

Su Winperung der Verwallungekoften wer · 
den mir fo viel irgend möglic, dimvirken, 
Die Herren Warten erfuchen wir, in biefem 
ZJaıre ihre auten Dienfte dur Auffläramgen 
und Berichtiammgen iertger Anlichten wie biä« 
her umermädet_ u leiſten. 

Im Aprıl 1847, 


as 
Direftorium des Hagelverfiherungss 
WBereind für Bayern. 

7485-88. b) Eine reale Epezeren:, Mar 
ea; Farb», Kurzer und Schnitt: 
Waarensbandlung in einer Provinzial 
ſtadt Oberbaperns wird mit oder ohne Hans 
verfauft oder verpachtet, und gwat unter ſehr 
vortgeilbaften Bedingungen. Rranfirte Anfras 
gen beiorat die Ewedinen Biefes Blattes 

5091, Wegen Abreife ift ein nengchautes 

eiödiges Hans mit einem Tagw. arofen 
Warten um einen billigen Preis zu verkaufen. 
Man ann auch noch einen ſchoönen Bauplah 
dasen verkaufen; Preis 2300f1., woben ein 
Theil liegen bleiben faun. Zu erfragen in 
der Gariäfirage Nr. 14. über 3 Etiegen bei 
der Frau Profeforin, . . 
053 Ein solides Märchen, weiches gut 
nähen kanu, und ſich allen häuslichen Arbei» 
tem wnterzicht, ſucht ermen Tienfl; fie geht 
auch mit aufs Land oder auf Reifen, ı1 fieht 
nicht fo Sehr auf Lohn alt auf folide Behand» 
lung, und kanu gut empfohlen werden. Du 
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5981-93. a] Unterzeichneter bringt hiemit 
zur Kenntniß, daß die gweite Fahtt von Mine 
den über Mühldorf, Aftötting, Fagenfelben, 
VPſarrlirchen, Karpfheim nah Daffau Sams 
ſlag den I. Mai bei Herru Bögner im Tpal 
beginnt, und von Paſſau bei Hrn. Wiereth 
wieder zurüd jeden Donnerflag 4 Uhr früh, 
wozu ergebenfl einladet 

Beora Bfchwendtiner, 
bat. Robntuticher von Mibldorf. 

5092, In der Kaiterfcen und Leite 
nerichen Buchhandlung za München if 
zu baben: 


Beraghifger Biernabind, 
Der: 
Leben und Tugenden 


der 
Hettigen 
aus dem dritten Orden des heiligen 
Vaters Franzistus von Afifi 
auf alle Tage des Jahre 
Don 
Michael Sintzel. 
Mit Erlaubnif der Obern. 
Iweiter Band. 
Eiftes und Ichtes Heft. 
Preis 18 Ir. 
— 
3 5088. In Rottacdh bei Tegernfee iſttẽ 
in im beften Zuſſaude befinD. — 
ADetonomiegũtchen, wobei 34 Tgw. Grün« 
e, für etme Herrſchaft zum — 
aufenthalt, wie für einen Oefonomen ges 
eignet, billig zu verkaufen. Rähere Auf· F 
ſchlüſſe ertbeitt anf framfirte Briefe Hr. 
Maurermeifee Poſchner in Tenernfer, 
FFFTTTITTTTTRTTFTTTT 
4803, In der Joſ. Linbanerfchen u 
bawdlung in Münden (Kaufingerfiraße 
Mo. 29.) if zu haben: 
Adelheid Mercierclair (Erzieherin) : 
Eintritt einer jungen Dame 
in die Melt, 
Oder Anweiſimg, mie fich ein junges Mad⸗ 
hen bei Befuchen, auf Bällen, beim Mittag ⸗ 
und Abendeffen, im Tbeater, Eoncert und in 
Seſellſchaften zu benehmen hat. Mebſt Bes 
lehrungen über Toilette; Amweiſungen zu ei · 
nigen beliebten Spielen ı. dal. m. Zweite 
Auflage. 16. @ch. Preis 45 fr. 
Diefe Schrift einer füctigen Erzieherin 
der weiblichen Jugend hat mit Recht den alle 
gemeinflen Beifall gefunden ; Later Diefelbe 
bier bereits im einer pweiten, verbeſſetten und 
vermehrten Auflage ericheint. 


—— 

4400.92.5) Eine im deſten 

Betriebe ſtehende Lederei, in eis 

mer sehr auten und fchönen Ober 

gend Nicderbaperns, am Sitze 

13 x. eines f, Landger, und Rentamis 

—— if} zu verfaufen, Rranfirte Briefe 

mit Rr, 4400, befördert Die Erpedition dieſes 

Blattes. 

Pa Ktgelud. 

5085 · 66. a) Fin efonomiegnt mit 
beitäufig 50 Tagwerken Gründen, mird vom 
Yuli oder Ofteber Teuer an, auf mehrere 
Fahre zu pachten geſucht. Dos vorräthige Richs 
Kutter und die vorhandenen Gegenſtaͤnde wer · 
den bear abgeſeet. Anträge vnter den Buche 
Haben A. Z. Nr. 5085. beförkert Die Erper 
dilien dieſes Blattes. 


Betenıtmachmg- 

3-44. a] Auf Intrag eier Hupoipeb 
alänbigerin wirb eine venle Echaffler gerechs· 
fame, welche auf 750 fl. gemerihet und mit 
400 fi. Senotheten beiaflet if, mad 6 6% 
des Hupottietengefenes vorbehaltlich der 5406 
— 108 des Mroschgefenes von 1831 bem 
Öffentlichen Vertaufe umerſtellt. 

Verfteigerungd: Tagsfahrt M auf 

Montana den 3 Mail. W. 
Mormittags 9 bis 12 Uhr 
im Zimmer Ro. 37. U. Etage 
anderaumt,, wozu Kaufsluſſige mit bem Bes 
merken eingeladen werben, daß dem @eridite 
unbefannte Eteigerer fich über ihre Jahlungs- 
fähigkeit ans zuweiſen daben. 
Sign. den 15. Mär, 1847, 
Kyl. Kreit» und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl, Diretor: 
Barth. 
Mennader. 





ken = 


5084. Das ſchen für den 18, April au⸗ 

gefündigte Pferbrennen, welches wegen dem 

Damals fer tiefen Schnee nicht abacbalten 

werden konnte, findet erft om BO, Mei I. 

3%. fatt. 

Starnberg am 23. April 1847, 
Dellet, Peſthalter. 


Eine fehr beachtenswertfe Schrift 


über Kartoffelſenche. 
3449-50,b) Bei Georg Franz in Müne 
hen, Veruſagaſſe Rr.4., tft fo eben erfchie 
ven und in allen Buchhandlungen zu Haben: 
Georgdinker,bemerfenswerthe 
Beobachtungen und Erfahrungen 
über die Kartoffelkrankheit, nebft 
Vorſchlägen, ihre Ausbreitung zu 
bemmen uub die davon ergriffene 
Pflanze fo zu behandeln, dag mo 
möglich bie Knollen davor gefhüßt 
werben. 12. brofch. 6 fr. 


— Eröffnung des Tneralbades 


zum 
Gefundheitd: Bründl 
in Wartenberg. 

5087, Unterzeichneter gibt fich die Ehre, 
bekannt zu machen, daß er fein Minerafbab 
mit * Monat Mai eröffnen werde, mb 
empfiehlt es zu einem zablreichen Befurhe, 
da fich Daffelbe bereits unter andern in fole 
genden Krankheiten, ald: rheumatifchen und 
gichtiſchen Leiden, fonenannten Gliederreißen, 
berumſchweifender Gicht, allgemeiner Schwä ⸗ 
he des Nervenſpftems, Lähmungen, aichtifchen 
Fußgefhrehren, sogenannten SKindafüffen, 
Drüfen, dann Hoͤmorrhoidal · Beſchwerden, als 
beilfam erwieſen hat. 

Der Unterzeichnete fchmeichelt ſich demnach 
eine zahlreichen Beſuches, da er fich bemühen 
wird, Die Gaͤſte zu billigſten Preifen zu ber 
bieneu. 

Wartenberg den 21. Aprif 1847. 
Wawnʒ Yeiler, Babinhaber. 
Mineral: Waffer. 
:4641-42.b) Ich erlaube mir zur Auzeige ja 
bringen, daß im Laufe Liefer Woche fämmt« 
lich führende Eorten Mineralmaffer friſch bei 
mir augefommen find, weiche ich beſtens zur 
Aknapme empfehle. — Ben 15, April 1847. 

Jeſcyt Kart. 

5049. Eine nad neuem Evpftem ganz ten 
gebeute Maccaroninudel Maſch ne ſommt ale 
ler Zugchoͤt iſt billig zu verkauſen. D. Uebt. 


— 
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zu 
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“ miete, uud das 
erfnagen. * 


— t Eröffaung 
2 Pusgeicäftes in Reuntnig zu fegem; 
e empfiehlt eine geſchmackvolle Auswahl im 
dieſes Fach einihlagender Artitsl zu geneigter 
Abnahme, umd wird bemüht ſeyn, Dem ihr 
heut: werdenden Vertrauen durch ch 
eforgumg und billige Preife zu entfprechen. 
R Caroline Wolff, 
Handbausftraße Rr.3 im Haufe 
— — des Herru Bauratb Himbfel, 
5093. Anf Michaeli ıft am Rindermartt 
Mr. 15. der Meiberladen mit 2 @emölben zu 
verftiften. Auch iſt im nämtichen Haufe eine 
Wohnung mit 6 heijbaren Zimmern, Holz ⸗ 
lege, Küche, 2 Kammern und Raftenanantheil 
zu haben. Zu erfragen im Knovfmacherlad. 
5040. Eine Köchin, gauz folide Petſon, 


> von mittlern Jahren, welche fhon längere 


eit als Haushälterin diente, ſowohl in der 

konomit als auch im kochen u. allen weib ⸗ 
lichen Handarbeiten wohl erfahren iſt, wuͤnſcht 
baldmoͤglichſt iht Unterfommen zu guden. D.U. 

5051. Ein Fortepiano mit 6 Ottaven ifl 
um 33 7 zu verkaufen. D. Uebt. 

Anweſens⸗ Derfaut. 

5042. Ein ſchoͤnes Haus. J Stauden von 
Münden, mist mehreren Wehnungen, Kühe 
falle, Keller, einem großen ®emüs uw. Ob 

arten, damı 2 TZagw. Wieſen iſt aus fteier 
and billig zu verfaufen. D. Uechr. 

5043. GOO fl. werden gegen Nichere Hypo» 
thet abzuiöien geſucht. D. lebr. 

5048, Eine Wittwe, die felbft ihre Meubel 
bat, uud fi) jeder häuslichen Mrbeit umter- 
zieht, wunſcht zu einem alten Herru zm kom · 
men; eht mehr auf folide Behandlung 
. D. Ustr. 

Yu Umterpaching murde ein baum» 
wollenes Regendach gefunden. ®. Mehr 

5045. Menfierflöde mit Rahmen find zu 
verkaufen. D. Ucer. . 








AT. a) 

1, Mai ein wenbliteh Zimmer im I. 

zu bezhiehen z Stallung kann auch dazu ge» 

geben · werden. 

—5 m Re 0.13. 
ne Wohn zu ver⸗ 

—— im 4, Stocke zu 
5058. Im Siahusgarien if in meer 4= 
ee ee ae 
en 7 
Baufen; ein Jahr Garanhe- ” 


5066. Em Wann der Dewtich, Franjstte 

und italienifch t, " *2 

Kellner oder — — D. Ue. 
58.0] Ein "Haus im Mitte der Sta 


iR aus freier Hand zu verkaufen. D. Uebr. 
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Gelhäfts-Empichlun: 
SR, Untergeihweter beebrt Fi, Ks 
werth en Bebauiitten and > einem "werepeiiäent 
Publikum die ergebeuſte Anzeige zu machen, 
dagodas Bad Petersbrunn bei Stan 
berg am 1, Mai eröffnet wird; derfelbe wird 
fi alle Müpe geben, feine werehrlichen Gaſte 
in. jeder Baichung zufrieden zu: Bellen, und 
bittet um gemeigten Zufpeuch. Auch wird ber 
merkt, fortwährend ſtiſche Gais · Milch 


vorraͤthig {fl 
rigen RIeE, 
Wächter des: Babes Petersbtunn. 
5060. in. gebilveted Frauen ⸗ 


immer, der fcanzöfifchen und eugli⸗ 


Then Sprache fumdig, erteilt mit: 


obrigfeitliher WBewilligung 
Fither «Unterridgt 
nach Weigel’s Schule. 
Das Weitere ift zu erfahren im 
den Mufikalien- Handlungen Aibl 
und Balter. 


4430-32.0) Ein Delgemälde, über 
lebensgroßes Kuieſtuck des d. Paulus iſt bil 
u zu verkaufen. (Sehr paſſeud für eine 

)_D. Uhr — 

5055. Mehrere Kanapee und Stüple von 
verfchiedenen m werden zu außerſt bil» 
figen Preiſen verfauft; auch werden alte Meus 
bei dagegen angenommen. Schmabingerfiraße 
Nr. 10, über 3 Stie 

5056, Erin ordentliches Ma dchen. Das gut 
mähen kann, wünjdt bei einen Tapezierer oder 
Fraueuſchneidet Beihäftigung. Zu erfragen 
in der Sendlingergaffe Rr. 86, über 3 Stier 
gen rüdmärts. 

5058. Ein jchen menbliries Zimmer mit 
Garten » Ausſicht iſt bis I. Mai zu vermie ⸗ 
then. D. Uebr. 

5050, Kın Kärbergraben Nr. 3, IM2 @t. 
iſt achter weiße Kappenttiefel»Anftrich die Mag 
um 36 fr. zu haben. 

4617-18,b] Eine Stunde von Minden in 
einer amgenchmen Lage ſiud für den Som ⸗ 
meraufenthait 2 Wohnungen, jede mit 3 Zim⸗ 
mern, Küche, Garten und aller Bequemlich⸗ 
feit fogleic zu beziehen. Das Näpere im Mels 
beladen an der Schüpenfiraße Re. 16. b. 

5061. Ganz neue Gamituren von 36 bis 
as fi., Kauapee zu 16, 18 u. 24fl., Seſſel 
per Stüd zu 31 30 fr. und 4A. find zu 
verkaufen in der Joſephſpitalgaſſe Nr. 7. über 

Stiegen. 

"4615-16, 5) © bis 7 Sımdem vom Miüs 
chen entferne, iſt ein Bauernhof fammt Des 
fonomie mıd Holzgrund billig zu verkaufen. 
** Schuͤhenit ahe Mr. 16. 11 Meiberlad. 

63.4) Ein gerämmiger Yaden IR mes 
gen —— —— und 
entweder ſogleich oder auf Kichaeli zu bezie ⸗ 

aſſe Mr. 65. 

Ein folider verheiratpeter Mann, 
deſſen Frau eine gute Köchin, fo wie auch in 
Kleidermachen, Puzarbeit u. andern haͤusl Arbei ⸗ 
teu erfahren iM, wünfcht bei einer Herrſchaft 
als Hausmeiſter unterzufommen, oder ſich bei 
einem guten @efchäfte zu beibeiligen. Por - 
tofreie Anfragen ımter Chiffre W. D. Rro. 
4605. befördert die Erpebition d. Bits, 

5064. Wegen jcneller Abreife ıM em Tchd- 
mer newer kirſchdaum augeflrichener Kleider» 
kaſten mit 2 ren zu verfaufen, und ein 
Garten zu verfüften. irtene Rr. 320. _ 

4611-.12.b) Bon einem Juwelier u. Gold» 
arbeiter Tann ein Lehrjunge aufgenommen 
werben. Naͤheres ift zu erfragen im Goldar ⸗ 
beiterfaben, dem Mufeum acgenüber. 

5065. Gin befägigter Schweiger (Käfer) 
fucht einen Play. D. Uebr. 


hen. Seudlin; 


. 


5074-75. a) Ich umterlaffe nit deu Herm 
Braun und miden, daun 


Shiofjsrmeißern-die Wirzeige zu main daß 
ich mit meiner ſeit vielen Jahren befigem 
Vreſſe die Darrbiedre Toche, amd yivar iu D 
eriei Eintheilungen, nämlid auf den Qua⸗ 
— 28 1500, 2050 nub Aso Löcher, dieſe 
legte Gattung iſt unverbeſſerlich fertige. 
* —— —5 fer 
arbeiten und . Dampffeffelr zu . 

ten. Wutträgen, mb veriichere die bee > 
dilligſte Bedienung. 

Joſeph Fäßler, 

fi idmeifber am 


— Iſardruck· un Minden. 
5HT,. Ein Gefdaftsmann ın Münden, 
welcher merfantilifche und andre Kenutniſſe 
define, ſich dinſichtlich feines zechtlichen und 
fotiden Gharafterd, fomie feines Freißes und 
Tpätigkeit auszumeifen vermag, mit allen Klafe 
fen des Publifums - im beländigen Verteht 
fich befindet, wäre eutſchloſſen, eine Agentur, 
welche ſich mit feinen Gejdäften verträgt, une 
ter aunshinbaren Bedingniſſen zu übernehmen. 
** wende ſich diesfaus unter Chiffte K. J. 

5041. in portofreien Briefen am die Eps 
pedition dieſes Blattes. 

5076. Gin, die Prüfaug ats Patrimontale 
Richter U. Claſſe beſtandenes Judividuum, 
das im den gutshertlichen Verhaſthiſſen, bes 
fonderer Vorliebe wegen feſt vertrauf, 
in der Dekonomie» Berwaltung gut bemandert 
H jede Eaution zu leiten vermag, — WO» 
rüber es fich gehörig legitimiren fann — ſucht 
eine Stelle als Gerichishalter oder Renten» 
verwalter. Anfragen unter Adteſſe A. Z. Rr. 
5076. beforgt die Erpedirion dieſes Blattes. 

77-78,4) Gin krafriger gelunder Kuabe 
vom Lande, 18 3. alt, vom guter Erziehung 
und vortheilhafter Schuſdudung, bei vielem 
Seife Antagen wird in ein ſondes Geſchaft, 
— jedoch ohne Lehrgeld — untere 
bringen geſucht. D. Wehr. 

Beachtens werthes Anerbieten. 

5079-80.2) Ein Haus, welches in ſeinen 
eigenen Gefchaften den größeren Theil der 
Schweiz, auch die diefelbe bearängenden Theile 
von DOcflerreih, Bayern, Würtemberg u. Bas 
den bereifen läßt, wünfcht durch feinen Reis 
fenden, auffer von den feinigen auch den Ber⸗ 
fanf von anderen correnten Artikeln 
von allgemeinen ‘Berbrand, unter annch me 
baren Bedingungen für Rechnuug ats 
derer Häufer beforgen zu laffen. Bon Mes 
flettanten werden franfirte Briefe mit A.Rr. 
5079, bezeichnete bierauf bezͤgliche Briefe 
durch die Exvedition dieſes Bits. befördert. 
5087, #n der Sendlingerlanpflrage Nr.5. 
find 2 Wolmmgen zu en, ehre zu ebe» 
ner Erde mit 2 Zimmern umd Küche, dam 
Mezzanin mit 3 Zimmern und Küche, und 
können fogteich bezogen werden. Das Nührte 
über 1 Stiege. 

5068. Um abjufofen werben auf gay Ar 
dere Hppothet auf ein Haus 1000 fl. ohne 
Unterhändfer Sur D. Wehr, 

9. In der Möütterflrage Nr. 51. über 
4 Stiegen ıft eine ſchöͤne Wohnung ſahrlich 
um 1304. auf @eorgi zu vermiethen, u. da⸗ 
fest beim Sausmeiter je ‚erfragen. — 

5070, Am Garlöplap Nr. ZT. if fogl 
über 1 Stiege eine fhone Wohnung mit 
Zimmern, Da spfammer md equem · 
fichfeiten am miethen. Näheres aber 3 Stg. 
BOT, Heuftrape Rr. 19: ind ne 
Wohnungen ebener Erde und über 1 Stiege 
nebft allen Bequemtichkeiten bis Michacli zu 
miethen. zn über 3 Stiegen am Earlds 
plag Rr. 21. 


5072. der ii tage Mr. 11. ik 
naͤchſtes Bir GBehnung im 3. 
Stocke mit 4 Zimmern, 2 Kammern 1. ju 
beziehen, Mäheres bafelbt im 2. Stocke. 

_ 5081, werden eng 








— — 
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(Großherzoglich Badiſche Staats:Lotterie-Anlehens: Looſe a fl. 35.) 


Diefe durch J. Nachmann & Söhne in Mainz angekündigten Looſe find fortwährend bei mir zum aller- 
billigften Preife zu haben, wobei die refp. Käufer auch noch das koftfpielige zweifache Porto eriparen. 


4849-51.b] 
ABio-48.b) Da in unterzeichnete 






M. Dberndserffer je. in München. 


urcau ſchon jetst für das Ziel.Michneli viele Wolnungen 30. 2. aelucht merden, fo Nest «s 


Kaufingerfiraße No. 15. 


im Intereffe der Til, Herrn Hauseigenthümet, die für dieſes Ziel Wehnmgen :c. ⁊c. zu wermiethen haben, jelche recht bald bei und amjıte 





en, fowie nah meublirtem und unmenblirten ein 


jeigen. Hiebei bemerkt felbes auch, daß ſeht häufige Rachftagen nad Vertaufola 
jelnen Zimmern erfolgen. Das Onartier-Vermietbnngd-Bnrcan. 


dur DBeadyiung! 


Laudſchaftsgaſſe No. 5. 


‚5090. Auf das Juſetat vom 5. April 1.9. Nro. 9. der, Ruasburger 
Abendzeitung” Aude ih mich erachtet, zu meiner Mechtfertigung nachſtehendes Zeugniß des 
Hauſes L. Hayd & Sohn jur allacıneinen Kenntnis zu bringen. 


Schwabmänden, 14. April 1847, 


Mar Späth. 


Zeugnifl 
Die Unterzeichneten erflären anmit, daß Mar Spätb zwar, wie in der „Abendzeitung‘” 
Nro, 95. bereits befannt gegeben, aus unſern Dienſten getreten, daß jedoch dieſer Dienſtaus · 
teitt keineswegs durch das Obwalten eines Bedenkens gegen feine Treue und Verläſſigkeit 
veranlaßt worden fer. — Schwabmünden, den 13, April 1847. 










err Vorgänger, eine Varthie 


dzur gefälligen Abnahme zu empfehlen. 
Münden im April 1847, 


In der Gophienftraße No. 

eine ganz Schön bergerichtete Wohnung im ers 
fen Stod mit 10 heizbaren Zimmern, Gars 
berobe, Epeife, Keller, Holziege, Stallung, 
Remiſe und Garten auf Michaeli zu vermie ⸗ 
then; Diefe Wohnung koͤnnte auch früher bes 
sogen werden; auf Verlangen wird auch der 
Garten befonders vermietbet. 

Zu ebener Erde dafelbt iſt auch ein grofr 
fer gewölbter Saal nebſt 4 Zimmern zu ver« 
miethen. Das Nähere im genannten Haufe 
über 1 Stiege. 


5140, Es wird zur Anzeige gemacht, dab 
bie wegen Befchäftsaufgabe bereits begonnene 
große Strimpfwaaremverfleigerung im Haufe 
am Schraunenplag No. 3. noch fo lange 
fortgefegt wird, ald Vorrath vorhanden iſt. 
Für die bisperige Abnahme höflichft_dankend 
bitte ich um fernere Abnahme, da ſich nicht 
bald wieder eine ſolche Gelegenpeit barbieten 
wird dergleichen Waare fo billig zw erhalten, 

6142, Huf ein großes, mit Ocfouomie ver» 
bundenes Fabrikanweſen, wenigftens 45000 fi, 
im Berthe und jest nut mit 12036 fl. Hps 
pothetſchulden belaltet, werben 4000 fl. baar 
oder auch im werichiedenen, nur nicht über 
152 Jahr Hinaus fich erftredenden Zeiträumen 
theilweife aufzunehmen gefucht. Das Uebrige 
bei Adsofat Peckert 

in der Reuhaufergage Ro. 93. 
- 5097, In der Micnelöfiche wurde ein 
feidener Regenfchirm gefunden, und if bei 
der Kerzlerin zu erfragen. 

5008-99,3) Ein Baderei-Befiger in Mün+ 
hen wünfdt mit einem Chirurgen oder Bas 
der auf dem Lande zu tauſchen. D. Uebr 

5100, Ein gutergaltenes —— — für 
Anfänger it um 15 fl. zu verkaufen. D. Ue. 

5101. In der Augufenftrage Nro. 9. ift 
wegen Werfegung einer Familie ein Meines 
Duartier zu vermielben, u 

5162.04. 2) Ein reales Düfller- Recht dar 
bier {ft zu verkaufen. D. Ueber] 

5105, Ein Dienftimäbchen verlor am ver» 

ſſenen Dienfag d. 26, einen @eldbeutel mit 

5fl. Geld, und bittet denfeiben gegen Er 
kenutlichkeit in der Dachauerſtraße Rr.3.- im 
Hintergebäude abzugeben. 











Eigentbum und Verlag der igl Hofbuchbruderei von 3. Rösl. 


Lorenz Hayd & Sohn. 
202738292332335333533993927352902933 
5004-Bb.a] Ich bechre mich, hiemit anzwieigen, daß ich, 
Sommer-Beinfleider:Ztoffe zu den bekannten billis@ 
en Preifen erhalten babe, md erlanbe mir ſolche, ſowie Zeuge zu Sommers:Kleidern 


wie in früberen Iabren mein 


RM. 5. Kalsenberg 
vormald Franz Lindauer senior, 
Dienerdaafte No. 22, 


239239208933399373999393393535 3933338 


Sängerfeft in Regensburg. 

1785-88.b] Bei dem vorjährian Sängers 
fefte zu Landshut iſt Regmsburg ald der Ort 
eines in diefem Jahre auszuführenden Gän« 
gerfeſtes gewaͤhlt worden. 

Durch den freudigen Auklang, welchen 
dieſe Wahl bei den Eiuwehnern Regensburgs 
und der Nachbarfladt Stadtamhof gefunden 
bat, find wir in den Stand geſetzt, Die eier 
des Feſtes hiermit öffentlich auzudündigen. 

Dasielbe iſt auf den 26., 26, und 27, Juli 
feftgefeht. 

An Sänger und Gefangfreunde aus ber 
Nähe nud Ferne richten wir die Freundliche 
Einladung zu zahlreicher Theilnahme an die 
ſem Feſte. 

Regensburg den 9. Februar 1847, 

Der Ausihuß ded Regensburger 
Liederfranzes. 
Reitmapr,, Borftand. 

Dr. Klingsehr, Secretär, 


Bayeriiches Staatsrecht. 
Oreſch, Dr. &. von, Grundzüge bes 
bayerifhenStaatsrehtd, zum Ges 
brauche bei Vorlefungen und zum Geibft- 
unterrichte, Zweite verbefferte und 
vermehrte Auflage. gr.8. If. 4 tr. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen ; 
iſt vorräthig E. A. Fleifhmann in 
München (Kaufingerftrage Ro. 35. naͤchſt 
der Hauptwache.) 5039, 
5119-20.3) Eine Stallung Tür 2 Dierde 
nebſt Wagenremife, Heulage und heisbarem 
Kurfcherzimmer it auf Michaeli in der Arziss 
ſtraße Rr. 16. zu vermiethen. Näheres bafelbit. 
"5127, Mehrere Dad» Kiften fo wie auch 
eine Glas. Thür und Auslag:Fenfter find bils 
fig zu werfaufen. äfflergaffe Nr. 2112, 
5122-23. a) Jıt der Sendlingergafe Nr.68, 
iſt eine ſchoͤne Wohnung an der Sonnenfeite 
mit 4 bei und Iunheisbaren Zimmer nebft 
allen Bequemlichkeiten auf Michaeli zu bezie ⸗ 
ben. Näheres über 1 Stiere 
5144-46.a) In der Sonnenftraße Rr. 10. 
über 2 Stiegen rechts ift eine fehr fchöne 
Wohnung mit 4 heizbaren Zimmern u. alen 
übrigen Bequemlichkeiten zu verſtiften, und 
Togleich zu beziehen. 











Anzeige und Empfeblung. 
4137-30.) Ich beehre mich hiemit mei⸗ 
nen geehrten Geichäftäfrennden anzırzeigen, daß 
ich mein bisheriged Verkaufslokal verlafen, 
und nimmelr mein Geſchaft in mein eigenes 
Haus im That Ne, 65. transferiert habe, 
Sehr dantbar für das mir bisber gefchentte 
Vertrauen, bitte ich mir felbes auch fernerhin 
zu erhalten, das ich ſlets zu rechtfertigen bee 
müht je werde, 
Mir Hochachtung verharrt 
Joh. Schwertart, Eifenhänbler. 
"5106, Am Katlsbiag · Mr. 14. über 3 Et. 
find 4 Runfräder zu einem Wagen, der ſich 
von felbft bewent, zu verkaufen. : 
5107. Eine Extarpe wurde am Montag 
auf dem Rindermarft acfunden. D. Uetr. 
5108, Cine Mantnsperron im den beftn 
Jahten ſucht einem Dieuſt ats Haus- ober 
Fubefuecht, oder was es immer fein mag; 
er iſt zu allem tauglich. D. Uebt. — 
5109, Im Haufe Nr. 10 an der Karſ- 
und Dachanerfiraße it eine Wohnung mit 4 
beizbaren Zimmern, 1 Kabinet und übrigen 
Bequemlichkeiten beſtehend, auf Michaeli zu 
vermietben. Auf Verlangen kaun ein Garten: 
theil abgegeben werden. Näheres daſelbſt beim 
Eigentümer zu ebener Erde rechts zu vet⸗ 
nehmen. 
5110, Ting aewandte Kelinerin ſucht fer 
gleich einen Play auf das Land oder im ein 
ad. D. lebr. = 
11, Eebr ihone Wohnungen mit allen 
Beauemlichfeiten And zu vermietben, und bis 
Wichaeli zu beziehen bei Johann Kerl, 
germeifter in ber Hildegardfiraße Mr. 21. 


5212.13.2) Zu einemQapezierer witd 
ein Lehrjung gefucht, D. Uebr. 


5114, In der Kafernfirafe Rr. 8. 0. i 
ein Garten zu vermiethen. 

5115.17.) Ein Kanzlei Indivſduum, das 
im Hopothekenweſen felbfltäudig zu arbeiten 
im Stande ift, kann fogleich bei einem Par 
trimonialgerichte in Oberbayern eintreten. _ 

5118, Mefidenzfiraße Nr, 23. it der Ar 
Stod, beſtehend in 11 Zimmern, 5 vor u. 
6 rückwärts, Küche, Keller und Speicher au 
Micaeli jährlich um 550 fl, zu vermiethen. 

5124-25. 3) Beim Bodihäfler im Thal 
find Bocfäßcen um einen billigen Preis zu 
verfaufen. — 
5126, In der amtergeate Sr.34, über 
1 Stiege N auf dad Ziel Michaeli eine fhäne 
Wohnung mit 6 heigb. Zimmern u. allen Bes 
quemlict. zu vermieten, u. Part. zu erfrag. 














Gottgefälige Gaben. 
Für die arme Praufe OOjäprige Witte 
(vide Landbötin Nro. 48.) 
Transport 23 ! 48 fr. 
Den 36. April: Bon A. B. „Möge bein 
in meiner Meinung” 30 fr. Bon M. „Bett 
ür die jährige Witt 
Treff mit Gott If. Bon L. E. 27. Den 
27.: „@ott gefeane es ihr! möge ber liebe 


Verantwortlicher Redacieur F. X. Kidias. 
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Bapern. 


Münden, 27. April. Se. Maj. der König baden dem 
General» Secretär des f. Winifteriums des Juneru, geheimen 
Mathe Franz v. Kobell, welcher am 27. April 1797 in den 
Staatsdienft trat, in Rüdficht auf feine durch volle fünfig 
Jahre mit aufopfernder Hingebung , ſowie in unverbrüchlicher 
Treue und Anbänglichfeit geleiteten Dienfte dad Chrenfreuz 
des f. bayer. Ludwig. Ordens allergnäbiaft zu verleihen geruht. 
Den mürdigen Jubilar ift- heute dieſes Ehrenzeichen durd ben 
MiniftersDerwefer des f. Minifteriumd des Innern, Staats 
rath v. Zenetti, zugeftellt worden. (M. p. 3.) 


Vergangenen Montag Bormittags 10 Uhr hatte in ber 
2. Hoflapelle ein feierliches Requiem für weiland Se. Maj. den 
König Mas Zofepk ala Grofmeifter des hoben Georgi-Ritter- 
Drdens, und Tags datauf ein gleiches für die ſammtlich ver- 


forbenen Mitglieder dieſes hohen Ordens in Gegenwart Er. | 


. Hoh. des Prinzen Luitpold und der fänmtlichen bier ans 
weienben Georgiordendritter flat. 

Se. Ercellenz der k. Kämmerer, Etaatd- und Reichsrath, 
und Miniſter⸗Perweſer Frhr. v. Ju⸗ Rhein, bat nachflehen- 
des Schreiben an ben Magiftrat der Stadt Regendburg, wels 
her demfelben jüngftbin das Ehren bürgerrecht verliehen, 
gefanbt : Gochgeehrteſter Magifirat! Wenn in der mir ewig 
unvergeßlichen Stunde des aeftrigen Tages bie bohe Ehre mir 
zu Theil geworden, zum Bürger "der mir fo tbeuern hochher⸗ 
zigen Stadt Regensburg ernannt worden zn fent, fo erwaͤchſt 
für mich die doppelt heilige Pflicht, ald treuer Regensburger 

ud und Leid mit meinen lieben Mitbürgern retlich fortan 
zu theilen. Von diefem Standpunkte and werben Eie, meine 
werehrteften ‚Herren, ed night als Aumaßuug betrachten, wenn 
ich mir erlaube, anliegente Summe (360 I. ) als Heine Spende 
jur momentanen Linderung der Noth in ben Kreifen, wo Hil 
am nötbigften, in Ihre Hände zu legen. Gottes Stgen malte 
über biefer lieben Stadt, an welche mich und die Meinigen 
nnaujlöslihe Bande dankbarfter Erinnerung Mmüpfen. Mir aber 
beionderö, meine hochgeehtteſten Herren, bewahren Sie ein 
freunbliched Angebenfen, und nehmen Sie die erneuten Der- 

erungen unmanbelbarfter Anhänalichfeit bedjenigen hin, der 

iz if, fich nennen zu dürfen Ihren banfbaren Mitbürger 
Sreiberr v. ZusRhein.“ 

Der L Minifterialrath Profeflor Dr. Herrmann ift von 
feiner Reife nach Wien bereits wieder hieher zurüdgelehrt. - 

Die berühmte Petrefactenfammlung des Grafen v. Muͤn⸗ 
Per in Bayrenth, die bekanntlich auf Staatöloften angelauft 
wurde, wird bermalen in ben Lolalen im Erdgeſchoſſe des Ge- 
bäudes der Mlabemie der Wiſſenſchaften audgepadt und ge= 
eignet anfgeftellt. 

Diefer Tage wurde aus der k. Pinafothel ein zwar am 
umfang Meines, aber fehr werthvolles Delgemälde entwendet. 

Der Magiftrat vonAugäburg hat bie bißher auf den dor- 
figen Biltualienmärtten erhobenen fogenannten Marktgebühren 
dis zum 1. Oftober b. 3. aufgehoben. (Abdz.) 


München 1847. 


Hier u. fürdie 
Umgeg. abonnirt 
manin d. Eipe 
bition (Schärfe 
lerg.) halbjährig 

1a. 0 Mr. 

Garzjährig 

zn. a2tt, 


. - bi Y Die Wetitzeile 
ae u = unse 

— 
dbötin. 
andbötin. 


2*München, 30. April. Se. Hoh. Prinz Ednard vom 
Sachſen⸗Altenburg wird moraen von Landshut wieder bier 
eintreffen. — Die Öfentfihe Eigung des Caſſationshofes für 
die Pfaly, melde anf Mittwoch den 23, anberaums war, iſt 
wegen Unwohlſeyn des dermaligen Generals Staatsprolurators 
8. Dh. Bettinger vertagt worden. 


Mit wahrer Trauer wird die Kunde vernommen, daß der . 
um dad Armenwefen fo body verdiente Hr. Stadtpfarrer und 
Echnlinſpeltor Nab! in der Vorftadt Au vom Schlage bes 
rührt werben. 

Durch k. Negierungd-Eutihliefung vom 19. Aprif ift, 
wegen der Fortdauer ber Thenerung und Des damit eingetres 
tenen Motbflandes, dad Dranntweinbrenaen, Eſſigſteden und 
Etürfefabrigiren aus Kartofeln, dann das Brauutweinbrennen 
aus Getreide bis anf Weiteres für den ganzen Regierungsbe- 
niet der Pfalz verboten. 

Dad Regiment Zandt (ſchreibt die Würzb. Itg.) wurde 
von Ihrer 8. Hob. der Frau Erbgrofberzogin Mathilde im 





Bahnhof von Darmftadt freundlich begrüßt; ber Herr Erbgroße 


berzog bemirthete in dem MWeinheimer Stationsgehäude Die 
Stabsoffiziere mit einem Krübftüd. 


Am 26. April Mittags 12 Uhr rüdte das Jägerbataillon 
von Bamberg, dad für die Garniſon Aſchaffenburg beftimmt 
ift, eingehoft von der hohen Generalität, dem Stab, dem Dfe 
figiercorpd und ben Mufifen der beiden Renimenter, in Würzs 
burg ein. Am andern Morgen früh. fegte daſſelbe auf Dampfs 
ſchiffen feine Reife fort. " . 

Der Hodwärdigfte Herr Biſchof von Würzburg hat eis 
nen Hirtenbrief erlaffen, der infofern bemerlenswerth erfcheint, 
daß er eine Warnung an die Didcefan-Geiffliden enthält, fih 
von dem gegenwärtigen politifchen Treiben in Wort und That 
fern zu halten. 

** Defrentlihe Blätter fehreiben, daß Die Auswanderungen 
and Dentichland eine ſolche Ausdehnung erhalten hätten, dag 
fie alle Begrife überfleige. Wenn man mun fpäter eine mu 
merifche Zufammenftellung erhält, fo wird man über die Größe 
der Zahl natürlich nicht wenig erflannen. Die Schiffahrt 
zwiſchen „beiden Welten” fheint gegenwärtig fait ausfchließs 
lich die Aufgabe zu haben, Lebensmittel zu und berüber 
und — Menfhen ald Rückfracht, über den Ocean hinüber 
zu Tiefer. — 

** Die Angabe des Frankf. Journals, daß bie Eifenbahn 
jwifchen Speyer nub Ludwigshafen ſchon mit dem erften 
Mai eröffnet werde, erllärt die Speyrer Ztg. für unrichtig. 

Dem „Fränfifhen Merkur“ ift vom 24. Aprif an bie 
Beguͤnſtigung bed Poftdebitd in Bayern, das ihm feit Mitte 
Jannar d. J. entyogen war, wieder geflattet worden. 

Morgen Eountag den 2. Mai wid von Geiten ber 
Gemeinde zu Thalkirchen ein Maibaum unter dem Schall 
von Blech» und Harmoniemufit mit ben berfömmlichen länd« 
lichen Feierlichkeiten errichtet. 2 

Wie man vernimmt, werben die Bochſchenken täglich 
nur von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends gedffnet ſeyn. 
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laſſen, ald er nicht Die aeforderte Genugthnung erhalten hat. 
Died wird für die Häfen Italiens und Frankreichs, melde 
Setreide erwarten, febr nactbeilig fern, da für fie Die arie« 
chiſchen Schiffe dad meifle Getreide von ber Donau und dem 
ſchwatzen Meere ber zu importiren pflegen. 

Wie man audMadrid meldet, ift ein Verfuch des Patriars 
hen von Indien, zwiſchen dem König nnd der Königin Iſabella 
eine Merföhnung herbeizuführen, gefceitert; der König fpricht 
entfchietenen Einfluß auf alle innern Angelegenheiten des Pa⸗ 
laſtes an. Mit ihrem Schwiegervater und ihrer Schwägerin, 
Dona Joſefa, fleht Dagegen die Kbnigin fortwährend auf's 
Beſte. — Den „Zimes” wird unterm 14. April aus Mabrid 
gefchrieben: Meber die Entbefungen, melde man im deu bei 
Aviraneta weggenommenen Papieren gemacht bat, find Gerüchte 
aller Art in Umlauf. Etwas Gewiſſes bat noch nicht verlau⸗ 
tet; ed wird indeß behauptet, daß, wie es ſich berausflelle, 
gewiſſe Perſonen von Einfluß auf die fogenaante Eitun- 
tion ernſtllch in Eomplotte verwickelt find, die anf Revolutio⸗ 
nirung des Landes und auf Dernictung des auten Leumundes 
ber Königin abzweckten. Die Anklage wegen einer Conſpira⸗ 
tion, die zum Zwecke hatte, die Königin für wahnfinnig zu 
erflären und fie ins Kloſter von Salaſas zu fperren und den 
Herzog und bie Herzogin von Montpenfier zur Negentidaft 
zu berufen, ſoll gar nicht fo unbegründet fern, als man be— 
baupten wollte. — 

In der Eigung ded engl. Unterbanfes am 21. April 
gingen die Fielden'ſche Zehnftundenbill und eine Bill für Ab» 
ſchaffung der Peitfchenftrafe anf der Flotte und Erfegung ber» 
felben durch Gefängnik, durch das Komite. 

In Paris hat man durch den Telegraphen von Marieille 
aus Alaier vom 20, April die Nachricht erhalten, daß Die Uns 
terwerfung bes Kabplenlanded des Dſchurdſchura nunmehr de= 
finitiv eutſchieden if. Diefe Gebirgsbewohner erfenunen fich 
ald Untertbanen Frankreichs an, mub verpflichten fi zur Bes 
zahlung eines Tributs, der zweimal bed Jahres in Algier 
entrichtet werden muß. 

Wien, 21. April. Geftern feierte die hieſige Univerfität 
durch ein folennes Hochamt und burd eine im aroßen Pros 
motionsjaale vom Defan der medizinifhen Fakultät, Dr. Freie 
beren v. Feuchtersleben, achaltene Rede das HOjährige Erin« 
nerungdfeft an den am 26. April 1797 flattgchabten Aus— 
marſch der Univerfitätäbrigahe,, Die damals raſch gebildet dem 
Feinde entgegen zu zieben beflimmt war. Don den durch ben 
Leibarzt Quarin aufgeforderten 1000 jungen Männern befinden 
fih nur noch 50 am Peben, darunter der Arbr. v. Kübel, der 
Dichter Gaftelli, der Prof. Neumann und der Hofratb Anton 
Vogel, melde beide Letztern ein„Marſchlied“ und „Liebe flärfer 
ald Waren‘ Lichteten, die vor einem halben Jahrhundert die 
Jugend begeifterten und in einer das fchöne Erinnerunadielt 
ſchildernden Brodüre abgedrudt find. Eim drittes Gedicht drüdt 
bie Derebrung bed afademifchen Bürgercorps an feinen bama= 
ligen Commandirenden den Prinzen Kerdinand Herzog von 
Württemberg aus. 

Ju Wien wurde fürzlich nad Art der in Münden bes 
ſtehenden Künftlerfneipe „Stubenvoll“ eine in größerem Maß- 
ftabe, im altdeutihen Etyle vom Ardhiteften Ernft geſchmückte 
‚Halle von den dortigen Künftlern durch Gefinge und beitere 
Toaſte eingeweiht. — Die diesjährige Kunſtausſtellung ward 
am 26, April eröffnet. 

Von der Eſtſch ſchreibt die Alle. Zeitung vom 21. 
April: „Die Grundfäge, die ber öfterreichifche Beobachter über 
Eifenbahnen mittbeilt, fchmeiten und auch nicht geradezu die 
Hoffnung ab. Defterreich, meint er, habe ſich die große Anfs 
gabe geftellt, das adriatiſche Meer mit dem Rhein, den Oſten 
mit dem Welten zu verbinden, moju ed ald dazwiſchenliegende 
Contiuentalmacht für Europa berufen ifl. Laͤßt man num vor⸗ 
erft die Vorausſetzung fallen, daß Trieft alle Fäden des Neu 
ged vereinen foll, bedenft man namentlich die günfligere Lage 
Denedigs für die Ueberlandpoft, fo zieht von legterer Stadt 
durch Tyrol, Vorarlberg und Lindau, oder felbft mit dem Um« 
weg Über Münden die fürzefte Linie nach Dem deutſchen 
Strom. Lief nicht ungefähr fo auch ſchon früher die Welt- 
Rraße? Und läge darin nicht die wächfte Ermöglicung einer 
Eontinentalmittelbahn, - die nebſtbei zur Verbindung mit den 
Häfen bed Mittelmeerd einlentte? Steht einmal feft, daß bie 


 @tenrer und Salzburgeralpen und ber Tunnel bei Golling kei⸗ 


ne unüberroindlichen Schwierigkeiten bieten, dürften auch jewe 
unferd Brenner gu befiegen ſeyn. Immerhin bleibt die Eiſen-⸗ 
babı eine Pebendfrage Tyreid, für jeine Zulunft die erſte und 
wichtigfte. - 

Berlin, 23. April. Dank den energiichen Manfregel, 
die getroffen waren, war, bie anf unbetenteude Nachgewitter, 
Rube. Geſtern aber nina es noch ziemlich ſcharf ber. Degen 
7 Uhr gewann bie Etadt ein friegerifches Anfehen. Die Trup⸗ 
pen maren überall in Bewegung, oder hatten font Pofitionen 
an bedrohten Punften eingenommen. Die Casallerie trabte 
raffelnd durch die Strafen. Um 6 Uhr kam ber König ans 
dem Schloß, vor dem fi eine große Menſchenmaſſe verſam— 
melt hatte. Anfangs herrſchte eine beflemmende Stille, im 
drückenden Gefühl der peinlihen Vorfälle. Doch ſah ſich ber 
König freundlich nm, und arüfte die Menge juerſt; da er» 
ſchallte ibm ein jubelndes Virat und Hurrab, Der König und 
die Prinzen baben ſich übrigens bald zu Pferd, bald zu Fuß 
überall wo es bebenklidy war, gezeigt. Auch beute früb ſchon 
um 7 Ubr ſah man den König wiederum zu Pferd, von ſei— 
nen Nriutanten bealeitet, durch die Etraffen reiten. Bis Mit- 
ternacht dauerten geſtern Die Erceffe an verichiebenen Orten der 
Etadt, Auf dem menen Markt erftürmten die Meuterer Die Fleiſch- 
ſcharren, nachdem fie ſich durch eine Barritade von aufgerifenem 
Eteinpflafter und fleifdsHauflögen gegen den Angrif der 
Soldaten zu decken geſucht hatten, Doch Gavallerie und In— 
fanterie ging leicht über das Hiuderniß hinweg, und es fol 
dort ſcharf eingehauen worden fenn. Ebenſo in der Nähe des 
Schloſſes. Auf einem arofen Wagen mit Strob wurden Ge« 
fangese und Verwundete nadı dem Etadigefängniß gebracht. 
Es find vom Militär des einen Corps allein gegen hundert 
Gefangene eingebracht; im Ganzen follen über 200 Verhaftete 
fih in ben @efängniffen befinden, von denen etwa 40 verwun⸗ 
det. Das Leben bat Niemand verloren; es ift fein Schuß ges 
fallen, obwohl die Infanterie ſcharf geladen hatte. Die Muni— 
tion war öffentlich ausgegeben worden, und bas hatte einen gu⸗ 
ten Eindend gemacht. Die Artillerie hatte ihre Cafernen, mo 
einige angefpannte Batterien ftanden, nicht zu verlaffen gebraucht. 

Auch in Etettin find Unordnungen und Gemaltthätige 
feiten gegen Protuftenverfänfer, in Kolge jener nur alljuners 
breiteten Verblendung des Volkes, welche die Preisſteigerung 
einzelnen Perſonen juſchteibt, während ihr Doch nur natürliche 
Urſachen zu Grunde liegen, vorgefallen. Iur Herſtellung der 
Ruhe find bedeutende Militärktäfte entfaltet worden. Der 
„Nürnb. Korreſpondent“ bringt die traurige Nachricht, daß 
der Aufruhr fo ara geweſen ſey, daß Das Militär von ber 
Schußwaffe babe Gebraud machen und ſogar die Artillerie 
einfchreiten mũſſen. 

An Verückſichtigung der obmwaltenten Thenrungsverhälts 
niſſe bat der König von Prenfien gm befehlen gerubt, daß bie 
Uebung ter@antiwehrcavallerie in dieſem Jahre ganz wegfalle; 
die Uebung der Laudwehrinfanterie aber bis nach der Ernte 
ebenfalls andnefeht werde, mo alsdann, je nach dem Ansfalle 
ter lestern, Se. Mai. fib bie weitere Beſtimmung Allerhöchſt 
vorbehalten will. 

An der Suppen-Anſtalt in Bonn, Die feit Anfang dies 
ſes Jabres erfelareih den Notbleidenden unter die Arme areift, 
find Verſuche mir einem bisher bei und noch nicht verwendeten 
Nahrungsmittel, nämlich mit Mais, aemact worden, deſſen 
ein dortiger EpinnereisBeiiner eine mambafte Ouantirät aus 
dem Auslande hat fommen laſſen. Das Ergebniß ift fehr bes 
friedigend: das Maismebl in arofier Menge ald Zutbat zu den 
Euppen benugt, macht dieſe ſchmackhaft und kräftig und flellt 
ſich aufferdem billiger ald anderes Mebl, naͤmlich 20 Pfennige 
dad Pfund. 

In Frankfurt a. d O. hatten anf den legten Wo— 
benmärften „die ardüten Erceffe” ſtattgefunden, den Behörden 
follen Drobbriefe grauſenerregenden Inbaltd, unterzeichnet: 
„bie Hungernden“, zugegangen fern. Ein Maurergefelle, mel 
cher bei ber Behörde Arbeit nachgeſucht hatte, ſolche aber nicht 
gleich erhalten konnte, bat feine rau umgebracht und baranf 
die Flucht ergriffen. (Bel. 3.) 

Am 24. April bat auch Berlin, mad dem Beifpiel 
anderer Etäbte, fein erſtes Bffentlihes Pferdefleifch 
Diner gehabt. Dasfelbe war nur anf 60 Eonnertd berech⸗ 

- 
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met und dieſe waren vollzählig beſetzt, fo daß anderweitige 
Theilnehmer leider zurũckgewieſen werden mußten. Was dad 
Diner ſelbſt anbetrifft, ſo war die Anordnung des Ganzen, 


wie die Inbereitung der einzelnen Berichte ſeht zu loben. Als 


led war daranf berechnet, ber unparteiiſchen Prüfung freien 
ES pielranm zu laffen. Dieß iſt denn aud im meiteften Sinne 
bed Worted geichehen und man fand im Allgemeinen bad 
Euppenileiih zart und ſchmackhaft, die Bouillon fräftig, bes 
ſonders aber die Goteletted und den Braten fein und wohls 
ſchmeckend. Man kann wohl fanen, daß das Pferdefleiſch (bad 
unſrige war von einem 7 — 8 Wochen alten Füllen) bins 
ſichtlich der Farbe und des Geſchmacks am meiſten Aehnlich- 
keit babe mit dem Kalbfleiſch, dem ed auch im feiner Nahe 
rungsfäbigfeit gleich zu erachten ſehu möchte, Alle Theilnehmer 
fanden fi weit über ihre Erwartungen zufrieden geftellt und 
Frohſinn und Heiterfeit würzten dad Mahl, das in feiner Art 
bier das erſte, aber heffentlich micht das legte gewefen 
ſeyn wird. 

Frankfurt a M., 24. April. Henie Morgens zwiſchen 8 
und 9 tibr traf anf vier mit den Farben Bayerns, Heſſens und 
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— Derauntmachung. 
5294, Da ich von der R Regierung von 


416 — er 


Laib Brod in Frankfurt auf 30 Fr. gefliegen. Falls nicht mis 
der Erwarten die Getreidepreife demnaͤchſt herabgehen, dürfte 
bie Tare noch anſehnlich erhöht werben müffen, doch follen für 
biefen Fall die Armen durch Brodkarten Erleichterung erhalten. 
In, den Nachbarorten ift das Brod noch bedeutend thenrer als 
bier, j. D. in Rödelheim 42 fr., in Bodenheim 37 fr. 

Aus Baden wird gemeldet, daß Se. 8. Hob. ber 
Großherzog beichloffen hat, zum Behufe bed neuen Theaters 
banes in Karlsruhe eine Preisaufgabe für alle deutſchen Baus 
künftler ausfchreiben zu laſſen. 

Die Hochſchule in Bern foll reorgamifirt werben. Sie 
bat ſich bereits felbit zum Theil reorganifirt, indem der Pros 
fefor Hundeshagen nach Heidelberg, und Ptofeſſor Gelpke, 
auch Theolog, als Pfarrer nach dem engen, dur den Staub⸗ 
bach berühmten Gebirgsthal Lauterbrunnen gebt. An feine 
Stelle ift nleichfam jur Worforge ſchon früher Prof. Dr. Zeller 
berufen worden. Der Gefegentwurf enthält uum unter anderm 
folgende intereifante Beftimmungen: „Die Maturitätöpräfuns 
gen follen in ber theologiſchen Kacultät abgeſchafft, wenigſtens 
ftark beruntergefegt, z. B. das Griechifche (1) ald obligatorie 
ſches Fach geftrichen werden, bad Hebräifche desgleichen.“ Die 
Studenten follen in Zufunft unter bie fpecielle, periönlice 
Euratel der Profeforen geftellt werden, und zwar fo, daß jer 
der Student ſich einen Profeifor als Patron felbit wähle, 
mit der einzigen Einfchränfung, daß jeder Profeffor wenige 
ſteus ſechs fludirende Glienten haben müffe. Diefed moderne 
Feudalfpftem dehnt fih mun auf dem firtlihen Wandel wie 
auf das wiſſenſchaftliche Leben der Etudenten aus. Als Ges 
genftück hiezu ift in Gem f bei der dritten Debatte über ben 
Verfaffungsentwurf der WPrimärunterricht ber von den Ger 
meinden oder vom Staate beſoldeten Schulen ald nicht oblis 
gatoriſch feftgefegt worden. 


Vilshofen, 28. April, Auf der heutigen Echranne iſt 
Maizen um 7 und Rom um 6 fl. jurüdgenangen. 


5300. Au der Iperehienftraße Nr. 4. ift 
eine Wohnung mit 4 beijbaren Zımmem, 









Sonntag den 2, Mai: „Gaide und Wie 
neura,” Over von Haleay —— 
Zodesfülle in München. 

Theres Urban, VBerladtiränersiran, TER 
— Toeres Zeiler, Rriegsrasbeichreiärstonter, 
83%. — Qulie Gebhard, Gaſiwirthstochter 
von Mainbernbeim, 35 3 — Joſepha Bera> 
beimer, Bedienteustochter, 44%. — Bart. 





neficiat 825 3 ER 
"4817-70. b) Eliienfrafe Wro.3. b. evener 
Erde Iints And wegen Adreiſe einige Meubles 
netſt 2 Betten zw verkaufen. 4 
5277, Auf ſichere Hovoltef werden 2009]. 
aufzunehmen geſucht, jedech ohne Unterhände 
kr. D. Uebt. BEN z 
"5278, 1009. Hppothet, weichegus pet, 
verzinfet werden, und das Haus im einet ſeht 
guten Lage it, Mind abzulofen. D. Mebr. 
5279. Ein Kinder» Ehaischen, eine anges 
firichene Blumeuſtellage, I alter Kemmer, 1 
Kücentaftt, 1 Banf mit Racklehne, Feufler 
u. 1 Gtasihür, Vorthär ıc, ſind biltia zu verk. 
50, vVor dem Rarlstbore iſt ein Gacten 
mit Geſtrauch und einem Sommerhaͤuschen, 
der im Sommer einen angenebimen Aufenthalt 
Darbietet, zu verpachten. D. Uebr. 
5302. 25007. werden für das Ziel Die 
chael als erſte Hrpotbek auf ein Aırweien im 
Schoaͤzungswerthe von 60,000 A. aufjunchmen 
geſucht. D. Hebr, 








hen kann, und ſich auch häuslicher Arbeit 
unterziept, wunſcht fogleic einen Plag. D. U. 


Dberbavern vermoge Gonceffions-Urfunde vom 
2. Julı 1846 cite Stellwagen:Comceffion 
von Dietramszell über Sauerlah nad 
Mtünchen, und zurüd erhalten babe, fo mache 
ich biemit befannt, Daß ich vom 1. Mai bis 
31, Dftober incl; jeden Jahres jeden Areitag 
um 12 Ur Mittags und jeden Sonntag 

Nachmittags 4 Upe von Diettamszell über 
Sauerlach, allwo eine Stunde verweilt wird, 
nach Münden mit einem Gtellwagen fahre, 
und dafelbft am Freitag Abends um 5 Uhr 
und am Somtag Abends O Uhr eintreffe; die 
Rackfahrt aber am Samſtag u. Montag um 1 
Uhr antrete, umd an deuſelben Abenden um 
9 Uhr eintreffen werde. 

Der Kabrpreis iſt einfhlichlich des Grpür 
des von 20 Pfund von Dietramdjell bis 
Minden ein Gulden für die Verfon, näms 
ih für Die Wegſtunde ſechs Kreuzer. 

Kür die Bequemlichfeit der Reiſeuden ift 
wach Kräften aeforgt. Der Stellmagen bat 
feine Einfebr beim Weinwirth Bögner im Thal. 

Dietramszell um April 1847, 

u —Urdban Kranz, Etano. 

5280, Zwei Wohnungen zu ebener wide 
mit 2 und 3 Zimmern, Küche 2c. 2c. ſind for 
gleich zu beziehen. BD. Uebr. 

5485. Kun Mädchen von braven Gltern 
kann das Kleidermachen gründlich und une 
entzeldlich erlernen, D. Lebe. 

6256-87.4) a der Wicfeuftrage ro. 4. 
nacht der Veterinärfchule find 10 geländerte 
Pänte, 2 Tıfche, für Gartenwirtpe, Köche ic. 
um billigen Preis zu verfanfen. 

5201-945) Dad: Ziegel (Breie u. Haden, 
find das Tauſend um Of. zu — — 

5308. Bor langerer Zeit wurde ein gole 
denes Haltfreuschen gefunden. D. Uebr. 
„„20-61.5) Am Liftualienmarft Rr. 10, 
iſt ein beijbarer Laden mit Wohnung, geeig · 
net für einen Melber, auf Micazli um 150 fl, 
zu vermiethen. 








Küche, Speiſe, Magdkammet, Keller u. Spels 
her nebſt allen Bequemlichkeiten auf Michaeli 
zu vermiethen. Auch if in dieſem Haufe eine 
Stallung für 2 oder 3 Pferde, Remife, Hrüs 
lage umd Ruticherzimmer nebft allen Bequem⸗ 
lichfeiten zu nermiethen, und auf Michaeli 2 
bezienen. Die Stallung wird auch einzeln 
gegeben. Das Nähere über 4 Stiege zu erft. 
5303.04.) In ber Sendlingergaffe Nr. 5. 
find a. ein —— beiybarer Laden, 
b. eine fhöne Wohnung ım Hinterger 
bäude mit vier beizbaren Zimmern, großem 
Speicher, Rellerantheil und fonftigen Bequeme 
lichkeiten entweder gefondert oder zufams- 
— — 

5299. Gine ordentliche Perfon, die gut 
kochen Bann, und ſich hauslichen Arbeiten une 
terzieht, ſucht ſogleich einen Diag. Amaliene 
Arche Nr.50, Über 4 Stiegen. 


5203. Ein Rentamtägehilt, 
der die beften Zeugniſſe aufzu · 





weile bat, mänfcht in gleicher 
Eigenſchaft einen Plag. D. Ue. 

5298, In der Thereſieuſtraße Nr. 5. beim 
Wirth {ft eine Meine Wohnung mit 2 Zim ⸗ 
mern fogteich zu beyiehen. 

5305-07,8) Eine frlle Kamilie ohne Rinder 
wuͤnſcht bis Michaeli d. 2. in der Ludwigd, 
Mar» oder Karolinenſtraße ohne Etagen. 
Berchränkung eine Wohnung vom brei Zims 
mern mit dazu gehörig erforderlichen Ber 
auemlichfeiten zu bezieben, und mird deshalb 
um Anzeige ſoich in Frage flehender Bor 
nung bei bieffeitiger Erpebition im 

Berlauf von acht Tagen nachgeſucht. 

5259. Eine Stande von Münden if eit 
Pleined Defonomie«Gnt zu verfaufen. Das Rd 
zet in ber Nomphenburgerfirape Nr. 1. über 

Stiegen. 


5310, Fin orbentliches Weaddyen mırd ja 
Zugehen geſucht. D. Uebt. 
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Bekanntmachung. 

4193-945] Auf Audringen der Bitubiaer 
wird das Anweien No. 7. in der Thalfırs 
chenſtroße dabier, beſteheud aus einem drei 
Stodwert boden Wobhugeräude und einen 
einftödigen Nebengebäude, dan aus einem 
Hofraume mit Pumpoerunnen und aus zei 
@ärten, woron der cine auch als Baudlatz 
benägt werden kann, gerichtlich gewerthet auf 
8443 1. 40 fr., mit 4900 A. der Brandafe 
ſekutanz einverlcibt, und mt 5280 fl, Hopo⸗ 
teten einichlüfig eines Gautionscapitals von 
ABO fl. für allenfalls nicht printiegerte Zins 
fen und Keſten better, nachdem der Frühere 
Käufer den Kauf ſchilliug am Zahlungblermne 
nicht erlegt hat, auf deſſen Wag und es 
fahr wuter Bezug auf die Verſtelgerunas Ans⸗ 
ſchreibungen vom 18. November v. X. und 
vom 13. Jänner I. 38, zum Drittenmale 
dem gerihtichen öffentlichen Zwangtverktaufe 
unteriellt. 

Neuerliche Berfleigerungs-Tagsfahrt if auf 
Montag den 17, Mail. 35. 
Votmutaas 10 — 12 Uhr 
bierort3 im Geihafiszimmer No. 36 des k. 
Kreise und Sradtgericht$» Rates Bar. von 
Schleich anberaumt, wozu Kaufsliedhabet 
mit Dem Bemerken eingeladen werden , dag 
der Hinſchlag ohne Rüdjicht auf den Schat · 

unaswerth erfolgen werde. 
Conel, den 30. Dar; 1847. 
Kal. Kreis» und Stadtgerit 
Münden. 
Der konial. Direftor: 
Barti. 








v. Tautphöus. 


Bekanntmnachung · 

5069-71.a] Nachdem in Dem Debltweſen 
der Kreujbränerssheleute Jofen) und Ka⸗- 
harina Bitten zeller dabrer auf Grund 
ihrer Insolvenz und ihrer eignen Zubmifion 
die Erorfttung des Ualoer ſalconcarfes beidhlorfen 
wurde, Ne Wird gemaß Antrag der Eteditorichaft 
nah 9.04 des Hebothekengeſetzes votbehalt⸗ 

lich der Beſtinmmungen der $. 98 — 101 

der Proschnercle vom Jahre 1837 zur Ver⸗ 

Reigerung des Braut auſes ſammt radj'rter 

Braͤugerechtſame und des Kellergebaudes auf 

Samſtag den 15 Mail. 3% 
Pormitiars von 10 — 12 ihr 
im Zimmer No. 1 

angefent, wozu Kauftluſt ge mit Dem Bemet · 

fen aeladen erden, daß der Hnſchleg bei⸗ 

der Realitäten nach Etreichung des Schaͤtz⸗ 
ungswerthes erfolgen wao, Daß ſedech auf 
beide Realtaten, Bräubaus mit Gerecht ame 
und Keller, da Divieiben geſondette Hoboldekob⸗ 
jelte bilden, gefonders geſchlagen werden muß. 

Graglichet Brauhaus an Der Bruuugaffe 

Ne. J. dahier, auf welchem eine radiirte 

Bierbrau⸗ und Taferngerecht ſame ruht, beſteht; 

1) aus einem ant Erdaeſchos 2 Stecwertk 
hoben Wohnhauſe. welches mit geworotem 
Keller verſeben iſt 

2) aus zwei Seiteukaulen im erſten Hofe, 
ebenſo hoch, wovon der rechteſteſende 
zum Wohnhauſe geboöͤrt, und der linfss 

ehende das Sudhaus und die Malze 
dörre entyält, 

3) aus einem Querbaue, zwiſchen dem er 
len und zweiten Hofe, mit dem Rühls 
ſchiffe, der Waſſetreſetve und einem Stall 
zu ebner Erde, und in ermem Zaale im 
erden Stocke, 

4) aus einem zweiftdcigen Seitenbaue im 

"  pweiten Hofe mit der Eutfpreige uud 
einem Botenjlübihen gu ebener Erde, und 
einem Saale im erſten Stode, 

5) aus zwei einiödigen Aubamen im zwei⸗ 
tem Hofe mit Sialluugen, 

6) aus zwei Höfen, und 

7) aus einem arten mit Kegelbahn und 
einem Memen aus Holz erbauten Kühle 

baufe. 

Im Bräubaufe iſt laufendes Waffer mit 4 

Steften augebradıt. 
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Dieſe gefammte Reatiät iſt umter dem 18, 
Jänner 1. 35. gerichtuch auf 33,000 fl. ger 
(hast, und es laſten auf ihr Gniggelder im 
Beliage von 10,850 jl., Hppotpeten im Bes 
trage von 45,904 fl. 25% fr., wovon jedoch 
eine Korderung per 2050 fl. 20 fr. nur vors 
gemertt iſt. In der Braudaſſekuranz iſt fie 
um 11,809 71. eingetragen, 

Die tadieirte Bierdtau⸗ und Taferugercchte 
fame wurde gerichtlich auf 9000 fl. geithägt. 

Dis Marzenfellergebäude an der Bayer 
frage No. 40, Dapier iſt ein Stodwerf über 
der Erie hoch und enihalt vier Abtheilungen 
Keller. An daſſelbe iſt ein einſſoͤciges Wohle 
haus angebaut, unter welchem ſich ebenfalls 
ein Keller deñndet. Um das Kellerachäude 
erfireten lich auf drei Seiten ein Hofraum, 
ein Obite und Gemäregarien, in melden auf 
verſchiedenen Punkten ein einflödiges aus 
Steinen erbautes Bruhhaus, ein gededtes 
Sallei, cin Pumpbruunen, dann Tiſche und 
Bänte angebracht find. 

Dir 19 even beichriebene Märzenfeller ift 
gerichtiich anf 15,000 fl. geſchatzt, und eb 
baten auf demſelben zwar Beine Emiageldfas 
pitalten, wobl aber Hopotheten im Bettage 
ron IN,009 fl. Derfeibe iſt mit 6000 fl. der 

randaſſekutanz einverlsitt. 

Gerschtäunoefannte Kanfsliebhaber haben 
ich üͤdet ihre Zahlungstaniafeit zur Genüge 
aus zuweiſen, und es wird ſchlüßlich nur noch 
bemertt, daß die Modillarſchaft am einem eie 
genen noch zu beſtimmenden Tage befonders 
verlieisert wird. 

Beſchloſſen am #, März 1847, 

Kal. Kreis» und Etadtgeridt 

Münden 
Der kontgl. Ditektot: 
Barth. 
Bramante, Apr, 


Schiff aus Frankfurt 
empfchlt zur aegenwärugen Auer » Dulc fein 
aus beite afortiries 


Syawier, Seide und 
Modewaarenlager 


beſtehend in franzofiichen gemirfin langen 
und vietedigen Shawls, allen möglichen Sorte 
ten Echatpes, Sommertücher, Lyoner- Sei⸗ 
denzeuae im glatt und geſtteift, Wollmouſſe- 
line und Balzarinté, äcfrarbigen franzofie 
fen Jacenets und Pers, Orlcans und Thi⸗ 
beis im allen Farben, 5236, 
Sodann ein wommiffionstager echter böhe 
meiner Leinwand, Hanogeipiunf, ohne Bei⸗ 
miſchunz von Baumwolle, pr. Flle 22—26 fr, 
Das Verkaufsletal bennder ſich zweite Neipe 
Be Bude No, EYA mit Firma verfeben. 


5238, Es wid ein Laudgul oder Bau⸗ 
erngut zu kaafen gelacht, welches einen bedeu⸗ 
tenden Coupat von Aeckern, Wieſen u. Wal⸗ 
Dany wrniaginpt, ım einer fruchtbaren Gegend 
des yudlıchen Theiles von Dberbapern hiegt, 
und 30,000 bis 40,000 1. koſten Fan. Der 
Kaufſch Umg wird nach Wunſch ſoaleich baar 
oder Henwerſe ausbezahlt. Echriftliche Anfras 
gen unter der Gotffre W, Me. 5238, befördert 
bie Erpsoition dieſes DZlattes. 

Berauntmachung. 

4571-730) Da um k. b. 1, Yüger-Batails 
lou meprere DorwiftensStellen 1. Glafe er⸗ 
lediget ind, ſo lonnen Individuen, deren 
Annahme Fein geſehliches Hindernig im Wege 
ſteht, und welche ſich in Bezug auf ihre mu⸗ 
faliche Austiidung brauchbar erweiſen, ante 
jenommen werden, BDenteiben wird zugleich 
nach Maßgabe ivrer Leiſtungen eine entipres 
heute Zulage verliert. 

5160-51.b) Gin großer oder Meiner Baden 
mit @ewolb und Nebenzimmer, if während 
der Jakobi⸗ Dult für einen Kaufmann, im der 
Nähe des Knorr» Bräubaufes zu vermiethen. 

D. Uebr. Brieunerſtraße Nr. 4. zu erfragen. 

5179. Ein Buͤhnerhund, ein halbes Jahr 
alt, it zu werfaufen. D. Lehr. 





* 


Bekanntmachung. 

5104-65.0] Das Anmweien des Kufnermel ⸗ 
flerd Andreas RNieblinger von bier in der 
Judengaffe No. 303. und deſſen reale Kufe 
ners·Gerechtſame wird hiemit wiederholt zum 
— Verkaufe ausgefchrieben und die ⸗ 

au 
” Donuerſtag den 6, Mai 1847 

Votmittaas It Uhr 
im bießfeitigen Reommiffionszimmer Ro, 6, 
Termin anberaumt. un 

Das Auweſen wurde ach gerichtlicher Scho 
ung vom 10, Juni v. 34. auf IrHnfl. 40 
und die reale Nufnerd » Gercchtiame auf 
944 fl. 40 fr. gemertbet. i 

Im übrigen wird ſich auf Die Ausfchreibung 
vom 17. Juli 1846 im Straubinger Wochen» 
blatte vom 3. Auguſt 1846 Etüd_No. 31, 
und im allacmeinen Anzeiger vom 3. Auguſt 
1846 Stud No. 75 bezogen, 

Kaufsliebhaber werden Yiezu mit dem Ber 
deuten eingeladen, dag der Zuſchlag unbe 
dingt erfolgt, und daß ſich diefeiben,, insbes 

fondere dem Gerichte untefannte Perfonen, 
über ihre Zablungsfähigkeit nötigenfalls durch 
legale Zeugnſſſe anzzumeifen haben. 

Den 23. März 1817. 

Königl. Kreide undSabdtgericht 

Straubing. 
Der konigk, Direltor: 
Graf v. Kreith. 
v. Cchintling. 


Bekanntmachung. 
Das Waatenaewolde im Haufe 

No. 2. im Thale betr. 

5166-8. a] Im Haufe No. 2. im Thale 
iſt ein aroßes Grmwolbe billig zu vermiethen 
und fogleich oder zu Mihasli,l. Is. zu bes 
ieben. 
ig Nähere Auskunft hierüber gibt im nämlie 
hen Haufe zu ebener Erde der b. Handelde 
mann Brenberger. 

Am 27. Aprıl IBAT, 

Der Magifrat 
der Pal. Haupt» und Refidenzftabt 
Münden. 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 
Kuollmüller, Sect. 


SBeranutmacdhrg. 
dd e. Haas pet deb. 
—— Auf —EX eiues Glaͤudigert 
wird Die reluirt eigene Herberge der Anna 
Haas Ro, 97, in der Au zum Zweitenmale 
dem öffentlichen Zwangsverfaufe wnterfellt. 
Dieielbe liegt In genanntem Haufe zu ebe⸗ 
ner Erde, biftcht aus einer Stube, Kammer, 
Küche, ieh und Holzieae, hat einen Werth 
nad Echisung vom 7. Jänner I. 3. von 
600 M, it mit 400 A. der Brandafjefurang 
einverleibt und reicht 6 fr. 3 dl. Bodenzind 
zum k. Laudrentamte München, } 
Hppotbefihulden laſten 299 fl. auf dieſet 
Herberge. j _ 
Taatrahrt zur Verſteigerung if auf 
—onuerſtag den 6. Mat, I 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Bureau 1. dabier auberaumt, und ber 
merkt, dab der Hmſchlag ohne Nüdiicht auf 
den Ehäpungswerth erfolgen wird, dem Ber 
richte undefannte Steigerer aber über guten 
Reumund und Mermögen fi auszuweiſen 
haben. 
Au den 17. April 1847. 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Kandrihter. — 
Bekanntmachung · 
4961-63.c) Montag ven 3. Mai 1847 
Morgens 8 Uhr werden in der Wurjerfiraße 
in dem Zocalitäten der Pal. Hoiteumaae alte 
Wagen, Geſchitre, Reit», Aabr» und Stalle 
Requiften, altes Eiſen ıc- »c. gegen aleich 
baare Bezahlung an den Meifitietenden öfe 
fentlich verſteigert. 
Münden den 23, April 1847. 





— — — 


— — — — 


— — — — — — — 





Verfeigerumg. 

5162. Montag den 3. Mail. md 
Die folgenden Tage Vormittaas ron 9 bis 
12 uud Nachmittand von halb 3 bis 6 Uhr 
werben aus dem Rüdlafie Sr. Erzellenz des 
al, Oberfiboimeiherd, Herm Grafen Earl 
von Redberg» Rotbenlömen fee 
nen sc., in deſſen Bedauſung. Hundstugel 
Mo. T., folgende Genenflände gegen baare 
Bezahlung öffentlich vwerfleizert, als 

Mehrere goldene Tahatieren, ein werth ⸗ 
volles PerlanEollier mit Diamantſchließe, ſil⸗ 
Berne Girandoles mad Tiichteuchter, Three, 
Kaffce⸗ und Rahmkannen, Theemaſchinen, 
Tiſch · und Teſſertbeſtecke, Votleg⸗, Ragout · 
Eß und Kaffeeteffel und anderes Silberne» 

-„zäthe; Pendulen, Kronleuchter, Giraudoles 
amd Tiſchleuchtet von Bronce, Tifch» und 

Stiegen ⸗Lampen, ſeht ſchene große Spiegel 

. im vergoldeten Rahmen z Speife- und Deſ⸗ 
ſert · Service von Porzellau und Glas; ferner 
an Meudeln von Maßagen⸗. Nuß:, Kirſch · 
baum⸗·, Ahern⸗ uud weichem Holze: Divans, 
Kanabees, Sorhas, Fauteunls, Schein, runde, 
Epciier, Schreit · Epiele, Confel, Blumen, 
Urbeitss, Alappens, Toilettes und andere Tie 
fe, 1 Bureastaten (ein elenantes Meifters 
ſtück von Matagonigelz mit Maſerholz ein» 
gelsat, worin eine Stocdubr md ein Spiel⸗ 
wert mie 4 Walzen, welche Ih Etüde ſpie⸗ 
len), Kommoden, Buͤfet⸗, Gonfot;, Nichts, 
Zeitett-, Garderobe und Küchenfchränfe, Bette 
laden, viele Wierbbaarmatrazen uud Acders 
betten, Tiſch⸗ und Bertwäihe, E kupferne 
Batwartır, kupferne Caſſerolle, Töpfe, Mir 
del, meſſngene Praumen, Mörfer, Leuchter, 
und fo anderes Kocaeichire vom Blech und 
Eifen, Reiſekofer und noch viele andere nüps 
fiche Gerenfände, 

Kaufsiufige werden hiezu mit dem Bes 
merken hört eingeladen, daß dieſes Mor 
biliat zwei Tage vor der Auktion bejichtiget 
werden Farm. 

Siridvoal, 


StadtgerihisSchäsınanı, 


Reſidenzſtadt Sigmaringen. 
Lebzeltereis, Wadsjiebereis, Haus: 
2 und Garten » Verkauf. 

4621 22. b). Durch) Fumilienverhältuife ver- 
anlaft, bin ich gefonnen, meine im beſten 
Gange bemndliche Wadd» und Lehzelterei 
weht Haus und Garten in hieſiget Rıidenz« 
Wadt, auf 8 bis 10 Stunden im Umfreis Die 
Einzige, zu verfaufen, Einem minder bemits 
selten ſoliden Menſchen wäre Gelegenheil ges 
geben, das Auweſen zu erwerben, indem der 
größte Theil des Raufichilings darauf kounte 
Reben bleiben. Noch wird bemerlt, daß bier 
mund in Der Umgegend alles katheliſch if, mit · 
bin an Abſatz des Fabrifates nicht jebſt. Lufte 


- tragenden ertbeilt auf franfirte Anfragen bad 


2. Widemann, 
Wachs ieher und Lebzelter. 


—— —— 

5175. Hundert Schut Lamberien mit Fül- 
lung, für einen Wirth geeignet, 2Fenſter⸗ 
flöde, ein zmeiräderiger Karren und eine Ho- 


Beitere 


‚ beibanf find billig zu verfaufen. Amalleuſttaße 


Nro. 6. üter I Sticae. = 
5153.55.b] Zadenfisllen, Budel und Aus- 
bängfafen ud zu verfaufen du der Joſeph⸗ 
fpitaltraße Nr. 110, 
5177. Untersicmeter empfiehlt ein ausge» 
eichwetes Afertiment von Gipsfiauren, ald: 
atifen, Modern» und Raturabgüffe u. alle 
Sorten Eonfol, Auch werden dafelbit Fiauren 
reparirt m. gebutzt im der Tirefonftraße Rr. 37. 
Felir Rauni, Gipsformator 
and Malien. 
—103233.5) Stallung auf 2 Vierde, Rute 
ſcherzimmer und Remife iſt im der Fürfen- 
abe Nr. 8. a. ſogleich zu vermiethen 
5170.80, a) Im der Pranneröfizaße Rr.1T. 
nachtt dent neuen Thor iſt für fünflige Jar 
Lobis Dun ein Laden zu vermiethen. 


— 48 _ 


@viftalladung. 
Unterfuchung gegen Henrite Mens 
bard megen Diebſtahlsver · 


1 Nachdem Henrife Menhard, 
ledige Dienſtmagd aus Stoffen, f. Laudg. 
Laudebera. mäbrend des ihr am 30. Oft.v. J. 
vorgeſteckten 3 monatlichen Termines vor une 
terfertigtem Gerichte ich wicht geſtellt hat, 
um ſich wegen Der mider fie vorhandenen 
Aufchuldigung eined Diebſtahlsvergehens au 
verantworten ; fo wird biefelbe mumehr wies 
derbeit aufgeſedert, fih inwerbalb drei 
Monaten a dato vor unterfertigtem 
berichte um fo aewifier zu flellen, als nach 
Verlauf dieſes Termined wider fie ald gegen 
eine Ungehotſame den Gefenen gemäß werde 
verfahren werden, 

Au den 5, Februar 1847. 
Königliches Landgericht Au. 
— an Mecheln, Landrichter. 
5311-13.) Unterseichneter verkauft in dem 
gewerdſamen Marlte Eimbach an der Haupfs 
Nraße zwiichen Laudau und Eagenfelden ein 
ganz veugebautes, zweigaͤdig es, gemauertes 
Wohnhaus mit Hoftaum und Gaͤrſchen, dann 
Antheil an den unsettbeilten Gemeindegrün ⸗ 
den, ladeigen und laftenfrei, uud beruerkt, daß 
auf dem Hanſe bither eine Loderer » Concels 
fion ausgeübt wurde, aber auch nuſchwer 
eine andere Conceſſion hierauf erworben wer 

den konnte. — 

Kaufs luſtige wollen ſich an den Unterzeich ⸗ 
neten oder an den Mautermeiſter in Sim— 
bach wenden, — 

Landshut am 16. Aprii 1847. 

®ög,R Arvofat. 
Anwelend-Verkauf. 

4121.22. b) Im einer fehr anmuthigen Ge» 
gend Oberbanerns, der Nähe des freundlichen 
Stadtcheus Müplderf und des berühmten 
Walliabrtsortes Rurötting, if das Ihöne 
Echlöfhen Annabrunn, jammt Nebenachäus 
den mit Wirtsichafte» und Badgerechtſame, 
wobii auch 30 Taw. Wies ⸗ und Adergrünbe 
ſich befinden, Aumlienwerbältwiffe wegen um 
die Eumme von 10,000 fl. aus freier Hand 
su verkaufen. R 

Nom Kaufichillinge kann bie Hälfte gegen 
Verzinfung nah 4 Prozent auf dem Auwe ⸗ 
fen belaffen werden, 

Auch kann dieſes Anweſen mit 3 Tagm. 
Wiesgründen abgegeben werben, wo danu 
nur ein Baarerlag von 3000 fl, zu leiften 
wäre, das übrine bleibt alsichfalld, mie oben 
berührt, auf dem Anweſen belaffen. j 

Näbere Auffchlüfe ertbeilt auf mündliche 
oder portofreie Schriftliche Aufragen 

Annabrumn, bei Mübldorf, 

den 24. Mär; 1847, 
« Pet. Paul Straffer, 
Wirthſchafts und Badbeſiher. 

5178. Ju der gemwerbfamen Stadt Kels 
beim it ein reales Schneider-Mecht zu 
verkaufen, Raͤheres ertheilt der Unterzeichnete 
auf portofreie Briefe. 

FZaver Korfter, Schneider 
Meifter in Kelheim. 
Anmwelend: auf, 

4624-26.b] Ein im beften Betriche flebens 
des Tafermeirtptanmefen in einem Pfarrdorfe 
von Oberbapern uuweit einer Haupt ⸗Staats · 
ſtraße mit einem jehtlichen Bierverſchleiße 
zmilchen 600 bis 100 Eimern Bier iſt aus 
freier Hand um die Summe von 20,000 fi. 
zu verfaufen. Ein Theil dieſes Kaufichillings 
kann auf dem Anweſen liegen bleiben, Kaufse 
liebhaber wollen fich in portofreien Briefen 

wenden an den Pal, Advokaten Beni 
in Mühldorf. 





5187. Unterzeichneter wohnt num Kanal · 
firafe Nr. + a Bun. und ift wie 
nıb u treffen. 

— Dr, Anton Besnarb, 
fönigl. Artillerie » Unterarzt. 


eige und. Empfehlung, 
as wer R : 
nen geebrien R unden anzuzeigen, 
ich * bisperiges —S ee 
und nunmehr mein Geſchaft ip mein eigenes 
Haus im Thal No, 69, trandferiet habe. 
Echr danfvar für das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen, bitte ich mir felbeh auch fernerhin 
zu erhalten, das ich feld zu techtiertigen bew 
 Dekedtung verfant 
° ung werharm! 
i Joh. rer Eilen handler · 


Unterriht in der engliſchen Sprache. 
5193, Hiemit beehre ich mich denjenigen, 
melde fi im Eugliſchen, im Sprcchen x. 
vervellfommnen wollen, anzuzeigen, daß meine 
Geonserfationg» Stunden, momit das Refen, 
Gorrespondiren ıc. verbunden find, auch wähe 
rend der Eommermonate fortactept werben. 
Die praftirchen Vortbeile diefer Stunden find 
zu wohl befannt, als daß es bier nöthig wäre, 
etwas Naͤheres Darüber zu ermähnen. 
3. 8. 8. Bothwell, 
Vrofeffor der enaliihen Epradhe 
und Litetatur. 
Morplag Rr. 8, Vatterte tedts. 


74-75, 5) Ich unterlafie nicht den 
Brawereibefinern uud Kupferſchmiden, dann 
Schlofferme ern die Anzeige zu mechen, daf 
ich mit meiner ſeit vielen Iobren befigenben 
Preffe die Darrbieche loche, and zwar in drei⸗ 
erlei Eintbeilungen, mänlich auf den Qua · 
tratichub 1500, 2050 und 3100 Löcher, diefe 
teste Gattung iſt unverbefferlich, verfertige, 
— Auch empfehle ich mich in allen Kupfer 
fhmibarbeiten und Dampfteffeln zu geneig · 
ton Aufträgen, mund verfihere die befle und 
biligfte Bedienung. 

Joſerh Fäßler, 


Kupferihminmeifter am der 
Yarbrüde in M chen. 
5192. Ein Bauernhof, ſeht nahe bei Müne 
hen, mo man febr Teicht ein paar taufend 
@ulden erwerben fann, wenn man Flerj 
anmenben will, wo ſchon alles gerichtet ift 
zum Gäen, und das Winterform flcht, if nur 
wegeu Unglüdsfall mit wenig Baarerlag ju 
verkaufen. D. Uebr. ARE: 
4803-95.5) Zu einem Echneidermeilter wird 
in bravet Kehrjung gefucht, am hitt ſteu mom 
Lande, D. Uebt. a 
5182, Nabe am Sendlingeriber hi ein 
Haus mit Garten, Stalung und Ho 
zu verfaufen oder an ein Geihäft oder Der 
fonomiegut zu vertaufchen. D. Ucht. 
Die Stelle eine Afifiengargtes befrehend. 
5183, Ich ſuche einen zweiten Arien 
Arzt. Derfelbe fol eine befomdere Vorliese par 
Wifenfhaft und zu literarifhen Arbeiten dar 
— Nahere auf zrin —R 
indelbeim am 25. April e 
Ir, Ott, Landgerichtsatzt. 
5185. En Daun in den Fr Jahren 
im Rechnungsfache und der Buchhaltung # 
wandert En zur Ausfülung feiner freien 
Zeit die fchriftliche @efhartsführung einiger 
Herrn Brofeffioniflen zu übernehmen. Hirt: 
auf Refleftirende belieben ihre Apreffen unter 
der Ghifre A. Rr. 5154. gefällig in ber Er 
pedition diefes Blattes abzugeben. _ 
EIB5, Eine Aranzöfin, weiche mit —5 
ſten gessniten werfehen ift, wünjcht eine € 
als Bone zu erhalten. D. Nebr. 
&n Mädchen von 14 — 18 Ja 





5186, 14 - 
u, som Lande, findet ſogleich einen Plah- 
Das Webriae. ir 

: T.a n Bırdtaus iM u um 


Miacli» Ziel zu vermietyen. D. U = 
u, € vrallenfhuur mit a 
Scliehchen wur verloren. Mon erfuct felte 
aeaen Erfenntlicteit zurüdzugehen. 2 : 
Sı81. 26. werdeu gi cu Eiheeh 

monatliche Abzahlung gefucht. D. Uett. 


Ih berhte mic) bismit mer 





ad, 
u 
in 
# 
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i Betanntmadbung 
der Sanban mittels Gfellwagen in deu Sommermonaten aus dem 


aftbans zur Poſt in Nofenheim 
aan ta nr ging TE Mei Die 31, Oftoher. 
\ A di 2 . 
a) is —* un a had, Oberaudorf, nach Kufftein, von dort täglich 5 Uhr 
Bee Bennerag nd Gemfag 5 uht Grüß äber Waferburg, Araiburg, Mäpiderf nad 


Donnerfag 14 lipr Mittags Tber Miesbach mach Tölz, 5247, 


3 
t vom 15. Mai bis 15. Oftober. 
Abfahrt taͤglich 18 Uhr Frtüh über Prien nach Stoc am Chiemſee, Über den Chiemſte pr. 
Damſſang nach Hagenau, von dort pr. Stellmigen über Trauuſtein nach Salzburg. 
Fahrtare inci. B Mund Bepit pr. Etunde 6 fr. 

SB. 3 mit biefen Badrgelegenpeiten die fhönften Gegenden Oberbaperns, fowie dad ganze 
untere Junthal befahren werden, gibt ſich Unterzeichteter die Epre, auf biefes Die Tal 
Reifenden aufmerffam zu maden. 
„Zugleich erfzube ich mir noch fchließlih mein Seſthaus den Titl Reifenden beflens zu 

empfeplen. — Rofenteim im Aprti 1847. 


®- Kav. Amann, Gafigeber zur 9 Bolt, 


. roffnung. 

b6207. Die Gröfuung des Thetcñen· Mineraſbades zu Greifeuberg am Ammerſee er 
folgt am 4. Mai. ; 

Die vorruglichſten Krankheiten, gegen welche Erfahrungsgemäß dieſe Mineralquelle 
ch befouders heilfam bewieſen hat, And: Wide und alleaus Diefer eutftandenen Beſchwer · 
den; Hüftinehe, Gefichtbs, Kerffchmerz und Kopfgicht, Rorumatismus, Bruftbeſchwerden, 
eſonders chton. trodener Huſten, Gliederreißen, Steifdeit und beginnende Lähmungen, 
Bämerr$siben, Hopochondrie, träge Lribesöfnung, Mir, Leber ud Salleufranfheiten, 
Belbfirt, Hafterie uud das Herr ans Diefer Uriache entkandener Befehwerden Bleich⸗ 
—* Unſtuchtdarteit, Netvenſchwaͤche, geſchwachtes Sehrermögen, chron. Hauffrauf- 

iten ꝛc. ic. 

„ „Bas Waſſer wird getrunken, und zu Bad» und Schlammbäder gebraucht, Die Preiſe 
ur Bäder, Speifen und Betränfe, fowie für Wohnnug werden möglich billig in Kır- 
dag gebracht, . 
Da Unterzeichueter Alles zum Mugen und zur Beguccuichteit der betehtlichen Bade 
aäfle beigefraren bat, und insbefondere eine BWafferfeitung tea hergeſtellt bat, auch die 
Din und Herteiſe von Münden me Sandiberg Dur bie täglich paſſtrenden = 


DB PIP3D:I 






















ſowie die Imal per Woche gehenden Stellwägen, in einzm einzigen Tage möglich if, 
io taaraaet ch derſelbe eimes zahlreichen Juſoruchtes. 


ad Greifenberg am Ammerfer im Monate April 1847, 
Zoſceb Auracher, Babdiuhaber Br 
BD DiBipipyih Bi B353>3 
yur uer®ult SM 


Die reichſte Auswahl 


von neueſten wollsnen Rleiderzeugen für den Sommer & 20 und 22 fr. pr. Elle. 
—* r = Sandline-Stofen das volltändige Rieid a IL. 3, 30 fr. 
Moussaline de laine neufte Mufler von 24, 27 und 34 Er. pr. Elle. 
auch in vollftändige Rieder a A. 4, fl. 44. bis A. 7. 
Exugliſche Singhams für Sommer⸗Kleider a 16 und 18 fr, bie Elle. 
Bärbige franzöfiihe Jaconats und Mouffeline à 20, 24 bis 36 Er. pr, Elle 
60 Seh 1 Elle breiten Pers von 13, 16 bis 20 fr. pr. Elle. 
vollnaudige Vers Aleider a fl. 2, 
24 Ellen neueſte Sommir-Shamis gewöhnlicher Preis fi. 5. 4 f. 2. 1a ir 
A Ellen aroße Bareae⸗Ccharben a fi. 1. 30 fr. 
24 Ellen größe Parifer Topid:Shpuols gewöhnlicher Preis & 0, - à ſa 5. 24 tc. — 
3 . neueſte geſtreifte Shawis à fl. 2, 12 fr, 
500 Achte oftinbifche feibene Foutarbs A. I. 24 fr. bei 


MR. S. Maver 


gewoͤhnliche Bude No. 357 bis 359 beim Eingang in 
die Ae Reibe vis-a-vis dem Kafechance. 


Sreshhnt - Lager während Der Auer Dutt. 


5295. Zum Erftenmale bezichen die Unterzeichneten die Auer Dult mit einem wohl · 
affertirten Laget in 
Kappen 


62u8. 


Damen:, Mädchen-, Knaben-, Kinderbüten, 


nebſt allen fonftigen iu ihr Fach einfchlagenden Artilein, und geben firh die Ehre, zu recht 


aaplreichem Befuche ergebenft — ** & Ebert, 
, h us und Baſtwaaren · Fabritk anten aus Münden, 
Die Bude befindet Äh in der 2. Hauptreipe Ro. 200 und 201. 








251. Fünf Dugend neue mit Leder ger 
polfterte Sefel a 21 24 fr., Hutihachten, 
Koffern,. Reifefäche, elleifen ıc. alle Arten 
Zſchatos und fat. Lederzeuge, auch eine Pars 
en 53* —— find zu deu zu 
u baben bei Mid. ter, 
Tafdner, Au Wr, 62, — — 
gefanden 
Lupe 5 Stunden von Mün > iſt —9 Haus 
mit der fihörften Ausſicht ins Gebirge, mit 
Bich u. Pferdefallung, fammt Garten, Bor 
saum umd großem Wiefenplage um feht bil» 
digen Preis zu vermiethen oder zu verkaufen. 


270. Auf mächites Zret Deichaclı oder auch 
früder iſt in einer der fchönften und geſuch. 
teften Straßen Mündens ein großer, heller, 
ganı modern hergeridhteter amd zu jedem ber 
ſchafte geeigneter Laden mit 2 pullen Zimmern 
um TOOSL., und ein Pleinerer mit 1 Fimmer 
am 300 fl. zu vernuethen. Huch könnte eine 
billige Wohnung dazn gegeben werden. D. U. 

5288-90. a] In der Reubawfergaffe Nr. 12, 
it vorneberaus über 3 Stiegen ein ſchon meub« 
lirted, heizbares und mit eigenem Gingange 
verfeheued Zimmer an eimen oder zwei Ders 
zen ſogleich zu vermiethen. 








Belanntmachung. 
5230. die heurige Nartrift am Mon» 
tag den 3, benianen wird, fo bat die 
öcdfte Stelle bezualth der Sperrung ber 
—88 auf der Yar und Loifuch nachſteh- 
ende Beftiinmangen getroffen, welche bei Ber» 
meldung firenger Strafen nicht zu übertreten 
d: 


1) Der Hanptrechen am Prater bei Müne 
hen wird vom Montag den 3. Mai an 
nicht mehr geöffnet, 

2) Die Floßfahrt nach Miinchen mid das 
Landen ber Flöffe an den Ländpi 
bei Münden eberbalb dem Hauptrechen 
bleibt bis zum Montag den 10, Mai 
unter Beobachtung nachiichender Beſtim⸗ 
mungeu geſlattet; 

a) Die Floͤſſe dürfen nie laͤnger als 20 
Stunden in der Iſar bleiben. 

b) An den Zändplägen unterhalb der Mel 
enbahbrüde bis an den Hauptrechen 
dürfen vom 3, bis 10. Mai inclusive 
nie mehr ald 2 Flöffe nebeneinander 
befchigt werden, und bamit hierin bie 
gehoͤrige Orbuung beobachtet wird, bat 
jeder Höfer, welcher Dort anlaͤnden 
will, einen Vorweis der k. Bauinfpek« 
tion Münden I, zu erbolen, ehue wel⸗ 
hen er der firengfien Ahndung unter 
lieat. 

Sclten Verhaͤltniſſe eintreten, welche 

das Anländen der Flöffe unterhalb der 

fleinernen Yrarbrüde für die Sicherheit 
der Trift uud der Wuhrbauten bedrohe 
lich machen, fo ift die k. Baninfpeftion 

Münden I, ermäctiat, auch noch früßer 

bie Floͤſſe dort micht mehr landen zu 
taffen. 

Ebene ſteht derfelben die Beſtimmuug 

zu, nötbigenfals mur in einfacher Reihe 
die Floͤſe unterhalb der Reichenbach-⸗ 
brüde auländen zu laffen, worüber bie 

Floͤſſet bei Erbolung des Dorweifes von 

derfelben verftändigt werben. 

3) Nach dem 19. Mat bleibt die Floßfahrt 
zwiſchen der Varnadıtrift und dem Haupt» 
schen bei Münden ganz gefperrt und 
ed muß die Flußſtrecke von Tölz bis 
München von allen Flöffen befreit ſcyn 
and bleiben. 

Sollten gleichwohl Foͤſſe uoch aukommen 
oder früher ſchon angefommene noch an einer 
Lände dieſet Strecke fich befinden, fo würde 
ohne weiters auf Koften des Flofeigeuthhe 
mers, vorbebaftlich weiterer zuftändiger polis 
zeilicher Ahuduug, der Floh aus dem Fluß 
geihaft werben. 

München, ben 27, April 1847. . 

Königl. Randgeriht Münden. 

(L. 8.) Eder. 


© 


— 


d 
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„5294, Unter dem Ausdrude wärmften Dane 
kes am den boden Magiſttat der Vorſtadt Au, 
der, wie allſeitig befannt if, jedem feiner 
Angehörigen zur Erleichterung der Subfifteng, 
doch immer mur unter punkllichſter Beach⸗ 
tung der geſetzlichen und örtlichen Berhältuiffe 
freudig entgegenfommt, zeigt biemit der er» 

‚eben? Untergeichnete an, Daß er Die nadh 
GRasıftratäberhtug vom 15. Jänner I. 38, 
erhaltene Finisannereiiubrwerts + Couceſſſon 
mir dem 2. künftigen Monats erdffne. 

Lage und Befland des Unterzeichneten An⸗ 
weſen find geeignet zum Betriebe dieſes Ges 
ſchaftes, und indem er fi hohem geneigten 
amd zahlreichen Zufpruche von Beite hoch⸗ 
vereprlihen Pubſikums ven bier, Münden 
und Umgegend empfiehlt, gibt er zualeich wie 
Bericherung Alles aufzubieten, den Bünſchen 
und Anforderungen Hochdeffelden durch eles 

ante Fuhtwerke, prompte Bedienung mb 

illigſezung der Preife volfommm zu ente 


prechen. 
Am 28, April 1847. 
Jebann Strirner, Baflacber 


zum Neubedergarten nnd Einfpärmereis 
Guhrmwerfäbefiger der Votſtadt Au. 
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Bein» Verkauf. 
5222, Eingettetenet Merbältwiffe wegen, 
ÄR Unterzeichneter geſonnen, fein babier noch 
vorrathiges Weinlager von alten ädhten Rhein⸗ 
und franzöffchen Weinen zu ben billigen 
Preiſen zu verkaufen, und befleht in 
» 2 Eimer 1816 Mierfteiner, 
10 Eimer 1807 Martebrunet, 
130 Bout. 1788 Markebruner, 
50 Bout. 1807 Marfebruner, 
40 Bout. rotben franzenihen Wein, 
120 Bout. alten ädıten Cognac, welcher (hen 
30 Jahre in Bout. lieat. 
Das Nähere Gruftgaſſe Nr.d, über I Et. 
von Morgens 7 Ubr bis 10 Uhr zu erfragen 
bei Andteas Peters von Feanffurt aM. 


Buts: und Weinbergsbeiiger von Hochheim. 


im Ryeiugau. 


5104, Ein ordentliches Madden wird zum 
Kleidermaceır in die Lehre genommen. D. U. 

5196-08.4) Kaufigerfirafe Rr, 30. iſt eine 
Motnung über 3 Stiegen mit 7 Zimmern, 
Küche, Speicher und Keller und eine Stal- 
lung für 2 Pferde mit Kutſcher zim— 
mer und Waaenremife, ſogleich oder für 
nachſtes Ziel Michaeli zu wermietben. Näheres 
Zömenfraße Mr. 23. B. über I Stiege. _ 

5190. Line Kodim mit quien Zeugnifien 
fucht einen Dienf. D. llett. _ 

5139, Werermirlraße Nr. 2 if die Woh · 
nung im 4. Store mit 4 Zimmern u. allem 
Bequemlichfeiten um 160M. auf Michael zu 
vermieiben, Mäberes ebensr Erde, 

‚5202, Ein ordentliches Mädchen, das erft 
bier angefommen if, wünscht als Kindemagd 
einen Dan; es iſt auch zul im naͤhen, Ariden 
und Pusarbeiten erfahren. D. Uhr. 

6205.05, 8) Ju Mitte der Stadt Münden 
in einer der gangbarſten Gafen iR ein Haus 
mis ober ohne Geſchaft zu verfauien oder ge⸗ 
gen eine Meine —— mit Dekouomie 
oder gegen ein heiues Landgut vertan 
ſchen. D. User. — 


fehlerfrei, Teinqes 





rittenes Pferd, auch nöthigenfalls im Zuge - 


verwendbar, wird wegen Adreife des Benners 
vetlauft. och ohne Unterhaͤndler. D. llebt. 
StES, Ein Kemg chen ME Jenauden 
vor einigen Tagen 5 gelaufen. D. Uebr. 
5189, "Eine Burger· gſener Umorm wird 
zu kaufen geſucht. D. Uebt. 





—. 5207.08.2) I der Müls 
6 ıS lerſtraße Nro, 12. kann 
ma alle farben, Lad u. 


Firwiffe zum APreihen zu kaufen haben, vor« 
zialich zu Rußböden, Die jedesmal in 24 Stun: 
deu gut trocken find. 

529. Ein junges Mädchen, weldes Kleis 
dermachen und alle erforderiichen Handarbeie 
ten feiften kann, ſucht einen Play als Jung · 
fer oder Stul eumaͤdch. bier oder aufd. Lande. 

5213, Cine gute Köchin in beſten Jahren 
u. mit den befien Zeugniffen, welche mebrere 
Jahre bei Herrfchaften in Augsburg gedient 
bat, fucht einem Dienft bei einer Herrſchaft 
als Köchin, und eht auch mit auf das Land 
ober auf Reifen D. Uebr. 

5231, Eine Beamtenswitime fucht bis Mi- 
chaeli eine Wohnung von 3 Zimmern, Kams 
mer x. x. D. Wehr. 

abe von 1261814 Jad · 
ren, am liebften vom Lande, kann fonleich zu 
einem Schubmadermeifter in die Lehre tret. 

5243. Medtere Kanapee und Stühle von 
verſchiedenen Stofen werden zu Außerft bils 
digen Preifen verkauft, auch werben alte Meu- 
bel dagegen angenommen. Schwabingerftraße 
Mr. 16, über 3 Gtiegen. 

5275, An der Karlöftrage Nr. 34. über 2 
Stiegen if eine fchöne Wopnung mit 5 Zim« 
mern an der Sonnenfeite aufs naͤchſte Ziel 
Micaeli zu vermiethen. Näheres ift zu eben 

mer Erde ju erfragen. 





—— 430 — 


Belanntmachung- 

1244 4.0} Bei Gelegenheit des an Res 
gina Huber von der Au am 20. Februart 
1845 verübten Mordes wurden auch nach» 
ftepende zwei f. b. Staatsobligationen ent« 
wendet : 

a) eine 34 MOtige Obligation ad 500 fl, 
No. 20342017 de dato Münden den 
2. Rebr. 1830 mit Dem Zinintauf vom 
1. Febt. 1837 au. 

b) eine deito ad 100 fl. Ro. 472812836 
de dato Münden Den I. Nov. 1836 
mit dem Zinfenlauf vom 1. Nevcmber 
1837 am. 

Beide Urkunden lauten urſprungtich auf 
Anna Ton, Waſcherin von der Ar, find 
aber durch Eeſſſen vom 12. Nov, IE4l auf 
die Roßbaarhandlersfrau Katbarina Schreiner 
von dort übergegangen. 

Im B b. Polizeianzeiger von München 
Et. No. 25, vom 30. Marz 1845, dann in 
der bayr. Landbötin Et. Ro. 37. vom 27. 
Marz 1845 wurde zwar Icdermann vor dem 
Ankaufe diefer Urkunden gewarnte; fest aber 
werden auf JIuſtanz Des dermaligen Eigen- 
thumers der verbeſchriebenen 2 Obtinatienen 
des vwerwittweten Roßhaarbandlers Johann 
Schremner von der Au und Bruder ber ers 
mordeten Regina Huber die unbefaunten Ins 
haber derſelben aufgefordert, binnen 6 Mor 
naten a dato ihre etwaigen Antorüche bier 
rauf unter Vorzeigung der Utkunden um fo 

ewiſſer bierorts geltend zu machen, als mac 

chtleſem Umpufe dieſer Friſt dieſelden für 
kraftlos ertſart, und die k. b. Staat oſchulden ⸗ 
titgunagdtemmiftten zur Ausſtellung neuer Ob⸗ 
ligationen für die bemeldeten beiden Kapitaſe 
gerichtlich ermächliget werden würde. 

Au den IT, Zanner 1847. 

Könial, Landgericht Au. 
van Mecheun, Landrichter. 

5244-46.a) Auf dem Wiltelstaherpiage 
Mr.4, it eim fhones meudlittes Zitutner mif 
Ehlaffabinet täglich an einen foliden Her 
abzugeben. — 
247, Eier Ring mit din Buchſtaben A. 
v. F. wurde gefunden, D. lebr, 

5218. Eine Verfon, roelche amt kochen kann, 
und ſich den bäustuhen Arbeiten unterzicht, 
wäünfcht bei einer fohben Familie einen Play. 
Das Nibere_ in der Mülerüraie Re. 350, 

5249-50.3) Ein reales Eritenlider Recht 
if billig zu verfaufen, moyon nur der dritte 
Zueil des Kaufſchillings zu erlegen if. DU. 
5258. In der Weinfteage Nr. 5. kann der 
Laden ſogeich bezogen werden, D. Wehr. in 
der Weinfiraße Nr. 17. beim Hutmacher Um · 
faster. —— — > 

5208, Beim Schäfler in der Füuͤrſtenfel - 
dergaſſe find Bodrägern billin zu verkaufen. 
"5200, Kine Zugeherin wırd geſucht. Dar 
menfiftsgafe Pr. 11. üter 1 St. rechts. _ 

5230, An der Wicnerflraße in Haidhauſen 
iſt ein Garten u. Bauplag mit Garteubrunnen 
nebft Defonomie-behäude zu verkaufen, D. U. 

6253, Ein Kaſten mit Fenſtern, zu jedem 
Gebrauche, ift zu verkaufen. D- Mer, 

5254. Ein großes Zimmer, auch geeignet 
für ein Gewölbe, ift gleich abgeben. Zu 
erfragen in der Weinſtraße Nr. IT. bei Aus 
auft Umfahrer, Hutmachet. —— 

5255. Ju der Salvbatorſtraße Nr. 16. zu 
ebener Erde ift ein fehr geräumiges unmenb- 
lirtes Zimmer fogleich zu beziehen. 

5256. An einer ber beflen Logen des 4. 
Ranges if bis 1. Mai ein vorderer Wech . 














felplag biflig zu vermiethen. D- Mehr. 





5257. Meim bisheriger Geichäftsretfender 
M. u if * — Dieafien entlaffen. 
m 20. Apri R 
* Georg Hirmer, Varfumeur, 
5358. Em geihidter Tapezierer » @rhilfe 
wird geſucht. D. Wehr, 





5214-16. a) Ich Unterzeichneter warne hie 
mit Iedermann, meinem Sohne Jobenn 
Neumüller auf meine Maren nicht das 
Mindefte zu borsen, da ich für Denfelben 
durchaus Peine Zihlung keifte, 

Iobann Neumöüller, 
Probft» Bayer von Tiſchhaufen 
®. Landgerichts Miestah. 


THinfel aller Arten 

werden gemacht u. verkauft bei F. Schwab, 

Seudlingeraaſſe Mr. 5.; and find 
Deigemälde 





ob 
v Zimmern, Küche, Keller, Garten u. Raid 
baut-Rırcbeil, Etallung für3 Pferde, Wagen ⸗ 
Remise nebfl Kotſcherzimmer und fenfigen 
Bequemichfeiten bisfommendes Ziet Wichech 
zu bezichen. Das Nätsere Rewbauferanffe Nt46. 
in der Eiſenhandlung neben dem Bürgerfadl. 


z Billards 
mit völliger Zugehör ll’ 
und 12° Yinge, fo mie amd 
ſchon gebtauchte, jedoch aut erbalten, find zu 
verfanfen bei F. Binfter, 
Tiſchlerme der, Iofeptfnitals 

5228-29,a) ſtraße Nro-d 
—5526-27.0) In der Quitpeldfirafe Rr. B. 
zweifchen dem betanifhen Garten und dem 
neuen Eifembahnbete if eine fhöne Wohnung 
mit herrlicher Musticht und allen Beauemliche 
feiten werishen, befsbend aus 3 beizbaren 
Zimmern, Kammer, Boden, Keller x. aufs 
Ziet Midrasli zu vermiethen, n. ebener Erde 
zu erfraazaannnn. — 

3252 Mate bei Statuberg if din zum 
anamebmen Aufentsalte für cine Herricha 
aanı arsignetes, dutchaus im beften Zuftandt 
fi berimpendes Landaut, beftehend aus eiten 
kübfcben Wohnhauſe, Stallungen, einem arof: 
fen ſchöͤnen Barren, daun circa 12 Tape. 
guten; vchſt dem Wohngebäude gelegenen, 
artondirten After, Wieſen und Walbung zu 
verkaufen. D. Mehr, 

"5262. In der Sonminftraße Nr. 8, über 
3 Etienen it eine Wohnung mit 5 Zimmern, 
Küche, Gerede, Speife und Maatkammer, 
Keller: und Bodenfunner nebſt Waſchhaus 
Antheil won Michaeli an zu verwmiethtu und 
ifanu dieſe wegen Adreiſe der jetzigen Juwoh · 
mer auch üben früher bezogen werden. 
5353. Ein schen meublirted Zimmer mil 
eiaenem Fingana iſt fogleich zu beziehen D. 
Ueor. Heuflraße Ne. 5. über 28. 

52305. Ein realch — Ver goldet · 
Recht iſt zu verkaufen. D. Uedt. 

5266, Ein Fabrifiofal, nahe am der ZU 
ift mit Wohnungen, Gewölben, Keller, Ro 
mifen, Hofranm, Garten und Brunnen ze 
vermietben. D. Uebt. — 

5207. In der Echügenftraße Rr. 16. vir 
ä-vis der &chieg hätte ift wegen fchneller Det 
änderung über 2 Stiegen eine fehöue 
Wobnung ſogleich oder auch bis 
wermiethen, und ebemer Erde ja erfragen 








SETO-TI.a) Tperenenfiraße Mr. 6 kub © 


ik 

Wohnungen von 7 und 5 Zimmern m 
eine Eislung m venmegen. ____ 
5272-74...) Ein gewandter @erhäftt — 
in iedenen Branchen gebildet, 5 
een feihe Mirthichaft en, z. let 
Gottgefällige Gaben: 
Kür bie Pr ante BOjäprige Bittmt 
(vide Landbötin Nro. 48. m. 
zum ie Yarı J. 

28, April: Bon A, Z. I 

D. For. don einem Wugenaunten 30 F- 
Bott fei ihr Troſt“ 1a. “. 
— Summa 35 .3 

womit die Sammlung geſchloſſen 


Mit einer Beilage. 



















—S 


Mir der feſten 
in Paris 


Dada widy 
ee ee Bi 
ses Jaconneit- 


> Gros 
ces 


— RR — 


Mousseline de laine- 


hawis - Lager 


aus London und Paris, 


In der erften Reihe Bude No. 


Züfiherung, da diefe neueſten Sachen nie in Deutfchland geſeh 
übernommen habe, gebe ich ſolche zu mie wieder vorkommenden Preifen ab. 


beit, 
She ren fd feſt und findet fein Abbandel att. 


üller aus Nürnberg 


gt 
z8 


20. 


18 — 19 — 20, 
en worden find, und da ich zufällig ein großes Fi 


6234. 


Nur Die 3 Tage während der Auer-Dult. 
Georg Mu Allgemeine Verjorgungs-Anitalt 
im 


beſucht zum Erflenmale die Auer 


‚Cigarren und 


her ein hieſiges 


Mal· Dult mit feinen eigens fabrieirten 


Mandel-Kaffe 


und ausmwärtiged Publikum ergebenft ein, mit dem Bemerken, 


dah er.ftets abgelagerte und unverfälfchte Waare zu folgenden billigen Ppreifen 


verkauft : 











Mandelaffe, biau ‚oder gelb Vapier, vier Stuͤck auf das Pfund 6 fr. 
Gefundheitälaffe »_ » » m mm m . te 
—— ee Eee A . Str. 
ter Eichellaffe . » -» - + u Be am * sh. 
„ 8 
10 fr. 

n. 
100 Gtüd Maryland⸗Cigarren Nro. 2 — — il. 42 fr. 
100 „ * PA Nro, I . — 1.46 fi 
100 „ WAllemanna . F 5 f In — ir. 
„on 10 „ Gamis. R r € ; ’ ? R 10.18 fr. 
„nm 30 „ ganz feine und abaelagerte Havanna 2 x 21.30 fr 
Da obige Artikel eigenes Fabritat find, fo kann cc Wiederverfäufern einen bedeutenden 


Rabat 


‚eben. 


5148-49,b) 


eine Bude befindet fich im der mittleren Reihe No. 2BS. mit obiger Fitma werfeben, 








Seachtens werihes Anerbieten., 

5079-80, b) Ein Haus, welches in feinen 
eigenen Gefdhäften dem größeren Theil der 
Schweiz, auch diediefelbe bearänzenden Theile 
von Deflerreich, Bayern, Würtemberg u, Bas 
den bereifen läßt, wünfcht durch feinen Reis 
fenden, auffer von ‚den feinigen auch den Ver» 
tauf von anderen sorrenten Artikeln 
von allgemeinem Berbrand, unter anche 
baren Bedingungen für Rechnung an 
derer Häufer Belegen ju laſſen. Bon Res 
lektanten werden franfirte Briefe mit A.Rr. 
5079. bezechuete bierauf beyügliche Briefe 
dur die Erpedition biefes Blıs. befördert. 

Befhäftsanzeige, x 
5089-90,b) Die: Unterzeichneie beebrt ich 
ein verehrliches Bublitum von-der Eröffnung 
ihres ichäfres in Kenntniß zu ſehen; 
fie einprieblt, eine geſchmadvolle Auswahl iu 
Diefes Fach einfclagender Artifel zu geneigter 
Abnahme, und wird bemüht fepn, dem ibr 
gan werdenden Vertrauen durch ſchnelle 
eforgung umd billige reife zu entfprecdhen. 

Garoline 26 
me 


Fe Denn Be Rr.3.im 

2 des n Bauratb Himbfel; 
* ‚Babeit:Gefchäft : 

Anweſens : Berfauf. 
5156-58.) In — Umgehung ir 
ü t nmwefen 
ae 


fub. 
efonowieaut 
ni, wird 










mit 





Stellwagenfagrt- Cröffnung. 





5081-83.b] Unterzeichneter bringt hiemit 
zur Keuntniß, da die zweite Fahrt von Mün« 
hen über Mühldorf, Altötting, Eagenfelben, 
Dfarrficchen, Karpfheim nach Paffau Sam 
Raz den 1.Mai bei Herrn Bögner im Thal 
beginnt, und von Paſſau bei Hrn. Biereth 
wieder zurück jeden Donnerftag 4 Uhr früh, 
wozu ergebennt einkadet 

Georg @fhwendtner, 
al. Lohnkutſchet won Muͤhldorf. 
— 44090.92.0) Eine im beften 

Betriche ſtehende Lederei, in ci» 
ner ſeht guten und ſchoͤnen Ge · 
gend Niederbayerns, am Sitze 
eines k. Laudger. und Reutamts 
it zu verkaufen. Frankirte Briefe 
mit Nr. 4400, befordert die Erpedition dieſes 


Ändet am 4. Mai ftatt, und das Brogramm 


— sh Löwengrube Nr. 18. 
über 3_Stiegeh). gibt_Auffihluß über den 
Reichthum der Heilobjekte defjelben. Aufra ⸗ 
gen und Beftellungen «feftwirt der Inter 
te als Borftand und Arzt der Anſtalt. 
57.e) Dr. Halbreiter. 
4749.50,b] In der Ganalftrage Rr. 43, 
über 4 Stiegen unks iſt für Beorgi eine Woh · 


dann 
FRIST 


Grofberzogtbum Baden. 
Bekanntmachung. 

4674-75.b] Wir bringen biemit zur allae 
meinen Kenntniß, daß wir in Münden eine 
Gefchäftsfreund»Stelle für Die dießfeitige An» 
ftaft errichtet, und ſolche dem Derm Kauf: 
manı €. A. Buchner allda übertragen bar 
ben, bei welchen nun alle Geſchaͤfte mit der 
diehfeitigen Anftalt beforgt werden konnen. 

Karlörupe den 12, März 1847. 

Bermwaltungsratb. 

Da laut Wusichreiben der fol. Reaierung 
von Oberbayern vom 11. .M. (Intelligenn 
blatt Seite 611) mittelſt höchſter Entſchließ ⸗ 
mg des kal. Minifteriums des Junern vom 
5.1. M. die Genehmigung oben ermähnter 
Agentur · Ucbertragung erfolgt it, fo erbieret 
fi zu Geichäftsbeforgungen, fomie zu mind» 
licher Austunfts-Ertpeilung in diefem Betreff 

Münden den 20, April 1847. 

der Agent: 
Kaufmann E A. Buchner 
Reidenzfraße No. 24. 

5217-19.a) Gin fchöner ſtarkgebau⸗ 
ter jehs= auch achlſitziger Jagd: 
reſp. Geſellſchaftswagen anf Druck 
federn, im beiten Zuftande, ift ſehr 
billig zu verkaufen. Derfelbe würde 
fih auch befonders für ein Bad, 
um in Geſellſchaft Land» Partien 
zu machen, eignen, u. iſt zu fehen 
beim Sattler Hartmann, Sendlin- 
gerthorplag Nr. 1. in Münden. 

Hauss und Geſchäfts-Verkauf. 

44.85. b) Ein großes Haus mit Hintere 
gebäude, Hofraum, Brunnen, 2 Kellern, vie« 
len ſchönen Zimmern ıc. ꝛc. in vortrefflicher 
Zage, und febr autem Bauzuflande, in einer 
der größern Städte Baperns, iſt zu verfaus 
fen. Gonsenirenden Falls fünnte dem rein. 
Käufer auch das bisher auf biefem Haufe 
mit beftem Grfolge ausgeübte Chaireutier- 
Gerdäit überlaffen werben. Desfallige mind: 
liche und frankirte ſchriftliche Anfragen bes 
antwortet 
das öffentliche Commiſſious ⸗ Bure au von 
J.ESi Schmidt 8. Nr. 104. inNürnberg. 

Lichogravhen· Geſuch 

4T11-12.b) Im einem Städtchen ( Treis 
Schwaben und Newburg) wird Anfangs M ai 
d.3. eine Stelle für einen Bjtpegsapten 
unter aunehmbaren Bedingungen erledigt. Bes 
merber wollen fi in frankirten Brie 
fen unter der Chiffre E. H. Rro. 4711. an 


die Erpebition diefes Blattes wenden. 
"4778-90. 6) Therelien 











4778-99. b) — Rr. 0, über 1 
Stieg große und eine fleinere Wok 
nung Stallung 


ie ift 
mit oder ohne zu erfragen. 





— 422 — 


Beunt- uud Geiundheitd- 
CIGARBRBEN,. 


Wenn ich diefe zwei Sorten Manilla und Havana Eigarren 
auch Bruß- und Geſundheits · Cigatten beneune, fo mil ich doch da · 
mit nicht jagen, als Fönnten Fräuftiche und fchmwächliche Verſonen 
ſich damit geſund rauchen, ich bin vielmehr der Meinung, daß 
ſchwaͤchliche, befonders bruflfrante Verfonen , dad Tabakrauchen ganz 
unterlaffen ſollten. Da es aber bekanntlich fehr viele Conſumenten 
gibt, die au das Rauchen fo gemöpnt find, daß fie es mu Höchft ums 
gern, und oft wicht wmterlaffen fönnen, fo glaube ih mit Zuverficht 
fügen zu Pönnen, mad ich auch weiterhin zeigen werde, daß dieſe 
ganz zu diefem Zweck eingerichteten Eigarcen der Geſundheit mes 
niger fhädlich, ald viele andere Eigarten fepn werben. — Es 
find zwar ſchon oft fogenannte Gefundheitd«-Eigarren zubereitet, welche 
Eigenfhaft bis jent aber durch das gerade fchädliche Auslaugen 
oder Auswäflern der Tabafe bewirft werben follte. Es wird ber 
Tabaf dadurch allerdings Leichter, allein es werben demſelben auch 
gerade Dadurch feine natürlichen, die Bruft befänftigenden öligen 
Theile eutnommen, fo daß nut die ganz trodene, fogenannte fohre, 
die Draft vollends angreifende uud austroduende Subſtanz jurüd» 
bleibt. Daß nim diefer To verkehrt behandelte Tabad durch 2+ bis 
Itägiges Liegen im Waſſer und dauach durch dad mehrtägige Trods 
nen, auch feines fchönen natürlichen Aromas entzogen ſeyn muß, if 
Jedem gewiß fo einleuchtend, dag es überflüßig fepn wird, hierüber 
etwas Weiteres zu fagen. Da nun befanntlic alle die Hm, Aerzte, 
insbefondere ſchwaͤchlichen Perfonen, wenn ſolche das Rauchen nicht 
ganz unterlaffen wollen, immer moͤglichſt leichten Tabak oder Cigat · 
zen empfehlen, umd da ſolche leichte Cigarren bis fept nichts anders 
als das durch das beſagte ſchädliche Auswäſſern des Tabafs, gelie⸗ 
fert werden fonnten, fo babe ich ſchon er darüber nachgedacht, 
wie diefem, auf dad Menfchenmopl fo wich gen Bebürfnig auszus 
beifen fei, und it es mir denn endlich, mit Hilfe eines tüchtigen 
Ehemiters gelungen, wenn auch vielleicht noch nicht die befte, doch 
ficher eine beffere als die bisherige Auswäfferungs Methode erfunden 
zu haben, und zwar durch die jetzt alles befördernden uud vermögenden 


„Dämpfe“. 


Daß nun meine f. a. Bruft» und Geſundheits + Eigarren ihre 
auffergewöhnfiche Leichtigkeit wicht durch dad ichädliche Auswäſſern 
des Tabafs erhalten haben, kauu Jeder fchon ſelbſt erſteus daran 
weiten, daß fie ihren fhönen natürlichen aromatijhen Getuch beibe- 
balten, und zweitens, daß die Aſche beim Rauchen nicht abfällt ober 
abbrödelt, was bei allem ausgewäfferten Tabak unfehlbar gefchieht. 
Daß nun das Ads oder Abdämpfen des Tabaks fehr nüslich iſt und 
ſeyn muß, if bei Tabaffabrifanten eine alte befannte und anerkannte 
Sache, denn von jeher find beiallen Tabafabrifen fogenannte Darren, 
morauf der nefchnittene Tabak ſtart abgedämpft wird. Ich felbR habe 
es oft erfahren und eim Jeder kaun fi in einer Tabakfabrif leicht 
davon überzeugen, daß e# beim Darren faft nicht möglich if, den 
durch das Abdampfen des Tabaks entflehenden, faſt erflienden Dunft 
nur wenige Minuten ertragen zu können, Schon biefem nad muß 
das Kusdampfen der Eigarrentabafe, befonders aber noch nach mei» 
ner weit wecmaß igeren Metgode, fiherlich für die Gefundpeit vor: 
tbeilkaft and nüglich fepn, und können baper meine, auf ſolche Art 
zubereitete Gigarren mit Recht auf bie angenemmene Benennung 
"Bruf: und Gefundpeitd. Cigarren“ Anfpruc machen, 
E hat auch das Ausdaͤmpfeu der Tabafe noch einen weientlih grof- 
fen Einfluß auf die Verfeinerung und Veredlung bed Geruchs dere 
Aben, indem dadurch dem Tabak das ſogenannie @eile oder Wuͤſte, 
was faft aller, befonders aber der junge Tabaf an fich bat, * 
gen wird, Es iſt dieſe Methode noch um jo vortheilhafter. da faft 
allgemein nur junger Tabat, feiner Zartheit wegen, zur Cigarren- 
Fabrifation vermwendet wird, Go große und ofenbare Vortheile 
Biefe neue Ausdämpfungs:Methode num auch auf die Eigarren dar» 
bietet, fo it dech auch eim Uebelſtand dabei, ben ich bis jet nicht 
befeitigen fonnte, und würde es mich freuen, wenn es mir oder auch 
einem Andern gelänge, das einzige Unangeuehme bei biefer Sache zu 


befeitigen. Es iſt dieß nämlich, daß bie en der Tabafı 
Ausdbämpfen fehr leiden, und dadurch die ſchoͤnſten Blatter pr —— 
Tele oder auch falſche gelbe Fatben befommen, mas fir gerade beim 
Havana Tabaf als dem zarteften, am flärfften erweifet. Golte eder 
wollte ich nun alle auf ſolche Art enlſtandenen dunfelen oder farfdhen 
— wegwerfen ober zur Einlage nehmen , fe müßten dieſe 

igarren ‚zu heuer werden. Da man aber auch diefe, wenn audı 
etwas unanfehnlichern Eigarren durchaus eben fo gut im Rauchen ald 
die (hönken Karben find, fo babe ich für beffer befunden, ſoiche im 
jeder Kifte, jedoch allein fortirt, mit zu verpaden, Ich werde jedoch 
niemals über 25 Stud von bem falfchen Karben in einer Bierteffiie 
beilegen, und hoffe, daß die Herren Confumenten, bes weit billiges 
ren Preifes halber, hiemit gern einverfanden fepn werben. So niet 
über diefe ganz leichten Bruft« und Gefundgeits-Eigarren. 

Da nun auch fehr wiele Raucher find, welche Peine fo leichte Eis 
garren rauchen mögen, fo hate ich auch für Dieſe 4 Sorten Cigar 
ten eingerichtet, wozu ich recht Eräftigen Tabak nehme, umd ihn dan 
etwas weniger ausdämpfe, fo daß es immer noch eine mittelmäßig 
kräftige Cigarre bleibt, umd dabei doch der Tabaf auch durch Das 
wenigere Ausdämpfen feiner natürlichen ſchaͤdlichen Theile entuom⸗ 
men if. Es dürften baber auch diefe Eigarren, dem ſtatk rauchen 
den Confumenten wohl mit Recht zu empfehlen fepn. Um nun biefe 
Eigarren allen Ständen leicht zugängig zu maden, babe id. bie 
Yreife wicht nur preitwürbig, fondern wieflich Bitlig geftelt , fo 
das folche in den prenf. Zoll-Bereind-ÖStaaten zu folgenden Laden 
preifen zu haben fepn werden: 





Preuß. E. ad. 
Brown Rthlc. 2 
L. Br. ” Hi 
Yellow * 

22 
Browa 2 
L. Br. „3 
Yellow „3 
L. Y. * a 
Brown „ 

L. Br „a 
Yello „3 

L. Y. „8% 
Brown 22 
L. Br. „3 
Yellow FU 
L. Y. „ 4% 
Brown „3 
L. Br. * 
Yellow * 
Brown 2 6 
L. Br. 4 

7 * Yellow A 
L Y. „6% 


IB. Denjenigen der Herren Confumenten, melde, wirklich recht 
ſchwere Eigarren rauchen wollen, kann id meine zwei Cor: 
ten als „ihmwere Euba” und ſchwere Eabanad” al 
paffend empfehlen, indem ich diefe nur vom eigens dazu aus · 
geluchten kraftvollen Blättern anfertigen laffe. 

Um allen Berfälfchungen vorzubeugen, habe ich von norfiebenden 
Gigarren den Berkauf für München und Umgegend, nur be Herm 
Ferdinand Groß und Otto Feldmann daſelbſt Übertragen. 


Rohme bei Bremen im April 1847. 
, h 9. Sreymborg. 

In Beziehung auf obige Anzeige empfehlen wir dem gerhrten 
Yublitum bie fraglichen verfchiedenen Sorten Gigarren beftens, ba 
Diefelben, als fehr leicht, gut breumend, und von preiswürbiger Güte 
überall Die befte Aufnahme gefunden haben. 

Münden den 22. April 1847, 

Ditto 


Beldmann, Berbiuand Sf. 
Reubauferfirafe Ro. 6. Mar Iofepbplag Re. 12 


1810-18.c] Da in unterzeichnetem Bureau fchon jet für das Ziel Mlichaeli viele Wohnungen 2c. ıc. aefucht werden, fo liegt #4 


im Intereife der Till. Herm Hauseigentgümer, die für diefeb Ziel Wohnungen zc. 2. zu vermietpen haben, folche recht bald bei und anzu 
zeigen. Hiebei bemerkt felbes auch, daß fchr häufige Nachfragen nach Vertaufsläden, fowie nah meublirten und unmenblitten ein 


einen Zimmern erfolgen, 


Das Quartier Wermierbungs-Burcan. 





5144-46.b) In der Sonnenftrape Rr. 10, 
über 2 Stiegen rechts iſt eime ſehr fchöne 
Wohnung mit 4 heizbaren Zimmern u. allen 
übrigen Bequemlichteiten zu verftiften, und 


mit 4 bei» und 1 unbeisbaren Zimmer nebft 
allen Bequemlichtkeiten auf Michaeli zu beyie- 
ben, Näheres über 1 Stie ge. 


— a a a nn m nie | 





Landichaftsgaffe No. 5. 


1-78,6) Ein kräftiger gefunder Knabe 
vom Lande, 15 9, alt, von guter Erziehung 
und vortheifhafter Schuldildung, bei vielen 
Geiſtes · Aulagen wird in ein folides Geſchaͤft, 
— jedoch ohne Lehrgeld — unterzm 
bringen geſucht. D. Uebr. 

5119-20.b) Eine Stallung für 2 Verde 
uebſt Wagenremife, Heulage und beibarem 
Kurfchergimmer ift auf Michaeli in der Arzis- 
firaße Nr, 16, zu vermiethen, Mäheres dafelbfl. 





5134-36. 6] Eine Stunde vom Münden 
ift ein Haus mit Nebengebäude und Kelern, 
bei welhem ein Fabrifärecht mit einer Rier 
derlage in Münden verbunden ift, dab 

in eine große Bewerbögeredtigkeit um 

delt werden Pan, mit oder ohne einige ðtuund · 
flüdte zu verkaufen, D. Uebr. 
5698-59.6) Ein Baberei-Befiper in 

hen wänfdht mit einem Ehingen ober Ba 


der auf dem Lande zu kaufen Du Mehr: 


uf 





EHE rhkutn Bm Ten 


ner ne nr Tat Ba En Fe 


mu at zur 





403639, ] Die-Untergeichneten neben lich 
Piemit bie Ehre,“ einem: verehrten Publitum 
anzeigen, daß-fie eine Gtellmagenfahrt von 
bier. nach Salzburg in der Ari arrangirt 
baben,. daß an ‚jedem Tage in der Woche 
nat Ver Freifag ausgenommen, Morgend Früh 
5- Uhr vom Oberpellinger in ber Neuhauſer⸗ 
gafe zus ein-Stellwagen abfahrt. und feinen 
Weg Aber Waſſerbura nad; Araberiäheim. u. 
Salburg nimmt. Die Preife ind bie gewöhn · 
Uchen wie ‚biäber bei andern Fahrten. Zu ges 
neigtem. Zufpruche empfehlen ſich 


Frag Schmidt, und 
Georg Schöpf, bürg!. Lohn - 
Ruticher. 





5173, Sa der Iofepp Kindauericen 
Buchhandlung in Münden (Kaufingerſtrabe 
Rr. 20.) iſt zu haben: 

@. Rob. D’Hurcourt’3 Handbud ber 


Gasbeleuchtungskunſt. 
Dder: Vollſtaͤndige Entwickelung der Zuſam · 
menſetzung des Leuchtgaſes, des Baues ber 
Defen und Effen, des Legens der Roͤhren, 
der Erſcheiuung des Lichtes m. ſ. w. u. ſ. w. 


Aus dem Framzoͤſiſchen von Earl Hart 
mann. Mit 9 litbograppirten Tafeln, 8. 
Preis fl. 3. 

4681-83.b) In einem großen 
arrdorfe unmeit Regensburg, 


Kreife Ricberbagern iſt ein 

im beften Betriebe ſich beffu ⸗ 

bendes Hafner» Auwefen mit 

12 Tagw. Grundſtücken im 

Werthe von 3200 fl. zu ven 

Raufen, Baarerlage 2200 f., fo 

dag 1000 fi. auf dem Auweſen bupotbefarifch 

liegen bleiben fönnen, Hierauf Reflettirende 

wollen fic in framkirten Briefen mit Rr. 4681. 
an die Erpebitien dieſes Blattes wenden, 

—4087.88,5) In einem Marktfleden Ober» 

bayerns wird durch den Kauf eines Hauſes 

einem Zinngieherindieiduum die Möglichkeit 

eben, fi etabliren zw Böumen. Das Haus 

ka auf frequentem Piatze, iſt geräumig und 

gut gebaut, mebft Nebengebäude u. ein Wiers 

tel» Tagwert Hausgarten freies Eigenthum. 

“18 Baarerlag werben 1100 fl. geforbert. 

Da4 Uedrige. 


5210.12.2] Yu einer frucht · 
baren und mohlbabenden Ge⸗ 
gend Riederbaperus iſt in einer 
Hofmarkt ein reales Baderan ⸗ 
weſen fammt Haus, Wur zgar⸗ 

den und Haudapotheke billig an verkaufen, 
Auch kann ein Theil des Kauffchlllings das 
rauf an bleiben. Pranfirte Anfragen mit 
J. U. Ro. 5210 verfehen, befördert die Er 
pebitiom biefes Blattes. 


4751-52,b) Ich Unterzeihweter warne hie ⸗ 
‚mit Jedermann, dem Paulus Schicht, 
Wütlerö» Sohn von Haimbaufen etwas 

borgen ober zu leihen, indem ich Für ihn 

eine lung mehr Teifte. 
Johaun Wiesbbd, 
Gütler in Haimhauſen, ald 
Bater. 

4145-96, b) Ein großer Laden mit Reben 
zimmer und Gewölb, oder ein Heiner Laden 
mit fehr fchöner Auslage find wegen Bere 
Hältniffen_bilfiger und fegleidh zu bejieben, 

5313. Gin Kanarienvogel iA eniflogen. 
Bern er zugeflogen and zurücbringt, — 

‚eine Belohnung. Praunersgaffe Mr. 1712. 
5102-04.b) Ein reales Döftler- Recht da 
D. User. 


Hier iſt zu verkaufen. 


Weitgerber . —2— 
4689-01.b) Wegen Auswanderung 
nad Nordamerika ift Unterzeichneter 


—— fein Anweſen, beſtehend 
einem einſtoͤckigen gemauerten 
Wohnhauſe nebſt Werkſtätte, anbei 
großem Wurz - und Obſtgarten um 
die Summe per 2500 fl. aus freier 
Hand zu verkaufen. Sämintliches 
Anweſen tft erbrechtig zut Hofmark 
Feuchtn Auf dieſem Anweſen koͤn⸗ 
nen auf Verlangen 800 fl. liegen 
bleiben. Dabei befinden ſich noch 
3 ganz gute Weder, welche auf 
Verlangen ebenfalls abgegeben wer- 
den. Bemerkt wird, daß in einer 
Umgebung von 6 Stunden Fein 
Weißgerber ift. Nähere Auffepläffe 
ertpeilt auf portofreie Briefe 

Joſeph Ottmeier, 
Weißgerber in Feuchtu 

bei Ergolsbad 


„STE BAU LET TER u 
hen (Raufingergaffe Ro, 35. nächfl der Haupt» 
wache) ift zu haben: 
Bosco 
in der Weſtentaſche 


oder 
die entdedten Geheimniſſe 


200 derüberrafhendften Kunffüäde 
aus dem Gebiete ber 
Zafchenfpielerei, ber Magie, des Mag⸗ 
netiömus, ber Optif, der Phyſit, der 
Zeuerwerkerei, Sympathie m. f w, 


welche 
fämmtlih von Dillettanten 
obite Juftrumente ausgeführt werden koͤnnen. 
. Herausgegeben von 
3. &. Philadelph⸗ nein. 
Zweite Auflage 
Hamburg, Berendiopn. Preis 15 fr. 

4701.02. d) Früplingsfraße Rr. 13, if die 
Parterre: Wohmmg von 5 Zimmern, allen 
Bequemlicteiten w. Gartenantpeil um 220. 
auf Georgi zu beziehen, und das Nähere 
möcht der Kreuztirche Nr. 20, zu erfragen. 
5046 47. b) Briennerfirage Rr.4, ift bis 
1, Mal ein meublictes Zimmer im 1, Stod 
zu bejbieben; Stallung kaun auch dazu ges 

eben werden. 

4421-24 c) Ein Mädchen fan das Kieis 
bermachen erlernen. D. Lehr. 

4411.18.e] Eiifenftraße Rr. 3. b. ebener 
Erde lints iſt eine helle Wopuung mit 3 Zim · 
mern, Küche ımd allen Bequemlichleiten um 
115 fl. zu vermierhen. — 

5115.17.b) Em Kauge· Individuum, das 
im Hypothekenweſen ſeloſtſtaͤudig zu arbeiten 
im Stande ift, Tann fogleich bei einem Par 
trimonialgerichte in Oberbapern eintreten, 

5124-25. 5) Beim Bodihäfier im Thal 
find Bodfügchen um einen billigen Preis zu 
verfaufen. 5 

80. ve nem = nn 

ür jedes @eichäft geeignet, worauf ſchon eine: 

8* wird, aus freier Hand um 4000 fl. zu 
vrefaisfen. Baarerlag 2080 fl. D. Uebr, 

4868-00.) In ber Kauſtugerſtraße Rr. II. 

if die Wohnung im 3. Stode mit 6 Zim ⸗ 

mern x. um 290 fl. jährlich ſogleich zu bes 





.4 


Bekanntmachung. 
(Die Auglo ſuug der Pfander re 
4828.29.) Die Beliger der in ben 

maten März und April 1846 0 
ten Pfaud ſcheine von Nro, 13941 bis 24440. 
werben hlemit erinnert, ihre Pfänder bis längs 
flend den 7. Mai 1847 auszuldſen oder ume 
fhreiben * laffen,, wibrigeufalls dieſelben in 
der am 17. Mai_1847 abzupaltenden Der 
fteigerung verfauft werden. Die Umfchreis 


dungen finden nur immer Vormittags flatt. 
Rönigl, priv. Pfand: und Beibanfteit 
der Vorftadbt Au. 
E. Ax. v. Stegmayer, Juhaber. 


Ungeige, 

5111. Der Unterzeichhnete ſieht ſich verans 
laßt, allen Titl. Herin Derkonemen u. Bren⸗ 
mereisBefigern die ergebenne Mittbeilung zu 
mache, daß er fürzlich eine Reife nach Nord ⸗ 
deutſchland gemacht babe, um die dortigen 
zwetmäßigen Brenuapparate und Einrichtun« 
gen kennen zw lernen, und fich die Vortheile 
eigen zu machen, deren fih die Brennereien 
bortfelbt in Bezug auf Mafchinen und Mar 
nipulation in fo bobem Grabe erfreuen. 

Er iſt daher in den Stand gefeht, dem 
BrennereirBefigern weſeutliche Derbefferungen 
an den Mafchinen und bedeutende Bortheile 
bei der Fabrikation, befonderd hinfichtlicd der 
Gährung und der Maiſchmethode zu bieten, 
welche won der bei ums üblichen weſentlich 
verſchieden ifl, . h 

Ferner iſt der Unterzeichnete im Befige ei« 
ner in Rorddeutſchland allgemein angewen · 
beten Methode, Hefe ſelbſt zu fabriciren, 
welche von —— Wirkung if, uud 
beſouders jenen Brennereien erwünfcht fepn 
muß, die von Bierbrauereien entfernt liegen. 

Er ift mit Bergnügen bereit, jedem Breite 
nerel-Beftger über alles died geeignete Mit- 
theilungen zu machen. 


” Zugleich empfichlt ſich derſelbe zur Beſtel · 


lung recht vieler Branntwein: und Spiritus« 
Apparate Älterer wie neueſter Gonftzuftionen, 
die er um bie annehmbarfen Preife herſtellen 


wird, 
- — Zohann Köpel, 
Kupferihmid und Dampfteffel-Kabritant 
in der Borftadt Au bei München, 


4926.27,b) Im Markte Haag iu Ober 
bapern, Sitz eines Pal. Landgerichts, am ber 
Straße nad Altötting iſt wegen eingetre/cner 
Berhättnifie ein reales Bäder Recht fammt 
Hans, Hofraum w. Garten aus freier Hand 
zu verfaufen. D. Uebr. 


Auguft Abel aus Sachen» Gotha 
zeigt en an die fchon bekannte geräte 
cherte Fleiſchwaate, als: Braunfchweiger, Goͤt ⸗ 
tinger und Gothaet GEervelanwärfte, Zungen ⸗ 
wöärfte, Kuadwürfte, Prebtorf, Keberwärfte 
mit Trüffel, weitppälifchen Schinken, mit und 
ohne Bein, weſtphaͤliſchen Speck, ausacbeins 
tes Hamburger geräuchertes Bockelſleiſch. Ich 
bitte die wertbaefchägten Herrfchaften um recht 
eneigten Zufpruh. Meine Bude befindet 
in der Au, gegenüber dem goldenen Kreuz 
mit Birma verfehen. 

4830-38. b) In der Briennerfiroße vis-h- 
vis. dem Mitteläbacher- Balais im Haufe Nr. 
13, it eine fhöne —— vom Ziele Mis 
chaehi am zu vermietben. Das Uebrige beim 
Hausmeifter daſelbſt. 

47157.50,5) In der Briennerfirape Rr. 40, 
über 3 Stiegen ift auf Georgi wegen Abe 
reife der Immohner das Quartier zu verm. 
4516-13.) In dem wegen feiner berrlichen 
Rage befanuten Marfte Murnau in Ober 
bayern ſteht ein äußert folid gebautes eingä- 
diges Haus im beiten baulichen Zuftande mit 
@ärtchen zum Verkaufe. Daſſelde möchte fü 
insbefondere für eine Familie aus der Stabt 
als Sommers Aufenthalt eignen. Nähere Auf · 
fhlüfe werben durd a Streidel 
dortfelbft estpeilt, 








ts ⸗Verlauf dei Muchen. 

Ei ° . bJ Der Unterzeichnete ——— 
—ã wegen fein neuerbauteß, 
am der Mönchen » Tegernfeer Bonftrafe gehe 
iened Indeigenes und gqiltfreieh Anweſen in 

efing, 132 Stunde von Münden, beftebend 

2) im dem zweiftöcen Wohnnhaus mit ger 
räumiger Familien Wohnung, zwei Goft- 

immern und einem Suton, ber bie 
— Aue icht mach den Alpen darbichet ; 

2) im den Delonomie« Gebäuden mit Hof« 
ram umd 9 Tagmwer? Wiejengrumd am 
Haus, fammt einer piftoriichen Brannte 
weinbrenmerei für monatlich 300 Schof · 
feln Kartoffel; 

3) in eirca 9 Tagwerk Aecket und Wie- 
fen, woruntet fih 51 Tagwerk zehent · 
freie Aecker befinden, und 

4) im vorhandenen Pierd» und Horubleb · 
land fammt Detonomie » @rrätpicyaftsn 
und Requifiten. r 5 

Auf diefem Anmefen wird auch eine cou ⸗ 
ceffionixte, gulbeſuchte Weinwirtoſchaft umd 

ung ansgrübt, j 

Der Kaufsihiling beträgt ohne den Weins 
vorrath fl. 42000,, woran wenigſteus A. 15000. 
baar zu erlegen find. 


Kaufslichhaber belieben ſich direkte zu wen 
den au ian Oſwald, 

Weinhandler, Weiuwitth und 
Delonome · Geſiter 


in Gienug bei Münden. 
Etwas ge Neues. 


Alliputd orer Min —— 
5235. Dieſe Pflanzen, welchen in den Bl 


men » Ausfellungen von Paris und London 
die Anerkeunung aler Kunflireumde zu Theil 
wurde, und ſich auch in allen Städten Deuffch · 
lands des beften Abfaged zu erfreuen haben, 
gedeihen in einem Töpfchen von einem hal⸗ 
ben Zell Durchmeffer, und eignen fich ihrer 
befondern Zierlichteit halber jur Berfchöner 
zung einer jeden Etagére. Der Preis It mäs 
bigſt gefteht. 
Die Reine neben der Bude von 


ff aus Frankfurt. 


16-7. b) Ein Wirthſchaftsauwe⸗ 
fen dahier iſt gegen eine Caution 
von 1500 fl. ſogleich zn verpachten 
oder gegen eine Baarerlage von 
6000 fl. zu verkaufen. Näheres iſt 
Promenadeplap Rr. 160. zu erfabt, 

Wohnungspveränderung. 
5009 11.b) Geit heute find Wohnung und 
Geſchaͤfts⸗ Lotalitäten des Unterzeichneten im 
Haufe Nr. 5. am Schrannendlatz im I. Stocke. 
München den 26. April IBAT, 
Kronimg, kal. Advofat, 
5017-19. 5) Tuuvelöjraße Der, 4, (aıngan 
beim botauiſchen Garten) iſt auf Mi u 
eine große und eine Meine Wohnung zu ver 
— Näberes über 2 Etiegen 

5005-06, b] Ju einer der befien Legen das 
vierte n Ranges if ein Vorder» Wedhfelplag 
billia_ zu vermietben. D. Uebr. 

5007-08, b) Zwei beinahe noch neue Aus · 
bänatälten fo mie eine Aushaͤugtafel ſind zu 
verlaufen. D Uebt 


Sommer⸗NRepoſaamen, 
det gleſchen Repätuchen find zu haben It der 
Del: Rabrit des p 
Isfeyh Seik — 
4054-55. b) Fuͤrſtenfeldergaſſe Mr.d. 
4088-80, 5) Hier in der Stadt if ein Mic. 
efhäft um einen recht billigen Preis zu ver- 
aufen. D. Uhr, 
4024-35. 5 ) In Schönfeld, Wiefenftraße 
Nro. l. iſt eine duͤbſche Wohnung mit allen 
Bequemlichleiteiten ſogleich zu beziehen. Das 
Uebrige über 1 Stiege. * 














4900,01, 
achten gef 
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' bei 
948-50.b) zelchnet ſich durch ihre 
BES an Me di 
ded ZJunfdalss, einen 1 
— — 
und durch die elegante Eutichtuug der Bad» 
tofalitäten ‚and; weiche im lehten Jghre er⸗ 
meitert uud verfchönert, Mu auch für Fami · 
kim’ mit Equipage und. Dieiierfdhaft  berger 
rißgtet find; Rür 4 Stunde ‚won Yunsbrud 
ala, it dem Aremden 2 die mahnige 
farhfte Mnrerhäitung durch Mufft, Theater 1. 
Lechue (geboten. üAlle Mprafe find auf das 
Bilighr geſtellt. Die Anſlalt Aeht unter ums 
ausgefehter Aufſicht Bes Unterzeichneten, 
hlau im Aprit 1847, 
Dr. Albert vomDtitentbal, 
prakt. Arit. 
Auer-Dult-Anzeige. 
Seinrich Biedermann 
macht biemit die ergebeme Anzeige, dab er die 
gegenwärtige Auer» Dult_ mit feinen Parifer 
Chäles-, Seiden- und 
Mode- Waaren-Lager 
bezogen hat. 
Durch divette Einfäufe in Paris und Lyon 
ift er in Staub geieht, felbft die neue⸗ 
en Wrtifel zu den biligften Preifen abgeben 
zu Pönnen, und berfauft daher: 
300 Stüd Sommer-Chäles 
in den Größen bon 1% bis 2 bayer. Ellen 
zu fe 1, 4 Me, 0. 2, 3.,4,, 6. bis Cha · 
les Cachemir zu fl, 10. A8 fr. das Etüd. 
Mousseline de 1a Cachemir- 
und Foulards- er. 
Mousseline de laine ein Kleid von fl. 3. 
80 fr. bis fl, 12, 
Cachemir ein Kleid vonfl.7. 30 fr. bis fl. 15. 
Foulard ein Reid von fl. 9—11., 13—18, 
Jaconets in-rofa, bla, lila m, färbig 24 fr, 
dis AB; kr. die Elle. 


es Tapis: 
unter diefem Afortiment ind alle nur möge 
lichen gewirfte Chäles bis zu dem feinften 
Sorten von fl. 3. 80 fr,, fl. 5., 7., 0,20, 
bis ft. 90. j 5232-33, 2) 
&r bittet um gemeigten Zuſpruch; feine 
Bude wie gewöbntich in der 3. Reihe 
bei der Kirche links No. BES, die zweite lints 
bein Eingang vom Kaffehaus, mit Firma 
Deine 


ib Biedermann. 


es it ein Haus mit hellen, freund 









Nichen Wohnungen, Garten, Gtallung,z3 
Remiſe ꝛc. (in der Nähe der rUniver& 
ſitat und der Ludmwigstirkhe gele-kg 
gen) zu verfaufen,. D. Leb 2 
SCESIGBIHERL > 
4917-78.b] Bor dem Zofenbsttore am 
Graben Nr, 5. if auf Michacti über 3 Sta. 
eine fhöne Wopimmg von 5 Zimmern mit 
Baihhyausanrber zu vermiethen. Das Ucbrige 
iſt beim Hausweiſtet zu erfragen. 
4956-57.b) Ein Mädchen, bisher Gou⸗ 
vernante in hoben Familien, des Unterrichtes 
im Kranzöfiihen u. Kiavier vollfommen mach⸗ 
tig, wünjdt ald Lehrerin. ober Geſellſchafterin 
beichäftiget zu werben, D. Uehr, 
4833-35; b] Gute Keler, ‚für große Melt 
lager geeignet, find im „Haufe Rr. 13, an ber 
Briennerfiraße. billig. zu. vermiethen, Das 
bein Hausmeifter daſelb i 










Annonce- 
4922.23.b] In dem freunblichen und nicht 
unfrequenten Pfarrdorfe Schambaupten, 
an der Salzburg Nürnbergers Fandftraße, 
5 Stunden von Ingolkadt, iſt ein mets 
tes, wohlgebanted, auf freiem Plage ges 
fegened Häuschen mit 3 hei⸗ mb 8 
unheijbaren Zimmmern, mit Rüde, Spriſe, 
Keller und fonftigen Bequemlichteiten 
nebft einem anftoßenden Gemäfenärtdgen 
fogleich gegen einen jährlichen Miethyins 
von 30 fl. zu verftiften, Daffelbe dürfte 
fid) am Beften für einen emeritirten Prier 
fter ober fonft für eine homette, ruhige 

ilie eignen. Dad Nähere auf frame 
firte Briefe Pareer Daub 

von Echambaupten hei Jugolſtadt. 

— ———— 





Aulundiguug. 
4958 00. b] Untetʒeichnetert bringt hiemit 


zur Anzeige, Daß ibm von der £ terug 
son Oberbayern eine eigene Gtellmageufuhrte 
Conceſſion zwifchen Starnberg u. Müns 
hen verlichen worden il. Die Eröffnung 
derfelben beginnt mit Ende dieſes Monats. 
In Stamberg findet die Abfahrt 
vom aũ. April bis 15. Juni täglich Abends T Uhr, 
vonMitte Juni bis 16. Auguſt fägl. Abends 8 Uhr, 
und von Mitte Auguſt bis Ende September mies 
der um 7 Uhr Adends flat. 

In Münden if Die Abfahrt während des 
ganzen Sommers täglich Morgens 7 pr im 
Hotel Maulit, wo beim Portier die Billers 
& 39 fr. abzuverlangen find, 

Zu recht zahlteichem Zuſpruche ladet ers 
gebenſt ein 


Starnberg den 22. Auril 1847. 
Vellet, Voſthalter u. Gaſtgeber 
4964-65. b) In Texerufee verkauft Unten 
zeichneter wegen Familienwerpältniffe fein Ans 
weien, beflchend aus einem gemauerkn ‚eis 
tigen Haufe, Stallung und Nemife neöft 
Tagwert Grund, gerichtliche Schäsung 
280071. Das Rahere auf franfirte Briefe zw 
erfragen beim Gigenthümer 





— — 





4600-02.) Die Unterzeichneten vetlaſſea 
auf Geotgi ihr biöheriges. Logis, und wohnen 
von da an in der Damenfiftsaaffe Mr. 13. 
Seh. Kraner, Bote von Ja⸗ 

derädorf, und 
Paulus * umaier, Botepon 

Beifenfelt. — 
08. b) &3 ‚werden 225 fhlne Stärt 
enlinge, en gefucht 
nnenſtraße Re Dis ö 

4951-53.) Briennerftraße Ür. 18. 
ift auf Michaeli zu vermiethen 

a. ber erfte Stod mit 8 
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Dienflag den 4. Mai. 
ee .G 
Banpbötin e 


halbjährig 
ouvert 


if. tx. 
im U. Rapo 

If. 56 fr. 
im II, Rayon 

an Sf. 





Bavern. 

” Münden, 2. Mai. Se. Maj. der König beſuchte 
am vergangenen Sonnabend zum Erſtenmal nach feiner Gene« 
fung die Vorftellung im fol. Hoftheater ; ald der verehrte 
Monarch im Begleitung Ihrer Maj. der Königin und 
Ihrer Königl. Hob. der Frau Kronprinzeffin in 
bie Hofloge trat, brach das zahlreich gnmwefende Publifum in 
ſtuͤrmiſchen Jubel aus. — Se. Hoh. Prinz Eduard von Sad 
fen» Altenburg ift am vergangenen Sonnabend von Pandehut 
wieder hier eingetroffen. — Nächſten Dienftag gaflirt der tas 
Ientvolle und beliebte Frankfurter Komiler, Hr. Haffel, in 
einer feiner Forcerollen ald Hampelmanı auf dem biefigen 
Hoftheater und nächiten Mittwoch fpielt die berühmte Zänzerin 
Zagliomi die Sylphide im Ballet gleichen Namens, 

u Ere. der Hr. Miniſter⸗Verweſer Frhr. v. Zus Rhein 
ift am 29. v. M. vom Regendburg zurüd hier eingetroffen 
und bat bereitd bie Portefewilieö der ihm anvertraufen Mi« 
nifterien. wieder übernommen. 

Die Oberleitung ber f. Alabemie der bildenden Künſte 
bat interimifh Hr. Profefor Schlotthauer übernommen, 

In biefen Tagen verläßt und Profeffor Kallmerayer, nm 
feine zweite Heimath, den Drient, ‚und beffen mildere Lüfte 
wieder aufzuſuchen. 

Profeffor Dr. Harleß aus Leipzig, früber an ber Unis 
verfität Erlangen, befindet ſich gegenmärtig auf Beſuch bier, 

Der Wuͤrzb. Zta. zufolge wird Generalmajor Frhr. vom 
Weber in dieſen Tagen in Würzburg erwartet, um im Namen 
©r. K. Hoh. des Pringen Karl von Bayern dad Gut Stern» 
berg zu übernehmen, welches Se. Maj. der König für die Er⸗ 
neftinifche Secundogenitur beftimmt hat. 

Dan meldet dem Nürnd. Eorrefp. aus Wien, baf dort 
bedeutende Waizenanfäufe für bayerifche Rechnung ges 
maht worden, und daß Bayern von ber bſterreichiſchen Res 
gierung die Begünftigung erhalten hat, fehr anſehnliche Duan⸗ 
titäten noch zu ben früheren Ausgangsjöllen zu erportiren. 

r. v. Rotenban, Präjident unferer zweiten Ram 
mer, bat mehrere hundert Schäffel Getreide in Defterreih auf⸗ 
Kaufen laſſen. Dasſelbe ift bereits angelangt und zur Unter 
flügung an feine Grundholden vertheilt worden. 

Am 30.April wurde in ſaͤmmtlichen Schulen der Haupts 
ſtadt zum Erftenmale und zwar unter der unmittelbaren Leis 

‚tung ber HH. Magiftratöräthe, Brod am arme Edultindeg 
unentgeldlich auögetheilt. Diefed Brod, welches der Magiftrat 
in einer eigend errichteten Bäderei abbaden läßt, if von 
vorzüglicher Güte. 

In der Denkichrift über den Bau der Eifenbabnen, mels 
che die preugiiche Regierung dem Vereinigten Landtag vorge 

legt bat, finden wir bie für unſere Pfalz wichtige Nachricht, 
baf bie preußiſche Staatöregierumg bie vier Meilen lange 
Bahn, durch welche die pfälziiche Ludwigsbahn über Saar⸗ 
brüden mit ber Meg Parifer-Bahn in Verbindung kommen 
Toll, nötbigen Falls auf eigene Rechnung auszuführen gebentt. 

Das Abjchiehöfcgiegen ber Hanptfhügengefellfchaft, au 
weldhen fehr viele Echügen Theil nahmen, ift am Gonntag 
beenbigt worden. Die DVertheilung ter Gemiunfte werben wir 
in naͤchſten Blatte mittbeilen, 





Die Bayerifche Sandbötin. 


München 1847. 


Dier u. fürdie 
Umaeg. abonmirt 
manın d. Erpes 
iron (Schäfe 
terg.) beibjährig 

If. 30 tr, 

Sanzjährig 

2f. 42. 
„Die Petitzeile 
für Einrbduns 
gen koſtet I kr. 





Daß .Regierungsblatt Nr. 23. vom 3. Mai d. J. 
enthält eine K. Allerh. Verordnung, den Bolljug des Geſetzes, 
bie Berbefferung bes Korfiftrafgefeged für die Pfalz betreff.; 
eine Bekanntmachung, die Uebereinfunft zwischen dem deutſchen 
Zollvereinsftaaten und Belgien wegen gegenfeitiger Behand« 
lung der Hanbeldreifenken betr. ; ferner Dienſtese Nachrichten: 

Sr. Maj. ber König haben Eich bewonen gefunden , den 
f. Staatsrath im auſſetord. Dienfte, Fried, Grafen ». Larbura, zum 
aufferordentl. Gefandten und bevollmächtigten Minifter an dem kaiſ. 
tönigl. oiſſerreichiſchen Hofe zu ernennen; den &. MiniftersReidenten 
an dem f. jarbinifhen Hofe, Max Grafen v. Marogna, mit bem 
1. Mai I. 3. am von dieſem Poſten abzubersfen, und denſelben von 
biefem Tage an in gleicher Eigenfhaft an den k. belalihen und an 
den k. iegerländifgien Hof zum verſetzenz den k. Staatsrath im 
aufferord. Dienfte, Carl r. Abel, zum aufferord, Gefandten und ber 
vollmäctigten Minifter am F, ſardiniſchen Hofe zu ernennen; ben 
f. Miniter-Refidenten an dem f. ariedıfchen Hofe, Earl v. @affer, 
von feinem bisherigen Poſten abzuberufen, md denfelben zum königl. 
Bunbestags-Beiandten, dann aufferorbeutl. Geſandten und bevofls 
mächtigten Seſandten an dem Churheſſiſchen, Großbetzoglich Heffis 
fchen, dann Herzoglich Nafſauiſchen Hofe prosifer, zu ernennen und 
zu beförbern; ben k. Kämmerer und Minifler-Refidenten El. @rafen 
dv. Waldtitch, in Rarldrube, prov. zum aufferord. Geſandten und bes 
vollmächtigten Miniſter an dem großherzoglich badiſchen Hofe, und 
den f. Kämmerer und Legations-Gecrefür Mar Dergier Frhru. von 
Deralas, in Berlin, zum Minifter-Refidenten an dem k. ariechifchen 
Hofe prop. zw ermennen und zu befördern; Dem Appellat.-Gerichts« 
Präfdenten Ga. Them. v. Echmitt, in Amberg, unter Bezeigung 
der Allerhöchften Zufriedenheit mit feiner treuen uud ansarzeichneten 
Dienftleiftung bie nachgeſuchte Verſetzung in deu Rubefland zu bee 
willigen, bie biebucch erledigende Präfidentenftelle des Apy. Ge⸗ 
richts der Oberpfalz nnd von Regensburg, dem erften AnftizMinie 
flerialrathe und General-Eecretär Dr. Eim. v. Haller, zu verleihen 
und bie fich hiedurch eröffnete dritte Minifterialratp-Etelle im Ju⸗ 
fizminifterium dem Ob. App. Ger Rath und funkt. Generalflaatsproe 
Burator am Kaſſatioushofe der Pfalz, Fr. Tav. Molitor, zu übere 
tragen; dem Appellat. Berichte von Riederbapern einen Rath auffer 
dem Status beizugeben, und biezu den geheimen Gevretär im Js 
Kiminiferium, Wilh. Gareis, zu ernennen; bie bei dem Yuflizminie 
ferium erled. Stelle eines geheimen Secretaͤrs dem Juſtizminiſſerial · 
Seeretär G. Walter provii. zu überlragen, umd auf deffen Etelle 
den bei der beſtaudenen Geſetztommiſſion als Hilfsarbeiter verwendet 
uam App Ger. Acceſſ. F. E. Nosner prov. zu berufen; bie bei 
Diberappellationsgerichte erledigte zehnte Rathſtelle auffer dem 
Status dem Präfdenten des Bezirkegerichts Imepbrüden, Ar. Piris, 
verleihen, nnd Die Stelle des funkt. Generalſtaatsprokurators am 
Rafationshofe der Pfalz dem Ob. Arpell. Ger Rath Karl Bettinger 
zu Übertragen ; bie Landrichterſtelle zu Dachau dem 1. Aſſeſſor Des Ldoas. 
Dfterhofen, Bernh. v. @äfler, zu verleiben; ben 2. Ldgd.-Afeffor zu 
Weilheim, M. Hnber, fürimmer in den Rupeftand zu verfegen, (Schl. 5 
"° Hr. Panl Zeiller, anatomifher Zeichner und Wachs⸗ 
präparatenr von bier, von beffen Produkten bie meiften Mufeen 
Europa’d Eremplare aufzuweiſen haben, hat gegenwärtig im 
t. Obeon eine Sammlung anatomifher und phyſiologiſcher 
Gegenflände, in Wachs präparirt, aufgeftellt. Beſonders merke 
würdig find darunter diejenigen, welche die Entwidlungsperiode 
bes Menſchen von den erflen Stadien am bis ju feiner völligen 
Reife darftellen; dieſelben wurden auf der f, Akademie nad) 
ten Beobachtungen und unter der Aufficht bed Hrn. Profeffers 
Dr. Erdl von dem berühmten Künſtler angefertigt. Wie man 
bört, fo beabfichtigt der Staat diefe höchſt intereffante Samm⸗ 
lung arfzufaufen. 
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Die k. Regierung vom Oberbayern bringt im Jut. Blatt 
Nachftehended zur Kenutuig: Bei U. Ch. Fromm in Fngole 
ſtadt ift im vorigen Jahre eine vom Dem erſten Lehrer und 
Präfelten am Schullehrer · Seminar zu Eichſtadt, Matthaͤus 
Zeheter, bearbeitete Erziehungs- und Unterrichtslehte nad 
ratholiſchen Gruntfügen im Drucke erſchienen, welche — aus 
Auftrag des f. Minſteriums von ſachkandigen Männern ges 
prüft und als eint im Ganzen gelungene Arbeit anerlanut 
worden ift, Daher dieſe Druckſchrift in Folge hoͤchſter Entſchlieſ⸗ 
fung des f. Minifterinund für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 10. April fämmtlihen Schulvorftänten und Schullehrern 
Oberbayerns zur Anfhbafung ſowohl für ihren Privargebraud, 
ald audı für Schulbibliothelen und SchullehrersSeminarien, fo 
weit es bie einfihlägigen Dotationen der Vegtern erlauben, nach⸗ 
drücklichſt empfohlen wird. 

Die Beltallung des Ludw. Todytermann zu Amerang ald 
Gerichtshalter von Dberbranm bat (laut Jat. Blatt) die Bes 
ſtaͤtigung der l. Regierung von Oberbayern erhalten. 

Die k. Regierung von Oberfranfen macht befannt: Die 
GentralsRegierung ber Bereinigten Staaten von Nordamerila 
be bezüglich der Einwanderung ein Geſeh erlaifen, mit Bes 

immungen, die einem Verbote der Einwanderung fait gleid 
kommen und den Schiffsmaͤklleru und Schiffsrhedern unmöglich 
madıen, vorberband Ansiwanterer in die nordamerifanifchen See» 
bäfen zu befördern und die desfalls ſchon eingegangenen, aber 
noch nicht erfüllten Contrafte zu vollziehen. Indem den Die 
ſtrikts · Polizeibehörden der Auftrag ertheilt wird, Die Auswan⸗ 
berungsluftigen hierauf aufmerfam zu maden und ihnen zu 
bemerken, daß vorderhand und bis die näheren Beſtimmun— 
gen jened Geſehes belaunt ſeyn werden, feine Nuswans 
derungsbemwilligungen ertheilt werden, — merden 
dieſelben zugleich angemieien, bis auf Weiteres feinen Uebers 
fahrts · Pertrag nad Nordamerifa als gültigen Nachweis ber 
fiheren Beförderung zu erachten uud hierauf die Erlaubnig zur 
Andwanderung zu geben. Ebenſo find Auswanberer, welche 
bereitd die Bemilligung hiezu erhalten haben, aber noch wicht 
abgereift find, darauf aufmerffam zu machen, daß fie unter Dem 
obwaltenten Verhältniſſen mach ihrer Ankunft im dem Ein- 
Ihifungsort zur Zeit feine Ausſicht auf Beförderung haben, 
weßhald fie vor leichtjinniger Abreife zu warnen ſiad. N. Kur.) 

Aſchaffeuburg, 27. April. Heute Nachmittag langte 
bier das Ite Jägerbataillon, weldes von nun am in unjerer 
Stadt in Garniſon verbleiden wird, an. Der Magifteat hatte 
zum Empfange des Militärdin dem Saale bed deutſchen Daus 
fe ein feilliched Mahl angeordnet, zu welhem füh gegen 6 
Uhr die Soldaten verfügten. : 

Die f, Regierung von Unterfranfen ermahnt zur Wirth“ 
fhaftlichfeit im Verbrauch von Getreidemedl und fordert jünts 
liche Polizeybehoͤrden auf, dahin zu wirten, daß die Verwen⸗ 
bung von Brodmehlſurrogaten jur Brodbereitung moͤglichſt 
verbreitet und allgemeiner in Gebrauch gebracht werde, als 
dieß feither der Fall war. 2 

*Aus Franken wird geſchrieben, daß der legte. Schnee» 
ſturm im den dortigen Wäldern eine große VBerwüftung anges 
richret babe, indem nicht nur eine betraäͤchtliche Menge Heinerer 
Däume, fondern fehr viele ftarfe Stämme abgefprengt und 
entwurjelt worden ſeyen. z 

Regensburg, 30. April. Ein Graufen erregender Selbfts 
mord ift geftern Abend dahier bekaunt geworden. Gin ſchon 
feit mehreren Zageft vermißter Sergeant des dahier garniſo— 
nirenden Infanterie Regimertd Gumppenberg, welcher in bems 
felben ſchon gegen 20 Jahr dient, Hat im einem Waldchen bei 
Prüfening ſich mit feiner Geliebten durch Piſtolenſchüſſe eutleibt. 

Am 27, v. M wurde bei der fogenannten Mauth unfern 
Nittenau ein kaum den SKnabenjihren entwadziener junger 
Burfhe von einem Frevler gewaltſam angefallen und Lörrlicd, 
verwundet. Die ganze Deute, melde ber Raubmorder Zurd 
biefe ruchloſe That erwarb, befand In I6 Kreuzern, die der 
Arwiſelige bei fi trug. 

— Nm 23, v. M. Mittags 1 Uhr flürzte der Dienſtlnecht 
Joſ. Köberl des Schiffmeiſters Gerhardinger, von Deggendorf, 
mit 2 Pferden, melde an einem Schiffe augefpanut waren, 
um dasfelbe an dem linken Donauufer aufwärts zu ziehen, uns 
weit Niederaltaih mit einem Srüd Land, welches ſich losriß, 
in die Donau, und ertranf ſammt den Pierden. 


— Nachts 4 Uhr vom Freitag den 23. v. M. brach in 
bem Haufe der Maurerdwittwe Geäf zu Scheyern Feuer aus 
und legte den Dachſtuhl ic. im Miche. Die eiligft zu Hilfe 
gelommenen Loͤſchmaſchinen von Scheyera und der nahen Stadt 
Pfaffenhofen retteten baffelbe vor gaͤnzlichet Zerilörung. In 
dem dachloſen Häuschen ber armen Wittwe wit acht Meinen 
Kindern mag nun wohl ein recht großer Jammer wohnen ! 

Zu Andelddori, Edge, Oberviechtach, it am 26, v. M. 
bad Anmweien des Bauerd Zof. Bauer, beſtehend im Wohn. 
gebäude, Schupfe und Stallung, abgebraunt. Der Brand- 
ſchaden beträgt gegen 1000 fl. 

Consomm&, 
Politifched und Nichtpolitiſ ches. 

Am 4. Mai begannen Earl Wilhelm (geb, |. Mai 1814) 
Fürft Auersberg (ieit 25. Jau. 1827) bad Zafte, und 

Arthur (geb. zu Dungancaftel in Irland 1. Mai 1769) 

Herjog von Wellington (feit 1814) das 79fte, ſowie 
am 3. Wat Joſeph (geb. 3. Mai 1796) Fürft von Thum 

und Taxis, dad 832ſte Lebens jahr. 

Am 2. Mai beainnen Marie (geb. 5. Mai 1734) Herpogis in 
Bayern (Wittwe feit 1. Jan. 1815 v. Wexander, Fürflen 
von Wagram) das 64. Lebensjahr und 

Frierrih Karl (aeb. d. Mai 1814) Für Hohenlohe» Wal⸗ 

denburg-Schillingsfürft (jeit 26. Dez. 1839) bad 4. 

Lebensjahr. 


General Scott, der jegige Oderbefehlshaber bed amerir 
taniſchen Heerd in Merifo, ıft am 9. März mit 12,000 Mann, 
ohne eigentlihen Widerſtand und mit fehr neringem Verluſt, 
vor Veracruz gelandet. Zur förmlichen Belagerung dieſer Stadt 
wurden fofort alle Anftılten getroffen. Verattug und das ben, 
nachbarte Kuͤſtenſchloh San Juan de Ulloa waren mit ungefähr 
4500 Mina regulater merikaniſcher Truppen beſetzt. Stadt und 
Schloß begannen alsbald auf das Landungsheer zu feuern md 
fepren dieñ bis zum 15. März fort, bis wohin die Berichte 
von diefenm Küftenpunfte reichen. Ihr Feuer that aber nur gte 
ringe Wirkung, und die Amerikaner, mit ihren Angrifsvorbts 
reitungen beichäftigt, haften ed bis dahin nicht erwiedert. 
Die Stadt war am 15. vollländig eingefhlofen. — Das M. Thro⸗ 
nicle meldet ald Gerücht, daß Veracruz von den Amerikanern 
geuommen genommen und Santa Aua im Rückzuge ſey. 

Aus Athen vom 19. April ſchreibt die Allg. Zta.: „Die 
Oppofitiondblätter hatten behauptet, es ſey im Winifterrath 
beſchloſſen worden, der Pforte die verlangte Genugthuung ja 
geben. Der Ankunft des Hra. v. Profefh am 13. d. legen Ile 
einen ähnlichen Zweck unter. Die minifteriellen Blätter wi⸗ 
derſprechen nun auf das Beſtimmteſte, damit dad Ja» und 
Ausland über die Ehrenhaftigfeit ded Minifteriumd anfgellärt 
werde. Wie die Sache bis jept ſich geftaltet, bedarf es biefer 
Auftlaͤrung keineswegs. Da die Pforte auf der Abbitte im 
Namen des Königs und der Räckkehrt ded Hrn. Mufſurus bes 
ftebt, fo bat im Inland — wo König Otto's Eharafterflärte 
männiglih bekaunt it — Niemand auch nar einen Augenblick 
an die Moͤglichteit des ausgeſpreugten Gerüchts geglaubt; 
im Ausland aber werden alle diejenigen, welde die Feſtig- 
keit des Königs am 3. September 1343, feine Eutſchieden - 
beit an 4. Anguft 1844 und feine fpätere Beharrlichteit in 
der Verfolgung ber eingefchlagenen Bahr zu würdigen ver- 
ſtehen, der Weberzeugung ſeyn, daß fein Minifterratb einen 
ähnlichen Vorſchlag wagen dürfte, In ber That ift Hr. Are 
gyropulos, der griechiſche Gefhäftäträner in Ronftantinopel, 
zurücberufen.—— Das Gerät einer Minifteriumsergänzung ge 
winut immer mehr Beftand, und allem äußern Anſchein nach 
ſoll es eine Miſchung aus der Kolettis'ſchen und gewmäͤhigt 
Nappiſtiſchen Partei ſeyn. 

Dem engliſchen Globe wird aus Paris geſchrieben, man 
habe Grund, anzunehmen, daß zwiſchen dem franzöͤſiſchen und 
engliſchen Kabinete eine Verftändigung hinſichtlich ber grichifh- 
türkifhen Difereny zu Gtande gefommen, fo daß binnen 14 
Tagen ein Antrag zu friedlicher Ausgleihung geftellt werben 
würde; doch werde ber Rüdteitt des Heren Kolettis die oth- 
mendige Folge deſſelben ſeyn. , 

Nıidricten aus iffabon faffen eine baldige Beendigung 
der Kriſis, durch die jenes unglädlice Land fo lange bewegt wird, 
boffen, Nachdem bie Königin v. Portugal kraft des Duadrupelver« 
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trags die Intervention Frankreichs, Engfantd und Spaniens 
nachgeſucht hat, haben die rei Regierungen [id beeilt, ihren 
Bünfhen zu entfprechen und fie ihrer thätigen Mitwirkung zu 
verſichern. Die Königin bietet den Juſurgenten vollftändige 
Amnefie, die Herftellung ker Charte, Einberufung der Kortes 
und ein aus den Gemäßigten beider Parteien gemiſchtes Mir 
nifterinm an. Ein Theil der Mannſchaft zweier engl. Schiffe 
einer irampdi. Brigg und einer fpanifchen Gorvette, welche im 
Zejo liegen, murbe audgefhifft, um zum Schutze der Königin 
und der königl. Familie, ſowie der ſchwer bedrohten Eicher- 
beit der Hauptfladt gemeinfhaftlich zu wirfen. — In Lifabon 
herrſcht Theuerung und Elend bis zu fchrerfenerregentem Grade. 

Rom, 23. April. Am 20. April ift ein Rundicreis 
ben der Regierung an alle Legaten und Delegaten abgegangen, 
worin biefen aufgetragen wird, Die Namen von drei Kandi— 
daten aus jeder Provinz einzufchiden. Diefe müffen aus der 
Klaſſe der Befiger gewaͤhlt werden. Aus dieſen drei Namen 
behält die Regierung fich ſodann vor, einen zu wählen, der 
ald Deputirter hieher bernfen wird. Die vereinigten Deputir« 
tem follen als eine Art berathener Etände bier auftretem. 
Diefe- Bekanntmachung ift vom Kardinal Gizzi unterzeichnet, 
Die Deputirten ſcheinen einen parlamentaren ſtändiſchen Rath 
bilden zu ſollen. Auch ſoll nun bie Nationalgarde ind Leben 
gerufen werten. Dad Circular erregte bei feinem Erſcheinen 
die alfgemeinfte Begeilterung, die fih namentlich geftern Abends 
durch eine alängende Erleuchtung der Hauptſtraßen und durch 
einen wahrhaft großartigen Fackelzug fund aab, der unter einer 
berrlichen Militärmufit unter fortmährenden Erriva’s vom 
Voltsplage aus durch den Eorfo nad dem Plage von Monte 
Cavallo ſich bewegte. Das Eirenlar felbft, mit großen Budı- 
flraben gefchrieben auf eine gemaltige Tafel, wurde ald Etan« 
darte vorangelragen. Als der Aug am Ziele angelanat war, 
erhob ſich ein endloſes Rufen, abmwechfelnd mit Mut, bis end» 
lich &e. Heiligfeit anf der Loggia erſchien und dem harrenden 
jubelnden Volke feinen apoſtoliſchen Eegen gab. 

In der engl. Unterhausfigung mwrrde bad Amendement 
über Ediulwefen mit 214 gegen 74 Etimmen- verworfen, und 
fofort tie von der Regierung verlangten 100,000 Pf. Eterl. 
für dad Dolfsihulmelen in der Committee votirt. 

Bei ber Beratbung des Unterrichtögeiegentmwurfs in der 
Sitzung des eugliſchen Unterhaufes vom 22. April empfahl 
ein Herr Pafington das in der Brammar-Echool zu Birming⸗ 
ham eingeführte Syſtem, mo 1200 Kinder ter verfciedenften 
Konfeffionen in vollfommener Eintracht neben einander erzogen 
werden. Diefe Schule wird, mie and einem amtlichen Ver— 
jeichniß hervorgeht, von 799 Kindern, welche der englifchen 
Sochkirche angehören, 107 ber Intepedenten, 122 ber Wed 
leyaner, 72 der Baptiften, 30 der Eocinianer, 8 der foger 
nannten Lady ⸗ Huntingdon's⸗Verbindung, 6 ber Swedenbor⸗ 
giäner, 4 katholiſchen, 4 jüdifchen einem Quaͤker- und einem 
KRalviniften- Rinde beſucht. 

Mehreren Blättern zufolge beabfichtigt man in Hamburg 
alles Ernſtes eine hanſiſche Univerfität zu gründen. 

Wien, 28. April. Se. kaiferl. Hoheit ber Erzherzog 
Karl liegt feit vorgeftern Abend (abermals wieder an der Ripe 
penfellentzänduna) fehr bedeutend franf darnieder. Im Verlauf 
des geſtrigen Tages hatte Die Krankheit einem fo bedeutenden 
Charakter angenommen, daß man alle Aunenblide deſſen Aufs 
Idfung entgegenfah. Dad heute Morgens 8 Uhr andgegebene 
Bulletin lautet, „Mad; der noch geftern Abend in Folge einer 
ärztlichen Berathung angewandten oͤrtlichen Biutentleerung 
wurde das Athmen etwas erleichtert, und es folgte eine tuhi⸗ 
gere Nacht mit theilmeife unterbrocdenem Schlaf und allge⸗ 
meinem gelinden Schwei. Die Entzündung und dad Fieber 
baden von geftern auf heute feine Steigerung erlitten. Se. 
füiferl. Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog wurden noch ger 
flern Abend mit ben heiligen Eterbfaframenten verſehen.“ 
Heute Vormittag befindet ih Ee. kaiſerl. Hobeit etwas beffer. 

In Wien hatte eime angebliche Bleudungsgeſchichte eines 
jungen Mannes, die er am einem jungen Mädchen verübt has 
ben foflte, die Stadt und die Morfiäbte im Allerın geſetzt. 
Die Thatſache wurde mit folden Detaild berichtet und ange 
zeigt daß fidh Die Poligey veranlaßt fand, dad Eigmalement 
der angeblichen Verdrechers zu veröffentlichen. Allen bei ber 
Unterfuchung ergab fi, daß bei dem Mädchen eine ganz nar 


tärlidie Laͤhmung in Ben Augen» Pupilfen eingetreten war. Der 
Schrecken, der ſich aller Mütter und Familienväter bemaͤchtigt 
hatte, dauerte einige Tage und man ſab mährend dieſer Zeit 
fein Kind auf einer Promenade oder an dffentliben Orten, 
Der Nürnb. Corr. fhreibt: Einem Privatfhreiben aus 
Solzburg entnebmen wir Folgendes: Am 19. April, dem Bee 
burtöfefte Des Kaiſers, am welchem Tage große Parade des 
Militärs ſtattfand, ließ, während des Rückmarſches der Trup⸗ 
pen im ihre Kaſerne, ein Ravallerielientenant, Graf Kr. ........ 
fih es beifommen, in Kolge eined Wortwechſels dreimal mit 
blankem Eäbel nad einem Studenten der Ealjburger Kakule 
tät zu bauen, fo daß Letzterer zufammenflürte. Anfänglid war 
die ganze verſammelte Menge beflürgt; aber ald der vermuns 
dete Student gezeigt murde, bief es „Studenten heraus!“ 
Ein Polizenfommiffär konnte dem Toben nicht Einhalt thun, 
Alles flürzte dem Br... „ nach der ſich inzwiſchen durch 
mebrere Durchhaͤuſer in feine Wohnung geflüchtet hatte. Den 
ganzen Tag blieb das Haug blofirt, trog den Mahnungen des 
Kreisbauptmannd u. der Profefforen; aegen Abend jedoch wen⸗ 


dete fih der große Hanfen von mehreren taufend Perſonen 


gegen Die Hauptwache, da es hieß, Br........ babe ſich über 
tie Dächer dorthin geflüchtet. Die Wache trat unter's Gewehr, 
der Offizier ließ Inden, dad Geſchrei murte immer ärger, bis 
der kommandirende General erſchien, welcher Genugthuung vers 
ſprach, worauf nach und nach die Menge ſich verlief.’ Mittler 
weile war Ar... in Sicherheit, zugleich aber auch 
auf bie Feſtung gebracht worden; eine Unterfuchung iſt gegen 
ihn eingeleitet. 

Der in derBibarer Gefpannfhaft in Ungarn gelegene 
Marktilecken Große Spalonta (mit 12,000 Einwohnern), der 
ohmebin durch Hungersnoth ſtark heimgeſucht war, iſt am 17. 
April durch eine furchtbare Feuersbrunſt bis auf ein Fünftel 
eingeäfbert worden. Die Peftber Zta. Sept ihrem Bericht bin- 
zu: „Wie viele Menſchenleben in Verluſt gerathen find, fonnte 
bei Abgang des Berichts noch nicht angegeben werden.” 

Altenburg, 27. April. Der Großfürft Konftantin von 
Rufßland, der in den lekten Tagen bier angelommen, bat am 
25. feine Verlobuna mit der Prinzeffin Alerandra von Sach⸗ 
fensNltenburg gefeiert. Bei diefem Anlaß find wiele ruſſiſche 
Orden verlichen und reiche Geſchenke am Uhren, Dofen ıc. 
vertbeilt worben. Ee. Hobeit unfer Herjog bat einen pracht⸗ 
vollen Degen mit Brillanten von Er. Maj. dem Kaifer von 
Rußland erhalten. Der berzogliche Hof wird, mie verlautet, 
mit dem Groffürften demnähft mach Hannover zum Beſuch 
biefed nahe verwandten Hofes abreifen. 

Die neuefte Alle. Preuß. Zta. fchreibt, daß am 27. bie 
Eurien des Vereinigten Landtags ihre eigentliche ſtaͤndiſche 
Wirkſamkeit begounen haben, unter dem Eindruck ter Adreß⸗ 
debatte, welche hinläͤnglich gezeigt, daß der eingeſchlagene Weg 
wabrer Vermittlung und bed Zuſammenwirkens von Regierung 
und Etänten der richtige und für dad Wobl dei Landes am 
meiften gedeibliche ſey. Es fen gerechte Hoffnung anf die wei⸗ 
tere fegensrriche Wirkſamkeit des Landtags zn fegen. 

Aus offizieller Quelle erfährt man, daß in Berlin allein 
von dem Militär 8 Offiziere, 74 Dann Eoldaten und 10 
Geudarmen verwundet murden, anffer den Polizeibeamten und 
Eiviliften. Won den Tumoltuanten, unter denen ſich mande 
Schwerverwundete befinden müffen, hat ſich ans begreiflichen 
Gründen fein einziaer in eimer Heilanftalt gemeldet. — Am 
28. April haben Die Prozefiverhandlungen gegen die Unruhe⸗ 
flifter ihren Fortgang nenemmen. Ein Tiſchlermeiſter wurde 
zu 6 Wechen Haft, ein Schlächterburſche zu gleiher Etrafe 
mit Züchtigung, ein Harfeniftenmäbcen, das überwieſen ward, 
bei tem Unfug kräftig gebolfen und Eteine in die Fenfter ge= 
fchleudert zu haben, zu 3 Monat Zuchthaus verurtheilt. 

In Etettin wird jeder Bäderlaten fortan mit einem 
Untero’fijier oder @efreiten und 4 Mann befegt werben, melde 
den firenaen Beichl haben die etwa einbrechenden Ruheſtdrer 
mit woblaeziel jen Schuͤſſen zurückzuweiſen und das Bajonnet 
bis zum Aeußerſten ger gebrauchen. Fünfjia Nubeflörer find ver⸗ 
haftet worben, darunter auch ein Literat (Friedrich Grünhagen), 
der in dem Moment erariren wurde, mo erden Pöbel in des 
Mantirender Rede zur Auflehnung und zum Widerſfand gegen 
dad Militär anfsefordeer haben fol. Auch ein Amtmann foll 
unter den Verhafteten ſeyn. (2.3) 
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Die neueften württembergifhen Blätter enthalten eine k. 
Verordnung, betreifend „das Verbot von Vereinen mit coms 
muniftifcher Tendenz“. Die Verordnung weiſt im Eingang auf 
die im Auslande, namentlich in der Echmweiz, beſtehenden or« 
ganifirten Verbindungen biefer Art, wodurch Religion, Sittlich« 
keit und der Gruntfag des Privateigentbums vernichtet werde, 
Nah dem beftehenden Errafgefegbuch werden die Stifter oder 
Borfteber folher Vereine mit Kreisgefängniß bis zu einem 
Jahre, die übrigen Genofen mit Gefängnig bis zu 4 Wochen 
oder mit Geldbuße vom 50 bis 200 A. geahndet. 

Nach einem fo eben zugehenden Schreiben aud Um vom 
1. Mai waren an dieſem Tage höchſt tumultnarifhe Scenen 
vorgefallen. Die Erceffe begannen am Kartoffelmarkt, zogen 
fih von Da zum Kornhauſe und zur fog. Yangenmühle, wo eine 
arge Vermüflung angerichtet wurde, und enblih zur „Hafen- 
wirthfchaft", einer der jhönften Brauereien der Etabt. Hier 
gelang ed dem Einſchreiten des Militärs die Mubeflörer aud« 
einanderzujagen und mebrere Verbaftungen vorzunehmen. Um 
1 Uhr Mittags war alles wieder ruhig und man batte die 
fiere Hoffnung, die Rube nicht weiter gefldrt zu fehen. Für 
die Nacht wurde Bürgermilitär aufgeboten, 

Aus dem Königreich Polen erfährt man einen Fall von 
Entmenſchung, welcher bie entarfeten Maturen in E. Sue's 
„Myſterien“ beinabe binter ſich läßt — zwei Knaben non ihrer 
Mutter lebendig begraben, damit fie einen von ihr gegen ih⸗ 
ren Mann gemachten Mordverfuch nicht verrathen möchten! 


Würzburg, 27. April. Das königl. Minifterium hat ein 
Refeript erlaffen, durch welches zum Studium der Philologie 
aufgemuntert wird, unter beigefügter DVerjiherung, daß von 
nun an feine Bevorzugung der theologiſchen Eandidaten flatt- 

Den 29. April die 4:4. Nürnberger» 
Ziehung: 15. 74. 55. 64. 84, 


59 3. — Amalie Albert, 
wmerdienersftau v. b., 40 3 


finden werde. Der Mangel an Candidaten ber Philologie aus 
dem Laienftand ift ber in That fehr groß, und daß er es ıfl, dag 
Kann Niemand Wunder nehmen Angefihts ded bisher befolgten 
Syſtems, beffen offen ausgeſprochener Grundfag: „bei gleicher 
Befähigung folle der geiftlihe Schuldienſt-Adſpirant vor dem 
meltlien den Vorzug haben’, in ber Prariß, d.h. im Eramen 
und in derAinftellung, wie das zu gehen pflegt, eineden Duch« 
ftaben ber Verordnung weit überfchreitenbe Anmentung fand. (Ag). 

** Im der am 10. v. M. flattgehabten Öffentlichen Sigung 
des Zuchtpolizeigerihtd Franfenthal wurde ein proteftantifcher 
Pfarrer, der fih ein gemwaltiged Geſchäft daraus made, gegen 
alle Beftrebungen nad) Licht und Aufklärung aufs Grellfte ju 
gene zu gieben, zu einmonatlicher Gefänanif= und einer Gelb« 

rafe verurtheilt, weil er auch auf einen armen Mann, ber gefres 
velted Holz zu verbergen ſuchte, mit einer Flinte geſchoſſen 
und denfelben auf biefe Weife verwundet hatte, 

** Der Augsburger Sendarmerie ift es nunmehr nad 
mehrtägigen Streifereien gelungen, die Individuen, welche bie 
dortige Gegend unficher und mamentlic in Ayſtetten und Aga- 
wang Raubanfälle machten, zu Verhaft zu bringen. 

Durch Beförderung des bisherigen Befigers iſt die Bath. Pfarrei 
Ebenrtied, Divcefe Augsburg und Landas, Rain, erledigt. Sit 
zählt 242 Serien, 1 Nebenort und I Schule, und wird vom Pfarrer 
allein paſtorirt. Rein⸗Ertrag 533. 59 Pr, Zur Führung der bei 
diefer Pfarrei befindlichen Oekonomie werden 1 männlicher, 1 weibs 
licher Dienflbote, 3 Pferde, und zum Uebernabmäfapital beiläufig 
5005. erfordert. Gefuche find binnen 4 Wochen, vom 20. April 
an, bei der f. Regierung von Oberbaverm einzureichen. 

Zn Münden ift eine LottosEinnehmerflelle erledigt. 

Auf der Regensbnrger Schranme rom 1. Mai find die Brodfrädte 
BWaijen und Kor bedeutend imPreife gewichen. Waizen öft um Ofl., 
Korn um5fl. und Gerſte um dsl. gefallen; ſohin ſtellte lich der Mittel« 
preis beim Waizen auf 35 fl, beim Korn auf 28 A, beider Berfte auf ?2 fl. 


berrichaltl. Kam ⸗ Fin 
. * Auua M. u 






Bod : Blatt. 


Sal. Hof» und Mational » Ehcater. 

Dienftag_ den 4. Mai: „Hampelmanns 
Reife nad Köyasberg,” Lufiprei. Dierauf: 
„Die Benefiz- Borfellung,” Luſtidiel. 


5360, Da es mir leider unmöglich war, 
obwohl ich es ſehr gemünicht hätte, von allen 
meinen Verwandten und Bekannten dahier 
vor meiner Abreiie verfönlich Abſchied zu meh 
men, fo ſage ich denfelben hiemir, mich Jorem 
Wohtwollen empfenlend, ein berzliches Leber 
wohl! — Münden den 2% April 1847. 

Thereſe von Lottuer, 
Regierungs · Direktots· Gattin. 





Todes fälle in München. 

Fr. Hana Scherer, ned. Rıra, fat. Salz · 
amtsdienersqut. 68 I. — Hr. Dantraz Meyer, 
g. t. Regierunasaffeffer von Baireutd , Li Rn 
— Fr. Anna Hartl, Wirthswittwe v. Palau, 
21%. — Uri. Kerner, @lajecdtochter v. Re- 
gensburg, 33 J. — Maria Sonner, Baurrd 
tochter von Dfterhofen, Lda. Wolfrafövauien, 
25 3. — Joh. Graßer, Zinnatehersfohn und 
Bapdergef. von Kemnath, 23 I. — Ar. Anna 
Mangoid, Sädierswittwe v. d. Au, 10 3.— 
Fr. Antonia Wolf, Fal. Hofmunfus Battın 
v. b., 39 3.— Auna Sedlmaier, Ho ſtallers · 
und Schuhmacherstochter v. bier, 7% J. — 
Dem. Franziska lache, f. Are: u. Studte 
erichtsarptenstochter von Kempten, 21 J. 
Lat. Pfaud, b. Schudmachet v. h. 703. — 
Mara. Beer, Näyerin ob, #5 J. — Kath. 
Berubah, f. f. öfterr. Mautbeamrenstochter 
von Marbnra 27. — Andr. Kröpfl, Bräur 
tuecht von Pornbach, Log. Prafenboren, 64 
3. — Karl Maglig, Maler von Stettin in 
Preußen, 32% — of Haupımann, Fal. 
Hartichierstorhter v. b., 44 3. — Kathar, 
Heupi, b. Schneidersfrau v. b., 28%, - 
Margar. Heusting, Zeugmachetstochtet von 
Auerbach, 69 I. — Job. Bauer, ſtaͤdt. Ans 
gerbäter u. ., 44% — Daniel Waliſch, 
Schneidergeſell von Neuſohl in Ungarn, 24 
3. Barb. Bettinger, Hufſchmidstochter von 
Maſſing, Log. Exgenfeiden, Profesichweiler, 
39 3. — Anna Bo, Soldatenstochter von 
bier, 69%. — Egidius Mathes, Rentens 
verwalters ſohn v. Koos. Lg. Kronach, 22%. 
— 5. F Esget, Schuhmachetgeſ. v. h. 70%. 
— Franz Seraph Sal, Giasſchietfer v. 6 


Maier, Wagnerstochter von Gattiberg, Ldg. 
Schrobenpauien, 16 % — Anna Kiefer, Kift- 
lerdwittwe v. Burgau, 86 9. 
Belanntmacung. 
Künftiigen Dienftag deu. Mail. 38. 
Nachmittags 3 Upr werden am Athammet · 
et No. 151 im —— Mobiliarger 
aenftände, beſtehend in Betten, Kommode 
und Bängfäften, Küchengeſchitt, daun Wäfds 
und — * ——* Vers 
fteigerung gegen fogleih baare Bezahlung 
unterftellt. München am I, Mai 1847, 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht 
Münden. 
Der tönigl. Direftor : 
Barth. 

5414, Fi, 

5416, Bei dem Einiritte günfiger Wit- 
terung empfiehlt num Unterzeichneter fi zu 
gefäligem zablreichen Befuche, indem er ftets 
vorzügliches Bier, guten Caffee umd bei gut 
eingerichteter Kühe fhmadpafte Speifen mit 
prompier Bedienung verabreichen wird. 

Anton Bühl, 
Gaftwirtp in Broßhefliobe. 

5440. Auf die nächte MündyenersJafobis 
Dalt find in der Mähe des Dultpiapes Schöne 
und modern bergerichtete Läden mit Comp · 
toitrs 28. 26. m vermiethen. Näheres Brien« 
necſtraße Nr. 1. über 1 Stiege. 

5431. Mau fuht 50 bis 00 Mag Mid. 

Das Nähere if im Milchladen Nr. 5. im Fins 
gergäßchen zu erfragen. 
5330. 3507. werben zur Wblöfung eier 
ganz fihern Hypothet fogleih gefucht. D. U. 
„5441. Tperefienftraße Nr. 5. beim Wirth 
ift eine Meine Wohnung mit 2 Zimmern fo» 
gleich zu beziehen. 

5442, Zwei fhöngelegene Baupläge In 


der Mas Vorſtadt find zu verfaufen. D. Ue. 


5413. Baper, Obligationen — einige Dans 
dert Sulden — werden verkauft. D, vr 

4097-98, b) Briennerfivase Rro, 4. if ein 
mentblirtes Zimmer bit 1, Mai mit oder ohne 
Stallung zu beziehen, 

5318. Eine Köchin, Die gut Lochen Fann, 
auch der häuslichen Wrbeit ſich unterzieht, 
wird aufs Land gefncht, Das Uebr. 


Bon diefer humoriſtiſchen Blatte erſcheinen 
mährend der beurigen Bodiaifon zwölf 
Rummern, Vau abonnirt ſich bei ber Er⸗ 
pedition des Möncheuer Tagblatteh 
(Burgaaffe No. 3.) und bei Herrn Holdud⸗ 
binder Fuchs am Schrannenplag. Der Preis 
iſt für alle zwölf Nummern 36 Einzelne 
Biätter werden für 8 fr. abgegeben. 

5429 30.0] An der Ludwigskirche, Yömen 
frabe No. 24., find über 1 und 3 Gtiegen 
fehr fchöne Wohnungen von 4 und 5 Zims 
mern, Waſch haus und Trodenboden, mit oder 
ohne Perdsftallungen zu vermiethen und bie 
Wohnung über 3 Stiegen gleich zu beziehen, 
Das Uehrige beim Hausmeifter, 

5436, Ein Mädchen, bisher Souvernante 
in hoben Familien, der franz. Sprache, und 
befonders des Klaviers mächtig, mänfdt hie 
rin Unterricht zu ertbeilen; am lichten mehr 
rere Stunden des Tages bei einer foliden Far 
milie oder Iuſtitut gegen freie Wohnung u. Kofl. 

5437. Im Schmingäßl ift eine Wohnun 
über 1 Stiege und zu ebener Erde eine Berl» 
fätte, wo mehrere Jahre ein Schreiner wohnte, 
fammt Keller und mit eigenem Eingang Dei» 
feben, zu serfiften, und auf Micaeli zu ber 
ziehen. D. Uebr. Sendlingergaffe Rr. 33. 

5438, Ju der Mäpe des Hofgartend, 

t. Refidenz und des Hoftheaterd ift in fehr 
fchöner Lage eine große, ſchdue Wohnung vor 
11 Zimmern und allen ‚übrigen Bequem 
lichkeiten (welche auch getheilt abgegeben mer“ 
den kann) auf naͤchſtes Ziei Michaeli zu per 
miethen. D. Uebr. 

& 5439. Unter ſehr anmchmbaren Bedine 
gungen fann Jemand, der mir ein Capital 
von 400 His 6OOFL, zur Berfügung wöthig Hat, 
un Rürzefter Zeit in Stand gefept werden, FIR 
fich bier wie anderwärts überaus gut rentisene 
des Geſchaͤft fofort felbfiftändig ausjuben. 
Auf portofreie Anfragen unter der Adreſſt 
F. Rr. 5439, bei der Exbeditlon dieſes Slat · 
tes wird nähere Ausfunft ertheilt. 

5427. Der Unterzeichnete verläßt fein did 
heriges Borentotal beim Weinwirth Schlider 
im Thal, und bezieht am I. Mai fein neueh 
Rofal beim Högerbrän im Thal No. 75. 

Jofept Aigner, 
Fracht: und Stellmagenfahrer. 
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nutmachung · 
EN = dem Schuldenwelen ber 
Bräuersepsleute Jofepb und Katharina Bit» 
tenzelfer babier murde auf Brund ihrer 
Qufolvenz und ihrer eigenen Submigfion nach 
Antrag mehrerer Ereditoren > Eroͤffnuug 
iserfalconeurfes beidloiet. . 
he daber die geſehlichen Edikts- 
mar 
6. Aumeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nahmerung auf 
Mittwoch den 19. Maid. 3. 
im Zimmer No. 1. 
3, zur Verbringung der Emreden gegen 
Die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 23. Iuut d. 3. 
I, zur Schlußverbandlung und zwat 
a) für die Reolt auf 
Mittwoch den 14. Juli d- 3%. 
b) für die Duplif auf 
Montag den 2. Auauſt d. 3%. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
feftgeiegt. 
N epitstermin fließt mit dem 20. 
Auguſt d. I. h . 
Siezu werden fämmtliche unbefannte Glaͤu · 
diger der Gemeinſchuldner unter Dem Rechts 
nachtheile worgeladen, daß das Nicht erſcheineu 
am erſten Edittstage Die Ausichlichung der 
Forderungen von ber gegenwärtigen Goncurss 
maffe, und das Nichterichermen an den übri« 
gen Edittstagen die Ausſchlietung mit ber 
an benfelben vorzuuehmenden Handlungen 
nad ſich ziehen würde. 
Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermödaen der fchuldnerifchen Edeleute bei: 
‚werden hiemit aufarforbert, ſoſches um- 
* Vorbehalt ihter Rechte bei Bericht zu 
übergeben. 
Beſchloſſen am 9, März 1847. 
Kal. Kreis« und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnial. Direktor: 
Barth. 
Bramante, Rpr. 


Belanntmachung. _ 

6164-65.b] Das Anmweien des Rufnermei» 
ſters Andreas Rieblimger ven bier in ber 
Qudengaffe Ro. 103. und deſſen reale Ruf: 
nerd+@erechtiame wird biemit wiederholt zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben und bie 
zu auf j 
Dounnerſtag ben 6. Mai 1847 

PBormittags 14 Ubr 
im bießfeitigen Rommifionszimmer Ro. 6. 
Termitt anberaumt. 

Das Anweſen wurde nach aerichtlicher Schäp- 
ung vom 10. Juni w. 33. auf tion. 40 fr. 
und die reale Kufuers « @erechtiame auf 
946 fi. 40 fr. gewertbet. 

I übrigen wird fich auf die Ausichreibung 
som 17. Juli 1846 im Straubinger Wochen» 
blatte vom 3. Auguſt 1845 Stück Ro. 31, 
ad im allgemeinen Anzeiger vom 3, Auguft 
1846 Stüd No. 75 bezogen. 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Ber 
deuten eingeladen, daß der Zuſchlag unde ⸗ 
dingt erfolgt, und daß ſich dieſelben, insbes 
2. dem Gerichte unbefannte Derfonen, 

ber ihre Zahlumgsfäpigreit mötbisenfalls durch 
fegale Zeugniffe auszumeifen haben, 

Den 23. März 1847, . . 
Königt. Kreide und Sadtgericht 
Straubing. 

Der königl. Direktor: 
Graf v. Kreith. 


v. Schintling. 
Anzeige 
5337. Bei Unterzeichnetem find 
ſchoͤne Prünellen à 20 fr. per Bid. 
zu haben. Joſeph Karl 


vorm Karlsthore. 


"5345, In der Borfladt Au wird eine Zur 
geberin geſucht. D. Uebr. 


— 4129 — 


Belanntmadung. 
Dienftag den I. Mai 
Vormittags 10 Uhr 

werden in der Frauenboferftraße Ro. 3, 

a) eine Schlichtmaſchine, 

b) zwei Webmaſchinen, 

©) zwei Transmiffionen nebſt Riemfcheio 

ben, geihmideten Stangen und Hänge 
lagen 

geaen Buarzablung Öffentlich verfteigert, 

Sige. am 12. April 1847, 

Kgl. Kreis» und Stadtgeridt 

Münden. 
Der fünigl. Direfter: 
Barth. 
5322, Fid. 
Reranntiauchung · 

5313. Auf Andringen eines Hopothefgläus 
bigerd wird Das ludeigene Anweſen der Jas 
fob umd Reina Kmollerihen Hafnerds 
Eheleute in Haidpaufen No. 286e hiemit 
zum Eritenmale dem gerichtlichen Verkaufe 
unterſtellt. 

Daſſelde beſteht laut gerichtlichet Schaͤzung 
vom 22, Februar I. Is. aus einem Wohn⸗ 
baus und Hofraum — Communhof. Das 
Wopndaus ıft 3 Stod hoc, enthält im Erd» 
geſchoſſe den Brennofen, zu ebenet Erde Werk 
Rätte, 2 Zimmer, Küche, über 1 Stiege 2 
Wohnungen, über 2 Stiegen gleichfalls. Das» 
felbe bat nebſt dem Hofraum einen Werth 
von 3500 fl Das Gebäude ift mit 2250 fl. 
gegen Brand verjichert, und werden von bem 
Aumwefen zum f, Landrentamt Münden 1 fl. 
30 fr. Scharwetksgeld gereicht. Auf dem⸗ 
jelben laſten Hppotpeffapitalien im Betrage 
von 203% fi. 

Tagsfahrt zur Berfleigerung ift auf 
Montag den 10. Mai - 
Bormittags 10 — 12 Uhr 

im Gemeindehauſe zu Haibhaufen anberaumt, 
wobei bemerft wird, daß der Zufchlag mac 
$. 64 des Hppotbefengefeped vorbehaltlich 
der 6. 98 — 101 der Novelle son 1837 
erfolge und gerichtsunbekaunte Steigerer Über 
Leumund und DBermögen fi genügend ause 
zuwenſen haben. 

Au den 6. März 1847, 

Königlihes Laudgericht Im 
van Meheln, Laudrichter. 

Hetanntmadbang. 
Verlaſſenſchaft der Adelhaid Sſchwend 

son Schwabing betr. 

5316, Adelhaid Gihmeud — geb. Ey 
aer von Jugolſtadt — früber verchelidte 
Baljmüller, — Battin des Schuhmacermeis 
ſters Michael Bihmend von Schwabing, vers 
Marb am 20. April 1845 ohne Leibeserben 
und binterließ eine auſſergerichtliche leztwil · 
lige Verfügung ‚som 25. Juni 1844, kraft 
welcher der überlebende Ehemann zum Unis 
verfalerben eingefegt und der im Eheverttag 
vom 12. Juli 1812 belichten Verbindlichkeit 
zur Bezahlung eines Rüdfalles an die naͤch⸗ 
fen Berwandten derBerftorbenen entbunden ift. 

Auf Antrag des Erben ergeht nunmehr an 
die unbefinnten Bermandten der Adelhaid 
Gſchwend die gerichtliche Aufforderung ihre 
Erklärung über bie vorliegende legtwillige 
Verordnung vom 25. Juni 1844 binnen 
Tagen um fo gewiffer bei unterfertigtem Bes 
richte abjugeben, als” wibrigenfalls biefelbe 
für anerkannt erachtet und die Bormerfung 
des Nüdtalles im Hppothefenbuche gelöfcht 
werden mürde. 

Münden am IT. April 1847. 
Königlihed Landgerigt Münden. 

(L. 8.) &bder. 
Wohnungs s Bermietbung. 

53718-80.4] In der Salnatorfirafe No. 20, 
iſt anf das mächfte Ziel Michaeli die Woh ⸗ 
mung im erſten Stode, beſteheud aus 8 Jim · 
mern, Alfosen, heizdarer @arderobe, Küche, 
Speife, Keller ꝛxc. zu vermietben und das 
Nahere Dafelbd im Hofe rüdmwärts zu ers 
fapren. 





. Belanntma 
Tilchnet e, @arti pet. byp. 

5316. Auf Andringen eines Hrpothefgläus 
bigers wird die Indeigene Herberge der Jo⸗ 
feph aud Barbara Bart lichen Eyeleute Hs. 
Mo. 311. in der Au wiederholt dem oͤffentli⸗ 
chen Berfaufe unterflellt. 

Selbe beiteht im einer Wohnſtube, Kame 
mer, Küche, Flet und Holzlege, md hat nach 
gerichtlicher Schägung vom 24. Febr. I. 3, 
einen Wertb von GOOA., iſt mit 365 fl. 
Hopothetſchulden belaftet ind mit 400 fi. 
gesen Brand verfichert, 

Tagsfahrt zur zweiten Verſteigerung ift auf 
Mittwoh ben 12, Mail.38. 
Bormittagg 10 — 12 Ihr 
anberaumt, und zwar im Bureau IL des ums 
terfertigten @erichts, wobei bemerft wird, 
dab der Zuſchlag ohne Rückücht auf den 
Schägungswerth erfolgen werde, auch ges 
richtdunbefannte Steigerungslufige über Leu⸗ 
mund und Dermögen ſich gehörig auszuwei · 

fen haben, 

Au den 14. April 1847, 

Königlihes Landgericht Au. 
von Mecheln, Laudricter. 
Belanntmahun e 
5323. Auf Andringen ind Gläubigerd 
wird dad den Kaſpar und Margaretha Mülle 
ner’ihen Wagnermeifters-Eheleuten gehörige 
Anweſen auf der Ramersdorfer Lüften dem 
jweitmaligen öffentlichen Verkaufe unterftellt 
nad $. 98 u. folgd. der Novelle von 1837 

und diegu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 12 Mai 1847 
Vormittags 9 — 12 Uhr im fhuldnerifchen 
Wohnhauſe anberaumt. 

Zaplungefähige Steigerungsluſtige werben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hin⸗ 
ſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungs- 
wertb und mit Berüdlichtigung des $. 64 
Abſch. 2 des Hppothelengefepes geſchieht. 

Bezüglich der Befchreibung det Auweſens 
wird fih auf die dießſeitige Ausfchreibung 
vom 13. Februar I, 33. bezogen, 

München am 27. Mär 184. 

Königl. Landgericht Münden. 

(L. $.) Eder. 
Befanutmachung. 

5324. Es find für das Jahr 1846147 bie 
vom hurfürfi. bayeriichen Geheimenrath umb 
Gleger zu Dachau Matbias Marquard 
im Jahre 1677 und vom fal. Pfarrer Joſeph 
Ettmäüller von Dettenihwang im Jahre 
1830 fundirten Stipendien im Anpalte der 
betreffenden Stiftungsurfunden zu vergeben 
welche vorzugsweife für Verwandte der Stife 
ter, in deren Ermanglung aber für Eöhme 
der Stadt Landsberg beflimmt find. 

Defgleihen werden aud die Unterflügun« 
gen aus der Bodlerichen Armenſtiftung 
für Etudirende beflimmt. 

Ber immer um biefe Stipendien und refp. 
Unterftügungen competiren will, bat ſolches 
binnen 3O Tagen mit den erforderlichen 
Zeugnifen um fe mehr zu bewerkſtelligen, 
als er fonft nicht berüdlichtiget wird. 

Landsberg den 23. April 1847, 

Magifrat 
der gl. bayer, Stadt Landsberg.- 
KRloo, Bürgermeifter. 
Selanutmachung. 

5325. Abraham Kofhlamd, ifracitifher 
Sch neider geſell von Ichenhaufen, welcher ſich 
ſchon ſeit mehreren Jahren in München aufe 
hält, will nach Nordamerika auswandern. 

Wer reine Forderung an aenannten Kofche 
land zw machen bat, wird hiemit aufgefor⸗ 
dert, folde binnen 3 Moden a dato ge» 
tend zu machen, auſſerdem die meitern Ans 
fprüche nicht mehr berufichtigt werden Fönnten, 

Günzburg den 26, April 1847. 

Königlihes Landgericht. 

[ u Wurser 

6338. Gine fahr noch ganz neue Bürgers 
Eavallerie-Uniform ift billig zu verfauf. D. Ue. 
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Bekanntmmachtmd. 

SA0r-Ia] Der Ictiae Bauersfobn @rorg 
Zierer von Ealofedeim beabfihtigt nach 
Morbamerita ansguwandern. 

@$ ergeht daber an alle jene, welche An 
fprüche gegen denfeiben aeltend zu machen 
baten, bie Aufforderung, ſolche binnen 4 or 
dien a dato um fü gewiſſer hierorms anzu⸗ 
melden nd vachzuweiſen, als fie auflerdem 
feine Berüffichtigung fingen würden, 

Eoteftheim, den 26. April 1847, 

Fürfti. Thurn umb Taris’fhes 

Patrimonialaeriht U Kl. 
Ealofsbeim, 
Alina. 
Betanutmachnng. 

5390-401, a] Unter dem Namen „Leits 
renten«Verſicherungen“ md Capi— 
dalverſicherungs-Gefellſchaft für 
Kinder“ bat die Banf-Adminiftration mit 
Alerböchfter Genehmigung einer Majeftät 
des Königs zwei neue Geſchaͤfts zweige ins 
Leben gerufen, woron erfterer auf Gefahr 
der Bank bie ſchen feit dem Jahre 1836 bee 
ſtehende Lehensverfihernngs-Anfalt anf elite 
den Zeitberürfniffen entipreende Weiſe er⸗ 
aänzen fol, Ichterer aber auf Gegenſeitigkeit 
gegründet bie PBefiimmmg bat, Neltern und 
Vormimdern Gelegenheit geben ihren Kin⸗ 
bern oder Mimbeln Der Eulen, melche 
entweder gleich mach der Geburt oder mer 


nigſtens noch innerhalb der erften zehn Jahte 


gemacht werden, für bie Zeit der Vollſahrig · 
keit und ihres Eintritis im die Welt die 
Augszehluna ‚einer Capitalfumme zu Nihern, 
welche die Stelle der Ausſtattung vertritt. 

Eigene Agenten find für dieſe @eichäftss 
Zweige nicht anfaefleilt; die @rundbeflims 
mungen und erforderlichen Formulare werden 
jedoch ſewohl bei der Banf felbft in Mim ⸗ 
hen und Augdburg aid bei den in allen bes 
dentenderen Drten des Hönigreiches befind» 
lichen Agenten der Rebenänerficherungds, Reıts 
tens und Mobiliar-FeuervericherumgsrAnftalt 
unentaeldlich abgesehen. 

Miünken, 32. Yoril 1847, 

Die Adminiftration der Baverifchen 

Hypotheken⸗ und Werhfel:-Bant, 
a t, Eav. Riezlern. 

5393, Ju dem wewerbauten Efhaufe fu der 
Mälleriraie No. dba find Wohnungen zu 
vermiethen und bis Michaeli zu beziehen und 
Mvar : zu ebener Erde cine Wohnung in die 
Holjärafe mit 3 tapezirten Zimmern nebfl 
Aloren, Küche, Speiie, Holzlege x. und als 
len andern Benuemtichkeiten, dann über der 
erfien Stiege eine Wohnung mit 6 tapeziers 
ten Zimmern, mit allen Zubehörungen und 
Benuemlickeiten; fernerd über I Stiege eine 
Wohnung in die Holjfirafe binaus mit 4 
tape'irten Zimmern nebſt Akovpen u. dal.; 
Danıı über 2 Etiegen an die Holzſtraße gleiche 
falls eine Wohnung mit 4 Zimmern wie 
oben ı.; über 3 Stiegen in die Müllerfirafe 
eine Wohnung mit 6 fapezirten Zimmern und 
dal. wie im I. Stod. ferner in dem Haufe 
Me. 46 b nebenan gleichfalld eine Wohnung 
ebener Erde mit I tapezirten Zimmern u. Wifos 
ven, Küche u. allen ihon benannten Bequen« 
fichteiten ; über 2 Stiegen gleichfalls eine 
Wohnung mit 4 fapezirten Zimmern mit A 
even u. dal, In Diefen beiden Hänfern bes 
finder ſich laufendes Brunntbaler-Taffer, auch 
wird Waſchhausantheil, Wafdaufhänggelegen. 
heit, Keller» und Epeicherantpeil dazu geacben. 
Meverdirg iſt noch eine Stallung 4 Pferde. 
Wagenremiſe, Kutſcherzimmer, Sattelfammer, 

eneiniage u. dal. entweder mit einer tref⸗ 
enden Wohnung oder eigens zu vermichten, 
Hierauf Refleftirende koͤnnen im Haufe No. 4T, 
über I Stiege in der Möüllerkraße das NRär 
bere erfranen. 3 

h der Shafiergafte Nr. 14, im 
2, Etod ift ein ſchoͤn meublirteß Zimmer um 
den bilfgen Zins monatl.T fl. zu vermiethen. 
Naheres im I. Stod, 


430 
Das Wildbad Adelholzen 


in Oberbayern, füböRlich am Chiemſee, von 
uralten Zeiten ber im Gebrauche durch uns» 
zählige mundernolle Oeilwirkungen berühmt 
ber Hautübeln, Mitz · und Lebernerhärhmg, 
Magenbeihwerden und Colik, Wit, Glie⸗ 
verfrantbeiten, Lähmungen, Nervenſchwaäche, 
Beichwerden des Unterleiba, Bleich> und 
Gelbincht, Sandſtein und Gries, Hypochon · 
drie, Haͤmortheſden, Rheumatigmen, Roth⸗ 
lauf mp Geſchwulſten, alten und neuen Wun · 
den x. xc., ſeltſt das herfnädiofte Podagra 
hat in dem aitaliichen Bädern Adelholzens 
fdmerzlindernte Hilfe gefunden, Gßebe Dr. 
Grafs pragm. Geſchichte der bavır. Minerals 
wäer 1805 und bayer, Regierungse u. Ins 
telligensblatt vom 31. Mai 1800) mit Une 
fang Mai zu acfälligem Beſuche eröffnet, 
bietet jedem Kurgaſt gute Aufnahme umd Bes 
dienung mach Feftgelentem Tarif, .B. 12 — 
18 fr. tael. Zimmermictbe, 24 fr. table 
d’höte, 12 — 24 fr. für cin Rab; and 
Soole und Mutterlauge zu Bädern, dann 
Molten und Rräuterfäfte fleben zu Befehl. 
Mebrigend dürfte Das milde vor Falten Yin» 
den geichünte Alpenklima Adelbetzens und 
die reisende hochtemantiſche Lage mit ges 
müthterbeiternden Feruſichten und Umochuns 
gen jedem Naturfreund und worzünlich lei⸗ 
denden Perfonen entforcchend ſern. Die vie 
ken bequemen Wohnungen, ſewie der Kurs 
und Epeifeidal in Dem feit worigem Jahre 
ausschanfen neuen Kurhauſe biefen den Titl 
Gaͤſten Auswabl und Annehmlichteit. Zu 
zabreichenn Veſuche und zeitlichen Beſtellun · 
gen in fr, Briefen empfibit ſich ergebenft 

5324 27.0] der Ginentbümer Ga. Mapr. 


Sälofierei- Bertanf. 
5329. Es ift aus freier Hand 
ein fchönes, ganz gemauertes Haus 
mit realer Schloſſers / Gerechtfame 
in einer Stadt Nieberbayernd gegen 
circa 1000 fl. Baarerlage u ver- 

faufen. Das Uebrige bei 

3. E Dorfmeifter 

in Ofterhofen. 


5301, Die f. b. Megierungeblättee 
von den Jabrgangen 1812, 13, 15, 40 md 
1846, Dann das Gefenblatt von 1834, bas 
Erfte in demPeiblanen Dappendedel mit rothem 
Schiſde gebunden, das Letzte im Pappendedel 
aebeftet, alle aut erhalten, neßftändig, und 
mit den gehörigen Regiftern ver ſeben, werden 
um billigen Preis vertauft. D. Uebr. 


Mit eprigkeitliher Genehmigung. 

5347-49.a) Zur qänzlichen Vertilgung der 
Ungegieier, ald: Manzen, Schwaben u. Rufs 
fenfäfer, Ratten, Mäufe u. Motten find pro« 
bate Mittel zu daben beim Drechöier Koch 
in ter Anödelgafe Rr. 2, 

5354-55.0] Untergeichneter verkauft aus 
freier Hand in der gewerbfamen Etadt Fels 
beim fein allein dert befindendes Ragels 
fdmid «+ Anweſen mit gut eingerichteter Werke 
ſtatte nebſt 16 Taam. ı. 73 Dez. Feldarund; 
es wird auch ohne @rundflüce verkauft. Kaufs · 
liet hader wollen fich in portofreien Briefen an 
Unterzeichneten menden. 

Andrend Echuierer, 

Ragelichmid:Meifter, 

4485-88. 0) ine teale Spejereg:, Mas 
terial-, Karb«, Kurzes md Ecdnitts 
Wagren⸗Handlung in einer Provinzial 
ſtadt Oberbaperud wird mit oder ohne Haus 
verkauft oder verpachtet, und zwat unter fchr 
vortheiſhaften Bebingimgen. Frankirte Anfras 

m beforat die Erpedition dieſes Blattes. 

IST-58.0] Schlinsnfirabe Wr. 16, ec. Aber 
1 Stiege find mehrere neue Meubel um den 
äußert billigen Preis wegen Mangel an May 
za verkaufen. 


Rn 5336. Ufttergelänetet macht 
einem hoben Adel und ver, 
ehrlichen Pnblifum höftihfl die Wa 
eige, daß er feinen Laden in der 
ÖBeinftrafe Rr. 5, verlaffen, und 


jenen vis-A-vis Nr. 17. ha hat. 

Dantend für das biöher geichentte 

Zutranen, empfehle ich mein hut⸗ 

lager in großer Auswahl und ganz 

modernen Formen auf weitere Ab- 
nahme. Auguſt Umfahrer, 
Hutwacher, vorm. Vrühldorfer, 
Weinſtraße Rro. 17. 
Stellwagen · Fahrlen 
zwiichen 
Wafferburg, München und 
Troftberg. 

5326. Jeden Dienſtag und die baraufole 
genden zwei Tage finden bie mit fol. Regies 
runas Bewilligung unternommenen Stella 
genfahrten des Unterzeichneten, in folgender 
Weiſe flatt : R 

Bon Wafferburg nah Münken. 
Abraprt in Mafferdurg: Dienftag Morgens 

4 Une, Ankunft in Mündem: Dienftag 

Nachmittags 1 pr. 

Bon Münden nah Waſſerburg und 

Zroftberg. 

Abfahtt in Münden: Mifiwoch Mittags 11 
Ur, vom Bögner im Thal. Antunft in 
Wafferburg : Wittwoch Abende 8 Uhr. 

Abfahrt von Wafferburg nach Troſtdera Den 
nerftaa ge er 4 übe, ee 

ofiberg : iftans t vom ⸗ 

Fr He "in Bafferburg: Abends 

T Uhr. 

— Mod; in derſelben Nacht, näne 
fich Rreitag Morgens 1 Up, gebt in Waſ ⸗ 
ferburg der Stellwagen deb Stadtboten 
nach Mönchen * 

a 

Von Waßerburg nah Münden I fl 30 fr. 

Mon München nad Trofberg 2 fl. 24 I. 

Don Wafferburg nach Troflberg 54 fr. 
Diefe Preife gelten auch für die Retour 


fahrt. j 
Batferuus, am 17. Juli 1847. 
Marbiad Terı 

Birth im Kreiterergarten und 

Lohntuticher. 


Magazin von Bettdeden 
un Schlafrdchen. 
5333. Unterzeichtieter empfiehlt 
bei eistretender Sommer + Saiſon 
fein reichhaltiges Lager von Decken 
zu moͤglichſt billigen Preifen. 
Den Herren Badinhabern, Ga 
wirthen und zum Miederverfaufe 
wird ein angemeffener Rabatt bes 
willig. Br. Schreiner jun 
Keaufingerſtraße Rr. 26- 
5153.55. c] Labenfellen, Bubel und Yub 


bängfaften find zu verkaufen in ber Defephe 
fpitalftraße Mr. 1/0. 

5363, Auf kommende FatodisDult if in 
der Dindenmachttgaſſe ein Laden zu mer 
wilethen. D. Uedr — 

k- 5179.80, b) $u der Pronnersfirage RT. 
nacht dem neuen Thor if für künftige Jar 
fobi>Tult ein Laden zu wermietien. 

EIG. Moch gut erhaltene Kenfirrflöde u. 
Thüren, Doppeithorſtock find billig zu verkau · 
fen beim Schönfärber Grorg Brumer in ber 
Vorſtadt Au mächft der Papierfabrif, 
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Zꝛf.Peib. Negimente 
. Jaf.Reg. König, 
E. Juf.Reg. Krondrinz, 
t. Thraſſter Regiments 
Prinz Carl, 


lit a· Lobal · Berpflege:Eommiffion md 
— nt on München die uachbenaunten 


keit. 2m 
Eatız a3 * 184947 nötoigen "Montur- Materialien und fonfige Gegen aude ımd zwar 


r da 
beiden Infanterie» Re 


gimenternr graues, kotudlaues, beilblaucs, Dunkelblaups, 


ſcharlach · und krarytothes. fein aud orbinär ſchwarzes Tuch, daun Pantalon⸗, Hemden⸗, 


rdinace Futter⸗ 
— zu Buudicuhen : 


orfutter uud Gteifleinwand, Futterboy, daun die geſchnittenen 


üraffier»Regimente: weißes Manteltuch, Forublaues und rothes Tuch, 

* an ii Phi und RodfuttersLeinwand, Neitpofen-Kalbfele, und das Mate» 
via zu Bundichuben, dauu wollene Pierdededen, Reitſtaugen, Gteigbügel und Siriegel ; 

bei der Pal. Militär» Kofale Berpflegs-Gommirfion: wollene Deden, Leine 
tud-@radl, Strohiad » uud Kopfpolßer» Zwiih, danı Handtücher: und Kochſchuͤtzen · 


Reinwand; 


ititärs utenbans:Eommiffion: Hemdens, Razarcthe, Leſnfuch-, or 
Bun — uch Bapıstk-Eisopfad-Eeianend. dan blaugsfleeiften 7,6 Ellen breiten 
Gradl, wollene Lazarett » Dedden und Pferdehaare, in den betreffenden Geſchäfts-Lo- 


kalen Morgen 


Die dabei erfaheinenden Steigerungsinftigen haben fich 


s 9 Une mach den gefeplichen De in Lieferung gegeben, 


der ihre Zuläffigkeit und Vermö⸗ 
5404.5.a] 


gend Berhältuiffe legal auszumeifen, Münden, den I. Mai 1847. 





Annonce. 
533435.) Gin in jeder Beziehung 


rontinirter En ſelbſtſtaͤndigen Arbei- 
ten jeder Art brauchbarer, mit den 
beften Zeuguiffen verfehener Scrir 
bent fucht bei einem königlichen oder 
gutäherel. Gerichte Unterkunft. 


"5340, Verenfrape Nr. 27, it ee Wop« 
mung mit 3 Zimmern und fonftigen Bequem: 
tichfeiten fogleich zu vermiethen; auch wird 
ein ſchoͤn mewblirtes Zimmer mit @ärtchen 


kann. D. Ueber. 2 
5343. Ein foldes-ordentiihes Madden, 
welches ſeht qui Deutich u. frauzoſiſch ſpricht, 
wuͤnſcht bei Kiudern ein Unterfommen, oder 
als Stubenmädgen; es kaun fogleidh oder 
am 1. des Monats einſtehen. D. Ueber, 


5350. Eandwepriraße Rr.3}. über 168. 
iß eine (höne Wohnung mit 6 heigbaren Zime 
mern uud allen Bequemichteiten bis Michaeli 
zu vermietpen, Näbercd zu ebener Erde. 
53h, "Eine Boruung mit 6 ——ã— 
Zimmern, Koch» und Bedienten zimmer, Gars 
derobe, Küche, Keller, Speichet, Waſchgele · 
genheit it fogleih um 325 1, jahellch zu bee 
aiehen, Tpereiienflcaße Rr.B. a. im 2 Stock. 
"E36E Kin großer Laden if mährend der 
Jatobidult für einen Kaufmaun in der Raus 
fngergafe Rr. 36. zu vermiethen, und bas 
Uebrige über 1 Stiege zu erfragen. 


O a a an ae nn nn en 








Ifonſtigen Bequemlicht eiten, und kanu in 





RB add SS ET NT 2 E72 Sn 
5377. Yuf dem Rindermarft Re. 15. ift 
auf Michaen der Meiberladen mit 2 Gewoͤl · 
ben zu verfliften. Das Rädere ift im Knopf · 
machetladen zu erfragen. 
5434.20.) Cine Woyamng veffepend aus 
4 Zimmern uud eimer Kammer, if in ber 
BWeinftraße zu vermieten. D. Ueber. 
5421-23.2) Ju der Schäflergaffe it ein 
Raden mit ober ohue Wohnung ps vermies 
then. ehr. 





5408. Ju ber Bläditiape Rro. 2, ıft die 
Wohnung zu ebener Erde mit 5 Zimmern, 2 
Kammern, Kühe, Gewölbe und Keller zum 
Ziele Mihaeli zu verſtiften. Auch kann Stlals 
lang und Remife, fo wie ein Gaͤrtchen dazu 
gegeben werben. Bei Benügung des geräus 
migen und fonmigen Hofes und ber fonftigen 
dargebotenen Localitäten wäre dieſe Wohnung 
inäbefondere für manchen @efchäftgmann fehr 

eeignet. Das Nähere in demſelben Haufe 
re 2 Stiegen, Bormittags. 


5411, Eine Köchin, die gut kochen, nähen 
u, fpinnen Bann, auch der häuslichen Arbeit 
fi unterzieht, wünscht ſogleich einen Dienſt. 
Kartoffelmartt Rr.5. über 2 Stiegen rechts. 

5350. Kaufingerflrage Wr 27, IR 
die Wohnung über 3 Stiegen um 175 fl. auf 
Michneli zu vermlethen. z 

2351. Kaufingerfirape Wr. 27, ft 
der Laben auf Michaeli zu vermiethen, 

5352, @lüdfraße Rr,4 übe I ©t. 
if eine geräumige Wohnung um 200 fl. auf 
Mihaeli zu vermierhen. 

5353, Glüdfrape Mr. 5. über 2 Et. 
iſt eine fhöne Wohnung um 200 4, auf Mi⸗ 
chaeli zu vermicthen. 


6417-18.2) Ju der Schmabingerfiraße Nr.AB, 
it der Meine Laden mit fehr qutem Keller u. 
Woehuung, für einen Obftier geeignet, bis Mi« 
chael zu vermieipen. D. Uebr. über I ta. 

5419-20.) Jı einer mechanichen 110 
flätte in Zürih in der Schweir, mo phplifas 
liſche Anſtrumeute gemacht werden, könnten 
einige gute Arbeiter Anſtellung finden. DU, 

6305-07.b) Eine fille Familie oone Kinder 
mänfcht bis Micarli d. 3. in der Ludwigs. 
Mar» oder Karolinenfirage ohue Etagen 
Beſchtaͤnkung eine Wohnung von drei Zims 
mern mit dazu gebörig erforderlichen Bes 
quemlichleiien zu bejieben,, umd wird deibalh 
um Anzeige folh in Frage ficheuder Woh ⸗ 
mung bei dießfeitiger GErpebitien innerhalb 
Verlauf von acht Tagen nachgeſucht 

5431. 500f. werben als Hppoihet oder 
Emiggeld aufzunehmen gefucht, Das Ue rige 
3 erfragen in der Damenfiftsgaffe Nr. 12, 

er ? Stiege pwiſchen 12 und 2 br. 

. Kine neibergerechtiame, weile 
gegenwärtig im beften Betriebe ausgeubt wird, 
iſt zu verkaufen. D, Uehr. 

28, Der Stellmagen von Schlierfee fährt 
vom E Mu nicht mehr beim Bierwirth 
Platner im der Ledereraaffe ab, fondern beim 
Weinwitth Stangl im Thal. 

5437. Tu gan; gut erhaltenes Ranapee 
und Stühle, ſeht wenig gebraucht, und od 
gen modern, find am Obfmarkt Rr.D, über 

Stiegen billig zu verfaufen. 











re u. Empfehlung. 
5407. „Mntergeiduölse beehtt ſich ur er» 
ardenjlen Auztige zu bringen, daß ihm eine 
königlihe Reglerung von Oderbarern die Con⸗ 
zeſf ou zur Errichtung einer litho graphiſchen 
Anſtalt und Steiudrucketet aleranädig zu ero 
ibellent. geruhte, and empchlt iich daher mit 
allen in dieſes Fach einſchlaͤgigen uuf · Ind 
tabellarifchen Arbeiten ohne Ausuahme. Zus 
gleich erlaube ich mit amugeigen, daß ich auch 
alle Beftelungen in Bezug auf Malerei m die 
Reſtaurirang aiter beſchaͤd gter Gemälde über 
nehme Mein eifrigſte⸗ Bellreden wirdefepn, 
mir die volfommmenße,: Zufriedenheit ſowobl 
in dem Leitungen beader Focher fo wie Ad) 
in Billigfeit ‚und rechte Bedienung, ju er⸗ 
werben, weßbalb ich mich zu recht wielen af 
trägen biemtt beten eniprehle, 

Pfaffrnhofen im Aprn IBIT. 

B. Kraft, Lithograch. 
—————— 
3 5384. Es wird in nachſter Umgebungtt 
3* Stadt in einer der frequentchen Strant 
Bien zur Uuſſtellung cines Kunimerkit einer 
Sybeler Hojraum, Garten ober Wie ſeupiah 
Rauf mehrere Jahre zu miethen —— 
Da⸗ Uebrige Reñdenzſtraße Rr. 7, aber 
52 Stiegen. 

— 

5372. Ein Dienſtbot hat Sonntag früg 
zwiſchen 6 und 7 Upe von der Salgſttaße biß 
ya Sarlöipor ein hölzceens Echäcteichen 
mit geidener Halsferte u. 2 paar 9. Ohrtiie 
gen verloren. Der redlihe Finder wird deine 
gend erfucht felbes gegen gute Belohnung im 
der Reupaufergaffe Nr. 33. Im Kocladen abiug. 

5332. Ein junger thätiger Mann, 
der merlautiliſche Kenutuiffe beiigt, 
und über 6000— 8000 fl. zu vere 
fügen bat, kann ſich dahier in ein 
ſich rentitendes und einziges 
in Bayern beſtehendes Fabritege⸗ 
ſchaͤft aſſociren. Portofteie Briefe 
unter der Adreſſe S. N. Nr. 5332. 
beforgt die Erped. dief. Bits. 

Anwefend: Derfaut. 

5373. In einem fehr aewerbfamen Markte 
Riederbaperns iſt eine Brauntweindreunerel 
mit Haus und Dekonomie aus freier Hand 
u verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf 
tanfirte Briefe Joſeph Buchner, 

Branntweinbrenner im Märkte 
z Teisbach bei Dingolfing. 

5374-76,2) Am Dultplag Rr. 2. nacht dem 
engliihen Kaffechaufe, if die Wohnung im 
1. Stode, beſtehend aus j0 Zimmern, Stats 
bmg für 5 Pferde, Ruticherzimmer und Re» 
miſe für 5 Wagen auf Michaeli zu vermieth. 


Br Eine — it ſtuͤudlich 1 
verkaufen, und zu n in der Ar 
Mr. 18, über I Stiege e — 
5341, Gin ordentliches Madchem, weles 
Liebe zufKindern bat, und fi der häuslichen 
Arbeit unterziept, wuͤnſcht fegleic, einen Piag. 
5368. Maipildenilraße Rr.5.A. find ned 
für das Ziel Georgi Wohnungen von 5 und 
P — zu vermiethen. Das Nähere de 


5365. 250f. erſte Hppoiber find ſogleich 
abyulöfen. Ktbammered Mr. 6, üder I St, 
von 12 bis I sr. 


5306. Tin Haus mit Garten, Hofraum, 
Staltung und Remiſen iſt mit fehr billigen 
Bedinguifen aus freier Hand zu er 
Das lebrige, 


67. Zwei (höne, Marke Eagenpferbe, 
Fücie, find mit Geſchirt und Wagen find 
zu verkaufen. D. Uetr. 


— — 

















‘ Königl. baner. Damenfliftö,Qdminis verkaufen gefucht, Nähere Andtunft erh 
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Bad Renmartt. f 
5385. Das hiefige Minerafbad, deffen heil» 
fame Wirkung und folide Einrichtung fbon 
binlänglich bekannt if, wird am 12%. Mai 
[. 38. eröffnet. Mit dem Gefuche um reht« 
zeitige 2 wird dieſe Anſtalt gefälliger 
Beachtung empfohlen. 


wi Eröffnung Ya 

De neraibades Sul am / 

mit ber neu errichteten ——— findet am — 
— Az ln Ba ja Bren  a 

Du v en egalte i 

Io feht recht gahlrelipem Befuche ergebenk tufarıcn 7 75 hu eitiaen 










Reumarkt in der Oberpfalz den 25. 
April. 1847. 
Thomas Kleifhmann, 
Badinbaber. 






5409] 


prakt. Arzt und 









Tr. opp, 
Badbefiger zu Sul 
Wohnungspermiethung. Realitäten: Verlauf. : 
5389, Im alten Damenftifts: Gebäude m 5433 35,4] Unterzeichnete J gefonmen, 
8 Authammereck über 1 Stieage iſt eine große ihr Geſammfe Anweſen He.+Mo. 52, hun 
%. 8. Dettl, Schtannendlaggzg degueme Wohnung bis Dicaeli b. 34. zu Rongfpergerhof in Cham, d. Landgerichts di» 
FNr. 18, in München, empfieplt bei heran vermlethen. Diejenigen, welche diefe Wohnung ſelbſt, beflehend: 

Suabender Mreiievertheilung der Schulju zu miethen gedenfen, wollen ſich an den une N. im dem Gate und Mohnbaufe, weruf 
8 auf dem Lande, eine große Autwapıg lerzeſchneten Adminiftrator wenden, die rabizirte Taferu m. Braugetechtſame 


am Peiffende 1 










Doon Gebet u. Erbauungsbüchern ingan-% München den 29. April 1847. 2. anflofenden Ctaflungen, &tadel un 
Sen u. halben Preisband — ren RL, Damenfifts-Adpminifr. Hofraum ; ’ 

jur i 5301-92. 4) Iu der oberen Früplmgefirage 2. Einem S hent. und zwei fehr guten Gem 
S OS ‘ SOSSEOD Nr. 29. ift der 2, Etod für das nächte Ziel merfellem; 

5390. Bei dem f. Landgerichte Grafenau  Micpaeli zu vermiethen, beftehend ans 7 Zime 4, zwei Gärten mit Sommerbaus und Re 
kannn ein tüchtiger Schreiber mit fchöner, mern, Salon, Garderobe, großer Küche, ebene gelbabn, welche an dem Wohnhauſe ſich 
forrecter Handfchrift und guten Zeugniffen, fo Worplag, Wafchhaus, Keller und Speicher befinden, md fi befonderd zur Com 
Beichäftigung finden, und foaleich eintreten. 1. ac. um dem jährlichen Miethzins von 300 fl. merfchenfe eignen ; 


. 15 Tagw. 85 Dez. Aecern; 
. 9 Tagm. 41 Dez. Wieſen; 
« 6 Tagw, 72 Dez. Waldung ; 


. zu arlsftraße Pr. 46. an der 5394. In der Somenſtraße Mr. 10, i 
Sonnenfeite über 2 Stiegen if eine große His fünftiges Ziel Micaeli eine EL. 
Wohnung, ey aus 9 Zimmern, Garde zu ebemer Erbe rechts zu verfliften, beflchen Gemeinderedht ine anne Mi 
vobe, Küche, —— Holjlege, Boden» im 4 heisbaren Zimmern, Maadkammer, Gar⸗ —— —* 5 4 —— 8 
Antbeil, großer Reller und, Mafhciegenbeit derobe, in Kafen, Keller und Baic- A ie 
bis @eorg m verm =. Die Miethe beträgt gelegenpeit. Das. Nähere ift in der Wohnung 9 Vieh —— crathſchaften ſowoll 
für das halbe Er * uw ebener Erde im Hintergebäude zu erfrag.  " 4 * 

———————————— lloren und Lebküchnet. 
une — eng 5205.00.4) Zn einer ber —— Etäbte du verfaufen. 
4 ol Breite und 3 Schub Höhe wird za am Main in Bapern if dad Haus mit len _ Zugleidh wird bemertt, daß anf dem 6* 
verkaufen gefucht. Wo? ift beim orte .E bestglichen Neguifiten einer Gonditorei und fammranmefen gegen fichere Hppeihef «it 
Nr. 623, der Türfeuftraße fr geöfüchnere, die feit 43 Jahren mit dem bes bedeutendes Kapital liegen bleiben kaum, und 
. —— en Erfolge betrieben worden, wegen Aters» auch, daß das Wohnhaus mit Tafern- um 
Wohnungdvermiethung. hmäche des Cigentpümers, unter billigen Braugerechlfame fammt Braugerätpfchafie 
5388. Im neucnDamenfliftb-Cebäude in Webingungen zu verfaufen. Auffcanfirte Briefe, Gefondert, fowie Felder und Wieſen abgeıy 
der eg Nr. 14. im mittern Dar pie Herr 3. 3. Vafch in Münden zu be» fen werben. — 
villon iſt über 3 Stiegen zu Midaeli I. 38. fürbern die Güte hat, erfolgt das Rahere. Mähere Auskunft hierüber ertpeilt 
eine äußert ſchoͤne mit allen Bequemlichteiten Gafipof-Berfauf N 
ge Ir cm. . == 5307-08. a) Iu einer frequenten Mainftadt ! 
baufe dazu ee * wird ein vorzüglich renomitter Saſthof erſten Ementa Nr. II. 
Münden den 20. April 1847. Ranges gegen annehnbare Bedingungen zu jM ein fapeyirted, meublirtes Zimmer uf 
Rabinet fonleich zu vermietben. 
Gottgefallige en. 
Rödı, —— — vom Blatt 8, 
5 Mleorere änfe, ganz neu, . Ein Anmefen in einer Votſtadt Müns en 30. April: Bon F. v. F. 
ne ee Baden hend mit einem gut rentirenden @efhäfte, dieſe Meine Gabe“ If. 30 fr, 
fü 
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Herr Ponfalmeiter Hol zwarth in Mil 
tenberg aM. 


firation St. Anna. 






























u verkaufen. D. Uebr. für Jedermann geeignet, ift wegen Famillen - 30. Bon F. L. If. Deu 1 
BRBDIRT DEI Verhaltniſſe au verfaufen oder zu vertaufchen. MR. A. Ifl. Bon B. Sjlfl. „Gott 
tr 23 einem benachbarten Gute 5412 13.0) Eine Pleine Varkerre-Wopmung Gabe“ 12 fr. Bon W.B. 30fr. 





an ber Sonnenfeite, mit Garten-Yusficht, it Schwäbin 30 fr. Bon M. G. 30 Mr. 
für Micdaeli um 80 fl., mb eine größere Den 2. Mai: Bon F, 
Wohnung if im Rüdpaufe Briennerftrage haft Armes If. Den 3.: 
Mr. 4 200 fl, zu iethen. Miethpfenning von 2 fl. 


erden einige bundert Fuder aute To 
fche zu kaufen gefucht, und ebenfo Lob+d 


— Getreid-Breife der Münchener» Schranne vom 1. Mai 1847. 


: Soͤchſter Durch · | Wahrer Mittels J|Wi 
Getreibearten. | —32 Preis, eng | 
#1 f. 

273: 3 

1% 

34 
26 
61 





Das Viertel 
Mun 


15 fr; 
tner Heu 2 fi. 12 fr. 
Haberftreh 


F,} 


a. 
EuR, 


* 
6 




















Donnerftag den 6. Mai. 


MW 54. 


München 1847. 


Die Bayerifche Sandbötin. 












Ankunft a. Ber 





Abgang von Münden 


; Autunft in 






fimmungsert | Münden 
Taazeit. | nad | Taggeit. von 1 Taggeit. Tagzeit. 
Mittags 12 U.) Amberg 1Mttg.I2yU. Amberg Ram. 13 U, |Nachım. 14 U. 
Früh 6 U. Berm. 9 U. Feüb 64 U. |Borm. 94 Ur 
* m 4 | Augsburg per Eiſenbahn at n Augs burg per Eiſenbahn Ram 3 L — * 
Abends 64 U. Nachts 94 U Abends 64 U. Abds. DEU. 


Borm. 10} U. Bamberg per Donaum. u. Nürnb. |Früh 84 U. 

Rahm. I U. [Berhtesgabden per Tramftein 

Nachts 10 U|Deggendorf per Dingolfing Abends 74 U. 
ü Vorm. 10 U. 


Hol. 
= Ion u. (Denaumsrnn per Eiſenbahu | Nadım, 34 U. 
Rahm. 23 U. Abends 6] U. 


rüh 6 U. Füſſen per Beilbeim 
achm. 4 U. In usbruck per Vartenkirchen 








Abends 74 U. 
Rahm. 21. 


Früh 6 U. Rahm, 14 U. 
Mita. 12 U. Pe andapnt Abends TJU, 
Ab24. 10 U. Früh 54 U. 


Früb 64 u. Lindau per Augsburg u. Memmingen| Früh 5 U. 
Vorm. 105 u. Lin dau per Buchloe und Kempten |Borm. IIEU. 


Srüp 64 U. N Mürnberg per Augsburg und Kagel u” 
) Donauwörth —— a J 

Vorm. 94 u. Rürnberg per Jugolſtadt Früh Horn 

Borm. i 


"Regensburg per Landshut { —— — 
Rahm. 1 U. |Salzburg per Roſenheim Früh 6 U. 
Vachts IOU, Salzburg per Wafferburg Nahm. 14 U 
} Shärbing per Wtötting Rahm, 5 A, 


1ISH 
WiSchärding per Ampfing, Neumarkt 
und Eagenfeiden (Mallepoft) Grip 14 u 
5 


wabhauſen, (Eariolpof) achts 10 U. 
traubing per Mengkofen Abends 8% U. 
Tegernfee Mita. 124 U. 
Tölz; per Wolfrathähaufen Mita. 12 U. 


$ Baldmüncden per Landshut a, 
u. 3 U. 

Ken los u. j® ürgburgpr.Donaumw.u.Rothenb, | Bi nn 

Borm. O4 U.}Würgburgper Jugolſtadt u. Ausbach Ram. 34 U. 


imchen, 1847. 
Münden, am 20. April | Kimi Pen 


Früh 5 U. 





Bamberg per Rürnb. u. Donauw.“ Nachm. 4 U. Rachm 15 U, 
Berchtesgaden per Traunftein Früh 94 U. Früb 64 U. 
Deggendorf per Dingolfing Früh 44 U. Früh 54 U, 
Früh 54 U. Früh 94 U. 
Vorm. 95 U.|Nahm. IE U. 
Mitg. 124 U. Nechm. 54 U. 
Rahm. 54 U. Abeuds 9% U. 
Rrüb 84 U. [Abends 10u. 
Innsbrnd per Partenfirhen Rrüb 6 U. Früh 43 u. 
Mittag. 12 U. Abends 85 U. 
Laundshut Abends 10 U. Fruh 6) U. 
Früh OU. Machm. 14 U. 
Lindau per Memmingen u. Augsburg)Abends O U. |Abends OF U. 
Zindau per Kempten und Buchloe |Nahm. I U. |Radım. 3 U. 


Nürnberg per Donauwörth und Rahm. 4 U. Friß 95 Li. 
Augsburg 


Donaumörth per Eifenbahı 


Rüffen per Weilheim 





— 





f Nahım. 2 U. Früh 54 U. 
Nachts 10 U.|Rachm. 13u. 
Nacım. I U. Fri U 

Rrüb 6 U. 
Shärding per zu. Borm. 10 U. Früh 5 U, 
Schärting per Eageufelden, Neus 

marft und Ampfing (Mallcpoft) Nachts IE U. Nachm. 3 U. 
Schwabhaufen, (Garielvoft) Früh 5 U. Krüh 85 U. 
Straubing per Mengfofen Früh 5 U. Abends 84 U. 
Teaernfee |Nahm. 2 U. Abends BU. 
Tölz per Wolfratshaufen Nachm. 3 U. Abends 94 U. 
Baldmünden per Landöhut Abends 8 U. Abends BF U. 

Mita. 12 U. Nachm. IH U. 


Bürzburgpr.Rotbenbg.u.Donaum. Hate 84 U. Abends 94 U. 
Würzburg per Ansbach u. Ingolſtadt Früh 64 U. INchm.2.1.20” 


amt Munchen. 


Wegen Krankheit des Vorſtandes: 
v. Schangenbad,- koͤnigl. Oberpoamts + Gaffier. 


Eensburg. 





Bavern. 


Das neueſte Kunfts und Gewerbeblatt vom Monat April 
jeigt an, daß Ge. K. Hob. Prinz Adalbert von Bayern 
dem polytechniſchen Verein ald Mitglied beigetreten iſt. 

&o eben gebt und dur Hrn. Profeffor J. Schlott⸗ 
bauer die Berichtigung zu, daß nicht ihm, ſondern dem ei⸗ 
gentlichen Senior au der Afabemie, dem Hrn. Profeffor und 
Ritter Heinrich von Heß, bie einftmeilige Oberleitung ber 
1 Alademie ber bildendenKünfte übertragen worden. (M. p. 3.) 

Don ber k. PoligeisDireftion München wurden im Monat 
Maͤtzd. J. 1435 Jubividuen (851 wegen Betteld, 46 wegen Dieb» 
ſtahls, 29 megen Betruges, 19 wegen Unterfhlagung, 21 megen 
Fãlſchung, 30 wegen Eonenbinatd, 18 wegen Uebertretung der 
Fahrotdnung, 4 wegen Tragend verbotwibriger Meffer, 10 wegen 
Zhierquälerei) polizeilich abgewanbelt, 62 Judividuen hingegen 
(44 wegen Diebftahld, 5 megen Betrugd, 4 megen Unter 
ſchlagung, 2 wegen Befiges von falſchem Gelde, 2 wegen uns 
erlaubter Gelbfthilfe, 2 wegen Körperverlegung, 1 wegen Des 
ſchaͤdigung durch Ueberfahren, 1 wegen verheimlichter Schwan 
gerfaft, 1 megen Freveld an einem obrigfeitlichen Anfchlage ) 
den betrefienden Behörden übergeben. 


Dienfled-NRahridhten x. im kgl. Regierungsblatte 
Mro. 23. vom 3. Mai d. 3.: 

Se. Maj. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Revierförfter zu Fiſchbach (5-4. Laurenzi), Konr. Burkhard, auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verfegen; dem Revierförfter zu Neuftädte 
fein (F.A. Bayreuth), Andr. Kolb, nach vollendetem 70, Lebensjahre 
die nachgeſuchte TEN LE: bewilligen, und zum prosif. 
Revierförfter für Neufläbtlein den Aftuar und Aunftionär im reise 
Forſtbureau der Regg. von Unterfranten, Co. Strübe, zu ernennen ; 
den Rechngs.Commiffär bei der Reggs Fin Kam. von Oberfranken, 
Peter Grimm, zum Kentbeamten in Kempten provif. zu befördern; 
die in Memmingen erledigte Advokatenſtelle dem Protofolliten des 
Kr. u, Stadtgs. Ansbach, Joſ. Bad, zu verleihen; Die Etelle ei⸗ 
nes Reggd.Affefers bei der Regg. von Niederbayern, K. d. J, dem 
Regas.Serretär 1. ©. bei der Regg. der Oberpfalz und von Res 

ensburg, Ferd. Grafen v. Rambaldı, und die Stelle eines Regas.⸗ 

feffors bei der Rega. der Oberpfalz und von Regensburg, KR. des 
Jun... dem Reggs.Serretär 1. €. bei genannter Rega., M. Wizard, 
Beiden pronifor., zu verleihen; die Recdn.Commiffärsftelle 3. El. bei 
der f. General Zolladminiftration dem Rechn. Commiſſ. Acceſſ. Friedt. 
Wilh. Fleffa, in Münden, provif. zu verleihen; den Neutbeamten 
oh. Gotz zu Tirfhenreuth auf das Rentamt Burglengenfeld ju vers 
fegen; die Stelle des Director bei der Regg. der Oberpfalz ud 
von Regensburg, K. d. J., prov. dem Reggs.Ratt; bei dieſer Kreiß« 
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Rranzöf. Blätter melben: Der Großherzog von Tostaua 
Bat die Preffreibeit proffemirt. Diefer Entſchluß Toll 
Ge genfland „Diplomatifcher Vorftellungen“ geweſen ſeyn. 

In Rom iſt am 23. April Gardinal Polidori 69 Jahre 
aft, geflorben. Er tar feit 1834 mit dem Purpur befleibet. 

Dad 3. des Debatd bezeichnet Feine Nachticht ans Por« 
tuaal, als tären bereits frangdfifche Hülfstruppen an's Land 
geftiegen, als voreilig. Man wiſſe blos, daß bie Königin ihre 
Zuftimmung gegeben habe zu ten Vorfhlägen die man ihr 
gerathen den Führern des Aufſtands zu machen. Dies habe 
Liſſabon verlaffen und fen bereitd in London angekommen. 

Die Nachrichten aud Madrid reichen bis zum 21. April 
und machen es fehr wahrſcheinlich, daß Hr. Olozaaa, welcher 
wieder mehrere Audienzen bei der Koͤnigin gehabt, ein neues 
Minifterium bilden werde. 

In &t. Peteröburg verkündete im der Nacht vom 
23. April der Donner der Kanonen von dem Wällen der Pes 
ter-Panlsfeftimg Den Bewohnern der Refideniftadt die, wenige 
Stunden vorher in Zardfoje-&elo erfolate, glädlidhe Entbine- 
dung der Gemahlin des Thronfolgerd von einem Grofßfürften, 
welchem ber Name Wlabimir beigeleat worden if. 

Am 1. Mai Morgend 4 Udr beſchloß Erzherzog Karl 
von Deſterreich, deſſen Erfranfen neulich nemelbet wurde, fein 


ruhmvolles Dafenn nad einem Aurzen Kranfenlager von d Zar 


gen. Er war am 5. Sept. 1771 geboren. Was er gemollt, 
was er vermocht und geleiftet hat, wird einft die Geſchichte 
der Nachwelt berebter fagen, ald es feine einene befcheidene 
en oder bie Mitmelt vermochte. Ein Gemüth voll inniger 

eligiöfttät, eim Geift voll tiefer nnd grümbficher Beurtbeilung, 
eine Achtung für fremde beffere Einficht, eine Milde gegen 
Anderer Echmären, eint ſtandhafte Anhänglichfeit am Wahr⸗ 
heit, Recht nud Tugend, mie an Perfonen, die er für werth 
befunden, eine nie ermübende Bermittlergabe — das find Eis 
genfchaften, die jeder, der ihm nahe ſtand, im ihm verehrte 
und die feinen Verluft in unfern Tagen zu emem Nationalunglüd 
ftempeln, was auch in Wien son allen Ständen und Wehl« 
gefinnten erfaunt wird, und durch eine allgemeine Theifnahme 
unverhoblen bezeugt wurde. Mit ihm ift ein wichtiges Stüd 
Weltgeſchichte zu Grabe gegangen, einer ber legten Helden 
bed dentwürdigen Kampfes, and deſſen Grund eine neue Zeit 
emportaudhte. Gr kaͤmpfte fiegreich gegen bie großen Gene⸗ 
rale der franzöfiihen Republit, Morean, Zourdan, Maffena 
und war fpäter ber erſte Eieger über Napoleon in cffener 
entſchiedener Schlacht. Eein Andenken wird allen Streifen 
ber Bevolleraug unvergeßlich ſeyn, fo wie die Nachricht ſeines 
Todes, eine tiefe Tranerbotichaft, alle Fänder durchfliegen wird. 
Er war in trüber Zeit der Noth der Retter Deutichlands und 
in einer Zeit drobender Erniebrigung bob er die Harfe zu 
rubmreicher Größe. Er war ed, an dem Eein Heer mit uns 
erichütterlichem Vertrauen hing, Er war es aber auch, Dem 
fih durch die Liebenswürdigleit ſeines Herzens alle andern 
Herzen vertrauend zumandten. Er mar ein ebler Held, ein 
geiſtvoller Fürft, ein vortrefflicher Meuſch. — Das feierliche 
Leich enbegaͤngniß Er. k. & Hoheit des Erjberzond Karl fand 
am 3. d. ftatt, mach welchem die Familie des Erzherzogs ſich 
nach der Weilburg bei Baden begab. 

Die Hanndverifhen Blätter enthalten ein Schreiben des 
Königs, worin den Ständen bie Zuſtimmung zur Herftellung 
der von ihnen in Antrag gebrachten Deffentlichleit verſagt 
wird, Es ift ein vollftändiaed Glaubensbekenntniß König Ernfts 
über den Werth und Nuhen „fogenannter” Gonftitutionen 
und Deren Einrichtungen für dad Wohl und dauernde Glück 
der Völfer und lautet: „Etuſt Auguft sc. ıc. Unfern gemeine 
ten und gnaͤdigſten Willen zuvor, Hod- und Wohlgeborne, 
Edle und Befte, Würdige, Ehtenveſte, Ehrbar-, Hod- und 
Wohlgelahrte, EhrfamsFürfichtige, Raͤthe, liebe Antächtige und 
Getreue! Wir hegen die auf lamnfähriger Einener Erfahrung 
und auf fortwährender Wahrnehmung berubende Ueberzeugung: 
daß von ber Nüglichkeit öffentlicher Räntifcher oder parlamens 
tarifcher Verhantlungen nur im fogenannten conflitutionellen 
Staaten die Rede ſeyn Tann, in denen ben Organen bed Volles 
eine weſentliche Theilnahme an der Regierung eingeräumt wird, 
in denen die monardifche Gewalt durch Berantwortlicfeit der 
Minifter gegen Die Etänte eine Theilung erlitten bat, in denen 
endlich das Regierungsfpfiem von den wechſeluden Mojoritäten 


* 


der Kanmern abhängig iſt, ein Zuſtand der ben Grundgeſehen 
bed deutſchen Bundes nicht eutſpricht, und in ben Mir jede 
Garantie des dauernden Glücks ber Mölfer vermiſſen. Daß da⸗ 
gegen dieſe Deffentlichkeit offenbar wicht geeignet iſt für die 
Landflände Unferd Römigreiches, deren auf den Grund bed Art. 
57. der Wiener Schlußacte vom 15. Mai 1820 verfaſſungs⸗ 
mäßig geregelte Bofuanif, unter Fefthaltung ber Einheit ber 
landes herrlichen Staatsgewalt, ſich auf bie zuſtaͤndige Dit- 
wirkung an der Ausübung beſtimmter Rechte befchränft, deren 
Mitglieder weder von ihren Wählern Inſtructionen annehmen 
dürfen, voch ihnen für ihre Händifhe Thätigkeit verantwort« 
lich find, benen mithin der Gharalter einer die norbemerften 
poiitiven Grenzen überfchreitenden allgemeinen Vollksvertretung 
nicht beigelegt it; daß der vom Öffentlichen Diſcuſſionen nicht 
zu trennende vergrößerte Zeitaufwand die, durch bisherige lange 
wierige Commifliond « und Eigungsverhandlungen ohnehin 
fhon auf Unfern Untertbanen laftenden erheblichen Koſten, 
ohne allen wahren Nugen bedeutend vermehren würde. Daß 
biefe Deffentlichleit, auf der einen @eite dazu geeignet, die 
beilfame Mitwirkung wohldenkender und erfahrener, aber ber 
Rede minder mächtiger Mitglieder zu laͤhmen, auf der anbern 
Eeite verberblidy dazu gemißbraucht werben fann unter bem 
ES chuge der landfländlihen Umanteftbarfeit achtbare Stellungen 
und Perſonlichkeiten bösmwillig herabzuwürdigen, unerreichbare 
Wünfhe zu erweden, durch unftatthafte Anforderungen dad 
Vertrauen in Unfere Regierung zu untergraben, eine erfün«, 
ſtelte dffentlihe Meinung zu bilden, den Saamen ber Uns 
ruhe und der Unzufriedenheit mit dem Beilebenden im Volle 
ausjuftreuen, mit einem Wort die Maffen anfjuregen und zu 
verblenden — Uebel, bie eine gediegene Berichtigung von Irre 
thümern durch Organe der Negierung wohl bis zu einem ge⸗ 
wiffen Grade mildern kann, aber welche zu tilgen fie in dem 
Kampf mit den Leidenſchaften ficherlich nicht vermag; daß endlich 
eben dieſe Derfentlichteit den Keim der unfere Unterthauen bes 
drohenden ſchweren Gefahr einer Erfchätterung und Zerrütting 
bed zwiichen Unſerer Renierung und unferm aetreuen Lande 
fänden rechtlich beftehenden Verhältniſſes unfehlbar in fich tras 
gen würde, Wir haben demnach, nad) reiflicher Prüfung und 
in geriffenhafter Erwägmg ber und obliegenden lanbeösäter« 
lihen Pflichten, unabänderlich beichlofen, eine Deffentlichleit 
der Eigungen der Kammern unferer getreuen Landſtände nie⸗ 
mald zn geflatten. Indem wir das Vorftehende unfern getrenen 
Ständen in Beriehung anf dem Vortrag vom 14. Dec. v. J. 
zu erfennen aeben, verbleiben wir denfelben mit geneigt und 
gnädigfem Willen ſtets beigethan. Hannover, 21. April 1847. 
Ernft Augufl. v. Falcke. (Das Mingt noch eim wenig ſchie⸗ 
fer, ald die preufiihe Thronrede.) i 

Die reicheren Bürger von Stuttgart wollen für ſich eis 
nen Verein zur Herbeiſchaffung der nöthigen Fruchtvorräthe 
bilden, ohne daß von den minder vermöglihen Einwohnern ju 
diefem Zwecke Opfer gebracht werden müfßen. Der König hat 
aus feiner Privatkaffe zu diefem Zwecke 10,000 fl. angewieſen. 
An der Spige der dem Aufruf beigefepten Namen fteht oe 
benswerther Weile ein Ifraelite. 

In Heilbronn bat ſich eine lehrreiche Geſchichte jugetrar 
gen. Ein armer Mann faufte bei einem Bäder, einem Pietis 
ſten, ein Groſchenbrod, und ſteckte ein zmeited unbezahlt ein. 
Der Bäder erwifchte den Dieb und arretirte ihn, Ein Inde, 
der biezu fam und ben Arreftanten kannte, bat für ihn, und 
erbot fi den Betrag für dad Entmwendete ober auch mehr zu 
bezahlen, da derielbe ein ganz armer und betürftiner Mann fen. 
„Nein!“ — ſagte Der pietiſtiſche Baͤcker — „Unreht muß 
beſtraft werten,“ und führte den Armen anf die Polizey. Da 
ging der Aube zu jerrem Bäckerladen znrüd, kaufte ſich einem 
Faib Brod, lien ihn bei einem Kaufmann mägen — und ſieh 
er wurde viel zu leicht erfunden. Der Bäder wollte nun dad 
leichte Brod gegen ein ſchwereres austauſchen. „Nein“ faate 
ter Jute, „Unrecht muß beftraft werden,“ brachte den Laib 
auf bie Polizen, und unſer Pietift mußte 8 A. Strafe zahlen. 

Die k. württemb. Feftungsbandireftion in Ulm bat allen 
Arbeitern dad Epielen im bayer. Fotto aufs Etrengite ver⸗ 
boten und entläßt fogar den Mitwiffer, wenn er Die Amgeige 
davon umterlaffen bat. 

Auf Sonntag den 2. d. M. mar für ganz Niederland der 
herrſchenden Noth megen ein allgemeiner Bettag angefegt. 

e 
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Vierte Serienziehung der Sardiniſchen Looſe: 12, 
133, 196, 203, 263, 371, 450, 458, 636, 680, 729, 735, 
800, 872, 937. Bei berbierauferfolgten Gemwinnziehung ſaͤmmtl. 
40 Eerien (25 wurden früher gezogen) find die Hauptpreije auf 
uachſte hende Rummern gefallen, ald Nro. 67,996 France 60,000; 
Mro, 13,294 Fres. 8000; Nr. 14,687 Fr. 2000; Rr. 26,210, 
43,554, 83,754 Fred. 500 jede; Nr. 2731, 14,242, 19,583, 
19,915, 19,962, 43,577, 67,906, 79,957, 79,970, 83,708 
Fres. 100 jede; Nr. 18,203, 20,201, 21,833, 21,532, 
25,296, 43,553, 44,999, 45,791, 59,908, 37,097 Fr. 75 jede. 


+ Münden, 5. Mai. Während im deutſchen Morben bie 
beteutenditen Probleme der innern Politik zur Loͤſung vorbes 
reitet merden, bat im Eütoften bes Baterlanded ein Faktum, 
welches fo recht der äuferen und äußerlichſten Politik ange— 
hört, die Gemuͤther in große Spannung verfept. Man glaubte 
in Defterreich bie griechiſch⸗ tuͤrliſche Frage fo aut wie erledigt, als 
fie mit einemmale durch Palmerſton's Einfluß in ein nenes 
Stadium tritt. Man weiß e8 in Wien recht gut zu würdigen, 
weldhe unberedhenbare Folgen der Ausbruch eined Krieges in 
dem Orient — und dieß ift wohl gleichbedeutend mit einem 
Kriege um den Orient — nad ſich ziehen muß. Dagegen 
ſcheint es fall, ald ob man im übrigen Deutſchland die Widh- 
tigfeit der grieifcstürfiichen Streitfrage im Augenblick weniger 
beachtet. Defto beftimmter fprechen fich bier Die patriotifchen 
Beſorgniſſe aus, megen der fehr intimen rufiich-franzöfifchen 
Freundihaft. Eo drängen fih auffer biefem im ganz Dentich- 
lan® die Ereigniffe von innen und auffen, es ift mit einems 
male lebendig geworben im Öffentlichen Feben, eine voltsthüms 
lichere, friſchere, lebensvollere, deutiche Politik bricht ſich Bahn; 
vergefen wir daher nicht, daß die Gegenwart eine ernite Zeit 
— vielleicht ber Eingang zu einer neuen bedeutfamen Epoche 
ber deutſchen @eichichte und der Meltgefchichte, 

Am 2. Mai ift durch höchſtes Minifterialrefeript die feit 
Jahren nachgeſuchte Sanftionirung ber Studenten» Verbindung 
Ifaria erfolgt. Ebenſo wurden durch benjelben Erlaf die 
Studirenden ber pbilofophifchen Kurſe zur Ebenbürtigleit mit 
Kgl. Hof» und Mational» Theater. 

Donnerſtag den 6, Mat: „Die Musketiere 


@rorg Hochenrieder, Sreinmergeielle v. br, 
3 


den Fachſtudenten erhoben, und ihnen geflattet, am den gejch 
lichen Verbindungen nach Belieben Theil juguchmen.(U.Anfhl.) 

** Am vergangenen Sonntag, nachdem das Abſchiedsſchie ſen 
der biefigen Hanptihügen-Gefellichaft beenbigt und Die Preife 
verteilt waren, zog dieſelbe mir ihren Fahnen und Scheiben, 
an der Spige ein Muſikkorps, das einen Trauermarſch fpielte, 
su dem dlteften Schügeumeifter, wo die Scheiben ıc. zur Zeit 
aufbewahrt werben. Der Abzug von ber im Beſitze der Gelells 
ſchaft 400 Jahre geweſenen Echiefftätte bot einen rührenden Ans 
blick und mehrere alte Schuͤtzen waren fo ergriffen, bafi ihnen 
die Thränen ım die Augen traten. reife erhielten: 

1. Die Ehrenfahne: Hr. Andre. Mayer, Bürger und Koh⸗ 
(enhändfer dahier. II. Auf das Hanpt: 1. Dr, Dr, Hänsl« 
meier, pract. Arzt in Münden. 2. Hr. Koͤlbl, Buͤchſenmacher⸗ 
gebilfe in Münden. 3. Hr. Kolb, Staatsbibliothekfunlt. in 
Münden. 11II. Auf den Kranz: 1. Hr. Odwald, Weingaſt⸗ 
geber in Gieſing. 2, Hr. Stumpf, Bürftenfabrifant in Män« 
den. 3. Hr. Haindl, Vorſtand des k. Münzamtes in Münden, 
IV. Auf das Glück: 4. Hr. Bader, Hofbüchſenmacher in 
Münden 2. Hr. Mittermiller, bal. Schuhmachermeiſter in 
Münden. 3. Hr. Krieger, bal. Eüdlermeifter in Münden. 
4. Hr. Iſidor Miller, Handelsmann in der Borftadt Au. 
5. Hr. Kiener, Strafarbeitshaus ⸗ Altuar in ber Borftabt An. 
6. Hr. Hell, Müller in der Borfladt An. Die legten Schüſſe 
auf der bidherigen Schiefftätte machten, als bie älteften Echüs 
gen, und zwar: auf das Haupt: Hr. Probft, Weingaftgeber 
dahier, Schügenmeilter der Schügengefellichaft ber Vorſtadt 
Au; auf ben Kranz: Hr. Kaminkehrermeiſter Zalio, Echüpen- 
meifter; auf dem Glüd: Hr. Graf, b. Stabtgärtuer. Saͤmmt · 
lihe drei Schuͤſſe waren Schwaryzſchüſſe. Zugegen maren 
125 Herren Schützen, und 15 Punkte wurben geſchoſſen. 

= Ehredlider Kindsmord. Zu Schnitzhauſen im Canton 
Zweybruͤcken in ber Pfalz hat am 23. v. Mts. früh 5 Uhr 
eine Wittwe ihrem eigenen & Jahr alten Kind mit einer 
Holzart ben Kopf abgehauen. Sie wurde gleich nad voll« 
brachter That dem Gerichte überliefert. 
5574, Kine Bramtensfamute, Die Im Der 





der Königin,” Oper von Halnp. 

5582. Die Ausitelluag von Berlin en re 
lief und dritte, auch legte Abtheuuug meiner 
Yanoramen im fal. Odcon ift noch 14 Tage 
zur Schau eröfnet, und wird alsdaun ganze 
lich geihlofen ⸗· 

Getraute Paare in München. 

Die Derren: Zof. Denk, Käsbändler dah., 
mit Waria Gäcilia Drelli, b. Kupferfchmibs 
meifterstochter von Schongau. Georg Kohls 
müller, Mepgerknecht bab., mit Veronika hu · 
ber, Kalbfrlipändlerstochter v. d. Bernhard 
@äßl, d. Schuhmachermeiſter dab., mit Ihe 
zefia Mittenberger, Baberstechter v. Schwin» 
beag. Iob. Merg, Dr. der Philofopbie und 
Privatdozent an dieſ. Uniwerfirät und Afforie 
des optiſchen Inftitwes Upfchneider und Frau» 
enhofer, mit Anna Sepp, b. Mothgerberstodh. 
ter v. Totz. Kaj. Maier, Heftheater-Ghore 
fänger, mir franzista Iechfonig. Konrad Arü« 
gt, Schlefiergefelle bab,., mit Anna Harjber 
ger, Zimmermannstochter v. J. Beorg Klop, 
Ländknecht dah., mit W. U. Einf, Bürgers 
techter d. Aichach. Leonh. Arenterer, Herne 
bedienter bah., mit of. DOblinger, Schmids:- 
techter d. Dberliegbeim, Eng, Höhftäbt oID, 
Karl Kafpar Schweiger, k. Hoftheater · Chot · 
fänger, mit Pramzista Probſt, Hoftheater⸗ 
Sherfängerin, Schatideratocht v. Straubing. 
If. Gmeimwiefer, Bimmergefelle, mit Maria 
MWagdalena Hermann, Zaglöhnerätsdhterv, h. 

Zodesfulle in München. 

Frau Walburga v. Zeh, Leibanfalts-Gons 
treleursgattin, 47. Beerd. Donuerft. dem 
6, d. um 54 U. Gottesd. Sam. den 8. d. 
um 1® il. bei ©t. Peter. — Frau Joſepha 
Gerber, ?. Poſttechnungskommſſars Gattin, 
61 3. Beerd. Dounerf. d. 6. d. um b Il 
Gottesd. Samſt. d. 8. um IU. bei Et. Pa 
ter. — Hr. ler. Ferd. Tiefenböd, k. Leibe 
garde-Hartihier, 44 3. — Ar. Kath, Trets 
tenbacher, Ehirurgenswittwe, 67 J. — Mart. 
Priflinger, Taglöpner v. der In, 6 J. — 





J. — Unna Bard, Fiſcher, Wirthstoch ⸗ 
ter 9. Gt. Johannes bei Rüruderg, 30 2. 
— Ya Grasdanner, Herbergersbeiperin v. 
bier, 73 3. — Bitt. Linag, Aookatenstocht. 
». Lindau, 60 J. — 4 M. Braunmüller, 
ehem. Dienſtmagd von Waſſerbutg, 82 J. 

5583. In der Ludwigsfirake Nr. 

39. ift die Wohnung im 3. Stode, 
beftehend in 9 Zimmern, Küche, 
Reller, Garten und Wafhhausan« 
theil, Stallung für 3 Pierde, War 
genremife nebſt Kutfcherzimmer u. 
fonftigen Bequemlicpkeiten bis fom- 
mendes Ziel Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere Reubaufergafe Ar. 
46. in der Eifenhandlung neben 
dem Bürgerjaal. 
"5578. Win Ihöwes Haus ıfl fehr bilig zu 
verkaufen. Auch find 2 erfte und gute Hppe- 
theten, jede mit FON fl. abzuldfen. D. Uebr, 
im Tuchladen bei Htu. Ehmid am Rufinis 
thurm. 








- Wohnungs-Veränderung. 


©. Koch, 

Med, et Chir, Doctor, Zahnarzt, wohnt 
Piandbansftraße NE. 4. 5672. 

5579, Windenmachergaſſe Nr. 6, über 2 
Stiegen if eine Wohnung mit 4 beizbaren 
Zimmern und mit allen Bequemlichkeiten, bis 
nachſtes Ziel Michaeli zu vermiethen. Das Rä⸗ 
bere über I Stege 

5580. Eine Köchin, die gut kochen kann, 
auch der häuslichen Arbelt ſich unterzieht, 
wird aufs Land geſucht. Das Uebt 

5577, Sonntag den 2, Mai wurde im der 
Auerdult eine filberbefhlagene Tabafsbofe ger 
funben. Der Gigenthümer kann fie abpolen in 
Nymphenburg Mr. 13, zu ebener Erde links. 





gefündelten Lage der Warvorſtadt ihr eigents 
Haus mit Öarten best, in welchen eine Fleine 
ganz ihöne Wohnung entbehrlich wäre, mänidt 
einen Her oder ein folıdes Frauenzimmet 
in biefeibe nebſt Bedienung und ganze Ber 
pflegung aufzunehmen, D. Mehr. 

5575, In dem Diarrborfe Ehenhaufen 
an ber frequenten Gtraße von Jugolſtadt nach 
Münden ift ein Schmid: Anmeien zu verfaue 
fen. D. Uebt. — — 

5670. RNeuhauſerſtraße Mr, 17. im 2. ©t, 
it ſogleich oder bis 4. Juni mit oder ohne 
Menbies ein bübiches Zimmer ſammt ader 














if 
Re. 5. 


5573, ine ordentliche Familie fucht füge 
lich 50 bis 60 Maß Mic. Zu erfragen m 
der Schoͤnfeldſtraße Nr. 20, zu ebeuer Erde 

5560. Ein Yianoforte mit 57 Dftanen von 
Nußboiz iſt zu verkaufen, Viandbausfraße 
Re. 5. über I @t. kathh— 

5570. In der Schönieldfirage Nr. 8. ift 
die Wohnung des 2, Stockes, befiehend auf 
7 Zimmern, Küche, Holpege, Speicher und 
Keller sc. für den jährlichen Zins von Zw 
Tünftiges Ziel zu vermiethen. Näheres im J. 
Stock deffelben Haufes. 

5559, Rene umd gebrauchte Ranapee und 
Seſſel find ſeht billig zu verfaufen in der Jo 
ſephſpitalgaſſe Nr.T. im 3. &t. Es werden 
auch alte Meubel genen neue baraunenom, 

5571. @inen Kronenthaler Belohnung 
dem reblichen Finder einer am 2. 9. in bit 
Auerbult verlornen geftreiften Seldboͤrſe mit 
dem Yubalte von 17 bis I8M. D. llebt. 
"5581, Ein fleines, freundi., meubl, Jim 
mer beim Feuerhauſe Nr. 34,4. iſt an einen 
foliden Herrn billig zu wermietben. 

B Das Dierderennen zu Wihad hat ber 
reitd den Sten Mai flattgefunden. 
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Todes· Anzeige. 

5524. Mit fieipeträbtem Her ⸗ 

zen bringen. wir unſern Ver ⸗ 
dwandten, Fteunden und Be⸗ 
kannten die Trauer⸗Nachticht, 
daß es dem Allmaͤchtigen ger 
fallen hat, unfern _innigtger 
liebien Gatten und Bater 
Joſeph Blonner, 
Bürger und Wloßmeiler zu Wolftats 
banfen, beute den 2, Mai Morgens 24 
Upr im 57, Lebensjahre in das beffere 
Yenfeits abzurufen. Wer den edlen Berbli» 
henent kannte, wird ihm gewiß eine ftille 
Thräne nicht veriagen. 

BWirempfehlen daher deu themeren Ber: 
iebten dem ‚frommen ebete, und ums 
fernerem gültigen Bohlmwollen. 

Bolfratshaufen den 2, Mai 1847. 

Ynna Blonner, ald Gattin, 

Franz Blonner, als Sohu, 

If. Demi, als Gtieffohm, 

Anna Hedrainer, ald Stief 
tochter, 

Paul Hedrainer, als Schwie ⸗ 
aeriohn, 

Anna Demi, als Schwie zertocht 

Der Gottetdienſt findet Samſtag den 
8. Mai in der Diarrtirche dabier ſtatt. 


* 
Zoded - ige. 

5561. $ bat dem Herrn 
über Leben und Tod gefallen, 
unfern innigfigeliebten Gatten 
und Bater 

Johann Holfeld, 
f. Voflbalter und Bierbrauer 
zu Holztirchen nach einem furs 
jen Krankenlager im 45. 2er 

JA — bensjabre, geftärft mit den 
Tröftunaen umferer hf. Religion, am 3. Mai 
Abends 8 Uhr von dem zeitlichen in Das ewige 
Leben abzurufen. 

Indem wir diefed unfern Verwandten und 
Bekannten jur Anzeige bringen, bitten wir 
des Verflorbenen im Gebete zu gedenten. 

Holjfirhen am 4. Mai 1847. 

Anna Holfeld, als Gattin. 

Anna Holfeld, ald Tochter. _ 
Klara v. Riedermeier, ze 
Therefe Dopfer, fern. 
Hr.» Niedermeier, @utsbe 







füger, a 
Sebaftian Meyer, Privatir, ($ 
Hubert Soper, Gaſtwitth, E 
Sigmund RNeuner, ã 
Mar 2 o * er, Glaſermeiſter. 

ranziöfa Seidl, 
ara Neuner, { bg 
Ratvarina Soper, nun, 


5549. Cine finderlofe, Ruhe u. Ordnung 
fiebende Beamtens- Wittwe fucht auf Micaeli 
an der Gonnenfeite, (am liebften die Ausjicht 
in @ärten ) eine Webnung von 2 oder 3 
Zimmern, Kammer, Küche und Waſchgele ⸗ 

enheit. D. Uebr. 

550. Bei einer Pinderlofen Fat. Beams 
tens. Wittwe können Eltern, welche vorhaben 
eine ihrer Töchter in der Hauptftadt ausbilden 
zu Iaffen, Wohnung, Kot und gewiffenhafte 
Aufiicht finden. Ueber Solidität kann bei acht · 
baren Kamilien Aufſchluß erholt werden. 
Das Webrige. 

5551. Mehrere taufend Salat Manſen 
das Hundert zu 6 fr., von jeder Gemüsforte 
ee “fr. find den —5 — —* 

m zu haben im ergäßchen ie 
beim Gärtner en g —— 
2-54.a) Momenadeſttahe Rr 8. ift die 
3. Etage mit 6 heizdaren Zimmern auf Mis 
chaeli zu beziehen. Ferner find Stalungen fürd 
auch 6 Pferde, Kutfcherjimmer nnd Sattel⸗ 
kammer, Remiſe, auch 1 heijbarer Landen zu 
vermieten. Näheres über 1 Stiege. 


— 437 — 


Belaustmadhusn. 
5445, Auf Antrag eines Hypothefgläubigers 
werden 
a) das Haus No. 42 lit. d in der Türe 
Benftraße, dreiftödia, Durdaus gemauert, 
mit gewölbten Kellern verſehen, einem 
Ziegeldache gededt, ſechs Wohnungen 
enthaltend, nebf Dazu gebörigem Hof» 
raume und Pumpbrummen, auf 7800 fl. 
geihäst, mit 2200 fl. der Rrandaffekus 
ranz einverleibt, umd mit 22,200 fi. 
Hppotheten belaflet, von denen aber 
15,800 fl. unter Proteftation gegen den 
Betrag von 1277 fl. zugleich auf mache 
folgender Realität ruben, dann 
b) das Haus Ro. 42 lit. e in der Tür 
tenſtraße, gleichfalls dreiftöcdig, durchaus 
gemauert, mit gewölbten Kellern, einem 
Ziegeldache einfach eidgevedt, 9 Wohr 
nungen enthaltend, zur Zeit aber noch 
nicht vollftändig hergerichtet, daber auch 
uoch unbewohnbar, nebt Hofraum , auf 
18,500 fl. geihägt, mit 18,000 fl. wer 
Brandaffeturan; einverleibt, und mit 
18733 fl. 49 fr. Hopotbeten belaftet, 
nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbebalts 
lid der 55. 98 — 101 des Prozeßaciehes 
vom 17. November 1837 der öffentlichen 
Berfleigerung wnterftellt. 

Die Stergerungstagsfahrt if auf 
Montag den 17. Mail. 3. 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 
Zimmer Ro. 13 4. Etage anderaumt, wozu 
GSteigerungsluftige mit dem Bemerken gela ⸗ 
den werden, daß dem Gerichte unbekannte 
Verſonen fh über ihre Zahlungsfäpigkeit 

genügend auszumeifen haben 
Conclusum 9, Mär; 1847. 
Kol. Kreis» und Stadtgerigdt 
Münden. 
Der koͤnigl. Direktor: 
Barth. 


Befanntmachung. 
5060.71.b] Nachdem in dem Debitwefen 
der Kreugbrämerscheleute Rofepb und Kar 
tharina Witten zeller dupier auf Grund 
ıprer Infoloenz und ıhrer eigenen Submifften 
die Erörfnung des Univerfalconcuries beichloffen 
wurde, ſo wird gemäß Antrag der Greditorfchaft 
nad $. 64 des Hppotbetenacienes vorbehalt« 
lich der Beſtimmungen der $. 98 — 101 
der Progehnovelle vom Jahre 1837 zur Bers 
fleigerung des Bräuhaufes ſammt radijirter 
ae er Pr umd des Kellergebäudes auf 

amfagbden 15. Mail. 38. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 

im Zimmer Ro. 1 

angefcht, wozu Kaufsluftige mit dem Bemer« 
fen geladen werden, dag der Hinichlag bei 
der Realitäten nad Erreihung des Schaͤt ⸗ 
ungswerthed erfolgen wird, daß jedoch auf 
beide. Realitäten, Bräubaus mit Gerechtſame 
und Keller, da dieſelden gefonderte Hypothekob · 
jefte bilden, gefondert geihlagen werden muß. 
Fragliches Bräuhaus an der Brunngaffe 
Ro. 7. dabier, auf welchem eine radicirte 
Bierbrau- und Taferngerechtfame rubt, beftept : 

1) aus einem mit geſchoß 2 Stockwert 
ee Wohuhauſe, welches mit gemölbtem 

eller verſehen iſt, 

2) aus zwei Seitenbauten im erſten Hofe, 
ebenſo bo, wovon der rechtsſtehende 
- Wohnhauſe gepört, und der linkd« 

ende das Sudhaus und die Malz 
dörre enthält, 

3) aus einem Querbaue, zwiſchen dem er⸗ 
Ren und zweiten Hofe, mit dem Kühl« 
ſchiffe, der Wafferreferne und einem Stall 
zu ebner Erde, und in einem Saale im 
erſten Stode, 

4) aus einem zweiftödigen Geiteubaue im 
zweiten Hofe mit der @infprenge und 
einem Botenftübchen zu ebener Erde, und 

PR einem ehe erften Gtode, RER 
aus zwei einftödigen Anbauten . 
ten Hofe mit Stallungen, 


6) aus zwei Höfen, und 
T) aus einem Garten mit Kegelbahn unb 
einem Meinen aus Hol; erbauten Kühle 


baufe. 

Sm Bräuhaufe ift laufendes Waller mit 4 
Steften angebracht. 

Diefe gefammte Realität ift unter dem 16, 
Jänner I. 38. gerichtlich auf 33,000 fl. ge 
hägt, und es laften auf ihr Ewiggelder im 
Betrage von 10,950 fl. Hypothefen im Bes 
trage von 45,004 fl, 25% fr., wovon jebodh 
eine Forderung per 2056 fl. 20 fr. nur vor⸗ 
gemerkt ik. In der Braudaſſekuranz if fie 
nm 11,800 fl. eingetragen. 

Die radicirte Bierbrau⸗ und Taferngercchts 
fame wurde gerichtlich auf 9000 fl. aeichägt. 

Das Märzenkellergebäude au der Bayer» 
ſtraße Ro. 40, dabier ift ein Stockwerk über 
der Erde hoch und enthält vier Abtheilumgen 
Keller. An daſſelbe ift ein einfödiges Wohn. 
haus angebaut, unter welchem fich ebenfalls 
ein Keller befindet. Um das Kellergebäude 
erftreden fich auf drei Geiten ein Hofraum, 
ein Obſt · und Gemüfegarten, iu melden auf 
verfchiedenen Punkten ein einftödiges aus 
Steinen erbautes Brübhaus, ein gebedtes 
Ballet, ein Pumpbrunnen, dann Tiihe und 
Bänke angebracht find. 

Der fo eben beichriebene Märzenfeller it 
gerichtlih auf 15,000 fl. geihäpt, und eb 
laften auf demfelben zwar feine Ewiggeldfar 
pitalien, wohl aber Hypotheken im rage 
von 10,000 f. Derfeibe it mit 6000 fl. ber 
Brandaſſekuranz einverleibt. 

Gericht suubekannte Kaufsliebhaber haben 
ſich über ihre Zahlungsfähigteit zur Genüge 
ausjuweifen, und es wird ichlüßlich nur noch 
bemerkt, dab die Mobiliarfchaft an einem ei» 
genen noch zu beftimmenden Tage befonders 
verfteigert wird. 

Beſchloſſen am 9. März 1847. 

Kl. Kreis» und Stadtgeridt 

Münden. 
Der konigl. Direktor: 
arth. 
Bramante, Rpr, 

5561. Berfloſſenen Montag den 3 Mai 
ging eine Nolle mit Geld von 26 einzelnen 
Bulden zwiichen Landshut und München bis 
zur Hauptwache in Münden verloren. Der 
redlihe und ehrliche Finder, deffen Treue und 
Redlichkeit zur größten Zufriedenheit gewiß 


Ziel Michaeli in einer „er fonnigen La 
am liebften am Dults, May-Joicpbsr, 44 
oder Promenadeplag über l oder 2 Stiegen 
um den jährlichen Miethzius von 400 
500 fl. Näb. Ludwigstr. No. 200 rechts. 
5555. Ein Mädchen von 20 Jahren, das 
alle Arbeiten gemöhnt iſt, ſucht fonleich im 
einem ordentlihen Haufe einen Dienk. DU, 


Spiegel 
von allen a Pin find 
zu haben bei 5563-68, 


ie Friedmann 
Tbratiner-Schwabingerftraße No. 5. 
Beid everpadt. 

5556. Auf 6 Stunden von Münden 
eine Fett · Weide für circa 300 Etüd 
ſchafe zu verpachten. Diefelbe kann den Soms 
mer durch zweimal umgeſetzt werben. D. Ue. 

5557. Cine folide Verſon von gefehlem 
Alter, katholiſcher Religion, melde ei 
** befigt, kann ein Unterkommen 
den. _D. Uebr. 

55569. in vollnändiges landwirtbichaftt. 
Eonverfationd + Rerifon pe A. v. Lenaerke 
iſt billig zu verkaufen. Marftraße Mr. 1, über 
2 Stiegen. 


Belanntmadtung. 
Das Waateugewoͤlbe im Haule 
Ro. 2, im Thale betr. 
5166-68. b] Im Haufe No. 2. im Thale 
iſt ein aroges Gewölbe billig zu vermiethen 
= fogleich oder zu Michael I. Rs. zu bes 
en, 


Näbere Auskunft hieruber gibt im nämli« 
hen Haufe zu ebener Erde der b. Handels 
mann Bronberger, 

An 37, April 1847, 

Der Magifrat 


der fal. upts und Reſidenzſtadt 
i sl. Ha IR, efi 5 


ndhen, 
Bürgermeilter 
Dr. Bauer, 
Knelmüller, Secr. 


Bekanntmachung. 

5444. Im Wege der Hilfsoelitretung 
wird die reinist eigene Herberge der Tag- 
Hohnersehefeute Lorenʒ und Maria Ramel ss 
beraer im Haufe No. 78. über 1 Stiege 
in Haldhanfen zum brittenmale der Verſtei-⸗ 
gerung amterworfen. 

Diefelbe beftcht aus zwei Zimmern, Küche, 
Konmunflez und Helzhätte, iſt laut Schäg« 
umg vom 3. Dejember 1846 auf 600 fl. ge» 
werthet, der Brandaffehtrang mit 400 A. eins 
verleibt und mit 300 A. Hovothekſchulden 
belaſtet. 

Termin zur Vorkeigerumg if auf 
Samfaa den 15. Mail. 98. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
im Gemeintehaufe in Haidbauſen anberaumt, 
wor Raufsiuflige mit dem Bemerken geladen 
werden, daß der Zuichlag ohne Rüchſicht auf 
den ———— folgt, und gericht sunbe · 
kanute Steigerer fih über Leumund umd hints 
reichendes Vermögen genügend augzuweiſen 


en. 
Xu, den 22. Morit 1847. 
Königliches Landgericht Au. 
van Mecheln, Landrichter. 


5453, In der Joſeph Lin dauer ſchen 
B dlung in Münden (Kaufingerſttaße 
Mr. 29.) ft zur haben: 

Neues einfachſtes und vortheilhafteftes 
Berfahren ber 
Vergoldung, Verfilberung, 
Verplatinirung, Berfupferung und Berzin 
mung, ohne Galvanismus und Apparate, durch 
bloges Eintauchen des zu vergoldenden ic. 
Gegeufandes in eine Fluͤſſigkeit. JZugleich 
eine ausführliche Darftelung aller übrigen, 
bis jet in Auwendung gefommenen echten 
und unechten Vergoldungs · und Verſilberungs · 
methoden, ſowie einer Anweiſung zur a 
macug der dabei vorfommenden 3 falle 
enthaltend. Bon Rud. Meyer. Mit 1 Tar 

fel Abbüdamaen. 8. geh. Preis 54 Pro 
EI05.07.0) Eine Ne Kamilie ohne Kinder 
wünfcht bis Micarli d. I. in der Lubmigte, 
Mars oder Karolinenftraße ohne Etagen 
Berdräntung eine Wohnung non drei Zims 
mern mit dazu gehörig erforderlichen Bes 
quemtichfeiten zu beziehen, und wird Deihalb 
am Auzeige ſolch in Frage febender Woh- 
nung bei dießleitiner Erpedition innerhalb 
Meriuf von acht Tagen machgefucht. 
—5424.36.b) Eine Woyhuung beftebend aus 
4 Zirimern amd einer Kammer, ft in der 
Beinftraße zu vermithen. D. Uehr,__ 

5454. Ein reales Käsfänflers und Priech · 
ler» Recht ıR enimeder zu verlaufen oder zu 
sersachten. Re. 16/0. am Athammered. _ 

5421-23, b) Ju der Schaflergaſſe iſt ein 
Laden mit oder ehned Wohnung zu vermies 

D. Uebr, 

5456. Eine Famile ohne Kinder jucht bid 
Michacli eine Wohnung von 4 bis 5 Zims 
mern :c. an der Sonnenleite, an einer Haupt · 
fraße oder Mag in der Stadt, im I. oder 2. Et, 

1. Eine Witwe fucht Kınder in bie 
Kof zu nehmen. D. Uehr, 





Beranntmakung. 

5447.49.2] Am 3. d. — N dahler die 
Bierbrauerei: Beſizers · Wittwe Frau Ann a 
Jäger von Pfaffenboſen a. d. Em. eine ger 
borue Reingruber aus Reufarn, k. Lande 
gs Diafenberg, welche uachhin dapier 

omizilirte, mit Hiuterlafung eines bierämt- 
lich Ginterlegten Teſtamentes werftorben. 

Zur Publifation und Anerkennung diefes 
Teftamentes, fofort Bereinigung Biefer Ders 
lafjenfchaftsfache wird auf 

Mittwohden 19, Mail. 98. 
: Vormittags 9 Uhr 
in biefiger Amtafanzlei Termin anberaumt. + 

Es werden demnach alle Diejenigen, welche 
aus was immer für einen Mechtstitel Aniprüche 
an Die Fragliche Berlaffenichaft zu machen ge 
denken, biemit aufgefordert, am dem obigen 
Commiffionstermine entweder perfönlich oder 
Durch gerichtlich Bebollmaͤchtigte bei dem un · 
terfertigten Gerichte um fo gemiffer zu ers 
feinen, und ihre Aufprüche anzımelden und 
nachzuweiſen, als die fpäter fich Anmels 
denden den Durch ihre Verſpaͤtung ihnen 
De Nachtheil ſelbſt zuzuſchreiben 

aͤtten. 

Sign. Hobentammer den 20. April 1847. 

Rreiberrlih von Vequel'ſches 
Datrimonialgeriht Hobenfammer 

in Oberbaverit. 
Gresbed, Berihtäbalter. 
Bad Anzeige. 

5446. Dem hohem Adel und verebrlichen 
Publifum macht der Unterzeichnete Die erge« 
beufte Anzeige, daß er feine Badanfalt — 
Das ehemalige Hofbad— St. Annas 
Rorftadt Ro. 4. dem Franzisfaner 
flotter gegenüber, im Allgemeinen ver» 
arößert und verfchönert habe und die Waſ⸗ 
ferfertungen ſest fo entiprcchend eingerichtet 
find, daß die Bäder dunchaus nur mit Brunn» 
thalerwaſſer gegeben werden. 

Ton beute an koͤnnen täglich zu jeder ber 
liebigen Etunde warme Bäder, fo mie 
audı falte Doudes und Regenbäder 
verabreicht werden. S r 

Für @ichtleidende oder mit bartnädigen 
Nbeumatismen Bebaftete, melde nicht im 
Etande find, Dampfbäder in der Anftalt neh ⸗ 
men zu fönnen, ſud alle Bortehrungen ges 
trofen, daß auf ärztliche Anordnung 
und Verlangen und pr mit Wichter Mühe 
ter Pomptapparat in die Wohnungen ber 
Patienten gebracht werden kann, um mit 
arößter Bequemlichteit zu Haufe die Dampfe 
bader nehmen zu koͤnncu. 

In der Bad · Auſtalt iſt für reinliche Bad 
wäfche uud aufwertfame Bedienung beſtens 
gefosatz fowie auch die Preife aller Gattuns 

on Bäder und Erfriſchungen zu Jedermauns 
Einf im Badgebäude angeihlaggn find. 

Für das im vorigen Yabre geſchenkte Zus 
trauen böfihft dankend, empfichlt ſich zu 
zabfreichem Beſuch 

‚ Münden im April 1847, 

%. Dandbaumer, 
Bad:Inhaber. 

5455. Eine Verjon in mittlern Sabren, 
protsftant,, welche qut kochen, waſchen, bür 
geln und nähen Fan, und ſich fonft aller Ars 
beit unterzieht, ſucht ſogleich einen Dienſt. 
BIHT, Edhägenflrage Rr. 10. find bis Mir 
chaeli 2 ſchoͤne Wobnumgen, jede mit 4 Zime 
mern uebſt ofen Bequemlichkeiten zu mietpen. 
Näteret im Rückgebaude über 1 Eticae. 
‚5408-59, a) In Der Eonnenltaße Mr. 20. 
iſt eine geräumige Wohnung mit allen Bes 
—— = Of. ju —* und 

ünftiges Ziel Michaeli zu beziehen, Das Nis 
bere ebener Erde te ” en 

5488, wer dem Sarlötpor im Roudel 
Mr. 10, ift zu ebener Erde ein geräumiger Ras 
den mit Wohnung zu vermieiben, und am 
Ziele Michaeli zu beziehen. Müheres beim 
Dauseigentbümer über 1 Stiege !infs. 








SEI. Die erledigte Stadtſchrewerenen. 
u Beilngried, womit ein firer Gehalt son 
ahrlich fl. und ein Rebenbezug von ci 
60 fl. verbunden ift, wird im Cinne dei 
ſetzes vom 1, Juli 1834 5. 10, wieder Be» 
Test, weßhald Bewerber ringefaden werben, 
bis zum 1. Juni. 98. 
ihre @efuche mit dem Prüfunaszeuanif 
leat, unter Aırgabe der perfonlicen Werhälte 
niſſe hierorte einzureichen, mohei jedoch bes 
merft wird, daß Bewerber ledigen Staͤndes 
vorzüglich dir Aufnahme gemärtigen dürfen. 
Beilngries, den 28. April 1847. 
Stadt-Maniftrat. 
Silberborn, Bürgermeifter, 


Brieftteller. 


5452, Im unferem Derlage iſt erfähichen 
und in allen guten Buchhandlungen zu 
haben ; in Münden in der E. A. Fleifte 
mannfhen Buchdandlung (Raufingeriträße 
Ne. 35, mächft der Hauptwade) : 

Der beiehrende 


b Secretair. 
—— 


für Die 
Gefchäfts: und — des 
Buͤrgers mit beſonderer Berüdſichti⸗ 
gung Baperns. 
nbalt: 
I. Eine Auleitung jur Abfaſſung von Bitten, 
Vorſtellungen und Eingaben. U. Ein volle 
Ränpiger Brieffellr. 11. Belehrung über bie 
Afafung von Verträgen aler Art, fo wie 
von Teflamenten und Codicilien. IV. Ueber 
‚Hppotbefen, Lie baperifche Hopotheten · und 
Wech ſelbauk. Staatapapiere umd Actienweſen, 
Wechfel und andere ind Handels · und Vers 
fchrömwefen einichlagende Be V. Eine 
feßliche Austinanderfezung bed  baperifhen 
Eriminals und Civiprogefied. VL Das bp 
eriihe Eonferiplienswefen. 
in Bapern geltenden Rechte, dad Etempelge 
feg, die Namen und Titnlaturen aller bape 
hen Eivit: und Mititärftellen, fo wie die 
arumg ber im @eihäfts» und Amtsſtele 
gebräuchlichften Premdmörter und vermehrt 
durch ein Berzeichutß aller jet im Hantel 
verfommenden Staatspapiere umd Action. 
Mit über 600 Kormularien, 


ey 
einem praft. Geichäftdmanne. 
Dritte, fehr vEge und vermehrte 


e. 

gr. 8. 689 S. Wreiß: brod. 1 fl. 30 fr. 

Für die Brauchbarfeit diefes Buches ſpticht 
die Thatſache, daß nun feit den vier Jahren 
feines erften Erſcheinens bie Dritte Auflage 
nöthig geworden ift, obgleich, viele andere 
ähnliche Werke vorhanden find. Diele neue 
Auflage wurde durch ein Werzeichnig aller 
jept im Handel vorlommenden Etaatspapiere 
und Actien bereichert; eine Wermebrumg, bie 
gewiß am ihrer Etelle ift, da felbt bis in 
die unterfle Sphäre der bürgerlichen Geile 
— die Verbreitung diefer vapiete gedrun · 
gen 

Wörzburg, im April 1847. 
S i⸗ebel ſche Buchhantluns 

5460. Ein Tiſcler ſucht auf dag Ziel Wis 
chaeli eine nit zu große Wohnung in der 
Mäte der Karla», Brienner, Schügenflraft 
oder dem Starld« ober Marplap. D. Uetr. 


5461. An der Sendiingerfirage Nre. 6% 
über 3 Stiegen voruheraus ift ein Zimmet 
che Meubel billig zu vermietben. — 
5402. Glüdftrage Rr.7. ift auf Mihaeli 
die Wobmung über 1 Stiege von 4 Zimmern, 
Küche, Epeife, Holzlege u. ſ. m. jäprlich um 
170f, zu vermielhen. e 

5403. Am Karlöplag Rr. 22, über IE. 
it ein meublirte$ Zimmer mit eigenem Ein 
gang fogleich zu vermiethen. 








Im Aubange u | 
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5451, Der Unterzeiinete bringt anmit al · 
den fubfcribirten Mitgliedern und ben im vor, 
Jahre bereits aufgenommenen Herru Agen- 
ten zur Kenutrig, Daß vermöge höchiter Ent · 
fliegung des f. Minifteriums des Innern 
som 17. v. Mid. Seine Majeflät der König 
allerhöchft zubefchließen gerupt bat, den MR a« 
zimilian Hagemann von bier an der 
Gründung der Verſicher nes " 
alt gegen Schaden an Pferden 
und Rindern für das Königreich Bay 
ern für immer audzufhliegen und da« 
gegen den Unterzeihneten beaufs 
tragt, die Einfeitungen zur Brgrüupung 
diefer Anſtalt nad den in Mitte liegenden 
Anordnungen fortzufegen uud auspuführen ; 
daher erfucht der Unterzeichuete der mögs 
lichſt ſchuellen Foͤrderung und Herftellung 
biefer gemeinnigigen — wegen die he⸗ 
nannden Heren Agenten um fhleunigfte 
Anperfendung ihrer Subferiptions » Liften mit 
den darin gezeichneten Unterfchriften der bis 
der zur Anftalt beigeretenen Mitglieder, 

Dünden deu 3, Mai 1847, 

&g, Ziegelmüller, 
vormals fürfl. v. Wrede ſcher Renten» 
verwalter. Löwenir. Ro. 151 C. 


5633. Um den häufigen, von biefigen unb 
auswärtigen Freunden an mich geftellten münd« 
lichen und auch ſchriftlichen Anfragen, eb id) 
denn bie Mabrijirmug der von mir erfüides 
nen Rafee-Eijenz anfgegeben habe, zu begeg · 
nen, mache ich hiemit allen meinen werehrli« 
hen Abnehmetu zu wiſſen, daß dieſes nicht 
der Gall iſt, daß es übrigens nicht in mei» 
nem Charakter liegt, mein Fabrifat als ein 
Worzüglies fo oft iu öffentlichen Blättern 
zu empfehlen, mic aber deſſen ungeachtet 
meines fortwährend nicht unbedeutenden Ab» 
fages ſowobl hier in meiner Niederlage am 
allen Viltualieumart No. 2. als auch in 
meinen übrigen auswärtigen Riederlagen uns 
ter der Firma Anna Hager zw erfreuen 
habe, mas mir bie Ueberzeugung verfchafft 
bat, Daß eigenes Lob zu oft ansgeiprochen, 
nicht für Jedermann aufpeechend if, 

Bei dieſer Gelegenheit danke ih allen 
meinen Geſchaͤftsfreuuden für das mir bißs 
ber geſchenkte Zutrauen recht verbindlichjt 
und empfehle mich zu ie - geneigten Zus 


ſoruch adhtungsvoll. b.Dag 
beachtenswerth. 
5525. tunde von Bänden ſteht ein 
in jeder Beziehung fehr empfehlenswerthes 


Landgũtchen, welches wegen feiner vortbeil« 
bafteu Rage und elegant eingerichteten Wohs 
mung im Al Gragen, daun des dabei befindlichen 
großen Obflgdrtens jeder aufändigen Familie 
einen angenehmen Sommeraufenthalt Darbietet, 
aus freiet Hand zu verkaufen oder gegen ein 
foli® gebantes Haus in oder auffer der Stadt 
au vertaufchen. Dabei befinden ich 25 Tom. 
gut angebaute Gründe, fehr ſchoͤne Gtallung 
auf 10 Kühe und 3 Pierde, alles im beften 
Zuſtaude. Auf biefem Anmweien wurde bis 
ber die Miſchwitthſchaft imit dem beflen Er⸗ 
folge betrieben, und wird mur wegen fort« 
Wwäprender Unpäßlichleit des Beiherd seräuje 
fer. Baarerlag 7 — 8000 fl. — firer Preis 
12,000 fi. DM —— 

5504. Kine ordeutliche Perion von milt- 
len Jahren, Die ſchou lang ald Koͤchin diente, 
winfge einen Plagz fie umterzieht lich auch 
aller Hausarbeit. D. Uebr. 


5508. Srüplingsitrage Nr. Il. A auf der“ 


Sonnenfeite cine Vohnung im3, Stocke von 
4 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller, Speie 
her ꝛc naͤchſtes Ziel Micacli zu beziehen, 
Noͤheres daſelbſt Über 2 Stiegen. Pi 

5539. In der Ipereeuficahe Rr, 45. if 
eine Wopnung mit 4 Zimmern, Küche, Magd: 
Pammer, Keller und Speicher, mit oder ohne 
Stallung für 2 oder 3 Pferde mebt allen 
Bequesmlichkeiten zu vermiethen, Das Nähere 
iſt über I Stiege zu erfragen. - 


— 4398 — 


Lieferungs⸗ Akkord. 

5512 10. a] Hm ke den 18, Mai 
1.36. Racdmittans 2 Uhr wird von der Des 
konomie · Eommiffion bes f. Artillerie Regi · 
ments Vrinz Luitpold in der Beheilaferne ber 
Bedari für das Gtatsjapr 1840147 an gramen, 
dunfelblauen, ponceau-rotpen, feinen nnd 
orbinären ſchwarzen Tüchern, au Hemden, 
gebleichter und ungebleichter Butterleinwand, 
Hoſengradl, Moterial zu Halbftiefein uud 
Bund ſchuhen, daun Borkhuhen , ſowie an 
ſchwarzen Kalbfellen und Kartätihen zur Lies 
ferung in Worb gegeben, 

Die näheren Bedingnüfe Hlerüber werben 
vor der Verfteigerung den aumefenden Liefe« 
ge ga befannt gemacht. ‚ 

hen den 2O, April 1847. 


5300-11. 2) Der Unterzeidnete zeigt hiemik 
an, daf bei ihm fortwäprend bodraulifcher 
Kalt von befouderer Güte, welcher ſich bei 
Wafferreferven, Weichen 1. ı. binlänglid, 
als ausgezeichnete Qualitãt erprobte, um den 
billigſten Dreis zu haben if. Zur geneigten 
Abnahme empfiehlt ſich beftens 

Ich. Berniocher in Landshut. 

5518-18. 0) In der Prannersftaße Nr. 167 
iſt ein Laden, welcher feiner Rage wegen fich 
für einen Buchbinder, Rlcibermader, Sädler, 
Priechler oder andere Meine Handlung auffer 
den 2 Münchner» Dulten per balbjahrig zu 
36 fl., u. mit Beibehaltung der obigen Dult» 
zeit per Halbjährig zu IOOf. auf Das Ziel 

ichach zu vermiethen. Nabetes ertpeilt mau 
in dem Gürtlers und Bronze-Laden darneben. 


5520. Bei Unterzeichnetem werben auf Ber 
fellung bie zu dem bekannten Waldculturs 
verfahren de Aal. preuß. Oberförfters Biere 
manns nötbigen Werkzeuge nach einem Dris 
ginalmufter, vom beften Material gefertiget, 
und koͤnnen in Rürzeler Zeit abgeliefert wer» 
ben; auch alle andern befannten Waldculture 
wert zeuge find auf erlangen zu haben, 

ünden ben I, Mai 1847, 
5 &. Schweiuitzhaupt, 
Beinftraße Rr. 4, 


5517-19. a) Gin gut erjogener Knabe mit 
guten Gchuljeuguiffen werfehem, wird von eis 
nem biegen Bürtiermeifter im die Leyte ges 
nommen. D. Uebr. 


5521-22,a) Dan eine Spängler-Ges 
redptfame in einer Provingialtadt oder in einem 
Wartte zu Baufen.sDaraut bezügliche Auträge 
erfucht man in franfirten Briefen der Expe» 
tion dieſes Blartes mit der Chiffre J. M. Rr. 
5521. zujufenden. 

5526. In der Ölodengafe Rr. 4. il eine 
Wohnung zu verfliften, und bis Midjacli zu 
beziehen, 

5527. Ein Einkandemann wird zum Ju ⸗ 
fauterie · Regiment König geſucht. D. Ucbr. 
beim Sonnenwirth am Sendling:sthorpiag. 


5528-20,a) Unter fchr ammehmbaren Beine 
gungen kann Jemand, der nur ein Capital 
von 400 Hi5 GO@fL. zur Verfügung nöthig bat, 
in Rürzefter Zeit in Staud geſezt werden, ein 
ſich bier wie anderwärts überaus gut rentirchs 
des Geſchaft ſofort feibfitändig ausjuüben, 
Auf portofreie Anfragen unter der Adreſſe R. 
F. Rc. 5526. wird bei der Expedition diered 
Blattes nähere Auskunſt erthrilt, 

5537. Ein fieines Haus nebit Iinkeraee 
bäude und Hofraum if aus freier Hand zu 
verfaufen. Zu erfragen in ber Marftallitrage 
Re. 4, über 2 Stiegen. 

5332. Gute ordentliche Varion, die aut 
kochen kann, ſich auch bauslichen Arbeiten uns 
terzieht, Fucht ſogleich einen Plag- Jofephfpis 
talgaſſe Nr. 3. über 2 Stiegen. 

5530, In der fhöniten ı von Koeits 
baufen, in dem fogenannter Fifcherichlögchen 
find die Wehnungen im Ganzen oder theil⸗ 
weiße für die Sommermonate zu wermicthen. 
Näheres Lederergafie Nr. 241. 























Deffentliger Dank. 

5467. Nachdem id ſchon zei Jahre vom 
einem gefährlichen Zahuleiden geplagt, alle 
ärztliche Hilfe fruchtlos gebraucht Habe, wandte 
ich mic au den Herrn Zaßnart Eihins 
ger, weicher mich im Purger Zeit durch fein 
unfchäpbares Mittel von meinem fehr läftigem 
und gefährlichen Reiben gan zlich befreite, 
dem ich demelben meinen oͤfenttichen Dank 
solle, empfeble ich jedem Zahntranten feine 
Hilfe, I. Hr. Map. 

5190-98,b) Kauingerfiraße Rr. 30. iſt eine 
Wohnung über 3 Stiegen mit 7 Zimmeen, 
Küche, — und Keller und eine Sta i⸗ 
lung für 2 Bferde mit Ruticherzime 
mer nd Wagenremife, fogleich oder für 
nächftes Ziel Michaeli zu vermie hem Näheres 
Kömenftraße Nr. 23. B. über 1 Etiege, — 

5533. Ein Mädchen, weiches 200 fl. banr 
barleihen kaun, kann unter vortheilbaften 
Bedingungen im Nähen bauernde Beichäfe 
tigung erbalten. D. Wehr. 

4877-79,c) Eliicnftraße Nro.3, b. ebener 
Erde links find wegen Abreife einige Meubles 
nebſt 2 Betten zu verkaufen, 

5534. Ju der Romwengrube Ne 2 If Im 
2. Stocke vorwärtd die Wohnung auf Mie 
chaeli um 280 5. ju_bejieben. 

5200-61.b) Am Viltualienmart Mr. TO. 

ift ein heisbarer Laden mit Wopnung, geeige 
net für einen Meiber, auf Michach um 150 
zu vermiethen. 
"5535, In der Lid . 
iſt die große Wohnung im 2, Stode am nach · 
ſten Ziel Mich aen zu beziehen. D. llebt. 
beim Hausmeiſter. 

5286-87. b) Yu der MWistenflraße Nero. 4, 
nächft ber Veterinärfchufe find 10 geländerte 
Bänke, 2 Tifche, für ©artenwirtpe, Köche sc. 
um billigen Yrels zu verfanfen. 

5537. Gin Mann, der verſchledene Spra⸗ 
chen fpricht, lange Zeit kei aroßen Herrſchaf⸗ 
ten gedient hat, ſucht eine Steile als Koch, 
Hausmeifter u. dal.; er geht auch auf Reifen, 

5538. Eine brade Derfon, die Fleiß, Reine 

figkeit und Ordnung liebt, 26 Jahre alt iſt, 
fon auf dem Lande md in der Stadt ge⸗ 
dient, und Fenntniſſe in der Delonomie bat, 
gut dochen ann, jid; auch häusiicher Arbeit 
unterzicht, wũuſcht fogteich einen Dienſt, ſey 
hier oder auf dem Lande, Zu eriragen im 
ber Brunngaſſe Rr.9, im Milchladen. 
‚ 5530-40. 2) Ju der Frühlingsfirage Wr, 
au ebener Erde ift eine Wohnung, deſtehend 
in 3 Zimmern, Küche und fonitigen Bequeims 
lichteiten, bis nächftes Ziet Michaelium 120 ff. 
am liebften an einen einjelten Herrn oder an 
eine Frau zu vermietben. 

5541.43. a) Bramueräffrage Wr 15. Im 
Stod if eine große Wohnung für das Ziel 
Michaeli zu vermiethen. D. ehr, bei dem 
Hawseigenthümer im 3, Got zu erfragen, 

5544. 1000 fl, werben auf Gründe ges 
ſucht. Näheres in ber Burgaaffe Nr. 13, im 
Laden. u * 

„545. Eine Blumenmadein kann Beſcaf. 
tigung erhalten, D. liebr, 

5546, In Münden it ein reales Schaff⸗ 
lerredht ſogleich zu werfauren, Das Nähere iſt 
im Thal Rr, 52, beim Hauteigentpümer zu 
erfragen. 











werden. Karlsſtraße Nr. 13. im 1.9. 
5508. Lömsngrat ” 3. 
iſt eine Freundliche I 





Lokal⸗Anzeige. 
s400. Unterzeichneter macht die ergebenfle 
Anzeige, daß ſich fein Geſchaft u. Berkaufs« 
Zokal Lederergafie Nr. 14. bendet, empfiehlt 
teich feine fertigen Meubel und Matrazen, 
—* eine ganz neue Art elaſtiſche Roll. ober 
MWicel» Matragen und Kiffen zu billigen und 
firen reifen, Beſtellungen im Tapezierungen 
aller Art, in» wie auswärtige werden beftens 
beforgt. 2. Srillu Comp 
in Münden. 
5214-16, 5) Ich Untergeichtieter warne hie 
mit Jedermann, meines Sohne Johann 
Meumäller auf meinen Namen nicht das 
Mindelte zu borgen, da ich für benfelben 
durchaus feine Zahlung leifte. 
Johanna Neumüller, 
Brobft: Bauer von Tifhhaufen, 
f. Landgerichts Miesbach. 

5412-74.a) Briennerfiraße Rr. 18, iſt auf 

Michaeli zu vermielben 

a, der erfie Stod mit 8 Zimmern, 2 Als 
even, Balcon, Küche mit Oekonomieherd, 
Speife, Holzlage, Keller und Epeidyer ; 

b. der dritte Stod mit 4 Zimmern, Als 
onen, Küche, Speife, Holzlage, Keller 
und Speicher. 

_Näbered Karolinenplag Nro. 1. Parterre. 
Hinfel aller Arten 
werben gemacht u. verfauft bei F. Schwab, 

Sendlingergafe Nr. 5.; and find 
Deigemälde 
erdinäre 26 Stüd zu verkaufen. 5220-21.b) 
5464-05.8) Bor dem Iofephsthore am Gra ⸗ 
ben Rr.5. ift über 2 Stiegen aufs Ziel Mi 
ehaeli eine fhöne Wohnung von 5 Zimmern, 
Keller, Speicher, Waſchtüche u. übrigen Bes 
quemlicheiten zu nermtethen. Das Uebrige beim 
Hausmeifler, =» = 
"5203-05. b) Sa Dlüte der Stadt Münden 
in einer der gangbarften Gaffen if ein Haus 
mit oder ohne Geſchaͤft zu verkaufen oder ges 
gen eine Meine Wirthſchaft mit Oekonomie 
Oder gegen ein kleines Landgut zu vertau⸗ 
fen. D. Uebt. en N 
554, Eine ordentliche Perfon wuͤnſcht 
einen Plap zum Zuachen. Zu erfragen am 
Kreuz Mr. 16. über 2 Stiegen vornberans. 
5207-08.b) In derMüls 
lerſtraße Rro, 12. kann 
man alle Farben, Lad u. 
Firnife zum Antreichen zu kaufen haben, vor» 
glich zu Fußböden, die jedesmal in 24 Stun- 
beit gut troden find. 

5466. ut erhaltene Schulische mit Bärte 
ken, und Tafeln mit Staffelei find billig zu 
verfaufen. Amalienfraße Rr. 19.070 

5468. Em Mädden, welches gut kochen 
Tann, und fi allen andern Hansarbeiten une 
terzieht, wünfcht einen Play. D. Uebt. 
"524042 5) Ein Knabe von 12 518 14 Fade 
zen, am liebften vom Rande, kann fogleih zu 
einem Edusmadiermeifer in die_Rchse het. 

5470. Sehr fhöne wilde, hochſtammige 
Rofen find zu verkaufen. Zu erfragen in ber 
@lüdftraße Br. 10. beim Hra, Hausmeifter, 
5244-46. b) Auf dem Wittelöbarherplage 
Nr. a. ift ein ſchoͤnes meublirtes Zimmer mit 
Sciaftabinet täglich am einen foliden Herrn 
abzugeben. = — 
5471, Dan ſucht einen jungen Menihen, 
der ſchon viele Vorkenntniſſe befigt, in eine 
Apothete als Lehrling unterzubringen. D. U. 
5249-50, b) Ein reales Seifen ſieder ⸗ Recht 
ift billig zu verfaufen, wovon Mur der britte 
Theil des Kaufſchillings zu erlegen if. DU. 

5475. Wegen Gefchäftsveränderung ift ein 
x Garten mit Wohnhaus zu verkaufen. 

as Uebrige. 

















395502. Weinfraße Mr. 17, über 1 Stiege 


tudwärts iſt eine hübjche W lei 
ober auf Michaeli zu —— 


entbum und Berlag der kgl Hofbuchdruckerei von J. Roͤsl. 


440 — 
Berliner Golvleiien 


von 4 — 50fl., Tapetenleiften von 4 
— 25jl. per 100 Fuß find in befter Qua⸗ 
Iität auf Beſtellung zu haben p. Eontant mit 
6 pt. Rabatt. Bilder jeder Art werben bei 
uns am allerbilliaften eingerahmt. Gef. Auf⸗- 
träge erbitten wir uns per Poſt. 

chwabſug bei Münden den I, Mai 1847. 


Gebr. Sad. 


5210 12.b] Ju einer fruchte 
baren und mohibabenten Ge ·⸗ 
gend Niederbayerns iſt in einer 
Hofmarft ein reales Baberane 
weſen ſammt Haus, Wurzgars 

ten und Handapothefe billig zu verkaufen. 
Huch kann ein Theil des Kaufſchillings Das 
rauf fiegen bleiben. Auch it @arbenfammlung 
und großer Todtenbefhau-Difrift damit ver» 
bunden. Frantirte Anfragen mit J. H. Ro. 
5210 verichen, befördert die Erpedition Die 
ſes Blatter. 

5476. In der Hidenarbflraße Nr, 21, find 
2 fehr fchöne Wohnungen, eine mit 4 Zim« 
mern nebſt einem Wloven, Magdlammer, 
Küche, Epeife, Holjleae, Keller, Speicher u. 
den übrigen Bequemlichkeiten, eine mit 3 heiz · 
baren Zimmern, Küche, Holziege, Magdfams 
mer und den übrigen Bequemlichfeiten, auf 
Miharli zu beziehen. 

5526-27,b) Im der Luitpoldſtraße Mr. 5. 
zeichen bem botaniichen Garten und bem 
neuen Eifenbahnhote ift eine ichöne Wohnung 
mit herrlicher Ausficht und allen Bequemlich · 
keiten verfeben, beflehend aus 3 heisbaren 
Zimmern, Kammer, Boden, Keller x. aufs 
Jiel Michaelt zu vermiethen, u. ebener Erde 
zu erfragen. ——— 

5417, Eine geprüfte Im Lehr fach fehr ber 
wanderte Riavierlehrerin wünfdht noch einige 
freie Stunden mit Klavier » Unterricht auszus 
füllen, D. Uebr. 





Anzeige und Empfeblum 
4137-39.0] Ich beehre mich bien Mei» 
nen geehtten Gefchäftsfreunden anzuzeigen bus 
id mein bisheriges Verkaufslokal verlafien, 
uud nunmehr mein Geſchaft in mein eigenes 
Dans im Thal No. 65. trandferirt habe. 
Sehr dankbar für das mir bisher nefchenftg 
Vertrauen, bitte ich mir felbes auch fermerhia 
zu erhalten, das ich ftets zu rechtfertigen bes 
mübt fepn werde. 
Mit Hochachtung verharrt 
Ich. Schwenfart, Eifenbänder, 


- Freanzpfiine Bprade. 
Eonverfations » * 


Naheres hieruͤber Lerchenſtraße Rro, 41. ju 
ebener Erde. 5480-04. a) 


6288.00, BJ I Der Neupaufergafße Rr. 12, 
iſt vorneberaus über 3 Stiegen ein fchön meud · 
Urtes, beisbares und mit eigenem Gingande 
verſcheues Zimmer am einen oder zwei Her 
ren fogleih zu vermiethen. 

5486. An der Yuilpolditrage Mr, 2, über 
3 Stiegen ift ſogleich ein Schönes, tapezittes 
Zimmer, ohne Meubel, zu vermielhen. Auf 
Berlanaen kann ein Bett dazu neachen werd. 

5291-92.b) Dad Ziegel (Preiße u. Haden) 
find das Taufend um bil. zu verlaufen. DU. 

5487. Am vergangenen Donnerflag wurde 
ein aold. &irgelring, welcher inwendig cin 
gold. Reifchen dat, verloren. Der redliche Fin · 
der erhält einen Kronenthaler Doucenr. 

5144-40. 0) In der Eonmenftrage Rr. 10, 
über 2 Etiegen rechts if eine fehr ſchone 
Wohnung mit 4 heigbaren Zimmern u. alen 
übrigen Bequemlichteiten zu veritiften, und 
ſogleich zu bezichen. 

5495. Ein Mädchen, das erft hier ange 
fommen ift, frifirem und ſehr ſchön Weignär 
hen Faun, wünſcht als &tubenmädchen einen 
Play; fie gebt auch mit einer Herrfchaft auf 
Land oder auf Reifen. D. Uebr. 











5270-11. b) Iherelienflraße Nr. 6. find 2 
Wohnungen von 7 und 5 Zimmern mit oder 
ohne Stallung zu vermiethen. 

54718. Ein im Geanz. und Engl. vollkom⸗ 
men ausgebildeter Stud. der Univ. wünfcht 
Unterricht in beiden Gpracden ertheilen 
ober fon. Berhäftigung im denſelben. D. U. 
4893.95.) Zu einem Schneidermeifter wird 
in braser Lehtjung geſucht, am liebfien vom 
Bande. D. Ueber. — 

5470. Kärbergraben Nr. MN. If ein Kar 
nerienwogel zugeflogen. _ i 
4887.80,0] Rabe an einem Thor iſt ein Haus, 
für jedes @eichäft geeignet, worauf ſchon eines 
ausgeabt wird, aus freier Hand um A500 fl. zu 
vrefaufen. Baarerlag 2000 fl. D. Uebr. 

5200-01.b) jafehhaus 18 BIS zum 
Michaelis Ziel zu vermiethen. D. Uebt. 
54180. Ein Chrung wird zu einem Bas 
firer, Maler und Vergolder fogleich gefucht. 
Das Uebrige. 

102.01.) Ein reales] Obfler- Recht da 


bier iſt zu vetkaufen. D. Uebr. 


2 Bllards 
= mit völliger Zugehör ll‘ 
und 12° Ränge, fo mie au 
ſchou gebrauchte, jedoch gut erhalten, find jr 
verfaufen bei F. Winffer, 
Tiſchlermeiſtet, Iofephivitals 
529829. b) firaße No. 4. 


— Fobeit: Gefchäft: 
Anwefend : Verkauf. 


5156.58, c) Im der nächften Umgebung Pün 
chens if ein Fabrik» Gefchaft nebſt Auweſen 
aus freier Hand zu verkaufen. D. Uhr. 


5497, Zu Berchtesgaden iR eine Wohnung 
nahe beim Markt, mit 2 Zimmern, 4 Bet» 
ten, eine Küche mit gehöriger Einrichtung, 
um billigen Breis zu miethen. Die Abrefje iR 
an Madam Nuffer dafelbil, zw richten. 

5498. Wegen Abreife einer Herrichaft fanıt 
eine brane Kochin beftens empfohlen werben, 
und fogleich einftehen. ®, Uebr. Franenhefer 
fraße Rr. 4. zu ebener Erde. 





5482-84.a) In ber Loͤwengrube Nro. 23. 
über 2 Stiegen vornheraus ift eine Wohnung 
um 1805. bis Michaeli zw beziehen, unb im 
dt E._ — 

5282-84. b) In einer vorzüglich gefunden 
Rage, 3 Stunden von Münden, if ein Haus 
mit der fdhönften Ausficht ind Bebirge, mit 
Vieh u. Vferdetallung, fammt Garten, Hof 
raum und großem Wiefenplage um fehr bil« 
ligen Preis zu wermiethen oder zu verfaufen, 

5485. Ein Mädchen, welches aut kochen, 
näpen und Arien kaun, und ſich der kleinen 
häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht bei einer 
Rillen Familie einen Pag. D. Uebr. 

5490. Zwei fehr ſchoͤne meu bergerichtete 
Zimmer, in fehr — Rage und ſchoͤner 
Ausäht find an 1 auch 2 Hertn zu verm. 








Verantwortlicher Kebacteur 5. #-. 


6500. Ein I Tag. aroßer Warten wird 
zu pachten aefucht. D. Uebr. 

5584-85.a) 3, über 3 
Stiegen find Bis I. Yunt 2 hübfch meubltcht 
Zimmer an eiuen foliden- Herrn zuvermickt. 

5499. Schäflerfirage Rr.14, im 2. Et. 
find 2 meublirte Zimmer, eines um TA, U 
eines um 4fl. monattih ſogleich f zu begiehes- 

5134-36. 0] Eine Stunde von Münder 
it ein Haus mit Nebengebäude und Kellerıt, 
hei welchem ein fabrifsredyt mit einer Rie 
derlage in München verbunden it, dad au 
in eine große Gewerbögerechtigkeit um mals 
beit werben fan, mit oder opne einige Grund · 
fücte zu verkaufen, D. Uebr. 

5360-71. b) Cine qute Zitper nebft Kafen 

t. 


wird verfauft. D. Ueb 
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Sonnabend den ®. Mai. 


Durd die Por 
gen koſtet die 
Landbötin 
halnjährig 
ohne Kouvert 
im 4. Rayon 
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im 5ü ft. 
im ML Rahon 
. 20. 5. 








ie ayerifche Sandbötin. 


München 1847. 


Hier u. fürbie 
Umgeg. abennirt 
yanın d. Urpe 
dien (Schif- 
lerg.) halkjährig 

ia. 30 fr, 

Banzlährig 

2. 42. 

Die Petitzeile , 


Fu I - * für Einrüucum · 
EZ ge - gen koſtet Ir, 








Bapern. 
.. Münden, 4. Moi. Wegen Ablebend Er. Kaif. Hoh. 
bed Erzberzogd Karl von Defterreid, der in allen Kreifen auf 
dad tiefite betrauert wird, hat unfer k. Hof heute eine 14tägige 
Hoftrawer angelegt, und ber ausgejeichneten Verbienfte wegen, 
bie fich der Verſtorbene als deutſcher Feldhert errungen bat, 
haben auf alerhöcften Befehl die fünmtlihen Offiziere der 
bayeriichen Armee 3 Zuge lang den Trauerflor am Arme zu 
tragen; die Offiziere der hiefigen Barnifon haben diefed Trauer» 
jeichen bereits heute Morgen angelegt. 

Der Flügeladjutant Er. Maf. des Könige, Major Arhr. 
v. Hunoltftein, ift bereitd nad) Wien abgereill, um dem faie 
ferlichen Hofe wegen bed zeitlichen Hintrittd Er. k. 1. Hoh. 
bed Erzherzogd Karl bie biefjeitigen Beileidſchreiben zu über« 
reichen. — 

Zufolge allerh. Reſcripts wurde ber Oberlieutenant und 
biöherige Regiments · Adjutant, im I. Infanteriesteib- Regiment, 
Alphons Haller, zum Adjutanten Er. 8. Hoh. bed Prinzen 
Euitpold ernannt. {R. Korr.) 

&e Durdlauht ber regierende Fürft von Hohenzollern“ 
Eigmaringen verweilt gegemwärtig auf Defuc) bei feinem Schwie ⸗ 
gerfohn dem Prinzen Eduard von Sachſen⸗Altenburg in unſe⸗ 
ver Stadt. Derſelbe wied ſich von bier nad Marienbad begeben. 

Der t. bayer. Gefandte am f. fardiniihen Hofe, Her 
v. Abel, hat am 3. d. M. fein Lehnögut Stamsried verlaffen, 
und verweilte am 4. d. in Rofenheim. Er fegt, ohne München 
zu berühren, feine Reife nach Zurin fort. 

Der 1. Etaatsrath ». Vetterlein bat fh zum Beſuche 
feiner Familie nad) Bayreuth begeben, von mo berfelbe in 
einigen Wochen hieher zurüclehren wird. 

Der Lönigl. bayer. Eonful in Köln, Hr. Gommerzienrath 
v. Bartels, befindet ſich feit einigen Tagen in unferer Stadt. 

Das zu Thurnau beftehende proteftantifche Mediat · Con · 
ſiſtorium wird, fiherm Bernehmen nach, von dem Hrn. Grafen 
v. Giech au den Staat abgetreten nnd die betreffenden Pfar⸗ 
reien dann dem Bezirk des Eonfifteriumd in Bayrenth ein« 
verleibt werden. {R. Kor.) 

Wie man hört, ift dad Ebift vom 10. Juli 1813, bie 
Verhaͤltniſſe der Iſtaeliten betreffend, einer Reviſion unter 
‚iworfen worden. (RN. Kur.) 

Unfere berühmte Landsmaͤnnin, Madame Kathinfa de Died, 


Pianiftin Ihrer Majeſtät ber Königin von Bayern und der“ 


Königin von Frankreich, hatte fürzlih das Glüd, Ihrer Maje- 
Mät der Königin von Bayern mehrere ihrer geifte und gemüth- 
vollen Gompofltionen, ſowie Er. Heiligkeit dem Papfte eine 
geofartige Hymne widmen zu bürfen und dafür mit ber mohl- 
gefälligften Anerkennung belohnt zu werben. 

Das f. Regierungsblatt Ar. 24. vom 6. Mai d. J. 
enthält einen Pienarbeihing des Oberappellationdgerichtd bes 
Königreih® Bayern, die Berechnung ber Nothfriſt zur Des 
zufung gegen Prioritätd.Erfenntniffe betreff. „Die Fatalien 
der Berufung gegen ein Prioritätd-Erlenntniß kaufen den ges 
richtöhefannten Gläubigern (den k. Fislus ausgenommen) vom 
Zage des wirflih erfolgten Auſchlages dieſes Erfenntniffed nur 
unter der Vorausfegung, daß diefer Tag bdenfelben von dem 


Eonturdgerichte zuvor noch beſonders notificirt worden iſt, 
aufferdem vom Tage ber geſchehenen Inſinnation (uebſt Mo— 
tiven hierüber).“ — Kerner Dienſtes. Nachrichten at. 

Se. Maj. der König haben Eich bewogen aefunden , den 
Rechtöpraftit. Jod. Nep. Ritter v. Lengrießet zu Allerpöhftioren 
Hofjunker zu ernennen; Die bei der Reag. von Oberfranfen, Kam, 
des Ium., eried. Aſſeſſorſtelle provif. dem Laudkommiſſariats⸗ Altuat 
Herm. Fiſcher in Epeyer; die Stelle eines Attuars bei der k. Por 
mzei · Direktien Müuchen provif. dem dermalen bei dem Kreis⸗ und 
Stabtgerihte München verwendeten Appell Ger. Acceſſ. Karl Raber ; 
Die Stelle eines 1. Aſſeſſors bei dem Landgerichte Mindelheim dem 
2. 2das.Affehor dafeltt, F. J. Schmerold, und defien Stelle dem 
Appell. Ger.Acceff. und dermal. AdvofatensConcipienten in München. 
3. B. Rupprecht, aus Kirchentbumbac, zu verleihen ; die Etelle ei 
fies 2. Affefiers bei dem Landger. Weilheim dem Landgs.Atuar zur 
Günzburg, Ludw. Magr, zu verleiten, und auf deffen Etelle den 
Appell. Ber. cceff. Slem, Pfeifer, aus Dillinaen, zu ernennen; Die 
Ranprichterftelle 2. €. zu Wemding dem 1. AIſſeſſer des Las. Re 
aenflauf, Gotth. Stettuer, zu verleihen; den 2, Aſſeſſor des Landgs. 
Mürzburg rechts Mains, G. Bogner, auf I Jahr in den Rubeftand 
2 verfegen, und beiten Stelle dem Rechtäpraft. Hyac. Itneld, aus 

orfprozeltem, zu verleihen; “die Stelle eines 1. Aſſeſſers bei dem 
Bandger. Ofterfiofen dem 2. Landgs.Afeifor in Landau, Dr, Kart 
v. Spigel, deren Stelle dem Aktuar dieſes Amtes, Karl Mayer, mb 
des Restern Stelle in Landau dem App. Ger. Acceſſ. und dermaligen 
Abrotclen · Contidienten in Mindelheim, Ad. Oppert, zu verleihen; 
anf die Reags.Afefforftelle hei der Regg. von Therbayern. AD. 3, 
prov. ben Regas Sekretaͤt 1. Ei. bei der Regg. der Oberpfalz und 
von Regensturrg, Ferd. Grafen v. Rambalti, unter Enthebung von 
dem Ansritte der ihm vezfichenen Reags. Aſſeſſorbſtelle bei der Meng. 
von Nieberbagern, und anftatt deffelben zum Negas.Affefor bei der 
Regg. von Niederbagern, K. d. 3, den Rergs. Sekretär 2. El. bei 
der Reag. der Oberpfalz ıc., Hari Wiedenmann, pro. zu ernennen; 
die Stelle eines 2. Aſſeſſors bei dem Landg. Schwabmünden dem 
Appell. er. Acceſſ. und dermal. Adsofaten-Goncipienten in Münden, 
Ludw. Past, und die Stelle eines Atuars bei dem La. Herzogeus 
aurach dem gepr. Rechtepraft. in Kemmath, 3. Mid. Schlicht, aus 
Walded, dann die Poftvermaltung 1. El. zu Schweinfurt dem Epes 
ziaffafiter fahrender Poften, Wild. Frhru. v. Reigenftein, provif. zu 
verleihen; auf die neugebiſdete Stelle eiues erponirten Baufondufe 
teurs in Bergzabern der Bauiuſpektion Zwevträden, den Banfons 
dukteur Ab, Echwarzenberger bei ber vorgenannten Bauinfpeition 
u verfegen und deſſen Stelle prov. dem gept- Baupraft. und funkt. 
aufondufteur in Speyer, Franz Tran, aus rantentgal, zu were 
leihen; die Stelle eined Vorſtandes des Landgs. Kempten, mit ber 
Funktion eines Stabtfommiffärs daſelbſt, dem Landrichter zu Gröo · 
nenbach. Paul Rummel, zu verleiben, und auf deſſen Stelle den 
1. kn des Logs. Weilheim, Kon. Steiner, zu befördern. 
€. Mai. der König haben Sich bewogen gefunden, dem 
Dberiten und Gommandanten des Jufant.Regtd. König Dtte_von 
Gricchenfand, Jof. Ritter v. Miller, und dem penf, charakterifirten 
?. Major Jat. Ehreusberger das Ehrentreus des F. baper. Ludwig⸗ 
Drbend zu verleihen. 

Se Mai. der König haben den Landiehr » Lieutenant 
Claude Gönöve zum Landwehr Major und Gommandanten des 
Landwchr-Batalllons Kempten zu ernennen gerubt. 

Schlüßlich folgende K. Allerb. Aufriedenbeitd-Bereigung: Der 
werlehte Magiftratsratäratt und dermeifter Ichann Echwend zu 
Mordbalten hat zur Vegründnng einer Kaplanei dafelbit im zwei 
Kodizillen ein Kapital von 6NOOfl. beſtimmt. Se. Mai. der 
König haben von biefer ſetztwilligen Verfügung Reuntwiß zu neh · 
men ud allergnäbigft zu befehien geruht, daß fie mit dem Ausdrucke 
bes befondern Allerhöchten Wohlgefallens durch das Regierungsblatt 
veröffentlicht werden fol, 

















— 48 — 


der Einführung der ſtandiſchen Verfafſung anzutragen, und dag 
der Stadtmagiſtrat Diefem Antrage beigetreten ift. 

Auch in Etnttgart find am 4. Mai unruhige Auf 
tritte vorgelommen. Der Lärm begann Abends gegen 9 Uhr 
in einer der belebteſten Etraffen der alten Etadt (der Hanpte 
ſtaͤdter ⸗ Giraffe), vorzugsweife von Biden, Gaftwirthen, 
Meggern und dem niedern Gewerbe bewohnt. Dort murbe, 
won einer nicht gerade übermäßigen Menge, ein Angriff auf 
eined ber größten und ſchoͤnſten Bäserhänfer begonnen, noch 
ebe die bewafinete Macht einfhreiten Tonnte. Almter fürchter 
lichem Lärm wurben Fäden und Feufter eingemorfen, und nach 
biefem Anfang zog fi bie tobende und angreifende Meuge 
von einem Bäderhanfe zum andern, durch den ältern Theil 
ber Stadt nad jeine Meinern Etraffen, durch die Hirſchgaſſe, 
bie neue Brüce herauf bis zur Koͤnigsſtraſſe. Das Militär, 
fewohl Eavallerie als Infanterie, war gendthigt mehreremal zu 
feuern, nachdem ed mit Steinwürfen imfultirt worden, und nach⸗ 
dem auf ergangenen Aufruf, auseinander ju geben vor ben 
Augen der TZumultwanten geladen worden war. Mehrere, felbft 
nit Berbeiligte, fondern Meugierige find verwundet, theils 
ſchwer verwundet worden. Der König zu Pferd mar felbft 
im Gedränge. Die ganze Nacht über war bie Garde und ein 
Infanterierorps vor dem Schloß aufgeflellt. Die Zahl der 
Häufer, gegen welche die Zumultuanten ihre Augriffe gerichtet 
hatten, foll ſich anf ſechs bis fieben belaufen. 

Aus dem halborfiziellen Bericht, den der „Echmähifche 
Merkur“ bringt, heben wir aus: „Anfänglich befcränfte man 
fih darauf durch die inzwifchen berbeigerufenen Truppenver« 
ſtaͤrklungen die Etrafem rein zu halten ohne daß ernflere Maf« 
regeln nöthig befunden worden wären, doch balb ſchien ein 
Regen von Gteinwürfen, ein aud dem Keller eines ſehr acht ⸗ 
baren Bürgerd gefallener Schuß imd die Errichtung von Bars 
riladen durch ineinander gefchobene Wägen auf den Etraßen 
das Signal zum größeren Berwidelungen zu geben. Eine Ans 
zahl Offiziere und Soldaten war bereitd von Eteinen getinf- 
fen, mehrere hatten Verlegungen erlitten, und num war es 
dringend geboten ber biäher beobachteten Schonung ein Ziel 
zu fegen, um die Waffengemwalt zu Verhütung ſchwereren Uns 
gläds in Achtung zu erhalten. Die Neiterei war genötbigt, 
Angriffe mit blanfer Waffe zu maden, bie Infanterie zerflörte 
bie Barritaden, und das fräftige Zufammenmirlen beider trieb 
tie zügellofen Echaaren vor ſich ber; boc bier verjagt orbnete 
fich der Widerſtand ſchnell wieder an andern Punkten, und lei 
der können wir hierbei nicht verhehlen, daß felbft aus Hänfern 
vornehmlich, in ter Markt» und Holjfirafe, mit Eteinen auf 
bie durchziehenden Zruppen geworfen murbe, Um balp 10 Uhr 
hatten Er. Maj. der König fich ſelbſt auf den Echanplag ter 
Unordnungen verfügt, nicht achtend der Gefahren, die um fo 
eher broben konnten, als tie durch Zertrümmerung nieler 
Etraßenlaternen an manden Stellen berrfchende Dunfeibeit 
Yu nicht erkennen laffen fonnte. Ee. Maj. durchſchritten, ge» 
folgt von Er. f. Hoh. dem Kronprinzen, der Generalität und 
Ihren Adjutanten, alle Etrafen, in welchen dieſe betlagens⸗ 
wertben Unordnungen flattgefunden hatten, und maren zum 
Theil Zeuge von den hartnädigen Beilrebungen ter Ruhe- 
flörer, melde fich erft gegen 11 Uhr Nachts verliefen. Bei ter 
Neſenbachbrücke im der Marktfirafe, auf dem Leonhartöplage 
und in deſſen Eeitengaffen fanden noch die legten Anftren« 
gungen terfelben flatt; am erflerem Punkte fah fih ein Zug 
Infanterie geuöthigt zur Uebermältigung eines in großer Nähe 
des Könias berandrängenden Haujend Feuer zu geben. Die 
Haltung der Truppen war burdmeg eine mufterbafte, und es 
iſt ebenfo fehr ihre Mäfigung als ihre entichietene Kefliateit 
ju rühmen, durch melde allein jede Hoffnung auf ein Gelins 
gen aͤhnlicher verbrecheriſcher Perfuche im ihrer Geburt erflidt 
und ten zubigern Bewohnern der Stadt Eicherheit ter Per- 
fon und des Eigenthums verbürgt werden kaun. Mit Befrie- 
tigung haben wir noch anzuführen, daß die ehrenmertben Bür⸗ 
ger der Etadt hei dieſen Pobelexceſſen durchaus ımbetheiligt 
blieben. Der Etattdireftor von Gärttner und Schultheiß von 
@utbeot, welche beide über Die ganze Dauer der Vorfälle an- 
weſend waren, emtfalteten eine ebenfo umfichtige als rafiloie 
Zhätigleit. Don ten Tumultuanten blieb ein Zodter, einige 


wurden durch Lauzenflihe und Eäbelhiebe verwundet. Bon 


tem Militär hatte die Reiterei fünf ſchwer und ſieben leicht 


Derwundete, tie Infanterie vier leicht Werwundete. iuent jeben 
Angriff mit blanter Waffe gingen jur Warnung Trompeten- 


und Zrommelfiguale voraus, vor bem feuern fand eine Au⸗ 


Tanbigung durch Lreimalige Erommelwirbel flatt.*. 

Die Allgemeine Zeitung ſchreibt aus Stuttgart nom 
5. Mai Morgens 4 8 Uhr. Die Bewegung auf den Straßen 
den geftrigen Tag über war, nachdem bie Chranuenzeit ohne 
Unordnung vorübergegangen, wenn auch feine beangfligenbe, 
doch eine ungewöhnliche. Doch lag ihr nichts zum Grunde, 
als Die Meugierde, bie Pläge zu befuchen, ‚auf welchen ken 
Abend vorher ber Tumult flattgefunden, wo ben ganzen Tag 
über Militär aufgeſtellt blieb, oder dad Haus (Haidlen'fce 
Mpothele) zu befichtigen, welches ein Paar Kugelſpuren zeigte, 
Gegen Abend traf son Ludwigsburg Derflärfung der biefigen 
Infanterie, Cavallerie und Artillerie ein. Auf dem Echloßplage, 
anf den andern Plägen der Sadt an ber Einmündung der anf 
die Hanptftraße (Königäftrafe) führenden Geitenfiraßen ſtellte 
fih das Militär auf, die Hauptwache wurde verflärtt, und ver 
derielben zwei Kanonen, gegen den obern und untern Theil der 
Straße gerichtet, anfgepflanzt. Eine ernfte Stille herrichte im 
der fonf fo heiter lachenden Etabt wie inmitten eines Felb« 
lagers, dad den Feind erwartet. Doch der Abend zerging 
big, und ald bie Nacht fich herunterſenkte, wurde es fliller 
nnd ſtiller, ald ob dad Bedürfniß der Ruhe die Stoͤrungsluſti⸗ 
gen gleich fehr fühlten wie die Etörungfürdtenden. Gleich nach 
10 Uhr marfchirten bie Truppen wieder in bie Eafernen zu⸗ 
rüd; durchaus feine weitere Unordnung hat bie Nacht unters 
broden. — 

Am 4. Mai Abends gegen 6 Uhr wurde bie Stadt Ulm 
abermald in panifchen Schreden verſeht, jedoch nicht ohne ſchon 
Tags zuvor durch Dumpfe, unbeftinmte Gerüchte theilweife vor⸗ 
bereitet zu ſeyn. Es ging die Gage, bie Schanzer rüdten ein 
(ed find ihrer gegenwärtig mehr ald 4000 Mann.) Starfe 
Zruppenabtheilungen hielten vor dem Oberamtögericht, mo die 
Gefangenen rumort haben follen, befegten ben Feſtungsbanhof, 
bie Zugänge zu ber Frauenſtraße und dad Frauenthor. Die Sache 
verhielt fid aber anders. Sie rüdten allerbings ein, aber wie 
ſonſt, in aller Ruhe, müde von bed Tages Arbeit. Schon dem 
Tag zuvor hörte man fie äuffern: „wir wollen nichts von diefer 
Sade wiſſen; wir find fremd bier, und würde man ſtechen, 
bauen und fchießen, unb wir würden das bischen Verdienft 
ben Eommer über verlieren.“ So verlief denn auch die Nacht 
und ber bentige Tag in vollfommener Ruhe; bie erftere unter 
fortaefegtem Patrou:lliren der Truppen und ber Bürger. 

Dem „Bredl. Anzeiger“ zufolge verfuchte abermald ein 
Trupp Arbeiter die Öffentliche Ruhe in Breslau zu flören, 
indem fie eine Anftellung bei ben Arbeiten, melde die Plani— 
rung bed Viehmarktes zum Zwecke haben, zu erzwingen ſuchten. 
Sie verſammelten fi auf dem Beſtellplatze vor dem Oderthor, 
zogen von bier nach dem Arbeitsplatz, bedrohten den augeſtell- 
ten Auffeher und die bort bejhäftigten Arbeiter und überliegen 
fi ſodann thätlihen Infulten. Den berbeigcholten Polizeibes 
amten und Gendarmen gelang es jedoch unter bem Beiftanb 
einer militärifchen Wachtmannſchaft fünf ber Tumultuanten zu 
verbaften, worauf fich die übrigem jerfireuten. — Auch in Hal⸗ 
Habt, Pofen und dem Städtchen Yolzin in Hinterpommern 
fielen Marktuntuhen vor. — Bei dem Ausbrucde der Unruben 
in Halle hatte fih eine Anzahl angefehener Bürger tem Mir 
fitär angefcloffen, um die Rube wieder herjuftellen. Eie wa⸗ 
ren lediglich mit Etöden bewaffnet. Als bie Tumultuanten 
ihrer Ermabnung, auseinander zn gehen, feine Folge leifteten, 
bamthabten fie ihre Erdde fo aut und nahörädlich, daß ber 
Plag in einigen Minuten gefäubert mar. Mehrere ter Ger 
züchtigten verſicherten, noch nie folde Schlääge empfangen zu 
haben. (Ein autes Mittel!) — 

Nah Privatbriefen haben, mie in Kommotau, fo auch 
im Eger und Leitmerig Dolldauflänfe gegen ausländiſche Ges 
treitelänfer Rattgefunden. Aus Eger verfolste man fie mit 
Eteinwürfen ıc. bis Baldfaffen, und im Leitmerig ſchnitt man 
einem Kornſpelulanten beide Ohren ab! Auch im Außig be= 
fürdytete man Unruhen. — Im NRiefengebirg miſcht man Mehl 
mit Waizenſtroh und, wo auch dieſes fehlt, zu Staub jer⸗ 
ſtampftes Heu tem Korn» und Habermehl bei. In der Um⸗ 
gegend von Trautenau wird Pferdefleiſch, das Pfund zu 2 bis 
fe. WB. (?fr. EM.) verkauft. Einem Bauer war eine 
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Kuh gefallen, kaum hatte ber Abdecker die Haut abgezogen, 
fo war das Fleiſch vergriffen, che dieß die Polizei hindern 
konnte. — Im Trautenau lieg ein Weib ihr djähriges Kind 
bei jeiner Hoͤckerin zurüd und entfloh, wie man fpäter erfuhr, 
aus Noth. Bald darauf fand man neben der Kirche ein eben» 
falls verlaffenes Zjährined Kind. — 
5 Bie öffentliche Blätter melden, fo hat im Großherzog⸗ 
thum Darmftadt nad erfolgter Aufnahme der Lebendmittelr 
Dorräthe nunmehr Jeder dafeldft dem über feinen Bedarf bie 
"zur Ernte hinausgehenden Vorrathsüberſchuß für Andere ab= 
zulaffen. So bat man denn bereitd ben Anfang einer Ex— 
propriation der Vorräthe gemacht, bie vom vielen 
Seiten in allen deutſchen Staaten fo lebhaft gewünſcht, von 
andern als eine bedenkliche Gewaltmaßregel mwiderrathen ward. 
"Auf alle Fälle glauben wir, dafi ed dem Staate zulomme, 
den Handel mit Viktualien nnd deffen Eontrole mehr ald bid« 
ber geſchehen zuröffentlichen Angelegenheit zu machen. Den Ein. 
flüſſen der Privatipefulation dürfte fein fo ungeheuer weites 
Feld eingeräumt ſeyn, wo es jih um die allgemeine Boblfahrt 
handelt. Ein Direfted Influiren ded Staats auf den Verkauf 
der Getrnidevorräthe ift früher Da geweien; ed ging verloren, 
als die öfentlihen Speicher, auf denen die Realabgaben 
in Getraide u. Dal. lagerten, geleert wurben und Geldablö« 
füngen au die Stelle jener Abgaben traten. Sollte man ſich 
nicht für bie Aufunft aus der gegenwärtigen Kalamität bie 
Lehre ziehen, bei guter Ernte auf Staatöfoften eine erheb» 
liche Partie Getreide anzulaufen, und in der Zeit ded Man- 
geld billig Damit loszuſchlagen und den Wucherpreifen entges 
genmwirfen zu fönnen ? Das wäre auch eine Art Erpropriation, 
aber auf sehr frieblichem Wege, und Niemand fönnte über 
Beeinträchtigung von Privatgerehtfamen lagen. 
"Münden, 6. April. Unfere berühmte Gaftin Mad. Mas 
rie Taglioni trat geitern zum Erftenmale in der Sylphide? 
Kgl. Hof: und National » Theater. 
Sonntag den 9, Mai: „Oberon,” Oper 








im k. Hoftheater, Das in allen feinen Räumen gefüllt- war, 
auf. Der Beifallsſturm des Publilums, das Blumen-⸗ und 
Krängemwerfen, ſowie das ditere Hervorrufen Der gefeierten 
Künftlerin gaben derſelben die reichlichite Anerfennung für ihre 
vollendeten Leiftungen. 

(Eingefandt, verfpätet.) Der Münchener Schreibkalender 
und Geſchafts- Tafchenbuch für das Jahr 1847 *) enthält, unter 
mehreren nüslichen Tertartiteln, auch einem ſolchen, welder won 
ganz befonderem Intereſſe für jeden baver, Unterthan if. Derfeibe 
ſchildert die mwichtigjien Lebens abſchnitte im Hinficht auf die 
Verpflichtungen gegen ven Staat, Die Kirche und die Schalc 
und macht auf Alles aufmerkſam, was von der Weburt an, im 
Kindes, Yünglingde und MannedsAlter, wegen Schule, Militär 
pfliht, Lehre und Wanderjahren, Über Anfäßigmahung, Landweht · 
prlicht, über Rechtsgeſchaͤfte, Berträge, Ehe, Trauung, Tetsment, 
Tod ımd Leicyenbegänamik zu wiſſen nothig; kurz er begleitet auf 
auf 16 angebrudten Seiten das Kind durch alle Lebensebochen bis 
zur Bahte Einfender iſt ung daß die Behaudlang diefes 
Gegenfandes von einer Kürze und Buͤndigkeit if, mie nicht leicht 
finden und glaubt ſich verpflichtet, dem ungenannten Verfaſſer dafür 
Öffentlich zu banken, zugleich aber auch feine Mitbürger ans wollder 
Ueberzeusumng darauf aufmerffam machen zu follen, 

) München bei ®. Franz. 

Bekaunntmachung. 

Um für die Rorrefpondeng nach und über Augsburg eine läns 
gere Aufgabszeit zu gemähren, ift vom 9. Mai am öftlihen There 
des k. Eifenbahnyofes ein Briefkasten aufgeſtellt, welchet 10 Mina 
ten vor Abfahrt jedes Bahnzuges ausgewechfelt umd verſchloſſen mit 
diefem abgefenbet wird. 

Es verfteht ſich von ſelbſt, daß im diefen Briefkaſten weder Briche 
nah Orten, welche ihre Infrabirung nicht über Augsburg erhalten, 
noch ſolche, welche bei der Aufgabe fraufirt werden müffen, eingelegt 
werden dürfen, 

Münden den 4. Mai 1847. 

Königlides Oberpoftamt. 


Dir. aegr. 










v. Shanzenbad. Sendburg, 
zeige, Anzeige einer verlornen Sache. 
3089, Tiefachengt machen 5090. Um verfloffenen Dienflag den 4. 


von E. M. v. Weber. 
Todes ſfalle in München. 
Joſepb Berabauer, Tagı. v. 6, 0 I. — 
Thomas Wert, Metzgertnecht von Hartper 
nins, Yandg. Miesbach, 303. — Monita 
Müller, Dienſtmagd von Wangen, Landg. 
©tarnberg 26 2. 


Ts Smpfeblung. 

Ka u 7 1) — — erdf 

SL set Morgen Sonntag den 9. Mai 
fein Caffeebaus in Der Burgaafie Nr. 6, Par« 
terre. Er empfiehlt ſich dem verchriichen Pub⸗ 
likum zu gefalligem zahlreichen Beſuche, und 
ſichert prompte und rerie Bedienung zu. 

Joh. Bapi. Schucherger, 
— Cafetſer. 

5720 22.4) Barrerdcage Nro. 25. iſt die 
Wohnoung edener Erde auf Michaeli d. Is. 
———— 

5723-21.8) In der Pfandhausgaſſe 
Nr. 4. it am künftigen Ziele Mir 
chaeli die Wohnung des erften Stos 
des, beſtehend in LO heizbaren Zim · 
mern, Kuͤche, Speis u. |. Bequem⸗ 
lichkeiten nebſt Stallung für ſechs 
Pferde, Nemife, Kutſcherzimmer ꝛc. 
zu vermiethen. 

5727. Gin großer, ganz gut erhaltener 
Einfay und Weinflelle mit eichenen Balken, 
find wegen Umzug billig gu verkaufen. Das 
Uebrige im Oberbaurath Himbfelhaus am Dult» 


play Nr. 30. Eingang in der Ottofhaße über 
2 Stiegen. 


Friſeurs- Lokal - Veränderung. 
5713-15.) Für das bisher gefchenkte Zus 
trauen dautend, hat Unterzeichneter nunmehr 
feinen Laden am Frauenplag Rr. 10, bezogen, 
173 Iofepb_Hettete, Brifeur. 
5717. Zu einem Tapszier wird ein Rehrs 
fung geſucht. D. Ir r 





wir allen umfern Areunden Die 
für uns fo ſchmerzliche Ans 
zeige, daß es dem unerforfch- 
tichen Willen des Almäcti 
gen gefallen Hat, unſere ine 
wigft geliebte, theure Gattin, 

uiter, @roß- und Schwie ⸗ 
germutter, Schwefter u. Schwär 


Maria Anna Rechl, 
geborne Stangl, 
Poftbalters» Gattin, 

verfeben mit allen heiligen Sterbſakramenten 
im 51, Lebensjahre heute früh halb 10 Uhr 
nad) längern Leiden im cin beflered Jenfeits 
abzurufen. Wer die Dahingeſchiedene in ihrem 
Wirken und Streben fannte, wird unſern tie ⸗ 
fen Schmerz rechtfertigen, 

Um file Teilnahme bitten die Tieftraue 


ernden 
Hohenlinden den 30, April 1847. 
Sebafian Recht, als Gatte, 
eb Mutter, Söpnen, Töchtern, 

Schwiegerfähnen, Geſchwiſtern, Schwaͤgern, 

Schwaͤgerinuen, 
und ſaͤmmtliche Verwandte. 

— 
Wpipintet 

nt oa] "ggg RG VE uv gang 
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5707. Sendlingergafe Pr. TL. find für 

Michaeli eine ſchoͤne Wohnung an der Sons 
nenfeite mit 5 Zimmern, Küche, Seller ic. 
über 2 Stiegen, dann ein großer Laden mit 
Nebenzimmer = vermiethen. Rah. 1 St. vorm. 

5716. Gin Gärtner und ein Hausfuccht 
finden ſogleich Pla. D. Uebt. 

STIE, Ein ganz voripelpafter Schlafdipan, 
wobei man ein Bett erfparen kann, nebit den 
dazu a Stühlen, mit ſchoͤnen Pferd⸗ 
haare: 12 mn man, wird um S2fl, 





Mai Abends ungefähr von 5 bis 6 Uhr murbe 
beitäufig_ am Ende der Waldung au der Straße 
von Gleſing nach Unterpading und von dem 
Geh- oder Fußweg, der bei ee 
rechts am Dorfe vorbei wieder zur Biein 
ſttraße nach Werterham und Tauftirchen führt, 
ein zum Benefizium Tauftirchen gehöriges 
Aufſchrelb · und Saalbuch anfaugend v. Jahre 
1820, ungefähr während des Gehens v 
ren. Daffeibe war mit ſchwatzem etwas alten 
Padpapier eingemacht, und vor Berl 
geihüst, und mit Spagat Über das x 
—— In demſelben befinden 
tichliegungen des hochwürd. ſcho 
Ordinariates von Muͤnchen und Freiſing von 
1849 und 1847 mit der Aufſchreft am ben 
PriefierJ.Moil, Benefiziaten in Tauftirchen. 
‚Der redliche Finder wird geeignet erfuct, 
dieſen großen Verluft und fehr geringen Fund 
md Gewinn entweder dem Benchziat Pr. 
I. Mou in Taufkirchen felbſt oder dem Fol. 
b. Landgerihte Münden gegen eine ange» 
meſſene Erteuntlichteim ſicher zu bepändigen 
und einzulieher. 
MWiederholte Bekautmachung. 
5TIO, Karl Rang, 12 Jahre alt, entführte 
den adtjährigen Knaben Adam Baumann, 
vom Schulbaufe in Münden weg, und 
ih ſchon feit dem 17. Aprit auf dem lies 
derlichen Wege des Vetteind und Vagirent 
beram, Karl Rang entführte ſchon den drit⸗ 
ten Kuaben, und wurde [chem öfters polixep 
lich gewarnt, es war aber fruchtlos. Ich er 
fuche daher bittend, die koͤnigliche Genbatr 
merie ſowie auch Jedermann, der tk. 
eine Spur haben Fönnte, diefelben ſogleich ya 
arretiten und fie fogleich von der naͤchſten Ber 
börde firenge koͤrperlich züchtigen zu laſſen, 
und ihrer Behörde nach München zu 
liefern. 6 *9 — 
erzog enbergi + 
Türkenftraße Nr. 19 
08. Ein gg ittwer, 
eine Beſchaͤftigung bei einet Herrſchaft oder 
in einem Handlungspaufe: es dann auch Cau · 
tion gefielt werden. D. Uebr, 
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Bekanntmachung. 
5319-21,b] In dem Schuidenmweien ber 
Bräuerseheleute Joſepbh und Katharina Bit 
tengelfer bahier wurde auf Grund ihrer 
Aufolvenz und ihrer eigenen Submiftten nad 
Autrag mehrerer Greditoren die Eröffnung 
des Uniberſalconcutſes beichloffen. 
Es werden Daher die geieglichen Editts- 
tage, und zwar 
L. Zur Aumeldung der Korderungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf 
Mittwoch den 19. Maid. 33. 
im Zimmer No, 3. 
1. zut Borbringung der Giureden gegem 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 23. Tumi d. 3% 
IM. zur Schlußserbantiung und jmar 
a) für die Neplit auf 
Mitiwoch den 14. Juli d. 3. 
b) für die Duplit auf 
Montag den 2. Auguft 2. 3. 
jedesmal Bormittags 8 Uhr 
feſtgeſet. 
Der Duotifstermin ſchließt mit dem 20, 
Auguſt d. 3%. 
fezu werden ſammtliche uubekannte Släus 
biger der Gemetnſchuldner unter dem Rechtss 
nachtheile voracladen, daß das Nichtericheinen 
am erſten Ediktstage die Ausichiichung ber 
Forderungen von der geacınwärtigen Consurde 
maffe, und das Nichterihemen an den übrie 
gen Eviktstagen die Ausſchließung mit der 
an denfelben vorzunchmenten Handlungen 
nach ſich ziehen würde. 
Diejenigen, welche irgend eiwas von dem 
Bermögen der ſchuldneriſchen Eheleute beſi 
en, werden hiemit aufgefotdert, ſolches un⸗ 
er Vorbehalt ihret Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 
Beſchloſſen am 9. März 1847. 
Kal. Kreis» und Stadtaeridt; 
unden. 
Der konial. Direltor: 
Barth. 
PBramante, Nor. 
Betanntmartnng. 
5587. Auf Antrag eines Hpnothefgläubie 
gers wird das babier im Der unterm Stadt 
elegene Baͤckeranwelen Des Jefeph Ninde 
fi erfch dabıer, beſteheud 
a) aus einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe, tar 
rirt auf..300 A. 
b) einer dabei befindlichen Stal ⸗ 
lung, taxirt anf . .. 
e) einer realen Bädersi-@erchts 
fame, datitt uf 2... A fl. 
d) I Tagm. I1 Dez. Wieſen und 
1 Krantitüd im untern Garten, 
taxitt auf » 2 


Summa .. . 5500 A. 
einer Öfentlichen Berſteigerung ausgeirgt, und 
biegu Termin auf: 

Dienſtag den 18. Mail. Is. 

von 9 — 12 Uhr Morgens 
in der Kanzlei des unterfertigten Gerichtes 
angeſetzt. 

Die Beſchteibung der Objekte, worin auch 
die treffenden Laſten enthalten, Ran täglich 
dahiet eingeſehen werden, und «8 erfolgt der 
Sinſchtag mach den Beſtimmungen des $. 64 
des Hypotpetenasienet. 

Fremde dem Gerichte nicht befannte Käu ⸗ 
for müffen ſich übrigens worber über ihr Ders 
mögen ud fonftige Verhaltniſſe ausweiten, 
wenn fie bei der Verfleigerung wollen zuges 
lafjen fegn, 

nr den 27. März 1847, ’ 

gl. Landgeriht Frepfing. 
_——__Brofä, Landeihter, ___ 

5429 30.b] An der Ludwigskirche, Lowen ⸗ 
eg No. 24., find über I und 3 Etiegen 
ehr ſchoͤne Wohnungen von 4 und 5 Zims 
mern, Waſchhaus und Trodenboden, mit oder 
= —— zu vermiethen und die 

huuug über 3 Stiegen nut zu beziehen. 
Das Uebrige beim Hausmeifer, 
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Bekanntmachung. 
5588-89.a] Im Wege der Hilfsbollſtred⸗ 
ung wicd das Auweſen des Rutichers Franz 
Eaver Kraus, nämlich die hintere Hers 
berge zw ebener Erde im Haufe No. 15 an 
der innen Yfarftraße, beflehend aus einer 
Stube, Küche, Kammer und Fleg, nebſt Holze 
hütte und Hofraum, dann einem aufgebaus 
ten Wohnzimmer über 1 Stiege, welche Her 
berge auf 950 A. gerichtlich arichägt, mit 
409 fl. der Brandafiefurang einverleibt, und 
mit 1250 fl. Hypotheken belaſtet iſt, nad) 
$. 64 des Hopothekeugeſetzes und den -6$. 
98 — 101 der Prozeinovelle vom 17. Ros 
vember 1837 dem öffentlichen Verkaufe uns 
teritellt, und wird Berfleigerungstagsfabrt auf 
Donnerfag den IO. Juni. 38. 
. , WBormitfags 10 — 12 Uhr 
im Zimmer No. I2. des Kreis: und Stadt ·⸗ 
gerichtd-Aferford Dr. v. Muffinan 
anberaumt, wozu Raufslufige mit dem Bes 
merken geladen werden, daß dem Gerichte 
unbefannte Steigerer ſich über Zahlungsfä- 
higkeit auszumeijen haben. 
München den 12. April 1847, 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht 
Münden. 
Der königl. Direktor : 
Barth. 
Senefröy. 
„ Wohnungsvermierbung. 
5035. Im neuen Damenfifts:@ebäude in 
der Ludwigstraße Nr. 14. il im mittern Pas 
villon üder 1 Stiege eine große bequeme 
Wohnung mit Pierde-Stallung, Kutihersims 
mern, Deu» und Strohlage gu vermiethen, 
und zu Michaeli h. 38. zw bejichen, 
Arch kann ein fchoner Garten mit gemaus 
eriem Sommerbaufe daju gegeben werden. 
Wegen den Mierybedingungen wolle ſich 
an die unterzeichnete Adminification gewen ⸗ 
det werden. 

„Münden den 4. Mai 1847. Er 
Königl. bayer. Damenftiftö: Yominis 
ftration St. Anna, 

Roͤch 


Wohnungs: Vermietyung. 


- 7,5378-30.b] In der Salvatorirage No. 20, 


iſt auf das nächte Ziel Michaeli die Wohs 
nung im erſten Stode, beftchend aus 5 Jim⸗ 
mern, Altoven, heizbarer Garterobe, Küche, 
Speiſe, Keller 20. zu vermiethen und das 
Nähere daſelbſt im Hofe rüdwärts zu er» 
fahten. 

5602. In der Joſ. Lindauerichen Bude 
handlung in Münden (Kaufingerftraße 
Ro. 20) ift zu haben: 

Dr. 5. 4. W. Netto: Die kalotypiſche 

Portraitirkunſt. 

Oder Anwaſung, nicht nur die Portraits 
von Perſonen, ſoudern überhaupt Gegenſtände 
aller Art, Gegenden, Bauwerke u. ſ. w. in 
wenigen Minuten, ſelbſt ohne alle Kenutniſſe 
des Zeichnens und Malens, hochſt naturge ⸗ 
treu und ansgeführt, mit gerungen Koften 
abzubilden. Kür Zeichner, Maler, Kupferfles 
her, Graveurs, Holsihneider und Lithogra · 
pben, fo wie für Künſtler und Gewerbireis 
bende Überhaupt und für Dilettan'en des 
Zeihnens und Malens insbefondere. Mit 3 
Tafeln Abbildungen. 8. Geh. Preis 45 fr. 


5391-92. b) In der oberen Frühlingsitraße 
Mr. 29. if der 2. Stod für das nächte Ziel 
Mihacli zu vermiethen, beftchend ans 7 Zim · 
mern, Salon, Garderobe, großer Küche, ebens 
fo Borplag, Waſchhaus, Keller und Speicher 
1. x. um den jährlichen Miethzins von 300 N, 

5617. 800 bis 1000 fl. ind auf Grund 
nnd Boden auszulegen. D. Uebr. 

5624, Wer auf meinen oder meiner Frau 
Ramen en u leiſte ich 
durdaus für Rieman ung. 

Sigmund Beis, 
meidermeifter. 





Belauntım 

5500. Da bei der auf heute anberaunten 
Eommiffion zur Verfleigerung des Anweſens 
No.6, an der Staubfiraße, das mit 1800 4. 
der Brandaſſekutanz einverleibt, gerichtlich 
auf 3500 fl. geſchatzt, und mit 3992 fl. 27 fr. 
Hopotheken belaftet iſt, Fein Gebot gelegt 
wurde, fo wirb jur nochmaligen Verſteig 
deſſelben auf Antrag mehrerer Hppothefgläue 
biger neuerdings Commifion auf 

Montag den 11. Mail. 3. 
Bormittags 9 Uhr 

im Zimmer No. 7. des fünigl. Kreis» mb 
Stadtgerichtsaſſeſſors Haud anberaumt und 
werden Kanfsluſtige mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
den Schaͤgungswerth erfolgen werde. 

Sign. 19. April 1847. 

Konigi. Kreis: und Sadtgericht 

Münden. 
Der könial. Direftor: 
arth. 


v. Do. 


Berfanntmachung. 

5T11-12.a] Kreitag den 21. Mail, 
Is. Vormittags von 11 — 12 Uhr werben 
im diehzerichtlihen Auctſonslocale drei Del 
aemäßde, nämlich zwei Echweizers @ebirgds 
Landſchaften von Schönberger aus Wien 
2° 4° hoch und 3° 1” breit, dann cın Thiete 
füt von Bolz 3” hoch amd 3° 11° breit 
gegen Baarzablung oͤfentlich verſteig ert. 

Sign, am 12, Aptil 1847. 

Kal. a Stadtgericht 


ünch en. 
Der koͤnigl. Direktor: 
Barth. 
Eid. 
5725. Ju der Amalicnfiraße Vir.4, Über 


1 Stiege it eine freundliche Wohnung mit 
3 heize und I unbeisbaren Zimmer, heller 
Küche und fonftisen Bequemlichkeiten auf 
Michaeli zu wermierben. Das Nähere iſt eben 
ner Erde zu erfraaem. 

5726. Thereſienſttaße Mr. 6. iſt die Wohs 
mung zu ebener Erde mit oder ohne Stallung 
zu vermiethen. BAER 

5728-29.a) VWhotoaranben werden auf bie 
Annonce: „Lichrbilder auf Papier” in der 
bayer. Landbötin vom 20, April d. Is. aufe 
merffam gemacht. A. Löcderer, Chemiker 

in München. 

5700, An einer der belebteſten Straßen 
der Stadt ift ein großer und beller Laden 
fogleich zu verfiften, amd auf Michacli d. J. 
zu beziehen. D. Uett.. —— 

5357-58. b] Echügenfirage Rr. 16. e. über 
1 Stiege find mehrere neue Meubel um dem 
Außerft billigen Preis wegen Mangel an Plag 
zu verkaufen. 











5004, Ju der Fleifhmann’ihen Bude 
handlung (nächit der Haubtwache) ift au haben z 
Renee Bei'greibungdeb Starn: 

berger-See'd, feiner Ufer und in⸗ 

terefianten Umgebungen, von U. & 

Schaden. Mit Plan und 9 Kus 

pfertafeln. Preis 48 fr. 

Pieie PVeihreibung des reiienden Secs. 
ala die Voliſtaudigſte, iſt vorzuͤglich empfehe 
lenswerth. 

5424-20.0) Eine Wehnung beſtehend aus 
4 Zimmern und einer Kammer , it in ber 
Weinſtraße zu vermiethen. D. Uebt. 

5619-20.a) Ein die Handlung gründlich 
erlernter junger Mann, ( Comptoirit ſowohl 
als Detautlifl ) mit den beiten Empfchlungs» 
Zeugnifien verfehen, wünicht in kürzeſtet Zeit 
eine Stelle, D. Meer, 

5016. Wegen Geihaftsveränderung if eim 
roßer Garten mit Wohnhaus billig zu ver⸗ 
aufen. D. Uebr, 

10,2) Kaufıngerkraße rn 2. 


—5009.10,2) Kautıngerfrape R 
if der Laden auf Micacli zu vermietpen. 


\ — a6 — 
A. Herdy, Tuchhaͤndler. Roſengaſſe No. 5 


b ve dem hodwerchriichen biefigen und auswärtigen Publikum er, co anyujeign, daß-ct TER» 
— er ” en Benelli — —— * ei 
d zu . . . . . * 


in 
it —— Br. te i 
im U} " ” ” 4 “ 
| in rn" . . 
in nn." 
in 


ve 36 fr. 


die Welle 
3 sr. — L 5.2 


in Shlipb das Stück 

in Syaldbindeh dns Etür ar ee Das Mi 36 ke. — fl. A. 

Derfelbe empwenlt diefe Fänmmtfüchen Actikel, fonie fein voliſtaäudiges Tuſchlager nahbrüdlichft unter Zufiperumg der reellen Ber 
Vienima mit dere Bererfen, Daß er mit Wergnügen Mufter von allen Stoffen verabreiäht, 5645-40.a] 


» Hs 0 01 1 he 


».» 
Ferse 


es Bin 


om 
= 





— * Be kaun tanach uug · 
Grimdlihen Anterricht in der 5696-61.3] Die Deftnemie 

67. Ro de⸗ 
französischen u. englischen Sprache — 1. Yager » Batalllons gibt Mit 

| ertpeilt der Umterzeichttete nach einer äußert leichten und ſchnen foßtichen Mettode. woch den 19. Inulenden Monats as 

x Tr * * * ” & 9 Uhr den Bedarf pro — 
ei erforten für jede r. den Moutur- f. a, Materiatien, P 

Honorar per Stunde\ „3 vw ‚url den umd mollene Beudeden am die 


" " on sh. niofinchmenden zur Lieferung in Aflord, au⸗ 
Wer Theilnehmer wünfebt, läßt ſih vormerfen bei Borchardt, Spraölehrer. 1550 Glen foınblaues, IT Gilen ie 
Glückstrasse No. 4, 1 Stiege lintö. 308, 99 Glen grünes und 150 Ellen atauch 

L = 


Tuch, 72 Ellen Autterbop, 890 Ein Yan- 
I SE — 


N tet OB. Meid.a0d din eninnntnnee: 28 17 Mn 
i IT des Miltbated Membing fintet am \5. Mai d. 18. en Kranfenhaud-Leintuche md 

ae ee fich beflreben, Die — @äfte, melde bither und Strohſack· Leinwand, 114 Ellen blau» mid 
noch ferner Die vielbefanmten Heilfräfte diefer Quelle benügen, durch prompte, billige und, weißgeftreiften Gradi, 12083 Ellen Peintuche 
Bedienumg, wie fonft, seffommen zu befriedigen, indem er teren zablreihem Ber 


@radl, 14538 Ellen Etrobfad+ Zwei „ 134 
—— — Schuch, Badindaber. 















Een —— * * ar 

i ö 1847, ſchabe, 130 Paar oblen mit led, 17. 

= embing. dm IE Sc Stha einmännige Kafern-Belldeden und 12 
Sn der Liter. arsıfl, Anftalt m Mündem if erichımem mp Durg ale Etüd Krantanbaus-Beitdeden, 


\ 

| Wlghanblungen zu beziehen : Burabanfen den 4. Mai 1EAT, 
| Marienlieder Ene2 08 0] V 
| für nöchfes Ziel Micacli ımei [cöne Bere 


zur Beier der Mainndaht, ae a naenune nen ia 













| gedichtet von Kühe, Gohlege ic. we. a 
| | Gwdo it Pönnte, zu vermiethen, und ne —* 
* Zwelle um — sermeirtt — — delelt ſt gu ebewer Erde zu erfragen. 
1. it Holzfchnittem. 10. geheftet. 24 fr. ıpı. 5664. enfraß l 
4 Gartonn. und hit 4 Kitfograppien 36 fr. sn. oder IE Mar. 2 — che Tab Seknang er 3 
—44 m: Möarienlicder Beige md I umbeijbaren Zimmer mit Afopen, 
u 65 8 Küche, Spejcher, Holsiene, Wafchhaus und 
el gedichtet von Guido red, ‚Mangentbeil, foeieih zu beziehen, Dis 
11 in Duft geſeht für eine oder mehrere Stimmen mit Elawier» ober Di geſbegleltung. Uebrige it ebemr Erde zu erfragen. 
te Bon Kafpar Niblingery Bora -10.2) Kariöfahe Were, 46, iR die 
Hl | k. baper. Hoffapellmeier, bübfe Bohrung über 3 Etiegen mit 5 Zim 
| 2.4. 5 Heite, Preis eines jeden Heiteh 48 fr. m. oder 16 Rar mern, Küche, Keller sc. fonleih; Über 2 &t. 


Keller, ıc. fegteich oder aufs Ziel Mihaei 
5650. Siemit dechte Ih mich, Denjenigen, weiche chen feit Jahren Hier in Münden 3 
| a * ng A in erde a —2 — nf * 4 zermicthen. Auf Merlongen fan and 
vernolfommmen wollen, anzuzeigen, Dagmeme jande als borslatich get auetfannt worden ifßi 
Eonverfationd » Sinnten, womit das Leſen, find, meil mit Erſparniß in viel fürzerer Zeit ae * ——— 
ef Eorrefpoubiren »c. verbunden find, auch wäh das Malz aebdert werden Fam. Durch ab (rage Mr 43, Mm Beer 


zend ter Eomurermonate fortgefegt werden. fchnele Attrodun erlangt das Mal; eine U 
| Die praftifchen Dortheiledtefer Eimiden End  porzügliche Beihaffenheit. Das Pfund folcher 5670, Lermmätchen werben zur Puparkrit 
[ zu wohl befaunt, als daß c# bier HÖHE ware, Drabidörren Foftet 20tr. Zu zahlreichen Yufs — erflraße Nr. 78. 
| eiimas Mäheres bärhber zu frmähtren. träge, ſowie and auf alle @altungen Drabt- . Eine geborne Franzen fadht als 
Din. D. Uhr. 


BR | Unterridt in der englifhen Sprade. Mahdörren aus flarfem Gilendraht, Line foihe mit 10 Zimmern, Saion Rüde, 
| 
78,8, Roibwel, altter 1x. und Fonftige Eiehmanherarbeiten ale Bonne einen Dienf, 





ut, Mid ar der Geirdiingerlandftape Lite Briefe Gert Kumpfmüller, Theaterfirdße — 5063, Em Ciudierenber ber Hiäfigen In 


Mo. 6. 'mohaflidy am zihise Lente-zu were Mr. 6, zu sbener Erde, verfität wünfehr @chhfern der fateinitehen oder 


Profefor Der emaltichen Sprade  jer Art empfiehlt fi befldis —5 — 
und Kiterahur. Marplay Rt. 6. 8. Kalteneder, Sihmadier mehrere Pre re ae ae 
j Marterre weht. __ und Malspörsen-Berfertiger in Münden. Schönfen Ausficht ind Gebira und bie Elakt, 
5658. In * —— nn ——Werfaufs-äÄngeige, mit oder ebne Meubel zu werfüften. 
Parterre eine,febr ſone Wohnnug mit wder 5038-000) Es ift In der Haupt nndb'Me: 5082, Ein orkentiihralWMiähken Dad ıı 
opne Stallung fogleih zu beziehen, und Mär gipchjfiabt München eine reale Gaffeefhent: warden md ben fan. ae 
Yeres bafelbit gu erfragen, Serechtſame nr Einrichtung zu verkaufen. dern bat, md fich der häuslichen Mrbeitium 
5656. Zwei Zimmer mit der Tchörften Weitere Auskunft hierüber extheilt auf fan» ferzicht, fucht einen Dienf. D. Lehr. 
| 
| 





mietben. L — 5657. Im Hardbaufen, in deutſchen Echnie Privatunterricht 

75502080] Ein noch In ven jwanggre Yah- er — ———— 

ren ſtehender lediger Mann, weicher als Hand⸗ beim Satrlermeifler Deler ein» terricht gegiben. D. Wehr. 

"Invigt-Gomiimis "In mehreren Bandiangehäu« u. jweifpännige Char-ä-bane ' - 5701. Au ber Eentlinaeraafe Ir. 00, IR 
fan fette, Woydarüber mit ven veRem Zrun- | it veituufen, Bis zum Ziele Deicarli die Mopmmg im 3. 
i aiffen 3 imisen fann 8 fl. 1, Eiode vornberang, und bie zu ehener Erde, 
! baares 


lentere für einen Haubmwerfimann 4 ' 
au verſtiften. Das Mätere ift im 2, 
zu erfragen. 


"rerfau 
in folides, merall 
* wünfdht ein der · En wen bier, 
zu N 


mt 
a Sa an u ten dam 


iE® 


Fuss 
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BR Ich beehre 
Ber — eine Yartpie Sommer: 






—* anzu nen, daf 





gen Dreifen erhalten habe, und erlande mir ſolche, ſowie Zeuge in SommersMieid 






ur gefälligen gen = ai 
Münden im Apail 1 


Ding „ I. „ “.. 
Mittwod „ 
Donaafaga 29. „ u „nu“ 


Wreitag „ = Pe „ee 
Sam * 


* * 
3— ” 


” “ 


Prinz 
Mititär:Bokal- Berpflegs:Commiffion und 
Krankenhaus · Commiſfion Münden die nahbenannten 


®. 3. Kalsenberg F 
vormals Franz Liudauer sonior. F 


ee 
mer Reg. König, 

* 4 Fufr Reg. Kronpriug, 
„ 8. Eüraffier- Regiments 
Carl, 


ür das Sie 1845j47 mötdigen Montur-Materialien und fonftige @egenftände uud zwar 


beiden Infanterie» Regimentern: 


graued, 


fornblauss, belblaues, daukelblaues, 


ſcharlach · und krapprothes, fein und ordinär ſchwatzes Tuch, Paint Pantalon · Demden«, 


ordinäre Futtet· 
Ledertheile zu Bundſchuhen; 
bei dem KüraſſierRegimente; 


Rodfutter und Gteifleinwand, Zutterbog, dann die geihuittenen 


weißes Manteftuch, fornblaues und rothes Tuch, 


Hemden:, orbindre Futter: und RodfuttersLeinmwand, Reithofen-Ralbfelle, und das Mater 
rial zu Bundſchuhen, dann wollene Pferdededen, Reittangen, Steigbägel und Striegel ; 


bei der fol. MRilitär« 


Lokal» Berpflegs:-Eommiifton: wollene Deden, Leine 


tuch-@radl, Sttohſack » und Kopfpoifler» Zwiih, dann Handtücher: und Kochſchürzen ⸗ 


Reinwaud; 


beider Militär rantenhbaud-Tommijfion: 
dinär Futter» und Lajarety: Strobfad- Leinwand, 
wollene Lazareth = Deden und Dferbehaare, in den betreffenden Geſchafts Lo⸗ 


Gradl 


Hemdeu⸗, Lazareth:, Leintuch⸗, 
danu blaugeſtteiften 76 Eim Kae 


kalen Morzeirs ® Ihr wach den gefeplichen Beftiimmungen in Lieferung gegeben. 


Die dabei erſcheinenden GSteigerwagslufl, 
gens · Berbältnifie legal auszuweiten. 
= —> pi 


en haben g % . Er Zug! gkeit und Dermös 
Münden, den 1. 5404.5.b] 
SS PS 


Die Eröffnung 


des Minernibades Sul, am VBeifender 
mit der neu errichteten Ziegen-Motken-Anjtalt findet am D. Mai d. 38. ftart. 

Da von Seite des Unterzeichneten Alles aufgeboten wurde, ſich di 
Zufriedenheit feiner verehrlichen Badegäite in jeder Beziehung zu erringen, 
ſo fieht recht HEN Befuche ergebenit hg 


5409b] 
DB PP 2 > , >: 
Srelliagenfazzten. 





5591. Die mir von f. Regierung von Ober: 
bayern bemilligten Stellwagenfaprten zwiſchen 
u und Staraberg eröffne ich 

ontag den lO.fommenden Monats 
und es wird fofort bis Ende Dftober regel 
mäßig an jedem Montage der Woche von 
meinem Gaſthauſe dabier Morgens 5 Upr 
ken wu um 8 Uhr beim Tupingers 

in Starnberg eingetroffen, 

Die Rüdfahrt von Starnberg hat Rach · 
mittags 4 Uhr Statt, uud wird dapier Abends 
7 Uhr eingetroffen. 

Die Faprtpreiie und bat Kreigepä bleiben 
woie im “Borjahre auf 36 fr. mund 20 Piund 
& Perſon fegeicht. 

Ah lade zu neh zahlt eichem Zuſpruch ein 
unter Zuſicherung promptefter Bedienung. 

Bayerdiehen den 27. Horıl 1847. 

Joh. Bapt. Fink, 
un uud Stellmagen-Fuhaber. 


an ber Grube. mit Garten-Ansit iſt 
für Michaei um BO M,, md eine größere 
Soh ming N im Rüdhaufe Briennerflraße 
Rr. 4 nm 2004. zu vermieten. 4 

5022. in Yieines Billard, To wie auch 
Bonteillen ſud biflig zu nertaufen. D. Uebr. 

5018. In der Landwegrürape Rr. 3. über 
1 Stiege ift eine föne Wohnung mit 6 heijz ⸗ 
baren Zimmern und alien Bequemlichteiten 
bis Michaeli zu vermiethen. Räheres Parterre, 





opp, 


zus. Arzt und Barbie zu Sul, am Beide 


Craisse d’Olseau 
& Flacon 213 Rtple. 

5605. Diefes in neuerer Zeit in Franke 
reich entdedte Mittel wirft fo aufferordentlich 
auf das Wachsſthum der Haare, daß y See 
geſetztem Gebtauche, fogar bei älteren 
ein Präftiger Haarwuchs wicder hervorgebracht 
wird. 

Noch überrafhender ift die Wirkung bei 
füngeren Perionen; das jegt fo haugg uor- 
kommende Ausfallen der Haare hört folort 
auf; binnem Karzem entgeht eine Hülle jun · 
ger Haare ımd nach Verlauf weniger Monate 
Wird Jedermann, ber dieſes gauz reine, durch 


ans, unſchadliche Mittel gebraucht, ſich des 
— Haarwauchſes erireuen. 
Fu Münden alleiulg zu haben hei Per 


ter Winter, Aritsur, Salvıtorkrage Ro.8. 
— Wopnungsperänderung. 
5009 11.6) Seit heute find Wopuung und 
ra de Kotalitäten des Unterzeihpneten am 
Schrammenplag, beim Staindel Re. 5. im er» 
ſten Stode, 
Münden den 26, April IB4T, 
Kroning, tal Advolat. 


5644. Ein gemandter Geſchaͤfts⸗ 
mann, in verſchiedenen Branchen 
ebildet, wůnſcht eine folide Wirth" 
har zu pachten. D. Uebr. 


5623. Ein reales Mailer» und Vergeid er · 
Re cht iſt zu verfaufen. D. Uebr. 






Belanntmachung. 
54T AD.) Am 3. d. Mis. 


dahier bie 
BDierbrauerei » Beſigerg Wittwe Frau Anna 
Zäger von Walfenbofen a. d. ‚eine gen 


bene Reingruber aus Reu am, f. — 
gen td 4, meihe nadhin babies 
oizllirte, mit Sinterlaffung eines hieräne 
lich hinterlegten Tefameutes weriorben. 

Zur Publikation und Anerkennung dieſes 
Teñamentes, fofort Bereinigung Diefer Bere 
laffenichaftäfadhe wird auf 

Mittwod den 19. Mail. 34 
Mormittags 9 Uhr 
in Pirfiger Amtsfanzlei Termin anberaumt. 

Es werden demnach alle Diejenigen, melde 
aus was immer für einen Rechtstitel Anfprüche 
an die fragliche Bertaffenfchaft zu machen ge« 
denken, biemit anfgeforkert, an dem obigen 
Eommiffionstermine entweder verfönlich oder 
durch gerichtlich Besollmächtigte bei dem une 
terfertigten @erichte um fo gemilfer zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anfprüne anzumelden und 
unachzuweiſen, als die fpäter ſich Aumel- 
denden den durch ihre Berfpätung * 
zugehenden Machiheil felbft zuzuſchreiben 
hätten, 

Sign. Hobeutammer ben 20. Aptil 1847, 
Beeigerrlic von Bequel'ſches 
Patrimonialgeriht Hohenfammer 
in Oberbayern. 

Blresbed, Berichtähalter. 


5599.603,2] Bei G. Franz u Mm 

hem it zu haben: 
Statuten der bayeriſchen Hypotheken ⸗ 
und Wechfelbant 
vom 17. Juni 1835 mit den feitdem erlaffer 
nen Geſehen vom 15. Aprit 1840 und Aller⸗ 
hoͤchſten Entichliefungen vom 3. Februar 1839 
und 4. Kebrwar 1841. 
ar. 8. broſchitt. 12 fr. 

Bei dem jept fo fühlbaren Seldmangel 
muß ein Juflitut, wie es die Hppotbefens 
und Werhfelbauf iR, von großem Nupem 
fegn und demzufolge es fehr intereffiren, ihr 
Wirten aus ihren Statuten Rennen gu letnen. 


Sieferunge Aklkord. 

5512 13. ) Am Dienſtag den 18. Mat 
1.36. Nachmittags 2 Uhr wird von der Des 
tonomie » Eommiffion des f. Artillerie Regie 
ments Prinz Luitpold in der Lepeifaferue der 
Bedarf für das Etatsjahr 1840147 am grauen, 
dunkelblauen, ponceau-rothen, feinen nud 
ordinären ſchwarzen Tüchemn, au Hemden, 
gekleichter und ungebleichter Auiterleinwand, 
Dofengrad!, Material zu Halbfiefeln und 
Base icuben , dann Vorſchuhen, ſowie an 
ſchwat zeu Kalbfellen und Kartatfchen zur Lie · 





ferung in Attord gegeben, 


Die näheren Bebingniffe hierüber werben 
vor der Verfteigerung den anmefenden Tiefe ⸗ 
rungs · Uebernehmeru bekannt gamacıt. 

ünchen den 29. April 1847. 


— e — 
Bayeriſches Staatsrecht. 
Dreſch, Dr. 2, von, Grundzüge bes 
baperifdhen Staatsrechtä, zum &e 
brauche bei Borlefungen und zum Selbfls 
unerrihte. Zweite A und 
vermehrte Auflage. gr. 8. Preis 

1.48 fr. 

Durd alle Buchhandlungen zu beziehen, ill 
vorräthig in Jon. Palm’: Hoiduchdand · 
lung in Münden. 


Teauzöfiige Sprade, 
Goyverfations -Stwiden. 
Mäperes hierüber Lercheuſttaße Rro. Al. zu 
ebener Five. 5489-94. b) 





5584.35 b) Im BDuitplag Nr. 3, über 3 
Stiegen find bis 1. Juni 2 Yübsch meublarte 
Zimmer an eiuen foliden Heten zunermieth. 

50651. In einer Landgericdhtsapothefe if eine 
Gehilfenftelle erledigt. Das Nähere ik zu ers 


fragen Schüpenfraße Ro. 1892, ; 


5655. Tarldplag Re. 21. über 3 Stiegen 
Mind Dis Michaeli mehrere ſchöue Wohnungen 
au vermiethen. 

5121-23, c) In der Schäfiergafe m cm 
Baden mit oder ohne Wohnung zu vermies 
then. D. Uebt. 

















Bohnungs · Veränderung. 
5031-32. a) Unterzeichnetet erlaubt ſich, ſei⸗ 
men verehrten Kunden anzuzeigen, daß er feie 
men Laden und Wohnung in der Verufagaffe 
verlaſſen, und dagegen feine eigene Behauſung 
Refidenzitirafe Rr.4, über 2 Stiegen Eins 
gang am Hofaraben, bezogen hat. Rür das 
mir bisher geſchenkte Zutrauen verbindlichſt 
danfend, bittet um fernere Wufträge unter 
Zufiherung reeler und prompter Bedienung 
Daffner, Schneidermeifter. 
An Butöbefiger, Defonomen, 
landwirthſchaftliche Inftitute, 
und Gärtner, 
weiche verjudjsweife, oder im Großen, Anz 
wendung von Gaamo, (überieeiiher Düne 
) machen, ergeht Die Anzeige, daß folder 
in unterzeichneter Handlung im Achter ſud⸗ 
amerifaniiher Waate & fl. 10, per bayr, Ztr. 
bier gelegt zu haben if. . 
Ludwig Poſchinger 
5631, in München. 
5633 34.2) In ver Haupijlact ım Ricders 
bayern ift ein Kärberrecht mit fünmtlich 
mt erhaltenen Utenſilien zur Märberei und 
rucerei fammt einem aut nebauten Aele 
digen Wohnhauſe mit faufendem offer, 
amilienverhältnife wegen aus freier Hand 
u verkaufen, und kann auch ein Theil bed 
Kauffgitings darauf liegen bieiden. Näberes 
auf franfirte Briefe mit A. 6. Rr. 5633. 
506306, Ein gewandrer, junger, mut fehr 
guten Zeuaniffen verfehener Keller, der auch 
Gaution leiten kann, fucht in diefer Eigene 
fihaft entweder in einem Bade, Gaſthofe oder 
aud) folidem Kaffeehauſe unterzufomnen. Nüs 
here Auskunft hierüber ertheilt an Auswär - 
tige auf portofreie Briefe das 
Bufrone & Arek: Bureau Münrben. 
5629. Unterzeihnere empnehlt Nich zur ger 
neigten Abnahme von nepeifterten Meubeln 
fowle der bekannten Dekonomie ⸗ Betten zu bil · 
ligen Preiſenz es werden auch gebrauchte 
VDieudel daraugenommen. 
Yofepb Mayr, fel. Wittwe, 
Eıfenmannsaafe Mr. 1. 
5030. Ein halbe Stunde von der Stadt 
ift eine belle Sommerwohnung mit ö Zimmern 
u. heller Küche über 1 Stiege zu vermieden, 
und kann nach Belieben abgegeben werben zu 
2, 3 oderzu 4 Zimmer; aud, kann das ganze 
Haus, ehemals ein Schiößl, aekauft werden, 
qua at ueqvatip Arzuyg um pug 
«Bund, u ıpıl uaquq Dgodgausinog vuos poauaa 
nt go Inv gro aaga "wjmogoa mt ap) 
Quna ↄiqo 2290 pur di u⸗ pyugunugfavv T 
ZU tm naepe apa Fund am “ORLS _ 
— 5640 41. a] Ein mit chener 
IHRER Erde vierfüdiges Haus in 
3 der Thereiienftraße ſammt Hin« 
tergebäude, im beiten baulichen Zuftande ers 
halten, auf der Sonnenfeite gelegen, iſt ner 
gen eingeiretener Famitien· Berhaſtniſſe unter 
anuehmbaten Bedlugniſſen aus freier Hand 


zu verfaufen. . , 
Näpere Aufichlüffe ertheilt der Unterzeichnete, 
Dr, Spengel, f. Auofat, 
Weinftraße Rt über 2 Stiegen. 
acht München ift ein großer Torte 
fammt einer großen Torfhuͤtte zu ver 
Baufen. D. Uebr. BEE 
5025. Cine große Muplmühle wird in 
m nehmen geſucht. D. Mebr. 
‚ 5625-27.a) 3000 fl. werben als Abld un 
auf erfte Hysottet aufumehmen geſucht. DU. 
5028, Au der Eifenmannsaafe Rr. 1. über 
1 Stiege find fogleich eine Wohuung u. ein 
Laden zu vermieten; auch fiud dafelhft auf 
— Laden und eine Wohnung zu 


5615, Eine ordentliche Perfon wüniht als 
eherin einen Play; ü 
2 Mr. 21, en en zn 








— 448 — 


Daner hafte und elegante 


enfter-Monleaur 
auf Sarfenett in Del gemalt mit beiieh 
und efestvollen Landfhafts: und — 
dern, in verſchiedenen Fenfler-@rößen mıb „ 

den äußert billigen Preifen von 5 fl. 36 D 
612,6. Ahr, MT 
8 ft. 36fr. und Of. 1Zfr. empfehlen wir znr 
ferneren geneigten Abnahıne befiend, i 

& Widmayer 
B em ?al. Hoftheater — 

5039. Unterzeichneter warnt hiemit Ider. 
manıt, meinem Adoptiv» Sohne Bernhard 
Franzimeiti, gebornen Müller, Kamin 
kehrer und Maurergefele, auf meinen Namen 
etwas zu leihen oder zu borgen, indem ich 
durchaus feine Zahlung leiſte 

Steingaden den 3. Mai 1847, 

Fran; Frauzinetti, 
. _ „Kaminkchrer-Meifter. 

SEUWISHEILII HIHI 05598 
8 542-435) Ein im beiten baulichen®. 
DStande befindliche Haus nebft Haus-c, 
Pparten, in Mitte der Stadt gelegen, wosc) 
Drin früger fangjäprig eine Bierwirthichaft® 
Jausgeübt wurde, u. welches einen Miet» 
ZbEcttag von 1120 il. gewährt, iſt aus freiere 
Hand gegen eine mäßige Baar:Erlage zug 
verkaufen. Das Nähere ift zu erfragen beio 
$ Dr. Spengel, & Advokat, 
3 (Beinftraße Rr. 3. über 2 Stiea.) 
6397903790333 .0930920999093 

5606. Ein neuer, doppelter Kleiderkaften 
und ein Blumentifch ind zu verfaufen. Ama- 
fiendeate Mr. 23. beim Hausmeifer. 

"507 08.0) Kaufingerfiraße Rr, 27. 
iſt die Wohnung über I Stiegen um IT5A, 
auf Michgeli zu vermietben. —— 

5611-12.a) Glaͤckſtraße Nr. 4. über I 
Stie ge iſt eine geräumige Wohnung um 200 f. 
auf Michaeli zu wermietben, 

5013-14. 3) @lüdfiraße Dr. 5. über 2 
Stienen it eine Ihöne Wohnung um 200 fl. 
auf Michaeli zu vermietben, 

5052. Ehaflergafie Nr. 19. über 4 Et. 
if eine Woknung um 100 fl. bis kommendes 
Ziel Michael zu vermickhen. 

5653. In der Hersuflraße iR eine ſchöut 
Wormung von 3 Zimmern und Alloven auf 
Michaeli zu vermielben. 


Ommnibus⸗Fahrten 
von 
Nördlingen Stuttgart 
und retour. 

5702-2. a] Seit dem 1. April find 
täglide Omnibus» Fahrten vom Nörbs 
lingen nad Stuttgart ins Leben getre» 
ten, welde fi ſowohl an bie Omnibuß« 
fahrten von Donammwörth nad Nörblin« 
gen, als aud an jene vom Stuttgart 
nach Carlsruhe 10. ıc. anſch ließen. 

Die Abfahrt derſelben ift täglich Mor⸗ 
gend 6 Uhr im Gaſthaus zur Stone in 
Nördlingen und ber Preid für 1 Perfon 
mit 50 Pfund Gepäf von Nörblingen 
bis Stuttgart 3 A. 12 fr. 

Nördlingen und Etuttgart 

im Mai 1847. 
Bemsthaler Omnibus · Verein. 


Ju dee 














. Ein offen ẽ 
pachten, ober kann kauflich am ſich gezo 
werden. Naͤheres 

— m. Näheres in der But ggaſſe RD. 
5095, 12,000. Emwiggeld find zu verger 
ben. Das Rähere auf franficte Briefe mit 
Chiffre L. Nro. 5696, durch die Eopedition 


egen ante Berzinfung un Pl 





r Am haben 
des Einbanded: gebunden in ae 


Heilige Stu 
— und — Ü 
atholiken jeden Gran! : 
u 


vn 
Joſ. Georg Dreer, 
en erden u 
10-713] Es wird in nächfter Um 


gebung der Stadt in einer 
quenteflen Stroßen zur Kahn 
eines Kunſtwerkes ein heller Hof · 
raum, Garten oder Wiefeplap anf 
mehrere Jahre zu miethen geſucht. 
Das Uebrige Reſidenzſtraße No. 7. 
über 2 Stiegen. 


a EM — 
5672.73.8] Ju ftiefersfeiden, tönisl. 
Landgerichts Nofenbeim, ift ein ganz neu “ 
bautes Wohnhaus mit realer Leberer 
Gerechtfame ſammt Garten-Antpeil, mor 
rauf ſich 40 Fruchibäume befinde, aus freier 
Han zu verfanfen. Das Näbere ift in Don 
tofreien Briefen zu eriragen bei dem Gigen 
tbimer Georg eg oder bei um 
Adeetaten Lampert In Rofenbeim. 
8-09,8) Der Edladen im Hauſe am 
Schranneuplat Nr. 3. ift um KO FL. järele 
on Micttvzind zu vermietben. Das Rüben 
daſelbſt über I Eticar. 

5084, Eine Birtfraun von miltern Alter, 
melde felbſt ihre Einrichtung bat, wanſcht bei 
einem Grill, oder font bei einem alten 
ak Hausbälterim Uneerfunft zu finden, ud 
Fünnte fozleih einfichen. D. Uebt. 
508550.) Kaunuaertirafe Re. IT. M 
Wohnung im 3. Etode, beſtehend aus 6 Jim 
mern, Afoyen ic. um 200 fl. jährlich feglah 
zu berieben. 
5087, ine Köchin, melde gut kocher 
Ran, und fi allen häuslichen Arbeiten un 
terzicht, win ch Dienk. DU 

ma 


SIR, Die Butradımiuiftcation d . 
— zu Freimann bei Schwabing ba 









uch 40 Schäfel vorzüglice Eaälter 

Ey os um Berfaufe. 

5001.92.a) Lin Ichemer Wactelbumd, $ 
bis 3 Yabe alt, wird zu Faufen getwbt, D-U- 

5003, An der Worflabt Au nnd der Nat 
brüce, Lilienftraße Nr. 298. it eine Wohnung 
mit aller Bequemlichkeit verſehen, zu ver 
mielhen, und ſogleich zw beziehen. 

5007. A der Ehäfleranfe Dir. 18. 1 
ſogleich ein Laden zu bezieben. = 
"50698, Kafernfrage Ar, 1. über 3 Stiegen 
4 ein för menblitles Zimmer mit oder ohne 
ebenkabinet an einen foliden Herrn er 
zu vermiethen. Auf Verlangen dann auch eu 
Forkepiano dazu gegeben werben. 

5090. Das Haus Rr. 13. mu der Dale 
firafe wird aus freier Hand verkauft, bil" 
hend in 3 Waprnungen, Hofraum ud font 
gen Bequemlidkeiten. Das Uebrige hit 
Haudeigentpümer 1 daſelbſt. — 

B 


efanntmochung. . 
5700, Unterzeichneter ladet Das verehtlihe 
Yublifum in feinem neu hergerichteten Gar 
ten ergebenft ein, wo gute Epeifen und A 
tes norr» Bier verabreicht wird, fir gute 

reele Bedienuung iſt beflend geforat. 

Fr. Grund, Galttebet 

jur goldenen Ente. 
5705. Cine folide Derfen fucht einen Bon 


und Zugebplad. D. Uekr. 
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Dienſtag den 11. Mai, 
Durch die Poſt De . 
sogen koſtet die — 
Landboͤtin 


balb jahrig 
ohne Couvert 

‚im 4. Rapon 
im 


im, Rayon 
IA. 56. 





Hier u. fürbie 
Umgeg. abonnitt 
nau in d. Exrre⸗ 
—* (Shih 

rg.) balbjähri 

17. 30 m 

Ganzjährig 

29a 428. 
„Die Petitzeile, 
für Enrückun · 
gen koſtet 3 fr. 


tim, 





Bavern. 
" Münden, 10, Mai. Nach früheren Briefen aus Athen 
hatte man mit Zuverläßigfeit annehmen bürfen, Se. Königl. 
Hob. der Kronprinz werde ebem jet. von dort anf der Rüd« 


reife bieher begriffen jeyn. Etatt der Beflätigung haben die 
neneften Nachrichten bier die Bermuthung hervorgerufen, Hödite 
berjelbe werde vor feinerAibreife erſt im irgend einer Beziehung 
entiheidende Echritte bezüglich der, wie wir hoffen bürfen, 
noch friedlich zu löfenden griehifchstürkifchen Etreitfrage abwarten. 

Ihre 8. Hoh. die Frau Herzogin Mar in Bayern wird 
fi am 16, d. M. nach Poſſenhofen begeben, um den Some 
mer über dort zu vermeilen, 

Se. Durchlaucht der regierende Fürft von Hobenzollerns 

Eigmaringen ift geftern wieder von bier abgereidt. — Ihre 
Durchl. die Erbpringeffin von Fürftenberg wird biefer Zage zum 
Beſuch bei Ihrer Schweſter der Prinzefiin Eduard von Sadıs 
fen-Mitenburg erwartet. 
Se. Maj. der König haben (laut A. 3.) geruht die im 
f. Gadettencorps erledigte Lehrſtelle für Geographie und Nas 
turgefhihte tem Dr. &. Arendts mit dem Zitel eiued Pros 
feſſors zu verleihen. 

“Am 8. d. M. hielt der Jokey⸗Clubb auf der Menter⸗ 
ſchwaige ein Diner, — Die neugeſtaltete Geſetzgebungs-Com⸗ 
miffion hält feit 44 Tagen ſehr häufige Beratungen; das 
Etrafgefegbuch ſoll baldigſt vollendet feyn, und dann gedrudt 
den Gerichtöhöfen zur Begutachtung mitgetheilt werden. 

Uuter den renommirten Fremden, welde gegenwärtig hier 
vermeilen, befindet fih auch der neuerdings im Öffentlichen 
Blättern vielgenannte Fürft von Hapfeld mit Gemahlin 
aus Schleſien. 

** Nãchſten Mittwoch wirb im öffentlicher Sigung bed 
Caſſationhofes für bie Pfalz, bie Sache der Lönigl, Staatd- 
behoͤrde gegen ein Urtheil des Friedeusgerichts zu Landau, 
ald einfachen Polizeygerichts, vom 17. Februar 1847, perhan⸗ 
belt. Dur dieſes Uetheil wurde Jalob Weiß, Fruchthänd⸗ 
ler in Landau, — ber Verlegung poligeylider Ans 
ordunng über den Verkehr mit Lebendmitteln 
angefhunldigt — freigefproden. - i 
- Der Magiftrat der Stadt Münden bringt im E Polizeie 
‚Anzeiger jur Kenntniß, Daß auch heuer. on jene Dienftboten 
und Gefellen, welche zwanzig und mehrere Jahre in hiefiger 
Stadt und ihrem Durgfrieben bei einer. nnd berfelben Familie 
gedient haben, Preids Medaillen vertheilt werden. Bewerber 
um ſolche haben ſich daher laͤugſtens bis 1. Juli d. J. pers 
ſdalich, mit ihren Dienftboten« refp. Wanderbühern ac. vers 
fehen, bei dem Magiftrate in München zu melben. 

Mit der Eröffnung ber Strecke der Münhen-Augöburgers 
Eifenbahn, von der ehemaligen Schießſtaͤtte bis zu ber jegigen 
proviforifchen Abfahrt, werben die längft projeftirten Bureau 
ambulants ind Leben treten. Auch bier ift-fegt bie glei 
Anordnung wie in Augäburg getroffen, daß eine Kapfel in 
dem Eifenbahnhofe angebracht ift, wo man unfranlirte Briefe 
zehn Minuten vor jeder Abfahrt aufgeben Tann. 

Einer Anzeige ber „Ubendjeitung“ zufolge hat das von 
wolf Mädchen ſchuchtern begonnene Unternehmen einer Lotterie 


für mohlthätige Zwecke in Augoöburgs Familien ſolchen Anflang 
gefunden, dag nunmehr 1522 fl. 32 Fr. an bürftige Familien 
vertheilt werden fonnten. 

Der Fränfifche Merkur läßt ih aus Münden fchreiben: 
Bere Staatsrath Detterleim hat fih vor einigen Tagen 
nach Bayrenth begeben; es beit: Herr Vetterlein beabfichtige 
fein Grundeigenthum in Bayreuth zu veräußern, wodurch ders 
felbe daun and ber Kammer ber Abgeorbneten ausſcheiden 
würde. Iſt dieß ber Br fo würde dann, wenm ich nicht 
irre, Herr -Bürgermeilter von Hagen in Bayreuth, als 
erfter Erſatzmann, wieder in die Kammer der Abgeordneten 
eintreten, im welcher er auf vielen Laudtagen auf fo würdige 
Weiſe feinen Mag hatte.” 

Mach einer veröffentlichten Rechnung bed Ludwigs. Miſſions⸗ 
vereind in Bayern für das Jahr 1945 betrugen Die Ein—⸗ 
nahmen desſelben 106,006 fl. 25 fr. Die meiften Beiträge 
lieferte bie. Didzefe München-Freifing mit 37,978 fl. 13 fr. 
und die Didzefe Augöburg mit 18,957 fl. 44 fr. Alle Ein« 
nahmen wurden, mit Ausnahme von 4924 fl. 48 fr. für Res 
fiefoften, Büder'umd Jeitſchriften für die Miffionäre und die 
Annalen, anf Die Millionen verwendet; hievon kamen für bie 
Mifionen in Ebina 31,117 fl. 49 fr, für die Miffionen ber 
Redemptoriften in Morbamerita 25,000 fl., für bie europäls 
ſchen Miffionen 9572 fl. s ‚ 
‘ : Der Gemeinderatb in Neu-Ulm bat Befehl erhalten, 
Stallungen für die Pferde von 200 Chevaulegers in Etanb 
zu fegen. — Ebenfo iſt der bortigen Polizei der (fehr zweck- 
mäßige) Auftrag geworden, alle fremden Arbeiter, die während 
der Arbeitözeit herumlungern oder in Wirthöhäufern figen, der 
zuſtaͤndigen Behörde einyuliefern, falls fie nicht gründlich über 
die Urfache ihres Feierns ſich ausweiſen koͤnnen. 

Afhaffenburg, 5. Mai. In unferer Gegend findet fo 
eben eine amtliche Aufzeichnung der vorhandenen Fruchtvor⸗ 
räthe flat; fo viel mar aber bis jept vernimmt, find biefel« 
ben wirklich nur gering. (Aſchaff. Zta-) 

— Speher, 5. Mat. Zufolge eined Reſeriptes ber tal. 
Kreidtegierung iſt das Schießen von Nehböden inslüuftige 
dab Jahr über, zu jeder Zeit, dem Jagdberechtigten geſtattet. 

Aus Speyer wird berichtet, daß am der framöflichen 
Gränge wiederholt Brod in bie Hände der Zollſchutzwache 
gefallen, welches keute ſowohl in einzelnen Laiben ald in grö⸗ 
Beren Unamtitäten nad Frankreich zu Bringen verfuchten. 

= Au Schalchen, vog. Troſtberg, lebten ſchon feit lan⸗ 
ger Zeit ein Paar Schneiderseheleute im höchft unzufriedener 
Ehe. In ber Nacht vom 2. anf den 3. d. Mts. follen fie 
nun miteinander in einen fol beftigen Streit gerathen feyn 
und ſich gegenfeltig fo ſchwere Wunden beigebracht haben, daß 
fie beide in ihrem Blute ſchwimmend, am 3. d. früb in ihrer 
Wohnung todt gefunden wurden. 

= Am 4. d. Mts Nachmittags lief ber Gütler Joſeph 
Lechner von Rehling, Lg. Aichach, feinen Bjährigen Sohn 
Beonhard auf dem Zugpferde, womit er Dünger außführte, 
zeiten. Plöglich aber wurben bie Pferde fcheu, das arme Kind 
fürzte vom Pferd, Tam unter den ſchwer beladenen Wagen 
und wurbe durch Die Mäder, melde ihm über den Kopf gin⸗ 
gen, fo furchtbar zerquetſcht, daß ed augenblicklich tobt war. 





Consomme&, 
Politifches und Nichtpolitifches. 
Hente beginnt Alfred (geb. 11. Mai 1787) Für von Bine 
bifchgrag (feit 24. Ian. 1802) das Gifte, und 
Morgen Albrecıt (geb. 12. Mai 1777) Fürft von Eayn- Witte 
genftein- Berleburg (jeit 4. Oft. 1500), das 71. Lebensjahr. 


Durch k. griechiſche Ordonnanz vom 18. April if das 
Miniſterium Koletti vervollſtändigt worden. ESs iſt daſſelbe 
nunmehr in folgender Weiſe zuſammengeſetzt: Rigas Palamides, 
Praſident der Deputirtenfammer, Miniſter des Innern; Kos 
rophiotafi, Deputirter von Sparta, Finanzminifter (an die Stelle 
des Hr. Ponyropoules); Conftantin Kolototroni, Depntirter 
non Garitena, Juftizminifter; Glaralis, Senator, Miniſter der 
Eulten und des öffentlichen Unterrihts; Bulgari, Eenator, 
Marineminifter (am die Stelle des Admirals Eanaris); Kos 
letti, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und Eonfeild« 
Praͤſident; Heneval Tzavellas, Kriegsminifter. — Briefen aus 
Athen vom 25. April (in der Allg.) zufolge foll Hr. Koletti 
dem engliihen Gefandten die Bezahlung ber jüngften Zins⸗ 
rücitänte (700,000 Fr.) zugefaat haben, fo wie die Kammern 
fie bewilligt hätten. Ferner melder die U. Itg., daß einige 
neue drängende Noten von Lord Palmerfton eingelanfen find, 
woburd Die Ausfichten wieder vnerbüftert wurden, umſomeht 
old das neue Minifterium bei dem eriten Votum der Kammer 
nur Eine Etimme Majorität erhielt, Es erhob fih dad Ges 
rücht, man denke an eine Kammeranflöfung, für welchen Fall 
die Oppofition die größten innern Stürme vorausſagte, wäh» 
rend Der äußere Sturm mod keineswegs beipelegt war, — 
Se. 8. Hob. der Kronprinz von Bayern befand ſich noch, im, 
beiter Geſundheit, in Der griechiſchen Hauptitadt. 

Die griechiihen Kauflente und Schifſer follen von ben 
türfifhen Beauten bis jegt nicht auf feindfeligem Fuße ber 
banbelt werden, 

Aus Athen vom 20, April läßt ih bie Köln. Itg. 
ſchreiden: „Wollte man den‘ im ber griechiſchen Hauptfladt 
untlaufenden Gerüchten Glauben fihenken, fo waͤre die engliſche 
Resierung nahe daran, fich in dem ariechifchen Angelegenheiten 
volllommen zu proflitwiren. Daß England das vorgeſchoſſene 
Geld von feinem Schuldner verlange, dazu kann man ihm, 
wie ſchlecht der Augenblick dazu auch gewählt ſeyn mag, bad 
Recht nicht abſprechen; allein die Mittel, bie es gebraucht, 
um die griechiſche Regierung einzufchüchtern, find hoͤchſt ver» 
werflih. Daß Kalergis unter engliſchem Schutze nach Zaute 
gelommen, daß er anf einem ibm zur Verfügung geftellten 
engliſchen Dampfſchiffe dort angelangt, daß ihn Sir Lucius 
Eurtis in Malta, nebſt den Offizieren der fpäter in den Pie 
raͤus eingelaufenen Kriegsſchiffe, bewirthet, find unläugbare 
Thatſachen. England foll ſich aber damit nicht begnügen, 
fondern nichtö weniger als einen anderen König auf dem grie= 
chiſchen Thron, in der Perfon Ludwig Bonaparte's zu, bringen 
beabfichtigen. Diefer foll fi fogar bereits. in Italien befin« 
ben. Wie fehr wir auch am die Gonberbarfeiten, ber. englis 
ſchen Politif.gewöhnt ſind, fo glauben wir tod faum, daß 
fie ed in Ernft dahin zu bringen beabjichtiger, Sie will mahre 
fheinlid nur. ein Ungewitter über Griechenland herauf ber 
{hmören, damit es ſich nor ihr mieberbeuge, ſich ihren Bedin⸗ 
gungen auf Gnade und Unguade ergebe, Allein wenn es auch 
une Scheinbar mit dieſen Lächerlichkleiten Ernfl wäre, wie Fünye 
ten die anderen Großmärhte. ruhig folshem. Treiben. zufehen? 
Wie könnten fie erlauben, daß England. ſo mit Kronen ſpiele, 
Verträge nad) Belieben anölege, mit ‚Prätententen bie ver⸗ 
bürgten, Throng bedrohe Ober glaubt man etwa nicht an die 
gelsen einer foldhen Herabfegung des Heiligſten ? Sir Edmund 
vond bar dem Eabinete eine Note non Lord Palmerfton 
mutgetheilt, worin biefer auf die Auszahlung ber letzten von 
England vorgeihoffenen 700,000 Franken. deingt und zu. wiſ⸗ 
fen verlangt, mit melden Geldern der National-Einfünfte 

Griechenland bie 6 Millionen früher. gemachte. Vorfhüffe. ab⸗ 
zuttagen gedenle,“ (Augsb. P. 38.) 

Hr Epuard hat einen nenen glänzenden Beweis feiner 

unwandelbaten philßellenifhen Geſinnung abgelegt. Dad Journ, 
bes Debats meldet, da er bem Chef dei Kabiuetd Gr. Maj. 
des Koͤnigs Otto geſchrieben hat, ba, wenn Englanb auf ber 


— 450 — 


Bezahlung bed verfallenen Semeſters beſtehe, er ben Vetrag 
diefer Forderung zur Verfügung ſtelle. 

Die Königin von Portugal hat ihr Miniſterium gewech⸗ 
fett. Es ift jegt alfo zufammengefegt: Auswärtige, Bapad; 
Zuftiz, Yeitao ; Inneres, Proenſe; Finanzen und Marine, Tefal; 
Krieg, Baron da Ponte du Barca. 

Wie die Allg. Ztg. and Madrid meldet, bat Ealamazca 
den Cortes hochwichtige Gefegentwürfe vorgelegt, im benm 
die Grunbfäge feiner Verwaltung ſich weſentlich andfpreden. 
Für's Erfte verlangtrer, daß alle Güter, ausgenommen die Minen 
von. Almaben, die Militär Warfenfabrifen, die Magazine and 
Fabrifen ber vom Staat monopolifirten Waaren, bie Arjenale 
und bie Güter derGeiftlichkeit, verfeigert nnd dafür Ipeocen- 
tige Schuldpapiere in Zahlung genommen werden ſollen. 
Ein zweiter Entwurf geht auf Capitaliſirung ber ſchwebeuden 
Schulb forderungen in Iproc. Mente, eis britter auf Capitals 
firung rücfländiger Penſionen und anderer Guthaben ber dir 
fentlihen Beanten in baffelbe Papier aus. — Nachdem die 
Epaltung im Palaft ſoweit gediehen war, daß Königin und 
König ihre befondere Wohnung bezogen, macht ſich jegt wieder 
eine Annäherung bemerklich. In der Kirche hat man das hobe 
Paar ſchon wieder zuſammen gefehen, doch im Theater und auf 
dffentlichen Spaziergängen ſcheinen fie noch einander zu fliehen. 

Ans Rom will man in Madrid wilfen, dag Se. Heik 
der Papſt dem Infanten Don Henrique bie Einfegnung ber 
Ehe verweigert hätte. 

Wien, 4. Mai. Ton Morgen früb 8 Uhr iſt die Leiche 
Er. faif. Hoh. des Erjherzogs Karl im der Hoſburgkapelle 
auf dem Paradebett ausgeftellt, Die Wände find mit (diwanzeın 
Tuch und den Wappen des Hingeſchiedenen behangen; er ſelbſt 
ruht in Marfhallenniform mit über der Bruſt gekreuzten Häns 
ben, vom hundert Wachslerzen umgeben, zu Fuͤßen den Feld⸗ 
berenftab, Degen und Hunt, zu Hanpten eineXrone, zur Linlen 
und Rechten dad goldene Vließ, das Groffrenz des Marine 
Thereſia · Ordens neben andern glänzenden Decorationen. Bits 
rend ich dieß nieberfchreibe — es ift 3 Uhr — werden das Hen 
ded Helden in die Auguſtiner⸗, die Eingeweibe in bie St. 
Stephanskirche übertragen; in ? Stunden findet die Beftat- 
tung der Leiche im der Kaifergruft bei dem Eapnzinern ſtatt. 
Morgen, am 5. Mai — Napoleons Todestag! — findet das 
Todtenamt für den entichlafenen Eieger ftatt. (2: 3.) 

Wien, 4. Mei. Heute Nachmittags bat die feierlide 
Peftattung des Etzherzogs Karl ftattgefunden, Die gelammte 
Garnifon rüdte anf das Glacis und gab mehrere Ealven, jür 
gleich wurden Kononenihüfe in entfprechender Zahl abgefeuert, 
Die zwei Negimenter, beren Inhaber der Erzherzog mar, wers 
dem für ewige Zeiten feinen Namen führen. Ueberdieg wird 
ihm anf Beſchluß Er. Mai. ded Kaiferd ein Monument per 
fett. — Die legten Lebensftunden bes Erzherzogs Karl murten 
dadurch verfüßt, baf der Kaifer den jüngflen Sohn bed Helden, 
ben Erzherzog Wilhelm zu fich, berief und ihn zum Generalmaior 
ertannte, ſodann felben perfönlich feinem Mater als folden 
vorftellte, welcher beim Anblide des jungen Generald Freu⸗ 
denthränen vergoß.— ' Zum Nachfolger dei Erzherzogs Stephan 
tm Böhmen iſt der Gonvernenr von Mähren, Bruder bed zum 
galhifhen Gonverneur ertannten Grafen v. Etabion, bereitd 
defigniet worden. Er wird fi übrigen® nicht eber auf ſeinen 
Poſten verfügen, als bis der Erzherzog Böhmen verlaſſen hat. 
— Die griechiſche Angelegenheit bält die diplomatiſche Welt 
auch bier fortwährend in Athem. Der Kurierwechſel mit Kon“ 
fantinopel und Athen iR jetzt fortwährend fehr Tehbaft. 

Am 10, Mai treten die öfterreichifchen Follgefege und 
Tarife im ehemaligen Freiftant Krakan im Kraft und ber von 
dem Kaifer bewilligte Termin ift abgelaufen. 

Es {ft nunmehr entſchieden, daß bem Jeſuiten der Anfr 
enthalt zu Prag nicht geftattet werben wird, 

Der in Salzburg privafifirende anglikaniſche Graf Ma 
enffrap iſt umlängft vor feinem Tode zur Tathofifcen Kirche 
übergetreten; überhaupt bereiten fich auch dort mehrerg rs 
teſtanten zum Webertritt in bie katholiſche Kirche vor. ß 

Seit 1. Mai ift auf der Prager Eiſenbahn mickgr ein 
Doppelte tägliche Perfonenfahrt von Prag nah Wien einges 
richtet; um 9 Uhr früh und 45 Uhr Nachmittag. R 

A 1. d. M haben die regelmäßigen Dampfmagenzüge 
zwiſchen Hannover und Hamburg begonuen., 
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Das badiſche Regierungsblatt vom 3. Mai enthält eine 
Derorknung, nach welcher 1) bie Getreide im Großherzogthum 
nur noch auf dffentliden Märkten verkauft werden 
Dürfen. Andgenommen hiervon find Die Getreide, welche a) an 
den Staat, an Gemeinden, an Öffentliche Wohlthätigteits. Ans 
falten ober an Privatvereine zur Unterflügung der Notbleis 
denden, b) an Müller, ober c) an Bäder zu ihrem Gewerbs⸗ 
betriebe, d) oder andere Perfonen in Meinen Quantitäten bis zu 
einem Malter zum eigenen Gebrauch veräußert werben. Auch 
der Anfauf von Kartoffeln findet nur anf öffentlichen 
Märkten und jener von Mehl nur auf Öfentlihen Märkten 
oder in ürfentlihen Mehlhallen Statt. 2) Aller Kauf von 
Früchten anf dem Halme, ſowie noch der in der Erbe bes 
findlichen Kartoffeln ift verboten, Alle ſolche Käufe 
find ungiltig, felbit wenn fie ſchon vor ber Berfün« 
digung Diefer Verordnung abgeicloffen wurden, und der Ders 
Käufer hat dad, was er am Kaufpreis etwa ſchon erhielt, 
zurüd zu bezahlen. — 

Dom Rhein, 1. Mai. Nach dem früheren Vorgange 
Preufens follen num bie übrigen deutſchen Staaten, in tele 
ben die Thum» nnd Taxisſche Pot Privilegium hat, Diefed 
Privilegium dem Fürften von Thurn» u. Taxis ablaufen und 
in eine fundirte Rente verwandeln wollen. Ein fübteuticher 
Staat foll bereitd Schritte gethan haben oder zu thun im 
Begriffe ſeyn, um vorerft eine Einigung unter den Regieruns 
gen zu erzielen, und dann gemeinfam oder Einer für Alle mit 
dem Fürften in Unterhanblung zu treten. Sollte biefer, wie 
bisher öfter geſchehen, jede derartige Ablöfung des auf fo vie» 
let Staaten Deutichlands ruhenden Sersituted verweigern 
wollen oder Forderungen ftellen, die einer Ablehnung gleiche 
lommen, fo foll man feit eutſchloſſen feyn, die Sache vor dem 
Bundestag umd ein Schiedsgericht zu bringen. Eine gemein. 
ſame Zeitungsportoermäßiigung foll man ſchon bis zum Iten 
Juli ind Werk zu fegen gedenfen. (ln. 3.) 

In Berlin ift mit dem 1. Mai die verlängerte Frift für 
Einbringung von Petitionen an den Vereinigten Landtag ges 
ſchloſſen worden. Man ſchätzt die Zahl derſelben auf 300. 

In der Sitzung des Vereinigten Landtags am 30, April 

esann die Disenfion des Geſehentwurfs über bie Audichliefs 
fung befcholtener Perfonen von ſtändiſchen Berfammlungen und 
wurde am 5. Mai Nachmittags geſchloſſen. Das Gejeg hat 
im Ganzen bedeutende Milverungen empfangen. Rah $. 1 
find unter anderem ald befholtene Perfonen zu erachten : 
4) welche durch ein Eriminalgericht zum Berluft der Nationale 
cocarde verurtheilt find oder zur Verwaltung Öffentlicher Aem⸗ 
ter unfähig erflärt wurden, 2) melde durch ein militäriiches 
Ehrengericht zu einer ber in ber allerhöchften Verorduung vom 
20. Juli 1343 über bie Ehrengerichte aufgeführten Strafen 
verurtheilt find, 3) welche im gefeglichen Wege vom Bürger« 
ober Gemeinderecht audgeihlefen find, 4) oder welchen ihre 
Etandesgenoffen dad Auerkenntniſt umverlegter Ehreuhaftigkeit 
verfagen. Hievon iſt ber zweite und dritte Puukt mit arofer 
Maiorität verworfen, ber erite und vierte beibehalten. 

Die Baubehörde am Kölner Dome hat eine große Ans 
zahl von Arbeitern entlaffen, meil im Kolge der Noth die 
Beiträge zur Fortführung des Werkes fpärlicher fließen. 

Aus Breslau fchreibt Die Augsb. Abendzeitung: Wie 
man aus anter Quelle hört, fo bietet man alled auf, um dem 
aus bayerifchem Staatödienfte entlaſſenen Profeffor Dr. Phi— 
lipps an der hieſigen Univerfität die Stelle eined Profeſſors 
des Kirchentechts gu verſchaffen, da bderfelben für dieſes Fach 
bis jegt ein katholifcher Lehrer mangelt und man dadurch eie 
nem arofien Uebelſtande abzuhelfen glaubt, indem fehr viel das 
ranf anfomme, Auffaſſung und Behandlung dieſes wichtigen 
Lehrgegenftandes, welchen nicht allein Zuriften, fondern aud) 
Theologen hören folfen, auch einen Katholiten bei biejer ſo— 
genannten paritätifchen Univerfität anzuftellen. 

In Leipzig hat die Wahl des Dr, Harleg zum) Pfarrer 
ber Nitolailirche eine große Anzahl vom Dürgern Leipzigd zu 
einer Eingabe an den Stadtrath veranlaft, worin fie fagen: 
Sie haben die Wahl des Dr. Harleh mit deu ſchmerzlichſten 
Bedauern vernommen. Deßhalb richten fie an den Stabtrath 
bie dringende Bitte, die Berufung ded Dr. Harleß wieder 
rücdgängig machen und die erledigte Stelle durch einen Geis 
lichen bejegen zu wollen, welcher den Forderungen der Jeptjeit 


Gerechtigkeit wiederfahren laſſe. Der Stadtrath hat biefe 
Eingabe gänzlich unberädjichtigt gelaſſen. (Schw. M.) 

In Ulm iſt die Ruhe nicht mehr erheblich unterbrochen 
worden, denn die am Montag Abend (3. Mai), in der Nähe 
bed 8. Oberamtögerihtd vorgefallenen Zufammenrottungen 
wurben durch das zum Schutz bed Oberamtsgerichts reqnirirte 
Militär ohne Schwierigkeit auseinandergetrieben, und ein reiche 
lich eintretender Regen — der beſte Friedensſtifter in folden 
Fällen — fäuberte alsbald die Strafen. Die Patronillen und 
fonftigen polizeilidhen Vorkehrungen dauern bis jegt fort, auch 
iſt nunmehr Die gerichtliche Unterfuchung eingeleitet. — Auch in 
Stuttgart bietet die Stadt wieder ganz dad gewohnte Bild, 
Die Verftärkung der Befagung traf am 5. d. Nachmittags ein, 
ein Bataillon aus Ludwigsburg mit einem Extrazug der Eis 
fenbahn. Die Kanonen der Hanptwache wurden in die Are der 
Königsftraffe gerichtet, an die Ausgänge der Stadt Pilete ge= 
ſeudet, und die Batterie fammt der nicht für andere Punkte 
verwendeten Mannfchaft auf dem Schloßplatz aufgeftellt. Vürger 
mit Eräben umd einer weinen Binde am Arm gingen mit 
einbrechender Dänmterung dur die Strafen. Die Nacht war 
rubig, ſtill, lautlos. Schon im Laufe der vorigen Nacht und 
amd. d. Vormittags waren gegen BU Perfonen verhaftet wor⸗ 
ben, und felbft Nachmittags wurden noch Verhaftete einges 
bracht, Letztere hauptfächlich ſolche, Die ſich verbächtige Reben 
erlaubt haben ſollen. Die während der Unruhen Verhafteten 
find größtentbeild nicht der Stadt angehörige Arbeiter und 
Gefellen verfchiedener Gewerbe und MWerkitätten; doch befinden 
fih audy einige Stuttgarter Bürger und Bürtgerſöhne unter 
ihnen. Man nennt einen Buchbinder, der fich verfleidet hatte 
und bedeutend gravirt ſeyn ſoll. Die zahlreichen Weinnärtner, 
welche nerade Die bedrohte Gegend bewohnen, hielten ſich zu⸗ 
rücaezogen. Natürlich werden unter ben Verhafteten auch viele 
fern, Die bloß durch Neugierde auf den Plag geführt wurden 
und biefelbe thener büßen mußten. — Von Tübingen und 
Reutlingen erfährt man, daß wegen ber hoben VBrodpreife 
grofe Unruhe in den Gemüthern berriche, die ſich jedoch nicht 
zu Erceffen feigerte. In erfterer Stadt wurde in ber Nacht 
vom 4. Mai ein Angriff anf die Kunftmüble verfucht, aber 
größtentheild vereitelt. Weber die Vorfälle in Tübingen be= 
richtet die „Ulmer Ehronik“ folgended Nähere: Am Nachmittag 
des 4. Mai citirte das Univerfitätsamt die Chargirten gedule 
beter@orps nnd beauftragte fie, ſich moͤglichſt bald zu bewaff⸗ 
nen, und einem Erfabrenen Die Yeitung der Studenten als 
Rationalgarde anzuvertrauen. Der Etadtratd von Tübinsen 
faßte den Beſchluũ, eine Deputation von jwei Stadträthen 
und dem Stadtpfleger an Se. Mai. den König abzuſenden, 
und ihm die Bitte vorzutragen, es mögen ſämmtliche Getreides 
vorräthe des Landes aufgenommen, auch die herrichaftl, Fruchte 
fpeicher geöffnet werden. — In Blaubeuren, erzählt man 
ſich, haben die Mifvergnüsten eine eigenthümliche Diethode ein- 
geihlagen: fie fenen nor das Haus eined ald Kipperer bezeich⸗ 
neten Bürgerd, Namend Hepperle, gezogen, hätten ihn unter 
ber Berlicherung, daß ihm nichts geſchehe, berabeitirt und fo= 
fori erllärt: er müffe, wenn er nicht todtgeſchlagen ſeyn wolle, 
fhmwören, niemals wieder zu kippern. Der Erſchreckte habe 
angenbliflih gehorcht. — 

Die eriten großen Unruhen in Stuttgart und Ulm 
machen nun ruhigen Betrachtungen Plag, die hauptſächlich 
den Wunſch zum Gegenfland haben, es möchten die in allen 
größern Städten wohl eriltirenden, aber an Zahl zu ſchwachen 
und zu wenig eingeübten Bürgergarden beionderd mach bem 
Mufter der bayerifchen, die, durch's ganze Land verbreitet, ſchon 
oft ihre Züchtigfeit erprobt bat, organifirt werben. Bereits 
bat man an einigen Orten angefangen, Bürgerwachen zu bils 
den, bis gefeglihe Beitimmungen erlauben mehr zu thun. 

Aus dem „Erzähler“ vernimmt man, daß das Griminals 
gericht im Lujern abermald zwölf Aüchtige Theilnehmer am 
Fteiſchaarenzuge verurtbeilte, Bid jegt find 735 Etrafurtheile 
wegen politiiher Verbrechen durch das Eriminalgericht erlaffen 
worden. Dazu gefellen fih etwa 70 Urtheile des Kriegsge⸗ 
richts. In einem Staate von 120,000 Seelen laſten alfo 
wegen politifcher Vergehen auf etwa 800 Perfonen Eriminale 
flrafen, betrifft je anf 150 Seelen 1. Dann rechne man bies 
zu mie viel fih mit Geld Iosgefauft haben. Bedenken bie 
Gewalthaber deun nicht, daß in jeder Demokratie auf Stoß 
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und Drud Gegenftoß und Gegendrud erfolgen muß, und daß 
ie beftiger jeme, deſto gewaltthätiger auch biefe feym müffen % 

Der Generalgouverneur hat den angefehenften Kaufleuten 
von Odefſa in einer eigend dazu berufenen Berfammlung 
ein Schreiben des Kaiferd von Rußland vorgelefen, in wels 
chem derſelbe feierlich erflärt, daß es mie feine Ablicht geweſen 
fey, bie Kornausfuhr zu verbieten oder zu erſchweren. Miele 
mehr habe er die Gouvernenre ber verfchiebenen Provinzen 
angemiefen, biefem Handel allen Vorſchub zu leis 
ften, und er hoffe, daß bie Kaufleute von Ddeſſa ſich durch 
Keftftellung vernünftiger Preife feinen mwohlmollenden 
Abſichten anfchlieken würden. — 

Wien, f. Mai, Bei der beute bier ſtattgehabten 12ten 
Verloofung ber k. f. oͤſterreichiſchen 300 fl. Looſe find auf bie 
nachſtehenden Nummern die Hanptpreife gefallen, old: Nr. 
10,416, 200,000 f.; Pr. 5502, 35,000 A.; Nr. 2914, 
15,000 fL.; Pr. 39,024, 10,000N.; Ne. 35,449, 6000 fl.; 
Nr. 9,026, 16,701, 17,825, jede 5000 f.; Nr. 20,320, 
26,838, 27,319, jede 3000 fl.; Nr. 7527, 9075, 20,199, 
49,305, jede 2500 N.; Nr. 581, 9040, 22,188, 38,553 
jete 2000 fl. 


"Münden, 30, Mai. Vorige Woche wurde eine weibliche 
Feiche aus dem Etarnbergerfee gejogen; aus einem aufge» 
fiſchten Brief hat fi ergeben, daß Diejelbe von bier gebürtig 
und, weil fie ſchon längere Zeit mit ihrem Manne in Unfrie- 
den gelcht, auf diefe Weile den Tod geſucht hat. 

* Mühldorf am 9. Mai. Am 7. di. farb dahier der 
büral,. Spänglermeifter Georg Auer im 67ten Lebensjahre, 
nachdem er in unferer Stadt 9 Jahre Gemeinbebevollmächtigter, 
3 Jahre Magiſtratsrath und 13 Jahre Bürgermeiiter gemwe- 
fen war, in legter Eigenfchaft fehr viel Gutes gewirkt hatte, 
wofür ihm die Anerkennung feiner Vorgeſetzten, ſowie bie une 
geheucheltſte Liebe und Adıtung feiner Mitbürger zu Theil 
murde, welche ſich bei jeinem Yeichenbegängnife auf die fpres 
chendſte Weiſe fund gab, 

Eingeſ.) Im Landgerichtäbezirfe Vilsbiburg ftarb fürzlich 
ein nod ganz junger Familienvater am Schleimfieber, welcher 
durch die Pfufcherei eines fimplen Dorfpadersd förmlich umges 
bradyt worden ift, indem biefer ihm im höchſten Nusbruche des 
Fieberd in dreimal wiederholter Aderlaß über 40 Unzen Blut 
abzapfte. Durch diejen Fall dürften die Herren Geridhtsärjte 
abermals aufmerffam gemacht werden, ihre untergeordueten 








Bader flrenge zu überwachen, bamit nicht game Familien bad 
Opfer folder Pfufcherei werden. — 

Am 2. Mai Abends ift zu Wiefent mäctt Wörth das 
Wohnhaus, Werkftätte und Stallung des. Weißgetbers Reiht 
abgebrannt und demſelben dadurch ein Schaden von 2000f. 
zugefügt worden. 

In Augsburg geben feit einigen Tagen mehrere Bräuer 
und Wirthe guted Bier zu 6 fr. die Maß verleit. 

Für den Monat Mai bleibt die Tare für dad Mafoh, 
fenfleifch zu 11 Mr. per Pfund beibehalten. 

(Einaef.) Ueber das König Ottobad bei Wiefan Mit 
wahrer Freude faben wir in Rr. 60, Der Landbörin auf das König Ottehad⸗ 
aufmerfiam machen, und wir Rönnen es nicht unterlaſſen, Einges 
noch hier nachzuſchicken. Schon im grauen Alterthume waren die 
SHeilquellen bei Wiefau bekaunt, kognten jedoch lange wicht zur ger 
bührenden Würdigung gelangen. Erſt als R. Hoffmann mb 
Hufeland den Mineralquellen überhaupt und Medizinalratt Graf, 
Bogelw. A. den Heilquellen Baverns beſoudere Aufmerframteit 
zumendeten, wurden Diefe Quellen ihrer Dunfelheit entriffen nud are 
hielten bafd wegen ihrer auszezeihneten Wirkungen einen vorteil 
baften Ruf. Die im 3. 1835 erfolgte Erbauung und bie ſowedl 
zwedmäßize, als elegante Einrichtung eines neuen Gure und Bades 
baufes trugen nicht wenig bei, der Auſtalt einen häufgern Befuch zu 
ſicheru. Huch Die immer mehr befaunt werdenden Heilträfte dieſet 
Minetalwaſſer, dann die Gewinnung zweiet ausgezeichneter Prime 
nenärate, Dr. Kifcher in Waldfafien und Dr. Müller im Rick, 
von denen zwar ber Erite wegen Beförderung der Anftalt entzogen, 
aber gewiß durd einen mürbigen Nachfolger bereitt wieder erſetzt 
wurde, empfablen dieſes Bad ganz vorzüglich und brachten es ſeit 
einigen Jabren zu großem Auf ſchwunge. Durch chemiſche Unter 
ſuchunaen, welche in der meuern Zeit von Rifenticher und 
Dr, Arendts Cketzterer analoriere auch die dert vorfommerde, zu 
Moorbädern verwendete, Mocrerde} vorgenommen wurden, lerute 
man die Beitandibeile und den Wirkungscharakter der Quellen näber 
fennen. Es würde zu weit führen, wollte man bier die Krankheits ⸗ 
Formen aufzählen, für welche die Mineralmäifer des Ottobades it: 
dieirt find. Ein für die Gefumdbeit jest ſeht wortbeilhaftes Klima 
und die wahrhaft romantiiche Schönbeit jener @egend, die mehrere 
Anhaltspunkte für Andlüge barbietet — Darunter beſonders das 
Schloß nebſt Gartenanlagen sc. der Freiberren von Notthafft 
Weigenflein — gewähren einen Auferft angenehmen Aufenthalt 
und wirken fehr erbeiternd auf Das Gbemüth. Kommen num noch 
einige wünihenswertbe Verbeſſerumgen in Der Anftalt felbft zu Stande, 
fo dürfte wohl bald dieſes Bad zu den befüchteiten unferes Vaterlau- 
des gezählt werden. Benüaendere Aufſchlüſſe erhelleu aus Dr. Müls 


. ters Brunnenichrft: „Die Heilquellen des König Ottobades bei 


Piefau,” weiche in der &. kranzichen Buchhandlung bier zu haben ift. 








Kal. Hofs und National» Ebeater. 

Dienftag den 11. Mai; (zum GErftenmale) 
„Hampeamann fucht cin Logis“ Kranffurtere 
Rotal-Porfe von Carl Mali. Vorbir: „Der 
Ahnenſtonz in der Küche” Poſſe von Lembert. 


5834, Die dritte und legte Abtheilung meis 
ner Ausſtellung im kal. Odeon, Berlin und 
Sanssouci en relief nebſt Panoramen iſt 
noch act Tage zur Schau eröffnet, 


Eodesfälle in München. 

Frau Maria Kalteneder, d. Sichmacherd« 
gattin. 33 J. — Gottesd. Dienfl. den 11, 
d. um I0 U, bei St. Peter und Mitte. den 
12, d. um SU. im k. Damenfiite, — Frau 
Eoa v Bouchs, Oberlieutenantswittwe, 70 3. 
— Joſ Eifel, Mater von Lauingen, 36 3. 
— Anaa Schröder, Taglöbnerstorhter von 
Zwſeſclau, Log. Regen, 65 3. — Er. Oochw. 
Hr. If. Schmibbamer, kal. Hof-Bibliorhet- 
Kufos und Beueñziat bei U. 2. Ftau umd 
St. Peter, 08 J. — Kreszenz Sturm, Blad- 
fihistiersmittme, 10 3. — of. Lackerdauer, 
Schnediergeſelle v. Obereging, La Ballau, 
23%. — Fried. Strobbeder, Schmidgefelle 
ven Feuerbach in Würtenberg, 2% J. 


" 5374-30, b) Am Dultplag Rr. 2. nächft dem 
eughichen Kafeehaufe, ıf die Woehnung im 
1. Stode, bedehend u 10 Zimmern, Stal⸗ 
lung für 5 Pferde, Kutfcherzimmer und Mer 
mie für 5 Wögen auf Wıchaeli ju vernierh, 
5850, ZürfenAraße Nr. 55. Rad jmer Wob 
uunaen, eine größere und cine Meinere fos 
gleich Au vermiethen. 
— c— in einer 
t gangbaren Straße wird bıllia verkauft, 
Das Uebrige. ⸗ 





Dodesn zerge 

5357. Von dem Trofle der 
tatholiſchen Kirche geftärft, ſchied 
om 7. d. Mis, ım der dritten 
Morgenktunde, nad längercın 
Leiden, fanft und tubig aus 
diefem Leben, ®@corg Auer, 
Er b. Spänalermeifler dahier, im 





. Jahre. , 
Allen nahen und fernen Bekannten dieß 
anzeigend, empfiehlt denfelben inrem frommen 
Andenken 
Müpivorf am 9. Mai 1847. 
Anna Auer, Wittwe, 
im Namen der ganzen Berwandtſchaft. 


5853-55.2) Montag den 31.d. Mes. ‘Bor: 

mittans 8 Uhr anfangend, wird von ber Der 
konomie» Commiſſion des kal. Chevaurlegerd+ 
Regiments Keiningen, die Lieferung des Jah⸗ 
res» Bedarfs pro 1846/47 am grauen, qrür 
nen, rothen Tüchetn, am Hemden, erdinären 
und Rodfutter« Leinwand, Kalbfellen, Hands 
ſchuhen, Stiefeln und Bundſchuhen, Zeualee 
der, rauben Schafelln, Prerdsrequmten, 
Bettdecken (129 Stüd) Leintuch · Grad!l, Stroh⸗ 
Sad» Zwilch, Halftertetten, sc. sc. dann roch 
detſchiedenen Kaſernirungs · und Rranfenhaus: 
Requiſiten, unter den befannten und vor der 
Verfleigerung wieder eröffnet werdenden Be« 
dingungen an den Weniafinehmenden ſu Ac ⸗ 
sord geacben werden. ⸗ 
Zweibrůcken den 4. Mai 1847. 

5840. Inder Borftadt Au ſacht man ein 
Haus im Werthe von circa 5000f. fäufic, 
du erwerben, wovon jedoch ein Heines iu Kauf 
angenommen werden, muß, bas Mebrige wird 
baar erlogt, D. Uebr. 


5833. Gungetretener Kamls 

Henverbältniffe megen iſt in 

einem febr gewerbſamen Marfte 

Niederdayerns die einzige dar 

ſelbſt beſſehende Badergerecht 

” fame mit Haus und 2 Dejim. 

Hofraum zu verkaufen. Nähere Aufihlüfe er 
theilt auf frankirte Briefe 

Joſeph Wirth, Wundarit 

und Geburtshelfer im Markie 

Teisbach bei Dingefing. _ 

"5882. Zivel Ichwere Riegelhauben find mer 

gen Abreife billig zu verfanfen. Zu erfragen 

in der Kürftenfelvergafe Mr, 10. im Milde 

laden, 

5836, Wine reale im Sehr auten Betriebe 
Aebende Gülberarbeiters · Gerech fame if aut 
freter Hand zu verkaufen. Auch if das Bar 
tenisaer, welches um ben Gchasungtpreis ab» 
gelaffen wird, mit zu übernehmen, D. 

5815. Emen Kıonenshaler Belehnung dem 
Finder eines großen ſchwarzen Hundes, monn · 
lichen @eichlerbtes, mit langen Ohren, langer 
Rutbe und einem Augsburger Zeichen Ru 
1333. Seiber acht auf den Ruf Zampa, D-Ü: 
EB Eine Witwe fact Kunder in die 
Kof zu nehmen, D, Her. — 
Sr Bar cmem jeliden @efcäfte mird 


‚ein erdentliher Junge von 13 — 14 Yubren 


in die Lehre aufzunehmen geſucht. D- Mehr. 
5830, Eine Derion ım mittlerm Alter wwunicht 
einen Dient ald Haushälterin, und fa cıl 
Berfangen Caution fetten; fie wohnt in 
Senbiimacraafte Ar. 33 _ 
E55. Eine quie Weihnaperin findet ſo · 
gleich einen Plag. D. Uedt. 


























Todes: Anzeige. 

5l4l, Mit tiefbetrübten Herzen 
fi bringe ich meinen Verwandten und 
14 Belannten die traurige Nachricht, 
t daß es dem Almächtigen‘ gefallen 
I hat, meine inniaft geliebte Gattin, 

Y Frau Maria Stangl, 

8 Bierbrauerin dahier nad jo mo» 
chentlichem Rranfentager, im 2bften Lebens: 
jahre, geftärft mit den Tröſtungen unferer 
heiligen Religion am 3. Mai Abends 49 Uhr 
von dem zeitlichen in das ewige Leben abzu⸗ 
rufen. Ich empfehle daher die theure Vers 
lebte dem frommen Andenfen und Gebete 
und bitte nm flille u 

Müplporf den 6. Mai 1847. 
Johann Staual, Bierbräuer, 


ZToded· Auzeige. 
6743. Meinen fernen Ver · 
wandten und Bekannten bringe 
ich die traurige Nachricht, daß die 
göttliche Boriehunaunfere iunigſt 
geliebte Gattin und Mutter 
Eva Mater, 
Wirthin zu Thombach, 

nah einem Krankenſager von 17 Wo- 

hen, verfeben mit allen heil. Sterbia- 

framenten, in einem Alter von 43 Jah: 
ren, den 18, April abgerufen babe, 
Was die Verblichene als Gattin und 

Mutter den Yırigen war, werden fie nie 

vergeffen, und bitten, der zu früh im 

Gott Entfchlafenen im Gebete zu ge 

denken, und uns ſtille Theilnahme zu 

ſchenken. 
Johann Maier, Gatte. 
Georg Spbtt, 
Anton Spött, 
Jehann Maier, 
Revomut Mater, 
Maria Spött, 
AranzisfaSpött,) Töchter. 
Ana Maier, 
FEOIHTTIERHTTUT MU K 
5742, Gottes unerforfchlichem 
Ratbihlufte hat ed gefallen, meine 
* innigſt aeliebte Galtin 
Eva Grandauer, 
geb. Dareuberger , 
b. Bierbrauerin in Reumarft an 
JA, der Rett, wach einem Kranfenlar 
ger von 5 Wochen, verfeben mit 
allen heiligen Sterbinfcamenten, in einem Ale 
ter won 30 Jahren, den 30. Aprıl 44 nad 
10 Uhr Rachts in cim befferes Beben abzu ⸗ 
rufen. Indem ich Diele traurige Kunde zur 
Anzeige aller Verwandten und Bekantten 
brütge, empfehle ich Die Verdlichene ibrem 
frommen Gebete, mich aber der ftıllen Theile 
nabıne. 

Meumarkt an der Nett am 4, Mai 1847. 

Keller Grandaner, 
bürgerl. Biervrauer mit feinen 2 
unmündigen intern. 

Bekanntmachung. 

5736, Wer immer an ben Nüdlap bed 
Dabier am 24. Nooember 1644 verledten Or 
geldauers Konrad Marz, geboren zu Heime 
burg in der Oberpfalz, Aufprüche zu machen 
bat, wird biemit aufarfordert, felbe binnen 
30 Tagen bierorts um fo gewiſſet geltend 
zu machen, als auferdem mit Vertheilung 
der nach Lare der Aten undedeutenden und 
dayı Überichwipeten Maffa unter die bereits 
bekann ten Grediteren ohne weitere Rüdficht 
fürgeichritten wird, 

Conel. am 30, Aprit IR4T. 

Königl. Kreis: und Sadtgericht 


Söpne. 


Rüugden. 
Der Ponigl. Direkter: 
Bart, 
v. Vechmann. 


5775. Eine jehr arme Kamile bi uf 
Leute ein eines Kind ns made * 
die Koſt zn nedmen. De che, 


R Zoded:Anzeige- 
n 5827. Tiefgebeugt made ich 
7 allen: meinen Freunden amd 
B x Bekannten bie Ihmersfihe An ⸗ 
Ce! zeige, Dep e6 dem wterforich- 
FIR en Rotbichnfe des A. 
t N nsdtigen gefallen hat, unfere 
InnigR geliebte Gattin, Rut · 
ter, Tochter amd Sahweſter 
Amalıa Ribert, 
dB, 
verfeben mit allen’ heiligen Sterbfatramenten 
im 41, Lebensjahre, heute Nachmittaas 3 Uhr 
nad) jahrelangem Leiden in das deſſere Jens 
feits abzuruſen. 

Bir empfehlen die Berblichene dem froms 
men Andenten und uns fermerem gütigen 
Wohlwouen. 

Den 30, April 1847. 

Karl Albert, fürfttich Taris’fcher 
Kammerdiener, als Gatte, mit 
feinen 2 unmündigen Kindern. 

Veromita Böd, als Mutter. 

—— B * 9 Bruder. 
agdalena Böd, 

_ Weronita Böd, | Säneten. 
Ausfchreibung. . 

5137. Die ehelichen Abkoͤmmſinge oder bie 
Erben eines gewiffen Michael Auer, ebeli« 
chen Sohnes des Saljauflegerd Rafpar 
Auer zu Reichenhall und ber Elifabetba, ges 
bernen Well, geboren 12, Oktober 1736, ger 
florben angeblich bei Gratz, welcher in der 
unbedeutenden Berlaffenfhatt des Volivorie · 
Rers Mar Sigmund Wolf als Erbe beibeis 
tigt ericheint, werden aufgefordert, binnen 
60 Tagen zerſtörlichet Friſt ſich mit Den ger 
börigen Bermandtichaftsnachweifen bierortd zu 
melden, als aufferdem ohne weitere Rüdricht 
anf fie verfahren mürde, 

Concl. 16. April 1847, 

Kal. Kreis» und Stadtgericht 





— 


Münden. 
Der fol. Direktor : 
Barip. 
— Ruffin, 
Belanntmachung. 


Geſuche um Verwendung im fonig« 

lichen Eifenbahn-Betriebs » Dienfte 

betreffend. 

Im Namen Seiner Mojeftät 
des Könige von Bayern. 

5735. Durch den fortmährenten Andrang 
mündlicher und fchriftiiher Geſuche um ‘Ders 
mwendung im kgl. Giienbahn: Betriebs: Dienfle 
fieht fh die unterfertigte Stelle veranlaft, 
biemit zur öffentlichen Kenntnitßz zu bringen, 

1) daß das nötbige Verſonal für alle Zweige 
des Eıfenbabn: Betriebs: Dienſtes bereits 
vorhanden ift, 

2) daß für geraume Zeit eine Vermehrung 
der Berienfteten nicht im Ausſicht fiche, 
GEriedigungställe aber nur dochſt ſelten 
fich ergeben, 

3) daß mehrere Taufende von Verwentungd: 
geſuchen bereits vorlieaen, ohne Berüͤd ⸗ 
ſichtigung Anden zu konnen. 

4) dab fohin weiter einfommende derlei 
Geſuche gänzlich erfolglos bleiben müffen. 

Münden den 5. Mai IKT. 
General-Berwaltung der fonigl, 

Eifeubahnen. 
Freidert von Brüd. 
Mega. 


3822 21. u) Ju der Lupmeasflraße Re. 3, 
iR cine Wohnung, befleoend aus D Zimmern, 
Küche, Keller und Allen Pequemlichfeiten 
nebſt Antheil des Waſchbaufes auf Dlihaeli 
zu vermiethen, und ebener Erde rechts zu 
erfragen. 

5838. Gin großer, gan; Auf ernaltener 
Einfag und Weinſtelle mit eichenen Balken, 
find wegen Umzag billig zu verkaufen. Das 
Uebrige im Oberbaurath Himbielbaus am Dult · 
plan Nr. 30. Eingang in der Ottoftraße Über 
2 Stiegen. 


Sekannt machung · 
Beißler ©. Brummerſche Eheleute 
et. hrp. usur. bitreffend, 
733, Auf Andringen eines Hypothekglaͤu 
bigers wird mit Berugnabme auf die Inferate 

T. in der baver. Landbötin vom 16. März 

2. in dem Eilboten vom 7, Mir, 

3. im Kreisintelligenzblatte vom 11, März, 
das den Brurmmeriichen Eheleuten gehbe, 
rige Anweien Hs.No. 10. auf der Rammerde 
dorfer Tüften dem Zmangsverfaufe durch Öfe 
fentliche Berfieigerung zum zweiten Male uns 
terficlit und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerflag ben 20. Mail. 38. 

Vormittags 10 — 12 Uhr 
in dem fchuldnerifhen Wohnpaufe anberaumt. 

Kaufsliebbaber werden zu obiger Tagd- 
fahrt mit dem Bemerten geladen, daß ber 
Hiufchlag nach $. 04 des Hppotpefengeiches 
und &. 98 der Progefnonelle vom IT. Ron. 
1837 ohne Rüdficht auf den Echägungswerth 
an den Meifibietenden erfolgen werde, unb 
oerichtäunbefannte Perfonen ſich über ihre 
Solvenz auszuweiſen haben. 

Münden am 16. April 1847. 

KRönigl. Landgericht Münden. 
__(.8) __@ber. 

Befanntmachung: u 

5132. Auf Andrin gen eines Hppotbefgläns 
bigers wird die den Bauerichen Ebeleuten 
in Oberbachiun gehörige Herberge Hs. No. 188 
neu 387 meuelte in der Ralfenau in —* 
zum dritten Male dem öffentlichen Berfaufe 
unterftelit. = 

Diejelbe befindet fh im 1. Stode des bes 
fagten Haufes, beſteht aus Stube, Kammer, 
Kammerl, Küche, Fletz, Kaflen, Heljlege und 
Garten, iſt rehnirt eigen, in der Brandaſſe · 
furanz mit 150 fl. und iſt mit 300 fl. Hp 
pothetſchulden belaftet. . 

Taasfahrt zur Verſteigeruug wird auf 
Mittwoh den 19, ail. 34° 
Beormittagg 10 — 12 Uhr 
auf Bursau U, bierorts anberaumt, und bes 
merft, daß der Zufchlag obne Rüdicht anf 
den Echägungswert erfolgt, und gerichtsume 
befannte Steigerer ſich über Leumund und 

DBermögen aus zuweiſen baben, 

Yu am 19. April 1847. 

Königlibes Raudgeriht Am, 
van Mecheln, Landrichter. 
Bekanntmachung · 

5738. Die beiden Ostonomie » Güter des 
Friedrich Regensburger in der Merine 
gerau werben amt , 

Mittwoh den 19. Mai 

Lormittagg O9 — 12 Ahr 
in loco Meringerau OHs. No. 15. der mie 
derbolten Verſſeigerung unterflellt, woren 
die Intereffenten und zablungsfähige Kaufse 
liebpaber mit dem Bemerken weftändigt mer 
den, daß der Omſchlag ohne Rüdiichr auf 
den Schagungswerih erfolgen werde. — 

Bezüglich der Gutäbefchreibung wird auf 
die öfentihe Belanntmachung des k. Kreide 
Intelligengblattes, Augsburger Anzeige-Blats 
ted, Wichacher + Arisdderger Wochenblattes, 
ſchwabiſchen Merturs, der Augsburger Abend» 
zeitung und der Münchner Kanttötin hinger 
miefen. Friedberg am 20, April 1847, 

Agk Raudaeriht Laudsberg. 
D. beurl. 
Zeiller, L Aſſeſſor. 


Es werden drei Wohnungen für 
das Ziel Michaelt gefucht, wo mög. 
lich in einem. und demſelben Haufe, 
oder doch in derfelben Straße, jede 
zu 4 bis 5 Zimmern wit dem erforz 
derlichen Bequemlichfeiten, dann 
einem Garten oder geräumigen Hof 
raum für-eine der drei rg 
Naͤheres Ditoflrafe Ar. 14. über 
einer Stiege. 

















san 


Realitäten: Verkauf. 

5433-35. b] Untergeichnete it gefonnen, 

— Seſammt· Auwmeſen Ha.⸗ NRo. 82. zum 

ongſpergerhof in Cham, F, Landgerichts das 
ſelbſt. befichend: 

1. in dem Ga: und Wohnhauſe, worauf 

die radizirte Tafern» n. Braugerechtſame ; 

2 auſteſſenden Stallungen, tabel und 


Hofrauın ; 
3, einem Schenf: und zwei fehr guten Som» 
mertellern ; 
4. zwei Gärten mit Sommerhaus und Res 
gelbahn, weiche an dem Wohnhauſe ſich 
befinden, und ſich befonders zur Some 
merichenfe eignen; 
. 15 Tag. 85 Dez, Aeckern; 
D Zagm. 41 Dez. Wiefen; 
+ 6 Zagım. 72 Dez. Waldung ; 
. Gemeindereht zu einem ganzen Rikatte 
theil an den noch umvertbeilten Ge ⸗ 
meindebefigungen ; 
d Vieh, dann Hausgerätpichaften ſowohl, 
wie auch zur Brauerei und Dofouomie ; 
Alles im beſten Zuſtande aus freier Dand 
du verkaufen, 
Zugleich wird bemerft, daß auf dem Ber 
fü ammeien gegen ſichere Hoßothek ein ⸗ 
bedeulendes Kapital liegen bleiden kaun, und 
guch, daß das Wohnhaus mit Tafetn⸗ und 
Braugerechtſame ſammt Braugeraͤthſchaften 
eſondert, ſowie Felder und Wieſen abgetre⸗ 
en werden, 
Mähere Audkunſt hierüber ertheilt 
Walburge Ring, 
Gaſtgeberin zum Ronafverger 
bof zu Cham im Wald. 


Siegel :&teine, 


alte, find zu verkaufen Weinſtraße Nr, 16, 


541. 3000f. werden ald erte ımb elite» 
zige a auf ein Auweſen aufs 
aunehmen gefucht, D. Uebr. 

Befanntmachung, 

5734. Simon Frank, geb, am 21, Oft, 
3822 zu Putlach bei. brofheffelope, weicher 
fh bei dem Waguerbräu Led in München 
als Bräulehrling befand, ging am 20. 

d. 6. im allgemeinen Krantenhaufe ohne 
Ieptwillige Berföguug mit Tod ab. 

Auf Antrag der Erböintercheuten werden 
De alle jene aufgefordert, weiche au dem 

idlaſſe des Ftant Anfprüche zu machen 





"haben, felbe 


bis zum 22, Maid. 3, 
bierorts anzumelden. 
Münden um 3. Mai 1847, 
Blumenftraße Ro. 13.) 
Grafiih Brih’fhes Patrimonial 
Geriht Solln in Münden, 


Weber 
Wohlfellſtes praktii ferdebuch! 
5744. In der Sch or merchen Buche 
Handlung in Straubing iſi nen erfchienen 
und durch jede andere Buchhandlung zu ber 
sieben; in Münden durch Epr. Kaifer 
Refldenftraße Ro. 18): A 
Kotehismus Über das Aeußere, die 
Dilege, die Gänge, das Befchlagen, 
die Erkennung und Behandlung der 
Krankheiten, bie Bucht und die 
Stämme bed Pferdes für Männer, 
pe a vl zn * —** 
aufgewachfen ” t kaphirten 
Bildern. 12, broſch. 30 fr. ia 
Nach dem Urtbeile von Sachverſtändigen 
ift diefes Büchlein eines der beiten, welches 
feit langer Zeit über Perdetunde und Behand: 
lung berfelben erfchienen if, und ber Außerft 


billige Preis macht es moͤglich, dag ſich Das , 


Büchlein a [ i 

ee ee WA — 
5814-In.a) Inder Arzisftraße Re. 4, ift 

ein Garten mit &o ; 

Näheres hi. Beifgafe Rh „ it 





— 451 — 
| N) Badische Staats-Eijenbahnn-Rotterie-Anlehen 
— N — Gulden, iſt eiugetheilt in 


400,000 Stuck Looſen, ein jedes à 20 Thaler oder 35 Gulden 

rözablbar laut Geſetz vom 21. Februat 1845, unter Zu 
ziebung von 32 00 Zinfen, durch Anhäufung des Kapıtas 
and der Zinfen, mitteilt 400,000 Gewiune bie zufamazı 
so Mittonen 261496 Bulden betragen, und wie folgt cm 
3 seiheit find in: 14 Gewinne & fl. 50,000, 54 & 4,000, 
#2 4 35,000, 23 415,000, 2 & 12,000, 55 & 10,00, 40 
“5000, 244900, 5944000, 360 & 2000, 1944 & 1000, 





I170 a 200% — 
Die Verthegung dir Gewinne, X mittelſt —* Ziehungen zu Eariörupe datt, 

und zwar uncer Auficht und Leitung der öffentlichen Behörden, 
ie nächte Ziehung ift am 31. Mai 1847.50 
Diele Stants-Lorterie ift opme Nieren, denn ein jedes Loos ſpielt in allen Fiegunzen 
fo lange mit, bis es herausfommt, und muß, wein es feinen größeren Treffer edlämt, 
wenigftens fl. 42 und je länger es liegen bleibt, je mehr gewinnen & 
fan Daber hierin jedes Capital mit chen fo viel Sicherheit md Garantie, alt 
ach mit Aus ſicht und Anſpruch auf große Gewinnfte angelegt merden, ohut 


daß ie irgend ein Berluft zu befürchten wäre, . 

Durch das unterzeichnete Bankhaus find jederzeit —— te 
ziehen, und wetden ſolche nach einer jeden Jiehung auch wieder vom uns zurüdgelauft. — 
Plane und jede gemünfcht werdende Aushumft gratis, N 

Briefe, fo wie Seudungen von Geld, Cafiafheinen, Banknoten x. zu fraufiren. Dit 
Eilten werden uach der Ziehung prompt zugefandt, Auch über das Schichſol von andereh 
Staatsskotierier®oofen wird auf Verlangen unentgeidfihe Auskunft 


uns ertheilt. 


3 Ma 


ann 8 Söhne, Banquie 
in Mainz am Rhein. 


NS. Solide Geſchaftsleute, die ſich mit dem in allen Staaten erlaudten Berkauf 


diefer Koofe befaffen wollen, belichen fi deffalls an und zu wenden. 5795-%,a] 


5739-40.a] Der — — — 
k. Baperiihen Tul Herrn General«Mas 
jord, Gereralquartiermeiſters v. 
Baur in Münden wird am Montag den 
17, dieſes Monats und am den baranfolgen- 
den Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachenittazs von 25 bis G Uhr im ber 
Bohnung, Wieſenſtrahße Re. 3, gegen 
baaze Bezaplung öffentlich, verfeigert. 

Derfeibe beſteht iu jahlreichen KRunftzegen- 
handen, mathematiſchen, vptifchen Intu⸗ 
menten, einer Werfflatt mit completter Drehs 
und Bohrerei, Tpeilungs-Maichinen, Uhrma⸗ 
her Wertzeug, in Spiel-, Stande, Taſchen ⸗ 
und anderen Uhrett, worunter namentlich ein 
ausgezeichneter Normal-Gpronometer und eine 
vorzugliche Reiſe · Sekunden · Uhr, ferner Jagd⸗ 
uud diſcherei · Seraͤthſchaften. eine Sammlung 
von ausgebaͤlgten ſehr feltenen Voöͤgelu, 
Schmetteriugs · Sammſungen, Mineralien» 
Sammlung; ſodaun in Gewehren, Piſtolen. 
Zummer ·Schieß · Apparat, Degen, Saͤbeln, Tas 
bafspfeifenföpfen aller Art, Tigarren⸗Roͤhren. 
Gertn · Gatdetobe und Uniform, Divans, Kar 
napees, Geffeln, Spiegeln, Lampen, Confol«, 
Nacht: und Kücheukaſſen, runden, Schreibe, 
Klappen, Spiele and andern Tiſchen, Com ⸗ 
moden, einem Etagere, Beitflellen, Federbet · 
ten, Vferdhaarmattajen, Gold, Silber, 
Kroflalle, Glas und Porzelain,, Kupfer: und 
Mefing:Waaren, unter anderm einer kupfer⸗ 
nen Badwanne, Thermometern, Yarometern, 
Eompafen, Bloben, Bureau⸗, Roulcaus, Bes 
mehr, Minsraliene, Kleider und Weißzengs 
Küften, Leib», Belt: und Tifhwärche, Vor⸗ 
hängen, gemalten Fenfer-Rowleanr und wies 
len andern Hawsratps»@egenfländen Am 
Schlugſe werden. auch einige Waͤgen, zwei 
gute Wageu⸗ und Reitpferde, wie aud Fahre 
Reitzeng und Gtall-Requifiten verkauft. 
„Kaufslufige werden mit der Benerfung 
böflichf eingeladen, daß Fammtliche Rücklage 
Segenflände zwei Tage vor der Auction Bor 
mittags von ® bis FR hr und Nachittags 
von 3 bit 6 Uhr zur belichigeu Einſicht ber 
reit ſtehen. 

Münden den 7. Mat 1847, 

i — Die Erben. 

7 _ Zwei Tapltaichen von Stem, Tür 
Hofthor- Pfeiler, find billig zu verfaufen. Obere 
Gartenftraße Pr, 1, 

5828. elgewälde von alter veruhmter 
Meiſterhand werden geiucht. D. Uehr. 


5145, In der dof. Lindauerfhen Bad 
handlung in Wänden (Rawingerfiraße 
No. 29.) iſt zu haben: \ 

N. S. Uple: Vollſtändige 
Silhouettirkunſt. 
Oder gründliche Anmweihrug, nach dem Eat 
tenrifſe die Suhouette eines jeden Geüchtz 
ſtets treffend imd unatucgetreu darzuftellen und 
ſie auf Glas in Tuſchgrund, wie in Gelb 
und Silber zu radiren, nebſt einigen, bie Ge⸗ 
ſchichte der — ——— detreff en den Ans 
deutuugen. Zum Nutzen und Vetgnuͤgen ce 
mes jeden Diettanten. Mit 4 Tafeln Abbll⸗ 
dungen. 8. Geh. Preis 45 Mr. 


5825-202] In einer gewerbreichen 
Provinzialitadt, deren Rage in eluer 
der ſchoͤuſten Gegenden Bayerns il, 
wird eine tn beſten Betrieb ftehende 
reale Eifenz, Tabak: und Produf- 
tenhandlung ſammt Gebäuden aus 
freier Hand verkauft oder gegen 
eine Handlung in einer Hauptitadt 
zu vertaufchen geſucht Nähere Ad 
Eunft duch A, E, No. 5825. eu: 
theilt die Expedition d. Bl. 

5147. Bei Georg Franz in Minden 
(Berufagaffe Ro. 4.) ift fo eben angefommen: 
Veith, Dr. J. C, Domprediger, 

Suharitin _ 
Zwölf Vorträge über das heilige 

a eßopfer. 

geh. 8. Wien. IBAT, IM. 48 fr. 
5919. Au der Sendlingergaffe Mr. BB. 1k 
eine ſchoͤne Wohnung an der Sonnenfeite mil 
4 peize und Tumheibaren Zimmer nebft ale 
Beruemlichfeiten auf Micaeli zu beziehen. 
Mäberes über 1 Stiege. * 
"5821. An der Sonnenttrate Rr,O, if it 
Parterre eine fehr bequeme Wohnung um ber 
Sahresgins won 200 g. jogleish zu deyiehen. 
Das Nähere it im Nebengebäude über einer 


Stiege zu erfragen. cr) 
—— Im Garten der Fönigl. Pin 
wurde ein Meiner Kinder» Shawl — 
und fan daſelbſt beim Haustneiſtet geg 
Einrüdungsgebühe adgeholt werden. 











Bekanntmachung. 

5810-11.0) Auf Andringen eines Hppos 
thefgläubigers wird das Anmefen Rr. 8. au 
der innern Iſarſtraße, beſtehend in Wohn: 
baus mit gemauertem Waldhaus, Holzbüfte, 
Hofraum u, Gumpbrunnen, daun dem Baus 
plage Nr. 218, an der Mühlfiraße, worin ſich 
ein hölzerner Etadel fammt Brunnen befindet, 
ben Öfentlihen Verkaufe nad den Beflims 
N mungen des $.64, des Hyvothekengeſetzes u. 
a der $5. 95 — 98 des Projeßgeſetzes von 
1837 unterflellt, und ſteht Taasfahrt zur Bers 
ſteigerung auf 

Donnerflag den 20. Mail, 36, 

Mormittagd 9 — 12 Uhr 

Zimmer Nr. 25, I. Etage des k. Kreid- und 
Stadtgerichtd · Aſſeſſets Dr. Knappe an, 
wozu Kaufsluſtige, die ſich Über Zahlungs- 
fähigfeit auswerfen Fönnen, eingeladen werben. 
Drefed Auweſen if der Brandafiehurang mit 
4970|. einverleibt und mit 12,000 fl. Hypo · 
thefen belaſtet, und auf 5000. gerichtlich 
geihäpt. 

Sign, ben 22. Mär; 1847. 
Königl. Kreide» und Stadtgericht 

Münden. 
Der oe Pr Direktor: 
arth. 





v. Doß. 
Bekamntmachung. 

7 5069-T71,c]) Rachdem iu dem Debitweſen 

der Kreugbräuersebeleute Joſeph und Kar 

Kal tbarina Wittenzeller dahier auf Grund 

ihrer Infolvenz und ihrer eigenen Submifiien 

. die Eröffnung dei Univerfalconcurfes beichloffen 

wurde, jo mird gemäß Antrag der Greditorihaft 

uach $. 64 des Hppothefengefches vorbehalts 
lich der Beftimmungen der $. 98 — 101 
der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 jur Vers 
fleigerung des Bräupanfed fammt radizirter 

Bräugerechtfame und des Kellergchäudes auf 
Samflag den 15. Mail. 3%. 

Vormittags von 10. — 12 Uhr 
im Zimmer No. } 

angelegt, wozu Kauftluſtige mit dem Bemer« 

ken aklaben werden, daß der Hinſchlag bei · 

der Realitäten nach Erreichung des Schaͤtz - 

ungswerthes erfolgen wird, daß jedoch auf 
beide Realitäten, Brauhaus mit Gerechtſame 
und Keller, da dieſelben gefonderte Hppothefobe 
jefte bilden, gefondert geichlagen werden muß, 

Fragliches Braͤuhaus an der Brunugaſſe 

Mo. 7. dahier, auf welchem eine radicirte 

Bierbran» und Taferngerechtſame ruht, beflebt: 

1) aus einem mit Erdgeſcheü 2 Stodwerk 
hoben Mohnpaufe, welches mit gemölbtem 
Keller verſehen if, 

2) aus zwei Geitenbauten im eriten Hofe, 
ebenfo hoch, wovon der rechräftchende 
zum Wohnbaufe gehört, und der linke 
ſtebende das Sudhaus und. die Malje 
dörre enthält, 

& 3) aus einem Querbaue, zwiſchen dem er ⸗ 

flen und zweiten Hofe, mil dem Kühl 

— ſchiffe, der Waſſerreſerve und einem Stall 

zu ebner Erde, und in einem Saale im 
erſten Stocke, 

4) aus einem zweiſtoͤcligen Seitenbaue im 
jweiten Hofe mit der Ginfprenge und 
einem Botenflübeben zu ebener Erde, und 
einem Saale im erfien Etode, 

5) aus zwei einfödigen Anbauten im jweis 
ten Hofe mit Gtallungen, 

6) aus zwei Höfen, und 

7) aus einem Garten mit Kegelbahn und 
Fe Heinen aus Holz erbauten Kühle 

ufe. 

Im Braͤuhauſe if, Taufendes Waſſer mit 4 

Steften 5 on 

Diefe gefammte Realität ift unter dem 18, 

Jänner 1. 34. gerichtlich auf 33,000 fi. ge 

häpt, und. €# laften auf ihr Emiggelber tm 

kttage von 10,950 fl, Hppotheten im Ber 
trage von 45,004 fi. 25} 3 movon jedoch 
eine Forderung per 2056 fl. 20 fr. nur vor⸗ 
gemerft if der Braudaſſekuranz ift fie 
am 13,800.fl. eingetagen. 











”-n nn Ken BA 
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Die radisirte Bierbrau- und Taferngerecht · 
fame wurde gerichtlich auf 9000 fl. gefhägt. 
Das Märzenkellergebände an der Bapers 
frage No. 40, dahier ift ein Stodwerf über 
der Erde hech und enthält vier Abtheilungen 
Killer, Au daſſelbe iſt ein einftödiges Wohn ⸗ 
haus angebaut, unter welchem fich ebenfalls 
ein Keller befindet. Um das Kellergebaͤude 
erſtrecken fich auf drei Seiten ein Hefraum, 
ein Obft- und G@emüfegarten, in welchen auf 
verfhiedenen Punkten ein einftödiges aus 
Steinen erbautes Brübbaus, ein gededtes 
Sallet, ein Dumpbrunnen, dann Tiſche und 
Bänke angebracht find, 
Der fo eben beichriebene Märzenkeller if 
jerichtlich, auf 15,000 fl, aefhäst, und ch 
ften auf demfelben zwar feine Gwiggefdfar 
pitalien, wohl aber Hppotheken im Betrage 
von 10,000 {1 Derfelbe iſt mit 6000 fl. des 
Brandaffefuranz einverleibt. 
Gerichtsiumbefannte Kaufsliebhabet haben 
fich über ihre Zahlunasfähigteit zur Benüge 
aus zuweiſen, und es wird ſchlüßhch nur nody 
bemertt, daß die Mobiliarſchaft an einen. ei⸗ 
genen noch zu beſtimmenden Tage befonders 
verfteigert wird, 
Beſchloſſen am 9, März 1847, 
Kal. Kreise und Stadtgericht 
ünden. 
Der konigl. Direltor: 
Barth. 
Bramante, Ror. 


5794, Unterzeichneter 
verfauft aus freier Hand 
fein im beften Betriebe 
ſteheudes realeh Wagners 
Anweſen, beftcbend aus 
einem zmeiftöcdigen Wohn · 

hauſe, Holz Remife, fhünem Obftgarten, 
ſchonſter Holzlege, 2 ®emüfegärten und circa 
3 Tagw. quten Feldgrund. Auch befindet ſich 
in diefem Orte das berühmte Klofter Scheyern, 
wo die fchönfte Lage des. Werlhotzes ſich bes 
findet. Näheres zu erfragen bei Unterzeichnetem 








5793. Eine Wafenmeifterei in der Nähe 
der Stadt Rain am Lech, mit den erforder 
lichen im beflen Zuftande befindlichen Gehäuse 
den mebit 6 Tagw. Feld, umd Wies gründen 
ſteht wegen hobem Alter des Beſitzers ftimd» 
lich zum Berkaufe bereit, und es kann bie 
Hälfte des Kauficilings lie gen belaſſen wers 
den Näpere Aufichlüffe ertheilt 

Fifcher, Stattfchreiber in Rain. 

5797. Ein jurerläßiges, mit den beflen 
Zeugniſſen verfebened Mädchen, welches. erft 
angefommen il, mänict fo baib wie möge 
lich einen Denſt. D. Uebr. BR 

5803.04.2) Das von Titl Hersm Doms 
prediger Dreer new erfchiemene @ebetbucdh : 

ige Stunden 
ift im verfehiebenen Ginkänden zu haben bei 
Hoftuchbinder Michael Fu chs. 

5809, Eine gute Köchin, welche bie beflen 
Zeugniffe aufzumgifen hat, fucht als Hauss 
bälterin oder bei einem geifllichen Herrn einen 
Diag; auch befigt fie Einrichlung und, einiges 
Vermögen zur Eaufion oder Fonfigem Bebarf, 
aegen Gicherheit, Bie fann fogleich oder bis 
tommendes Ziel in Dienf treien. D. Uehr, 

Tranzofihde Syro che. 
Converſations⸗ Elunden, u 
Mäberes hierüber Lerchenſtraße Pro. 44. zu 
ebener Erde. * 5489-94. «) 
5708. Ein Mätchen, meldhes crfi ange 
ommen ift, mwünfcht als Haus oder Zime 
mermäddhen fo bald als möglich einen Dienfl. 
Das Lebrige. 

5806. An einer ge —— Eirapın 
der Stadt if ein heller großer Laden zu ver« 
fliften, und auf Wicaeli zu beziehen. D. Ur. 





Belanntmad Seivenguiht betr. 
5807. Im Lokale des Tan wirthſchaftl. 
Vereines, Türkenftrage Nr. 2. find noch vors 
rätpig: Geidenmurmeier von aͤcht chineſiſcher 
Sorte, weldye biendend weiße, wie auch ſolche 
welche goldgelbe Seide ſpiunen. Diejenigen, 
welche deriei zu erhalten wünfchen, wollen ſich 

bei Zpiten melden. A 
Generat: Gomite des landw. Wereind 

als Kreis ⸗· Comits von Oberbayern. 
5808, Bei Deränderung meins Verfaufds 
Lokales gebt ich mir die Ehre, zur Abnahme 
meiner Blumen mich beſtens zu empfehlen, 
Wit ber Verficherung der billigen Preife, 
werde ich fletd für eine beliebige Auswahl 
Sorge tragen. Maitüfche von allen Größen, 
fo wie Todtenfränze im Preife von 24 fr, 
Bis zu Afl, find ſtets worrätbig bei mir zu 

haben, lara Brarl, 

Blumenmaherin, Schäflergafe Rr.tO, 


Betanntmachung. 

5790. In der Nähe von Moosburg, in 
einer angenehmen Gegend am der Amper ift 
ein Shlößchen, 5 Zimmer, 5 Rebenzimmer 
und Kammern, 1 beaneme Küche und 1 Kel⸗ 
fer enthaltend, wozu nad Bedarf auch ein 
Defonomie » Rebengebäude in Benüguna ges 
geben werben kann, ſogleich zu verpachten, u. 
wollen fih Pachttiebhaber wegen Befichtigung 
defielben fo wie der Pachtbedingniſſe halber 
gefällig an desfallfigen gutshertlichen Bere 
malter in Moosburg wenden, 

IOL. Wnterzeichrieter IM Melonen, Tein 
reales Bäderanwefen in der Hofmarck 
Furth bei Landshut, alles im befien Zußande 
erhalten, mit oder ohne Dekonomie aus freier 
Hand zu verkaufen. Ichann Reichinger, 
Bärtermeifter | dafelbfl. 
3702. In dem gewerkfamen Marfte Eg« 
genfelden in Riederbagern ift die reale Tif . 
ſers⸗Gerecht ſam e entmeber mit oder ohne 
dem ganz von Etein maffio erbauten Haufe, 
ſammt anftoffendem Haus und Obfigarten, 
aus freier Hand- billigft_ zu verkaufen, umd,bei 
dem Unterzeichneten auf portofreie Auftagen 
Naͤheres zu erfahren. 
Eggenfelden den 25, April 1847. 
Zatob Reufifter, 
Tiſchlermeiſter. 
5805. Der Un ergeichnete gibt fih hiemit 
die Ehre, dem verchrlihen Publikum angu - 
zeigen, daß er die @afts und. Taferuwirih ⸗ 
(haft zu Seefeld kaͤuflich übernommen hat, 
und ladet zu zahlreichen gefälligen Beſuche 
hoͤſlichſt ein. 

Seefeld im Mai 1847. 

Zobann Obermaier, 
Gafte u. Tafernwirth. 


Belannntmadjung. 

5817. Rachdem Herr Drivatier Dito Uhl 
von bier, meine Geſchaſte nicht mehr. ferner 
beiorgt, und Die auf ihm geſtellte Vollmacht 
hienach erlofchen if, fo bitte ich in allen weis 
term Angelegenheiten lediglich mit mir ſelbſt 
ins Beuchmen zu treten. 

Münden ben 8. Mai 1847, 
Anna Petweil, Privatierswittwe, 
5798. In der Auer: Dult wurde ein leinenes 


Sad gefunden. Zu —— Rr.2. 
J— a) 80 Etüd 3 Jahr alte fer- 











r. 


. D. 


u 3 
5813. mm sr Meenfh mit den 
niffen, mänfht ats Hauslehrer, N 
a in Apnlider Eigenfchaft unterzutom. 
5818, Win ganz neuer, en 
quemer Stellwagen ift billig zu verfanfen. 
Das Uebrige. 





Steltwagenfabrt. 


nlegoh 





4636-30, 4) Die Unterzeichneten geben fi) 
biemit die Ehre, einem verehrten Publikum 
anzuzeigen, dag fie eine Stellmagenfahrt von 
bier nah Salzburg in der Art arrangirt 
haben, dag an jedem Tage im der Woche, 
Nur der Freitag aus genommen, Morgens Früh 
5lpr vom Obernoflinger in der Renpaufer- 
gaſſe aus ein Stelwagen abfahrt, und feinen 
Weg über Warferburg nach Arabertsbeim u. 
Saliburg nimmt. Die Preife ſiud Die gemöhns 
lichen mie bisher bei andern Karten. Zuger 
neigtem Zuſpruche empfehlen ſich 

Fran Schmidt, und 
Georg Schöpf, bürgl. Lohn. 
Puticher. 


37609. Zu berammabender Fırmum . 
it ar 3.8». Ber im wi 
n 


2 
ei; 
Umterricht über das heil. Gaframent 
der Burma herausgegeben von, 
I. 8. Stod "art Präjes, Relie 
gionsichrer uud Katechet dahier. 
Ferners it in allen Einbänden zu haben : 
Heilige Stunden, ein Gebet» un 
Etbauungsbuch für Karholiken jede: 
Standes, von Jof. &.Dreer, Dom‘ 
prebiger dabier. 
5749, Am Eingange der- Earlöftraße ift 
eine Stallung für 2 Reit» oder Epaifenpferde 
20. 2. zu vermiethen. 


5750. Ein großer eifeener Wafckeifel iR 
zu verfaufen. D. Uebr. 
5751. Rerumädchen werden zur Duper ı. 
BWeiparbeit umentgeidlih angenommen. D.U, 
5754. Gchönfeldfirage Rr. 14/1. fiud zwei 
meublirte Zimmer um Dfl. zu vermiethen, 


und fogleich zu beyieben. 

5755. Hm Obfimarft Rr. 8. if eine freund» 
liche helle Wohnung bis Michaeli zu vermies 
then. Das N 


ähere beim Hausei genthumer 
Parterre Inte. 

5783. 12007. erfied Hypothefas 
pital auf einem Realrech te dahier find 
abzulöfen. D. Uebr. 

Die Niederlage der Nürnberger 


Tapeten» Fabrik, 







— 4156 . — 


“ 5252, Ju der Blüdflraße Nr. 2, IR die 
Wohnung zu ebener Erde mit 5 Zimmern, 
2 Kammern, Küche, Gewölbe und Keller zum 
Ziele Micaeli zu verfliften. Auch kaun Etals 
lung nnd Remife, fo wie ein Gärtchen dazu 
gegeben werden. Bei Benügung des gerau · 
migen und ſennigen Hofes und der fonftigen 
darachotenen Kocalitäten wäre biefe Wohnung 
insbefondere für manchen Gefchäftsmann. fehr 
eignet. Das Mähere in demfelden Haufe 
ber 2 Stiegen Bormittags. 


DEDEIEEISO 39 sg 
"5205. Im einer 3 83 


Fıntd eine Tonditorei mit volſſtandigergz 
HGeihäfts: und Ladeneinrichtung verpad& 
tet oder and verkauft. Allenfaliige Lug 
Dtragende wollen ſich in franfirten Briefen 
unter Chiffre A, G. Rto. 5765. an Dick 
RExvedition dieſes Blattes wenden 8* 
































9888 >> 

5758. Eine Köchin mit guten Zeugniffen, 

welche fich auch häuslichen Arbeiten unter» 

sieht, ſucht fogleich einen Dienft. Damenſtifts⸗ 
gaffe Nr. 12. im I. Gtod. 


5759. Es wird ein Rothgerber- 
und Lederer-Anwefen unter dem 
Preife von 6000 fl. zu Faufen ger 
ſucht. D. Uebr. 

5708-09. a) In einem Marfte Oberbayerns 
iſt eine Bierbrauerei, die bisher immer bes 
trieben wurde, um 10,000 ft. zu verkaufen; 
es tanu auch die Hälfte zu 4 pCt. darauf 
fiegen bleit eu. D. Uebr. 

5170-71. a) In einer der befien ogen des 
vierten Ranges iR wegen Todesfall fogleid 
ein vorfigender Plag zu vergeben. D. Üebr. 

5772-73.a) In der obern Früblingäftraße 
Rr. 29. iR der 2. Stock für das mächlte Ziel 
Midaeli zu vermiethen, beftchend aus 7 Zims 
mern, Salon, Garderobe, großer 
Borplag, Waſchhaus, Keller 
ı, um ben jährlichen Mie fl. 
Das Uebtige Ludwigoſtraße Rr. 5. im Laden. 

5776. In der alten Pierbflrafe Rr.2, ft 

ue Meine Wohnung rüdwärts mit Waſch ⸗ 

aus um 60 vermieten. B 

5777. Zwei neue Pierdhaarmatrazen find 
bilig p verfaufen. Joſephſpitalgaſſe Rro. 7. 
Über 3 Stiegen. ABER 
"5756-57.a) 5000f. werden als Emig« 
gelb zu 5 p&t. augelegt. D. Uebr. 
_5763-04.2) Man fucht einen gangbaren 
Artikel in einem Laden zum Verkaufe zu über» 
nehmen. D. Uebr. 
ee ——— Kleider 

N t. 


















Belanntm: e. + 
5783. In dem bedeutenden Pfartdotſe Bir 
fenfelden, woſelbſt üch ein freauentes Schlez 
befindet, ift ein Schneſderanweſen mit neu 
bautem Haufe u. Stadel nebſt kleinem Bun 
garten und 21 Tagw. Felde und Wiergrurh 
aus freier Hand zu verfaufen. Bemetlt wirt, 
daß fich diefes Anweſen vorzüglich fir da 
Radtifch gebildetrs Indiriduuu eignen mürdı, 
indem a bier größtentpeils ſſaͤdtiſch geiteis 
dete Beute befinden, Auf portofreie Beife 

ertheilt das Nähere der Eigenthuͤmet 

- BWiefenfelden am 13. April 1847, 

Joferb Piab, Schueidernci 


5784-80.2) Eine reale Bäder: Gerecht 
fame nebſt Hans u. Hofraum it aus freie 
— um den Preis von P6DOA. zur vırfan 
en. Kaufsfäbige wollen ſich emtweder ich 
oder in portofreien Briefen am dem mut 
zeichneten Eigenthämer menden, 

# Iofeph Ammer, 

bürgl. Bädermeifter in der unter 
= Neustadt in. Landshut 

STBT. In dem gewerbfamen Marfte Br 
fenfeld, koͤnigl. Landgerichts Pfaffenhofen, if 
eine reale Gichmaherd:Gerehtiam: 
um den firem Preis von 600 fl. ſammt Wert: 
ya umd vorhandenen Werfhölger ji ts 

laufen. 

@eifenfeld den 17, April 1847. 
Paulus Braun, 

* Siebmachet in Geiſenfen 

5789. Im Marrdorſe Egloftpeim, Pal 
montalgericht erfter Klaſſe, Strafe von No 
gendburg nach Landshut, iſt ein reales Schrei. 
nerrecht mit gemauertem Haufe, Gar 
md 5 Tag. Feld» und Wiefengründen zut 
freier Hand zu verfaufen, D. Uesr. kiMy 
Merl, Echreiner zu Eglofaheim. 

5788, Im Bandgerichte Abendberg ift x 
Krämerei, die einzige in einem farrdere 
von 43 Häufern, mit gemauertem einfid: 

en Haufe, Wurz+ und Hausgarten, eira 
44 Zagw. Grund um 2700 f., woran 400£ 
—— vo —— Dat Ri 
ere unter der Adreile K. Z. portofrei Pol 
erpebiton im Abensberg. 

per ieshan And 

5782. Ein ordentliches Mädchen firht dr 
einem meidermeifter oder Kleidermachenn 
als Näherin einen Platz. D, Lehr, 

5760-01.2) Ein runder Blumenhiih sen 
Nussaumpolz iſt billig zu verkaufen. D. Ik 
-a) Im Rofentpal Rr.ö. if de 
Wohnung im 2. Stod fogleich, und bie im 
3. Stod, wie auch ein Laden auf das Zul 
Micaeli zu vermielhen. Mäheres hei Meder 
nitus Rath Rindermartt Ar, =" 

5833. Au der Näneritra 
ner Erde wird aufs Billigfte ag 


bügelt. 
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Baveru. 

Münden, 10. Mai. Wie es heißt, wird unfer königl. 
Hof fih erft mach dem Frohnleichnamsfeſt von bier nach 
Afchafenburg begeben, demnah Se. Maj. ber König ber 
Frohnleihnams-Proceffion beimohnen. (2. 9. 3.) 

Münden, 11. Mat. Ee. Maj. der König haben allers 
gnäbigft zu genehmigen geruht, geftern Nachmittag von den 
Deputirten der fünf Gorps der Univerfität Münden ben uns 
terthänigften Dank für bie Legitimität der Philofophen bei 
Derbindungen, als auch für die Garantie des neuen Corps 
Iſaria“, huldvollſt zu empfangen. Zugleich wurde Se. Majeftät 
von dem unterthänigften Nachfuchen der fünf Corps zu München, 
Er. Majeftät einen Fadelzug bringen zu bürfen, in Kenntniß 
gelegt, welche Danfeshethätigung allergnädigft bemilligt wurde. 
Der Fadeljug wird nächſten Gamflag Abends halb 9 Uhr 
gebracht werben, 

Er. Maf. der König haben Sich (laut Intell.Blatt von 
Oberb.) bewogen gefunden, bie eröffnete Funktion eines Schul« 
zeferenten bei der Regierung von Oberbayern dem Hoflaplan 
und Etiftlanonifus Priefter Earl Eggert zu übertragen. 

** Die Stadt Wien hat, wie befannt, den Künftler des 
ſchoönen Brunnend auf der Freiung, L. v. Ehmwanthaler, 
zu ihrem Ehrenmitbürger ernannt, und das betreffende Diplom 
gr andftatten laffen. Es ift in rothen Sammt gebun⸗ 

en, und an ben vier Ecken mit hochgetriebenen, trefflich cife» 

lirten filbernen und theilweife goldenen Omamenten, im Ge» 
ſchmacke der Renaiffance gefhmüdt. Das Mittelſtück des Vor⸗ 
dertheild zeigt ebenfalls in erhabener Arbeit dad Wappen bed 
Künftlerd mit Helm und Helmfehmud, der Rüdtpeil bat auf 
vergoldeter Platte die Widmungsinfrift. Das von Radnitzy 
gearbeitete Siegel bewahrt eine rei ormamentirte vergoldete 
Kapfel, auf berem Vorderſeite ein Engel Deſterreichs und 
Biend Wappenſchilde hält, am Rüdtheil aber eine Anficht der 
Stadt Wien filbern von dem goldenen Grunde ſich erhebt. 

Fr. ©. Kobell's Gedichte in bayerifher und pfälzifcher 
Mundart haben in der Londoner Literary ⸗Gazette“ einen fehr 
anerfennenden Kritifer gefunden, der zugleich auch einen Strauß 
von, Echnaberhüpfeln“ in gelungener eugliſcher eberfegung gibt. 

Nach einer vor einigen Wochen erfchienenen „Statiftit 
von Di “, bearbeitet aus Quellen der neueften Zeit 


— Regierungd-Regiftrator Fr. Kramer, zählt der Regierungd« 


ejirt Oberbayern dermalen 1301 Gemeinden, 154,912 as 
milien und 679,471 Eivil-Einwohner. Hievon fommen auf 
Die Haupt und Refidenzftabt, ohne die Vorſtadt Au, 21,014 

Familien mit 78,055 Eivil-Einwohnern. - 
Durch Entſchlleßung des k. baher. Oberconfitoriums iſt 


die ordentiiche pᷣenſion der Pfarrerswittwen und minderjähri- 


gen Doppelwaiſen für das Jahr 1846147 auf ben Betrag non 
65 fl. feftgefegt worden. (R. 8.) 
Münken, 6. Mai. Seit Jahren wurde der gute Stand ber 
Saaten oder, wenn biefer nicht ganz nach Wunſch war, dod das 
- im di — rn er u orzeiti en 
jem fasten v 
wurden oft Ernten als 3 * —— Ge a 


gewartet wurde, wie ſich das at nach durchgreifenden un! 


ur 





he Sandbö 


München 1847. 


‚Hier u. fürdıe 
Umgeg. abonnirt 
manın d. Erpe 
diton (Schaf · 
lerg) balbjährıg 

In. 30 tr. 


Ganzjährig 
25jl. 42. 
Die Vetitzeile 
für Ginrüduns 
gen koſtet 3 fr, 


tim. 









amtlichen Erhebungen im Lande durchſchnittlich in Wirfrichkeit 


herausftelt. So kam cs danı, daß faſt Jedermann ſchon vor» 
v- ſich freudig der Ausficht auf mambaftes Sinken der Preife 
berließ und einen oft allzu hoben Bearif vom Reichthum einer 
Ernte hatte, die fich zufegt in der That ald Mittelernte oder ſelbſt 
noch unter derfelben erwies. Stieg nun das Getreide gleichwohl 
von Monat zu Monat, oder fiel ed wicht auf die erwarteten Preiſe 
berab, fo lag die — 55 bier muſſe lediglich Spekulation und 
abſichiliches Zurüchalten der Getreidebefiper mit ihren Vorräthen 
um Grumde liegen, nahe, und fand bald allgemeine Verbreitung. 
uch hatten nur Wenige fo viel Mäßigung, mit derartigen Urtheilen 
wenigſtens fo lange zuruckzuhalten, bis auch über das Ernterefultat 
anderer Länder glaubwürdige Nachrichten vorlägen. In dieſer 
Beziehung ift namentlich das Jahr 1846 ein Ichrreiches geweſen; 
es bot hinſichtlich des Ernterefultates wahre Ertreme dar, denn mähe 
rend der Fruchtertrag in fonft gefegneten Ländern wicht der faft durch» 
aus herrlichen Witterung jenes Jahres entfprach und oft faum den 
Grad halber Mittelmäßigfeit erreichte, und wieder andermärts fogar 
großer Erntenusfall ſich heransftellte, hatten wieder andere Reiche, 
3. B. die Donauländer, ein großer Theil des europäifchen Rußlands, 
ein großer Theil Amerika's ıc. einen Fruchtfegen von ungewöhnlicher 
Art und es bot fo die göttliche Vorficht ein Mittel dar, die in vie» 
len Ländern entflandene wirkliche und bie und da durch Gewinngier 
von Spekulanten noch gefteigerte Fruchtnoth menigftens bis zu eis 
nem erträglichen Grabe Durchfchnittlich auszugleihen. Würde ſich 
nun über das Ernterefultat von 1846 nicht vornhimein und vorfchnell 
eine fo aünftige Meinung feftgeftelt, würde man die glaubwürdigften 
Veröffentlihungen über die eigentlichen Erntebeflände in den 
verfchiedenen Rändern abgewartet haben, fo märe gewiß allerwärts 
auch Manches unbefangener beurtheilt worden. Gänzlich zu beklagen 
und mit nichts zu entfhuldigen aber find jedenfalls Jene fogenannten 
Theuerungsunruben, wie jie feit einigen Wochen in mehreren Theilen 
Deutfchlands fich zeigen ; fie reißen Humderte von Schufdfofen mit in Un» 
terfuchung und Strafe hinein, erzeugen eine bedauerliche Aufregung der 
&emüther, hemmen die Regierungen in ruhiger Durchführung der ge= 
en Theuerung erforderlichen Maaßregeln, fchreden jene, welche in 
ren umd zum Nutzen des allgemeinen Verkehrs ſich mit dem Ges 
treid han del befaffen, zurüd (modurd die Dreife gewiß nicht zum 
Einten fommen) uud treffen nicht einmal immer die @etreibwucherer. 
Würdenkegtere, mit Beweifen ihresZreibens, den Regierungen rechtzeitig, 
zur Anzeige gebracht, fo würden fie gewiß durch fie mit einer erems 
plarifhen Strafe belegt werden, anfatt daß ſich robe und einfichtd- 
lofe Maffen felbft Juſtiz verihafen und an wirklichen oder ver- 
meintfihen Wucherern das Strafamt üben wollen. Bedauerlich ift 
ferner bei derlei Unruhen, daß fie von dem Feinden der bürgerlichen 
Orbnung nur gar zu Bu als Stoff zu politifhen ee 
benüst und daß die Maſſen gegen die Regierungen dadurch aufge 
reizt werden möchten, daß man ihnen vorfpiegelt, die Negierungen 
wollten oder önnten nichts gegen den Kornmucher thun und das 
Bolt muͤſſe fih darum ſeibſt helfen. Unterftüpe man im Gegentheil 
die Reglerungen wie nur immer möglih in Ermittlung derjenigen, 
die in der That Kornmwucherer find, umd in Sammlung überweifen- 
der Belege, ımb bege man das volle Bertrauen, daß die Res 
em dann doc, bei Gott! Einficht, guten Willen, Energie und 
genug befigen, um ſolchen zu ihrer Kenntniß gelangten Uebeln 
wirffam emtaegenzutreten! Vertrauen ſtaͤrkt und einigt, bad 
Mißtrauen fpaltet umdläpmt, und wiel im der Entwidiuug begriffenes 
Gutes tritt wieder vr deu Hintergrund, wenn die einfichtsiofe Hü 
und die rohe anmaßen wollen, das zu thun, was ni 
ihres Amtes it; Diejenigen, welche die ſen grumdverfehrten und 
gefeglofen Weg wandeln, hemmen mur das gute Wirken der Regie 
tungen, arbeiten, ohne es zu wiflen, den Feinden der bürgerlichen 
Drdnung in die Hände, nnd untergraben fo am Ende felbit ben 
Boden, auf welchem fie ſtehen. (a. Pofstg) 
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Afhaffenburg 8. Mai. Durch die Fürforge Er. Maj. 
bed Königs werben ber Stadt von bem ärarialifhen Speichern 
gegen tanfend Schaͤffel Korn zu billigern Preifen verabreicht, 
fo daß von num an ber fünfpfündige Laib Brod, ber nad 
der Taxe vom 4. Mai an 364 fr. koſtet, auch ben nicht uns 
bemirtelten Einwohnern um 32 Kreuzer gegeben werben fann. 
Die mittellofen Bürger erbielten ihn ſchon bisher um 20 Kreu⸗ 
ger. — Der gegenwärtige Stand der Saaten in hiefiger Ges 
gend berechtigt zu den fdhönften Erwartungen. Die Obſtbäume 
zeigen eine ſolche Menge’ von Tragfnofpen, ald man ſich feit langer 
Zeit nicht erinnert. Dad Schäffel Kartoffeln ift in Folge ber 
günftigen Witterung von 12 fl. auf IR. zurückgegangen. (N. K.) 


Für die Eorafalt, welche der Stadtmagiſtrat Bambergs 
insbefondere in den jünnflen Tagen den Bebürfnifen der Ar⸗ 
men und Minberbemittelten ber Stadt wibmet, bat eine Ans 
zahl Bürger eine Danfadreffe an denſelben erlaffen. 


Der Minifter und ber Steuograph. Unſer maderer 
Sekretaͤt Gabeldberger, welder der Begründer eines ſte⸗ 
norrapbiihen Syſtems iſt und manchen treffliben Echüler aus⸗ 
gebildet hat, war bei dem ehemaligen Miniſter des Junern 
und nunmehrigen Geſandten am franzöſiſchen Hofe, Fürſten 
von Oettingen-Wallerſtein, als ſtenographiſcher Expe- 
Dient beſchaͤftigt und bat im dieſer Stellung wahrhaft Auſſer⸗ 
ordentliches geleiſſet. Der Fürſt von Oettingen-Wallerſtein, 
der einer Der thätinften Verwaltungscheſs war, hatte ſich mit 
Gabelöberger in ſolchen Rapport geſetzt, daß er ſelbſt faſt gar 
nicht mehr ſchrieb, ungeachtet er aemöhnlich mehr ausarbeitete, 
ald ber gröfite Theil feiner Meferenten zuſammen, und er an 
einem Tage mehr Sachen erledigte, ald mancher feiner Vor⸗ 
gänger in einer ganzen Woche. G. fdirieb alles ſtenegraphiſch 
eben fo rafdı hin, ald es der Fürſt aus geſprechen, wonächſt er, 
waͤhrend Ber Leptere bei Er, Maj. dem König war, Andien« 
gen ertbeilte, Sitzungen bielt u. ſ. w, das Aufgezeichnete einem 
Andern, der ed in Enrrentichrift übertrug, dictirte. ©. Tonnte 
fosar, wenn er einige feiner ſtenographiſchen Taͤfelchen gnleich- 
zeitig vor ſich hatte, mehreren Schreibern zunleich bie vers 
f&iedenften Eadıen Lictiren. War es ein Eircular an die 
Bebörten, fo lieh er ed gleich mit litbographiſcher Ueberdruck⸗ 
Zinte fohreiben, und binnen einer Etunde, nachdem ed der 
Mitnifter dictirt hatte, war dann dad Gauze ſchon gedruckt und 
durch Die Poften verſandt. Mach einiger Zeit kamen der Mi— 
nifter und der Etemograpb auf die Idee, während bes Fahrens 
zu arbeiten. Der Erfiere wohnte nämlich nicht in der &tabt, 
fondern auf 24 Meile von München entfernten Gute Leutſtet 
ten, wohin er täglich eine Fahrt von 15 Etnnden zu machen 
batte, welche Zeit er nicht unbenugt zur Arbeit laſſen wollte. 
Der Verſuch hatte Anfangs feine Schwierigkeiten, aber bald 
ſtenographitte ©. fabrend eben fo rafch ald im Zimmer, fo 
daß der Fürſt anf jeter Hin⸗ und Herfabrt ſechs bis fieben 
Bogen zu dictiren vermochte. Ia, einmal traf ed ſich, daß ed 
während des Dictirend anf der Fahrt dunkel und völlig Naht 
wurde, und bei biefer Gelegenheit entdeckte G., daß er feine 
ftenegrapbifchen Zeichen aud ohne Licht volllemmen dechifftir⸗ 
bir niederqufchreiben im Staude fen. Er konnte bad im Fine 
Ferm Anfgezeichnete ſtets vollftändig benngen, mad, tie und 
ſcheint, ein recht ſchlagender Beweis ift, wie praftifh das 
Eyftem der yon Gabelßberger erfunbenenrundlihen Echrift 
fen, die beim Aufzeichnen einer weit geringeren Sorgfalt als 
andere Echriftarten ‚bedarf, um leſerlich zu bleiben. 


— Am 8. d. Abends 7 Uhr fiel der Bauer Joſ. Fink, von 
Brunntbal, in der Nähe von Mamerstorf, auf der Mofenbeis 
mer Fanbftrafe von feinem Wagen und gingen ihm die Bas 
gentãder über den Kopf, fo daß er hiedurch lebensgefähr- 
lich verlegt zu dem Bader Linbrunner nach Perlach gebracht 
mwurbe und ſchwerlich wieder hergeftellt merten wird. x; 


Durch Beförderung Der bisherigen Beſitzers iſt die Path. Pfarrei 
Schilt ber g, Diöcefe Anadburg und Landäs. Aichach, erledigt. Sie 
"umfaßt bei einem lmfreis won etwa einer Etunde 3 Ortichaften mit 
7065 Seelen md 1Schule. Rein⸗Ertrag Ting. Inte. Zur Kühe 
tıma der bei diefer Pfarrei befindfichen Dekenomie werben 2 Dienft- 
toten, 2 Kühe, 2 Ochfen oder flatt letzterer 1 Pferd, und zum 
Webernafmslapital beilänfig SOON. erfordert. Geſuche find binnen 
4 Wochen, vom I. Mai an, bei der f, Megierumg von Oberbapten, 
Kammer des Innern, einzureichen, 


Consomme6&. 
Dolitiſches und Michtyolitifched, 
Hente beginnt Se. Heiligleit Papft Pius IX. (geboren zu 
Einigaglia, am adriat, Meere, 13. Mai 1792) zum Papk 
erwählt 16. Zuni 1846, das Söfle Lebensjahr, 


Eine New » Morker Poſt vom 16. April hat bie Made 
richt von nun wirflic erfolgter Einnahme ber Stadt Vera- 
erug und zugleich des Schloſſes San Juan de Uflos übers 
bracht. Die Kunde vom biefem Siege, welche durch das Arie 
dampfboot „Princeton” am 4. April nad Penfacola, und om 
10. April durch Zelegrapb von Philadelphia nad Newstlert 
gelangte, hatte biefe beiden Etäbte, wie bie ganze Union, in 
einen Freudentaumel verfegt. Die legten, jedoch unbeitimu- 
ten, Nachrichten von Veractuz, in Neu⸗Orleanser Blättern 
vom 2, April, wollen willen, daß Oberft Harney and die 
Stadt Alvarado genommen. Santa Mina, bief es, fen in ter 
Hauptftadt Merico eingerüct, habe der neuen Revolution ein 
Ende gemadt, und wünfhe ben Frieden. Ju Neu- York ermar 
tete man den alöbaldigen Abſchluß beffelben. 

Die Alle. Itg. ſchreibt aus Konflantinopel vom 
28. April: Die griechifchethrlifhe Differenz if bier immer ned 
im vorderften Vorgrund. Cie tritt ganz neueſter Zeit, d. i 
feit dem Einlangen bdirecter Nachrichten and Et. Peteräbur, 
in eine dem Beftand ded Miniſteriums Kolettis höchſt bedroh⸗ 
lihe Phafe. Bisher ſchwieg Rußland im ber Perſon feinet 
Gefandten. Dieß Stillſchweigen hat mm vor menig Tagen 
zur großen Areude des Divand aufgehört, Das ruſſiſche Ca 
binet mißbilligt ben Vorgang am Athener Hofe in fehr eut⸗ 
ſchiedener Weife und gewährt der Pforte bei Verfolgung ihres 
Rechts auf Genugthuung feinen moraliſchen Beiſtand, es ſol 
fogar ſoweit geben, Hrn. Kolettis daran erinnern zu late, 
bag Rußland das griechifche Gebiet zwar gemährleiftet babe, 
aber feine Gemäbrleiftung nicht für ben Fall bindend halte, 
menn letzteres durch eigenthätigen Angrif auf das Gebiet ein 
benachbarten Macht feine eigene Eriftenz gefaͤhrde. Dieſele 
Soprache hat Ford Palmerfton bereits geführt. Geine Bere 
jearen dem Divan hinreichend geweſen, um auf dem bekanntu 
Merlangen einer Genugihnung für die Hrn. Muſſurus zwar 
fünte Kränfung zu beſtehen. Nun fällt noch die ganze Must 
ruſſiſcher Meinung in dieſelbe Wagſchale. Hr. Aränropules 
reiöte mit dem gefrigen franzöflichen Poſtdampfboote in Br 
gleitung feiner Familie und der Beamten ber griechiſchen Or 
fandtſchaſt mad dem Piräus ab. ein Verſuth, jüngft &> 
baltenen Befehlen aus Athen zufolge, ben Kanzler der gritdis 
ſchen Geſandtſchaft ald Generalevnſul zu acerebitiren ſcheiterie 
am Syſtem der Pfotte, bie in der Hanpfflabt gar feinen Br 
nerakconful ald folden anerkennt und nicht geneigt fern fonnte, 
einem Privatanfinnen des Hrn. Argyropulos gegenüber, vor 
ihrer unvordenflichen Hebung abjumeichen. 

Aus Trieft vom 5, Mai ſchreibt die Allg. ie: Ein 
auſſerordentliches Dampfboot brachte und hente Madridten aus 
Griechenland bis zum 28. v. M. Gewitterſchwuüͤle, heißt ed in 
einem Schreiben aus Athen, lagert jetzt auf unſerm politis 
ſchen Horizont. Jeder fühlt, daß bald etwas Auſſerordentliches 
geſchehen wird und muß; aber Niemand wagt es, ſeinen Ger 
fühlen Worte zu geben. Die laute freie Converſation auf ber 
Straſſen fowohl ald in ben Kaffechänfern hat feit einigen Tagen 
aufgehört. Gtatt ihrer fieht man überall -einzelme Gluht, mel: 
he leiſe fläftern uud lebhaft gefliculirem. Patrowiflen zu Per! 
und zu Fuß durcniehen Tag mid Radıt die Straffen, und dat 
Militär darf Die Eaferne nicht verlaffen. Am 26. ſpielte, 
gewdhnlich am Gonntag, bie Regimentsmuſit tu der Borat. 

8 dabei iantvefenbe Militär "war -aber nieemal fo zahle‘ 
ald gemöhnlich, da fich die Sage verbreitet Hatte, bad, Ball 
werde vom -König:bei diefer Gelegenheit bie Abfegung Kolett’? 
verlangen. Um 26. erſchien ein Lönigl. Befehl, - * 
fofortige Aufldſaug ber Kammern ausſprach, wodurch alle Mad“ 
nationen, um ben Etu — — ”_ 
erreicht haben. Den Min ten ſah man d 
felben Abend im Gefolge von sehn Palifaren mit firgesfunlein, 
dem Ange foljen Schritte bie @tabt Burdhrwanbern. — Die Ru! 
fannfchaft au Athen beabfichtigt bie Gtandung einer —— 

Leber die Exeditlon, welche aus Liſſabon unterm = 
April unter bem oerbefeht Vinhaes über den Tejo ſehte, 




















in- Setubal befindlichen Imappen bar Bollöpaxtei anzugrei⸗ 
beißt eh: „Die: t. Streitmaht ift 3000 Dann flarf und 
fait Lauter reguläred Militär; Sa da Bandeira hat eine zien« 
lich: gleiche Zahl, die aber meift and Freiwilligen beftcht. Mas 
aber den lehtern am Exercitien abgeht, das erfegt ihnen das 
größere Vertrauen, das ihnen die Volksſache einflößt, die 
Gwergie. umb die Erbitterung gegen bie Partei bed Hofs. Bid 
zum 26, April waren zwiſchen beiden feindlichen Abtheilungen 
um eimige Schuͤſſe ohne große Wirkung abgefeuert worben, 
Vinhaes bat die Höhen nördlich des Caſtells von E. Felipe 
wab Setubal, und in, Palmella fteht Galamba mit 400 Mann; 
der letztete iſt der thaͤtigſte und unternehmendſte Guerrillafühs 
zer im ganz Portugal, Vinhaes hat ſchweres Geihüg aus Liſ⸗ 
fabon nadhfommen laffen. Ob es feine Beſtimmung erreichen 
wird, iſt freilich, zweifelhaft, da eine fliegende Guerrilha Die 
Jugochſen fehr wohl amziehend genug finden dürfte, um fie im 
Boullond und Rindsbraten zu verwandeln. Yebenfalld aber 
berußt jegt die ganze Hoffnung der Löniglichen Partei auf 
Vinhaes. Aufferdem bat ſich geſtern auch der König zu ber 
fogenannten Belagerungdarmee begeben und fin Almada ges 
ſchlafen. Die Partei der Königin hegt ſehr fanguiniiche Hoff- 
zungen, „aber,“ ſeht ber. Correſpondent hinzu, id; vermag kaum 
dieſelben zu theilen, 

Englifhe Nachrichten. aus Liffabon vom 29. April 
melden, daß. die Königin und ihe neues Minifterium bie Pals 
merlton’ichen Borihläge definitiv angenommen, Oberſt Wylde 
war fofort nach Setubal abgegangen, um ben Feindſeligkeiten 
ein Ziel zu fegen. Im Minifterium waren roch bad Kriege=. 
und Mariueweſen zu befepen. 

Paris, 2. Mai, Der erfle Mai, der Namendtag bed 
Königs Ludwig Philipp, ift glüclich vorüber, ohne dag auch 
aur ein Schatten von Beunrubigung der Gemüther bemerflich 
geweien wäre, und ohne daß man von Geiten der Behörde 
irgend eine anferorbentliche militärifhe Maßregel bemerft 
hätte, bie ald ein Zeichen gelten Mönnte, daß. jene Beforgniffe 
von Unorbnungen gehegt hätte, Wer Nadymittags und Abends 
in ben elpfäifcgen Feldern die Maffe der fröhlich bei dem Klange 
der Muſik tangenden Arbeiter fah, mußte glauben, von einer 
hereichenden Noth künme Teine Rede ſeyn, und doch iſt fie 
wicht abzuläugnen, Auch der päpftliche Nuntind in ber Ans 
rede, welche er zur Beglückwünſchung des Rönigd, im Namen 
bes diplomatifhen Corps, au Se. Maj. hielt, ſowie bie Prä- 
fidenten der Rammern, der Erzbiſchof von Paris thaten dieſer 
traurigen Geißel Erwähnung, und fanden in ben Antworten 
bed Königs Wiederhall Ju mehreren feiner Antworten fpielte 
der König auf fein hohes Alter am, das ihn jeden Augenbird 
an dad Ende feiner Laufbahn gemahnt. So fügte er zu dem 
Präfidenten ber Pairdlammer: nachdem es ihm durch die Mits 
wisfung der Kammern nelungen, Franfreich die Vortheile bes 
Friedens und der Wohlfahrt zu fichern, könne er für den ge= 
fundenen Beiftand dankend fagen, mie einft der greife Simeon: 
Nune dimittas seryum tuum in pace. Er wurde babei 
von dem lebhafteſten Deifalldausdruf der ganzen Deputation 
der Pairdfammer, die auferordentlid zahlreih war, unterbros 
hen. Dem Präfldenten der Depntirtenfanmer fagte er u. 
%: Durdy ben - Beiftanb der Deputirtenfammer jey ed ihm 
geglückt, bie erſten Worte, die er, als GeneralsPientenant des 

Koͤnigreichs, am Fraukreich gerichtet, ſich verwirklichen zu fer 
ben — biefe Worte: „Die Ehaste wird von nun am eine 
Bahrheit feyn.” Auch die Deputirtem brachen bei dieſen 
Borten in den langen und lebhaften Ruf: es lebe der Kö— 
nig! aus. Der König trat darauf den Thron herab mitten 
nuter fie, und dankte ihuen im vollſten Erguffe feines Her⸗ 
send. Sein Ausſehen iſt noch immer fehr gut und kräftig, 
obgleich ſeine Haltung durch das Alter mehr gebeugt erſcheint 
als früher, Berl. Nach. 
Bien, 5. Mai. Bei der feierlichen Beiſetzung der irdi— 
ſchen Ueberreſte des Erzherzogs Karl war bad Innere der Car 
puzinerfirche ſchwarz ausgeihlagen — die Sniebänfe und Kirchen⸗ 
üble ſchwatz überzogen — ber Fußboden ſchwarz belegt. Ihre 
Majeftäten. der Kaifer und die Kaiſerin, Die Kaiferin-Murter, 
dann 33. . & 99. der Erzherzog Franz Karl nud deſſen Ge— 
mablin, Erzherzogin Sophie, die Erjberzoge Franz Joſeph, er 
dinand Marimilian, Stephan, Johann, Leopold, Ludwig, Fer 
dinand Victor v. Eſte und Marimilian ». Eile, wie auch der 


Prinz und die Peinzeffin von Galerno, und Prinz Moriz vom 
Naffau hatten ſich in der Kirche eingefunden. Die Erzherzoge 
Albrecht, Karl Ferdinand, Friedrih und Wilhelm (Söhne bei 
hohen Verblichenen), in tieflter Trauer, waren auf ben für fie 
beſtimmten Plägen zugegen. Als der Leihenwagen an derHaupt« 
pforte ber Capuzinerlirche anlangte, wurde der Sarg and bem 
Wagen gehoben, von bem pontifizirenden Weihbiſchof an ber 
Spige der Geiſtlichleit empfangen, unter deren Vortritt in bie 
Kirche getragen und auf die bafelbit aufgeltellte rings mit breu⸗ 
wenden lichtern umgebene Zrauerbahr niedergelaffen. Nun erfolgte 
bie feierliche Einfegnung ıc. Hierauf wurde der Sarg von dem 
PP. Eapnzinern erhoben, und unter Trauergebeten und Fadel« 
begleitung in die Gruft hinabgetragen, In der Gruft ging bie 
nochmalige Einfegnung vor fi. Nach Beendigung der Gebete 
ließ der Etellvertreter des k. k. erſten Oberithofwmeifterd Grafen, 
Dietrichitein den Sarg öffnen, Ein Ef. Kammerfourier ſchlug 
ie weiße Taffethülle von dem Antlige des hohen Hingeſchie- 
nen zurüd; Graf Dietrichftein wies die Leiche dem Guardian: 
ber PP. Capuziner vor, uud richtete am benfelben folgende 
Worte: „Empfangen Sie, hochwürdiger Guarbiau, den Leichnam 
St. Laiferl, Hoh. des durchlauchtiaſten Herrn Erzherzogs Kart 
Ludwig von Deſterreich; des ritterlichen Prinzen ohue Furcht 
und ohne Tadel; deſſen hohe Tugenden allgemeine Liebe und 
Verehrung erweckten, und ber unſtetblich als heldenmüthiger, 
ruhmgelrönter Feldherr in den banfbaren Herzen aller Unter» 
thanen ded Kaiferreihd und in allen deutſchen Herzen immer 
fortleben wird. Möchte der Nachhall des donnernden Geihäges 
bie höheren Ephären erreichen, in welchen ber gottesfürdtige 
Held für feine geliebte Familie, für das erlauchte Kaiferhaus 
und für den Ruhm der öfterreichijchen Heere betet; möchte dieſer 
Nachhall dem glorreichen Sieger die Erinnerung an feine gläns 
yeuden Waffenthaten und an die freuen tapfern Krieger zurück⸗ 
sufen, welche ſtets jubelnd feinem Rufe in die Schlachten ges 
folgt find. Ich übergebe diefes theure Kleinod Ihrer Obhut.“ 
Das Antlig der Leiche wurde hierauf wieder verhüllt, der Sarg 
wurde gefchlofen, und Graf Dietrichftein behändigte den einen 
ber beiden Schlüffel dem Guardian der PP. Capuziner zur Aufe 
bemabeung, ben andern aber bem anmejenben Hofielretär bed 
£ f. Oberfihofmeilteramts zur Hinterlegung in der Ef. Schatz ⸗ 
kammer, worauf Alle aus ber Gruft in die Kirche zurückkehrten. 
Der allerhöcite Hof verlief, während diefed in der Gruft vor 
ſich ging, die Kirche, und die HH. Erzherzoge — Söhne des 
Beremwigten, verfügten fi nun in Die Gruft hinab, um ak 
dem Sarge ihr Gebet zu verrichten. 

Am 1. di. Mis. fand die Eröffnung ber 124 deutſche 
Meilen langen Eifenbahnftrede von Leipnit bis Oderberg 
flatt, wodurch die den Anſchluß an die preußiſche Friedrich⸗ 
Wilhelmsbahn nunmehr bewerkſtelligende nordöſtliche Linie von 
Wien bis faſt an die Odergränze eine Läugenentwicklung vom 
374 deutſchen Meilen erlangt bat. So iſt nunmehr, bie 
auf einen fehr Meinen, aber bereits in Anarif genommene 
Verbindungstheil an ber Staatsgränge zwiſchen Schleſten und 
Preußiſch · Oderberg die Bahn von Wien bid Hamburg, und 
dadurch bie für den Nationalverfehr aller daran graͤnzenden 
Länder fo wichtige Verbintung der Donau mit der Dftfee 
bergeftellt ! (Och 2.) 

In den preufifchen Deputirten- Kammern bat gegenwär— 
tig die Debatte über die Gefchäfts s Ordnung begonnen. — 
Um ben Ausfall zu beden, der durch die Aufhebung ber Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer, fowie durch die Beſchränkung der Klaſſen⸗ 
fieuer herbeigeführt worden, ift den preußiſchen Reichöitän« 
den dad Beleg einer Einkommenfteuer zur Berathung vorae« 
legt worden. Mau hofft dadurch eine Einabme von 3} Mile 
lionen Thaler zu erzielen. Befreit follen vom diefer Steuer 
ſeyn 1) die Familien der chemald reichsſtäudiſchen Häufer, 
2) diejenigen katholiſchen Geitlihen, denen beftimmte Amts— 
Einfünfte frei vom allen Laften zugejihert find und 3) alle 
Fremde, bie nod nicht ein Jahr in Preußen ſich aufhalten 
und fein Grundeigenthum befigen. Die Einfommenftener foll 
in 2 Sigen erhoben werden, zu 3 Procent von allen Jah» 
redrenten and dem Befig von bemeglidem und unbeweglichem 
Bermögen und zu 2 Pre. aus dem Ertrage von Bewerben, 
Befoldungen, Penjionen, Leibrenten. (Berl. 3.5 

Der Weſtph. Merkur enthält eime Bekanntmachung des 
Oberpräidenten Geh. Staatsminiſters Flottwell, in welcher 

[) 


vor leichtfinniger Auswanderung gewarnt wird. Es wird das 
rin mitgetbeilt, daß Die Ueberfahrtspreiſe für Auswanderer 
nad Amerika, von Rotterdam aus, früber 44 bis 45 Gulden 
für Erwachſene und 34 Gulden für Kinder unter 12 Jahren 
waren, und daß jebt nach dem neuen nordamerifanifchen Bes 
Mimmungen die Preife auf 90 bis 110 Gulden gefliegen 
ſehen. Mebrere Auswanderer, melde bereitö bie niebrigen 
Preife gezahlt hatten, follten 40 Gulden nadyzablen und muß 
ten, ba fie nicht zahlen fonnten, die Schiffe verlaffen und ihr 
Gepaͤck auf offener Etrafe dem Regen und der Entwendung 
Preis geben. 

Frankfurt, 8. Mai. Die Regierungen mehrerer deut⸗ 
[hen Staaten, namentlih die Eenate von Bremen u, Dans 
burg, baben dem Wernehmen mach bereits Schritte gethan, 
um bie nordamerifanifche Regierung ju ber Zurücknahme ober 
doch einer Abänderung bed neuen Paſſagiergeſedes zu vermö⸗ 
gen; vor Allem foll dahin gewirkt werden, daß zum Wenige 
ften noch für dieſes Jahr der Vollzug dieſes Geſetzes ſuspen⸗ 
dirt werde. Auch das Gabinet von Et. James wird ſich 
wie es heifit, dieſen Bemühungen anſchließen. Es ſcheint ſe⸗ 
doch nur wenig Ausſicht vorhanden, daß bie Regierung ber 
vereinigten Staaten zu einer Beränderung ihrer Verfügungen 
werbe bemonen werden fünnen, Das fragliche Geſetz bat zum 
Amede, ein weiteres Andringen von Proletariermaffen zu ver⸗ 
hüten; bier waltet alfo eine vom dem eigenen Staatsintereſſe 
gebotene licht. 

Der katholiſche Bfarrer der Gemeinde Mechen, bei Elber⸗ 
felb in Preußen, bat in fünafter Zeir alle Opfer, melde in 

Den 1. Mai die 1405. Mündeners 
Ziehung: 14. 15. 54. 3. 85. 





fergel. v. 4, 24 3 — Gettir. Keeh, Handı 
lungscommis von Trofbera, 4% I 


der ganzen umliegenben Ghriftenheit dem Eädel der Pfartgeiſt 
fichen zu verfallen pflegen, in die Armenkaffe: fliehen lafen 
and erflärt, daß er für immer biefen Opferm entiage, melde 
na dem urfprünglihen Ginne wohl nur der Armuth gege- 
ben worden wären, alfo auch mieber der Armmth zu gut 
kommen müßten. 

In der Nacht vom 26. zum 27. April, wenige Minuten 
sor 3 Viertel anf 1 Uhr wurde zu Klagenfurt ein Erdbeben 
verfpärt, welches von einem ziemlicy flarfen Getbſe, deu Rel⸗ 
len des Donnerd ähnlich, begleitet mar. 

In Stockholm iſt am 27. April Profeffor Eric Guflıs 
Geijer geftorben. Der Tod dieſes berühmten Gelehrten ift 
ein um fo größerer Verluft für die Wiſſenſchaft, als Geiler 
hiſtoriſche Arbeiten unvollendet läft. 

In Rom ift am 23. April der berühmte polmifche Gewerel 
Stanislaus Klicki geftorben. 

Der „Held von Alliwall“, Generalmajor Sir Ham 
Smith iſt ſammt Familie anf englifhem Boden zurücgefehrt, 
nachdem er 41 Jahre in Indien gedient. 

Auf der Regensburger Schranne vom 8. d. Mts, ift fer 
mohl der Weizen ald dad Korn etwas gefliegen. Im Ganzen 
find ſich die Preife gegen die vorige Schraune ziemlich gleih 
geblieben. Auf der Donau kommen noch fortwährend ſchwerbe⸗ 
laftete Getreideſchiffe vom Unterlande und Deſterreich hier an. 

Zu Mufbad im der Pfaly bat man dem fehr madabs 
mendwertben Beſchluß gefaßt, in dieſem Jahre die Kirchmeihe 
nicht abzubalten. 


— — — — — — — 
und. An dem mewerbauten Gdbanie im 
der Müllerfiraße Ro. 4N.a find, Wohnungen 


Rgl. Hof» und National» Theater. 
Donnertag den 13. Mai: (zum Eritenz 
mal) „Hans Heiling” Oper von Marichner. 
Rreitag den 14, Mai; „König Reuss 
Tochter,” Iprifhes Drama von Henrik Herb. 
Border. (zum Eritenmal) „Dr. Robin” X us 
Getrante Paare in München. 
Die Herren: Franz Lindauer, Kaufmann, 
Magiftrars: Kath und Wechfelgerichts-Affeffor 
bah, mit Fıl, Karolina Grimfhüg, k. Hof 
theater Souffsurstochter v. 5. Iobann Sedl · 
mayr, Zaglöhner dab , mit Töhanna Kell» 
ner do. Thlerhaupt · n. Johann Boſch, Brun: 
nenmachergebilfe babier, mit Viktoria Kraus 
©. Berg. Franz Zaver Obel, funktionicender 
Rechnungs«Kevifor bei ber König! Regierung 
von Oberbayern, mit Frl. Wilhelmine Star 
demann, k. geh. Staatsrathe : Meuiftratord» 
Zochter v. h. Loreng Rittelmann, Schuhmachet · 
geſelle dad., mit Maria Kopp, Schuhma · 
Gerstochter d. Kıllpeim. Karl Drarler, Gaͤrt · 
nergefelle dab., mit Gupbrofina Korfiner, 
Hoflampenanpänderstochter d. h. Frans Zap, 
Richter, Schneidergefelle bab., mit Franziska 
Strauß, Marktvienerstochter d. Walde, edg. 
Stadttemnath. Otto v. Langenmantel, funkt. 
Bauconbußreur bei der E. Bauinfpektion Augs ⸗ 
burg, mit Marla Adam, herzoglich Leuch ⸗ 
tanberg. Hofmalerstochter. Karl Schatl, b. 
Bädermeifter dah, mit Katharina Bautncht, 
b. Medgerstochter d. h. 


Todes falle in München. 

Ht Jan. v. Goͤſchl, k. penj.@eneraimajoric. 
73%. Beerd. Donnerft. d. 13. d. um 45 U. 
mit Flambeaux, Gottesd. Samſt. d. 16. d. 
um 10 U. bei U.2. Frau. — Hr. Joh. Nep. 
Betz, k. penf. Haupt» Kriegsfaffa-Diener aus 
Amberg, 64 J. Beerd. Donnerft, d. 13, d. 
um 3 U. vom f. Militärs&azarety aus, Got 
te6b. Samftag d. 15. d. um 8 U. 1. d. &t. 
Rubwigspfarrt. — Hr. Simon Obertreuer, 
t. Rehnungs-Eommiffär, 69 3. Beerd. beute 
Donnerflag um 4 U., Gotteid. f, Eamftag 
um 80 U. in der St. Annapfaref. — Elfe 
Deutter 4 Salinenſekretats Gattin vh., 





643. — Fr. Suſanna Echardt, gFinamg. 
Miniſt.⸗ —* —8 yon * — = 
Jeh. Eifenhofer, Zeughauswertmeiiterdmi 

» b. 723. — Branz Paul Fe, Zinngiefs 


Kartoffel:Saamen, 
amerifaniicher und felbfigegonener, welchet den 
ganzen Mai Hindurd noch ausgeſaet werden 
kaun umd eine eben fo reiche Ernte arte, ald 
wenn Kartoffeln gelegt worden wären, fl 
fortwährend bei Privatier Berger, Karls- 
Rrafe No. 3812 in Münden, im Parrbıcen 
zu 500 Söruer um 24 fr, und im Parthien 
auf 1 Tagwert um 2 fl. 24 fr. zu baben. 
Die Anmeijung zum Yubas wird unentgeld» 
lich abgegeben. 


iegelfteine, 
alte, find au verfanfen Weinſtraße Mr. 16, 

5951-52,a] Ein Kanarienvogel mit grüns 
lichtein Schobfe iſt ealſtogen. Dem Weder 
bringer eine gute Belohnung im der Son 
menftraße Nr. & über 3 Stiegen links. 

5907, In der Derzegipitulgaße Nr. 17. 
über 2 Stiegen if ein fomptetter englifcher 
Reit zeug und ein ſchwarzer Reitzaum, weiß 
plattiet, mit Hiuterzeug und Piftolenhaliter, 
alled ganz neu hergerichtet, fehr billig au ver⸗ 
faufen. 

5908. In der Xedergafie Dr, 5, über 1 
Stiege ift die Wohnung mit 3 Zimmern u. 
übrigen Bequemligleiten um 100f., und 
von jept bis Michaeli um 36 fl. ju vermieth. 

5972. Ein Pleines Haus fammt @ärthen, 
mit oder ohne Geſchaft, it zu verkaufen. Er⸗ 
lag 1200 bis 1500 fl. Naheres am Graben 
sorm Senblingerthor Nr. 2. 

5943. Wegen Geſchaftsveraͤnderung ift ein 
großer Garten nebſt Wohnhaus ſehr billig zu 
verkaufen. D. Wehr. 

5916-18. a) In der Euwigsvorfant M eim 
Haus famt Garten, Hintergebäude, u. ſchoͤnem 
Hofraume, gegen wenig Baarerlag zu ver» 
kaufen; auch ift in der Maxvorſtadt ein Fleis 
nered Haus zu verkaufen, und in der ober 
Gartenſttaße Pr. 7. gu erfragen. 

5921-22.a) Ein fhön meublirtes Zimmer 
mit Rabinet it zu vermietben, und kann ent 
weder fogleich ober bis 1. fünftigen Monats 
bezogen werben, D. Uebr. 

5984. In der Gendlingergaffe Rr. 16. if 
eine ſchoͤne, geräumige, krodene Wohnung mit 
5 Zimmern, Refller- und Raftenantheil im 2, 
Stock bis Micaeli zu vermiethen, 








zu vermietben und ſogleich oder bis Micacli 
zu begieben nnd zwar: Ueber 1 und 3 Eties 
gen eine Wohnung mit 6 tapezirtem Zime 
mern, Küche, Speije und überhaupt allen er» 
forderlihen Begnemlichkeiten; dann über 1 
und 2 Stiegen gleichfalls eine Wohnung mil 
4 tapejirten Zimmern, Wfoven x. In dm 
Haufe No, 46, b zu ebener Erde eine Med 
nung mit 3 Zimmern und Altoven und ie 
2 Stiegen mit 4 Zimmern nebft Aleren 
In dieſen beiden Häufern befindet fich lan 
feudes Brunnthalerwaſſer, auch wird Walde 
und Aufhänggelegenheit dazu gegeben. Des 
Nähere Re. 47. in der Mülerfir. üb. 1 ©. 

5973, In der Nähe der Frauenkirche mırd 
eine Wohnung, befichend in 2 bis 3 Zim 
mern, hellet Küche ae. 1c. geſucht. D. Uett. 

5974, Gin ordentliches Mabchen mid 
zum Kodenleruen gelacht. D. Mebr. 

5977. Pebermann wird gemarmt, irgend 
Jemanden, wer es auch fei, auf meinen Re 
33 etwas zu leihen, indem ich für nichts 

ahlung mehr leifte, 

Ant. Hausner, f. Exfretär 
— im &, Rriegsminiferiem. _ 

5978. Ein großes Echzimmet gegen Ror 
gen mit oder ohne Meubel, ift au einen Derm 
zu vermietben. 

5979. Bogelbäuschen verfdhiedener Größe, 
reinlich umd art, find billig zw verfaufen. 

5080. Yın Märbergraben Dr. 14. if ein 
Mihladen fogleich zu verfliften, u. in Br. 19, 
im Raben zu erfragen. 

5082. Gin Haus mit Hinter ımb Oele 
nomiegebäude, Hofraum und Garten in de 
Marvorftadt ift zu verkaufen D. Lehr. 

5083, Cine Wopmung mir Sradung if 
fogleich zu beziehen. D. Uebr, 

5981. Ein (dom geht, vaudter, Heime, ve» 
räderiger Wagen wird zu faufen gefucht. ®- 
N, am Graben Nr. 6. über 1 Gtiene. 
"5071, Gin gebildetes Mädchen Antet 


Jahren wünfdt als Zimmermädchen * 

Berichtigung: In No. 56. d. 
At iepte Spalte lied: 8 
nigl. Landgericht Friedberg 
flatt Landsberg · 








8 Bekanntmachung. 
rin 5319.21.c] Yu dem Echuldenmelen der 


a, Bräwersepgleute Joicoh und Katharina Wit · 
tenzeller bdabier wurde auf @rund ihrer 


be Juſolvenz und ihrer eigenen Submifion nach 
" Ytrag mehrerer Ereditoren die Eröffnung 
des Univerfalconcuries beſchloſſen. 
ur Es werden daher bie geſeßlichen Eviftse 
mn tage, und zwat 
177 L Zur Anmeldung der forderungen und 
deren gebörıge Nachweiſfung auf 
Mittwoch den 19. Maid. 3 
Die im Zimmer Ro, 1. 
Gi H. jur Borbringung der Einreden gegen 
‚ak die angemeldeten Korderungen auf 
Mittwoch den 23. Juni d. 3. 
E77 11. zur Schlußverbandiung und zwar 


a) für die Replik auf 
Pa Mittwoch den 14. Zuii d. 38. 
era b) für die Duplif auf 


aut Montag den 2. Augufl d. 3% 
jedesmal Bormittags 8 Uhr 
feftgefept. 
ff Der Duplifstermin fliegt mit dem 20, 
in Aug d. Ju. 
sun Hiezu werben ſammtliche unbefanute @läus 


: biger der Gemeinichuldner unter dem Rechts ⸗ 
dilse nachtheite votaeladen, daß das Richrericheinen 
ihr am erſten Ediktslage die Ausſchließung der 
Forderungen von ber gegenwärtigen Concurs · 


Lg: 
fr male, und das Nichtericheinen am dei übrie 

gen Eviftstagen die Ausichliehung mit der 
— an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
at mach fich ziehen würde, 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Su Vermögen ber ſchuldneriſchen Eheleute befie 
32 en, werden biemit aufgefordert, ſoſches un» 
J er Vorbehalt iprer Rechte bei Gericht zu 
— übergeben. 





NE 
1 Beſchloſſen am 9. März; 1847. 
: Kol. Kreis» und Stadtgericht 
RR Münden. 
T Der koönigl. Direktor: 
ya Barth. 
Belanntmachung. 


5730. Nachdem dad Meiftzebot und auch 
das Nacgebot für Die am IT. Dejember ». 
28. gerichtlich verfteinerten zwei Armeien der 
Sebaflran Thom mer chen Bierbraueräches 
leute zu Ron d. G. den Schänungsmerth 
nicht erreichten, und von Seite der Gemein» 
ſchuldner und auch der GHäubiger nicht 
durchgehends genehmigt, und die wiederholte 
Berfleigerung diefer Anweſens beantragt wurde, 
7 fo wird biezu auf 
r Donnerflag den 27. f. Mes. Mai 
2" früb 9 bis 12 Uhr Mittags 
4 wiederholt eine Tagsfabrt angelest, und wird 
bemerft, daß die Berfleigerung auf dem 
"  Magifiratsiofale in der Stadt 
- RöH durch eine Gerihtätommiffion vorge 
⸗ nommen, und der Zuſchlag nunmehr nach 
f $. 99. der Gerichtsnodelle vom 17. Roveme 
, ber 1837 ohne weitere NRüdiicht auf den 
1 Schaͤzungswerth geſchehen wird. Hiezu wer 
den zablungsfähige Kaufslumge, weiche 
i fich nötpigenfalls über ihr Bermögen auszu ⸗ 
werfen haben, eingeladen. Hinfichtlich ber 
Beſchreibung der beiden Xırveien wird fi 
lediglich auf die Ausichreibung vom 1. OR 
tober v. 96. (Int.»Biatt für die Oberpfalz 
v. 23. St. 84. No. 1601 und baperiiche 
Landbötin aus Münden, St. 144 Ro. 15023) 
bejogen. 
Am 25. Mär; 1847. 
Kgl. Randgeriht Waldmünden. 
v. Zeug, Landrichter. 
6514-16, b) Ju der Pranneräftrape Rr.16, 
ein Zaben, welcher feiner Rage wegen ſich 
einen Buchbinder, Kidermacher, Saͤcier 
Priechler oder andere Meine Handiung auffer 
den 2 Mündpner- Dulten per balbjährig zur 








36f., u. mit B der obigen Dults 
— haldjabtig zu 100 ſ. auf das Ziel 
eli zu vermiethen. Näheres eribeilt man 


in dem Gürtler» und Bronge-Laden darueben. 


— 461 — 


Belanntmadang. 
Gant der Bens Wilivafp’ihen 

Wirthsebeteufe betr. 

5731. In Folage der rechtöfräftig erkann · 
ten Sant wird das ludeigene Beno Willi» 
dal d'iche Wirthsauweſen Ro. Ib. zu Ober: 
fodting Dem öfentiichen Berfaufe unterworfen. 

Daſſelde beſteht 
a) aus einem 2 Stock hoben gemauerten 

Woduhaus, welches zu ebener Erde ein 

Guftzimmer, eine Kammer, Küche, ein 

Fletz umd über I Stiege zwei Zimmer 

bat; fernerd enthalt daſſelde 2 Meine Kel · 

ter. Es iſt gerichtlich gewetthet auf 2200 ji. 
b) aus einer bölzermen Remife und 


Stallung im Werthe 300 fl. 
ec) einem 2 Stock hoben Sommers 

bau wid . 2... 20 fl. 
4) einem Pumpbrannen . » . 125 fl 
e) einem Bart 2 2:2 = 300 fl, 


zuſammen 3175 fl. 
Das Auweſen it mit 3000 fl. der Brands 
verficherung einverleibt und mit 3420 fl, Hy« 
potbeten belaflet. > 
Steigerungstermin iſt im Auweſen zu Obers 
föhring feibft anderaumt auf 
Mittwoch den 26, Mai 
früb 10 — 12 Uhr, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen gelar 
den werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 des 
Hopotbefengefeges vorbehaltlich der Beftim- 
mungen der $%. 99 — 101 der Novelle von 
1837 erfolgen werde, und dag gerichtsunbes 
kaunte Steigerer ſich über Vermögen md 
Leumund gebührend ausjumeiien haben. 
Au den 23, März 1847. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecein, Landrichier. 


5148, In der Fleifchmann’fchen Buch 
bandiung in Münden ift zu haben: 
Die Molken- und Badean-: 

ftalt Kreuth bei Tegern- 

fee. Bon Dr. C. Krämer. 

Mit Anfichten. Preis 48 fr. 


Dieſes Buch liefert eine ausführliche Ber 
ſchreibung Diefer berühmten Heilanfalt, 


Bekanntmachung. 

5664-67.b] Die Delonomie-Kommiffion des 
Pönigtihen I. Jäger » Bataillons gibt Mitte 
woch ben 19. laufenden Monats Vormittags 
9 Uhr den Bedarf pro 1846j47 erforderlie 
hen Dlonturs ſ. a, Materialien, Monturfüs 
den und wollene Bettdeden an die Wer 
nigfinebmenden zur Lieferung in Alford, als: 

1550 Elien fornblauss, 17 Ellen ſchwar 
ze6, 99 Glen grünes und 150 Ellen graues 
Tuch, 72 Ellen Futterbop, 890 Ellen Yan« 
talou-, 600 Ellen Hemden: , 480 Ellen ors 
dinäre Futter⸗, 1050 Ellen Rodfutter-, 90 
Ellen Kranfenbaus-Leintuch« und 1OF Ellen 
Stropfad : Leinwand, 114 Ellen blans und 
weißgeftreiften @radl, 12983 Ellen Leintuch- 
Gradi, 14555 Ellen Strobiad- Zwilch 134 
Ellen Kopfpeifter- Iwilch, 559 Paar Bund⸗ 
ſchuhe, 130 Daar Schuhfohlen mit Filet, 174 
Stüf einmännige Kaſern ⸗ Bettdecken und 12 
Stück Krankenhaus: Bettdeclen. 

Burghauſen den 4. Mai 1841. 

5849. Gin junger Mann, der dad Gym⸗ 
nafium abfolvirte, und bereits bei einem fat. 
Rentamte ein Jahr Prazis genommen, ſucht 
bei einem ſolchen fgl. Amte wieder Beicdäfr 
tigung. D. Uebr. 


5106-98.c) Kaufingerfirage Ar. 30. ıft eine 








Bohnung über 3 Stiegen mit T Zimmern, 
Küche, Speicher und Keller und eine Stal- 


lung für 2 Pferde mit Kutfchersims 
mer und Bagenremife, ſogleich oder für 
mächftes Ziel Michaeli y vermiethen. Näheres 
Römwenfrafe Nr. 23. B, über I &tü 

5842. Ein Bärtchen mit Galeichen ifzw 
vermietpen im der Auguftenftrafe Nr. 8. a. 
von 6 bis 8 Uhr zu erfragen. 


5447.49] Am 3. d. Mts. iſt dahiet bie 
Bierbrawerei - Befigerd» Wittwe Frau Anna 
Jäger von Pfaffenbofen a. d. Alm, eine ger 
borne Reingruber aus Neufarn, k. Lande 
gerichtd Piaffenbetg, welche nachhin dabier 
domizifirte, mit Hinterlaffung eines bierämts 
lich hinterlegten Teftamentes werflorben. 

Zur Publifation und Anerkennung dieſes 
Teftamentes, folort Bereinigung dieſer Ber» 
lafienfchaftsfache wird auf 

Mittwohden 9. Mail. 
Rormittags 9 Uhr 
in Pieftger Amtefanzlei Termin anberaumt, 

Es werden demnach alle Diejenigen, welche 
aus was immer für einemRechtötitel Anfprüche 
an die fragliche Verlaffenfchaft zu machen ger 
benten, biemit aufgefordert, am dem obigen 
Eommiflionstermine entweder perfönlich ober 
durch gerichtlich Bevollmächtigte bei dem uns 
terfertigten @erichte um fo gewiffer zu er⸗ 
feinen, und ipre Anfprüche anzumelden und 
nachzuweiſen, ald die fpäter fih Anmele 
denden dem durch ihre Berfpätung ihnen 
zugehenden Nachtheil ſelbſt zujufchreiben 
bätten. 

Sign. Hobenfammer den 20, April 1847, 
Rreiberrlih von Bequel’fhes 
Patrimonialgeriht Hobenfammer 
in Oberbayern. 

& resbed, Gerichtsbalter, 


5749, Im der Iofeph Kındauericen 
Buchhandlung in München (Kaufingerſtraße 
Rr. 20.) it zu haben: 

8 Schubert’s praftifcher Unterricht in der 
Aquarell» und Gonade » Malerei, 
nebſt Anmweifungen zum perfpeftisifchen Zeich ⸗ 
nen, Tufhen , Fardeumiſchen, Geloriren ıc. 
Für Anfänger nnd Dilettanten. Zweite 
Auflage Mit einer Abbildung. 8. Geh. 
Preis 54 fr. 
s Belanntmachung. 

5399-401. b] Unter dem Namen „Leibe 
renten»-Berfiherungen” und Capi— 
talverfiherungs +» &efellfchaft für 
Kinder” dat die Banf-Adminiftration mit 
Alerböhfter Genehmigung Seiner Majeftät 
bes Kömas zwei meue Geſchaftszwelge Ins 
Leben gerufen, wovon erflerer auf Gefahr 
der Bank die ſchon feit dem Jahre 1836 bes 
ſtehende Lebensverlichernngt-Anftalt auf eine 
den Zeitbebürfniffen entfprechende Weiſe ers 
gänzen foll, letzterer aber auf Gegemeitigteit 
gegründet die Beflimmung dat, Aeltern und 
Bormündern Gelegenheit zu geben ihren Kins 
dern oder Mündeln dur Cinlagen, melde 
entweder gleich mac der Geburt oder mer 
nigſtens noch innerhalb der erften zehn Jahre 

emacht werden, für die Zeit der Bolljährigs 
eit und ihres Gintritts in die Welt die 
Auszahlung einer Gapitalfumme zu fichern, 
melde die Etelle der Ausftattung wertritt, 

Eigene Aıcnten find für dieſe Geſchäfts⸗ 
zweige nicht auf geſtelltz Die @rundbeftim« 
mungen und eriorderlihen Formulare werden 
jedoch fowohl bei der Banf ſelbſt in Mün« 
hen und Augsburg als dei ben in allen ber 
deutenderen Drten des Königreiches befind« 
lichen Agenten der Lebensverſicherungs · Mens 
ten» und Mobiliar-Kewerverficherungss Anftalt 
unentgeldlich abgegeben. 

Münden, 22. Xprii 1847. 

Die Adminiftration der Baperifchen 

Hppotbelen» und Wechſel⸗Baut. 

t. Zap. Riezler. 

5844. Unter zeichnete empflehit ſich dem ho“ 
ben Adel und verehrlichen Publitum in allen 
weibliben Handarbeiten auf das Schnellſte 
und Billigſte zu bedienen; auch werben Lern» 
mädchen augenommeu, £ 

Zofeppa Heifenfein, 
Mazarigägchen Rr. 1. 

5720-22.b] Barrerfiraße Rro. 25. ift die 
Wohnung ebener Erde auf Michaeli d. 36, 
30 vermiethen. 

















Grnte Gartenbüher. 
5801, InIah. Palurs Hofbuchhandlung 
In Münden it zu haben: 
Sob. Ab. Ritters 
allgemeined deutſches 
eubud. 
&ia volfländiges Handtuch zum Selbſtunter ⸗ 


richte in allen Theilen der Gartenkunde. 
Im alphabetifcher Ordnung, 
13 


Sartenbefiger, Blumenfreunde und 
Gärtner. 


übe verinehrte Auflage. "Mit 4 Tafeln Abs 
bildungen, Gebeftet A. 3. 18 fr, 


Die Gemüfetreiberei 


oder 
Anleitung zur Erzlehung der Gemüfe in Mil 
besten, Treibbänfern x. 


nebfl 
einer Anweiſung Erobeeren zu treiben. 
‘Bon 


%. Reaufe, 
— ei 
Die Stumentreiberel, 
d 
Anleitung ſich mähtend des Winters einen 
beftändigen Blumenflor zu verſchaffen. 
Mit befonderer Berü igung ber 
Zimmertreikerei. 
Bon 2. Mraufe. 
Geheftet 54 kr. 


STEH M.b) In der Pfandhausgaſſe 
Ar. 4. iſt am künftigen Ziele Mir 

aeli die Wohnung des erſten Stos 

28, beflchend in 10 heigbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Speis u. |. Bequem 
licpfeiten nebſt Stalung für ſechs 
Pferde, Remife, Kusfherzimmer ic. 
zu_vermiethen. 


Wohnung: Beränderungs Anzeige, 
5865-66.8] Der Unterzeichmete beebrt ſich 
betaunt zu machen, daß er feine Wohmung 
in der Kederergaffe Ro. 19, verlaffen, und 
eine am obern Anger Re. ki über 2 Stier 
(beim Loderetbrau) beogen hat. Kür das 
bisher gefchentte Zutrauen böflihft dan ⸗ 
end, empfchit er ſich nun fermers feinen 
fahr. vereht lichen Kunden, und wird ſteis bes 
übt feyn, ſowohl durch elegante, als auch ſeht 
zeine gute Icheit ſich volle Zuftiedenhelt zu 
wy ird ich b brigkeii 
m ch bei ihm das o ts 
Kh bewilligte Verfegen und Audlöfen in den 
deiden Leihanlallen beforat. 
Mit der Verſicherumg firengfer Ver ſchwie · 
genheit empfiehlt fick 
Jakeb Thalimair, Schweidermeiften, 
5552-54.b) Promenabefrage Rr.8, if die 
3, Etage mit 6 heizbaren_ Zimmern auf Mis 
chaeli zu beziehen. Ferner find Stallungen fürd 
auch 6 Verde, Kutiherzummer nnd Gattelr 
Enınmer, Memife, auch I heisbarer Lauden zu 
vermiethen. Näheres über IStiege. 


5132-33. b) Eine febr ſchoͤne Wohnung von 


5 Zimmer, über 1 Stiege, Waihhays, Tros 
deiboden und allen Bequemtichkeiten, ift. mit 
ober ohne Pferdſtallungen im Haufe Mr, 24. 
in der Löwenftraße nahe an der Ludwigslirche 
ms eine Herrſchaft auf Michaeli zu vermier 
then. Dad Uebrige beim Hausmeifter, 

+46, € Mteläbaderplage 


5 ) 
Re. 4. if ein ſchoͤnes mewtlirtes Zimmer mit: 


Schlafkabinct täglich am einen foliden Herrn 
abzugeben, 

501T-IU.c) Zuitsoidfitage Nr. 4. (Eingang 
beim botanischen @arten) iſt auf Michaen 
eine große amd eine Meine Wohnung zu vers 
miethen, Näheres über 2 Griegen, 





— 1 — 


Belauntmadung. 
m» 6802. Ju einem an der . 
Ey irafe in Oberbapern gelegenen 
 umd frequenten Markte if die 
einzige befindliche ſich fehr gut 
2 ventirende zeale Badergerecht · 
)faune unten ſeht foliden Bedin⸗ 
gungen fogleich zu verkaufen. 

- N E5 befindet ſich babei eine * 
aute Rafirfundbichaft mb auted Badergeſchaft, 
ein an 5000 Seelen großer Leichenſchau ⸗Be⸗ 
zirk mit befinmten Bezbgen. Bemerkt wird 
au, dai eine bedeutende Herrfchaft mit 
großer Oekonomie in lose if. 

Wegen bes fchöwen großen Bezirkes fäunte 
man eb vorzugsweile einem praftifchen Arte 
empfehlen. . 

Das Nähere zu erfragen auf franfirte Zus 
ſchriften bei Her E St., Thorfchreider am 
ber Berg-Laimerftraße No. 361. in Haidhau - 
fen bei München. 









Wohnungs « ——— 
5631-32. b) Unerzeichneter erlaubt fich, ſei⸗ 
men verehrten Kunden anzuzeigen, daß er fei« 
nen Baden und Wohnung in der Peruſagaſſe 
verlaffen, unb dagegen feine eigene Behauſung 
Reſidenzſttaße Nr. 4. über 2 Stiegen Eins 
gang am Hefgraben, bezogen hat, Für das 
mir biöher geftpenfte Zutraiten verdindlichſt 
daufend, bittet um fernere Aufträge unter 
Zuficherung recler und prompter Bedienung 
4. Daffuer, Schneidermeifter. 
5837. Meilinterzeichnetem find wie jedes 
Zap alle Gattaugen Bleiweiße und Fatben 
(eigenes Kabritat) jo wohl in Del feinſt zu 
bereitet, ald außer Del in beſter Dwalität zu 
haben, und empfiehlt foldye zur geneigten Ab⸗ 
nahme. S. Weinmann, 
Bleiweiß⸗ u. Farbeufabrikant, 
— Fürftenfeldergaffe Rr. 2. 
Wohnungs: Bermiethung. 
5378-80,6) Im der Salratorſtraſte Re.20, 
iſt auf das ma Ziel Michaeli die Mode 
nung im erftien Stode, bellehend aus 8 Jim · 
mern, Altonen, heigbarer @arbergbe, Küche, 
Speife, Keller zc. zu vermieten nud das 
Nähere bafeltt im Hofe rüdmärts zu er⸗ 
fahren. 
5814-715. In der fudwigäftraße Nr. 28, 
if die große Wopnung in 2. Stode am naͤch⸗ 
ken Zi Michaeli zu beziehen. D. Uebr, 
beim Hausme ſter. 





nommen. D. Uebr. 
 Breamppfihe Syroche 
Converſations · Stunden. 
Näheres hierüber Lerchenſttaße Nro. Al, zu 
ebener Erde, = 5480-94. c) 

5691.92, 5) Ein ſchouer Wactelhund, + 
bis $ Fahr alt, wird zu kaufen gefudt. D. U. 
5068-69. b) Der Edladen im Haufe am 
Shrannenplap Rr. 3, iR um ION. jährlis 
chen Miethzins & vermiethen. Das Nähere 
Rafelbft über 1 Stiege, 

5085-86. b) Kaufingerfirage Re, 11. ift die 
—— im 3. a Lay aus 6 Zims 
mem, Alleben ı, ahrſi i 
Keen xc. um ft. jährlich ſoglcich 

5464-05.b) Bor dem Jofenssihore am Gras 
ben Rr.5. if über 2 Stiegen aufs Ziel Mir 
harli. eine ſchoͤne Wohnmg von 5 Zimmer, 
Relier, Speicher, Waſchtoche w. übrigen Bes 
quemlichteiten zu vermieten, Das Liehrige beim. 
Hausmeifler. 

5625-27.b) 3000 fl, werden als Abldfung 
auf erfleHppotpet aufnehmen. gefucht. DIL 








Realitäten: Verlauf. 
5433-35. c} tinterzeichwete iſt wefonnen, 
ihr @efammt + Anweſen Hs.:Re. 52 m 
Rongfpergerhof in Cham, 8, Landgerichts das 
feibft, beitebend: 
1. in dem Gafle uud Wohnhauſe, moruf 
die radigirte Tafern= n. Braugerecht ſamtj 


2. anfloffenden Stallungen, Siede ud 
Hofraum ; 

3, einem Schenk und zwei fehe gulta Eom- 
merfellern; 


4. zwei Gärten mit Sommerhaut und 8 
— welche an dem Wohnhauſe fd 
einden, nud ſich befonberk, zur Bons 

merfchente eignen z 
. 15 Zagw, 85 De; Aeckern; 

. Bd Tagw. Al Dez. Wieſen; 

» 6 Tagm. 72 Dei, Waldung ; 

, Gemeinderecht zu einem ganzen Musa 
theit an den noch unvertpeilten Ger 
meindebeflgumgen 3 
9. Vieh, dann Hausgeräthichaften fomehl, 

wie and zur Brauerei und Dekomowiz ; 

Alles im beiten Zuflande aus freier Haid 

zu werfaufen, 

Zugleich wird bemerft, dab anf dem Ge 
fammtanmwefen gegen ſichere Hppotbet cim 
bedeutendes Kapital liegen bleiben kann, vid 
auch, dab das Wohnhaus mit Tafern· und 
Btaugerechtſame ſammt Braugerätpfchafter 
zen; forvie Felder md Wiefen abgeio 
on werben, 

Mähere Auskunft Gierüber erhellt 

Balburga Ring, 
Gaſtgebdtrin zum Rouafpergen 
bof zu Cham im Bald, 

"ETF TI a] Unterjeichnefer ware Ich Hiemkt 

Jedermann, meinem Adeptivfohne Bernhard 
ranzimetti, gebornen Müller, Rama 

ſehter und Maurergeicile, auf meinen Ramen 
etwas zu leihen oder zu borgen, tudem ih 
durchaus Peine Zahlung leiſt⸗ 

Steingaden den 3. Mai 1847. s 

Gran; Granzimetti 
— am nukehret · Wetet 
5609.10,b) KRanfıngerjiraße Ar, 
iſt der Laden auf Michaeli gu vermieihen. 
5539-40, b) In der Frübliugsnrape Ach 
ebener Erbe ift eine Wohnung, beßchend 
in 3 Zimmern, Küche und ſonſtigen Ber 
üdjteiten, bis wärhfies Ziel Michaeli um IR, 
am liebſten an einen eutzelnen Hera ober an 
eine Grau zu vexuietbeaia. 
5240-42 c) Ein Knabe von 12 bis 14 Ju 
ren, am liehilen vom ande, kann ſogleich ze 
einem Scyuinmarnpermeiker in bie Bebre fiel. 
4830.38.c) Iu der Borennerftenfe vish 
vis dem Wittelsbacher Valais im Haufe Mt. 
13. it eine Schöne Wohnung vom Ziele Mir 
hacli an zu vermiethen. Das Uebtige deim 
Haus meiſter daſelbſt. 
4157.59.) In der Brrznerfeagt 0. 
über, 3 Stiegen iſt anf Georgi wege ar 
reife her Inmohner das Quatfier zu em. 
5472-73,b) Briemaerftenge Mr, 18. it au 
Micharli zu vermielhen 
a, der erite Stod mit 8 Zimmern, 2 Us 
oven, Balcon, Rüde mit Det onomſeherd 
Speiſt, Dolylage, Keller und Enid; 

b» der dritte Stod mit 4 Zümmern, 8% 
even, Kühe, Sprife, Holjlage, Aıla 
und Speicher. 

Näheres Karolinenplag Nro, I, Parlik- 

5282-84. c) In einer vworzügtich gefandt 
Rage, 3 Stunden von Münden, ift ein Hau 
mit ber fchönflen Ausficht ins Bebirge, mit 
Dich u. Dierbelalung, ſammt Barton, Haie 
raum und großem Wieienplage war (spe bir 
ligen Preis zu wermiethen oder zu werkam, 

5458-59. b) Ju der Sonuenſtrae Ar. 
if A „geräumige aa nn 
elichleiten um äu A 
tünftiges Ziel Micyaeli. zu begiehen Das WA 
bere ebener Erde Kufkı Filz LE 2 E20 


aan 


f Saſthaud · 
Hr 5869-71.) In Auftrag der Befigerin if 
% in Mürmbere ein freieigenes Gafihaus unweit 
Mal der Fal. Poft, im einer der fehönften Haupt: 
: firaßen der Etadt, wegen Fammien - Verhält- 
*. a niſſe zu verfaufen. Daſſelbe beflcht aus Bor: 
zus dere, Mittel und Hinterbaus, mit Hofräu- 
& mien, laufendem Wafler, 3 Kelern, 22 Zim- 
mern, mehreren Kammern, 4 Küchen, Waſch⸗ 
he haus, Stallungen, Böden xc. ıc. und e4 haf- 
tet darauf ſowohl die Gaſtwirthſchafts- als 
Kae auch die Weinfchents » Geredhtfame in realer 
Ride Eigenfchaft, mit der Befuanig zum Logiren 
al und zum Weinhandel, fo wie das Forſtrecht. 
As Privalbaus erträgt ſoſches circa 1200 fl. 
nz Miethzins. Kaufslietbaber wollen ſich um mas 
; dere Auskunft in portofreien Briefen an den 
RK; Unterzeichneten menden. 
meh Nürnberg dem 3. Mai 1847. 
mu €. Wegler, fal. Wechſel⸗ 
Notar und Commifjions:Burcans 
vxxe Beſitzer, Lit. L. Rr. 338, 
len 5674-76.b) Karloſtraße Nro. 40, if eine 
ka pübiche Wohnung Über 3 Stiegen mit 5 Zims 
mern, Küche, Keller ıc. ſogleich; über 2 Et. 
zul eine foldhe mit 10. Zimmern, Salon, Küche, 
wo Keller, zc. fogleich oder aufs Ziel Micharli 
zitat vermiethen. Auf Verlangen fann auch 
iası tallung dazu geneben ‚merben. Ebendafelbft 
rad 5 auch ein zweifigiger Stadt» Wagen nebſt 
PL. ferdgefchirren zu verfaufen. Näheres Karld« 
flraße Mr. 43, im Laden. 
ei 58706, Yu dem newerbauten Haufe in ber 
Kr, „Hitdenardfiraße, welches noch mit feiner Haus · 
mer bezeichnet ift, find 2 Wohnungen, näms 
ei } ebener Erde und über 2 Etiegen, jede 
FE mit Zimmern, Afoven, Magdkammer, Gars 
An <derobe, Küche, Epeife, Holziege, Keller und 
"MM Epeider, fo mie auch Waſchhausantheil, zu 
meh werftften, und auf Micaeli zu beziehen. Mär 
m heres auf dem Baue bortfelbfl oder im der 





kaufen. ®. 


Holzaartenfirafe Rr. 2. zu erfragen. 


5062-03.b] Am Promenadeplas Nr. 6. find 
für nächfles Ziel Michaeli zwei fhöne Pers 
kauftlaͤden mit Nebenzimmer, wezu auch im 
1. Etode eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, Gohzlege ıc. ic. abgegeben werden 
fönnte, zu vermiethen, und das Nähere chen» 
‚bafelbft zu ebtner zu erfragen. 

5881. Gin reales Glaferredht if au vers 
Taufen. Briefe werden nur franfo angcnoms 
men unter J. H. Nr. 5881, bei der Eypebis 
tion diefes Blattet. 

—56067.08.b) Kaufingerfiraße Nr. N. 
if die Wohnung über 3 Etiegen um 175f. 
auf Micaeli zu vermiethen. 

5882, 1000 fl. werden auf erfte Port aufs 

nehmen geſucht. D. Uebr. 

5611-12.b) @lüdfiraße Pr. 4. über I 
Stiege ift eine geräumige Wohnung um 200 fl. 

Midaeli zu vermickhen. 

5883. In Haidhaufen, wo 2 Haupifitafs 
fen vorbeiführen, iſt ein Bauplag nebft Bruns 
nen und Remife aus freier Hand zu vers 
» 2 raße Rr.5. über 2 
by = ift eine fhöne Wohnung um 200. 
auf Mühaeli zu vermietben. 

5864. Kenten Gonntag den D. d. mi. 
ein Sonnenfehirm in ber Frauentirche fichen 
geblieben. an bittet ge. Erkemmtiichteit 
um deffen Zurüdfgabe. Uebr. 

5417.18.b) In der E hmabingerfraße RrAB, 

der Heine Laden mit fehr autem Keller u. 

tung, für einen Obfiler geeignet, dit Mir 
haeli zu vermieihen. D. Uchr. über 1 Erg. 
h ordentlicher RENTE, von 

Brofefflon ein eider, ſucht ald Bedienter 


m 
z. einen Pag. D. Uhr. 


: n Werl · 
Bars Bun der Edins wo phpfifas 


ſogleich einRehen. 
Tegernfergaffe 


5880. In der Ludwigsſtraße Nr. 
29. ift die We g im 2. Stode, 
beftehend in 9 Zimmern, Küche, 
Keller, Garten und Waſchhausan ⸗ 
theil, Stallun für 3 Pferde, DA 

enremife nebit Kutſcherzimmer u. 
onfligen Bequemlichkeiten bis kom⸗ 
mendes Ziel Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere Neuhauſergaſſe Ar. 
46. in der Eifenhandlung neben 
dem Bürgerfaal. 
ya ee te 

weſen⸗ Verſteigerung. 

5902. Donnerflag den 20. Mai Nach 
mittags 3 Uhr wird das Auweſen Rr34 
in der Lerchenſtraße Öffentlich veriteigert. 
SH Daflelbe befiebt im einem Häuschen mit 

7 Zunmern, Küche, Speiſe, gemölbtem 
rer, Speicher, Garten nebfl Sommers, 
haus, Hofraum und Holjfchupfe und are 
len fonft. Bequemlichkeiren ; ſelbes kann fi 
93 Wohnungen feparirt verfiftet werden 
3650 fl. föwıen liegen bleiben, 
67777777777777 

5005-6.4) An der Marvorfladt iſt ein Haus 
mit Bauplap u. großem Garten im Werthe 
von 0000 fl. zw verfaufent oder am ein reales 
Recht, das Peine Lehre oder Wanderzeit bes 
Dingt, am liebfien ein Galftößler- ober 
Branntmwinerredbt zu wertasichen: D. Ueb. 
5877-79.) Wegen Ramitienverbältniffe wird 
das Anweſen im Landgerichtsbe zirke Dachau, 
dem Sitz eines Patrimon al · Gerichts Gemeinde 
Tara, mit der darauf ruhenden realen Weiß · 
nerberei und einer Walfmkble, um die 
Eumme von 2700f. im einer fehr vortheil · 
baften Gegend aus freier Hand verkauft. 
Kater Aufichlüffe ertheilt auf portofreie Au · 
agen 

Tara den 2, Mai 1847. 

Sebaſtian Wühr, 
Weißgerbermeifter. 

5886. Ein ordentliches Mädchen wird zum 
Kieidermacben in die Lehre geſucht. D. Ueb. 

"5887. Beim Meider Braun in der Ros 

ſengaſſe Nr. 4. iſt ein ganz fiber fehlerfreies 
Pferd, ganz fromm, zum einfpänmia Kabreu, 
nebſt Ehaischen, Echlittenfäuf und zwei Pferde 
gefchirren, ſeht bilig zu verkaufen, 
5888, Wegen Mangel an Dias werden 1 
Karapee und 6 Grüßle, noch ganz mem er- 
balten, um ganz billigen Preis verfauft. Kü« 
Yeikäteranfe Fr. 2. über 2 Etiegen. 

5889. 1000 fl. werden auf Grumdflüdfe 
geſucht. D. Uelht. — 
5890. In Mitte der Stadt wird eine Bohr 
mung, ju einem Kaffeenefchäfte geeignet, ſo⸗ 
gleich zu mietben gefucht. D. liebr. 
 5801-93.2) Mehrere neue Rirchen- Orgeln 
zu verſchiedenen Regiftern, find zur billigen 


reifen ben bei 
N ra. Dege hauv-itte 
im ber dt Au. 













R ——— I ——e— — 3 
im. mit © 
= N ne in einem Pfarrdorfe verkauft. 
Dad uebtie⸗·⸗· — 
5865. irre Perion, die aut dochen Tann, 
m. fih aller häuslichen Arbeit untergieht, ſucht 
einen Dienſt; fie hat auch Liebe zu Kindern 
und kann jogleich ‚einfiehen. D. liebr. 
— aa Du las — 
umedmen a en üs 
— Fra det Stiege zwiſchen 


72 und 2 Uhr. 
i fucht bier 
und kann 


‚ger 


wird in der 
über 2 Stiegen Vormittags eine guf er» 
—— 333 als; Welten, Kom⸗ 
— großer Kieiberfa ee 
Arb eitstiſche, Kanapee U. 

‚ Bafulatur « Papier und verfchl 
Küdergeäffaften, gegen gleich nr 


zahlung verfleigert. Siefansgt. 
* Avertissement. 


5038-39,a] Da ich durch den An 
auf der hiefigen Apotheke jur Rofe 
m Ede der Mofengaffe und bed 
Rindermarttes das Glüd erworben 
Dpabe, in die Meihe der Einwohne 
Münchens verfegt zu ſeyn, fo haltet 
ich mich verpflichtet, den hohen Mdel,Ss 
ie Titl. Herru Aerjte ‚und base 
ange ‚verehrungswärdige Yublifumg, 
bievon gepientend in Kenntniß zuß 
ſetzen. 
Da dieſe Apothele ſchen von aͤl⸗ 
Itern Zeiten ber ten Ruf der Borg 
Frügligfeit beiigt, fo wird mein elfri«d 
zes BDeftreben dahin gerichtet - jeyn,ß 
denfelden noch zu: erhöhen und mitg 
—** Herrn Collegen raſtlos dahin 
u wetteifern, der leidenden Menfd- 
it ſewohl durch Die Vortrefflich⸗ 
zeit, ald auch durch die ſotgfältigſten 




















Zubereitung der Heilmittel nach al 
len Kräften zu bienen. ; 
E Dod nicht durch Worte, fonderng 
durch die That will ich zeigen, ‚wich 
ſehr ich trachten werde, mich der Gerg 
mogenbeit und bed Zufratiend des 
Ihohen Adels, der Zitl. Herrn Aerite® 
und des hieſigen refp. Publikum: 
Zwürdig zu machen, womit ſich mi 
aller Ergebenbeit empfiehlt 
- 8. Nenmüller 
3 Apotheler jur Rofe. 
FTRTTTTRTTTTTRFETTTTTTO 
5898, In ber fhönften Lage der Mar- 
vorftadt find 2 fehr häbiche, unmeublirte Zims» 
mer mit der angenehmſten Ausficht, für einen 
Herrn @eiftlicyen oder fonft ſoliden Herrn, 
fogleich oder bis 1. Juni zu beziehen. D. U. 
—— — Sir. 38. i eine freund» 
liche Wohnung, einen Hertn Geiſtlichen 
oder eine leime ruhige Familie um 110 fl. 
jährlich auf Micaeli zu beziehen. Naͤheres 
u ebener Erde zu erfragen. 
5991. Ein un 
bänpcen, weiblichen Geflechteh, ädter Race 


abzugeben. Eingang in 
ſchafts· Anzeige und Empfehlun 
6903-4.) Der Unterzeichnete empñehn 
mit feiner Kleiderreingungsauſtalt mit ber 
Verſich ſchnellſter und billig der Bedie⸗ 
unng für em und Damen, Stoffe won 
Bole und Seide aller Art, «werden wie neu 
wieder hergeſlellt. 





bewandert 
fogleih einen Dienſt, und gebt 
Reifen. »D» Uebr. 


a —— 
— 
eg 
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5010.20, 4) Ich Unterzeichnele bin geſon · 
nen, meine reale und ludeigene Rotbger- 
betel mebt newerbaufem Wohnpaufe er 
BWerfflatt, mit Zwerfgebände m Gar- 
ten, wegen des Todes meines Mannes 
ſchr annehmbaren Bedingaifien ans 
Hand zu verkaufe. Freanfirte Briefe har 
ben fh zu werden an 
Katharina Dietri 
Rothaerbers · Wiitwe in Achach. 


“ee & > 
zeige und Empfehlung. 














Berfeige rung. 

5868. Freitag den 14. Mai I. Is. Bor« 
mittags von 9 — 12 und Radmittags von 
43 — bis 6 Uhr werden in der obern Bar« 
Terfraße Ro, 26, im I, Stod: Kanapees, 
Seſſeln, Kommoden, worunter ein Schreib» 
fommode, runde und andere Tiiche, Schränke 
(son Ruß, Kirfhbaums» und anderm Holz) 
Betten, Rampen, Küchengeraͤthe von Kupfer 
x. ıc,, ein kupf. Keffel, Waſchteſſel, Wafdh: 
gefchirr und noch »iele andere münliche Ge⸗ 
genfände, genen baare Bezahlung öffentlich 





















derfleigert und Kaufsiufige biezuw höflichft ein» 5936-:37.a] Der Unterzeichnete beeh 
geladen. Dirfhvogl, ich , einem” — 
Gtadtarrihtd-Gdätmann, fich , einem hoben Adel uud. ſehr vercht 


lichen Publikum ergeberſt jur Anzeige 
Kbringen, daß er feine Badanftalt 
zur Mühle in Numpbenkur 
am Würmkanalegelegch, deifen Watt 
zfer allbefannt eben fo mild, als Fräftiec 


utd:Berfauf. 

5914. Ein Bauernhof zu Moos, der Ger 
meinde Dberföcering im fal. Landgerichte 
Beilbeim, mit Wotupaus —* Dekonomie⸗ 
Sekäuden im * baulichen Zuſtande, wozu 
4 Tagw. 74 Dez Garten, 25 Tom. 6 Dez. 
—* * Tagw. 08 Dei. Bien und Len · 
Hin im. 238 De. Ihöne Waldung, u 

8 Der Wichmeide Bebört, wird 
eten aus freier Hand vers 







a Die umgemein günftige Aufnahme, 
welche meine Badeanftalt feit ihrem Be 
aftehen allenthalben gefunden , ü 
Sbei diefer Gelegenheit zualeich meinen 
wärmften Dank auszubrüden mir erfaube, 
Saft mich dem Befuche recht vieler hoben 





Bebtabır in den Kauf Bez — 
n |: 


5932. Das ir aa 
in der Hofmarf Niederaichbach, kal. Landge · 
zichts Landshut, wobei eine Handapotheke zu 
füpren erlaubt, und ein bedeutender Leichen ⸗ 
ſchau · Diſtritt zugeteilt il ‚ wird As) mit 
oder ohne Delonomie auft oder verpachtet. 

zwei reale Ba · 


Ferners — noch 
derrechte im k. Rai — Wallers · 
dorf, wodel jedem eine große Barbierfund« 
Schaft und Leichenbefchau zugeteilt, und nur äfehend empfiehlt ſich aanz erachenft 
bei einem Recht eine Haudadotheke zu führen Nymphenburg "- —* 1847. 
—— if, — freier Hand billig ver» ann ri 


auft oder  erpeiit der Untergeichnete üllermeifter. 
3. Berger, Wundarjt 
im Nieberaichbah, f. 2dg. Landohut. 
Bol Woͤrth a, J. 
5900. Beim Wagenfabris 
Panten Bock in der Au, find 
neue einfpänmige Epaifeln, ein 
leiter Char-ä-bane mit Sei» 
tenfenfter, eine gebrauchte Ehaife, u. Schwei ⸗ 
yerwägerin mit Drudfedern billig zu verkau f. 51. 


.: werden drei Wohnungen für 5015, Am eugffähen Garten murde ein 
das ZielMichaeli gefucht, wo mö Meiner Sonnenfhirm verloren. D. Uebr. 
lich in einem und demfelben — 5944. Ein gesildeted Frauen miet, nicht 


von bier, wũnſcht bier oder auswärtig als 
a dod) in derfelben Straße, jede gannerin, Rammerjunafer oder Beichlieerin 


einen Play; es kann ſeht gut nu wer» 
den, uud fogleich einfteben. D, 

59465. einer ſehr — 
wird eine Niederlage geſucht. 

"3946. » Eine noch, ganz meue —— 
nebſt Glaskaſten if — die Hälfte des Wer 
thes zu verkaufen. D. Uebr, 


—— — 


5941. ine Berfon, melde gut franzötiih 

foricht, Reine befondern Anfprü t, fücht 

einen Dienft zu Kindern oder ald 
D. Uebr, 


Anfferdem bemerke ich noch, da i 
meinem Haufe zwei unmeublirte 
Wohnungen, vorzänlih zum Som 
meraufenthalt für Familien geeignet, & 
emietben babe, 

Bielen geehrten Befuchen eutgegen · 
























5058. Neue und gebrauchte — m 
w ie el per Stüd If. 
‚30. 30 fr. w. 4 ſi., neue Pferdhaat · 
—— zu 20f. find zu verkaufen im der 
— Nr. T. im Stod. 
IC} mde 
Tagwerk Afl. find wo a verftiften; Pre 
Wohnung ift frei. Näheres in der Pafın 
Arase Rr.5 e. 



























zu ver · 


— —— 
(Obadaym) . 


— 


Stellwagenfahrt von München 
über — nah Til. 





5867, Nach amädiger Bewilligung der kal. 
— en von Oberbapern macht der Unter 






mete die ergchenfte Wırzeige, dep fein 
tellmagen den 18, Mai anfangend, und fo 
am jedem Dienſtag und Gamflag Mitte 
11 Uber von Münden über Holzfirchen nad 
Tölz fährt. 

Die Preiſe find & var rad Holjiiräen 
48 fr., nach Tölz I 

Die Abfahrt in in "ünden beim Herrn 
Seidl, Gafwirth zum Eoller im Thal, me 
auch die Bieten zu haben find, 

Die Ruͤckfahrt ĩndet jeden Mittwoch und 
Sonntag Mittags 10 Uhr vom Bierbräur 
zum Bürger fait. 

Die Gtellmagenfahrt endet ſich mit dem 
Ende des Monats Oktober. 

Zu zahlteichem Zufpruche ladet 3 ebenſt ein 
Aois Eibl, b. Lohnkut! 


Empfehlung von Sommır 
® „Hüten für Herren. 
> Für das bisherige DBertraum 
meiner Titl. Herrn @öuner dankend, erlanbt 
ich mir, einen hoben Adel und fehr wereht: 
ten Yublitum mein ganz neu affortirtes Som: 
merhutlager in großer Auswahl von m. 
denen Couleurs, hell und dunkelfilbergrau, 
Brite ganz fhöne —— 
eifehüte ic. 2c. etgebenſt zu —— — 
Nebfidem empfehle ich wide Für 
und Seidenhutlager vom vorzüglicher Quei⸗ 
tät zu dem möglichft bil .- Weeifen. — 
Getragene Hüte aller Art werden mic Fb 
ber bei mir modernifirt, reparirt, vom Echms 
und Schweiße gereinigt und kahle Kanten 
mit Haaren befegt, 
Gregor La 


n — 
* N em 


5963. ialrichter 
Kaffe, der auch eine Bräuhand- 
und Delonomie»Berwaltung über: 
nimınt, ſucht eine anderweitigeStelk. 
—3064.60.a) In einer Stadt Oberlapemd 
iſt eime reale im beftem Betriede fichende 


Bärberei aus freie Hand ei 
Das Uebrige. 


5— * 2 —— ; 
obnung todes, 
Zimmern, Küche, Hole M Ijlege, * ie 
mens Si sc j vom Er 
* es Ziel 
im I. Stocke defeiben Haufeh 
——— 
5067. Das Lotal des @ürtierd > 
——— Tan 
urggaffe, 
ner ſchen Rap auſe. 
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&ounabenud den 15. Mai, 


Durch die Por’ 
bezogen koſtet die 
andboͤtin 
dait jabtrg 
"ohne Couvrert 
im 1, 





Bayern. 

+ Münden, den 13. Mai. Die beutihe Puplizis 
ſtik hat ſich noch wenig mit der Frage beſchaͤftigt, ob ein 
mädjtiged blühended. Sriechenland ben deutfchen Banden mehr 
ſchadet oder nügt, ob Trieſt nud ber geſammte deutſche Hans 
del im DMittelmeere bie griechiſche oder englifche Concurrenz 
mehr zu fürchten Habe, und doch wäre es fo wichtig, hierüber 
fowie über andere Verhältniffe Griechenlands zu einer Maren 
und entfchiebenen Anfict zu gelangen. Die Deutichen find 
in Griechenland mit Undank belohnt worden, aber dennoch 
werben wir in einem felbfländigen, kräftigen griechiſchen 
Volle einen Bunbedgenoffen, beſonders gegen bie 
Uebergriffe des Nordens anzuerlennen haben Daß bie 
deutschen Koloniften and Griechenland verdrängt wurben, 
iſt and dem mationaldeutfchen Geſichtspunkt wenig zu bes 
Hagen. Griechenland ift für Deutſchland in dieſem Einn 
ein verlorener Poften, aber nicht fo der mörblidhe Abhang 
des Balkan. Hierhin müfen wir deutſche Eolonitten ſchicken, 
aber fie beffer fchügen, als bie aus Bulgarien vertriebenen. 
Bayern hat den Rhein mir der Domau verfumben, ed wird 
mit feinem gewichtigen Einfluß auch Mittel finden, uns die 
Öftlichen Länder beffer zu Öffnen. Mon ber untern Donau 
haben wir alddamn ein nahed Jutereſſe an dem fruchtbaren 
und gefunden nördlichen Abhang ded Taurus ſowie von Trieft 
aud an dem Guezfanal und ber nahen Fahrt nad den ſchoͤn⸗ 
fen Infeln der Welt, welche einer ehemaligen Provinz bed 
deutſchen Reichs angehören, welche fie aber micht mehr allein 
fhügen und ausbeuten fann (man denfe an die englifchen Ein« 
griffe) und vieleicht bald einen Rüͤckfall, and noch im ande 
rer Beziehung, an dem gemeinfamen deutſchen Mutterlande 
ſuchen wird. Dder foll aud die alte Welt wieder ohne und 
unter Engländer, Franzofen u. Rufen vertheilt werden, nach⸗ 
bem wir in ber neuen zu fpät gefommen find? 


”* Münden, ben 14. Mai. Ju der am Mittwodh 


ſtattgehabten öffentlichen Eigung bed Kaffationhofed für bie 
Pfalz, wurde das in ber Laudboͤtin bereitd ermähnte Urtheil 
des Friedensgerichts zu Landbau im der Sache des Frucht - 
händler Weiß, dem Nntrage ber k. Staatöbehörbe ent- 
: fprechend, kaſſirt und ter Gegenftand zur weiteren Verhaud⸗ 
lung an das Friebendgeriht zu Langenlandel verwieſen. — 
Geſſern Nachmittags um halb 5 Uhr wurden die irdifchen 
Ueberrefte bed vor einiger Zeit mehrere Male vom Schlage bes 
rübrten General-DMajord der Artillerie 3. Göſchl, mit ber 
ihnen gebührenden  militärifchen Ehrenbejengnngen feierlichſt 
jur Erde beflattet. ; 

Die Statue des Fürftbiihofs Julins Echter von Med 
pelbrunn, melde Beine Majeſtät der König für Würzburg 
von dem kgl. Erzgiefferei- Infpeltor Hrm. Ferd. Miller nach 
dem Modelle des Bildhauerd Mar Wibenmann in Erz aus. 
führen ließ, if nom heute den 15. bis 17. Mai ın der Aal, 
Erjgiefierei von 8 Uhr Krüb bid Abends zu fehen. 

3. v. Schnort wird binnen wenigen Tagen hier eintrefs 
fen um feine noch im Werden flehenden Fredcomalereien aus 
bem Nibelungenliete im hiefigen Königsbau weiter zu führen. 

Der Regierungd«Bccefüft Beder yon Würzburg wurde 
um Afefor am k. Landgerichte Gerolzhofen befördert. 










Dayerifd 


München 1847. , 


Oler u. für bie 
Umgeg. abonnirt 


Ganzjährig 
2f. 92h. 
Die Veritzeile 


für Einrüdums 
gen koſtet 3 kr. 


tim. 








Der „Nürnd. Correſp.“ fihreibt: Wir find im Stande, 
über dad früher erwähnte Minifterialrefeript, worin Zünglinge 
weltlichen Standes aufgemuntert werten, zablreicher als bis⸗ 
ber fih dem Studienlehrfache zu widmen, Genaueres mitzu⸗ 
theilen. Ein Erlaf der Fönial, Regierung von Schwaben n. 
Neuburg, d. d. 2. Mai 1847, die Prüfungen für das Stu- 
dienfehramt betr., lautet: „Die nnterferfigte Stelle ſieht ſich 
in Folge einer hoͤchſten Eutſchließuug des f. Miniſteriums des 
Junern für Kirhen» und Echulangelegenheiten vom 15. April 
db, 38, veranlaft, vorläufig denjenigen Individuen, melde fich 
dem höhern Lehramte zu mitmen beabfichtigen, oder im Lehre 
amte bereit verwendet find, und die StubienlehramtösPrüs 
fung noch nicht beftanden haben, zur Kenntniß zu bringen, 
daß im laufenden Zahre ſchulordnungsmaͤßig bie theoretiiche 
Prüfung für dad Fehramt der Gymnaſien und der Mathema-— 
tit fattfinden werde, und biebei zu bemerken, mie ed würl« 
ſchenswerth fen, daß auch wieder eine größere Anzahl talent“ 
voller Jünglinge des weltlichen Standes dem Studienlehr⸗ 
amte fich zumende und bei ben allgemeinen PrüfungdsConchre 
fen fih einfinde, wozu die Ermägung ber vortheilbaften Stel⸗ 
lung, melde ber Lehrſtand der Lateiuſchulen, der Gymnaſien 
und Lyceen den neueſten eben fo meifen ald grofmütbigen Ans 
orduungen Er. Maj. des Königd verdankt, fomie der Umfland 
fie aufmuntern wird, daß bie Prüfungsliften ber anftellungs« 
fähig befundenen Pehramfscandidaten weltlichen Standes beis 
nahe ald gänzlich erfhöpft anzufehen find, und die höchſte 
Etelle in Zukunft Standesrückſichten bezüglich der Beftellung 
bed Lehramtes nur dann und infofern anerfennen wird, als 
folde in ben Maren Dorfchriften der Schulordnuug bes 
gründet find.“ 

Dem Nürnb. Eorrefp. wird aus Münden geſchrieben: 
„Einem vielfach verbreiteten Gerüchte zufolge follen dem Des 
medictinersÖrben in Bayern mehrfache Deränderungen bevors 
fliehen, namentlich in Bezug auf die unter beffen Leitung fles 
henden Studienanftalten.” 

** Die „Rundſchau“ bringt einen umfalfenden Bericht über 
die beutjche Audwanderung, wonach Die Ankündigung bed Agen⸗ 
ten ber Poſtſchifffahrt zwifhen Havre und New-Port, Mass 
bingten Finlay — daß die vom ihm abgeſchloſſenen Verträge 
ungeachtet bed amerifanifchen Gefeged gehalten würden — nicht 
wörtlich zu nehmen ift, und belegt diefed mit einem Schreiben 
babifcher Auswanderer, die ſich bitter über die theilmeife Ders 
legung des mit diefem Agenten abgeihloffenen Alkords beflagen. 

Diefer Zage if eine game Schaar rheiniſcher und frän« 
tiſcher Holzhaͤndler und Flößer durch Regensburg gelommen, 


um ſich in bie Gegend von Zwiefel im bayerifhen Walde zu 


begeben. Sie wollen Holländerflämme und große Quantitaͤ⸗ 
ten von Brettern anf bem im vorigen Jahre flößbar gemach- 
ten Regen in bie Doman und dann buch ben Ludwigscanal 
nah dem Rhein bringen. Der bayerifhe Wald mit feinem 
außerordentlichen Holjreihthume ift gegenwärtig eine der vor 
zuͤglichſten und nachhaltigſten, vieleicht bald die einzige Zus 
fuchrftätte der boljconfumtrenden Induſtrie in Eüd« u. Weſt⸗ 
Deutihland, denn die Waldfläche biefer Provinz beträgt bie 
ungeheure Summe von 800,000 Tagmerfen, wovon 300,000 
dem Etaate, die übrigen 500,000 Privaten gehören. 
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* Arnfein, 10. Mai. Saͤmmtliche Müller des Bezirks 
haben auf das vom E. Landgerichte Arnflein om fie geflellte 
Anfinnen freiwillig ſich anheiſchig gemacht, Matt der in dem 
16 Zheile bed einzumahlenden Getreides beſtehenden Mahl« 
mege nur mit bem 24 Theile fi zu beamünen, mie bied das 
bobe frühere Renierunndfchreiben vom 23. Dez. 1817 für die 
Thenerungdjahre 1816117 angeordnet hatte, 

Simbach bei Landau am der Iſar. Am 1. Mai ift «8 
nun ben Bemühungen unferer f. Gendarmerie gelungen, eines 
gefäbrliben Inbivitaumd in dem eine Stunde von bier ent» 
leaenen Pürchelftorf habhaft zu werden. Es iſt bien ber im 
Simbach gebürtige Hänslersfohn Joſeph Harlander, feiner 
Profefiion ein Schmied, welder vor etwa 6 Wochen mit noch 
3 Verbrechen and ber Frohnfele zu Vilsbiburg entfprang, 
und bes feit ber Zeit an bem Bauer Simon Heljner , von 
Pfaffenberg, verübten Naubes von 'baaren 3000 fl. höchſt ver⸗ 
dächrig iſt. Derfelbe führte bei feiner Arretirung ein ſcharf 
gelatenes Doppelterjerol und ein langes Meffer bei ſich. Tags 
vorher traf ihn ein Gendarm mit noch 2 Gefährten, ſämmtlich 
mit Doppelflinten bewaffnet und noch obendrein mit einem 
Kanghunde verfehen, in einem Didicht in hieſiger Nähe, bei 
welchem Zufammentreffen Harlander auf den Gendarm fein 
Doppelgewehr abfeuerte, obme ihm jedoch zu verlegen. Har⸗ 
lanber wurte jofort unter dem Zulanfe vieler Menſchen nach 
Landan gebracht, um von bort wieder nach Vilsbiburg abge⸗ 
liefert zu werben. — Indem Diefe Begebenheit noch das Tas 
geäfpräch bildete, fand man am Montag ben 3. Mai den cher 
maligen Edldner Georg Greilinger dahier in feinem Haufe 
anf die ſchaudervollſſe Weife ermordet und beraubt. Derjelbe 
hatte im Ganzen 16 Stichwunden erhalten, von denen meh» 
rere toͤdtlich waren. 

Zu Bernbenern, bei Füſſen, wurde am 2, Mai Abendé 
mit einem ſcharf geladenen Gewehre (ed waren etwa 30 Schrot 
geladen) in dad Schenkzimmer ber Wirthswittwe Widenaun 
geihoffen; doch wurde glüdlicherweife Niemand verwundet. 
Den Ihätern ift man bereitd auf der Epur und fie werben 
den Mutbreillen büffen müſſen. 

Die Eifenbahnarbeiten im Neuflabter Thale in ber Pfalz 
find im Lanfe dieſes Frübjahred ſchon raſch vorangefcritten. 
Auf der Etrede zwiſchen Weibenthal und Neidenfels find am 
1.undd. Mai zwei Tunnel durchbobrt worden, während bis 9., 
langſtens 10. ein britter Tunnel zum Durchbruche fommen wird, 

(Eingefandt.) ergangenen Breitag den 7.Mai murde in Mühl 
dorf einem ſchoͤn GOjährigen Manne, dem Thaddaus Dunft, vor 
malisem Messer Dafelbft, welder ſchon 10 bis I4 Jahre mit Caries 
und ekelbaften Defhwiren am rehten Ruße behaftet far, unter An 
wendung des Echwerelätherd durch ben praftiichen Arzt Hrn, Br. En⸗ 
zensberger unter Peimohnung des A Gerihtsarztes Dr. Schuler und 
fheilmeirer Aliftens der Herren Dr. Saislainger von Pleiskirchen, 
der Wundärzte Wenniger ven Mühldorf und Reinhardt von Er» 
barbina, der rechte Oberfhenfel mit großer Gewandtheit und dem 
beiten Erfolge amputirt. Die Narkoſe drachte mit Unterbredhungen 
nach Verlauf einer halben Etunde die gewünfchte Wirkung bervor, 
fo Mar, daß der Amputirte kurz nach Dem Betbaude nicht glauben 
mellte, baß er feines Pranfhaften Fußes befreit fen, bis er fich durch 
Befühlen mit der Hand ſelbſt daron fiberzeugte, worauf er mit 
großem Dantgcfühle feine Bewünberung ausdruckte. 


Consomme&. 
olitiſches und Michtpolitifches. 

Hente beginnt Elemensd (geb. 15. Mai 1773) Fürft Met- 
ternich, k. k. dſterreichiſcher Hause, Hofe und Staatskanjler, 
das 75fte Lebendiahr, und 

Morgen der Hochwuͤrdigſte Herr Aloys Graf Lambruschini 
geb. zu Genua 16. Mai 1776) aus bem Barnabitenorden, 
vormal. Staats · Se cretaͤt der auswärtigen Angelegenheiten, 
auch Eecretär ber paͤpſtlichen Breven, ward zum Tardinal. 
priefter ernannt und public. 30. Sept. 1831, iſt jetzt Car⸗ 
binalbifchof von Sabina (feit 24. Zuni 1842), Bibliothekar 
ber heil. Kirche, Abt vou Et. Maria di Farva, Großprior 
bed Ordend von Et. Johann in Zerufalem, Großfanjler 
aller päpftlichen Orden, Protector bed Könige. Eardinien, 
und bed Shrancidcanere, Gerviten» und Zrappiflen » Or 
bens (in Rom)), das 72fte Lebensjahr, 





Ueber bie Einnahme von Veracruz und bed ihr bee 


nachbarten Küftenfchloffes tragen wir Folgendes nad: Der 


ganze Derfuft der Amerilaner vom Tage ber Landung an he, 
trug 65 Mann an Todten und Bermundeten, Unter den Tod 
ten 3 Offigiere. Der Verluſt Der Mexikaner wird ald „uner 
meßlich“ bezeichnet. Zu Stadt und Schloß felbft fanden ne. 
gefähr 3000 reguläre und eben fo viel irregufäre Truppen; ia 
der Näbe der Stadt aber General In Vega mit einem irre 
lären Reitercorp von 6. bis 10,000 Mann. (?) Oberft Harn 
griff diejen gewaltigen Haufen mit 2= bis 300!) Dragemnern 
an, und jerfprengte ibn unter furchtbarem Blutbad mad allen 
Nihtungen, Der Feind fuchte fi durd eine werbarrifatirte 
Brücke zu ſchutzen, aber Die amerifanifhe Artillerie jerfämet- 
terte augenblicklich dieſes Hinderniß. Bei dem Anarif auf 
Stadt und Schloß Fonuten nur bie Meineren Schiffe vom nicht 
mehr ald 9 Fuß Tiefgang benmpt werben; das Bombarkement 
richtete fich bauptiählic gegen die Etadt, in's Schloß murden 
nur wenige Bomben geworfen. Kein feintliher Schuß tmf 
die Schiffe. Um eime längere Belagerung audjubalten, war das 
Coſtell nicht zureichend verproniantirt, and hatte Gen. Erott 
erflärt, die Eapitulation der Stadt nur in Verbindung mit 
jener bed Echloffes annehmen zu wollen. Das viertägige Bom⸗ 
bardement bat einen beträchtlichen Theil der Stadt in Schutt 
verwandelt, und leider wurde eine große Anzahl mehrlofer Ein, 
wohner, Frauen und Kinder, darunter begraben; das „Philt 
delphia Journal” ſagt mir kaltem Blute: „1000 Menſchen far 
men im ter Etabt um, davon die Halfte Weiber und Kinder.” 
General Baldez iſt unter den Gebliebenen. Es ift jebod ze 
bemerken, daß General Ecott vor dein Berinn der Operativ, 
nen allen Einwohnern und Fremden ſichern Abzug aus der Etott 
angeboten hatte, — 


Anı 6. Mai Abends brachte im der Unterhausſitzung DOberft 
Eir W. Vermer die Einfuhr und den Derfauf von Feuerwaj · 
fen in Irland zur Sprache. Er eriunerte am bie vorjahrigen 
Debatten über die iriſche Wafſenbill, melde ſo heftigen Bir 
derftand gefunden, daß man fie am Ende habe aufgeben müf 
fen, und dos vorige Minifterium aroßentbeild in Folge, diefer 
Mieberlage abardanft habe. Eey aber, wie er glaube, und wit 
ſchon im vorigen Jahre mit Deflimmtheit in beredten Worten 
bewieſen wurde, eine ſolche Mafregel zum Schutze bed lebend unt 
Eigenthums in Irland damals nöthin gemwefen, fo ſey ſie noch 
taufendmal nörhiger jetzt, wo ſich Aerfiörungsmaffen fehr all- 
gemein im Beſitz einer hungernden Bevölkerung finden. Her 
Labouchere, Generalfefrerär für Irland antwortete: Allerdings 
habe fi, im Mergleich mit dem Jahr 1946, im Jahr 1847 
eine große Aumahme der Vergehen in Irland ergeben, jedech 
mur der gegen das Eigenthum gerichteten; Die Nttentate gegen 
bad Menfchenleben und bie Öffentliche Ruhe haben nur ganz us 
beträchtlich zugenommen. Auch fenen während des Winters viele 
Waffen in Irland eingefauft und verkauft worden; Densod 
balte er die Zeitungdangaben darüber für übertrieben. Aunech 
gelte bie „WeißbubensAfte* gegen alle, welche zum Schrecken det 
Nachbarfchaft bewaffnet erfheinen; diefe Alte fepmirflic, im nor 
gen Winter in Anwendung gelommen, und Magiftrate, Echwnt 
männer und Zeugen haben bei einichlägigen Auflagen ihre 
Pflicht erfüllt. Was die gemünfchte Waffenbill betteffe, jo habe 
man’d imit einer nach der andern werfucht, und feine berfelben 
babe Manfbolde verhindert, fi mit Waffen zu verforgen. 


Aus Madrid vom 28. April fehreibt die Allg. At: 
Der Hof wird fih am 5. Mai nach Aranfunez begeben, meh! 
nit auf lange Zeit, well dieſer Luſtſitz bei all feinen Re 
turreizen mür wenig Abwechſelungen und keine fo lebhaften 
Dergnügungen bietet, wie fie jeht Ton find. Im Palaſt waltet 
ber alte Zwiefpalt, trop des Anfıheind von Merfähnung, Kt 
einige Tage fang tänfchte. Am 27. d. Abends mar die Ab 
nigin im Theater des Eirco, ber König im Principe; febald 
die Königin diefed erfuhr, ließ fie ihren Gemahl miederbeit 
au ſich bitten, doch vergebens, und das machte ihr fehr ükfe 
Lanne. Um tem Einfluß im Schloſſe flreitem ſich ſeht Side 
Perfonen, unter ihmen Gonzalez Brass und Dlozage, Männer, 
bie einft nicht Schmaͤhnngen nenng genen Palaftintrignen At 
ben konnten. Taͤglich werden Kaufleute und andere nicht fan 
beömäßige Perfonen zu Kammerherren ernannt und im bie Us⸗ 
gebung der Königin gezogen, bie fortfährt, ſich erft genen Taget · 
anbruch ſchlafen zu legen und Nachmittag mm 1 ober 2 Uhr 
aufzuſtehen. Das gibt viel zw denken und med mehr zu 
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ſecechen — felbf bis in. bie, u a Dolläflaffen füllt der 
Shloöllatih die Unterhaltung aus, — 

Der General Serrano befindet ſich feit einigen Tagen 
wieder in Madrid, Die Königin hat deſſen vertrauten Freunde, 
Don Ventura de la Vega, ihrem Cabinetäfefretär, die gläns 
jenden Gemaͤcher anmeifen Taffen, welche vor Jahren bie Prins 
jeſſin non Beira dewohnte. Zwiſchen ihnen und den Appar= 
tementd der Konigin wird eine birefte Derbintung eingerichtet. 

Bu-Maza ift feit dem 6. Mai in Paris, im einem Gaflhof 
in den Champs⸗Elyſẽes, mo ihm auf Staatskoſten eine zierlich 
meublirte Wohnuug angerwiefen iſt. Am andern Tag machte er 
in Begleitung tes Gap. Richard dem Kriegäminifter Hrn. Mos 
line v. St. Yon feine Aufwartung, um ihm für das Vergnügen 
friger Reife in bie franzöf. Hauptilabt dem lebhafteſten Dank 
ausuſprechen. Wie es fcheint, hat der Haß gegen Abt«El- 
Kader großen Antheil an feiner Unterwerfung, und er wünſcht 
nichts ſehnlicher ald in bie Fufllapfen der Generale Muſtapha 
and Juſſuf zu treten, Frankreich feine Dienfle anzubieten und 
dur Derfolgung des Emird verwendet zu werden. Diejen bes 
trachtet er ald feinen tödtlihen Feind, dena im Monat Nos 
vember, ald er hei der Deira war, hatte er, um nicht ermor« 
det zu werben, wit Zurüclaffung von Weibern und Gepäd 
fliehen müſſen. Sein Leib ift mit Narben bedeckt, meilt von 
Eäbelbieben oder Bajonettfliben im Handgemeng, und jegt 
fagt er: „Mein Herz war von Haß erfüllt gegen die Fran« 
—* aber mit dem Blut, das aus dieſen Wunden floß, Die 

e mir ſchlugen, ift der Haß fortgegangen und mein Herz jeßt 
gereinigt. Als ich euch befämpfte, hätte ih den Marſchall 
Bugeaud, wenn er in meine Hände aefallen wäre, verſchlun⸗ 
gen, um meine Rache zu flillen, nad feiner herzlichen Aufs 
nahme im Algier würde ich mich bundertmal tödten laſſen, 
um ihm das gerinafte Uebel zu erfparen.‘ 

Wien, 3. Mai. Am 1. Mai wurde bad Teftament 
des Erjberzond Karl feierlich eröffnet, und aus ben Yarin 
enthaltenen Beftimmungen gebt hervor, daß der Erjherjog 
Albrecht, ald der Erftgeborme (er ift gerade 30 Jahre alt) 
das Majoratd«Erbe antritt und jedem feiner vier Geſchwiſter, 
Karl Ferdinand, Friedrih Wilhelm und Maria Karolina, 
eine jährliche Feibrente von 30,000 Fl. E.“M. auszahlen muß 
und auch alle etwa vorhandenen Schulden derſelben ſogleich 
zu tilgen hat. Die Güter des Haufes in Schleſien und in 
Ungarn, worunser jene im ZeichnersKreife und von Ungarifch“ 
Altenburg die bedeutenditen find, Sollen ſehr beträchtlich jeyn; 
aber leider war die Verwaltung derfelben bisher fo mangels 
baft, daß bie Güter zum Theile verſchuldet find. (8. 3.) 

Die „Börfenballe” will wifen, vom 1. Sept. b. 3. an 
mwürben die Runtelrüben im Zollverein mit 3 (ftatt, wie bis— 
ber 1) Thaler per Eentuer befteuert werden. 

Der Magiftrat in Berlin hatte den Minifter v. Bodels 
ſchwingh um Genehmigung der bürgerliben Schutzwachen oder 
ESicerheitöfommifjionen erfucht, die ſich während ber bortiaen 
Unruhen gebildet. Der Minifter lehnte diefes Geſuch in fehr 
ſchatfer Weife ab. Er meinte, die Regierung mürbe- fi) das 
durch in dem Augen Europa’s fchaden, ba man glauben müffe, 
fie befige nicht mehr die möthige Kraft, um Ruhe und Eicher« 
heit durch Die Behörden und die bewaffnete Macht aufrecht zu 
erhalten. Der Vorſchlag des Magiftrats ſey daher ein unüber« 
fegter, in der erflen Aufregung gefaßter. Er möge nach einiger 
Zeit wisber fommen und pafendere Vorſchlaägge machen. In 
feiner Antwort erflärte der Magiftrat: fein Antrag fey aller» 
diags ein mohlüberlegter gewejen und er babe darum feine 
Zeit möthig, ih eined Beſſern zu befinnen, Er müſſe ed nun 
dem Hrn. DMinifter überlaffen, die-Ruhe und die Sicherheit 
aufrecht zu erhalten, dürfe aber von bemfelben erwarten, daß 
er Mittel befige, um ähnliche Vorgänge mie die erlebten, wo 
die Etadt einen Zag lang ganz fhuplos gewefen, nicht wien 
der eintreten zu laffen. (RT. Bote.) 

Siebenundviergig Gerichtsſchuljen, Bauern und andere 
Laudbewohner des Ohlauer Kreifed in Schleſien haben aus 
DVeranlaffung der Thronrede eine Danfadreffe an den König 
von Preußen gerichtet, welcher wir folgende Gtelle entneh⸗ 
men: „Bir danken für den Ernft, mit dem fih Em, Majellät 
wider bie böfen Gelüfte erklären, welche der Krone ihr Recht 
und ihre Macht ſchwächen und fie in die Hände der Dielen 
und bed Reichthums legen oder nehmen möchten. Gott bes 


wahre und vor folder Herrihaft, ber Fein Recht und feine 
Eitte heilig iR! Er laffe nie in unfere Gebiete daß Parteis 
weien, bie natürliche Folge jener Einrichtungen eindringen! 
Eeinen Unfegen erfahren wir fchen im nnferen Heinen Ders 
bältniffen. Nein, wir begehren nur gehorfame Unterthanen des 
einen, allein Gott und feinem Gewiſſen verantwortlichen Könige 
von Gotted Gnaden zu ſeyn. Gottes reichſter Eegen aber 
über Em. Majeftät um des Belemutniffed willen: „„Ich und 
mein Haus, wir wollen dem Herrn dienen !** @enoffen dies 
ſes Haufes ſtets ſeyn zu Dürfen, beten und bitten wir.“ (Da 
ſieht man, wie verjdieden der Wind im Land geht.) — 

Die D.U. 3. fchreibt and Pofen vom 5. Mai. I der 
Etadt Gueſen find zum Zweitenmale Unenhen ausgebrochen, 
und es follen babei arge Exceſſe verübt worden ſeyn. Die im 
der Stadt Rogaſen zur Haft gebraten und hierher trans— 
portirten Nädelsführer bed dertigen Aufſtandes mußten das 
drei Meilen von bier gelegene Städtchen Murowanna-Goslis 
pafücen, wo gerabe Jahrmarft war. Ein ſchnell zufammenges 
laufener Vollshaufe machte Anftalt, die Gefangenen zu bes 
freien, was jebod durch fräftigen Widerfland der Bedeckung 
aud ſchnellen Trandport ber Gefangenen verhütet wurde, Ins 
deſſen war das Signal ju Unordnungen gegeben, die ſich auch 
fofort im allerlei Ausihmweifungen fundgaben. Die Behörs 
ben ſchickten ſchleunigſt eine Eſtaffete bierber, um militärie 
ſchen Schug zu requiriren, worauf fogleic ein flarfed Coms 
mando Hujaren dahin beoxdert wurde, dem es auch gelang, 
bie Meuterer zu bewältigen und die Ordnung berzuftellen, 
Doch ſcheinen Letztere eine furchtbare Rache genommen zu has 
ben, denn als ed Abend geworden war, brach plöglih, wohl 
unzweifelhaft von ruchloſen Böfewichtern angelegt, Fener aus, 
das fih mit folder Schnelligkeit audbreitete, daß binnen fürs 
zer Zeit bie ganze Stadt in Flammen fland. An Löben und 
Rettung war nicht zu Denken; die ganze Nacht hindurch wu⸗ 
thete ber Brand, und heute früh lag die Stadt bid auf acht 
Häufer, die fatholifhe und die evangelifhe Kirche, fowie die 
jüdifhe Synagoge in Aſche. Menfhenleben find, fo viel man 
bis jegt weiß, babei nicht verloren gegangen. Heute Nach- 
mittag wurde bereits ein Wagen mit vier Gefelfelten bier 
eingebracht, von benen es heißt, daß fie dieſer Brandſtiftung 
ziemlich verdaͤchtig fenen, 

Aus Breslau ſchreibt man; Die k. Regierung in Dppeln 
hat die Befigerin des Guts Bechau vermocht, ihre Epeicher zu 
öffnen, in Folge deffen 40,000 Thaler in ibre Kaffe gefloſſen 
find. Eine Unmaſſe von Getreide war der Vernichtung Preis 
gegeben, meil es von Würmern zerfreffen war. Bereits in 
frübern Zeiten hatten eben dort von Polizei wegen mehrere 
hundert Echäffel vernichtet werben müſſen, weil ed unbrauch⸗ 
bar geworden war. 

Weſel, 1. Mai. Hier hat fih eine Auswanderunadges 
fellichaft gebildet, beſtehend aus jungen Männern, den vors 
nehmiten Kamilien angebörend, welche in ber neuen Welt ihr 
Gluͤck verſuchen wollen. Die jungen Männer, Eöhne von Kaufe 
leuten, höhere Militärs u. f. w., lernen alle erft ein Hand⸗ 
wert, um ſich gegenfeitig unterflügen zu fönnen ; fie mollen 
mit ihren ziemlich bedeutenden Mitteln eine im ſich abaefchlofs 
feue und für ſich beftebende Kolonie gründen, ein Neu: Wefel 
auf ber meftlihen Halbkugel. 

Zebhntaufend deutihe Auswanderer liegen in Rotterdam, 
ohne daß fie von ben Rhedern fortgeſchafft werden können. 
Die Schiffskapitaine wollen fie felbft zu doppelten Preifen nicht 
mitnehmen. Durd das neue amerilaniihe Gefeg find alle 
Rechts verhaͤltniſſe verwidelt worden. Die Kapitäne wollen bie 
gegen die Rheder und Ecifsmäller eingegangenen Verpflichs 
tungen nicht erfüllen; legtere find dadurch auſſer Stand, ıhrem 
Verbindlichleiten, den Auswanderen gegenüber nachzukommen, 
und fo find dieſe wiederum bie einzigen, welhe Verluſt erleis 
den, wenn fi die deutſchen Regierungen ihrer nicht annch* 
men werden. 

Seit dem 17. April ift auch im Hannover verfucht wor⸗ 
den, das Pferderleifh ald Nahrungsmittel einzuführen. Der 
Erfolg war fo günflig, daß bi zum 5. d. bereits 10 Pferde 
geſchlachtet und verfauft find. Es ſcheint nicht unwichtig, for 
mit etwa 5000 Pfd. Epeifungsmaterial gewonnen, und das 
biöher gegen Pſerdefleiſch herrfchende Vorurtheil überwunden 
zu haben. 





In Kiel hielt am 3. Mai die fehledwig-bolfteinifche Ritterfchaft 
wiederum eine Verfommlung, deren Begenftand, wie allgemein 
behauptet wird, ſich auf bie frühere Erflärung in Betreff der 
Landesrechte, fo wie auf die, der Mitterfihaft zu erkennen ger 
gebene Aniicht des Königs, daß jene Erflärung ſich nach Form 
und Inhalt zur Veantwortung nicht eigne, bezog. Die Ritz 
terfhaft ſoll — fo heißt ed — fih in Beziehung auf bie 
Form eine nähere önigliche Belehrung zu aeberfamer Nach- 
adıtung erbitten wollen, in Betreff bed Inbalts aber anf die 
feübere Erklärung relurriren. Sogar Spricht man, im Tall 
auch fest feine Antwort erfolsen follte, von einer Demnächfti« 
gen Eingabe an den Bund. N. 8.) 

In der Stadt und Umgegend von Zürich tollen kürzlich 
16 Wirthsbhaͤuſer geſchloſſen worden ſeyn, Die als Schlupf⸗ 
winkel ber Liederlichkeit verrufen find. Dieſes Beiſpiel dütfte 
and an andern Orten nachgeahmt werden, denn was bilft 
aller Krieg gegen das Pafter, wenn es gleichſam feite Burgen 
bat, im welchen es ſich verſchanzt amd mo es Edng finder. 

, Wie tie Verl. Nachrichten melden, haben Die ſämmtlichen 
Kron« und Privat» Beramwerfe Rußlands im vorigen Jahre 
einen Goldbetrag von 1724 Pad 24 Pfund (1 Pud 40 
Pfund) Gold geliefert, das ift 352 Pad (33 Pfund) mehr als 
im Jahr vorber, E 

Aus Irkurst (Sipirien) meldet man, daß der diefjähriae 
Binter dort ungewöhnlich nelinbe war und nur I Tage lang 
dad Thermometer auf — 33% R. ſtand. Meberhanpt ſey in 
den legten Jahren die Kälte nur felten bis auf 40° MR. are 
kommen, Irkutst ift übrigens eine ziemlich enropäifche Stadt 
geworden ; bis Ende Februar hatten dort bereits 10 Eoncerte 
Statt gefnnden, 

Die Times hat’ dermalen, ihrem eigenen Geſtändniß zu— 
folge, 29 bis 29,000 Abonnenten. Ihre Nummer vom 28. 
April batte eine doppelte Beilage mit 2062 Ankündigungen, 
Die fechäfpaltige Zeile des Miefenblattes koſtet 2 Shilling 

1f. 12 fr.) Einrückungsgebühr. Darauf liegt aber eine 
Abgabe; dieſe betrug am genannten Tage 154 Pf. 13 Sh. 

Fürkandmwirtbhe In der Zeit der Noth ift jede Aussicht 
auf Hilfe willfommen. Darum mas auch folgendes Mittel angege⸗ 
ben koerden, um raſch zu genichbaren Nahrungsmitteln zu achangen: 
Die junge Napsorlange wachſt ſchuell, gibt ein ſchmackhaftes, dem 
Spinat ahnlihes Gemuſe, und liefert auf gutem Boden ſeht bie 
trachtliche Maſſeu. In 4 bis 6 Wochen, unter anfligen Umſtanden 
noch früher, Ranın ein Damit beſaetes Feid feinen Ertrag geben. Die 
Koften der Einfaat find unbedeutend, da ein Mesen für den Morgen 
enügt, amd ein Theil der Brache liefert im jeder Witthſchaft ben 

oden, der Dazu beuuſt werden kaun— 
Agl. Hof» und Mational » Theater, 

Sonntag den 16. Mai: „Hans Healing” 
romant, Over von Marſchner. 





— Münden. Johann Sommer, 
Butsbefiser in Kaltenderg, Lg. Landsberg 
mit- Marla Friedl, Melberstochter v. h. 


* Münden. Dem Vernehmen mad; werben Eich Ihre 
Maj. die Königin und Ihre K. Hob. die Prinzeffin Alexandra 
am 13. 1. M. nad Marienbad begeben. 

”" Münden, den 14. Mai, Geftern Abends wurden 
die Einwohner unferer Stadt nicht wenig durch Feuerlärm in 
Schrecken gefegt. Kurz nach 9 Uhr brach memlich in der Nike 
der obern Yände im fogenannten „Pechgarten“, einem Werth⸗ 
ſchaftslokale, in dem Wohngebäude Feuer aus, und verbreitete 
fih auf eine fo erftaunfich ſchnelle Weife, daß mur merige 
Efeften nerettet werden konnten. Leber die Entftehung ke 
Brandes fonnte bie jegt noch nichts Verläßiged ermittelt werden, 
Bei diefer Gelegenheit fönnen wir und wicht enthalten, eined 
Uebelftandes zu erwähnen, der bie fämmtliche Mamufcaft bei 
den Feuerfprigen im erbebliche Berahr fegt. Es war nemlih 
der Kal, daß der, eine Eprige führende Mann, bei Unkenutnig 
des ohnehin nicht Sehr befannten Weges, diedurch die ver 
bandene Dunfelbeit erhöht wurde, beinahe im einen an ber 
Straße vorüberfliegenden Iſarkanal einlenkte. Es bürfte dir 
ber, einem Unglüc der Art mobl am Beten vorgebeugt fern, 
wenn jeder bei Nacht fahrenden Spritze eine brennende Fa⸗ 
tel beigegeben würde. 

** Heute Abend (Sonnabend) gibt der rühmlichſt bes 
Fannte Flötenvirtuos, Briecialdi, unterflügt von den Eins 
gern Sig. Matthey, Sopran, Sig Paterni, Tenerit 
und ig. Avignone Bariton, eine muſikaliſche Abendunters 
haltung im großen Saale ded Mufeums, Dem Rufe nad, 
welcher biefer Geſellſchaft vorausgeht, flieht den Freunden bed 
italienifchen Geſaugs ein bober Genufi bevor, — Am vergans 
genen Donnerftag ging Marſchner's Oper „Hand Heiling“ 
zum erften Male über unfere Bühne und hatte ſich einer uns 
gemein beifälligen Aufnahme zu erfreuen. 

Wir glauben das gechrie Bublifum wiederholt auf Herm 
Schneggenburgers plaftiiche Aubſtelung von Berlin wm, 
im f. Odeon dabier ausgeſteilt, aufmerfiam machen zu müſſen, da 
Hr. S. nur noch kurze Zeit bier wermeilen wird, und es dann 
Manchen geteuen Dürfte, Die Reife nach Berlin für 12 Kreuzet 
nicht aemadıt zu haben. Die Treue, mit welcher dieſes Wert auf 
geführt iſt, werbient gewiß Bersunderung, und ba bie Anfertigung 
deifelben,, auffer den nötbigen Kenntniſſen und Geſchicklichkeit eine 
wabre Niefengeduld erfordert hat, Te verdient der wadere Künflier 
gewih noch während der Ienten Tage feines Hierſeyns einen recht 
zahlreichen Beſuch. Noch bietet das Kabinet des Hrn. Schnegam 
burger als eine würdige Zugabe fehr fhone Panoramen, welcht bie 
Zufchauer nicht allein durch die dargeitellten Gegenftände feld, 
fondern auch durch trefliche Ausführung überrafchen und vollem⸗ 
men befriedigen werden. a. 

Guts-Verkauf 

6068-69.) Es iſt in der Nähe von Für 

ſtenfelddruck umd der Eiſenbahn ein in einer 





Befellihaft Zufriedenheit. 

6977. Samftag den 15. dieß Garten 
Eröffnung mit Harmonie» Mut in der 
goldenen Ente, 

Kgl. Dveon, 
Ausftellung von mebr als 
bundert Wachs : Präparaten, 
von welchen der arößte Theil über die Ente 
ſtehung des Menſchen handelt, die übrigen 
über Eingemeidichre und Geburtshilfe, 
Entre JO. Stubirende bezahlen die Hälfte. 
Der Einiritt iſt bios Erwaͤchſenen geſtattet. 

Für Damen, welche aeıreigt ind, die Samms 
lung zu fehen, iM ber Montag eigens zum 
gütizen Beſuche anberaumt. 6979, 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Berbinand Wafhmitius, kgl. 
Regiftrator dv. h., mit Anna Maria Kuchen« 
reuther, MWeberstochter von Waldeck, edg. 
Srabtfemnath. Ferbinand le Feubure, Por« 
Alain: Maler dad., mit Art. Aarolina Obers 
möpe, dal, Stab »Bachhalterstochter d 
Pbilipp Hubert, Pflofterer, mit Anna Maria 
Prigler, Bauerstochter von Treublig, edg. 
Stadtamdof. Johann Dengler, funkt. Revis 
for, mit Bel. Withelmine Seib, Rithogr, 
Direktorstohter v. h. Frang Zaver Stiginger, 
Bergoldersgehüife, mit Fricderite Barbara 
Kifer, Lebgelterstochter v. Pöttmes,. Johann 
Senf Mayır, Bäcerci:Pächter dah. mit Phi · 
lippine Keßler, Detonomenstechter v. Fries 


Todes falle in München. 

Frau Tberefia Vogt, bal. Weingaftgcherde 
Wittwe, 60 3. Beerd. Samflag d. 15. d. 
um 3 U. Gottesd. Mont. d. IT. um OU. 
bei U. 2. Frau. — fr. Louiſe Klotza f, Hofe 
malert Witwe, 0 I. — Urſ. "Schubert, 
Schneidergefellenswittwe von bier, 42 J. — 
Joh. Leonb. Meiginger, Kutfcher von Neus 
fang, 55 3. — Janaz Wiener, Buchbinder ⸗ 
geh. v. d,,20 J. M. A. Hafelbauer, Chebeaur⸗ 
legerd: Trompeterswitiwe v. Speyer, 43 J. 

anffaaung. 

6099, Alm meinen Verwandten, Freun ⸗ 
den und Betannten, melde ſowohl bei ber 
Begräbniß als auch bei dem Gottesdienfte für 
meine Frau zugegen waren, und berjlichen 
Antbeil genommen haben, flaite ich meinen 
verbindlichiten Dank ab, und bitte felbe, die 
Dabingefhiedene Iprem frommen Andenken, 
mich aber einer fernern Wohlgewogenheit em⸗ 
pfohlen ſeyn zu laſſen. 

München den 13, Mai 1841. 

I. Kalteneder, Siebmachet. 

Die wohlfeilte Karte für Gebirge: 
teifende 
zu haben in der Fleifhmann'fchen 
Buchhandlung in Münden. 

Karte des Bayeriſchen, nebit einem 
Theile des Tiroler uud Salzbur- 
ger Gebirge, in Fulleral 15 kr. 





fhönen Gegend mit der Ausficht ind Brbirge 
an einer fanften Anhöhe fitwirted Randaut 
mit einem gang newerbauten Haufe mit Her» 
wohnung, dann Stadel, Stalung auf 3 Merde 
und 8 Stück Mich, Barren, eine ſchoͤnc Ka— 
pelle und eirca 29 Tagm, Indeigenen Bie: 
fen, Aeckern und BWaldungen, gan; artondirt 
um den Hof, hefonders für eine Herrichaft 
ald Sommer: Aufenttalt oder für Getreide 
und Holzbandel geeignet, billig zu verkaufen. 
Das Nähere beim 


Eommiffiond » 33 Geſchaͤfts⸗ ureau 
an der Surinyegafe und Färbergrabened 
Reh über 1 Stiege 

Es werden drei Wohnungen ſu 
das Ziel Michaeli gefucht, wo = 
li in einem und demfelben Hat 
oder doch in derielben Straße, jede 
zu 4 bis 5 Zimmern mit den erfor 
derlihen Bequemlichkeiten, dam 
einem Garten oder geräumigen Hof 
raum für eine der drei Wohnungen. 
Näheres Oltoſttaße Nr. 14. über 
einer Stiege. 





gebäude Parterre, 


— 




















Bekanntmachung. 
Auna Held, Korvotalsſrau gegen 

Zofepd Ederer, Schäflergefellen 

wegen Hppotbefforderung. 

5858-59. a] Zur wiederholten Verftciges 
rung der im Haufe No. 14 an ber intern 
Yarfiraße füdlıch zu ebener Erde befindlichen, 
mit BOT A, Hootheten belafteten und auf 425 fl. 
durſchnittlich geichänten Herberge, weiche aus 
einer Stube, zwei Kammern, einer Küche und 
einem feinen Hausflege beftegt, wird im Wege 
gerichtliher Hifsvelliretung auf 

Montag den 3. Mail. 38. 
Bormittags von II bis 12 lipr 
im Gefchäftszimmer Ro. 16 Tagsfahrt ans 
beraumf, und werden Kaufsluſtige dazu mit 
dem Anhange geladen, da der Zufchlag wach 
: 64 des Hobethekengefetzes vom 1. Juni 

822 und $5. 98 — lal ver Prozeßnovelle 
vom 17. November 1847 obne Rüdücht -auf 
den Schaͤzungswerth zu geſchehen, und ein 
dem Gerichte unbetannter Kaufsluftiger feine 
Zahlungsfäbigkeit forleich nachzuwelen habe, 

Am 12, Aprit 1847, 
Königl. Kreis und Sadtgericht * 
Münden. 
Der koͤnigl. Direktor: 
Barth. 
Grün, Rprkt. 


Bekanntmachung. 
5810-11.b) Auf Audringen eines Hypos 
thefgläubigerd wird das Auweſen Nr. 8, an 
der innern Iſarſtraße, beftchend im Wohn— 
haus mit gemauertem Waſchhaus, Holzhütte, 
Hofraum u. Gumphrummen, dann dem Bau» 
‚page Nr. 218, an der Muͤhlſttatze, worin ſich 
ein hölzerner Stadel ſammt Brunnen befindet, 
dem öfentlihen Verkaufe nad den Beitims 
mnngen des 8.64. des Sypothekengeſehes u. 
der 88. 95 — 98 des Proschacieged von 
1837 unterftellt, und Acht Tagsfaprt zur Vers 
fleigerung auf 
Donnerflag den 20, Mail, 38, 
Bormittags 9 — 12 Uhr 
immer Rr.25. U. Etage des k. Sreid- und 
adtgerichts + Aſſeſſets Dr. Knappe au, 
wozu Raufstuftige, Die ſich über Zablungss 
fabigkeit ausmwerfen fönnen, eingeladen werden. 
Dieſes Anweſen it der Brandaffefurang mit 
4070 l. einverleibt und mit 12,000 1, Hopo · 
thefen belaftet, und auf 5000 f. gerichtlich 
geihägt. 
Sign, bew 22, März 1847, 
Königl. Kreide und Stadtgericht 
Münden. 
Der königliche Direftor: 


arth. 
FEN A v. Do. 
Sefanntmacdung. 
Samſtag den 15. Mail. 38. 
Bormittagd von 9 — 12 lihr 
wird in der Sendlingerftraße Ro. 71/2 eine 
Meine Hauseinrihtung, ein Oblaten Backerei⸗ 
g, dann einige Hertenfleider und 
ſolche Waſche öffentlich verſteigert. 
Münden am 12, Mai 1847, 
Kal. Kreis» „. Stadtgericht 


nen. 
Der Bönigl. Direltor: 
Barth. 





sol, — Sengel. 

efanntmachung. 

5402-36] Der ledige Bauersichn Geor⸗ 
Bierer von GEylofsheim beabſichtigt m 
Rordamerifa ausjumandern, 

Es ergeht Daher an alle jene, welche An⸗ 
fprüche gegen denfelben geltend zu machen 
haben, die Aufforderung, folhe binnen 4 Wor 
Sen a dato um fo gemiffer bierort anzu 
melden und nachzumeifen, als fie aufferdem 
keine Berüdfichtigung finden würden. 

Ealofsbeim, den 26. Yprıl 1847, 

Bürfte Thurn und Taris’fches 
Datrimonialgeriht I. KL, 
Eglofsheim. 

Illing, 


— 469 — 


Bekanntmachung. 
5TI1-12.b] Freitag den 21, Mail, 
238. Vormittags von II — 12 Uhr werden 
im dießgerichtlihen Auctionslocale drei Dele 
gemäide, namlich zwei Schhmeijer= Gebirgse 
Landſchaften von Schönber ger aus Wien 
2 4° hoch und 3° 1” breit, dann ein Thiers 
fü von Bots 3" hoch und 3° 11” breit 
gegen Baarzaylung öffentlich vwerfteigert, 
Sign. am 12, Aptil 1847, 
Kal. Kreis» uud Stadtgericht 
Münden. 
Der tonigl. Direktor: 
Barth. 


— nn Bid 

Befanntmachung. 

‚5856-57. Maria Hammer, Irlingerbäues 

rin von Poramors d. ©. ift am 4. April 
l. 38. kinderlos geſtorben. 

Nah ihrem Heirathsbrief vom 31, Mai 

1828 it beflimmt, Das für ſolchen Fall der 


dritte Theil des reinen Vermögens als Rüde, 


fall an die Inteftaterben der Verftorbenen his 
uauszuzahlen iſt 

Erben von dieſer Maria Hammer, geb. 
Prierniger, aufferebelihe Tochtet der verflorbes 
nen Katharina Stangl, Irlingertochter von Pyra · 
moos, ſind Dabier nicht bekannt, weßhalb dieſel · 
ben hiemit aufgefordert werden, ich binnen 6 
Wochen vom Tage der Ausihreibung am biers 
ort zu melden, aufjerdem in Der Bereinigung 
der Vetlaſſenſchaft weiter vorgefchritten wer— 
den wird, 

Haag am 4. April 1847. 

König. Landgericht Haag. 

L. 5. Aurader, Landricter, 

Bekauntmachung. 
Dad Waaren gewoͤlde im Hauſe 

No. 2. im Thyale betr, 

5166-68ch Im Haufe Ro. 2, im Thale 
iſt ein großes Gewoͤlbe billig zu vermiethen 
und fogleidh oder zu Michaeli 1. 36. zu bes 
gieben, 

Nähere Austunft hierüber gibt im mämlie 
hen Haufe zu ebener Erde der b, Handels⸗ 
wann Bronberger, 

Am 27. Avrıt 1847, 

Der Magifſtrat 
der fgl. Haupt» und Refidenzitabt 
Münden. 
Bürgerneifier 
Dr. Bauer, 
Knollmüller, Sect. 
Betanutiauchung · 
Am Dienſtag den 1. Zunil. 3% 
Fräüh 9 Uhr 
wird das zum fol. Rentamte Friedberg erb ⸗ 
rechtige 116 Gutl Ro. 169, des Anton 
Sailer in Mortng auf Anrufen eines @läus 
bigers verſteigertz es iſt Diefes Die zweite 
Berfteigerunastagsfahet, wobe nad 
des Hypotvetengeieges vorbehaltlich der Bes 


ſtimmungen der $3. 98 — 101 des Geſetzes 


vom 17, November 1837 verfahren und der 
Zuſchlag an den Käufer ohne Ruͤckſicht auf 
den Schägungswerth erfolgen wird, 
Kaufsiutige haben ſich üper Leumund und 
Vermögen ausjumeiten, und werden eingelas 
ben, is am anberaumten Tage auf dem 
ſchuldnerſchen Anweſen einzuinden, Das Ans 
weſen beſtebt aus dem einflödigen, mit Zies 
geln gebeten und mit 80O fl. gegen Braud 
verjicherten Wohngebäude fammt Stadel und 
Stall und aus fat 6 Tagwerken Aeckern und 
Fre es iſt gerichtlich auf 1421 Menge» 


eßt. 

Friedberg den 4. Mai 1847, 
Kal. Bayer. —— cht Friedberg. 

einer. 
Kifinger » Mineralwaler. 

6033, Zu der Keffınger » Mineralmafler: 
Niederlage (im fgl. Satzamtsgedaͤude, Neus 
baufergaffe Rr. Al.) iſt friſcher (mit der Jade 
resjapl 1847) Rakozy und Mar: Sauerbrums 
nen in ganzen und balden Krügen, jo wie in 
ganzen und halben Blasflaihen angelommen. 


Vekanntmach 
Vitus Wagner’idde Gaut betr. 
5800. Auf Auttag der Gläubiger werden 
in der Gant dis Bitus und der Maria 
Baauer, Mündpnerbotenscheleute dahier die 
zur Maſſa gehörigen Realitäten umd zwar 
1) das Wohnhaus No. 134 in der Lend- 
gaffe, ganz gemauert und zweiflödig mit 
angebauter Stallung und Fleinem Dofs 
raume, zufammen auf 5500 f.; 
2) die reale Botengerechtfame auf 1200 fl.; 
3) eine Wiefe in der Wlitterwöbr zu 2 Igw, 
25 Dez, ludeigen auf 675 fl. und 
4) ein Hepfengarten zu 0 Taw. 66 Dei, 
-  erbredts: und gerichläbar zur Gutshert · 
ſchaft von Adtorf, auf 23 fl. ng 
biemit wiederholt zum Drittenmale zum öfe 
fenttichen Verkaufe ausgeichrieben, und wird 
zur DBerfleigerung derſeſden im Gerichtelofale 


Tommiſſions Zimmer No. 2 Termin auf 


Samfag den 29. Mail. 3. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß der Zus 
ſchlag ohne Rüdicnt auf den Schaßungs · 
werth erfolgt. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber unter dem 
ange eingeladen, daß auf dieſen Reas 
itaten 
eine Grundſteuet per Simplum von — fl. 38 fr, 
“Daun 2. 2... vn 
„. Gewerbfleuer d. 3. T 2 
Fammecuſteuer per Simplum — „AB, 
ein Zchentfirum mt . 2... 

zum f. Rentamte Kandsbut 
ein jährlicher Bovenzinsd von — Ehffl. — 
— M.— 1 Et. Korn von dem Hofe 
raume zur Stabtfammer Landéhut haftet, 
und daß die den Hoftheil einſchneßende Stadt» 
maser als ausicliehendes Giyentbum der 
Stadtgemeinde von diefer in Anſpruch genom⸗ 
men wird. 

Dem Gerichte umbefannte Käufer haben 
ſich über ihre Zahlungsiähigteit mit gerichte 
lichen Zeugniſſen auszumerjen. 

Am 28, April 1847. 

Kal. Kreis» und Stadtgeridt 

Raudsbut. 
Der Pal. Dirsttor : 
Reiendbeder. 


—- „1. 





2 Hoͤpfl. Acc. 

5514-16. c) In der Prannersſtrabe Rr.16. 
iſt ein Laden, weicher feiner Lage wegen fih 
für einen Buchbinder, Kleidermachet, Sädler, 
Priechler oder andere Meine Handlung aufjer 
den 2 Mündner- Dulten per halbjahrig zu 
3öfl., u. mit Beibehaltung der obigen Dults 
eit per halbjährig zw 100 fi. auf das Ziel 

ichaeli zu vermiethen. Näheres ertheilt man 
in dem Gürtlere und Bronze-Laden darneben. 


6009, Cine Frau von mirtleren Jahren, 
weiche nebſt ausgezeichneten Zeugnuffen fidh 
auch eine goldene Medaille vom lanbwirthe 
ſchaftlichen Wereine in Bayern erworben hat, 
u. Keuntniſſe in allen Fächern des Hauswe- 
ſens befigt," wünscht einen Plag als Haube 
hälterin oder Beichlieherin im einer Stadt 
oder auf dem Lande zw erhalten. D. Uebr. 
5923-25.6) Im einem gewerpfamen Martte 
ift ein realed Zimmermeifter: Recht zu ver» 
Raufen. Das Nähere ift zu erfragen im Ro» 
fentpat Nro. 2. über 2 Etiegen im mittlern 
Eingang 0. _ 
oil. Man ſucht in eine file Kamilie 
eine aute Koͤchin, die ſich dutch Zeugniſſe ger 
pers ausweijen laun; ſelbe fol ın mitte 
ern Jahren fleben, umd ſich auch andern 
häuslichen Arbeiten unterziehen. D. Uebr. 
5800-02. c) WO Erüd 3 Jahr alte fers 
chene Bırr-Kübl- Läden, 22 bis 25 Eduh 
lang, 12 bis 16 Zoll breit, find zu verkau 
Zu erfragen am grünen Baum. 
015. Ludnigsfirafe Nr. 14, ehiner Erde 
¶ Damenflifts: &xbaude I. Eingang) find ein . 
elegant meublirtes Wohn» nebſt Erhiafjims . 
mer ſogleich oder bis 1. Juni zu beziehen, 








5986. In der v. Jeuiſch und Stage'ſchen 


Buchhaudiuug in Angsburg iſt erſchienen und 


in Joſ A. Finfterlin’s Buchhandlung 
in Münden zu haben: 


Repertorium der paͤdagogiſchen 
Ionrnaliftit Kung Literatur 
oder 


Allgemein Wichtiged and den neues 
ken Zeit- und andern Schriften 


für Erziehung und Unterricht, 
efammelt und herausgegeben für Deutſchlands 
irsiqulichrer, Schulinfprftoren und für 

Ale, deren Gefchäft Erziehung und 
Unterricht if, 
von Br. Kaver Heinbl, 
£ Iufpeitor des Ecullehrer-Seminars für 
Schwaben und Neuburg. 
1. Heft. gr. 8, gebeftet. 30 Er. 

Die Augab. Pofzeitung, Bellage 
Ro. 35, empnehlt c4 am Schluffe einer aröls 
I Recenfion alfo: „Es if biefed päbag. 

epertorium eine jchägbare und Daufendwertbe 
abe nicht nur für jeden Lehrer, fondern 
auch für Schulkatechetenn, Sculinfpeftoren, 


« Geiminarlehrer, Geminarbireftoren, wie auch 


für Eiteru und für jeden, der fich für In« 
terricht und Erziehung überhaupt interejfirtz 
ganz vorzüglich aber wisd es jenen Schul · 
männer entiprechen, welchen ihr Beruf und 
ihre eigene Fortbildung am Herzen liegt, 
die aber theils Durch Berufsgefchäfte, theils 
durch pecuniate Verhaltuiſſe gehiudert_ were 
den, ſich mehrere vadag. Zeit⸗ oder Schul · 
ſchriften beizuſchafen und zu ſtuditen.“ 
Zehtlich erjcheinen 5 — 6 Hefte, e 
Empfehlung von Sommers 
Hüten für Herren. 
Für das bisherige Vertrauen 
weiner Til, Heren Gönner dankend, erlaube 
ich mir, einen hohen Adel und fehr verehrt 
ten Publitum mein ganz neu affertirted Soms 
merhutlager in großer Auswahl von verſchie ⸗ 
denen Gonleuzs, heil und dimskelfiiberarau, Ca⸗ 
Rorfarbe, ganz fhöne fübergraue Saninhüte, 
Reifehlite 1. X. ergebeuft zu empfehlen. — 
Nebſtdem empfehle ich wiederholt mein Filz ⸗ 
und Seidenhutlager von vorzuͤglicher Quali⸗ 
tät zu den moͤglichſt billigen Preiſen. — 
Getrageue Hüte aller Art werden wie bißs 
her bei mir moderuiſirt, teparist, vom Schmut 
mit Schweiße aereinigt und kahle Kanten 
wud Haaren befcht. 
Gregor Bann, Sutfabrikaut, 
Reidenzitrafe Nro, 10. Eingang 
5900-62.b] Verufagafie. 
eıdeperpadt. 
6013. Auf 6 Stunden von München it 
eine Fett:Weide für cırca 360 Stud Maft- 
fürafe zu werpachten. Dirfeibe kann ben Som ⸗ 
mer durch zweimal umgefept werben. D. le. 
"583031, c) Im Kofenipal Rr.5. ifl bie 
Wohnung im 2, Stod fogleich; und die im 
3. Stod, wie auch ein Laden auf das Ziel 
Micaeli zu vermieihen. Näheres bei Diechas 
mifus Rath Minbermarkt Mr. 1. 
























ft ein Zimmer an einen Herrn oder ein 
Grauenzimmer am I, Juni zu vermiethen. 
5720.32 €] Barrerflcape Rro. 25. ift die 
Wohnung ebener Erde auf Michaeli d. Is. 
ju vermietheu. 

6018-10.8) Su ver Lomengrube Niro. 7, 
ebener Erbe, vierte Thür links, wird verfegt 
und ausgelöst. 








— 410 — 


Verlauf einer Wirthſchaft und eines 
Indeigenen Bräus Anmwefend. 

6003-4, a] In einer Hauptſtadt an einer 
ſchoͤnen Gegend Riederbaperns, an einer Haupt« 
Porftraße nach Deflerreich, ift eine bedeutende 
Wirthſchaft fammt beträchtlicher Brauerei, 
beftehend in mehreren Haͤuſern, mei großer 
Anzahl von Gaſtzimmern, vielen Nebenger 
bänden, 2 Stallungen auf 100 Pferde ımb 
Stabel, dann das Braͤuhaus mit allen Bräus 
utenfilien ſammt einer eugliſchen Mafjdörre 
x. und Wagenremife. Der Sommerkel- 
ler in einer fehe freundlichen Lage und circa 
17 Tagwert Wieſen. 

Diefed Auweſen wird im Ganzen ober 
theilmeiie aus freier Hand um billigen Kaufe 
preis verkauft. Das Nähere ertheilt auf pofl« 
portofreie Anfragen das 
Gommiffiens: und Gefchäfts + Bureau 
München, in der Raufingergaffe und Faͤrdet ·⸗ 

graben · Ed Ro. I). 

6091. In der Ludwigsftrage Ar, 
29. ift die Wohnung im 2. Stode, 
beficehend in 9 Zimmern, Küche, 
Keller, Garten und Waſchhausan⸗ 


theil, Stallung für 3 Pferde, Wa⸗ 


—— nebſt Kutſcherzimmer u. 


onftigen Bequemlichkeiten bis kom⸗ 
mendes Ziel Michaeli zu beziehen. 
Das Nähere Neuhaufergafle Nr. 
46. in der Eifenhanblung neben 
dem Bürgerfaal. . 
RE LT ERARE 

2 6038, Im Prarrdorfe Poding, 1 

Stunde von Etarnberg und d Stunde 
Boom Boffenhofen entfernt, iſt ein_weuch 
Haus mit 3 Zimmern, Kühe, Epeife 

Kammer, Etal und Brunnen, nebſt @e: 

müs: und Obſtgatten, dann ziel Bird: 
Ifled⸗n welch fammtliche Grund ſtrücke nahe; 

jan 4 Tag, betragen, ſogleich zu vertau⸗ 
Ben oder zu verpachten, Dieſes Hans 
Ipefindet fi auf einer Andehe an m 

Straße nach Feldafing, und man bal 
de da aus die fhönfe Ausficht auf dent* 

See und in das @ebirge. — - 

3 Zugleich wird bemerlt, daß in Pödin 
Dein vortreffliches Witihshans it, umd 
den Sommer über immer Stäpter kn 3 
Fwopuen. Das Uebrige iſt beim Schäfl 

Yaul Demmel dafeibft zu erfahren. FE 

RTPRTFTTTTTFITTTITTRTRRD 

5674-16.0) Karlaſttaße Nro. 46, if eine 
Hübiche Wohnung Aber 3 Stiegen mit & Zim: 
mern, Küche, Keler ıc. fogleich; über 2 Et. 
eine folge mit 10 Zimmern, Salon, Kühe, 
Keller, ꝛxc. ſogleich oder aufs Ziel Michaeli 

vermiethen, Auf Berlangen kann auch 
Erallang dazu gegeben werden, Gbendafeibfl 
iR auch ein zweintziger Gtabt« Wagen neh 
ferdgefchirren zu verkaufen. Mäheres Rarlds 
raße Nr. 43. im Laden, 

6020. Ein Haus mit großem Hofraume, 
Etalung, Remije, Heulage und Garten tft 
aus freier Hand zu verfaufen. Die Baar» 
Erlage if 5» bis 8000. D. Uchr, 

5021-22,b) Gin idön menblirtes Zimmer 
mit Kabinet iſt zu vermielhen, und Lan cute 
weder fogleich oder bis 3, Tünftigen Monats 
bezogen werden. D, Mehr. 

6021. Wegen Mangel an Plap werten i 
Ranapre und 6 Stühle, noch gung new erbal« 
ten, und fehr guter Polferumg, um gam bile 
ligen Breis verkauft. Rücelbädergafe Nr. 2. 
Über 2 Stiegen. 


Branzöfiihe Syrache. 
ER —— 
— —* er Lerchenſtraße Nro. We 





es 
} 
Fr 


AR Gamilien« Berpältnife 
> en ein Inbeigems 
Baguerantoefen , bellehend in einem gı 
bauten, gemauerten Haufe mit Stadd, BR 
m md Holzſchupfen meh Id Tag  . 
geoßem Dansgarten, ſodaun realem Wagner | 
rechte nebſt allem Werkjeuge und deden⸗ | 
tenden Holgoorräthen, fermers einem Helge | 
teile von 14 Tagwerk um den Preis von / 
5000 fL, wonen 1000 fl. auf erde Hppotget 
biegen bleiben können, aus freier Hand ja 
verfaufen. Bemerkt wird, dab die beiden al 
tem Eheleute lebenslänglich freie Wohnaug 
im Haufe ſich vorbehalten. > 
Nähere Auskunft ertheilt der Cigentpümer 
Neisbacdh den IM, April 1847 
Mathias Sterzer, 
— — Wagnetintiſtet. 
5872-73.b] Ich Unterzeichneter warne hiemu 
Jederınann, meinem Adoptivfohne Bermpard 
Franzinetti, geboren Müller, Kamin 
fehrer und Maurergefelle, auf meinen Namen 
etwas zu leihen oder zu borgen, indem ih 
durchaus keine Zahlung leiſte 
Steingaden deu 3. Mai 1847. . 
Franz Arauzinetti, 


LofalsBeränderung. 

6010, Juden ich meine bisherige Woh 
nung Rr.®. au dem Promenadeplag vertals 
fen, und dagegen jene in Nr. 15. an der 177 
wengrube bezogen habe, empfehle ich, für das 
mir bisher geſchentle Zutrauen danfeud, mich 
zum ferneren gütigen Beſuche. 

Hanna Bappt, | 
— — Rofgaee 

6061. An Heumarft Mr, 14. über si 
Stiegen ift ein heizbares mit eigenem Ein 

ang verfehenes Zimmer mit ober ohne Beil 
ogleich zu beziehen. D. Mäp. dortfebl. _ 
6016, Beim Holzapfel ( Bafingerfirafe) 
wurden Schlüfel_ gefunden. 

5517-19. 0] Ein gut erjogener Kabe mi 
guten Schulzeugniffen verſchen, wird von er 
ten hleſigen @ürtlermeifter in bie Lehre ger 
nommen. D. Uebt. 

6072. Cine Fieine Wohnung ven 2 Zims 
mern, Küche, Keller sc. it auf Micha m 
verfüften, und in der Fürfenfrage Rr. 4. 
au erfragen. 

5541-43.c) Wranneräteaße Me, 15. Im 2. 
Stod if eine groge Wohnung für dad id 


} 
Michaen zu vermlethen. Dr Uedt. bei dem 
/ 





Hanseigentyümer im 3. Stock ju erfragen 

6023, Ein Mädchen, das foden fann, 
Riebe * Kindern hat, und ſich aller haus · 
lichen Arbeit unterzicht, ſucht ſogleich eine 
Plag. Kuöselgaffe Nr. 2, über 3 Stiegen. _ 
5874.75.5) In ber Qudwiganrage Mr. 2, 
iſt die große Wohnung im 2. Stode am näde 
fen Ziel Michaeli zu beziehen, D. Uebt. 
beim Dausmeifter. 


6024. Promenadeftrage Nr. 1, über 3 EL. 
iſt die Wohnung gegen die Sonnenfeite mt 
T Zimmern und allen übrigen Bagnemlihltb 
ten, mebft Pumpbrunnen mit Breunnthalm 
Baffer in der Küche dis Wichacii lauf. Jabr 
res zu vermietben. — 

5552-54. c) Promenadeftrape Nr.8. id dt 
3. Etage mil 6 peijbaren Zimmern auf Wir 
chaeli beziehen. Ferner find Stauungen färd 
auch 6 Pferde, Kutfcerzimmer und Sattel: 
kammer, Remiſe, auch 1 heizbarer Landen zu 
vermietgen. Näheres über I Stiege. 

5025. In der Tperelienftrage Rr.8.a. iM 
der weite Stock mit 6 tapezisten Zimmer, 
Bebienten» und Kochnimmer nebſi andern 
Bequemtichkeiten. fogleich oder auf Micacli 
um 325 fl. zu wermierhen. 
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6030, In der gemerbfamen Stadt Schon 
gau iſt Untergeichneter beauftragt, ein gang 
newerbauteds Wohnhaus mit 4 Zimmern, 2 
Kammern, einer Speife und einem gemdlbe 
ten Keller nebſt dabei befindlichen 50 Dez. 
Gemüfegarten, morin auch ein Waſchhaus 
Mh befindet, Mümbich aus freier Hand u 
verkaufen. Bon diefem Anmefen kauu die Hälfte 
— 53 — Sog setenft werden. Ber» 

epreis 20 ., 88 fünnen als 
800 fl. liegen bleiben, Bm“ 

Dieier Beſitzſand wird nur aus dem Grund 
veräußert, weil Befiger eine auswärtige Ver ⸗ 
wendung erhalten batz were feiner freund 
lichen Lane nach geeignet für jedes Geſchaͤft. 
Deßfallũge mündliche und franfirte fchrifte 
liche Offerte beantwortet 

Joh. Keiner, k. Lottokellekteur 
— — und Aufſchlaager im Füßen. 

Wohnung: Veranderungs⸗Anzeige. 

" 5865-60.b] Der Unterzeichnete beehrt ſich 
bekannt zu machen, daß er feine Wohuung 
im der Lederergaſſe No. 19. verlaffen, und 
eine am obern Anger Ro, 11 über 2 Etie 
gen (beim Kodererbräu) bezogen hat. Kür das 
ibm dieher gefchenfte Zutrauen höflich dans 
And, empfiehlt er fih nun ferners feinen 
ſeht verehtlichen Kunden, und wird flets ber 
müht ſeyn, ſowohl durch elenante, ald auch fehr 
reine qute Arbeit ſich volle Zufriedenheit zu 
erwerben. 

Auch wird zugleich bei ihm das obrigfelt« 
Lich bewilligte Verfegen und Auslöfen in ben 
beiden Leihanſtalten beforat. 

Mit der Werficherung firengfler Verſchwie⸗ 
genheit empfieblt ſich 

Yatob Thalimair, Schneibermeiſter. 

6007. An der Hauptlrafe, 5 Stunden 
son München, if ein Huffamidanmeien 
Aus freier Hand zu verfaufen. Daſſelbe bes 
ſteht aus einem ganz gut gemauerten Wohn ⸗ 
baue, gewoͤlbten Roblenfammer, einem Wurzs 
gärthen und einem Grasgärtdhen. Bemerft 
wird, daß in demfelben Drte eine bedeutende 
Poſt u. eine Mablmüuhle if, To wie auch eine 
fchoͤne Umgebung hat. Das Mäbere beim Cie 
genthämer felbft. Faver Gedimapr, 

Echmidmeifter in Unterbrud. 


5877-79.b) Wegen Ramilienverhältniffe wird 
Das Anweſen im Landgerichtsbezirke Dachau, 
dem Sig eines Patrimenial-@rrichts, Gemeinde 
Sara, mit der darauf rubenden realen Weiße 
gerberei mb einer MWalfmüble, um die 
Summe von 2700 fl. in einer fehr vorteile 
haften Gegend aus freier Hand verkauft. 
Mähere Aufichlüffe ertheitt auf portofreic Ans 


fragen 
Tara den 2. Mai 1847. 
Sebeaſtian Wühr, 
Weißgerbermeiſter. 
6026-27.a) Nachdem Herr Privatier Otto 
Uhl rom bier, meine Geſchäfte wicht mehr 
ferner beforgt, umd bie auf ihn geſtellte Voll» 
macht biencch erloichen iſt, fo bitte ich in 
allen meitern Angelegenheiten lediglich mit 
mir ſelbſt ind Benehmen zu treten. 
Münden den 8. Mai 1847. 
Anna Betwell, Brivarierämittwe. 
5905-6,b) An der Marvorftatt if ein Haus 
mit Bauplag u. grobem @arten im Werthe 
von AOOO A. zu verfaufen ober an eim realeh 
Recht, das feine Lehre oder Wanderzeit bes 
dingt, am lictflien ein Ealjflößler« oder 
Branntweinerterht zu vertauſchen. D. Ueb. 


‚6028. In der Kürfienfiraße ift cine freund 
lihe Wohnung von 7 Zimmern, ſchönet Küche, 
Keller, Kammer ıc. auf Micaeli zu verflfe 
m Nähere Kürflenftraße Nr. 41. 

5012-12.b) Am Peteröplage Nr. 10, if auf 
das Ziel Mikacli ein Paten meet Gemölte 
Eee Nöberes über ] Eticar. 

049. Tine Imillingetöchr ; 
kaufen. Kreuzgaſſe Rr. 18,1.5. rt 
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& a» Bertauf. ‚ 
5869-71.b] Im Auftrag der Befigerin If 
in Nürnberg ein freieigenes Gaſthaus unmeit 
der Fal. Pot, in einer der fchönften Haupts 
fragen der Stadt, wegen Familien» Berbälte 
niffe zu verkaufen. Dafielbe beſteht aus Vor⸗ 
dere, Mittel: und Hinterbaus, mit Hofräus 
men, laufendem Waffer, 3 Kelern, 22 Zim- 
mern, mehreren Kammern, 4 Rüchen, Wafch 
haus, Stalungen, Böden ec. ꝛc. und es haf ⸗ 
tet darauf fowohl die Gaſtwirthſchafts- als 
auch die Weinſchenks « Gerechtfame in realer 
Eigenfchaft, mit der Befugniß zum Logiren 
und zum Weinhandel, fo wie das Aorfircht. 
As Privatbaus erträgt folches circa 1200 fl. 
Mierbzind. Kaufsliebhaber wollen ſich um nä 
bere Auskunft in portofreien Briefen an ben 
Unterzeichneten wenden. 

Nürnberg den 3. Mai 1847. 

C. Wegler, Pal. Wechſel⸗ 
Notar md Eommiſſions · Burcans 
— Beliyer, Lit. L. Rr. 338. 

6040, Unterzeichneter gitt fich die Ehre 
ergebenft befannt zu machen, daß er fein Mir 
neralbad mit dem Monat Mai eröffnet babe, 
und empfleblt es zu einem zahlreichen Be: 
fuche, ba fich daffelbe bereits im vielen Krant · 
beitsfällen als heilfam bewieſen hat, und in 
einer angenehmen Begend im der Mäbe des 
Ehiemfced Heat. — Der Umterzeichnete ſchmei · 
heit fich daher eines zahlreichen Beſuches, 
indern er ſich auch bewer, wie im früheren 
Yabren, bemüben wird, die Gaͤſte zu ben 
billigen Preifen beftmöalichft zu bedienen, 

Georg Reihenmwaller, 
Kioflere und Badinbaber zu Sceon. 

6032. In der Schönfeldfirage Nr. 10, iſt 
im 1, Stode eine Wohnung mit 4 heizbarem 
Zimmern, Kühe, Speis, Speicher, Keller, 
Holjtege, dann «in großer Hofraum mit 
laufendem Waffer, und Garten zum Veranüs 
gen beim Haufe, auf Midaeli um 150. 
au vermietben. 

5891.93.b) Mehrere neue Kirchen · Or geln 
gu verſchiedenen Regiſtern, find zu billigen 
Preifen zu haben bei 

Joſ. Froſch, Orgelbaumeiſter 

ter der Vorſtadt Au. 

6020. In der oberen Frůhlmgtſtraße Nr. 20. 
it der 2. Stock für das nachſte Ziel Mir 
haeli zu vermietben, befichend aus 7 Zim ⸗ 
mern, Salon, Gatderobe, aroger Küche, ebene 
fo Borplag, Waſchhaus, Keller und Speicher 
36. x. um den jährlichen Mietbzins von 300 fl. 

048. Türfenfirafe Nr. 20. über 1 Stg. 
iftzeine Wehnung mit 3 Zimmern, Küche u. 
übrigen Veouemiichkeiten ſogleich zu bezichen. 

6031. Unterzeicneter verkauft in dem ge» 
werbfamen Marfte Murnau in Oberbavern, 
fein Anweſen, beflebend in Wohnhaus, Ne ⸗ 
bengebäuden mit der realen Pärberd+@e 
zechtfame mit oder ohne Srundſtück. Kauf 
Tiebbaber teollen fich au den Befiger in pore 
tofreien Briefen menden, 

Miatties Eihner, Märber dafelbft. 

0037. Ein realed Büder-Reht famt 
2 Motntäufern mit 8 Tagw. 70 Dez. Wire 
fen, im der Gtabt Mrepfing, If aus freier 
Hand um 9700 fl. mit oder ehne runde zu 
verkaufen; es kann auch ein Dpeil vom Car 
pital Yiegen Hleiten. BD. Uebr. 

6042. Wer cin auted Knorr» Bier will, 
der gebe zum Bierwirth Voal in ber Türs 
fenfeaße- Ein af 

6043. Ein Pleines Haus nebſt Garten, 
nahe bei ber Stadt, am einem Kanal ale» 
gen, it zu verfaufen. D. Ur. — 

6067. Cine ordentliche Perfou, die gute 
Hautmarntfoft kochen Tann, und fi haus· 
ũchen Arbeiten unterzieht, ſucht ſogleich einen 
Pas, _D. Uebr. 

6046, In ber Eendlingergoffe Rr. 19. 
über 2Etisgen find ein Kanapee mit 6 Eeſ⸗ 
felm umd ein runder Tiſch zu verkaufen, 

















gen bei 


in_von Bettdecken 
Scplafrödken. 


6034. Bei herannapender Saiſon empfiehlt 
Unterjeichueter fein reichhaltiges Lager von 


Sommer -Bertdeden 
in großer Auswahl und zu den billigften Preis 
en beftens. 

' he werden Decken, Schlafröde und Hem · 
den zur Anfertigung uͤbernommen ob meine 
verehrlihen Kunden die Stoffe ſelbſt beiigen, 
oder fich Diefeiben von meinem Lager wäh 
fen, und wird der billiafte Krbeitstohn berech · 
net. — Die Deſſins jur Nadarbeit fowie 
der Schuitt der Hemden nud Edlairöde 
kann mach vorhandenen Eremplaren ausge» 


wählt werden. — 
Zu recht zahlreihem Zuſpruch empfiehlt ſich 
Fe. Schreiner jr. 
Kaufinaerfiraße Ro. 26. 


ercbafts-Anzerge und Empfenlung. 

5903-4.) Der Untergeichnete empricplt ih 
mit feiner Kleiderreinigungsanftait mit der 
Verſicherung ſchuellſter und billiger Bedie⸗ 
nung für Herra und Damen, Stofe von 
Mole und Seide aller Art, werden mie neu 
wirder bergeftellt. J 

Alois Boromijfa jun, 
fig. _ Kleiderreiniger, Sendlin⸗ 
gerſtraße Nro 501. rücwaͤrts. 
8 

6008. u dem ſchonen freundlichen Thale 
Marguardftein oberhalb dem Dorfe glei 
en Namens, nahe an dem alten Schloß, 
im einer febr angenehmen Gebirgsgegeud mit 
der herrfichiten AÄusſicht in das nahe Tiroler» 
Getirg und in die aumuthigen Thäler Wöfe 
fen, Raiten und Schlechtug, dann nach dem 
naben Chiemſee if ein vor3 Jahren ganz new 
erbanted Landhaus, enthaltend T menblirte 
Zinmer, Küche, Speid und ehr auten Reller 
auf die Dauer des beurinen Sommers und 
Herbie um einen billigen Preis zu per» 
mieten, Auch ann auf Berlangen ein Bes 
misaarten abgetreten werden. Mätere Hufe 
fAlüife werden eribeilt in der Pferdſtraße 
Ar. 1, über 3 Stiegen rechts. 

I-La] Im Keiterungsoszirte Nieder» 
badern, in der Mäbe des Rotihales iR in 
einem 30 Häufer zählenden Dorie, mo täge 
lich &ottesdienft gebalten wird, und fi eine 
bedeutende Schule befindet, ein Krämeranmee 
fen mit eier Heinen Ocfonemie aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Recht it real und 
es bürren alle Arten lange und furze Wan« 
ren, Spezerel und Eifen geführt werden. 

Don der Defonomie kann mm 2 Kühe 
und mach Believen auch cin Pfetd halten und 
jährlid 8 — 10 Schaffel @etreid zieben. Es 
befindet fi im Orte und im ſtundeweiter 
Entfernung fonft Fein Krämer, und als Baats 
erlage merden nur 2580 fl, gefordert 

Näpere Aufſchlüſſe hierüber ertheilt auf 
franfirte Zuicrift der Echullehrer Mit. © A eie 
genbammerzu Schnaitfer, Dort aſſerduts. 

6034-35.2) Ein gan; moderner, mit 
einem Drgelwert, (mobei 6 Walzen 
und 48 Srüde fpielend ) verfehener 
Sekretairkaſten von Mahagonihofj, 
Wiener ⸗Meiſter, weicher fi befondets 
für Gafthäufer und Bäder eignet, iſt 
zu verfaufen Das Nähere zu erfras 
i r eger, 

Antiquitäatenhändler, 
Salvatorfiraie Nro. 18. 

in Münden. 
nenn man 

6030. Mädchen, im Klidermahen auf 
geübt, koͤnnen ſoaleich Beihä’tisung erhal · 
denz auch werden einige in bie Lehte auf ge · 
nommm. D. Ueb — 

1045. Eine Veen fucht bri einem Sertu 
oder Dame, oder jonft bei einer rubiaen Far 
mutie einen Dienft Zu erfranen auf dem Bar 
fleig Nr. 34. Rofenpeimerftraße über 2 e. 


: 
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m Gefhäftslofal:Weränderun g. 








6047, Ich gebe mir die Ehre, biermit anzugeigen, daß ich mein bisberiges Geſchaͤftslo⸗ 
tal im Haufe des Herru Handelsmannes Lang verlafen, und daſſelbe ſammt meinem unter 


der Firma: 
beftchenden 


or. Scyamalig Tel. Exben 


Blutegel-Berlag 


in das Augufliner-Bräubaus, Neubauferfrafe No. 16. über 2 Stiegen verlegt babe. 

* Mit diefer Angeige verbinde ich die weitere Mittheilung, daf die mebiziniichen Biutegel 
v jeder beliebigen Größe und verhäftnißmäßigen billigen Preifen ſowohl in arögern Quan⸗ 
itäten als in einzelnen Stüden abgegeben werden, und zwar bie einzelnen Stüde zu jeder 


Zeit des Tages und der Naht. 


Audem ich für das bisher von deu Herrn Aerzten und Chirurgen in hohem Grade ges 
moffene Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich win Fortdauer deffelben unter Verſicherung 


der reellften und billigften Bedienung. 
Münden den 11. Mai 1847. 


0053, Ein Arawenzimmer vom ‚Stande 
wünfcht wegen Abweſendeit ihrer Mutter in 
einer bleigen Familie aufnenommen zu mer 
den, obne Auſpruch auf Gehalt zu machen. 
Belondern Bortheil könnten aus Ihrem lm» 

ange diejenigen ziehen, welche Hebung oder 

usbildung in der franzöfiichen und italien» 
Then Sprache fuchen, jedoch erbietet fie ſich 
auch dem eimaigen Kindern der Familie line 
terricht in Elementar · Faͤchern, Arbeiten 16. 1c. 

m ertbeilen, D. Uebr. —— 

6050. Eine vollftändige neue Bürgers 
Jäger « Uniform ſammt Armatur ift billig zu 
verkaufen. Zu erfragen bei Herrn Bad, Dos 
geihändler am Petersplag Nr. T. 

6051. Zwei vierfigige ihr gute Chaifen 
fund wegen Mangel an Play fehe billig zu 
verkaufen. Theatinerſchwabiugerſtraße Rr.d. 

6052. Gin Garten mit Eommerhaus in 
der angenehmiten Lage der Lerchenflrage iſt 
fogleich um 15 fl. zu vermielhen. D. Wehr. 

Ein großer Torf mit großer 

Torfhutte ift zu verkaufen. D. Usher. 

6055. Kine große hlmühle wird in 
Vacht zu nehmen geſucht. D. Mehr, 

6050-58, a) Mromenadefiraße Nr. 8. über 
3 Stiegen if ein am ber Morgenfeite gele ⸗ 
genes Jimmer mit ober ohne Meubel zu verm. 

6059, Ganz in der Nähe von Münden 
if} eiugetretener Berbältniffe wegen ein ganz 
Indeigenes, meugebautes, zmeiftödiges Haus 
mit jwei Kellern, großem Hofraume, Remife, 
für Jedermauns Gebrauch, aus freier Hand 

verfaufen. D. Uebt. 

6080-87.a) lntergeichneter ift gefonnen feine 
:Zifhlerei, meldes deſteht aub einem zwel · 
‚Mödigen Haufe nebfl realer Berechtiame, 
Berfieug, Merlag und Marftbuden, melde 
jägrlich über Bol Jutereffe, und das Hans 
40fl. Zins tragt, aus freier Hand zu vers 
Kaufen. Das ganze Anweſen koͤſtet 3500 fl., 
1000 ft. Können liegen bleiben. Kaufsluftige 
haben fich mit portofreien Briefen zu wenden 
an Tijchlermeiſter Bernhard Haindi in 
Schrobenbaufen. 

6065, Tpeatinerftraße Rr. 17, iR Der far 
dem rechts fogleich für das Ziel Michaeli d. 
Jahres zu verſtiften. — 
066. Ein Stubenmaͤdchen von geſegtem 
Alter, weiches näten, bügeln u. frifiren Bann, 
wird in Dient genommen. D. Uebr. 

0068-70, a) Yu der Vorſtadt Au iſt eine 
Herberge zu verkaufen. D. Uchr, 








Erich, Magister Chirurgise und 
Blutegel-Keichen- Inhaber 
unter der Firma 


%or. Schwolix fel. Erben. 


PrändersVerfteigerung. 

6060, Montag den IT. Mai 1847 
und die folgenden Tage werben in unters 
eichnetet Leibanftalt die von den Monaten 

Arz und April 1846 Liegen gebliebenen 
Pfünder, amd zwar: Die Rleidungsitüde, 
gold» und ſilbergeſtickte Miegelhauben, Bet · 
ten, Wafch, Zinn und Kupfer x. Vormittags 
von 9 bis II br, nud Machmittagd von 2 
bis 5 Uhr, Gegenſtaͤnde von Gold, Eilber 
und deraleichen aber jeden Bormittar von 11 
bis 12 Uhr gegen gleich baare Bezablung vers 
feigert, und Kaufsluſtige hiezu hoͤſlichſt eine 

eladen. 

gl. privil. Pfand: und Leihanftalt 

- der Verſtadt Mu, 

€ M.v. Stegmayer, Inbaber. 

Derfteigerung. 

6062-63, #] Unterzeichneter verfauft im 
Were der Berfteigerung aus freier Hand fein 
reales Krämeranmelen ſammt ſchoͤn gebautem 
gemauerten Wohnhauſe. 2 Stock hoch, Stadl 
amd Stalluug nebſt 27 Tagwert Dekonomie 
om 15. Juni d, J. als am Vitustag. Hiezu 
werben Kaufsfiehhaber höflichft eingeladen und 
die nähern Bediugniſſe am Tage ber Ber- 
fteigerung befannt gemacht, 

Fried. Steamaper, Krämer 
in Harthofen, k. Landgerichts Erding. 
Verkauf oder Verpachtung. 

6064, Wegen Domizils+Beränderumg ver« 
kauft oder verpachtet Unterzeichneter dahier 
feinen ſich aut tentirenden „Bafthof zum 
ge ler”, neh dem dazu gehörte 
= Inventar und 43 Tagmwerf Grundflüden, 

m Theil vom Kaufichiling kann auf dem 
Anmefen zu 4 Prozent und I. Hypothek lies 

en bleiben, und wirb nähere Auskunft auf 

anfirte Briefe fogleich durch den Eigentpäs 
mer erfolgen. 

Angolftadt, 7. Mai 1847. 

Anton Obermeier, 


6673. Mor einigen Eugen wurde ein gols , 


dener Ehering, ganz runder Meif, weicher 
fich im zwei Theile fpalten läßt, auf den ine 
neren Flächen find die Buchflaben T. H. u. den 
31. Dezemter 1832 G. G. G, eingravict, ver» 
loren. Der Finder erhätt eine angemeffene Bel. 

6072. Solide Mädchen fönnen das Schön 
Weißnaͤhen unentaeldiich eriernen. D. Uebr, 
sorl. Ein Rrauenzimmer wünfcht als Junge 
fer oder Stubenmädchen plaeirt zu werden. 
> me in der Hofbräuhausgaffe Nr. 2. 
ber 2 Stiegen. > 





Befanntmachung. 
6076. In der Yofephipitalgafie No. 5, za 
ebener Erbe werben 
Montana den 17.1. Mts. 
Bermittags 9 Uhr 
verfchirdene Meubeln, beftchenb aus 3 vol 
ftändigen Beiten, 4 Tiſchen, 8 Seſſeln, zmei 
Hängfäften,, einem Kommode x. . gegen 
gleich baare Bezahlung an den Merübieten 
den verfleigert, wozu Kaufsluſtige hiemit ein 
geladen werben. 
Sign. den 10. Mai 1847. 
Kal. Kreis und Stadtgeriät 
Münden. 
Der koͤnigl. Direltor: 
Barth. 
Grf, Parmgarten, 
— —— — — 
0080. Der Unterzeichnete verkauft fen am 
einer der frequenteften Strap der Etakt 
fiegended Wohnhaus mit realer Bäder 
Gerehtfame, daun Hansgärtchen, 4 Tag 
wert 68 Dez. Hole und eirca 11 Tugm, 
Adergrümden aus freier Hand, Sewehl das 
Haus mit Bäderei, als auch die Detonemie 
Tonnen gefondert ermorben werben. Ebenig 
kann die Hälfte des Kauſſchillings auf dem 
Auweſen liegen bleiben. — Kaufsliebbaber mol 
Tem fich entweder perfönlich ober mittel frame 
firter Briefe wenden an Georg Oefele, 
Bäder in Landsberg. 
5074. Scuntag den 16, Mai wird dk 
Gaſtwirthſchaft in Lochhauſen mi 
Slechmut eröfuet werden; für gutes Bier, 
Safe und Speifen wird, wie fhon bekannt, 
geforgt. Zu zahlreichem Beſuche ladet erge 
benfl ein KRafpar Lüßl, 
Eigenthümer des Gafhauid. 
Päte de Kegnauld 
(Bruſtteig) 
eines der befannteften und prodateſten Rin 
gegen Huften und Bruft Eatarrh ia fr 
angefommen bei E. Joubert, 
6078, 


rechtfame nebft Haus uad Hefraum aus 
freier ‚Handum BOO0 ft. zu verfaufen. Kauf 
— wollen ſich entweder ſelbſt oder inper 
tofteien Briefen an Rn —— 
thümer wenden. Joſeyh Ammel, 
* bal. Bädermeifter im der untern 
Renftadt in Landébul 


Augsburger - Börse 
vom 12, Mai 1847, u 
Königl. —— — 
Oblig. a t. prom = 17 
rc Ar ee . 660 065 
Promessen por Stück Agio 714 
K. K Oesterreichische 
Lott.-Anleben v. 18M pt. 4 pr. 158 
nn... 120 
Ketallig. & 5 pCt. ppt. »»» 1074 
detto & 4 pCt. ppt. ... 98 
detto & 3 pCt. ppt: „.. 70 
be Proe.Staats-Obl; ; 


Bank-Actien ppt: div. I, Sem. — 
Bad, Oblig. & 34 pCt. ,... 90 


Mit einer Beilage- 























Ankündigung. 

4958-60. €] Unterzeichmeter dringt hiemit 
jur Anzeige, daß hin von der P. Regierung 
von Dberbaperu eine eigene Stellwagentaprte 
Eonceffion jwiſchen Starnberg u. Müns 
Ken verliehen worden iſt. Die Gröfnung 
derfelben beginmt mit Ende dieſes Monats, 

In Starnberg findet die Abiaprt 
vom 30. April bis 15. Juni täglich Abends 7 Upr, 
von Bitte Junt dis 16. Auguſt tägl. Adends s Uhr, 
und von Mitte Eau bis Eude September wies 
der um 7 Uhr Abends flatt. 

In Münden ift die Aofaprt mäprend des 
ganzen Sommers täglich Morgens 7 Uhr im 
vi — wo beim Portier die Billets 


gen find. 

Zu techt zablveichem Zuſpruche ladet er» 
gebenft ein 

Starnberg. den 22, April 1847. 

Petlet, Porbalter ı. Gaſtgeber⸗ 

5825-20.b] In eier gewerbreichen 
Provinzialftadt, deren Lage in einer 
der ſchoͤuſten Gegenden Bayerns ifl, 
wird eine im beiten Betrieb ftehende 
reale Eiſen⸗ Tabat · und Produt · 
tenhandlung fammt Gebäuden ans 
freier Hand perkauft oder gegen 
eine Handlung in einer Hauptitadt 

vertauſchen geſucht Nähere Aus 

ft duch A. E. No. 5825, er: 
theilt die Erpedition d. BI. 
 5020.31,a] Üntergeichneier iA gejonnen, 
fein nachbeſchtiebenes Anweſen, beitedend in 
einem redjt bequemen Einöd«Hofe mit fol 
gender Tagwerfjahl zu verkaufen, nämlich: 
Gebäude mit Hofraum und Gärten 

3 Tagw. 92 De, 

Din „nun. AB. w 
Bieten ud hen . Mm T„ 
Baldungn . » » » 131 „ 20 „ 
Deus » “or = u M„ 

Gefammt-Summa 208 Taqw. 62 Dez. 
Der ganze Hof ift eigen und nennt ſich Hoch · 
holzer · Hof zu Hodholzen bei Reißbach an 
ver Bild in Riederbaperu im k. Landgerichts« 
bezirt' Dingolfing, 

Raufsliedhaber wollen ſich aefälfigt entwe · 
der perfönlih oder in frankirten' Briefen an 
Unterzeichueten werden. 

Mathias Hocholzer, 


Bauer von Hochboljen. 
5214-10.) Ich Unterzeihneter wame pie» 
mit Jedermann, meinem Some Johann 
NReumüller auf meinen Namen nicht das 
Mindefte zu borgen, da ich für benfeiben 
durchaus feine Zablung leiſte 
zes Neumäiler, 
Prob» Bauer won Tiſchhaufen 
k. Landgerichts Miesbach. 
afyof-Berkauf, 
6397-98. b) In einer frequenten Mainſtadt 
wird ein vorzüglich renomnitter Gaſthof erſten 
Ranges gegen annehminre Bedingungen jur 
N Naͤhere 3 ertbeilt 
Herr Poftalhnelfer Holjmwarth It Mil- 
tenberg aM. 
5712-73.b] Inder © rublingsftraße 
Nr. 29. it der. 2. Efod für K —— 
Michaeli zu vermichhen, aus 7 


mern, Salon, ® Küche, edenfo 
Vorplag, Wafhhaus, und Speicher x 
a0 um den j I von fe. 
Das Uebrige 5. im Babeır, 


Zur Bayerifhen Landbötin 
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573940.b] Der Ruͤcllaß des verſtorbenen 
f. Bayeriichen Til Herrn General:Mas 
jors, ®eneralguartiermeilers v. 
Baur in Münden wird am Montag den 
IT, diefed Monats und an den daraufolgen- 
den Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 25 bis 6 Uhr im der 
Wehnung, Wiefenflraße No. 3. gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfteigerte 

Derjelbe beſteht ın zahlreichen Kunſtgegen ⸗ 
ſtanden, mathematiichen, optifhen Ynfleus 
menten, einer Werkftatt mit completter Dreh · 
und Boprerei, Theilungs ⸗Maſchinen, Ubrmas 
chet · Wertzeug, in Spfel-, Stand», Taſchen · 
und anderen Uhren, worunter namentlich ein 
ausgezeichneter Rormal»-Epronometer und eine 
vot ugliche Reiſe · Sekunden⸗ liht, ferner Jagd» 
und Fiſcherei · Serathſchaften, eine Sammlung 
von ausgebälgten ſeht ſeltenen Voͤgein, 
Schmetterlings · Sammlungen, Mineralien« 
Sammlung; ſodann in Gewehren, Piſtolen, 
Zimmer· Schieß · Apparat, Degen, Sabeln. Tas 
batspfeifenfopfen aller Art, Eigarren-Ropren, 
Herem»Garderobe und Uniform, Divans, Ka: 
Hapees, Seffein, Spiegeln, Lampen, Confol«, 
Nacht: umd Küchenkäften, runden, Edjreibs, 
Klappen, Spiel» und andern Tiſchen, Com ⸗ 
moden, einem Etagere, Bettftellen, Federbet ⸗ 
ten, Pferdhaarmatrazen, Bolde, Silber, 
Kryſtall · Glass und Porzellain:, Kupfer und 
Meffing: Waaren, unter anderm einer kupfer ⸗ 
nen Badwanne, Thermometern, Barometern, 
Compaſſen, Sloden, Bureau, Roulſeau⸗, Ge ⸗ 
weht⸗·, Mineralien, Kleiver» und Weißzeug · 
Kaſten, Leib», Bett» und Tiſchwaͤſche, Vor⸗ 
hängen, gemalten Feuſter-⸗Rouleaur und vies 
len andern Hauscatys » Grgenfländen. Am 
Schlufje werden auch einige Wägen, zwei 
gute Wagemm und Reitpferde, wie aud Fahre 
Reitzeng und Stall ⸗Requiſiten verkauft, 

Kaufsiuftige werden mit der Bemerkung 
höflich eingeladen, daß ſammtliche Nüdlaßs 
Gegenfände zwei Tage vor der Austion Bors 
mittags von U bis I2 Uht und Nadittags 
von 3 bis 6 Upr zur beliebigen Einſicht bes 
reit chen. 

Münden den 7. Mai 1847, 

Die Erben. 

5868 Wer unſer herrliches Aipenaebirge 
am Genußreichſten bereifen will, dem empfeh« 
ten wir folgendes treflihe Reiſehandbuch, 
welches im ber Fleifchmwanırihen Bude 
handlung ſtets vorrätpig ift: 


Das Vayeriſche Alyen-Bebirge, 
— — Theilen 


von 
Tyrol und Salzburg. 

Ein Handbuch für Reifende zur genmußreichen 
Keuntniß diefes reizenden Hochlandes, 


von 
3. I. v. Obernberg. 

Mit 2 Karten, einer Anficht des Gebirge 

zuges und a 8. Ju Futteral 


OVI999HIII9YI8 93099993339 
8 24 Ein im beſten bacuicheu 
IStande befindiiches Haus nebit Haus · 
Zgatten, in Mitte der Stadt gelegen, wo ⸗ 

rin früher langjährig eine Berwirthſchaft 

ausgeübt wurde, u. welches einen Miete 6 
gErtrag vou 11201. gewährt, ift aus freier® 
HHand gegen Aue mäßige Baars@rlage zuß 
Spertaufen: Das Nähere iſt zu erfragen veiß 
j Dr. Spengel, t. Adsofat,@ 
» (Beindrage Rr3: über 2 Stieg)& 
EIIECOGOOSIOOSDAEIOSOO9 3 

Derfaufs- Anzeige: 

5658-60. b) Es ift in der Haupt» nnd Mer 
fidenzfladt mchen eine reale Caffeeſcheut · 
Gerehtfame nebſt Cinrihtung zw verfaufen. 
Weitere Auskunft hierüber erfpeilt auf Fran 
firte Briefe Herr Rumpfmüler, Theateritrage 
Rr. 6, zu chener Erde, 


Rr. 58, 


Das — ——— — 
Oberbapern, ſudoſtlich am Cpiemiee, 
* Zecken her im Gebrauche duch * 
zäplige Dandervolle Sellw ttungen deruhm 
der Dautübeln, Milz» und Leberwergärtung, 
Magendefchwerden und Colit, Gicht, Glie⸗ 
dertrautheiien, Lahmuugen, Nerdeuſchwache 
Beicwerden des Unterleibs, Bleich» und 
Selbjuct, Sanpftein und Gties, Hypochon⸗ 
drie, Hamorrhoiden, Roeumaktöinen, Rot h⸗ 
lauf und Geſchwulſten, alten und neuen uns 
den 30. 20%, felbit Das hattuackigſte Pobagra 
hat im der altaliſcheu Bädern adelpolzend 

fhmerzlindernde Hitfe gefunden, (ehe Dr. 

Gras pragm. Geſchichte der bayır. Minerals 
waſſer 1805 und baper. Reglerungs I Inte 
telligenpblatt vom 31. Mat 1800) mir Ans 
fang Mai zu gefälligem Beſuche eröffner, 
bietet jedem Kurgaſt gute Aufnahıne und ‚Bes 
Dienumg nad) fefigefegtem Zarıf, 8. 12 — 
18 fr. fägl. Zimimermiete, 24 fr. table 
d’höte, 12 — 24 fr. fur ein Bad; auch 
Soole und Mutterlauge zu Badern, dann 
Meoifen wmd Kräuterjafte Aeyen zu Befehl. 
Uebrigens dürfte Das milde vor Falten Wins 
den geihügte Alpeutlima Adelyolzens vund 
die reizende hochtomantiſche Lage mit ges 
mütpserpeiternden Fernfihten und Umgebuns 
gen jedem Natutſteund umd vorzügtich Ist 
denden Perſonen entiprechend ſeyn. Die vie 
ten bequemen Wohnungen, fowie Der Kurs 
und Speiſeſaal in dem ſeit vorigem Japre 
ausgebaufen neuen Kuthauſe bieten dem Zul 
Gäften Auswahl und Annehmlichkeit. Zu 
zapreihem Veſuche und zeitlihen Beſiellun · 
gen in fe. Briefen empfiepit ſich ergebeuſt 

6325 27.b] der Eigentyämer &g. Wapr. 


m 6005. Unterzeichnter macht 
einem hohen Adel und ver- 
ehrlichen Bublitum hoͤflichſt die Au⸗ 
zeige, daß er feinen Yaden in der 
Weinftrape Re. 5. verlaffen, und 
jenen vis-d-vis Nr. 17. bezogen hat, 
Dantend für das bisher geſchentte 
Zutrauen, empfehle ich mein Hut 
lager in großer Auswahl- und ganz 
modernen Yormen auf weitere Ab» 
nahme: Augut Umfahrer, 
Hutmacyer, vorm. Viuhldorfer, 
Weinſtraße Nro. 17. 
5077.78.b] Bei &. Aitenfofer, Bude 
binder, Refivenzftraße No. 5. nachſt dem neuen 
Gaſthof, iſt ſteis vorrätig zu haben zu Dem 


billigften Preiien, gebunden in allen Arten 
des Eiubaudes: 


Heilige Stunden. 
Gebet⸗ und Erbauungsbudy für 
Katholiten jeden Standes 
son 
Iof. Georg Dreer, 
Domprediger ıc. 

0000. Ja der Wennftraße Nr. 5. fan der 
Laden ſogleich bezogen werden. D. Uebr, in 
der Weinſttaße Nro. 17, beim Hutmacher 

Umjfahrer, 

5633-34,b) In der Hauptfladt in Rieder 
bayern ift ein Zärberrecdht mit ſammtlich 
gut erhaltenen Utenfüien zur Bärberei und 
Druderei ſammt einem gut gebauten yweie 
födigen Wopnpaufe mit laufendem Wafler, 
Gamtliennerpältwiffe wegen aus freier Hand 
zu orrfanfen, und kann aud ein Then des 
Kauffchiliungs darauf liegen bleiben. Näheres 
auf Franfirte Briefe mit A. C. Nr. 5033, 

5019.20, b) Ein die Handlung gründlich 
erlernter junger Mann, ( Gompterrft ſowohi 
ald Detadlit ) mit den beflen Empfehlungs« 
Zeuguiffen verfehen, wuͤnſcht in fürzefter Zeit 
ing Stelle, D. Uebr, 
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Diefe durch 


4849-51.b] 


(Bee Badifche Staatd:Lotterie-Anlehend:Zovfe & fl. 35.) 
: . Nacdymann & Söhne in Mainz angefündigten Looſe find fortwährend bei mir zum aller 
billigſten Preife zu haben, webei die refp. Käfer auch noch das foftfpielige zweifache Porto erfparen. 


RM. Oberndverffer 12 * München 
0. 15. 


Kaufingerftraße 


MH. Herdy, Tuchhaͤndler. Rofengaffe No. 5. 


erlaubt ih zum begonnenen Fröbjahre dem hochverehtlichen biefinen und auswärtigen Bublifum ergebenft anzuzeigen, daß er fein Basen: 


lager mit allen Sommerastiteln für Herrulieider in befter Auswahl verfepen hat, und zwar 
in Baummwollhofenitoffen die Eile ju Sr 
in en ou . 
in Spommerbutstind nn u 
in —* 8 $ vn" . s . 
in aletotitoffen [77 . 
in W ofen die Weite oe u a u 8 m 
in Slips das Erüd . 
in Halöbinden das Stuck 


. . . 


. . 20 fr. — 36 kr. 
. 45 . — fl. 1. 24 fr. 


fl. 1. 30 m — fl. 2.42 fr 


. 8 — A. 1. 12 Mi. 


36 fr, — fl. 4. 30 fr. 


Derielbe empüchlt dieſe ſammtlichen Artikel, fomie fein vorn an diges T uchtag er nachdräctihft umter Zuficherung der reellätm Bes 
5645-46.b| 


dienung mit dem Bemerfen, daß er mit Beranügen Mufter von aflen Sioffen verabreicht, 


Das Großherzoglihh Badische Staats-Eifenbahn:Lotterie-Anlchen 
von Vierzehn Millionen Gulden, iſt eingetheitt in 
400,000 Stürt Roofen, ein jedes à 20 Thaler oder 35 Gulden 
rüdzablbar laut Gefen vom 21. Februar 1845 , unter Zur 
Hebung von 34 00 Zinfen, durch "Anbäufung des Kapitals 
md der Zinfen, mitseift 400,000 @cwinne die zuſammen 
30 Millionen 261495 Gulden betragen, und wie folgt eins 
gethent And in: 14 Gewinne & fl. 50,000, 54 & 40,000, 
12 & 35,100, 23 415,000, 2 & 12,000, 55 & 10,000, 40 
45000, 244960, 5844100, 306 &2000, 1044 a 1000, 














Die DVertheilung der Gewinne, findet mittelt 160 Ziehungen zu Earldrupe flatt, 
und jmar unter Aufiht und Leituna der öffentlichen Behörden. 

BE Die nächte Zichung ift am 34. Mai 1847. 5M 

Diefe Staats Lorterie id obne Nieten, denn ein jedes Loos fpielt in allen Ziebungen 
fo lange mit, bis es beraustomme, uud muß, wenn es Beinen größeren Treffer erlanat, 
wenigſtens fl. 42 und je länger es liegen bleibt, je mehr gewinnen. Es 
kaun daher bierin jedes Capital mit- eben fo viel Siherbeit und Garantie, aid 
auch mit Ausſicht md Anfpruh aufgroße Gewinnfte angelegt werben, ohne 
dag je irgend ein Werluft zu befürdhten wäre ü \ 

Durd dad unterzeichnete Bankhaus find jederzeit Originale Eoofe ” ber 
zichen, und werden ſolche nach einer jeden Ziehung auch wieder von uns zurüdgekauft. — 
Plane und jede gewonſcht werdende Auskunft gralis. 

Briefe, To mie Sendungen von Bed, Caſſaſcheinen, Banknoten zc. zu franfiren. Die 
Liften werden nad der Ziehung prompt zugelandt, Auch über das Schickſal on anderen 
Staats+Kotterie«foofen wird auf Verlangen unentgeldblide Auskunft durd 
und erlheitt. 3. Nachmann & Söhne, Banquiers 

in Mainz am Rhein. 

NS. Sotide Sefhäflsieute, die ſch mit dem in allen Etäaten erlaubten Verkauf 
diefer Looſe befaffen wollen, belieben fh deßfalls an uns zu menden 5705-06.b] 
WEITET 

Die Eröffnung 

es Minernibaded Sul am Peifenber 
mit der new errichteten Ziegen-MoltensAnftalr findet am P, Mai d. 3s.ftarr. 
Da von Seite des Unterzeichneten Alles aufgeboten wurde, ſich di 
Zufriedenheit feiner verehrlichen Badegäſte in jeder Beziehung zu erringen, 

fo ſieht recht zablreihem Beſuche ergebenft entgegen 
Dr. Popp, 

praft; Arzt und Vadbefiher zu Eufz am eiffenber 

EB ER 








5409c} 


—— Ein. noch in den zwanziger Jatı- 
ren Rcbender Iediger Mann, weicher afs Hand ⸗ 
lungt:Gommis in mehreren Handlungshau ⸗ 
fern fervirte, fich darüber mit den been Zeug» 
niffen. legitimiren kann und 2 bis 3000 fi. 
baares Dermögen, befigt, mwünfcht ein. Wer» 
artiges Geſchaft zu Raufen oder auch durch 
Endihuna an Rh zu Brinacı. D, K. 


Spiegel 
von allen möglichen Sorten find bill; 
zu haben bei 5563-68,b 
ig. Friedmann 

Theatinev-Echwabingerfiraße No. 5. 
5763-04,5) Man fuht einen aanabaren 
Artifel ia einemLaben zum Verkaufe zu über 
nehmen... D, ehe, ©. * 


4481-83.0) In einem großen 
Varrdorfe nırmeitRegensbur 

im Kreife Riederbapern ifein 
{m beften Betriebe ſich befine 
dendes Dafners Aumefen mit 


liegen bleiben Poren, "Hierauf 
wollen fich in Franfirten Briefen mit Mr. A081, 





6.b] 
Omnibas: Fahrten 


von 
Nördlingen nah Stuttgart 
und retour. 

5702-2. b] Seit dem 4. April fin 
tägliche Omnibus» Fahrten von Noͤrd⸗ 
fingen nad Stuttgart ind Leben getre⸗ 
ten, welche ſich ſowohl an die Omnibus 
fahrten von Donauwörth mach Nörblin 
gen, ald auch am jene von Stuttgart 
nach Garläruhe 10. 26. anfchliefen. 

Die Abfahrt derſelben ift täglich Mors 
gend 6 Uhr im Gaſthaus zur Krone in 
Nördlingen und der Preis für 1 Perim 
mit 50 Pfund Gepaͤck von Mörklingen 
bis Etuttgart 3 fl. 12 fr. 

Nördlingen und Stuttgart 

im Mai 1847. 
Remsthaler Omnibus-Verein, 

5595. In der Raifer’fchen und Leu 
nerihen Buchhandlung if zu haben: 


Beragsifger Brunfimni, 
Leben und Tugenden 


Heiligen 
aus dem dritten Orben bes heiligen 
Vaters Franziskus von Affiſſ 
auf alle Tage des Jahres 


A 
Mitar ring vr 
Mit Erlaubnif ‚der Obern. 
„, Zwei Bände 
Mit einem Stahlfiid. 

Us Bogen in @roßoctan. Preis 3 f. 36 ft. 
5311-13,b) Unterzeichmeter verfauft in dem 
gewerbfamen Marfte Simbach an der Harn 
firaße zwifchen Landau und Gagenfelte et 
ganz meugebautes, pweigädiges, gemaacues 
Wohnhaus mit Hofraum und Gaͤrtchen, dam 
Antheit an den unvertheilten @enneindegrän 
den, Indeigen und laftenfrei, und > 
auf dem Hanfe bither eine Loderer » Concch 
fion ausgeübt wurde, aber auch umihet 
eine andere Gonceffion hierauf ermorden mer 

dem fönnte. — ’ 
Kaufstuftige wollen fich an ben Unterwide 
neten oder am den Maurermeifter in Sim 

bach wenden. — 

Ranköput am 16. April 1847. 
@5H, f. Arvolal. 





—— — Enig 
geld zu 5 p&t. angelent, D. Mehr. : 
—5760-61.b) Ein runder Blumentiih von 

verkaufen. D. Ih. 


+ Rußbaumpol; ift billig zu 


| 





de 


1: 














Stellwagenfahtt » Eröffnung. 
3 e FF 





5981.83. 6] Unterzeichneter bringt hiemit 
zur Kenntniß, daß die zweite Fahrt von Mün⸗ 
hen über Mitlderf, Arörtına, Exgenfelven, 
Pfarrkirchen, Karpfheim nach Palau Same 
ag den 1. Mai bei Herrn Bogner im That 
beginnt, wud von Paſſau bei Hrn. Biereth 
wieder zurüd jeden Donnerftag 4 Uhr früh, 
wozu ergebenft einladet 

Georg Gſchwendtner, 
dal. Kobututiher von Mübldorf. 

5217-19.b) Gin ſchoͤner ſtarkgebau⸗ 
ter ſechs aud achlſitziger Jagd 
reſp. Geſellſchaftswagen auf Drud- 
federn, im beiten Zuftande, ift ſeht 
billig zu verkaufen, Derfelbe würde 
ſich auch beſonders für ein Bad, 
um in Geſellſchaft Land Partien 
zu machen, eignen, u. iſt zu ſehen 
beim Sattler Hartmann, Sendlin- 
gerthorplag Nr. 1. in München. 

5803, An der Ion. Li udauerichen Bude 
handlung in Münden (Kauringerjiraße 


Mo. 29.) ift zu babenz 
Das neueſte Verfahren, alle Arten 


Gefrornes n 
. und erfrifchender Getränke 


nad den beiten Patiſer Recepten darzuſtellen 
und auf geſchmackrolle Weile bei Deſſerts, 
Erireen und Ballen zu fersiren, Mach 
Etienne, Bertbe und Bernardi bes 
arbeitet, Dit 6 Tafeln Abbildungen. 
Preis 54 fr. 

Die Franzofen baben bekauntlich im neue ⸗ 
rer Zeit bedeutende Verbeſſerungen gemacht 
in der Anfertigung aller Arien des Geftotnen. 
Die vorfichente enthält: I) Läutern und Kor 
hen des Zuders. 2) Blaue Karben. 3) Ans 
legung der Eisgraben. 4) Bereitung des 
künſtlichen Eiſes. 5) Die vetſchiedenen Arten 
bed Gofrormen als: Rahmgefrotnes, gefrorne 
Sorbets, Biihof und Punſch; Gramolaten, 
Biscuitd, Schuee, Bavaroifen, Limonade, 
Drangeade, Obſtwaſſer, Orgeade; Leimjubs 

Ranzen, Geleed, Cremes x. 

4624-26.0] Ein ım beften Betriebe ſtihen⸗ 
des Tafernwirthsanweſtun in einem Pfartdorfe 
son Oberbapern unmeit einer Haupt Staats 
ſtraße mit einem sährlihen Bierverſchleiße 
ginn 600 bis 300 Eimern Bier if aus 








reier Hand um die Summe von 20,000 fi. 

j verkaufen. Ein Theil dieſes Kauficillings 

ann auf dem Anmefcar liegen bleiben, Kaufs⸗ 

liebhaber wollen fih in pertofreien Briefen 

wenden an den fat. Arvofaten Bent 
in Müblderf. 


” Tu 5640-41.b] Ein mit ebener 
8) Erbe vierlödiaes Haus in 
— — der Therteſſenſtraße fammt Hins 
tergebäude, im beſten baulichen Zuſtandẽ ers 
halten, auf Der Soͤnnenſeite gelegen, iſt we» 
gen eingelrefener Kamilien- Werkältniffe unter 
annembaren Beringnifen aus freier Hand 

zu verkaufen, 
Mäpere Aufichlüffe eriheilt der Unterzeſchnete. 

Dr. Esengel, f. Aüvofat, 

—— Meinfrage Rr. 2, über 2 Eticoen. 
„5768-69. b) In einem Dartie Orerbaverns 
if eine Bierbrawerei, die eher immer ber 
trieben wurde, um 10,000 f, ju verfoufen; 
#5 kann auch Die Häffte zu 4 pE. darauf 
liegen bleiten. D. liebr. 
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Welßgerber· Anwefenövertauf. 
a8r3l.c) Wegen Auswanderung 
nad Nordamerika ift Unterzeichneter 
gejonnen, fein Anwefen, beflehend 
in einem einſtöckigen gemanerten 
Wohnhauſe nebſt Werkitätte, anbei 
großem Wurz- und Obfigarten nm 
die Summe per 2500 fl. aus freier 
Hand zu verkaufen. Sämmtlihes 
Anweſen ift erbrechtig zur Hofmark 
Feuchtn Auf diefem Anweſen ön« 
nen auf Verlangen 800 fl. liegen 
bleiben. Dabei befinden fih noch 
3 ganz gute Weder, welde auf 
Verlangen ebenfalls abgegeben wer- 
den. Bemerkt wird, daß in einer 
Umzebung von 6 Stunden fein 
Meifigerber ift. Rähere Aufſchlüſſe 
ectheilt anf portofteie Brieſe 

Joſeph Öttmeier, 
MWeißzerber in Yeuchtn 

— — ti Ergolöbad. 

Anweſens Berfauf. 

= 5033 35,4] Dreiinterzeichnete iſt gefonnen, 
Tr Dabier brlinendes, in der Stadt Kel⸗ 
4 beim in der Douauſtraße gelegenes Anz 
mern, beflebend aus dem gemauerten 
Wohnbaufe ſaumt Hofraum und Anbau, 
dann der realen Schloſſer⸗Gerecht ſame 
mit Werkjeug aus freier Hand zu verfaufen. 
Auf dieſem Anweſen fan auch ein Theil 
des Rantichillinas zu 4 Prozent hegen bleis 
ben, Raufsliebbaber mollen ſich wenden an die 


Jehanna Neumeier, 
Schloſſermeiſters ⸗ Wittwe in Kelheim. 


Kaltwaffer » Heilanitalt in Muhlau 
bei Innebruck. 

4948-50.) Diefelbe zeichnet ſich durch ihre 
reizende Nalurlıge in dem ſchönſten Theile 
des Innthales, Durch einen wahrbaft grohar ⸗ 
tigen Reichthum des kalteſten Gebitgswaſſers 
und durch die elegante Einrichtung der Bads 
lofalıtaten aus, welche ım leuten Jahre ers 
weitert und verichönert, num aud tür Aunte 
lien mit Equipage und Diemrichart berges 
richtet find. Rur 4 Stunde von Inns⸗bruck 
entfernt, ift dem Fremden auch die mannigs 
fachfte Unterhaltung durch Maſit, Theater m. 
Lectute geboten. Ale Preiſe find auf das 
Bıliafte aetellt. Die Anſtalt ſteht unter une 
ausgeſetztet Aufſicht des Unterzeichueten. 

Muͤhlau im Adril 1847. 
Dr. Albert von Ottenthal, 
praft. Arzt. 

5985. Eingettetenet Fami⸗ 
lienverhaͤltuiſſe wegen iſt in 
einem ſeht gewerbſamen Markte 
Mederbarerns Die einzige Das 
ſelbſA befichende Baderaerecht · 

u ” fame mit Haus und 2 Dezim. 
Hofraum zw virfaufen. Nähere Auffchlüffe et · 
tpeilt auf franfirte Briefe 

Iofens Wirth, Wandarzt 
und Beburtsheifer im Marfte 

Teistach bei Dingolfing. 

5509-11. by Der Unterzerchnete zeigt biemit 
an, Daß bei ibm fortwabhrend Ipdrauliicher 
Kalk von beionderer Süte, melcer ſich bei 
Mafferrefernen, Weichen x. sc, binlänglih 
alt andgezeichnete Qualitat erprobte, um den 
belliaſten Preis zu baben iſt. Zur geneigten 
Abnapıne empfiebir fich beftens 

Rob. Berniocher in Landshut. 


5770-71.b) In einer der beiten Logen des 
vierten Ranges in wesen Todesfall ſogleich 
ein vorfigender Pag zu vergeten. D. Uebr. 





5853-55.b) Montag den 31. d. Mis. Bors 
mittags 8 Uhr anfangend, wird von der Der 
fonomie» Commiffion des kal. Ehevaurlegerde 
Regiments Leiningen, vie Lieferung bes > 
res· Bedarfs pro 1846147 an grauen, gri 


„nen, rotben Tüchern, au Hemden», ordinärem 


und Rodfutter« Leinwand, Kalbfellen, Hands 
ſchuhen, Stiefein und Bundſchuben, Zeugler 
der, rauben Schaffellen, Pierdsrequifiten, 
Beitdeden (129 Erüd) Leintuch · Stadl, Etroh« 
ſack⸗ Zwilch, Halftertetten, ıc. sc. dann no 
verfchiedenen Kaſernirungs · und Krankenhauses 
Requiſiten, unter dem befannten und vor ber 
Verfleigerung wieder eröffnet werdenden Bes 
dingungen au den Wenigfinepmenden in Ac« 
cord gegeben werden. 
Zweibrüden den 4. Mai 1847. 


Für Conditoren und Lebfüchner. 
5395-90.b) Ju einer der lebhafteſten Städte 
am Main in Bayern if das Haus mit allen 
bezüglichen Requiſilen einer Conditotei und 
Ledtuchnerei, die feit 48 Jahren mit dem bes 
fen Erfolge betrieben worden, wegen Alters- 
Schwäche des Gigenthümers, unter billigen 
Bedingungen zu verfaufen. Auf franfirte Briefe, 
die Herr 3. 3. Paſch in Müuchen zu bes 
fördern die Güte bat, erfolgt das Nähere, 

Unmefen: Derdauf. 

5926-28.a] Die Unterzeichneten verfaufen aus 
freier Hand ihre Durch den Tod ihrer feligen 
Eltern erlangten Handlungs » Realitäten im 
der fal. Kreis-Hauptfladt Landshut und zwar: 
1) Die freieigene Bebaufung fammt Zuges 

rot zwiſchen den Brüden Haus Ro. 674 
und 675, 

2) Die auf diefer Behaufung ruhenden reas 
ten Handlungsrechte und Befuaniffe, als? 
die Materials, Gpejereis, Eiien«, Leders, 
Tabaf«, Galanteries, dann die kurze und 
lange Waaren⸗ nebſt Tuhfhnitts» und 
Eſſig · Verkaufs · Handlung. 

Die Behauſung liegt in einer der fres 
quenteften Strafen und im ber vortheilhaftes 
fen Lage zum Betriebe der bezeichneten Ber 
rechtiamen. 

Auf dieſem Anweſen können 8« bis 9000 fl. 
auf erite Hybothek zu 4 pCt. liegen bleiben. 

Die Raurspedingungen fönnen unmittelbar 
bei dem unterzeichneten Relitren in Erfahrung 
gebracht werden. 

Landshut den 3. Mai 1847. 

Die Reliften des verſtorbenen Kaufe 
manıs Lorenz; Himmelſtos. 


"5670-71.5) (58 wird in nächfter Um⸗ 
gebung der Stadt in einer der fre⸗ 
quenteften Straßen zur Aufftelung 
eines Kunflwerkes ein heller Hofe 
raum, Garten oder Wiefeplap auf 
mehrere Jahre zu miethen geficht. 
Das Uebrige Refidenzfirafe No. 7. 
über 2 Stiegen. 


Berliner Goldleiften 
von 4 — 50fl., Tapetenleiften von & 
— —5 100 Fuß find in beſtet Ouas 
tität auf Beftellung zu baben p. Contant mit 
6 pEt. Rabatt. Bilder jeder It werben bei 
uns am allerbilligfen eingerahmt. Gef. Aufs 
träge erbitten wir und per Poſt. b. 
* Echmwabing bei Münden den I. Mai 1847, 

Gebr. Sad, 
5203.05. c) In Mitte der Stadt Dlünden 
in einer ber gangbarften Gaſſen it ein Haus 
mit oder ohue Geſchaͤft zu verkaufen oder ge» 
gen eine Meine Wirtbichaft mit Dekonomie 
oder gegen ein Meines Landgut zu vertage 
(den. D. Uebr. 

5814 10.b, Yu der Arzisiraße Wr. 4, 

ein Garten mit Gommerhaus zu ver ſtiften. 
Näheres pl. Geiſtgaſſe Nr. 8, 
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GutsBerkauf. 


6012. Das Wirthihaftägut zum 


Eiienbhur in Augsburg 


am einem ber frequenteften Plage gelegen, wird aus freie Haud, vpne Unterhändler, dem 
Verkaufe unterfleit. Daſſelde defcht 


1. Au einer realen Bierbrauerei-Bercchlfame mit Ausübung der. Gaſtwirthſchaft. 
2. Einem dreitodigen Wirtpichaftsgevaude nebſt Daranflogendem Biauhauſe, unter einem 
Daͤche, durchgehends vom gutem Mauerwerk, worin lich im erſtetein befinden: 
a) zu evener Erde: ein Zechzunmer eo Kellerei, Wafchtüche, Holziage, Hofraithe und 
Stallungen für eirca 50 Pferde md 3 — 4 Stück Hormereh; j - - 
b) um erden Stodwerk: zmei ineinandergebende Zechzimmer nebt Kellerei, Küche mit 
einem nach der meueften Art couſtruitten Kechſerd, zwei Speijelammeen, ein heizba · 
rer Salon, Wohnzimmer und Dienſtbotenkammeru; ’ 
©) im zweiten Stodwert : fünf incinanderfloffende und zwei abgefonderte Gaſtzimmet; 
d) im dritten Stodwert: act Gaflzimmer und zwei Dienfibelenfammern, eine Altaue, 


Malzpörre und Malzboden ; 


©) unter dem Dache: mehrere geräumige Böden zum Aufdewahren von Faßzeug, Ger 


treıd und Futter, 


Im Bräupaufe berinden fich nebſt kupferuet Bräupfanne zwei Bierfüplen, ein fleinernes 
BWaffertebatter mit lauſendem Waſſer. Unter demſelben ſind Drei mafio gemölbte Keller. 
3, Sammttiche zum Brauerei» und Wirthſchafts-Betried gehörigen Utenfilien und Einrich. 
tung, als: @hbraeichirre, ein mifingener Gumber, verſanedenes Faẽzeug, Getrerbiäde, 
Bierwaͤgen; danı Kellerei« und Kücheneinrichtung; 27 angerichtete Betten und fümmts 


liches Meublement. 


Dieſe im jeder Beziehung fhöne und vorteilhaft gelegene Bierbraweret mit der damit 
ausgeihten Gufmirchichaft ıft in vollem Betriebe und erfreut ſich feit einer langen Reibe von 
Japrın des frrquenteften Befuches, Derdurc die Einkehr von Stellwagen und Boten nad vermehrt 
murde, Uebrigens wird bemerkt, daß der größere Theil des Kaufſchillings negen Cicherbeit auf 
dem Aumcien hegen gelaſſen werden fonnte, und Die unter No 3, bezeichnete Branereis und 
BWortpfchafts » Einrichtung asgen befondere Vergütung dem Käufer überlaffen wird. Das 
Näbere ift bei der Eigentbümerin Joſepha Singer, Privariers:Wittwe Lit. B. Nro, 222, 


auf dem St. Moris:Dlay in Auasburg zu erfragen. 


bu 23. b1 JuKiefersfelden, konſgl · 
Landgerichts Rosenheim, ift ein ganz neu er⸗ 
bautcs Wohnhaus mit realer Lederer⸗ 
Geredifame fammt Garten Antheil, wor 
rauf ih 0 Frucht baume befinden, aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Näpere iſt im por 
toireien Briefen zu eriragen bei dem Eigen ⸗ 
thümer Georg Liuduer, oder bei dem k. 
Borofaten Lampert in Rofenheim. 

p 5210 12,0] Yu einer fruchte 
baren und mwoblbabenden her 
gend Niederbayerns ıft in einer 
Hofmarft ein reales Babderans 
mein ſammt Haus, Wurzaars 
ten und Handapothete billia zu verkaufen. 
Auch fan ein Theil des Kaufſchillings das 
rauf liegen biviben. Auch id Sarbeniammlung 
und großer Todtenbeichau> Diſtrift bamit vers 
bunden. Frantirte Anfragen mit J. H. No. 
5210 verfchen, befördert die Expedition dies 
ſes Blattes, 


Annonce. 

5334-35.b) Gin in jeder Beziehung 
rontinicter zu ſelbſtſtaͤndigen Atben⸗ 
ten jeder Art brauchbarer, mit den 
beiten Zeugniffen verfehener Seri⸗ 
bent fucht.bei einem königlichen oder 
gutshertl. Gerichte Unterkunft. 


5528-29.b) Unser fehr annehinbaren Bedine 
gungen kann Jemand, der nur ein Capital 
von Modis SOFT. zur Berlügung- nötbig bat, 
m Fürzefter Zeit in Stand geiehl werden, ein 
fich hier wie andermärts überaus gut reutiten · 
des Seſchaft ſofort ſelbſtſtaudig auszuüben. 
Auf vortofreie Anfragen umter ber Adreſſe K. 
F. Mr. 5528, wird bei der Expedition. dieſes 
Blattes wäbere Auslunft ertbeilt. 
5521.22. b) Dan fucht eme Spängler-@tr 
zehtfame im einer Drowinzialftadt oder in einem 
Mearfte zu Baufen. Darauf bezügliche Anträge 
erfucht man in frankirten- Briefen der Erpes 
tion dieſes Blattes mit der Ebifre J.M. Nr. 
5524. zujwfenden. 

5374-70,c) Am Duitplag Rr. 2. nächft dem 
engliſchen Kaffeehauſe, if die Wohnung dm 
1. Etode, beRebend- aus. 10 Zimmern, Stal ⸗ 
hung fir 5 Pferde, Muticherzimmer und Res 

-miie für 5 Wagen auf Wichaeli zu vermieth. 











5354-55.b] Untergerchneter verfauft aus 
freier Hand in der gewerbfamen Etadt Kels 
beim fein allein dort fich befindendes Nagel 
Tchmid: Anmefen mit gut einaerichteter Werks 
flätte nebſt 15 Taaw. m. 73 Des. Feldarımdz 
es wird auch ohne Grundflüde verfauft, Kaufs · 
liebhabet wollen ſich in pertofreien Briefen an 
Unserzeichneten wenden. 
Andreas Schuierer, 
Nagelſchmid · Meier. 
4455-88, d) Eine reale Epeyereis, Mas 
terial , Farb⸗, Kurze» und Schnitte 
BaarensHandiung im einer Provinziale 
ſtadt Oberbagerns wird mit oder ohne Haus 
verkauft oder verpachtet, und zwar unter ſeht 
vortheilhaften Bedingungen. Aranlirte Anfras 
gen beforgt die Erpebition dieſes Blattes, 


Mit obrigkeitliher Genehmigung. 
5347-40, b) Zur gänzlihen Bertilgung der 
Ungeziefer, ald: Wanzen, Schwaben u. Rufe 
fenfäter, Matten, Mäufe u. Motten find pro» 
Date Mittel zu haben beim Drechsler Koch 
in der Knoͤdelaaſſe Nr. 2. 


5784-80.b) Eine reale Baͤcker⸗Ger ech t⸗ 
fame uebſt Hans u. Hofraum it aus freier 
Hand um den Preis von DGOOf. zu verfaus 
fon. Kaufsfänige wollen ſich entweder ſelbſt 
oder im portofrcien Briefen an dem unters 
zeichneten Eigentümer wenden. 

Joſeph Ammer, 
bürgl. Bädermeifter in der untern 
Neuſtadt in Landshut, 


Frifeurs ⸗ Letal Veränderung. 

57 10.· 15. b) Für das bisher geſchenkle Zur 
trauen daukend, bat Unterzeichneter nunmehr 
feinen Raben am Krauenplag Nr. 10, beiogen, 
Jeſeph Hettele, Friſeur. 

5803-04.b) Das von Til Herrn Doms 
prediger Dreer neu erichienene Bebetbuch : 

Heilige Stunden 


iſt im verſchiedenen Einbaͤnden zu haben bei 
Holbuchbinder Michael Fuchs. 


Die Niederlage der Nürnberger 


Tapeten» Fabrik, 


„Perufagaffe in Münden, 
erlaubt ich einem hoben Adel und vereht · 
lichen Publikum zu empfehlen. 














Fiſchbücher. 
5987, In Foh. Palm's Hofbuchhand · 
fung in München iR zu haben: 
Das Ganze 
der 


Angelüüherei 
und ıhre Geheimniffe 
ober RE 
vollſtandige Anleitung die Angelfiherei mit 
dem alüdlichten Erfolge zu betreiben, die 
Fifche durch Lockſpeiſe aus der Ferne herteis 
zulodten, fie mit paffendem Köder au der In 
ael, oder auch in Reuſen zu fangen uud ſol⸗ 
che durch angegebene Unterſche dungt zeich 
in ihrem Geſchlechte und ihrer Art ſichet je 
erkennen. 
Von 
B. v. Chreutreutz 
te vermehrte Auflage, geheftet fl. h I fr 


Geheim gehaltene 


Fiſchkünnſte. 
Von 
St. M. Heunulug ˖ 

2te Auflage, gebeftet 30 fr. 
233333300323399998 

Anzeige und Empfehlung. 
5036-.37,b) Der Unterzeichnete — 
"lich, einem bogen Adel uud febr verbr, 

Dchen Publikum ergebenſt zur Anzeige vs 
bringen, daß er feine Badanfalt 8 

Syue Mühle in —8 

am Würmkanale gelegen, deſſen Wat 
eier allbefannt eben jo mild, als kräftie 

gend ift, eröfnet babe und für jebmögz 
ide Bequemlichtet und insbefonderes 
durch neue doppelte Berkteidumgen, der; 

FR adtärrschen dafür geſergt if, daß jeher, 
Titt Badegaſt ungeſtoͤrt des erqwidene, 

Iden Bades gertießen hann. 

& Die ungemein günftige Wufrapıme, 
weiche meine Badeanftalt feit ihrem 3 
ſlehen ‚allentbalben gefunden , merle ic, 
ver dieſet Gelegenheit zugleich meinen 

Swarmſten Dant ausjudräden mir erkunbs, 
laßt mich dem Beſuche recht vieler bohen g 
und geebrten Badgaſte um fo zuoeckäffi 
ger wieder entgegen ſehen, als ich vs 
wiß nichts werde ermangeln laſſen, mm 
sbie Zufrtedendeit aller meiner hoben und, 
geehrten Titl Badegäſte zu erwerben 

Anſſerdem bemerkte ich noch, dag ih: 

&u meinem Haufe zwei unmenbiirt 
Wohnungen, vorzüglic zum 
meraufenthalt für Bamilien geeignet, zu 
voermietben babe. 

Mieten geebrten Beſuchen ent; 

5 empfehit ſich ganz ergehen 








Nymphenburg im Dat 1847 
Egid 3 
üllermeifter. 





SEORE SE 
5919-20,6) Ich Unterʒeichnete bin gefon 
hen, meine reale und Indeigene Hothaet- 
berei nebſt neuerbautem Wohuhauſe ad 
Werkſtatt, ferner mit Zwerfgebände u. Gar 
ten, wegen des Todes meined Mannes wnler 
ſcht aunehmbaren Bebingniffen ans freif 
Hand zu verkaufen. Hrankirte Briefe 
ben ſich zu wenden an } 

Katharina Dietrich, 
Rothgerberi- Witte in Acht. 


5822:24,c) In ber Lubmwigsftrage Rr.S. 
ift eine Wohnung, beftebend aus 9 Zimmirk, 
Küche, Keller und allen Beguemiihlete 
mehft Antheil det Waſchhauſes auf Midacli 
zu. vermietben, und ebeuer Erbe rechts pa 
erfragen. 





5964.60.b) In einer Gtabt Oberbagerns 
ift eine reale im beſten Betriebe. ſteheude 
Rärberei aus freier Hand zu verfaufen. 


5778-80,5) Das Uebtige. — 


Tigentdum und Berlag der kgl. Hofbuchdruderei von F. Noel 


Verantwortlicher Hedacteur 5. &. Kidias. 


Dienftag den 18. Wa. NM 59. 


353. 
Tandbötin 

!palbjährig 
ohne Couveri 


— 


Str. 3 { 


ie D 


ame 





Bayern. 

h ** Münden, 17. Mai. Am vergangenen Sonnabend 

brachten die fünf garantirten Verbindungen der hiefigen Unis 
1 verfität den in der „Sandbötin” bereitd erwähnten, folennen 
- — Er. Maj. dem Könige, Dieſelben verſammelten 
* ch am Univerſitätsgebände und zogen von mehreren Muſik— 
nA korps begleitet durch die Ludwigsſiraße mach der fal. Reſidenz. 

Auf dem Dar » Jofephö» Plage angefommen, bildeten die Fa— 
2 delträger einen Halbfreis und die Geniord der fünf Korps 
Begaben fih zu Er. Majeflät, Allerhöchſtwelcher dieſelben 
aufs Huldvollfte in Gegenwart ſaͤmmtlicher Glieder der f. Fa⸗ 
milie empfing und fid längere Zeit mit ihnen unterhielt. Wäh- 
rend dieſem fpielten die Mufifer mehrere Piegen und nachdem 
die National: Hymne beendigt, zeigten fih Se. Maj. und die 
übrigen allerhöchften und höchſten Herrfdyaften anden Fenſtern, 
worauf „Er. Majeftät dem Befhüger der Mufen und Freund 
ber alademifhen Freiheit” ein dreifaches, donnerndes Hoch 
gebracht wurde, Unter biefer Feit waren blaue und rothe 
‚griechifthe Feuer angezündet, die dad Ganze magiſch beleuchte- 
ten. Bon dem Mar: Jofeppe Plage ging der Zug durch die Des 
ruſa⸗, Wein⸗, Kaufinger⸗ und Neubaujerftraffe vor dad Karls⸗ 
thor, wo unter Abſingung eines Liedes die Fackeln ausgeloͤſcht 


Se. Maj. der König werden, dem Verneh- 
men nad, ber anf ben 3. f. Mts. fallenden Fronleihnamd« 
Prozeffion beimohnen, dann einige Tage in Berg am Starr“ 
bergerſee znbringen, Mitte Juni aber fi nach Brüdenau begeben. 
} Aus der Pfalz fhreibt man: Wir vernehmen mit Ber 
“  flimmtheit, daß der König im Laufe des mäcften Monatd un 
9 fere Provinz befuchen und ſowohl in Epeyer wie in Nenftadt 
“A fi mehrere Tage aufhalten wird. — Ueber die einzelnen Ver⸗ 
waltungsmaßregeln ded jepigen Minifteriumd gibt fi eine 
F allgemeine Zufriedenheit Fund. 
I... Se Maj. ber König begab fih am verfloffenen Freitag 
‚| ‚im ber Frühe nad; dem „Pechgarten“, um bie im ber legten 
I mRandbötin” erwähnte Brandflätte in Augenfchein zu nehmen, 
#  Allerhöcftberfelbe erkundigte fich bei biefer Gelegenheit genau 
> mad den Derhältniffen des Abgebrannten, und ba er hörte, 
daß ber Einwohner des Haufed ein armer aber reblicher und 
+ fleifiger Familienvater fey, Den dad Unglüd bei einer zahl« 
reichen Familie boppelt ſchwer treife, da er faſt gar nichts 
zeiten konnte, fo ließ ihm Ge. Majeflät ſogieich aus ber Ras 
binetskaſſe ein anfehnliched Geſchenk übermachen. 
Unfere f. Regierung hat bereitd in Folge bed Öfterreichi« 
Shen GetreidesAusfuhr-Verboted geeignete Reprefliv-Schritte 
gethan, indem heute mehrere Gtaffetten an bie betreffenden 
Grenzjollämter gegen Tyrol und Vorarlberg abgingen, um ben 
felden die Jaſtruktion zu gleichfallſiger Sperre ju überbringen. 
An unferer £, Univerfität fand am 12, d. M. bie Im- 
* — 5 —— gl ſtatt. Die Zahl der 
angemelde mt u e jem 2 
Galiee 196 Ber mgefähr jener für das Sommer. 
biesjährige Oftoberfeft wird ein flattfindendes 
Zrabrennen einen. neuen Reiz —n 








riſche Sandbö 





Hier u. fürdie 
Umaeg. abonnirt 


fl. 2 
Die Detitzeile 
für Einrudun · 
gen koſtet 3 fr. 


tin. 








Das k. Regierungsblatt Nr. 25. vom 17. Mai. J. 
enthält eine Belanntmahung, das gräflih von Yrſch'ſche Has 
milien« Fideifommiß Freiham betr., und eine Bekanntmachung, 
das FamiliensFideifommif des Freiheren v. Thünefeld betr.; 
ferner folgende Dienſtes-Nachrichten ıc.: 

Er. Mai. der König baben die von dem Prinzen Luitpold 
von Bayern, Könlgl. Hoh., auf allerunterthänigft geftellted Anfuchen, 
des Oberftlieutenants im Generalquartiermafter-Stabe 4 v. Hagens, 
demfelben mit dem I. Mai 1.3. bewilligte Enthebung von der feit 
3 Jahren beleideten Stelle eines Oberhofmeifterd der Frau Prin« 
zeſſin Zuitpold , Kaiſ. Hoh., die Allerhöchſte Königl. Genehmigung 
vom befagten Tage angefangen, zu ertheilen geruht. 

Se. Mai. der König haben Eich bewogen gefunden , den 
k. Kammerjunker und adelichen Stallmeifter Otto Erhrn. v. Lerchen⸗ 
feld Aham, zu AllerhöchſtIhren Kämmerer zu befördern; den Acceſ⸗ 
fiften bei dem Appellat, Gerichte von Oberbayern, Sigm. v. Echat, 
zu AllerpöchftIpren Hof+Qunfer zu ernennen; die Landrichterſtelle 

Kifiingen dem Gerretär 1. El. bei der Rega. v. Mittelfranten, 
4 Ghr. Arbrn. v. Lerchenfeld, zu verleihen; auf die Stelle eines 
1. Landas.Affeffors zu Kronach den 2. Ldas. Aſſeſſor daſelbſt, Karl 
Göbel, und auf deifen Stelle den dortigen Ldgs.Aftuar Ga. Dit 
vorrücten zu lafien, dann des Letztern Stelle dem Acceſſ. bei dem 
App.Bericht der Oberpfalz x. Dr. Flor. Zölh, und die Stelle eines 
1, Aſſeſſors bei dem Landg. Vorchheim dem 2. Landas. Aſſeſſot in 
Richtenfels, Fr. Ser. Kuhn, zu verleihen ; dem Appellat.Ger.Rathe 
Alois Motitor, in Zmwephrüden, die nachgeſuchte Verfegumg in dem 
Ruheſtand zu berilligen, und demfelben rückũchtlich feiner vieljährigen 
treuen Dienftleiftung die allerhoͤchſte Zufriedenheit zu erkennen zu 

eben, dann die Rathſtelle bei dem Appellat Gerichte der Pfalz dem 

Berirtsgerichts- Vräftenteu Gonr, Hitzfeld, zu Frankenthal, zu vers 
leiheu; die Stelle eined 1. Laudgs. Aſſeſſors in Weilheim dem Ldad.« 
Altuar zufandsont, G. Gerftuer, zu verleihen, und auf deffen Stelle 
den bei dem Landgerichte Au verwendeten Rechtöpraftifanten Kranz 
Borgias Etraub zu ernennen. (Schluß folgt.) 

Se. Maj. derKönig haben geruht, den durch Hagelſchlag 
im verflofenen Jahre befihäbigten Gemeinden Egling und 
Heinrihöhofen, Landgs. Landsberg, aus der Staatskaſſe die 
Eumme von 6889 fl dr, melde vorerft die Eigenſchaft 
unverzinslicher Vorfchäffe behaupten, jedoch die Eigenſchaft von 
Schankungen nad) erfolgter Beiftimmung der Stände des Reiche 
annehmen, allergnädigft zu bemilligen. 

Nach einem Kriesdminifterial » Referipte follen für die 
Folge bei ben Finien«-Fnfanterier-Regimentern nur 14 Regie 
mentd-Kabeten, bei den Gavallerie-Regimentern 8 und bei dem 
Zägerbataillond deren 7 eingereibt werben. z 

Den neueften allerhöhften Befiimmungen zufolge ift nun⸗ 
mehr an der k. Univerfität Erlangen, mie foldes früher au 
ben Univerfitäten Münden und Würzburg der Fall war, bie 
Studienzeit anf 5 Jahre für alle Studirenden mit Ausnahme 
ber proteftantifchen Theologen feftgefegt, melden eine vierjähs 
tige Studienzeit geftattet ifl. ; 

Sämmtlide Lehrer an ben Inteinifhen Schulen und Gym- 
naflen, welche bie für dad Lehramt vorgefhrieben Prüfung noch 
nicht beftanden haben, werden diefe nun nachholen müffen. 

Laut Briefen if unfer Landsmann Dr. Earl Schmidt 
müller, Gtabdarzt in Holländifchen Dienften, nach faft 20jäh« 
rigen Aufenthalt auf Java, am 29. * läclich in Rote 
terbam gelandet, und wird demmächft fi rer und 
Belannte in Bayern beſuchen. 
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Dad Bamberger Tagblatt meldet: Im ber Verwaltung 
der Armenpflegichaft der Stadt hatte fi im ber Folge ber 
bar Thenerung gefteigerten Anforderungen an bie Armentaffe 
ein Deficit gezeigt, welches mit der bangen Verlegenheit drohte, 
mit ben Zahlungen nicht mehr nachhalten zu können. Um fo 
überrafhender fam am 13. d. in der Sigung bed Armenpfleg- 
ſchaftsraths eben in bem Momente, wo man fidh über ben 
mißlichen Stand der Kaſſe berieth, die Nachricht, daß der be⸗ 
kannte, hochherzige Freund unferer Armen, unfer hochverehrter 

Herr Erybifhof der Verlegenheit ber Armenkaſſe durch einen 
außtrordentlichen Juſchuß von 1000 fl. zu Hilfe gekommen iſt. 

Die Weiler Zeitung erzählt: Bor Kurzem bat der Mas 

alftrat der Etadt Bamberg 1300 Scheffel Getreide im Werthe 
son 40» bis 30,000 A. mit Beſchlag belegt, weil fid ber 
Schiffet, der die Verachtung nah Mainz oder Mannheim bes 
forgte, nicht ausweiſen fonnte, daß bei Ankauf bed Getreides 
den Beflimmungen der Berorbuung vom 11. November 1345 
Genüge gefcheben fen. Interefant ift ed, daß in dem vorlies» 
genden Falle der wahre Eigenthümer bed mit Beſchlag beleg- 
ten Getreides noch micht hat ermittelt werben können. Der 
Frachtſchiffer hatte daſſelbe in Pafau von einem Handelähaufe 
in Empfang genommen und dur den Kanal bis nad Bam - 
berg geführt, ohne daß er, feiner Angabe mad, weiß, wer der 
wahre Eigenthümer if. Das Haus in Palfan, welches bie 
Epebition beforgte, will demfelben ebenfalls wicht kennen, und 
bie Arreffaten in Manheim oder Mainz fcheinen noch weniger 
geneigt, irgend eine Auskunft zu geben. Wie es allgemein 
beißt, it derfelbe ein Händler aus Nürnberg. 

Hr. Banfier Joel v. Hirſch in Würzburg bat Kürzlich der 

dortigen ſtadtiſchen Bebörte den Betrag für 6000 Brobfars 
ten zu Gunften der Minderbemittelten überfandt und zugleich 
30 Schäfel Getreid zu einem für Die jepige Zeit fehr mäßigen 
Preis zur Verfünung geflellr. 

Se. Erl, der k. bayer. Kämmerer und Gefandte am große 
berzogl. badifhen Hofe, Graf Clemens von Waldkirch, hat dem 
Derein ber Veteranen bed ruſſiſchen Feldzugs zu Augsburg, 
jur Erinnerung bed 1Sten Auguſt 1812, als dem Tage ber 
Schlacht bei Pologf, die Summe von 200. überfandt. 

In Nürnberg bat, laut einer Bekanntmachung des dor⸗ 
tisen Magiſtrats, das Müllergeiwerbe, unter Vermittelung des 
Grm. Bürgermeifterd Dr. Binder, ſich entichloffen, allwödent- 
lich und bis zum Ente Eeptemberd d. J. 1250 Laibe Korn» 
brods, sach dem jedigen Gewicht I Pfund ſchwer, ganz un« 
eutgelblic für ärmere Mitbürger verbaden zu laffen, 

In Nürnberg haben bie Unternehmer ber Gasbeleuchtung 
zur Errichtung der Fabrikgebäude dem erft vor 2 Jahren meu 
angelenten Garten binter der Nürnberg- Fürtber Eifenbahn an 
Er. Rochus acanirirt. Man beginnt den Grund ber Baulich- 
feiten zu legen. 

= Au Grünftadt in der Pfalz beaab fih am 5. d. 
Med. Abends 6 Uhr eine 30 Jahre alte ledige Meibäperfon 
mit ihrem 10 Monate alten Kinde an ben Eisbach bei Affels 
beim, befeftiate letzteres vermittelit eines Tuches am ihren 
Hals und ftürzte ſich fobann mit dem armen Finde in's Wafs 
fer. Durch Herbeifommen mehrerer Perjonen, welche in Der 
Maͤhe am Feld arbeiteten und des Kindes Jammergefihrei hörs 
ten, wurden beide wieder gerettet. 

Beim k. Gonfiltorium in Ansbach beginnt Montag ben 
12. Juli d. 3. die Anftellungsprüfung für das prof. Prebigtamt, 

Durch dem Tod bed Viarrers Mid Wendiberger iſt die orge 
niirte Pfarrei Neukirchen bei Hagpn, Landas. Mitterfels uud 
Dieceſe Regensburg, erledigt. In einem Umfang von 4 Stunden 
zäble dieſelde circa 1452 Seelcu, deren Paſtotirung von dem Pfarrer 
und einem Dilfäpriefter beiwerfftelligt wird. Rein: Ertrag 798 A136 fr. 
Bei der Pfarrei beinden ſich 4 Tagıwer? Brümde. Gefuche find bin- 
en 4 Wochen, vom 26. April am, bei der f. Regierung von Mies 
berbavern einzureichen. 

Die kathol. Dfarrei Orafenwöhr, Diöcefe Regentburg mid 
Zandas. Vilsech, ift erledigt. Sie zaͤhlt 1278 Seelen, bat 3 Echu⸗ 
Ten und murde in der Ichten Zeit von dem jeweiligen Pfarter allein 
pafterirt. Reines: Eintommen 700 A. 33 fr. Zur Uebernahme ber 
Pfarrei iſt ein Kapital ven BOOfL. bis 1000f. erforderlich, und ift 
zur Zeit ein Prozeß zwiſchen dem Fisfus und dem k. Barker wegen 
Baufeften «Beitrags zur dortigen Pfarrkirche anhängig, in’ weichet 
Beziehung jedoch Bergleihs-Unterbandiungen eingeleitet wird. Ge⸗ 
ſuche find binnen 3Wochen, vom 27. April am, bei der k. Regiernung 
der Oberpfalz und von Regensburg einzureichen. f 


Consomme&. 
Golitiſches und Nichtvolit iſches. 
Heute beginut Friedrich Auguſt (geb. 18. Mai 1797), Kbeig 
von Sachſen ſeit 6. Juni 1836) and vorher DMitregent 
(feit 13. Sept. 1830), dad Hifte Lebensjahr. 


Die man aud NemsYorf meldet, haben die Awerianer 
während bed Bombarbementd von VBeracrnz 6700 Bomber 
und anderd Geſchoſſe, zufammen ein Gewicht von 403,599 
Pfund, auf und in bie Gtabt gefchleubert. 

Die Auflöfang der griechifchen Kammern iſt erfolat. Der 
Kriegäminifter Tzavellad trat am 14. (26.) April Wergend 
unter die Derfammlung und verlas bie königliche Verorbuung, 
woburd; Die gegenwärtige Kammer anfgeldft und die neuen 
Etänte auf den 40. (22.) Juli 1.3. einberufen werden. Die 
Einwohner der Hauptflabt wahmen dieſes Ereigniß mehr in 
frendiger Dewegung auf, längft ſchon durch dem ſchlafrigen gt 
binderten Gang ber @efchäfte in Kammer und Senat dem gas 
zen parlamentarifchen Treiben abgeneigt. Aus den Prosiszen 
treffen von allen Geiten Berfiherungen ein, daß Ruhe unt 
Drdnung herrſche. Die Deputirtenmwahlen wurden fogleih im 
ganzen Lande angeorbuet. Die Angelegenheiten mit der Pforte 
find nod immer anf feinem für Griechenland günftigen Bente- 
punkt augelommen, fondern im Gegentheil ſchreitet die Pforte, 
geſtachelt von den Feinden Griechenlands, anf dem Wege fert, 
ber ihr durch die Aufhebung aller diplomatifchen Beziehunzer 
zwiſchen beiden Staaten geöffnet if. Diefelbe iſt num im 
Begriff, die Funktionen fämmtlicer griehifhen Conſuln in 
ganzen tũrkiſchen Reich einzuftellen, die griechiſche Flagge midi 
mehr anzuerkeunen, die griechiiche Küftenfhifftahrt zu verki 
ten, Handel unb Gewerd griechifcher Unterthanen zu hemmen 
und jelbft den Aukauf von Schiffsbauholz und Getreide kurt 
griechiſche Untertbanen zu unterfagen. 


In DOporto hat die von Liſſabon dahin gelangte Rente | 


daß die Königin von Portugal bie brittifchen Bedingungen m | 
genommen habe, und Oberft Wilde dahin kommen werde, um 
die Beiſtimmung ber Junta zu erhalten, großes Anfieher er 
regt; bie Junta aber iſt entichloffen, die Waffen nur dem | 
mieberzulegen, wenn ihr für die Zukunft vollſte Garantie ge 
feiftet werde; im Diefer Beziehung verlangt fie bie Befepurs 
Liſſabons und Oporto’d mit ihren Truppen. 

Am 3. Mai ward im Madrid der Jahrestag der 1805 
bortjelbft Gefallenen, bie ben erften Unabbängigteitöruf geser 
Napoleon erhuben, bürgerlich mit ber gewöhnlichen Pracht ae 
feiert. Die Königin wohnte dem Feft nicht bei, das für ir 
jegige Lebensweiſe zu früh am Tag flattfand, Denn mährs) 
the Gemahl ſich bemüht, den alten Bräudjen nach zu leben un 
nur mitunter feine Zeit durch Jagen im Parbo verfärst, filt 
die Königin gemöhnlicy gleich mach ihrem Aufflehen den abral- 
lichen Vergnügungen und bringt die Macht - in ihrer Tertulis 
zit einer nicht eben gewählten Geſeliſchaft zu, da auffer ten 
Dichter Dega und beffen Gattin, einer ehemaligen Ehanfr 
lerin, dem Dichter Buſchenthal und defen Gattin, au dr 
Komiker Romea und ähnliche Perfonen bort fehrmifltemmen fir! 

Aus Paris heift es mum: Einige Minifter wuüͤrden at 
treten, das Kabinet würde dasſelbe bleiben. Ja einem fehr ar 
heim gehaltenen Kabinetörath muß man fih alſo entfcleer 
haben, einige feiner Kameraden zum Opfer zu bringen; Im 
eine große Kameradetie war im ber legten Zeit has Winifer 
rim: wie Stein und Vein hielten alle zufammen, bie Past 
jebed Einzelnen war unhaltbar, zuſammen glaubten die Mittel 
mößigfeiten wos Rechtes zu feyn. Was hat man mict in dr | 
legten Zeit für Veichuldigumgen gegen bie Minkfter very 
bracht! Guizot macht von ihnen allen eine ehremmerthe Ari 
nahme; er hat fih micht bereichert, bat feiner Familie Ti: 
fetten Ginefaren angewieſen, hat jede Gnade abgelehnt, 
nie weder Rang noch Titel vom Anslande angenommen, al“ 
er allein Fan fein Minifterium halten. Ganz unperantworfi! 
ift er aber doch micht, deun bat er auch feine Hände ned 

micht befchmupt, fo hat er boch mit feinem Mamen, mit it 
nem Einfluß und feinem Talent Leute mit unreinen Häada 
gedeckt und befchügt. „Wenn der Herzog fällt, wird man bier 
mal fagen müffen, muß auch der Mantel: nad:* 

Das framdf. "Amtsblatt der ‚Monte‘, : nerdfentliä! 
jet fünf f. Ordonnangen, datirt vom 9 Mai und nem We 


| 























— 

ud 
.r 
* 


— 4719 — 


ſchall Soult, dem Praͤſidenten bed. Miniſterconſeils, contra» 
figniet: ſie enthalten folgende Ernennuugen: An bie Stelle 
von. neaverfaplagne tritt der biöherige Minifter der dffentl. 
Arbeiten, Dumon, als Finanzminifer; Moline be Et. Yon 
wird im Sriegöbepartement durch ben Generallieut. Trezel er⸗ 
fegtz; der Herzog von Montebello, Gefandter in Neapel, über 
nimmt an Admiral Maclau's Stelle das Portefeuille der Marine 
mund der Kolonien; Jayr, Pair von Kranfreih und Präfelt 
des Rhonebepartements, wird Minifter der öffentl, Arbeiten. 
Die fünfte Ordomman; beauftragt Hrn, Guizot, den Minifter 
ded Auswärtigen, ad interim dad Marines und Kolonien» Des 
partement in ber. Abwefenbeit bed Herzogs von Montebello 
zu übernehmen, 

Franybf. Blätter haben im ber legten Zeit mehrfach Anlag 
genommen, bie Vorgänge im Kirdenflaat ihrer kritiihen Auf⸗ 
merkfamfeit zw würdigen, und bem früher fo hoch erhobenen 
Papft mit bitterm Zabel zw überfhütten, weil er ihnen nicht 
„weit genug“ geht, erwartend, baß der Papft alsbald feine 
Regierung nad Parifer Mufler einrichten, fein Bolt in Pa» 
tifer Ideen groß ziehen werde, ohme Ruͤckſicht darauf zu neh⸗ 
wen, daf die römiche Vollsweiſe, die ganze Form bed Den 
waltend umb des Lebens eine andere, und vor allem, bafi ber 
Kirchenftaat ein ſehr Heiner if, welcher nothwendig auf feine 
mächtigeren Umgebungen Bedacht nehmen mug. Die Erllä- 
rungen bed Papſtes aber haben biefen Traum ſchon mehrmals 


"Lügen: geſtraft. Der Papft will den Fortſchritt, er will fein 


Bolt gluͤcklich machen, er bat fich überall ald wohlwollend umd 
serftändig im böcften Maaße gezeigt, und ſich ald Regent 
vor Allem zur Aufgabe gemacht, alte Mifbräude abjufchafen, 
umb er thut dief. fortwährend; das materielle Wohl zu für« 
dere, bie menen Erwerbungen ber Wiffenfchaft, bie früher ge» 
ädjtet, einführen, umd auch dieß geichieht überall. Auch die 
Freiheit“ iſt nicht zu kurz gelommen, aber man verlangt mehr. 
Deutſchland hat Feine Urfache barüber zu Hagen, ſondern ein 
weſentliches Jatereſſe Daran, daß die deutſche Macht in Italien 
nicht gebrochen werde. Was nach fo langen Kämpfen in Ita- 
lien, welche das edelſte Blut der Deutſchen getrunken, endlich 
errungen ſcheint, das durch Jutriguen wieder zw verlieren, da- 
von zu verlangen, daß man es hingeben ſollte, wäre mehr als 
Unverflandb. Der Freiheit braucht dadurch nicht im den Weg 
getreten zu werben; e8 handelt fi mur mm biejenige „reis 
beit” welche dad Bundniß mit Framfreich gegen Deutſch⸗ 
land will. — 

Ein päpflihed Rundfcreiben an alle Biſchöfe fpricht 
fi für die Abſchaffung des Sklavenhandels aus, empfiehlt 
aber große Behntfamteit. 

Briefen aus Turin vom 27. April zufolge follen in dem 
Königreih Sardinien Bollsrepräfentanten nah Art der Pros 
vinzialflände berufen werden. 

Im Großherzogthum Toslana ift dad ſchon feit einiger 
Zeit erwartete Genfurgefeg erſchienen, welches wejentliche Zus 
geftändriffe der Preffe gewährt. 

Die Allg. Ztg. ſchreibt and Lyon: Statt früher über 
Genua und Sapoyen, gehen jegt beträchtliche Getreid ſendungen 
von Marfeille über bier nah Genf und der fernen Schweiz. 
ueberall weiß man Getreide zu finden, und Deutſchland, das 
gefegnete, ſieht Korukrawalle ohne Ende. Warım beit man denn 
bort den Brunmen nicht eher zu, bis das Kind darin ertrumden ift? 

In Genf find die Berathungen über die Derfaffung bes 
enbigt, daß Uebergangsgeſeh ift erlaffen, bie Rolle des großen 
Rathes ift andgefpielt, num beginmt das Volk die feine. Doch 
iſt es nicht wahrfcheinlic, daß bie Abfiimmung über die Der- 
faffung vor dem 24. Mai flattfinden werde, da Die Bereini= 
gung der Bürgerregifter viel Zeit erfordert. 

Dem Vernehmen nad) ift der berühmte Philgellene, H 
Epnard, von Genf nach Griechenland abgereiſt. i 

Den 12. Mai früb 44 Uhr verſchied auf dem Schloß 
Weſenſtein Se. I, H. der Prinz Ernft, zweiter Sohn Er. f. 
S. des Prinzen Johann von Sachſen, in Folge der Dlutile- 
dentrantheit, ju welcher ſich ein Nervenfchlagfluß gefellte. Der 
Prinz war am 5, April 1834 geboren. 

Auf ben Antrag der öfterreichiichen Megierung ſoll noch in 
dem Laufe dieſes Sommers ein poftalifher Kongreß in Dred« 
den flattfinden. Eine Aufforderung dazu iſt fänmtlihen deut» 
fen Regierungen, begleichen der Zaris’ichen Lehnspoſt, zuges 


gangen. Vornehmlic handelt es fih darum, eine Portoermäs 
Bigung durch Aufhebung der Tranfitfofen zu erreichen. Hinzus 
gefügt kann werben, daß bis jegt nur von Erleichtermmgen im 
Briefverlehr die Rede if, niht von folhen für Zeitungen. 

Bie man aus ziemlich zuverläßiger Quelle hört, wurden 
unter den Kandidaten, melde Se. Heiligkeit Pins IX. der 
württembergifchen Regierung bezeichnete, Die erften drei, nem» 
lid die Herren Profeiforen Dr. Hefele, Dr. Kuhn und Dr. 
Welte von dem Könige geftrihen und dagegen der Name des 
Hrn. v. Lipp ald persona grata aufder Lifte vorangeſetzt — 
ein Wink, den ohne Zweifel das Domkapitel beachten wird, 
Hr. Kirdenrath v. Lipp wird ald ein ber „gemäßigten“ Rich— 
tung angehöriger Mann betrachtet.“ 

Ein Aufruf am die Wohlhabenden der Einwohner von 
Stuttgart zur Zeichnung von Beiträgen, mit weldem ein et⸗ 
waiged Defizit beim Ankauf von Früchten für Rechnung ber 
Stabt gedeckt werben foll, bat warmen Antheil gefunden umb 
ed-find anfehulihe Summen gezeichnet worden, die aufs Rene 
den Geift beurfunden, durdy welchen Stuttgart ſich ſtets aus⸗ 
gezeichnet hat. — Die Familienväter ber Panlinenftraffe in 
Stuttgart haben eine Erklärung bezüglich einer vorgefhlagenen 
Bürgerbewaffmung an den Stadtrath übergeben und bitten 
ihre Mitbürger, fich in gleicher Weife auszuſprechen und raſch 
ein Unternehmen zw fördern, das für Ordnung und Sicherheit 
wie für Entfaltung bed Bürgerfinned gleih wohlthätig zu 
wirken geeignet if. Diefelben find überzeugt, daß eine folche 
Bereinigung aller Wohlgelinnten etwas Ermuthigended und 
Vertrauen Envedendes, den Feinden der Orbnung Jmponirens 
des hat, daß ſich zugleich eine treffliche Gelegenheit barbietet, 
bie Achtung vor Gefeg und Obrigkeit zu unterflügen, ächten 
Bürgerfinn zu fördern, und daß fie bewegen naͤchſt dem Schutze 
Gotted — dad befte Mittel ift, für Weib und Kinder und Eis 
genthum bie möglichfte Sicherheit zu gewähren. (Mögen ſich 
die Stuttgarter unfere vortreffliche Landwehr zum Muſter nehmen.) 

Aus Tübingen erhält man einen „Tagsbefehl ber akade⸗ 
miſchen Sicherheitswache.“ Die Etudenten haben fih großen» 
theild mit Waren verfehen und find in 20 Sektionen gethellt. 
Ein eigenthümliched Bild gewährte ed, ald bie Hanptlente 
zu einem Kriegsrath zufammentraten und bie Burichen fi um 
fie ber im Kreife lagerten. — An mehreren Orten Württem⸗ 
bergö, meldet ver Schw. Merkur, fange man am, Büurgerwachen 
zu bilden. An einigen haben die Zurnvereine ſich zu Sicher⸗ 
beitövereinen geflaltet und den Polizei» und Militärbeamten 
angejchlofen. — Der bed mörberifchen Raubaufalls auf Die 
3 Ellwanger Getreithändler dringend verbäcdtige Schmuzler 
and Denfitettew ift im Kehl verhaftet worden. Der Frucht⸗ 
händler Salat, welcher bei diefem Raubanfall am 21. April 
verwundet wurde, ıft uun am 10. Mai ebenfalld geftorben. 

Aus Schlefien vom 7. Mai fchreibt bie A. 3.: Seit 
acht Tagen wiederholen fih in den Städten an der ganjen 
Linie des Gebirges alle Tage Scenen des Aufruhrs während 
der Getreidemaͤrlte. Dan flürmt die kommenden Brod⸗ und 
Getreidewagen, zwingt die Eigenthümer zum Verkauf nad eis 
nem von ben Aufrührern vorgeichriebenen Sape, und bemäd- 
tigt ſich, wenn fi diefelben dieſem micht fügen wollen, fofort 
der Ladung, die geplündert und gewöhnlich binnen wenigen 
Minuten weggetragen if. Die vorauszufehende Folge fann und 
wird feine andere feyn, ald daß die meiften Getreidebefiger 
von den Märkten wegbleiben, und ed in der Gtille zu Hauſe 
an die Händler verkaufen, was matürlid” dad Uebel nur ärger 
machen wird. Man ift ſehr gefpannt, welche Maafiregeln uns 
fere Regierung nehmen wird, um dem Uebel zu ftenern. 

Aus Danzig meldet die D.3.: Am 4. Mai rotteten fich 
die in Stolpemünde bei dem Hafenbau befchäftigtem Arbeiter, 
etwa 50, zufammen, uud miberfegten fih dem Abgang eines, 
von dem Eomerzienrath Grunau mit Roggen belabenen, nad 
Stettin beflimmten Schiffes. Eie hatten daſſelbe bereit wie» 
der am das Bollwerk gezogen und abzuladen begonnen, ald bie 
Ortsbehörden fih in’s Mittel legten und ihrer rubigen und 
verfländigen Anfprache es gelang, alles polizeiliche Einſchreiten 
unnötbig zu machen. — Ein vermögender Gutsbeſiher in ber 
Nähe von Chriftburg verfanft allen ärmeren Leuten, bie fi 
an ihm wenden, ben Roggen immer mod zu dem alten Preije, 
obwohl er jept dad Doppelte erhalten Lönnte, und offenbar ift 
das die anerfennendwerthefte Vohlth atigreit. 
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Unter der zahllofen Maffe von Petitionen, die dem preuf« 
fiihen Landtag übergeben wurden, und deren Zahl auf 600 
angefchlagen ift, befindet fich eine vom Abg. Mohr von Trier 
eingebrachte, die dahin gebt, daf der Dom für die Sigungen 
der Stände eingerichtet werden möge, was allgemeine Heis 
terfeit erregte. — 

In Koblenz kam ed am 9. Mai zu Demonftrationen ges 
gen Perfonen, melde die öffentliche Meinung als Spekulanten 
anf Preiserhöhung des Getreides bezeichnete. Glücklicher Weiſe 
gelang ed ber Polizei, durch gütliches Zureden bie Iumuls 
tuanten von weiterem Zerflören, als dem Einmwerfen einiger 
Senfter abzubalten. 

Die kurheſſiſche Regierung läßt, dem Frkf. Zonen. zufolge, 
alle Vorräthe der Einwohner des Landed unter Abnahme der 
wabhrbeitsgemäßen Declaration auf Staatsbürgerpflicht und bei 
Androhung von Strafe genau ermitteln und alles vorfinblice 
Getreide, Das über den perfönlichen Bedarf ded Beſitzers hinaus» 
reicht, erpropriiren und nach dem laufenden Marktpreiſe bezahlen. 

Der Großherzog von Medlendburg- Schwerin hat verordnet, 
daß bie zum 1. Sept. alled jur See in Roftod und Wismar 
anfommende Getreide fleuerfrei eingeführt werden foll. 

Barfhan 1. Mai. Bei der heute erfolgten 14. Se— 
rienziehung der & k. rufiich-polnifchen 500 fl.»Loofe find nach⸗ 
ſtehende 25 Serien heransgelommen, ald Serie 67, 83, 113, 
219, 266, 351, 498, 579, 622, 836, 1162, 1255, 1343, 
1470, 1575, 1589, 1677, 1713, 1836, 1858, 1939, 2085, 
2160, 2363 und 1051. Won leptgenannter Serie werben 
die Obligationen von Nr, 105,061 bis 105,100 erft am 2. 
Januar 1848 eingelöst, 


Münden Zu unferer legten Schranne war die Zufuhr 
ziemlich ſtark, und da die fremden Käufer dießmal audgeichlofe 
fen waren und felbft die einheimifchen bis anf die Konfumen- 
ten und Meprobuzenten fi Beſchraäukungen gefallen laſſen 
mußten, fo gingen bie Preife, wenn auch nicht bedeutend, doch 
fo viel herunter, daß man ſich der Hoffnung hingehen barf, 
wenn nemlich diefe lobenswerthen Maßregeln fortan in Kraft 
bleiben, bald ein mweitered Einfen ber Brobfrädte eintreten 
wird, Ueber bie Gränze und faft ausſchließlich madı Württemberg 
und Baben wurden an 2500 Ed. hartes Getreide andgeführt. 

Die fogenannten Thenerungsunruben, bie leider in ver 
ſchiedenen Theilen Deutichlandd ausbrechen, haben die biefige 





Regiernng veranlagt, die vom 1. bis 9. d. M. angeordneten 
Vorfichtömaßregeln gegen allenfallfige Exceſſe noch auf weiter 
unbeftimmte Zeit ausjubehnen. {R. Kour. 

Am verflofenen Sonntag, ald am Felle des heiligen Jos 
hannes von Nepomuf, warb in der Vorflabt Au ein folenne 
Hodamt zur Verehrung diefes Heiligen in der Maria Hilids 
Pfarrlirche abgehalten. Abends 9 Uhr wurde das Standtild 
des Heiligen (ein Meifterftüd des berühmten Bildhauers Bas), 
welches nächft dem fol Landgericht aufgeftellt ift, reichlich bes 
leuchtet. Am Pfingſtſonutage Abends 9 Uhr, ald am Schluſe 
der Oftan findet wiederholte Beleuchtung ſtatt. 

In mehreren Polizei = Diftriften der Oberpfalz und von 
Regensburg hatte fih das Gerücht werbreit, ald fänden in 
„Rufiih = Polen“ Einwanderer niht nur Aufnahme, ſondern 
hätten aud bie unentgelvlihe Zutheilung von Pändereim un 
von einem zu Prag thätigen Agenten fogar Meifegeld zu rs 
warten. Diefed Gerücht wird durch amtliches Ausfchreiben im 
Intel.» BI. für falſch erklärt. 

Der Nümb, Korrefp. fchreibt: Dad Geſuch bed Verwal⸗ 
tungsaudichuffes der Blasfabrit Therejienthal, der Staat möchte 
die Fabrif übernehmen, ift, wie wir hören, durch nemeiufamen 
Beſchluß der Minifterien des Janern und ber Finanyen ab» 
fdlägig befchieden worden. — Unter dem Minifterium Abel 
war dem bayerifchen Rabbinern bie Theilnahme am ben all 
jährlih fartfindenden „Berfammlungen deutſcher Rabbiner‘ 
verfagt worden. Wie man hört, foll jegt denjenigen Mabbinere 
in Bayern, Die der dieſes Jahr in Mannheim flattfindenter 
Rabbinerverfammlung beimohmen wollen und bierum höhe 
Orts uachſuchen, die Erlaubniß Dazu ertbeilt werben. (N.R.) 

Die Aſch. Zeit. fchreibt: Aus dem Frudtböben des I, 
Erifts zu Afıhafenburg iſt mewerlih auf befondered Anfucen 
abermald ein anfehntihes Quantum Getreide, vor der Hab 
wenigſtens 400 Sch. um berabgefegten Preis für bie North 
leidenden angemiefen. 

In Erding fielen am 12. Mai die Preife von Waijen un 
4.36 e, Korn um 2. 48 ke., Gerſte um If. Sale. 

Aus Nofenbeim geht fo eben die betrübende Nachricht 
ein, daß vorgeftern, Sonntag Abende, daſelbſt eim fürdpterlsger 
Brand ausbrah, der, vom einem heftigen Mind geförtert, 
bis Nachts 11 Uhr einundzwanzig Häufer im der Richtung 
rüdmärtd von der Poſt gegen den Jam bin im ice leute. 





Kal. Hof« und National: Eheater. 
Dienftag den 18. Mai: „Herr Hampels 
manu ſucht ein Logis“ Lofals Luſtſpiel von 
Sarl Malß. Vorher: „Der Kapellmeiſtet in 
Denedig” Luftfsiel. 2 
Todesfälle in München. 

Hr, Iof. Ritter v. Vollmar, Fönigl, bayer, 
wirft. ach. Rath, Generalauditor, Ritter des 
Verbienft« Ordens der bayer. Krone, 94 3. 
Beerd. Montag d. 17. Mai um 4 Uhr mit 
Flambeaur, Goltesd. Mittw. d. 19. d um 
OU. bei l. ®. Ftau. — Hr. Joſ. Wind: 
maißinger, b. Bierbrauer zum Unterfandier, 
48 3. — Zob. Bapt. Kromer, Goldardeitet · 
geielle u. d., 31% — Hr. Heiur. Mäbler, 
dal. Brifeur u. 9, 42%. — Mast. Paul, 
Riemergefel v. b., 25 I. — Ar. Paul Scheis 
ber, chem. al. Schneider v. Aichach, 3% 
Frau Kath. Höfele, b. Bädersaattin v. b., 
64% — Yol. Wallersdorfer, Maurer von 
Kösiwang in Oberöfterreih, 61 3. — Mar. 
Diepold, Lottoeinnehmersmwittwe von Sim · 
bad, 82 3. — Yol. Boalfang, Bedienter 
vb. "> — Joh Bapt. Dorfnger, Stabs- 
diener, 43 3. — Frau Kouife Kiop, k. Hofs 
theutermalerämittwe v. 5, MI. — Elife 
Hofbauer, Echäflergefellensfran d. b., 42 3. 
Margaretha Ling, @erichtöbienerdtochter von 
Schlamersdorf, 20 I. 

6187, Freitag den 14. Mai Nachmittags 
wurte auf der Romphenburgerftraße ein blauer 
KRinderfragen, mit weißen Erepinen befent, u. 
ein ſchwatz u. weißes Gtrephütchen verloren. 
Der redliche Finder mwird gebeten beide Stüde 
gegen eine ante Belohnung Karlöftrage Rr,53. 
zu ebener Erbe abzugeben. 

"3185, BHiefiae Mädchen, die voländig 
und ſchoͤn Weißnahen, werden befhäftigt. 











Vetannımakhung. 

6192, Im Wege der Hilfsvoltredung 
wird das unbdewegliche Bermögen ber Schlofr 
fer Jofıpb Findiberger' ſchen Eyeleute das 
bier, bflevend R 
a, aus einem Wohnbaufe fammt Hofrauın, 

Garten und Holiſchupfe, 
b. einer realen Schloſſergerechtſame, und 
e, einem Rrautflüde, 
gemertbet zufammen auf » + . 2920 fl. 
einer Öfentischen Berfleigerung außgefept, umd 
hiezu Termin auf > 

Montag den T. Junil. 38, 

Rormittags 9 Upr 
in der Kauzlei des unterfertigten Gerichts 
anberaumt. 

Die Strichbedingniffe werden vor Eröff: 
nung der “Berfieigerung bekannt gemacht 
werden, und es erfolgt der Zuichlag mach ven 
Beſtimmungen des $. 64. des Hppothelen« 
Geſezes. 

Hiezu werden zahlbare Kaufsliebhaber mit 
dem B.merfen eingeladen, daß fremde, dem 
Gerichte undekannte Käufer fi über Leu⸗ 
mund und Bermögen ausweiſen müffen, wenn 
fie beim Verſteiche jugelaffen werden wolen. 

Freyfing ben 26. Aprıl 1847 

Königl. Landgericht Frepfing. 

@rofch, Lantricter. Set 

6139.40, a) Iherefienftraße Rr. N. iſt eine 
große und cine Meinere Wohnung zu vermiee 
then, und ebiner Erbe zu erfragen. 


Be (chöner Baden ift Verhälts 
niffe wegen Briennerfiraße Nr. 4 ſogleich bil» 
liger zu beziehen. 

61:0-04. 0) 3 finden noch einige gut ere 
zogene Knaben Belhäftigung. Hermftraße 
Mr.30, über 1 Stiege. 


Bad Anzige 
6178.80,a) Da nun Dad Baden bei mir 
im Würmtanale wieder febr im Ganze il, 
und ich die frühere Auſtalt für Arauenjimme 
mebft dem Commun ⸗· Bade habe zwedinäßigt 
eingichten laffen, fo derſpreche ich mır wieder 
einen zahlreichen Beſach. Für die Bedienu 
bei den Bädern, mie auch der Wirtsi 
mird beftens aeforat werden. Auch bemerle 
ich, daß bei mir mehrere leere Zimmer jan 
Gebrauche der Bäder oder zu einem Era 
meraufenthait mit ober Hart pl ” 
verftiften find. einri ößeler, 
” Bad * Wirtihafts » Beñdet 
zu Rieſenfeld bei Der Geotgen · 
ſchweiae 
— — Buftigen Freitag den #1. 9 
merden am Genplingerthorplag Rr. 2. * 
3 Stiegen nachn dem Tausenmirth Verm 
taas von 9 — 12 Uhr Epieacl, u. 
Kauapee, Rommod« und Kieidertäften, Ti " 
Betrläden ven Kirfbbaumbolr, Bell, d 
tragen, einige Waſche, Frauen» und 3 
kleider, u. einiges Küchengeſchirt gegen A 
bare Bezahlung verfleigert, mozit bön 
einladet \ Maut, a; 
Stadrgerihreihänmute 
6189, Im der Mäpe des Doigartent, Du 
f. Reitdeng und des Heftbeaters it 38 
ſchoͤuer Lage eine % ichöne et“ 
(Bel-etage) von 11 Zimmern und a int 
Äbrigen Begnemiichfeiten meelche auch 9 
abgegeben merden fan) auf voͤchſtes 
chaeli zu vermictben. D. Mer: ——— 
Gi88, Kernmädcen zum — 
fo wie eine aute Mäberin wer ern 
5184 Em branes Fugen Wann Tara 
unentgeldlich dab Kieidermagen erlerwell. 














Toded: Anzeige. 

6132, Es Hat Bott dem Als 
mächtigen gefallen, unfere inniaftge» 
liebte Mutter, Schweſter, Schwie⸗ 
ger» und Großmutter, 

Therefia Vogt, 
geb. Bruagmaier, ehemalige bürgl. 
Weingaftgeberd » Wittme, 
nach mehrmonatlichen ſchweren Leiden, ver: 
fehen mit allen heiligen Sterbfatramenten, in 
einem Alter von 60 Jahren, beute den 12, 
Mai Abends F10 Uhr in ein befferes Jens 
feits abzurufen. 

Wer die Verblichene im Leben Faunte, wird 
die tiefe Wunde erfennen, die den Hinter 
bliebenen durch diefen berben Verluſt verurs 
facht wurde. Wir empfehlen die there Ver⸗ 
blihene allen auswärtigen Freunden, Bes 
kannten und Verwandten zum  frommen 
Andenken und Gebete. 

Minden den 12, Mai 1847, 

Acid Bogt, als Sohn. 

Theres de Troge, als 

Ama Meinhardt,, $ Töchter, 

—— als 

Amalie Frei, Pr 

Augufla Schmidt, Stieffinder. 

Aelph de Troge, R 6. 

Poftverwalter, 

Ludwig Meinhardt, 

Stallmeifter, 

Karl Frey, Hutfabrifant, 

Stephan Schmidt, Kauf: 

manıı, 

Michael Bruggmaier, als 

Bruder, 

und fümmtliche Berwandtichaft. 

6133, Gott dem Almädıs 
tigen hat es gefallen, unfereges 
liebte Mutter, Schwiegere und 
Großmutter, 
grau Marianna Dit, 

Stabifrämerd + Wittwe aus 

Augsburg, 
zu fih in ein befieres Leben abzurufen. 

Sie entichlief nah kurzem Krankenlager, 
geflärft durch bie Tröflungen ibrer beiligen 
Religion, am 13, Mai im 76. Lebensjahre. 

Indem wir diefe Tranerfunde allen unfern 
Gönnern, Freunden und Belannten mit tie 
fem Schinerze bintertringen, empfehlen wir 
die Berblicheue dem Gebete, uns aber fliller 
Teilnahme und fernerem Wodlwollen. 

Aichach den 14. Mai 1847, 

Dr. Mops Ott, praftifcher Arzt, 


uquaoab ſaccp 
si 





Sohn. 

Wilyelmine Ott, geb. Refeubure, 
Schwiegertochter. 

Theteſia 

Karl Eutel. 

Alfred 





. 6168. Im 30. April verfhied in Wiga · 


den bei @eifenfeld, der kal. Forfimart, Herr 
Martin Schreiner. Er hinterläßt eine 
tieftrauernde Wittwe mit 3 unmändigen Kin 
dern, aber auch eine große Zahl von Frreun« 
Deu, die den Verblihenen wegen feines edlen 
Charakters liebten und verehrten, und daher 
den Schmer, der Gattin teilen. 
Ein Verehter und Freund des Verftorbenen. 
6056-58. b) Promenudeftraße Rr. 8. über 
3 Stiegen if ein an ber Morgenfeite gae ⸗ 
genes Zimmer mit oder ohne Meubel zu verm. 


— — end 

+ 6119. Ein großer guter Wein: 

keller, welchet ſchon feit 1826 

ald folder benügt wird, iſt au 
+Micyaeli zu vermierhen. D. Ueb. 
Sn a a an ——ñi— 

6068-70. b) In der Borftadt Au ift eine 
Herberge zu verkaufen. D. Uebr. 

6110-18. 2) In einem Marfte Niederbap- 
erns if ein ſchoͤnes Baderanmwefen zu kaufen. 
Das Uebrige. 


— #8 — 


Bekanntmachung. 
Auna Held, Rorporafsfrau gegen 

Zofeph Ederer, ES chäflergefellen 

wegen Hppothefforderung. 

5858-59, b] Zur wiederholten Verſteige · 
rung der im Haufe No. 14 an der innern 
Marftraße ſadich zu ebener Erde befindlichen, 
mit 867 ft. Hpotbefen befafteten und auf 425 fl, 
durſchnittlich gefchägten Herberge, weiche aus 
einer Stube, zwei Kammern, einer Küche und 
einem Feinen Hausflege beiteht, wird im Wege 
gerihtlicher Hüfswellftrefung auf 

Montag den 3. Mail. 38, 

’ Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer No, 16 Tagsfahrt ans 
beraumt, und werden Kaufsluftige dazu mit 
dem Aubange geladen, daS der Zuſchlag nach 
$. 64 des Hovothetengefeped vom 1. Juni 
1822 und $$. 98 — 101 der Prozefnovelle 
vom 17. November 1847 ohne Rüdjicht auf 
den Echäpungswerth zu gefcheben, und ein 
ee er —— Kaufsluftiger feine 
ablungsfähigkeit ſogleich nach zuweiſen babe, 

Am 12, Wprit 1847. r ” 

König! Kreis undSadtgerict 

Münden. 
Der koͤnigl. Direktor: 


Barth. 

Grün, Rorkt. 
Sirtkiiittttststiiiiei® 
3 Bade:-Einladung. & 

. 6105. Der Unterzeichnete erlaubt fich, 
zen bochwerchrliches Publifum auch heuer 
Zywieder bei beginnender Badezeit auf jeineie 
Jim Markte Brut bei Fürſtenfeld beſteb· 
Haude Kaltwaſſer ⸗ Heilanftalt im Amper⸗ 
ug aufmerkſam zu machen und zu des 
„ren Gebrauche hoͤflichſt einzuladen. 

Hatte Ddiefelbe im vorigen Jahre das 

Blüd, von zahlreichen Gaſten, einheimitr 
Iſchen und fremden, beehrt zu werden, ‘E 
3310 braucht er ſich flatt jeder weitern Ak 
Zrũhmung lediglich auf deren Zeugniß zuf 
berufen, daß Niemand uubefriedigt feine 
ZAnſtaut verließ; es wird ſich gewiß nicht 

leicht irgendwo eine jo bequeme und an 
Baenehme Badgelegenbeit um fo moplfeirtt 
Ilen Preis finden. 

Jusbefondere wurde dick von den Titt. 

HMündnergäfen gerühmt, für welche es 

äußerft augenehm ift an warmen Tagen! 

bei Ausflügen das in ihrer Route gele» 

gene Bad zu benügen. 

2 Der Unterzeichnete fügt noch bei, daß 

Hih fein Bad im vorigen Jahre gegen: 

Fpiele Kranfyeiten, namentlih Strephel« 
Ileiden. Rheumatismen, Gicht, Berdauunas-FL 
HBefhmwerden, Hämmorrboiden, Bleichrte 
VNſucht und viele andere Webel rühmlichftft 
„yerprobt bat. & 

>» ©o glaubt er denn auch heuer wieder 
einem jahlreichen aeehrten Befuche au 

Vgegenſehen zu dürfen. 
rud im Mai 1847, © 
Barth. Neidhl, 
Shirurg, Geburtöhelier umd 
Babdinbaber. 

FERFTTFTTTTTTRTTITRT 

5923.25.) Im einem gewerbfamen Marfte 
iR ein reales Zimmermeiter « Recht zu ders 
Raufen Das Nähere iM zu erfragen im Ro« 
fentpal Rro.2, über 2 Stiegen im mittlerm 
Eingang. 

6186. Won der Sranenfirche Dur bie 
Dromenadeftrage bis in die Theatinerfirde 
wurde am Sonntag Früh eine filberne Brille 
verloren. Der redlihe Finder wird gebeten, 
gegen ein qutes Douceur felbe in der Tpeas 
tiner-Safrıftei abzugeben, 

6129. Es werden 4 bis M qut erhaltene 
Betten zu laufen geſucht. D. Ri iR in der 
Sendlingergaffe Rr. 570. zu erfragen. 

612. Line große Wafchmang iM (ehr 
billig zu verkaufen. D. Uebr. 





Belanntma: 
6172 74.2) Die f. wart Sewiemfinte 
wird am 1. Juni eröffnet, welches mit dem 


Bemerken befannt gegeben wird, daß ſich für 
wohl Anfänger als auch Uebingäfchrwimmer 
nach den hierüber beſtehenden Beſtimmumgen 
von beute an in dem Lokale der Schwimm⸗ 
ſchule abonniren loͤnnen. 
Münden den 15. Mai 1847. 
Die Eommiffion der königlichen 
Militär-Shwimmfäule. 


Eröffnung des Krumbades. 
6095. Der Unterzeichnete gibt ſich die Ehre, 
hiemit zur Öffentlichen Anzeige zu bringen, 
daf am 24. d. Mts, 


das Krumbad 


eröffnet wird, und ladet unter Merficherung 
prompter und billiger Bedienung zu zahlrei- 
chem Befuche ergebenft ein. 

Obwohl fchon über 500 Jahre die vortreff- 
lichen Heilfräfte dieſes Waſſers und der Bad⸗ 
ſteine bekannt find, und keines neuerlichen Ans 
rübmens bedürften, indem Taufende von merk 
würdigen Kuren den Ruf des Krumbades bes 
gründet haben, fo erlaube ich mir doch zur 
Berfländiqung des verehrlichen Publitums eis 
nige jener Kranfpeitsformen anzuführen, bei 
welchen von diefer Heilquelle mit Beftimmt» 
heit Heilung erwartet werben kann. 

1) In dem Schwächezuſtande, der nad 
bisigen Fiebern zurüdbleibt, oder bedeus 
tenden Blutflüffen oder Ausfchweihungen 
im der Liebe erfolgt, oder durch über 
mäßige Anftrengung des Geiſtes und 
Körpers, fo wie Durch Kummer xX. er⸗ 
zeugt iſt; n 

2) bei fränflicht erhöhter Meizbarfeit im 
Nervenſchwaͤche oder Honochendrie umd 
Hoſterie; 

3) in Ladmungen nach Schlagflüſſen, in 
Schwäche und Zittern der Glieder; 

4) im Sodbrennen, Magenframpf, Aufflofe 
fen, Erbrechen, fonie in Stolifchmergen 
uud Durchfällen von Schwäche u. Schlaffe 
beit der Verdauungs » Organe, von als 
gebänfter Säure ımd Schleim, von träs 
ger ſtoclender ober ſcharfer Galle; 

5) in der enaliichen Kranfyeit, in den Sfros 
pbein uud Verhartung der Gefrösdrüfen; 

6) m Steinbeſchwerden und chroniſchen 
Schleimflũſſen der Nieren, der Harnblafe 
nnd Harnrohren; 

7) in Kranutheiten des weiblichen Geſchlechts 
überhaupt, insbefondere aber in ber 
Bleich ſucht und weißem Fluß, bei unregels 
mäßigem Monatäuß, Krämpfen und Leib» 
fchmerzen, bei Neigung zu Blutflüffen 
uud Fehlgeburten, in der Unfruchtbarfeit 
aus Schwaͤche und Erfchlafung der Zeue 
gungätheile 

8) in allen Gattungen von Hautausfchläs« 
gen, hartnädigen Fußgefhmüren u. dal. 
Das Bad wirft äußerft wohlthätig auf 
dad Hautorgan, macht es rein, glatt, 
weichet und fefler; 

9) in langwierigen veralteten Rheumatisımen, 
in der Gicht und bei daher rührenben 
Kontrafturen und Gteifigfeit der Bes 
fenfe. In dieſen Gebrechen bat ſich das 
Bad in ältern, fowie in neuern Zeiten 
aufferordentiich heilſam bewährt, umb 
ohne zu übertreiben faft Wunder gemirtt; 

10) in Hämorrhoiden, bei Stodungen ber 
Säfte und anfangenden Berftopfungen 
der Unterſeibs » Eingewefde und daher 
rührenden Rrämpfen ; 

11) im der Luſtſeuche, in der ebeufalls ſchon 
Bunder geſcheben find. 

Krumbad den 4. Mai 1847, 

WB. Greler, Badinbaber. 


5115. Im der Dahauerfiraße Nr. 38. if 
ein Garten uebſt Sommerhand zu verſtiften. 
Auch iſt Dafelbft über I Stiege ein Zimmer 
mit Einrich ung fogleich zu beziehen. 





—e 


—⸗ 


@diftallabwn 
Den vermißten Simon Steinber ⸗ 
ger, Bauersfohu von Grafentraus 
beir, 

6093. Eimon Steinberger, Bauerde 
obn von Srafenttaudach, kal. Landgerichts 
Mallersdorf (ehedem k. Landgerichts Diaffens 
berg) in Niederbavern. vericher im Jahre 1809 
den Feldzug gegen Torol mitmachte, und 
dortfelbft in feindliche Gefangenfchaft gerieth, 
iR von da wicht wieder zurüdgetehrt, md 
es fonrite von feinem ferneren Ecyidfale bis 
jent nichts in Erfahrung gebracht werben. 

Simon Steinberger oder deſſen allenfallige 
Desjenden; wird daher aufgefordert, fidy bei 
dem unterfertigten Gerichte binnen 6 Mona 
ten a dato ıhn fo gewiſſer zu melden, als 
Simon Steinberger auflerdem für verſchollen 
erflärt, umd fein in 840 fl, beſtehendes Eis 
terngut x. gegen Caution am feine nachſten 
Verwandten aus geantwortet werden würde, 

Simching den 30. April 1841, 
GSraf v. Geinsheim’fhes Patrimo⸗ 
nialgeriht —— Sünding 
aur. 


6102. In der Katfer'ichen und Een ts 
werihen Bahhandlung u München if 


du haben : 
Der Monat Aamins, 
dem koſtbarſten Blute Jeſu Chriſti 


geweiht 
durch Betrachtungen und Gebete 
auf alle Tage dieſes Monats. 
Aus dem Italiemifchen überfegt 


Midael Siupel. 
Mit einem Stahlſtich. Preis 18 fr. 
Aurze Lebensbefchreibung 
des ehrwürdigen Dieners Gottes 


Kafpar von Bufalo, 


Stifters der Ergbruderichait vom koſtbareu 


Blute unfers Herem Jeſu Ehrifti. 
Mit dem Bitonig des ehrwürbigen Dieners 
Gottes. 
Preis 12 fr. 
Lehr: und Gebetbuch 
vom beige und koftbarften Blute 
fu Ghriſti. 
Mach dem Jralinifchen bearbeitet und 
vermehrt von 
Michael Sintzel. 
Mit einem Stapifid. 
Preis I fl. 
SL +} fe List Ir + 
6 Tor k ee ae 
eine fhöne Stallung für 2 Pferde möttt 
eizbarem Rutfchergimmer, Wagenremifckt 
nd Heulager zu verftiften, und ſoaleicht 
zu beziehen. Das Nähere beim Haus, 
34 


——— 


Bekanntmachung: 

M1T5. Bei dem al. Landgerichte Ofters 
bafen Pam bis zum I. September 1847 cin 
im Notariatde, Dar · Sportel- uud Brand 
Aſſe kuranz · Rechnungswe ſen wohl bemanderter 
Soͤerſchreiber, welcher in dieſer Eigenſchaft 
auch ſchon bei einem f. Landgerichte in Nies 
bderbapern gediemt hat, eintreten. 

Hierauf Refleftirende wollen ſich in fran⸗ 
tirten Briefen am den Vorſtand des Landge ⸗ 
richts wenden. 

150.51.) En großer Laden neht Ka» 
denj immer iſt außer der Duttzeit fogleich zu 
vermietben. D. Uehr. B 


6146, 11s 1200 ff. werden auf erite Hy ⸗ 
potter zu 5 nEt. geſucht. D. ler. 

0166-67, 4) In Hatdhaufen, Rıplaftraße 
nachſt dem Hofbrunnbaufe Nr, 182, find beim 
Scharrihindelmacher fehr Schöne und billige 
Schindelu zu haben, 
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Einladung. 
6094. Zur Nachfeler 


feiner erſt unlängft volljos 
genen Berehlichung hat Uns 
terzeichneter die Edre, auf 
der, auf feinem Sommer 
toller beüudlichen Schieß · 
ftätte der k. Stadt Waſ ⸗ 
ferburg am Ian und unter Zeitung des be 
trefeuben Echügenmeifler- Amtes den 30. und 
3. Mai und I, Juni I. 2. ein ganz freies 
Scheibeuſchießen mir folgenden Betew zu vere 
anfallen: 
Aufdem Haupfte: 
N zo gef mat 3 dahnen. 
Auf dem Slüde: 


1. Befle IJ — 0 1 nebſt 3 Fahnen. 


Summa der Beten: 33 fl. nebft 6 Fahnen. 
Bedingniffe: 

1) Dieieb Schießen nimmt nach einem feie 
erlichen Auszuge den 30, Mai Dlittags 

2 lie, die übrigen Tage um 8 Uhr 
Morgens, feinen Anfang, und endet am 
Dienftaqg den I. Juni Abends 6 Uhr, 
worauf ſogleich die Fahnenbeſten vertheill 


werben. 

2) Am 2. und 3. Tage wird von 12 —1 
Uhr Mittags ausgefent. 

3) Die Einlage anf dem Haupte beträgt 
für 4 Stehichäfe à 44 fr. 2 51. 56 fr. 
Die Einlage auf dem Güde 
beträgt für 3 @techfchlfle 
aa „on... 2.12 

Stndgbäht . . +: —- Ur 


Summa ber Einlagen nd 

4) Auf dem Haupte findet Fein Kaufſchuß 
Batt, auf dem Güde koͤnnen 80 Schüffe 
a 15 fr. gemacht werden. 

5) Die Scheſden find mit 12" Schwarzen 
verfchen, uud in einer Entfernung von 
150 Schritten aufgeftelt. 

6) Es wird nach Daffuers Methode zur Haͤlfte 
der Schuß zahl abgezogen. 

T) Jeder Herr Schoͤtze hat ſogleich beim 
Eintragen in das Hauptprotofoll die 
ganze Einlage und bei der Zurüdgabe 
der Standpollete die Weißſchüſſe zu bes 


richtigen. 

8) Zur Enticherdung über zweifelhafte Yunk« 
senfchlfe wird aus der ganzen au dies 
fen Schießen Anthell nehmenden Scüs 

gahl ein Ausſchuß von 6 fremden und 

hiefigen Schünen gemählt, gegen des 
ren Beichlaß dei Stimmenmehrheit nicht 
weiter appelliet werden Bam, 

In allen Füllen kͤmmt übrigens die 
f. b. Schüipenorbnung vom Jahre 1706 
zur Anwendung. 

9) Die Freibüchfe auf jeder Scheibe hält 
fih Beſigeber bevor, 

10) @erittert wird Im dem ber Hauptſcheibe 
zunachſt Tiegenden Sluͤdſtaude. 

11) zu den am 2, und 3. Tage nah 12 
Uhr beginnenden gemeinſchafilichen Mite 
taqseffen betiebe man ſich in ber Schenfe 
durch Erlös einer Karte gegen 36 Fr. 
zu beteiligen. 

Indem ich für gute und billige Bedienung 
befmöglichft zu forgen mich verpflicdte, wies 
derhole ich meine ergebenſte Einladung und 
ſehe einem zahlreichen Beſuche entgegen 

BWafferburg ben 12, Mai 1847, 

Br. 8. Schueider. 
Bierbrauer und Schüpenwirth 
Zur Beglaubigung 
Das SchügenmeiftersAmt der k. Stadt 
Waſſerburg. 
Heiferer. Grif. Vahmair. 


6130, In eine Apotheke wird em janger 
folider Menſch, welcher die nöthigen Vor 
Penntniffe beiigt, in Die Lehre geſucht. D. U. 

6135-36.0) Ein gut erhaltener lederner 
Bett- Sad iſt zu verkaufen, D. Uebr. 


' für einen Cpiturgen geergnet. Bemerft wird, 


6096. In der Fleifchmannſchen 
——— in München iſt zu 
aben: 
Allgemeines deutfches 


"Gerteubud 


oder vollflänbiger Unterricht in ie 

Behandlung des Küchen, Blumm 

und Obftgartens. Mit einem Garten 

Balender, und einem Anhange vom 

Trodnen, Einmahen, Erhalten um 

Aufbewahren verſchiedener Gewähle 
von 


%. ©. Salzmann. 

Dritte verb. Auflage. Preis f. 1. Miu 
Wer die angenehme Sunft der Märterd 
in kurzer Zeit grümdlich erlernen und den 
Ertrag feineh Gartens aufs Hödfe brinan 
will, darf dieſes allumfaffende Wert md 
auffer Acht laſſen. 


Befanntmachung. 
Unterfieatelftellung des Joſerh Amanm bett. 
Yolerd Amann, Inmohner wurde 


kannt gemacht, daß 
jebumg feines Auratord abgekhloffene 
fte rehtäungüitig find, 
Rottenburg ben 4, Dal 1847. 
Königl. Landgericht Rottenburg. 
Ehe. u Pehmanm 


—TStelliwagen-Babrt. 






6143.44.) Unterzeichneter bringt zur Hr 
fentlichen Keuntuiß, daß die zweite Eiline 
genfahrt von Reichenball über Trauufa 
und Wafierburg nach Mischen mirder 24 
31, Mat beginmt. . 

Die Abfahrt wow Reichenhall ift jeden Der 
tag Fruͤh 5 Uhr, und von Müuchen — 
im Schedlifhen Kafftehaufe, Kauñugeau 
jeden Donnerſtag Fruh 6 Une, moza u 
eintabet Wolfgang Bapetten 

Bot und Eteflwageiinhaber # 
Reichenhall. 
Zu er 7 

0097 98,5] Bei Georg Franz in Bir 
hen, Perufagaffe No. 4. iſt zu haben: 
Refolvirungen zu Berechnung dit 

Getreid : Normalpreife me 

fl. 3. bis fl 40. zu Ratenberedr 

nungen für Getreid: und Gel" 
gebalte zu Berechnungen derNadr 
läffe für Naturals und Geld⸗ 

Gefälle, und zu Berechnung des 

gefehlichen, Getreipfgmandd: 

garbe : 

für alle enter des Finanz und Ami 
mifratin« Refforts, ſowie zu Id emaun⸗ 
Gebrauch 


von 

Sof. Gleisner. 
functionirendem Rechnungs = Reriſet. 
gr. 8. brofch. 48 u 
0159, In einem bedeutender 
Pärrdorie Oberbapernd —* 

reale Vodergerecht ſame mi P 
ohne Haus zu verfanftth 

SL märe biefer Bein befenderf? 






ü ofe und ein 
daß Die Fübrumg einer Handapotbefe WR 
(eh großer Leichenſchau · Diſtritt Dabei bh . 
findet, Das Nähere ertpeilt auf fran 
Briefe der Eigenibümer sit. 

{ bei Aichach den 8. April 
— rn. Rinaler, Wondatʒt und 
Gebuttohelfftt. 


= 
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s104. Mit obrigkeit · 
— fiher Bewilligung gibt 
„; Endeswiterseichnete auf 

ihrer qut gebauten Platzl ⸗ 
Kegelkätte mit d Kegein 
ein ganz freies Kegel» 
fchicben mit folgenden 


Beßten: 
J Beſte: ir Guldenſt. mit feid. Fahne. 
4J 3* „un 
w 6 Fe 
J ———— 
als Meiſtfahne. 
RE: —W "u" er 
vw ) 3% —— 
vi „ 3 


als Meiftfahne. 
x „ 2 „ aldGefcllichaftsiahne. 
Summa der Beten 53 fl. mit 9 f. Fahnen. 

Diefes Schieben beginnt den 24. Mai 
und endet den 6. Yını Abends 4 Uhr, wo 
ſodaun gerittert und hernach die Bellen vers 
teilt werden. 

Dom 24. bis 30. Mai koſtet das Paar 
Kugeln 5, vom 31. Mai bis 6. Juni 6 fr. 

Zwei Kugeln bilden ein Loos und wenn 
auf die erſte Kugel 3 Kegel fahen, darf die 
Zweite nachacihoben werden. 

Nah abgejhebenem Stande von 10 fl. 
muß jeder Herr Schieber abtreten, wenn ein 
Anderer einzutreten wnſcht. Auch muß die 
Hälfte der Einlage ſogleich erlegt werden. 

Unter dem vor» und nahmittägigen Gets 
teödienfte oor 6 Uhr Morgens, und nad 6 
Uhr Abends Darf nicht aufheben werben. 
Ertenfo umnterbleibt auch Tas Schicken bei 
Tage in dem alle, wenn micht ‚zwei Zeugen 
gegenwärtig wären. 

Auf die Gefellichaftsfabne bat jeder Herr 
Schieber nad abgeihobenem Stande 2 Kur 
gen frei. 

Jener Herr Echicher, welcher bis 30. Mai 
Das Meifte geſchoben hat, erhält Die 5. Fahne 
mit 5 Guldenftaden, und der vom 31. Mai 
bis 6. Ami das Meiſte ſchiebt, erhalt bie 
8, Fahue mit 3 Guldenftüden. 

Zur Beftreitung der Unkofien werden vom 
Gulden 6 fr. aufgehoben. Die übrigen Ber 
dinaungen And in loeo tu erfcben. 

Die Unterzeichnete ladet biemit alle Lich» 
haber des Kegelipield zu dieſem Kegelfchieben 
geziemend ein, ſichert dieſen, ſewie allen übris 
gen Herren Gaſten die freundlichſte und bone 
nettefte Bedienma zu, und ſchmeichelt ſich 
eines recht zahlreichen Beſuches. 

Grieshatt bei Wafferburg 

am 10, Mai 1847. - 
Maria Soper, 
Taferuwirths · Wittwe. 

6018-19.b) In ter Lewenrute Nio. J. 
ebener Erde, vierte Thut aints, wird verſetzt 
und autaelöst. 

6103. Glastäften zur Ladenein⸗ 
richtung werden zu faufen gefucht. 
FIIE-I8. €) In der Zudmiasvorlatt if cin 
Haus famt Garten, Hinterachiude, u. ſchoͤnem 
Hofraume, gegen wenig Baarerlag zu vers 
Taufe; auch ift im der Masvorfiadt ein klei⸗ 
neres Haus zu verkaufen, und in ber oberm 
Gartenftraße Pr. T. zu erfragen. — 

6108. Wegen Geſchaftsveranderung, iR ein 
großer Garten nebſt Wohnhaus zu verkaufen, 

er Quadratſchuh um 44 Tr. D. Uesbr. 

6109, Ein fat noch ganz news Kanapre 
md 6 Stühle find wegen Wolmungsveräns 
derung-um fehr billigen Preis zu verkaufen. 
Therehenftaße Nr.3. über 1 Etiege 

6iT6, Au Eee Nymppenkuraerfraße Nr; 29, 
iſt eine. Wohnung mit 3 Zimmern um 40 fl. 
zu vermiethen. 

611. Meue eifene Geldfafen von, ver 


fchiedener Größe find zu verkaufen im Bücher 
daben am beil,-eiftthurm. 
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0099. So eben wurde ausgegeben: 


Rro. 1. der Srgänzungsplätter 
BI &t t. ern 
Bedtsauwendung 
zunaͤchſt in Bayern, 


Die Einfendung einer größeren Anzahl plane 
gemäßer Beiträge und der Wunfch deren Ab⸗ 
drud zu befchleunigen, veranlaffen den Herm 
Herausgeber, dem Laufenden Jabrzang der 
Bl. f. RA. 0 Ergänzungsblätter böizufügen, 
deren Preis die Derlantbandiung auf nur 
ö tr. w. Bozen fefigeftellt hat. 

Die verehrlichen Abnehmer werben er 
ſucht, Diefelben auf dem Wege des Buch- 
bandeld gefaͤlligſt zu beziehen, indem bie 
k. Poft fi mit dem Debit dieſer Ergäns 
aungöblätter vor Ablauf ded gegenwärtis 
gen Semeſters nicht befaſſen kaun. Im 
Münden nimmt Hpb. Dalı'd Hof« 
buchhandlung Beitellungen an. 

Erlangen den 4. Mai 1647. 


Dal und Gute. 


Trauzpfiihe Syr ach e 
Converſations ⸗· Stunden. 
Naͤheres hierüber Lercheuſtraße Nro. AL, zu 
ebener Erde, 5489.94.) 

6101. Zu der Iojeph Lindauerfhen 
Buchhandlung in München (Raufingerftraße 
Nr. 29.) ift zu babe: 

Prattiſche Anweiſung zur Fabrikation ber 


Stearinferzen. 
Nach den neueſten enaliihen und Französischen 
BVerbefferungen. Bon Deligot uud Alcam. 
Mit 2 Tafeln Aebildungen. 8. @eh. 54 fr. 


5770-71.) In einer der beiten Logen bes 
vierten Ranges it wegen Todesfall ſogleich 
ein vorlinender Play zu vergeben. D. Mebr. 
5106. Meue und alte Chatten md Char- 
ä-bancs find billig zu verfaufen. D. Uebr. 
5112. Em fremdis Krauenzimmer, das bei 
boben Herricharten gedient bat, winfcht wie 
der als Kindsjungfer einem Play auf dem Lance 
oder iu der Stadt. D. Uebr. _ 

6193. Eine aewandte Kellnerin wird ſo⸗ 
gleich auf’s Land geſucht. D. Ueber. 
EB. Kaufingerfteage Nr. 5. um Hof find 
6 junge Rastenfanger zu verkaufen 

6114. Türfenftrafe Nro. 32. find auf 
Micacli zwei ſchoͤne Wohnungen über einer 
Stiege, und eine Merzanin zu vermieten. 
12223.) Ein Kuticher ſindet bis zum 
1. komm. Mis. einen Pag D. Uedt. 


Ei an der Lomenfrage Wr. ID, über 
1 Stiege vomberaus werden Gtrobhäte um 
‚D m. 12 fr. ſeht ſchoͤn acpust, und um 21 fr. 
gefüttert und acmacht 

6125. In ber Kerhenftraße Mr. 24, find 
auf das nächte Ziel an rubige Ramilten 2 
Wohnungen, die eine Varterre, die andere im 
der Manjarde zu verfiften. 

6139. Ipesenenfraße Nr. 42, jÜ fogleich 
eine febr ſchoͤne Stallung -zu 2 Vierde nebft 
Heulage und Kıticerzimmer monatlich ober 
balbjährig zu vermistpen, Mäheres im 2, St. 

6131. Eine ganz richtig gehende, 
ciren 1000 Pfund tragende Drzi« 
malwage wird kaufen gefucht. 

6026-21.6] Radvem Herr Privalier Otto 
Up von bier, meine Geſchaͤfte wicht mebr 
ferner beforgt, und Die auf ıpu aeflellte Voll» 
macht "hienach erleichen if, fo ‚bitte ich in 
allen weitern Wngelegenheiten lediglich mit 
mir ſelbſt ind. Benehmen zu treten. 

chen den 8; Mai 1847. 
Anna Petuell, Privarierdwitoe. 
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6120.27, a) Zur bevorftehenden Feier 
der heiligen PBinmung empfiehlt fich 
der Unterzeihnete mit einer Aus- 
wahl paffender Dentmungen in Bold 
und Silber. 


Berner find bei ihm auch Me- 
daillen der unbefleckten Empfaͤng · 
niß Maria, dann Tauf und Ver⸗ 
maͤhlungs ⸗ Münzen zu haben. 

Georg ec. 
buͤrgl. Silberarbeiter in der 
Dienerögafle Nr. 5. 


Wein » Bertauf. 

6128. Gingetretener Verhaͤliniſſe wegen, 
bie eine fehnelle Abreiſe erfordern, if Unter⸗ 
zeichneter geſonnen, fein dahier noch vorär 
tbigeds Weinlaner von alten Achten Rheine 
Beinen und Gognac zu den billiaften Preis 
fen zu verkaufen; es befteht in 

12 Gimer 1807 Markebrumer, 

120 Bout. 1788 Martebrumer, 

50 Bout. 1807 Marfehruner, 

40 Bout. alten aͤchten Cognac, welcher 
ſchon 30 Jahre in Bout. Tiegt. 

Das Nähere Gruftgaſſe Nr. 6. über I St. 
von Morgens 7 Uhr His 10 Uhr zu erfragen 
bei Andreas Peters von Frankfurt aM. 
Gurt: und Weinbergsbefiger. 

6100, Au der Joſ Kindanerichen Birke 
handlung in Münden (Kaufugerfiraße 
Mo. 29.) ift zu haben: 

Dr. fr. Ad. W. Rein’s erprobte Gcheimnifie, 


ergrauste Haare 
Dauerhaft uud umvergänglich in allen Ahſtu ⸗ 
fingen, blond, braum oder ſchwarz zu färben, 
und ferner nicht ergcaute Haare bis in. das 
foätefte Alter vor dem Erarauen wirkſam zu 
ihügen und Wuchs und Etärfe des Haares 
„zu befördern. 8. Geh. Preis 54 Er. 
Die Niederlage der Nürnberger: 
Tapeten» Fabrik, 
Veruſagaſſe in Münden, 
erlaubt ſich einem hohen Adel und verehr⸗ 
lichen Pudlikum zu empfehlen. _5778-80,c) 
0134. Eine Frau, die Beine Kinder hat, 
wünfht ein Koſttind mit 2 oder 3 Inpren. 
Bas Uebrige. — 
As io.i3. ) In dem wegen feiner herrlichen 
Lage befannten Markte Murnau in Ober» 
bayern fleht ein Außerft ſolid gebautes eingä- 
Diged Haus im beften baulichen Zuftande mit 
Gärtheu zum Verkaufe. Dafelbe möchte ſich 
insbefondere für eine Familie aus der Stabt 
als SommersAufenthalt eignen. Nähere Aufe 
blue werden dur Gärtner Streibel 
dortſelbſt eribeilt._ 
6141, Am Farbergraben Rr.B, it ein 
Den mit 2 Pleinen Zimmern und Küche zw 
vermietheu, und fozleich zu beziehen. Das 
Nübere ik über I Stiege zu erfragen. 
Friſeurs⸗ Lokal · Veränderung. 
5712. 180. e) Für das bieher gefchenfte Zus 
trauen dankend, bat Unterzeichnetet nunmeht 
feinen Laden am Krauenplag Rr. 10, bezogen. 
Jeſeph Hettele, Friſcut. 
5107. Ein gutes Bett md ein Idhönes 
weißes Kleid find billig zu verkaufen. D. Ue. 
"5509-11. c) Der Unterzeichnete zeigt biemit 
an, baf bei ibm fortwährend bpbraulifcher 
Kait von befonderer @üte, welcher fi bei 
Waſſerteſerven, Weichen x. x. binlämglich 
als ausgezeichnete Drualität erprobte, um bem 
billigen Preis zu haben if. Zur gemeigten 
Abnahme empfiebit fich beftend 
Jod. Bernioher in Landshut. 
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Donnerftag den 20. Mai. 


Durch die Por 
bejogen foftet die 
Landboͤtin 
daſt jabrig 

ohne Couvett 
im 4, Ravon 
if. 42, 


1. 56 fe, 
im I, -Rapon ; 
Sf 


Bayern. 


Münden, 17. Mai. Se. Maj. der König haben wegen 
des Ablebens Allerhöchſtdeſſen Neifen, des Prinzen Friedrich 
Auguft Ernft von Sadıfen, Königl. Hoh., eine Hoftrauer von 
8 Tagen, vom 17. bis 24. d., anzuordnen geruht. 


Dienſtes⸗Nachrichten ıc. im tgl. Regierungsblatte 
Nro. 25. vom 17. Mai d. Is. 

: Se. Maj. der König haben Eich bewogen gefunden, auf 
das im Forflamte Neuftadt a. d. Eaale‘eröffnete Forfirevier Wäch- 
tersibinfel den Nevierförfter zu Waldbrunn, im F. A. Heidingsreld, 
Ant, Müller, und an defjen Stelle nad Waldbrunn den Eommunals« 
Revierförkter zu Mömlingen, G. Schraut, Letztern in der Eigenfchaft 
eines AerarialeRevierförfters, zu verfegen, und zum prov. Revierförfter 
für Mömlingen, im %.%. Afchaffenburg,, den Atwar beim Forſtamt 
Mainberg, Th. Güudermahler, zu ernennen; auf das im Forſtamt 

‚ Weiden erled. Forftrevier Eyenricht den Morfteiförfter zu Nöttenbach, 
Ferd. Dillmann, zum prov. Revierförfter zn befördern ; auf die hier 
durch im F. A. Hilpoltftein fich eröffnende Fotſtei Rottenbach den 


Forftwart ia ölling, Leonh. Weigl, zum prov. Aorfleiförfter zu er 
nennen ; Die Stelle eines J. Aſſeffors bei dem Laudg. Geroljbofen 


dem 2. Aſſeſſor bei Diefem Amte, Tobias Tits, und deſſen Etelle 
dem Accefi. der Negg. von Unterfranfen, Dom. Becker, zu verleihen; 
auf die Stelle eines 2. Landgs. Aſſeſſors zu Pfaffenhofen an d. Ilm, 
den Ldgs. Atluar Ant. Lehner daſelbſt vorrüden zu laſſen, und deffen 
Stelle dem als Landas. Funktionär zu Schwabmünchen verwendeten 
App. Ger. Acceſſ. Karl Gletl, aus Gunzburg, zu verleiden; die Stelle 
eines 2. Affeffors bei dem Landg. Lichtenfels dem Aktuar Fr. Eichin- 
“ger dafelbjt zw. verleihen, umd auf deffen Stelle den zur Zeit bei 
dem Lande. Mellrichftadt verwendeten gepr. Rechtöpraft. Ed. Dies, 
aus Fladungen, zu ernennen; endlich die bei dem Kr.» u. Stadtger. 
Ansbach erled. Vrototolliſtenſtelle dem Acceſſ. des App.Gerichts von 
, Oberbayern, Friede. v. Böd, prev. zu verleihen. 

Se. Mai. der König haben das Entlaſſungs -Geſuch des 
bisher. Landwehr · Majors und Gommandanten des Raudw.Bataillonsd 
Jugolſtadt, I. B. Lonich, und das Entlaſſungs-Geſuch des bisher. 

Landw. Majors und Commandanten des Landw. Bataillons Wolfrats- 

uſen, Auguſt Lothat Grafen v. Reigersberg, unter wohlgefälliger 

Aüucttkenuung feiner mit Eifer und Grfolg geleifteten Laudwehrdieuſte 
zu genehmigen geruht. 

Se. Mai. der und haben Sich bewogen gefunden, dem 
harakterifirten Unterlieutenant Joh. Gernert, in der Leibgarde der 
Hartfchiere, das Eprenfreuz, und dem Kaſern-Hausmeiſter Joſeph 
Büchl , in Lindau, die Eprenmänze des k. bayer. Ludwigs + Ordens 
au verleipen. 

Die kathol. Pfarrei Geroljhofen in Unterfranken erhielt der 
Pfarrer in Obereuerheim, Prieſt. Audt. ‚Binier; das Weiher oder 
Katharinen · und das Fehpmeß-Benefglum in Eggenfelden der Pries 
fer Pins Egger, Cooperator in Dingolfing, und das Frühmeß-Be» 

„ Mefizium Epdelftetten der Pfarrer F. I. Wink zu Dillispaufen. 

Der Pfruͤudetauſch — J. * — arzen 

wccht, Logs. Amberg, mm arrer Bausmanu zu 
Yfchwang, Ldgs, — ward allergnädigft genehmigt. 

i Der durch be neuerlichen Brand im Pechgarten um ihre 
ganze Habe gekommenen Familie, welcher durch die Großmuth 

- Er. Maj. des Königd.. eine Geldunterftägung zugefloſſen if, 
wie wir bereit8 meldeten, wurden auf Verwenden bes Stadt⸗ 
pfarrerd Hm: Dr. Ramofer durch wohlthaͤtig gefinnte Eltern 
mehrerer Schulkinder feiner Pfarrei ebenfalls namhafte Ge— 

ſchenke an Kleidungsſtücken und andern Effelten gemacht. 


* Der Chor» Infpeltor an der Et. Micaeld » Hoffirche, 
Kaſpar Ert ift am 16. d. M. mit Tod abgegangen. Abge⸗ 






Die Dayerifche 


Hier u. fürdie 
Umgeg. abonnirt 
manın d. Erpes 
diron (Gchif- 
lerg.) halbjä 
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Sandbötin. 


fehen von feinem Ebarafter ald Menſch, der ihm die Liebe 
und Achtung aller, die ihn kannten, erwarb, verlieren wir au 
ihm einen gründlichen und feingebildeten Mufiter und Eompo« 
fiteur, der, ber firengen Schule und ihren Regeln treu, nae 
mentlid im Face der Kirchenmufit fo Gediegenes leiflete, das 
fein Name zu den Erften zählt. Auch bat er ſich befondere 
Derdienfte um Ausbildung der Jugend und Anleitung muffa« 
lifher Talente erworben. Mögen feine Schuler würdig in feine 





‚ Hußftapfen treten, ihm felbft aber fey Die Erbe leicht. 


Das Inteligenzblatt von Oberb. veröffentlicht Nachſteh- 
ended: Im Namen Er. Maj. ded Königs von Bayern. Das 
t. b. Landgericht Laufen hat berichtet, daß häufig an dasſelbe 
von auswärtigen Behörden Zuſchriften gelangen, melde an 
das f. b. Landg. Lauf bei Nürnberg, oder auch an das k. k. 
öfterreichifche Pfleggericht Laufen im Salzkammergut beftimmt 
find, Um dem aus folder Verwechslung für den Dienft er« 
wachſenden Nachtheil zu begegnen, erfheint ed nothwendig, 
daß auf der Adreffe der an bad Landgericht Lauſen beflimmten 
Schreiben dasfelbe näher dahin bezeichmet werde: „an bad & 
b. Landgericht Laufen in Oberbayern.* 

Die k. Regierung von Mittelfranlen macht Folgendes 
befannt: In Folge MinifterialsRefriptd vom 4. d. M. bat 
fich der babifhe Eonful zu Ziel, Ritter v. Reuchlin, erboten, 
zur Derfendung vom Proben und Wuftern baperifher Ine 
duftrierErzengniffe nah China, Oftindien und Gibraltar 
Einleitung zu treffen. Nach ihm zugefommenen Berichten if 
ein Betrag von 20 Millionen Gulden an Barren auffer den 
englifhen Fabrifaten im verfloffenen Jahre in China einge 
führt worden und ber genannte Eonful ift der Anficht, daß die 
Staaten Belldeutichlands, melde den Vortheil einer überaus 
wobhlfeilen Handarbeit und Ueberfluß am Grundſtoffen gegen» 
über England und Frankreich haben, einen großen Abfag für 
ihre Fabrifate in jenen morgenländifhen Gegenden würden fine 
den können. Manufalturen, Lalirtes, Kupfers, Eilberr, Eis 
fen und Finnmwaaren, Leder, Pergament» und Gladwaaren 
feinen nad biefen Berichten in Ehina, Holzwaaren, baum« 
wollene Stoffe, Kupfer- und Eilberwaaren in Gibraltar einen 
geregelten Abſatz zu finden, wogegen ber Verlauf von allerlei 
Arten in Makaffar mit Ausfiht auf einen guten Erfolg ers 
probt werben kann. Ruſſel u. Comp. in Canton, 3.M. Seun, 
von Bafel in Macao und Fa. Schott in Gibraltar, bie alle 
an genannten Plägen fehr bedeutende Handelöhäufer und aus⸗ 
gebreitete Verbindungen haben, haben ſich bereit erflärt, un⸗ 
entgeldlich Lokale herzugeben, wo Mufter und Proben von 
bayerifchen Fabrilaten zur Befihtigung aufgeſtelll werden koͤn⸗ 
nen, und morauf fie von foliden Häufern Beftellungen ans 
nehmen, und folde alsdann direft an die Fabriten in Bayern 
aufgeben würden. Derartige Muſter und Proben mit ben 
Preifen Können in Beziehung hierauf frei an Bord in Amfler- 
dam, Rotterdam oder in Antwerpen dem genannten badifchen 
Conſul zugefendet werden , der folde ohne Frachtberechnung 
bis Batavia und ohne Provifion nach den Märkten in Ehina, 
Mafafar und Gibraltar in dem Monaten Mai und Zuni d. 3. 
weiter verfenben wird. - (R. Eur.) 


In Folge einer höchften Entfäliefung vom 8. d. macht 
die Regierung von Schwaben und Neuburg (in Betreff ber 








Auswanderung und ber neuen amerifanifchen Ueberfahrtsgeſetze) 
befannt, daß, nachdem erft einzelne Schiffsrheder fih jur vclie 
fändigen Erfüllung ihrer Vertragsverbindlic;feiten bereit erw 
Märt haben, Cinleitungen getroffen find, aud bie Mehrigen 
biezu zu beftimmen. 

Der N. Eur, ſchreibt: In Folge der Rlaufel, welche das 
Getreide-Andfuhrverbot in Oefterreich enthält, daß nämlich bie 
Verhandlungen, tie vor dem Verbote ſchon verfrachtet ober 
dellarirt worden find, eine Ausnabme machen, lönnen wir und 
ber fihern Hoffnung hingeben, daß die Sendung des Minie 
fterialrathd Dr. Hermann nach Wien, melde, mie ſich heraus⸗ 
geftellt, die freie Ausfuhr eined DQuantums Getreide zum 
Zwede hatte, feine erfolglofe fear. 

Von der Rezat, 15. Mai. Ein berrlihes Frühlings» 
wetter begünftigt unfere Saaten. Eine Solche Ausſicht wirkt 
günftig auf die beforgten Gemüther, und bereit ſind die Preife 
vom Kern um ungefähr 8 fl. per Schärfel gewichen. Derielbe 
koftete auf lezter Ansbadher Schraune 44 fl. 16 fr, bente 
(nad 4 Tagen) 36 fl. 12 fr. per Schaͤffel im Mittelpreis, 

Würzburg, 15. Mai. Unfere heutige Schranne bot ei— 
nen überrafchenden Anbfid bar. Wagen an Wagen nereibt, hats 
ten die höchſt auſehnlichen Getreidegufuhren einen ausgedehu— 
ten Raum, wie der Getreidemarft nur Selten deſſen bedarf, 
für fih in Anfpruch genommen, Selbſt auf hohen Gütermägen, 
eine feltene Erſcheinung auf unferer Schrauue, ſah man eine 
Maſſe Getreide anfangen. Diefer Heberflug und Die erfreulichen 
Ernteansiichten wirkten mit voller Schwere auf bie diesma— 
ligen Setreidepreife, welche durchſchnittlich dei Korn und Weis 
gen um 10 fl. fielen. Bei weitem größere Vorraͤthe, ald der 

dte Getreidemarlt und zuführte, wurden eingeftellt. Eine 
wohlthaͤtige Folge davon war, daß gleich in dem erften Stun⸗ 
den auf unferem Biltwalienmarfte die Preife anfehnlich berab- 
gingen, und insbeſondere bie Kartoffeln um 10 — 12 Kremer 
billiger per Depe, als in der verfloffenen Mode verfauft 
wurden, (Wär. Abdbl.) 

Kürzlich ward in Würzburg im Qulinshofpitale vom 
Hm. Hofrath Tertor am einem anberthalbjährigen Mädchen 
die Erflirpation ded liulen Nugapfels, welcher, durch Marks 
ſchwamm aufgetrieben, in der Größe eines Meinen Apfeld here 
vorgetreten war, mittelt Anmendung des Schwefelalhers vors 
genommen. Ju anderthalb Minuten war tie Betäubung voll 
kommen, worauf das Kind erft mac vollbrachter Operation 
ermwachte. — 

— Um 11. d. Nachts 10 Uhr kam in einer Scheuer zu 
Premich, Pdge. Kiffingen in Unterfranfen, Feuer and, welches 
mit folder Wuth um ſich geif, daß in wenigen Stunden 21 
Wohnhäufer, dann das Schulhaus, die Kirche und 12 Schenern 
nebſt Nebengebäuden und Stallungen in Aſche lagen. Bisher 
iſt mod) nicht andgemittelt, wie dad ener entitunden, nur 
wird vermutbet, daß es geleat worden fen. 

— Zu Kölnad, Logs. Straubing, ſchlug am 12.d. Nachts 
9 Uhr der Blitz in dad Wohnhaus des Baners Seh. Bachl, 
und brannte dieſes nebſt Stadel und Stallung, dann der 
Stadel des Bauers Georg Leibl gänzlich nieder. Ueberdieß 
amen in den Flammen 31 Stück Vieh um Der Schaden 
des Bachl fol fi über 10,000 fl. belaufen. 

— Am 13. b. Mts. ging der Werfführer einer Späng⸗ 
lerswittwe zu Ingolſtadt nach Edprobenhaufen, um anf dem 
dortigen Jahrmarkte feil zu balten und trat am Nachmittage 
feinen Ruckweg wieder an. In dem Walde zwiſchen Gräbern 
und Hobenried wurde berielbe fpäter von heimfehrenden Laud⸗ 
fenten mit zerfpaltetem Kopfe und auf eine gräßliche Weiſe 
verftümmelt, fowie feiner Baarſchaft beraubt, gefunden. Man 
hat bereits mehrere verdächtige Individuen eingezogen. 

— Um 15. d. Abends 5 Uhr fuhr eine dem Schiffmeiſter 
Dertenhofer, von Nufdorf (Legs. Rofenheim), gehörige, mit 
Kalt beladene Plötte bei der Inabrücke zu Neudtting an ein 
Brüdenjoh an und würde dergeftalt zertrümmert, daß fie an= 
terfant. Don 12 Perfonen, melde jih auf der Plötte bes 
fanden, wurden 11 durd fihnell berbeigeeitte Hilfe gerettet, 
die 1?te aber, der Schiffoknecht Peter Hölzliauer, von Nuß- 
dorf, ertzanf im Inn und foynte beffen Leichnam bis het noch 
nicht aufgefunden werben. 

In dem Dorfe Achering an der Frenfingerftraffe brannte 
am legten Sonntag Abends ein Bauernhaus ab. 

m 


.‚ Consomme&, 
Volitiſches und Michtpolitifdhed, 
Morgen beginnt Sophie (geb; 21. Mai 1801), regier. Genf. 
berzogin von Baden (feit 3. März 1830), das 47. Febendjah, 


* Durch die Erfahrungen des legten Rrieged mit den En: 
länbern ift bie Ebinefische Reaierung doch eim wenig amd ihrn 
Ruhe aufgerüttelt worden und benft am Derbefferungen in der 
Armee und bem Schifffahrtsweſen. Diefe thun auch fehr nett, 
denn die Soldaten, die größtentheild mit Lanzen und Bosm, 
bie und da nur mit Stöcken verſehen find, find zu ſchlecht gr» 
balten und disciplinirt, und darum zu wenig geachtet, ald daf 
fie etwas auszurichten vermöchten. Ein Bemeid dafür it, dag 
in ber Provinz Honan der Pöhel eine ganze Abtheilang, tie 
zur Unterffügung der Steuerbeauten abgeſchickt worden mır, 
mit leichter Mühe zerſtreute. Bezüglich der Schiffe foll eine an 
dere Bauart beantragt ſeyn: Die jegigen find ıhrer Langfamtet 
wenen beinahe unbrauchbar. Auch am der DVerbefferung der 
Küftenbefeitigung wird durch Errichtung newer Fort gearbeitet, 
und namentlih Hang tie kiaug (der blaue Fluß) gegen das 
Eindringen einer feindlichen Flotte befeftigt. Man kennt jmar 
im Ganzen China's innern Zufland wenig, allein man vers 
mutbet, daß bie gegenwärtige Negierung bei ber allgemeinen 
unginfigen Erimmung und der Beſchränktheit oder Ehmödt 
des Kaiferd nicht mehr lange beftehen dürfte. — 

Nadı Berichten, die über New» Orleans eingetroffen, hatte 
Zavlor die von Urren uud Canales befehligte Abtheilung ber 
Mericaner in ber Nähe von Tula eingeholt und mit großem 
Verluſt geichlagen. Es hieß fogar, dag beide mericamifche Br 
nerale zu Gefangenen gemacht worden. 

* Dis fept hat das griedifche Kabinet die englifhen Zinn 
der gemachten Anforderung ungeachtet moch nicht bezahlt: di 
euglifiben Schiffe, die im Piräus liegen, haben ſich aber ba 
nod) nidıt geregt. Auch der Piorte gegenüber hat es fh je 
keinen: Nachgeben verftanden und die Frage liegt daher naht, 
welchen Ansgang die Sache endlich nehmen und mamextlih 
auf weſſen Beiftand fih Griechenland mit Erfolg wird serlfen 
fönnen, wenn e8 zum Kriege koͤmmt, dem Letzteres allein doch laus 
gewachſen ſeyn dürfte, Frantreichs Hilfe iſt unzunerläsig, ml 
es wäre nicht das Erſtemal, daß es einem Verbündeten Ber 
ſprechungen machte und ihn im entſcheidenden Augendlick ben 
noch im Stiche ließß. Wahrſcheiulich zählt Minifter Koletis 
auf bie Devölferung ber tuͤrkiſch⸗ gtiechiſchen Provinzen, bie wit 
der griechiſchen Sache fpmpatbifiren und bemen ber Krieg bad 
Sipnal zum Aufſtand geben würde. In diefem Falle bärfte 
die Pforte, troß ihrer Ruhe, Die fie geint, leicht noch einmal 
erfahren, was ein für Freiheit, Meligion und Vaterland beat 
ſtertes Volt vermag. — 2 

Konftantimopel, 29, April. An ber griechiſchen Gränje 
bat die Pforfe 40,000 Mann aufgeſtellt. Man ift fochen im 
Begriff eine nene Zruppenanähebung votzunehmen, wie + 
beißt, 50,000 Mann. Die ansgedienten Soldaten warden diej 
Jahr wicht verabſchiedet, weil mar, fagt das hiefige 
wegen fortdauernder fchlehter Jahrszeit bie Bere 
abſchiedeten nicht habe abreifen laffen wollen 

Aus Konflantinopel wird gejchrieben: „Der Bi 
welcher nach Lampſfala geſendet wurde, um bie dort auögegt- 
denen Sachen in Empfang zu nehmen, hat folgende Gil‘ 
ſachen vorgefunden, 40 Suppenlöfel von bedeutender Grdft, 
mit vieredigen langen Etielen und Jufcheiften im altgried- 
ſcher Sprache, wit dem Namen ber Diama ; eine runde 
von anderthalb Ellen Durchmeſſer und 125 Pfund fihntn, 
mit einer Figur, wahrſcheiulich die Diana de d; che a 
dere große flernartige Platte mit verjchiedenen Zeichen; ein 
Stab aus 4 Staben yufammengefept; eim 2 Dradmen fh" 
red goldne® Halsband von wirnderbarer Arbeit; 4 Dede Mr 
ber Größe der jehigen Arinfgläfer mit Badreliefs; eine 
Amphora, eine Elle hoch; einen großen Eandelaber. 2 
Cilber am dieſen Gegenftinden beläuft Ach allein auf 41T} 
Pfund. Anfferdem wirde mod der Abbruck der auf eine 
ungebeiteren Steinplarte befimvlichen Juſchrift nad; Gonflanki" 
nopel überfender. 

Die Franen im Orient fangen am, emanpipiet zu werden 
Der Eultan dat dem Frauen die bisher ihnen nicht zuftänbige 
Erbfühigkeit von Ackerslehen bewilligt. 
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.* Die „Bandbötin“ hat früher erzählt, daß der Papft bei 

‚ber öfter Wilitation, die er vornahm, bie ſogenannte Accas 
"ara demia Vontifica be’ Mobili Erclefiaflici, eine fehr wichtige 
Kia Mlangichule für gebildete Geiſtliche, umter feinen beſonderu 
In Chup geſtellt habe. Nun ift Diefelbe ganz aufgelöft und bes 
2 reits ein ganz neuer Plan für fie entworfen worden. — Au 
au dr d. M. fuhr ber heil, Vater nad der Bañlica S. Maria 
„Maggiore, wo er jur Feier feines Namendfeftes am Hauptaltar 
tus eine fille Meſſe celebrirte, nach Beendigung berielben theilte 
er das dl, Abendmahl am 200 Perfonen eigenhändig aus. Un 
Ar. ter biefen bemerkte man bie Prinzejlin Luije von Sachſen, fo 
wie mehnere der Großen Roms neben armen Bürgern und 
Londleuten. Nachher verrichtete er feine Andacht am Grabe des 
beil. Pins V., und fpäter ertbeilte er feisen Gegen von ber 
= grogem Pogaia Diefed Tempels an die harrende Menge. Abende 
... mar bie ganze Stadt beleuchtet. — Der Jnfant Don Enrique, 
Herzog von Sevilla, ift am 6. dieß mit Donna Elena Gar 
flellar 9 Efelly Fernandez de Eorbova durch den Vicegerenten, 
Patriarch vou Eonftantinopel, Monf. Eanali, ber die Stelle 
des heil. Waters vertrat, eingefegnet worden, nachdem zu feis 





— ner Vermählung bie Erlaubnißg aus Madrid eingetroffen mar. 
—* Pater Mathew, der iriſche „Mäßigfeit = Apoftel*, hat 


den Ausſicht Fatholiiher Viſchof von Cork zu werden. Die Geift- 
me lichteit des dortigen Eprengeld hat ihm unter den vorgefchla« 
... genen 3 Namen, aus melden ber Papft den Biſchof zu wäh- 
Fr Gem hat, obenau geftellt. — Bloß aus dem Hafen von Liver - 
pool find, amtlichen Angaben zufolge, in biefem Ftuͤhiahr bes 
E zeitd 40,662 Jrländer nad Amerifa ausgewandert. 
ud In Liffabon ift am2. Mai Blut gefloffen. Gefangene, 
Die enteinnen wollten, wurden mit den Truppen ber Königin 
handgemein. Man ſpricht von SO Getödteren. Nah dem 
„Espanol“ hätte das Anrücken Sa da Bandeira's eine Ems 
pörung in der Hauprftadt veranlaft, bei welcher viel Blut 
vergoffen worden märe. 

Die Königin von Spanien iſt am 5. Mai mirflih mit 
Don Francisco de Paula und Donna Jofefa, aber obne den 
König, der in Madrid bleibt, nach Aranjuez abgegangen. 

Ein Berliner Blatt entwirft eben fein ſchmeichelhaftes 
Bild von dem Infanten Don Francisco, dem Gemahl ber 
Köniain Iſabelle. Der Infant habe nicht allein ein abſchrecken- 
des Aeufere, fondern feine Geiftesfräfte jenen aud in hohem 
Gräde beihränft. Vismweilen lege er eine folche Geiflesahtwes 
fenheit an den Tan, daß er ganz unzurechnungsfähig erſcheine. 
Die Königin, welche mit zunehmendem Alter zu beierer Ges 
fundheit zw gelangen fcheine, fühle ib von ihrem Gemahle 
fdemlic, abgeftoffen, wodurch fih die Hoffnung auf Nachkom- 
menſchaft fehr verringere. 

In der Nacht vom 10. zum 11. Mai beganuen in Brüjel 
(ter Sauptſtadt Belgiens) einige Unruhen. Ein Bäder wurde 
angegriffen, jpäter ein Getreidhändler. Gendarmen ıc. gerſtren - 
„ı fen ben Vollshaufen; an 12 Perfonen wurden verhaftet. In 
der Nacht vom 12. zeigten fh am mehreren Orten wieder 
bedrohliche Vollkshaufen; am zwei Stellen wurden Plünderungen 
verfucht. Auf dem großen Play fam es zu Thaͤtlichkeiten zwi⸗ 
fchen der bewaffneten Macht und dem Wolf, wo wiederholt der 
Ruf YVire la Republique! erſcholl. Gegen 1 Uhr in der 
Nacht war indeß ziemliche Ruhe eingetreten. Ein gewaltige 
anhaltender Plagregen hatte zur Zerftrenung der Vollsmaſſen 
beigetragen. 

Aus St. Petersburg fihreibt man: Das größte Aufichen 
macht, daß in letzterer Zeit fehr viele sogar fehr hoch geftellte 
Perfonen entfegt, degraditt und verſchickt worden find. Ucbers 
haupt wird gegen Schuldner ohne Anfehen der Perſon jegt 
febr ſtreng verfahren. Anh die Eenfur zeigt ih von einer 
Seite jegt ſehr human, namentlih darin, dag Mißbrauche der 
Polizei und ber Gerichte auf die Bühne gebracht werden 
dürfen; and iſt ein But über bieise Zuſtände und Miß— 
braͤuche, welches im Ausland viel Aufſehen erregt, jetzt von den 
Buhhändlers öfentlich zum Verkauf anaszeist. 

Kürzlich wurde in der böhmirchen ſtändiſchen Berfammlung 
der Vorſchlag gemacht, dem Erzherzoz Kırl ein Denkmal zu 
errichten; einige Mitglieder meinten, ed wäre au paffenditen 
ſich deßbalb mit den Ständen der geſammten Monarchie in's 
Einvernehmen zu ſetzen und auf gemeinihartliche often ein 
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großartiges Denfmal am einem geeigneten Dite, j. B. auf dem 
Schlachtfeld von Aſpern, zu errichten, doch warb mit Stim« 
menmehrheit die Aufitellung eined Monuments in Prag auf 
Koften der boͤhmiſchen Stände beſchloſſen. 

Ans Prag wird der. 3. über ein recht kurioſes Omen 
berichtet. Die böhmifchen Stände hatten wämlicy zu der Leis 
henfeier des Erzberzogd Karl eine Deputation gefandt. Als 
nun ber Sarg in der kaiſerl. Gruft beigefegt wurde, bonnerte 
ed und ein Regenbogen erfchien in der Gegend von Wagrant, 
Der Blig ſchlug im den Gaſthof zum Lamm, im welchem die 
fländifhe Deputation logirte, verihonte aber die Abtheilung, 
melde diefe Herren bewohnten. 

Die Herren-Rurie des preußifchen Landtags hat bei Be» 
rathung ded Geſetzes über Ausſchliehung befcholtener Verfonen 
vom Landrag weitlaͤufige Erörterungen zur Feſtſtellung bed 
Begriffs Ehre im Allgemeinen, fo wie ber Staudes. Ehre j. B. 
bei Militärperfonen, gepflogen, wobei ſich namentlich ber Prinz 
von Preufren ſelbſt, fo wie der befannte Fürſt Lychnowoli und 
ein Graf Mork durch Gediegenbeit ihrer Anfihten hervorthaten. 
Was politiſche Vorgänge auf dem preußiſchen Kandtage bes 
teift, fo M die Antwort ded Königs auf dad Schreiben bed 
Marſchalls der zweiten Kurie wegen einer Petition der Pos: 
ſen ſchen Deputirten um Erhaltung polnifcher Rationalität er= 
folgt und darin den Antragflellern aufgegeben worden, die bes 
regte Sache entweder auf dem Pofen’ihen Provinzials Lande 
tage zu Sprache zu bringen, oder bem Verſuch zu machen, ſich 
mit einer Bitte direlt an den König zu wenden. Daß dieſe 
Frage aber anf dem Ber. Landtage zur Sprade fomme, iſt 
nicht nachgegeben worden. 

Das Gerücht, als fen im der Vicenz-Kirche zu Breslau 
auf einen katholiſchen Geiftlihen, während feiner Funktionen 
am Altare, geſchoſſen worden, gründet fi darauf, daß am 
2.2 M ein Chorkuabe aus Muthwillen mährend des Got« 
tesdienſtes Schießpulver in den Weihrauchkeſſel getban, und 
das Pulver, fobald es die glühenden Kohlen herührte, erplor 
dirt hatte. — Die Beifpiele von Verletzungen ber geſetzlichen 
Ordnung häufen ſich im der Provinz Breslau fo febr, dañ 
man ſich der beänaftigendften Befürchtungen nicht ermehren 
kann. Immer mehr Ortſchaften werden genannt, wo die Ers 
ceffe mur mit Mübe unterdrückt werden konnten. Die am 
meiften nefährdeten Gegenden find die Diffrifte am Riefenger 
birge und dem Glägergebirge laͤngs dem Flüßchen Neiffe. Hier 
follen Schaaren von Vettlern von Ort zu Det ziehen und 
fih mit dem WVöbel verbinden, um Exceſſe auszuführen. 
Schreckbarer noch lauten die Berichte über den Zuftand in der 
Provinz; Pofen und laſſen nicht undentlich merken, daß ſich 
auch politiſche Elemente in dieſe durch die Noth veranlaßten 
Tumulte miſchen. So fanden am 5. Mai zugleich in Gueſen, 
wo trog der ſtarken Truppenzahl doch 30 Läden geplündert 
wurden, in Trjemedjno, Ejermjewo und Witkowo Rubeitöruns 
gen ftatt. Im Witkowo Fam es fogar am gedachten Tage zu 
einem Kampfe zwiſchen dem 1500 Köpfe zählenden Haufen 
der Ruheflörer und den Bürgern (Militär fam erft fpäter aus 
den benachbarten gröfern Etädten an). Diefer Kampf en« 
Digte damit, daß die Tumultuanten and der Stadt geichlagen 
wurden, und allein an 60 Schwerverwundete zählten. Bemers 
fenswerth it hierbei, daß fih an dieſem Zage, einem Mirlt« 
tage, auffergewöhnlich viel Landvolk, mehr als taufend in Wit- 
towa eingefunden hatte, mährend ſich fonft nicht ein halbes 
Hundert feben ließ ; ferner daß am gedachten 5. Mai auſſer- 
gewoͤhnlich wiele zue Beihte gingen. Mehrere von Lehteren 
find unter den his jegt Verhafteten. 

Die Oberzeitung erzählt, daf am 8. Mai in dem Dorfe 
Gr. Kreidel ein Water ſein Lieblingsfind, ein Mädchen von 
9 Jahren, wie er geſagt baden fol, aus Erbarmen, damit fie 
nicr Singers flerbe, ertroffelt habe. Der Mörder hat ſich 
ſelbſt dem Gericht überliefert, 

Dr Ediwäb, Merkur machte dieſer Tage bekannt, daß 
die franzoſiſche Geſandtſchaft deutſchen Handwerlern nur dann 
noch Paſſe nach Frankreich unterzeichnen werde, wenn dieſel ben 
ſich über die gehörigen Mittel, darüber, daß ihnen dort Arbeit 
jugelihert fen, ausjumeiien vermögen. Man fiebt, nicht nur 
Nordamerika ſperrt fih ab gegen die Heberlurbung mit Deuts 
ſchen Bettlern, ſondetn auch Frankreich will nichts mehr von 
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beutfchen Handwerkögefellen, bie dort und in ber Schweij fo 
leichte Beute communififcher Merber werden. Es Tiefe fi 
fragen, ob nicht in einzelnen Beziehungen Repreffalien am 
Plage wären. 

Die „Karlöruber Zeitung” bringt über dad Betragen bes 
mwöürtembergiichen Militärd bei dem am 3. Mai flattgebabten 
Zumulte folgende Notiyen: „Jederman ift darüber einftim- 
mig, daß nur durch bie theilweiſe Heftigkeit bed Militärs, na⸗ 
mentli der Kavallerie, die Sache fo weit fommen konnte. 
Diefelbe trieb die Vollshaufen, im fdharfen Zrabe reitend, vor 
fich der und bieb blindlinas auf Alles los, was ihr unter bie 
Hände fam. Daber die Anzahl von Bermundungen, melde zus 
meift Neugierige trafen; denn bie Mehrzahl der Schuldigen 
wußte fih immer von einer Etellung in bie andere zu retis 
riren und an geeigneten Feitpunften zu lichen. Wie ſehr durch 
ein ſolches Verfahren die Leidenſchaften aufgeregt werben muß« 
ten, verfteht fi von ſelbſt. Eine nicht unbebentende Anzahl 
biefiner Bürger ift darum gefonnen, gegen Die ihnen zu Theil 
gewordene Behandlungs weiſe fi) durch alle Inftanzen hindurch 
zu beichweren, und hat bereits beider Stabtdireftion eine Bes 
ſchwerde eingereicht. Beſonders erbittert ift man darüber, daß 
bei dem Fenern auf der Brüde über den Neſenbach nicht zus 
vor zum Andeinandergeben aufgefordert, fondern blos gerrom- 
melt- wurbe, was bie Giviliften natürlich nicht verftanden. Auch 
gegen wehrlofe Leute foll nach Beendigung der Erceffe vielfach 
Unfug mit ben Waren verübt worden ſeyn. 

Der Etuttg. Beob, ſchreibt aus Tübingen: Das milie 
tärifche „akademiſche Sicherheitslorps“ ſcheint bier doch wer 
niger mach militärifcher ald nah Studenteuart feine patrioti= 
ſchen Feiftungen zu verfehen. Zwar ſchien von Anfıng an nas 
mentlih General Volz biemit micht ſehr einverftanden; auch 
it der Zübinger Bürger nachgerade nicht. aufs Beſte auf 
dieſes alademiſche Militär zu ſprechen; allen mir freuen 
und ber Sache herzlich, denn es ift bod Humor Dabei, Man 
erzählt ſich bier die erbaulichiten Dinge von der Welt. Als 
» B. die Wache auf dem Schloſſe um Mitternacht abaelöfl 
werden follte, trat ter Offizier gravitätiid vor und erflärte: 
das Bierfäßchen ſey uoch nicht geleert, und bie Ablöfung 
komme aljo no zu früh. — 


Ein fomifcher Schwabenſtreich iſt es, bag in Bafnang 


die Revolution auf dem Wege der Subfcription bemerk- 
lellgat werben follte. Sechs Männer wurden in den Wirths 


Agl. Hof» und National» Theater. 
Donnerflag den 30. Mai: „Aleſſandto 
Stradella,” Oper von Flotow. j 
Freitag den 21. Mai: ( Außerordentliche 
Vorell. mit aufgehob. Adonn.) „Tirolieune” 
getanzt von Mad. Taalioni, Dem. B. Iprerrg 
w 9. Opfermann. Mit Seſaugsbegleitung. 
„Die junge Pathe“ Luitfpiel von Both. Hier» 
3 „Die Rp * Divertifement in 2 Abth. 
ausgeführt von M. Taalieniu. H. Dpfermann. 
6312, Nur noch bis über die Pringftieiere 
tage ift die Ausſtellung von Berlin u. Sans- 
souci en relief ſammt deu Panoramen im 
f. Ddeom unmiederruflich zum ganzlichen Ber 
ſchluß zu fehen, Schnezgenburger. 


Todea fãlle in München. 

Hr. Georg Holjapfel, dal. Schäflermeis 
fer, 50 3. Gottebd. Donnerft. d. 20.d. um 
10 U. bei U. 2. Frau. — Mart. Ruprecht, 
Zimmerpalier, 65 J. — Kreszentia Heißer, 
eg et 64 3. — Jof. Kaſpat, 
Jaal. ©, Lamdeberied, 42 3. — Ant. Keiß, 
Zimmergefell von Gundelfingen, 235 I. — 
Ion. Schrödl, Müniftretmeifter, 79 2 — 
85 Et, Organiſt in der St. Michaels 
Boffiche, 58 I. — Karl Korcheim, @elde 
und ilberbrahtzieher, 65 I. — Cebald 
Mufad, Hammerihmidgefele, 48 I. — Yma 
Seyfried, Strumpfmwirterstodter, 78 I. — 
Johann Bauer, epemal, Grenzauffcher von 













serfaufen. D. lebr. 


0288. Ju dem Haute Wo. 
der Rofenaaffe in der zweiten Erage ift bie 
größere Wopnungs-Abtheilung, an der Sons 
menfeite gelegen, beſtehend in 4 heizbaren ge« 
raumigen Zimmern vorne und einem Küchens 
zimmer rüdmwartd nebft einer ichönen, großen, 
been Küche, großem Worfen und übrigen 
Bequemlichkeiten am kommenden Ziel Wir 
hacli 1847 zu verſtiften. Das Nähere im 2, 
Stock links zu erfragen. 


Ba9sP8> —— 


le Gattungen Soludoferdlatten, Pfla⸗ 
fer» und Schriftplatten, dann Herd ⸗ D 
Meine xc. um billigſte Preife im großen 
und kleinen Partien zu haben. Zur ger 
Sneigten Abnahme empfiehlt ſich 
of. Aufleger, Gteinmegmeifl 
vor bem Seudlingerthot, 


Thalk achenſtt. No. 10, 
® 3883989 393989 
6208. Yu der Mamorfadt if ein Auwer 
fon mit Hofraum md großem Garten zu 


6300, Fu Baierdieffen am Ammerfee N 
ein Meines Hans mit 2 Zimmern, I Kam - 
mer und ein Meiner Opflgarten, billig zu 
vermiethen z es wäre befonders für einen Soms 
merdufenthalt geeignet. Mäberes im der Let ·⸗ 
henfrage Nr. 35. über 2 Etiegen, 


bhäufern verhaftet, ald fie eben Unterfhriften fürs Da 
reinfhlagen fammelten, » (Brem, 3.) 
In Bern wurbe am 8. Mai das von Prof. Tſcharner 
entworfene, in Münden gegoſſene Standbild des Herjoas 
Berthold V. von Zähringen, Gründerd der Stadt Ben; 
auf der Münfterterraffe aufgeflellt. 
Die Pofener polnifhe Zeitung ift in Krafan und Galijien 
verboten worden. 
Fräulein Jenny ind fleigt immer höher in ber Gunſt 
und Bewunderung ded Londoner Publikums ; dad große Hois 
theater ift zu Mein Die zubrängende Menge zu fallen. Sie it 
jept in ber Nachtwandlerin aufgetreten. Wie John Ball ers 
zählt, warf am Ende ihrer erſten Vorftellung Königin Bit 
toria mit eigener Hand einen präctigen Blumenftrauß auf 
die Bühne, wofür die Künfllerim mit einem tiefen Rmig danlte. 


* Münden, 19. Mai. Das Kofler St. Dincent, melde 
P. Bonifag Wimmer aus dem Klofter Wetten im Gtaste 
Pennfyivanien in Nordamerika gründete, gedeiht immer mehr, 
Schon bedarf er mehr Kräfte, um mur das Nothmenbigfte bes 
forgen zu fönnen, Deßmegen ſchrieb er dringend um Hilfe 
Diefe wird ihm auch zu Theil, indem am 21. d. früh mit der 
Eifenbahn 18 Brüder, meiftend Handwerker und Delononen, 
unter der Leitung bed vortrefliden Priord von Eceyern, 
P. Lehner, nad Bremen abgeben, um fih dahin einzufhife 
fen, fo daß er dann an 30 Brüter zählt, mit denen er gamj 
nad) der Regel ihred heil. Ordensftifterd den Boden bebaut, 
und von den Erträgnifen beifelben arme deutſche Knaben er 
zieht. Der Ludwig, Miſſtonsverein unterflügt dieſe Unterneh 
mung aufs Kräftigfte, indem dadurch einem wahren Berürfaif 
in Amerita abgeholjen wird. 

Belauntmadhuug 
Dom I, Juni 1. 38. findet zwiſchen München und dem Bade 
Kreuth eine tägliche Eilwagens · Verbindung in der Art flatt, daß da 
Wagen von München täglich früb 6 Uhr abacht, und gegem 2 Uht 
Nachmittags ım Kreuth eintrifft, jener won Kreuth aber wm 12 Ur 
Mittags adgebet und um 8 Uhr Abends in München einteift, 
Die Perionentase it auf 12 fr. für Die Stunde felgefenl. 

Mit dieſen Wägen werben auch tärlih Sendungen auf die 

Route befördert. — Münden, am 10. Mai 1847. 
Königlicded Ober: Poftamt. 
d. aegr. 


v. Schangenbad. 






I. ji tree, 
der Tange bei einer Herrſchaft als folder dientt, 
und mir den beiten Zeuguiffen ehen 
münfcht als Kuticher oder als Ausgeper einen 
Dienftz; er kann auch auf Verlangen Eaulion 
leiſten. D. Uct._ _  __- 

6310, Ein —— — von * 

abren, welches in allen ern 
Yete Zeuanife beit, — 
fucht einen Dlag als Erzieherin, Geſelſchah 
terin oder Bonne, auf dem Lande oder 
Reifen. D. Uebt. 
4313, Nabe ber der Stade IM ein feines 
Delonomiegut ſoaleich zu verlaufen 8 
3, Auf einem Yandgute in De 
der Stadt find mehrere Zimmer für Die Som 
mermonate zu vertniethen. —— Kr 
6209, Eiue fchmarzmanı eſtetue 
baube ging verloren. Der eorice Binder nen? 
fie Fürftenftrage Rr.8.f. im 3, Si. a ir 
6304, In einer freundlichen 1 an 
Tegernfee If ein Bauernhof 35 
Grund, worunter 68 Tagw. Hol, re 
Almen ſich befinden, any ludeigen dei av 
Hand jır verfaufen. Die Gebaͤulichl eit⸗ 
Anden fih fm beden Zuſtaude. D. Wr. _ 
4305. 3, bis 5004. zo al ee 9 
ere Sppethet geſucht MESt. 
Be Rariadrage Nr. ®. User ze = 
ift biß zum I. Juni ein Zimmer wit © 











Pfronten, 43 7, 6301, 


A νασ 
„0302.03.a) Neuvaufergafe Mr. 30, 53 
eine Wohnung im 2 Stode auf das Jie 
Michaell zu vetmiethen. Das Nähere if 







1000 fl. —* AK ge —A 
6100 fl. gewerthet, als 2, in die erfle eube ——— Umeige Der — 
Hälfte der Shägung aufzunehmen geſucht. Bericht. Wer der Zodese Anzeige A 

6306. Eeublingerianditrage Nr. 3. a. im 
1, Stod ift ein freumdliches Zimmer, meube 


vor. Bit, lies 
N ” ke Stadttrhe 
Kimmerers — Im Sir, Gute, 


| 
| 
* 





a der Spezereibandluma zu erfragen. 
GES 0233332: 


fiet, mit Bett, eigenem Eingang und ſchöner 
Ausjicht ind Gebirge fegleich billig zu verm. 


Rate Tperefia, 


— 





























ZrauersAnzeige. 
6229. Dem uneriorfchlichen 
Ratbichlufe Bottes hat e# nen 
fallen, unfern ums unverachlic 
den Gatten, Bater u. Schwie ⸗ 
gernater 


Joſeph Gleichauf, 

" = Laudarzt zu Straubing, 
mach fangen und ſchweren Leiden, verfeben 
mit den heiligen Sterbiatramenten in einem 
Alter von 05 Jahren am 12, d. Morgens 
7 br in eim befjeres Yenfeits abzurufen. 

Indem. wir dreie hoͤchſt traurige Kunde zur 
Anzeige aller Berwandten und Bekannten 
bringen, empfehlen wir deu theuern, zu früh 
Berblihenen ihrem frommen Gebete, uns 
aber der ftillen Tpeifnahme. 

Straubing den 14, Mat 1847, 

Die Hinterbliebenen, 


Defanntmachung. 
(Abhaltung der Woll« und Schafmärfte 
in Augsburg betr) 

6274. Der diehjährige Wollwarkt zu 
Augsburg wird den 16. 17. 18. und 
18. Iuni d.3., die Schafmärkte wer: 
den am 24. Juli uud 17. Septem 

ber d. 28. abgehalten. 

Zu zahlreichen Beſuche wird bieburch ein» 
geladen. 

Augsburg den 14. Mai 1847, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeilter: 
Heinrich. 

Birfinger, Sekretär, 


Bekanntmachung · 

6172 M. b) Die f. Militär Schwimmſch ule 
wird am 1, Juni eröffnet, welches mit dem 
Bemerlen bekannt gegeben wird, dab ſich for 
wohl Anfänger ald auch Uebunasihwimmer 
nad) den hierüber befiehenden Beſtimmungen 
von heute an in dem Lokale der Echwinme 
ſchule abonniren koͤnnen. 

Müͤnchen den 15. Mai 1847. 

Die Eommiffion der königlichen 

Miltär-Shwimmfhule 
6276. In Rpınphendurg ıR eım ſchon meube 
littes Zimmer ohne Bett an ein Frauenzim ⸗ 
mer für die Sommermonate fogleic zu bes 
sieben. D. Uebr. 

"6278. Ein ganz fehlerfreied Prerd — zum 
Reiten nd Fahren — iſt zu verkaufen. D.U. 

6280. In der Wenftraße Rr. 5. fans der 
Laden ſogleich bezogen werden. D. Uebr. in 
der Weinftraße Nro. 17. beim Hutmacer 
Umfabrer. 

6281. Ein füb, w. gold. Armreif, Schliehe 
mit einer Perle und 2 Rubinen, wurde am 
18. Mai Morgens zwifchen 11 — 12 Uhr 
som Strauß ſchen Haufe bis jum neuen Thor 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
felden über 2 Stiegen in Nro. 14. auf dem 
Dultplage abzugeben. 

6279. Im Markte Bayerdiegen am Am ⸗ 
merfee ift das Iudeigene, im beiten Stande 
befindliche Wohnhaus No. 8. nebft daran- 
ſtoſſendem Gemüfer und Obftgarten und 24 
Tagw. Gemeindetheilen um 1900 fl. aus 
freier Hand zu verfaufen. Daſſelbe würde 
fih wegen feiner angenehmen Lage befonderd 
zum Sommeraufenthalt für eine Familie eige 
nen, Baarerlage 1400 fl. Das Nähere beim 
Eigenthümer Garl Borböljer, 
b. Maler in Bayerdichen. 


6291. Zu einem fehr einträg- 
lichen und dabei Unterhaltung ge- 
währenden Reifegeihäft wird ein 
folider junger Maun ald Mitarbei- 
ter gelucht, welcher jedoch baar 
fl. 100 — fl. 150 gegen fünffache 
Berfiherung beifhichen kann. D. U. 








Bekanntmachung. 

5309-401.) Unter dem Namen „Leibe 
rentensBerfiherungen und Gapie 
talverfiherungs Geſellfchaft für 
Kinder“ hat die Bank-Kdminiftration mit 
Allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Majeftät 
bes Königs zwei neue Gefhäftszmeige ins 
Leben gerufen, wodon erſterer auf Gefahr 
der Bauf die ſchon feit dem Fahre 1836 bes 
lebende Lebensverſicherungs· Anſtalt auf eine 
den Zeitbedürfwiffen cutſprechende Weiſe ers 
gänzen fol, gr aber auf Gegenſeitigkeit 
gegründet die Beſtimmung hat, Welteru und 
Bormündern Gelegenheit zu geben ihren Kin« 
dern oder Mündeln durch Einlagen, melde 
entweder gleich mach der Geburt oder we⸗ 
nigſtens noch innerhalb der erften zehn Jahre 
gemacht werden, für die Zeit der Bolljährige 
keit und ihres Gintrittd iu die Welt die 
Auszaplung einer Eapitalfumme zu ſichern, 
melde die Stelle der Austattung vertritt, 

Eigene Agenten find für dieſe Gefchäftd« 
zweige nicht aufgeſtelltz die Brundbeftim« 
mungen und erforderlichen Formulare werden 
jedoch ſowohl bei der Banf ſelbſt in Muͤn⸗ 
hen und Augsburg als bei den in allen ber 
deutenderen Orten des Königreiches befind» 
lichen Agenten der Lebendvericherungds, Renz 
tens und Mobiliar Fewerveriiherungs:Anftalt 
unentgeldlich abgegeben. 

Münden, 22. April 1847. 

Die Aominiftration der Bayeriſchen 

Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. 

Er. Zap. Riezler. 

GLLLLESLLELLLLLILLELLELER 
2* Unmwelensveriteigerung. 133 
35 6242. Donnerflag den 20, Mai Nach: 
mittags 3 Uhr wird das Anweſen Rr. 
3. in der Lercheuſttaße öffentlich ver · 
jleigert. Daffeibe beftent in cınem Däut-g 
Ahen mit T Zimmern, Küche, Epeife, ges 
Awölstem Keller, Speicher, Garten nebnet 
ASommerhaus, Hofraum, Holzlege udt 
Fallen fonftigen Bequemtichkeiten, u. kann 
in 3 Wopnungen feparırt werden. 1650 nr 
Bbteiten liegen. 
BSTTFTTTITTTTRTTTETTTTTTD 
5853-55.0) Montag den 31. d. Mts. Vor⸗ 
mittags 8 Uhrdanfangend, wird von der Der 
fonomies Commiſſon des kal. Chevaurlegers · 
Regiments Leiningen, die Lieferung des Jah⸗ 
res · Bedarfs pro 1846/47 an grauen, grüe 
nen, rotben Tüchern, an Hemden», ordinären 
uud Rodfutter» Leinwand, Kalbfellen, Hands 
ſchuhen, Stiefeln und Bundihuhen, Zeugles 
der, rauben Schaffellen, Pierdsreguifiten , 
Bertdeden (129 Stüd) keintuch · Gradi, Strob- 
fad» wild, Halfterketten, ꝛtc. ıc. Dann noch 
verſchiedenen Kaſernirungs · und Krankenhaus · 
Requiſiten, unter den befannten und vor der 
Berfleigerung wieder eröffnet werdenden Bes 
dingungen an den Wenigftinehmenden in Ac⸗ 
cord gegeben werden. 

Zweibrüden den 4. Mai 1847. 


Derjteigerung. 

6245. Künftigen Donnerflag den 20. d, 
M. werden im Thale Mr. 27. im I, Stod 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr, und Rache 
mittags von 43 dis 5 Uhr Rommoden, Häng- 
kaſten, runde umd andere Tiſche, Seſſel, Betz 
ten, Bettladen, Pferdgeſchitre, Sättel, Kur 
pfer, Zinn, Eifen, Mafs Bouteillen u. noch 
anderes mehr öffentlich verfteigert, wozu böfr 
lichſt einladet Kabl, bal. Tändler 

und Auftionator. 

6311-12.4) Im Haufe am Echrannenplap 
Me. 3. it ſogleich oder bis auf das fünftige 
Ziel Michaeli ein großer, beller, trodener u. 
mit ichöner Auslage verfchener Laden zu vet ⸗ 
miethen. Das Nähere dortfelbft über 1 St. 
- 6200. Cine Kravatten-Räherin wird ge» 
fucht. Kaufingerflraße Mr. 6. — 

6201. Sonntag Abends wurde bei ber 
Theatinertitche eine ſchwarzſammtene Kindere 
haube gefunden. D. Wehr, 


6856-57.b Maria Hammer, Irlingerbäuer 


ein von Dyramood d. &. ft am 4. April 
I, 38. finderlos geftorben, 

Nach ihrem Hetratbsbrief vom 31. Mai 
1828 ift beflimmt, daß für folhen Fall der 
dritte Theil des reinen Vermögens alt Rüds 
fall an die Inteflaterben der Verſtorbenen hie 
nauszuzahlen if, 

Erben von diefer Marin Hammer, geb. 
Prierniger, anfferebefiche Tochter Der verfiorbe» 
nen Katharina Stangl, Irlingertochter von Pyra · 
moos, And dabier nicht befannt, wehpafb dieſel · 
ben hiemit aufgefordert werden, üh binmen 6 
Boden vom Tage der Ausſchteibung an bier» 
otts zu melden, aufferdem in ber Bereinigung 
der Verlaffenfchaft weiter vorzeichritten were 
den wird. 

Haag am 4, April 1847. 

Königl Landgeriht Haag. 

L. 8. Yurader, Landrichter. 


6198-90,a) In dem fhönen freundlichen Thale 

Marguardſtein oberhalb dem Dorfe gieis 
hen Namens, nahe an dem alten Schioße, 
in einer fehr angenehmen Bebirgsgegend mit 
der berrlichften Ausficht in das nahe Tirolers 
Gebirg und in die anmatbigen Thaler Wöf- 
fen, Raiten und Schleding, dann nad dem 
naben Chiemſee ift ein vor 3 Jahren ganz neu 
erbauted Landhaus, enthaltend 7 meublirie 
Zimmer, Küche, Speis und jehr guten Keller 
auf die Dauer des beurigen Sommers und 
Herbfled um einen billigen Preis zw vers 
mietben. Auch kaun auf Verlangen ein Ge 
müsgarten abgetreten werben. Nähere Auf 
ſchluͤſſe werden ertheilt im der Pierdfiraße 
Nr. 1. über 3 Stienen rechts. 





6211-12.a) Bei berannahender Kirmungse- 
Zeit made id die ergebenfe Anzeige, daf- 


bei mir fowobl Firm: als Tauf- Münzen mit 
Etuis von If, bis lOf. au haben find. 
Karl Stettmeger, 
Siüberarbeiter, Sendlingergafie Nt. I. 
am ehem. Ruffſuthurm. 

"5051.52. 5] Ein Kanarıenvogel mit grüne 
lichtem Schopfe iR entfloaen. Dem Ueber 
bringer eine gute Belohmtug in der Sons 
nenftraße Nr. 4. über 3 Stiegen Iints, 

6203. Maochen fünnen das Kieidermanen 
vollſtandia lernen, auch unentaeldlich. D. He, 
6213. Reue und aetrauhte Kanapre zu 
9, 10, 18, 22f., Seffel IN. Or, Afl. 
find zu verkaufen in der Pofeppfpitalgaffe 
Rr.?. über 3 Stiegen. 

0235. Bei einem Spanyiermenter Tanıt 
ein ordentlidrer Junge in die Letre treten. 
6282 84.4) ‘Vor dem Ecndiinserthore Krane 
Penbausftrage Nr. 3. ift eine fchöne Wohnung 
nebft übrigen Bequemlichteiten auf Micaeli 
oder fogleich zu vermiethen. Das Nähere ift 
ebener Erde rechts zu erfragen. 


0285. In der Sonnerftraße Rro. 26. ift 
eine geräumige Wohnmg mit allen Begnem- 
lichferten um 2401. zu vermiethen, und fünfe 
tiges Ziel Michaeli zu bezichen. Das Nähere 
ebener Erde lints. _ 
6388. Ein Hausbefiger ſucht jur Vollen · 
dung eines zweiten Haufes ein Gapıtal von 
1200. omelinterhändler aufjuebmen. D. U, 
"0287. Ein Zimmer mebfl Kabine vorke 
heraus ohne Meudles find bis aufs Ziel Mie 
haeli zu werftiften im Thal Petri Rro. 76, 
über 2 Stieaen, Einaang im bi. Beifta 

6289. u ver Epereitenftrafe Nr. 8. a. if 
der I. Etod mit 7 Zimmern, Garderobe, 
Küche mit Sparberd, Speicher, Keller, Wafche 
gelegenpeit, Stallung auf 4 oder 6 Pferde, 
MRemife, Heulage, Kutſcherzimmer, ſchönem 
Garten mit Sommerhaus um 526 ſi., uund 
der 2. Stod fonleich zw beiiehen. 

6200. Tine feor folide ehriildhe Kamille 
münfcht ein Kınd von 2 bis 4 Jahren in Die 
Kol zu nehmen. D. Uebr. 








SchiffsExrpeditionen 
nach den Vereinigten Staaten von Vordamerila. 
A: Bon Bremen nad) New⸗Yort. 
Dat ausgezeichnet ſchoͤne, neue, ameritanifibe Vor: Dauipfſchiff 
Washington, Capitän Hewitt, j 
2200 Touuen arck, wird feine erfte Reife von New York nach Bremen am 1. Juni antre« 


ten, am 25. Yumi nach Rem Bert zurüdtehren und auf 


Euglanp) aulanfen. Die Dallage-Preife find: 


in er 1. Cajute pon Bremen nah Rem: Hort 


* * 


Pe ae 
PER | GE 


» * ” 0 * 
Bekoͤſtigung mit eingeichtoffen, mit Audmai ' 
ac Hat jeder Pafagiet 20 Gubiffuß Tre. Das Paſſageld if ſegleich und baar 


Au Ser 
zu entrichten, 


feiner Rüdreife bei Southampten (in 


150 Dollars, 
Eoutijampton 5 Wi. St. 
Rewe Hort 60 Tollars, 


Southampton 3 Pf. St. 


bme von Wein. 


Die Fahrt I, Claſſe mit diefem Dampfoot, wach Mem-Nork 
kommt billiger am beiläyig 100 hiefige Gulden ald wie über Hävro de grace, 


” 


m Riospool- 


ur u 15 „ P 
B Bon Bremen über Quebeck (Eanada). 


Abfahtt der Aſchnfe ven Bremen den 1. ; 
— dem, 


154 


hY Juli, + 


L Auguſt. 


Von Duchef Par man taglich per Dampiboot zu 2. bis 3} Dollars per Kopf in 28 
bi 30. Stunden auf dem großen &t. Loreng⸗Strom über Montreal nad Buffals fommen, 
dann -auf dem Erie See die Reift nach Pennſolvauien, Oyio, Judiana, Illiuvis, firuer Mis 
chiagan, Wirconfin, Jowa x. sc. fortferen; fowie man auch von Dwebest in 3 bis 4 Tagen 
nach New · York and von da wer Dampifchif, Eifenbahn oder Kara nach Philadelphia, Bal« 


timore u. f- w. gelangen fann, 


Reiiende und Güter u allen diefen Gegenden merden Über Bremen befördert und 


konnen Schifätontrache für 
Münken den 12. Mai 1847, 


6251. 


BEIDIDISHISErcH> 


caeifchiffe täglich in Empfang genommen werben bei 


Br. Kap. Stiefberger, 


Herzoaſpilalgaſſe Mro. 2U 


— SEI 
Die Eröffnung 
ed Minernibided Sul am Beifeuber 
mit der neu errichteten Ziegen Motfens-Anftalt findet am B. Mai d. Je. Hart. 
Da von Seite des Unterzeichneren Aules aufgeboten wurde, ſich bi 
Zufriedenheit feiner verehrlichen Badepäfte in jeder Beziehung zu erringen,“ 






= Intereflante Neuigfeit. = 
6346. Bei Jan. Indonig in Leipzia er 

ſchlen und it in der Joſ. Lindazrerichen 

Buchhaudlung (Raufingerfiraße No. 29,) zu 


hab : 
: Hamburg 
Berliner Guckkaſten. 


Frei nach der Natur 


von 
Peofeſſor Naute 
Mit einem selorieren Titetupfer von Ip. 
Hofemanm. 8. elegant geb. im Umſchlag. 
Belinp, Preis: 27 Ir, 


6228. Bei Hustügh nah Starnberg und 
Umgebung ift das von Her Wilhelm Rick 
dachtweiſe übernommene und am 1, Mai 

3%. eröfnete Bad Peteräbrunn bei 

entſtetten, welches in diner der anges 
nehmſten Gegenden der Umgebung Starn ⸗ 
beras liegt, und euren Tehr angenehmen Aue 
entbeit gewährt, beſtens zu empfehlen. g 

Here Mich verabreicht: außern ſchuackhafte 
bereitste Speifen und Achte rein: Gettaute 
und werbindet die moͤglichſt billigen Preiſe; 
fomie auch warme aud Talte Viper in Dir 
netalwaßer zu jeder beliebigen. Stunde zu 
nehmen find. En 

Befonders beachtenswerth find für Euraäfte 
die aany nach derjeiben Weile, wir im Bade 
Kreutb zubereiteten Melfen ; des geichen audı 
die immer friſch zu babendt Grtsmildh, 

Ein Befucher Des Bader 
Peterebrunn. 





54094] prakt. Arze und Badbeſi 
re 2 


Ad ſieht recht zahlreichem Befuche ergebenit entgegen 


Dr. Popp, 


ser zu Sulz am Veiffenber 





MICH CHA — = 


Bad «Eroffnung. 

6247, Unterzeichneter aibt ſich hiemit die 
Gore, dem verehrten Publſkum zur Anzeige 
zu bringen, baß er fein im Randgerichtäbezirfe 
Haag Negentes Bad 


Unna:Brunn 
bereit eröffuet habe. 

Ana» Brumm, in einer ſeht romantiſchen 
Gegend, unter die gut Schwefelſtoffgas bal- 
tigen Bäder gehöreud, iſt ſchon feit zwei 
Humdert Jahren befannt, und bat ſchon bei 
Lahmuugen. Retvenſchwaͤche ꝛc. ıc. Wunder 
gewirkt. 

Fur Beruemlichkeit der Badegaſte, für 
gute Speifen und Gelraͤuke hat Unterzeichner 
ter Bahn geforgt, um bittet um zahlreichen 
Zuſptuch 

Annabrunn ben 13. Mai 1847, 

Meter Rendeder, 
Badtefiger. 

824350, 2) In einer aenwerbfamen Stadt 
ift eine Werßart ber⸗ Berechtſame nebit 
Haus Fam lienvethaͤltuiſſe wegen zu verlau⸗ 
ten, D. Ucht. —— 

0252, Ein engliſches Pferd, Eiufpanner, 
nebft gauz ſobdem Chars-bane iſt billig zu 
serfaufen. D. Uebe. 

6253. Eine ertentiiche Derfon Jahr den 
Verfaufnan 20 24 Maß Mitch zu übermehm., 

625557.3) Angekrichene Bettladen nd 
Seegtas ⸗Mattazeu ſo wie ein großer Schreib: 
kaſten And billig zu verkaufen. D. Mehr 

6255. Dienersgafie Nr. 182 if cin 3 












"mer ſogleich zu beziehen. 


6197. So eben iſt erihienen mb in 
allen Buchhandlungen zu haben, üt Mi 
Heu namentlih in der Jof- Lindauer 
fhen Buchhandlung (Kaufngerfr. Ne. 20): 


Die Erwartungen der katholiſchen 
Ehritendeit 


im XIX. Jaſahundert 


von dem heiligen Stuhle 
zu Mom. 


Zürich, 32 er ss 15 fr. 


6261. Unterzeichneter empf 
ich in allen feinem Gefhäfte an 
ſchlägigen Vertichtungen. 

As Kraut, 
approbirter Bader, wohnt 

in der Schönfelpftrage Ar. 5 
Sasse DI S33E53E0 

6202, Te Reden mit den Bachſtaben 
L. T. A. ging von der Thereſicuſtraße in bie 
Frauenkirche verloren. Der redliche Finder er 
bält bei Abgabe in der Erpebition bisjes Blate 
tes cine Beſehnung. 

02:3. Cie Stallang von SHE 6 Vers 
den und Remis, fo wie cine Weohnuug mer 
den geſucht. D. Lehr. 

6264, Arzisarafe Nr. 5. über 2 Sticgen 
iſt eine Wohnang mit 3 Zimmern auf det 
Zi Midasii zu vermietben. Näheres m 
ebiner Grde, 

6265. Ein Arasenzimmer in miltlern Iahe 
ren, die alle zur KZübrung einer Haushaltung 
nöthigen Keuntuiſſe befigt, u. Die beften Zeuge 
niffe hat, auch ſich jeder häuslichen Arbeit um 
terzicht, ſucht als Haushälterin einen Bla 
Das liebeige. 

6254. Gin lictliher erzogener Junge mid 
bei einem Glockengieher in Die Lehre geſecht 












* "6258.00. 47) Eine heine helle Wohnung mm 


hoͤch ſtens 100 fl. wirb dm Runerm der Stadt 
baldigft zu beziehen geſucht. D. uebr. 

Ban, Ju der Weinſttaße Re, 4, iR cm 
Beiner Laden unter den Bögen bis Ende Mu 
um a0 4 jahrtlich zu vermiethen, 


HIT. Eine halbe Stunde von Mirahen 
it ein ludeigeues Auweſen, befchend in TE 
Tagw,, aus freier Hand zu verfaufen ede 
an ein entfernteres zu vertauſchen. DU 

6268, Sa Der Bupmwigskicche am norderen 
Seitenaltar rechts, wurde ein Parsfol_ mit 
grünen Kutter mährend der Zehnuhr· Meile 
liegen gelaſſen Der redlihe Finder wird gi 
beten, ſelbes Wr, 15, Mar JolepbPiaz über 
I Stiege zurũchzuſtellen. 

0209. Der Arauenfirche gegenüber it cin 
großer Laden nebft Gompteir und den ver ⸗ 
bumdenen Gemälden ſogleich zu vermiehen. 
Das Uebrige. 


6270-72 a) Yu Der Dienerdanf: Ar. 13 
im I. Stode Jints iſt bei einer ruhigen Far 
milie ein elegant eingerichtetss Zimmer mi 
feparistem Eingang täglich zu Leichen, und 
das Uebrige Dafelbit zu erfragen. 2 

1213. Gin gut gebantes ihöns Raubhans 
imit Gärten und vielen fonfhgen Bequemu⸗ 
Reiten, wabe an ber Stadt aelegen, Tür eine 
Hertſchaft ſowohl zum Sommerals auch 
zum ſtaͤndigen Aufenthalie geeignet, iii mit 
oder ohne Meudle nent zu werfanien. D. Me 

#275. Senntag am 10 dieſes murde em 
weiß e Sactuch mit Spigen und in der Cde 
den Namen Marie von dir Promenadeſttahe 
durch das Fingergaßchen in Die Perufagaſſe 
verloren, Dir Fiuder wird gebeten, feibes ge 
am eine. Beisbunsg Prom⸗nadeſtt ahe Re. 13. 
Kapplerträun äber I Stiege abzugeben. er 

BT, Sonata ben, Mo, MR ang em 
grauer erdp de ebĩne · Shawl auf den Damme 
gegen Föyetnz verlosen. Der redliche Fudet 
wird erſacht, geuſelben gegen ein augemenſe⸗ 
med Douceut bei der Ecped. d. Bit. adzug. 








— — 


—E 

Ungeyiefer. ** Frege — 

ir 6196. Im 59— — —— eg in ig. (Königinftr, 17.) 

N ben ienen um a en an J u Fi 
EURE — 


x Fleifh mann: eS 
er 


unfeblbare und untrügliche 
" Ratten, Mläufe-, Maulwürfe-, 
Marder, Will, Wanzen, Flöhe, 


Ameiſen⸗ und Mücken» Bertilger,.. 2 - 
und-wobhlmeinende Nathgeber, Blumengärtner. 
vieler fiperet Mittel 1 Gerigmg u Vertreibung J Bollftändiges , alphadetiſch · georduetes 


rrördhe/Änd ardten Hille und Heimchen, Lauſe · Kellet · mid dire 
derer Bürnee utafer Miüben, Motten, Raupen, Schnaden, 
Echnecten, Wespen und Hornüfe umd wielem anderem Ungesiefer. . 4 
Fünfte vermpbrte und. verbeſſerte Originals Auflage. ächsgänfern oder Zimmern auf Die beite und — 
es 20 Ir. fret-molten. Mit einem blumengarten - Kalender und, 

fh» Kırkehge diefed in Fünfter verbef Bhegister über die lateinischen Synonymen und deutschen 
Eigennamen, 


Bon Heinrich Gruner. 


zeitgemässe neue Umarbeitung, 













der Blumenzucht. 
dr Wähtter, Garteufeeunde und. iterpaupt alle diejenigen, welch 
ie belichtenen und ‚Shöhßen, „Jierpgangen lin Areisn,. it & 








2 Dieſe aus ſuh f 
ferter Anffage erfhienenen Buchteins halt, mas fie verſpricht und 
macht jede weitere Empfeblung von Seiten der Berlagshandlung 








——J— Mit Deridfihtigung der neueften Ceſeheungen aufs 
F ‚ . Mineral:Wafler-Anzeige. RR —— — 
6104. Da nach BE ER Zeit gemachten Erfäh- 3 Carl Friedrich F I BR: 
tungen bei dem Vertaufe von Dülnaer Bitterwaffer ſo viele Unfige Fünfte vielfach vermehrte Auflage. & 


umd Berfälfchungen vorgeben, and das Publikum nicht felten durch \uöteh in f 2.4 fr. t 
——* Sn * nt Agenten —— — Dis 3 — ————— welches aufee 
reftionw der Pulinaer · Bitterwaſſerquelle veranlaft, biemit anjureigem, * — * ändlichfei 
dab in dem Handlamasbaufe des Deren Gar! Zeiller vormals Sausgezeichuet praftiche Weife Areng wiflenihaftl Gründlichf 

H- T. Fabriciud in Regensburg biefes heilbringende und 
allgemein befanmte Püllnger-Mineral-Waffer ſiets acht und frifcd 
zu erhalten ift. 

Brüg, den 19, April 1847. x 
p', pa Adalbert Ulbrich, 


L. F. Ulbrich; 


Unter —5* auf obenftehende Bekanntmachung der * 
ir reftion in Brüs beehre ich mic zu bemerken, dab nebſt dem ; er 1 art — 
a Kits als vor zů glich bewährten 1 Unger, Saidihüger und Fried⸗ — ——— kan — — —— 

zichshalter »-Bitt , dam. Seljer-, ‚Eaer» Kranzens- und Eger: Hber unterweisende Hionatsglirt — 
2 —— re Ra. 4 a 3 zu sämmtlichen Verrichtungen im Gemüse, Obst-, 
.' nbfers, er“, Konbranet:, Ras um arbrumimu Waffer, ah 3 . : 

foweht in ganzen, als andy mehrere — Earth. in balben 3 Ben ——— Hopfengarten —* 3 * 

Sn Dal tried ⏑— 
mig zu finden find, gleihmwie ih nun audvon Carlsbader⸗ gearbeitete ukass #00. F. Förster. 














wird. 
3 Von demselben Verfasser erschienen früher im Verlage) 
von Im, Tr. Wöller in Leipzig nachstehendo a 











Fr Shloßbrunnen (welcher überall mit dem Beflen Er« Preis & 1. 21 kr 
si folg gebraucht murde) Lager halte, und Kafle Garläbader- Y 
ir Müpitrunnen, oder Sprubdel aewünfcht wird, auch dieſe Wafler anf 
* Verlangen prompt beſorgen werde! 
„Berner veſtge ig hier alleim die Niederfane der 
ſich durch ihre Wirkung berühmt gemahlen Heilbrim- 
ia ner-Adelbeiddauerlle, 
» Vyrmonter · ¶ Epaas und Wildutger- Waſſet. dann Giebbuͤt let · 
ss Sauer ing, Towie alle hier wicht genaunten Waſſer fönnem shenfalls 
bilſigſt beſorat werden. Zu gefalligen Aufträgen empfichlt fc mit 
4 aller Hochachtung 


Die Gärtnerei in ihrem 
durchgrössimöglicheVereinfachung. (Um 
fassendes Handbuch der gesammten Gärtne (Von 
2 ——— Mit einer Figurentafel, Pre 

er r 
Handbuch der Cseteenkunde in ihrem gam 
zen Umfange von € F#F. Förster Frei 
fl. 3. 36 hr. 
Das erste vollständige Handbuch der Cacteenkundejfl 
I nach dem Urtheile des ersten Cacteenkundigen 










# Sarl Zeiler les. Fürsten Salm Dylk — die ‚gründlichste und vol 

2 ns \ „ vormals 4 H. 8 Fabricius digste —— * 0 irgen erg he en £ 
a in Regensburg. ß TFRERTRTIRTTERTTITRRT RERTRT 

1 3 em ——* je wird — —— ſanen feine Eine fe u verkaufen: 

2 Auwe Dachau. Ti erei, welche t aus einem ori · mit 

s — Sa Heiuiaalerderidte, Genen: —— Haufe ER in Ber = a re 

] mit der tubenden tealen Weife War Berlag und Martituden, meihe ein Char-A-bane detto 

f} ro ee —— Be: —— Haus * 53 mo derne Vurſt 

vortheil · at, . i ferdaeſ⸗ 

baften Gegeud aus freier Hand verkauft. kaufen. Das ganze Anweſen koſtet 00. —— Baer 


a 


Weerantan mr 
f au F 
— Weügerbermeier 
6209. Gin Mädchen mit guten Zeugnif- 
fm, weldeE bäbich Rahen und Rieidermachen 
— Si. 

1 einen Garden werden AR & 
PT ei 


luſſe eribeili auf porkofreic An · 


fl, 
1009 ft. können Kieaen bleiben. Kaufsiufige 
haben fich mit portofreien Briefen zu wenden 
an TZiiclermeifter Bernpard Haindi in 
SG hrotenhaufen. 
0806-08.) Bramnfrage Rr. 9, find meh: 
rere Mebn vermiethen. 


6214-16.) In einer der größten Stadte 

zum: ift ein — Red m ‚mehrere 
Al 

Doien af yore ——— 


ein gelb pattirres der, 
ein Ordonanz-Sattel mit plattirtem Reitzeug. 


Das llebriae. 6223-24, 
6205. Im Chäffier » Haufe — 


Nr. O., aud Eingang Toeaterfirafe Rri4. 
iſt das mirtlere Gtocwert von 5 Zimmern, 
Küce, Garderobe, Holjleae, Speickt, Rdler 
nom TFA. zu mietpen, ud bes Micpacli zu 
beziehen, 

Eine Limir · Maſchtne mit Rollen if zu der · 
faufen. D. Uebr. ul 


IR 





Stellwagen » Fahrt. 


1 M Bi 


6295-97.a] linterseichmeter macht hiemit 
einem verchrlichen Wubtitum befaunt, daß 
—* Stellmagen vom 30. Mai 1847 ange⸗ 
jangen bis Ende Oftober regelmäßig jeden 
Sonntag, Dienflag und Donnerftsg von Müns 
hen über Tegernſee mach Bad Streutb abe 
gebt und jenen Montag, Mttmwod und Ares 
tag wieder von Kreuth retour führt. 

Die Abfabtt findet in Münden bei Hm. 
Grandi, Weine und Gaftacher zum Stangl 
im Thal No. 11. früb 6 Ubr flatt, 

Fahrpreis mit Einſchluß von 20 Pfund 







* Gepäd ift für die Perion bis Tegernſee I A. 


30 Fr. bis Kreuth 1 A. AB fr, Billets find 
beim Hauslnecht zu haben. 

Bemerft wird, daß alle Tage von Kreuth 
durch’s Achenthal nach Inushrud ein Stell- 
wagen abaebt. 

Es ladet höffichft ein 

Jodann Hehenberaer, 
bürgl. Lohukutſchet und Stellmagene 
Aupaber von München. 


Verlauf einer Wirthſchaft und eines 


Iudeigenen Bräus Anmwefens. 

6003-4. b) In einer Haupffladt an einer 
fhönen®egend Niederbayern, an einer Haupt» 
Poüftrage nach Oeſterreich iſt eine bedeutende 
Wirthſchaft ſammt beträchtlicher Brauerei, 
beftebend in mehreren Häufern, mit aroßer 
Anzahl son Bafzimmern, vielen Mebenger 
bäuden, 2 Stallungen auf 100 Pferde und 
Stadel, dann das Braͤuhaus mit allen Bräue 
utenfilien fammt einer engliihen Maljdörre 
x. x. und Wagenremife. Der Sommerfele 
ler in einer ſehr freundlichen Lage und circa 
17 Tagwerk Wieſen. 

Dieſes Anweſen wird im Ganzen oder 
theilweife aus freier Hand um billigen Kauf 
preis verkauft. Das Nähere erteilt auf poſt · 
portofreie Anfragen bad = 
Commiffiond: und Gefhäftd » Bureau 
Münden, in der Kaufingergafle und Faͤrder · 

araben&t Ro. i1. 

6217. Da ih meine Natur « Bleiche für 
fertige Stůcke Keinmand, vergrößert habe, fo 
bitte ich eim acehrtes Publitum um ferueren 
Zufprud. Dann mache ich darauf aufmerk· 
fam, daß man felbiges im Bauhof im Uhr⸗ 
macherladen Neuhaufergaffe Nr. 3. abaeben 
umd abholen Tann. Repomuf Huber 

in Nompbenburg Rr. 75. 

6238. In einer ber fhönften Gegenden 
Niederbayerns Markt und Sig eines f. Bands 
gerichted u. Rentamtes it ein reales Schuh⸗ 
macherrecht nebft qutgebautem Haufe u. Gat · 
ten zu verfaufen. Mäheres bei Seh. Gerfl, 
b. Schuhmochermeiſter in Biburg. 

-41.a) Zwei fhone Wohnmgen fin 
Schönfeldftraße Rr. 3. Sonnenfeite, für das 
Ziel Michacli zu vermiethen; auch Fünnte ein 
fhöner Garten dazu u werden. Raͤhe · 
res über l Stiege rechts. 
4833-35. 0) Bule Keller, Für große Mein» 
lager geeignet, find im Haufe Rr. 13. ander 
Briennerfirage biligk zu vermiethen. Das 
Mähere beim Hausmeifter daſelbſt. 

. Eme on von gelegtem Alter, 
melde fehr kochen Tann, und ſich auch 
aller häuslichen Arbeit unterzieht, ſucht auf 
bas Ziel einen Dienft. D. Uebr, 

6307, ine fehr ſchoͤne freundliche Woh · 
nung von 4 Zimmern, ſtüche Speit c. x. 
iR wegen Berfegung um billigen Preis für 
leich zu haben, Zuitpoldfiraße Rr. 4. d. über 
5 Stienen Eingang Schügenftraße Rr. 16. b. 











Eigenthum und Werlag der fgl. Ho 


— 493 — 


Omnibus: Fahrten 


von 
Nördlingen nah Stuttgart 

und retour. 

5702-4. c] Seit dem 1. April find 
tägliche Omnibuss Fahrten von Nörd« 
lingen nah Stuttgart ind Leben getrer 
ten, welche ſich forsohl an die Ommibnds 
fahrten von Donaumörth nad Nörblin- 
ger, als auch am jene von Etuttgart 
nad Garlörube 20. ıc, auſchließen. 

Die Anfahrt derſelben ift täglich Mor⸗ 
gend 6 .Uhr im Gaſthaus zur Krone im 
Nördlingen und der Preis für 1 Perfon 
mit 50 Pfund Gepäck von Nördlingen 
bis Etuttgart 3 fl. 12 Fr. 

Nördlingen und Stuttgart 

im Mai 1847. 
,Remsthaler Omnibus-Verein, 

6218.20,8) Unterzeichneter findet lich zu 
der Bekanntmachung veranlaßt, daß Stribeuf 
Philipp Ellersdorfer, ſich nicht mehr in 
feinem Dieufle befindet. 

Schlihthörie, k. Advokat. 
— — 22:9 
a 6147-4.) —— wre 
Zeine fhöne Stallang für 2 Pferde nebitt 

Ibeigzbarem Rutfcherzimmer, Wagenremiſe i— 
Bund Heulager zu verſtiften, und ſogleichſe 
Zu — Das Nahere beim Dust 

‚meifler. & 
7277227777727777777777 
6221. Reuhauſergaſſe Nr. Ml. iſt die Vor⸗ 
derwohnung, beflchend aus 2 fehr fchönen, 
geräumigen und meublirten Zimmern mit Alf 


er 100 Fuß find Im befter Duos 
Kität auf Beſtellung zu haben p. Gontant mit 
6 pCt. Rabatt. Bilder jeder Art werden bei 
uns am allerbilligiten eingerahmt. Gef. Auf 
träge erbitten wir und per Pol. ©, 
Schwabing bei Münden den 1. Mal 1847. 


Gebr. Sack. 


— — — ——— 
Die fändifchen Verband: 
Inngen 1845 von beiden Kam · 


mern, complett, find broſch. billig zu verfauf. 


6001-3,6] Im Regierunasbezirte Rieden 
bayern, in Der Nahe teb Rotthales Rn 
einem 30 Häufer zablenden Dorfe, mo lig 
Tich Gotresprenft acbalten wird, und fih cm 
bedeutende Schule befindet, ein KArämeranns 
fen mit einer Fleinen Defenomie aus frei 
Hand zu verkaufen. Das Recht ıft teal un 
es Dürten alle Arten fange und kutze Mac 
ren, Spezerei und Eiien geführt werben. 

on der Defpnonie aut man 2 Kühe 
und nach Belieben auch erm Pierd halt md 
jabrlich 8 — 10 Schaffel Setreid ziehen. & 


befinden fih im Orte umd im fhunbemater . 


Entfernung fonft fer Rramer, und al Van⸗ 
ertage werden wur 2500 fl. aefortert 4 
Mähere Ruiichlüfle Dierüber ertdeilt au 








gewerbiamen Martte Sumbach an ber Haut 
Araße zwiſchen Landau und Eggenfelden ar 
ganz neugedautes, zweigadiges, arms 
Wodhnhaus met Hoiraum und Ghärtchen, dar 
Antheit am den unvertbeilten Gemerudegrit 
den, Iudeigen und taflenfrei, und bemertt, di} 
auf dem Hanfe bisder eine Loderer · Contch 
fion ausacubt murde, aber auch wide 
eine andere Conceſſion hierauf ermorben me 
ben fonnte, — 

Kauftluſtige wollen ſich an deu Untere 
neten oder am den Manrtermeifter in Ein 
bach wenden, — 

Landshut am 16, April 1847. 

% — Goötz k. Aulz 

6224. Gin fehr Ihener Garten mit Erw 


u verfaufen. Briefe unter J. H. 
t. 6231. befördert die Expedition 
dieſes Blattes. 

6232. Eine folde Beamtensmitnme winkt 
ein ſchoͤnes, großes, unmenblirteh Zinmerar 


einen folden Herm oder eine Dame zn ver 
mietben. D. Uebr. 





—5964.60.c) In einer Etat Oberhaperns 
iſt eine reale im beflen Betriche chende 


Färberei aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Uebrige. 


6225. Bei einer geprüften Lehrerin fün« 
nen junge Mädchen in praftiihen Handar 
beiten und im Aranzöfifchen tänlich Unterricht 
empfangen. Auch werden daſelbſt Kinder jeden 
Alters im Koft, Pflege u. Erjiehung aufgen. 


Mit obrigfeitlider Genehmigung 

5347-49,c) Zur ganzlichen Vertilgung ber 
Fu g ald: Wanzen, Schwaben u. Rufe 
feufäfer, Ratten, Mäufe u. Motten find pro» 
bate Mittel zu haben beim Drechsler Koch 
in der Ruöbelgaffe Rr. 2 


6244. Zr eine Apotheke mirb ein junger 
folider Menſch, welcher die nötbigen Bor« 
Benntniffe befist, in bie Lehte gefaht. D. U. 

WVerfaufds Anzeige. 
ne ift in der Haupt» und Re · 
fidenzflabt München eine reale Eaffeeichent- 
Gerechtfame nebſt Einrichtung zu verkaufen. 
Beitere Auskunft bierkber erteilt auf frane 
kirte Briefe Here Kumpfmüßler, Theaterftraße 
Rr,B. zu ebener Erde, 

6243. In der Hildegarbfirafe Nro, 21. 
find 2 fehr fchöme Wohnungen mit freier Muse 
ficht und allen Bequemlichfeiten auf das Ziel 
Micarli zu beziehen. 


uchdruderei von $. Mösl. 





6233. Gruftgaſſe Nr.l. find 2 Wohnungen 
an der Eounenfeite, jede mit 5 Zimmern u. 
allen übrigen Bequemlichkeiten zu wermichhen, 
und näcfles Ziel zu bejichen. Das Uebtize 
iſt im 1, Stod zu erfraaen, 


6234. Eine Fleine Beamtenfamilie wünfht 
ein oder zwei Kinder von 2 — 3 Jahren in 
ganze Verpflegung zu nehmen. Austunft bie 
rüber Echrannenplan Mr, 20, über 4 Eid. 

6203, Ein Kanapee und Stühle von Ruh 
baumbolz, fehr Schön erhalten, mit Roßhaaren, 
werben eingetretener Merbältwiffe wegen um 
fehr billigen Preis vwerfauft. Thereiienfraße 
Mr. 3. über 1. Stiege, 


. Wohnungeveränderumg. 
6236-37.a) Dr. Heifer, praftiiher In, 
wohnt im der Damenfiftsgaffe Rr. 92 


Gottgefallige Gaben. 

Eine arme bilfiofe Witwe vom 64 Jahren, Mi 
fon fa feits Jahren auf beiden Kugem am gran“ 
Etaar gänjlid) erblinbet IR, flrht das Gehen 
ber fehre verehrliden Zefer der Bamptdtin um Hat 

dung an. Gott wird taufenbfad ver 
gelten, mas edle Modithäter der armen Lngbf: 
Uden fpenven, Die Eandh, macht ben Anfang mil 9 D- 


EA wird biemit zur Kenntnip gebruät, If ein 
— a ae ung Arkaden. fe vu 
Maurerbmwittwe %. Marie Graf vom Ehen 
weldhe dur eine Weueräbrunft verumgtüßte, 10% 
Bieher fendrte, weiche ihr -. % 2 mr 
gegeben wurden. — Pfaffen! en dr — 
Der könial. Fre Bahenbader. 





Verantwortlicher MHedacteur 5, #. Nidtas. 
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Sonnabend den 22. Mai. 










Dünchen 1847. 
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As einft die Jünger iu gemeihter Nacht 
Beifammenfignd um ben Meifter Fiaaten, 
Da tam der Geiſt herab auf Die Verzagten, 

Der fie zu That umd Rede angefacht: 


Die Bayerifche San 


3u Pfingken. 





dbötin. 





Daß, predigend mit Feuerzungen Macht 
Zu allen Bollern binzugehn ſie maaten, 
Und allen frei die gute Botſchaft ſaaten 

Dom ewgen Heile, das der Herr gebracht, 


Auch uns, o Herr, alb diefen Geiſt der Stärfe, 
Der niemals läßt die Hoffnung ganz verieren — 
Es droht die Zeit wie eine Beticrwole : 

@ib allen ihm zu ihrem Tagewerfe 


Den Dieneuden und denen, die regieren : 
3, Deinen Geiſt gib, Vater, Deinem Bolle! 


Bapern. 

** Se, fol. Hob. der Kronprinz, deſſen Rüdtebr aus 
Griechenland man munmehr bis zum 4. Juni entgegenficht, 
hat am 9, d. Mts. Morgens 5 Uhr Athen verlaffen. Beide 
tal. Majefläten hatten ihm das Geleit gegeben über Korinth, 
'Boflizya, Patrad und Miffelungbi. Ueberall wurden die hoben 
Reifenben mit Jubel. enipfangen. Wie ed beißt, wird fih Ee. 
t.. Hoh. nad) einem kurzen Aufenthalt dahier mit feiner durch⸗ 
lauchtigſten Gemahlin und dem Erbprinzen auf einige Zeit nad 
Bamberg begeben. 

Das f. Regierungsblatt Nr. 26. vom 21. Mai d. J. 
enthält einen Pienarbeſchluß des Dberappellationdgerichtd des 
Königreihd Bayern, den Zehut der Pfarrer von grünen 
Früchten auf Getreidfeldern nach baperifchen Laudrechte bes 
‘treffend : „Dem Pfarrer gebührt ald Grofdecimator nad 
bayerifchem Landrechte Th. II. Eap. 10. 8. 11. Pr. 2, und 
7. in feinem Pfarrfprengel der Zehnt vom grünen Früchten, 
welche in zehmtbare Brach⸗ oder Getreidefelber gebaut werden, 
nur dann, wenn und infoweit folcher bafelbft hergebracht iſt 
(nebft Gründen hierüber), — nnd eine Belanntmadung, die 
Vertretung ber k. Hof und Staatsbibliothel in ihren Rechts⸗ 
Angelegenheiten betref.— Ferner Dienſtes⸗Nachrichten: 

Se. Maj. der Ebais haben Sich bewogen gefunden, bie 
Obertoutrolturs · Stelle zu Kröppen, Difr. Trulben, .3.4-Bezirts 
Zwegbrüden, dem berittenen Oberauficher Beneditt von Gaslet, 
ju verfeiben; den Rentbeamten G. Geiger zu Laufen auf das Rent» 
amt Griesbach, und den Rentbeamten Fr. Wagner von Griesbach 
nach Laufen zu verſetzen; die bisher bei der Äerarial -Steinkohlen - 
grube zu St. Ingbert deſtandene inflabile Einnehmersſtelle aufzuhe ⸗ 
ben, und Dafür eine Bergamts » Gafiierftelle zu errichten und biefe 
Etelle dem bisher. Einnghmer alla, ©. Schuſter, prov. zu verleihen; 
Da Das Bergamt München nuumehr mit einem eigens biefür er» 
nanıten Bergmeifter befept werde; den Gollegialiefretär uud bisher. 
Verweſer ded Bergamts Münden, Jod. Bapt. Wagner, der letztern 

umttion, feiner Bitte gemäh, unter Bezeigumg allergnäbiafter Zu 
tiebenheit mit deſſen vichjähriger, pflichfgefreuer ‘Berwefung biefes 
Bergamts zu entheben und bemielben Die fernere Verſehung ber 
Funksion eines Marficheiders der General-Bergmert- nud Salinen- 
Arminiftration neben feinen Dienftversichtungen alt Collegialfetretär 
* übertragen; fofort zum Bergineſſter und Amts» Vorftande des 
ergamts München den bieher. Hüftenmeifter in Schüttendobel, 
Fr. Skürmer, prod. zu eruennen z die Laudtichterſtelle in Hertjeden 
den 1. Ageſſor Des Ldgs. Amberg. J. Deuuefeld. zu verleihen. (Echt. f.) 
Die in der „Landbötin”- enthaltene Nachricht, dag 

nunmehr aud an ber Univerfität Erlangen die Studienzeit für 
alle Etudirenden, mit Ausnahme der proteftantifhen Theolo« 
gen, auf d Jahre feſtgeſetzt worden, ift dahin zu berichtigen, 


Artus, 


dafı der Hfährige Studienkurſus auch für dieſe Univerfität bes 
reits im Jahre 1543 voraeichrieben und durch ein nenerdingd 
erlaffenes höchſtes Minifterialreieript dahin entſchieden worden 
ift, daß derfelbe mit dem Beginne des Stubienjahres 1943/44 
ald an der Univerfirät Erlangen eingeführt zu betrachten fey, 
mwoturd der Zweifel, wann ber Kurſus in’s Leben treten werde, 
nunmehr aeboben ift. 

©. 8. H. der Herzog Morimilian in Bayern ift in den 
Münchener-Berein genen Zhierquälerei als orbentliches Bits 
glied. und der f. Hofrath v. Thierſch, ſchon längft Mitglied 
dieſes Vereins, ift bei der legten Generalverſammlung in bem 
Ausſchuß getreten. 

** In Bezug auf Die bevorftehende Revifion des Editts 
von 1813 über Die Verhältniſſe der Juden, wobei es ſich 
bauptfählih um die $%. 12 und 13 diefes Ebifts handeln 
wird, hatte vorige Woche eine Deputation der Adminiftration 
der hiefigen ifraelitiichen Gemeinde Audienzen bei ben HH. 
Miniftern. . 

** Das berrlichite Wetter lockte am vergangenen Mon» 
tag Zaufende zu dem Feſte ber Künſtler auf der Menterſchweige, 


„ welches troß feiner ganzen improvifirten Natur eine ber am 


fanteften unter ben vielen Unterbaltungen bildete, Die Münden 
feinen Künfllern dankt. Unmillführlid theilte ſich jener freie 
künſtleriſche Humor, ein ungebundener Ton, die bei wahrer 
Gefelligfeit unerläßliche Zmanglofigkeit der zahlreichen, aus ale 
len gebildeten Ständen gemiſchten Geſellſchaft mit. Mit fin« 
nigen und heiteren Geremonien wurde der Maibaum anfae« 
pflanzt. Unter dem fühleuten Schatten ber Bäume lagen Hums 
derte, die an den Zifchen im Walde feinen Play mehr fan 
den und labten fich bier fo gut ed gehen mochte, bei dem 
CS halle der Muſik. Auf einmal zog aus bes Waldes Didicht 
ein Mummenfhanz, eine Art Allegorie zu Kaulbachs Neinede 
Fuchs voran, ein Gefpann geſchmüdter Ochſen, einen Was 
gen ziebend, auf welchem ein Redner und allerlei künſtla⸗ 
riſche Attribute ruhten. Reiter auf Rog und Efel, alle die 
verſchie denen Zweige ber Kunft verfinnlichend, Diefem folgte ein 
Zug von Künfllern mit grünen Zweigen und mit Denkmüne 
jen geihmäcdt. Nachdem die Maiprediat und eine Rede an den 
fheitenden Kaulbach, der demnächſt eine längere Reife nad) 
Berlin antritt, gehalten worden war, etſcholl dem ſcheidenden 
Künfter ein tanfendftimmiges Vivat. Geſang, Tauz und mun« 
tere Spiele feifelten Die Geſellſchaft bis zum einbrechenden 
Duntel, wo fi dieſelbe theilweife trennte und bie Künſtler 
mit ibren Fahuen, Trinkhoͤrnern c. in Begleitung eines Muſik- 
terps zur Stadt zurüdjogen. 
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Münden, 18. Mai, Dem k. Oberften und Eom« 
mandanten des Artillerie-Megimentd Zoller, Ev. Weishaupt, 
iſt von Er. Maj. dem König für 5Ofährige trene Dienfte das 
Efrentrem des k. Lubrwigd«Orbend verliehen worden, bad bem 
Qubilar am 21. d. überreicht mir. — Der Flügelabjutant 
Er. Maj. bed Könige, Major Frht. v. Hunoftftein, ber fi 
unlaͤugſt in allerhöchſem Muftrag in Geiechenland befand, bat 
von Er. Mai. dem König von Griechenland dad Sommanbenr- 
frenz bed griechiichen Erlöfer-Drdend erhalten. {R. 8:) 

Aus jiherer Quelle erfährt man, daß Prof. Dr. Spengel 
den am ihn ergangenen Ruf als ordentlicher Profeffor an un« 
ferer Univerfität befinitiv angenommen bat, 

Wir vernehmen, daß Hr. Prof. Dr. Kölliter in Zuͤrich 
ſich entichlefen hat, ben Ruf an die Univeriität Würzburg 
anzunehmen. 

An 17. d. M. wurde das aͤlteſte Mitglied bes Militär« 
JZuſtipperſonals in Bayern, der k. peuſ. General-Auditor und 
geheime Rath Ritter Joſeph v. Vollmer, feierlichft jur Erde 
beftattet; er erreichte ein Alter von 94 Jahren. 

Der Bildhauer Hr. Widnmann bat eine Coloſſalbüſte des, 
verftorbenen großen Gtaatööfonomen ‚Friedrich Liſt vollendet. 
In fprechendfter Aehnlichkeit find des großen Tobten Züge 
wiebergeneben. 

Arhaffenburg, 16. Mai, Die Verſammlung fühdent- 
ſcher Forftwirthe findet heuer in unferer Stadt und zwar im 
folgender Weiſe Hatt. Am 5. Zumi db. J. iſt Empfang und 
Aufnahme der Mitglieder; Abends Derfammlung zu worbereis 
tenden Defprechungen, Reftauration und gefellige Unterhaltung. 
Am 6. Juni ift feierlicher Gottesdienk, erfte Hauptfigung, ges 
me inſchaftliche Mittagstaſel; hierauf Beſichtigung bed pompes 
janiſchen Hausbaues und Ausflug in ben- königl. Park Schoͤn⸗ 
buſch. Am 7. Juni große Exkurſion in den Speſſart. Am 8. 
Juni iſt zweite Hauptfitzung, Beſichtigung der neuen Forſt- 
ſchule mit ihren Attributen, gemeinſchaftliche Mittagstafel, 
Spagiergaug durch die Faſanerie auf den Vüchelberg. Am 9. 
Suni zweite Erlurfion in den Speffart, Abends Meftausation 
wie immer. Am 10. Juni endlih wird bie legte Eigung ge⸗ 
halten, und eine Erfurfion in die Revier Robrbrunn gemacht. 
Die Sigungen der Verſammlung merden in dem Saale bed 
Gafino gehalten, und die gemeinihaftlihen Mittagstafeln und 
Abendreſtaurationen im der fal. Orangerie im Schoͤnthale. — 
Man glaubt, da Diefe Verſammlung fehr beſucht ſeyn wird. 
Die ermänfchten Auffchlüffe wegen Quartier und Bewirthung 
wird der gl. Profefor an der hiefigen Forſtſchule, Ad. Pfaff, 
ertheilen. (N. Kurier.) 

”. Ende dieſes Monatd ſoll eine Abtheilung k. L öfter 
reichiſcher Truppen von über 700 Mann in Würzburg eintref⸗- 
fen, die vom Pilfen nach Mainz trandferirt werben. Da ber 
fattgebabte Verſuch, das bapr. Fägerbataillon von Würzburg 
nach Aſchaffeubutg, fowie das Infanterie-Regiment Zandt son 
Aſchaffenburg bis Frankfurt per Dampfſchiff zu verbringen, 
völlig gelungen ift, und im jeder Beziehung bebeutende Gr- 
leichterung zugeht, fo alaubte man, daß die Verſchaffung der 
obigen Truppen von Würzburg bis Aſchaffenburg uud Mainz 
ebenfalld durch Dampiſchiffe Mattfinden werde; doch mie bie 
Verhandlungen jegt ſtehen, fo ſcheint ſich bie Sache an pelu- 
niären Differenzen zwiidhen dem Bundesfeftungs » Commando 
und der Dampficifffahrt« Direft ion zerfchlagen zu wollen. 

Bayreuth, 18. Mai. Die Regierung von Oberfraulen 
bat fich in Folge der Höhe Der Getreidepreife mnd in Betracht, 
daß die feitherige Mahlmege einen unverhältnifmähigen Lohn 
gewährt und zur Verthenerung des Brodes beiträgt, veranlaft 
geſehen, folgende im Jahre 4817 getroffenen Anorduungen 
abermals in Kraft treten zu laſſen: 1) der Mable Kohn der 
Müller oder die Mablmege wird bid anf Weiteres in Ober. 
franfen awf dem vierumbzwanziaften Theil aller zur Dermahlung 
Iommenden Getreidforten der Regel nadı abgemindert. 2) Eine 
höhere Mahlmepe barf nicht erhoben werben. 3) Es hängt le= 
biglih von der Wahl des Mablgafted ab, dem Müller jenen 
24ſten Theil des zur Vermablung kommenden Getreided in 
natura zu belaffen, oder nach der jedesmal beſtehenden üörtli- 
chen Polizei⸗Taxe mit Geld zu wergüten. 

Regensburg, 17. Mai. Die durch von Gärtner’d 
frühen Tod verwaiste Oberleitung des Baues der Befreiungs- 
halle bei Kelheim ift von Er, Majeflät bem Geheimrathe von 


Klenze übertragen worden. Zur Zeit ift ber Sockelbau sel. 
lendet, und beuer müffen auch ng dd 13 Säulen, melde ir 
ben’ wunder Saal bed Juuers kommen, aufgericht 
werben. Diefe viejigen M aus Granit, bei Hanen 
berg in ber Nähe vom Paffau gebrochen, find 4 Fuß Did, 4 
Fig hoch, und witgen jeder 7- bid 800 Zentner. — Die sır 

r. Exc. dem Hra. Minifter von Zus Rhein während fein 
Birkfamteit als Negierungspräfident dahier in's Reben gerufen 
Kreisbefhäftigungsanftalt wird dem Vernehmen nad | 
noch in diefem Jahre eröffnet werben. Hauptzweck der Mefslt | 
iſt, mittel» und verbienftlofen Arbeitäfähigen Unterfommen ut 
Beſchäftigung zu gewähren, und ed dürfen vor ber Hand 60 : 
bi8 70 Perſonen Aufnahme finden. Wie es beift, wird bad 
Zuftitut vorzüglich mit dem Flachsbaue und der Linmenprobats 
tion fich befaffen. 

Babifche allgemeine Berforgungad- Anfalt. dust 
Anschreiben der f, Regierung von Oberbayern, 8. b. %, som 
41. April 1847 (Int.Blatt ©. 611) bat das & Miniferim 
bed Innern mitteilt höchſter Entfchliegung vom 5. beifelber 
genehmigt, daß die badiſche allgemeine Verforgungs-Anfalt iz 
Münden einen Agenten aufftelle. Gedachte Anflalt iſt eine 
auf Gegenfeitigleit beruhende Geſellſchaft, deren Mitglich 
man durch eine oder mehrere Eapitalsinlagen zu i. 200 wirt, 
melde Einlagen auch theilmeije (in Friften) gemacht werder 
können, Die anf biefe Weife gefammelten Gelder werben ncht 
den barand gewonnenen Zinſen ald Renten, melde mit tem 
zuuchmenden Alter ber Mitglieder bid anf fl. 300 jähelid 
wachſen, unter dieſe vertheilt; wer jebod feine Einlage & 
Friften macht, beim werben dieRenten gut gefchrieben, bi di 
Einlage auf A. 200 ergänzt if. Wenn ein Mitglied Ri, 
bevor ed im Renten fo viel erhalten hat, als feine Einlen 
beträgt, ſo wird das daran Fehlende am die Erben himanik- 
zahlt. Alle in ein und bemfelben Jahre eingetretenen Mitalis 
der bilden eine Fahred-@efellfchaft und werden nach ihrem Ab 
ter in 6 Klaſſen eingetheilt. Die Verwaltung ber Anfalt 6 
forgt ein von der Geſellſchaft gewählter, fich vom 2 zu 234 
ten theilweife ermenernber Dermaltungsrath und Ansihuf sm 
36 Befellichaftd- Deitalicbern, Alle 5 Jahre tritt eine ment lin 
terfuchung und Regulienng ber Rente ein. Seit Gründung te 
Anftalt (im Jahre 1835) Haben fih bis zum Jahre 1845 al 
Geſellſchaften gebildet, welche mac Abrechnung ber bid bafız 
eingetretenen Zobeäfälle noch 35,843 ganze und theimeit 
Einlagen zählten, und ein Gefammtvermögen won fl. 3,431,325 
10 kr. befaffen, bad hypothekatiſch angelegt iſt. Dap die An 
Kalt ihrem Zwecke entipricht, ihren Mitgliebern eine Rente 
zu bieten, die mit zunehmendem Alter waͤchſt und im narge 
züdten Alter eine genügende Verſotguug gewährt, ethellt am 
den bermaligen Refultaten, indem bei einer &imlage von A. 200 
a) bie Älteren Mitglieder der Jahreögefellihaft 1535 Resten 
von fl. 24, HL Er. bis zu fl. 212. 54 fe; b) die jüngeren 
aber Renten von fl. 7. 20 fr. bis fl. 16. 16 £r., mithin jum 
heil auch ſchon bebeutend mehr als den landesuͤblichen Fit, 
erhalten. Mit ber Verforgungs«Anftalt iſt zugleich eine Hit 
terlegungdfaffe verbunden, in der fih am 1. Oktober 1816 
fl. 1,018,430. 57 &r. befanden, umd deren Ertrag dem Bit- 
glievern der Verforgungd-Anftalt zum gut kommt. Allen derjt ⸗ 
nigen, welche fi ober ihren Angehörigen, Verwandten u. f. m 
durch Heinere zurücgelegte Summen eine von Sorgen etmit | 
erleichterte Zukunft zu verfchafen wüufchen, mird durch Dit 
günftigen Bedingungen bed Eiutritts im dieſe Auſtalt ſichert 
Gelegenheit dazu geboten. Im Webrigen wirb auf bie Etatuten 
verniefen, weiche bei dem Agenten ber Anftalt (Herr Kauf | 
mann C. 9. Buchner, Reſidenzſtraße Ro. 24.) zu haben fiat. 

Dad fo eben erſchienene Protokoll über die General-Ders 
fammlung der Pfälziſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn » Geaſellſchaft 1 
Speyer ben 30.März 1847 mit den Geſchäfts.Berichten dei 
Direftorinmd enthält unter Anderm Nacftebended: „Der Bor- 
ftand des Verwaitungsrathes theilt Ferner der Verſammlang 
mit, daß der Verwaltungsrath in feiner Sitzung som 4 No 
vember v. J. befchloffen habe, eine Modifikation bed lehten 
Abfchnitted des $. 34. der Statuten ber Derfammlung Dot 
zuſchlagen, dahin lautend: Jedem Aktionäre ift geftattet, tra 
Reſt des Aktien-Kapitals auf einmal bei Einem der Bankier! 
ber Geſellſchaft eimzugablen, worauf derſelbe förmlice Aktien: 
Dokumente mit halbjührigen 4 Proc. Zind-Goupons ad 10R. 
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gegen Ginlieferung ber Ynterimd«Echeine erhalten fol. ‚Diefe 
Motifilation habe bereits die Genehmigung bober Regierung 
erhalten. Nachdem bie Discuſſion hierüber eröffnet war, Ries 
mond aber fü zum Wort gemeldet hatte, wurde zur Abflims 
mung geichritten wmb die beantragte Meobififation einfimmig 
angenonimeni — 

Anf den beiden Eifenbahnftreden, Münchens Donauwörth 
und NürnbergsNenenmarft, wurden im Monat April d. Is. 
für 66,045 Perfomen 43,865 fl. IOe., für 111,824 Gentner 
Frachtgüter 19,015. 14 kr, für Bagage sc. 5237 fl. 28 fr, 
im Gumma 68,117. 52 fr. vereinnahmt. 


Consomme. 
Politifches und Nichtpolitiſches. 
Heute beginnen Johann (geb. 22. Mai 1799) Fürft Schwar⸗ 
zenberg (feit 19. Dez. 1833), dad 49ſte, umb 
Hermann (geb. 22. Mai 1814) Fürft Wied (feit 24. April 
1336), dad Iäfte, fowie 
Morgen Richard (geb. 23. Mai 1813) Fürft Khevenhüller« 
Metſch (feit 2, Juli 1837), das 35ſte Lebensjahr, ferner 
Webermorgen Bictoria I. (geb. 24. Mai 1819), Königin von 
Großbritannien (jeit 20, Jumi 4937, gefönt 28. Juni 
j 1835) das 29ſte, und 
Earl (geb. zu Paris 24. Mai 1803) Prinz Buonaparte, 
Fürft von Canino und Mufignawo (feit dem Tode feines 
Vaters Lucian, F 30. Juni 1840), das 45, Lebensjahr. 


Der „Ebinefe Repofitorn‘ enthält Die abentewerliche Nach» 
riht von einem Bürgerkrieg in Ehima zwiſchen zwei 
Nachbarbezirfen Tſchang · Tſchao und Tſeven · Tſchao im der Pros 
vinz Folien, in welchem 24,515 Häufer und 668 Hütten ge» 
plündert und verbrannt, 130,638 Menfchen getödtet ober ver» 
mwundet feyn follen! — 

Die Pforte Hat allen griechiſchen Conſuln in ber Türkei 
dad Exequatur entzogen. Der griechiihen Schiffahrt und dem 
griechiſchen Handel wird dieß bebeutende Hinderniſſe verur⸗ 
ſachen. Die Räfungen im Arſcual zu Eonftantinopel wurden 
bis jegt eifrig fortgefegt. Die Flotte foll num zum Auslaufen 
bereit fepn.— In Sudrußland follen an den Grenzen ber Türfet 
und Moldau bedeutende Truppenmaſſen zuſammengezogen wor⸗ 
den ſeyn. — Man erzählt fi in Konftantinopel; England 
und Rußland jenen willend, ben König Otto fogar zu ent« 
theomen, wenn er fich nicht fügen und Kolettid entlaffen würde, 
ja der König Otto ſelbſt wünfhe der Krone zu entiagem, weil 
er perſoͤnlich in Gefahr ſey! — (A. 3.) 

Eugliſchen Nachrichten and Liſſabon vom 6. Mai zu⸗ 
folge hatten endlich die Dinge in Portugal ein ruhiges Aus- 
fehen gewonnen, und die Unterhandlungen zwifhen der Res 
gierang und der Junta nahmen, unter Bermittelung des enge 
liſchen Oberſten Wulde, befriedigenden Fortgang. Dagegen 
heißt es von Borbeaur and, die Königin vom Portugal habe 
Lifabon verlafen und fi am Bord eines eugliſchen im Zero 
Rationirenden Keriegaſchiffes geflüchtet. Lord Palmerſton iſt 
übrigens entſchloſſen, in Liſſabon nicht als leerer Schwaͤher 
dazuftehen. Um dieß auszuführen und zu beweiſen, Bat er 
Eir Eh. Napier (der vom Bombardentent son Beyrut als 
„rächender Arm" Palmerflond bekannt if) zum Befchlähaber 
bed Geſchwaders im Tejo ernennen laſſen. 

Aus Madrid meldet man, daf die Kömigin am 4. Disi 
Ubends bei ter Rüdlehr aus dem Theater, das fie ohne ihren 
Gemapl, aber begleitet von.ihrem Oheim und Better; beſucht 
hatte, einem Anfall auögefegt war. Als fie an dem Zollger 
bäude vorüber fam, vernahm man zwei Erplofionen; man 
glaubte, ed feyen Piftolenfhäffe gemelen; indeffen fagt man, 
daß es zwei Kamonenfchläge waren, welche von Knaben auf die 


Strafe geworfen worden feym ſoilen. Wach audern Nachrichten ' 


fol bie Erpiofion doch zu einem politifchen Aftentat geftempelt 
werden. Der Mitarbeiter bed „Elantor publico“, Advokat La 
Riva if als Thäter verhaftet. Nach neuern Nachrichten mies 
fhete er eine Kutſche, ging fobann anf das Schieghaus, mo 
er fih eine Zeitlang übte, und dann ein Doppelpiflol mit be= 
fonderer Sorgfalt Ind. Hierauf fuhr er nach der Straſſe Alcala 
und befahl, daſelbſt zu halten, Der Diener öffnete dem Kut⸗ 
ſcheuſchlag, aber La Riva flieg nicht and. Nach einer Biertel« 
flunde fam der Wagen der Königin angefahren, und. im bem 
Augenblicde, wo berfelbe dem Wagen La Rivas gegenüber war, 


wurden zwei Echäffe and dem letztern abgefenert. Die eine 
Kugel flreifte ben Rand bed Hutes ber Königin, bie andere 
flog hinter tem Infanten Don Feancidco, nahe bei dem Kopfe: 
bed Suticherd vorbei. Mehrere Perfonen faben. die brennenden! 
Pfropfe unter ben Wagen fallen. Verwirrung ergriff die Zus 
ſchauer. Die Iufantin Donna Joſefa erblaßte und wäre faſt 
ber Königin im die Arme gefallen. Der Kuticher hielt die Pferde 
mechanifch an; nur die Königin blieb ruhig und befahl weiten 
zu fahren. Mehrere Perfonen umeingten ben Wagen, aud dem’ 
die Echüffe pefallen waren; eim Policift ſchaute hinein, bem 
merite aber Diemand. Bald darauf ſtredte La Riva dem Kopf: 
heraus und befahl weiter zu fahren. Außer Hr. La Riva iſt 
auch deffen Bufenfreund, Dot Diego Coello, ber Herausgeber 
bed „Faro“, eined unter den Aufpizien der Erminifter Mon 
und Pidal gegründeten ultrasmoderantiflifchen Blatted, verhaf⸗ 
tet worden. — Der „Heraldo“ meint, daf dad vermeintliche As 
tentat auf die Königin ſich ald ein Jrrthum herausſtellen werde. 

Der „Berlinifhen Zeitung“ wird ans Giritavecchie, 
vom 20, April von der Entdefung eined Gomplots geſchrie⸗ 
ben, welded nichts Geringeres bezwedte, ald das Oberhaupt, 
ber Kirche und des Staats aus dem Wege zu räumen. Die 
Ausführung bed diaboliſchen Planes ſey auf die erfte feierliche 
Hantlung in der heiligen Woche feitgefegt geweſen, und wen 
auch in Vordergrund ein ganz anderes Klofter fände, fo hät« 
ten body die eigentlichen Anftifter, wie es allgemein heiße, dem 
oft genannten geiſtlichen Orden amgehört, welcher gleich große 
Mittel der einem und andern Art beiige und fie auch noch im— 
mer fehr gut und anf die alte Weife fein, ſchlau und mit 
weitreichenden Zwecken zu bemmpen wiſſe. Nach der Entdeckung 
hätte ſich der Kardinal V. mit dem Papſt incognito und 
mit ber bewaffneten Macht nach dem Kloſter, welches ben Herb 
der Verſchwoͤrung bildete, begeben und es fen dort ſtehenden 
Fußes Gericht über die Mleinern Eünder, die in bie Vorder— 
reihe geichoben worden maren, gehalten worden. Der Obere 
des Kloſters fen mach dem Tollhauſe gefendet, die übrigen Bes 
wohner deſſelben aber alle mit einer in ber Schuelle augefer⸗ 
figten Art Denkmünzge „für Verrath“ geſchmückt und im ei‘ 
Recluforium fpedirt worden. 

In Berudjichtianng der jegigen hohen und fletd zunch⸗ 
menden Preife der Lebenömittel, und beſonders aller Arten 
Brod und Mebl, hat bie Königin von England befohfen, daß 
mer zweite Sorten von Mehl, für melden Jweck es auch im» 
mer ſey, im Fnigl. Hanshalt verwendet werken follen, und- 
daß die tägliche Ration Brod für bie im Palaſt beföftigten 
Perfonen auf 1 Pfund taͤglich zu beichränfen fein \ 

Für SchleswigsHolftein fieht ein Staatäſtreich in 
Ausichr! Dad Gouvernement geht eruftlih damit um, unter ı 
Garantie Rußlands und Frankreichs den „bäniichen Gefammt- 
fraat* zu proflamiten und als Bindemittel jurVereinigand der 
verfhiebenartigen Theile des eigentlihen Königreich Däne⸗ 
mart und der deutſchen Herzogthämer Schleswig und Holſtein 
eine Reichsverfaſſung zu geben. Zu dem Ente foll der Bruder 
bed KönigeHerzogs, der Prinz Ferdinand, perſönlich in Paris 
bie einleitenden Schritte treifien, von deren ſicherem Erfolge 
man in Kopenhagen fo feit überzeugt ifl, bag man gleichzeitig 
vörbereitende Mafiregeln trifft, melde aamentlich den „Narren 


Einn‘-der jchleswigsbolfteinfchen Ritterfchaft brechen follen. 


Ans Dresden vom 12. Mai wird gefhrieden: Der 
Dan der ſaͤchſich - böhmiihen. Staatseiſenbahn ſchreitet nuu 
wieber rüftig vorwaͤrts. An ber Elbbruͤcke iſt alles ſo weit 
vorbereitet, dag nachſtens mit der Gründung mehrerer Pfeiler 
begonnen werben wird. Aufer 15 Ingenieurs und Aſſiſtenten 
und 5I Dann Derwaltungss md Auffichtöperfonal waren 
Anfıngd des Mai 1848 Arbeiter beikäftigt. Im Ganzen find 
bis jent 38,700 Ellen Planum fertig und 3,009,593 Kubik⸗ 
ellen Erde bewegt worden. — Am 9. Mai feierten hieſige 
Künftler ud Kunſtfreunde, nach Mündemer Eitte, im dem: bei 
Meier hoͤchſt anmutbig gelegenen Buſchbade den Geburtätag 
bes trefflichen Echnorr, ber und bald verlaffen wird, um den 
Eommer über an den Münchener Fresken zu arbeiten. Auch 
diefed Feſt gab Zeugnig davon, melde Anerfennung und Liebe 
der liebenswürdige Künfller bei und gefunden hat. 

Am 16. Mai hat eine Plenarfiguma ded preuhifchen ver⸗ 
einigten Landtages jtattgefunden, bei welcher bie könial. Pros 


polition wegen Einrihtung von Landrentendanfen , auf welde 
° * 
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an 100 Mil. (meniaftend gibt man biefe Eumme an) Ren« 
tenbriefe zur Ablöfung ber bäuerlichen Grundſtücke ausgegeben 
werden follen, vorlag. Der vereinigte Landtag bat dieſe Propo⸗ 
fition ald Prinzipienfrage behandelt, und da er auf dem Boben 
des Patents vom 3. Febr. ſich micht die Funktionen der Reichs⸗ 
fländes alfo Geldbewilligung, Anleben u.f. m., zuerfennen wollte, 
fo if die Fönigl, Propofition nit angenommen wor— 
den. Die Sigung it alfo von der aufferodentlichften Wichtige 
keit für die Stellung des Landtags; im ihr if ed deutlicher 
als in ber Deflargtion ausgeſprochen, wie er ich zu ber Stantd- 
regierung verhalten will. Wie ein Bauffener ging bie Runde 
bavom durch Berlin, und je nach dem politiſchen Parteien und 
Etellungen herrſcht Freude oder Niedergefchlagenheit. 


Die Commifjionen der beiten preugiſchen Gurien baden 
ſich in biefen Tagen mit ber Propofition über bie bürgerlichen 
und kirchlichen Derhäftniffe der Juden befchäftigt, und werden 
näcftens ihre refpectiven Berichte abflatten. Der betreifende 
Gejegentwurf hat umter den Afraeliten eine allgemeine Aufs 
regung hervorgerufen, intem fie längft erworbene Rechte da« 
durch beeinträchtigt glauben und im dem neuerdings proponirs 
ten Ausnahmen eine größere Zurhchiegung ald in dem Bes 
ſtehenlaſſen der biöherigen, zum Theil noch mittelalterlichen 
Judenreglements erbliden. 


** Münden, ben 21. Mai. In der Nacht vom 19. 
auf den 20. d. Mid. brachen 2 Individuen in.ber Borfadt 
Au in einen Stall und führten eine Kuh mit ſich fort. Auf 
einem Kleeacker aufferhalb ber Stadt angelangt, ſchlachteten ſie 
dieſelbe und als fie eben im Begriffe waren fih audzuruhen 
um ſodann das improvifirte Mepgerbandwert weiter zu betreis 
ben, entbedten fie 2 Gendarmen, bie auf fie zufamen, worauf fie, 
bad geſchlachtete Stuͤck Dich im Stiche laffend, die Flucht er- 
griffen, ohne eingeholt werden zu fönnen. Man ift jedoch bier 
fen Freimepgern auf der Epur, — Geftern in ber Frübe bras 
en 2 höcft ficherheitögefährliche Individuen aus der bieligen 
Frohnfeſie. Zrog der Epähe, die fogleih angeordmet wurde, 
lonnte man bis jegt derſelben nicht habhaft werben. 

* *Wie man hört, fo beabſichtigt die hiefige Haupt - 


Schuͤtzengeſellſchaft, die Yon ihr feither interimiſſiſch bemtpte 
Auer Schiefflätte käuflich an ſich zu bringen. 

— Um 14. d. fürjte ein Idjähriger Junge, ald er auf 
ber Praterbrüde am Schleufenmehr Zriftholz auffangen wollte, 
aus Unvorjichtigfeit in die Iſar und ertranf. 

= Zu Bohbura, Landgs. Jagolſtadt, fiel am 12. & eis 
19jähriged Märchen, Murgaretba Probſt, gebürtig von Eul. 
dorf, Pal, Laudgs. Donaumörtb, vwäbrend ed an ber Domu 
zunaͤchſt ver Brüde mir Waſchen beichäftigt mar, in den Gtrom 
und fonnte nicht mehr gerettet werden. 

— In der Nacht vom 11. auf dem 12. b, Lam in einem 
Stadel zu Wicheling, Logs. Erding, euer aus, meldet je 
ſchnell um ſich arif, daß im furzer Zeit ? Städel mil 2 
MWobnbäufern und Etallnngen in Aſche Tagen. Dabei kamen 
20 Stück Vieh in den Flammen um. Der Schaden fol fh 
über 6000 fl. belaufen, 

In der Nacht vom 10. auf dem 11. d. M. brannte ei 
med ter fhönften Dörfer im Landgerichtsbezirke Pottenftein, 
Harttenrentb, bis auf 3 Gebäude ab. 

— Bei einem 16. d. Abends 7 Uhr ausgebrochenem Ger 
mitter mit beftigem Sturmmind flürte Die Eäamähle det 
Müllermeifterd Peonbard Kunbinger auf der Meumühle bei 
Kımmerftein, Log. Schwabach, ein; biefelbe wurde dadurch 
gänzlich jerſtdrt. 

— Bei dem am 19. d. Abende 7 Uhr ſtattgehabten Ger 
witter ſchlug der Big im das Haus No, 4. im der Maifirafe 
obne jedoch zu zümden. Dorch biefem Blig murbe aber ter 
Maurer Kabeler, welder eben befhäftigt mar, die Läden zu 
machen, fo fehr betäubt, daß er kurze Zeit dad Bemufrfeza 
verlor, mun aber wieber ganz wohl if. ‚ 

=* Auf der Nürnberger Schranne vom 18. d. M. fielen in 
Durchſchnitt der Walzen um 11 und das Korn um 10 fl, Eberte 
laufen von allen Schrannen Frankens erfreuliche Nacrichter 
über das raſche und ſehnlich erwartete Sinken der Getreidpreiſe it. 

Heute Abend findet im Mufeum-Eanle unter Leitung 
bed berühmten Flöten» Bırtuofeun Briecialdi eim jmeiteh 
Eoncert der iralieniichen Muſilgeſellſchaft ſtatt, worauf mt 
biemit ale Mufitireunde und Liebhaber des ital, Befangeb 
aufmerffam machen. 


Den 20. Mai die 1080 Regeusburget · 
Ziehung: 78. 67. 32. 68. 5. 
Kal. Hof: nnd Mational«Eheater. 

ontag den 24. Mai: „Des Teufels Ans 
tpeil“ Dper won Huber. 


H11d, Roc täglich und Dienflag den 25. 
d. M. if die Austellung von Berlin en re- 
lief fammt Panoramen im f. DObeon gesen 
Entree & Verfon 12 fr. zum gänzlichen Ber 
ſchluß zw feben. Edneggenburger, 


6412. Morgen Sonntag findıt in &rof« 
beffelone Kirchweihd mir gut befegter mis 
kitäciicher Blechmuſit, ſowie Beleg Dich 
uud Zanzmuft mit gut befegtem Ordefter 
ſtatt, wozu ergebenft eınladet Füͤchsl, 

Gaſtgeder in Oroßheſſello he. 


Getraute Paare in Münden. 

Die Herren: Joſeph Winger, Grundbud: 
Ingraffator beim & Kreis» u. Stadtgerichte 
dade, mit Thereſta Bital, Therwartetoehtec 
von Freiſing · Gottfried Guſchmann, b. Gaſt · 
Geber u. Meatitäten: Befiger von Regensburg, 
mit Magdalena Faift, d. KaufmanndıWirtwe 
von dort. Joſeph Aigeier, b, Vorftabts Krämer 
bah., mit Warla Schuſter, Zimmermannd- 
Zodter von bier. Zaner Rıppel, dal. Dans 
belsmann von Aichach, mit Marla Krriemater, 
Mödt. Wogmeifterstodher ©. d. Joſeph Driest, 
Dängs Arbeiter dv. Tirſchent · uth u. Iefaffe 
bab., mit Anna Gufanna Modrd, Zimmers 
meiſt etstochtet von Tirſchent euth. Georg Wib⸗ 
mann, Generalzoll s Abminifteationg » Aff · ſor 
dah., mit Frl. Ihercfia Kaifer, Oberzolins 
»rktorstodhter ©. hd. Simon Schimbeck, Tag · 
löhneen b., mit Joſepha Ziegler, geb. Uſchen ⸗ 
brenner, Zimmermannsmirtwe von bier. Ge: 
baftian Loreny, Bombardier im Artillerie-Reg. 


Prinz Buitpold, mit Anna M. Mayr, Baus 
erstochter d. Ccheibet, der Pfartei Dorfen, 
Gduarb Dimwald, Sreinergefete, mic Ihre 
tefla Rauſch, Wütlerstochter von Waidect. 
Wilherm Worad, dochfürſti. Keuß: Plau’fcer 
Holpi.nift and Profeſſor am kai. Gonferpatos 
rium für Wuflt dad., mit Amalia Hölzt, 
Poft:Sondukteurstochter von hier, Sigmund 
Bolfsheimer, d. Greinermeifter dad, mit 
Ruife Dar, Pandelömannstochter d. Liten⸗ 
ftabt, kpl. Edg. Allertiſſean. Galomon Sold · 
ſch id, Rouhmaarnhandier in Malkrflein, 
mir Jette Goldfgmid, Kaufmannstogur v. }. 
Eodesfälle in München. 

Mid. Großtopt, Shupmucyergef.v. Nenern 
in Bopmen, 57 3. — Joi. Augaſtin, Mau ⸗ 
ver v. b,, 51 3. — Katy. Sorger, Bericht: 
bienerögebiltenswittiwe von Schönar, Berichts 
Liudau, 54 3. Kath. Dellinger, Tayiöps 
nerswittwe v. h., 85 3. — Gran Bainer, 
db, Bräuersfohn », h, 24 I. — Anna Zum 
mermana, Bermaltetswiitwe won Düffeldorf, 
8 I. — Hr. Jeſ. Karl Scmedy, 9. gräfl. 
pregi. Majoratd » Herefchaftsrichter zu Prim 
u. Advotat v. Burghanfen, 593% — Auguſta 
Hast, Säullchrersiocter v. Gıchlädt, 21 9. 

Xaden: Deranderung. 


3. T. Quante, Conditor, 
bat feinen Laden in der Diensraguffe Rr. 23. 
verlaffen, und ift_jegt 

Blumenflraße Nr, 8. b. 
erlaubt jich biemis feine Gonditorei, welche 
ganz neu eingerichtet id, den bopen Herte 
{haften uud verehrtichen Publitum beftens zu 
empfehlen. 6405 

6410, Em Haub mit Garten, das vor 
züglich fir eme öffentliche Ankalt - geeignet 
wäre, ift billig zu verkaufen. D, Wehr. 


Sommer Baaren« Kuzeige 

6413 14.0) Bei dem ergebenft Aurerzeide 
weten ind zu habeu; 

ädtfärbige Mofa» Pers in großer Yusnchl 
ri — lim 
” Pers von verfhiebenen Barren 
auf weißem Brund per Gilt 
15 — 16 

eubele und Borbäng- Pers per Gb 
" an 


weiß leinene Eadtücher per Etid 18 30h. 
caricte Wolfteffe zu —— 


Sommerhoſen · Zeuge in großer Auts ahl per 
Ele lat. — 1 tale 
weiche derielbe ihrer aufferordentiih bla 
Yreife wegen zugleich mit feınem hbsigen mohl- 
afforıirten Waarenlager von allen eaichlädle 
gen Arriteln zur geneigten Apnahme beflend 
zu empfehlen ſich beebrt. . 
% B. Ereuzweg, Sendling: 
gaffe Nr. 88, ehemals Rudinithurm. 
Yugeige s 
6407. Ein Reiner ſucht eine Btele, 8 
welcher er bınnen 8 Tagen eintreten teuntt. 
Zu_erfeasen in det Baperkzaft *2 a 
6404, Ruf ein Hans in Wirte der Old 
wird ein Capital pon 3500 fl. als erfle Dr 
pothet aufzunehmen geſucht. D. Ude. _ 
TAT. Em fies Baus Tammt Hinler 
acbäude, Wafıhhaus, Garten mit Baldt x 
iR aus Freier Hand zu verkaufen. 2. it. 
0409, Meprere aute Emingelberiete um 
erfte Hppetheren ſind abjuldfen. D 1. 
na02. Lundwegrfrape Mro. I. üter 
Stiegen find zwei Schön meublirte Zimmer 
einzeln zu vermiethen, und Pünnen ſogleich 
bezogen werden. 
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Zobes-Unzeige: 
für 6326, Gott dem Allmächtigen bat 
r e3 gefallen, unfern innigſt gelichten 
uffoergehlicken Gatten und Water, 
Baltbafar Giodner, 
Lederermeifter in Schwaben, 

L im 80, Jahre feines Ledens nad 
einen Itagigen Rrankenlager, von dem Trofte 
der katholiſchen Kirche geſtatkt, am 16. Mai 
Nachmittags I Uhr im em befferes Jeuſeils 
abzurufen. 

Juden wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt als 
Ien fernen Verwandten und Bekannten ans 
zeigen, empfehlen wir den theuern Huugeſchie · 
denen ihrem frommen Gebete uud ums hrem 
fernerem Weblwollen. 

Schwaben ben IT, Mai 1847. 

Vittoria @lpdner, geb. Schweiger, 

als Gattın, 

Tobias Glodner. 

Magdalena Glodner, 

mapr, 

Mihad Gloduer, 

Babette Mlockner, geb. Ril. 

Rofepp Gloduer. 

Uũcſula Ataner, geb. Glodner. 

Bıltoria Staheter, geb. Olocknet. 

Ditiiia Wolfer, geb. Glockner. 

Amalia Koch, geb. Glodner. 

Rofslia Urban, geb. @lodner. 
Zodes- U ngeige. 
6373. Rach Gottes uuers 

ſorſchlichem Rathſchluſſe ward 
uſere mnigſt geliebte Muttet, 
— Schweſter und Tante 

| Wilhelmine Rottmanner, 
aed. von Michael, Drisatiere, 
im 50m Ledensſahte nach 
mehrwöchentlichen Gichtleiden, 
verfchen mit den heilıgen Sterbfaframenten, 
beute Abends nach 6 Uhr in ein beiferes Jens 
ſeits abgerufen. Judem wir dieſen Ichmerzli» 
hen Beriuh unfern mwerthen Berwantten und 
Fremden mittbeiten, empfeulen wir die theure 
Verblihene dem freundlichen Andenken und 
@etete, und aber einer flillen Theilnahme. 

München, am 19. Mai 1847. 

Amalie Rottmanner, Tochter. 

Mar v. Michael, al. Rentbeamter 
x in Wertheim, Bruder, 

s Cbarlerte». Michael, 

Conſtauze ». Michael, 

Adelheid Näfler, Dot-) Echmeftern. 

torsgartin, 

Walburga v, Mihael, 

Ehrifian vs Michael, Revierförkter 

in Rönissfee, Bruder. 

Zofenhine Rottmanner, Nichte. 

Und fümmttiche Bermandtichaft. 

Die Reihe wird Samflag den 22, Mai 
Morgens 6 Uhr vom Lerchendaufe aus nad 
Dachau abgerüprt ; der Gottesdienſt findet 
Mitwoh den 2. Juni Vormittags 9 Uhr 
in der Metropoiitan » Pfarrkirche zu U. © 
Grau fatt. 

Danttagaung. 

6372. Juden ich allen meinen Derwandten, 
zen und Berannten für bie meinem 

obne Janap Wiehner, 
ſowohl bei der Beyräbnif, ats bei dem Got ⸗ 
tesbienfte bezeugte Theiinupıne hiemit her zlichſt 
Danke, balte ich mich wersflichtet, den werehr» 
hichen Herren Mitsliedern des Vereins zur 
Gefellisfeir für die dem Berflorbenen am 
Grate erwieiene liebevolle Auszeichnung, mei» 
wen Dant noch befonders abjuflatten. Ih 
empfehle übrigens den nur zu frühe Dahin» 
geſchiedenen brem frommen Andmfen, und 
mich Yorem ferneren Wohlwollen. 

Dlünchen am 16. Dtat 1847. 

Anna Wießner, 
Schueidermeiſters · Wittwe. 

6358. Eine Baumeidefielle wird in einem 
Viarrhofe oder auf einem Defonomicaute ger 
ſacht; es Tann auch Gaution geftellt werden. 
Das Uebrige. 


ach. Neus 
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Belauntmachung: 

6320. Auf Antrag emes Hoͤpothekaldubi⸗ 
gers wird bie dem Johann Bapt. Deiß das 
bier zugebörige reale Orgel: und Inſtrumen ⸗ 
tenmach ers · Gerecht ſame, welche auf 1200 fi. 
gewerthet, und mit v00 fl. Hppotbeken bes 
laſtet iſt, zum erſteumale der gerichtlichen Ver · 
ſteigerung wach $. 64 des Sovothetengtſeges 
vortehaltich der Beilimmungen der F5. 98 
bis 101 Dis Prozeü zeſe zes von IB3T munter 
ſtellt ud diezu Tagsfahrt an 

Mittwoch den v. Juni. 36. 
‘Bermittags 10 Uhr 
Geſchaftsimmer No; 32 mit dem Benrerfen 
anberaumt, daß dem Gerichte undekaunte 
Perfonen, wenn fie jur Steigerung zugelaffen 
werden wollen, ſich üder ipre Zablungsjäyige 

beit aus zuweiſen baben. s 
Conel. am 9, April 1847, 
Königl, Kreis und Stadtgericht 
Münden 
Der fönglihe BDıreftor: 
Barth. 
9— Allweyet, Rpr. 

Belauntmahung. 

6323, Auf Anrufen eines Hppothefgläuble 
gers und gemäß früherer rechtstrattiget Bes 
Ihlüfe wird die reale Kabbenmachers gerecht · 
fame des Sacklers Valentin Müller Dayier, 
welche unter dem 20, Auauft vor. 3. auf 
100 fl. geihägt und mir 300 fl. Hopothe · 
ken belaiter it, dem gerichtlichen Öffentlichen 
Berfaute ımterworien und forort jur Aufe 
nahme der Angebote auf 

Samfag den 5. Juni 
Borinittags 10—12 Uor 
Sefhäftszjimmer Ro. 1 
erfte Verſteigeruugs · Lagstahrt angeſetzt, wo⸗ 
zu Steigeruag uſtige mit dem Bemerten ges 
laden werden, daß der Hiuſchlag gemaß $. 64 
des Hppotbefengefiaed im Berbindung mit 
$. 96 u. folg. der Movelle vom 17. Rovems 
ber 1837 geſchehe — ſonach nur nach Gr 
reihumg des Schäzungswerihes einfrete ; auch 
baden Die Steigerer fi üder ipre Zahlungs 

fäyigkeit auszjumeilen. 

Sign. den 6. Mai 1841. 

Ri. Kreide und Stabtgeridt 

Münden. 
Der koͤnigl. Direttor: 
Barth. 





Kid. 





Detanurmakhung- 
Das 


Rgl. Bayer. Kreis und Sadtgericht 
Münden. 

6324-25.a] Richdem in der Streit ſache der 
Köchin Anna Baum artuer gegem bem 
Schaͤflet meiſter Zofepp Pfatterer megen 
Hppothet » Forderung bei der Derfleigerungse 
Tagsrahrt vom 3, ? Mis. Fein Kaufslaftiger 
ericienen ift, fo wird die dem Betlagten 
fepp Pfatterer eigentpümliche reale Späf- 
lergerechtfame auf Klageriicheu Autrag ber 
sweitmaligen öffentlihen Berfleie 
gerung unterſtellt, und diezu auf 

Samſtag den 5. Juni, 3. 
Bormutagd 9 — 12 Uhr 
Zimmer Ro. 371. N. Giase . 
Tagsfaprt angefept, wozu Kaufslufige mit 
Bezug auf die Bekauntmachuug vom 16. 
Mürz h. 3. unter dem Bemerten eingelaben 
werben, daß gemäß $. WO der Projeguonelle 
eom 17, Mov. November 1837 der Zuſchlag 
ohue Rüdiiht auf den Schäpungk 
wertb erfolat. s 
Beſchloſſen am 7. Mai IB4T. 
Der koͤnugl. Direftor: 


Bartp. 
Vlaner, Actuar. 


6361. Ein ferner günfligen Tage wegen 
für jedes Geſchaft geeigneter Laden iſt uebſt 





Wohnung vorm Karlsthot im Rondel Rr.1O, 


zu verflirten, und auf Micaeli zu beziehen, 
Mäperes ebendaſelbſt über 1 Stiege links, 


Belanntmahung. 

6321-223] Das Anweſen der Eſſigſieders⸗ 
Eheleute Schaſtiau und Anna Meftermaier 
Mo. 13 Lit. db an der Seudiinaerfiraße, bes 
ftevend in einem mit chemer Grde zwei Stock 
bohen und mit einem acwolbten Keller vers 
febenen Wodubawie, former einem Meinen Bors 
gärthen und Hofraum, in welchem ſich ein 
Pumpbrunner befindet, ſewie einem mit ebe» 
mer Erde ein Stock hoben Dekonomirachäude, 
enthaltend eme Stallung, Remiſe und eine 
Heine Wohnung, mit bequemer Einfahrt, auf 
4000 A. geſchaͤzt, mit 2800 fl. der Brands» 
afıkuran; einverteibt und mit 325 + fl. Hp 
porhefen betaſtet, wird mach $. 64 des Hopo⸗ 
thetenzefened und 88. us — 101 der Pros 
zeßnovelle vom Jahte !837 zum imeitenmale 
der öffenımchen Verſteigerung unterſlellt, die ⸗ 
zu Termin auf 

Montag den T. Auni b. 38. 
Vormittaas 10 Uhr 

im Geihäftsiimmer No. 7. des kgl. Kreis⸗ 
md Etadrarrichtärather Arbrn.v. Lupin ane 
beraume und Kauisluſtige biezu mit dem Ans 
bange geladen, daß die Gberichtsunbefannten 
ſich hiedet Üder ihre Zahlangstärigreit nude 
zumeifcu haben, und der Smſchtag ohne Rüd» 
ſicht auf din Schaͤzungswerth erfolgen werde, 

An 20, April 1847, 

gl. Kreise und Stadtgericht 





Münden. 
Der konial. Direftor : 
Barth. 
Braut. 
Betanntmad nn. 


6317-194] Rad kreditorichaftliche m An» 
traae wird der ſogenanute Adambauernhof zu 
Frohnloh zum Etſtenmale dem öffentlichen 
Verlaufe am den Meifibietenden ausgefept 
und biczu Taasfahrt auf 

Dienftaa den 8 Juni. 38. 

Bormittajs von 10 bis 12 Uhr dabier 
anberaumt. 

Kaufsluſtige werben mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinſchlag mach $. 44. 
des Dovotnefengefeges vordehaltlich der Bes 
fimmungen in den $6. v8 — 101 des Pros 
jeß geſches vom 17, November 1847 erfolgt. 

Das zu verfleigernde uud am 20, Mpril 
1. 36. anf 12082 fl. gewerthete Anweſen bes 


jeht « 

a) In einem Wehnhauſe mit Stalluug uud 
Stadel von gemichten Umfaſſungswaͤn⸗ 
den unter Leqgſchindelbedachun bee 
Brandoerficherung einverleibt mit 3500 fl. 

b) in einem befonderen Stadel von ge 
mifchten Umfaffungswänden unter Stroh 
dach, der Brandverfiherung einverleibt 
mt 1000 Ai. 

©) in einem Breumbaufe von gemauertem 
Umfefungswänden unter Echarichindel« 
bad, der Braudverfiherumg einserleibt 
mit 500 fi, 

d) in einem Badtaufe von gemauerten 
Umfaffungswänden unter einem Ziegel 
dacht umd der Brandverficherung eine 
verleibt mıt Ion fl. 

e) in einem Wurjaarten, 

f) in 82 Taaw. 20 Dez. Weder, 

g) in I Tagw. 98 Dez Wide, 

b) in 2% Tagw. 43 Pe. Waldung, 

i) im einem Forſtrechte auf jährlich ſecht 
Kiafter Bucenbol; aus der Frohnloher 
Hofmarkimwaldung. 

Die vorbejeihneien Dbjefte von a bis 
find erdrechtig zur Hofmark Kropnioh 
wird jährlich eine Gtiit von 12 fr. gereicht, 
jebentbar zur Pfarrer Uaterbrunn. 

Die ad h berechnete Waldang iſt ludeigen. 

Gerihtsunbefannie Eteigerer havım fi 
Über idre Zahlungsfähigteit aus zuweiſen. 

Am 22. April 1841. 

Ral. Randgeriht Starnberg. 
Der königliche Laudrichter 
Pigner. 

0331. Eine Tabaksdofe wurde:gelunden. 





Bra. NT gerne 
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Belanntmadgung. 
Kuon Anna gegen Pfeiffer Jofenp 

wegen Hypotbeffapitalsziufen. 

0310. Im Wege der Hilfsvolitredung 
wird * das Joſeph und Maria Ama 
Pfeif fer'ſche Guͤtletanweſen zu Haus dem 
oͤffentlichen Verkaufe im Wege der Berſtei⸗ 
gerung an die Meiſtdietenden unutergeſtellt. 

Daſſelbe beſteht aus: 

a) dem zum Theil gemauerten, zum Theil 
gezimmerten Wehnhauſe ſammt angebau · 
= Biehſtalle, gerichtlich geihäpt auf 


ı fl. 

») dem Badofen, Werth 10 ñi. ® 

©) dem Wurzgartl zu 05 Tgw., Werth LOL 

d) einem weitern Wurzgärfl zu 0,4 Tagm,, 
Werth 8 fl. 

©) dem Reitbader zu 0,50 Taw., Werth 304. 

Zur Werfleigerung diefes Anweſens, deſſen 

Geſammiſchatzungswerth 358 A. beträgt, iſt auf 
Dienfag den 8. Juni 1847 in loco 
Haus von 9 bis 12 Uhr früh 

Termin anberaumt. 

Diefed Anweſen ift zur Butsberrichaft Eder» 
dardoreith erdrechtsweiſe armndbar, reicht dort · 
Hin in Beſizwerauderungs ſallen ein Laudem ium 
von 5 00 An» und 5 050 Abſtand uud ift 
zeheutpflichtig. 

Kaufsliebhaber, weiche ſich über auten Leu-⸗ 
mund und Zabluugtfahigkeit legal auszuwri ⸗ 
fen haben, werden biezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß bie näheren Bedingungen am 
Steigerungstermine befaunt gegeben werden, 
uud der Zuſchlag nach $. 64 des Hoypolhe · 
kengeſehes vorbehaltlich der Beſſimmungen des 

rojchgeieged vom IT, November 1837 im 

. 98 bis 108 erfolae. 

Am 1}, April 1847, 

Rot. Laudgericht Grafenau. 
Der fönigliche Landtichter 


v. Ragel. 
coll. Weiher. 
6327. Bei Georg Franz n München 
iſt zu haben: 

Bufammenftellung aller im Regierungs: 
bezirfe Oberbapern conceffionirten 
Stellwagenfahrgelegenheiten, 

mit Angabe der Abfahrt: und Aukunfts 
zeit, der Einfteigpläge, Fahrtaren, 

Gepädireibeit oder Gepaͤcktare, 
Dauer der Fahrt. u. f w. 
Dit höher Bewilligung des f, Minift, bes 
Ymern ans den Alten gezogen. 
Us Anhang die vollkändigen, polizeilich 
fellgefekten 
aker⸗Tarife. 
14 enagedrudte Bogen. gebeftet 9 fr. 
Das JZuſtitut der Stellwagen gewinnt ins 
mer mehr au Ausdehnung und Ausbildung. 
Es wird baber die obenangefündigte Zuſa m⸗ 
menflelung jedem Reiſcuden um fe nuͤszlichet 
ſeyn, als darin nicht allein die aus Müm 
em abgependen Stelliwägen, ſondern iu als 
phabetiſchet Folge auch Die aus andern Orten 
nah Münden gebenden zu Anden find, 
6365. Ein Eomziptent, welder 
bereits einige Beir in Advolatenpraris 
war, und ſich über entfpredende debs 
faufige Qualifikation aus zuweiſen vers 
mag. kann bei einem Rechtsanwalte 
in Mündyen vom 1. Juni an in gleis 
her Eigenihaft Beſchäftigung erhal: 
den. D. Uebr. 
. 6360. Ein Hibich menbfirtes Zimmer ift 
in der Earlöftrage Mr.2. Über 4 Stiegen zu 
vermicthen; es wäre für einen H, Geiflliden 
ober Angeſtellten der Stadinähe megen geeign. 
6361-62. #) In der Genblingergaffe Rr.68. 
if eine fhöne Wehnung an ber Sonnenfeite 
mit 4 heiz· und 1 ımpeisbaren Zimmer nebft 
allen übrigen Bequemlicteiten anf Micharli 
‚zu beziehen, Näheres Über 1 Stiege. 
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Bekanntmach 
38%. Durch den Tod de⸗ en Yu 
babers it die biefige Ehorregentenftelle in Er» 
ledigung gefommen. Diefelbe erträgt 
a) in freier Wohnung mit @ärtl fi. 40. 
b) in 3 Schaͤffel Geireid und 4 
Klafter Hol. » » 2. . fe 50. 
e) in Belbbefoldung ER 130, 
d) für befonders bejahlte Verrich · 
| 1TTI7: 7; . fl 136, 
Summa A. 366. 


Dem Ehorregenten obliegt die Leitung und 
Mitwirfung bei der Choral⸗ und fgurieten 
Duft in der Stadtpfarrliche und in ben 
übrigen Biefigen Kirchen, Unterricht der Singe 
kuaben, Leitung des Geſaugunterrichts in ben 
Schulen, Beforgung eiuer zu errichtenden 
Ge ſangſchule. 

Bewerber müffen mit eutſorechenden Zeugs 
niffen über Geburt, Kenntuife und fertige 
keiten im der Muiit verjchen fegn, und haben 
ihre Geſuche binuen 3 Wohen a dato bier 
orts einzureichen. Geifliche Bewerber erhal · 
ten deu Vorzug. 

Landöberg den 12, Mai 1847. 
Kirhenverwaltung der Stadt 
Landsberg. 

I. Wois Kopp, Siadtofarrer. 


6329. Ia der Fleifchmanıfhen Buch · 
Handlung m München iſt zu haben: 


Allgemeiner deuticher Briefſteller 
mit auserlefenen Beifpieleu aller Gattuu 
gar von Briefen und ſchriftlichen Ruffägen, 
welche im gemeinen Leben oft verkommen. 
Mebft einem Anbange von Liebeöbriefen. 
Bon I. ©. Salzmann. Drüte verb. und 
verm. Auflage. 48 kr. 

Salzmann's treflicher Briefiteller ift langſt 
als einer der beſten und brauchbarfien allge» 
mei anerfanıt. _ 

6318. Sormtag ben 9. Mal 5.4, ift Une 
terjeichetem ein aroßer und eritlaufen. Der- 
felbe hat eine Blaͤ, weiße Kehle, Tangen 
Shuzif mi weißen Ende und iſt am den 
Hier Küfpen weiß; and And ip die unten 
Franazätne abgezwidt und gebt auf den Auf 
„tiger, Der Beiiger Deifelbeu wolle ihn gegen 
Selehnung abgeben beim Ipalmaicr, 

Wirth in Hohenthanun bei Landshut. 





6370. Unterzeichneter macht hiemit die Ans 
zeige, daß vom Pfingſtſountage an feine Stell» 
wagarfagrt nah Edenbanfen u. Schäft · 
Tarn wie gemöhnfich fägtich mit Aasuahme des 
Samfaad Morgens 6 Uhr und retour Abends 6 
Uhr, Hattfinde. Die Billetten ind im Urbans 
fen Kafferhaufe am Prauenplag Rr. 9. I" 
gaben, bei welchem auch die Alfahrt if. Für 

rönung u. pünftliche Zeit im Fahreu forgt 
und empfiehlt ſich beitens i 

Mihael Zechmeiſter, 
buͤrgeri. Lohnkutſcher im der 
Türfenfraße Re, 60, 
adytenswertb. 

6395-97.2] Die billige Einfaſſung von 
Heiligen» Bildern in Goldrahmen umd Glas, 
zum besorfiehenden Arenleichnandfefte erlau · 
ben in Ermnerung zu bringen 

Gebr Sad, 
Gelbrabmen = Fabritanten in 
Schwabing Re. 234 bei Münden. 
6355. Ju der Emmdlingergafte Rr. BT, ift 
eine — zu vermiethen. Näheres im 
Laden daſelt — 
6375. Zum größeren Betriebe wird eine 

Theilnehmerin mit einigen Hundert Gulden 
in ein folides Pungefchäft geſucht. D. Urbr, 


Befanntmahung. 

oati. Im Wege der Hilfswollftredung wirb 
das unbewegliche Vermögen bed Fran, Auer 
in Halldergamoos‘, beflebend aus 10 Tag. 
Moosgründen, gefchägt auf 50 fl. pr. Tam., 
dann der Brandflätte, worauf Die bemfelben 
gehörigen und Fürylich erſt abgebraunten Ge» 
bäude ſtunden, unter dem Bemerken einem 
Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt, dab die ber 
reits angewieſene, den genannten Auer trefe 
fende ſekuranz · Quote mit 1550 fi. 
über Abzug der Koflen dem Käufer unter 
der ausdrüdtichen Bedingung überlaffen bleibe, 
hiefr diefem Betrage völlig entſprechende 
Gebäude herzuſtellen. 

Tagsfahtt zu dieſem Öffentlichen Berkaufe 
wird auf 


Dienftag den 8. Juni. 3% 
Rahmittags I Ur 
im Wirthshauſe zu Salbergämioos 
angefept, umd zablungsfähige Kaufblicbhabet 
hlezu unter der Bemerkung eingeladen, daß 
der Hinſchlag nad F. 64 des Hypothefens 
geſetzes erfolge. 2 
Rrepfing den 14. Aprit 1847 
önigl, Landgeriht, 
GSroͤſch, Landrichter. En 
Neuigkeit von Ad. Brennglas. 
6328. Bei Jam. Jadowig im Leipzig er 
fchien fo eben als Fortfegunga md if 
in der of. Lindauerfhen Buchhandlung 
in München (Kaufingerfiraße No. 29.) zu 


baden : 
Berlin wie es iſt und — trinkt 


Bon 
Ad. B 
XXVI. Heft: . 
„Berein ber Habenichtfe für ſittliche 
Bildung der höhern Stände. 
Mit einem colorirten Titelfupfer von Th. 





‚Hofemann. 8. elegant geh. im Umfihlag. 


Relinp. Preis: 27 fr. 
Dr Die meucfte origitielte Arbeit des bes 
__tütmten_Verfafierd._ — 
6878, Der Unterzeicwete madıt die ers 
gebeue Anzeige, daß er fein Derkaufs» Lokal 
Schäflergafe Rr. 18, verfaffen, u. ein neues 
im Echauſe der Peruſa⸗ und Tpeatinergaffe 
Nro. 44. bezogen hat. für bas fo viel 
ſchenkte Zutrauen ig danfınd, bitte 1. 
anir daſſeide auch für die Zukunft nicht zu 
entjichen. Bei diefer @elegenheit empfehle id 
aud meine Taufe und Fitmungs · Münzen 
zur geneigten Abnahınc, 
IR. Wagner, &überarkeiter. 
6381, Der Unterzeiche 
mete bechtt ſich biemit, 
dem hoben Publifum 
wieder befannt gu Mas 
den, daß er fh auch 
heuer wieder mit Gehe 
w wm |ung und Reparaturen 
von Bligableitern, nachdem er fon vor 16 
Yatren bei nachgewieſener Dualification der 
?. Akademie som hoben Magiftrate und der 
f. Polijey · Direktion Minden die Erfaubnig 
erhalten hatte, befchäftigt. Er empfiehlt fomit 
dem hoben Publikum feine folide Arbeit und 
Material unter befter Bedienung um ben bil» 
ligſten Preis, Joſeph Aichberger, 
Bürger und Blipabieiterfeper in 
München, wotnt im der Berchens 
fraße Rr. 48. rücdmärts, Eingang rechts. 
6369. Ein junger Bann fucht hier oder in der 
Umgegend irgendwo auf einem Gomptoir eine 
Berhäftigumg; Derfelbe wirde fich auch als 
Reifender fehr gut eignen. D. Lehr, 


6376. Im Yugupinerlod Rr. 2. dteri 
Stiege radwärts ıft an einen feliden Hera 
am 1. Juni ein Zimmer abzugeben. 

6317. Gin Garten mit feiner Mohn 
verfehen mit allen Bequentiäfeiter iM = 
eine folide Familie ſogleich zu vermietben, 

Urbrige. 





Das 











Dienftag den 25. Mai. 


Dur die Pol 
bezogen koflet die 
» Sandbötin 

balbiährig 

ohne Eoumert SS 















München 1847. 


Bier u. für die 
Umgeg. aboumet 
nan in d. Erper 
bition he 
lets.) balbjährig 

in om 

Ganyährig 

an. 2, 
Die Befüzeile 
für. Einrüdums 
gen koſtet 3 fr. 
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R Bapern. 
München, 24. Mai. Geſiern wohnten Se. Mai. ber 
König mit dem großen Eortege dem Hodamte in der Aller 
heiligen» Hoflicche bei. 

AS Tag derAbreife Er. Maj. des Königs wird jept der 
13. Juni bezeichnet; Allerhöchderfelbe wird fich von hier direkt 
nad) Drüdenan begeben, gegen Ende Juli aber in Aſchaffenburg 
eintreffen, um ben Reft des Eommers dortſelbſt zu reſidiren. (N.R.) 

Se. Maf. der König haben (laut A. Zta.) geruht, den 
biöherigen Profefor der Baukunft an ber f. Aademie der bil- 
‚denden Künfte, Anguft Boit, zum Oberbaurath bei der ober» 
ſten Baubehörde (am v. Gärtnerd Stelle) zu ernennen. 

Ihre Maj. die Königin, welche bei jeglicher Gelegenheit 
Beweiſe Allerhoͤchſt Ihrer Iandesmütterlihen Huld gibt, hat 
der neuen evangelifchen Kirche in Jugolſtadt einen, mad 

Schwanthalers Zeichnung, vom Silberarbeiter Joſ. Weber 
‚ausgeführten, filbernen, natk vergoldeten Abendmahiskelch zum 
Gefchente zu machen geruht. 

Hr. Staatorath v. Vetterlein iſt von feiner Urlauböreiſe 
nad Bayreuth wieder hier eingetroffen. 

„Das Referat bed Militär. Medizinalmefensd im f. Krieger 
Minifterium ift nunmehr dem kgl. Stabsarit Dr. Handſchuch 
wieder übertragen worden. N. 8.) 

Am 20. d. wurde aus ber f. Ersgiefierei dad Standbild 
„bed Fürfibiihofs Julius, ded Gründers des weltberühmten 
„Zulind-Spitald“, auf einem ftattlichen, mit blau und weißen 
Fahnen und Emblemen geſchmückten Laftwagen nach Mürze 
burg abgeführt, ; 

Dienſtes⸗Nachrichten x. im fgl. Regierungsblatte 
Nro. 26. vom 21. Mai d. JE: 

Se. Mai der König haben Eich bewogen gefunden, dem 
Appellat.Gerihhtsratpe Wild. Steine in Palau mit Belaffung des 
Titels, Funftionszeihens und des Gefammtgehaltes die auf 1 Jahr 

nachgeſuchte Quiescenz zu gewähren, und zu geftatten, daf der Ape 
pellat. Ber. Rath) auffer dem Status, Wil. Gareis, in bie erledigte 

flatutmäßige Stelle vorrüde, und fodann befchloffen, ſtatt deifelben 
einen Adefor auffer dem Status bei dem genannten Appell.@erichte 
anzuftellen, und dieſe App.&er.Affefforftelle dem Rath des Kr.» und 
Stadtgs. 2. GI. in Memmingen, Adam, Eppien, zu verleihen; bie 
bei dem Appell.@erichte von Oberfranfen erledigte Regiftratorftelle 
dem Kr. u. Stadtgs.Regiftrator zu Würzburg. Zav. Bes, prov. zu 
verfeiben, und deffei Stelle dem Rattiener und —— 
am App. Gerichte von Oberfranken, I. Gabt. Popp, prov. zu über 
fragen, ferner den App. Ger, Regiftrator und Acceff. Franz Riegel in 
Aſchaffenburg zum Kr.» u. Stadtae. Rath in Memmingen zu ernennen. 

©. Wei der König haben —J bewogen gefunden, dem 
Regierungs · Finanztathe G. — ampert zu Bayreuth das 
Ehrenfreuz, uud dem k. Kamm ers ⸗Gehilfen Karl Clement bie 
Ehrenmünze des f. bayer. Ludwigs-Ordens * verleihen. 

Die fathol. Garrel zu St. rich und Ara in Augsburg 

u 


Schneeberg; Kamb 
Ih. era au Beientpal 

Der Augdb, Allg. Zeitung wird aus Münden gefchrie- 
ben : „Man gebt hier wirflid mit bem Gedanken um, ein groß« 
artiged Öffentliches Gebäude zu errichten, bad nit mur eine 
bem gegenwärtigen Bebürfniffe entfpredhende Getreidehalle, fon» 
bern auch weite Räume für ein Schrannenhaus, für unfern 
Zuge, Hopfen. und Wollmarft, für bie Stadtwage und über 
alles dieſes noch Lagerungsgewölbe für inländifche Produfte 








überhaupt unter einem Dache auf dad zweckmaͤßigſte vereinio 
gen foll. Die Unternehmer des Baues find einige biefige Bürs 
ger. Nadı dem Plane, welcher bereitd von einem unferer er» 
fen Architekten geprüft und umgearbeitet if, beträgt bie Länge 
des impofanten Gebäudes bei 1500 Fuß. Hievon find ber 
Getreibehalle, dem ftattlihen Sentrum des Ganzen, 200° Länge 
und 100° Tiefe jugemeffen. Das eine Ende it für bie Stadt- 
wage, und das andere zum Pagerungdorte für Probufte 
aller Art beftimmt. Jede diefer letztern Folalitäten faßt 100° 
in der Länge unb 60° in ber Breite. Im dem dazwiſchen lie⸗ 
genden weiten und nad; allen Geiten offenen Hallen befinden 
fi die Markträume. Kür bequeme Zu⸗ und Abfuhr iſt ringd« 
um anf das vortrefflichite geforgt. Dabei muß es als eine 
befondere Gunft der Umftände betrachtet werden, daß der für 
diefen eben fo zweckdienlichen, ald fhönen Ban paffenbfte Plag 
Gemeindegrund ift, und daher nicht erft erworben zu werden 
braucht, ferner daß er im ummittelbarfter Nähe der Altfladt 
liegt, melde fohin die fo glüclihe Verlegung der Echranne 
von ihrem alten Play auf den neuen nicht durch den gering« 
fen Nachtheil wirb zu emtgelten haben. Die Getreidehalle foll 
namlich auf dem hinter der Frohnveſte umd der Angerfirdhe, 
zwiſchen dem Augerthor umd fogemannten Einlag am Biltuar 
lienmarkt fi ausdehnenden Raum erbaut werden. Unferm 
durch König Ludwigs großartige Runftihöpfungen fo herrlich 
aufgeblühten München wird in diefer, der Landesinduftrie ge» 
weihten Halle eine meue Zierde erftehen, wie in folder Voll⸗ 
tommenheit wohl kaum irgend eine andere Stadt dürfte aufe 
jumeifen haben.’ — 

**Die bier im Auszuge mitgetheilte Nachricht, dag Müns 
hend alänzende Baudenkmale durch die Errichtung einer ko⸗ 
‚loffalen Markthalle einen unfhägbaren Zuwachs erhalten werde, 
hat und, und gewiß Jedermann, mit volliter Befriedigung 
erfüllt. das wilde Gemwirre auf unferm viel zu engen 
Schrannenplatze nur ein einzigedmal gefehen, konnte ſich des 
peinlihen Gedanfend unmöglich ermehren, wie entfeglich ſich 
diefed erft geftalten müßte, wenn während ber Schrannenzeit ein 
Brandunglüf und plögli bedrohen würde. Und mie viel 
mußten nicht bisher Menfchen, Thiere und Früchte unter freiem 
Himmel dem Ungeftüme jeder Witterung ſchutzlos preisgege ⸗ 
ben, durch Echnee, Regen und mandyed andere Ungemad er» 
leiden! Oft ftanden Laufende von Getreidefäden bid ind In« 
nerſte burhnäßt. Nur mit dem größten Unwillen aber konnte 


.man ed meift anfehen, wie vollends beim Abftreifen und Um⸗ 
-füllen der Früchte bie fo koſtbare Gotteögabe hanfenweis im 


den Koth getreten wurde. Dieß Alles fol num endlich anders 
werden. Mit Vergnügen zollen wir den Urhebern bed betrefe 
fenden Proiektes die gebührende Anerkennung. Sie haben ſich 
ein bleibendes Verdienſt um die Stadt erworben, aud wenn 
die väterliche Behoͤrde berfelben in ihrer Weisheit befchließen 
wollte, den glühlihen Plan zu dem ihrigen zu machen. Die 
Hoffnungen, welche im Betreff dieſes Punktes angeregt wur⸗ 
den, find fo erfreuliher Natur, daß man micht dringend genug 
mänfchen ann, fie recht bald in Erfüllung geben zu ſehen. 
Man dürfte wohl kaum irrem, wenn man ben in den jüngften 
Zagen erfolgten Ankauf bed fogenannten Kamerlwirthshauſes 
nähft der Einlafbrüde von Geiten bed Magiſtrats mit ber 
Getreibehallfrage in Verbindung bringt. Anm. d. Red. 
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Das Jutelligenzblatt für ON bringt bie belobende 
Bon der bu loan. ufer- edle ‚Selbft« 
anfopferung vollbrachte zweier Menfchenlkben , näite 
lich zweier Knaben, el 47. März L 3. bei der Leder” 
brüde in Kaufring dem einbrachen und, von dem Sölt« 
Bierroirtb Sebaſtiau Müller von Kauf⸗ 
ring mit Lebensgefahr gerettet wurden. : 

Bei der Pragee Kumftandftellung ftehen die Namen un« 
ferer hiefigen Künfllee Rottmann, Heinlein, Kaufmann, Mors 
genftern, Stange, Bürkel, Beer in den erflen Reihen. Auch 
die und früher angehörigen Maler Ruben und Haushofer, 
wovon erflerer die Leitung der Prager Mlademie über fich hat, 
Tepferer Profeffor für das Landſchaftsfach if, erhalten für ihr 
Hiöheriged tũchtiges Wirken die ansjeichnendfte Anerfenmung. 

— Augsburg, den 20. Mat, Nachdem bie and Anlaß ber 
25jährigen Dienftedfeier unferd zweiten Hrn. Bürgermeiſterb 
Gonrad Heinrich begründete Etiftung bie allerhöchfte Be⸗ 
ſtatigung erhalten, hat der Magiftrat unterm 15, d. dad zu 
diefem Vehufe beftandene Comite biemit in Kenntniß gefegt . 
und angezeigt, daß beſagte Gtiftung, die den Namen „Bürs 
gernteifter Conrad Heiurich' ſche Etiftung” führt, von num am 
unter eine eigene Pflegverwältung geftellt worden fey. (Abj.) 

Diefer Tage wurde aud den in der Augsburger F. Gefchüß- 
gießerei ud Bohranftalt für die Bundesfeftung Naftadt gefer- 
tiäten Feldtanonen, befichend in 20 Sechspfündern und 10 
Zroblfpfündern, mit ſcharjen Patronen gefchoffen und ſaͤmmt⸗ 
tie Stüde probehaltig befunden. 

Nach einer Bekanntmachung der k. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg ift es gegemmärtig nicht möglich, bei dem 
Feflungsbanten zu Nen- Ulm fernets Arbeiter aufjunehmen, 
und Arbeitſuchende mußten bereitd abgewieſen werben. 

Negendbure. Sicherm Vernehmen nach, wird heute 
den 25. Mai die Holjtrift bei Zwiefel beginnen umd in 10 
bis 12 Tagen vollendet fein. Der Verſuch wird dießmal meh⸗ 
rere Tauſend Klafter umfaffen. Würden wie in Niederbayern 
an den Schleußen bei Chamerau, Polling, Rubtrühle, Viech⸗ 
tach, Sohlenmähle, Regen und Zwieſel bereits geſchehen ift, 
auch bie Schleußen bei Eham, Roding, Wiefing, Tauchetling, 
Walderbach, Reichenbach, Tieſenbach, Nittenau, Stefling, Rams 
fpan, Negenftauf, Regendorf, und Pillmühle, ſoweit nemlich 
der Regen das Gebiet ber Oberpfalz burchftrömt, vom 11 bis auf 
18 Fuß erweitert, Dann könnten ohne Mühe Alöffe mit einer 
Laſt von 50 Klaftern Brennholz bis mach Regensburg tommen 
uhd bie reichen Holjvorräthe bed bayer. Waldes mürben hier el⸗ 
nen hoͤchſt vortheilhaften Abfag finden. Da die Koften für bie 
Beregte Erweiterung ber Schieußen hoͤchſt unbedeutend find 
und in gar keinem Verhältniſſe ftehen zu dem beträchtlichen 
Gereinn, welchen der Staat fpäter and der Flofibarmadjung 
des Regens ziehen wird, fo darf man ſicher hoffen, baf man 
«uch in ver Oberpfalz nicht lange mehr hinter dem in Nieder 
bayetn gegebenen Beifpiele zutückbleiben witd. 

Ant 13. d. Abends JO Uhr wurde der aus Regenſtauf 
gebürtige Zimmergefelle Andrä Stockl auf dem Wege von Weis 
henftephan nad Wachlkofen, Lbgd. Landshut, mac voraudges 
gangeuem Streit im Nachhauſegehen vom Wirthshauſe von eis 
nem andern ledigen Bürfchen mit einem Prügel erfchlagen. 
Det Thäter hat ſich bereits felbft bei Gericht aeftellt. 

Aid Speher wird geſchtieben: Die Saaten ftehen pracht · 
vol. Die Körnernte wird in leichterem Boden wohl fhon mit 
Ende Juni oder L wir Anfangs Juli beginnen können. 
Bis dahin haben noch ımgefähr 50 Lane. — Die Unter 
zeichnungen beim Altienvereine der Pfalz für Anfanf von Saat« 
Fartoffeln haben im Laudkonmiſſariatsbezitte Berajabern 2000 fl., 
in jehemt vom Homburg 2030, und im dem von’ Frankenthal 
8310 fl. ertragen. 

Durch Veförderuig des’ biöberiach Beſigers if die kathol. ore 
aanifirfe Pfarrei Preutb, Erzdlöcche Münden-Frepfing und Logs. 
Tegernſee, erledigt. Diefelbe zählt bei einem einfchließtich der Alpen 
6 Stunden betragenden Umfang 362 Seelen, und enthält auſſer der 
Pfarrſchule im Dorfe Kreuth auch eine Winterflialfchule in der Glas- 
bitte, die von einem während der Sommermonate im Bade Kreuth 
wohnenten und die Paflorirung der Badesäfe beforgenden Benefie 
ziaten achalten wird. Im Uebrigen wird diefe Pfarrei vom Pfarrer 
allein noffterirt. Nein + Ertrag TO6H. Tr, Geſuche find bimien 
4 Wochen, vom 160. Mal an, bei der f. Regierung von 
Kammer des Inuern, einzureichen, 


Consommö, 
Politisches — 1] 
brenbeithden Apps (ach 26. Mai 1796), regier. Fark 


Liechtenftein (DittäTied des deutſchen des feit 2Ofien 
Aprif 1836), das 52fte, und 

ber Hocdhmwürbiafte Herr Foren; Gimpmelfi- (geb. zu Rom 
26. Mit 1789), Eirdinalpriefter (feit U. Ron, 1845), 
lebt zu Nom, das Roſte Lebensjahr. 


. Zrog, der Einnahnyg"yon, Verds I denken die Meris 
kauer —* nicht pe eben a“ rie efcließen, 'r der 


Hauptſtadt Mexito trift man alle Anftalten zum energifhen | 


Biderftande gegen die aurüdenden Norbamerifaner. Eanta 
Ana, der Präfident der Nepublik, hat vom Kongreffe die Et» 
mädhtigung erhalten, unter jeder Bedingung eine Anleihe vn 
20 Millionen Dollars abzufchliegen. Die nordamerifaniide 
Regierung hat Herm Trift, Oberfchreiber im Etaatsbeparter 
ment, mad Merito gefendet, um noch einmal wegen bed Frit- 
dend zu unterhandeln. Bebarren die Meritaner anf Fortfepang 
ded Kampfes, fo follen bie Generale Taylor und Scott fe 
fort die Operationen beginnen und nicht cher’ruben, als bit 
das amerifaniihe Banner auf dem Wällen von Werifo weht. 

Die griechiſche Negierung hat im ihrem Zeriürfnig mit 
der Pforte (der Allg. Ita. zufolge, die Berinittelnng/Ochers 
reichs angerufen. 

Berichte aus Oporfo (Portugal) vom’ 19. Dai (ir 
Jouru. d. Debats) melden, daß die Junta bie durch Oberk 
Wylde überbrachten Vergleichönnerbietungen ber Regierung je 
rüdgeiviefen hat, Cie verlangt vielmehr: Reform der Ber 
faffung, unverzüglice Einberufung ber Eortes, Ernenhung eis 
ned progreſſiſtiſchen Miniftertums nach Wahl det Junta, Mr 
organffation der Nationalgarde, Beflätigung allet von kr 
Junta feit Anfang ded Bürgerfriegd getroffenen Merfliausget, 
Ernennungen in Heer und Merwaltung und aller’ anfgetem 
menen Anleihen; endlich die Entlaffung der f Truppen u 
Anerfennimg aller ben Offizieren des ehemaligen migücſiſtiſcher 
‚Heeres von ber Junta gemährleifteten ober vetfprochehen Etade 

Die Eigenwilligkeit hat im Innern der gangen konigl. (pi 
nifchen Familie wie eine Seuche um fich gegrifen. Im de 
Naht vom 5. Mai erfuhr der Gefe politico, daß die Yfantin 
Donna Jofefa ſich mit einem gewiſſen Guöll, dein ohne tr 
ned Kaufmannd aus der Havannah, vertnähfen wolle, theilte 
diefe Nachricht der Regierung mit und erhielt die Effmmbnik, 
biefe heimliche Heirath zu verhindern. Demzufolge’ ſchtitt der 
Gefe politico zur Ausführung dieſes Befehls, und errtichtt 
auc wirklich feinen Zweck. Wäre er aber nur ein wenig fpie 
ter erſchienen, fo würde es bereitd zu fpät gefüefen fehn, bein 
er traf in dem Garten des Palafled von San Juan die Jar 
fantin nebft Buell, einem Geiſtlichen und einem Zeugen. Dirfe 
Ehe wäre freilich nach ben Gefegen ungiltig geweſen, heut 
biefe verlangen, daß mur der Geiſiliche des Eprengeld bie 
Traunng vornehme, und daß zwei Zeugen derſelben aumehnen, 
ſowie fie auch ferner noch die Einwilligung der Eltern ter, 
wenn dieſe fie verweigert, der Obrigfeit fordern. Dosleich die 
Heirath mun nicht flattgefünden hat, fo follte ed th 
Niemand mundern, wenn fie über kurz oder lang dem 
noch erfolgte zum Skandal für dad Land und zur Herahmät 
digung des Throues. Diefe Vorfälle betrüben ale ordentlichen 
Leute aufs Tiefſte, und fie denfen nur mit Füttern an die Felgen. 

Der amerifanifche Dichter Guell, der im’ Wedrife war 
fih mit der Infantin Donna Joſefs ehelich zu‘ serbinden, 
murbe in der Nacht vom 12. Mai in feiner Wohnung son 
der Polizey überrafcht, und mach Beiclagnahme feiner Papiert 
unter ſtarker Bebedung nach Andalufien abgeführt, ohne Zwei’ 
fel um nad der Havamah eingeſchifft zu werben 

Die Königin Epriftine von Epanten hat ſich am 16: } 
in Toulon an Bord der Dampffregatte „Panama“ nad'T ef 
eingefhifit. Der Iufant Heinrich hatte ber Erregenitin mit fei 
ner Gemahlin aufwarten wollen, fie hatte ihn aber nicht vor» 


\ 


gelaffen — In Tonfoufe find amii. Mai 69 ſpaniſche Flucht- | 


linge verhaftet worden. 


Der Prinz Ludwig Napoleon Achilles Murat, gr ) 


Joachim Duratı 1, Königd von Neapel, und der Garc- 
üne ee ee ämehr Napsleond, iſt am 15. April 
zu Jefferfon County in Florida, 46 Jahre alt, geftorben. 
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Am 13. Mai, als am Geburtötage des Papfted, welcher 
mit bem Sprifti Himmelfahrtätage zufümmenfel, hielt. der fei« 
fige Bater in der Baſilita &. Giovanni. in -Raterano das 
Hodamt, wobei alle-Carbinäle aſſiſtirten. Mad). dem Gottes- 
vien gr er ber verfammelten-Menge von ber Loggia bed 
Teinptis aud den Gegen. Brauſender Jubel, ber fortwäh« 
sende Ruf:-Erviva Pio nono! und ein fleter Blumenregen aud 
den Fenftern begleitete ihm ſchon bei der Hinfahrf; eben fo 
wurde er auf ber Rüdfehr nach dem Quitinal begrüßt. Ein 
‘ Fir junger Leute empfing ihn mit Blumenſtraͤußen auf ben 
" fen. Als er mach einer kleinen Meile herauskam 

auf den Balton, begrüßte er die Menge juerft mit aus⸗ 
gebreiteten Armen. - Darin faltete er bie Hände zum Gebet und 
" ertheilte den Gegen; Zuletzt, nachdem er nochmals mit wun⸗ 

derbar ausdrucksvoller Gebärde feinen Dank für die Freuben- 

bezeugungen am fefllichen Tag ausgebrüct hatte, deutete er mit 

der Rechten nach Oben. Ein Biumenregen ging ber Eeremonie 
‚voran, und fchloß fie. Beim Ansbreiten des rothen Tuchs 

flog zur Freude der Menge eine Taube auf, bie unter bem 
„Balkon ihr Neſt haben foll. 

Durch ben Tod ded Garbinald Polidori ward bie Etelle 
„bed, Abted_ son Subiaco erledigt., Eine Deputation aus jenem 
„Drte, welche den heil. Bater um, baldige Miederbefegung der» 
„Selen, erſuchte, erhielt die freubige Autwort, daß er felber ben 
Poſten als. Abt von Sublaco ſich vorbehalte, mwoburd jene 
„utcht, im Ueberfluß lebende Geweinde in jeber Hinfiht gemins 

nen muß. — Während es mit dem Befinden bes Cardinals 
> Wirgrg wiederum leidlich ‚gebt, liegt jegt des Cardinal Albers 
Abini erkrankt darnieder. Bei feinem vorgerüdten Alter (ges 
„boren 1770) ‚haben die Aerzte wenig Hoffnung auf Genefung. 
„Eardinal_Ncton, der auf Anrathen ber Aerzte eine Reife nach 

Palermo unternommen, ift von Neapel äuferft leidend dahin 
„„abgereift, Die Römer fagen, bad alte Sprichwott will ſich wieber 
„herwähren : daß immer 3 Eminengen jur felben Zeit fterben müffen. 

Das energifche Auftreten des Herrn Fürſtbiſchoſs von 
Breslau in der protefantifhen BVerheirathungd- Angelegenheit 
„Des. Fürften Hapfeldt bei Lebzeiten feiner rechtmäßigen Ges 
„mablın, da von einer giltigen Ehefheibung vom katholiſchen 
Geſichtspuntte ans nicht die Rede feyn kann, hat ben größten 
* Beifall, Sr, Heil. des Papites erhalten. 

In Pifa zogen bei der Beerdigung des berühmten Rechts⸗ 
hiſtorikers Carmignani Haufen von, Einwohnern und Studie⸗ 
renden durch die Stadt und riefen: „Es lebe Pius IX.! Es 

lebe, Italien! Tod dem Jeſuiten!“ 

Wie man aus Paris meldet, werden die Berichte über 
z Donizetti’s Zufland täglich trauriger. Während feine Melodien 
+ freudegaufelnd die Welt erheitern, mährend man ihn überall 
3 fingt und trillert, figt er felbft, ein entfegliches Bild des Blod⸗ 
+ finns, in einem Krankenhauſe bei Paris. Nur für feine Foi« 
1. lette hatte er vor einiger Zeit noch ein kindiſches Bemußtjeyn 
4, bewahrt, und man mußte ihm täglich fehr forgfältig anziehen, 
z in vollftändiger Galla, ber Frad geſchmückt mit allen. feinen 
z Orden; fo faß er bewegungslos, den Hut in der Hand, vom 
o früheflen Morgen bi zum fpäten Abend. Aber dad hat and 
;, aufgehört, er erkennt Piemand mehr; das it Meuſcheuſchickſal. 

In Parid iſt am 15. d. Baron v. Liebermann, weiland 
3 preußifcher Minifter an den Höfen von Madrid, Et. Peterd» 
4; bürg ıc., geftorben. i 

Der Großfürft von Rußland hat and Veranlaffung ber 
«glücklichen Entbindung feiner Gemahlin dem Obercurator ber 
; faif. philanthropifchen Geſellſchaft, Metropoliten Antoni, dreis 
e taufend Rubel Gilber ald Unterftügung für Die hilfsbedürftig- 
S fen Bewohner Et. Petersburgs überfandt. 

Ju einer Eorrefpondenz der Berliner Allg. Kirchenzeitung 
z beißt es, daß der König von Schweden in feiner Eigenfhaft 
wald König von Norwegen fih im Dom von Drontheim von 
s. dem, Bifhofe Riddervoid falben und kroͤnen laffen werde, . 

i iſch gierung fährt in ihrer Adſicht gegen die 







ne er immer fort und fucht der Nationalität 
verſelben lich dadurch beizulommen, daß es 
die ee ehranftalten beichräntt und uch dänifche erfept, 
nd ‚baß burd Grihwerungen die Beamten gejpmungen 
—2 ent weder en die fie nicht haben, au heucheln, 
‚spder, wie die abzubanfen. 


Der Vereinigte preußifche Landtag hat noch 19 Zage, 
unter welchen ſich bad, Pfingftfeft befindet (fo wird aus Berlin 
unterm 18. Mai geſchrieben), vor ſich, um an dad Ente der 
ihm uriprünglich beftimmten Zeitbaner von 8.Woden zu 
langen. Mit dem 5. Juni dem Sonnabenb vor dem 1..Botin» 
tage Trinit. müßte ſonach dieSeffion gefchloffen werden... Daß 
bis . dahin nur alle „töniglichen ‚Propofitionen , geſchweige 
denn auch ben britten oder vierten Theil der Petitiomen oder 
„YUnträge jun Berathung gezogen. ſeyn werden, kann gach ben 
ge Grfabrungen, breift, perneint werben. Und, doch fell 
„teine Neigung worhanden ſeyn, weder von, der einen noch der 
„andern Seite, Die, gegenwärtige, Seffion zu verlängern; man 
bot auf, Vertagung und abermaligen Zufammentritt bed Land⸗ 
tage, zum Syaͤtherbſt. — Der ſchlefiſche Graf v. Reichenbach 
mar zum Deputirten in subsidium gewählt, und ber £ Com⸗ 
wiſſarius kaſſitte dieſe Wahl, weil, Graf v. Reichenbach inzwi⸗ 
ſchen angellagt wurde, ein verbotenes Buch verliehen zu haben, 
„weßhalb er nach dem neulich mitgetheilten Befcholtenheitä-Gefeh 
‚ansgeicloffen „werden fann. Dad. find, roſche und empfinde 
liche Folgen. — 5 

Wie viel der premfifche Landtag koſtet ? Etwa eine halbe 
Million. Zeber Abgeordnete erhält täglich 3 Thaler Diäten; 
„für, einzelne Deputirte betragen die Reiſekoſten 3» bid 400 
„Thaler, nur am bie oflpreufifhen Abgeordneten wurden für 
Meiſeloſten 32,384 „Thaler gejablt. 

„In ‚Elberfeld, hat fih, der Berl, Allg, Kirchenjtg. zufolge, 
eine neue religiöfe Sekte conftituirt, die Kohlbrüggianer, oder 
wie der Volldwig fie nad ihrem eigentlichen. Haupte nennt, 
die „Earliften.* Sie halfen in dem Saal eined ber größten 
Gaſthoͤfe ihre gottesbienfllihen Zufammenfünfte, haben bereits 
ihr Preöbpterinm gemählt, eine Lifte zu Beitrittserflärungen 
ausgelegt, nehmen für fih den Namen „Altreformirte” in Ans 
ſpruch und geben vor, daß ber Hauptgrund ihres Austritts bie 
Einführung der Agende und ber Kirchenordnung ſey. Die Bei⸗ 

getretenen, die ſich bis auf 360 belaufen follen, nehörfen 
größtentheild zu ber reformirten, theilweife auch zu der lu— 
‚therifchen Gemeinde Elberfelds. 

Leider ift abermals ein großes Branbunglüd zu berichten. 
Der Ort Ulanowo in Pofen iſt gänzlich abgebraunt. Cine 
Zumnltuantens- Bande drang zuerft in das Stäbchen Kletzkan 
ein, wo fie, da fie feinen Widerftand fand, bei wohlhabenden 
Juden und Ehriften Plünderung und Vernichtung an Mobi— 
lien vornahm; von da begab fie ſich nach dem nur eine Meile 
entfernten Ulanomo, wo fich aber die Einwohner bereits ber 
waffnet hatten und die Meuterer fo nachdrücklich empfingen, 
daß fie Die Flucht ergreifen mußten. Im ber Nacht aber brach 
— jebenfalld angelegt — Feuer aus, woburd der nanje Orr 
‚im Aſche gelegt wurde. Hoffentli wird das nunmehr aud 
auf die Zumultnanten angewandte Kriegsgeſetz dem Unweſen 
‚fuel Einhalt thun, demm vor der Strafe des Erſchießens 
fürdten die Meuterer ſich doch, und wahrfcheinlid würde man 
andy nicht anftehen, den erften beiten zur Kugel zu verurtheilen 

Don den Aerzten unb Chirurgen in Stuttgart find bis 
jegt 168(?) Verwundungen fhuldiger Theilnehmer oder man« 
cher auch wohl nur Anmwefenden bei dem Aufruhr conflätirt. 
Dasjenige Indivitunm, welches behartlich in ſeindlicher Ab⸗ 
ſicht ſich au dem König drängte und, dabei von einem Felb⸗ 
jäger verwundet, erſt fpäter feſtzenommen werden konnte, iſt 
ein Menſch, der mit. Unterſtütung des Königs erjogen worden 
war, Die meiſten der Haupttheilnebmer hatten die Geſichter 
geſchwaͤrzt und waren in Blonfen, gekleidet; unverhältniguägig 
viele Handwerköburfhen waren in den legten Tagen bier eins 
getroffen ; faft ſammtliche Poftpferte wurden im derſelben Naht 
zu eiligen Ertrapoften in der Richtung mach Baden und Frant« 
furt in Auſpruch genommen, welchem wichtigen Umftande unter 
den damald obmaltenten Verhäftniffen begteiſſich nicht bie ger 
börige Aufmerffämfeif geſchenkt werden forinte. Auf dem Wabl« 
plage wurde eig Theil einer abgehauenen, mit einem golderten 
Ringe verfehenen Hand gefunden, ihr Befiger (nah ändern 
Berichten war ed eine meiblihe Hand) bi jetzt aber noch 
nicht entdedt. Im dem Ganzen berrfchte ein unverfennubarer 
Zufammenhang und eine fefte, vorber beſchloſſene Auordnung. 

Die tiesjährige eipziger Oftermeffe iſt wach den deingehen · 
den Radricten nicht ſehr günftiggausgefallen und der Ges 

„eHäftöbetrieh ziemlig fan geweſen. 





— 
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Den Verhältniſſen der öſterreichiſchen Militärärzte fleht 
eine weſentlich verbeffernde Veränderung bevor: ber Gehalt 
derſelben foll erhöht werben. 

Am 18. Mai verfchied in. Wien in hohem Alter bie 
Schriftftellerin umb geweſene Schanfpielerin Johanna von 
Weißenthurn, zum allgemeinen Bedauern ihrer Freunde 
und des Publikums. - 

In diefen Tagen paffirte durch Wien ein Transport hei« 
matblofer Zigeuner, die aus Mähren nach ber türfiichen Grenze 
geſchafft werten, um fi dort anzufiedeln; ed war ein aben« 

tenerlicher Jug, die ſchoͤnen Kinder durchaus nadt, die Mäns 


mer mit dunfelfarbiger Haut und firuppigem Bart, die Frauen 


mit glübendem Blick und in bunte Lappen gehüllt, Alles von 
Bajonetten umgeben. 

Folgende ftatiftifche Notiz über Paris ift das Nefultat 
ber neueften Zählung: Die Hauptſtadt Frankreichs hat jet 
1,053,897 Einwohner mit Einſchiuß der 19,701 Mann flar« 
ten Beſatzung. Die Zahl der bewohnten Häufer beläuft ſich 
auf 29, 525, die der micht bewohnten auf 341 und bie ber 
im Dan begriffenen auf 354. 





Münden, 22. Mai. Se. Maj. der König gerubten heute 
in der Frühe bie Maſchineufabrik unſers um die bayeriſche In= 
duftrie bodhverdienten Hrn. Ritterd I. v. Maffei zu befuchen, 
mo eine Menge von Focomotiven im Bau begriffen, und ein 
eiferned Dampiboot für die Donauſtrecke zwifchen Regensburg 
und Donauwörth gebaut wird. 

Unjer diesjähriged Oktoberfeſt wird anf allerhöchſte Ans 
ordnung am 3, Dftober beginnen. 

Das, bier im & Odeon ausgeſtellte, anatomifche Cabinet 
von Zeiller erfreut fih eines im hoͤchſten Grade verdienten 
zahlreichen Beſuches. Dasselbe iſt auch wirklich in doppelter 
Beriehung, nicht nur für Aerzte felbit, fonbern für jeden Laien 
vom hödften Intereſſe, indem die Keuntniß bed menfhlichen 
Körpers und feiner Thätigfeit gewiß für jedermann ſeht wich⸗ 
tig und belehrend ift, und indem ferner bie hier ausgeſtellten 
anatomifchen Wachs » Präparate von einer ſolchen Naturtreue 
und techniſchen Vollendung find, daß der Kundige felbft bie 
und da zu glauben vwerfucdt wird, er habe wirkliche friſche 
Präparate vor ih. Möge Hr. Zeiller für die viele aufgewandte 
Mühe eine Belohnung in fortdauernd zahlreichem Befuc finden, 


Am Donnerftag den 17. Juni I, J. wird nah den Bes 
fimmungen der allerhöchiten Derordnung vom 24. Jumi 1843 
— en 


Kal. Ser und Mational : Eheater, 

Dienflag den 25. Mai: „Sttuenſee“ Tra- 

gödie von Laube, — 
Todesfälle in Münden. 

Frau Julie Daur, k. q. Halloberbeamtend- 
gattın, TI 9. — Theres Merk, Rachtwäch · 
terstochter von Donauwörth, AT I. — Ei 
mon Mandl, Latirer Werkruͤhter m. h., 27 
I — Kath. Maier, b. Gattnerswitiwe von 
hier, 58 J. Karl Wirth, Stemmehzgefelle von 
Crüptingen in Baden, 34 3. — Xconh. 
Step, Taglöbner von bier, 12 9. 
— EICHLER 

Ein bleiner, gans weisser Spitz, 
* weiblichen Geschlechtes, 2Jahre alt.‘ 
ist Freitag Nachmittags in der Nähez 
der deutschen Schule am Promenade-& 
Gola verloren worden. Wem er‘ 
zugelaufen, wird gebeten, selben ge-% 

gen Belohnung zurückzeuzenen im% 

Thale, Haufmaon Yogl, Nr.70. über 

3 Stiegen rückwärts, > 

SISEBETIHEITBTLTTEH 
6500. Eine reale Gall, Tafern⸗ 
oder Caffee- Wirthſchaft wird zu 
pachten geſucht. D. Uebr. 

6503-1.) Eine geſchickte Köchin, weiche 
ſchon bei Herrfchaften gedient bat, und ich 
mit guten Zeugn ſſen üder ihre Leiſtungen 

aus zuwetſen berutag, wird aufs Land geſucht, 
und konnte ſogleich eintreten. Das Nähere 
Brienwerdraße Nr. 42, über 2 Stiegen. 
50T. Ein ordentliches Mädchen wird zum 
Kochenieruen geſucht. D. Uebr, 
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gebeten wird. 


—— ——, “„ 


Zu Münden leble anfpruchsios und fünit ein Meifter, 
Der fern von Menſchenfutcht und fern von Tüde war ; 
Er holte Melodicen ih vom Reich der Bräter, 
Und bot fie ehrfurcht?voll ſtets feiner Kirqhe dar. 
Doch, als fie felbft, die Areitende, ihn nimmer Fannte, 


Zur triumphirenden fein freier Geiſt ich wandte, 
Cärilie kommt, umſchwebt vom Gngelfang, entgegen 
Dem Freund und bringe ihm in des Himmeisdomed Chor; 
Der freud'gen Engel bumie Fittige ſich regen, 
Ein Wiltomm dringt aus ihrer reinen Bruft hervor. 
Und wie Gacilie ihm zur prädt'gen Orgel füpret, 


Die fel'gen Geiſtet all’ zu Areudenthränen rühret. 


So blide denn, o Meifter, voll der Huld und Güte, 
Die Du auf Erden ihatſt, zu Deinen Schülern nieder, 
Du faher unjrer Phantaficen Erfliingsblütbe, 
Nah Deiner Lehre fingen Gott wir Lobeklieder, 
Ob gleich Dur gingft, kann uns die Lieb’ von Dir nicht trentan; 


[3] Die voll der Daukbarkeit Dich ihren Bater nennen. z 
S2000000006000000000000 #9026008000000000000008 
6508. Gin junger Rattenfanger, fhwarı, 
mit gelben riremäten bat ſich bertaufen, 
um deſſen Rüdyabe Iperefienftraße Nr. 8.c. 


-0504.05,4) Ruödelgaffe ro. 1%, über 3 
Stiegen iſt bei einer rubigen Withve an einen 
fotiden Herrn fogteih ein Zimmer zu verm. 


68. 27,.29 und 30, die Baber-Orbuung für dad Königreih 
Bayern betr. (Reggsbl. 1843 S. 501 f.) im München eine 
Approbationd« Prüfung für Bader abgehalten. Diejenigen, 


"welche ſich derfelben unterwerfen wollen, haben ſich Tags vor 


her mit dem vorgefchriebenen Zulaifcheinen bei dem Worflante 
ber Prüfungs-Commiffion (f. Negierungd» und Kreids Medijir 
nalrath Dr. Lippf) zu melden. 

Auf Requifition der gl. Hofjagb>Imtendanz bringt die 
f. PolizeisDireltion in Erinnerung, baf Das Jagen der Hande 
in der bis zur Stadt ſich erſtreckenden k. Wildbahn um DMün- 
chen verboten fen. 

Im Int.» Blatt für Unterfranken macht die & Regierung 


dieſes Kreifed unterm 16. Mai befannt: Die kgl. Rentimter 


werben beauftragt, binnen 3 Tagen eine Ueberſicht über den 
dermaligen Stand ıhrer Getreibenorräthe in ber vorgeſchtie⸗ 
benen Form bieher vorzulegen; eine ſolche Ueberſicht mug auk 
am 31. Mai eingefendet werden, 

Lehten Freifäg Nachmittags ift ein D4jähriger Knabe nächſt 
dem Holjgarten in den Triftkanal geſtürzt und ertrunfen, — 
Nın felben Tage ift eine Dienftmagb bei der Echrafnagelmähl 
in Gieſing tedt ans dem Waſſer gezogen worden. 

Zu Schmeinningen Fig. Hödftädt brannten am 19. d. 
Vormittags 9 Uhr elf Wohnhäufer mit Erätelm und acht 
Nebengebänben ab; leider kam bei dieſer Feuersbtunſt ash 
ein SOjähriger Mann in Dem Flammen um; aud find 5 Et. 
Vieh mit verbrammt. Der Brandfchaten wird auf 50,000 fl. 
angeſchlagen. 

Auf der Noͤrdlinger legten Fruchtſchranne find die Preiſe 
ſammtlicher Betreidenrten gefallen, und zwar ber Kerm un 
Waizen je um 2#. 32Mr., Roggen um 27. 35 kr., Gerſte um 
2f. 52fr. und Haber um If. IS fr. Bon den voträthigen 
1147 Schäfeln blieben 409 Schäffel unverkauft. 

Aus Straubing erhalten twir die Nachricht, daß bie Feld 
früchte in der Umgegend So fchön eben, daß ſich eine dep⸗ 
pelte Ernte erwarten länt. 

(Eingef.) Wenn je eine Wirthichaft empfehlenswerte ift, fo gehührt ed 
dem fürzlich wieder eröffneten Kaffrehauſe jur „Stadt Wien“ cm 
Nindermarft No. 4., wo man nehft belifatem kräftigen Schügiager 
biere namentlich eine fehr aute Kücbe findet. Befonders alaubt mer 
auf dem Mittagstifch aufmertfam machen zu dürfen, da man bafeltt 
um Außert billigen Preis wirklich Präftige und Tchmadhafte 
Speiſen erhält, welche Durch die fremmdiiche reiuliche Bedienung wet 
das äußerd angenehme Lokal noch mehr gewürzt werden, und 
halb Jedermaun mit gutem Geistffen u das Beſte empfohlen mer: 
den fann. Meprere Gaͤſte. 


Ett's Hingang.. 


Da brad) fein Herz 
Vor Gram und Schmerz; 


Da wırd es fill; 
Sein Meiferfpiel 


D leite uns ! 
D ſegne ung! 


Bass. 


6503. Auf eine Iudeigene Herberge weite 
den 1257. alt erfte DoR zu 4 p&t. geſucht. 
Das Uebtige. 

6508. «m Frauenplag Rr.T. über 2 El. 
ift ein Meines oder ein grodes Zimmer mi 
Einrichtung am ein folides Frauengmmer fos 
gleich zu vermietben. 


























Kobes: Anzeige. 

6488. Ra demunerforfds 
lichen Ratbichlufe des Alimaͤch ⸗ 
tigen wurbe meine innigf ges 
Sliebte Gattin, 
von Sutor 
auf Seiboßäderf, 

? geborne von Planckh, 

* eute Abends 8 Uhr in ihrem 

A 43, Lebensjahre nach viertägie 
gem nervdfen Schleimficber, berſehen mit dem 
heiligen Sterbfaframent in ein befferes Leben 
abaerufen. 

Indem ich vom tiefften Schmerze ergriffen, 
Diefen mir unerfeglichen Berluft meinen fammte 
lichen Verwandren und Freunden zur Anzeige 
bringe, empfehle ich die theure Berblichene 
Vrem frommer Andenken umd bikte um file 
Theilnabme. 

Münden den 20, Mai 1847, 

Joſeph von Sutor auf Sei 
boldsdorf, f. quiesc. Kreide 
Ingenieur u, Rittergutsbeiiger 
dahıer, als Gatte, mit meinen 

ne noch unmündigen 2 Söhnen, 

- GATO-72,8) Ju der Kaifer’icen und 
Zentner’fhen Buchhandlung zu Münden 
iſt zu haben:: 

Vollltändiges Gebetbuch 
zu Ehten des 
alferheiligften 


Altarsfatramentes, 
befonders bei Beſuchung deffelben. 


Ton 
Miguel Sinpel. 
Mit einem Stadblſtich. 
864 Seiten in Oftav. Belinpapier. 
Preis 1 fi. 30 fr. 
erfteigerung. 

6469. Im Kloſter Atrel, Lönigl. Land» 
vis Waſſerbura, werden Montag ten 

1, Mat, und Dienftag den 1. Quni l. 
3. jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von I bis 6 Uhr werfchies 
dene Gegenflände zur öffentlichen Merfleiger 
rung gebracht. 

Diefelben beftchen aus mehreren Herrfchafts- 
uud Dienfiboten-Betten mit Bettiäden, einer 
bebeuteuben Ouantirät Zinn⸗ und Kupfer 
Geſchirr, daun Porzellain-, Waſch⸗ und Kü« 
hen: Geſchitr, Tiſchen, Seffeln, Ranapees u. 
Käften, Eiſen, dann noch vielen andern Haus» 
und Baumanns: Fabrnifen, wozu Kaufslieb- 
baber eingeladen find. 

Balferburg im Mai 1847. 

Gran; Treleane, 
— — Schaͤgmann. 

6466-66. a) Ünferjeichneter beehtt fü, ee 
nem boben Adel und reip. Publikum die et 
gebenſte Anzeige zu machen, daß er feinen 
Laden in der Windenmachergaſſe Rr. 6. vers 
kaffen, und den des Herrn Geotg Maulbeck 
auf dem Schrannenplag Nr. 3,, Eingang in 
der Weinftraße, übernommen hat. Für bite 
ber geichenftes Vertrauen hoͤflichſt danfend, 
bittet unter Zuficherung folider und dilligſter 
Bedienung um fernered Wohlwolen 

Eruft Bartpeimes, 
Aion: Etrumpfwirtermeifter. 

Marimilian · Jubiläums - Verein. 

4, Samftag den 29. ieh Abends J Uhr 
Generäl-Verfammlang bei Gaftisirth Grund 
wur Borlage des Jahresberichte und der 
Rechnung pro 1849, dan Wapl eines neuen 
Eomites und der Resiforen. 

Diünchen den 17. Mai 1847, 
—Advo. Dr. 9. Ribler, Borfand. 

64. Ein größeres und Meinered Haus 
find unter billigen Beringniffen ju verkaufen. 
Das lebriar. 

044 In der Hoflart iR auf Michali 
eine Wohnung für eine ruhige Partpei zu 
vermiethen. = 





—— —F 


— 


Berſteigerung. 

6467-08, a] Freitag deu 4. Juni. B3. 
Vormittags 9 — 12 Upr, und Nachmittags 
von 3 — 5 Uhr werden in der Rariöflraße 
Mr. 440. meprere Mobilien, nämlich: Spier 
gein. Tafeln, Kanaper, Geffeln, Kommode, 

eiderfäften, Betten, Bettläden, Küchenge- 
fire u. ſ. w., dann ein ganz volktändiger 
Schloſſerwert zeug gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung öffentlich N 

Sign. am 19, Mai 1847, 

Kgl. Kreis» und Stabtgericht 

Münden 


Der fönigl. Direltor: 
Batth. 
— — Fid. 
Bekanntmachuug · 

Am Montag den 14 Juni. 38, 
Bormitiags wird Das Geſammtanweſen von 
den hiefigen Bäderseheleuten Martin und 
Magdalena Roth dahier im Gerichtslotale 
Zimmer Ro. I nad Hopothelengeſeßz $. 04 
mit Rüdücht auf die Beflimmumgen des Pros 
zebacfeges v. 3. 1837 €. 98— 101 an deu 
Meiftoretenden verkauft. 

Das Anweſen beſteht in 
1) einem Wohnhauſe No. 106 an der une 

tem Altſtadt mit Rebengebänden umd reas 

fer Bädergerechtfame, mit einander ge 
ſchaͤzt auf 10,500 fi.; 
2) Wiefen: 
a) am Reisgang Kat. No, 1047 pr. 1 Tgw. 
19 Dez, werth 500 fL; 
b) Kai. Ro. 1089 zu 1 Tagw. 82 Er 
darauf Gilt zur Stadt Landshut 24 fr. 
3 Hl, geihägt auf 650 f, 
Dem Gerichte nicht befannte Käufer haben 
üder Meumund und Vermögen auszu- 
weifen. 

Am 26. März 1847, 

Kgl. Kreis» und Stadtgericht 

Randshut. 
Der tgl. Direktor : 


Keienbeder 
0428-30.a] Bareis, 


Amtliche Bekanntmachung. 
Die Empfangnapme von Staats: 

Schuld · Urkunden betr, 

422 24.2) Diejenigen Glaͤubiget, welche 
für ihre vom Monat Dftober vorigen Jahres 
angerangen bi zum Fı. März dieſes Jahres 
bei der unterferttgten Caſſe angelegten Gapis 





„talien die ipnen gehörigen Staats-Dpligalior 


nen noch nicht ım Empfang genommen bar 
ben, werben hierzu mit dem Beifage erinnert, 
daß fie dagegen die vorläufig erhaltenen Haft» 
feine zurüdzugeben haben, melde vom ipuen 
auf der Kudıite oben wegen des Empfans 
ges der Obligationen und unten wegen ber 
Ihnen zufommenden Ratumdzinfe gehörig bes 
ſcheinigt und. befkatiger ſeyn mäffen, 
Müncen den 17. Mai 1847. . 
"al. Staatsihuiden- Tilgungs 
Spezial-Gaffa. 
Birkmair. Roͤ ſch. 


Bobunugd - Vermieihung- 

6478, Wegen Verfepung eines Beamten 
iſt eine ſchoue, ſeht fremdliche Wohnung im 
ceſten Stode auf der Mittags » Seite, mit 4 
Zimmern, Küche, Speife, Sarderode, fehr 
bequemer Wafchgelegenpeit, Holzlege, Kafen, 
Keller und andern Annepmiichfeiten ſogleich 
oder wom nädften Ziele an zu vermiethen; 
biefelbe kann taglich eıngefehen werden. Das 
Räpere Muͤllerſtrahe Neo. 8. über I Stiege 
recht, a 

6475. Ein fiber. u. gold. Armteif, Schliehe 
mit einer Perle und jmwei Rubinen, wurde 
am 18. Daı Morgens pwiſchen II — 12 Upr 
vom Straufiichen Hauſe bı6 zum neuen Thor 
verloren. Der redfiche Kinder wird gebeten, 
feiben über 2 Gtiegen in Nro. 14. auf bem 
Dultplage abzugeben. 

6473. 70 bis 100 Map Miih werden 


täglich geſucht. Connenftraße Re. 





Bekanntmachnug · 

6418. Da die Tagskabrt vom 24. März 
d. 38. zur Berfteigerumg des Johanu Beißr 
tingerfchen Wirihsanweſens feinen Erfolg 
hatte, meil fein Raufsliehhaber ein Angebot 
machte, fo wird man Dafelbe nunmehr zum 
zweiten Male nach Hopethekengeſetz $. 64 
und Prozeßnovelle von 1837 $. 96 — 101 

am Samftag den 12, Juni d. 38. 

von früh 10 Uhr bis Nachmittaas. 3 Uhr 
Im Wirthshauſe zu Wiſchlburg an den Meiſt ⸗ 
bietenden verfteigern. 

Hiegu werden Kaufelichbaber, melde, fie 
mögen in einem auswärtigen, oder im dieß ⸗ 
feitigen Gerichtebezirke Heimat oder Wohns 
fig haben, fi, wenn fe nicht chen bisher 
angefcffeun waren, über erfüllte Militärpflicht, 
dann Leumund und bie Aabigfeit, einem zum 
Schäsmaspreis biefes Anweſens per 16,261 fl. 
im Verhaͤltniß ftehenden Kaufpreis zahlen zu 
Fönnen, durch legale Zeugniffe ihrer Heimatd« 
Behörden auszumeifen haben, ohne welche fie, 
insbefondere Auswärtige, zur Berfteigermg 
gefenlich nicht zugelafen werden dürfen, mit 
dem Bemerfen voraeladen, daß fie ohne Rüde 
fiht auf den Schatzungspreis ben Zuſchlag 
zu gewärtigen haben, wenn kein Gläubiger 
binnen 8 Zagen nach dem Verſtelgerungstage 
das Einlöfungsrecht aeltend macht, daß innen 
die Ausweife über die Gutsbeitandipeile, Abe 
gaben und Zaften, Damm die nähern Kauföbes 
dingniſſe am BVerfteigerungstage ſelbſt bekannt 
gegeben werden, und @eißlinger angemiefen 
wurde, den Kaufsluſtigen das Anweſen auch 
ſchon vor tem Berfteigerungstage vorzujeigen. 

Hinfichttich der Auweſensbeſchteibung und 
der darauf haftenden Steuern u. ſ. w. wird 
fi auf die Ausfchreibung vom 12. Fänner 
d. 38. bezogen, und nur noch bemerft, daß 
auffer dem dort ſchon erwähnten Wirtyätas 
fernrechte auf diefem Anweſen and ein reas 
les Mesgerrecht befteht, mit eingeihägt if, 
und mit verkauft wird. 

Deggendorf den 3. Mai 1841. 

Kal. Sandaeriht Deggendorf. 

Baperleim. 
Bekanntmachung. 

6417. Die zum Rödlaß der Taglöhnerde 
Eheleute Lorenz und Schofaftifa Bichl von 
Haidtaufen gehörige Herberge im Haufe 
Ro. 334 dortieteft wird auf Antrag der Trbs 
intereffenten am 

Montag den T. Juni l. Ib. 
Nachmittags 3 — 6 Ubr 
öffentlich verſteigert. 

Diefe Herberge iR ludeigen, auf 600 fL 
gewerihet und es laften Teine Hppotheffchuls 
den darauf; beſteht im befagten Hauſe zu 
ebener Erde aus a 2 Kammern, Küche, 

teg und eigener Holzbütte. 

ſ — werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag Abends 6 Ihe 
an Ort und Stelle erfolgt, wo auch die näher 
ren Redinaungen bekannt gegeben werden. 

Gerichtäundefomute Steigerer baben fi 
über Leummd md Vermögen aufjumeifen. 

Au den 14. Mai 1847, . 

Königliches Landgeridt Au 

van Meceln, Randrichter. ___ 

6462. Ton der Theaterfiraße durch bad 
Durchbaus des Hrn. Weinwirtp Bögner im 
Thal, die erfien heilen Bögen bis jur Haupt» 
mache wurbe ei weißes Faden · Batiſt · Sack· 
tuch mit Epigen befegt, uund in einer Ede 
die Buchſladen A. 8. geilidt, verloren. Der 
redliche Finder beffeiben wird erfucht, ſolches 
gegen ein angemeſſenes Honorar an die Ep 
pedition dieſes Blattes abjuachen. 

it obrigfertticher Genebmigung. 

6435.36.8} Zuc qänzlichen Bertilgung des 
Unaesiefers. ald: Wann, Echwaben u. Rufe 
feufäter, Ratten, Mäufe u. Motten find pro» 
hate Mittel zu baben beim Drechsler Koch 
in der Anpdelaaffe Ne c··— 
037. Time ahbin (at einen Dip auf 
einem Defonomiegute oder diarrhofe. D. IL 


— — 

















064 Deingen ner Hopothel glau⸗ 6123. «dom 
4 bigeriu wird »das. bein. +MBafennmgilter s Anton Königl, Landaerihts Schoygaı 
SRuitl-in Münden, gehörige-linnefen Hs. «wird hiemit Öffentlich befannt en} PB 7 
RE 174, in-Wiefing, gewamıt, zum ere «bie zum. Schuldemweien der Bergbofgr- 
shofsgunmgmeitenmale der Öffentlichen Vechel · ſchen Relitten, u Hohen fug ch ‚gehörigen 
gerung vnterworfen. nachſtehend bezeichueſen Baumſtaͤmme, 
Das Auweſen hat folgende Beſtandthaile; am Orte ihrer Nuflagerung eingefrhen werden 
17 Das Bopnumd, Defonomiegebäude ; dieß koͤnuen, auf Autrag der Bläubiger and Schuld - 
enthält einenSeller,zuebener@rbe3gimmer, ner in dem biefigen Gerichtöfofale au den 
P Rüde; Fet/ Pferdeſtall mit: Ruecht · and Meiftbietenden, ‚gegen, Baarzahlung, verfauft 
Eutterfammer und »einenmm-Kubkall 5 über werden: 
einer Stiege 5 Zimmer und hat. nebft A. in der Forftsevier Franfenhofen 
angebaut em @etveibfladel .umd- Nemife.c 34 Stüd5Oger, Schägungsmerth ä 1 f1.308r. 
men Werth won 4400 fl. 5 3 2* Pr ” a2 
2) Hoftann und: Garten fammt Pumpbrune B. Zunsch Sadhfenrich 
1 Stud 20ger, Echäpungswertp 1 fl. 


nen , Hofe und Gartenzaunung 300 fl. ; 
3 )Erundftäde: ©, In der Revier Sach ſeutied 
a) dem AdenakNo: 728 a iu 9 Tagw. im Ställerwalde 
281. Dez. Anadr Abzug des Hofraumed, „23 Stüd20ger, Schägungswerth A2fl.30fr. 
" @antendoumd. der Gaundſtache dei Hau · in der Tyrelet Kohl ſtatt 
Fes Werth· fl. 4 Stüd 16er, Schaͤzuugswetth a I fl 
" byiber Ader Rat» Ro. 2286 zu-iQTgw, . D., Zunähft Hoben —* 
80 De; ; Werth 1030 A. 3 Etüd AOger, Edjägungswertp AL fl. 
. eyrdie life Lat. Ro.-985 zul Tagwh. 0 „ = * A2n.12fr. 
25 Dez. MWerth 4025 fl. E. Beim Sägmäller Ried daſelbſt 
* Ayatders KatıMo. RI zu T-Gagm. 67.6 Stud geſchnutene Bäume & 2 fl. 12 fr, 
De. Werth 613: fl. I0 lr. Zu dieſer Verfleigerung it auf 
Seſemmntſumme 8349 flo 36: Pr. Dienkag den I5. Zunil. 38. 
Bas Befammsanmafen hat laut »gerichtlis Vormittags 10 Uhr 
scher Eıhägung ddr26. Non. 1846 einen Ge · Tags fahrt anberaumt, und es werden hiczu 
tufemniwerth von 6340 fl. 36 Pr. und find Kaufsluſtige eingeladen. 
ibier@bebäudei mit· 300 fl. der. Braud verſ · Schongau den 15. Mai 1847, 
äucherumgieinverleibt ,; bad ganze Auweſen aber Königi. Randgeriht Shongan. 
nr‘ fs Duwothekfculden — Frht. v. St. Marie. 
Merftcigerungstankfahrt wird au bh ski R 
*&amftag Deu 5, Juni 1.28. N rg 
im — — ER 3 5938-39.b] Da ih vergl ie 
weh Kaufstuftiae dem VBemerten geia. Zyrauf ber hiefigen Apotheke zur I 
—— lg 4 Ham Ede der Mofengaffe und tea 


den werden, daß. ber Zufchlag an Den Meift» I 3 
bletenden ohne Nüdficht auf, den Schaätzuugs · Rindermarltes bad Gluͤck erworbent 
habe, in die Reihe der Einwohner) 


Pe = daß —— 

teigerer fih über Leumund und Vermoͤgen Münchens verſetzt zu ſeyn, fo halte 

— 2* ich mich verpflichtet, ben hohen Abel, 
ie Titl. Herrn, Aerzte und das 


Zugleich wird bemerft, ._ in ar er · 
ſten Bekanutmachung vom 1. März 1.9. aufs — * —* 
bievon geziemend im: Keuntniß zutt 

N. 


[7 * 










asgeführte Zeheutpflichtigkeit des Auweſens an 
den, Dr. von Dellingratb laut Netifkation 
* —— vom > hi Mts, irr · D 
dutlplmtich auf dieſem Auweſen vorgetragen '' dieſe Apothek ER 
war und bereits im Dppothekeubuche gelöfcht ift- — ge —* — meh 
a a cc "Püglicteit befipt, fo wird mein eifge 
glihes Landgericht Au. Beflrchen. dahi . * 
van Medelu, Landricter. „geh Beftreben: dahin gerichtet fen 
nn ofäbenfelben noch ‚zu erhöhen. und mitct 
Antündigung- Imeinen Seren Eollegen raſtlos bahank 
VJʒu wetteifern, der leidenden Menſch⸗ 
heit ſowohl darch die Vortreffli— x 
Ileit, ald aud durch Die forafältigl H 






“ 


nbereitung ‚der Heilmittel uadı als 
len Kräften zw dienen. 
3 Dody- nicht durch Worte, fondern! 
Mburch die That mill ich zeigen, wie 
Zſehr ich trachten werde, mich der Ge⸗ 
wogeuheit und de; Zutrauens destt 
hohen: Abeld, der Titl. Herrn Beritı fe 
md bed hiefigen- reſp. Publitumsft 
ee Pellet, Poſthaltet. würdig zu machen, womit ſich mitte 
8476, Ein. batiktened Sadtuh mit den Raller Ergebenpeit empfiehlt * 
zeſtlten Vuchſlaben C. L. if verloren ges =} * 
— Der. xedliche Finder, möge ed: gegen J 
Belohnung - güligft ‚abgeben am. Duliplabe wage 1 mn 
FRr. 4 über 2 Gtisgen. — — —— ei — 
BAT. Ein Ei ninet a de h r eine Hamslapelle if. ein 


6419, Das für dem1d, April bier anges 
Fünbiate Berberennen welches wegen bed 
damals vielen Schnees wicht abachalteu mer» 
dem fonnte ; ‚findet tommenden. Sonniag den - 
30.:Mai fatt. 

» Gtarnberg den 24. Mai 1847. 






























—Matpematit..und. den: Realgegenfländen in- „ Heiner in Del — Kreuzweg billig au „ 


— fi 
terricht zu neben. > Sierauf » Reflektirende ber 
” Heben ihre: Adreſſen bei ber Crpedition biefes — En nn nn 
= Zfattes zu deponiren. + 6440-41.a) Ein Milchtieferant wich zu 
> 6451. Sin neu gebanieh zwäildctigeh Magn, Einem Müchladen gefucht. De Mehr. 
Haus mit * und Sage aa Hofe 
„raum und 1 Zagm,I® Dezims Weder ift in mit guten Zeugnilfen ‚we „ber fü 
‚ ber Kirchengaſſe in Haid hauſen Rr 112, um „ber Arbeit —— rg —S eh 


2400 ff zu dectauieu. Das Urhsige, a EEE 


6442. Ein Menſch in den beſſen Jahren, ! 


„PART, Da Auf. Bern 
groß,. zu Erasbach wird fie 
„mit im ‚der ‚ Eregution za Berteri: 
außgeboten, ımıd,zur Verfeigerung Zermir 
“Au KDien Rag den 1. Juni Be, 


angeſehl 

Raufsfiebhaber werden eingeladen, am be 
fagten Tage fi Sue ten ft 
zu Etrasbach von, Mittaas 12 Uhr bis 


„mittags 3 Uhr einzugnden , ‚und, ihre Yabgte 
u Protokoll zn geben. 


Geridytöaustwärtige und dem Gerichte um 
bekannte Kaufsliehhaber haben fich miälge | 
len Bermögeus», und Leumundsy 10 
verſeben. 

Der Verkauf wird nach 6.64 des I; 
tefengefeges und der Prozefwonele (6,98 
— 101 vollzogen, 

Zugleich werden bie unbefannten Afkıtür 
aufgefordert, ihre Forderungen bis zum Bo: 
kaufstage bei. biefigem ‚Gerichte anzumelen, 

Anwefensbefhreibung. 

Daffelbe beſteht aus 

a. Gebäuden: 

1) Haus mit Staflung, einftödig, au» 
geit, mit Ziegeltaſchtu eingedec im 
ten Baufude, aufehmlichem: Herta 
und einer raalen Tafernwirkhsgerchtium, 

2) Gtabl, eingemauert „. mit: Ziegeafden 


ededt. 
3) Eee meinpätten von Holz, mit Zigdie 
schen gedeckt. Eee 
4) Ziegeldadl, auf Vieilerm uhend, md mi 
Bretteru verlchlagen. 


1550 fl. 
.d Srundftägen: 
1) Gärten .  . A . mt 
2) Heer 5 Tagw. 66 Da. . ABLE 
3) Wieſen 5 Tagw. De, . ME 
4) Wald — Fam. 66 Da, . NIE 
5) Gemeindercht . +. ME 
ür Summa 290 1 
gerichtlich tagirtem Wethes ? 
Beilmgries den Tr Mai 1847. 
Könige, Landgeticht. 
Renner. 


” Bekanntmachung 
6386-87.b] Freitag den 38. Mail. }. 
Vormittags 9; Uhr. werden. iu ber aunmeht 
t, Echwaige.zu Kreusliug vorbepaltiih da 
f. Regiezungs- © enahmigung nacıiiepenhe Ber 
objefte,auf dem Abbruch, dauu juiggu: 
behrliche Baumaterialien am den Wrilkage 
den Öffentlich werfkeigert : 

1) De Dane eined os : ra 
reiten Schaafftalles ; derſelde iſ in 
11842 ‚neu. gebaut worden und bett | 
aus einfachen Haͤngwerte, dk mit Sur 
ſchiudein eingededt und uaryügli ti 
erhalten, Diefer Dacftubl kam ue 
fündig am einem audern Dip wieder De 
ı geek werben. un 
2) Eine große Parthie Strop ven frlkt 
Iefanbenen Etrohdochern und einige IP | 
bieen altes Holz, Breiter 16, 8. 
Kaufsliehtaber werden zu biefer, Berfcar 
zung unter dem — — ande, 
dag die näheren Bedingnife per Der AN” 
nung der Verkaufsverkandlung bekannt 9% 


macht werben. 

Den 17, Mai 1847. R | 
Ro Rentamt 8. Bauinfpeltiot 
Starnberg. Münken! 
x Baubel, u Riedl, __ 


6443,. Amei Zimmer, meublirt oder gr 


- meubliet, für den Sommeraufentpalt in Te 


gerufe, find in eimem Haufe am der Smeit, | 
m der fchönfen. Rage und der Herrlächflen 
Ansficht auf den See und bie Berge me 1” 
„geben; auch Acht Küche, Carte und: Bor 
merfand zu ‚Iseiem Gebrauch, Mäherehit 
rüber Thereſicuſttahe Nr. 27/0, finks. .i 


6438. Gine gang feine Bürger Initse 
8 Lebt. 


= {ft billig zu verkaufen. D. 


a — 





um 

















Blerbräuiertt. Dertonf” 

6424:26. a] Die unftrzeichnete finderlofe 
Wittwe iſt wegen · Krämtiichteit entſchleffen 
ihr in der Kreisbauptſtadt Landehnt, im der 
Schirmgaſſe Hs. No. 284 im beflin Betriebe 
Rebendeb Bierbrauet · Arweſen mit realer Brou · 
gerechtſame aus freier Hand zu verkaufen. 

Daffelbe beftcht: 

Aus dem drei Stod hoben, maſſis erbauten 
Wohnbaufe mit geräumigen Gaſt⸗ mb 
Birtbfchaftslofale, Euthans wit laufendem 
Waſſer, Schent · und Gäprkellen, Matze 
dörre, Panne, einer fieinernen Weide auf 
20 — 22 Schaffel mit ben vorhandenen 
Bräwutenfilien, den Pierbe, Kub» und 
Schwein ſtallungen, einem maſſid erbauten 
Getreidſtade! im Zwerggaͤßchen mit fecht 
geräumigen Getreidboͤden, darunter bie 
Gaſtſtalung auf 150 bis 160 Pferde, 

Aus den vorhandenen 2 Sommerkellern mit 
Vothaus, nahe an der Stadt gelegen, maſ⸗ 
fir ung vortgeilhaft erbaut am der Lands- 
hut · Muͤnchnerſtrahe gelegen. 

Ferners 

nm den: 

‚Tgw. Miefen und Aeder as; 

T,„ 07 De. et freieigen. 

Weiters ein 14 Stumde von der Etadtent- 
fernt gelegenes Bütl (Grasbedhof genannt) 
in Achderf. 

Dieſes beſteht aus Wohnhaus mit Holzre · 
wife unter einem Dach mit Ziegeln gededt, 
Dann dem Getreidſtadi mit Wagenfchupfe, 
Dramen und Hofraum, ifterbrechtig, gerichtss 
ber zum Patrimonialgericht Achdorf. 

‚Dabei befinden fih 49 Tagw. 93 Dezim, 
Gründe, Feld, Wiefen and ein Hopfengarten 
auf 2000 Etangen; der Zehent theild 213 
fixirt auf Grundyins umd tbeils schentfrei, bie 
Grönde find auter Bonität; ein Brmeinder 
seht, zu einem ganzen Musantbeif au dem 
uch unnertbeilten Bemeindebefigunaen. 

Zudem Bräwanmefen ımd dem Gütl wirb 
alle vorhandene Mobliarfchaft, Vieh md Fahr⸗ 
niß in den Kauf gegeben. 

Auch können Hppotheffapitalien übernoms 
men werben. 

Allenfallſig luſttragende Käufer wollen in 
frantirten Briefen oder mimdiich, des Kaufs 
preiſes, der Laſten und Abgaben wegen, ſich 
an die Unterzeichuete wenden, "melde näbere 
Auskunft erteilt. 

Landshut den 13. Mai 1847. 

Anna Maria Brudberger, 
Feuererbränerd: Mitime, 


6455. Bei herannabender Eaifon empfichlt 
Unterzeichnete ihr Zager von Beltdedn, 
Schlafröcken, färbigen und weißen Unterrös 
den, Hemden, Nachtjaden zu den möglichft 
billigen Dreifen beflend. Auch werden Deden, 
C htafrddte- u Hemden zur Anfertigung über 
nommen. Zu recht zahlreichem Zufpruche em» 
pfichlt ſich Eliſe Bauer, 

Diener gaſſe Nro. 23. 


452 644) Wegen Ablebens Des bisherigen 
pr der 9. Daifenderaeriihen Echreib« 
Miferialienpandiung ift deſſen Wittwe ge⸗ 
ſennen, ihr in der Haupiſtraße von Stabte 
ambof gelegenes, im befibaulichen Zuftande 
befindliches Haus, auf welchem feit vielen 
Jahfen die Echreibmaterialienpantlung mit! 
a Erfolge ausgeübt wurde, fammt volle 
Nindigem' Waarenlager amd freier Hand zu 
verkaufen, Mäpere Auskunft erteilt auf fran⸗ 
Bitte Anfragen 
die Bittwe A. Daifenberger 
in Stadtambof. 
6430. Ein Sopha und 6 Stühle, fehr gut 
ie ——— Verhältuiffe wegen 
u verkaufen, > 
De HERR VE: 
6484. Am Rindermarkt Mr. 15. iR ein 
Zaben mit 2 Sewoͤlben auf Micaeli zu vers 
fliften. Zu erfragen im Ruopfmaderladen, 





Zur gefälligen Beachtung. 

6431. Wegen anhaltender Kränftichkeit ver · 
Fauft Umterzeichweter aus freier Hand fein 
ludeigenes Gärtneramvefen zu -Baumburg, k. 
Landgerichts Troftberg. Dafielbe Tiegt auf tie 
ner bedeutenden Anböhe und befieht: 

a) And einem maffio gebauten Wohnhauſe, 
in weichem fich ein fchöm gewölbter, 
großer uud trodener Keller befindet. 

Zu ebener Erde: Wohnzimmer, Küche, 
der fogenannten Grastammer, Stall 
und fonftigen Bequemlichkeiten, und ift 
Alles mit fetten Eemölben verfeben. 

Ueber‘ einer Stiege drei geräumige 
belle Zimmer nebft einem Borzimmer. 

Unterm Dache ein geräumiger Trocken · 
Boden, umd das Dach ſelbſt ift mit 
Schindelu eingededt. 

b) Einem Glathans nebft einem @ehilfen« 
simmer, an Erſteres iſt eime Holzlege 

ebaut. 

©) I Tag; 95 Dez. Gemüfer und Obfts 
garten mit tragbaren Bäumen und ber 
—* ſich beide in moͤglichſt beſtem Zw 

ande. 

d) In Mitte des Gartens befindet ſich das 
ftete laufende Waſſer, welches in Nöp« 
ren auch bis zum Haufe und zw unterſt 
des Gartens geleitet wird. 

©) If dieſes ganze Anweſen mit einer hohen 
Mauer umgeben, deren Wände mit den 
edelften tragbarm Dpftbäumen bepflangt 


find. 

FE) Auf der Eüpdfete auffer ber Mauer bes 
findet ſich eine ſchoͤne Weiumand, welche 
ſchon bedeutend cdie Trauben liefert, 
auch find hier noch Beſchlachten und 
Rabaten angebracht. , 

Auf dieſem Anweſen koͤnnen I — 2 Stüd 
Dieb gehalten werden. 

Uebrigens bietet fi dem Auge das ange 
nehme Traunthal, die 4 Stunde entfernte 
ſchoͤne Hofmarf Stain, Eigenthum Ihrer Kaie 
ſerlichen Majeflät, Wittwe, von Braflien, 
umd die aamıe fühdeutfche Sebirgskette dar. 
Nur 4 aeometrifiche Stunden von Traunftein, 
14 Stunde vom Ehiemfee und 1 aeometrifche 
Stunde von dem gemerbfamen Markte Troft» 
berg entfernt, dürfte ſich dieſes Anweſen ſei⸗ 
mer ausgezeichnet fchönen Lage wegen für 
einen Tuͤl. Herrn VPenfloniften oder auch für 
eine bobe Hereichaft zum Sommeraufenthalte 
ganz befonders eignen. j 

Nähere Auffchlüffe hierüber ertheilt auf 


franfirte Briefe 
voſevb Mal, 


Handelsgärtuer. 


Gohwisti(äaftt - Empfehlung. 
6458. Nachdem ich die am ber Frevſinger ⸗ 
Dacdauerftraße liegende Gaſtwirthſchaft zum 
blauen Karpfen in Echleißteim erfauft babe, 
fo erlaube ich mir dieſes hiemit anzuzeigen, 
mit der Berliherumg, daß ich mich gewiß bes 
flreben werde, mir jowobl durch prompte Bes 
dienung als billige Preife, die Zufriedenheit 
der mich beebrenden Gäfle zu erwerben, und 
empfehle mich daher zu genciatem Zufpruche. 
Ichann Zendadt, 
Gaftwirtp und Metzgermeiſter 
in Schleifheim. 
F 6444-46.8) Dromcnadeplag Rr.3. if eine 
Wohnung im 3, Etode mit 5 Zimmern, 
Küches und andern Bequemlichfeiten anf Mir 
haeli zu vermieiben, 


7 6512- 14,2) In emem gewerbfamen 








Markte Okerbaperns ift eine reale Schlof 
fergercchtfame, die einzige im Orte, und 

“ im beflien Betriebe, aus freier Hand zu 
verkaufen. D. Wehr. . 

6448-50.3) In einer Stadt Oberbaperns 
ift eine reale im beflen Betriebe ſtehende 
Härberei aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Uebrige. 


6447. Untenſtehendet verkauft aus ganz 
freier Hand fein in dem zum angenchmſten 
Befuche und Sommeraufenthalte von vielem 
und hohen Herrfchaften lodeuden @efllden 
Tegernfer'd 4 Stunde vom Schloßdorfe Tes 
gerufee an der Gübfeile des Sees im dent 
von nahen Bergen im überrafheud ſchoͤnen 
Bübde umfreiften Pfarrdorſe Egern geleame 
Delonomiequt, — beflebend aus einen Zt 
gen Wohnhaufe mit Stadel und Stallung 
einem Meinen Nebengebäube, 2 Remifen jur 
Stellung der Orfonomies @eräthichaften un 
Ragerung des Werfholjes, mit 8 Tagw. aus 
tem Adergrunde, 2 Tagw. füdlih am Wohns 
haufe aelegenen üppig wachſenden Grund mite 
begriffen, und 9 Taͤgw. Holjarund — 
realer Tifchterei um die Baarerlage von 
6,000 fl., ohme derfelben um den Raufspreis 
von 5,500. Sämtliche Dekonomie · Geraͤth⸗ 
(haften, fowie 4 Stüd Kühe bleiben beim 
Gute. Schober Balthafdr, 

Schreinermeifter. 


— — — — 

6457. Auf näcfted Ziel Michaeli find fols 
gende Wohnungen zu vermiethen: 

a, im Haufe Mr. 1. am Karofinenplager 
1. die ganz men umd‘ elegant hergerichtete 

Wobnung hochdarterre mit 6 theild tas 
pezirten, theild aemalten Zimmern, Küche 
mit ‚neuem  meißglacirtem Oekonornie 
berde, großem hellen Keller, Epeife, 
Garderobe, fhönem großen Speicher u. 
Gartenantheil; j 

2. die Souterrain» Wohnung mit 4 großen 
Zimmern und großer heller Küche mit 
Detonomicberd. E 

b. im Haufe Rr. 18. an ber Briennerflraße: 
1, der 1. tod mit 8 Zimmters, 2 Altoven, 

Balcon, Küche mit Defonomieherd, 
Eyeife, Keller, Helzlage und Speicher 
Autheilz ? 

Z, der 3. Stod mit 4 Zimmern, Alloven, 
Küche, Keller, Speife, Holylage u. Spei - 
cherantheil. 

Zu einer der beiden grͤßern Wohuungen taun 
Stallung für 4 Pferde und Remife für 3— 
4 Wägen gegeben werden. Näheres iſt beim 
PVortier am Karolinenplage Rr. 2. zu erftagen. 
— —— 


6456. Jemand bat einem Fubrmanne, wels 
her auf der Landftrage von Landshut nach 
Münden fuhr, ein Paquet mit Kleidern und 
Papieren übergeben, mit der Bitte, daffelbe 
im Wirthöhaufe zußtronwintel abzugeben. Da 
jedoch der Fuhrmann baffelbe dort nicht zu⸗ 
rüctieß, und der Eigentpümer mern Kranfs 
heit ihm nicht einholen fonnte, fo wird biemit 
Jedermann gebeten, im Falle man Austunft 
Darüber müßte, es dem Gaftwirth zur golde ⸗ 
nen Taube in München mitzutpeilen, oder das 
allenfalls vnorgefommene Paquet bapin zu 
adreffiren. _ 

6463 -64.2) Eine Wohnung mit 3 Jim⸗ 
niert, Kümmerac: sez, oder auch ein Hrus 
mit 2 arößern u. 7 kleinern Zimmern, Kel⸗ 
ler, Baſchgelegenheit, dann einem Meinen 
Gärtchen, ift mächftes Ziel Michaeli nicht weit 
entfernt vom neuen zu erbauenden Bahuhofe, 
in der Lerchenftrage, um 200fl. zu vermieth. 
D. Uebr, beim Eonditor Sauer am Marplap. 

6481. Eine qute Nachtigall if zu vers 
kaufen. Uebr. 

6482, Auf das nachſte Ziel Michmeli ift 
die radicirte Tafermgerechtfame in der Ama - 
lienfraße H#. Nr. 244. u. Hs. Rr. 25, nebft 
den in diefen Häufern zur Ausübung der 
Wirthſchaft verwendeten Lofalitäten, bes fehr 
geeianeten Gartens, der Etallumgen und ber 
zur Wirthfchaft gehörenden Mobiliarichaft zw 
verpahten. PVachtliebhaber, welche fi über 
die genügende in baarem Gelbe ju leiſtende 
Eaution answeifen können, haben fih am ben 
PVortier in dem Haufe Karolinenplag Nr. 2. 
ju wenden. 











6450. 280 befömme man gute und prafe 
tiſche Bruhbänder? 





6068-70, ©) In der Dorfladt Au if eine 
Herberge zu verkaufen. D. Uebt. 








nn nn mm nn — — 





Anweſens · Verkauf 
6420.22,a] Der Unterzeichnete verfauft aus 
freier Hand feitt 

Bbrmerbräu:Anwefen zu Landshut 1 

nämlich zwei Wohngebäude, jweis und breigä» 
dig, Haus Mo. 362 und 33 in der Mitte 
der Wtftadt mit realer Bräuer: und Taferu · 
gercchtfame, even enthält zu chener Erde 
aufer einem geräumigen Flege, eine große 
3 « mit daranftoffender Küde, Eptife 
Ichhaus, im ben obern Etagen 20 
— II beissar, fammt übrigen 
equemlicheiten, rüdmwärts 4 Pferdeſtollum · 
, Bräubaus mit‘ laufendem Waffe, Malz 
nme und Binfpeene, unter dem Dache fchöne 
Getreibböden auf I 1500 Scyäffel, un« 
ter den Gchäuden bie: ‚ Schenffeller. 
Fonuen um den Echägungspreis darein ger 


geben werden. 

Das Anweſen, fowie bie bierauf rubenden 
Laften und Abgaben können täglich beim Cie 
geuthümer eingefehen werden. 

Schriftliche oder mündliche Kauf, 
wollen bei dem k. Advolaten & IE, 
hut angebracht werben, und tubet für den 
Fall — Kaufsangebote in der Kanzlei 

elben die Berfleigerung des Anweſens an 
deu Meifibietenden 

‚Samftag den Ir re 1. 38. 
Nachmittags 
Ratt, wotauf das en Manni bezogen 
werden Faun. 
Landshut den 10, Mai 1847. 
Janay Bfeiller, 
bürgerl. Börmer + Bräu, 
@Girsttssibrit Isis 
Belanntmadhung. x 
0488. Die Hier in München fett x 





Jahren beftehende technische Juduſtrie 
Anfalt Fabtike) von Galanterier, Etuis 
Hrortefautes, und — Raarenkt 
(Papeterie), Caſchit u. Maſſe⸗Arbeiten, — 
(Papier cache uud Carton pierre),f£ 
Model, wafjerdihte®egenjtände, Trans · J 
parente und Becorationsfüde, — 








ſplelſachen, f. a, befindet ſich dermalen, 
n der Glülfiraße Rr. 4, zu ebener Erde 
echtd nächst dem Gafttof zum goldenent 
Bären. Ein hober Adel und eim verehef® 
rumgewürbiges Publikum beliebe geneigt“ 
wie biäher, diefelbe mit wohlwellen.eF 
t Aufteägen zu beglüden, unter berg 
+ Perficherumg, daß diefelben ſteis auf dasl- 
Bette und Billige uud fu möglichflerfT 
Bälde beforat werden. 
277727 777277777777777 
6489. Vorigen Fteitag wurde von der h. 
Dreifattigkeitsticche über den Dultplag ins 
Eadetten» Corps ein ſchwatzer Tüll» Schleier 
verloren. Der ehrliche Rinder wird erfucht, 
felben gegen eine Grkenntlichfeit bei der Er 
debition biefes Blattes abaunachen. 
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Reue 3ufupe: Beiiey un. Shäfel; * mo — * Gerſte 308 — Saber 


Brodtarif vom M * 31." Mai ie Bi 
euzerfemmel 2 — 


Stuttgarter Allgemeine Nenten⸗Anſtalt. 

6486. Der fo eben erichlenene Rechenichaftäbericht dieſer Auſtalt für das Jaht 1846 
wovon Erempfare bei dem Unterzeichneten unentgelblich zu baben —— nach, für die 
noch beftchenden 48,265 Afticn ein Dotations:Capital von fl. 1,507,868 fr., wolär in 
Eantion und Refervefonds eine Sicherſtellung von fl: 45,750, aemährt if. iM 

Bei diefer Anftalt wird im Laufe dieſes Jahres ber 15. ur ga Verein gebildet, Die 
jenigen, welche demfelben beizutreten beabfichtigen, werben darauf aufmerffam gemacht, daf 
für Bi in der erflen Hälfte des Jahres bis zum 30. Zumi Feine Cintritigehähen 
u entrichten find 
— An die Beſitzet theilweiſer Atien namentlich der ältern Caſſen ergeht in ihtem eigen 
Intereſſe die Einladung, ihre Atien durch allmäplige Zuzahlungen zu ergänzen, m in ſin⸗ 
geren Jahren und daher um fo gewiſſer in deu @enuß der alljährlich haar zu erhebenden Raute 
zu gelangen, wodurch zugleich = Eebems der Rente weſentlich befördert wird, 

Münden den 9, April 1 Der Agentj 

der ee Allgemeinen Nenten-Anfalt 
ed, Rofengaffe No. 11. 


Unterzeichmeter sam; nme 
aute Getreid« Scaffel · Eäde 1. 1, Sfr, an 
u. ft. Gr. in Patthien, halbe Schiſ 
Ifäde & 39fr., und 8 Miertel-Cädeäbtk, 
— beſoret auch aufs beße das Jeiduee 
der Eäde, was für eine Seite 2 u. IM. 
foftet. Zu gefälligen Aufträgen empfichlt iq 
Johann Karl 
in Haldhaufen hei Mündır 
Haus Nr. 180, 
6499. Umterzeichnete empfiehlt ſich jur vr 
neigten Abnahme von gepolfterten Meutin 
—— der bekatinten Oekonomie · Betten jubi 
Ugen Preiſen; es werden auch gebiaugte 
eubel darangenommen. 
Iofeph Mapr fel. Dim 
Eifenmannsgaffe Ar,’ 
6491-92,0) Ein Schreibpult vom 
baumbolz für 4 Perfonen wird verfi 
gegen eines berlei für 2 Perfonen 
Das — 



























Derfteigerunn. 

6487. Dienftag den 25. Mail. J. u. 
die folgenden Tage Vormittags von 9 — 12 
und Nachmittags von 43 — Glihr wird mit 
der Berfieigerung des Nüdlaffes des Fb. 
Generalmajors und reg 
Heren von Baur in Bepaufung Bie 
fenftraße Rr. 3. fortge ae. 

Nämlich: Ber Er 
Küchengeräthe , T— 12 U Eile 
— —E die Sammlung aus · 
ländifcher Vögel und Golibris, theilweiſe oder 
ganı, bie Mineralien-Sammlung, optifche u. 
matbematifche Gegenftände, Necefiaires, 2 

leſter, I fehr gute Stockwindbüchſe mit 
Yımpmalhine, 1 Meines Kanapee, I Zimmers 
fhießflätte, I großer Schleifftein mit medas 
nijcher Vorrichtung. 

Mittwoch die vorhandenen Meubles. 

Donnerflag Vormittags Pferdsgeſchitre u. 
Reitzeug, 2 Wagenpferde und Stalirequifiten, 
1 Stadtwagen, I Droichfe, I Char-a-bane, 
1 Schlitten, Nachmittags von I bis 4 Uhr 
die Behauſung im gut baulichen Zuſtaude mit 
Garten, unter Vorbehalt der — 
der Erben. 
Kaufsluſtige werden hiezu bonichn einge» 














ochler Triihe Cyar; 
— —E ans fel 
Gerlingen gezogen, find während ber 
Spargelzeit täglich zu billiaften Preifet 
Nabattgeflattung, bei größerer Mbuapare — 








laden. Hirfhvogl, zu haben — Königinfrage Rr-O, 
Stadtgerihtsihägmann. 0501. In der Eruftgaffe Re, 7. fammın 


6496. Im der Nähe von München haften billig fpeifen von Mittags 12 bih2 Up, 


ohne Borgang eines Ewiggeldes als erfte mie auch Abends. 
Sypothet 10005. mit mehr ald doppelter — Tee 
Berlicherung, und fönnen flündlich ohne Uns 
terhandler abgelöst werden. D. Uebr. in Wohnung — en | 
6497, Yu der Schönfeldftrafe Rr. 8. ft en Bequemtichfeiten um 
die Wobnung des 2. Gtodes mit 7 Zins Aut das Ziel Micaeli zu 
mern, Rüde, Holzlege, Speicher und Keller 
x. für den Zins von 270 fl. ... Ziel 
Midyaeli zu vermieihen. Naͤheres im 1. Stode 
deffelben Haufes. 
6498. Eine Staatsdiener«Wittwe wünfht 
eine ruhige Wohnung von 2 Zimmern und 
übrigen Beguemlichkeiten ſobald ald möglich 
für das Ziel Mihaeli. D. Uebr, 
der Müncener-Schranne vom 22. } 
Höcfter Durch» 
(nitts « Brei 
re BEE 53 
37 20 3 | 
28 52 2 | 
22 24 21 
9 41 9 
19 52 F 
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Baveru. 
** Münden Am erſten Pfingfitage begaben Eid, bie 
Allerhochſten und Hochſten Herrichaften mach dem Gottesdieuſie 
zur Mittagdtafel mad) Pofenhofen zu Ihrer Königl. Hob. der 
Frau Herzogin Mag und fehrten am felben Abend wieder zurüd. 
Prinz und Prinzeffin Luitpold, KK. HH., werden mit 
Familie demnähft dad Schloß Nymphenburg beziehen, und 
ben ganzen Sommer bortjelbit verweilen. 


Wie man vernimmmt, ift der Klügelabjutant Er. Mai. des 
' Rönigs,. Major Arbr. von Hunoltflein, vom feiner Sendung 


nah Wien zurücgefehrt. 

Am Pngffonntag ertbeilte Se. Exc. ber Hochwürdigſte 
Hr. Erzbifchef im ber erzbiſch. Hausfapelle dad Sakrament der 
Firmung on mehrere Firmlinge. Dienftag und Mit twoch wurde 
diefe heil. Handlung in der Metropolitanfirche für den Stadt⸗ 
besirt vorgenommen, 

Am vergangenen Freitag präfidirten 3. M. die Königin 
einer Gigung des Franenvereind in Allerböhftlbren Apparter 
ments, — Ihre f, Hoheit bie Fran Kronprinzeſſan hat fich 
geftern in der Frühe mach Tegernfee begeben, um einige Tage 
dortſelbſt zu vermeilen. 

Der „Würzb. Itg.“ ſchreibt man aus Münden vom 
19. Mai: Hr. v. Gaſſer, der nenernannte Gefandte Banernd 
beim deutichen Bunbedtag, wird aus Athen in ungefähr 14 
Zagen bier eintreffen, und fi daum unverzüglich auf feinen 
Doften nach Frankfurt begeben, um ben Sigungen ber Bundes» 
Verſammlung beiznwohnen, ba in berielben im Laufe der naͤch—⸗ 
Ren Zeit wichtige Gegenflände zur Berathung kommen follen. 

Am 21. Mai wurde in Würzburg ber Hr. Oberft und 
Commandant des Artill.Regts. Zoller, Eduard Weishaupt, vor 


aufgeflellter Parade von dem ‚Hrn. Stabt- und Feflungdloms - 


mandanten Generalmajor v. Hejenborf für 50 ehrenvoll zu⸗ 
rüdgelegte Dienftjahre mit dem Ehrenfreuze des 1. Ludwigs⸗ 
Ordens geziert, Zu gleicher Zeit wurde ald Beweis der ber 
fondern Verehrung und Anhänglichleit dem Hrn. Oberflen ein 
gefhmadvoll gearbeiteter Säbel, der die Namen ſaͤmmtl. Offiziere 


n. Militärbebamten ded Regiments trägt, zum Andenfen überreicht. 


Der W. 3. wird aus Nem- Port gemeldet: Der Schap- 
fetretär bat fih von den Irrthümlichkeiten feiner Auslegung 
der hinſichtlich des Raumes feſtgeſtellten Gefegesbeftimmung 
überzengt und in naͤchſter Zeit die Erlaſſung eines neuen Eir- 
tulars an die amerifanifchen Zollbehörben in beftimmte Ans 
ficht geftellt. Die Zollbehörben inRem- Port hatten überdief, 


auf eine am fie gerichtete Anfrage, ſich lediglich auf dad auf bem 


Songreß erlaffene Geſetz bezogen, fo daß alſo für die nach dem 
„st. Mai eintreffenden Auswanderericife nur diefed von bin- 
dender @iltigfeit feyn wird, wonach bekanntlich auf jeden Paſ⸗ 
fagter 14 Fuß Raum mit Inbegriff der Schlafſtellen, jedod 
ausſchließlich der Räume für Borräthe, Schiffsbedarf n. f. w. 
gerechnet werben. Ein etwaiger Verſtoß gegen die auf 20 Fu 
lautende Anslegugg des Echagfelretärd wird fomit ſchwerlich 
von nachtheiligen Kolgen ſeyn. 

Am 22. d. Mid. Nachmittags gegen 4 Uhr ließ ſich eine 
Gefellfchaft junger Leute von Grünwald aus mach Pullach 
über bie Iſar fegen. Ein Zimmergefelle, Namens Mid. Scharl, 
son hier gebürtig, kam auf den unglüdlichen Gedanken, hie 


München 1847. 


‚Bier u. fürDe 
Umgeg. abonnkt 
manın d. Erpes 
bition (Schäfer 


müber zu fchwimmen und äußerte gegen bie übrige Geſellſchaft: 
er werde auf dieſe Art ſchneller über bie Ifar fommen mie fie, 
Er lief ſich wicht abrathen, entleidete ſich, legte feine Kleider 
in den Kahn und fprang in die Wellen ber gegenwärtig hoch- 
gehenden far, im melden er auch faft augenblücklich verfhmand. 
Sehr wahrſcheinlich war der Unglüdlice vorher Rark erbigt 
und wurde im falten Flußwaſſer fogleıh vom Schlage getroffen. 

Die biöher dem Krämer Miedermair in der Sanbflraffe 
für Billets übertragene Suppen-Abgabe geht mit dem 1. Jund 
an ben Metzger und Ach Ruprecht Baperl, Nr. 19. in der 
Mars ſtraſſe über. 

Au dem Saängerfeſt in Regeusburg, welches 
wie man hört, von dem als Komponiſt rühmlichſt befannten 
GShordirigenten des hieſ. Hoftheaters 8, M. Kunz birigirt 
wird, werden von den biefigen Gefangvereinen gegen 100 
Eänger Theil nehmen. 

** Ein Gorreipondent des „Nürnberger Kurier‘ ſchreibt and 
Münden bejüglid der dſterreichiſchen Betreidefperre, daß durch 


das namhafte Abichlagen auf fämmtlichen bayeriſchen Getrei« 
 bemärkten auf einmal alle Befürditungen, bie durch biefe 


Sperrung laut geworden, gehoben ſeyen, und fügt ſeht 
treffend hinzu: Man kann bei Diefer Gelegenheit micht umhin, 
auf Das Jahr 1515 zurüczugeben, wo Deſiterreich fo „auf 
richtig bedauert“, daß die Beratbungen über die großen 
BVertehrübelitände, reſp. über den Art. 19, der Bunbesalte, 
ber nom freien Verkehr zwiſchen den Dundesftaaten ſpricht, 
bis jegt erfolglod geblieben jeyen, und von ber Jufunft er» 
wartete, daß man fich über Dielen tg Punft über ger 
meinfame Grundfäge einige, damit man ben wahrhaften Na— 
tionaljinm bewähre, welcher allein den großen deut ſchen 
Staatenperein in feiner Würbe zu erhalten vermöge. 

** Die Preife auf der Nürnberger Schranne vom 22. b. 
erlitten bei ber großen "Zufuhr feine Aenderung, die ber Vils 
tualien find nicht unbedeutend gefunken. 

Wie auf den neueften Getreivemärkten vom Oberbayern 
und Schwaben, fo find auch auf denen von Franfen und der 
Pfalz (Speyer und Kaiferdlautern) die Preife gemwichen, und 
jwar auf ben leptern noch bedeutend flärfer als auf den er⸗ 
fern. Dasjelbe wird aus Rheinheifen (Worms) gemeldet. 

Am 17. Mai wurde die erfte Kurliſte heuriger Saiſon 
von dem Kiffinger k. Batelommiffariate ausgegeben. Ju deren 
Beilage ift der new ernannte Landrichter Frhr. von Verden» 
feld ald Badefommiffär aufgeführt, wornach alfo feine Iren. 
nung bed Badekommiſſariats vom f. Landgerichte fattfindet. 
Gerner finden ſich in derfelben 3 Brunnen» und 6 praft. Aerzte 
verzeichnet, unter Letzteren 2 engl., Dr. Graudville und Dr. 
Teovis. Die Kurlifte ſelbſt führt 77 angelommene Fremde im 
48 Rumern, refp. Familien auf, darunter ben Fürften San 
Eataldo aus Palermo, die Fürftin Salın aus Prag, ben ruf. 
General Plautin, dann dem Leibarzt ded Kaifers vom Rufe 
land, Staatsrath von Mandt, beide aus Peteräburg, den Pair 
von England Lord Dordefter sc. Noch iſt am 16. Mai Abends 
der Bruder unferer Königin, Prinz Georg von Altenburg, 
Hoheit, mit feinem jweitgebomen Sohne Prinz; Morig zur 
Kur dahier angelommen, ebenfo der Vorſtand der oberfien Bau · 
behoͤrde in Münden, Minifterialsath v. Schierlinger. 
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Entfiebung bes BDierauffhlages in Bayern 
Im 413. umd 14, Jahrhunderte, wo bie große Maß berrlien 
Bierd im Winter 2 Pienninge, im Sommer 3 Heller galt, 
flunden die Bräner ng im feiner Beziehung im ſolchen Mer- 
bältniffen wie jet. Jede Familie oder mehrere jufammen 
branten damals, wie noch gegenwärtig in ber oben Pfalz 
ihren Haustrunk felbft und die zu ber ſchweren Arbeit biebei 
nöthigen Handknechte oder Nachhelfer find mo heut zu Tage 
unter dem Namen „Schrollen“ befannt. Diefe einfache Gat- 
tung Bierbräner befchäftigten fih dann Gommersjeit auf ben 
Ziegelöfen mit Laimtreten, Steinfhlagen ıc. Im Jahre 1543 
brach unter Kaifer Karl V. ber Zürfentrieg aus und Herzog 
Albrecht V. von Bayern hatte als Reichsfürſt hiezn 600,000 fl, 
nöthig. Da num eine ſolche damals auſſerordentliche und große 
Eunme nicht leicht aufzubringen war, fo entitund in eben bie» 
fen Jahre der Bier-Auffchlag, welcher fih bis auf unfere 
Beiten erhalten hat.— Bir haben es aljo auch den famdfen 
Zürten, biefen Grbfeinden bed hriftlihen Wohls, zu danken, 
daß dieſer Nationaltrant feitbem von und fo body beftenert 
werben muß. r 

Consomme. 
Dolitiſches umb Ms 


detpolitifches. 
‚Heute beginnt Georg (geb. 27. Mai 1819), Sronprig; non 


Hannover, bad 29fte Lebensjahr. 


And Deracruz fommt die Nachricht, daß das Gros bed 


‚amerifanifchen Heerd unter General Scott in vollem Marfche 


gegen bie Hauptſtadt Merico iſt. Die Mericnner wollten aus 
fangs am fogenannten Puente Nacional (der National-Brüde) 
Widerſtaud leiften, gaben aber biefen Poften auf um fi bei 
Zalapa zu fegen, wo ed zu einem eruſtlichen Treffen fommen 
dürfte, Alvarado ift wirklich, und zwar ohne Widerftand, in 
bie Hände der Amerikaner gefallen. Commodore Perry mar 
mit der Flotte von Veracruj abgefegelt, um ſaͤmmtliche Hafen« 
pläge am Golf von Merico wegzunehmen; Zlacotalpa, ein 
ſchoͤner Hafen füblih von Alvarado, war bereitd genommen, 

Dad griedifche Cabinet hat fi, wie die „Landboötin“ ge= 
meldet, wahrjcheinlich in Anbetracht der immer gröfler werden⸗ 
den Gefahr, die dem griechifchen Handel in der Levante und 
im ſchwarzen Meer droht, entichloffen, die Schlichtung bed mit 
der Pforte beflehenden Zermwürfniffes der Bermittelung des 
Wiener Hofs zu überlaffen, und ſich bereit erflärt, die von 
Bien and unterm 10. und 11. März gemachten Borfchläge 
unbedingt anzunehmen. Ob num die Pforte, welche 2 Monate 
Tang auf die Verwirklichung feined Arrangements gewartet hatte, 
ohne daß ed erfolgt wäre, ſich moch an ihre frühern beiftims- 
menden Heuferungen erachte, ift eine Frage, die fich wohl 
in dem mächlen Wochen entſcheiden wird. 

Es wird berichtet, König Dtto habe im einem Geſpräch 
mit Hrn. Piscatory geäußert, es ſey feine beftimmte Abſicht, 
den Forderungen ber Türkei nicht nachzugeben, follte ſich auch 
ganz Europa gegen ihn erflären; fo verlange ed Die Ehre feiner 
Krone. Der franzöfifche Gefhäftsträger hat feinem Kabinete 
hiervon Mittheilung gemacht. Dad Minifter- Eonfeil hat fi 
verfammelt und feine Entſchließung if in den Depeſchen for« 
mulirt, welche das Dampfſchiff Rubis nad Athen überbringt. (Abz.) 

Zu Konſtantinopel bat ſich gleichfalls ein St. Vincen⸗ 
Verein zur Unterftügung der Armen und Krauken gebildet und 
bat in Folge ber legten Aufforderung des Papfled für Unter» 
fügung der mothleidenden Jrländer eine Sammlung eröffnet. 
Der Eultan hat dabei 108,000 Piafter oder 8000 Pf. Sterl. 
unterzeichnet, alfo gerade fo viel ald die Königin von England 
ſelbſt aus ihrer Kaffe für ihre armen Unterthanen gegeben hat. 
Die englifhen Kaufleute haben an der Sammlung unter dem 
Vorwande feinen Antheil genommen, weil der Berein nur für 
Katholiken ſammle. 

Nach Berichten aus Nom foll der Papft Befehl gegeben 
haben, dad Budget zu veröffentlichen. Zu gleider Zeit heißt 
es, die Mloftergeiftlichleit Habe dem Staate mehrere Millionen 
Scudi zu einem ganz niedrigen Zinfe ald Darlehen anbieten 
laſſen. Beftätigt ſich diefed Gerücht, fo märe den Finanzen 
auf einmal geholfen. 

Am 16. Mai ftarb in Dublin der fehr ehrenwerthe John 
William Ponſonby, Earl von Besbourough nnd Viscouut 
Duncannon als iriſcher, und Baron Ponſonby of Spſonby 
als drittiſcher Peer, Viceadmiral der Provinz; Munſter, Lords 


fienteant unb Cuſtos Rotulorum ber Grafſchaſt Killenny, Wire, 
Einig und Generalgonvernene van Itlaud. Er umebe um 31. 
Maguft 1781 geboren und hinterläht 5 Söhne und h Thehten 
ais 1846 Eord 3. Ruſſel an die Spitze ber Geſchäͤfte beruf 
wurde, überfam er das ſchwierige Amt ber@orblientenantäfels 
von Irland, daB er unter dem bedrohlichſten und gefahrvollüer 
Umftänden zur Zufriedenheit aller politiſchen Parteien Irlanıs 
verwaltete und während beffen er fich im Gedaͤchtaiß bed iris 
ſchen Volkes eine Denkſchrift fehte, bie länger bauerm min 
ald irgend eine, die man auf feinen Sarkaphag fdreiben mu 

Der · belaunte irische Materlauds ſreuud und Advolat Daniel 
O'Connell, welcher zur Herſtellung feiner Geſundheit anf eis 
ner Reife durch Fraukreich nach Italien begriffen wat, ft am 
15. Mai Abends Halb 9 in Gemua geſtorben. GEs mar ihm 
alfo nicht mehr vergönnt, Rom zu-beireten und PinsIX, sor 
Angeſicht zu Angeficht zu feben. Er mar ein großer Manz, 
deſſen Verdienfte in der Geſchichte feined unglüdlihen Data, 
laudes für alle Zeiten feſtgegründet baflehen, wub über da 
ein ganz freied und wahres Urtheil erſt dann möglich je 
wird, wenn bad Gewühl ber Parteien aufgehört hat, Zi 
ZThätigfeit feines gan zen Lebens mar dem Mohle feind 
Daterlanded gewidmet, von jenem Augenblide an, mer 
bie Befreiung der Katholifen von Irland vertrat und dund- 
fegte, bid zur Stunde des Repeal-Vertius, welcher die If 
hebung der für Irland fo verderblichen Vereinigung mit Ei 
Taud zur Abficht hat. Weider hat er diefen Zwedc micht mehr 
erreichen Lönnen und ed mag fehr fhmerzlich für ähm genen 
fepn, baf er noch im feinen legten Lebemdtagen, ohne helin 
zu können, das ungebenre Elend feines Baterlandes fee 
mußte. Er war im 72ften Lebensjahre, 

Eritdem die Königin Iſabelle von Spanien ſich ü 
Aranjuez befindet, bat fie ihren Gemahl wiederholt einlaı 
laſſen, zu ihr zu Tommen; aber er ift unerbittlich. Spider 
führt die Königin in Aranjuez ein luſtiges Leben. Sie füht 
ſich ſelbſt fpazieren, veranftaltet Jagdgeſellſchaften, fpielt Ar 
mddie umb ergögt ſich an Etiergefechten. Uater ben Aigl 
Gäften zu Aranjuez befindet ſich and General Gerrane, de 
kanntlich Günftling der Königin. in Mabrider Eorrefpoudes 
ber Allg. Itg. beſchuldigt die Königin, daß fe ihre Naͤck 
mit einer nicht eben gemählten Geſellſchaft zubringe. 

In Eatalonien mehren ſich die montemoliniſchen Bande 
in bedenklicher Weife. 

Man fagt, der Prinz von Joinville werde mach Par 
zurückberufen und durd den Er Marineminifter Matlau richt 
werben, dem man Gelegenheit bieten wolle, ſich Wufprüde 
auf bie durch Duperre's Tod erledigte Admiraldmwärbe ma 
werben. Das von Macau befehligte Geſchwader im mitiel 
länbifchen Meer wirb proviforifch in ben Gewaͤſſern non Ton 
fon bleiben, um je nachdem ed bie politischen Ereigmife et 
fordern, nach der griechiſchen ‚oder mach ber portugieilfcpen Kült 
abzugehen. 

Der Fürft von Meskowa (Sohn des unglücdlichen Bar | 
Thal) hat auf dem Bureau der Pairdlammer eime Persien | 
vom Hieronymus Napoleon, Erlönig non Weſtphalen, wicht: 
gelegt, worin biefer Die Unterftügung der Kammern anfpridt, 
damit dad Geſetz, welches alle Mitglieder ber Familie ke 
arofien Kaiſers and Franfreich verbannt, endlich zweirfgenom- 
men werde. Hieronymus Napoleon ift von den Brüdern 
Roiferd noch der einzige lebende. . 

Bu - Maja hat bie Ehre gehabt, ben König der Frangefen in 
Nenillyanfzumarten. Ge. Maj. nahm ben jungen Häuptling am't 
Wohlwollendſte auf, mund bemerkte unter Anderm; Bleihir 
Frautreich diejenigen zu achten wiſſe, melde im Kampf gegen 
doffelbe Tapferfeit bewiefen hätten, fo werde es fortan Teint 
Sache jeyn, durch Eifer und Graebenpeit die Siellnag Fi 
Anfehend und Vertrauens zu erlangen, mach welchet fein Chr: 
geiz ſtrebe. Als er ber Königin, der Fran Herzogin von Dt 
leand und dem Grafen von Paris vorgeftellt wurde, ſab mit 
den Ausdruck einer lebhaften Gemuthsbewegung in feinem Grit: | 
Den Abend verbrachte er in Bincenmed, wo der Herzog ? 
Montpenfier Difiziere von allen Graben And Waffengattungen 
eingeladen hatte. Beim Herumführen in den Saͤlen, in welht" 
der Prinz allerlei elegante und artiftifche Meichthümer anal | 
bänft hatte, auf eine alte Ritterrüflung aufmerffam gemaßt, | 
erwiederte er mit einer Artigkeit für die Soldaten des jegiert | 
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: „Ms“ bie Aieger · ſich fo mit eiſen bebecten ver⸗ 


weiche Algerien erobert haben; brauchten keine Panzer; ihr Berg: 
ſeſoſt war von Graf." Es iſt alſo wohl nicht: zw ywelfelm; 
dap BE Mizatin franzoſiſche Dieuſte treten wird. 

Bet dem neulichen Wetttengen zu Chantilky bei Paris 
hat’ ſich eine fo aͤrgerliche Geſchichte ergeben, wie matt fie 
kaum in einem Romane von Baljac oder E. Sue wahrſchein⸗ 
lich finden würde, aud die jetzt als eine traurige Wabtheit 
dafttht. Ein junger Mann, Sohn eines Generals, Capitäu 
im Etab und Ordoananzoffigler bed Königs, betrog im Lauds⸗ 
knecht, wurbe Aberführt und aufgefordert, feine Entlang zu 
meßmen, was fofort geſchah. In Zeit von einer halben Stunde 
hatte er 30,000 Francd gewonnen, und das von lanter kgl. 
Gäften. Unlängft noch ift er beforirt worden. Bon feiner 
Stelle hatte er 10,000 Fr. jährlihes Einkommen, von feinem 
Güte 30,000 Fr., und tägliches Einfomnen vom Epiele eben. 
fall8 ungefähr 40,000 Fr. eine Gewaudtheit im „doppel⸗ 
pelten Spiele“ fegt eine Uebung vom langen Jahren voraus. 
Er ift nach Amerika adgereift. 

Die Erpebitiond » Colonne, die gegen den noch ununter⸗ 
worfenen Theil Eentralfabyliend agiren fol, if zu Bordſch⸗ 
Hamja angelangt. 

Der König Maria aus Gollyng in Afrifa hat am feine 
„Schweſter“, die Königin von Epanien, einen Brief geichries 
bei, im welden er ihr feine große Vorliebe für fie und alle 
E panier erflärt, und daß er auch dieſen allen erlaube, in feinen 
Staaten zu verweilen. Er bittet bei biefer Gelegenheit die 
Königin um einen dreiedigen Hut mit rotber Feder, einen 
Leibrock mit langen Eihößen, einen Stock mit großem golde- 
net Ruopf und um ein Paar rothe Beinkleider mit goldenen 
Zreffen. Die Königin hat Alles, was ihr ſchwarzer „Bruder“ 
begehrte, gefendet, und noch einen Echarlachmantel mit gols 
dener Halskette Hinzugefügt. 

Am 15. Mai traf der befannte geifteßfrante Dichter Nis 
koland Lenau in Wien ein; er iſt ſogleich im ber glänzend 
eingerichteten Anftalt bed Dr. Joͤrgen in Döbling aufgenoms 
men worden, Er hätte ſich auf ber ganzen Reife überrafchend 
rubig. verhalten, hier erkannte er feine ihm beſuchenden Freunde, 
und ald man ihm unter anderm ben Tod bes Erzherzogs Karl 
mittbeifte, dem er fo fchön befungen hat, fagte er nach einis 
gem Nacbenten: „Erzherzog Karl ſtirbt nicht!“ Es if ein 
ſchmerzliches Wiederfehen. 

Der Großfürft Conflantin von Rußland machte biefer 
Zage einen ganz nmerwarteten Befuh am Hofe von Berlin. 
Die Volititer meinen, durch diefen Beſuch im jegigen Augen- 
blicke habe Kaifer Nitolaus ber Welt zeigen wollen, daß‘ durch 
die Einberufung bes preufifchen Landtages das gute Einver« 
nehmen zwiſchen ihm und feinem koͤniglichen Schwager in feis 
ner Weiſe geflört worden ſey. 

Die Schleſ. Ztg. theilt das unglaubliche, deffenungeachtet 
aber viel verbreitete Gerücht mit, die preuß. Regierung gehe 
mit dem Gebanfen um, ben entichiedenen Oppoſitionsdeputir⸗ 
ten Bederath, Hanfemanır und v. Binde Minifter-Portefeuifles 

zu übertragen. — Die Berathung und Umformang bed Bes 
ſcholtenheits · Geſetzes war biöher bie wichtigfte Arbeit ber zwei⸗ 
tem Kürie bed preuß. Samdtaged. Leider war aber die Arbeit 
eine'vergeblihe. Die Kurie des Herrenitanded hat alle Der» 
befferungen, die der Gefegentwurf im der zweiten Kammer’ er» 
hielt, wieder befeitigt und denſelben faſt ganz in feiner urs 
fprünglichen Faſſung beraeftellt. 

Die preußifche Geſetzſammlung enthält eine Verordnung 
über die Bildung eined Ehrenraths unter den Juſtizlommiſſa⸗- 
rien, Advofaten und Notaren. 

In Berlin wurde kürzlich bie vom dem reaierenden Her« 
jog von Sachſen⸗Coburg componirte Oper „Zaire“ mieders 
holt mit Beifall gegeben. 

Der Stadtrath Jung im Berlin, der Bäderzunft ange 
börend, hat bei den gegenwärtigen hoben Getreidepreifen, Ver⸗ 
ſuche mit für bad Roggenmehl vielfeitig empfohlenen Surro⸗ 
gafen angeftellt, ift aber babei bis jegt im Ganzen noch zu 
feinem günfligen Refultat gelommen. Das mit dem Mehl ans 
Quecken ⸗Wurzel gebackene Brod ergab ſich als völlig ungenieh« 
bar. Ein anderes Brod aus Rappsmehl war bedeutend beifer, 
doch würde ed, wenn mames allgemein ammenden wollte, ebens 


falls ſchr theuer ſeyn, iudem jept der Gentner Rappswehl 

obwoht es noch gar nicht geſucht wird, ſchon 84 Thaler loſtet. 

Die dtitte Sorte Biod wurde aud gefänertem Roggenacchl 
und aus weimal gemahlenen Waizenfchrot gebacken und als 
ein ſeht ſchmackhaftes, Iodered und ſuſſes Nahrungsmittel bes’ 
funden. Mit Letzterem ſollen nun weitere Verſuche im Großem 
angeſtellt werden. Judeß würde dieſes Brod fall eben ſo 
theuer zu ſtehen lommen, als unſer gewöhnliches Brod. 

Jn Anbetracht der gegemmärtigen Thenerung und in Er⸗ 
mäyung, daß das Schwarzbrod als friich gebacken weder ber 
Geſundheit zuträglich, noch beim Gebrauch ergiebig iſt, wurde 
im Großherjogthum Baden verordnet, daß die Bäder das 
Schwarzbrod erſt nah Ablauf von vierundzwan— 
sig Stunden, nachdem ed ben Dfen verlaſſen hat, abge» 
ben dürfen. — 

Mie man fo ebem vernimmt, bat die babifche Regierung 
eine Verordnung erlaffen, die befonberd für die wildreichen 
Gegenden unfered Landes von Wichtigkeit if. Es foll näm« 
lich einer der Landwirthſchaft fhädlichen Bermehrung bed Wild- 
ſtaudes aller Orten auf das’ Emtfihiedenfte entgegengetreten 
werden, und bie Bebörben find deßhalb ſogar ermaͤchtigt, ba 
wo bie Jagbpädrter einem foldien Mißſtand micht felbft abhel⸗ 
fen, anf ihre Roften Zreibjüge anordnen und abhalten zu laffen. 

So wie man vernimmt, wird wegen Anfertigung des 
Planes zum neuen Theater in Carlsrnhe die früher mehrfady 
befgrochene Konfurren, unter dem Baufünftlern nicht ausdges 
ſchrieben, fondern der dortige Banbireftor Hübſch hat, bald nad 
dem Brande, den Auftrag zur Anfertigung des Plans höchſten 
Orts erhalten und einen ſolchen auch bereits vor einigen Tas 
gen abgegeben. Darnach würde dad neue Theater in brei, von 
einander fenerfeft abichließbare Abtheilungen zerfallen und je⸗ 
der Zufchauerraum feinen eigenen, breiten, fteinernen Aud« 
gang erhalten. An dad Theater anftöffend, jedoch durch feuer⸗ 
fefte Gewölbe gefichert, kämen bie erforderlichen Nebenbauten 
zu fteben. Der Platz, worauf dieſes neue Theater zu ſtehen 
fommen foll, ift noch nicht beflimmt. 

Das Comité zur Errichtung eines öffentlichen Denkmalt 
in Freiburg für Karl v. Rotteck macht befannt, daß dasſelbe 
im Laufe des Monats September auf dffentlihem Plage diefer 
Etadt anfgeftellt werden wird. 

Unter bie intereffanteren Derhanblangen bed nunmehr ner» 
tagten weimarifchen Landtages gehört unftreitig die Jubenfrage, 
indem ed galt, einem feit Jahrhunderten verfolgten und be= 
drücten Bolfe diejenigen Rechte zu gewähren, welche bie Hu⸗- 
manität in eivilifirten Staaten ihm zu geben verpflichtet iſt. 
Aber troß ber warmen begeifternden Borträge, trog der hin⸗ 
reißenden Worte mehrerer Abgeordneten für bie dem Zfraeliten 
gebührenden Rechte, wurde der Antrag auf vollftändige Eman« 
cipation mit 27 gegen 5 Gtimmen und ein anderer, anf Vor⸗ 
lage eined Gefegentwurfd wegen allmähliger Smancipation ber 
Juden, mit 16 gegen 13 Stimmen abgelehnt. 

In Hannover ift am 19. Mai im 7Often Jahre der 
Staats⸗ und Yuftizminifter ». Etralenheim, zugleih Minifter 
der geiftlichen und Unterrichtdangelegenheiten und Kurator der 
Univerfität Göttingen, geftorben. Er mar ein entfchiebener 
Gegner ber Reformen im Rechtsweſen. Aus feinem Minifterium 
batirt befanntlich das bintige Jagdgeſetz. Als Minifler tes Ins 
terrichts hat er ſich durch das Volksſchulgeſetz von 1845 Vere 
dienfte erworben. Dagegen ſtammt von ihm auch bie Abſchaf⸗ 
fung der griechiſchen Sprache ald Lehrgegenſtand in den gelehr« 
ten Schulen. 

Der Enthufiadmus für Jenny Find bat in London jene 
Höbe erreicht, wo er nicht mehr fteigen fan, fondern ſich ent⸗ 
weder fchmebend halten oder parabolifh überfchlagen muß. 
Demgemäg ift and die Kritit an dem Punkt angelangt, wo 
fie ih nur noch in Interjeftionen der Bewunderung ausdrü— 
den kann. Unter ber eben eröffneten jährlichen Zulpenaus- 
ſtellung des SKunftgärtnerd Groom florirt meben der „Lady 
Peel*, der „Victoria Regina“ und dem „Marſchall Soult“ 
auch eine „Jeuny Lind“ — ein gelbes Eremplar, um bag fcane 
dinavifche Blond anzudenten. Das Nonplusuftra ift jedoch 
die Aeuferung eined Journald: es fen Schade, daf William 
Shaffpeare nit mehr am Leben; denn dieſer Dichter und 
jene Sängerin — mad gäben bie für eim unvergleichliches 

Ehepaar!  Mebertreibung ohne Ente! “ n 
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Eine benfmürbige That des freien Bürgerthumd ift es 
wie die Hamburger Regierung zur Zeit, ald in fo vielen 
Städten Deutſchiands der Dämon zerörender Verzweiflung 
wüthete, dem Kummer von einigen Hunbert Familien. ftillte 
und dadurch dem böfen Dämon der Zeit den Einbruch in um« 
fere frieblihe Stadt vermehrte. Die Rämmerei bat nemlich bie 
Summe von 50,000 Mark daran gewendet, um Familien» 
vaͤtern, bie mährenb biejed harten Winterd nicht im Stande 
waren, bad Miethgeld zurücdzulegen, aus ber Noth zu helfen. 

ürwahr eine Thath, bie es verdient, in ben Annalen bed 
ürgertbumd verewigt ju werben. 





Münden Wie man nah bier eingegangenen Briefen 
hört, iſt Se. fol. Hob. der Kronprinz am 14. d. Mts. glück ⸗ 
lich son Griechenland in Neapel eingetroffen. Leber die An» 
tunft Er. kgl. Hoheit in biefiger Stadt verlantet noch nichts 
Zuverläßiget. - 

** Dad amerifaniüche Paſſagiergeſetz Iheint neben manchen 
vorübergehenden Störungen und Unaunehmlichkeiten auch tiefere 
und wie wir hoffen heiljame Folgen nach ſich zu ziehen. Die Bes 
Pinmungen bedjelden, wornach den Minderbemittelten bie Möge 
lichteit zur Auswanderung mod mehr beihränft wird und bie 
Klagen, welche bereitö jegt über die Anwendung desſelben laut 
werden, baben ſicherm Vernehmen nach im hoben Grade bie 
Aufmerkfamfeit mehrerer fündeutihen Negierungen angeregt und 
den Eatſchluß zur Meife gebracht, ſich des Auswanderungd« 
weſens nachdtücllicher, ald biöher der Kal war, anzunehmen. 
Es werben befbalb vor allem zw diefem Belange mehrfache 
Anträge bei der Bundesverfammlung geflelt werden und wenn 
diefe, wie nur zu wahrſcheinlich, keinen allgemeinen Eingang 
finden, werden die gedachten Regierungen unter fih ſolche Maß» 
regeln treifen, wodurch nicht nur die Musmanderer vor Ueber⸗ 
vortheilung gefhügt, fondern andy den Minderbemittelten und 
Armen Wege eröffnet werden, ſich jenfeit ded Meeres cben- 
falls eine Zukunft zu begründen. Gewiß werden Die negen« 
wärtigen Zeitverhältniffe das Ihre zur Förderung dieſes Planes 
beitragen. Es kann wenigftend ten Regierungen unmöglich 
gleichgültig fepn, wenn die Begüterten, ber arbeitfame Mittels 


1. Hofr und National: Ebeater. 








Cchariter, Zimmermann, mit Wittoria Dein. 


ſtand mit jebem Jahre im größerer Zahl über bad Meer gie 
ben, bie Proletarier dagegen, bie ſich ohnehin auf eine de 
unrubigende Weiſe vermehren, wegen Mangel an Mittels 
bier zurückbleiben. So viel fteht bereits jeht fe, daß der 
Standpunkt, von dem bie Negierungen bie Audwanberungen 
anfehen, ein anderer geworben if. Sonft galten fie gemeinhin 
für ein Uebel, bad man in jeder Meije befämpfen muͤſſe z bie» 
ſes ift gegenwärtig anders geworden, man erfennt jept allieir 
tig an, daf die Auswanderungen ein im ber Zeit, im bem pos 
litiſchen Verhältniffen begründeres Bebürfnig find und daß cd 
ebenjo wenig rathlich ald möglich fei, fie durch Fünfiliche Mit ⸗ 
tel za unterbrücen. Diefe Ueberzeugung, melde ſich mit jedem 
Tage gebieterifcher anfbrängt, wird am Ende von feloft aufdie 
Nothwendigleit hinleiten, der Auswandetung die gebührente 
Fürforge zuzuwenden. 

= Um 24.0. Abeuds 10 Uhr wurde im der Ludmigsttrafe 
in der Nähe bed Salinengebäuded bie SOjährige Bränersiitne 
Joſepha Sedlmaier, von Dergentheim am Jan, melde taub 
und auf einem Auge blind mar, überfahren und gab in Felge 
deſſen Sogleich ihren Geift auf. Die Räder drüdren ihr bie 
ganze Bruft ein; fie wurde noch in der Macht ind Leiden 
haus gebracht. 

= Nibling, 24. Mai. Geſtern Abends 5 Uhr befanden 
fih gegen 24 Perfonen auf der 3 Stock hoben Altane ver 
dem Gommterkellergebäude des Bierbräuerd Zaver Som 
bahier. Diefelbe drach aber unglüklicher Weiſe plöglih 
und ſaͤmmtliche Perfonen flürgten herunter, und wurden theild 
mehr, -theild minder befhädigt. Die Kellnerin Johanna Ri 
meröberger wurde am Kopfe jedoch fo bedeutend verlegt, def 
am ihrem Auflommen gezweifelt wird. Wäre die Altane ki 
ihrem Herabfallen nicht zufällig auf dem unten befindligen 
Heinen Vorkellerdache hängen geblieben, fo hätte das Unglüd 
nod viel größer feyn können, indem gewiß von ben beraßge 
fallenen ‘Perfonen mehrere das Leben eingebüßt hätten. 

Am 19.Mai Abends hat der Hagel die Felder um Altos 
münfter, Stumpfenbach, Hunnerdberg , Landgö. Aichach, und 
einigen Orten des Landgs. Dachau hart betroffen unb beſes ⸗ 
ders an Korn großen, an dem andern Früchten aber mindern 
Schaden verurſacht. 












6538, Haus mıt Hinter 


onuerfiag den 27. Mai: Aufferordentliche 
Vorftelung mit aufgepobenem Abonnement: 
Der Gott und die Bajadere,” Oper mit 
Ballet und Pantomime nach dem Frauzoöſ. 
von Frhen. d. Lichtenſtein. Duft von Auber. 
Mad. Taglioui — Jolos, als a Gaſtt. 
Freitag den 28. Mat: „Ein Weib aus 
dem Volie,“ Drama nad; dem Franzöf. von 
&. Friedrich. 
Getraute Paare in München. 
Die Herren: Anton Ritter von Täuffen 
bad, Lieutenant im %, Inf.» Meg. Kronprinz 
bah., mit Bräuf. Louiſe Biondino, Eat. Rech⸗ 
wungs:-Gommiflärstochter v. h. Anton Keinbl, 
Kifttergefelle dahler, mit Sophia Eilbernagel, 
dgl, Malerstochter vd. Neuburg ad. Branz 
Shreibmayr, bat. Vorſtadtkramer bah., mit 
Maria Anna Gräf, Apotheterstogter v. Troſt · 
berg. Georg Huber, Strobhut» und Stroßs 
feffel: Fabritant dah., mit Brigitta Entmüler, 
Zaplöhnerstochter v. Lehhaufen. Johann B. 
Gmmer, b. Vorſtadtmetzget dah,, mit Fran» 
aiska Mogner, geb. Ehaller, Borftabtmehgerse 
MWittwe dab. Philipp Pleitner, d. Buchbins 
bermeifter v. Paffau, mit Maria Anna Kapps 
ter, &. Pagendienerstohter d. h. Georg Man- 
ard, 6. Kitmepger bah., mit Harharina Senft, 
t. Rornmeflerstochter v. h. Franz Kader 
Waurer, Rutfcher dah,, mit Katharina Ser 
erbauer, Bauerstochter v. Gräfelfing. Paul 
Mil, Schloffergefelle dah., mit Maria Mes 
ber, Gallerstochter von Bruck. Katpar Schaub, 
Haustncht, Bürger und Hausbefiper dah. 
mit Darlı Anna Wibhopf von Pfaffenhofen. 
Thomas Schormaler, ehemaliger Cchuhmas 
Germeifter und munmehriger Privitegiums- 
Inhaber dah., mit Kotharina Hoffmann, 
Shuhmaderstechter v. Straubing, Peinrih 
Mirh, Gartlergefelle dab., mit Rofina Eliſe 
Hubinger, Maurerpalierstochter u. d. Peter 


Zofepb Prob, b. Wädermeifter, mit Anna 
Grasmann, Sãcterswittwe. Mathaus Belthe, 
dgl. Mourermeifter, mit Mathilde Engihart, 
Knopfmacherotochter. Joh. Bapt. Echmebr: 
zer, chem. Apetheker in Buchloe, mit Frans 
site Schüs, Hall: Dberbeamtenstoter von 
Saryburg. Wolfgang SGieriſch, b. Melber, mit 
Viktoria Kreil, Welberstocter v. b. Georg 
Schenk, Hausbefiger, Kaffetier und Konditor 
in Zraunftein, mit Albertine Freuen, flädtis 
ſchen Stallwmeiſters Tochter v. b. 
Zobesfäle in München. 

Frau Jakodine Mannert, Profeſſorswittwe 
v. b,, 83 3. — Iof. Schönberger, Hutma ⸗ 
hergef, v. Thann, Log. Eagenfelten, 36 3. 

0252-84.b) ‘Bor dem Senblinaertbore Kran» 
tenhausflraße Nr. 3, ift eine ſchoͤne Wohnu 
nebft übrigen Bequemlichteiten auf Michach 
oder ſogleich zu vermiethen. Das RNahere iſt 
ebener Erde recht3 zu erfragen. 

014. Eur Meiner Pünfcher, mäunt. Geſchl. 
mit einem Kettenhalsbande ohne Zeichen, bat 
ih verlaufen. Dean erſucht gegen Douctur 
um Rüdgabe D. Uebr. ; 

6616, Auf der Weltermühle in München 
find 3 Bäder» Badtroge vom deſten Eichen ⸗ 
holze, 9 bis lo Schub fang, 8 bis 29 Zoll 
breit, zu verfaufen; auch in der Borftadt Yu 
im Noggergarten find 2 Bäder» Badiroge 
13 Schuh lang, 3 Schub breit, ju_verfaufen. 

6311-12,b) Im Haufe am Schrannenplag 
Mr. 3. ift fogleih ober bis auf das künftige 
Ziel Mihaeli ein großer, heller, trodener u. 
mit fchöner Ausfage verfchener Laden au vers 
miethen. Dad Mähere bortfeibft über 1 St. 

6612, Ein folldes Aranenpmmer, meidhes 
auch franzönfh forechen kann, uud im allen 
hänslichen Geicäften bewandert if, ſucht ei⸗ 
nen Dienſt. D. ehr, 

















gebäude, Stall, Schmeinftall, einem Dorgar 
ten neh Miüchgeihait it aus freier Hand 
zu verfaufen. Der dritte Theil des Rauffhle 
lings fann Hegen bleiben. Zu erfragen im der 
Maröfeldfiraße Pr. 18. über I Gtiege 

. Ein Faden mit Zimmer in ber Dur: 
serfirafe Rr,13. if fogleich zu besiehen, un 
ein @isteller, in dem per Stüd zum Cie 
feyen I5 Pr. bezahlt werden. — 

"6616, Ein ordentliches Wodchen farm ta} 
Kochen aut erlernen. D. Uetht. 

041. Bei einem Mefferfhmd kann 
Junge von folden Eltern in bie Lehre trete 
Das Uchrige. 

6613, Auffer ver Siabt if eine Tadıt 
MWopnung mir 4 Zimmern, Küche, Ale & 
fonfigen Bequemlichteiten auf Jafobi, DM 
haeli oder auch gleich zu deziehen; eh 
für einen Wirth ein geeigneter Dlap. D-Ik 

6615. Zu der Au im blauen Bicrtd Fr. 
110, ift eine ladeigene Herberge me Sur 
plan an Der Straße vis-a vis der. Kuch 
freier Hand zu verlaufen. 

6270.72,b) In der Dienerägafe Me) 
im 1. Stode linfs ift bei: einer rupigen Ge 
miie ein elegant cingerichtetes "Fimmet 
Veparirten Ermigang täglich zu berien en 
bas Uchrige dafelbſt zu erfragen; 
FT To wo 
und Boden auszuleihen PD: Habe.” 


BE2203 HELEN 
East b) Reubanfergafe Ar ei. 
eine Wehnungin,2. Siode auf bis 
Mihacfi zu vermieihen. Das Nahere 
in ber Spejereibandlung zu 5 
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- Belanntmacdhnng. 
6519-20..)] Am Mittwoch den 9. Juni 
- £ 98. und an den folgenden Tagen, werden 
im dießgerichttichen Bersteigerungsiofale Bors 
mittags von D — 12 Ur und Nachmittags 
von 43 bis 6 Uhr mehrere Ptiechlerwaaren, 
nämlich leinene und baummollene Sadtücher, 


vr  Halbfeiden- und Wollenzeuae, ſeidene, wollme 


und baummollene Halstücher, Sommerfbamis, 
Federit, Barchkut, Vertal, Baumwollenfutter, 
verfhiedene Hofenzeuge, Flanelle, Tiſchzeug. 
@®radi, Diquets, Foulards, Mouffelin, Ging« 
ham, Burskin, eine Ladendudel und Waarens 
Baften u. ſ. mw. aegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfleigert. 
Sign. am 20. Mai 1847. 
Königl. Kreide und Stadtgericht 
Münden 
Der konigliche Direftor: 
Barth. 
Kid. 





Belfanntmachung. 

058). Auf Audringen eines Glänbigerd 
wird bie der Zimmerngannstochter Anua 
Scheid! von Haiddauſen acborige ludeigene 
Herberge Ro. 268, allda dem oͤffentlichen 
jmeitmaligen Bertaufe unterſtellt. 

Diefelde tiegt zu ebenier Erde, beiteht aus 
Stube, Kammer, Küche, Fletz und Holzlege, 
bat laut gerichtlicher Schaͤtzung vom 28. Des 
jember v. 38. einen Werts von 625 jl., iſt 
mit 200 fl. gegen Brand veriihert und 316 71. 
Hppotheffapitalien belaftet. 

Verfteigerungstagsfahrt wird auf 

Dienfaa den 15. Aumit, 38, 
früb 10 — 12 Uhr 
im Gemeindehauſe zu Haidhauſen anberaumt 
und bemerft, daß der Hinſchlag obne Rüds 
fiht auf den Schäsungswertb erfolat. 

Dem Gerichte unbekanute Steinerer haben 
fi über guten Leumund und binreichendes 
Bermögen gentaend aus zuweiſen. 

Au, den 15. Mai 1817. 
Königlihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landricter, 


6523. Bei Unterzeichneten find eben er: 
ſchienen; 

Sieben Vesperpsalmen 

de Dominica 
für vier Singstimmen (Solo u. Chor), 2 
Violinen, Violen, Violoneell, Gontrabass 
und obligate Orgel, Hörner, Trompeten 

und Pauken 
von 
@. V. Boeder, 
k. b. Kapellmeister. 
Berf 44, Preis f. 4, 30 fr. 
und unter ber Preffe befinden fi 
Vesperpsalmen de Beata 

mit der nämlichen Infirumentirung wie die 
obigen umd von Ddemfelven Componiſten. 
Bert 45. 

Zur Empfehlung diefer beiden Werke er« 
lauden wir uns nur au bemerfen, daß die 
von dem nämlichen Compeniften vor mehres 
ren Jahren erſchienenen Beiperpialmen fo 
arten Abſatz fanden, daß deren Auflage fon 
laͤngſt vergriffen ift. 

Falter & Sohn 
Besidenzstr. No. 13. in München, 


6561-63. a] In der Kaifer'ichen Buch» 
Yandlung zu Münden ift zu haben: 
eben 
des heiligen 


Rohanre Franziskus Wai⸗ 


Vrieſters der Geſellſchaft Jeſu. 
Nach dem Franzoöſifchen bearbeitet 
von 
Bidarl Stapel. 
Preis 42 Er, 
6532. Line Hobelbant und eine Beitſtelle 
find zu verkaufen. D. Uebr. 


Bekanntmachung, 

Holzlieferung betr. 

6587 80. a] Kür den Bedarf der Eommus 
mal-Anftalten wird cine Lieferung von 900 
Klaftera Fichlen« und AD Kiaftern Buchen 
hetzes ım Ganzen oder theilweiſe au den 
BWenigfinebmenden verfleigert und hiezu auf 

Montag den 21. Juni d. 3. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
(im Magiftratsgchäude No, 1. im Thal, Zime 
mer Ro. 2 über I Stieges Termin angefest, 

Lieferumgsiuflige werden hiezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daf die üblichen Liefer 
runasbedinguiffe im oben bezeichneten Ger 
ſchaftszimmer von heute an eingefeben were 
den können. Am 21. Mai 1847, 

Der Magiſtrat 
ber fol. Haupt» und Refidenzftadi 
Münden. 
Bürgermeilter 
von Steinsdorf. 
Kuollmüller, Sekr. 
VBetanntmachnng- 
Verlaſſenſchaft des Johann Neufam 

von Riglasreurb, 2 Landgerichts 

Stadt Kemnath. 

6518, Am 22. Dezember v. 94. ſtarb zu 
Vaterftetten d. Gerichts der ledige 6fjaprige 
Dienſtluecht Jobann Neukam, aus Riglas⸗ 
reuth, Pal. Landgerichts Stadt Kemnath ges 
bürtia. 

Alle jene Verfonen, welche Juteſtatserbſan⸗ 
ferüche oder Foderungen zu machen baben, 
werden aufscrordert, ich binnen 30 Tagen 
bei unrerfertiatem Getichte zu melden, ald 
fonft opne weitere Ruͤdſichtnabme die meites 
ren Berhandlungen in der Verlaſſeuſchaſt vor 
genemmen werden. 

Eversberg den Il, Mai 1847, 

Kgl. Laudgericht Ebersberg, 

Der konighche Landrichter 
Liebl. 





coll, Wieland. 
Gute⸗ Verkauf. 

6521.22.2] Ein Dekouomie · Hofsgut, lies 
gend zwiſchen Den Hauptſtadten Landshut, Mes 
geusbutg uud Siſraubing, und noch von vie» 
len andern Provinzialſtadten und Warkten 
umlagert, wobei auf ſeht guten Verkehr aus 
dem Gewinn der Defonomte ficher gerechnet 
werden kann, und weiches Grunditüde circa 
25% Tagm. 02 De; inel. der Gebäude, Gars 
ten, Acer, Wieſen. Waldung , Oedung ums 
faßt; dann Weide: und Gemeinderecht 2c. 20. 
bat, verbunden mit einer Ziegler, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen unter augemeſſeuen 
Bedin quiſſen. 

Auch wird bemerkt, daß dieſes Hofsgut 
ſich obne Beeintrachtigung des Nahrungs · 
ſtandes und der arlenlıchen Stenern m Drei 
ganz geregelte Soldengüter abtpeilen laſſe, 
und üt Iudeigen. 

Dieſes Hofsaut wird zum Ankaufe beitens 
empfohlen, worüber man einen förmlichen 
Gulsdeſchtieb in Vorlage bringen wird, daher 
Kaufsluſtige fih gefalligft mit portofreren 
Briefen wenden wollen an 

Karl Daulp, Amtsichreiber, 
wohnhaft in Langquaid. 
+ Poſtablage Egamuhl. 
Cavital⸗· Geſach 

6564. Ein im jeder Beziehung reeller und 
vermöglicher Manu bedarf zum Auffaufe 
roher Produfte circa fl. 6060 von auter 
Hand gegen beporbetariiche Sicherheit. Man 
vergütet 5 O)0 Zinfen und 14 0 Brovifion 
und das Gapital wird binnen 6 Monaten 
wieberum jurüddezahlt, D. Uebr. 


6578, Muͤllerſtraße Rr.8. über 1 Stiege 
rechts ift eine fehr freundliche, new bergerich- 
tete Wohnung mit 4 Zimmern, Magdfam- 
mer, Küche. Eveife, Keller und Eprider, u. 
vorzüglich fhöner Wafchgeleaenbeit um ITOf. 
jährlıch zu vermietgen, und wegen Berfegung 
eines Beamten fogleich zu beziehen. 











—— — 

6517. Im Folae Finauz Muiſteral. Re ⸗ 

ſctipts vom 19, November vor. Is (aufaes 

fchrieben In Qutelligenzblatte von 1846 Scıte 

1936) werdeu tür die Jahre 18447 bis 

1848149 inclufive in den nach dem Geſetze 

vom 15. Auguft 1825 befleuerten Landestheis 

len dießſeit des Rheins von den, nad dem 

Miethertrage beftenerten @chäuben, ftatt ber 

bisherigen 3 Simpien nur mehr 2,% Simpla 

Haus ſteuer entrichtet 
Dieſe Beſſimmung findet auch für die Haus · 

ſeuer des hieũgen Amtsbe zitkes von den nach dem 

Wietbertrage beſteuerten Gebaͤuden ſtatt, und 

es find in Folge derſelben gemaͤß Regierangs« 

Entſchließung vom 18.d.M, ad num. 6831 

für jedes der drei bemerften Yabre 184547 

bis 1848149 inclufise mar mehr 27%, Simpla 

und zwar zu Michaeli jeden Jahres wie 
bisher 14 Steuer-Simpla zu Georgi jeden 

Jahres der Reft von 1y%; flatt der biöherigen 

14 Simpla zu "entrichten. 

München den 20. Mai 1847. 

Königl. Bayer. Stadtrentami 

Münden, 
Schanzenb ach. 
Bekanntmachung. 

6515-16, a] Jebaun Gafferbuber, 
Bauersfohn von Ofterreith, Pal. Landgerichts 
Haag, früber Soldat im f. Euirafjier- Regis 
mente Prinz Adalbert, ift Willens nach Nord» 
amerifa ausjumandern, ‚ 

Alle diejenigen, weiche an ibn in was ims 
mer für einer Beziehung Anfprüche machen 
zu fönnen meinen, werben aufgefodert, Die 
felden in Zeit 14 Tagen von heute au ges 
rechnet, wirtlich dabıer bei Amt geltend zu 
machen, indem fie ſich ed aufferdem felbft zur 
zufchreiben haben, wenn ihre fpäter geichehende 
Anmeldungen ganz erfolge und wirtuugsios 
ſeyn dürften. . 

Am 22. Mai 1847. 

Königl. Landgeriht Haag. 
Auraher, Landrichter. 

6525. In der Fleifhmannichen Bude 
handlung in München (Kaufingerfiraße 
No. 35.) ift zu baden: 

Neueftes Tafchenbuch -für Freunde 
des Fiſchfanges, oder: Kunft, 
die Fiſcherei fo zu betreiben, daß 
fie am meiften Nutzen und Ber« 
gnügen gewährt, nebit: Anleitung 
zum Krebs- und Froſchfang und 
zur Schneckenzucht. geh. 54 kr. 
Diefe für Freunde des Fiſchfanges höchſt 

wichtige Echrift iſt das wertbrolle Vermaͤcht · 

mE eines alten, mit ſeltenen Erfahrungen aus · 

gerüfteten gtüdlichen Fiſchers. 

6565. Ein gebilderes, aefcntes Krauenyime 
mer oder Wittwe, welche Kleidermachen und 
kochen kann, häusliche Berrichtumaen u. Reine 
lichfeit liebt, Fann eine rubiae Stelle erbalt. 

v5HH, Em graumollener Sbawl mit einer 
aus Seiden aeflidten Blume ging in der Eich 
verloren. Man bittet um gütige Rüdgabe. 

526. In der Jofeph Lindauerichen 

Buchtandiung in Münden (Kaufingerfiraße 

Mr. 29.) ift zu haben: ‚ ; 
Reov. Wolff: Neue bleie und zinnfreie 

Glafuren und Emaillen. 

Oder: Ausführlihe Anweiſung zur Bereitung 

der manmiafachften und meueften, blecıbaltigen 

und bleifreien Glafuren, für alle Arten irde · 

mer Baaren, ald Töpferzeug, Ziegel, Fabauce, 

Steingut und Porzellan, fomwie für eiſerne 

Geſchirte, nebſt Anleitung zw der Kunſt, weiß 

alafirte Stubenöfen fhöner, haltbarer und 

billiger als bisher berzufellen, ohne dazu ei» 
ner Glaſut aus Blei⸗ oder Zinworpd zu bes 
dürfen. Für Fabrikanten irdener Waaren, 
Töpfer, Ziegler und Dfenfabrifanten. 
8. Preis 














3 tr. 


eefteige 1 


’ 


(6887-68. b] freitag ben 4. Juni. W, 
Bormiltags.d — 12 Uhr, und Nachmittags 
vom. F.— 4 Ur werden in der Karläflraße 
Rt, mehrere Mobilien, nämlich: Spies 
ein, Ranspee , Seffeln, Kommode, 

alten, Beten, Bettläden, Küchenge⸗ 

nf. m., banı ein ganz volfländiger 


pr 
Ehifinein a, wa baare Bahr 


Sr am.19, Mai 1847, 
91. Kreis» und Stadtgeriht 
Münden. 
Der Pönigl. Direktor: 
Barth. 





e Vohburg ander 


Inasiftadt am 10. Mai 1847, 
Königlihes Landgeridt. 
Gerfiner. 


mn r 

6478-80: b) Da; un das Vaden bei mir 

im —— * A Sange if, 
- o > 

und: früpere Auſtal Frawenztmmter 


Bade habe insechmäßiger- 


eimeichten: laffen, fo verfprache ich: mi wieder 
jap lceieen uch. Für die Bedie 


meraufentpalt mit oder ohme Einti 
— — 
u. d+ 
zu Riefenferd bei —Ee 


fi 
n 6554. Der lntergeichnete If 
—585—— 
eſteht aus einem zmeiflöci» 
7 gemHaufe nebft realer Ges 


; 
' 
1» 





Das game Anmefen Fofteh 


"2000 FL; davon Fönmen fl. liegen bleis 


bei. Kaufsluſtige Haben ſich mit portofreien 
Briefen zu menden an 
Geh. Kolfmannsfperger, 
Bindermeifler von Sim 
bei Landau. 


eadytend h 

6395-97. b] Die billigſte Einfaffung von 

Heiligen « Bildern in Goldrahmen und Glas, 

zum bevorflehenden Fronleichnamsfeſte erlau⸗ 

bem in Erinnerung zu bringen 
Gebr. Sad; 

Goldrabmen » Fabrifanten in 

___ Schwabing Rr.234. bei Münden, 

6556-57. a) Thereſienſirahe Rr.-6. im 2, 
God ift wine ganz neu bergerichte We 

mit oder ohne Stallung, ſogleich ober au 

Midzaeli, dann ebendafeibft die Wohnung zu 


ebener Erde auf zu vermieten, ud 
aber 1 Stiege zu erfragen. — 
6543-45.2) Beim Kupfer⸗ 


fhmd Zoͤtl in Straubing 
ind 5 Stüd neue Feuerfprigen 
vom Jahrgang 1847 von ver» 
ſchiedener Größe, zum Mabren, 


mit boppeltem Wafferausgang und 6” weiten 
meffingenen Zplinder md gußeifernem Drud» 
wert um ganz billine Preiſe zu baben. 
6534, Ch Schweizer mit den beten Zeuge 
niffen, ‚der ein vorzäglicher Käfemacher iit, 1. 
in diefer Beziehung auch Gautiom leiftet, fucht 
als Oberfchweizer einen Mag. D. Uebr. 





— 514 — 













mm famen Provinziaitadt Oberbapr 
PORT, ers if eine im beftbanlichem 
Del Zußande ſich befindende Mühle 

unter annehmbaren Bedingungen ohne Lite 

terhändler zu verfanfen. Diefeibe beſteht aus 
einer mit 5 Mapigängen weugebauten Mühle, 
einer Schneidfäge, Wohnhaufe, Stallmgen, 

Stadl und einer Schupfe; hiebei befinden ich 

au Gründen 48 ug 2 Dej. Aecker und 

19 Tagw. 30 Dey. Wieſen, wobon jedoch die 

Hälfte 2» und die andere Hälfte Imädig if. 

eg iſt Hiebei, En Zus 

["} ei und ohne Raflen ii jortos 

ofreie Briele ı 5; 






bürgl. Rothgerbermeifer in 
Beilnaries am Lubiwigd-Eanal £ 
TB 


2 * 

0553. Durch die ſchleunige Abreiſe an 1m. 

fen —— Paſſau wir Here 

anlaßt, allen unfern —— und Bekannten 

biemit ein-perslihes Lebewohl zu ſagen. 
Ebuard Pleitner, bürgerl. 
„Buchbindermeifter in Paffau, u. 
Anna Pleitner, gebomme 

Kappler. 

6500-11,b) Eine arichidte Ködyin, € 
don: bei ‚Herrichaften gedient hat, und fidh 
mit: guten Zeugniſſen über ihre 
ausjumeifen vermag, wird aufs Land gefucht, 
und fönute ſogleich eintreten. Das Dähen 
Briemmerftraße Nr. 42, über 2 Stiegen. 


d» Anzeige. 

0528-30,u) In einem fehr lebhaften Martte 
Riederbayerns, nahe der Öferreichifchen Gränge 
find 2 Wopnhäufer, dam Stadi und Stall, 
und zwar das eine ober andere mit Geifen« 
fiederwerfflätte und realer Selfenfieder · Ge · 
sechtfame zu kaufen. Much kounen 3 Tagw. 
Wieſen dazu erworben. werden. Sämmtliche 
Realitäten find ludeigen. Kauf oluſtige belieben 
fich in: fraufirten Briefen an ben eich · 
neben zu wenden, welcher auf Berl näs 
bere Auffchläffe bezüglich dieſes Anweſens er» 


It. 
Wtötting den 13. Mai 1847. 
Dfefferle, k. Advokat. 


os ao.al.a) Ein tüchtiger Oberbin- 

der findet in einer Landbrauerei ſo⸗ 

gleich dauernde Berihäftigung. D. u. 

1. Eine folide Perfon, die 100. Gau 

tion leiten Bann, wird in ein @efdäft ae» 
ſucht. D. Ueber 


Die Eröffnung 
des Mineralbaves Su am 

Amit ber neu errichteten Ziegen-Molfen:Auftalt findet am 9. 
Da von Seite ded Ünterzeichneten Alles aufgeboten wurde, ſich 
ZZufriedenheit feiner verehrlichen Badegäfte in jeder Beziehung. zu er 


prakt. Arzt und Babbefiter 
6527. Im einer ſeht gewerb · * 













Ai d. 3a. | 









- — — 
6205-97.0) unterjeichuetet macht bien 
einem werehrlichen Publifum bekannt, bei 
fein Stellmagen vom 30. Mai IB4T an 
fangen bis Ende Dftober reaeimäßig 
Sonntag, Dienftag und Donnerftag ven 
hen über Tegernfee nach Bad Kreuth dr 
geht und jeden Montag, Mittwoch und Fer 
tag wieder von Kreuth retour fährt. 
Die Abfahrt Andet in Münden bei Im 
Grandi, Wein» und —5 zum "Stengh 
im Thal No. I, 6 


1} 
Grpäd die bis 4 
3 fr. en Se fr m 
beim Hauskuecht zu haben. 
Bemerft wird, dab alle von Aräte 
* 6 er nad, Jun ein Erde 
abaeht. 
6 Inder böfficht ein 
— wur —— 
bür, i 
e Juhaber von Minden 


— —c zu sehn 
je iſt au er Hand zu 
Näherere Auskunft erteilt auf frankirte Briehe 
der Eigentümer Karl Echönauer, logirt ir 
der Web e Lit, C. Re. 317. 


nwefens : Berkauf. 

5933-35.b] Diellntereichnete if gefonnen, 

ihr dahier befihendes, id ber Gtabt Rule 

I Heim in der Donauftraße geleaeied Kar 

* wefen , beflehend aus dem gemaierten 

Wohnhauſe fammt Hofraum und Anbau, 
dann der Sch 

mit Wertzeug aus freier" Hand zu ‚pertasfen. 

Auf biefemm Annsefen kin auch ein Jei 

des Kauffchiflings zu 4 Pro függen Bid 

den. Raufeliebhaber wollen fich wenden an di" 

Fobamıia-Meumeiet, _ 
erd-Wittwie in Relheist 








Bitte um Aufllarung 
—— Augsburger. Abenbegeitnig 
Rro. 121. Haben die Untterzeichhäten auf DIE 
Ausichreibung des Directorfums der 
bayer. Hagel.» Affecuram deffel 
Blattes Mi 1iT,, daS es fetten —A 
in Sen’ vberioſſenen Führe 23 pet: * 
ablt habe, angefragt, woher es fomme, 3 
ie nur 16 pt. en gung — 
heute eine Auslunft erhalten zu a 
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Bekanntwachung · 

Auf Antrag der Bader Maperfchen Cu ⸗ 
ratıl von Greding wird die reale Mayer'fche 
Baders · Serechtſame welche auf 200f. ge⸗ 
richtlich gefchägt worden iſt zum öffentlichen 
Verkaufe hiemlt ausgeſchrieben. und haben fich 
binnen 4 Jahre bei der Mayer'ſchen Kuratel 


6155,57. b) * den rn EEE 


som 1. Juri 618 15, Dtiober geht alle Tage 
Meskmittagd 2 Uhr ein Stellwagen aus dem 
—5 zan Sqwargenbed in Traum ⸗ 
E er Weifendorf mach Salzburg ab, und 
„Rormmt dafeoft 7 Up Abends im Gaſthofe 


‚sun Erzherzog Karl an. Abfahrt 6 Uhr dahier fleigerungluflige Gompeteiten‘, meihe 
"Bioraend, Kaıkun!t inZramnflein 12UprWittags, Si i echtyeiti 
hr alle Tage um @ilhr —— J eg — ie 


“ Am 14. Mai 1847, 
Koͤnigl. Laudgericht Greding. 
Stöger. 


Stellwagen« Baher. 


RKo nath ıkimmft des Stellwagens das Dampfe 

ſchif nah Stod bei Prien fahrt, und m 
Antunitdes Dampfihifes ein Stellwagen * 
Noſeahtim gebt. Ankunſt in Roſenheim 49 
Uhr Abends im Gaſthauſe zur Poſt. Dann 
gebt alle Tuge“fT Apr Morgens ein Stell» 
wagen nach Rümming, und um 2 Uhr Mad: 
mittags detto. Rüdfahrt von Rümming uach 
Traunſtein der erfte Morgens Il Uhr, der 
on 7 Uhr Abeuds. Fahrtaxe per Stunde 

fr., 25 Pfund Gepäd frei. 

Barthime Shwarzenbed, 

bürgl. Weingaflgeber und 





6143.44, b) linterzeidneter drungt zur Dfr 


Lohnkutſcher. fenttichen Kenntniß, daß die jmweite Siellwa · 
@ytsisitiikiibtiihsttti genfahrt von Reihenball über Traunſtein 
» Bein» Bertauf. # * gm nah Münden wieder am 

fi . 1 . 
a 6535-37.a) In der unsergeich» Die Asfapıt von Reichenhall ift jeden Mon- 


nern Weinwirtbfehaft wird einect 


ZParthie 1844er Meine die Map 
Bi 10 Er. , jedoch nur über die * 


tag Fruh 5 Uhr, und von Münden retour 
im Scheidliſchen Kaffeehauſe, Raufingergaffe, 
jeden Dounertag Früh 6 Uhr, wozu ergebenft 
einjadet Wolfgang Balletter, 
Bor und Stellmageuinpaber von 
= ____ Rerbeupal 
0583.84.) Bei Unterzgeichietem fd mies 
der friſche Zufuhren in allen Sorten Federn 
und Flaumen eingetroffen, und empfiehlt ſich 
derfelbe den hoben Herrihaften und verehr- 
li chem Publifum wmter Verſicherung ber reels 
Ken und biligften Bedienung ergebenft. 
Wolfgang Boal, 
Thal Vetti Nr. 70, 
5001. 98.5] Bei Georg Franz m Müne 
den, Perujagaffe No, 4. ift zu haben : 
Refolvirungen zu Berechnung ber 
Getreid : Normalpreife von 
fl. 3. bis fl. 40. zu Ratenberech⸗ 
nungen für Getreid: und Geld- 
Bi balte zu Berechnungen der Nach⸗ 
äffe für Naturals und Gelds 
Gefälle, und zu Berechnung des 
gefeglichen Getreidſchwands. 
Bearbeitet 
für alle Aemter des Finanz- und Abari« 
niftratin« Refforts, ſowie zu Jedermannsg 
⸗ Gebrauch 


erkauft. 
Münden im Mai 1844. 
Schimon’fhe Wein— 
wirthſchaft, Kaufingergaffi 
Nr.15., und Fürjtenfelder 
gaffe Nr. 1. 


£ TER - 
Wirtbfhafiss Verkauf. 
6169-7).b) Eine halbe viertel Stunde von 
——— im Atbaprifchen iſt eine vollſtaͤn ⸗ 
dige Tafernwirthſchaft mit circa 16 Tagw. 
der beſten Wieſen und einem jährlichen Ir. 
ſchleiß von 1500 — 2000 Eimer Bier ver 
dunden, unter fehr annehmbaren Bebingungen 
zu verkaufen. Hierauf Refleftirende wollen ihre 
Anfragen unter der Chiffre F. K. Rr. 0109, 
franco an bie Erpedition dieſes Blattes ges 
langen laffen, worauf dann näperer Aufichluß 
erteilt wird, 
sum 
6560. Der Unterzeichnete verfauft aus 
freier Hand fein im äußeren Vormarkte 
naͤchſt dem kgl. Landgerichts⸗Sitze gele⸗ 
genes, ludeigenes, gut gebautes Wohn» 
band mit realer Baͤder⸗Gerecht ſa me 
and den dazu gehörigen Gründen, a. ber 
„Haußgarten zu 7 Dezim., b. die Wieſe 
zu 2 Zagw. 72 Dezim, 
Um Nähered wolle man fih am bem 
&inenthümer wenden. 
Ttoſtberg ben 19. Mai 1847. 
Franz Kraper, Dädermeifter. 
Für Titl Gutsherrfcaften. 
6160-61.b ) Als Berwalter verfchiedener, 
wenn auch Meiner Dominikal:Renten in den 
Landoerichtöbezirten Wtötting, Burghaufen, 


von 
Joſ. Gtleiöner, 
funetionirendem Rechnungs = Revifor. 
ar. 8. brofch. 48 fr. 
74, In der Eijenmannsgafe Kr. „über 
1 Stiege find ſogleich ciue Wohnung u. ein 
Laden zu vermicthen; auch find daſelbſt auf 
Micaeli ein Laden und eine Wohnung zu 
verfiften. 
6135-36.b) Ein qut erbaltener lederner 
Bett ad ift zu verkaufen. D. Uebr. 
6507, Bamenfıftsgafe Rr.B, über 2 St. 
find zmei Zimmer an einen oder zwei Herrn 





Dingolfing, Eggenfelden, Griesbach, „Landau, N 
34 — 2 ”»  fogleich bıllig zu wermietben. 
Bühßorf, Raumartt, Harfichen, Eimbad 6122.23.) Ein Kutfiher findet diß zum 


und Vilsbiburg kann bie Ranbbötin einen ers 
proßten fautionsfähigen Mann, meider in 1. kemm. Mts. einen Platz D. Uebr. 
Mitte der genannten Gerichtöbezirte wohnt, 6508. Tin Eonha und 8 Erubie in jehr 
beflens empfehlen, und wird gefällige, jedody . gutem Zuflande, find eingetretener Verhalt . 
portofreie Aufgäge, bezeichnet mit C. J. G. miffe wegen ſoaleich zu verkaufen. Thereſien ⸗ 
m. Rr. 6100. ſchnell beforgen. ftraße Rr. 3. über 1 Sticar. 

6533, Ein Laperoiie auf 3 Diund if 6569. Wine ehr ordentliche finderlofe Fa⸗ 
zu verfaufen. D. üebr. milie ſucht ein Kind in Kol zu nehmen. 
6570, Wer geneigt fepn möchte 3: — 50007, .6150-51.b) Ein großer Laden nebſt Kar 
in ein Geſchaft, weiches 12 pCt, Zinfen ges benzimmer ift außer der Dultzeit ſogleich zu 
währt, gegen Ciderheit defielben zu geben, ver miethen. D. Uchr — 
* * ur unter T. 2, Mro. 6570, feine 6206-08, b) Brunnfrage Nr. 9. find mehs 

reffe einzureichen. rere Wohnungen ju vermietpen. 














Das 


"gl. Bayer. Kreis undSadtgeriäht 
289] A. * nden. 

0324- achdem in ber Streitſache Wer 
Richin Anın Baumgartner eg 
Senerket Forbermay bei dr Abrkrgerungee 

« korderung 
Tagsfahrt vom 3. I. Mts. fein Kau h 
erſchienen iR, fo wirb bie dem Weltagten 
ſeyh Pfatterer eigentpümliche veale Schaff ⸗ 
iergerechtſame auf Nageriſchen Antrag er 
zweitmaligen dffeutlichen Berftei« 
gerung unterſtellt, und hiezu auf 

Samftag den 6. Junil. 36. 

Bormiltand — 1% Uhr 

Zimmer Re. 37. 1, Giage 
Tagsfahrt angefegt, wozu Kaufslufige mit 
Bezug auf die Bekanntmachung vom 15. 
März h. 3. unter dem Bemsrken 
werben, Daß gemäß $. 99 der Prozefnovelle 
vom 17, Rov, November 1837 der Zufchlag 
obne Rüdfiht auf den Schäßungs— 
werth erfolgt, 

Beſchloffen am 7. Mai 1847. 

Der koͤnigl. Direktor; 
Barth. 
Planer, Achvar. 


6572, Ih mwarıe Jedermann, meinem Weibe 
Maria Eiman, weiche wicht mit mir baufl, 
etwas zw borgen oder zu leihen, denn ich be» 
zahle nichts. Johann Eiman, 


Michmann in Münden. 
Spie 8: I 
von allen möglichen Sorten find bill 
zu haben bei 5563-68.d 
Sig. Friedmann 
Theatiner-Schwabingerftraße No. 6. 
8577. Ein aroßer ganz aut erhaltener En 
fag uud eine Weinftele mit eichenen Balken 
find wegen Mangel an Plap billig zu were 
Faufen, u. das Rägere Pranneräftraße Rr. 13, 
über I Stiege won 10 bis 1 Ubr ju erfrag. 
6574-.70.a] Ju der Au im blauen Biertel 
Mr. 155. if ein Müdr@elhäft fammt Haus 
aus freier Hand zw verfaufen. 
5517. An der ‚Hüdegarbflraße Rr. 21. find 
2 fehr fehone Wohnungen, eine mit 4 Zim- 
mern und einem Alfoven, Die andere mit 3 
Zimmern, freier Autſicht und allen übrigen 
Beauemlichteiten auf Michaeli zu vermiethen, 
6519.80.) Ein ichön meublirted Zimmer 
mit eigenem Eingang, wobei auch Frühſtück 
und gute Hausmannsloft serabreiht werden 
ann, ıft foaleich zu beziehen. 
6582, Ein Schreibpult, politirt, für &Per« 
fonen, wird wegen Mangel an Raum fehr bile 
lig abgegeben, fo wie auch ein jmeiräberiger 
Karren, deffen Eigenthümer nicht zu erfragen 
ift, bei gehöriger Regitimation von bemfelben 
gegen Koflen der Einrürcdumg abzunerlangen if. 


6585. Ein in der gefundeften und 
fhönften nahen Umgebung Münchens, im 
ausgezeichnet auten Stande erhaltenes 
KZandbaus mit Defonomiegebäude u. ſchö⸗ 
nen Gärten (auch zum fändigen Auf 
enthalte fehr geeignet), iſt mit oder ohne ſcho⸗ 
ned Meublement zu verkaufen. D, Uebr. im 
Commiffions» uud @eichäftsburcau des H. 
Deunler in Münden. 

6586. Eine fehr freguente Gaffwiripichaft 
fammt bedeutender Dekonomie an der Haupt» 
frage zwiſchen Augsburg und Ulm gelegen, 
wird unter febr billigen Genditionen 
aus freier Hand verfauft. Näberes sub. B, A. 
Nrs 6560, beforgt die Erpeb. d. Bits, 

6592.03.a] Ein ichöner Laden mit Neben 
zimmer ift ſoaleich Verbältniffe wegen billiger 











6319-300. b] Kaufingerftraße Nr. 11, im 3, 
Stock rüdwärts find zwei heile heizbare Jim · 
mer um 60 fl. jährlich fogleich zu besichem, 





6500, E4 wird ohne Rüdücht auf den 
Didcelan «Verband cin Geiſtlicher geſucht, 
der alle Som » und Feiertage eine heilige 
Meffe und noch eine Wochenmeſſe nedſt den 
gefifteten Gebeten sc. zu perfoleiren, bamn 
jäprlih I2mal zum predigen bat, wofür er 
mebft freier Wohnung und 4 Slalter Holz 
199 fl. 43 fr. in @eld erbält, und die übrige 
Zeit gänzlich zur freien Difpofition bat, 

Portofreic Anmeldungen empfängt und nah · 
ere Auffchlüfe eribeilt die 
Frepberrl, v. Bec'ſche Reutenber⸗ 

waltunag Au (dot Arepfina). 

6594. Ja Werlage der I. P. Seper'ichen 
Buchhandlung in Rottweil a. R. ift erfchies 
nen und durch Joh. Dalm’s Hofbuchhand ⸗ 
fung in München zu deziehen : 


dentie Banerntrieg 


13 
den Mittelftand. 
Geſchildert in er Erzählungen 
um 


"Gonrad von Jachenau. 
24 Bogen gr. 8, beoſch. A. 1. 42 fr, 


Der fichere Führer nach und 
in Texas. 
Ein 
vollftändiger und unentbehrlicher 
Ratbgeber für Alle, 
melde in diefem Lande fi eine neue 
Heimath gründen wollen. 
Enthaltend: 
die Beicreibung des Landes, feiner Boden 
gtait und Nimatiihe Beſchaffenheit, feiner 
tzeugniſſe umd ihrer Kultur; die Schilderung 
des Volkes, feiner Sitten, Gebräuche ımd 
Lebensweife; die politiſche Geſchichte des 
Landes und Staates; die Verfaſſung ber ver» 
einigten Staaten im Allgemeinen md von 
Terad im Befondern; ferner die Etatuten 
und ausführliche Beſchteidung der bedeutend» 
fen europaͤtſchen Kolonien mit brieflichen Mite 
heilungen daſelbſt angeliedelterDeutfchen u ſ. w. 
nebſt 
Belehrungen und Vorfichtsregeln für bie Aus- 
wanderer über die Wahl des Einfchifunnde 
Habes, die Ueberfahrtözeit und Preife, Das 
Bertchmen zur See und bei der Ankunft in 
Amerifa u. ſ. w. 
Nach den beiten Quellen herausgegeben 


von 
U. Kordül. 
255 Boaen. broih. Preis 54 fr. 
6594-96,3] Der Unrerzeichnete beehrt 
fi, dem verehrlien Publitum und wer 
then Gönnern bie Anzeige zu wachen, 
daß er die Gaſtwirthſchaft im Lampels 
garten übernommen babe, und gutes. Teie 
nes Kaberbräubier und ſchmackhafte billige 
Speifen verabreicht. 
Heine. Arnold, 
Pächter der Gaftwirthfchaft zum 
Lampelgarten. 
6603, Unterʒeichneter verkauft in dem ges 
werbfamen Martte Murnau in Oberbayern fein 
Anmefen, beftebend in Wohnhaus, Nebengebäur 
den mit der realen Bärberd«@ercchtfame mit 
oder ohne Grundſtück. Kaufsliebbader wollen 
fih an den Beſitzer in portofreien Briefen 
wenden. Mathias Eichnet, 
Kärber dafelbft. 
co2, In emer Prosinzalftant oder Marfte 
Oberbayerns wird eine reale Materials, Spe⸗ 
jereis und Farb-Waaren: Handlung mit Haus 
ic. ohne Unferhaͤudſer gu Paufen gefucht. Por» 
tofreie Briefe beiorat die Erpedition dieſes 
Blattes mit den Buchflaben A. Z. Nr. 6602, 
60%. Mau fucht eine Derion von geſeg⸗ 
tem Alter, welche gut kochen Panır, uud fich 
auch häuslichen Arbeiten unteryieht. D. Ueb. 








































Wigeutuum und Verlag der fgl. Hofbuchdruderei ven 3. Mösl. 
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Bekanntmachung · 

65 4ñ. 468.2) Endesunterzeichneter iſt geſon · 
nen ſein beñendes Schmid-Auweſen 
in Oberndorf, Landgerichts Oſterhofen in 
Riederbagern, beſtehend im einem ſehr aut 
gebauten Haufe, Stadl und Etallung, „auch 
ihönem Hausgarten, nebſt 22 Tagw. auter 
Feld» und Wiesgrüude mit realer Schinid ⸗ 
Serecht ſame aus freier Hand zu verkauſen. 
Um näbere Auskunft hierüber können fich Kaufs- 
liebpaber mündlidy oder in Frantirten Briefen 
an den Eigenlhumer wenden. 

Rofepb Lindinger, 


Schmirmeifter in Oberndorf. . 


— 
6524, Im Verlage von Im, Zr. 
Wöller in Leipzig erſchien und kann 
Ddurch jede Buchhandlung des In 
Bund Auslaudes bezogen merben,, im: 
Münden vorräthig bei Ehriftiam 
Haifer : 
Dr. €. Caspari’s Tafchenbur 


der 


bg 
Früblings- und > 
Sommerfuren, 2 


oder gründliche Anleitung Fr Jedermann 
zar richtigen Auswahl und zum zmcds; 
Einäßiaften Gebtauche der Kräuter-> 
@uaft-, Milch-, Molken- und 
Kaltwasserkuren, der natür-\ 
lichen und künstlichen Ge-, 
sundbrunsen und Mineralbä-3 
der Beutschlands und an-O 
grenzender Länder, jowie zum 
daſſendſten diatetiſchen Verhalten vor, 
während und nach deuſelben, wm durch 
ihre ausgezeichneten Heilwirkungen das 
torberliche und aeiftige Wohl 
ſeyn volltommen wieder zu defeſtigen. ð 
Beſonders als Rathgeber 


für 8 
Badereifende und für Kaltwaflers 
—8 heilanſtalten Beſuchende. 

— Bearbeitet von ® 
®Dr. Jul Ad Meissner, pruft. Arzte. 
® Vierte verbesserte Auflage. 











hoͤchſt compr. Seitens ach. und in 
Umſchlag. Preis If. 30 fr. 
?_ Diefes Tafchenbuch if. nun feit einer 
SReide von länger, als 20 Jahren in mie, 
Sorrholten Aufiagen unter Aerzte und 
»Laien verbreitet und verdankt dieſe gün" 
ge Aufnahme Der ausgezeichnet prafti- 
ichen Art und Weife, wie der Verfaflere 
» 


ie; 


Seine Aufgabe geiöft bat. Noch bedeuten, 
der it Die Brauchbarkrit durch dieſe neue 
Daanz zeitgemäße Bearbeitung erhöht wor 
Krden, welche deßhalb auch von rn 





den Männern auf dad Wärmfte empfoh» 
len worden if. 
SIEDEBBEYETITEBIBE 
Kleider- und Zimmerbeſen aus 
Reiöftcoh. 

6539., Der Unterzeichuete der bievon fo chen 
eine friſche Sendung erhalten bat, empfichlt dieſe 
für Kleider ſowohl, als auch für Fußböden 
fo vortheilhafte Befen zu ben ſehr wohlfeilen 
Preifeu, als: 
einfache Kleiverbefen das Stuͤck 1R fr. 


doppelte „ vn MM 
einfache Zimmerbefn „ „ 21 
dordeite Pr „nn Al 


zur geneigten Abnahme, 
Auguft Spiger, 

Schrannenplatz Nr. 16. nachſt 
dein Rathhausthurm in München. 
- 6605, Wegen Famie 
lienverbältniffe wird eine 
renle Handlung in Nie 
derbapern mit oder ohne 
Dekonomie in einen 
Pfarrdorfe verkauft. 


! 
3 Das Uebrige. 


Ediftalcitatiom 
Etelger Margareth contra Steiger 
Simon, Ghelhribung betr. 
Das Gonfitorium deb Grpblötkumd Münden 


ter dem Präjudije vorladen, daß, iemm er nik 
erfrinen folite, das befagte Erkencienn all a 
ihm publichrt grachtet würde. 

SGeihehen Münden ben ı. Dial 1Btr. 


Vom erzbifböfigen Gonfidorium Münden: 
Kreplina. 
Mengein, Officiel, 
M. Ungermann, 

0506, Wegen Kamılien«Verhaltnige im 
einge der  gemerbramften Staͤdte in Die 
bayern, Ein eines k. Landgerichts mad Rat: 
amts, ein Brauerei-Recht fammt allen Bohn 
und Orfonemierlitenfilien, mit Bierben mt 
Vieh aus freier Haud zu verkaufen. 

1) dreiftöcdiges Haus mit Platten gear, 
2) feparate Brauhaus· Gebaude. 

3) Ortonomie@ebäude, 

4) 2 vorzüglich aute Eommerkeller, 

5) 25 Tagm. 14 Dez. Meder, morunter bi 
meiften über Winter und Gomme » 
gebaut find, 

6) 45 Tagw. 20 Dez, Wieden, . 

1) 20 Tagm, gut rentirende Streumift 
8) 14 Tagm, 12 Dei. Holy, teils fäle 

bar, theils funa, 

Kaufichilling 24.000 A, 10,000 fl. Kan 
auf erſte Hypothek zu 4 00 liegen Haba 
Das Uebrige. 
xemmasanannannaaati 

Pferd ⸗ Gef: chirr ⸗ Wicht 

von ausgezeichneter Güte 
ift in jeder beliebigen Onantifät 
zu haben in der £. priv. Wichs 
fabrit von A. Lug u. Comp 

Theatinerſtraße No. 10. 

%* 


erften Stock. 


vn0g, Ein Arbeiter, weldier meh mm 
Taaede oder Wochem ohn zugleich am @efäättt 
ſich Befbeitigt, und Daher einen Beminufen- 
fteit erhäft, fan ſogleich Berdäftigung 1 
halten, wenn derfelte 3 bis 400. in haare 
Gelde zum Geſchaͤfte einzulegen wermag; € 
geleruter Binder oder Schäffier würde ter 
vorzugt werben, D. lebe. — 

6346-48, b) In der Nähe von Minden 
‘ft ein Defonomiegut zu verfaufen. Zu erfte 
an am Cchrannenplan Mr, 25. über | re 

5697. Ein zum Meitem ı. Fahren brauche 
bares, fehlerfreied Pferd if zu verkaufen. 

6508. Cm langer Werlgeldbeutel mit Ru 
men ging vom Gottesader bis 
verloren, Der Kinder erhält ein Dowen 


6607.08.8) 
« 


6509, In der Holfirafe Rt. 5. Yar 
Vorliadt, it ein Haus aus freier Hand ia 
verfaufen. Schägung HOOOA. Das lchrige M 
beim Hanseigenthümer ju erfragen. 

6606, Reue und gebrauchte Kumapet MI 
9,16, 20., Seffel zu If. Oft, Ib, 
Aufl, ſind zu veraufen in der Joephfpitalgeft 
Rr.T. über 3 St. 

6258.60, 6) Eine Meine heile Botmung um 
Höcftens 100 fl. wird im Immern der Sien 
baldigſt zu beziehen geſucht. D. Ueblt. 
Gottgefallige Baben. 
Fürdie arme blinde Witte (f. Lob. Rr. M) 
Transport 10 A. 30 k. 
Den 24. Mai: Bon F, L. If. „Belt 
möge uns vor ſolchem Unglide bemahree” 
2A. 24. „Sol beten für eine Berflorbene 
von ©. W. 5. 30 fr. Bon P, 18. Din 
25,: Ton J. H. If, Ton C.B, 30, Bis 
dat, qui cito dat von A. N. If. 
Summa Ir a. Mil 
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Verantwortlicher Redacteur F. £, Kıdias: 


Berofing bat zur Yublitation de im dee nik, 
Eheigrhun sladhe getältten Definitio » Arkramiei, 
feb Gommifiten auf Montag den 14. Zunil 4 
Borm. 9 lbr angefegt, umb Iäßt dem beflagin 
@imen Etelger, Plennigmannsghtier son fa 
fetten, da ſein Aufenthaltöort biäher nödt unge 
müittelt werben fonnte, ammit ebicteliter sub u 

j 


i 


Sonnabend den 29. Dai. 








München 1847, 


Dier u, fürdie 


Durch * *— as 

bezogen loſtet bie d 
ki Umgeg. abonnirt 
Landboͤtiu mann d. Erpo 
halbjäbrig bition (Schäfs 
ar —— lerg.) balbjährig 

. Rapen 1A. 30 fr. 

im U. Ron um 

In. ihr. De Die We 
. u... ie Vetitzelle 
für Einrückun⸗ 





im I. Ron ie 


af. Sf B = — 


ae 


Bayern. 

** Münden, 29. Mai. Seine Majeftät der 
König bat geflern geruht zw genehmigen, fortan die 
Juſtiz von der Abminiftration zu Trennen 
Durdy dieſen hoͤchſt wichtigen Beſchluß Seiner Majeftät, wird 
demnäcft dad Gerichtömwefen in den dieffeitigen Kreiſen unſeres 
Staates eine bedeutende Reorganifation zu erleiden haben, — 
Der A. all. 3. wird über dieſes freubige Ereigniß berichtet: 
Es verbreitet ſich fo eben die höchſt intereffante Nachricht daß 
Ce. Maj. unfer allergnädigfter König die freijinnigften Grund» 
logen für die fünftige Gefegaebung angeordnet, wie fie dem 
Berürfnig der Zeit vollfommen entfpredien. Der Enthufinde 
mus ift groß und allgemein; ich hoffe in einem Nächten Ihnen 
dad Nähere berichten zu koͤnnen. Einftweilen theile ih Ihnen 
nur mir, daß unter andern die Trennung der Juſtiz von ber 
Adminiftration beſchloſſen ift. 

Se. 8. Hoh. der Prinz Karl begeben ih in Begleitung 
bed Hrn. Generald Zoller nah Wien. 

Graf von Brap, früher Minifter bed Hauſes und bes 
Aeußern, iſt bereits vor ſeiner Reiſe mach Neapel zurückgelehrt. 

Unfer Geſandter am frauzoͤſiſchen Hof, Fürſt von Dettiagen⸗ 
Wallerſtein, wird gegen Ente k. Monats ein bayeriſches Bad 
befuchen und auf feiner Durchteiſe einige Zeit dahier verweilen. 

Münden, 25. Mai. Die Etelle eines jmeiten Offizian« 
ten bei dem Archive in Bamberg wurde von Er. Mai. dem 
König provifor. dem Ardyivs- Funktionär G. Ludw. Lehnes im 
Nürnberg verliehen. Der temp. penſ. Hauptmanu Karla Valle 
wurde mit Maford-Eharakter nunmehr definitis penfionirt, der 
Unterlieutenant & la suite und Hofcavalier Er. 8. Hoh. 
des Prinzen Luitpold, Fehr. Ed, v. Speidl, zum Oberlientes 
nant in der Rrtillerie befördert und ter Aubitoriats- Praftis 
kant Karl Höß, von Ebersberg in Oberbayern, zum Unter⸗Au⸗ 
ditor bei der Kommandantſchaft Roſenberg ernannt. (R. 8.) 

Der Aſſeſſor bei der Regierung ber Oberpfalz unb von 
Regensburg (8. d. 3.) Anguft Fiſcher iſt, der A. 3. zufolge, 

zum geheimen Sefretär im Miniſterium bed Innern für Kire 
ben» und Scufangelegenheiten ernannt worden. 

Dem Vernehmen nach haben Se. Maj. der König gerußt, 
den biöherigen rechtöfundigen Magiſtratsrath Georg Forndran 
ald erfien rechtslundigen Bürgermeilter der Stadt Augsburg 
allerhöchft zu beſtaͤtigen, und ben 1. Yandgerihts-Afefför Jakob 
Eifeuhofer, in Oberviechtach, auf deifen Anfuchen auf bie er« 
Öfnete Stelle eined I. Laudgs.-Aſſeſſors zu Regenſtauf vers 
fegen zu laſſen. 

München, 26. Mai. Geſtern Abend verſchied dahier 
nach langwierigem Leiden einer unſerer gediegenften Velletri« 
fen und verdienteſten Schulmaͤnner, Profefor Yutıwig Auer 
bacher, 1794 zu Türfheim in der Graffhaft Schwabeck gebo- 
sen, im Kloſter zu Ditobeuern erzogen und vom Jahre 1809 
bis 1533 Profeffor der schönen MWifenfchaften am Hiefigen f. 
Gabdetencorps. Uster feinen ſehr zahlreichen Schriften haben 
ihm befonderd fein „Volfsbädlein“, in welchem fih eine chen 
fo große Gerfteßtiefe, als die fröhlichſie, imnuterfle Laune ofe 
fenbart, ſowie Die „padagogiſchen Phaͤntaſieen“, welche die ges» 

reifteſten Ideen über Ingeudunterricht in mannigfaltiger, immer 








ie Bayeriſche 
a — — 


* gem koſtet 3 fr. 


tim. 








anfprechender Form darflellen, einen bleibenden literariſchen 
Rubın in ganz Deutſchland erworben. 

Dem PolizeisAnzeiger vom 26. d. iſt der Rechenſchafts- 
bericht des Armenpflegſchaftsralhes von 184546 beigegeben. 
Es ergab fih in biefem Vermaltungsjahre eine Einnahme von 
159,276 fl. und eine Ausgabe von 153,039 1. Der reine Vers 
mögensftand der verſchiedenen Armenanftalten beträgt 316,713 fl. 

Die Fortfegung der Eifenbaba big zur Schießſtätte nimmt 
einen überaus rafchen Fortgang, ſchon find Die Erdarbeiten 
bis gegen die Salzftädel bin gediehen, der Hügel dem Kreuze 
bräufeller gegenüber geebuet; bereitö erheben ſich auch einzelne 
Baulichfeiten, fo daß man nicht zweifeln darf, das bis Ofs 
tober wirklich die Fahrten vom neuen Bahnhof ausgeben fönnen. 

Die „Ulmer Kronit* fehreibt, von Er. Maj. dem König 
von Banern ſey der befinitive Beſchluß gefaßzt worden, bie 
Bahnlinie von Augsburg mad Ulm zu führen. Schou nad 
2 Jahren werde bie Dahn befahren werden koͤnnen. 

Am 23. Mai wurde die Eiſenbahu von Ludwigshafen 
nah Epever und Nenftadt bem Verkehr übergeben, wobei vers 
ſchiedent Feierlichkeiten fattfanden. 

Sicherem Vernehmen nach find bie Unterbanbfungen zwiſchen 
der bayer. Regierung und der Maindampfſchifffahrts /Geſellſchaft 
bezüglich der Dampficleppiäifffahrt anf dem Main neuerdings 
wieder aufgenommen worden. (ah. 3.) 

Ju Mittelfranten find bis jegt II Bezirkdausihäfe des 
Kreiövereind für entlafene Eträrllinge gebildet worden, wel 
de 20 Polizeidiftrifte nufaſſen. 

Die k. Regierung von Schwaben uud Neuburg veröffent« 
licht wiederholt die allerh. Verordnung, welche den Anfauf des 
Getreided auf dem Halm oder.der Wurzel verbietet. 

Während in Augsburg von dem Verein zu Anfauf von 
Brod zu billigerem Preife mehr als 30,000 Billets im Um- 
lauf find, bildet fi mewerdingd in Folge einer Einladung zur 
Eubfeription von Seite des Hru. Hofrathd Dr. Friedt. Frhrn. 
v. Bernhard die Errichtung einer „Suppenanitalt für vers 
ſchaͤnte Hausarme“ in dortiger Stadt. — Bis jet find bei 
dem Nugsburger Lift-Eomite eingegangen GISIA. tik. 

Aus Nürnberg wirdgeffriehen: Die Aufnahme der Frucht⸗ 
Vorräthe in unferer Gegend, geleitet von den betreffenden Ges 
richtsvorſtanden felbft, hat überraichende Reſultate neliefert : fo 
fand man Hirſe in Menge aufgeipeichert und doch mar dieſe 
bis jegt kaum um 36H. per Schaffel zu haben; ähnliche Ent 
deckungen hat mal auch in mehreren anderen Bauen von Frans 
ken gemacht. Die Furcht vor Thenerung bat im vergangenen 
Winter den laufenden Gerüchten vom Ausfall in der Ernte 
und von bem dadurch bebingten Mangel vollen Glauben ge— 
ſchenkt, Die günſtigen Ansichten für Die nächte Ernte und die 
Ergebniffe der ipeziellen Aufnahme aller Privatvorräthe ma— 
hen gewiß aller weiteren Spekulation ein Ende. 

Am 24. d. Mis. ſtarb in Nürnberg der k. bayeriſche Hofe 
ratb Dr. Keapfer, prafte Arzt und Gründer ber aflacmein 
rühmlichſt bekannten Marimilians-Augenheilanſtalt für Arme, 
In Bıllan verſchied am 17. Mai plöglich an einem Blut 
ſchlag Dr. Eduard Henne, k. Bayer. Regiinents-Arzt (im In— 
fanterie / Regiment Seckent orff). 

Die Kiſſinger Katliſte Rr.2. ziple 123 Kargäſte auf 
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Raiferslautern, 22. Mal. Da ber Gemeinderath 
von Imsweiler bie Garantie für ein von dem Aftienverein 
zur Unterflügung der Armen mit GSaatlartoffeln aufzunchmen ⸗ 
bed Darleiben von 150 fl. verweigerte, erflärte fih der bor« 
tige Bürgermeifter Limbacher bereit, diefe Bürafchaft perfänfich 
zu übernehmen, welche and bie f. Kreißregierung annahm. — 
Die Klage gegen ben des Meucelmorded am feinem rechtmäfs 
figen Vater beſchuldigten Ackersmaun V. Ertel vom Neuburg 
am Rhein kommt bid zum 27, d. Mts. bei dem Affifengerichte 
in Zmweibrüden zur Verhandlung. Es find bierzu 50 Zeugen 
vorgeladen worden. Eingeſtändniſſe foll inbeffen ber Anges 
Hagte noch feine gemacht haben. — Wie mar vernimmt, ift 
ber Mörder bed neunjährisen Mädchens in Haßloch aus Dei« 
desheim gebürtig und eim außerſt gefährlicher Menſch, der früher 
ſchon längere Zeit im Gefängniffe ſaß. Bei der Erbitterung, 
Die gegen ihm berricht, verdankt er mur dem Gefänaniffe, in 
bem er ſich befindet, feine Sicherheit. (B.. St. u. L.) 

Kipingen, 21. Mai. Ein Einwohner von Buchbrunn, 
früberbin oder vielleicht jegt noch Delonom, zur Zeit aber von 
der oͤſſentlichen Etimme ald Kornbändler bezeichnet, befand 
fih hente in der Schenkſtube ded Gaſthauſes zum Bären, ihm 
gegenüber ein Nagelfchmidmeifter aus biefiger Stadt, Vater 
von fünf Kindern, ein allgemein ald redlich, ſtill und fleißig 
bekannter Mann. Cine Warnung des Handiverferd am dem 
Erften, ſich in Acht zu nehmen, indem die allgemeine Meinung 
genen ihm fen, und viele nenerliche Vorgäänge von einer, wenn 
auch nicht gerechtfertigten und zu rechtfertigenden Wollsjuftiz 
Belege abaäben, beantwortete dieſer mit der Neufierung, daß 
er gegen jeden Angriff gewaffnet fen umb eine Piſtole trage. 
„Aber fe iſt vielleicht nicht geladen, oder geht nicht Tod!‘ 
meinte der Erftere im Scherze. „Willſt Du's anf Dich nehr 
men ?“ fragte ber Kornbanbelömann, und, ald der Handwer⸗ 
ter arglos und obme böſe Ahnung bejaht, zieht der Mäder 
die Mafe und ſchießt Dem ſich nichts Verſehenden aus ber 
Entfernung von etwa zwei Schuhen auf bie Benft, dat bie» 


fer mit dem Ausrufe: „Ich babs im die Bruft bekommen |" 


augenblicklich vorwaͤrts zufammenftürite. Es verſteht ih, daß 
der Frevler im Momente von den Anweſenden, etwa 20 bis 
30 Perſonen, feſtgenommen war und dem k. Landgerichte and« 
geliefert wurde. Der ſchwer Vermundete wurde nach Haufe 
nebracht, und wird nach der Erklärung ber Nerzte nicht gerete 
tet werden, (R. I.) 

\ Ans Niederbayern. Am 13 Mat wurde im PBild- 
fluße bei Frontenhaufen, & Landgerichts Vilsbiburg, der Leiche 
nam ded Getreitbändlers Poren; Bafelberger von Eims 
bad, k. Landgerichts Fandau an ber Iſar, aufgefunden. An 
demfelben zeigten fich feine Epuren irgend einer Gewaltthat, 
ed iſt daher anzunehmen, daß ſich derſelbe abſichtlich in ben 
bezeichneten Fluß geflürzt hat. 


Consomine. 
Volitifges und Nichtpolitifches. 


Uiebermorgen beginnt Heinrich LXU. (geb. 31. Mai 1785), 
tegierender Fürft von Reuß · Schleig (jüngere Linie) feit 
17. April 1818, Mitglied des deutſchen Bundes, das 
63fte Lebensjahr. ö 


Ueber Griechenland und das türfifchgriechiiche Zerwürfniß 
find in Konftantinopel immer bie verfhiedenartigften Nachrich- 
tem verbreitet. So verlicherte man neulich, König Otto babe 
die Kammer aufgelöft und Kolettis entlaffen. Aber nur Erfleres 
hat ſich, wie befannt, beftätigt. Kolettis dagegen iſt noch Minifter. 

Die inneren Zuftände Griechenlands find offenbar im bee 
fen Gedeihen begrifen, im Yande bericht ungetrübte Ordnung 
und Sicherheit, bie legten Ueberbleibjel von den Häuberban« 
den in Akarnanien find völlig ansgerottet, felbit Die Kamilien« 
freitigfeiten wegen des Befiped des Feljenlandes in der Maina 
haben völlig aufgehört. Dem König hänge man mit wahrem 
Entbufiasmus anz mie ward fein Name höher gefeiert ald feit 
dem Zermürfni mit der Zürfei, welches leider jegt mit Un» 
heil drobt. } 

Durd neue Berichte aud Liffabon erfährt man, daß 
die Junta von Oporto die Ausgleihungsvorfdläge, welche ihr 


der Dberſt Wylde im Namen, ber Regierung der Königin von. 


Portugal und ber Regierung der Königin von England vor | 


legen follte, befinitiv abgelehnt. So lange ber Bü 

der feit mehreren Monaten geführt wird, nicht dad Fönialige 
Anfehen und den Thron ber Königin Donna Marin direkt de 
brobte, war fein Grund vorhanden, bie Gtipulationen de} 
Duadrupelallianzvertrags anzuwenden, allein nach den Iehtm 
Greignifen bat man alle Urfache zu glauben, da dieſe Stipu, 
lationen zur Ausführung gebracht, und daß Maßregeln werden 
verabredet werben zwiſchen den Mächten, dem Unterpeihzerz 
ded Vertrags, um dem Bürgerkrieg ein Ziel zu ſehen umb kai 
Anfehen der Königin herzuftellen. 

Dom Miguel ſoll auf einer engliſchen Macht in -Oporte 
gelandet ſeyn. Dad Haus, in welchem er zu Dporto jegt io» 
girt, ift von ber Urt, daß fiber eine geheimmißwolle Perſor 
darin verborgen ift. Sollten Pavoas umd Die andern ehem. 
ligen migueliſtiſchen Officiere nicht geneigt ſeyn, ihr Leben mt 
Eigenthum nochmals für die Sache des abſoluten Königttum 
in die Schanze zu ſchlagen, ſondern vorziehen anf dem Ber 
der jept fdmebenden Unterbanblungen zu ihren frühern Bar 
tern und Stellungen zurüdzufehren, fo würde Dom Mind 
falls er wirflig in Oporto gelandet ift, wohl fehr bald fein 
Rückweg antreten. Die Einnahme des Eaftelld von Viana dark 
Die Truppen der Junta beflätigt ſich. Der Bruder des jept in 
der Nähe von Setubal lagernden Ninbard ſoll in der Im 
vinz Tras- os · Montes von ben Eeptembriften geſchlagen, mi 
zum Meberfcreiten ber ſpaniſchen Graͤnze gezwungen more 
ſeyn. Die Junta bat, wie das Gerücht ging, Sa da Banten 
ben Befehl zugefertigt, den von ihn umterzeichneten Waferfl: 
fand fofort anfjukündigen. 

Dom Grafen Jarnac, dem franydf. Geſchäftsträzet k 
London, hat das franzdf. Minifterlum der auswärtigen Ang 
legenbeiten Depeſchen erhalten, in welchen bie Abſchrift eimr 
Note Lord Palmerſtons, die dem Admiral Napier ertheilten ds; 
ſtruktionen betreifend, enthalten ift. Diefen Inftruftionen aemif 
follen die Keindfeligkeiten unverzüglich begisuen 
um bem gegenwärtigen Zuſtand ter Dinge in Portugal ei 
Eude zu machen, da derjelbe dem englifchen Handel had 
nachtheilig ſey. Diefe wichtige Mittheilung bat Hr. Guijtt 
dem Gonfetl vorgelegt. 

Durch K. franz. Ordonnang wird dem Kolonialminitrr 
ein Kredit von 461,000 Fr. für den Loskauf der im Bei 
von Cingeborenen der oftafrifanifchen Kolonie Mayotte (dei 
Madagaskar) befindlihen Sklaven bewilligt; leztete haben dar 
für noch fünf Jahre für den Staat zu arbeiten. 

Der türfifche Botichafter am Wiener Hofe, Eeflt ©: 
fenbi, hat ber Kebaftion der „Allg. Zeitung“ im einem beit: 
[hen Schreiben die Mittheilung gemacht, daß ihm mehrm 
achtungswerthe Bürger der Vorſtadt Landſtrafe (im melde 
ber Gefertigte wohnt) aus eigenem Herzenstriede ihre Ichlaft 
an und Rübrung über das fegenverheifiente Ereignis tet 

ufnüpfung freudfchaftlicher Beziehungen zwiſchen dem heilige 
Stuhl nnd der hoben Pforte, wobei ber Gefertigte die Ei 
hatte, feinen erhabenen Souverain zu repräfentiren, in ein 
ihm eingehändigten Zuſchrift niedergelegt, auch eine Setenude 
veranftalter haben, mobei fih das Publikum in Tauſenden tt 
feinem Pallaſt verfammelte, 


Es iR münfdhendwerth, daß der unſterbliche Popſt Pird 
auf würdige Weiſe anerkannt, und feine erbabenen Verdien 
um Mit und Nachwelt gehörig gewürtigt werben, Mie Bier 
fer einzige Mann von ber ſich felbft geftellten großen Auf 
gabe feined Pebend und Wirfens durchdrungen ift, eräftt ws 
aus folgender gegen feinen Lehrer, Freund und Beichteste, 
Monfignore Grazioft gethanen Yeuferung: „Er wife meh 
welche Menge geheimer Feinde er durch die Werfolgung fein 
Zweckes ſich zujiche; er achte aber die Zeit feined Leben 
gering, das er nur dem Streben nach feinem Ziele gereif‘ 
und er merbe, fo lange ihm Gott bie Dauer beöfelbem ve 
leihe, mit unerihütterlibem Mutbe feinen Zweck, dad et 
ber ihm anvertrauten Volter, aufs Cifrigfte werfofgen.“ €: 
fieht man (mie man and zuverläffiger Duelle mei) in det 
näcften Tagen der Bekanntmachung eined ımter fernen Hunt 
bereitö gedrucften, aber bis jept aebeim gehaltenen GRÜN 
entgegen, welches dad danfbare Volk mit neuer. Degeilternn 
erfüllen wird, 
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au. Aus Wien wird der A. 3. geihrieben: Se. 8. Hoh. 
Sid der Prinz Karl von Bayern hat Hieping, in unmittelbarer 
Nähe von Schönbruun, ju feinem Sommeraufenthalt gewählt. 


2 a 
Ba — Der baver. Geſandte, Graf Eurburg, hat am 19. d. Er. 
nm Maj. dem Kaifer in einer Audienz fein Bealanbigungsfcreiben 
Ak überreicht. — Hr. Leopold v. Wertheimbflein ift von Gr. 
’ Mai. dem König von Bayern zum bayerifchen Conſul für 





nis Wien ernannt mworben. 
ken Am 20. Mai ftief auf der Kaifer- Ferdinands-Norbhahn 
gen ber von Brünn fommente Ang bei dem Orte Pausram auf 
den, aus der entgegengefehten Richtung, von lundenburg fon 
menden, wobei in Folge bed heftigen Zufammenftoffend der 
Locomotive zwei Heijer und ein Gehilfe auf der Stelle tobt 
blieben. Der eine Maſchinenführer erlitt einen Armbrud, ber 
andere wurde feicht verlegt; von den Reiſenden wurde glüds 
liherweifeNiemand beidädigt. Den Echaden ber jerträmmerten 
Locomotiven u. Wagen ſchlägt man auf 30: bis 40,000 fl. EM. an. 
‚ „Einem vielfady verbreiteten Gerüchte zufolge werden noch 
im Laufe des naͤchſtlommenden Monates im Kreije der Bun⸗ 
desverfommlung die Anträge Preußens für Aufhebung der 
Latlsbader Prefbeflimmungen zur Verhandlung gelangen. Das 
5 Über fimmen alle Angaben überein, da ber Antrag Preußens 
auf Erfegung des Präventivfpflemsd durch das Reprejiiofpiiem 
au geben wird; im Betreff der Bedingungen jedoch, unter wel 
Gen nach dem Antrage Prengens Die geſchehen foll, find fo 





Ki 





dlys Pr , ? 
—* verjchiebenartige Gerüchte im Umlauf, und darunter fo felte 
su fame, daß eine meitere Aufführung derfelben füglich untere 
; ey laffen werden kann. (N. 8.) 


, Die preußiiche Herren-Kurie hatte eine ſehr aufgerente 
Eigung über die Petition des Fürften v. Lydnomsfi auf Res 
viſion des Zolltarifs, befonders Erhöbung der Garnzoͤlle mit 
Einführung von Rüdzöllen wo trotz desWiderftandes des geb. 
O5. Fin. RathsKuͤhne Die Petition mit arofer Majorität auge 
nommen iſt. In der Drei-&tände-Kurie som 20. Mai wurde 
ein Antrag, daß das Häubifihe Recht allen Konfeffionen ohne Aus» 
nahme zuftehen folle, mit 319 gegen 159 Stimmen verworfen, 
N dagegen ein Antrag, daß allen Konfeffionen, fofern fie fih wur 
* felbjt als chriſtlich bezeichneten, volle Theilnahme an den ſtän— 

diſchen Rechten geſtattet werden jolle, mit großer Mebrbeit 

angenommen. — Ju der Sißung ber zweiten preuffiichen Kurie 
* am 25. Mai, der letzten vor dem Feſte, wurde der Antrag 
auf Erweiterung des öfentliden und mündlichen Gerichtsvere 
fahrens, wie es feit dem Oftober vor. Jahres in Berlin bes 
ſteht, über den ganzen Staat mit großer Mehrheit angenom— 

men; ferner würde eben fo beſchloſſen, dag der Entwurf zum 
2 neuen Strafgefeß, das ſchon 1845 auf den Provinzial-Land« 
tagen berathen worden ift, dem mächften Vereinigten Lands 
tage zur Begutachtung vorgelegt werden folle; vorher aber 
mit ben inzwiſchen aufgenommenen Beränderungen im Druck 
erſcheinen möcte, damit es der Kritif der örfentlicyen Meinung 
— ausgeſeht werde. 
Nach Privatbriefen aus Mannheim beabſichtigen die Häupter 








— 
der liberalen Partei in Baden eine allgemeine Bolfsadreffe am 
’ den preufiifihen Vereinigten Landtag in Gang zu brinnen, wel— 
* de bemjelben die Wahrung der wichtigſten Nationalintereifen 
] des deutſchen Geſammtvaterlandes au's Herz lenen foll. An Der 

DVerfammlung, in welcher dieſe Adreife beſchloſſen wurde, nabs 

men die HH. v. Itzſtein, Heder, Eoiron u. a. Theil. Auch 


die bürgerlihe Gleichſtellung der Juden wird, wie mar ver=. 


nimmt, in Der Adreſſe lebhaft vertreten werden. Es fragt 
fih vor Allem, ob nicht der nahe Schluß bes Landtags tie 
Ueberfentung derfelben vereitelm wird. 

Dem Mannheimer Journale wird unterm 18. Mai aus 
Frankfurt gefhrieben : „Im Verlauf biefer Woche noch fol 
die mit einem Koftenanfwante von 40,000 Gulden neu bers 
geflellte Spielpölle zu Wilhelmsbad eröffnet werden. Um ders 
felben einen hpgiäiihen (auf Beförderung der Geſundheit abe 
zwecfenben) Anftricd zu neben, wird der Beſuchern Ragogis 
Waffer anentgeldfich verabreicht. Auch ift zu ihrer Gemãch⸗ 
Tichfeit das Kurgebäude mit 70 Betten audgeftattet worden. 
Dichter der Spielbant iſt ein Sranzofe, der alle feine Koften 
im der Hoffnung befreite, durdı dem Ertrag feines Juduftries 
Detriebes reichlich dafür entfhädige ju werden.” —Selbft die 
beilenden Quellen, die ung die gütige Natur geipendet, ver⸗ 
wandelt menſchliche Verlehrtheit im Gift. e 


In der belgifchen Deputirtenfammer iſt eine Beſteuerung 
der Eitelfeit in Antrag gebracht worden. Der Abg. Of ver» 
langte nämlich Wieberherftelung eines aufgehobenen Geſedes, 
dad jeden Neugeadelten mit einer Steuer von 100 fl belegt. 
Der Redner berechnete, daß Die befifallfige Steuer vom Jahre 
1830 bis jest ſich auf300,000 Franken belaufen haben mürbe, 
In diefer Zeit ſchwerer Ausgaben umd ſchwacher Einnahmen 
müffe man darauf denken, wie man bie fepteren vermehren 
une, ohne die ſchon hart Bedrückten nod weiter zu beluften. 
Nun fen gerade nichts billiger, ald daß die Eitelleit für ihre 
Befriedigung zahle. Der Vorſchlag wurde unterflügt und ber 
Finangminifter verfprach, in der naͤchſten Seffion einen Bes 
richt vorzulegen, 

Die edle Zunft der Tafdhenfpieler, Kunftreiter und Eeils 
tänger darf der erſten Kammer Hannoverd eine Danfadreffe 
votiren. Die zweite Kammer hatte beſchloſſen, daß fünftig 
den Zafchenfpielern, Kunftreitera und Seiltängern nur danu 
die Erlaubniß zu Vorftellungen gegeben werden follte, wenn 
fie hiezu feine Kinder unter 14 Jahren benützten. Die erfte 
Kammer aber bat diefen menfchenfreundlichen Antrag zurückge⸗ 
wieſen und die Menſchenquaͤlerei in Schutz genommen. 

Die zweite heſſiſche Kammer nahm mit einigen bin 
derungen einen Gefegentwurf, den Umfang, bie Befchränfung 
und Ablöfung der Weideherechtigungen auf landwirthſchaftlichen 
Boten in den Provinzen Starkenburg und Oberhefien, bie 
Beſchraͤnkung der Befugniß zur Verebelihung befreijend, au. 
Die Hauptbeftimmung, wonach ber Ortövorftand ermeiten foll, 
ob ein Heirathöluftiner borausſichtlich durch feine Kunft, Hande 
thierung oder beraleihen eine Familie ernähren könne, und 
daranf bin Die Heirath verweigert werden kann, ging mit Mes 
aefähr zwei Dritteln der Stimmen gegen ein Drittel durch. 

Dem Vorgange einiger andern Gemeinden bed Broßhere 
zogthums Darmitadt, folen nun auch die Bewohner des Dor- 
fes Michelau, Kreifed Büdingen, in der Provin Oberheilen,, 
indem fie fammtlich, nach der fepten befannt gemordenen Zih- 
lung 243 Seelen ſtart, nach Nordamerifa auswandern. Zu 
diefem Zwecke wollen ſie den Gemeindeverband auflöfen und 
dad Gemeindevermögen vertheilen. Dieß iſt ihmen von der 
hoͤchſten Etaatsbehörde unter der Bedingung geſtattet worden, 
dag fie ih, zur Verhütung leichtfinnigen Schuldenmachens, bis 
jur erfolgenten Aulöfung des Gemeindeverbands mit allen 
rechtlichen Wirkungen unter Kuratel ftellen, welche Bedingung 
von ihnen eingegangen worden iſt. 

Don Frankfurt a. M. fchreibt man dem Schwäb. Merf., 
daß der aus dem polniſchen Revolutionskriege befannte Reiter» 
General Uminsfi in dem legten Tagen in das Edjuldgefängniß 
wandern mußte, und zwar auf gerichtliche Klage der Juhaber 
eined grofien Gaſthauſes, benen er für Wohnung und Zeche 
1600. ſchuldet. Uminsti werde jedoch, wie hinzugefügt wird, 
demnächſt fein 70ſtes Lebensjahr erreicht haben, über welches 
binaus Schuldhaft nach den Gefegen der freien Stadt Franfe 
furt nicht mehr ſtatthaft ſey. 

Die „Elberfelder Jeitung* entwirft ein klägliches Bild 
von dem im der Umgenend von Bielefeld herrſchenden Noth⸗ 
ftand ; von der Armuth, namentlich anf dem Lande, könne ſich 
Niemand einen Begrif macheu; oft drängen zehn bis zwan— 
zig Meniden zualeib in ein Hans und verlannten mir 
drobender Miene Speiſe. Das genannte Blatt werfidhert, ed 
babe fi in der Nähe Schon mehrmals der Fall ereignet, daß 
Perfonen vor Elend und Hunger umgelommen ſeyen. 

Münden Mittwoch den 26. Mai Morgend 9 Uhr 
fand in dert. MihrreldsHoffirde ein Trauergottesdienſt für den 
großen Tonjeger und Contrapunktiſten Caſpar Ett, der mehr 
ald 30 Jahre Die Etelle eines Organiftern am dieſer Kirche 
befleidete, in der mürtiaiten Weiſe flatt. Man hatte hiezn des 
Berblichenen Requiem inD gewählt, welches von demardäten ; 
Theile des Hofordefterd und einem freiflihen Sangerchor aus— 
geführt, in ben erbabenen Näumen der Michaelskirche auf die 
Hörer einen mächtig ergreifenden Eindruck übte. Bon unver 
gleichlicher Wirkung war namentlich das Offertorium, deſſen 
Keantuißnahme wir jedem für ächte Kirchenmuſik Empfinslis 
en dringend aurathen. — Man iſt geſpannt auf die Werke, 
melde ſich in der Verlaffenihaft Ett's Anden dürften, da er 
manches Jahr zwar ſchweigend, gewig aber nicht unthätig 


hinbrachte. — 








Beſchreibumg des am 27. April d. 38. in ber k. Vinakothek zu 
München entwendeten Bildes. Daſſelbe Melt des Künftlers, 
Franz Mieris des Keltern, Bildwß dar, it auf Holz gemalt und bat 
eine Höbe von 6 Zoll 6 Linien, amd eine Breite von 5 Zoll rhein. 
Der Meifter bildete ſich in der ſotgloſen Behagtichteit einet Trinkers 
ab, der, mit der rechten Hand ein mit Wein gefülltes Glas erhebend 
und die linfe Hand auf der Brut ruben laffend, mit innigem Wohle 
bebagen ärber Die Köftlichfeit feines Trans üch zu freuen fcheint. 
Die Beftalt felbft, mit einem Mantel umgeben, reicht bis zu dem 
Kiieen; den Kopf bedeckt ein runder mit einer Feder geſchmückter 
Hut; das UnterNeid, mit aufgeſchligten Yermeln, it im Geſchmack 
der Zeit des Künſtlers neformt und oben mit einem weißen audge- 
zaften Haldfragen und am Schluſſe der Aermel mit einer gleichar 
tigen Manfchette verziert. Zur Rechten der Geſtalt ſieht man bie 
mit einem Fenſter verſehene Mauer eines Hauſes und davor eine 
Balufirade, an meiche gelehut und das linfe Armgelenk darauf ge« 
flürt die Figur fich zeigt; dagegen geftattet die liuke Seite des Bil» 
des eine Audjicht in die Ferne. Auf ver Röckſeite des Gemäldes ber 
fand ſich auf einem weißen aufneflebten Blättchen Papier das bays 
erifche Wappen mit darüber geienter Köniaskrone und der Umfibrift 
„Rogigl. bayer, Gemalde · Sammlung 1822.” Oberhalb des Wappens 
Rand dad Wort „Anventar” und Darımter die Nummer „928 jmie 
ſchen feingezogenen Linien. Die k. Eentralr@emälde Galer e Diretion 
warnt in erner Ausfcbreibung vor dem Ankaufe diefes Bildes, und 
erfucht zugleich um Mittheilung über etwaige Wahrnehmungen hierüber. 


Johann Seidl, Gutsbefiger zu Palntam, 
fendet dem fönigl. Math und Ndvofaten Herrn Ney 
Gruß und Heil voran. 

Eie würdigten, verehrungswürdiger Hr. Rath, eimen ſchlichten 
Landmann einer Antwort anf feine in dem Landboten niedergeleaten 
Herzend-Ergieungen über unfern Hagelverſicherungs ⸗Verein. Ems 
pfangen Sie biefür vor Allem meinen verbindlihften Dank; felbit 
auch dafür, daß Sie mich auf die Kühnheit aufmerffam machten, 
mich nit einem Schrift» und Nechtsgelehrtem, dem ich mich nicht 
würdig fühle die Echubriemen aufjulöfen, in einen Kampf einges 
laſſen zu baben, da meine Feder, die ich zu führen verfiche, eigent- 
lich der Pitug, die Egge, die Senfe und der Dreſchflegel find, Wie 
ich dieſe Aderwerkzeuge, und überbauptö meine Landwirtofchaft führe, 
darüber Fonnen Sie im September bis Desemberbefte des land» 
wirthichaftlichen Gentrafblattes S. 350 einige Radweifung finden. 

Ich werde mich daher, von jeder gelehrtem Erörterung mich 
ferne Yaltend, nur am Thatfachen, ob wahr oder nicht? halten, und 
mein Urtheil darüber in der Art und Weiſe audfprechen, wie es der 
gefunde Menſchenverſtand den fchlichten Landmann lehrt. — Ich 
nehme daber 

zu I) als zugeſfauden an, ba der Nefernefond im 3.1942 
die Eumme von 19 3ATA., im 3.1815 aber mar mehr 306 A. ber 
trug; im 3. 1846 mit den Zinfen ſich zwar wieder auf 4403 fl. 
AT fr. hob. Wenn aber, mie ich alaube, die Hälfte davon zur Ent 
fbadiaung verwendet wurde, fo wird er dermal mur ungelähr 
2250 I. beiranen. . für die Belehrung, dab Die Ausflände mit 
13,492 1. 30 fr. den Beichädigten vom Jahre 1839 gehören, danke 
ich, erlaube mir aber zunleich die Frage: Welche Beträge find hieran 
feit 5 Jahren beigetriehen worden ? und merm, ſtectt nicht much hies 
von etwas unter obigem Reſervefonde 7 Ich uchme als zugeflan- 
ben au, daß Sie 

zu 2) die Verweſung der Vorſtandſchaft unentgeltlich übernommen, 
und dieß am alle Agenten ausgeichrieten haben, daß aber 

zu 3 und 4) ſtatt deſſen eim Rechtöconeipient, Berwalter oder 
Stellvertreter und Kaſſſer auf Koften des Vereines aufge 
nommen werben follte, davon fund in des Ausichreibung nichts; 
eben fo mwerin ift mie befanut, Daß in ber legten (übrigens fehr tus 
multuarüichen) General. Berfammlung der Hr. Rath Rey auf Entbin« 
bung von diefem Berfprechen amaetraaen;, oder ein hieranf bezalicher 





Beſchluß gefaßt worden ſey. "Ich urtheilte daher ald ſchlichtet Land⸗ 
mar nach dem Befaunten: „Ein Wort ein Mann“ und „Berfpreher 
und Halten find Eins.“ Soilte ich deßfalls im Ittthum fepn, je 
bitte ich ed meiner Unmiffenpeit zu Gute zu balten, und bemerk 
nur noch, daß der 6. 38. der Sap v. 3. 1844 mit Autnahme te 
Kaſſiers aleichlautend mit dem $. 38. v. J. 1840 iſt, und mie ih 
faubte, nicht anders verſtanden werden kann, ald: „wenn wicht ter 
Boranp auf diefe Bezüge verzichtet hat.“ Die Sazuugen keinen 
einmal feinen Verwalter auf Koften des Vereins, ſondern nur einen 
Buchbalter und Bureaudiener mit firen Gebalten. 

Zu 5) Dasliebermans der Abſchaͤzungſkoſten in den Jahren 1843 
bis 1846 fene ich worziralich auf Die Abſendung von „Kommiflairen*, 
ftatt wie früher von „Suchverfiändigen" d. 1. Bauern, melde mist 
im Gaftbaufe formelle Protokolle aufnehmen, ſeudern der 
Schaden ſelbſt anf dem Feide befichtiaten und gemiffendaft abfhir 
ten; dabei wohl ihr Gewand zu Grunde richteten, ohne jedoch „für 
twinirte Kleider" einen HeDer im Anfpruch zu nehmen. Dik 
auch von einem Erfage für „Raffenfhwand“ früher Peine Kate 
mar, iſt Marz; daß auch derſelbe fpäter micht vorkommen fell, 
wird jedem einleunhtend fepn, der in bem Direftorial s Ausichrehr 
vom 14. März 1845 liest: „e. barf nur kaſſamaßiges Geſd einge 
ſchickt werden. Gold oder unaangbare Münze werden auf Kofa 
„der Agenten remittirt." II! Warum hielt ſich der Kaffier nicht cu 
biefe Borichrift 

Zu 6) Hinfichtlih der Verwallumgskoſten bemerke ich bloß, if 
in den Jahren 1834, 35 und 36 die Zabl der Vereins: Mitzliere 
15+ bis 16,000 war, und die Bor» und Nachſchatzungs-Gebuͤteca 
aanz aus der Vereinskaſſa bezahlt werden mußten; dann, daß dr 
Einnahmen mehr ald das Dreifache vem Jahr 1846 betrugen. Di 
Verwaltungskoſten hätten alfo weniaftend das Dreifache befram 
foßen, was nicht Der Fall iſtz wielmebr gerade das Gegentheil & 
betrugen z. B. die Nahihägungstofen in den # Jabren IH 
bis 1841 einfhlüßig zufammen mehr wicht, ale 2389 N. 48 fr.; mit 
rend diefelben nur allein in den 2 Yabren 1844 und 1846 ih af 
3110A. beliefen; und doch war der Hagelfchaden vom 9. 184 * 
nem vom 3.1846 beinahe gleich; ber vom 2.1639 aber hal mem 
böber, als jener vom J. 1846, 


Zu 7) mu ich einen unlieben aber unverfhufdeten IJrethum be 
kennen. Da ich bei der proniforiichen Schadensabfhägung durd der 
Agenten Kögelsberger nicht zu Haufe war, fo ließ ich, nach den, auf 
meiner Faikon -findigen Vormerkungen der Schadenzehntel durch di» 
nen Rechnungslundigen den Schadenbetrag in Geld berechnen, nd 
her 1050 f. herausbrachte. Da das f. Rentamt meinen Schaden 
ald total anerkannt hatte, umd ich für 1200 fl. verſichert mar, 6 
bielt ich dieſe Rechnung für micht zu beb, uud ermartete ſehnſuchts · 
vol den Rachihägungd«Kommiffär mit feiten Echänleuten ; aber Ic 
ber vergebens. Derfelbe fuhr an meinen Feldern beimabe vorbei, ahnt 
bei mir die definitive Nachſchätzung vorzunehmen, weiche, wer wicht 
total, doch firberlich höher als auf 1055 4. ausgefallen fen würde. 
Ich erachte michddaher durch die Umterlaffung diefer definitiven Ruhe 
fhäyuına fehr beichwert, um fo mehr, als ich nach deu Satzungen 
meine Ernte früher nicht einbringen durfte, und dadurch wicher zu 
Schaden fam. Und doch war der Kommiſſär Sonntag Nachmittags 
4 Upr von Giefing abgefahren, Dieuſtag Morgens id Uhr wieder 

rücgefommen, hatte mein proviforifhes Abihäpunsk 

eotofoll lediglich fpazieren gefahren, und zwar mit 
einem gelegentlichen Fubrwerf, wofür er jedoch 21. für Bela 
und Fuhrlohne, unb 20. Diäten für fich in Aufrechnung brachte. 
Sie fehen hieraus, werehrtefter Herr Raip! daß mein Ionen 
erftatteter Dank gleichfalls ein irrlhuͤmſicher war, und merben mit 
nicht verdenten, wenn ich denfelben hiemit zuruckuchme. 
Uebrigend verehrungsuelft verharrend 
Dalntam, den 27. Februat 1847. 
Jehauu Beitl. 





ätgl. Hof» und National » Eheater. 
tag den 30, Mai: „Catharina Cor 
naro,” Oper von f. Eahner._ 
6133, Bericht. Unter den bief, Getrau · 
ten im vor. Bl. leſe man Hr. Iof. Probſt, b. 
Sädlermeifter fatt Bädermeifter. 


Zobesfälle in München. 

Hr. Jobann Jat. Bühler jun., Beiiper der 
Ugihnerderichen Efige und Spiritus + Aabrit 
dap., 40 I. — una Kiesier, Möllerstoch 
ter von Mittelmühl, 46 J. — Philipp Rad ⸗ 
finger, Stallwart von Eiying, 26 J. — Elfe 
Reichelt, Edokolademacherawittwe o. b., 60 %. 
—. Anton Riederer, Bortenmachergefelle von 
bier, 39. 3. — Kreßz. Sſenteich, Monterd 
wittwe ». d, Ku, 65 3. — Etephan Schmidt, 
Bedienter v. Haltenbofen, 38 I. — Anna 
Grüninger, Anopimacerstochter v. d. Au, 
64%. — Iof. Auer, Schueidergef. v. bier, 
20 3. — Mar Giuliani, Wäfher v. b., 33 
3.— Jatk. Reuter, P. Gefteitet v. h., 70%. 
— Hr. Ludw. Auerbacher, k. au. Profeſſor 
am Tadetten⸗ Corys in Manchen, 64 J. Got⸗ 





tesdiend Mittwoch ben 
Uhr bei U. &. frau. 







Ein hleiner, gans weisser Spitz, 
© weiblichen Geschlechten, 2Jahre alt. 
Aist Freitag Nachmittags in der Nähe, 
der deutschen Schule am Promenade- 
Splats verloren worden Wem c 
ugelaufen, wird gebeten, selben g 
gen Belohnung zurückzugeben im! 
Thale, Kaufmann Vogl, Ar.70, übe 
Stiegen rückwärts, er Hund fol 
f den Namen Bella, 


zeenaes 
6731. €n im Schriftfache gut 


geübter Lithogtaph, fowie ein Stein- 
drucker finden ſogleich eine Stelle, 
Das Lebrige. 

er2d, uf ein Amseren werden als erfie 
Hepotbet a00 A, aufzunehmen gefucht. Das 
uͤcbrige Hundsfugel Rr. 13, über 2 Sticam 
beim Litho graphen Kölbel, 








erfleigerung. 

6737, Dienflag den 1. Zumi I. J. Bere 
mittags 9 Uhr werben im der Wiefenkraßt 
Rr. 3. noch ven dem Rüdlaffe bes F.b. @e 
neralmajord umd Generalquartſermeiſters Dre. 
von Bauer: 2 Ramaper, Seffeln, Fererbel 
ten, Bücperftellen, 1 fupf. Badmanı, Koh 
gfäint und Küdyengerätbe, eine Yartbie 

renmbolz m. f a.. gegen baare Bezablans 
öffentlich verfleigert, und Kaufstuftige heniaft 
eingeladen. Hirfhroal, 
, _ Stadtaerihttichägmenn. 
6734. Ein aebildetes Frauenzimmer mini! 
in den Häufern Unterricht im Kleibermaden 
nad dem Marfe, Puporbeiten und Binnsen 
machen nach der Natur, alles auf eine ſebt 
leichte und fchnelle Art gegen ſedt biliaes 
Honorar zu erteilen; fie erbietet Rh aut 
aufs Land zu geben, D. Mehr. 

672°, Im der Euitpofdftrage Wr. 2. über 
3 Et. it bei einer foliden Beamtens Birtwe 
bis I, Junſ ein ſchoͤnes meublirtes Zimt 
zu ‚beziehen. 








— 
Bekanntmachung. 
—* 6622.23. a] Auf Autrag eines Hyporhek ⸗ 


= * läubiger6 witd das dem Kaffetier Johann 
* — gebörige Anweſen Ro. I, an 


Bat der Schwabinger Landftrage dem öffentlichen 
anı Berfaufe nach Vorſchrift des $. 04 des Hp 
7 pothetengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtlmmun · 
=: gen der $$. 98 — 101 des Prozeßgeſehes 
vom IT. Rop. 1837 unterftellt, 
1 Daffelbe beftept 
mie a) aus einem einfchlüffig des Erdgeſchoſſes 
* 2 Stockwerk hohen Wohngebaude mit 
durchaus gewölbten Kellern, und 2 an 
id den beiden Flügeln ges Haufes augebaus 
up ten Arkaden, 
* b) aus emem auf der linfen Seite des Hof« 
va it raumes befindlichen Dcfonomiegebände, in 
—— deſſen Erdgeſchoſſe ſich Stallung, und 
—2I über derſelben ein Heuboden befindet, 
9: ©) aus einem auf der rechten Seite des Hofe 
ası raumes befindlichen, früber zu einer Bobs 


deu nung eingerichtet aewefenen, dermal ganze 
lid ruinofen Bebäude, 
d) aus einem Hofraume, worin ein Pumps 


a 

ass brumnen, 

ie ) aus einem hinter dem Hofraume befind« 
am, & lichen Garten, 

rm md iſt auf 27,403 fl. 30 fr. geichägt, und 
ae Ddermal mit 10,000. Emiggeld» und vI5OJL. 


Hopothet · Capitalien belaftet. 
Zur Aufnahme der Kaufsangebote if auf 


15% Montag den 26. Juli 

frag von Il bis 12 Uhr 

11 Termin im @efhäftsjimmer No, 21 anges 
zig Tept, an weichem Kaufslichhaber, von denen 


die dem Gerichte unbefannten fih über Be 
fig, und Zablunasfäpigfeit auszumeifen ha · 
ben, zu erfcheinen biermit geladen werben. 
Den 15. Mai 1847. 
Rönigl. * und Sadtgericht 


nden. 
Der tönigl. Direktor: 
us Bartp. 
36 ©. Mayr. 
ME Beahtendwerth. EM 
1 6395-97. ce] Die billiafte Einfafjung von 
Heiligen» Büdern in Goldrabmen und Glas, 
zum beworfiebenden Ftouleichnams feſte erlau- 
ben in Ertunerung zu bringen 

Gebr. Sad, 

= Goldrahmen · Fabritanten in 
* Schwabing Rr. 234. bei Mün chen, 
* 0694. Im Berlage der 3. 3. Lentner- 
ſchen Buchpandlung in Münden ift fo 
ebeu erfchienen: - 


; Heilige Stunden. 
Gebet⸗ und Frbauungsbuch 











Sof. Georg Dreer, 


che. 
32 Bogen in fl. 8, Preis br. I fl. 12 fr. 
6338-39.) Ein Kaufmann, der 3» — 
4000 fl. dispomibl bat, wünfcht ſich in einem 
Iukcativen Geſchaͤfte zw betheiligen oder in 
einer Stadt, auch Warktleden eine Hand- 
Tung zu Paufen oder in Pacht zu nehmen. Näs 
beres in franfirten Briefen unter Chiffre K. 
©. Rr. 6338, bei der Esped. d. Bits. 
6640. In Oberfdjlerbpeim ift ein Anwefen 
mit Haus, zuthaltend x Zimmer, Küchen, 
Keller und Stallung für 5Stüd Bich, dann 
einem Anger mit h Tagw. und 23 Tagmw. 
Torfarund zu verfaufen. Preis3400f. D.U. 
6361-62, b) Im der Sendlingergaſſe Rr. 08, 
ift eine Schöne Mohmung an der Sommenfeite 
mut 4 heiz ⸗· und I mbeisbaren Zimmer nebft 
allen übrigen Bequemlichteiten auf Michaeli 
zu beziehen. Näheres über 1 Stiege. 


— 521 — 


Belanntmach 

5619-20.2] Gmäß —— Beſchluſ· 
fe vom Auguſt v. 33. mird über das 
Vermögen des du. Täuers Birgil Wien in 
ger zum Oberottl dahier det Univerfal-Con« 
curs eröffnet, umd es werden Munmehr die 
kr in folgender Weiſe bekannt ger 
maht: 


acht : . 

1. Zur Anmeldung nnd zum Rachweiſe 

der Forderungen auf 

Donnerfag den IT. Juni. 3. 

11. Zur Borbringung der Einreden gegen’ 
die angemeldeten Korderungen auf 
Mittwoch den 21. Juli. 38 

1. Zur Schlußverhandlung auf 

Donnerflag den 26. Auguſt l. 38. 
und zwar zur Abgabe der Replik bis incl. 

Samftag deu Il, September I. 38. 

und zur Abgabe der Duplit bis incl. 

Montag den 27. September 1. 38, 

Es werden baber fümmtlihe Gläubiger, 
melde aus was immer für einem Titel Fa 
derungen an die Vermögensmaffe des Com 
munfhuldnerd machen wollen, zu Diefen Edikts⸗ 
tagen jedesmal Morgens V Uhr, Beichäfts- 
simmer No. 26 des k. Kreis» und Stadtge⸗ 
richtstathes Zöhnle, unter dem Rechts⸗ 
machtheile geladen, daß das Nichterſcheinen 
am 1. Edittstage den Ausflug der Border 
rungen von der Gantmafle, das Nichterſchei ⸗ 
nen an den übrigen Edittstagen den Aus- 
ſchluß mit den am denfelben vorzumehmenden 
Handlungen zur Folge babe. 

Ferner werden. alle diejenigen , welche von 
dem Dermögen des Gemeinſchuſdners etwas 
in Handen haben, oder an denfelben etwas 
fhuiden, aufgefordert, ſolches bei dem Gant ⸗ 
gericht unbeichadet ihrer alleufalligen Rechte 
zu Übergeben und einzuzahlen. 

Aubei wird bemerkt, daß der liquide in« 
ventarmäßige Artivftund 68,363 fl. beträgt, 
Dagegen die Emiggeld- und Hppotheffchulden 
auf 88,631 fl., die vorgemerkten ‚Hypothefen 
auf 12,966 fl wid die Wedhfel und übrigen 
Schulden auf circa 34,406 fl. ſich belaufen, 

Sign. 19. April 1847, 

Kgl. Kreise und Stadtgericht 

Münden. 
Der koͤnigl. Direltor: 
Barth. 
Kleinfchrod. 

SELLELLISERLISIERERED 
2 Rotbgerber : Anwefens- Verkauf. & 
3 6398-400.c) Der Unrerzeichnete ift gest 
Zjfonnen, fein dahier befinendes Auweſen, R 

befichend im einem qutgebauten 2ſtöckigen 
Bopubaufe, Aubas. Stadel, Sralungen,kt 

Berkflätte u. Lopmühle mit realer Roth⸗ 

gerbergerehhtfame u. Zugebör von Wert: 
reg nebſt Borralb von Leder, daum 
Härten, Aeder, Wieſen und Waldungen 

entweder im Ganzen oder auch theilweiſeg 
aus freier Hand zu verkaufen. Bei einem 
Hioliven Käufer ann ein Theil des Kauf 


—* liegen bleiben. Kaufslichhab 







EZaser Beer, 
börgf, Rotpaerbermeifter in 
Beilngries am Ludwigs · Canal 


dnas· 20.2) In der Landwehrfiraße Nro. 
10.0, it bis Micpaeli eine Wohnung über 
I @tiege mit 8 Zimmern, Waſchgelegenheit, 
Holzlege , Kaffen · und Keller- Autheil zu wer» 
miethen, Das Nähere ift Parterre rechts zu 


erfragen, 
Bu verfaufen: £ 


— — — 


’ 
ein Char-ä-banc detto 
eine ganz moderne Wurf, 
ein weiß plaftirtes Pferdaeſchirr, 
ein gelb plattirtes Dferdageichirr, " 
ein OrdewanzSattel mit plattirtem Reitzeug. 
Das Uebrige, 6323-24, b) 


Belanntmachımg. 

6621, In der Streitfahe: Schreiner 
gegen Gebrüder Grim puncto debiti 
merden 
Freitag den 4. Juni d. Js. 

Vormittags 10 Uhr 


in der Frauenftraße No. 330 eine Schlicht ⸗ 


mafchine, 2 Webmafchinen und 2 Transmifs 
fionen nebſt Riemſcheiben, geichmicdeten Staus 
em und Hänglagen nach der Beftimmung im 
‘ 85 der Prozefinonelle vom 17, November 
1837 der zmeilmatigen öffentlichen Verſteige · 
Jung untermorfen. 
Sign. am 21. Mai 1841, 
Roi. Kreis» und Stadtgericht 
ünden. 
Der koͤnigl. Direftor: 
Barth. R 
Kid. 


* — — — =) 
Bekanntmachung. 

6515-16. b] Johan Gaſſerhubert, 
Bauersfohn ven Ofterreith, fat. Landgerichts 
Haag, früher Soldat im f. Euirafier-Regis 
mente Prinz Adalbert, ift Willens nach Nord» 
amerifa ausjuwandern. — 

Alle diejenigen, welche an ihm in was jm · 
mer für einer Beziehung Aufprüche machen 
zu fönnen meinen, werden aufgefodert, dies 
felben in Zeit 14 Tagen von heute an ges 
rechnet, wirklich dahier bei Amt geltend zu 
machen, indem fie ſich es aufferdem ſelbſt zus 
aufchreiben haben, wenn ihre fpäter geihebenden 
Anmeldungen ganz erfolg und wirkungslos 


Edittal-Eitation. 
Schuldenwefen des Fuhrmauns Thomas 

Dobmaier von Premeifchl betr. 

6618. Nachdem der Aubrmanı Tromas 
Dobmaier ungeachtet der öffentlichen Vor» 
ladung vom 2. ebruar d. J. über feinen 
dermaligen Aufenthalt Reine Nachricht geger 
ben bat, fo wurde im Vollzuge des ange» 
drodten Präjudiced am 6. d. Mts. der Bauer 
Midael Zmwidnag! von Premeiſchl als Eu · 
rator aufgeftellt und verpflichtet. 

Indem Thomas Dobmaier bievon Nachricht 
erhält, werden zugleich alle diejenigen, welche 
am denfelben aus irgend einem Titel eime 
Anforderung zu en haben, foferne fie 
nicht opmehin ſchon gerichtsbefannt find, bier 
mit aufgefordert, um fo gewiffer binnen 6 
Wochen ihre Guthaben bei dem unterfertig · 
ten Zandgerichte anzumelden, ald nach Um · 
ſiuß dieſer Friſt bierauf keine Rüchſicht mehr 
genommen, und iu Sachen meiterer rechili» 
her Ordnung nad fürgefähritten werden 


würde. 
Am 10. Mai 1847, 
"gl. Randgeriht Baldmündhen. 
v. Teng, Landricter. 





Beranntmachung. 

6624. Alois Trar, Bauersfohn von Ds 
chering, Gemeinde Gteinpbring, will mac 
Rorbamerifa auswandern. 

Ber allenfalls Anfprüche gegen denfelben 
aus was immer für eimem Titel zu machen 
dat, wirb aufgefordert, binnen 14 Tagen 
diefe Anfprüche anzumelden, indem fonft mit 
der Auswanderungsinftruftion ohne Rüdficht 
fortgefahren würde. 

Ebersberg den 19. Mai 1847. 
Agl Landgericht Ebersberg. 
Der — Landrichter 
iebl. 


Zeus. 
— 5641. Eendlingergafe Rro. 6V2. ud 
mehrere Conchaises, Fautouils und Seſſel 
zu verfaufen. = 

6314-16. b) In einer der größren Etädte 
Baperns ift cin Uhrmacher: Recht auf mebrere 
Jahre zu verpacten. Mo? theilt Die Erpe» 
dition auf portofreie Zufchrift mit. 





Sommer Betrdecten 
in den ſchoͤnſten Muftern abgenäht 
vonfl. 3.30. bis fl. 8, per Stůck em- 
pfehle ich zur geneigten Abnahme 


beftens, und halte ftets ein g- . 


Lager zur beliebigen Ausw 

Eine Parthie Augſchußdecken ver- 

kaufe ich unterm Preis. 

6045, Fr. Schreiner jr. 
Kaufingerftrafe Nro. 26, 







mit 6 anemnanderftoffenden fhönen Zi 
ern ind 1 Gabınet, alle vorkberaug, 
Imit der Ausficht in 4 Straßen, auf der, 
ASonnenſeite, mir allen Bequemlichkeit: 
um ABO fl, zu vermietben, und am näherer 
Men Ziele Michaeli zu berichen, 
BRISTITITIRRTTIRHTNTETTO 
Anwefend: Berfauf. 
5033:35.e] Diellnterzeichnete ift gefonnen, 
Tr dahier befisendes, in der Stadt Kel ⸗ 
-,s beim in der Donauftraße gelsgened Ans 
weſen, beflehend aus dem gemaucetten 
Wohnhauſe fammt Hofraum und Anbau, 
dann ter realen Schloffer:@erechtfame 
mit Wertjeug aus freier Hand zu verkaufen, 
Auf dieſem Anweſen kaun auch ein Theis 
des Kauffillings zu 4 Prezent liegen Blei» 
ben. Kaufeliebhaber mollen Ach wenden am bie 
Johanna Neumeier, 
CS chloffermeifterd-Mistwe in Kelheim, 
5732, Ju Neuburg am der Donau ift eine 
reale Schuhmacher gerecht ſame billig aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Mähere erteilt Die 
Erped. d. Bits. auf franfırte Briefe, 


6730. Ein reales Glaſerrecht in 
Münden if zu verkaufen. Briefe 
unter J. H. Nr. 6730. befördert 
die Erpedition diefes Blattes. 


6226-27.b) Mehrere belle und 
teodene Immer wit eigenem 
— — 
ie 


der Buchtanellung von“ 
. Chr. Kaser 
Re sidenz -Sirasse N’I& BD) 
ist zu haben: 


THIBAUT, 
Dietionnaire, 2 Vols. 
Frangais-Allemand et Allemand- 
Francais. 

Ganz umgearheitet, mit circa 5000 
neuen Wörtern und Hedensarten ver- 
bessert und vermehrt. ea. 75 Bogen. 
br. 8., Veliapapier geh. Pte Aufl. Für 
Schulen und zum Selbstgebrauche, 

1. 3. 36 hr. " 
0738, Ein jüberbeihiagenes Meier wurde 
gefunden. D. Wehr, 
679. Fraumnftraße Nr.d. db. über 2 ©. 
rechts iſt ein meublirteh, heizbates Zimmer 
mit eigenen Eingang foaleich zu vermiethen. 












” 6630. Einige hundert Gulden iind auf 


Herbergen ausinleiben. D. llebr. 
I 
6040. In Der Weiufraße Nr. 1%. über 2 
Stiegen rücwärts find 2 ammeublirte Zinamer 
tänlich zu beyiepen. 
MD, Im einer Febr Trequenfen Straße 
tft ein ihöner Laden mit Auslage und ee 
hun bit Michaeli zu vermiethen. D. Uebr. 
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und hiezu Zagsfahrt auf 
Dienftag den 8. Juni 1. 38. 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr babier 
anberaumt. 

Kaufstufiige werden. mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ber Hinfchlag nach $. 64. 
des Hppotbefeugefehes vorbehaltlich der Bes 
Rimmungen in den $$. 98 — 101 des Pros 
jehgefenes som 17. November 1847 erfolgt. 

Das zum verfteigernde und am 20. April 
l. 36. anf 12082 fl. gewerthete Anweſen bes 

in . 


feht: 

a) in einem Wohnhauſe mit Stallung und 
Stadel von gemifchten Umfaſſungewan 
deu unter Lenichinbelbedachung ber 
Brandverficherung einverleibt mit 3500 fl. 

b) in einem befonderen Stadel von ges 
mifchten Umfaſſungswãnden unter Ströße 
dach, der Brandverficherung einverleibt 
mit 1000 ji. : 

©) in einem Brennhauſe von gemauerten 
Umfafungswänden unter Scharſchindel · 
dach, der Brandverſicherung einverleibt 
mit 800 fl, 

d) in einem Backhauſe von gemauerten 
Umfafungswänden unter einem Ziegele 
dache und der Brandvericherung ein», 
serleibt mit 300 ji. 

©) in einem Wurzaarten, ' 

f) in 82 Taqw. 26 Dez. Yeder, 

B) in 11 Tagw. 98 Dez. Wieien, 

-h) in 26 Tagw. 43 Dei, Wal 

1) in einem Forſtrechte anf jährlich ſechs 
Klafter Buchenbelz aus der drehmloher 
Hofmarköwaldung. 

Die vorbezeihneten Objekte von a bis 
find erbrechtia zur Hofmarf Frohnloh mul 
wird jährlich eine Gtift von 12 fr, gereicht, 
zebentbar zus Pfarrei Unterbrunn. 

Die adh bezeichnete Waldung ift ludeigen. 

Gerichtsunbefanmte Steigerer haben fich 
über ihre Zahlungsfäbigkeit aus zuweiſen. 

Am 22. April 1847, 

Kgl. Landgericht Starnberg. 
Der fönialiche Landrichter 
_ Pisner. rn 

6649. Bei Fleiihmann u Münden 
iſt zu haben; 

Lebensbilder, chineſiſche, von be: 

fehnittenen und unbeſchnittenen Juden, Geij · 

fen, Wucherern, Dieben, Kwplerinnen, 

etſchweſtern, Spieleru, Dietiten u. f_ m., 
von Sing Fang, überf. v. Seh. Rothane 
fer. Mit I Steintafel. 12, 30 fr. 
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nterzeichnetem find 
Ile Gattungen Solnboferplatten, Pa 
fer» und Schrifiplatten, dann Herd 
ine x. um billigfte Dreife in großen 
jund Heinen Parlien zu haben. Zur ges 
neigten Abnahme empfiehlt ſich = 
If. Aufteger, Steinmegmeifler 

dor dem Setudliugerthoͤr 
Tpaifirchenfir, No. 10. 


6644. Rahe am Karlstbor fl für einen 
Milchmaun eine feht vortheilhafte Lofalität 
mit 2 Heinen Zimmern zu-veriften, und im 
der Lercheuflrage Nr. 50, zu erfragen. 
Wohnung —— 
6230.57,b) Dr. Meifer, praftifcher Arzt, 
wohnt in der Damenftiitscafe Mr. 912. 

6666-67.4) Windermacergaffe Nr. 7. in 
dir 3. ee iſt ein ſchoͤn meublirtes Zime 
mer ſogleich zu vermiethen. 

6648. Ein Eofal mweit der Etabf, mit 
Wohnung, Scwoͤlde, Remiſe, Garten, Hofe 
raum und Brunnen, für eine Fabrike vorjüge 
lich geeignet, iſt zu vermiethen. D, ehr, 













Bekanntmachung. 
6321-22.b] Das Anweſen · der Cfigficher 
Eheleute Sebaſtian und Anna Meftermeier 
Mo. 13 Lie. b an der Sendlingerfirahe, be 
Rebend in eimem mit ebener Erde zwei Etel 
hohen und mit einem gemölbten Keller vo 


fehenen Wohnhauſe, ferner einem Heinen Bar 


m und Hofraum, im welchem fih en 
pbrunmen befindet, ſowie einem mit che 
mer Erde ein Stock hohen Dekensmiegchän, 
enthaltend eine Etallung, Remiſe und ce 
Meine Wohnung, mit bequemer Einfahrt, af 
4000 fl. aeichänt, mit 2800 fl. der Bruns 
affekuram eimverleibt und mit 3256 A ig 
polbefen belaftet,‘ wird nach $. 64 des Hınw 
thefengefeyes und 58. 98 — 101 der Yın 
vom Jahre 1837 zum jmeitenmel 
der öffentlichen Verſteigerung unterftelt, fie 
zu Termin auf 
Montag den 7. Juni be 
—— 10 Ubr 

im Geſchafts zimmer No. J. des kal. Kris 
und Stadtaerichtsratbes Fthru. v. Rupie am 
beraumt und Kaufsluſtige biezu mit dem ir 
bange geladen, daß die Gerichtsunbekaunn 
ſich Giebei über ihre Zahlungsfähigkeit ur 
rg baben, und der Hinſchlag olmeRid 

t auf den Schänungsmwerth erfolgen work. 

Am 20, April 1847. 

Ral. Kreid+ und Stadtgeridt 

ünden. 
Der königl. Direftor : 
Barth. 


rum, 

6630, ©, BD. Polet im Kein IM erfihlenm 

und in allen Buchhanbimmgen, (Mündır 
bei Flelſchmann ıc.) am baben: 

Untrügliches Mittel „gegen Gift 
und Rheumatlsmus 


von 
Cadet de Vaux, praftiihem Arte x 
in Paris, Preis 54 fr. 

Bon dem Original wurden binnen 8 Ber 
chen 25000 Eremplare terfauft, mad wohl 
* deſten für die Wicht gtei ehiam Mitteß 

6218-20,6) Unterzeldneter ndet Ih je 
der Bekanntmachung veranlaft, daß Ekrhent 
Philipp Eltersdorfer, ſich nicht meht in 
feinem Dieufte befindet, 

Sqlichthörle, k. Arvolal, 

6643. Eine Bier« oder Gafermicthicaft 
wird zu pachten, oder am ein Haus eimir 
tauſchen geſucht. D. Uesr. 

6248-50.5) In einer geimerbfamen SHiN 
iſt eine Weißgekber- @erechtfame ne 
u Familienserhältniife wegen zur vertan 
en. Ds Mehr. — 
6870. Fu zwei wicht mehr enen Kindern 
wird ein gebildete Mädchen, das mit auf 
Reifen geht, geſucht. Ermünfcht it es, wen 
felbes_feannörich spricht. = 

6391-925) Zw einem Siberarbeiter fan 
ein gut gefitteter Knabe im die Lehre aufge 
nommen worden, D. Uebr. 

6642 Gin Ofenschirm,. Blumtijd und 
Voglhaͤuſer ſind billig zu verfaufen. Land: 
wehrftrafe Ar. 3. im 1. Stod. 

6116-18.c) In einem Markte: Ruderrape 
erus ift ein Schönes Baderanmafen zu-taufen. 
Das Uebrigee 

6635. Eine febr auf audgefpide 

e 











j ar 
iſt um 22, zu verkaufen bei 


M. Müplauer, Mutter, 
obere Angergaffe Rt. 36, über 
iwei Stiegen. 

6509-11.0) Eine geididte Köchin, meiht 
ſchon bei Herrichaften gedient hat, und fh 
mit guten Zeugu ſſen über ihre Leiſtuugen 
ausjunelfen vermag, wird aufs Land arucht, 
und Fönnte ſogleich eintreten. Das Räpere 

Briennerflraße Wr. 42, über 2 Stiegen. ° 


ma ni —— 





idtzu 


er: 


#i 





5008-6000.b] In bem 

fehrgewertfamen Marfte 

Neisbach , Landg. Din 

goling in Niederbayern 

iſt Jamilien · Berpältniffe 

wegen ein ludeigenes 

Wagnerauweſen, bechend in einem quiger 

bauten, gemauerten Haufe mit Stabel, Stal⸗ 

dungen und Holzſchupfen nebft 134 Tagwerk 

großem Hausgarten, fodann realem Wagner 

rechte nebſt allem Werkzeuge und bedeus 

tenden Holjvorrätben, feyners einem Holz 

theile von 14 Tagwer? um den Preis von 

5000 fl., wovon 1000 fl. auf erfte Hypothel 

liegen bleiben Fünmen, aus freier Hand zu 

verkaufen. Bemerkt witd, dag die beiden al 

ten Eheleute lebeuslanglich freie Wohnung 

im Haufe fh vorbehalten. 
Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
Reisbach den 19. April 1847. 
Mathias Sterzer, 
Waguermeifter. 


Handvertanf. 

6658-60, 4) Nr. 8. in der Holjfiraße neben 
der Giptmühle am Bad if unter den ans 
nehmtichflen Bedingniſſen ein ſchoͤnes, gut ges 
bautes, einfödiges Wohnhaus mit 7 theild 
ſchoͤnen tapeyırten Zimmern, einem großen 
guten Keller, laufendem Waſſer in der Kü— 
be, dann ein gemanertes einflödiges Som ⸗ 
merhaus mit 2 Zimmern, wie auch ein ge · 
manerted Defonomie-@ebäude mit Waſchtuche 
und laufenden Waſſer, nebft Wurz» und 
Baumgarten, geeiguet für Rärber und Ger» 
ber, aus freier Hand zu verfaufen, und bei 
dem Eigenipümer zu erfragen. 

6631-32. #) In der gemerbia: 
men Etadt Landau a. d. Iſat 
it ein reales Schneidertecht zu 
verkaufen. Mäheres erthent auf 
franfirte Briefe M. Fiſcher, 
Hausbefiser in Landen an ber 

lets Yar_ Rr. 1. —————— 

8661, Unterzeichneter empfiehlt feine am 
Lager habende fo allgemein belichte 
Grrähtige Stritbaumwolle 
in allen Nummern, mit dem Bemerten, 
daß von mun an der Etrang um 2 kr. bil⸗ 
Tiger abgegeben wird. 

Auguft Spitzer, 

Schrannenplag Nr. 16. nächft 
dem Ratbhaustpurm ie Münden. 

6674, Zu einem frequenten 

Markte unweit München, if 

die einziae beiindliche reale Bas 

dergerechtiamte unter  folider 

Bedingung zu verkaufen ober 
er - du verpachten. Befonders zu 
empfehlen für einen praft. Argt oder Ghirur- 

en. Das Näpere ertheilt auf franfirte Zus 

hrift Hr. 2, St. Ihorfhreiber an der Ber 
gam-Laimerftraße in Haidhauſen bei Münden. 

6258.60.) Eine fleine belle Wohnung um 
Höchftens 100 fl. wird im Ianern der Gtabt 
Baldigft zu bezieben geſucht. D. Uebr. 

6647. Des Unterzeihneten Eigarren- und 
Zabaf- Niederlage befindet ſich für jegt nicht 
mehr am Rindermarft, fondern in der Wobr 
mung Reupaufergaffe Ar. 19. über 1 Etiege. 

Gottfr. Reeb, 
kgl. priv. Gigarren« und 
Tabal + Rabrifant 
. 200 md 500f. werden als erfte 
Hppothef aufgenommen. Das Uebrige iſt zu 
erfragen in der Damenfliftegaffe Wr. 12. Über 
4 Stiege jifhen 12 und 2 lihr. 

6651. Au der Marsſtraße Mr. 2. if ein 
Stadel nebft großem Heuboden dis Micaeli 
zur verftiften, umd das Mäpere beim Mil» 
mann daſelbſt zu erfragen. 

0653-55.) it Fleines Haus mit Garten 
und Hofraum, der Nähe einer Kirche wegtu 
auch für @eifliche ſeht geeignet ifl, jedoch 
ohne Unterpändfer, zu verkaufen. B. Uebr. 
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das medieinifche 


Hansbad ohne Badewanne 
das wirffamfte, einfachſte und wohlfeilſte 
Heilmittel gegen eine große Amabl von 
Krankheiten. Eine nene Erfindung zum 
Beſten der Teibenden Denichheit, beſon⸗ 
ders der ärmern Volksklaſſen. — Deutſch 
von Dr. W. Beifenborn. 12. Weimar. 
Voigt. 45 fr. 

Durch diefe Bäder ohne Badewanne ift ein 
unberechenbarer Mortfchritt in der Mebisin 
und Chirurgie gewonnen , deſſen Heiliamfeit 
und @emeinnüsiafeit felbit die vielgepriefenen 
Eofieme der Homöopathie und Hydropathie 
weit übertrift umd feine fegensreichen Wir 
Pungen allen, felbft den Armften Klaſſen foens 
dei wird, dem diefes Mittel kann nach ber 
bier ertheüten einfachen Anleitung mit noller 

iherheit und Angemeffenbeit angewendet 
werden. Hiervon mird ſich jeder Arzt und 
orientirte Laie ſogleich bei Durchlicht dieſer 
Heinen populären Schrift überzeugen. Der 
Mame des in ganz Europa berühmten Bers 
faſſers bürgt dafür, daß bier nicht von einer 
aewöhnlichen Ehmrlatanerie die Rede iſt. 

Dantfagung und Empfehlung. 

s 6625. Indem ich für das feit vielen Jah 
ren von hohem Adel und verehtlichen Publi— 
kom genoffene Zutrauen ald Verspruder 
verbindlichft dante, zeine ich zugleich biemit 
rrgebenft am, daf mir num auch vom hiefigen 
boben Magiftrate eine 
Schönfärberd : Eonceffion 
ertheilt wurde, und bitte daher mich amch in 
diefem Fache mit zahlreichen gütigen Aufträ- 
gen im Kärben aller Karben zu beehe 
ren, da es meine amaelegentlichite Sorge fepn 
wird , durch Acchtheit und Daltbarfeit der 
Farben, ſowie durch prompte Bedienung umd 
möglihft bilige Preife die gewohnte Gunſt 
meiner Kundfdjaften zu vermehren, 
Wolfg. Börzelt, 
Versdruder und Schönfärber 
Babrifärage No. 7. in Münden. 


Anweſen⸗ Derfauf. 
5026-28,b] Die Unterzeichnetenverfaufen aus 
freier Hand ihre Durch den Tod ihrer feligen 

Eitern erlangten Handlungs » Realitäten in 

der Pal. Kreis-Hauptfladt Landshut und zwar: 

1) Die freieigene Behaufıng ſammt Zuge» 
hör zwifchen den Brüden Haus Mo. 674 
und 675, 

2) Die auf diefer Behauſung rubenden rear 
len Handlungsrechte und Beruantffe, als: 
die Materials, Spejereis, Eifen«, Leder⸗ 
Tabat · Galanteries, dann die kurze und 
lange Waaren⸗ nebſt Tuchſchnitts⸗ und 
Eſſig · Verkaufs · Handluug.· 

Die Bebaufung negt in einer der fe 
quenteften Straffen und im ber vortbeilhafter 
en Lage zum Betriebe der bezeichneten @er 
rechtfamen. 

Auf diefem Anweien fönnen 8= bis 9000 fl. 

auf erfle Hupotbet zu 4 pEt. liegen bleiben. 

Die Kauföbedingungen fönnen unmittelbar 

bei dem unterzeichneten Relitten in Erfahrumg 
gebracht werben. 

Bandstut den 3. Mai 1847. 

Die Relitten des verftorbenen Kauf ⸗ 
manns Lorenz; Himmelflos. 








0626. Bei Georg Franz in Münden 


(Peruſagaſſe No. 4. ift zu haben: 
Schweizer's, J. €, Frew dwor ter · 
zur Erflärung aller in bie 
deutihe Umgangdfprade aufge 
nomntexen fremden Wörter und Redensar« 
ten mit Bezeichnung ıbrer Nusfprache und 
Herfunft. Gte verbefferte und vermehrte 
Auflage von E. v. Orelli. geb. 2 fl. 


Belanntmadhnng. 
Das Haus No. 5. auf der Roß⸗ 

ſchwemme betreffend. 

6740-42.4} In Haufe Ro. 5. au der Noßr 
ſchwemme find die kokalitaten zu ebeuet Erde, 
welche dermalen ein Wenger inne bat, uud 
die Wohmma über I Stiege bis Michaeli 
1. 36. zu vermiethen. Ebenſo if im Haupt 
macgebäude auf dem Schranueublatze (Eins 
gang in der Raufingergafie) über I Stiegen 
eine fhöne Wohnung zu beziehen. 

Näbere Kıldlüffe eriheilt Herr Magiſtrats · 
Ratb Specht (Peruſagaſſe No. 4.) 

Dan 21. Mai 1847, 

Der Magifrut 
der fal. Haupte und Refidenzkabt 
Münden, 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 
Lachmapt. 

6688. er aus irgend einem Örunde Ans 
fprüche am den Rüdlah des Herrn Friedrich 
von Gärtner, Direfter der Akademie der 
büdenden Künfte sc. im Münden zu haben 
glaubt, wird hiemit aufgefordert, fe Did zum 

. Juli h. Is. bei dem f. Advofaten Hof 
rath Dr. Shang in Münden anzumelden, 
aufjerdem ohne Berücdiichtigung dertelben zur 
Aus einanderje zuug diefes Küchlaſſeb geſchrit 
ten werden würde. 

München den 24. Mai 184, 
Die Verlaffenfoafts-Gommiffien. 


6689-00.a) Es wird biemit jur öffenttichen 
Keuntniß gebracht, dab wegen vorgenommen 7 
ner Bar » Nevaratıren nnd gänzlich neuer 
Meublirimg der Wohnzimmer für die Kut- 
Bäfte die Eröffnung des Mineralbades zu 
Wiefan inter obern Pfalz erft mit 

15. Juni diejes Jahres 
erfolgt. i 

Ueber bie berahmte Heilungsfraft des Wie 
fawer-Mincralwafiers in verſchiedenen Kraut: 
heitszufländen ertheilen die inländiihen Herrn 
Aerzte genügenden Aufſchlug, und es wird 
mur noch benierft, daß Die Vreiſe für Wohns 
zimmer, Speiſen, @etränfe und Bäder fehr 
billia beitehen. 

München am 27. Mai 1847. 
Mineralbad-Anfpettion Wiefon 

in der Oberpfalz. 


An Bayeınd Antiquare. 

6694. Der ſchleſiſch⸗ Dichter Martin Opih 
ſtard bekanntlich am 20. Aug. 1639 zu Dam 
zig An ber Peft; er war damals 42 Jahre 
alt, und noch unverheirathet. Sein in gan 
Europa gefammelter, wertvoller Naſchla 
(feltene Bücher, Hantihriften, Münzen ıc.) 
ward theius verbrannt, teils Öffentlich wer 
fleigert, theils auch verichteppt Bei der Bere 
fleigerung wollte Rein @ebildeter Etwas er 
werben (aus Furdt vor Auſteckung); und fo 
geriethen feine meiften Papiere in die Hände 
des Pobels, und wurden zu häuslich em 
@ebrauche verwendet. Verfchleppt wurden zu ⸗ 
nachſt die Haud ſch rift enz wopin fam nun 
@) bie bresiawer Handſchrift, weiche das 
fg. Annolied enthielt? Wobin Fam b) bie 
Haudfehrift, welche die Ch ronif des Mer 
bort (deutfches Gedicht des 13. Ih enthielt ? 

Münden. Dr. Rotb. 

6700-1.2) Ein Haus mir Srallung, 
Remife und einem großen Garten, an 
der Karlsſtraße gelegen, ift wegen eins 

etretener Hamilien-DBerhältuiffe zu vers 
aufen, Diefes Auweſen ift fo ums 
fangreih, daß in demfelben bequem 
no ein zweites Haus erbaut und 
demfelben ein geräumiger Hofraum 
und Garten zugetbeilt werben Tann. 
Nähere Aufichlüffe erteilt der Unters 
zeichnete. Dr. Epengel, 
#.Advolar. (Weinftraße Ro. 3.) 





6602, In dem Haufe Nr. 1. in der Kreug · 
gaſſe ift für das Ziel Micarli eine fhöne 
Bobnang im erften Stode, beitchend aus 4 
Zunmern, eine Küche, Kammer und Reli 
rade um 1204. Mierhzins zu vermiethen. — 
In demielben Haufe zu ebener Erde iſt auch 
eine Wohnung um 1804. Mietbzind (bei 
welcher zwei gute Keller find, umd für einen 
Gcwerbsmann paffend gerichtet werben kann) 
auf Wlichaeli zw beyieben; auch kaun im bes 
liebigen Kalle ein Laden dazır gemacht werd, 
5502.94.€) Ein noh in den zwamiget Jahs 
ten flehender lediget Mann, welcher als Hand» 
Inugd« Gonmis in mehreren Hanblungstäue 
fern fervirte, fich darüber mit dem beflen Zeugs 
niffen Feaitimiren Pau und 2 bis 3000 fl. 
baares Vermören befiät, wünfcht ein ber. 
artiges Geſchaft zu faufen oder auch buch 
Enclihung an fich zu bringen. " 
05 Wer über eine vor furzer Zeit abe 
handen aefommene goldene Uhr mit ganz duu · 
mem Gebaͤuſe Auskunft ertbeilt, erbält eine 
gute Belohnung, und mer die Uhr dem Ei⸗ 
gentnümer wieder verfchafft, erhält den Werth 
detſelben in der Usichneidetſtraße Nr. 2, Pars 
terre beim Einaany lints. 


.— nn oanAnananananamnmı 
Pferd: Gefchire : Wichd 
von ausgezeichneter Güte 
ift in jeder beliebigen Quantitaͤt 
zu haben in der E. priv. MWichs: 
fabrif von A. Lug u. Comp 
Theatinerflrafe Neo. 10. im 
erſten Stock. 6107-08. b) 


vo „...ssessu00®#* 

6657, In ver Herenfrafe Nr. 19. ifl der 
etſte Stot mit 6 Zimmern und allen übrie 
gen Beouemlichtkeiten ſogleich oder bit Dis 
chaelt zu vermiethen. Das Nähere zu ebene t 
Erde. — = 

6534, Eine Witwe wirufht ald Hause 
hätten wuterzutommen. D. Uebt. = 
6069 Famdag den 22, Dat blieb in der 
Rrauenficdhe ein grimfeidener Sounenſchitin 
leben. —— —— R 

037. BDO. werden auf ecſte Hppos 
tot aefucht. _D. Mehr, ___ 

1608, Eine Minderloie Familie wäniht ein 
Kind, weſches über ein Jane alt if, in Koft 
md Wehnung. D. lebe ed 

ih, Srfingerfirage Nr. 5, im Hof find 
neh 3 te Rarzenfanger zu verkaufen. 
nd, stunfraße Rr,8, e. find einige 
from liche Wohnungen mil je 4 ſchon tape ⸗ 
zieren Zimmeru und allen übrigen Bequem 
lichtsiten für das Ziel Micharli zu vermie · 























fieferant zit 60 — 80 
Mat Mich witd geſucht. D, Ueb. 

aid, 15 Pfund fihöne Haare find recht 
bilia zu verfaufen. Zu erfragen in der Send» 
lingeraaffe Nr. 29. beim Singelſpiſeler-Braͤu 
über 2 Stiezen rohtd._ 

672, m Nojenigal Nr. 16. über 1 St. 
find ſchöne aanz weiße Turteltauben ju Ders 
Faufenz; dieſelben And ganz zahm, und Ders 
ufachen auch wicht Das geringſte Ungezlefer. 

6633. Win Gutsbenhet ſucht 12004. auf 
ein zweites Haus, jedoch ohuc Unterhäubier 
anizunchnen, _D. Uebt. — 

674, I der Schomeldſicabe Nr. 15. über 
1 Stine ſi ein meublietes Zimmer mit ie 
genen Einaang ſoaleich zu wermeiben, — 

6:76. u dir Siperftraße Nr. 14, if ein 
kleines Anotſen, für Iedermanm tauglich, zu 
werkam. D. Wehr. 

msi. Ein ar 











von, ganz big zu vermmerpen in Der 
Sr 3. Beer 1 Ziege am Lehel. 





— 521 — 
Das wohlgetroffene Portrait 
rt. Heiliafeit 


Papit Pius IX. 
nad eier getreuen Jeichnung von Overbed. 
Größe 14. Schub hoch, I Echub breit. Preis 
fammt @las u. einem fhönen Gold» 
rahmen >44 fr. Borräthia bet 
, Mey & wiämayer 
in Münden, (dem kgĩ. Hof 
6707, tbeater gegenüber) 
EEE 
Yolal» Beranderung. F 
6679. Der Unterzeichnete bat feine bis 
erige Wohnung Tbealiner-Schmwabinger“ 
aſſe Nr. 51. verlaſſen, und wohnt jetzt 
> Rr.3 im Schleibingerbräus 


dauſe. 

L. Grübel, Kleſdermacher 

—B 

6087, Jun NRoenipai Ner3. if cin Piu— 
fer, männl, Gefchl., billig zu verfaufen. 

609. Eine aroge Auswahl Tapeten von 
15 fr. bis 1Ofl. per Stüd von ganz neuen 
Muftern iſt y verkaufen. Schwabiugerſttahe 
Nr. 10, ım 3, Stock. 

6692 Eopunenfirsge Nr. 2232. it eine 
Wohnung von 5 beizbaren Zimmern, Magd ⸗ 
Tammer, Garderode und Holzlege, Keller u. 
Wajhaelegenbeit bis Mihaeli um den jühr- 
lichen Mictbzins von 2807. zu verfiften. 
D. lebe. iſt im . Etod zu erfragen. ___ 

693, 1000 A. werden auf zjmeite Hope 
tbek, jedech ohne Unterbändter geſucht. D.Ue. 

GW5-47.a) wer aroGe Zpüriiede mit 
Thüͤren und Gladfenfter, für einen Berfaufss 
laden geeignet, fomie zwei aroße Thären und 
sier Fenderläden mit Eiſenblech beſchlagen, 
find zu veclaufen. Das Nähere am Promes 
nadvplin Nr. 6. 





braun, Wallach und Etute, De und Tahrig; 
eine eins und eine zweiſpannige Chaiſe ſammt 
Schlittengeſtellz vollſtandige Erafrequriten. 
Das Uebrige. 

6702.3.0) Eine im veflen Betriete shente 
Eilberarbeitersgerechtiame ift aus freier Hand 
zu verkaufen, Auch iA das Waatenlaget, tech 
ches um den Schigungswerth abgelaſſen wird, 
mitzuübernehmen. D. Uster, 

6704 06. In ver Satzſttaße Nr. 8. if 
ein Platz zum Heu oder Holzeinlegen ſogleich 
zu vermieihen. — F 

6708, Hirtenftraße Mr. &, über I Stiege 
iſt eine fehr ihöne Wohnung auf das Jiel 











Kochen, Riten, und allen bäwstichen Arbeiten 
erfahren ft, auch Liebe au Kindern bat, wünscht 
ſegleich oder bis nachſtes Ziel einen Dias, 
Zu erfragen in der Gomnenfrage Nr. 20; 

6T10-11,a) Eine Hausmaad, welche ſich 
ſowodl über ibren unberholtenen Ruf, als 
igre Tüchtigfeit im Arbeiten mt den beſten 
Zeuaniifen audıweii Bann, findet alsbald Urs 
terfommen. D. Uebr. 

6082, Man fucht 50 bis 00 MiuS aute 
Dich im der Bachſttaße Nr. 3. über 1 St, 
am Lehel. 

6678. Bei Unterreihnerem Ind alle Ger 
ten Gindfiquren , ala: Autiken, Modern: Ras 
turabaũſſe u. ale Sorten Conſolz auch wer 
den hier Figuren repatitt ud gepuslt bei 

Fetir Nauni, Ginsformator 


aus Jtaticn, Tuͤtkenſtraſe Nr. 37. 





in der Muͤllerſttaße Nr. 30 uͤber 1 St. 


wem hoben Adel umd verebriihen Pubkın 
fein rühmlichd bekanntes Laaer von allıı 
Parfümerie @egenfänden, mamatı 
lich aber Badeanſtalt en uud Bao 
freunden bei der bevorfichenden Bars 
faifen feine ausgezeichneten Seifen aller 
Art jur geneigten Abnahme zu embfchlen. 
Georg Hirmer, 
Parfumeur und Deſlaten 
Theatnerſtrahe Nto. 5. mit 
den Ringeraätchm 
THF Am Lartöplan Ne, 21, fd ihn 
Wohnungen mit 3 und 4 Zimmern ts B 
hacli zu micihen, Das Nähere Äber 3 Ei. 
6584, Ju der Schoͤnfeld ſtraße Re. 20. = 
2. Stoch if eine Wohnung, befichend and 
Zimmern, Küche, Keller, Speicher u Sch 
lege auf Micach um 250 fl. zu wermune 
- 6085. Ein Febr Schönes und ſeichtes & 
mehr nebft Unteroffizier» Eäbel, für vum 
Herrn Bürger, find billig zu verkaufen. DL 
6677, 400 — 500A. merden aeseniät 
liche Ruͤckzahlung von 100fl. mit 5 plt x 
gen bypotbefariiche Eicerpeit ſegleich als 
Nehmen geſucht. D. Uebr. F 
6686, Ein Kithograptı, der Vroben keit 
derer Faͤhigkeit im Sreidezeichnen aufm 
vermag, Fatın gleich sine Stelle erbalten. 2.1 
6712, Ein Braumeiſter, welcher ib m 
Kaution und Fahigleit ausmerfen kam, fd! 
einen Dienſt. D. Uebt. 
“713. Das Dans Rt. 4. au der Herb 
mit Srallung und Keller, welches für ema 
Muchmann aceianet fein dürfte, iſt aus fron 
Hand za vertaufen. — 
6714. Aderergafe Ne. 19, üter 2 8. 
ift eine helle, freundliche, neubetgetichtete Bor 
mund, beflchend in 4 Zimmern, Küche, Hol 
lege und fondigen Bequemlictuiten, feat 
oder bis Michaeli um jährl. OA, Au. cin 
über 4 Sta um 709 bis Dihasi gu rern 
0717, Ein ordeutliches Midchen aan mut 
Weigwähen Iermen, bei Kleh erbält fr cin 
Meines Wonataeld. D. Ur 
6718, Lesten Donnerftag Lermitat 
wurde von der Thrersfienfirage bit In Dietut: 
wiastirche ein ſchwari aeftrdter Tulſch cier pr, 
Dean bittet gegen Ertenntlicht. um Küdınt. 
Er 10.0 Ju einer Theeter · Lege te 
erfien Ranges rechts ift ein ganzet Berker 
plan vom I. Juli an auf 3 Moware zu ım 
geben. D. liche. RER 
6719, Ein anlıs volttändiges Beit 
worfaufen am Madifteg Me 1, über 1 Ei: 
6:20, Ein fehr zwedanhgiger sifener Kch 
ofen iſi zu werfaufen. Amahenfrape Nr. ir 
6721.22 2) Schontelofteage Re. 3, Sim 
uenſeite iR eine fhene Kehuung im I. * 
für 220. jährlich, amd eine Vatterte Beh 
uung um IOO HA, auf Michasli zu mine 


6733, Bon der Dachucrſttaße Ki 
Schieghätte ging ein geftceifter Kinder Tier 
verloren. D. Mehr, 

_—— — — —— 7 

6724 25.2) Wegen Werfenung ad m Det 
Luitpolditraße Nr. A. d. eine ſchöne geek ER" 
mung aleich oder auf Micaeli zu alt= 
Schuͤhenſtraße Nr. 10. c. im 1.,©t. zu em 

6720, Am Dultplag Nr. 2 nacht den 
engkiichen Karfechaus ift für die zwei Dirt 
ein Zadar nebit Zimmer, Kann u Köd⸗ 
zu wermiciben, Mäberes über l Stiege. 


Gottgefallige Baben- 

Für die arme bIamde Dictiwe dj. Lot. Rr, N) 
Transport 17 1. 12 5 
Den 26. Mai: Bon A. D. „gie fol 

mich beten” If. S0tr Ton A. B. 
beten am Gefuntbeit” F5 Tr. Yon I. 5.0 
don A. Z. 2f. A2fr, Den 27.: „Eoh un 

Gefundtsit für ben Geber beten” Til. 

Summa 23 2. 9 Fr 
































mn und Weilag der kgl. Hofbugdruderei von J. Röslh Verautworiicher edasteur 8. &, Nidlat: 


Suyfı — 
6675. Der Unerzeichnete beehtt fh, m, 


er. 


EEE FF a 


En m u RE nn a SS I 2, 





3 Tagzeit, 1 nad | 











Dienftag den 4. Juni. 





JM 65. 


Die Bayerifche Sandbötin. 





München 1847. 














Abgang der Gihwägen bei dem fünigl. Oberpojlamte 
München im Vionate Juni 1847, 


Abgang von Münden " — 


Tagheit. 


Mttg.I12 U. 


Mittass 12 U, Amberg 
Vorm. 04 U. 


Früh 64 U. 


. en 2 J —* sburg per Eiſenbahn er u 
108 64 IL Radıts 94 U. 


Abends 64 IL 
Vorm. 105 U. Bamberg per Donauw. u. Nürub. |Früub 84 U. 


VNachm. I U. |Berd tesgaden per Tramftein Früh 84 U. 
Radıts IO UiDeggendorf per Dingolfing Abends TE U. 


Fruh 6} u. 


Nachm. 23 u. Abends 63 U. 
Rrüb 6 U. Füffen per Beilbeim Abends 74 U. 
Nachm. 4 U. Innsbrüſck per VParteukitchen Nachm. 2 U, 
Früh 6 U. Kreuth Nachm. 2 U. 

Frũt OU. Nachm. 1} U. 
Mita. 12 U. br andspnt | Abends TE U. 
and. 10 U. Rrüb 54 N. 


üb 64 U. ‚Eind au per Auasturg u. Memmingen|krüb 5 U. 
Tor, 104 4,8 indau per Buchloe und Kempten Vorm. Nizu. 
Kr hop u erg per Augsburg und Jran sr : u 
— onauworth 10", 7 * 
Rachm. 23 U) Rrüb 74 U. 
Vorm. 94 U. Nürnberg per Ingolſtadt Rrüb TE U. 


Witte. 12 U. Paſſau per Erding Vorm. 10} U. 
Racıs 10 U. |Daffau per Landshut und Plattling) Abends 107 U. 








Dita. 12 Mt, Früh 34 U. 
Racis ION. [Regensburg per Landshut am afil 


Nachm. I U. Salzburg per Rofenbeim Rrüb 6. U. 
Nacrs OU, Salzburg per Waſſerburg Rachm. IE U. 
Nachts 10 U. Schar ding' per Aftctting uane 6 u. 
Vorm. 10 u. S charding per Ambang. Neumarkt 

und Eagenfelden (Mallepoſt) 
Shwabbaufen, (Garielnoft) 

Straubing per Menafofen 





Rrüb IE. 
Radts 10 U. 


Abds. 6 U. 
Abends 8, U, 








Frun 6 U. i 
Rruüb 6 U. Tölz per Wolfratbshaufen Mitg. 12 U. 
Frũh 6 U. Baldmänden per Landsput Arüb 5 U. 
Früh 6 U . ; Rrüb TU. 
Werm 105 I. | Würzsurgpr.Donam.uRothent. Fun, Ip u. 


Vorm. 94 U./Würzburgper Ingolſtadt u. Ansbach |Nadım. 3% U. 
Münden, am 31. Mai 1847. 







J WBorm. 105 U. 
Vorm. 103 U. Donanwörth per Eifenbahn Nachm. 34 U. 











— me — 
Ankunft der Eilwaͤgen bei dem koͤnigl. Oberpoſtamt 
München im Monate Juni 1847. 
| Anfunft in 
Abgang | München 
von Tagzeit. | Tagzeit. 
Rahm. I} U. Rachm IE U. 
Früh 65 U. |Borm. u. 
Vorm. 105 U. Mtig. TAU. 
|Rahm. 24 U.lRadım, 54 U. 
Abends 64 U.|AbDs. DU. 
Bamberg per Nütub. u. Donaumw. |Racın, 4 U. Nachm. 14 U. 


Amberg 


Augsburg per Eijenbahn 


Berhtesgaden per Traunftein Früuh 94 U. Früh 6 U. 
Deggendorf per Dingolfing Fruh a u. Früh 54 Il 
Früb 54 U. Früb DE U. 


R 4 
Donaumörtp per Gifmbahn Khan: 124 UllRehm. 54 I 
i Nachm 5f U. Abends 9% I. 


Füffen per Weilheim Rrüb 84 U. Abends TOM. 
Innsbrud per Partenficchen Früh 6 U. IRrüb 44 U. 


Mitg. 12 U. Abends 8 U. 
Witta. 12 U, Abends 51U. 
Landshut Abends 10 U. Fruͤb 58 U. 
früh 6 U. Machm. 14 U. 
Lindan per Memmingen u. Augsburg Abends OU. Abends OLU. 
Lindau per Kempten und Buchloe Nachm. I U. Nachm. 3 U. 


n , f Rachm. 4 U. Fruh 94 U. 
Nü —— Donauwoͤrth und N Abends 8 U. Mac, I U. 


Nachts 11 U. Nachm. 54 U, 
Nürnberg per Weißenb. u. Iugolſt. Rachm. 4 U. Nchm2. u. 20 
Paffau per Erding Nachm. ZU. Nachm. 12 U. 
Paffau per Plattling u. Landéhut (Brit 2 * Früb 54 U. 
Nachm. Frub 54 U. 

Regensburg per Landshut us 10 Ullodmrie 3 
Salzburg per Rojenheim Nachm. IM. Frab 64 U. 
Saliburg per Waferburg Rrüb 6 U, Nachts 10 U. 
Schärding per Altötting Vorm. 10 U. Frub 5 U. 
Schärding per Eggenfelden, Neu: 

marft und Ampfina (Malleneft) 
Schmwabhaufen, Gariolvoſth 
Straubing per Mengfoien 
Tölz; per Bolfratsbauien 
Baldmünden per Landshut eg - U. Abends si 5 

a tta. 1 NRachm. 5 
Wür zbur gpr. Rothenbg.u. Donauw. Abends 84 Elan 4 u. 
Würzburg per Anstad u. Ingolſtadt Früh 64 U. |Ndm.2.u,20” 


Kreuth 


— 





un 





Nachts II U. Nachm. 3 U, 
Fruüh 5 U, Arab 84 U. 

Früh 5U. Abends 84 U. 
Nachm. 3 U. Abends 94 U. 





Kimiglines Dberpokamt Münden. 


Wegen Beurlaubung des Vorſtandes: 


». Schangenbad, königl. Oberpokamts » Caſſier. 


Sensburg. 





Bapern. 

Münden. Das f. Regierungsblatt Nro. 27. vom 
31.Mai d. 28. emthält nachftehende Königl. Allerhöchſte Vers 
ordnung, bie Vereiniaung der Poſt- und Eifenhabn- Berwal- 
tung betreffend: „Ludwig, von Gottes Gnaden, König von 
Bahern, Pfalzaraf bey Rhein, Herzog von Bayern, Franken 
und in Schwaben sc. zc. In Bezug auf die Fünftige Vermwals 
tung Unferer Poften und Eifenbahnen finden Wirlin 8, auf 
fo lange Wir nicht anders befchlieifen, bewogen, zu verfügen, 
was folgt: I. Die Berwaltung der Eifenbahnen wird mitjener 
der often vereinigt. II, Ald Verwaltungsftelle wird eine 
Unferm Minifterium des Königl. Hauſes und des Aeußern 
unmittelbar untergeordnete General⸗Verwaltung ber 
R Voten und Eifenbabnen mit dem Eige in Münden 
gebildet. III. Diefe vereinigte EentralsBermaltungsftelle hat 
zu beſtehen: a) aus einem Vorftande, welcher den Titel „Be- 
nerals Verwalter der k. Poften und Eifenbahnen” führt, b) aus 
dem bereit8 vorhandenen ſtatusmaͤßigen Perfonale der bisherigen 
General Adminiftration der Poften und der bisherigen Generals 
Verwaltung der Eifenbahnen. Etwaige Formationd-Aenderun- 
gen im Perfonafftatus, welde zufolge der Bereinigung und 
ber dadurch erzielten — Vereinfachung zweckmaͤßig er 


ſcheinen ſollten, bleiben Unferer Erwägung vorbehalten. — 
IV. In Bezug anf den Wirkungskreis und den Ge— 
fhäftsgang bleiben bie bisherigen Formationsbeſtimmungen 
für die Doftverwaltungs» Behörden, ſowie Unfere Verordnung 
vom 7. April 1845, Die Verwaltung und Den Betrieb ber 
Eifenbahnen betreffend, auch ferner in Kraft, V. Ebenfo find 
die in Unferer letztgedachten Verordnung für die unters 
georbneten Eiſenbahnbetriebs-Behörden ertheils 
ten Normen auf folange maßgebend, ald von Uns nicht Ane 
deres wird verfügt werben. I. Wie fon im $. 13. Uns 
ferer Verordnung vom 7. April 1845 ausgefprocen ift, hat 
ann ſobald als thunlich die Vereinigung der Fofalpoftbehörber 
mit den änferen Eifenbahnbetriebsbehörden überall ftattzufinden. 
VII. Gegenmwärtige Verordnung, melde mit dem #. Juni l. J. 
in Wirkung tritt, iſt durch das Regierungsblatt jur allgemeinen 
Kenntnif zu bringen. Unfer Minifterium des Ke. Haufes 
und des Aeufern iſt mit dem Vollzuge beauftragt. Münden, 
den 27. Mai 1547. Ludwig. v. Maurer, Staatsrath. Auf 
K. Allerhoͤchſten Befehl: der geheime Secretär Beffele.” (Das 
Uebrige ded Regierungsblattes nächftens.) 

"Münden, ben 5l. Mai. Ce. Mai. der König 
wird fid unmittelbar nah Eröffnung des Bades | Brüdenan 








dorthin begeben, um dortſelbſt einen mehrmöchentlichen Aufent« 
halt zu nehmen. — Se. k. H. der Prinz Karl iſt geſtern in 
Begleitung der Flügeladjutanten Oberfllieutenant Kchr. v. der 
Taun und Hauptmann Zoller nach Wien abgereiſt. Höchſt- 
derſelbe wird mährend der Sommerſaiſon im Hietzing bei 
Schönbrunn verweilen. 

Don Seite des Maniftrats iſt dad Progmmm für die 
Fronleihnams- Prozeſſton erfdiienen; Se. Maf. der König und 
II KR. HH. die Prinzen Yuitpold und Adalbert werben 
mit großem Gortöge derfelden beiwohnen. 

Aus Neapel vom 16. Mai wird geihrieben: Se. 8. 
Hob. der Kronprinz von Bayern iſt anf dem k. ariechifchen 
Kriegsdampfer Otto aus Athen mit feinem Gefolge am 15. d. 
bier angelangt. Sein kräftiges Ausſehen ſcheint eine Folge feis 
ned längern Aufenthalts im Eüten zu ſeyn. Im ben wenigen 
Tagen feines Verweilens wird er der Aufilellung des Monus 
ments in der Kirche bel Sarmine beimehnen, das er Contadin 
von Hohenſtaufen durch den Künſtler Schöpf, der gleichfalls 
bier auweſend, errichten lieh. 

Am Eeburtsage des Hödftiel. Königs Mirimilian Joſeph 
warb been Donumens auf dem MarsJofepbplag ven einer 
dankbaren Hand mit dem ſchönſten Biumentränzen geziert. 

München, 27. Mai. Bir ellen den Leſern dieſer 
Blätter aus zuverläffiger Quelle mitzutheilen, daß Er. Mai. 
der König, auf ein eingeholtes Gutachten des Geſammtmini— 
ſteriums, bie Grundlagen der Geſetzgebung im Einils und 
E:trafverfahren, ſowie die Damit zufammenbängente Gerichts» 
organiſation Dur eime dem Juſtizminiſterium zugegangene 
Entſchließung vom aeftrigen Tage (dem Jahrestag der Vera 
faſſungsurfunde) feſtzuſeden geruht haben. Als Hanptzüge 
der beſchloſſenen Reform werben bezeichnet: Trennung der Ders 
waltung von der Rechtspfleae in den unterftien Organen mit- 
tels Aufitellung von befonderen Behörden (Kaud-und 
Etadsogteien) melden die Verwaltung und die gefammte 
Polizey gewalt zugetbeilt werden foll, Verweifung der geringe 
fügigen Nectsftreitigfeiten vor die Fand» umd Stadtgerichte 
als Eingelrichter, Anfitellang von Bezirksgerichten, vor 
welchen Die bebeutenderen Etreitiafeiten der Nichtprivilegirten 
und ſaͤmmtliche Proceffe ber Privilenirten in erſter Juſtanz, 
fowie Die Berufungen von den Stadt - und Landgerichten cols 
legialiſch verhandelt werten. Die Appellationsgerichte (eines 
in jedem Kreiſe) bleiben zweite Inſtanz für Die Beruiungen 


- von den Bejirksgerichten, erfte Inſtang für die Höchſtprivile- 


girten; ber oberfte Gerichtsbof Verufungs « Jultanz für Diefe 
legteren. In den übrigen Procefen nur ein beichränfter Rechts⸗ 
zug an benfelben, in der Regel nur zwei ordentliche Inſtan- 
jen. Für die Straftechtspflege: Zutheilung der erſten Eins 
leitung der Unterſuchung an die Stadt « und Landgerichte; 
als einentliche Unterjuchumagrichter Die hierzu bezeichneten DMits 
glieder des Bezirfögerichtes, welches die Leitung der Unterfüs 
ung führt umd bie Anklage erkennt. Die Vergeben werden 
von Meinen Abtheilungen der VBezirfägerichte abgeurtheilt, mit 
Berufung an dad Appellakiousgericht, Die Verbredyen durch 
ein zahlreiche Gericht aus ber Mitte des Bezirfägerichtes, 
unter Delegation von Uppellationsrätben — obne Zulaſſung 
einer Berufung gegen die Entſcheidung über die Thatfrage und 
mit Vorbehalt der Eafation. Sowohl im Eipil- als 
im Etrafproceh unmittelbare mündlide Der 
handlung vor dem urtheilenden Gericht e. Auſtel⸗ 
lung von Gtaatdanmälten zur Vermittelung ber Aufſicht 
der Regierung auf bie geſammte Rechtspflege, iasbeſondere 
jur Einwirkung auf Die Unterfudung und zur Durdyführung 
der Unflagen. Unfer weifer Monarch fonnte den Jahrestag 
der Verfafungdurfunde gewiß auf feine wärbigere, ruhmvollere 
Weiſe feiern als durch dieſen Deihluß, welder zwar im bie 
beftehende Ordnung ber Dinge tief eingreift, aber auch allein 
geeignet ift Dem im ber neueren Zeit — wir Dürfen bei dem 
Undrang ber Geihäftsgegenflände und den alten dafür unzus 
reichenden Formen und Geſetzen es mohl geſtehen — verdun« 
felten Glan, ber bayerifchen Rechtspflege wiederherzuſtelleu. 
So trefflich bie beſtehenden Einrichtungen ſich früher bei eins 
facheren Verbältniffen dewaͤhrt baben, fo unjugänglich ind fie 
allmählich geworden, nachdem bad Anmachfen der Benöllerung, 
die Entwicdelung ded Verkehrs, des Handeld, der Juduftrie, 
die Entſtehung vieler im jener früberen Zeit nicht geahneter 


Einrichtungen und Berhältniffe, eine ſolche Mermehrung te 


Geſchaͤfte herbeigeführt haben, daß ibre Erledigung in den hi, 
herigen umftänblichen Formen für die damit betrauten Beh: 
den eine unerreichbare Anigabe geworden if. Im Einilpeecet 
bat ſich die Geſetzgebung durch die Novellen von 1819 m 
1537 in vergebliden Verſuchen erihöpft unter Beibehaltur 
der biöherigen Grundlagen ein beffered und ſchleunigeres Ur: 
fahren anzuordnen. Ebenfo dringend bedarf die Etrafeehti: 
pflege einer tief eingreifenden Reform. Die Zabl der Um 
brechen ift mach den Ergebniffen der neueſten ffatiſtiſchen Zu: 
fammenitellung in einer beflagendmwertben, die Aufmerkiunter 
der Regierung dringend anſprechenden Weiſe gewachſen, mil 
bad dermalige Verfahren ben Arm der Gerechtigkeit litat 
indem ber fredhe Verbrecher in dem meiſten Fällen beimade i, 
her darauf zählen kann durch ſtandhaftes Laͤugnen der Ber 
theilung zu entgeben. Das. unmittelbare Verfahren vor den 
aburtbeilenden Gericht wird der Strafrechtspflege eine een 
ſche Wirlſamkeit verleihen, während es auf Der andern Ent 
den Angeſchuldigten eine weit eindringlichere Vertheidigung u 
volllonmenen Rechtsſchuß gewährt. Wir Dürfen uns vertm 
ungssoll der Erwartung bingeben, daß bie Stände des Hat 
— melden auf dem nädılten Landtage die Geſetzeutwütfe ie 
das Givils und Strafverfahren vorgelegt werden follen, mt 
deren Anträge auf Einführung ded mündlichen Verfahrens mit 
bemeifener Deffeutlichkeit ſich in jo mahdrädıte 
Weiſe der übereinftimmenden Anficht aller unbefanaenen Ext: 
feuner angeſchloſſen haben — mit Freude dieſe Habe auf ie 
Händen des Könind empfangen werden, der durch Diefelde ie 
ruhmdeltaͤnzte Megierung mit einer neuen Forbeerfrone ſcaudt 
mit dem Segen einer weiien jeitgemäfen Geſetzgebung. 

Se. K. Hoh. Prinz Luitpold inipicirte am 27. Ru w 
dem Marsſelde das InianteriesVeibrNegiment. 

Bei den biefigen AnfanteriesReaimentern fanden dire 
Tage die Krübiahr » Intpeftionen dur Die betreffenden Ye 
gade⸗· Generale ſtatt. 

Nach einer allethöchſten Ordre wird bei allen Regimet- 
tern Der bayeriſchen Armee ſo viel Mannſchaft unvetzatlit 
einberufen, daß der Präſentſtand 50 Mann per Compagar 
beträgt. Bis zum 21. Juni 1. J., bis mohin bie Reltuc 
and ber Alteröflaife 1925 fo weit abererzirt jeun werten, da 
fie zum Dienſte brauchbar find, follen von ber einberniear 
Mannſchaft wieder jo viele in Urlaub entlaffen werten, als 
ſich der Diehiäbrige Stand der Refcuten eutziffert. 

Laut Reicript des f. Kriegsmimifteriums iſt der Haupt 
mann 1. Glaffe beim Leib-Regiment, Karl Fiſcher, anf der 
Anſuchen auf 1 Jahr quiescirt worden. ¶R. 

Der bisherige A f. öſterreichiſche Botidpaftdielrerär jt 
London, Frhr. v. Brenner, iſt zum Geſchaͤftsträget madı Mir · 
hen ernannt worden. 

Der k. HofbausIutentant Feo v. Klenge if am 27. Br 
nah St. Peteröburg abgereift, wo er im Auftrag bed Kae 
von Rußland die Leitung mehrerer Bauten übernommen bit 

Im Atelier des Bildbauers Prof, Halbig ſieht man di 
überaus dharafterwolle, trefflich gelungene Biltnig des deren 
ten Baumeifters Eliss Holf von Auagsburg. Diere Dühe a 
im Auftrage Er. Mai. des Königs von Prof. Haldig get 
tigt und für die Ruhmeshalle beilimmit. j 

Der Kaſſatioushof für die Pal; wird in öffentlicher Eih- 
ung am 9, &Mis. verhandeln: Die: Unterfucung ges Er" 
pbie Barg von Algen und Karl Trapp, Schieferdeder »& 
Oggershein, Kläger anf Kaffarion eines Urtheils ver Zuht* 
polizeifammer des Appellationsgerichs der Pfalz oem ” 
April d. Is., wodurch Beide, wegen Geldentwendung B 
Theilnahme an diefem Bergeben zur Gefängnißftrafe von 
Monaten und ſolidariſch in die Koften werurtbeilt wurden 

Auf den 1. Oftober L 3. it eine Prüfung für u 
Lehramt der Gpmmafien und der Marbemal! 
ausgeſchtieben. Die Kreisregierung der Oberpfalz bemerft \* 
einem Ausſchreiben: „daß es befonders erfreulich jen« 
wenn ſchon bei. ber dienjährigen Prüfung eine größere ade 
nahme weltlicher Lehramtätandiraren wahrzunehmen wär." f 

Zum Infpeltor am Ecullehrer-© eminar zu Almerf ! 
ber Pfarrer Bauer zu Thumfenreutb ernannt worden. 

Briefen aud Riffingen yufolge erwartet man Mitte Je 
ben rufjifchen Kaifer zum Kurgebrauche daſelbſt. 
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Im. Dem Rürnb, Kurier wird aus München gefchrieben: Vor 
ih einiger Zeit theilten wir Ihnen mit, daß eine Erleichterung 
kun ig der Spedition ber inlänbiihen Zeitungen auf unfern Poſten 
Je ie in Ausjiht ſtehe. So viel uns nun ans auter Quelle befannt 


mi, fo it mam bereits bearifen, dem Ausfall zu berechnen, 
—J weicher ſich ergibt, wenn die Rayons aufgehoben wärden; iſt der⸗ 
area felbe nicht zu aroß, fo dürfte alddann mahriheinlih nur ein 
fe Ein i8 im ganzen Königreich für Die Zeitungen bezablt werben. 
Sollte der Anfall jeoh zu mambaft feyn, fo ſollen fünftig 
N und zwar mit Beginn des Etatsſabres nur zwei Rayons für 
de pie Berfendung ber inlaͤndiſchen Jonruale beitchen. 
* Im Monate April paſſirten 255,312 Eentner Waaren 
fr den YatmigdsCamal. Im Monat Mai wird der Verkehr ber 
rm pentemb größer ſeyn. 
um « Mürzbura, 27. Mai. Heute wird die Statue bed 
"mr Fäürſtbiſchofs Julius (Echter von Mefpelbrunn) bier eintreffen. 
um Bereits if anch das Proaramm der Enthüllungsfeierlichkeiten 
! biefed durch die Munificon; Er. Maj. bed Königs unfrer Stadt 
gewordenen Denfmald eridienen, Die Hauptzüge ded Pro» 
grammd find: Einſegnung des Platzes durch den Biſchof, Feft- 
zug, Muſik, Reden und Salben bei der Enthüllung, dann 
Zedeum, ein Feſteſſen im Öurmoniegebände und öͤffentliche 
mis Epeifung ber Prundtner und Armen im Hoſpital. Nadmite 
Beie tags werden Studirente in der Numüble fih zu einer Keier 
vereinigen — eine Vorfeier findet im Beitsböchheim Jlatt. 
Abends wird eine Serenade der Liedertafel abgehalten, und 
Nachts die Epitalallee mit allen angrenzenden Häufern bes 
leuchtet werden. Hier haben Eie eine trodene Aufzeichnung 
aller der Freuden, Die ung bevorſtehen, und die gewiß durch 
die Bedeutung des Tages und die Gemüthlichkeit ber Bewoh— 
ner Würzburad nicht blos zu einem äugerlihen, fondern auch 
innerlichen Leben gedeihen werden. Das Standbild dei uns 
= vergeßlichen Fuͤrſibiſchofs erhält feinen Plag vor dem großar⸗ 
E tigen Hojpital, das durch ihn hervorgerufen wurde, 
5 Der Privatdocent an der Iniverirät Erlangen, Dr.Gengler, 
wurde zum aufererdentlihen Profefor der Rechtswiſſenſchaft 
am berfeiben Univerfität ernannt. 
Se Mai. derftonig haben inhaltlich allerhöchſter Entichliekang 
vom 14 Mai die Neflanation Des Priefiers Peter Käfer auf das 
beit. Krenbenenzium in Ramersdorf, Landgs. Münden, allergmadigil 


zu genehmigen geruht, — nr ö 
Durch den Tod des hisherinen RBefiners ift Die in der Diöcefe 


Regensburg und dem f, Landg. Pfafenhofen entlegene katb. Parrei 
Köniasfeld in Erledigung gekommen. Dieſelde zatt 219Seelen, 
welche der Pfarrer allein paſtotirt, Der uberdieß als Sraf⸗Koͤnias ⸗ 
feid cher Beneriziat wochentlich eine Meſſe in Wollnzach zur leſen hat. 


Rein-Ertrag 4171. 15tr. 
findfichen Oekonomie erheiſcht 5 Kühe und 2 Pferde, ſewie ein Mor 


bermahmafapital von 10004. Geſuche find binnen 4 Wehen, vom 
17. Mai an, bei der f. Regierung von Oberbayern einzureichen. 
Consomme. 
! Yolitifhes und Nicbtpolitifches, 
! Heute beginnen Otto (aeb. zu Ealzburg 1. Juni 1815), König 
2 von Griechenland Majeſtaͤt (feit 5. Oftober 1832), das 
* 33ſte, und 
e Franz (geb. 4. Juni 1819), Herzog von Modena (Ges 
5 mahl der Königl. Prinzeſſin Adelgunde von Bayern feit 
30. März 1842), das 29fte Lebensjahr. 
Aus Athen vom 16. Mai wird der A. 3. gefchrieben: 
Am 11. d. find zwei fünigl. Verfügungen veröfentliht wor⸗ 
ben, betreffend die interimiftiichen Staatsausgaben, nach dem 
ten anfgelöften Kammern vorgelegten, mit den beiden vom 1845 
amd 1346 gleichen Budget bid zur Zufammenfunft ber neuen 
Kammer, und bie Beftimmung der von jedem Etenerpflichtigen 
zu entrichtenden Grundftener (der Zehent). — 33. MM. find 
in ber Abtei Megafbilion, in Negion und Patras gewelen, mo 
fie von Er. 8. Hob. dem Kronpringen von Bayern Abichieb 
genommen. Bon Patras find JJ. MM. nah Miſſolunghi übers 
gefeht, und werben, nachdem fie Livadien und Phthiotis (die 
Nordgrängprovinz) beficht, in wenigen Tagen hier zurückerwar⸗ 
tet Der Empfang war am den erfigenannten Orten enthus 
fiaftifh. — In Marmanien, welches neuerdings wieder durch 
Straſſentaub litt, find 20 Räuber getödtet, andere gefangen 
worden, die übrigen find über die Gränze entflohen. 
Nach Berichten aus Liſſabon vom 15. Mai in englifhen 
Blättern verlangt die Junta von Oporto, daß ihre Truppen 
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Der Betrieb ber bei dieſer Pfarrei bes. 


in Liſſabon einziehen und die Königin dem Volte Abbitte thue 
oder gar zu Gunſten ihres Sohnes abdanke. 

In Epanien follen alle bisheriaen Bemühungen des Mi— 
nifteriumd, den König zum Inſammenleben mit ber Königin 
zu bewegen, gefcheitert ſeyn. Als fein Ulrimatum babe er er⸗ 
klärt, er werde ſelbſt zu einer fheinbaren Verföhnung fih nur 
unter der Bedingung verftchen, daß dad Sofperfonal der Kö— 
nigin völlig geändert, gewiſſe Perfonen, die er als feine Keinde 
betrachte, verbannt und im Innern des Pelaſtes ihm die freie 
Ausübung feiner Rechte zugeſichert werde. — Der „Faro“ mele 
det, daß dem Infanten Heinrich die Etlaubniß zur Rückkehr 
nach Epanien „bis anf Weiteres” verfagt worden fey. 

Der Madtider „Popular“ vom 20. Mai meldet: Es 

bie geſtern Abend, das Miniſterium babe in Maſſe feine Ents 
laſſung eingegeben. Man fihrieb diefen Schritt dem geringen 
Erfolge feiner Verwendung bei den beiden hoben Ehegatten 
zu. — Ein franzöſiſches Blatt will wilfen, die Königin Chris 
ftine, die zaͤrtliche Wutter ihrer älteften Tochter Iſabella, ſey 
hauptjächlich degwegen nach Atalien nereift, um Ge. Heiligteit 
zu beflimmen, nicht im bie Nuflöfung der Ehe der jungen Kö— 
nigin von Epanien mit ihrem Gemahl Don Franziöco zu 
willigen. - 
Der Papft bat die fämmtlichen am dem reichen Hofpitäs 
lern von Sto. Epirito angefellten Canonici ihrer Stellen und 
Würden entboben. Dieſe Geiſtlichen lebten in legter Zeit im 
großer Behaglichkeit, während ihnen die Verpflegung der une 
entaeldlich bebandelten Kranfen oblag. Die nächtlichen Befuche 
des Popſtes in den Klöftern, die nicht im beften Mufe fteben, 
Dauert fort. So kam er auch in dad Kranfenhaus von Eto, 
Epirite, fand aber die Kranfenmwärter meift ſchlafend, und be— 
reitete ſelbſt einen verlaſenen Eterbenden zum Tode vor. 
Aehnliche und eben fo erfolareihe Beſuche hat ber Papſt auch 
dem Kranfenbaufe von Ean Giacomo in Augufta gemacht. 

Es beſteht faſt fein Zweifel mehr, daß O'Connell weni— 
ger dem Einduß pbyñſchet Leiden, als dem Gewichte eines 
überwältigenden moraliſchen Druckes, des Schmerzes über fein 
Vaterland erlegen iſt. O'Connell verzichtete gewiſſer Maßen 
auf dad Leben, das ihm eine nuerträgliche Laſt geworden war, 
ſeitdem er nicht meht hoffen durfte, Itlands Freiheit und Glück 
zu ſichern. Vergebens beſtrebten ſich feine Freunde u. Aerzte, 
Vertrauen in ihm zu wecken oder ihn doch zu vermögen, der 
Wiſſenſchaft den Kampf gegen fein Leiden zu geſtatten. Auf 
alle Bitten und Ermahnungen antwortete er nur mit tiefem 
Schweigen. — Die einzigen Worte, welche ber fterbende 
D'Connell an feine Nerjte richtete, waren die Bitte, den Sarg 
nicht zu bald über feine Leiche fchließen zu laſſen. Er fürch— 
tete jiheintodt begraben zu werden. Sein jehnlichfter Wunſch 
wäre geweſen in Nom unter dem Gegen Pius IX. zu vere 
ſcheiden, und er hatte ſchon auf feiner Derreife nah Genua 
geäußert: wenn er unterwegs flerbe, möge man wenigftend 
fein Herz in der Hauptitadt der fatholiihen Welt beijegen. 
Diefer Gedanfe mar ibm, jagt man, dur die Erinnerung an 
Robert Bruce eingegeben, welcher ſterbend verlangte, daß fein 
Herz in heiliger Erde, am beiligen Grabe eingefenft würde, 
S' Connell's Wunſch wird erfüllt werden: fein Herz wird nach ‘ 
Rom kommen, fein Leib aber, ebenfalld feinem Berlaugen ges 
mäß, nach Irland gebracht werden. 

Aus Wien wird dem Schw. Merk. gefchrieben: In den 
Beitimmungen des Teftamentd mweiland Eczherzogs Karl wer= 
tem, dem Vernehmen nad, mit Genehmigung Sr. Maj. des 
Kaiferd einige Aenderungen eintreten. Das Vermögen des 
hohen Verblihenen ſoll ſich mämlich, nad Abzug der Schulden, 
auf nicht mehr ald 15 Millionen Gulden belanfen, wodurch 
die Auszahlung ber ausgefprochenen Legate an die jüngern Ges 
ſchwiſter von Seite des Majoratserben drückend gemacht würde. 

Köln, 24. Mai. Der erfle Tag des niederrheiniſchen 
Muſikſeſtes verfammelte geftern die biefigen umd auswärtigen 
Mufiffreunde im Gürzenichfaale, wo Händeld ewig frifcher 
„Meſſias“ umd eine vom Eomponiften felbft birigirte Symphonie 
von Onslow zur Ausführung famen, und von den 750 Mite 
wirfenden fehr befriedigend ausgeführt wurden. Der auf feiner 
Reife nach London bier anmefende f. württemb. Rammerfänger 
Piſchek hatte aus Gefälligkeit die Baß-Solopartie übernommen. 

Am 23. Mai farb in Jena der geheime Hofrath, Pro⸗ 
fefer ver Geſchichte Dr. Heinrich Luden. 
* 
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Die Exlommunikation bed Fuͤrſten Hatzfeldt droht eruſte 
Verwickelungen zwiſchen ber hoben katholiſchen Ariſtokratie und 
der Ge ſtlichteit herbeizuführen. Nicht eigentlich darüber zuͤrnt 
ber Adel, an deſſen Epige ber Fürft Hapfelb ſteht, daß Letz⸗ 
terer erfommaizirt, fondern daß diefe Erfommunilation ge⸗ 
fliffentlih vor dad Forum ber Deffentlichfeit geyogen und ber 
Fürft mit feiner Familie bloßgeftellt worden. Was in Bezug 
hierauf ber Fürft felbfl, der auf einer Reife nad dem Güben 
begriffen ift, zu thum gebenet, weiß man noch nicht, wohl aber 
daß der Dater und ber Bruder der Kürftin (Herren v. Nimptſch) 
eine Unterſuchung wegen arger Verlegung der bürgerlichen 
Ehre beantragen werden, wenn fie micht ſchon eingeleitet ift. 

Münden, den 29. Mai. Die Nachrichten über zahl« 
reich eintreffende Zufuhren von Getreide in allen Häfen Deutſch⸗ 
lands und der angrenzenden Fänder, und nicht minder der uns 
gewöhnlich günfige Stand der Gaatfelder haben, wie man 
mit ziemlicher Beftimmtheit vorherſehen fonnte, die Preife 
auf unferer legten Schranne bedeutend herabge— 
brüdt. Zrog bed bereitö beträchtlichen Sinkens ber Preife, 
glauben wir doch nicht fehlzugreifen, wenn wir für die mächfte 
Schranne ein fermered Weichen in Ausſicht flellen, weil oben 
erwähnte, günflige Umftände auf alle Schrannen bes Landes 
und die allgemeine Flauheit wieder anf jebe einzelne wirft und 
weil num Vorräthe zu Zuge kommen werden, von denen man 
bisher nichts geahnet bat. 

Am 28. Mai find auf der Augsburger Schranne die 
Fruchtpreife abermals, und zwar bedeutender als feit 3 Wo⸗ 
hen gewihen: Walzen um 3.37 kr, Roggen um Afl. 27 kr. 
Auf der Erdinger Schranue am 27. Mai fiel Walzen um 
2f. 57 Er, Kom um 4i1. 24 Er. 

Se. Erlaucht der Feldzeugmeiſter Graf Karl von Pappen- 
beim ift biefer Tage auf feiner Reife nah Bad Gaſtein hier 
angefommen und im Gafthof zum goldenen Hirſch abgeftiegen. 

Der Augsburger Abendzeitung wird aus München ger 
fhrieben : Bor einigen Zagen wurden bahier ein paar jüdiſche 
Taſchenſpieler aus Holland, die ſchon längere Zeit ihre Kunft- 
Rüde in Bayern treiben, in dem Augenblicke arretirt, ald fie 
gerade bei einem Brauer, mährend eined Umwechſelungsge⸗ 
fhäftes, meherere Goltftüde in Die Rodärmel edcamotirten. 
Nachdem die Künftler einige Zeit im Unterfuchung geſeſſen, 
wurden fie nach Augsburg zur Rekognition gefickt, wo fie 
ebenfalld vor kurzer Zeit biefe freie Kunft trieben. Die Hers 
zen, welche fogar eine Equipage bei ſich haben, folglich gute 
Geſchafte gemacht haben müflen, find num wieder bier anger 
langt unb haben ſich vorläufig im unferer Frohnvefte einlogirt. 

Wie es heißt, wird im Spätfommer die Eifenbahn von 
Augsburg nach Kaufbeuren dem Verkehr übergeben werden löns 
nen. Diefelbe ift ungefähr 7 Meilen lang und erhält an fols 
genden Orten Gtationen: Augsburg, Inningen, Bobingen, 
Großaiting, Schmwahmänden, Weflererringen, Buchloe, Pfor- 
jen, Raufbeuren. (N. 8.) 


Den 29, Wat die 425. Nürnberger« 
Ziehung: 59. 79. 25. 48. 36. 
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Der praktifche Arzt Herr Dr. Hauner dahier hat ein 
Heilanftalt für arme Kinder errichtet, in welcher biefelben his 
zur völligen Genefung unentgeldlich behandelt und verpfleat 
werben. Diefe Anftalt trägt bereits feit ihrem lurzem Beſtande 
die fegenreichften Früchte, und ſteht unter bem Patronate ihrer 
Majeſtät der Königin. Da aber der Kond diefer Auſtalt un» 
bedeutend ift und bie lauſenden Ausgaben lediglich durch Lies 
beöfpenben ber biefigen Einwohner zu decken find, fo hat ſich 
die Mündpener Liedertafel entſchloſſen, wo moͤglichſt in ber er 
ſten Woche ded Monats Juni eine große Produktion zum Be 
fen dieſes Kinderfpitald im Garten des Praters unter Ju 
ziehung des Trompeter: Eorp6 des ArtilleriesRegimentd Prinz 
Luitpold zu geben. Wir glauben, daß dieſes löbliche Unter 
nehmen der hieſigen Liedertafel bei dem befannten Wohlthätige 
keitöfinn des hieſ. Publifumsd großen Anklang finden wird un 
freuen und im Voraus auf ben zahlreichen Beſuch der Pre 
duttion wodurch biefem jungen Imftitute eine mambafte Unter 
ſtũtzung jufließen dürfte, 

Bei dem heurigen Oktoberſeſte wird, wie man verninm, 
auſſer dem gewoͤhnlichen Schelbeuſchießen, auch eines mit 
Buͤrſchſtutzen gegeben. 

Am 25. Mai Morgens früh braunten im Pfarrdotſe Pong 
bei Rofenheim bad Wohnhaus, Etallung und Stadel dd 
Bauers Jofeph Bader gaͤmlich ab. Nur der größten Anftrengum 
ber Dorfdewohner und denen ber benachbarten Ortſchaften ges 
lang es, dem Feuer Einhalt zu thun. Der Schaden beläuft 
fih, da Bader nur mit gemauer Noth fein und der einigen 
Leben retten konnte, auf circa 2000 fl, 

= Zu Schwabmũhlhauſen, Logs. Schwahmünden, brammter 
am 26, Mai Vormittags die Wohnhaͤuſer und Stadel, des 
Eöldnerd Starkmann und der Wittwe Gerle ab. 


Eingeſ.) Das wegen feiner anerlanut vorzuüglichen Heilkräfte, 
befonders bei Gicht· Haͤmorthoidal · und Bruft-Leiden radıfal mir 
kende Mineraltad Mariabrunn bei Dachau, in Mitte eines äuf 
ferft lieblichen Tanmenmäldchens geſund gelegen, und verfehen mit den 
angenehmften Spaziergängen durch Wald imd Flur in noͤchſtet Um 
gebung, wurde während der zweiten Babdfaifon des vorigen Jahres 
von Mehreren beſucht und in aller Hinficht trefflich befunden. Die 
felben.feben fich, im Anterefie der unzähligen am berlei Uebeln Leis 
denden, veranlaßt, dies bei dem Beginne der Badezeit mit dem Bar 
merken & allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß vom Seite dr} 
Herrn Badinbabers Hummel Alies aufgeboten wurde, ſowohl te 
ihmadbafte Speifen und guten Truud, als auch durch freumdfiche 
jusorfommende Bedienung den dortigen Aufenthalt erfreulich, fon 
durch möglihR beſcheidene Vergütung für Ko, Bäder und Duan 
tier unerwartet billig zu maden, fo, Daß der Gebrauch diefer vor 
züglichen Heilquelle feier minder Bemittelten als leicht zuaänglid 
mit allem Recht empfohlen werben Fan. Sie freuen ſich, ſolches yar 
Ehre des Heron Hummel als einen Beweis der Anerfennung jeinet 

Teich genialen als koſtſpieligen Bemühungen auf Emporhebung dir 
der woblthätigen Anftalt ofen bezeugen zu fünnen, und, ſich vormer 
end als deren Befucher auch im beurigen Jahre, wimſchen fie nur 
recht viele Gaͤſte aus Map und Kern dort zw treffen, 

6820. A. F. u. A. M. 


an der Npmphenburgerfiraße, enthaltend 11 











Kal. So, und Rational: Theater. 
Aenag den I. Juni: (zum Erfienmale) 
„Karoline Neiber“ Schaufpiel von Gruft. 


Todesfälle in München. 

Mid. Echärl, Zimmergefelle v. h., 3 3. 
— Mart. Brandl, ehem. Kutſcher vw. h., 66 
I. — Theres Kienaſt, Meßgerstochter von 
bier, 27 3. — ob. Triufwalter, Kupfer: 
ſchmidgeſ. von Iunsbrud, 4 I. — Br. Per · 
ſchall, ehem. db. Schneidermeifter v. b., 627. 
— Frau Franzista Maper, Stadtſchreiders · 
gattin von Neunadt, 49 J. 


Danktfanung. 

6825. Allen geebrten Fremden und Be 
kanuten, weiche geſtern fo zahlreich meinen 
fel. Gatten zu Grabe geleiteten, brünge ich 
biermit für Ibre Güte und aufrichtige Theile 
nahme an meinem ſchmerzlichen Verluſt den 
inniaften Danf dar, mit der Bitte, auch mir 
ferner Ihr geneigted Woblwollen zu bewahren. 

Münden den 29. Mai 1847. 

Marie Helene Büpler, 
geborne Müller, 





hoͤchſt verchrlichen Publikum zu allen in das 
Kupterichmidgewerbe einfchlagenden Arbeiten, 
namentlich zur Errichtung und Verdeſſerung 
von Bränereien, Branntweinbrenmereien, zu 
Bauten ıc. geborfamft zu empfehlen und vers 
fpricht die billigfte und promptefte Bedienung. 
Eine Branntweinmafchine, täglich 4 Schäfel 
Kartofel zu brennen, ſteht mebft noch vielen 
andern fertigen Effekten zur Anficht und Niere 
kaufe bereit. 

Da er in Norbdeutfchland geboren und er 
zegen if, und feine meiften und großen Reis 
fen daſelbſt gemacht hat, fo kennt er alle ale 
ten und neuen Erfindungen im dieſer Hinficht 
durch die Erfahrung feines Lebeus umd nicht 
bIo$ durch eine vorübergehende Anichauung, 
kann baber um fo fiherer jeber Anforberung 
entfprehen und Genũge leiſten. 

tiebrih Schlechte, 
Kupferihmidmeitter in @iefing 
i München. 
"0838, Eine Hafeewirtoidaft mit oder opne 
Einrichtung ift zu verpachten. Näheres in der 
Herzegfpitalgaffe Nr. 16, im Milchladen. 





Piecen, Küche, Speiſe, Waſchküche, Kelet, 
Siallung fir 2 Pferde, Kutfchergimmer, War 
genremife für 3 Wägen und alle feufligen 
Bequemlichfeiten, dann Of, Blumen und 
Gemitfegarten, nebfl einer 2 Tagw. grobe 
Gartenanlage ift zu vermieten oder ju bet⸗ 
Faufen. Das Nähere im obigen Haufe___ 
0834. mei Oleander, 6° hoch, und eins 
fhöne Aselopias carnosa find billig zu vet · 
kaufen. D. Uebr. ⸗ Em 
6841. Türfenfrafe Ne 55. find 4 
nungen zu 4 und 3 Zimmern, Küche, Walde 
küche, Keller ıc. :c. ſogleich zu bejieben. 
0839, Eine grobe ſchoͤne Mohnmg mt h 
Zimmern, Küche, wub übrigen Bequemlichtei 
Ten ift im Der Kreuzgaſſe Nr. 34. über 26. 
fogleich oder auf Micharli zu wermietben. 
6191.92.) Gin Üpotheter fucht für kn 
Lehrling eine @ehüfenftele iu eine Eladt- 
—6836-37,0) Wegen Apreife einer — 
iR in der Salvatorfcafe_Rro. 10, I Rei 


. > er Seifes 
Kaleſche mit Seitenjaloufte nebſt allen 
requifiten, leicht, zweifwännig, billig zu ven 


— — 


m 


am 





kr Eode 8: Anzeige. 
arg 6842, Es Hat Gott dem Allmächtigen ges 
= fallen, uuſern innigſt geliebten Water und 


Ludwig Lang, 

* Föniglichen Hofgärtuer In Nomphenburg, 

e nad beinahe drei Jahre langem Leiden, in 
einem Ater von 43 Jahren, verfeben mit den 
"KR Heiligen Sterbfaframenten, beute Nachmittags 
er Halb 2 Uhr in ein befferes Leben abzurufen, 
ta} Wir empfehlen den theweren Verſtorbenen 
allen Verwandten und Bekanuten zum froms 


u; 
ei: men Andenken und Gebete. 

ik: Npmppenburg den 28, Mai 1847, 

4 Ioferb Lang, graflich Arcoſſcher 
Ss Oberförfter in St. Martin, als 
Batı Bruder. 


til ” Zofenhine Yang, ald Schweſter, 
nebſt den zwei unmündigen 


wa Eötgıen des Verſtorbenen; 
Ludwig Lang und 
am Mar Yang. 


Und ſammtliche Verwandtſchaft. 
Die Beerdigung iſt Sonntag den 30. Mai 
., Nachmittags 3 Uhr vom Haufe aus, uud 
da der Gottesdienſt iR Montag den 31, d, in 
me Meubaufen um 9 Uhr. Gottetdienſt in Nyıms 
tm  phenburg den 2, Juni um 9 ihr, . 
dm Toded:Anzeige. 
mis 6840, Heute Mirtaas I Uhr entichlier im 
&r Gerrn der quiede. &. Rentbeante von Dftos 
beuren, 
Pr Herr Franz Xaver Mefferfchmibt, 
X7 Inhaber der goldenen Medaille des Civil» 
en Verdienſt· Ordens der bayer. Krone, 
im 80. Lebensjahre, Judem mir von diefem 
berben Verluſte Die gechrten Verwandten ı. 
Freunde des Verewigten in Kenntnis fehen, 
empfehlen mir denfelben ihrem frommen A 
deuten, uns ihrer Aillen Theiluahme. 
Düncen den 29, Mai 1847. 
Die tief trauernden Zurücgelaffenen. 
Zodes: Anzeige. 
679. Es hat dem Hermm über Leben und 
Tod gefallen, unfere innaſt geliebte Gattin, 
= Mutter und Echwiegermutter 
! Anna Warenberger, 
Schullehtetin von Ranoldsberg, am 18. Mai 
Nachts 12 Uhr im 95. Lebensjahre, geitärkt 
“ mit den Tröflungen unferer hl. Religion, von 
dem zeitlichen in das ewige Leben abzurufen. 
J Indem wir diefes unſern fernen Berwand« 
ten nnd Berannten zur Anzeige bringen, bite 
” ten wir der Verſtorbenen im Gebete zu ger 
> Denken. Ranoldiberg am 27, Mai 1847, 
= Sob. Beorg Barenberger, als 
a 


atte, 
Franzisfa Schober, ald Tochter. 
Alois Schober, alt Schwieger ⸗ 
—— 
Bekanntmachung. 
6800, Jofepb Stö dl, Söldner von Schmid · 
Hof ift gefonnen, mit und u und feir 

















nen Kindern nad Rorbam aus zuwandern. 

Alle jene, welche an die Auswanderer An⸗ 
forüche machen zu föunen glauben, werben 
daber aufgefordert, diefelben binnen 3 Wochen 
a dato bei Nermeidung ber Nichtberücfiche 
tigung hierorts geltend zu machen. 

k Rottenburg den 23, Hai 1847. 
Königl, Landgericht Rottenburg 
in Niederbavern, 

Erbe. v. Pech mann, Lande. 
Reichhold. 


Pe — 
Belanntmacung. 

6894. In Folge hoher Anordnung wirb 
die bitherige abmerpedition Althegnenberg 
vom I. Juni 1. Is, am dr eine Anhalt · 
fielle umgewandelt, welche ediglic für 
Aufnabme von Verfonen und des 
ren Gepäcke beffimmt it, mas man 
biemit zur Öffentlichen Kenntuiß bringt, 

Münden am 25. Mai 1847, 

Königlihes Bapnamt. 
Rauböd. 
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Bekanntmachung. 

Verlaſſenſchaft des Kunftmalers Friede. 

Beber in Yugsburg betr. 

Am Freitag den 18. Juni l. 36, 
von früh 9 Uhr an wird der Machlag des 
Kunſimaſers Friedrich Weber dahier, beiles 
hend in Betten, Kleidern, Waſche, Tiſchen, 
Stühlen und Käften, dann Küchengefchirr ıc. 
ferners in mehreren Oele und Aquarellgemäls 
den, Kupferflichen, Radirungen und mit Oele 
farbe iluminieten Lithoarepdien, im Haufe 
Lit. A. Ro. 389, gerichtlich verfteigert, 

Zugleih wird an Diem Tage auch das 
Weber ſche Gosmorama mit Camera obscura 
dem gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt. Dieſes 
optifdte Kunftfabinet euepält 8 Taplenuy — 
Schweizet Landichaften, Auſicht von Stutts 
gatts limgebung, die Macht des Glaubens, 
ein Gewitter, einen Seeſturm mit Schiffe 
bruch, dann eine Kamilie auf der Reife von 
Rom mad Neanel von Straffenräubern über 
fallen, den Etſchthaler Gletſcher und des Ad» 
lers Horſt darſtellend. 

Auch befinden ſich dabei, noch mehtere an⸗ 
gefangene, aber noch nicht vollendete Taplcaur. 

Die Schäsung iſt von Kunſkennern mit 
der dazu gehörigen Hütte md dem Trans» 
portwagen auf 500 fl. angegeben. 

Diejes Eosmorama iſt dermalen auf dem 
Haupiplape bei der St. Morig- Kirche aufge 
ſtellt und kann täglich eingeichen werden. 

Es werden daher zahluugsfahige Kaufslieb⸗ 
baber dazu eingeladen. 

Augsburg am 21. Mai 1847, 

Kgl. Kreis» und Stadtgeridt. 

Der fünigl. Direftor: 
Burger. 

6743, Möller. 

5929 -31.c) Umtergeichieter iR arfonen, 
fein machbefchriebenes Autbeſen, beftebend in 
einem recht beauemen Eindd« Hofe mit fols 
gender Tagwert zahl zu verkaufen, nämlich: 
@chäude mit Hofraum und Garten 

3 Tagm. 02 Dei. 
Ur 222.2. „ 49 „ 
Wieſen und Loben . MA „ Ta 
Baldugn . ...31 „ 20, 
Dong 22.2.2. MM, 
Geſammt · Summa 208 Taaw. 62 Dez. 
Der ganze Hof ift eigen u. nennt fih Hoch⸗ 
bolger« Hof zu Hochholzen bei Reißbach an 
der Bils in Niederbapern im k. Laudgerichtss 
bezitk Dingolfing. 

Kaufstichhaber wollen fich aefälligft eutwe 
der periönlich oder-in frankirten Briefen an 
Unterzeichneten wenden, 

Matbias Hocdholzer, 
Bauer von Hodoljen. 
, . Ein großer und ein Meinerer Kel · 
ler find zu vermiethen. Uebr. 

6805, Ein junger Mann, der ihen als 
Bedienter gedient, und die beflen Zeuaniie 
hierüber aufzuweiſen bat, fucht wicher als jolr 
her oder als Ausacher einen Dienſt. D. Ue. 

0800. X einer der gewerbjamften Pro« 
vinzialſtadte von Schwaben und Neuburg ift 
ein im beften Betricbe flebendes Bäder 
Anweſen, mo möhentlih 8 bis 10 Echäfel 
abgebaden werben, auf dem fchönften Plage, 
fammt gut gebautem Haufe um den billigen 


Preis vom 4400f. zu verfaufen. D. Uebr. 
6807. Neun Stunden von München i 
ein Mineraldad zu verkaufen; es befinden fi 
25 Tagw. qute Aecker und Wieſen, Vieh u, 
Yferd, fo mie ein fchönes Inventar dabei, 
Kranfirte Briefe bittet man an die Expedition 
diefes Blattes mit der Ebifre P. A. Nro. 
6807. einzufenden. ö 
6832-33.4) In der Briennerftraße Mr. 3i, 
iſt ein Hintergebäude, alles ganz neu herge⸗ 
richtet, auf Michaeli zu vermiethen. Das Wgir 
tere iſt zu erfranen im Hanfe über 2 Era. 
6796. In der Kreupfrage Nr. 5. über 2 
Stiegen vornberaus find 2 ſchon menblirte 
Zimmer an folide Herrn fogleih zu vermth. 





Belanntmachung. 
Die Holzlagerpläge an der en 

Mar betr. 

6745-47. 2] Es find zwei Holzlagerpläge 
an der obern Narfleafe, der eine fogleich, 
ber andere dis Ende diefes Jahres zu verpach⸗ 
ten und bei Herrn Magiſtraterach Specht 
(Perufagaffe Ro. 4.) nahere Aufichlürfe zu 
erhalten. 

Den 25. Mai 1847. 

— Le Magiftrat f 
ertg aupt-und Refidenzfladt 
Münden. , 


Buͤr germeiſter 
Dr. Bauer 
— — Lachmapt, 
Bekanntmmachung. 

6744. Nachdem in der rubr. Streitfache 
auf Mittwoch den 28, April 1. 9%. Morm, 
10 — 12 Uhr anberaumt geweſenen Werfteis 
gerungstagsiahrt ſich kein Cteigerer cinges 
Funden bat, wird auf Anrufen wiederholt 
Tags fahrt anberaumt zur Verfteigerung der 
ludeigenen Herberge des Tagloͤhners Jakob 
Etrob! No, 206 in der Au auf . 

Donnerfag den 17. Juni. 38. 

Vormittags 10 — 12 Uhr 

im erichtstofale. Die Herberge ifi eine Dach⸗ 
wohnung, über 2 Stiegen gelegen und beiteht 
in einer Stube, Kammer, Küche und Holz⸗ 
lege; gemäß Echäkung vom 27. Rebr. J. 3. 
bat diefeibe einen Werth won 400 fl., ift mit 
200 fl. gegen Brand verfichert und mit 140 fl. 
Hppotbefichulden befaftet, 

Bemetkt wird, daß der Zuſchlag ohne Nüd- 
fiht auf den Schägungswertb erfolgen wird 
und dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich 
über Leumund und Vermögen genügeud aus ju· 
weilen haben. . 

Au, den 25. Mai 1847. 

Könialihes Landgericht Au. 
van Mecheln, Landricter. 


6808, Bei Robert Rriefe in Leipzig erichien 
fo eben und iſt in allen Buchhandlungen zu 
baben, in Münden namentlich in ber 
Jof. Lindbauerihen Buddandiung (Raus 
ſingerſtraße No, 29.) : 

Guter Rath für Auswanderer 
nad den vereinigten Staaten von Nordames 
tifa mit beienderer Berüdfichtigung von 
Teras. Vorzüglich für Landleute und 
Handmwerfer nah cianer Erfahrung 
geihrieben von DO. v. Behr, praft, Land» 

wirih. broch. 30 fr. 


6812. Da die fleten Anfuchen vom Dienfs 
perfonale der Pal. Hofäbe zu chiruraifchen 
Dienfleiftungen den Hilfefuchenden fowie für 
ben Unterzeichneten zeitraubend find, jo md 
biemit im Jutereſſe Diejes Perionals zur Race 
richt dienen, daß alle zur foaenannten feinen 
Chirurgie gehörenden Berrichtunaen der tal. 
perae Hr. Epri (Reſidenzſiraße Mr. 9, 

ber 2 Stiegen) zu beforgen bat. 

Minden 25. Mai 1847. 
Braut, f Hofbinur 
ll, Ge mird in der franzöfifchen 

Sprache Anfangs Juni gründiicher w. leicht 
faßlicher Unterricht ertheilt, die Etumde für 
eine Verfon 18 kr., für 2 Perfonen a 12 fr., 
für 3 Merfonen & Sfr, und für 4 derfonen 
a 6fr Das Räbere Ehügenfraße Nr. 16,6, 
an der Ede ber Luitroſdraße zu ch, Erde, 

‚6810. In der Briemmerftroße Nr. 28. iſt 
ein Zimmer ohne Meubel an einen foliden 
‚Herrn oder Ftauen zimmer zu vermieheu. 

6793. Man fücht men für das Gpm 
uaſium geprüften Lebramtscantıdateu mit der 
erſten oder jweiten Note, um Unterricht zu 
ertbeilen. D. Uebr. 

6758. Ein Kind wird in die Ko 

men geſucht. D. Uehr. NEE 

6757. Ein junger arbeitfamer Menfe 
in einer Handlung oder foufl wo * Sa 
als Ausgeher. D, Uebr. 





| 
| 





@inledbuma. 


R 6752. Mit obrigteit⸗ 
* her Bewilligung gibt 
A Unterzeichuiter "Ah die 


= Edte, em Kegelſchieben 
— geben, welches den 
— — Ani anfaͤngt, beit 
— 15. Juni endet, und den 
folgenden. Tag gerittert und Die Preiſe ver ⸗ 
tbeilt werden. 

Preife find: 










1. Preis u Guldenſt. nebſt Fahne, frei, 
en ne —— 

A 8 * 

6. 

8. 4 

u 2— —W 

8. 2 


10. Gefetlichaftsfahne mit 2 Guldenſtücken. 
Bemertungem 

Das Loos foftet 6 Tage de, der Stand 
Af.; die übrigen Tage 6 fr,, der Stand 
6f. Bom Gulden werden 6 Tr. abgezogeu, 
das Uebrige wird in Die Gewinuſte vertheilt, 

Jeder Here Schieber wird erſucht, feine 
gefpielten Looſe bis zur Dedung ſelues Spies 
Ted gleich zu bezahlen. 

Drei Kugeln machen ein Loos. Die übris 
gen Anotdnungen Sind au der Kugelſtätte 
feltſt eimzuſeden. Unterzeichneter ſchmeichell 


fih unter prempter und billiger Bedienung 


mit großem Beſuch beebrt zu werdet, uud 
empiebit ſich bochachtungsvoll 

Minden den 4. Juni. 

Johann Reif, 
Saftwirth, chem. zum Beni am Bach 
in der Sr. AunaBorftadt, 
Anweſen⸗ Bertauf. 

5926-28.e] Die Interzeichneten verfaufeu aus 
freier Hand re durch den Tod ihrer felinen 
Eltern erlangten Handlungs » Realitäten in 
ber Bol. Kreis · Hauptſladt Landshut und par: 

1) Die freieigene Bebaufung fammt Zuge 
böe zwiſchen den Briten Haus Ro, 674 
und 675, 

2) Die auf diefer Behauſung rubenden reas 
Ten Handlungsrechte und Befuguiffe, aid: 
die Diateriak, Spezereis, Eifens, Reber, 
Tabats, Galauterie · dann bie kutze und 
fange Waarens neoft Tuchſchnitts- md 
Eſſia · Verkaufs: Handlung. 

Die Bebaufung ſiegt in einer ber fres 
quentejten Strafen und in der vortheilhafte · 
flen-Zage zum Beiriebe der bezeichneten Gr 
techtfamen. . 

Auf diefem Auweſen konnen 3. bis 9000 fl. 
auf erte Hupothet zu 4 pEt. liegen bleiben. 

Die Kaurssedingungen koͤnnen unmittelbar 
bei ten unterzeichneten Relitten in Erfahrung 
gebracht werben. 

Bandsput den 3. Mai 1847. 

Die Relitten des verftorbenen Kaufe 
manns Lorenz Himmelftos. 


— —— — — 
6754. Zu der Schrrmeriicen Buchhaud ⸗ 
lang in Straubing iR erſchicuen und durch 
jede Buchhandlung zu brzichen 
Dobler Ir. Bedürfen Bayerns 

Bildungs⸗Anſtalten einer Reform 

oder nicht? 8. geh. 18 Fr. 

Diefe Schrift, welche bei ihrem Gricheiuen 
Auffeben erregt, bürfte auch jegt wieder für 
Manche Intereffe heben. 

615051.0) Ein großer Xaven weht Zar 
denzinimer id außer ber Dultzeit ſogleich zu 
vermiethen D Uebr. 

GT6T. Eine für eine Wirtefcatt wie für 
einen Privaten geeignete Wohnung mit Spare 
berb und gutem Keller, iR in ber Naͤhe der 
Ludwigstirche bis Wichaeli zw verſtiften. 
—574-16.67 In der Hu im moen Werke 
Mr. 155. iſt ein Milch⸗Geſchaͤft ſammt Haus 
aus freier Hand zu verlaufen. 
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Bekanntwach ung · 

Auf Antrag der Bader Maperichen Eu 
rate! vom Greding wird bie renle Maper’iche 
Baders» Gerechtfame, welche auf 200R. ar 
richilich aefchätt worden Ift, zum öffentlichen 
Berfaufe biemit ausgefchrieben, und haben ſich 
binnen En kei der Maper ſchen Kuratel 
dabter feigermmgslufige Eommerenten, welche 
nur approbirte Bader fern Aönnen, rechtzeitig 
iur melden. 6568-h0. b) 

Um 14, Mai 1847. 

Köuigl. Landgericht Greding. 

Stoaer. nn 

Mahl inwefend: Verkauf. 

= 6649-51,3] Der Unterzeidh 
mete it aefenmen, fein im ber 
ſien Betriebe ſteheudes Mlühl- 
anweſen nebſt 126 Im. Grund» 
befig aus Freier Hand zunperfaufen. 

Die Mühle it mit Stein und neu erbaut, 
beſtedend in 5 Mahlnängen, Delfchlag mit 
12 Etämgfen, Lebmahle mit 10 Stämpfen, 
Daun die Schneidiäges Wohns, Orkenonties 
gebauden, Wagenremiſen und andern Reben, 
gebauten, Weitholz md anders vorrathiges 
Scheiterbel;, Pferde, Here |. m Vieh, Hause 





und Boumaun⸗fabrui, Mühle und andere ' 


Requiiten; alles in ganz gutem Zuſtaude un» 
terbalten und eingerichtet. 

Einem umehmbaren Käufer fönnen meh 
rere Tauſend Gulden gegen Berlicherung und 
Billige Berzinfung überlaffen werben. 

Räbıre Aufihlüfe werden auf voriofreie 
Briefe yon dem Figenthümer ſelbſt ettheilt. 

Intofen bei Moosturg den 

24. Mai 1847, 
Anton Bauftner, Mälkr. 


Buts-Bertanf. 

6521-22.b] Ein Dekonomle⸗ Hofs gut, fies 
gend zwiſchen den Hauptſtaͤdten Landehut. Res 
gensburg uud Straubiug, und noch von Die» 
ien ander Provimziaitäpten und Märkten 
untlagert, wobei auf ſeht guten Berfehr ans 
dem Gewinn der Oekonomie ſicher gerechuct 
werden Bann, und meiches Gruudſtüde eirca 
259 Tagw. 02 Dez. inel, der Gchäude, Gars 
tem, Arker, Wiefen, Waldung , Oedung ums 
fahr; damı Weider und Gemeindereht x. etc. 
at, verbunden mit einer Zieglerei, iſt aus 
Geier Hand zu verkaufen unter angemerfenen 
Bedingniſſen. 

Auch wird bemerkt, daß dieſes Hofsgut 
ſich ohne Beeinträchtigung des Nabrungs- 
faudes und der gefeplihen Stenern in brei 
ganz geregelte Soͤldenguͤter abtpeilen laſſe, 
und iſt ludeigen. 

Dieſes Hofsgut wird zum Aukaufe deſtens 
empfohlen, worũder mau einen förmiidyen 
Gutähefchrieh in Vorlage bringen wird, daher 
Kaufsiufine Mh nefällig mit portafreren 
Briefen wenden wollen an 

Karl Pauly, Amtsfchreiber, 
wohnbaft in Langquaid. 
Yoftablage Egamihl. 


6756. Baal. Fleiihmann in Mün- 
hen (Stanfingerftraße Nro. 35. nähft ‚der 
Hauptwadye iA au haben : 


Das Färben mit Blauholz. 


Der: Ansführlicher, auf neue und umfaffende 
Unterfuchungen begründeter Unterricht, mit 
Blaubol; ſchon blau, grün, Hille, purpur, vier 
let, raum, grau und ſchwarz zu färben, nebſt 
Anleitung zur Herſtellung einer Blauholzfüpe. 
Bon Anton Kraft. 8. Sch. Preis 27 fr. 


6583.84.b) Bei Unterzeichnetem ſiud wie · 
der friſche Zufuhren in allen Sorten Federn 
und Flaumen eingetroffen, und empfiehlt ſich 
derfelbe dem hoben Herrſchaften und vetehr ⸗ 
lichen Babfifam unter Berlicherung der reel ⸗ 
ften und billigen Bedienung ergebenft. 

Wolfgang Boalı 
Thal Vetri Rr. 70, 

6700, Ein Gommed If bilig zu verfaus 

fen im Thal Mr. 1853, 


Sommer. Basen -Üreige 

6413-14. b) Bei dem ergebenft Unterzeide 
neten find zu haben: 

Achtfärbige Rola «Pers in nroßer Auswetl 

per 16 — It 

r Vers von verſchiedenen Baum 

auf weißem Brumd per ie 


15 — löh, 
Meubel⸗ mid Vorhang · Vers per ER 
18 — 0 


weiß leinene Sactücher per Stüd 18 —I0h, 

cariete Wolltofe zu Gemunlichen vera 

dh 

Sommerhoſen · Zeuge in greßer Huttmahl per 

Eile 12 fr. — Id. Nil 

welche derſelbe ihrer außerordentlich kigen 

Preife wegen zugleich mir feinem Übrigen nos 

affortirten Waareulager vom allen einfhläge 

gen Artiteln zur geneigten Abuahme kefend 
zu empfehlen ſich beebrt. 

J. B. Kreuzweg, Sendling 

anfie Nr. 38. ehemals Rufinitturn, 


da 6148, Ders 
IS, zeichnete wertet 


£ 7 Fein bölgernes, mt 
Al — 

4 dedtes Zubaul 
Di) x uebſt dem barans 


bauten Viehſtall umd @etreideftadel, mit er 
nem mit vielen auten Obfihäumen befester 
Obftgarten, I Tagw. groß, ſammt der mal 
Schmidgerechtfame u. der gemauerten Echmakt, 
nebſt dem fämmtlichen Daysachörigen, in zu 
tem Stande befindlichen Werkzeus, dann auf 
Perlangen des Käufers noch 5 oder 6 Tem. 
fudsigene Gründe, Zum Betriebe deſes ar 
ſchaͤftes iſt bier ein qut gelsgener Ort, 
Mähereh erfragt man bei Dem Untergeichneten. 
Am 19, Wai 1847, 
Georg Hurber, 
Schmid in Burgrain,?. Log. Haaa. 
eine Stunde von Dobenlinden eur 
—— 7 
0340-42. b) Der Unterzeihwite berttl 
sich bekannt zu machen, daß er int Se 





quettenfabrit babier errichtet, und Ir 
reits eine große Auswahl Retieiplatten, 
Gold, Silbers, Rantafier und Damasiirt 
Papiere, emaiflirte und Goldberbitr, 
an mit Glaslad überzogene Bilder vor 
rätfig bat, Gkiauetten, Abreffen, Titel: 
blätter, Bücherumfchläge sc. sc, im Reif 
Gold« md Farbendruck werden anf Ser 
ftellung mach deu neueſten gefhmaduel: 
fen Zeichnungen ſchnell und anf das Bir 
ligfte verfertiat. Zu recht zahlreichen Zu 


foruche empfiehlt fich 
G. Mettmann, 


Seublingerfraße Rr. 8. 
Feria serta, 
oder wochentliche Betrachtung des groß 
fen Verföhnungsopfers auf Golgathe. 
Nach den Stationen des h. Kreupet 
ges in Serufalem und nad) den Be 
dürfniffen des lathol. Priefterd ven 
M. ©. gr. 8. 97 fr. 

Diefes.- Werken aus der Feder eint — 

verchrien Seiſtlichen, kann Dem hocwoͤrdigen 


Spiegel 


von allen möglichen Sorten find - 


bei 5563-68. 
Ber ei . Friedmann 
Zbeniner-Schmabingeriraße Da-h 


706.08.) Brunnfcaße Mr, 9. find mu 
zere Wohnungen gu; permietpen. _ 
4782-.64.0) Ju der —— 
Mr. 28, iſt bie große Wohnung im 2 en 
amı nöchflen Ziel Michaelis beziehen. 
Uebr. beim Hausmeiften 























j 
} 


Amtlihe Bekamtmachung. 
Die Empfanguahme von Etaatse 

Schuld:Urfanden betr. 

6132-34.b] Diejenigen @läubiger, welche 
für ihre vom Monat Oftober vortaen Jahres 
augerangen bis zum 34. März dieſes Jahres 
bei der unterfertiaten Caſſe angelegten Eapis 
talien die ihnen gehorigen Staats-Obligatios 
men noch wicht in Empfang genommen has 
ben, werben bierzu mit Dem Beifage ermmert, 
das fie dagegen die vorläufig erbaltenm Hafte 
ſcheine zuruckzugeben gaben, welche won idnen 
auf der Nudiite oben wegen des Empfan- 
ges der Obligationen und unten weren Der 
innen zudommenden Rakumszinſe gehörig ber 
ſch intat uud beſtatiget ſeyn märfs. 

Munchen den IT. Wa 1817. 

Kal. Staatsſchulden-Tihgungs 

Spezialekafiı 

Birkmair. Noͤ ſch. 

6770, Unterzeichneter embnehlt wiederholt 
fein Lager in 5 R 
ganz achten Rirdrenipigen 


in alten Quatitaten und Breiten zu den bile 


ligſten Preiſen. 
Auguſt Spitzer, 

Schrannturlas Nr. 13. nacht 

dem Rathnaustyurun du Munch eu. 


Wirthſchafts-⸗Verkauf. 

6lom-il,e) Eine balbe viertel Stunde von 
Augsburg, im Aibagriichen iſt cine wollte 
dige Taferuwirtuſchatt miet eirea 16 Taaw. 
der beſten Weſen und einen jaorlıhen ‘Bere 
fhleih von JM — 200 Einer Bier vers 
bunden, unter for anseimbacen Beduguugen 
zu verfaufen. Hierauf Regektrende wollen ihre 
Anfragen unter der Chiffte F. k. Re. 6109, 
franco an die Erpedition diries Blattes ges 
langen laſſen, worauf Dam naheret Aufſchluũ 
ertheilt witd. 

6753, So eben ericyien : 

Die mediciniſhe Anwendung 

der 


* » 
Aerherdüämpie. 
von 

Dr. I. Bergſon. 
Mit I Holsicmitt. gr. 8. dr... 15 fr. 
Berlin Alb. Fortnern 
Borrätpig bei Ehr. Kaifer, 
Nendenſit. No. 18. 





fteine, beer Qualitat, aus dem Steinbtuche 
Steingaden, von 4 Echub Lange, 3 Schub 
4 Zeil Breite, und JEhub 4 Zoll Hohe mird zu 
verfaufen geſucht. Wo 4 iſt beim Porter von 
Mr. 523. der Turkeuſtcaße zu erfragen. 

6781-83.) Es werden mit Blech ausger 
ſchlagene Delfiften zu kaufen aeſucht. D. U 

6784. Es werdeu Promeſſen auf bapr. 
Bankactien gegen baar Geld billigft zu kaufe n 
geſucht. D. Uedt. 

6185. Neue Bodräfel u. Werufäffet Mind 
zu verfaufen. D. Uebr. 

7686, Fine Perfon wunſcht 23 Kammer⸗ 
jungfer oder als Haushälterin bei eine n Hertu 
oder Dame ein Unterfommen. Zu erfragen 
Prannersgaffe Ar. 1. m Hof ter 1 &t. 

6T8T. In der Borftadt Au it ein Pugars 
(bäft, weiches in fehr nutem Betriebe ſieht, 
nebii Verlag und, Ladeneinrichtung aus freier 
Hand zu verfaufen. D. Ur. 





6788. In einer der Frequenteften 
Stadte Dberbagerns iſt eine Hut⸗ 
machetgerecht ſame nebt Haus und 

Garten aus freier Dand zw verfaufen. DU, 


— ö31 — 


— TEE. 

A er Unterzeichnete wert, 

(cher ba ki seich auft aus 
Bdrmerbräu:Anwvefen zu Landshur, 

mämich zwer Wehngebaude, zweie und dreigäe 
dig, Haus No, 302 und 303 in der Mitte 
der Altadt mit realer Brauer: und Talerns 
gerechtſame, ludeigen, enthalt zu ebener Erde 
aufſet einem geräumigen Fletze, eine aroße 
Zechſtube mit darauſteſſender Küche, Speiſe 
und Waſchhans, in den obern Etagen 20 
Aremdenzimmer, IL beisbar, ſammt übrigen 
Bequemlichteiten, rüdwarts 4 Pferdeſtallun⸗ 
gen, Braugaus mit laufendem Teaffer, Malz⸗ 
teune md Eunpreng, unter dem Dache jchöne 
Gerreidtoden uf 11 — 150 Eifel, une 
ter den Gebäuden vier Scheutteller. Mobitien 
konnen um Den Schaͤßungspreis baren ges 
geben werden. 

Das Auweſen, ſewie die hicrauf tuhenden 
Laſten und Abgaben konnen kaglich beim Eir 
genthumer emgeſehen werden. 

Etritiihe oder mündliche Kauftangebote 
wollen ber Dem & Adrekaten © Op in Lands⸗ 
but angebracht werden, und findet für den 
Fall mehrerer Kauisangebore in der Kanzlei 
deſſelben die Verſteigerung des Anweſens an 
den Meiibierenden 

Samſtag den 12, Junil. 3. 
Nachmittags 3 Ur 
flatt, worauf das Anweſen flündlih bezogen 
werden Faun, 
Zanpdabur den 19, Mai 1847, 
Janaz Pfeiller, 
bürgerl. Bormer = Braͤu. 
BEBAEYLNRSERPINPITTTEBT 
©  Beiwarts-Grofanng. 

2 6773. Da mir durch bat Maifra3 
Irhchen Beſchtuß Die Lizeuz zur Otlaten⸗zg 
soäderei ertheut wurde, fe babe ich Dich 
Sätre, auzureigen. Da ich Dies Geſchafted 
Sin meiner Wornung Seudlingergaße Rr.d1 
Zuber 2 Stiegen ausube. Ich bite das 
gsrräber meinem verlebten Bruder — 
RZutrauen auch auf mich uber zutragen, 

und einpfehle daber Eirgel« Otların Im 

allen Karen, ſewie auch weiße Blät: 

ger für die Herren Apotheker und Con 
geditoren, fir Kranke zum Eiunebmen, je 

Ewie Speiſe⸗Oblaten ıc. ꝛc. zur geneigten 
Abnayme beſtens. 2 
Thereſia Haas, 

[77 ach, Schiele, Odlatenbadirin. 
EBE3230335 927535957283 

Smiede » Dertanf. 

6778, Der Unterzeichnete verfaw aus freier 
Hand fein Anweſen, beitenend in Haus und 
Neben zebauden, 21 Taaw. auten Feld⸗ und 
Uhrergrunden und reatem Schmiedrechte um 
TOOL. Is. Kindinger, 

Huffdranivd zu Oberndorf im 
f. Lauda. Oflerbotem. _ _ 

6606-67,b) Winder machergaſſe Nr. 7. in 
der 3. Etage iſt ein ſchen meublirtes Zims 
mer ſoqleich zu vermiethen. 
7835. Mau fucht een Zummerpalter as 
Merfführer; derielbe kann auch ſtandige Uns 
terfumit finden. D. Hebr, 

6770.80. a] Unterzeidneter if von den Er⸗ 
ben des & b. Generalmajors v. Baur be 
aufiragt, deſſen Nr. 3. am der Wirfarftraße 
dabier — am englischen Garten in ber Nahe 
des Univerfitatsgebaudes — gelegenes Anwes 
fen ( Wohuraus mit Stallung, Garten u. ſ. 
w.) su verkaufen. 
Münden den 27. Mai 1847. 
M. Rubwandt, k. Advokat, 
Forberataten Rr. 1. 

6592 93.b] Eu ichöner Laden mit Nehen- 
zimmer iſt ſogleich Vechaltuiſſe wegen billiger 
zw beziehen. D. Uebr. Brieunerſtraße Rr. 4. 

6579.80. :) Ein ſchon meutlirtes Zimmer 
mit eigenem Eingang, mwober auch Arübftüd 
und gute Hausmannsioft werabreicht werden 
kann, iſt fogleidy zu bejiepen. 





6790, Die Unterzeichmete ift entſchl 
ihr Oekonomie · Auweſen fammt rege 
Gerathſchaften aus freier Haud um 4500 fL 
au verkaufen, Geldes befleht: 
1. in Haus ımd Stallumaen, im ganz new 
arbauten auten Zulandez 
2. Grundſtücke nach Kataſterausweis 22 Tgw. 
34 Dez enthalten, worunter 5 Tagw. 
DM Dez. theils ſchlaghates Holz, und 8 
Tan. 16 Dezim. Wieſen ſich befinden, 
daum der fchöne, angenehme und frudhte 
bare Hausaarten, welcher mit Einſchluß 
des Hofraums I Tam. 8 Dez. enthält. 
Dickes Anweſen wäre für einen Kanfelus 
fligen, welcher ſich gerne anf dem Lande aufs 
halt, fehr paſſend. Das Nähere iſt bei dem 
Haussigentbümer Haus Nr. 100, in Schwa⸗ 
bina bei Münden zu erbeten. 
Porudach, Lauda. Pfaſſenbefen, den 27. 
Mai 1847. 
Anna Wimmer, Anmwefensbeiigerin, 
Stellegeiud. 
6775-76.) Em Seribent, Der ſchon meh⸗ 
rere Jahre bei einem Parrımemalgrrichte u. 
auch bei einem Landgerichte fungirte, ſelbſt⸗ 
ftandig arbeitet, im Rechnungsfache Kennte 
niſſe beſtht, ſucht als Oberichreiver ober fenft 
irgend eine Beichäfkiaung, und lann auf Ber» 
langen ſogleich eintreten. Das Weitere bee 
forgt die Erprdition Dieied Blattes auf vor⸗ 
toireie Briefe sub Lit. J. V. Rr 6775, 


Auhmanerei-Vertauf. 
6777. Zu Oflerhofen in Nieder» 
bayern ift ein Haus mit Garten 
und realem Tuchmachertechte um 
2200 fl. aus freier Hand zu ver- 
kaufen. a. hierüber bei 
. & Dorfmeifter 
. in Ofterbofen. 
6491-02.5) Em Ehreipuit von Kıride 
bauntholz für 4 Perſonen wird verfauft oder 
gegen eines derlet für 2 Perfonen vertauſcht. 
6765. Untereichneter verfant aus Trier 
Hand fein reales Tiſchlerrecht ſammt Haus 
und Nebengebaude, alles neu gebaut; es kann 
auch auf erne Hobothel ein Theil des Kauf- 
ſchiliugs Augen bleiben. 
Matb. Pammer, 
. Tiſchlermeſier in Freyſng. 
—8504.05.b) Knodelgaffe Nro. 12. über 3 
Stie gen iſt bei einer ruhigen Wittive an einen 
ſoliden Herrn ſogleich et Zimmer zu vorm. 
6766, Eine Auswahl iederner Runtofen 
Hutihachtein u. Dal. empneblt zu den Außer 
billigen Preifen zur Abnahme 
M. Haunflätter, 
Taſchner in der Au Nr. 63, 


5463-64. 5) Eine Wohnung mit 3 Zim ⸗ 
mern, Kammer x. x., oder auch cin Haus 
mit 2 arößern u. 7 Meinern Zunmern, Kel⸗ 
ter, Waſchaele genheit, Dann einem Kleinen 
Gärten, iſt nachſtes Ziel Michgeln nicht weit 
entfernt vom neuen zu erbauenden Babntofe, 
in der Lerchenftraße, um 200 zu vormieth, 
D. Lehr. dem Gonditor Eauer am Marplag. 

6767-69. a) Jemand fucht eme Bucbine 
der-@erchrtiame in einer Provinzialſtadt 
Baserns unter annehmbaren Bedingungen zu 
kauen. D. Wehr. 

389. Kür Das madıfte Ziel Ind in der 
Löwenftraße Rr. 24. üter I und 3 Stiegen 
febe ihöne Wobmuncen von 5 und 4 Zims 
mern, Epecher, Helzſege, Killer, Waſchküche 
und Trecenbeden zu vermietben. Auch Füns 
nen Vferdſalimagen dazu arachın werden. Das 
Uebrige beim Haurmifter im Hintergebäude, 

677°. Eine Waſchmang und ein Keller 
Fenfterfod imd fehr billia zu verkauſen. Sor 
vphicuſtraße Nr. I. a. über 2 Er. 
„6440-41.b , Ein Piüchlieferant wird zu 
einem Muchladen geſucht. De Ustr. 














en 


Schiffs: Erpeditionen 
nach den — Staaten von NXord-Amerika. 


A. Bon Bremen nah Rew-York. 
Dad ausgezeichnet ſchoͤne, neue, ameritanifche Volt Dampfichıf 
"ashington, Capitän Hewitt, 
2200 Tonnen groß, wird feine erſte Reife von New Hort nach Bremen am 1. Juni antres 
tn, am 25. nad News Hort zurüdfchren und auf feiner Rücreiie Southhampten (in Eng« 
land) anlaufen. Die Pafage-Preife ſind: 
in der I. Gojäte von Bremen mach New ⸗-Yotk 150 Dollars, 
:.En a we „ Southampton 5 Pf. St, 
ae — VWew⸗York 60 Dollars, 
J „un non nm „ Goutphampten 3 Pf. St. 
Belöftigung mit eingefchleffen, mit Ausnahme von Wein. R 
An Gepäd hat jeder Paſſagier 20 Eubilfuß frei. Das Paffagegeld it ſogleich und baar 
zu entrichten. 
Die Kabrt, I. Elaffe mit dieſem Dampfboot, nach New: York 
tommt billiger um beiläufig 100 hiefige Gulden ald wie über Hävre de grace, 
r „en 135 „ "nu,  Riverpool. 
B. Bon Bremen über Quebed (Canada). 
Abfahrt der Segeifchiffe von Bremen den 1. } Juni 
- 15. 2 


1} Du 


1 r } Auguſt. 
Von Quebeck kaun man täglich per Dampfboot zu 2 bis 34 Dollars per Hopf in 28 
bis 30 Stunden auf dem großen St. Korenz-Strom über Deontreal nah Bufalo Aommen, 
datın auf dem Erie⸗See die Reife nach Penfolvanien, Ohio, Indiana, Illinois, ferner Dis 
chigan, Wiscouſin, Joma 1x. ı. forkfenen; fo wie man aud von Quebeck in 3 bis 4 Tagen 
nah Ren: Jork und von da per Dampfihif, Eifenbapı oder Kanal nach Philadelphia, Bal 
timore w. f. w. gelangen faun. J 

Reiſende und Guter nach allen dieſen Gegenden werden über Bremen befördert und 
Fönnen Schiffscontracte für Segelfhiffetäglich in Empfang genommen wgrden bei ergebenft Unter» 
zeichnetem, weicher fo mie immer auch die leute Zeit ber dafür geforgt bat, daß von allen 
denen, die fich bei ihm zur Ueberfahrt mac, Nordamerifa meldeten, nicht Ein einziger 
Mann in Bremen micht einen einzigen Tag länger ald wie bedungen — aufge 


balten wurde. Münden den 16. Mai 1847. 
Be. Kav. Stiekberger, 
eafsitalgaffe Ro. 20, 











Zufriedenheit feiner verehrlichen Badegäfte in jeder Beziehung zu erringen, 
fo fieht recht zahlreichen Befuche ergebenft entgegen ’ 

Dr. Popp, ß 
Arzt und Badbefiger zu Sulz am Peiffenberg 





= Fin Mann im vorgerückten Lebe: 
wird zu kaufen oder zu pachten gefucht. Auch ter, der bereits viele Jahre als Ausge- 
wird eine reale Bierichenf » Gerechtſaine mit her dabier zugebracht hat, und wegen 
Billard zu pachten gefucht. Vortofreie Au» Fussübel längere Zeit dienstlos war, 
fragen unter Ebiffre W. D. Ro. 6810 bes sucht in gleicher Eigenschaft wieder 
fördert die Erpedition diefes Blattes. einen Dienst. Er kann auch zum Theil 

Eine Person In gesetziem Alter sucht Caution leisten. D. Uebr. ns 
als Ausgeherin noch einen Dienst; für 6759, Mehrere Tanfend Gulden find zu 
ihre Treue kann gebürgt werden. 5 Ent. ausjulciben. D. Wehr. 


















fchnitts « Preis. Preis, 








Ü fl. 
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Berodtarif som 31. Mai bis 7. 


drennmehl 1 fl. 54 fr; Riemiichmehl 1 fl. 39 fr; Roggen» oder Badıneht I A. 33 fr. 


Ein Zentner Heu I fl. 30 fr. Ein Zr. Grummer I. 30 fr, Ein Zr, Weizenftrog — A. — fr. Roggenitrog If. ak 


Berftendrob — A. — fr. Baberſtroh IA. — Fr, . 


Gigentbum und Verlag der igl. Hofbucdruderei von 3, Mösl. 


Getreid-Breife der Münchener» Schranne vom 29. Mai 1847. 


Höhfter Durchs | Waprer Mitiel- JMindefter Durch · — 
Getreidear ten. J —— — Geſtiegen. | Gefallen. 


— 0 NEERERERR WE». inne, 1516 VERS — 
ß fr. 





Neue Zufuhr: Weizen 3165 Shäfel; Korn 1454 Schäfel; Gerſte 201 Schäfel; Haber 64 
Net: 17185 686 109 —1 


JZuni 1847. Weizen Schäffel zu 36 fl. 44 fr. Weizeubrode I Mundfemmel muß mögen 
28, 1 D.; orbin. Rreugerfemmel 22. 3 Q.; 3} Rrezerfemmel I 8. 1 ©.; das Spisiwedel 2 \ 

der Grofchenwecken von Weizen 8 €. 1 Q. z, detto von Laibeltaig 13 820.5; Korn Schäfel zu 25 fl. 57 fr. Roggenbrod: 
|3weifremerläd muß mwägen: 13 &. — D.; I Vierkrenzerſtuͤck — Pf. 26 8, — Qz Adikremerlaib 1 Pf. 20% — D.; Sedjenferi 
grleib ID. SL — D. Nahmen!: Das Viertel 45 fr. — pf. der Dreigiger 2 fr. 3 pf. Wiehltage: Weizen: Schäifel zu 3. 
44 fr. Korn: Schäfel zu 24 fl. 57 fr. Mundmehl das Viertel 2 A. 50 fr.; Semmelmehl 2 A. 28 fr; Weeanehl 2 MM. 19 ir ; Ein 


Volle und Schaf · Verkauf 
6815. 18.] Auf dem Gute St. Belt 
bei Neumarkt a. di Rott iſt eime Katie 
ganz Feime und Höchfe rein gemafdhene Sit, 
toral» Wolle zu verkaufen. Ferner werden eira 
100 Stüd zur Zucht taugliche Mutterfäait 
nebft fchönen Widdern abneaeben, 
Breiberrl, von Sternburg’fäe 
GutseIufpehtion, 
Verſteig⸗ 


Dünger 
6820. Künftigen Montag den T. Zuni 


Vormittags 10 Uhr wird ber von den Fe © 


wefenspferden im Hofe der alten Harkaikme 
vorhandene Dünger, und bierauf jener im 
Hofe Der Lehellaſerne genen banre PBrubı 
lung am den Meifbietendgn öffenttich oe: 
gert. München den I. Jumi 1847. 


6821, Es wird ein Landaut oder Baum 
gut zur kaufen geſucht, welches eimen buten 
tenden Compler vom Hederm, Wiefen u) 
Waldung umfchlieht, in einer Frudstbare Be 
gend des füdlichen Theiles von Oberhaerr 
lieat, und 30,000 bis 40,000 ff. Polen kan. 
Der Kaufihilling wird nah Wunſch ſeget 
baar oder theilmeiie audbezuplt. Schriftihr 
Anfragen unter der Ehiffre W. Nr. ABl, 
befördert die Erpedition diefes Blattes, 

6813 14. a) Eine fchöjädriae Eine 
(braumer Stusfchweif) völlig verläfis 
zum einfpännigen wie smeifpännigen Fıtsen, 
ift zu verkaufen. D. Uebr. BR 
6822, 1001. werden ſogleich aufacnomms 

D. liche. 

6823, Ein goldener Uhrſchlüſſel mit Pe 
(haft wurde gefunden. D. Uebr. P 

6824, "Unterzeichnerer macht allen feinen 
Freunden und Bekannten die Umgeige, Daß a 
die Wohmmg in der Auguſtenſtrahe Ar. 8 
Parterre bezogen bat, 

Wilhelm Borat, 
Gochfuͤrſtlich Reub- M. Hol 
pianit und Profefer am tel 

Gonfersatorkum. 


ee eu 
= 
Augsburger — Börse 
- vom 29. Mai 1847, 
Königl. Bayerische Briefe.Geb. 
Oblig. & 3} pCt. prompt, . — Bi 
Bank- Actien „2... 660 056 
Promessen per Stück Agio 18 1 
K. K, Oesterreichische 
Lott.-Anlebon v. 1834 pt. A pr. — 1 
von .wi9. 0... — 10 
Metallig. & 5 pCt. ppt, . . „ 1075 101 
detto 4 pCt, ppt. ... WB — 
detto &3 pOt. ppt. „.. 20 Fri 
Bank-Actien ppt. div. 1, Sem. — | 
Würtemb. 3} Proc,Staats-Obl. — 
1 
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Bad, Oblig. a 34 pCt...» . 
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Bayvern. 
Der dießjaͤhrigen Fronleichnams · Proze ſſion 
werden, wie bereitö gemeldet, Se. Maj. der König, 33. M. 
HH. die Prinzen Yuitpolb und Adalbert mit dem großen 


Münden 


Eortöge beimohnen. Se. Maj. der König haben laut Pros 
gramm allergnäbigft zu befeblen geruht, daß das höhere Pers 
fonal der königlichen Hofftäbe und Jutendanzen, fo wie jenes 
ber fol. Minifterien und ber benfelben uutergeoreneten Stellen 
und Behörden zu erfcheinen haben, Augleich haben Er. Mai. 
durch ein befonderd erlaffenes allerhoͤchſtes Refcript dem königl. 
5. Oberfifämmerer-Stabe ten Befehl zu ertheilen geruht, daß 
denjenigen cortögefähigen Herren, dann den bei den k. Hofs 
ſtaͤben und Intenbanzen Angeftellten, welchen es zufdmmt, dies 
felbe zu begleiten, die allerhödfte Anordnung vom 22, Mai 
1845 in Erinnerung gebracht werben fol, welche vorſchreibt, 
bag fein durch das Programm zur Theilnahme an biefer Pros 
zeſſion Berufener (latholiſcher Confeſſion) ohne befondere Ver⸗ 
hinderungsgründe, melde ſchriftlich zur Entſchuldigung vorzu⸗ 
legen find, von derſelben wegbleiben ſoll. 

Ihre K. Hoh. die Frau Kronprinzeſſin, welche vor einigen 
Tagen nach Zegernfee ſich begeben hatte, iſt am 29. v. M. 
Abends von dort wieder bier eingetroffen; ebenſo iſt ber 
Direftor v. Schnortr von Dredden bier angelangt. Bekanntlich 
wird berfelbe den Sommer über bier vermeilen, um bie Freöfen 
in ben Ribelungenfälen zu vollenden. 

Das E.Regierungdblatt Rr.27. vom 31. Mai 1.3, 
mit welchem ald Beilagen „die fpejiellen Ausweiſe der Haupts 
rechnung der allgemeinen Brandverficherungs - Anftalt für dad 
Zahe 1344” andgegeben wurden, enthält ferner nachſtehende 
Dienſtes · Nachrichten e.: 

Er. Mai. der König haben Eich bewogen gefunden, den 
Nechtäpralt. Herm. v. Landaraf zu Alerhöchfiorem Hofjunker zu 
ernennen; dem Minifteriom für Kirchen» und Schulangelegenbeiten 
für folange, als Allerhoͤchſt Dieſelben nicht anders verfügen, einen zmeis 
ten geheimen Sekretär flatusmäßig beizugeben und zu Diefer Stelle 
beu Afefor bei der Regg. der Oberpfalz, Aug. Fiſcher, prov. zu er» 
nennen; die Gtelle bes Inſpektors an dem Edhullebrer-Seminar zu 
Altdorf prov. dem Pfarrer 3. K. Bauer zu Thumfenreuth zu wer 
Teihen; den bermal. Profeffor am ber iniwerfität Heibelberg, Dr. Leonh. 
Epengel, zum ordentl. Profeffor der Philologle an der Uninerktät 
Dänen u ernennen; den Repierförfter EB Bamberg 5. Goß 
mannsderf, Ph. Hofmann, nach bereit zurädgelegtem Tiften Lebens« 
jahre in den Ruheſtand zu verfenen und an deffem Stelle prov. ben 
Attuar beim Forllamt Orb, Ed. Ebel, zu ernennen; bie erledigte 
Ate Revifionsbeamtenftelle bei dem Hauptzollamte Lindau dem ba« 
felbft als Affiftent funtt. Meb.Zollamts- Verwalter 3. Schuegraf von 
Kleinphilippäreuth prov. zu verleihen, und zu ber Ned. 3.4. Derwal 

zu SKleinphilippsreuth den biefe Stelle bereit gleichfalls 
kunktionsweife verfehenden Zollamts-Afüftenten, Joſ. Eöibner, pres. 
ernensen; den Mentbeamten Bernd. Horn in Rohr aus admin 
ativen Gründen in den temp. Ruheſtand zu verſetzen; bie bei der 
Reag. von Oberfranken, 8. d. Kin, erted. Rechn.Gommiffärelle dem 
Funktionär diefer Reags.Fin.Ram,, Karl Ratbifopf, prov. ju über: 
fragen ; bie bei der Regg der Pfalßz erled. Sefretärftelle 1. U. dem 
ar bei der Regg. von Oberbapern und normal. griech. Lieutenant, 
f. Schmitt, proo. zu verleihen; den 2. Landgs.Affefor in Röyting, 
WoisChevignp, auf 1 Jahr in den Rubefland ju verfegen und Deffen 
Stelle dem 5. 3. dei dem Bande. Vilshofen vermendeten Mppellat.- 
Gerichts: Acceſſ. Dr. Ludw. Schmid zu verleihen; den Mentbeamten 
 E, Fiſcher zu Burgwindpeim aus adminifrat. Gründen auf ein 
x in den temp. Rupefand zu verfegen; bis Randfommiffariatse 


Attuarsſtelle in Kaiſerslautern pros. dem 3.3. bei dem Landkommiſſ. 
Raiferslautern verwendeten Reggs Acceſſ. Dr. F. Medicus, zu vers 
leihen; die Stelle eines Spezialkaftiers fahrender Poflen bei dem 
Dperpoflamt Nürnberg dem Poſt⸗Rechnungskommiſſar R. Kürfchner 
Dabier, und deffen Stelle dem Poftoffizial 3. EL, Wil. Meer in 
Würzbura, beiden provifer., zu verleihen; ben Privalborenten ber 
Rechtswiffenfchaften, Dr. H. &, Genaler zu Erlangen, yros, zum 
aufferordentl. Profeffor’ an der juridiichen Rafulrät der Univerfität 
Erlangen, und den Profeffor an der Arad. der bild. Küufte, Auguſt 
Boit, prov. zum 4. Oberbaurath bei Der oberften Baubehörde unter 
Entbebung von der bezeichneten Profefforsftelle zu ernennen; die Stelle 
eines zweiten Officianten bei dem Archive zu Bamberg provifor. dem 
Archivs · Funft. G. L. Lehnes in Nürnberg, und die bei dem App.s 
Gerichte von Unterfraufen ıc. erled. Regiftratorftelle dem Regiftrator 
am Kr. und Stadtaer. München, Wilt. Supf, prov. zu verleihen ; 
dem App Ger. Rath Peter Schleicher in Eichſtadt die uachgeſuchte 
Verſetzung in den Ruheſtand mit Belaſſung des Titels, des Funk⸗ 
tionszeirhens und des Geſammtgehaltes zu bewilligen, und demfelben 
die alerböchfte Zufriedenheit mit feiner viehährigen treuen und aus 
gezeichneten Dienfleiftung zu bezeigen, fofort auf die Natbftelle bei 
dem App.Gerichte von Mittelfranken den Aſſeſſor dieſes Gerichtshofs, 
F. A. Rußer, vorrüden zu faften; den 1. Logs. Affefor Jak. Eiſen ⸗ 
bofer in Oderviechtach in gleicher Eigenich. nach Regenflauf zu verfegen. 

Se. Mai. der Könia haben Sich bewogen gefunden, Dem 
?. k. öftere. Hofrathe sc. Joſ. Arien. v. Hammer-Puraftall das Com⸗ 
menthurkreus; dem Leibarjte Sr. k. k. Hoh. des Großherzogs von 
Testana und Eprenprofeffer an der Uniserität zu Piſa ıc, Ludwig 
del Pımto, dann dem Profeifor der Klinit am Hofpitale zu Santa 
Maria Nuova :c, Dr. Mauritius Bufalini , beide zu Florenz, das 
Ritterkreuz des k. Derdienftorbens vom heil. Michael; ferner dem 
Dberflen und Eommandanten des Artill.Regts. Zoller, Ed, Wei 
banpt, das Ehrenkteuz; dem Feuerwerker Joſ. Burger vom Artill⸗ 
Regt. Prinz Luſtpold, und Dem Nentbeamten Chriſt. Zinn zu Würze 
burg die Ehrenmünze des k. baver. Ludwigs. Ordens zu verleihen. 

Se Mai. ver Xönig haben geruht, Allerhöchſt Ihren Generals 
Sonful Adolph Friede. Schäzfer zu London auf deſſen Anſuchen uns 
ter dem Ausdrude der Allethochſten Zufriedenbelt mit feiner langen 
und eifrigen Dienftleiftung von der bisher befleideten General-Gons 
ſulats.Stelle zu entheben. 

Die kathol. Pfarrei Langenprozelten (Ldgs. Lohr) erhielt ber 
Pfarrer Jor, Balling zu Eßleben (Werned), und deſſen Stelle ber 
Dir. Peter Braun zu Sonderhofen ; Kallmünz (Burglengenfeld) der 
Pr. A. D. Bodenmaier zu Mettendach; das Guratbenefizium der 
= Leiden» und Allerfeeien:Mefe in der Stadt Erding der Prieſter 

ob. Hieringer, Praͤfelt im —— zu Amberg ; das Schul- 
und Euratbenefizium in Riyisried DO. Get. Weillenhern) der Kaplan 
M. Maper zu Neuburg af; die Yfarrei Wahlhaupten (Buchloe) 
der Frühmeßbenenziat Andr. Eberle zu Baal; Haufen (Kaflel) ber 
Benefiziat M. Schoperer in Paulsdorf; bie Stadtpfarrei Burgau der 
erfte Stadtkuplan an der Pfarrkirche St. Wrich und Ara in Auge 
durg. Dr. Joſ. Fink; das Hufnagel’iche Benefizium zu Beilngries der 
freirefian. Pfarrer von Porbaum und dermal, Frühmeßbeneiziat in 
Beilngries, Pr. Dr. Joſ. Rieger, und die Pfarrei Rieden an der 
Kög (Günzburg) der Benefiziat I. N. Faſold in Großkitzighofen. 

Schlüuͤßlich nachſteheude K. Alert. Zufriedenheit Bezeiqung : Ge. 
Maj. der König haben vermöge Aller, Eutſchliehung vom 8, Mai 
1. 3. die Erhebung der zur Pfarrei Kork gehörigen Filiale Wald» 
fachfen, Las. Schweinfurt, zu einer feibftftändigen Pfarrei allergnaͤ⸗ 
digſt zu genehmigen und Alerhöchft zw befehlen geruht, ba ber 
Witwe Barbara Wapler, weiche durch Ueberlaffung eines Kapitals 
von TOOOR. und mehrerer Grundſtücke, im Werte von 2500f,: 
dann einer Wohnung und Uebernahme der Adoptirungstoften bie 
Begründung diefer Stiftung möglich gemacht bat, wegen des hie 
durch befundeten Acht religiöfen Erresens das befondere Allerhoͤchſte 
Wohlgefallen eröffnet werde, — 
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Bon ber E. Volizei- Direftion Münden wurden im Monat 
April. J. 1621 Individuen (u. A. 57 wegen körperlicher 
Miñhandlung Anderer, 259 wegen Vagirens, 517 wegen Bettelns, 
47 wegen Diebftatld, 19 wegen Vetrugs, 16 wegen Untere 
ſchlaguna, 12 weren Fälſchung, 26 wegen Concubinatd, 38 
wegen Zrunfenheit, 19 wegen Mebertretung ber Kahrordnumg, 
9 wegen Trageus verbotwitriger Meffer, 14 wegen Thierqua— 
lerei, 1 wegen zu beftigen Schnalzens mit der Peitfche, 2 me» 
gen Spielend unterm Goftesdienſte) polizeilich abgewandelt; 
55 Individuen (35 wegen Diebitaple, 5 wegen Detrugd, 3 
wegen Unterſchlagung, 2 wegen Erpreffung, 1 wegen Berfüh« 
tuna zur umfreiwilligen Unzudst, 1 wezen Beleidigung ber 
Amtsebre, 5 wegen Körperserlegung, I wegen Beſchädigung 
durdy Fahren, 2 wegen Verausgabung falfher Münzen) bins 
gegen den betrefenden Behörden übergeben. (Pol.An.) 

Der Allg. Itg. wird über unfere ledte Schranne unter 
Anderm geſchtieben: „Die Kaufluſt der auswärtigen Händler 
und Beauftragten war Diefmal ſchwach und ermannte ſich erſt 
in etwas gegen Die lehte Markiftunde, bis wohin aber and 
die Merfänfer Den Muth verloren noch auf den gewohnten 
hohen Preifen zu beiteben, und zu nicht ermartet niedrigem 
Preiſen lesſchlugen. Don befonderd aünfliger Einwirkung war, 
daß nebſt ben vielen Händlern eine ungewöhnlich große Jahl 
von Protazenten, größeren und Meineren Delonomen und 
Bauern ven bentigen Markt mit bedeutenden Aufuhren (nahe 
die Halfte des ganzen Schraunenſtandes) bereicherten, und 
vollig zu allen Preiſen abquben, unter der häufig gehörten 


wohltäuenden Meuferung: wir haben nicht der boben Yreife - 


wegen zurüfgebalten, wir fonnten und war unferd nörbigen 
Speiſe⸗ und Samengetreides nicht früher entfchlngen, bis wir, 
wie jegt gottlob, Ausſicht auf eine geſegnete Ernte erlangen 
konnten. Wer erblickt hterin nicht dem Adıt bieder-bayerifchen 
Eharafter des Landmannes in der Erfüllung der beilinen Pflicht 
als ſergſamer Hands und Familienvater, mährend man ihn fo 
haufig und meiſt unverdient der Habſucht und wucheriſcher Ab» 
fichten bezüchtigt. Alle Stände der hieſtgen Einwohnerihaft ha⸗ 
ben lebhaften Antbeil an dem fo lange erwänſchten Reſultate 
des legten Marktes bezeigt, und Die berrlichfie Witterung 
bei dent vortreflichen Stande aller Getreidefelder in allen 
Gauen ded Landes ſcheint für weiteres Sinken der Preife 
zu bürgen.“ — 

” Aus folnendem der Augsbur er Volheitung entnommenen 
Auffıg erfiche man, mie febe ſich Die feit fo langer Zeit in 
ber Kindheit gelegene Thierheillunde auf einmal durch Thierärzte 
liche Vereine mit ganzem Eifer and berjelben zu erheben 
ſucht und zum Nuten Des Staates ſowohl ald ber Land» 
wirthichaft insbeſondere, nach höherer wiſſenſchaftlicher nnd 
praltiſchetr Bildung ſtrebt, und mie biefer lobenswerthe 
Aufſchwung für die gute Sache son allen Seiten feine ge» 
bührende Anerkennung finder. Am 20. Mai l J. hielt name 
lich der thierärztliche Verein von Schwaben nnd Neuburg in 
Dillingen feine diegjährige Beneralverfammlung. Cie wurde 
von dem Vereinsvorſtand, Hru. Thierarzt Dr. Kreuger aus 
Angsburg damit eröffnet, daß er im einer einleitenden Rebe 
die Bedeutſamkeit ber jept von einen regen wiſſenſchaftlichen 
Beifte durchwehten, vorwaͤrtoſtrebenden Thierheillunde für bie 
Stand» und National» Dekonomie im Allgemeinen, dann für 


"die Arzneifande, die Landwirthſchaft, die Armee, die Rechts⸗ 


pflege, bie polizeilichen, namentlid; fanitätd + und viftmalien« 

eligeiliken Zwecke im Befondern Mar und überzeugend mit 
—* Machweiſen an den Tag legte, und die fpejielle, 

ufgabe des Bereind und feiner Mitglieder mit fihrbarem 
Sıfer und warmem, innigem Gefühle auf eindruckreiche Weiſe 
anseinanderfegte. Hierauf folgten beim gedtuckten Programme 
gemäß fehr gediegeme Borträge über die Lungenſeuche des Rinde 
Biedes, den Miljbrand der Thiere, bie Trepanarion breblranfer 
Ninter, die beite Gaftrationdmethode, die Anwendung des 
Cümefelätherd bei zu operirenden Thieren, die Knochenbruͤchig⸗ 
Teit bes Rindoledes, die Fleiſchbeſchau, das Kandgeflüt, die 
Rindviehjucht, das Diilftärveterinärdefen in den deutichen Bun⸗ 
desſtaaten, das Merhältnig der Thierheillunde zu dem thier⸗ 
ärztlichen Vereinen u, dergl. An einem angefanften Hengſte 
wurde Dann Die Anwendung bed Schmwefelätherd mittelſt eines 
von dem Hrn. Thierarjte Hintermeier in Dillingen erfun» 
denen jchr einfachen Apparuted vorgenommen; bie Narkotifis 


zung gelang volllommen, eben fo find am dem markotificten, 
feffelfreien Pferde zwei Operationen, die Eaftration und bie 
Zraheotomie, von dem Thierarzte, Hrn. Bettinger en 
Münden in wenigen Minuten, nach ganz neuen Methoden, 
meifterbaft und mit dem beften Erfolge volljogen worden. Ii 
der Derfammlung Hatte der Magiftrat der k. Haupt: nad Ar. 
firenzftadt Münden den dortigen Thieratzt Hru. Stangafı 
finger abgeorbnet. Bei dem Mahle, melded am Elafı 
ber Sitzung gehalten wurde, fand ein von dem Tbierarite 
Hm. Bettinger dem Vereinsvorſtaude Hrn. Dr. Krenper 
— alt dent Begründer ber thierärztlichen Bereine in Bayem, 
dem unermüdeten Bejdrberer der Veterinärwiſſenſchaft, dem 
mutbigen und unerſchrodenen Kämpfer für die Ehre und Ye’ 
tereffen feines. Standes — gewidmeter Toaft den lebhaftelen 
und ausdruckvollſten Widerbafl, 

Neuburg den 25. Mai. Dem Gendarmeries&tationd 
fommandanten, Gabr- Stämmele von Hobenmartb, id 
geglüct, am 24, d. Med. Abends 4 Uhr in Benleitnug tet 
Gendarwen Eommer, und mit Zuziebung bed Stariond-Kon 
mantanten von Karlsfeld, Jak. Mori, Den des Mordes az tem 
Spenglergefellen STav. Ruf von Ingolſtadt (den die Lanthir 
tin bereitö früher berichtete) Verdächtigen im Wirthäbauie te 
Walding zu erfpähen and im Haft zu bringen. Der Derbi 
tete wurde am 25. Früh dem Landgericht Echrobeshankr 


* überliefert. 


= An 25. vor, Mid. Abents 6 Uhr ſchlug bei ein 
Gewitter der Dlig in das Wohuhans des Bauern Maris 
Sobler zu Untermünzenbrugg, f. Laudg. Lindau, ohne jerd 
zu zünden; leider wurde aber hieburd eine im der Moin 
ſtube befindliche Frauensperfon augenblicklich getoͤdtet, und eine 
andere, welde ſich in der Kühe befind, lebensgefährlich vers 
legt. Der Schaden, melden ver Blig am dem Gebäulichkeiten 
veranlafte, beläuft fi über 200 A. 

== Am 25. Mai Mittags fiel der Fimmergeielle Wolfgang 
Wagner, von Großholjbaufen, Logs. Rofenheim, der mit einen 
Boot über den Jun bei Windshanfen fahren wollte, aus dens 
felden nnd ertrank. - 
Consomme, 
Politifches und Nichtpolitifcher. 

Der Allg. Zeitung wird aus Rom vom 15. Wie 
ſchtieben: Durch ein Randſchreiben des Gardinnliereärs 
Siggi vom 12. dß., welches geſtern bekannt wurde, iR tem 
graͤnzeuloſen Wucher ein Ziel geſetzt. Dieſes ſchändliche Fer 
triebe hatte ſchon lange den Unmillen jedes Rechtlichdenleader 
erregt, und fo ward dieſe Merorduung als eine weſentlide 
Verbefferung mit Freuden begrüßt, 
empfangene Waaren angegeben find, fallen von mun an br 
Eivilgerihten anbeim, flatt wie bisher dem Handeisgenät. 
Perfönliche Haft kann für ſolche Weihfel nicht mehr einineter, 
und die Richter find augewieſen bei dem gerinaften Wertuht 
dem Fiscal ohne Saͤumniß Anzeige zu mochen. Dre Beaeie 
ſterung für den Papit erſtrekt ſiſch feish auf die Bewohner dd 
Ghetto, der Judenſtraße, wozu bie Beſtimmungen des Parkıd 
daf fie den übrigen Staatsbürgeru aleichzuftellen ſehen, tr 
ihtige beigetragen haben. Vier Inbivibuen, drei Mänser un 
eine Frau hatren ſich gemeldet, um in den Echo her inte 
aufgenommen zu werden. Der heilige Water bat fie, modten 
fie den adthigen Religiondunterricht aenoffen, brute Vermit- 
tag in der Kirche Er. Giovanni in Laterann feierlichſt getauft, 

efmt md ihmen mach der Wehe has Mbenpmiahl gereidt: 
er Papft bielt bei dieſer Gelegenheit eine Prediat, die ber 
ſonders auf bie Neubekehrten berechnet war und Die 
de Gemeinde bis zu Tränen rührte, 

In Rom wurde P. Venanzio aus Turin zum Heuer 
and P. Felice von Lipari zum @erteralprocneater ter Kapn 
ziare ermählt, Unter den am Tage verber erwählsen jet? 

efinitoren befindet fich ber geehrte Provinzial P. Johaıt 
Maria von Regensburg. ° 

Paris, 26. Mai. Nach dem Chluffe der geftrisen Akrl 
verbreitete fich bad Gerücht, das Minifterium werte in Mift 
abdanfen. Der „National“ ſagt darüber: „Die Vermirmss 
im Rabinet toird täglich ärger. Gin Haupigrund ter Kriit 
liegt in der Entzweumg Onizotd mit Hm, Duchetel. Eit 


Wechſel, worin angelid | 
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jmeiter Grund liegt in der immer feinbliheren Stellung Pals 
merſton's zum feanzöfiihen Hofe. Die Erbitterung bed Whig« 
tabinets foll fo weit geben, daß Louis Ppilippe in legter Zeit 
fogar perfönlich angegriyen und beleidigt wurde.“ Folgendes 
wäre diefifte der neuen Minifter: 1) Mole, Präfivent des Con⸗ 
feils und Minifter des Auswaͤrtigen; 2) Dnfaure, Inneres; 
3) Paſſy, Finamen; 4) Dode de fa Brunerie, Krieg; 5) 
Billault, Marine; 6) Vivien, Juſtiz; 7) Daru, - Etratöbaus 
ten; 8) Eaints Marc» Girardin, Öffentlicher Unterricht; 8) 
wahricheintth Bianon, Handel. 

Die framdy. Flotte, die bisher im Mittelmeer fpazierem 
fuhr und vom Prinzen Joinville fommandirt wurde, wird uns 
ter Mackan (weiland Marineminifter) nach dem Archipel ſe— 
gtla, um ber Abwickelung der kuͤrkiſch⸗griechtſchen Dirferenzen 
ju gewärtigen. — Großes Anfjehen macht die Bejchlagnahme 
einer audführfihen Correfpondenz zwiſchen dem Herzog von 
Bordenur und einem feiner Agenten in Franfreih. Die Les 
gitimiften find 'entröftlic. F 

Es iſt endlich den franzöfichen Miffionen gelungen wieder 
einen Biſchof nad Corea zu bringen. ‘Der lepte wurde ber 
kanntlich im Jaht 1339 in Geouf, der Haupſtabdt von. Eorea, 
entbanptet, und ſeit dieſer Zeit’ hatte ſein Nachfolger Ferreol, 
Biſchof von Bellina,. vergebliche Verſuche gemacht ſich zu Land 
in jeine Didcefe einführen zu laffen Nachdem alled was man 
Dazu thum konnte, mißlungen war, begab er fih im. Mai 1845 
ach. Schamabai, dem noͤrdlichſten chineſiſchen Hafen, welcher 
dem europäifchen Handel offen it und wartere auf Die Aukunft 
eined coreauiſchen Scheffes, dad ihm der Pater Andre (deifem 
eigentlicher Name Kim Kai Kim if), der einjig eingeborne 
Prieſter, zuführen ſollte. Dieſer hatte ſich von Epina aus 
eingeſchlichen und war nach Seoul gegangen, wo er aber die 
Polizei fo aufmerlſam fand, daß er nicht wagte jeine Mutter 
zu beſuchen orer ihr mur feine Eriſtenz befanat zu machen. 
Er kaufte eine elende Barfe, auf der er ſich ald Capitän mit 
einem Fiſcher, Der den Steuermann madıte, einem Tiſchlet, 
der zum Schifäjimmermann dienen follte, uud zehn coreaniſchen 
Bauern, natürlich lauter Ehriften, einihifte. Sie famen nah 
unzäbligen-Sefabren in Schanghai an, wurden dort von einem 
enaliihen Kriegsſchiff gegen Die chineſiſche Polizey befchügt, 
uns ſchifften den Biſchof und einen ande opäer ein. Sie, 
Kamen mad großer Noth und entmaftet ®: Küfte an, wor 
fie den Biſchof in Tranerfleivern and Land fegten, weil Dies 
fed erlaubt einen breiten Hut mit einem Schleier zu tragen. 

Am 23, Mai war das befannte Rofenfeit in Nanterre, 
und halb Parid war binansgezogen, um der Krönung ber Ros 
fenföniaen beijumohnen, Die Feierlichleit war dießmal befons 
ders glänzend und fand im der Kirche Statt. Eine Mine, 
Lapierre, welde in Nanterre wohnt und für die Rofenfönigin 
noch befonderd 200 Frs. andgefegt hat, erhielt die Ehre, die 
Auserwählte zu befrängen, Alles ging im beiter Orbung und 
die ſaͤmmtlichen, wie die Rofenfönigin, in weißen Kleidern 
ericheinenden fungen Mädchen des Dorfs gewährten einen höchſt 
anmutbigen Anblick. 

Die Öfterreichhifche Armee verlor am 4. Mai einen. ihrer 
außgezeihnetften Veteranen, den fommandirendeu General vom 
Banat, Feldmarfhall: Lieutenant Cſorich v. Monte-Ereto, Ritter 
des MarissThereiienordend, welcher an genanntem Tage zu 
Temeswar im 7Siten Vebendjahre farb. Der Berflorbene 
diente feit dem Jahre 1792. 

Am 17. Mai Nachmittags 2 Uhr brach in Branig, Leob⸗ 
fhüger Kreifes (im Schleſien) aus bis jegt noch unbelannten 
Urſachen in einer Schenne Feuer aus, weldes binnen 2 Stun« 
den, bei beftigem Winde, 230 Wohnhänfer verzehrte. Dabei 
find ein 72jähriger Nuszügler, eine 19jährige Dienftmagd und 
ein Mädchen von 7 Jahren Dann vieled Dich um das Leben 
gelommen. (Dad Dorf Branig zählt 300 Wohnbänfer.) 

Wie man aus Buchareft meldet, haben Verbrecher den 
Verſuch gemacht, den noch übrig gebliebenen Theil der Haupt- 
ſtadt neuerdings auf vier Seiten auzuzünden. Am 5. Mai 
murde um 2 Uhr Morgens im der Kirche St. Zlie, in dem 
blauen Stadtviertel auf der rechten Seite der Dimbovigı an 
wei Orten, im ‚Hof des Peingen- Scarlat Chili, endlich im 
—_ a zz Auch Hat. man eine bedeutende 

za na Br en.a ‚ die mi . 
—— — die nichts Gates in 


LFI Die „Bremer Zeitung“ bringt vor einigen Tagen 
einen Artikel über die nordamerilanifhen Einwan— 
derungs=Beihränlungen, den bie „Lantbötin” bei dem 
allgemeinen Intereffe, dad allerwärtd an der Sache geuom ⸗ 
men wird, im Auszuge mittheilt: 

Bremen, 6, Mal. Im Monat März verlautete bier nach Drie 
vatbriefen von Amerita, dag der Conareß der Bersinigten Staae 
ten von Nordamerifa ein neues Geſetz wegen der Einführung vom 
Einwanderern berathe. Demzufolge wurde, foriel mach damaligen 
Angaben zu berechien war, Die Zabl der auf einem Schuſe mitzue 
nehmenden Paſſagiere, gegen das bisherige Geſetz (auf 5 Tons zwei 
Perfonen au nebınen), um Weniges befchranft. — Wenn man das 
unterm 22. Febr. erlaffene, mit einem Amendement vom 2. Mary 
verjehene neue Geſetz genauer Prüfung unterwerft, jo ſindet man 
weder in menſchenfteundlicher, noch in ſtaatsekenomiſcher Rüchücht 
dafür triftige Gründe, Wenn es erwleſen feon fell, daß von deu 
Hauptlandungsplägen der Pafagiere, als Nemyert, Baltimore und 
Ppiadelpbia, viele Klagen eingclaufen. daß den Paflızieren der ihnen 
mach Gontraft und Humanität gebübrende Zwiſchendederaum, in 
Berchrantung deſſelben durch darin geladene Frachtaüter, werfünmert 
worden, fo bätte ein Geſetz genugt, worin feſtgeſtellt wurde, ‚daß 
dür die Pafagiere, ihre Schlafſtelen und Efeften der ganze 
Raum des Zwilhendeds uunserfümmert gaelafjen 
werden mirfie. Man Ram dreift behaupten, Daß dann der Hu— 
manitat veltommen genügt und dem Jutereſſe der Rhedeteien auch 
nur die Echranfe geient fep, um wor Nebergrifen in die natürlichen 
Rechte der Answanderer zu bewahren, zugleich aber eine entiprechnde 
Fracht zu ſichern. — Bir wollen hier nicht erwaͤhnen, von welhen 
Platzen aus die Zwiſchendecke mit Gütern zu vollgeſtobft ſiud, 
da dieß gehaſſig ericheinen meshte; wir dürfen übrigens frei vers 
fihern, daß von Bremen eine ſolche Verkünumerung di Raums 
nicht ſtattaefanden bat, daß vwielmesr Die aanze Errichtung der 
Zwiſcheudecke jo den Beduriniſſen der Auswanderer aupaſſend uud 
den Anforderungen der Meuſchlichkeit fo emiiprechend geregelt ſey, 
daß bei der von bier obrigkeirlich verordneten vottrefflichen Audrüs 
ſtung der Paſſogiere nichts zu wünſchen übrig bleibt. Wenn aber 
Leute, deren Stand zu aröheren Aniprüchen berechttate, der Billigkeit 
balber, oder aus Unkunde das JZwiichendec wahlen, jo moögen 
manche Auswanderer zwar unzufrieden geweſen fon, ob aber mit 
Recht, gehe aus den Fragen birvor, welche eft vortamen: „Ao bas 
ben wir unſere Schlafzimmer, wo unfere &peifezimmer, wie 
it wird Das Zwiſchenteck geheizt? ie. 2. —e An 20. April kam 
bier, über Eugland, die amerifaniihe Dampfichifroft vom 31. Marʒ 
an, und brachte uns das neuetlaſſene Geſen vom 22. Februar und 
2. Marı, mit einer Ausleaung des Echanfefretärs, datirt vom 17ten 
März 1817. Wenn das mar vollendete amerifaniche Emigranicne 
Geſeß der Rhederei zwar Nachtheil gebracht baben würde, ebue deu 
PBarfaareren nothige Erleichterungen zu gervabren, jo war dich nad) 
der Faffuug doch mur ım geringem amd erträglichem Grade ver 
Fall, Die Ausleaung dis Schanfetretärs ſchadet aber der Aus 
wanderung und Der aanz Mpeberei auf eine barte Weile und vers 
fümmert das Wohlbennden der Paſſagſere, da es vetordnet, Die 
Schlaiſtellen follen für jeden Paſſagier einzeln mit Holz abgelleidet 
werden. Das Kind darf alio mit im Arm der Mutter vor dem 
Schwankungen und Stöſſen des Schiffs aendert werden, es muß 
zwischen 18 Zoll Holz liegen und, der Umſcht amentamıfder Ge— 
fenausteger zu Chren, alle Stoffe bart emprnden! — Hofeullich 
werben zwar Die Vorſiellungen der ametikaniſchen Ryeder und der 
von Europa Durch ihre teſp. Regierungen vertretenen dieſſeitigen 
Ryeder eine mildere Interpretation zu erwirken wicht verfeblen, doch 
macht dieſe Augelegeuheit vorläaufg viel Kummer bet allen Bethel— 
liaten. as aber von dein freien und freiinnigen Amerifa gar mcht 
etwarte wurde, iſt Die kurze, ja viel zu kur ze Friſt, in welcher 
Dief Geſetz mit feinen ſchweren Strafen in Kraft treten ſoll. An 17. Marz 
iſt Die gar nicht geahnte ſcharfe und harte Auslegung des Geſetzes 
erſchieuen und am 20. April bier in Bremen erſt bekaunt geworden 
und in 41 Tagen, bis 31. Mai, fell die Auswanderung unter in 
Mordamerifa wohl bekannten ſchwierigen Umdänden, ja Schiffs 


‚ mangel, um etwa 50 vEt. im der durch ein Schiff zu nehmenden 


Zahl von Auswanderern reduzirt werden?! Es iſt von der Gercche 
tigkeit der Regierung der Vereinigten Staaten nicht zw fürchten, daß 
fie son Europa abgegangene, mit Alswanderern befente Schife, die 
mac dem peremtoriſch geſtellten zu kutzen Termin abgingen, wegen 
Uebertretung den Gefegesfirafen verfallen laſſen, ſondern vielmehr 
berudjichtigen wird, Daß eine Arıil zu ſtellen, völkerrechtlich billig 
zu erwarten geweſen wäre. Sogar die türfijche Negierung hat fürze 
lich bei Publikation eines Ausfubrverbotd für Getreide befaunt ge» 
macht, daß bie bereits contrabirten Partlien davon ausgenommen 
fegen.— Durch das neue Selen umd deſſen firenae Ausle zung, fomle 
durch die unbegreiflich kurz aeftellte Friſt, find viele Intereſſen aufs 
Schwerfte verlent und unberechenbarer Schaden wird augerichtet, ohne 
dag man den wahren Nutzen, den es ſchaffen kann, aufzufden, um 
Stande if, Ohne alle völferrechtliche Uſauz iſt verfahren, indem 
noch feine rn Auzeigen bei den nordameritanifchen Gefandte 
fchaften und Gonfutateu_in Europa erfolgt fen ſollen. — Wer 
bätte es ſich träumen laffen, daß gegen die Periode von 1839, wo 


Europa ımd namentlich die Hanſeſtaͤdte den Vereinigten Staaten won 
Rorbamerifa, bei der daſelbſt ſtattachabten Mißernte, mit Walzen, 
Roggen und Kartoffeln aushalfen, daß wir im Jahre 1847 bei Ahns 
lichet Galamität in Europa ungeheuer Maffen von Walzen, Roggen, 
Mais und Mehl, die ſicher qrößtentbeils von den in diefem Zeit 
raum eingewanderten Deutichen produgirt werben, beziehen, und daß 
im diefer ſchweren Zeit ein folches harles Geſeß wegen der Aus 
wanberer ergeben würde. (Sciuf folgt.) 

Rorfhad. (Schweijy), 27. Mai, Auf der heutigen 
Schranne (27. Mai) flellte ſich der mahre Mittelpreis des 
Weizend für 14 Walter — einem bayerifhen Schaͤffel um 
einige Kreuzer niederer ald jener im Augsburg vom legten 
Marft. Bedenkt man nun, daß ein Ecäffel von Anasburg 
nad Lindau 4 fl. Fracht koſtet, in Lindau 18 fl, Ausgangs- 
zoll erhoben werden, wonach alfo mit Schifflohn ein Schäf⸗- 
fel Weizen in dem 4 Erunden von Lindau entfernten Ror« 
ſchach 61 fl. koſten müßte und auch gefoflet hat, während jegt 
um 40 fl. daſelbſt ſich feine Käufer finden, fo if dieß eine 
hochſt merkwürdige Erſcheinung. Es geht aber auch daraus 
bervor , welche umgeheuren Vorräthe in Rorſchach dermalen 
fagern, weich’ gränzenlofer Wucher getrieben worden ifl, und 
welche wirklich unacheueren Summen jegt von Getreitelpelu- 
Ianten verloren werden, bie manden ruiniren. Es befinden 
fi übrigens leider unter den Spekulanten, die den Stoß ru⸗ 
big aushalten ſolche, melde unferm lieben Baterlande Bayern 
angehören! Diefer Weizen ift großentheild Tranfirgut umd galt 
vor 11 Zagen in Lindau nod 52 bis 54 fl. 


Auch anf den baperiihen Meinen Echrannen, dann in 
Moin, Ulm ze. find die Preife fortwährend im Weichen. 


* Münden, 2. Juni, Heute begibt ſich Se. Hob. ber 
Prinz Eduard von Sachſen-Altenburg mit feiner Familie auf 
feinen von ihm für diefen Sommer gemietheten Lantjig „das 
Röfhenauer- Schlöfchen‘ bei Ebenhrufen. — Beftern Adend ging 
ein neues Echaufpiel: „Karoline Neuber“, von Ernft Ritter 
(Frau v. Binzer aus Augsburg), mit vielem Beifall zum 
erften Male über unfere Bühne. — Der Baflgeber der Stadt 
gi. Hof» und National » Ehenter. 
Donnerflag den 3. Jun: „Der Barbier 










dad., mir Anıonia Weikart, Bursbrfigerstoche 


London erklärt, daß die in bem „Landboten“ enthaltene Rad, 
richt, als übernehme Hr. Hoppe dieſelbe ın Pacht, für uamase, 

®* lieber die Abreife Ihrer Mai. der Königin und 3. 2, 
Hoh. der Prinzeſſin Alerandra verlautet noch nichts Beftisimted, 

Bie fehr König Ludwig allen, auch den anſpruchloſeſten 
mohlthärigen Beilrebungen unter feinem Volke die vollſte Auf⸗ 
merkfamfert amd gerechtefle Anerfennung jumendet, davon möge 
folgendes huldvollſte Handſchreiben, welches im diefen Tagen 
dem hochverdienten Geheimerath Dr. Schlagintweit jugtken ⸗ 
men, Zeugniß ablegen. Es lautet: „Mein Herr Rath Dr, 
Schlagintweit! Ich habe dad Schreiben vom 17. d. Wis, em 
halten, mit melden Sie Mir Ihren Bericht über die Prints 
Heilanftalt für arme Nugenfrante zu deren 2jähriger Jebel ⸗ 
feier ihres Beſtehens vorlegen. Mit Dergnügen babe Id da 
rin die fadnen Erfolge geleien, welde Ihrem heilfunftgemans 
ten Birken und Ihrem menjcenfreundlicen Eifer bad ſchorſe 
Lob find. Seyen Sie der gnädigen Gefinnungen verfiher, 
mir denen Ich bin Ihr mohlgemogener König Lubnig 
Münden, ten 26. Mai 1847.” 

»* Aus Kiffingem wird geſchrieben: Am 4. Juni fun 
bad Abſchiedsfeſt für dem zum Megierungsrath ernannten Bads 
Kommiſſar und Landrichter Frhrn. v. Zu Rhein ſtatt. Mur 
verliert ihn ungern, da er ſich im einer Sängern Reihe om 
Jahren mit den hiefigen Verbältniffen vertrant machte. 

Speyer Mm 28. Mai fand man im einem biefigm 
Garten bereitd Traubenblürbe. 

Ge Herr Dufitmeifler Stred wird aud heuer wirkt 
feine großartigen mufifatifchen Abendunterhaltungen fortfegen 
und, mie wir vernehmen, wird bie erfte dieſer beliebten Prae 
duftionen in Wirte des lauf. Monats Juni zu Neuberp 
haufen flatrfinden, Gleichwie ber unermüblice Deifter vor 
jeher immer etwas Neues und nur Vorzügliches bot, fo wir 
diegmal unter Anderm and eim ganz mened Duitffkäd „bie 
baperifhpen Truppen in einem zrodlftägigen Lager" was nie ih 
erwarten läßt, am charafteriftiichen Gemälden ſeht reichhaltig 
und anziehend fepn foll, zur Aufführung kommen. 
Dantes » Erftattung. 








von Sevilla”, Dper von Roffint, 

Freitag dem 4. Juni: „En Weib aus dem 
Belte”, Drama nah dem Franzöliiden von 
C. Friedrich. 

Donnerfag dem 3. Juni findet im ar 
Saale des f. Dveond eine große apımaaklis 
fr Kunſtvorſtellung ded Francisque Popu- 

ire, Clowa vom eirque national in 
Paris, flatt. Anfang halb & Uhr. Eintrittde 
preis: Saal Lfl. Gallerie 34 fr. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Alois Huber, Getreidemeffer 
doh., mit Franziska Senft, Kornmellerstoch« 
ter o. h. Joſ. Schwidhofer, Sergeant beim 
% Zaf.: Reg. Kbaig dah. mit Moflna Schnell- 
ziader v. d. Rrang Palmberger, bat. Baftge» 
ber zum Xugsburger-Dof dah, mit Barvara 
Brumnet, d. Bödermeifterätodter o, h. Bg- 
Anotlmäller, Magiftrats-Sekretäc bab., mit 
Zofepha Hd, Hofbrunnmeifterstochter v. h. 
Zohann Baptift Mal, k. Dereinfahrer zu 
Wittelberbad in der Mheinpfalz, mit Frl. 
Rorellna Martin, &. Hof: und Sberſt· Stal · 
meifterftabs» Rafflers: Tochter v. d. Mathias 
Widgwendtner, Bürger u. Hausbefiger v. b., 
mit Urfula Bott, Bauerstochter von Bayer: 
dießen. Ludwig Damberger, Bottogefhäftsfüh- 
zes dab., mit Magdalena Staudinger, Baur 
arstochtet von Röham, Eidg. Wiisbiburg. dud · 
wig Urbon, Borreiter bei Sr. k. Hoheit dem 
Rtenprinjen, mit Maria Genft, Stadtwag · 
Bar: ter ©. d. Beorg Aueſchlager, Zim« 
merpaliee, mit Walburga Wittmann, b. Zog · 
Uhneestochter von Rauburg aD. Michael 
wärs, %. Boflaguai, mit Roſalia Pie, 
WBaursttohter d. b. Beorg Bautenbacdher, dal. 
Gtoptfifcher, mit Rofina Johanna Sedimayr, 


Deibinger, dgl. Rammmadherstochter v. Bils- 
Yofen. Georg Prof, Rorporal und Bechts 
meifız im &, Rukoffien Regimente Prinz Sarı 





Ziyihal, Yrivarier bah., mit Frl, Maria 
Gräfin v. Armanspeeg, 2. Gtaatsminifters; 
ugb Reichs · Raths Tochter dab. 

Zu Ramersdorf: Hr. Jod. Panger, k. Beide 
garde: Harıfpier, mit Ellſabeiha kLiak, Mieß ⸗ 
ners· Techtet v. Romexodotff. 
Todesfälle ın München. 

Fr. Url. Echurrer, Er Drechslermeiſters · 
Wutwe, 86%. — r. Aoſ. Schmieger, 
Tijchierdtochter v. p, 173, — Aut. Bude 
wiefer, Wälder v. -, 47 3. — Yof. Keg⸗ 
ler, Kartenmachergefellenstocdhter ». b., 03 3. 
— of. König, Maurer v. b., 00 
Hr. Mid. Konrad, penf. f. Hartſchiet, 1 
J. — —33— Maier, Anftreicher u. h. 50 
3. — Au. Schirmboͤc, Schuhmachergeſell⸗ 
5,19%. — M. %. Birgmann, Mäperi 
v. b., 32%. — Hr. dof. Friedl, f. Hofmur 
fitus ». d. 568 J. — Yo. Rafpofer, Zim · 
mermannsfohn von Hatdpaufen, 22 3. 
Magdalena Reich, Kutfherstochter v. h., oo 
3. — Benpelin Sutor, ehem. Dekonom 1. 
von Frick in der Schweiz, 59 I. — Gprif, 
@lasbrenner , ?gi. Geidenpugerdwittwe ». d., 
55 3. — Keonp. Schul, Bauersfopn von 
Faiftenpaar, 2dg. Aibhng, 27 3. 

0938, a) Zwei fhöne, freundliche, meub« 
lirte Zimmer mit ber NAusficht in @arten find 
in der Sopbienflraße Nr. 2, hinter dem Le 
wengarten, im erſten Stode im Gartenge 
bäude zu vermiethen, Man fann auch Kof 
bazu haben. 

6839. Zu einem Waler, Kafirer ud Der 
golder wird ein Lehrjunge geſucht D. Web. 

6640, Guter Colner⸗Leim ıft wieder zu 
billigen Preifen zur haben bei 

5. 9. Niederer, Thal Rr. 08, 

6950. Ein gutes volltändiges Bett iſt zu 

verkaufen am Radifieg Rr. 1. über 1 Strg. 















ter von Altenhauſen, Edg. Breifing. 
In der Scloßtapelle gu 7 
fterten I pr. Zulius nharb Waron 


0918. Im tiefften Samer geſuhle erhalte 

ſch meinen innigſten Dank für die fo yabircıde 

Berwohnung bei dem Serlengottetdienfe nd 

Begleitung der Reiche meines am 2. Md 

bapıngefdiedenen unvergeßtiche Gatten 

Anton Raufder, 

bürgerl. Rod, 

mit der Bitte, den Verblichenen im frommey 

Audenten, und mir ihre fermere Boplame 

genpeit jun erhalten. 

Randsput den 31. Mai 1841, 

Magd. Raufher, Bütm 

mit 2 unmindigen Kindern. 


6994-96.b] Der Unterjeichnete beehrt 
fi, dem verehrlichen Publitum und were 
then Obdunern bie Anzeige ju made, 
daß er die Gaſtwirthſchaft im Lampele 
garten übernommen habe, und guted res 
nes Faberbräubier und fehmadpafte billige 
Gpeifen verabreidt. 

Heiner. Henold, 
Pächter der Gaſtwirthſchaft zum 
Lampelgarten. 


— 

0043-45. 4) Am Dultplag Nr. 18, it de 
1. Stod, beftchend aus 5 Zimmern «. db 
Bequemlichkeiten Tänftiges Ziel Mitadli 1 
wermietben. Mäperes Pranmeräftrafe Rr. 9 
Aber 3 Stiegen, 

0940, Am pi. Dreifaltigteitsfeite ging et 
perlgefrichter Gelobeutel mit ungefähr 1 
verloren. Der finder wirb gebeten, ihn acamı 
Belohnung von I fl. in ber Reupauiergaft 
Mr, 50, über 2 Stiegen rechts abzugtden 

WAT. Gin Leib and ein Kermel wurden 
von der Kuöbelgaffe bis zur Weinftraße vor 
loren. BD. lebr. — 

6704. 06.6) In der Santrate Nr. 8. ik 
eim Pag zum Heu oder Delzeiniegen fogleid 
zu vermiethen. 














Kind Belanntmachung. 

in Den Verkauf der Mınrralguelle 

set} bei Rondrau betr. 

EM 6844-40.a] Der unterm 5. Rebr. 1,34. aus- 








ar 





gefchriebene Verkauf der Mineralguelle bei 

Kondrau wurde micht genehmiget, Daber ber 

Merfauf Diefer Mineralquelle neuerlich reali« 

firt werden muß, und hiezu Verfteichs« Ders 

bandlung in der Rentamts: Kanzlei zu Walds 
faffen auf 

Kreitag den 25. Juni. 36 
angelent wird. 

Es wird hiezw noch bemerkt, daß 
A, die Verfleigerung Morgens 10 Uhr bee 

ginnen, und Mittags 12 Uhr enden ; 

B. die Beräußerumg genannter Mineralquelle 
nah den fir die Berfäufe der Staats- 
Realitäten vorgefchriedenen Normen ger 
ſchehen werde; 

C. Nachgebote nicht angenommen werden, 
und daß 

D. die dem Amie nicht befannten Käufer ſich 
wegen Zablunasfährafert Durch leaale Zeugs 
niffe aus zuweiſen haben, anfferdem ſie sur 
Sieigerungs · Verhaudlung wicht zugelaffen 
werden koͤnuten. 

Kaufsiuftige werden daher zur Beiwobnung 
obengenannter Berfteigerungs « Verhandlung 
Hiemit eingeladen. 

Uebrigeus wird jur mebreren Verfländigung 
der Kaufsluſtigen noch ferner Folaendes zur 
Kenntniß gebracht. Die dem Verkaufe uns 
terliegende Mineralquelle iſt eine Viertel⸗ 
Funde von dem Dorfe Kondrau, nahe an 
der Haupiflraße liegend, entfernt, und liegt 
in einem fchr angenehmen Thale. 

Bei dieſer Mmeralauelle beitand ſchon 
früher eine Badanſtalt, Privaten gehörend, 
weiche ſich aber ſchon vor mehreren Jahren 
in Folge eines entflandenen Brandes auflöfte, 

ür jeden Käufer wird es bei dem Anfaufe 

Diefer Mineralquelle wieder unerläßlihe Ber 
Dingniß, Daß derfeibe eine der Reichvaltigkeit 
des Mineralmaffers entſprechende und flets 
fortsleidende Badanflalt zu errichten habe, 
weshalb auch noch mit dieſer Mineralquelle 
3 Tagw. Wiesgründe verkauft werden, md 
der Aufmurfäpreis für fämmtlihe Realitäten 
in 345 A, befleht. 

Hinfichtfih der Beſchaffenheit und Wirkung 
der genannten eifenfreien Säuerlings+ Mines 
ral · Quelle werden die Raufstufligen auf die 
pragmariihe Beichichte der baperifhen und 
oberpfätziichen Mineralwäfler von Or Johann 
@raf, bei Eındauer und Lentner 1805 in Müns 
den und auf das allgememe Ausſchreiben 
som Intelligenzblatre für die Oberpfalz und 
Regensburg vom 30. April 1840 Seite 630 
noch vorsüglih bingewicfen. 

Baldfaffen den 15. Mai 1847. 

Kol. Rentamt Wald ſaſſen. 

Der f. Rentbeamte 
Ders. 
Kammerer. 

6874. Eine ordentliche treue Perſon, noch 
in den beften Jadren, welche ſchon mehrere 
Jahre ald Hauspälterin diente, wänfdt in 
diefet Eigenſchaft bei einem Herm oder Frau 
einen Play, D. Lehr. 

6877. AIwei Betien u. © politirte Geflel 
End ju verfaufen in der Neubauferfiraße Rr. 
25 über I Stiege rüdwärts. 

6878. Kür einen jungen Menfchen von 
38 Jahren ſucht man einem Lebtherru in der 
Buchbinder» Drofeffion. Der Junge ft Dop- 
Belmarfe, jedoch würde für Kleider u. Waſche 
don den Anverwandten aeforgt werben. Räs 
ereb Carläftrage Mr. 3812, 

0890. Zu der Römwenftraße Ar. 17. find 

ei Wohnungen — eine mit 6 Zimmern 
ber 2 Treppen, und die anderemit 4 Zim ⸗ 
mern ju ebener Erde — mit allen Bequem- 
lichfeiten für Familien zu vermictben. 

0879. Am Prinafimontag wurde ein weife 
fe8 Sacktuch mit Epigen und den geflidten 
Buch ſtaben W. M. verloren. D. Uebr. 
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Betamntmachung. 

084T-49.a] Durch dochſte Regierung: Ente 
fchliefung vom 6. praes. 14. April 1847 
murde bie Berlängerung der Filiaftiche Ruhe 
ori der Prarrei Orerbaufen, t. Landgerichis 
Landau um 19 Echub genehmigt und die 
Verſteigerung dieſes Baues nad dem von 
dem fönglichen Kreisbau-Burcan umgearbeir 
teten Diane am den Wenigſtuehmenden an» 
geordnet. 

Die Koften dieier Nerarößerung wurden 
mit Anrechnung der von den Filialiſten une 
entgeldlich zu leiſtenden Hand» und Spaum · 
dienſte tebtociſch auf 

1450 fl. 
veranſchlagt. 

Zur öffentlichen Verſteigerung dieſes Neu⸗ 
baued wird demnach auf 

Mittwoch den 23. Juni. Is. 
von Bormitags 10 Ubr bis Mittags 12 Uhr 
Commiſſ on im Wirthshauſe zu Rubitorf ane 
geſetzt, wozu fleigerungsiuftige @emwerbsmels 
ſter biemit eing.laden werden. 

Bauplane und Roflenvoranfchlag, fomie die 
Aufzeichnung der Bauberingnfe liegen das 
bier zur Emficht offen, und werden vor der 
Verſteigeruug noch befonders bifannt gegeben, 

Die Ratiffation des geſchlagenen minde» 
ſten Audots wird ſich vorbehalten. 

Aruſtorf am IT, Mai 1847. 

Gräflich von Königsfeld-Elofem« 
(des Parrımonialgeriht Rupflorf. 
Der Putrimonialrichter 
Z.P. Krieger. 
Derfteiuerung. 

6851-52 a] Der Wertzeug dei k. b. Bm 
neralmajord und Generalquatiſermeiſters Hen. 
von Baur felgen wird nun einzem am Mone 
tag den 7. Zumi 1, Is. und Die folgenden 
Tage Vormittags von 8 — 12 und Rad» 
mittags von 3 — 8 Uhr gegen baare Bezahe 
lung in der Wiefenfirafe No. 3 öffeutlich 
verfteigert, als: 

Ein vorzüglicher Ubrenräderfchmeidzeug mit 
12jolliger Theuſcheide, auf beiden Seiten ges 
heut, mit jebr vielen Schneidtadern und 
Auffägen, um gerade und konıiche Räber 
einzwihneiden, weriertiget von Jof. Kicbherr, 
ein detto älterer, 1 febr Ichöner Steiarädere 
ſchneid zeug für Tafıhenugren, Schneckenſchneid · 
jeuge, Drebflüdle, große und kleine Schraube 
flöde, und noch viel anderer Uhrmacherwerk 
zeug, eitte febr (höne Drevbant mit gußeifere 
nem Reitftod, verfchiedenen Futterföpren und 
Schraubuparronen, 2 Supporte, Schrauben« 
Räple und Echnerderäder, und verſchiedener 
anderer Drebwerkjeug, halbrunde und andere 
Reibaplen, Boprer, Feilen, veridredene Schneid · 
Muppen, eın Dolzihneidzeug von Fr. Eccart 
in Rarlsrub, em fehr großer Echraubfled, 1 
Boprmaihne, Randirräder, Albhadete umd 
Nummern von Stabi, vierediget nud runder 
Etabl, Burbolje, Eiiendein» und andere 
Beinftüde, Eocosmäffe 2. ıc., eine Hobelbauf 
und fehr viel verſchiedener E chreinermerfzeug, 
I großer Schleitſtein mit außeifernem Ges 
fielle und Mecdanit, 1 Meines Gedlaͤſe und 
noch viele andere Werkjeuatpeile. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen böfıchk eingeladen, daß bieier Wertjeug 
den Tag vor der Auttion befichtiget werden 
kaun. Hirſchwogl, 
Stadtaerihisichägınann. 

6883. Ein herrſchaftlichet Revierjäger, 48 
Jahre alt, fucht einen Dieuft bei einer Herr 
ſchaft ats Schloßaufſeher, welchen derfelbe auch 
wegen feiner Geſundheit noch leiften kann, u, 
im Jagd» md Korfimefen wie auch im der 
@ärtnerei fehr große Kenntniſſe befigt. D. U. 

6830. In einer hiefigen Conditotei wird 
ein Lehtjung von folıden Ettern gleich aufe 
zunehmen geſucht. D. Uebt. 


6881 82, a) In einer gemwerbjae 
au) men Stadt Oberbagerns ift ein rea · 








les Sattier · Recht ſammt 5 aus 
freier Hand zu verkaufen, Usbr, 


Befanntmadhung- 

0850. Auf Andringen eine Hypothekaldu · 
bigerd wird das Anmeien des @ütlers Jakeb 
Beer in Mennina, beſtehend in 

1) einem neugebauten, Reinernen, mit Tar 

ſchen gededten, eınflödigen Wohnhauſe 
Mo. 9,, wobei fh Stadel und Stall 
unter demſelben Dache befinden, nebfl 
Bodofn, Hofraum und einem Gärtl 


ju 148 Tagm,, aemeribet auf 900 fl. 
2) Dilanzbeet M, No. 1058 zu 
0oZm.9 Di... . 10. fl. 


3) Krautbert Di. No. 1123 u 
0 Tag. 12 Di. . 306 il. 
4) Wieſe ſ. a. Lohtheil DINO, 


1172 3u O Tagm. 28 Dei. 50 fl. 
5) Gemeindenupunasrecht . . . 100 fl. 
6) Steinbrucuder Di Ro, 540, 

541 zu 3 Tugw. 83 Di. 460 fl. 
7) Heiltgenbauernader Pl. No. 822 

zu O Tagm. 70 De . » . 100 fl. 
8) Seitenwegader Pl. No. 895 zu 

0 Tamm. 5 Da... No 
9) Ereinbergader Pi. No. 122 zu 

1 Tagm. 58 De. . . . . 150 f. 
10) Kücelader Di. No. 737 zu 

0 Taaw. 3 Da. . . . . 100 
11) Straßlacker DI. No. 966 zu 

0 Taym. WHDy . . 100 fi. 


12) Bachwieſe Pl. No. 1719 zu 

1 Tom. 32 Day. . .. . 1285 fl 
18) Braudackerwieſe PI.Ro. 243 zu 

1 Tom ıl DE -... TOM. 
ſohin in einem &efammtwertbe von 2301 fl. 
der Öffentlihen Berfleigerung unterflellt, und 
hiezw erfter Termm auf 

Dienflag den 15. Juni. 38, 
Vormittags in Menning anberaumt, wozu 
Kaufsiuftige mit Dem Bemerten geladen were 
ben, daß @erichtsunbefamnte aber Leumunds · 
und Bermögensverpältuiffe ſich auszumeifen 
baben. 

Der Oinſchlag geſchleht nah 5. 64 bed 
Hppothefenarfesed und 66. 98 — 102 der 
Prozekuovelle wom Jahre 1837. 

Angelftadt am 19. Mai I84T. 

Kdnigl. Landgericht. 
@erfiner. 


Guts-Berfauf bei München. 

60854 55. »] Der Unterzgeichnete verkauft 
Bamilienverhäitniffe wegen fein neuerbauteh, 
an der Tegernieer-Pofiftraße gelegenes, ludei· 
genes und alitfreiss Anweſen in Sieſing, eine 
balde Etunde von Mänden, beftchend 
1) in dem zwerlödigen Wobnbanfe mit ge» 

räumiger Kamilienwohnung, zwei Gafle 
simmern und einem Salon, 

2) in den Drkonomiegebäuden mit Hofraum 
und 6 Tagwerf Wiefengrund am Haus, 
fammt einer piſtoriſchen Brannfwein · 
brennerei für monatiid 300 Schaͤffel 
Kartoffel, 

3) in circa BO Tagw. Aecker und Wieſen, 
worunter ih 51 Tagwert zehentfreie 
Leder beitnden, und 

4) im vorhandenen Pferd» und Hornpieße 
fand fammt Oekonomie + @erätpichaften 
und Requiliten. » 

Auf diefem Anmefen wird auch eine come 
sefionirte, aut beſuchte Weinwirthichaft und 
Beinhandlunga ausgeübt. 

Der Raufidilling beträgt ohne den Wein» 
Vorrath 42,000 fl., moran wenigftens 
15,000 fl. baar zu erlegen find. 

Das Auweſen kann auch mit mwenigeren 
Grundftüden, fomit um billigeren Kaufopreis 
oder auch mitteift Tauſch erfinden werden. 

Kaufslichhaber belieben fich direkte ju wen ⸗ 
den an Sebafian Osſswald, 

Beinbändier, Weinwirth u. Detonomit · 
Beſitzet in Sieſing bei Münden. 

0891. In der Schoͤnfeldſtraße Rr.8 if 
vie Wornung bed 2. Stockes mit 7 Zims 
mern, Kühe, H e, Speicher und Reller 
wm No fl. jährlich fünftiged Ziel zu vermth. 
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6820. @xaen jede ——— Erwer · 


bima aus der Dibitmaffa der Berabofer« 
fehen Relikten zu Hobenfurc durch Huf, 
Toufh ꝛc. x. mird biemit Jedermann bei 
Vermeidung des Nöderfages Des erworbenen 
Dbieftes gewarnt. 
Schougau deu 72, Mai 1847, 
Königt. Landgeridt Shongau. 
hr. ». St. Marie. 
sc kunntinadjınga. 

@317-19,c] Nach Prebitoridaftlichem Ant 
traae wird der ſegenannte Adamkbauernhof zu 
Frohmob zum Erftenmale dem öffentlichen 
Vertaufe m den Meiftbietenden ausgeſcht 
und hie zu Tagsfahrt au 

Dieunſtag den 8. Juni. Is. 

Voermittags von 10 bis 12 Uhr dahierf 
anberaumt, ‚ - 

Kauistuftige Herden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinſchlag nach $. 64. 
bes Hppofbefengefeges vorbehaltlich der Ber 
ſtimmunaen in den s 98 — 101 des’ Pros 
sehgefeges vom 17, Nonember 1647 erfolat. 

as zu eigernde und am 20. Axril 
I. > anf fl. gemerthete Amweſen ber 


fept: 

a) in einem Webnhanfe mit Stallung und 
Stadel von gemffchten Umfaffingswäns 
en anter Legichindelt edachuug der 
randverfiherung einnerleibt mit 3500 fl. 
b) im eincm befonderen Stadel von’ ger 
mifchten Imfaffungsmänden unter Stroh · 
Tab, der Branbverficherung einverleibt 

mit 1000 fi. 
©) in einem Brennhauſe von gemauerten 
Um aſſung? wãnden unter Scharſchindel · 
dach —— —— einserleibt 


mit i 

4) im einem Backhauſe von gemauerten 
Umiafungswänden uuter einem Ziegel: 
dache und der Vramdveriicherung em⸗ 
werleibe mit 300 fl. 

e) in einem MWurznarten, 

f) in 82 Taam. 26 Dez. Aeder, 

g) in IL Tagw. 68 Dez. Wieſeu, 

b) in 25 Tagw. 43 Dez, Waldıng, 

1) in einem Forſtrechte auf jährlich ſechs 
Klafter Buchenbols aus der Frohnoher 
Hofmarksnaldung. 

Die vorbezeichneten Objekte von a bie 

find erbrebtig zur Hofmart Frohnloh 
wird jährlich eine Stift von 12 fr. gereicht, 


ehentbat zur Pfarrei Unterbruumn, 


Die ad h bezeichnete Waldung ift Iudeigen. 

Berichtsunbefannte Steigeret haben fich 
über ihre Zahlungefähigteit auszuweiſen. 

Am 22. Aprü 1847. 

Kal. Landgericht Starnberg. 
Der tönigiiche Landrichter 
Vigner. 
eranntmachung. 

6801-3.a] Dounerftag den I. Juli I. 38, 
Mormittagd D Uhr wird durch die Dekeno ⸗ 
mie · Conimiſſſon der F. Zeughaus Haupt · Di⸗ 
rettion der Bedarf von eirca 3000 Sacken 
Holzkohlen für Die Periode vom 1. Oktoder 
"1847 mit Ende Erptember 1848 au den 
Bogkaftuchmenten im Herabfleigerimgsmege 
in Lieterangs-Aftorb gegeben. 

Die Verhandlung findet in dem Amfelo- 
tale des Zeughauſes Matt, und es haben ſich 
diejenigen Couentrenten, welche der Commiſ⸗ 
ſien wicht aentigend befanut find, mit gericht · 
lichen Zeugniffen zu verfchen, daß Me halang · 
licheß Bermögen befiyen, um eine ſolche Lie ⸗ 
“ ferung Äbernehmen zu Fänmen. 

Winden den 28. Mai 1847. 

-448.50,5) Iı emer Eratt Overtaferus 

iR eine reale im deſten Betriebe ſehende 
ärberei ans freier Hand“ zu verkaufen. 
a8 Uedrige. 


h ion 
and gr der’ Nähe einer” Kirche wegen 
auch für @e j 
‚oe Uut 


he ee. De 


— u — 


VBekannt nachung. 

0830. Zriedrich Wautb, Bauweber von 
Beiffenfeto, it aefonmen, mic feiner Familie 
nach Nordamerika auszuwandern. Alle dieje ⸗ 
nigen, weiche an denfelben wie immer Forde ⸗ 
rungen zu machen haben, werden bier aufs 
rg) biumen 3 Wochen a dato biefelben 

unterfertiatem berichte anzumelden, ba 
mad Ablauf diefer Friſt das Auswanderungs⸗ 
geſuch ehne Rüdficht weiter infruirt würde, 

Everäberg den 20, Mai 1847, 

Kal Landgericht Ebersberg. 

Der ae 34 Randrichter 
iebl. 


6689-00.b] Es wird hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, Daß wegen vorgenemmer 
mer Bau » Reparaturen mad gänzlich neuer 
Meublirung der Wohnzimmer für die Kur« 
Säfte die Erofnung des Mineralbades zu 
Wie ſau in der eben Balz erft mit 

a 5. Juni dieſes Jahres 
erfolgt. , 

Em be berühmte Heilungskraft des Mies 
fauer Mineralwaffers im verſchiedenen Krane 
eils zuſtanden ertheilen die intändiichen Herrn 

erjte genügenden Aufſchluß, und ed wird 
nur noch bemerkt, daß die Preife Für Wohn ⸗ 
zimmer, Epeiien, Getränke und Bäder fehr 
billig befteben. 

mchen am 27, Mai 1847. 
Mineralbad-Infyettion Wieſau 
in ber Oberpfalz. . 


6628, In der Joſ. Lindauerichen Buch⸗ 
— Mm Münden (Kaufingerfraßge 
o. 20.) iſt zu haben: 
Dr, 9. ©. Vollmer's deutfcher 


 Wniverfal-Brieftteller 
für alle Stände und alle Berbältniffe 


des Lebens. 
Entpaltend die Regeln der Rechtſchreibung 
und Aumeifung, alle Arten von Briefen und 
fhrifttichen Aurfägen, als: Eingaben, Bitte 
und Beſchwerdeſchriften, freundihaftliche, 
glüdwäniende, tröftende, Dank: und Ems 
fehlunasbriete, Mahn und Elniadungdbriefe, 
jeruer Verträge aller Art, als: Werfaufse, 

a, Pacht» und Mietheontracte, ſowie Cef⸗ 
fionen, Vollmachten, Jeugniſſe, Quittungen 
wa. m., richtig uud allgemein werftändiich 
zu verfafen; nedft Belehruugen Über Die jept 
ebräuchlichen Titulaturen und Adreſſen, über 
ſaufmaͤnniſche Aufläge und Buchführung, über 
mancherlei Rechtsangelegenpeiten, über Steuer · 
und Poſtweſen; Erllarung und Verdeutichung 
der gebräuchlichtlen remdmwörter u. dal. m. 
Neunte, verbefferte nd vermehrte 

Suflage, bearbeitet von F. Bauer. 

} 8. Geh. Dreis 54 fr, 

Bereits in neunter Auflage erſcheint 
bier eine für ale Stände fehr mügfiche und 
brauchbare Schrift, weiche höchſt praftifche 
Anmeifungen und Kormulare zw allen möglis 

1, im bürgerlichen Leben vorfommenden 

riefen und Auffägen in mannichfachfter Ads 
wahl enthält. 


"800 Rey Dal ——— 
Em an ber Paſing 
den von Viünchen gelegenes, mit vorzüiglichen, 
volländig angebauten Feldern und einem 
Waſdtheue verfehenes Pleineres Laudgut ift 
aus freier Hand zw verfaufen. Dafieibe ges 
"währt einem Dekonomen veichlichen Unterhalt 
und mürde ich aber auch wegen feiner äufs 
ſerſt angenehmen, frequenten Lage zumächt 
genannter Straße und der Eifenbahn, danu 
"wegen der Bauart und guten Beichaffenheit 
des Wohnhauſes ald Sommeraufentpalt für 
eine höher geſtellte Familie beſtens eignen, 
Das Uebrige, 


uud) Ze — 
“it ein Detonomiegut zu vertaufen. Zu erfta · 
. gen am Schrannenplatz Re. 25. über I Gt. 


* ——— 


Am Montag den LA. Juni L 3, 
Vormittags wird das @ sfarmmtanmelar von 
den viefinen Bödersepeleuten Martin mr 
Magdalena Roth dabier im Gerichtslolak 
Zimmer Ro. 1 nach Hpvotpefengein, $. #4 
mit Rüdlicht auf bie Beſtimmungen bes Yen 


engen v. 3. 1837 8. 08 — 101 an dan 
eenarıden verkauft, j 


Das Anweſen beſteht in 
1) einem Wohnhauſe Ro. 106 am der m 
tern Altdadt mit Mebengebäuden md re» 
ter Backer gerechtſame, mit eimand gr 
fchäst auf 10,500: 5 
= pt Kat. Ro, 1047 pr. lie, 
a)am sang Hat.Xo, m. 
19 Dey., werth 509 fL; 
b) Kat, Ro. 1089 zu 1 Zagm, 82 Ex, 
darauf Gilt zue Stadı Laudsput U ir 
3 bt, geſchatzt auf ñ0 . 
Dem Gerichte micht bekannte Kaufet haben 
ſich über Leumumd und Bermegen - autit 


weiſen. 
Am 26. März 1817. 
Kgl. Kreis» und Stadtgericht 
Kandsbut, 
Der fal.. Direkter 
Leiendbeder. 


Darf ei lung 
baulichen und inera Einrichtungen 
ein 
KRrautenbaufes 


durch die 
Draaniſation verhaltuiſſe des Mädeifhen allic 
meinen Rrankeihaufes in Münch e ır rlägtert. 
Mebt einer Ueberſicht Der Leitungen Diefer 
Anftalt vom Jahre 1820 — 1816, 
Aus amtlichen Quellen bearbeiter zen 
Joſeph Thorr, 
Juſoektot des ſtadtiſchen allgemeinen Kran 
keuhauſes in Münden, Inhaber des goldenen 
Ehrenzeichens des "Berdienfiordens dir 
baveriſchen Krone. 
Mit 1 Steindruf und 3 Tabellen. 
Preis geb. A. 1. 12 fr. xbeiu. od. 22] für. 
Diele Schrift enthält in größter Bell 
Rändiafeit vie g iuuere Otganiſatza 
bes ſtadtiſcheu alle ten Krankendauſel in 
Münden und beichreibt die Aduiniſtcatious · 
meife, den ärztlichen Dieuſt, die Kranlen 
der barmberzigen Schweitern im Vergleiche 
mit den Lopnwärterinen ut. x. Idte Braud: 
barkeit für Hofpitald« Borkände, 
Magiftrate und alle jene Perſe— 
nen, welche ſich mit ber. Rranfem 
bausfade zu befaifen haben, detat 
demnach Peiner weitern Wmpfchlung, da auch 
der Rame des Verfaſſers als eines im Dr 
fpitalfache vielfach erfahrenen Beamten hin 
Ungliche Bürafhaft für ihre Oememnüich⸗ 
feit barbietet. 


Mfrhndetauld. 
6826-28,2) In ne und gefunden 
Gegend Oberbayeras, umd in der Erdürt 
Minden: Frepfing wnſcht ein Kuratbeacidah, 
deffen organifirte Pfrüude eine Einnahme sen 
circa 800 fl,, worwnter 400. firer halt, 
abwirft, und weiche wegen ihrer Beruenlig- 
keit ſich auch für einenältern oder ſonſt mine 
der rüfligen Prieiter eiguet, mil dem Beftzet 
einer ähnlichen Pfründe oder mit einem 
tonomispfarrer zu tauchen. Das Nähere dir 
— auf tee Anfragen die 
dieſes Blattes, 

6556-57.6) Tperefienftrage Nr. 6. iu 2 
Stod ift eine ganz neu bergerichte Koh 
mit oder ohne Stallung, fogleih ober 
Mihaeli, dann ebendafelbt die Wohnung zu 
ebener Erde auf Michaeli zu vermieten, und 
über 1. Stiege zu erfragen, _ , 
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miagfirche cin ſeiden 


a mduue. 
0519-205] An Mittwoch den 9, Juni 


L 38. uud an den folgenden Tagen werden 
im biefaerichllichen Verfleigerungsiofale Vor· 
mittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags 
von 33 bis 6 Uhr mehrere Priechlerwaaren, 
nãmtich leınene und baummollene Sacktücher, 
Halbfeiden: und Bollenzeuge, feidene, wollene 
und baumwollene Halstuder, Sommeritamis, 
Federit, Barchent, Pertal, Baumwollenfuttet, 
verfbiedene Hoſenzeuge, Flanelle, Tiſchzeug, 
Gradl. Mouets, Foufardd, Mouſſelin. Ging⸗ 
ham, Bufskur, eine Ladenbudel und Waaren⸗ 
kaflen u. ſ. w. gegen gleich baare Bezahlung 
öfentlich verſteigert. 

Sign. am 20. Mai 1847. j 
Königl Kreib: und Stadtgeridt 
Münden. 

Der königliche Direktor: 
Barth. 
Fad. 


6887. Wentaa den 7. Runt von D Eis 
12, und von #3 vis 6 Uhr wird in der Lud— 
wigsftraße Nr. 42. eine fehr meohlerbaltene 
Mebitiarſchaft augen baare Bezablung öfeite 
lich perſteigert werden Außer Meuteln aller 
Art kommen vor: Storfuhren, Renflernorbänge, 
eugluche amd andere Kapferſtiche und Liber 
grappten, unter Go!drabmen und Glas, auch 
leere Goldrabmen, Mattazen, ein Achter Tu— 
bus von Frauenhefet und Usfchnerder mit 
Eratio und Hufen, ein Flügel von Kiüb mut 
65 Oftaven im Kaſten von Rufbaumbol;, Dar 
menfivster, Küchengerathe von Kupfer, Kir 
fen, Moffrg, Voriellain und manderlei aus 
tere gugliche Gegenſtande Die zu verſteigern ⸗ 
den Gegeuſtande können den 6. Juni von 10 
bis 4 lior beſichtiget werden. 

Heße, Kemmijär. 


Wolle und Schaf-Verkauf. 

6815-18.h] Auf dem Gute &t. Veit 
bei Neumarkt. d. Rott iſt eine Partie 
ganz feine und böchſt rein gewaichene Elch 
toral Elolle zu verfaufen. Ferner werden circa 
109 Stück zur Zucht taualiche Mutterichate 
nebſt schonen Widdern abgegeben. 

Breiberrl, von Sternburg'ſche 
Suts-Infpettion. 
6863, Ein im vorzägtih gefunder und 
anzchchmer nahen Umassung Münchens bes 
fradliches im Bauzuſtande erhaltenes ibönes 
Landhaus mit Oefonomieactaude und Gär⸗ 
ten (auch zum ſtändigen Aufenthalte ars 
eianer), ift mit dem bütichen Moublement zu 
vertaufen. D. Rab. im Hab. Deunler'ſchen 
Commifftons- Burcan_ in Münden. j 
6536-.37.b) Wegen Ahreie einer Herridaft 
ift in der Salratorſtraße Nro. 10. 1 Reiſe⸗ 
Kaleſche mit Seitenioloufie nebſt allen Reiſe ⸗ 
requiifen, leicht, zweiſbannig, billige zu vert. 
184, Theoterfraße naͤchtt dem arthore 
Mr. 32. über I Et. find wegen ſchneuer Were 
fegumg 3 Sanapee und jel aan; modern 

um (be billiaen Preis d schen. 

6270-72. 0) In der Dienersgaffe Nr. 13, 
im 4, Stode linſs iſt bei einer rubigen Fa— 
milre ein elegaut einer chtetes Zımmer mit 
feparirtem Eingang taͤghch zu bezichen, und 
das Uchrige daſelbſt zu erfragen, 

086%. Es find f. 5,000. und N. 70,000, 
ungesbeilt, auf folide Sonotbelen oder Ewig ⸗ 
alt ausiufeben; dagegen werden fl. 5000, 
auf ein Defonemiequt, Das cine Schaͤtimg 
von fl. 16,085. gerihitich audweſt, aufzun. gef. 

6282. 84.0) Mor dem E ndlinderthore Krane 
Ponbaudfrofe Mr. 3. if eine fhöne Wohnung 
nehft übrigen Bequemlicteiten auf Micdarli 
oder ra du vermieihen. Dos Nähere iſt 
ebenen Erde rechts zw erfragen, 

6870. Am Eonntog wurde in der Püde 
m tiden Regerfchirm gefunden. 

Br. Eine Mütitau orten cm Tclkes 
Frawengimmer, das jchhf ihr Bett bat, Fünnte 
bei einer Withoe mobnen, D, Uebr. 
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Belayntmachung, 
Gattung betr. 

6587 89, b) Für den Bedarf der Commu⸗ 
nal-Anfialtın wird eine Lieferung non DOO 
Klaftern Fichten« und AO Kaftern Buchen: 
boljes im Ganzen oder theilweife an ben 
BWeniafuchmenden verfeinert und hiezu auf 

Montag den 21, Juni d. Rs. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
(im Masiftratsachäude No. 1, im Thal, Zim · 
mer Ro. 2 über 1 Sticge) Termin angejegt. 

Kieferumasiuflige werden hie mit dem 
Bemerken eingeladen, dag die üblichen Liefe 
tunasbedingniſſe im oben bejeichneten Ges 
fhärtsimmer von heute am eingefchen wer« 
den Fonnen, Am 21. Mai 1847, 

Der Magiftrat 
der fol. Haupte wnd Refidenzfladı 
Münden. 
x Bürgermeifter 
von Steinsdort. 
— Kuolimüller, Ser, 
Wefanutmacnsg. 

6903. An Folge bober Anordnung wird 
die bisherige Babnernerition Lo chhaufen 
vom I, Juni ce. am in eine Anhaltfelle ums 
gewandelt, weiche ledialich für Aufnahme von 
Perfonen und deren Gepäde befinmmt ift, 
wis man biemit zur öfwurlichen Kennt 
bringt, 

München am 30, Mai 1847, 

Königlihes Babnamt. 
ne Lauböd. 

6853. In der EEE Kleiihmanwihn 
Budıbandlung in Mönchen (Kauingergafe 
No. 35, nachſt der Hauptwache) iſt zu haben : 

Neuefte 
ald ganz probar erfundene 


Kunſtſtücke und Mittel 
die Kartoffel fortan vor Faͤulniß zu 
bewahren, Weder und Miefen mit mer 
nig Koften und Mübe doppelt frucht- 
bar zu machen, uud binreichenden 
Dünger für alle Felder und Wieſen 
mit geringem Koſtenaufwande bereiten 

zu können. 
Zum allgemeinen Beften uneigennürig bekannt 
gemacht durch 
Andreas Scheuereder, 
Pfarrer zu Anzing u. Inhater der aroken lande 
wirthich aftlichen Dreis- Medaille von Bayern, 
_ Preis 12 fr. 


6540-41.b) Ein tüchtiger Oberbin- 
der findet in einer Landbraucrei fos 
gleich dauernde Beſchaͤftigung. D. U. 


6865. Tin Bürger und Befiger eines of · 
fenen Geihöftes in Münden wünscht meh⸗ 
tere, nicht dem Verdetben ausasfente, keiuen 
großen Raum erfordernde, für den biefizen 
Platz paſſeude Artifel in Riederiaas » Come 
mifion zu übernehmen. Detailite Ofterte bee 
lichen per Adreſſe L. 5. Ablage bei Herrn 
Melber Graf, Sendliugergaſſe Rr.2T, france 
eingeſeudet zu werden. 


I 6876. Bunte Laternen zu Ga 
Seleuchtungen find billig zu verfaufen in 
Ess Glüdstraße Nr. 40, & 

FRIRETTITTTTTERFTTETRTD 

6871. Am Senntag früb ging bon der 
Vorſtadt Au herein dis zur Vetersliche ein 
fübergefaßter Reſenkranz verloren. Man bittet 
um gefallige Ruͤckgabe. D. lub, 
‚6872. In einem Fabrik⸗ Geſchoͤſte wird 
ein gut gezogener Junge, ber etwas Zadam 
fan, uncutgelblich in Die Lehte gruanymen. 
Das Uebriae. R —— 
6886. Mehrere Taufend Zmiber- Bilanzen 
das Hundert um 6fr., Weißfrant .6fr., Sa 
lat Afr., Bori Sfr. find zu haben ün Jär 
gergäßcpen Nr. 4, 


2 Bihlgnpele Werkauf. 
mA 6857-58, 4) ee 
auft fein beſitzendes Müplane 
weisu, beftehend in dem Wohnhauſe mit Der 
Pouomirgebauden per O Taaw. 17 Dezim., 
dem Map» u. Sägmüplgetäude per O Taw. 
17 Dez., Aecker, Wiefen urd Meiten per 
36 Tagw. 09 Dezim., Holztezug aus 428 
Tagw. 75 Des. Schönen Waldungen, in dem 
Apeuweidichaftsrechte mit Alpenbürte, in dem 
realen radicirten Mahlmühtrcchte mit I Goͤn · 
gen, in dem realen radicirten Saͤgmühltechte 
auf zwei Eifen. Auf dem Anmwefen ann von 
dem Kauichillinge eine namhafte Summe fies 
gen bleiben, 9 

Jachen au den 25. Mai 1847. 

3.8. Wurm, Mühlbauer, 


Unwefend: Berfaur. 
6859, Unterzeichneter iR gefonnen, fein 3 
Stunden von Augsburg an der Strafte und 
Eiſenbahn in dem gewetbſamen Orte Mering 
liegendes Aumefen mit oder ohne Dekonomie 
wegen heranruckenden Jalren aus freier Sand 
zu verkaufen; feibes iſt ludeigen, und beſteht 
aus einem auf gemauerten zwei Stock boben 
Wedbnhaufe und Wetkſtelle, mit einer Darauf 
tuhenden realen Farber gerecht fa me, dann 
einer ganz gemauerten qut getauten Mac, u. 
einen ganz aemauerten Stadel mit Pferde ⸗ 
u. Viehſtall. nebſt Wagentemiſe verſehen, fer ⸗ 
ner einem Wurzgarten und I} Taam. grogen 
Garten mit mehreren Orfitänmen, 13 Jau⸗ 
chert Beer, II Tagm. Wieſen, und I Tam. 
36 Dez. Holz, alles im gutem Stande, Dan 
kann ed alle Tage einſehen Pder durch Hore 
tofreie Briefe beim Untsrjerchneren Naͤheres 
erfahren. Iofepo Nıiedermapr, 
Farbermeiller in Mering, 

6860-62, 2) Für Jemanden, der 12,00fl, 
baares Vermögen bengt, bietet ſich Gelegen⸗ 
beit dar, eine in einem acwerbjamen MWartts 
fleden Niederbayerns, Eis eines f. Kındı. 
wegen Kranflichfeit der Beriner im beſten Gange 
befindliche reale Ebezeter⸗ Echntit«, Eyfene, 
Rarb und Matertal⸗Waarenbandſung fammi 
mafıv gebauten Wohn u. Nedenbaufe, Sta— 
bel, Barton und 9 Tagw. der beiſteu Öründe 
kauflich au ſich au brimaen. Beimre wird, 
daß die vorbandene Waate um Den Ankauids 
preis muß abgelöst werden, und daß 4500 fl, 
als erfie Hpdothek zu 4 pCt. auf dem At 
weten liegen bleiben fonnen. Mäbere Auatunft 
hierüber ertoeilt mündlich oder fchrirttich auf 
frantirte Briefe Herr_Rarl Ropt, Kauf 
mann in der Nofengafe in Landshut. 


_ GS6T.00. a) Dit Bezugnabme auf mein 





Fruͤheres vor zwei Rabren u. wor X. vomT, | 


Aug. 1846 marnen wır wiederholt Idermanır, 
auf umfern Namen etwas zu borgen oder zu 
leihen, es mag immer fein mer es Mur will, 
indem wir für nichts aut Reben, w. auch nichts 
bezahſen. — Münden den !, Jum 1847, 
M. Scherer, Kedertuihrahr,, 
und deſſen Frau Ratbarina Echerer, 
und Tochter Maria Echerer. 


Sirtbſchafto · Eröffnung. 
6873, ch de macht die vrach Me 
Anzeige, daß die Echlöffmirthichaft in ber 
en ihn wieder eu Bu 
‚um zu einem jahlreichen iuche 
unter Berüicherung reeler Bedienung und 
Verabreichung guter Speiſen und Betränke 
ergebeuſt ein. 
Matpiat Thalter, Dice, 
6889. Unterzeichneter empfiehlt fei 
Lager — — 





s € 
welche an en Unia se, für das 
af und an Glanz nichts zu wuͤnſchen 
ri 


äßt. 
Auguft Spiter, 
Schtannenvlat Mr. 16. mächft 
dem Ratyhaustyurm in München, 


ü— ee 





Aur Beachtun 
6001. Bei bisffeitiger ern OR Probe 
foriften einer neuen Schreibiehr, Methode vor, 
wermöge welcher felbit der Ungeübteſte in 92 
Behrftunden eine ſchoͤne, Alüctize Hand er- 
halten ann. Da über dieſe Lehr» Meihode 
legale Zeuguiſſe der Leiſtungen vorlegen, fo 
Löunen wir den Unterricht um fo mehr em» 
fehlen, da die Reſultate höchft überrafchend 
I. und für Manchen diefe Leht Manier ſeht 
wünſchenswerth fepn dürfte, 

0884-85.) Rum ord ſtraßfe Rr. 4. if ein 
großes für einen Waſcher, Färber, Lobderer 
x. geeignetes Local mit Wohnung und Gars 
ten zu vermielben, und ſogleich zu bejieben. 
Das Nähere iſt Promenadeplag Nr. 10, zu 
erfahren. 


6888. Ich Unterzeichnete made biemit 
Öffenttich bekannt, das ich für keine Schulden 
hafte, welche von nun am von mem immer 
auf meinen Mamen couttahirt werden, 

Am 29, Mai 1847. 
Urfula Mair, verwittwete 
Belinerin des Nagelſchmidanweſens 
in der Geitau bei Baperifchzel, 
ne Rh Panda. Miesbach. 

6892 AODOA. Hpporpeffapitat Find ganz 
oder theilweiſe abzuſöſen. D. Uebr. 

0843, Bier Doppelbante, yanz neu ange 
Rrihen, ein aroßes Wiegmeſſet u. eine Wurſt - 
forige find billig zu verkaufen. D. Mebr. 
7854, In der ihöufen Straße der Mar 
Morftabt ift ein Haus mit Stallung, großem 
Hofraume, Heulage und arten and freier 
Hand zu verkaufen. D. Uebr. beim Pf. Advo⸗ 
aten Dr. v. Ritter. 

6895-96.) Therelienftraße Rr.8. a. it auf 
Michael die Wohnung von 8 Zimmern nebft 
andern haͤuslichen Beauemlich’eiten, Stallung, 
Heuluge, Memife, Garten, Sommethaus, fo 
wie im 3. Stod die Wohnung mit 4 Zims 
mern nebR andern Beguemlichkeiten mm 180 fl. 
auf Michaeli zu vermietben. 

6897-98,3) Briennerfiraße Nr.A. if ein ichde 
ner Kaden fogleich oder auf Michaeli zu ver» 
mietben. 

0899, Shönfeldftrage Nr. 141, find 2 
meublirte Zimmer mit ganz eigenem Eingange 
zu vermietben. 

"6904. In einer ‘Boritadt Münchens ı 
ein gut rentirendes Geſchaft zu verkaufen. Ere 
Ina 6 bis TOOOM. D. Mer 

6905. In der Vorſtadt Au iR ein Haus 
m — und Stallung mit 1000 fl. Baar⸗ 
GErlag zu verfaufen. D. Ueblt. 
5906. Ein reales Knopfmacher⸗ Recht if 
zu vertaufen. D. Uebr. 

6007. 1600f. find auf fihere Hppottet 
autzuleihen. D. Uebr. Bi 
908. In Hardpanfen an ber Idhönflen 
Rage und im beften baulichen Zuftande iſt 
ein mewerbautes Wohnhaus mebft Nebenger 
bäude zu verfaufen. D. Uebt. 

6009, u der Fraueuhoferfiraße Re. la 
Mk Hinteraebäude iR ein zweiſpaͤnniges Pferde 
geichire billig zu verfaufen. ________ 

6910. In Thalkichen find mehrere Zims 
mer mit ber fchönften Ausſicht ins Gebitg 
den Sommer über zu vermiethen. D. Ueber, 
0548, Gin Fraunzimmer im gefehten Ah 
ter, das In allen häuslichen und Handarbeie 
tem bensandert iſt, ſucht ſogleich ober fpäter 
einen Platz. D. Uebr, 
6dil. Eine Derion, welche fehr (ham Mei 
nähen m. alle feine Handarbeit Bann, wänfcht 
noch mehr Berchäftigung; ſie neht auch auf 
Stoͤren. D. Uebt. BEER 

6915. Auf ein Recht, 3000 fl. im Wertte, 
fucht man 800 fl. zu 5 pt. aufjunchmen. 
Das Uebrige. 

6016, Bei einem Siüberarbeiter wird ein 
Lebrjung angenommen. D. Uebr, 























Wigentbum und Verlag der gl. Hofbuchdruderei von 3. Rösl. 
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0856, Bei Georg Franz in Müm 
hen, Verufagaffe No 4,, ift wieder zu baben : 
Veilh, Dr. 3. E., Ehrendomperr. 

Euchariftia. 
Zwölf Vorträge über das heilige Meße 
opfer. aeb Wien. 1847 IM. 48 fr. 


Grwiederung. 

6900, Da mein Mann Johann Erman, 
in der B. Landtötin Ne 03 die Warnung 
erläßt, es folle mir Niemand eimas boraen, u. 
daß er feine Zahlung Jeiſte, ſo ſehe ich mich 
auf diefe Erklärung veranlaßt, dab derſelde 
Durch nichts zu Dreier Warnung Beranlafjun 
batte, und es mir nie in den Sinu kam au 
feinen Rımen etwas borgen zu wollen, indem 
ich auch wahrſcheinlich wirgends etwas befoms 
men hatte. Maria Eiman, 

0902 Wegen ein zetretenet Berbäftniffe ift 
eine febr ihöne Wohnung mt G beisbaren 
Zimmern nebſt allen Bequimitchteiten an der 
Sonmenfeite gelegen, um den Jahreszins von 
160f. am Jiele Michaeli gu bezienen,, und 
in der Senblingerftraße Nr. 12, über 2 ©t. 
das Nähere jır erfragen. Bi 

6913. In der Eiienmanusaafte Ar. 1, iſt 
ſogltich ein Laden, u. auf das Jiel Michaeli 
ein Laden und eine Wobuung mir 4 beizbaren 
ZJimmern u, übr. Bequem. , uud eine mit 3 
Zimmern zu vermiethen. Mäberes ift über I 
Etiege Iinfs zu erfragen, 

6014. In der Nompbenburger Arade Nr. 33. 
iſt ein ſchoͤnes, ſaſt noch ganz neues, böls 
ernes Kegelbabndach nebſt Balken u. allem 

oͤthizeu zur Aufſtellnng, billig zu verlaufen. 

6912. Eine gute Köchin, mit quten Zeugs 
niſſen verſehen, wünscht als Haushalterin zu 
einem Hetta zu kommen. D, Uebt. 

6017. In der Staub» und drei Mühlen» 
ſtraße nächft der ſchmerzhaften Kapelle Nr. 1. 
iſt das Anweſen mit gemauertem Wohnhauſe 
und 2 Tagw. Wurz und Obſtgarten zu wer 
kaufen; auch ſind 2 heizbate Zimmer mit 
Küche und eigenem Eingang, weiche auch 
meubliet werben können, fogl. billig zu verſtift. 


m. 6019-20.) Ein folider, 
LK ei Dan kaun als 
Schriftiener, und um 
ſo licher, wenn derielbe auch einige Ketmts 
niffe im Druden befüst, ſogleich Condition 
erhalten. Zu brieflicher franfirter Anfrage re 
tpeilt bie Adteſſe die Erped. d. Bits. 
i Barnung. 

0921, Dan warnt hiemit die beiden Brlıe 
der €, von den Beſuchen bei einer frau am 
Rebel abzulaffen, da man fonft geſwungen 
märe, derlei ungeitige Auszeichnungen mod 
ernflicher abzumeifen. 

6922, Ein ganz moderner fchmwarzer Frad 
iſt fehr billig zu verkaufen. D. Uebr. 

6923. Eiſerne Geidkaſſen von verihiches 
ner Größe find zu verkaufen im Bücherladen 
em bei. Beitthurm. 

6924, Unterzeichnete empfiehlt fich zur 
enger Abnahme von nepoifterten Meubeln, 
—* er Dilonomie «Betten zu 

gen Preifen; werden auch gebrauchte 
Meubel barangenommen. ad * 

Joſerd Mayr ſel. Wittwe, 

Erfenmannsgaffe Nr. 4, 

eubaufen, eine halbe Stunde 

von Münden, ift ein Daus nebſt @ärtchen 

am verfaufen; baffelbe eignet fich vorzüglich 

zur Anfäligmahung. D. Uebr. 

6926. Cine Köchin, die im Herrihaftss 
eig und in Bädern Öfterb gebient hat, 

ht in eben dieſer Eigenſchaft einen Play, 
entweder hier oder auf dem Rande; fie fan 
auch ſogleich eintreten. D. Uebr. 


6724.25.b) Wegen Werfepung if in der 
——— 
am oder ai i 
Ehäsenfra be Rr. 16, e, im 1. &. 23 














Verantwortlicher Medaceur 8. &. Midias 


Berſteigerung. 

0934. Freitag den 4. Juni I. I. Mermit 
tags von 9 — 12 und Nachmittags vor 
43 — 9 Uhr werden aus ber ‘Berlaffenihift 
des verftordenen penfionirten k. Bandriätes 

ern Joicph Sigmund von Bnralmzm 
rd am Marx · Jofeph» Play Ro, 13, über 3 
Stiegen: 1 goldene Repetir- md 1 gem: 
Minurennhr, Stockuhten, Meerfchaume ms 
Porzellan-Pfeifen mit Eilberbefhläge, En 
gel, Kanadees, Seſſel, Tiſche, Kemmoden 
laderſchtanfe (won Nugbaums umd andern 
Holz), fehr ſchoͤne Herrenkeider und Leiwild, 
Vorhänge, Bücher, Landtarten, Wermtrutnis 
len, Kücdeneinrichtung von Holz, Cm md 
Blech sc. 3. argen baare Bezahlung Helih 
verfleinert und Kaufsluſtige biezw hökdt 
eingeladen. Sirfhoogal, 

Etadtgerichrsfchäemen. 


6041 42a] Eine helle veinliche Wehran 
beflchend aus emtem Salon, zwei zieza 
Nebeu« und neh drei nicht Meinen Jim 
mern, Magdfamıner, Küche mit Defaene 
berd und allen noͤthigen Bequembicteim, 
mozu auch Waih- und Trockengelegenhet zo 
bören, ift in der Kanfingerftrage No, 11. m 
dritten Etode Fogleıch oder auf dad zid 
Mich aeli zu beziehen, Im vierten Sind it 
au erfragen...) 

6029 -30.2) Ju einer fehr mortahate 
Fhönen Stadt und Umgegend Oberbigems t | 
eine reale allgemeine Handlungsgerchliam 
mit geräumigem Harfe, im beften Zufane 
u, vortbalbafteiter Gefchäftsiage um 18.00E 
zu verfaufen. Baatzablung 12,000 fl, tet 
Uebrige kann zu 4p&t, biegen Heiden. Scm 
liche Anfragen erbittet fich Franco 

R. Buttı’d Eommifftond- Burısı 

m Münden, Refitengftraße Rt, 2 

6699. b) Zu verkaufen: jmei Dex 
braun, Wallach und Stute, 9 und Tjlsra; 
eine eine und cine zmerfpännige Ehaife fans 
Sätittengefiell; volfländige Staflreguikten 
Das Mebrige_ 

6027. Ein gedildetes, ver Mranjkidıt 
Sprache gewach fenes Krawenzimmer, der 07. 
Eaution leiten Fan, wird im einer Balanı 
teries Handlung ald Ladırerin geſucht Mira | 
find unter M. Re. 6927, in der Cppeitien 
dieſes Blattes abzugeben, 

0928, Gin ordentliches Mädchen, daa⸗ 
gut mäben kann, ſich allen bäuslihen Arte 
ten mutersicht, bauptfächlich für beffen Treue 
gebürat wird, kann auf dem Lande foglnd 
einen Day erbalten. D. Wehr, 

6031-.32.a) Krübfingshraße Rr. Il, ii w 
3. Stode eine Wohnung yon 4 Zimmer, 2 
Kammern, Küche, Keller, Speicher x. 2% 
fes Ziel Michael zu beziehen. Naheres I 
ſelbſt über 2 Stiegen rechts. 

0935. Cine Kochin vom gefeptem Hit, 
u. mit den be eugniffen er mh 
fhon auf de bei einem @ekihe 
Heren diente, wünfcht wieder in bier Ev 


genfchaft einen Diay zu betommen, D. Lit. 
6936. Ein ordentliches Mätcen fan dat 
kochen erlernen, wenn fie ſich auch der andern 
Arbeit umterzicht, D. Uebr. nr] 
6937. Zwei Fuhrmägen mit M 5 
Rädern find zu —— in der lies 
ſtraße Rr. 57. 

6512-14.b) In einem gemerkfimin 
Martte Diamant ift einereale Salen 
fergerechtiame, die einzige im Orte, und 

- im beften Betriebe, aud freier Hard id 
verfaufen. D. Uebr. 

Gottgefällige Gaben. 

Für die arme blinde Wittwe (1. gu. RM) 
Transport 23 fl. 9 —— 

Deu 20. Bat: * gun Bin: SE 
Den 31.: „Gott fegue h 
ol beten I nn not 





— — — 
























&onnabend den 5. Juni. 


Durch die Voſt 
bejnaentoftet bie 
Yandbötin 
balbıäbrıg 
ohne Gomert 

im 1. Rapon 
1A. 42 tt 
im U. Rapon 

- 1A. 56 kr. 
im IM. Rayon 
2 t. 


Die 
— Banern. 


** Münden, 4. Juni. Die geftern flattgehabte feierliche 
Fronleihnamss Prozefion, welcher, wie bereitö gemeldet, Ee. 
Mai. der König und II. KK. HH. die Prinzen Puitpold 
und Adalbert, fowie eine ungemöhnlihe Anzahl von Beamten 
und Perfonen von allen Ständen beimohnten , war von dem 
fhönften Wetter begünftigt und ging ohne alle Störung vor ſich. 

Münden, 2. Juni. Wie heute beſtimmt worden, wirb 
Ihre Mai. die Königin mit Jbrer k. Hoh. der Prinzeffin Ale» 
Fandra München am 14. d. Mis. verlaffen, Se. Maj. ber 
König hingegen erft am 20. Juni nach Brüdenau abreiſen. 
Bei dieſer Gelegenheit ift vielleicht die Mittheilung von einis 
gem ntereffe, daß diefen Eommer mac allerhöhfter Anord» 
nung in Brückenau zur Erinnerung an die vor 100 Jahren 
erfolate Entdeckung der dortigen berühmten Stahlquelle eine 
"Feier flattfinden wird. Diefelbe ift wie wir hören, auf Mitte 

mlins feftgefegt und wird mit einem Feftball und andern So⸗ 
lennitäten begangen werden. 

Wie es heißt, wird Ihre Mafeflät die Königin im Laufe 
bed Sommers ihre. erlaucte Tochter, die Frau Erzherzogin 
Albrecht von Defterreih, im Wien beſuchen. 

Se. 8. Hoh. Prinz Luitpold von Bayern, der befannt- 
lich auf feiner Reife im Orient eime befonderd freundliche Auf⸗ 
mahme bei Mehemed Ali fand, läßt für denfelben in der bie- 
figen Porzellain, Mannfaltur ein prachtvolles Zafelfervice mas 
len; es kommen an bemfelben Anſichten bayeriſcher Städte 
und Gegenden vor. 

Bie man vernimmt, hat Ee. Mai. der König gerubt, den 
Profeffor der Civilbaukunſt und Architekturzeichnung an hieſiger 
polytechniſcher Schule, Ed. Mesger, zum Oberbaurath (auffer 
bem Statud) beider E. oberften Baubehörde zu ernennen. (9. 3.) 

Se. Maj. der König hat gerubt, dem Aſſeſſor beim Kr.. 
nad Stadtgericht in Münden, De. 3. Knappe, zum Aſſeſſor 
am Appellationsgericht in Sichſtaͤdt zu ernennen und auf deſſen 
Stelle den Landgerichtsaftuar Fr. Weichſelbaumer in Eggens 
felden zu berufen. Der Minifterialfefretär 2. El, im Mini« 
ferium bed Innern, Ferd. Graf v. Kreith, und der Reggs.⸗ 
Getretär 2. El. bei ber Regg. von Echmaben und Neuburg, 
R. d. 3, J. B. Heidenreich, wurden zu Reggs.Affefforen prov. 
befördert, und zwar Erſterer bei ber Regg. der Oberpfalz ıc., 
Lepterer bei ber Regg. von Mittelfranfen, 2. db. $. 

Die Generalverwaltung der kgl. Eifenbahnen, welde frü- 


v ber unter gefonderterfeitung ſtaud, ift nach neueſter allerhöd- 


ler Anordnung mit ber Generaladminiftration der kgl. Pollen 
Dereinigt, d. h. beide im ihren Beziehungen ohnedieß vielfach 


+ fi} berührende Anftalten find der Leitung eined und dedjelben 


Dorftandes (der ben Titel „Gemeralverwalter ber kgl. Poſten 
und Eifenbahnen“ führt) unterworfen worden, eine Maßregel 
don welcher nur erjprienliche Folgen für das praftifhe Ge» 
deihen jener Verkehrsanſtalten erwartet werden dürfe. Mit die» 
fer Anordnung fol zugleich (Officielled liegt zur Etunde das 
eüber nicht vor) die ebenfalls für den Fortgang uuferer Eiſen⸗ 
bahnbausen höWft wichtige Verlegung der biöher in Nürnberg 
befindlichen Eijenbahnbaufommiffion, deren Organifation dem« 
naͤchſt einer weſentlichen Vereinfachung emtgegengeben bürfte, 
nah Münden verbunden jepn. " 
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In der geftern ftattgefun« 


* Münden, den 2. Juni, 
denen Derfammlung des biftorifhen Vereins von Oberbayern 


bielt Hr. Dr. Wimmer einen Borträg zur Geſchichte des 
Landsberger- Bundes, ald ein weiteres Probeſtück der von ibm 
bearbeiteten Geſchichte Herzogs Albrecht V. von Bapern. 
Hieranf wurden von dem Herrn Rath Her aus Arcivalien 
ded Kloſters Ettal mitgetbeilte „urkundlihe Beiträge jur 
Epecialgefhichte Bayerns” vorgelefen. Aufferdem wurden bie 
in jüngfter Zeit von verſchiedenen Bereindmitgliedern (nament» 
lih von den HH. Dr. Paulbuber, Haindl, Dr. Wol⸗ 
farth, Dahaner, Hellmann ꝛc.) dem Vereine zjugefoms 
menen Gefchenfe an Büchern, Handihriften, Münzen und 
Altertbümern vorgezeigt, und mehrere Bereindangelegenbeiten 
zur Kunde der Derfammelten gebracht, unter melden die Nach- 
richt, daß dem Dereine ein neued geräumigered Lokal, memlich 
die bisher von der Geſetzgebungscommiſſion benügten Zimmer 
bed Wilhelminifchen Gebäudes, allergnädigft eingeräumt wor« 
den, den erfreulichften Gegenftand bildete. Ein von Herrm 
Eooperator Dr. Vogl in Haimbaufen an die Redaktion der 
Dereingzeiticrift eingefandter Auffag über „die Stammburg 
der Frauenberger und ihre Hausdomaine“ mufte wegen vor⸗ 
gerücdter Zeit für Pie nächſte Sihung zurüdgelegt werden. 
Der Artikel, welder die von Ee. Daj. dem König ge» 
nehmigten Grundlagen ber Reform des Eivil- mund 
Etrafproceffes darlegt, (Eiche No. 65. der Yandbötin) 
ſchweigt von eimer koͤniglichen Entfchliefung über den Punft 
der Deffentlihfeit. Es dürfte aber eine Mißdeutung 
dieſes Echweigend ſeyn, wenn man darin eine Zurückweiſung 
des Prinzips der Deffentlichkeit finden wollte. Vielmehr war, 
mie ed fcheint, die Deffentlichleit des Berfahrend in den An« 
trägen bed Minifteriums, auf welche die allerhöchſte Entichlies 
Gung erging, gar mcht im Frage geftellt. Es handelte fi, 
wie aus ber Darlegung in der 9. 3. erhellt, mur von ber 
künftigen Gerichts « Organifation und denjenigen Grundlagen 
ded Derfahrens, welche mit diefer in wefentlihem JZufammen« 
hange flehen. Die mene Gerichtöverfaffung, das mündliche 
Verfahren, fönnen bei Eivil» und Etraffahen mit oder ohne 
DOrffentlichfeit in’8 Leben treten; die Deffentlichleitäfrage hängt 
mit Dem, mas feſtzuſtellen mar, nicht weſentlich zufammen, 
daher wurde fie nicht berührt, keineswegs negativ entidieden. 
— Die neuen Procefgefegbücder fo lem fhon dem nächſten 
Landtage vorgelegt werden. Im Hinblick auf die von einem 
Burget-Fandtage zu Idfende Aufgabe und auf die 1000 Ar« 
titel, aus welchen ungefähr die beiden Entwürfe beſtehen wer⸗ 
den, bat man alle Urſache zu ber Dermutbung, es liege ber 
Nachdruck auf dem Zeitworte, Ob etwa eine Annahme im 
Ganzen, wie bei dem badiſchen Civilproceßgeſetzbuche im Jahr 
1831, ju ermwarten fen, darüber läßt ſich matürlich jegt noch 
feine Meinung begen. (NR. Korreip.) 
Wir haben früher einmal erwähnt, daß unſere Megierung 
ſich mit der Erwägung ber Frage beſchaͤftigt, ob nicht eine 


ı Befreiung ber Niederlaffung geprüfter Aerzte von den biöheris 


gen Beſchränkungen durch bie gegebenen Verhältuiſſe wün · 
ſchenewerth und nothwendig geworden ſey. Eeit einigen Tagen 
vernimmt man num, daß dieſelbe bejahend beantwortet, b. b. 
dag Die Ärztliche Pragis demmächft freigegeben werde. (Schw. WM.) 
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Se. Maj. ber König haben laut Minifterial» Ents 
ſchliefung vom 16. Mai d. 3. bie Vorfihts.-Mafregeln wider 
des Febendigbearaben in Erinnerung zu bringen, und 
Allerböchft zu befeblen nerubt, wie darauf zu halten und fols 
ches wohl zu überwachen fen, daß die Todteubeſchau von ben 
dazu Verpflichteten gewiffenhaft geſchehe, Daß ber anbefohlene 
Tuffoblen: Einfhnitt im ſaͤmmtlichen Hofpitälern nicht 
unterlaffen werde, und daf fein Begräbnig vor Ablauf ber 
nermalgemäßen Zeitdauer ſtattſinde. (Int. BL v. Oberb.) 


Die Fol, Regierung von Mittelfranfen hat unterm 26. 
Mai anbefoblen, daß der vielfachen Uebelftände wegen, melde 
baveriſche Nuswanderer durch dis Verfahren des Agenten 
Washinaton Finlay in Mainz erleiden mußten, künftig 
fämmtliche in Mittelfranken anfaeltellten Agenten deffelben bei 
Vermeidung Des Einzuas ihrer Agenturbefuanig bafür Eorge 
zu tragen baben, daß jeder mit bayeriſchen Auswanderer ab» 
zuichliefiende Ueberfabrtsvertrag nicht nur Die genaue Werth 
Angabe ihrer Reiſeeffelten, ſondern auch die ausdrückliche Bes 
ſtimmung entbolte, daß der von Finlay repräfentirte Poft- 
Sechiffsdienſt für richtige Ankunft diefer Erfeften in. Hayre zu 
haften babe. 

Die f. Regierung von Niederbapern bat den Anorbnuns 
gen Er. Maj. des Königs zufolge der Stadtgemeinde Landds 
hut eine bedeutende Oimantirät Noagen um den Normalpreis 
zur Verfügung geſtellt, damit der Dürftige und Arme unter 
flüge nnd vor Noth geſichert werden könne, 

Dem Nürnb, Kur. wird aus Münden gefchrieben: In 
antunterrichteten Kreiſen will man willen, daß der auf einem 
preußiſchen Antrag berubende Entwurf eined Preßgeſetzes ſchou 
in dieſem Monat am Bundestag zur Berathung kommen werde. 
Ans den Andentungen fiber diefen Gegenſtand ſcheint hervorzu⸗ 
neben, daß ein allgemeines einentlibes Bundesgeſetz nicht be= 
abſicht igt wird, fontern nur die Grengen beſtimmt werden follen, 
welches Maas der Rreibeit der Preſſe die einzelnen Regierun⸗ 
gen ihren Unterthanen gewähren fönnen. 


Augsbur'g, 2. Juni, Geftern Vormittags erfolgte die 
feterliche Inſtallirnung unſeres von Er. Möoieſtät beflätigten 
erſten Bürgermeifterd Hr. Forndran im feinem Amte durch 
den f, Regiernugsrath uud Stadtkemmiſſär Grafen v. Hundt, 
in Beiſehn des geſammten Magiftratd ſowie des Gremium 
der Semeindebesellmäcriaten. — Den Freunden und Verehrern 
des unvergeßlichen Börgermeifterd Carron du Val — und 
er zählte deren fo viele in wie aufferbalb Angsbura! — barf 
mit Necht die Meine Schrift über das Leben nnd Wirken biefed 
Mannes empfohlen werden, welche vor Kurzem in ber hiefigen 
E loffer'ien Buchhandkdung erfdsienen ift, geſchmückt mit dem 
wohlgetroffenen Bildniſſe des Verewigten. Eie if, wenn wirnicht 
fehr irren, aus derfelben g ndten Feder gefloſſen, die uns 
im J. 1843 bei der Jubel einer vaterländifchen Hochſchule 
mit dem beite? pemütbliben Fenium „Unfer Erlangen, Nemis 
niſcenzen eined Vierzigerd von M. Reimlein“ beſchenkte. 


Schwabach, 30, Mat, Geſtern früh um 9 Uhr ereig« 
nete fich bier ein höchſt betrübender Vorfall, Ein Tiſchler aus 
Roth ſchnitt in der Verzweiflung über hoffnungsloſe Liebe eir 
nem brasen Mädden den Hald ab, Es vermochte aber noch 
fo viel, während der Thäter wie rafend dem Nürnbergerthore 
zulief, dad offtne Fenſter zu erreihen und fi blutend ben 
Borübernebenden zu zeigen. Sogleich ihr gewordene chirur⸗ 
giſche Bebantiung laͤßt hofen, daß ihr Leben gerettet werde. 
Seinen Leichnam fand man noch geftern Abends in der Nähe 
vom Rabashof, der an der Straße nach Nürnberg liest. 

Kürzlich entleerte fich die Haltung des Ludwig « Canald 
in der Nübe von Elterstorf zwiſchen Nürnberg und Erlangen, 
das Waſſer ergoß ſich über die naben Felder; die Schifffahrt 
„ward tndurdy einige Tage verhindert. Der Unfall fol durch 
das Schathaftwerden einiger Eteine eines Durchlaſſes her⸗ 
beigeführt worden ſeyn. 

Die kathol. Piarrei Bachern, Diöcefe Augsburg und Landgs. 
Friedberg, iſt ertadigt. Diefelbe zahlt 202 Seclen und 1 Edule, 
und wird vem Pfarrer allein paftorirt. NeinsErtrag 610 f. I5 kr. 
Zur Führung der bei biefer Pfarrei befindlichen Oekonomie werben 
I männlicher, 2 weibliche Dienfiboten, und zum Uchernahmstapital 
beitäuftg FOPOA. erfordert. Geſuche find binnen 4 Wochen, vom 
24. Mai an, bei der k. Regierung von Oberbapern einzureichen. 
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Consomme, 
Golitifches und Midhtpolitifches, 
Heute beginnen Ernft Auguſt (geb. 5. Zuni 1771), König 
von Hannover Majefät (feit 20. Juni 1837) das 77fte 
Ludwig (geb. 5. Juni 1802) Fürft Hohenlohe-Bartenfkis, 
Jartberg zu Haltenbergftätten feit 6. Juli 1838), du 
aöfte Lebensjahr. 


Das „Journal de Eonftantinople” vom 16. Mai weij 
nichts Neues über die türfifchegriechifche Differenz. Die Easen 
feyen an demfelben Punft, man unterhandle und hoffe ju ci» 
ner mit der Würde und dem Jutereſſe beiber Theile verein 
baren Loͤſung zn gelangen. Hr. Kolettid babe, fo beife ch, 
nad Wien gefchrieben, um dem öfterreichifchen Kabinet du 
Beſchluß des griechiſchen anzuzeigen: dag dem Etreit ein cun 
gemacht und bie Pforte befriedigt werde. Alles fcheine dar’ 
hinzubeuten, daß man mur der Antwort bed Fürſten Dit 
ternich gewärtig fey, um Hru. Muffurud zur Reife md 
Athen einzuladen. 

Aus Dublin, der Hauptfladt Irlands, vom 25. Ne 
wird gefchrieben: Seit dem frühen Morgen läuten alle @loder 
ber fatholifchen Kirche und Kapellen zum Zeichen ber Zum 
über O'Connells Tod. Der Repeal-Berein hielt heute cat 
Aufammenkunft, vertagte ſich aber bald auf morgen, mo tt 
Adrefe an das irifche Bolf in Bezug anf dem Tod dei ‚dr 
freiers“ erlafen werden fol. 

Die „Eingapore Free⸗Preß“ vom 8. April meldet aul 
China, daß Sir J. Davis, der Gouverneur von Hong-fen, 
mac Peling abgegangen ift, um weitere Derhanblungen in ie 
Hanptitadt über die Sicherung der Fremden in Ching ges 
Boltsaufftände zw pflegen. Don Peling aus ſoll er fih md 
Japan begeben, um einen Verſuch zu Deffnung dieſes ver 
ſchloſſenen Reiches zu machen. 

Die Ereigniffe in Madrid drängen ſich; ihre Loͤſung far 
nicht mehr lange ausſtehen. Als Die Königin geflern non m 
Meigerung bed Königs nach Aranjuez zu kommen hörte, mit 
fie, wie man hört, fehr aufgeregt, und gab ihren Minifter 
abermals den Wunfch Fund, fie follten ſofort die Eheiheitungd- 
frage in Betracht zieben. Cie erflärte, wenn ir ſey eb de 
Regierung oder irgendfonft eine weltliche oder andere Madt, 
ein Hinternif in den Wen lege, fen fie entſchloſſen auf hie 
Krone zu verziebten, abzudanken, ja fogar lieber in Eril pe 
gehen ald im Banden zu leben, die fie zu brechen ſich ich, 
und mit einem Manne verbeirathet zu feym, dem fie ſtets met 
abfcheute. Sie fo fih in ber flärfften Weiſe geäußert md 
Worte geſprochen baben, die ganz mie ein Fluch gegen den... 
gelantet haben, der fie feinen Intereffen geopfert. Die 8 
nigin erflärte den Miniftern fie follten ſich binnen 24 Grm 
ben entſcheiden, ob fie ihre Eheſcheidung gutheißen ober ihm 
Poften verlafen wollten. Der Times = Eorrefpondent endhlt 
nun weiter, daß die Minifter, der Königin die Rückkehr auch 
Madrid angerathen, um wenigſtens dem Scandal ein Ende je 
maden und den äußern Anftand zu retten. Die Königin aber 
babe fich wiederholt aufs entichiedenfte geweigert und Zrenumg 
von dem ihr verbaßten und dem fie haſſenden Manne verlangt 
Dos ' vom Popular verbreitete, argliftige Gerücht von Dt 
Schwangerſchaf der Königin erflärt der Gorrefpondent fÜt 
eine Füge. ‚ 

Wenn die folgende Aneldote wahr ift, fo würde fe je" 
gen, daß die Königin von Epanien Recht and Unrecht nicht 
zu unterfdheiden vermag. Cine gewiffe ſchöne Dame, die (te 
wohl in ber Chronique feandaleufe von Madrid alt iR der 
Geſellſchaft wohl bekannt ift und deren Schwachheiten fer: 
feit langer Zeit eine Trennung von ihrem Gatten ei 
gemacht, befag Wig genug, um einen ebenfalls wohl hf 
ten politifchen Charakter zu ihrem Sklaven zu machen. Die 
Dame fomwohl ald ber Herr find in biefem Augenblick in Mramfarj- 
Die Königin hat fie mehr als einmal bemerft und jüngft mikt 
dios ihre Beronnderumg ber Dame, ſondern and ben Bid 
fie fennen zu lernen audgefproden. Die Hofdame, mit et 
die Königin fprach, gab ihr zu verſtehen, baß der Gegenfand 
der Töniglihen Bersunberumg Leine paffende Befellfehafterin für 
fie fen, daß der Charakter jener Dame efmad beſudelt und 
was ned; fhlimmer, daß man dieß allgemein wiſſe. „Bit 
Wos hat fie dem getban 3“ frug bie König. „ie Kb 
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feit längerer Zeit von ihrem Gatten getrennt,‘ lautet bie Ant« 
"wort. „Iſt das alles?‘ fagt die Königin. „Nun mas ift denn 
da Böfed daran? Wenn fie ihren Gatten micht liebt, fo hat 
fie ganz recht, wenn fie von ihm wegläuft. Sie ſehen ja, da 
ich auch von Paquo (Don Franzisco's Epignahme) getrennt 
lebe, weil ich ihm nicht außftehen kann. Wenn eine Fran ihren 
PRann haft, bat fie volllommen recht, wenn fie ihn ein für 
allemal verläßt. Alles dieß fagte die Königin mit einer fols 
hen Miene von Aufrichtigfeit und innerer Ueberzeugung, da 
fein Zweifel darüber beftehen kaun, der Unterfhied zwiſchen 
Laſter und Zugend fey ihrem Gemüthe niemald kräftig genug 
eingeprägt worden. Jüngft empfing fie einen langen Brief von 
ihrer Mutter; im Augenblic, da fie die Handſchrift fah, er» 
rieth fie fofort den Inhalt. „Ad Gott!“ feufjte fie, „wieder 
einmal Predigten, nichts ald Predigten und Predigten, Pres 
digten ohn' Ende won meiner lieben Mama.” „Aber Em. Maj. 
merben doch Ihrer erlauchten Mutter wenigftens jo viel Ehre 
anthun, daß fie ihren Brief lefen, er enthält vielleicht etwas 
Intereſſantes.“ „Mein, nein, ich weiß; jedes Wort darin, ohne 
daß ich mir bie Mühe gebe ihm zu lefen. Wir wiſſen's ja 
alle, Mama verdient canonifirt zu werden, und ich weiß bas 
beffer ald irgendwer. Aber die Zeit ber Predigten von Mama 
it vorbei. Da, bier geſchieht ihrem Briefe fein Recht,“ und 
dabei zerriä fie ihm in Gtüde und warf ihn fort. „Rum 
fonmen Sie; ber Abend ift fhön und fühl; wir wollen fpa- 
sieren gehen und von etwad andern als von Mama und ihren 
Prediaten ſprechen.“ 

Die Hinrihtumg ded famojen Domherru Triſtany (mel- 
her von dem Prätendenten Don Earlos feiner Zeit zum Ges 
neralfommandanten von Gatalonien ernannt worden mar) 
bat m Solſano, berfelden Stadt, welche er vor fechd Jahren 
in Brand geſteckt hatte, unter dem Zuflrömen einer gewalti⸗ 
gen Bolldmaffe, ſtattgefunden. Es if biefer carliſtiſche Bans 
denführer, welcher in dem Bürgerfriege von 1833 bis 1840 
bad Leben leined einzigen feiner Feinde, bie im jeine Gewalt 
gerietben, geſchont und der nach der Berechnung eined Jour⸗ 
mald in jenem Zeitraum von fieben Jahren nicht weniger ald 
etwa jwölfhundert Perfonen hatte erſchießen laffen, ohne allen 
Muth gefterben; er mußte, als er zum Richtpiatze geführt 
wurde, unferflügt werden; er konnte die Niedergeſchlageuheit, 
die Angft, die ihn erfüllte, nicht verbergen, An bemielben 
Zage, an welchem Zriftang in die Hände ber Truppen ber 
Königin fiel, wurde Rod de Eroled , welcher 'erft jüngft aus 
Franfreich gefommen, von einer Abtheilung ded von dem Ob» 
riften Barriren befebliaten Corps in einem Laudhauſe übers 
fallen; er wollte ſich nicht ergeben und fiel vom mehreren Rus 
geln durchdohrt. Ihe Tod wirb wahrſcheinlich die vollſtändige 
Zerftreuung der Factiofenbanden zur Folge haben. 

Der wegen eined Mordverſuchs gegen die Königin Iſa—⸗ 
bella von Epanien verhaftete Angel de fa Riva wird forte 
während in ſtrengſtem Gemahrfam gehalten und die Unterfuhung 
eifrigft betrieben, Ueber das Mefultat verlautet nichts. 

Briefe aus Algier vom 22. I. Mts. befagen, daß bie 
Armee unter Marſchall Bugeaud vier Tagemärfhe von Bude 
ſchia auf dem Gebiet des mächtigen Stammes ber Beni⸗Abbes 
von den Kabylen mährend der Nicht amgerifen worden ift. 
Die Kabylen unterhielten anfangs ein ſehr lebhaftes Feuer, 
und da die ramzofen im Lager blieben, um Vorbereitungen 
zu einem Angriffe zu reifen, So glaubten fie, diejelben vernich⸗ 
tet zu haben. Als aber um 3 Uhr früh die Reveille geſchla- 
gen wurde, blieben nur zwei Bataillone bei dem Gepäd zus 
ruf; Die übrigen erftürmten bie Anhöben und nahmen mad 
einander mehrere Dörfer. Der Biderftand mar bartnädig, 
denn die Franzofen hatten 57 Mann an Todten und Ber» 
wundeten. Drei Dörfer mit Pulver» und Baffenfabrifen wur⸗ 
den niebergehrannt. Der Verluſt der Kabylen war ſehr bes 
traͤchtlich; noch am demjelben Abend haben die Hänptlinge ihr 
Unterwerfung angeboten, und diefelbe ift angenommen worden. 

Dem Fr. Merk, wird aus Karlsruhe gefchrieben: Mehr 
zere beutfche Blätter haben ſich aus f. g. zuverläfiigen Quel⸗ 
len verfihern laſſen, daß für dieſes Jahr eine Zollfonfereng 
micht ſtatt findet. Ich erachte mich dagegen, veranlaßt, dieſer 
Nachricht die offizielle Kunde entgegenzufegen, bag bereitd am 
fämmrlihe Zollvereindflaaten von Seite der prenfifchen Re— 
sierung die Wittheilung ergangen ifl, dag noch im Laufe dies 


fed Sommers eine Zollvereind» Konferenz jufammentreten werte, 
in welder namentlih das Freihandelsſyſtem mit ermäfiinten 
Differenzialzöllen zur Vorlage gebracht und debattirt werden ſolle. 

In der Eigung der Herrenfurie des preußiſchen Bereis 
nigten Laudtags vom 18. Mai mar bie Petition des Prinzem 
Biron von Kurland an der Tagesordnung, bezweckend eine 
Bitte an den König, dag Se. Maj. einen Entwurf zu einer 
jwedfmäßigen Reform der Patrimonialgerichiöbarfeit audarbeis 
ten und den Ständen zur Berathung vorlegen laſſen möge. — 
In der Eignung der zweiten Kurie nom 21. Mai wurde ber 
Antrag auf Erweiterung ded dfentlichen und müntliben Bes 
richtöverfahrens, wie ed feit dem Dftober v. J. in Berlin bee 
fleht, über dem ganzen Etaat mit großer Maiorisät angenoms 
men. “Kerner wurde beichloffen, daß der Entwurf des neuen 
Strafgeſetzbuches, Das ſchon 1945 auf den Provinzirllandtigen 
beratben ward, dem naͤchſten Vereitiaten Yandtaae jur "Beate 
achtung vorgeleat, vorber aber getruft werden folle, damit es 
der Kritik der öffentlichen Meinung ausgeicgt werde. — Bes 
Fanntlid bat die zweite Kurie den Gejegentwurf wegen Ab» 
Thägung bäuerliher Grundſtücke und Berörderuna gütlicher 
Anseinanderfegungen über den Nachlaßß binerlicher Grundbeñtzer 
abgelehnt. Der König bat nun der Herrenfurte erörnen laffen, 
daß er dem Geſetzentwurf für jegt keine weitere Folge und 
die erite Kammer von deffen Berathung entbinden molle. 

In den würtembergiſchen Blattern wird gegenwärtig Die 
Arbeitöfrage ſehr lebhait erörtert. Allgemein wird anerkannt 
und auf dad Lebhafteſte empfohlen: die Eiherung des 
ArbeitösVerdienited, d. b. die Losſtrennung unfereß 
Bebarfd von der ausländifchen Fabrikation und deſſen möglichſt 
allgemeine Verſorgung durch die einheimiſche Induſttie. Die 
Zeiten find laͤnaſt vorüber, wo man in einem Staate ſich 
blod auf dem Ackerbau beichränfen fonnte und die Gewerbe 
nur ald Zugabe von den Etättern betrieben wurden. Die 
dringende North erfordert Schutz für nniere einhemiſche Indus 
firie, nicht etwa um des Bortbeils der Fadrikauten willen, 
nein, ‚Sondern um Das geieqnete Deutichland vor der Verare 
mung zu ſchützen und uns vor einer Vevölferung zu bewabren, 
dıe nicht wur nichts bejigt, fondern ſich auch nichts verdienen 
Tann, und dadurch erft zum Proletariat wird, Emzelne Reiche 
gab ed zu aller und jeder Zeit, am meilten und in weit grö— 
Gerem Maaſe als negenmärtig in dem gepriefenen patriarcha⸗ 
liſchen Zeitalter, wo man nod feine Kabrıfen hatte, wir ere 
innerm Dabei nur an die Namen Fugger und Welſer. Damald 
aber führte Deutſchland aus, und jegt führt es ein. Darin 
liegt ber große Unterſchied zwiſchen einft und jegt, und dieſer 
Umjtand birgt Die Schwierigkeit unferer Zeit. 

tF Schluß des Artikels aus der „Bremer Zeitung” 
über die nordbamerifanifdhen Einwanderungde 
Befhränfungen. 

Wenn Das Gouvernement der Vereinigten Startet von Nords 
amerifa darüber nur im Mindeſten im Zweifel Fey konute, daft es 
die Humanitat beiſcht, eine auswaudernde Menſcheumaſſe non über 
100,990 aus Deutſchland allein, grade dann und tn fo behem M 
zu rebugiren, wenn Die aünſtiaſte Jahreszeit eingetteten il, fe hatte 
fie von netonricen deutſchen Auteretaten Darüber Die ansflibrlichfien 
und genaueſten Nachrichten erhalten fonnen. Schon im Janwar und 












Februar rüften ſich alle Die deutichen Aaswanverer, weiche ſich im 
Ma und Juni einfchiten wollen, durch den Verkauf pres Saen—⸗ 
tbums und Realitirung ihrer Angelegenbeiten zur Abreiſe, md nun 


fell ſo fort der bis Dabin beſtandene Gang gehemmt und Die Ueber⸗ 
tretung bart geahndet werden, da am 31. Mur dus cur Geſeß ſchon 
in Amerifa in Kraft treten Soll, alfo in einer fo kurzen Rerik, 
dag fein? ſchoun viele vor Bekanutwerdung dieſes Geſezes bier von 
Europa gefegelten Schife fpäter im Amerika eimtreffen werden, als 
der Zermin geſtellt iſt, da man die Reife nach Rewvork und Baltis 














more durchſchnittlich auf ca. 50 Taze, nach New und Gal⸗ 
veſton aber auf ca, 60 Tage annehmen kaun. Berauntlich werden 
fammtliche mit Paſſagieren von Bremen nah Amerıfa- abſe zelude 





Schife, nach Vorſchrift unferer obriaferttihen Nerordmimgen, auf 
DM Tage mit Lebensmitteln amd Walter vollſtandig ausgerüſtet Im 
As das meue Seien und deſſen Ausleruug bier bekaunt wurden, 
galt es rafchen Entſchluf, um die unztüklichen und narhtbeitism 
Felgen für alle dabei Betbeilizte fo aclinde als nur immer möglich 
u machen. Da es unumftonlich fer steht, daß für die neueinace 
Korte Norm die Anzahl der ju erwartenden Schiffe zu dem bereits 
gemeldeten Paſſagieren gar nicht ausreicht, und da bis zur Erntevicle 
für Die Paſſagierfahrt font verwendete Schefe zum Betreidetransport 
ausfallen werden, fo mußten fürs Erfle die Auswanderer im ihrer 
Heimath bleiben, um die nah dem aiten @efeg Angenonmene® 
U 
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nach und nach zur Beförderung bierher kommen zu faffen umd um 
Mittel md Wege zu anderweitiger Beförderung anzu— 
bahnen. — Wenn die entichiedene Sprache, in der man die Auss 
wanderer von der Abreife von Haus zurüdbalten mußte, auch bin 
und wieder getadelt worden iſt, fo wiſſen doch die Sachkundigen, 
daf ed nur auf diefe Art möalich war, größerer Galamität vorzu⸗ 
beugen, und wenn man vom 20, April, wo die Nadricht hier ein« 
traf, 6i8 zum 4. Mai die Cache ſich ruhiger überlegt, Eventwalitäe 
ten der Austegung des Geſetzes bedacht und Mittel zur Abwehr des 
Uebels theils berbeigeichafft, theils in Ausſicht vor ſich bat, fo fellte 
man dann um fo weniger von „den ganzen Handel vom Halſe 
fhafen” reden, da in dieſer Zwifchenzeit das Gegentheil fafrifch var 
gethan wurde. Was die Verantwortlichleit des Retardirens der 
Paſſagiere (bei der Unmiztichkeit, fie zu befördern am den Tagen, 
auf weiche ſie angenommen) andelaugt, fo iſt ficher anzunehmen, 
daß eine Unterlaſſung einer ſolchen Maßregel eber Tadel verdient 
hätte, da aus der Unterlaffung arößeres Uebel bäfte hervorgeben 
Pönnen, als aus dem Geichebenen. — Da der Weg über ueber 
und Montreal nah den Bereinigten Staaten im vorigen Jahre, 
bei einem auacnblidlichen Scirfsmangel, ſchon erprobt und na— 
mentlich für die nah dem Weſten reifenden Auswanderer, wegen 
der billigen, vielen Waſſerwege, fehr geeignet und paſſend erfunden 
war, fo nahm man forort Bedacht, bieige Rheder zn beftimmen, 
ihre Schiffe nah ueber gchen zu laffen, weil nad den 
englischen Gelesen Die Schiffe dahin umacfäbr fo viel Paſſagiere 
nehmen konnen, als nach den feitber gültigen amerikanischen Ges 
fegen. — Der Weg über Quebec, Montreal nach Buffalo ganz zu 
Waſſer ift etwa eben fo lang, als der Weg über Newport nad Bufs 
falo und der Preis über Quedec iſt derfelbe, wie über Newport; 
er dürfte vielleſcht noch billiger zu befchafen feon, wenn für Das 
Jutercffe Der Auswanderer und bei größeren Maffen in Quebec ein 
tüchtiger, deuticher Mann für fie Durch Enzagement von billigen 
Reifeaelegenpeiten forat, Man ift auch darüber aus, einen us 
verläffigen, aeichäftstundigen Maun von biertad 
Ducbec zu Senden, der fih der anfommenden Deutfchen mens 
ſcheufreundlich anninimt. — Wie man hört, gebt es in Hapre, Ant 
werpen und Rotterdam und auch in den eugliſchen Hä— 
Ten wie bier; es ſind bei weitem nicht Schiffe genug vorbauden, 
um die Zahl der Auswanderer aufzunehmen. und bis Ausgaug Juni 
follen in faſt allen genannten Hafen die zu erwartenden Schiffe 
ſchon befest fern. — Es fehlt felbſt in einer Calamität, wie fte in 
der Pafagierbeförderung als höhere Gewalt einastreten , ja löslich 
hereingebrochen iſt, nicht am Leuten, die den hart betrofenen Das 
dann noch verunalimpfen möchten; indeß ift es eine große Beruhi⸗ 
gung, daß erihöpfend Alles geſchehen if, um das Ungemach fo ges 
ring als nur immer möglich zu machen und ficher wird die Folge 
lehren, dab Bremen feine Auswanderer auch im Die= 
fer Krifisam tremeften behandelt bat, fo wie Die Bes 
Yandlung umd Verpflegung in Bremen übertroffen baflcht. a 
Sehfte Serienziehung der badifhen 35 fl.» Looſe zu 
Carlsruhe am 31. Mai 1947. 20 Serien: No. 36, 573, 
577, 755, 773, 985, 1481, 2224, 2578, 3550, 4007, 
4097, 4924, 5108, 5841, 6301, 6760, 6946, 7231, 7558. 
Münden. An verflofenen Montag ertheilten Se. Erc. ber 
Herr Erjbifchof in der Et. Peterspfarrlirche an die Firmlinge 
zweier der Hauptftadt zunächft liegender Defanate das hl. Gas 
trament der Firmung. Seit einer langen Reihe von Jahren 




















Sal. Hof» und National: Theater. Stute, Küdıe, Kammer und leg, mebit Dolge 


hatte im biefer Kirche diefe feierliche Handlung nicht mehr Rattı 
gefunden. Auch in Zufanft werden Die Firmlinge der Cratt 
felbft in der Metropolitanfirche, und jene der Ortſchaften um 
Münden in der Et. Peterspfarrkirche gefirmt werden. 

Der bis jet in provifor. Eigenfchaft ald General Direltr 
der Eifenbahnbaufommifiion funfrionir. Mantoberbeamte Düriz 
ift mach einer in Nürnberg eingetroffenen allerh. Entfchlienung 
in den Ruheſtand verfegt worden. Die Funktion deffelben hıt 
einftweilen derMinifterinliefretär Martin übernommen. (N.R.) 

Die ſchon vor längerer Zeit miedergefegte, aus Offijieren 
der verfihiebenen MWaffengattungen beitebende Kommiſſton zer 
Revifton ded Exerzier⸗ und Dienſt-Reglements ber baytriſcha 
Armee bat, wie man hört, ihre Arbeiten mabezu vollendet. 

An Bamberg bat ber Müllermeifter F. Faulwetter f& 
freiwillig erboten, 400 Pfund Brod für Die bortigen Arm 
auf feine Koften in der ſtädtiſchen Regie-Bäckerei baden mi 
durch den Armenpflegfchaftsrath vertbeilen zu laſſen. 

(Eingefandt.) Bekanntlich werden die Brodvijitationen ft 
Jahren bei den hieſigen Bädern in ein und denielben Stunen 
vorgenommen. Ob dieß im Intereffe des Publikumt liegt, 
darüber wollen wir nicht entſcheiden, doch glauben mir, daj 
am Wenigſten dadurd der richtine Zweck erreicht werten fünne. 

65” Die in der „Landboͤtin“ bereit ermähnte muhler 
lifche Abendunterhaltung im Garten des Praterd, melde de 
biefige „Liedertarel” zum Bellen der von Dr. Hauner w 
gründeten Heilanftalt für arme Kinder zu geben beabſichtüt 
ift nunmehr auf fünftigen Montag, wenn nicht umgänflige oe | 
zweifelhafte Witterung eintritt, feftgefegt. Der Anfang Mm | 
halb 7 Uhr und nad) Beendigung der Geſänge, melde the | 
weife mit Blechmuſik begleitet werden, dauern die Juſtrumen⸗ 
talvortraͤge bis 14 Uhr fort. Eintrittöfarten find zu ut | 
und Zerte zu 3 fr. von Samftag den 5. bid Montag Rad | 
mittags 2 Uhr zu haben bei Falter und Sohn und J. All 
dann in den Verfaufsladen der Handlungen Pramtl im Boyz, 
3. Riederer in der Weinftraße, Karl vor dem Karlsthot, m 
in der Erpedition des bayer. Eilboten und der bayer. Randle ’ 
tin in der Echäfflergaffe. 

Marie Tagliont gab geftern vor ihrer Abreiſe dem in ihrer 
Gaftipielen beihäftigt nemefeuen Balletperfonal im Lobal bed ! 
Praterd ein huͤbſches Meines Feſt, eine Artigkeit, die den fe | 
nen Sinn der eben fo liebendwürdigen als berühmten Kl | 
ferin befundet. 

Der durch feine außerordentliche Körperftärfe befnit 
Athlet und gewaltige Ringer Jean Dupmis ift mit fü 
milie und einer auserwählten Künftlergefellfchaft , tmoraster 
ſich die berühmten englifhen Gymnaſtiker Redishan. Foldt 
befinden, in Münden angelommen, und im Bafthof zum sol 
denen Hirſch abgeftiegen. Am Sonntag den 6. Juni findet 
im Prater Abends 6 Uhr die erfte „gummaftifgeathle 
tifh-plaftifche Kraft» und Kunfivoritellung flat. 
3006-07,a) Em Rittergut, in einer “a | 





Sonntag den 6. Juni: „Die Angtitaner 
amd Buritaner‘ Oper von Meverbier, 

Sonnabend den 5. Juni findet im großen 
Saale des F. Odeons eine noch nie geiebene 
große apmnaiiche Kunftvorktellung des Fran- 
eisque Populaire, Clown vom National 
Circus in Paris, ftatt. Anfang halb 7 Uhr. 
Eiutrittöpreife: Saal erſter Mag ifl. Zweiter 
May 30 fr, Gallerie 12 fr. 

" Eodesfälle in München. 

Hr. Er. Zav. Waldner, k. Rathediener bei 
der Steuerkataſter · Kommiſſion, 65 3. Beerd. 
Samft. dv. 5. d. um I U. Gottesd. Montag 
d. 7. um l0 U. bei U, rau. — Frau Urf, 
Eoerer, k. Hauptinanndwitiwe von Nürnberg, 
17 3. — Ar. Uri. Schurrer, b. Drechslers⸗ 
mittwe v. d., 83 3, — Mar, Dögen, Zim« 
mermanusfrau v. d. 473. — Ama Worf, 
Braumtmeinerätochter ». Cham, 39%. — 
Monika Niki, Kranfenwärterin v. b., 44 9. 
— Lorenz Hafer, Tagloͤhner v. h., 74 I. 
Frau Anna Hauptmann, kal. Harticierd 
mittwe v. bh, 76%. 

»elunarmad,ung- 

5588-80.b] Im der Hilfswolläirede 
ung wird das Anweſen Des Kutſchers Franz 
Taver Kraus, namlich die hintere Her» 
berge zu ebener Erde im Hauſe No, Ib an 
der innern Iſarſtraße, beftehend aus einer 











hütte und Hofraum, dan einem aufgebaute 
ten Wohnzimmer über 1 Stiege, welche Her⸗ 
berge auf 950 fl. gerichtlich geihägt, mit 
40% fl. der Brandaffefurany einverleibt, und 
mit 1250 fl. Hopothefen belaftet iſt, nad 
F. 64 des Hyovothekengeſezes und den 68. 
98 — 101 der VProzeßnobelle vom 17. Nos 
vember 1837 dem öffentlichen Verkaufe une 
terftellt, und wird Beriteigerungdtagsfahrt auf 

Donnerfiaa den 10, Juni. 38, 

Vormittags 10 — 12 Uär 

im Zimmer No. 12, des Kreis- und Stadt 

gerihts-Aflefferd Dr. v. Muffinan 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bes 
merten geladen werden, daß dem Gerichte 
umnbefannte Gteigerer fih über Zahlungsfür 
hiakeit audzumeifen haben, 

München den 12. April 1847. . 
Königl. Kreis» und Stadtgeriht 


fo fhönen ald fruchtbaren Gegend gel | 


verfeben mit Gerichtsbarkeit, Dominicalien a 
derrlichen Waldungen, it um dem Preit mn 
130,000 fl. zu verkaufen. Bon mern? ſogtde 
die Erpebition dieſes Blattes. 


708 -04,a) Ein Patrimonialeichter IE 
Slaffe fucht einen Plan, und würde nidt a 
großen Gehalt fondernt vielmehr auf die RM 
einer großen &tadt refleftiren. Ber! 
die Eypedition dieſes Blattes, 


7011. Am Fronleichnametage murdt in 
der Stadt ziwifchen 12 und I Upe Wittaad 
ein Bracelit von Bögmifchen „Braten 7 
Gold gefaßt, verloren. Der reblihe B 2 
wird erfucht, felbes beim Leiftbräu in ri 
Sendlingergaffe Rr. 5342. gegen Grfenutli 
Reit abjugeben. 


— —— 
7012, Donuertag den 3. Juni murde IM 


Münden. e ehe 
) öni i : englifhen oder Hofgarten ein h 
= Ir — verloren, um deſſen Zuruͤckgabe gebeten wird 


Seneflröy. 
5916-18 ce) In der Ludwigsvorſtadt if ein 
Haus ſamt Garten, Hintergebäude, u. ſchönem 
Holraume, gegen wenig Baarerlag zu dere 
taufen z auch ft in der Maxvorſtadt ein Mei» 
nered Daus zu verkaufen, und in ber ober 
Gartenſtraße Nr. T. zu erfragen. 





7013. Zu einer ſchoͤnen Lage — 
Schwabing if ein ludeigenes — 
Mopndaus, Stall, Wurz⸗ und OH 7 
dann Sommerfaletchen, unter bälinen * 
niffen zu verlaufen. Daſſelde — Ar 
fehr gut, und bieisen auch ymel in 


ampere häusliche Fahrniſſe dabei. D. 











Bekanntmachnug. 

6953. Auf Andringen eines Hpootbefgläue 
bigerd wird das den Kranz und Maria is 
mader’ichen Taglobmersehelsuten gevörige 
Haus Ro. 113142 an der @rabenfirage fammt‘ 
Vorplag Pi. No, 5501 zu 0,002 Taw. dem 
Zwanzdverkaufe unterftelle und man hat hie ⸗ 
ju Termin auf 

Samflag den 26. Juni l. 3% 
früg 11 — 12 lipr 
in dem Gerichtsjimmer No. 9 
anberaumt, wozu Kaufslibhaber mit dem Bes 
merken voraeladen werden, Daß dieſes Auwe- 
fen nach gerchtlicher Schäsung vom 7.9. M. 
auf 1000. gewerthet und mit 633A. 20 fr. 
Sopothekforderungen und verhspotbecirten Nas 
turalaustraganiprüchen belaſtet und Daß das 
Haus mit 100 71. gegeu Brand verfichert iſt. 

Der Hinſchlag eifelgt nach $. 64 des Hoy ⸗ 
pothekengeſezes vorbehaltlich der Beſtimmum · 

des Proͤzeñgeſezes vom IT. November 

837 in den 8%. 98 — 101, 

‚Dem Gerichte unbekannte Steigerungdlus 
fige haben ſich geeignet auszuwarzu, Daß ſie 
das zur Erwerbung dieſes Auweſens erforders 
liche Vermögen deſthen. 

; am 4. Mai 1817, 

gi. Kreis» und Stadtgeridt 





Münden. 
Der koͤnigl. Director: 
Barth. 
Foͤrt ſch. 
Befanntmacung. 


Am Montag den 14. Juni. 3. 
Vormittags wird das Gergmmtanweien von 
den hieſigen Baͤckerſebelefen Martin und 
Magdalena Rott dalier im Gerichtslokale 
Zimmer No. 1 mach Hovothelengeſes 8. 04 
mit Rüdiicht auf die Beſtimmungen des Pros 
abet v. 9. 1837 8. 98 — 101 au den 

ıftbietenden verkauft. 

Das Anweſen beſteht im 
1) einem Wohnhauſe No. 106 an der uns 

term Altſtadt mit Nebengebäuben und reas 

ler Bädergerechtiame, mit emander ger 

fhägt auf 10,500 fl.5 

2) Wiefen: 

a) am Reiſgang Kat. Ro. 1047 pr. 1’ Tgw. 
19 Dez, werth 500 AL; 

b) KRat.Ro, 1089 zu 1 Tagw. 82 Dez., 
darauf Gilt zur Stadt Landsput 24 Ir. 
3 hl, neichägt auf 650 fl. 

Dem Berichte nicht befannte Käufer haben 
ih über Leumund und Bermögen auszu ⸗ 
weifen. 

Am 26. März 1847, 

Kgl. Kreis und Stadtgericht 

Landöhut. 
Der Pal. Dirsltor : 


Leiendeder 
0428-30.) Gareis. 


Für Staatsärzte, Polizeibeamte, 

Thierärzte und Oekouomen 

zur Nachricht, daß von Dr. K. F. W. Funkes 

Handbuch der ſpeziellen Pathologie 

und Therapie 

ber größten nußbaren Hausſaugethiere 2. 26. 

fo eben in der zweiten Auflage auch des 

erften Bandes zweite Lieferung erihienen und 

in allen Buchhandlungen zu baden ift. Breis 

der 1. 8a. N. 4. 48 fr und ber 2. 29. 

fl. 1. 36 fr. in Median-Octav, brodirt. 

Mm Münden vorräthig in der Fof 
Lindauerichen Buchhandlung (Kaufinger- 
frafe Ro. 20) 7954. 

ode und Schaf Verkauf. 

S815-18.0] Auf dem Gute St, Veit 
bei Neumarkt a. d. Rott iſt cine Partie 
ganz feime und böcht rein gewaſchene Elefe 
toral-Molle zu verkaufen. Farmer merden circa 
100 Stüd jur Zucht tauatiche Mutterſchafe 
nebſt ſchoͤnen Widdern abgegeben. 

Freibertl. von Sternbarg'ſche 

Gute-Juſpektien 
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Bekanntmachung. 

6052. Das Beuo Willibald ſche Anweſen 
No. 1b. zu Oberfehting wird hiemit auf 
Antrag eines Bläubizerd der zmweitmaligen 
Verſte gerung unterworfen. 

Daſſelbe befteht:: 

a) aus einen 2 Stock hoben gemauerten 
Wohnhaus, welches zu ebener Erde ein 
Gaſtztumer, Kammer, Küche, Fletz und 
Über einer Stiege 2 Zimmer hat, ferner 
hat dafjeitbe 2 Neme Keller, 

Es ıft gerichtlich gewerthet auf 22004. 

b) aus einer bölzeruen Remiſe uud Stallung, 
werth 300 fl. 

e) aus einem 2 Stod bogen Sommerhaus, 
werth 200 fl. 

d) ein Dumpbruunen 125 Al. 

©) einen Garten 300 fl. 

Zufammen 3175 fl. 

Das Auweſen iR mit 3000 A. gegen Brand 
veriichert und mir 3420 A. Hypoibsfen bela · 
ſtet. Steigerungstermin iſt un Anweſen zu 
Odetfohring jeibit anberauuit auf 

Montag den 21, Juni l. 3% 
ftüuh 10 — I2 Uor, 

mozu Raufslurtige mit dem Bemerfeu geladen 
werden, dag dir Zufchlag ohne Rücdiihr auf 
den Schägungswerty an den Meiſtbietenden 
erfolgt und daß gericht⸗undekaunte Steigeret 
ſich uber Leumund und Vermögen gebuͤhtend 
ausjuweien haben. 

Au, den 27, Mai 1817. 

Königliches Landgeriht Au. 

van Medheln, Laudrichtet. 


Derfteigerung. 

6851-52 6] Der Werkjeug des k. b. Ge 
neralmajors und Generalguarttermeifters Hrn, 
von Baur feligen wırd nun einzel am Done 
tag den 7. Juni I. Is. und Die folgenden 
Tage ‘Bormittags von 9 — 12 und Radıe 
mittags von 3 — 6 Uhr gegen baare Bezah ⸗ 
ſung in Der Wieſenſttaße No. 3 öfentuch 
verſteigert, als: 

Em vorzügliher Uprenräderfchweidjeug mit 
12jolliger Theulfcheide, auf beiven Seiten ges 
pet, mit ſeht vielen Scneidradern uud 
Aufjanen, wm gerade und keulſche Radet 
ein zuſchneiden, verfertiget von Joſ Lichyerr, 
ein detto äfterer, leſeht ſchönet Sreigrader- 
ſchueidzeug iũt Taſchenuhten, Schned enſchneid · 
zeuge, Drehſtuhle, große und kleine Schraub · 
ftöde, und noch viel anderer Uhrmacher werk · 
zeug, eine ſeht ſchone Drehd ant mit gußeiſet 
wen Reitftod, werichiedenen Futterkopfteu und 
Scyraubenpatronen, 2 Supporte, Schraubene 
Mäpte und Schneideräder, und verſchiedener 
anderer Drebwertzeug, halbeunde und andere 
Reibadlen, Bohrer, Arılen, verſchiedene Fhıreide 
Eluppen, ein Heolzihneibgeug von Fi. Kecart 
in Karlsruh, em ſeht großer Schraubflod, I 
Boprmafchine, Randirrider, Alphabete und 
Nummern von Stahl, vierediger und runder 
Etahl, Burboly, Wifenbein« und andere 
Beinftäde, Cocosmüfe ıc. ıc-, eine Hobelbanf 
umd febr wiel verfhiedener Echreinerwerfjeug, 
1 großer Schleifſtein mit gueifernem [727 
fteile und Mechanit, 1 Meines @erläfe und 
noch viele andere Werlzeugthetle. 

Kaufsiuitige werden hiezu mit dem Bemere 
fen bonichit eingeladen, daß dieier Werkzeug 
den Tag vor dir Auttion belichtiget werden 
kaun. Hirſchooal, 

Staptgerihisichagmann. 

6594-96.c] Der Unterzeihnete beehrt 
ih, dem vereprlihen Publitum und wer« 
then Gönnern bie Anzeige zu machen, 
daf er bie Baftwirtbihaft im Lampels 
garten übernommen babe, und gutes rei⸗ 
med Faberbraubiet und jhmadpafte billige 
E peifen verabreimt, 

Heine. Arnold, 
Pächter der Gaſtwirthſchaft zum 
Lampelgarten. 


Belanntmachung- 
Die Holjlagcrpläse an der obırn 

ar betr. 

6745-47.b] Es find zwei Holzlagerplaͤ 
an der obern Iſarſtraͤße, der eine — 
der andere bis Eude dieſe⸗ Jahres zu verpache 
ten and bei Herrn Magiftratsray Specht 
Merufagaffe No. 4.) uahere Aurfchlüffe zu 
erhalten. 

Den 25. Mai 1847. 

Der Magiftrat 
der kgl. Haupt» uud Refidenzftadt 
Münden 
Bürgermeiler 
Dr. Bauen 
Lachmapr. 


Anwefens : Ausjihreibung. 

6951. Auf Andringen eines Hpnotuetene 
Gläubiger des Echmiomerfiers Geota Drür 
gel zu Gaimersbeim mird deſſen Auweſen 
beftehend: aus dem Wohnpaue mit der 
Schmiede, dem halben Stidel, Holraum, ge- 
mauerten Echmeinftall, Gart! und Gemeinde 
nusung, Manzbeet, Rrautgarten, 2 Tagw. 
89 Dez. feld, Taaw. 97 Dez Wirfe, 2 
Taw. I Dej. Waltung, wovon die Hälfte 
in Aderland verwandelt if, und 57 De 
Holz im Reitzbetq, dann der realen Schmid» 
gesfame, welches Gefamınt + Arweien auf 

819 A. aefhäst il, in via executionis auf 

Montag den 21. Junic.a, 
Bormittags 10 Urr 
in loco @armersheim öfentlih zum Ber» 
Kaufe ausgeſchrieben. 

Beig« und zahlunasfähige Kaufsliebhabet 
haben im bafigen Moorenbrauhaufe zu er⸗ 
fernen und ihre Anbote zu Protofol zu ‚geben. 

Der Zufhlag erfolgt in Gemäßpeit des 
$. 64 des Hppothefengefeges. 

Un 21, Di 1847. 

8%. Baper. Landgeriht Ingolftabt, 
Gerfiner. 
Unweiens: Verkauf. 

6420.72.0] Der Unterzeichnete verkauft aus 
freier Hand fein 

Bbrmerbräusinwefen zu Landshut, 
uamlich zwei sie, meis und dreigäe 
dig, Haus Ro. 362 und 363 in der Mitte 
der Niſtadt mit realer Bräuer» und Taferne 
gercechtjame, ludeigen, enthält zu ebener Erde 
auffer einem geräumigen Alege, eine große 
Zechſtude mit daranfieilender Küche, Speife 
und Wafhtans, in den oberm (tagen 20 
Fremdenzimmer, II beizbar, ſammt übrigen 
Bequemlichteiten, rüdwärts 4 Pferdeſtallun · 
gen, Brauhaut mit laufendem Waffer, Matze 
tenne und Ginfprena, unter dem Dache fhöne 
Getreivtöden auf 14 — 1500 Schäfel, une 
ter den Betäuden vier Schenffeller. Mobilien 
Tonnen um den Echägungspreis barein ge 
geben werden. 

Das Anweien, fowie die hierauf mubenden 
Lafen und Abgaben fönnen täglich beim Cie 
genthümer eingefeben werben. 

Sarriftlihe oder mündliche Raufsangebote 
mollen bei dem f. Advotaten & 54 in Landes 
but angebracht werden, und Mudet für den 
Fafl mehrerer Kauisangebote in ber Kanzlet 
deffelben die Verſteigerung des Anmejens an 
den Meiftbietenden 

Samflaa den 12. Juni. 3. 
Nachmittags 3 br 
flatt, worauf das Aumefen Ründlich bezogen 
werden faun. 

Randsput den 19. Mai 1847. 

Yanız Dfeiller, 
|tärgeri. Börmer + Prömt, 

0699 ©) Zu verkaufen: zwei Dierde, 
raum, Wallad und Etute, % und Tjährigs 
eine eine und eine zweifpännige Chaiſe ſammt 
Shlittengeftell; vollnandige Stallrequmten. 
Das Uerriae = 

0911. Ginige hundert Carton find 
um einen Außerit billigen Preis zu vers 
kaufen. D. Uebr. 





Bierbränerei- Bertauf. 

6424-26. b] Die unterzeichnete finderlofe 
Bittwe iſt wegen Kranklichkeit entfchloffen, 
ihr m der Rreisbauptfladt Landshut, in der 
Schirmgaſſe Hs.No, 284 im beften Betriebe 
Rebendes Bierbrauer-Anweren mit realer Braͤu · 
gerechtjame aus freier Hand zu verkaufen. 

Daſſelde befteht: 

Aus dem drei Etod hohen, maſſiv erbauten 
Wohnhauſe mit geraumigem Gaft» und 
Wirtbichaftslofale, Sudhaus wit laufendem 
Baer, Erhent» md Gährfellern, Malje 
dörre, Pfanne, einer feinernen Weide auf 
20 — 22 Schaͤffel mit den vorhandenen 
Bräuutenfilien, den Pferde, Kuh» und 
Schweinftallungen, einem maffis erbauten 
Gerreiditadel dm Zwerggäßdhen mit ſechs 
geräumigen Getreidböven, darunter die 
Gaſtſtalluug auf 150 vis 160 Pferde, 

Aus den vorhandenen 2 Sommerkellern mit 
Borpaus, nahe an ber Stadt gelegen, mafs 
fio und vortheilhaft erbaut au der Landes 
hut · Wunchnerſtraße gelegen. 

Ferners 
——— F 
2 Tgw. Wieſen und Aecker ; 
7 „07 De. at freieigen. 

Weiters em 1a Stunde von der Stadt ent⸗ 
fernt gelegenes Guͤtl (Grasbedhof genannt) 
in Achdorf. 

Diejes beficht aus Wohnhaus mit Holzres 
miſe unter einem Dad) mit Ziegen gededt, 
dann dem Getreidjtadi mit Wagenſchupfe, 
Brunnen und Hofraum, ift erbredhtig, gerichts⸗ 
bar zum Parrımomialgericht Achdorf. 

Dabei definden fid 49 Tagw. 93 Dezim. 
Gründe, Feld, Wieſen und ein Hopfengarten 
auf 2000 Stangen; der Zepent theils 238 
fisirt auf Grundzuns umd theils zeheutftei, die 
Gründe ſind guter Bonität; ein Gemeindes 
recht zu einem ganzen Nusanıpeil au dem 
noch unvertbeilten Gemeiudebeſitzungen. 

Zu dem Brauauweſen und dem Guͤll wird 
alle vorhandene Wopirarichaft, Vieh und Fahr⸗ 
niß in den Kauf gegeben. 

Auch können Hpporpeffapitalien übernoms 
men werben, 

Allenfallſig Iuftragende Käufer wollen in 
franfieren Briefen oder mimdlih, des Kauf 
preiies, der Kaften und Angaben wegen, lich 
am die Unterzeichnete wenden, welche nähere 
Auskunft ertheilt. 

Landshut den 13. Mai 1847, 

Anna Maria Brudberger, 
Feuererbräuerd: Wittwe. 

6961. In Verlage von Zop. Dreier 
in Reubarg a D. in erfchienen und in allen 
Buchhandlungen zu baden, in München bei 
Iof. A. Finflerlin: 

8 S. Kiefinger, Pfarrer, lehre 
reiche Erzäplungen. 4. Banden. Nor 
bert, der Invalide Eine Erzählung 
für die reifere Jugend und Ermarhiene, 
Mit einem Stahiſtiche. 18 fr, 

Erinnerung an das Leben amd die Tugenden 
der gotijeligen Grescentia von Kauf: 

en. Erbdauung füchenden Seelen ges 
widmet von M. Sıngel. Mit einem hrifts 
fatpoliichen @eberbüchlein und der Abbile 
dung der gottfeligen Eredcentia von Kaufe 
beuern in Stubifich. 18 Pr, 

6452-53.b) Wegen Aulebens Des bisherigen 
Befigers der J. Daiſenberget ſchen Schreids 
Matrriatienpandlung iſt deilen Mitte ges 
fonnen, ihr im der Hauptfiraße von Gtadt- 
ambof gelegenes, im beflbaulichen Zuftande 
befimdliches Haus, auf meihem fat wielen 
Jahren die Spreibmaterialienpandlung mit 
deftem Grfoige ausgeübt wurde, fammt volle 
Händigem Waarenlager aus freier Hand au 
verfaufen. Nähere Auskunft ertpeilt auf frame 

Anfragen 
die Wittwe X. Daifenberger 
va in Stadtamhof. 
69. Ein Support u einer Drebbanf 
wird zu kaufen gefucht. D. Uebr. ’ 
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6960, In unferm Go mmiffionds- Ber 
lage erſchien fo eben, und iſt zu beziehen 
dusch Epr. Kaifer, Relidenjfiraße Ro, 18, 
is Münden: 

Statifit 


bed 
Regierungsbezirkes von Oberbayern. 
Ausd Quellen der neueften Zeit 
bearbeitet und mit 
Allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majeltät des Königs 
veröffentlicht durch 
Friedrih Kramer, 
Föniglicher Regierungs-Reutftrator 

Rer.«8. 23 Bogen. Dreis I fl. 12 fr. 

Augsbura, im Mai 1847. 

B. Schmid’ihe Buchhandlung. 
(R. €. Kremer.) 
Derfteigerung. 

6062-63. bJ Unterjeichneter verfauft im 
Wege der Berfleigerung aus freier Hand fein 
reales Krämeranmelen fammt ſchoͤn gebautem 
gemauerten Wohnhauſe, 2 Stock hoch, Stadi 
und Stallung nebſt 27 Tagwerk Oekonomie 
am 15. Juni d. J. als am Bitustag. Hiezu 
werden Raufsliebhaber böflichft eingeladen und 
die nähern Bedingniffe am Tage der Ders 
fteigerung befannt gemacht. 

Fried. Stegmaper, Krämer 
in Hartbofen, f. Landgerichts Erding. 

7014-18.2) Bei Georg Franz m Müns 
chen iſt zu Gaben: ‚ i 
Bufammenftellung aller im Regierungss 

bezirke Oberbayern conceflionirten 

Stellwagenfahrgelegenheiten, 
mit Angabe der Abfahrt: und Aukunft⸗ 

zeit, der Einfteigpläge, Fabrtaren, 

Gepödfreiheit oder Gepädtare, 
Dauer der Fahrt. u.fw 
Mit hoͤchſter Bewilliguug des f Mini, des 
Innern aus den Alten gejogen. 
US Anhang die volldändigen, polizeilich 
eſtgeſeten 
Fiaker-Tarife. 

U enggedruckte Bogen. geheftet O fr. 

Das Juſtitut der Stellwagen gewinnt ime 
mer mehr an Auspehnung und Ausbildung. 
Es wird daher die obenangefündigte Zufame 
menſtellung jedem Reifenden um fo nitslicher 
ſeyn, als Darin nicht alleın die ans Düns 
hen abachenden Stellwägen, fondern in als 
phabetiſcher Folge auch die aus andern Orten 
nad Müng en gebenden zu finden And, 

6n31-32.b) In der gewerbſa⸗ 
men Stadt Landau a d. Nur 
ift ein reales Schmeiderrecht zu 
verfaufen. Mäberes eribeilt auf 
franfirte Briefe M. Fifcher. 
N Dausbeizer in Landau an ber 
dJiar Rr. 1. 
6963. In allen Buchhandlungen ii zu haben: 
Krämer, Dr. C. Ph., 
Die Molken · und Badanttalt Kreuth 
in ihrer mediziniſchen Bedentung 
mit befonderer Beruͤckfichigung der Wirfung 
ber Molfen und des Alpenklimas 
in Brufl» und Haltleiden. 2A. 24 fr. 
Mielah, 3. €, 

Kleines Angedenken an Kreuth, 
Ein Handbũchlein des Wiffentwürdigten über 
die Verhältuiffe diefer Molfenfurs und Babdr 
anfalt, Mit 2 Stahlſtichen, mebreren Hole 
ſchnitten, Tabellen u. 1 Mufifbeilage. 48 fr, 

Münden, ©. Franz. 

6493-95.c) Kocher frifche Spargel, andges 
zeichnetfter Qualität, aus feinften Holländer 
Seplingen gezogen, Hud während der ganzen 
Spargelzeit täglich zu billiafen reifen unter 
Rabattgeftattung, bei größerer Abnafıne — 
zu haben — Königinftraße Nr. 6, 





092, Bei E. A. Fleifhmann a 
München (Kaufiugerſttaße Mo. 33. mädd 
der Hanptwache) iſt zu haben: 


Der 
Postillon d’Amour 
Briefiteller für Liebende. 


Guthaltend ; 
Ein Hundert Mufterbriefe 
in allen möglichen Herzensangelegenketen 
von, 
Dr. Amant. 
Hamburg, Berendſohn. Preis 18 fr. 


6465.68. bh) Unterzeichiteter beebrt ih, & 
nem bohen Adel und reip. Pubikum die m 
gebenfte Anzeige zu machen, Daß er feine 
Laden in der Windenmahergaffe Nr. 6. am 
laffen, und den des Hetru Georg Mark 
auf dem Schrannenplag Wr. 3, Einzug ia 
der Weintlrage, Bbernommen bat. Far tie 
ber geſcheuktes Verttauen höflichſt dakab, 
bietet under Zuñchtrung ſolider und bAnfta 
Bidienung um ferweres Wohlwollen 

7 Eruft Bartpeimet, 

Strumpfreirkermeiter _ 

Berkauf der Bierbräuerei „Ju 
Some” in Conſtauj. 

6957-594] Am Montag den 28. Jeu 
d. 35. Vormittags 10 Uor werden aus frem 
Hand md gegen annehmbare Bedinggs 
einem öfenrfichen Verkaufe im Stergerungk 
wege ausgeient nachbenannte Liegenfchafte; 

1) Das Bierbau® zurSonne* mit sch 
ftandiger u. zwedmagiger Einrichtung a 
großem Betrieb der Brauerei sub Ro.24 
an der St. Paulsſttaße gelegen, Sadig 
mir wortr hen Kellern, Stullungem, 
Hofraum, Brummen und der Brände 
ſammt Hinterband, gegenwärtig im ber 
ften Beiriebe. 

2) Das in der Sr. Paulsſtraße zeiegene 
Sfiödige Wohnhaus sub Ne.2 „um 
Leit hund“, gegenwärtig gan sermite 
thet, mit Wobuungen für 4 Familin 
und geraumigem Laden mit Comptnt 
im Erdgeſchos und guten Kellern. 

3) Das am jogenannsen bintern Gang 
legene alte Bräuereigeoäude, jept 
mie, Scheune und Bindhaus. 

4) Der hart vor dem Varadiefetthot geh 
gene Sommer Witthſchaftsgarten mit 2 
gededten Kegelbahnen, mehteten Hütten 
und einer Schenfe verfeben. i 

5) Der aroge, ganz mit Faſſern garnirte 
Felſenkeller in Staad fammt dazu ge 
horigem Waldbovden, £ 

Dieſe vorbenannten Liegenſchaften werden 
vorerft einzeln, fodanı aber zuſammen zum 
Verkaufe ausgeboten. 

Die Raufspedingwife werden am Tage der 
Verfteigerung im Bierbaufe zur Sonne bir 
kaunt gemacht. Auswärtige Steigerer bad 
ſich duch legale Vermögens: und Leumundk 
euaniffe auszuwe ſen. 

Hiezu ladet Die refp. Kaufsliebhabert il 
lichſt ein 

Eonfanz den 25. Mai 1847, 
Im RNamen u. a. U. des Eigeuktämeed 

2. N. Rapenmapek 

Defanutmahung · 

6546-48. b) Endesunterzeichuteter if gefone 
nen fein beſtzendes Schmid» Aumefen 
in Oberndorf, Landgerichts Oflerbefen 
Niederbagern, beftchend in einem fehr 9 
gebauten Haufe, Eradi und Stallung, ni 
ihönem Hausgarten, nehft 22 Tagw. En 
Feld» und Wirsgräude mit realer eat 
Gerechtſame aus freier Haud zw verfau Fr 
Um näpere Auskunft pierüber Lönnen ch En 
liebpaber mündlich oder — frantitten Brief 

uͤmer wenden, 
an dem Eigentpä Gofenb Rindinger 
Schmidmeifter in Oberndort- 











tifden Bekanntmach ung. 
hi, 6156:57.c) In den Eommer » Monaten 

vom 1. Juni bis 15. Oftober gebt alle Tage 

Rachmittags 2 Uhr ein Etellmagen aus bem 
Am Gaſthauſe zum Schwarzenbeck in Traume 
ẽ ein über Teiſendorf mac Salzburg ab, und 
m ſommt bafeltt 7 Uber Abends im Gafbofe 
les zum Erzherzog Karl an. Abfahrt 6 Uhr 


orgens, Aukunft in Traunftein 12uhr Mittags, 
BannAbiahri alleTage um 2 Uhr nach Kümming, 
wo nach Ankunft dei Stellwagens Das Dampf · 
ſchiff nah Stod bei Prien fahrt, und nach 
t Ankunft des Dampfichifies ein Stellwagen nad 
Rofenbeim gebt. Ankunft in Roienheim:49 
#38 pr Abends im Gafbaufe zur Vofl. Dann 
gebt alle Tage 47 Uhr Morgens cin Stell- 
wagen mach Kümming, und um 2 Uhr Nache 
mittags detto. Rüd’ahrt von Kümming nad 
Traunftein der erfie Morgens II Uhr, der 
zweite 7 Uhr Abends, Kabrtare per Stunde 
6, 25 Pfund Gepäd frei. 
m Bartbime Schwarzenbech 
Pr bürgl. Beingalacher und 
ir Lohnfutſcher 
aa M9T, Bel ber baute ftalfarbatıien Bers 
! loofuna dis Bräflih von Montgelas'ſchen 
Anlchend von A.300,000, — im fl.24 Fuße 
ddo. Schloß Eaglkoſen den 12. November 
1843, find folgnde Partial Obligationen, als: 
2 Et. a 11.1000, Lie. A. Nr. 16, 93, 
0 St. à fl. 500. Lit. RB. Nr. 6. 25. 
76, 172, 222, 
zur Rüdzablung per 1. Deimber 1847 ges 
zogen worden, und bört von dieſem Tage an 
deren Verzinſung auf. 
Münden den I. Juni 1847, 
Fofepb von Hirfd. 
6470-72.b) In der Kaifer’icen und 
Zentner’ihen Buchhandlung zu Münden 
za dk zw baben:: 
vi Vollitändiges &ebetbuch 
. zu Ehren des 
allerheiligſten 
Altars ſa kramentes, 


beſonders bei Beſuchung deffeiben, 
Ton 
. Midarl Einsel. 
ak Mireinem Stahblſtich. 
n 364 Exiten in Chan. Reinpapier. 
Preit In. 30 fr. 

6979-80, a, Prememareplar Nr. 0. im 3, 
tod Iinte Fönnen ſtimdlich 2 incinanderges 
bende meublirte Zimmer bezogen werben. 

—I— 
da Bein» Verkauf. € 
6535-37.b) In der unterzeich»fZ 

neren Weinwirthſchaft wird einec 

Parıhie 1444ex Meine die Mafk: - 

a 10 Er., jedoch nurüber die Errafe 

verkauft. & 

Münden im Mai 1844, er 
Schimou ſche Weine 
wirthſchaft, Kaufingergaffek£ 
Mr.15., und Fürftenfelder-& 
gafle Nr. 1. B 

427777777775777777777 77 0 

® 6917-78,2) Bei Anter zeichnetem ſind gut 
getraunte, feuetballige, glaftte Möhren zur 
Derſtelung enger, fogcneunter ruſſiſcher Kar 
; mine, zu billieem Preife au taten, Zur geneig- 
2 ten Abnahme empfishit fich 
] Dingolfing ten 31, Mai 1847. 
Wechoel Ernft, Hafnermeifer. 
| 6543-45.b) Beim Kupfer 
ſchmid Zt in Straubing 
find 5 Etüd neue Feuerfprigen 
vom Jahrgang 1847 von ver 
n ſchiedener Größe, zum Fahren, 
mit beppeitem Wafferantgang und 6” meiten 
mefiingenen Zyiinder und gufeifernem Druds 
wer! um gamz billige Preife zu haben. 
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Bertaufd- e. 
6628-30. 5) In einem fehr Iebbarten Markte 
Riederfaperns, nahe der Öfterreichiichen @ränze 
find 2 Wobnhäufer, danı Stadi und Stall, 
und zwar dad eine oder andere mit Seifen 
fiederwertflätte und realer Geifenficder - Ges 
rechtſame zu kaufen. Auch können 3 Tagw. 
Wicfen dazu ermörben merden. Sämmtliche 
Realitäten find ludeigen. Raufsluftine belieben 
fih in fraufirten Briefen an den Unterzeich« 
neten zu wenden, welcher auf Berlangen Här 
De bezüglich dieſes Anweſens ers 
theilt. 
Atötting den 13. Mai 1847. 

— Pfefferte, k. Adrokat. 
Fandgut zu verfaufen. 
0982-83. 4) Daffelbe befindet fich eine Meine 
Etunde von Münden entfernt, in überaus 
aefunder, die herrlichſte Ansicht bietenden 
Rage; es enthält 40 Taam. gute Aecker, Wie» 
fen und Waldımgen, nebft beflerhaltenen ans 
Nändigen Wohn und Dekonomie ⸗· Sedauden. 
Das geſammte ludeigene, im befler Zuflande 
befindliche Anweren, zum Sommer« fo wie 
auch zum fländigen Wohnfige beftens geeig- 
net, wird wegen Xerloffenfchaftsverhältnifle 
um 13,000 f1. gegen 8,0001. Anzahlung vers 
Pauft. Schriftliche Anfragen erbittet ſich Franco 
8. Butti’s Commiffiond« Bureau 
in Münden. 

SEDIEDEITIII2H 
6550 52 b) In einer fruchtbaren Ges 
zacıd Mittelfranfens im Atmübithale,g 
Marft u. Sit eines k. Landgerichts, Rent-g 
Zamts u. Korftamts iftein reales Rärberrechtä 
Enebfi Anweſen, mit aller Einrichtung zu8 
ao.. Nähere Auskunft ertheut aufg 
portofreie Briefe Heinrich Delaag erg 
gest und Gborreaent in Grein. & 
ESESTESESSEHSEESEES 
Chocolade, 


ganz rein nach Mailänder Art zubereitet, als: 







Geſundheits · Ehocol. Ar. 1. — fl, 42 fe.) 
” " „un 54 ,.jJ53 
" 7 „.: 1 06,7 
Vanille 4 „l. 1218 
” 23 „ 2. —1 30 " 3 
2 " „31er 
isländ. Moos ,, Pr 1,—u„A® 
Ealıp ” " Inn 2 
Reis Ir —u)® 
zu babe bei « € 
au iger, 
6081, Pin A =. 16, mächft 


dem Rathhaus thurm in Münden. 
NB. Zum Wiederverfauf wird ein entſpre ⸗ 
hender Rabatt bewilligt. 
Bad - Anzeige. 
6178-80.c) Da nm das Baden bei mir 
im Wurmkanale wieder fehr im Gange ifl, 
und ich die frühere Anfalt für Krauenzimmer 
net den Eommun:Bade babe imedmäßiger 
einrichten laffen, fo verſpreche ich mir wieder 
einen zahlreichen Beſuch. Für die Bedimun 
bei den Bädern, wie auch der Wirthſchafi 
wird betens geſorgt werden. Auch bemerfe 
ich, daß bei mir mehrere leere Zimmer zum 
Gebraurhe der Bäder oder zu einem Som ⸗ 
meraufenthalt mit oder ohne Einrichtung zu 
verſtiften find. Heinrih Röfler, 
Bad: m. Wirthſchafts- Beftger 
zu Rieſenfeld bei der Georgen · 
fhmeige. 
6976. Em Dupgeidäft fammt Berlag u. 
Ladeneinrichtung it billig zu verkaufen. D.U. 


Spiegel 
von allen möglichen Sorten find billig 
zu haben bei > 5563-68.£) 
@ig. Friedmann 
Zoratiner-Edwabingerfirape No. 5. 
6970. In Nymphenburg im der Ace Rr. 6. 
if eine Wohnung fegleic zu vermiethen, 





6561-63.b] In der Kaifer’fchen Budhe - 
handlung zu 8 nchen ift zu haben: 


e 


Vrieſters der Geſellſchaft Jeſu. 
Rah dem Franzöſiſchen bearbeitet 
vom 
Michael Siugel 
— Preis 42 Er. 
Färber- Unwefenss Verkauf. 
6965. Die Unterjeichnete gedenkt ihr im 
der Stadt Schongau befigeubes Anmefen, 
beſtehend in einem bequemen Wohnhaufe mit 
Werkftätte, Stallung, Hofraum, der realen 
Fürbergerechtiame, Wärbereis Utenfilien, 14 
Tagw. Angerboden und den Rusantheil am 
den noch unveriheilten Bemeinde-Befigungen, 
aus freier Hand um den Preis von 7500 fl, 
zu verfaufen, wovon 200 fi. auf dem Aumwer 
fen gegen hypothekariſche Verſicherung liegen 
gelaſſen werden. Kaufstiebhaber wollen ſich 
ſelbſt oder in portofreien Briefen wenden an 
Katharina Shmwarzenbad, 
Bärbers, Wittwe in Schengen. 
Stellegefud. 
6775-76.b) Ein Seribent, der ſchou mehr 
rere Jahre bei einem Patrimenialgerichte u. 
auch bei einem Landgerichte fungirte, ſelbſt⸗ 
ſtandig arbeitet, im Rechnungsfache Kennt 
niffe befigt, ſucht als Oberfchreiber oder fonft 
irgend eine Beichäftigung, md lann auf Ber» 
langen ſogleich eintreten, Das Weitere bes 
forgt die Erpedition dieſes Blattes auf vor» 
tofreie Briefe sab Lit. J. V. Rr. 6775, 


6984 -85.2) Sämmtliches gut erbaltenes 
Material einer 48° langen und 28° breiten 
Dirthſchaftsbude, welches zur Wicderaufflel- 
lung ald ſolche befonderd geeignet wäre, iſt 
billig zw verfaufen, und Näheres bierüber am 
Promenadeplag Nr. 160. zu erfahren. 
Be 

6340-42,c) Der Unterzeichnete bechrt 
ſich bekannt zu machen, daß er eine Etis 
quettenfabrif dabier errichtet, und bes 

‚preitd eine aroße Auswahl Refichplatten, 

Gold», Eilbers, Rantafier und Damascirte 

Papiere, emaillirte und Goldborbüren, 
geuch mit Glaslad überzogene Bilder vor» 

rätbig hat. Etiquetten, Adreffen, Titel, 

Blätter, Bücherumfchläge sc. zc. im Reliefe 

Gold⸗ umd Farbendruck werben anf Be} 

ſtelung nach den neueſten gefchmadvell- 

ſten Zeichnungen ſchuell und auf das Bil« 
ligfte verfertiat. Zu recht zahlreichem Zus 
foruche empffehlt fich 
®. Reftmann, 
Sendlingerfiraße Rr. 81. 
— — 
6075, In einer der frequenteften 
Stadte Sberbayerus iſt eine Hut» 
macher · Gerechtſame nebſt Haus m. 
Garten aus freier Hand zu verkaufen. D. U. 

6762-64.b) In der Eubmigsfraße 
Rr.28. ift die große Wohnung im 2 Etode 
am naͤchſſen Ziei Michaeli zu beziehen. D. 
Uebt. beim Hausmeiſtet. 

6972. Eine Meine helle Wohnung von eiwa 
3 Zimmern wird in der Nähe der Theatiner⸗ 
kirche bis in die Rürfien«, Therefin« oder 
Fröbfimasftrafe gefucht. D. Mche. > 

6787-69,b) Jemand fucht eine Buchbins 
ders@®erchtfame in einer Provimialſtadt 
Bayerns ımter annehmbaren Bedingungen zu 
kaufen. D. Uebr. 

09711. Yu der Wurzerfiraße Nr. 13, über 
1 Stiege ift_eine @uitarre billig zu verkauf. 

6992. Vergangenen Montag den 31. Mai 
wurde auf dem Werne von München mad 
‚Hadern ein goldener Ring aefunden. D. Ue. 

6791-92.b) Gin Apotheker fucht für feinen 
Lehrling eine Gehilfenſtelle in einer Stadt. 
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Bekanntmachung. 
6008.7000. MNontaa vn 14, Juni l. J. 
wird die dießjäprine Heu⸗ und Grummet ⸗ 
Ernte im f. eugliſchen Garten dahier, an bie 
Meiftbretenden, vorbehaltlich der allethöchſten 
Genehmigung Seiner Majelät des KHöngs, 
überlaffen. 

Stergerunatiußige werden mit dem Ber 
merfen eıngeladen, daß mit dieſer Verſtei - 
gerung am benanuten Tage Moraens 9 Uhr 
angefangen wird, und die Zuſammenkuuft 
bei der Brüde vom Waſſerfalle Raitfindet. 

Münden den 2. Juni 1847. 
Königlihe Hofgärten» Intendanz. 


7001-02 a) Unterzeicdhneter verkauft feinen 
halben Reichſchmittnerhof zu Reichſchmitt, mit 
den ſich daber befindlichen 22 Tagw. Wiefens, 
45 Tagw. Feid⸗, und 30 Tagw. Holzgrüns 
den, unter annehmbaren Bedinguiffen. Kaufss 
liedhabet wollen ſich an den Eigenthümer felbft 
wenden. . 

Wald bei Weich er in g am 20, Mai 1847. 

Fran Haberzagl, Tafern- 
wirty in Wald, und Eigentbümer 
des Reihfchmittuerguts, 


Mirth6 : Unmwefene » Verkauf. 

6v54-50.0] Der Unterrertigte ver» 

kauft aus freier Hand fein im beften 
Betrieb ſtehendes, befipenbes reales 
Wirths⸗ und Tafernrecht fammt gang neu 
erbauten Wohn» md Detonomie-&ebäuden, 
Mebengebäuden, Nebengebäuden, beiläufig 30 
Taam. guten Feld» und Wiesarunden, dann 
Maidrechten, Wirthfcdyafts » Utenfilien, Dieb, 
Dekonomie⸗ Geräthichaften und Baumannde 


ahrniß. 

Die Gebäude find für 000 fl. in ber 
bayer. Brandaffefuranz verfichert, 2)3 Grund» 
befig find ludeigen; einem gefalligen Käufer 
Bönnen gegen Verzinſung und Derfiherung 
4: bis 5000 fl, liegen bleiben. Nachrichten 
u BE: ertpeilt auf fraufirte Briefe 
der Eigentpümer. 

Schmaig bei Erbing den 28. Mai IB4T. 

Johann Fronfbed, 
Wirth und Gaflgeber, 


Belanntmachung. 

7003-05.a) Ich bechre mid, dem verehr- 
lien Publiftum und meinen fümmtlihen Ge · 
fdäftsfreunden ergebenft anzuzeigen, dag mir 
Die f. Regierung von Oberbapern durch gnäs 
digfte Eurfchlieffung vom 21. Mai I. 38. die 
Bewilligung ertbeilt hat, die ehemals Bolz' 
fhe reale Handlungsgerehtfame auszuüben, 
nachdem ich biefelbe eigenthümlic an mic 
gebracht, und die Prüfung bei ber Prüfungse 
Tommiſſion der Haupt» und Refideniftubt 
München beftanden habe. Indem ich gleichzeitig 
bemerkte, daß ic mit Genehmigung ded hie 
figen Magiftrats in Folge höchften Regierungs« 
Befehls vom memlichen Tage, am 27. dieh 
meinen Laden wieder eröffnet babe, bifte ich 


das dem übernommenen @eichäfte bisher ges. 


fhenfte Bertrauen mir zu erhalten, mie ich 
dan auch eifrigft beftrebt ſeyn werde, durch 
te Waare umd billige Preife bie allgemeine 
ufriedenbeit mir zu erwerben. 
Aibling den 28. Mai 1847. 
Geora Bindfloffer; 
Realitätenbeiger und Fuhaber- 
der Handlung: 
Math. Vol; junior in Aibling. 


Gıomesum und Derlag der Ag. Hofbugpdrudterei von F. MösL _NWeranmmwortlicher Aedatteur 8. *. 


: Die Eröffnung ; 
des Minernibades Sul am Peifenberg? 
mit der neu ersichteren Ziegen Molken-Anftalr findet am B. Mai d. Js. ftatt. 

Da von Seite des. Unrerzeichneten Alles aufgeboten wurde, ſich dien 
Zufriedenheit feiner verehrlichen Badegäſte in jeder Beziehung zu erringen, 
fo fieht vecht zahlreichen Befuche ergebenft entgegen 


prakt. Arzt und Badbeſitzer zu 
Didi 








Dr. Popp, 


Echuld-Urfunden betr. 

6432-34.c] Diejenisen Gläubiger, welche 
für ihre vom Monat Oftober vorigen Jahres 
angefangen bis zum 31. März dieſes Yabres 
bei der unterfertigten Caſſe angelegten Gapis 
talien die ihnen gehörinen Staats-Obligatios 
nen noch nicht in Empfang genommen has 
ben, werden hierzu mit dem Beiſatze erinnert, 
daß fie dagegen Die vorläufig erhaltenen Haft · 
ſcheine zurüdzugeben haben, welche vom ihnen 
auf der Rüdieite oben wegen des Empfans 
ges der Obligationen und unten wegen der 
Ihnen jufommenden Ratumszinfe gehörig bes 
ſcheinigt und beftätiget ſeyn muͤſſen. 

München den 17. Mat 1847, 

Kg. Staatsfhulden- Tilgungs: 
Spezials&affa. 

Röfc. 


Birfmair. 
6966-68, a) Der Uns 
terzeichnete iſt gefonnen, 
N fein — in dem gewerbs 
famen Markte Ganghofen 
t. &. Eggenfelden — ber 
figendes realed Fleiſchhacker⸗ Recht ſammt 
aus und Oekonomie von 37 — 38 Tagw. 
eld und Wiesgründen aus freier Hand zu 
verfaufen, Alles iſt im beften Betriebe und 
Zuftande, Die Fleiſchbackerei nebſt Haus wird 
auch ohne den Difonomie» Gründen abgeaer 
ben. Kaufsliebhaber gefälligen fi in porto» 
freien Briefen — Poſt Ganghofen — 


0797-08. b) Das neugebaute Haus Nr. 34. 
an der Npmphenburgerftraße, enthaltend 11 
Piecen, Küche, Epeife, Walhtüche, Keller, 
Etallung für 2 Pferde, Kutichergimmer, Was 

entemife für 3 Wägen und alle fonftigen 
uemlidjleiten, Dann Opft-, Blumen» und 
Gemüfegarten, nebft einer 2 Tagw. großen 
Gartenanlage ift zu vermiethen oder zu ver« 
laufen. Das Nähere im obigen Haufe. 
69TF. Megen Wbreife Fonnte eine Magd, 
die gut empfohlen wird, gleich einftehen. D-U. 

6832-33.b) In der Briennerftraße Nr. 31. 
if ein Hintergebäude, alles ganz neu berge- 
richtet, auf Michaeli zu vermiethen. Das Weis 
tere ift zu erfragen im Hanfe über 2 Stg. 

v3. Im Prilmaieegägchen Nr. 3. über 
1 Stiege find 2 meublirte Zimmer bis näch⸗ 
ken Monat zu vermiethen; es wird auch ein 
Fortepiano dazu gegeben. 
6779-80. b] Unterzeihneter ift von den Ers 
den bes k. b. Generalmajord v. Baur bes 
auftragt, deſſen Nr. 3. an der Wiefenftraße 
dahier — am englijchen Garten in der Nähe 
des Univerfitätsgebändes — gelegenes Anwe- 
fon (Wohnhaus mit Stallung, Garten u. ſ. 
w.) & verkaufen. 

ünden deu 27. Mai 1847. 

M. Rubmwandı, k. Advokat, 
Färbergraben Nr. 1. 


6978. Ein Hortepiano iſt um 48 fl. zu 











+ verfaufen. D. liebr, 


6905-96. a) Ein folides Mädchen, welches 
ſchon längere ‚Zeit als Ladneriu ferdirte, u. 
die beſten Zeugniſſe aufzumeifen bat, wünfdht 
in diejer Eigenfchaft wieder einen Plah. D-U. 


Bekanntmachung. 
Das Haus Ro. 5. auf der Roßs 
ſchwemme betreffend. 

6740.42,b) Im Haufe Ro. 5. am der Koh. 
ſchwemme find die Lokalitaten zu chener Erk, 
welche dermalen ein Menger inne hat, m 
die Wohnung über 1 Stiege bis Midas 
1. 38. zu vermiethen. Ebenſo ift im Ham, 
wachgebäude auf dem Schranmenplake (Eu 
gang in der Kaufingergafie) über I Gt 
eine fhöne Mobnung zu beziehen, 

Nähere Auffchlüffe ertheilt Herr Maziftrit 
Rath Specht (Perufagaffe No. 4) 

Den 21. Mai 1847. 

Der Magiftrat 
der fol. Haupt» und Refidenzkat 
Münden. 


Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 


6987 89. a) Der Unterzeichnete if game 
nen, fein nachbeichriebenes Anweſen, kefhmd 
in einem recht bequemen Bauernhofe in Tim 
baar an der München» Rofenheimerkraf, 3 
Stunden ätel von München entfernt, mit il 

ender Tagwerkzahl aus freier Hand ja m 
aufen, nämlich): 
Gebäude mit Hofraum md Garten 
2 Tamm. DM, 
Ude ..... 0 Tom 
Holzwiefen . » . 0. Tagw. 35 
Waldungen . 71 Tag. 4 ii 
Gefammt-Summa 147 Taym. M Di, 

Der ganze Hof ift eigen, und menat ib 
Maierpof in Dirnhaar im fol, Landgerki 
Bezirke Aibling. Kaufsliebbaber wollen fd 
falligſt entweder perfönlid oder in franfirin 
Briefen an Unterzeihneten menden. 

Johann Lindauer, 
. Maierbauer von Dirmfar. 

6001-3.0) Im Negierumasbezirte Ricdm 
bapern, in der Mäbe des Rotttals ie m 
einem 30 Häufer zählenden Dorfe, te täg 
lich Gottesdienſt gehalten mirk, und Ada 
bedeutende Echule befindet, ein Rrämerame 
fen mit einer Meinen Oelonomie aus mie 
Hand je verkaufen. Das Recht if real un 
es dürfen alle Arten ſange und kurze Bas 
sen, Spezerei und Eiſen geführt werden. 

Bon der Oekonomie kann mau 2 
und mac) Belieben auch ein Pferd halten me 
jahrlich 8 — 10 Schaffel Getreid ziehen. & 
befindet fih im Orte und in fundemein 
Entfernung fonft fein Krämer, u. als Bar 
erlage werden nur 2500. acfordert. 

Nähere Auffchlüffe hierüber ertheit a 
franfirte Zufchrift der Echullehrer Rit. Shtr 
genbammer zu Schnaitfes, Dort Bafertunt- 

6990. 70 bis 100 Mag Mid mars 
täglich gefucht GSonnenfraße Rr.d. _ 

6986, 300 bis SONFL, werden anf et 
Oypothek gegen gute Werficherung geiat. 

6781-83.b) Es werden mit Died 29 
ſchlagene Deltiften zu Faufen gefucht. DU 


6994, Rofentgal Nr. 3)1. Sonnenjetemi? 
ein fchön meublirtes Zimmer vermi 
Augsburger — Börse 


vom 2. Juni 1847, 
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Dad f. Megierungdblatt Nr. 28. vom 7. Juni d. 3. 
enthält eine Bekanntmachung, die dem Direktor des Conſerva⸗ 
toriums für Mufit allergnädigft bewilligte Uniform betreffend; 
eine Belanntmahung über ben Fortgang ber Zebentfirirung 
im Jahre 1846 betr., und folgende Dienfted-Rahrichten ıc.: 

Se. Mai der König Haben Eich bewogen gefuunden, die 
Rebrfielle der Exegeſe und der Philoſophie an dem Loceum zu Frey⸗ 
fing dem Docenten Pr. Peter Echeag prov. y verleihen, den Re 
vierförfter au Bapersried, F. A. Ottobeuern, Ludw. v. Velasco, aus 
adminiftrativer Erwägung in Quiescenz zu verfegen; die bei der 
Eteuerkatafter-Commilfion erled. Affefforäftelle dem dortigen Sefretär 
2 €. Auer, und deſſen Stelle dem gepr. Rechtsprakt. umd bisherigen 

bertarator Friedr. Frprn. v. Thou⸗ Dittmer zw verleihen; die durch 
Berfepung dei Dr. Zeuß an bie Ludw. May +Univerfität zu Müns 
en erled. Lehrftelle der Gefchichte an dem Loceum zu Gpever dem 
rofeffor der dritten Elaffe bes Gymnaſiums bortfelbft, Rup. Jager, 
prev. zu verleihen ; dem Privatdosenten Dr. Carl Hepder zu Erlans 
en zum aufferordeutt. Profeſſor an der philofophiichen Rafultät ders 
N ger Hochſchule prov. zu ernennen; dem biöher. Beneral-Pol-Ad- 
* cuulſtrator Earl von Goͤb die Stell bes General» Verwallers der 
" Voften und Eiſenbahnen pros, zu Überkragen ; die bei dem Appellat.» 
: Gerichte von Mittelfranken erled. Affefforsftelle beim Kr.» u. Stadt» 
gerichte München, Dr. Jul. Knappe, zu verleihen ; die bei der Regg. 
. von Mittelfranken, K. d. J. erled. Reggs.Affefforsftelle dem bisher. 
Reggs. Sekretar 2. Ei. bei der Regg. don Schwaben und Neuburg, 
. % ». Heidenreih , und die bei der Regg. der 2*1 von 
ensburg, d. J. eröffnete Regge.Aftefforsftelle dem Dinifterial- 
ir är 2 ©. bei dem Minifterium des Innern, 





Friedt. Grafen 


©. Kreith, beiden probifor., zu verleihen ; die Landgs. Afſeſſoren Carl 
Chr. Wüh. Dorner in Roding und Bruno Eberlein in Münnerftabt 
zu verfegen; den bisher. Direktor der Generalverwaltung 
\ in bie temporäre Quiescenz zu 
» en; auf die Notarſielle öllbeim den Rotar Ludw. Köfter 
e Altdorf zu nerfegen und w Stelle dem Notariats-Eandidaten 
Ku Schauberg, in Dirnftein, zu verleihen; dem P. Oberbereiter 
Bild. Schülein die von demfelben nachgefuchte Entlaffung aus Aller 
SchftIHrem Dieuſſe zu ertpeilen; dem zum Protokolliſten bei dem 
$ umnd Stadtg. Ansbach erwanuten Wpp.Ber.Acceff. Friedt. v. Böd 
Die nachgeſuchte Enthebung von dieſer Stelle zu bewilligen, und dies 
felbe dem Aecceſſ. am Kr.» und Stadig. Augsburg, Earl Burfyardt, 
prev. zu verleiben ; bie bei dem Ar.» umb Stadtg. Ansbach erledigte 
Schreiberſtelle dem Canzleigepilfen bei ber Regg. von Schwaben und 
MReuburg, Dav. Phil. Hubel, provif. zw übertragen, 'und auf bie am 
Kr. Stadtg. Münden offen geworbene Aſſeſſorſtelle dem Lands 

gerichts · Atuat Friedr. Weichfelbaumer in Eagenfelden zu — 
en, ben 
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de Salle: 


Leibarste ©r. Hop. des Prinzen Luitpold von Bapern, 
Dr. r — Erlaubniß zur Annahme 
ee a gm ne In Dam 
e a n vom 
D. Bofepb zw ertheilen, ö : 


am 
den 49. Juli L 3. feſtgeſcht. 


** Münden. Wie man aus, fiherer Duelle vernimmt, 
fo wird Se, k. Hoh. der Kronprinz unmittelbar nad feiner 
Zuräcdtunft mit feiner durchlauchtigſien Familie madı Bamberg 
begeben und bis zum künftigen Herbſt bortfelbft verweilen. 

Se. Maj. der König haben (laut Jut. Bl. v. Oberb.) 
Eich bewogen gefunden, bie Erdffnung der Bandrathd« Ders 
fammlung für dad Jahr 1847/48 auf Dienflag den 15. Juni 
lauf. Jahrs feflzufegen. ; 

Der Augsb. Allg. Zeitung wird aus ber Pfalz unter An« 
berm gejchrieben: Wir freuen uns, daß König Ludwig in die⸗ 
fem Jahr, mie es allgemein beit, wieder einmal perfönlich 
in unfere Städte, Thäler und Beragelände fommen will, um 
bier zu fehen, wie unter dem Gegen unferer auf Deffentlich ⸗ 
feit geftellteu Inftitutionen ein friſches, tüchtiges foyaled Bür« 
gerieben allwärts ſich regt und gedeiht. Doppelter Dank wirb 
ihm von bier aus Dargebracht werden für jene großherzigen 
Beichlüffe über die bevorfichende Verwaltungs- und Rechtds 
pflegereform, welche jenen Ergen auch auf die übrigen Theile 
des Staates überträgt, und fo ein neues fräftiged Band zwi⸗ 
fhhen allen dieſen Theilen Inüpft, zwifchen denen keine Schei⸗ 
bewanb fürber befteben fol, : 

Sicherm Vernehmen nad hat Ge. Maj. der König den 
praft. Arztin Münden, Dr. AnfelmR artin— zum Direltor,des 
biefigen Gebärhaufes und Hebammen-Iuflituts an die Stelle 
bed verflorbenen Direltord Dr. Berger zu ernennen gerubt. — 
Ferner hat Se. Maf. der König die Errihtung einer 
imweiten Dusrierd-Gompagmie anzuordnen und in Dies 
felbe durch aller. Entfhliegung vom 30, Mai folgende Ofe 
fijiere und Militärbeamte zu verfegen gerubt: deu Hauptmann 
Auerweck vom Artil.Regt. Zoller ald Commandanten biefer 
Compagnie, ben Oberlient. Frhrn. v. Brüf vom Art.Regt. 
Prinz Euitpold, bie Unterlieut. Lori vom Art.Regt. Zofler und 
Kaeß vom Art. Regt. Prinz Luitpold; ferner den Altar 2. el. 
Harrer der 3. Armeedivifton mit Beförderung zum Unterquartiers 
meiſter bei der #. Zeughanspanptbirektion. Als Erfag der jur 
2. Duvtier⸗Compagnie verfegten Offiziere hat Se Mai. unterm 
gleihen Datum zu befördern geruht: zum Hauptmann 2. EI. den 
DOberlient. u, Adjut. des Art.Eorpscommandanten v, Waydtmann 
im Art. Regt. Zoller; zu Oberlieutrnants bie Umterlienterants 
Eteinbaner und v. Wallmenih im Art Rest. Zoller: zu Une 
terlieutenants bie Junker Hendrid; im Art. Rest. Zoller, Hofe 
seiter im Art. Regt. Prinz Enitpold, Frhr. v. Lattersberg im 
Art.Regt. Zoller und Menges vom Art. Regt. Prinz Buitpold 
im Art.Regt. Zoller; m Junlern den Gorporal Muſſinau im 
Art. Regt. Prinz Luitpoid und Star im Art.R. Zoller. MR.) 

Er. Mof. ber König haben zu befehlen geruht, daß bie 
Landiwirthe anf den als fehr vortheilhaft erfannten Anbau der 
Bortfelber-Aderrübe, von welcher der laudwirthſchaftliche Were 
ein fchon im vorigen Jahre Saamen unentgeldlih abgegeben 
hat, und wegen Befriebigung weiterer Nachfragen gegen bil» 
lige Preife das Erforderliche veröffentlichen wirh, geeignet aufe 
merkfam gemacht werben. Int. Bl. v. Sberb.) 
“ Die Aufnahmspräfung für bie "proteflantifchen und iſrae⸗ 
litiſchen Schullehrlinge des Regierungähejirted von Oberbayern 

uliehrer-Geminar zu Schwabach für 1847548 if auf 
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*Am 34. Mai ift der Grundſtein zur Brüde über bie 
bie Iller bei Kempten gelegt worden; Die Brüde ift dad größte 
Kunftbaumerf, welches anf der Eijenbahnlinie son Kaufbeuren 
und Pindan vorkommt, 

Einer Ulmer Correfponden, ded Schwaͤb. Merkurs zufolge 
ſoll befchloffen feyn, die Augsburg-Ulmer Eifenbahn bei Meise 
fingen, Mittelftation zwiſchen Augsburg und Donaumdrth, ab« 
aujmeigen, die zwifhen Meitingen und Günzburg befindlichen 
zur Donau laufenden Höherücden und Flußtbäler nicht weit 
von oder an ihrer Ausmündung in das Donauthal überznfegen 
und von Günzburg aus direlt nach Ulm zu führen. 

Würzburg feierte am 2. Juni einen eben fo benfwür« 
digen als freudenreihen Tag. Das Wort Julius » Spital hat 
nicht nur in Bayern, fondern in ganz Deutfchland fo viel Werth 
unb Bedeutung, daß hierüber, ſowie über beffen erbabenen 
Gründer, den Fuͤrſtbiſchof Julius Echter von Meöpelbrunn 
nichtd weiter erwähnt zu werben braucht. Das Felt felbit galt 
der Entbüllunssfeier ded Monnments, welches Se. M. ber 
König dem edlen Kircenfürften in deſſen Standbild errichtete. 
Die ganze Bewohnerſchaft, ſowie eine ungeheure Menge Frem⸗ 
der vom nabe und fern, bewegte ſich in den herrlich geſchmück⸗ 
ten Strafen und Gebäuden, von benen das Julius» Epital 

felbft, fo wie die Univerfirät das Ange durch ihre finnige De« 

forirung fefelten. — Nah Einweihung ded Platzes bewegte 
ſich der qus den verſchiedenen Korporationen beftebende endlofe 

Feftjug vom Univerfitätögebäude aud mad dem Beftimmungs« 

orte, woſelbſt nach kurzer und pajfender Anrebe des k. Kome 

miffärd Reg.» Präidenten Grafen von Fugger⸗Gloͤtt unter dem 

Donner der Kanonen, dem Geläute aller Gloden und einfallender 

Muſik die Hülle fiel und dad Standbild von den Strahlen 

der Eonne bealängt dem Blick der freudigerftaunten Menge 

ſich zeigte. Reden und Gefänge, fowie Speifung mehrerer hun⸗ 
bert Diründner im Spital beſchloſſen würdig die Feierlicpleit. 
Regensburg, 2. Juni. So eben traf bie erfrenliche 
Nachricht eim, daß alle nach Bayern mit Getreideladungen bes 
teitd unter Wegs befindlihen Schiffe die Bersilligung ber 
freien Ausfuhr aus den k. k. öfterreichifiben Staaten erhalten 
haben. Da nun allein in Engelhartszell gegen 40 mit Ges 
treide beladene Schiffe auf diefe Bewilligung warten mußten 
‚und eine große Anzahl won weiter abwärts unterwegs ift, fo 
ſteht ein bedeutender Einfluß anf unfere Setreinmärfte in Ausficht. 

BZiemetshaufen, 3. Juni. Bon den in der Nacht vom 
49. auf den 20. Mai I. 38. aus der Frohnfefte des f. Kreid- 
und Stadtgerichts Dünen entwichenen fehr gefährlihen In⸗ 
quiſtten wurde einer derfelben Namend Zibelli aus Münden 
am 31. Abends im Walde zwiſchen Ziemetöhaufen und Ha« 
bertöweiler nad langer mübfamer Verfolgung durch die Gens 
barmerie- Mannihaft der biefigen Station wieberarretirt, wes- 
halb befagter Mannſchaft für ihren großen Dierfleifer das befle 
Lob ertheilt werten muß. 

= Am 29. vor. Mid. Nachmittag 4 Uhr, als ber 
Gütler Baltbafar Riedöhofer von Kleincarolinenfeld, Edg. 
Aibling von Holzkirchen nad Greiling, Lande. Tölz fuhr, wurbe 
befien Pferd im Orte Groäbartpöning [deu und ging durch. 
Der Wagen flürfe um, Niedhofer kam unter denſelben und 
verlor hiebei fein Leben. 

# = Zu Altheim, Log. Dillingen, brach am 1. d. Nachts 
10 Uhr in der am Wohnbaufe des Söldners Ulrih Gerfl« 
mapr angebauten Laubhütte Feuer aus, weldes fo ſchnell um 
ſich griff, dag in Zeit von einer Stunde dieſes Wohnhaus 
fowohl, ald das Haus deſſen Nachbars Karl Lauk in Aſche lagen. 


Cconsemme&: 
Volitiſches und Michtpolitifcges. 

Morgen beginnen der Hochmwürdigfle Herr Ferdinand Maria 
Fürft Pignarelli (geb. zu Neapel 9. Zuni 1770), aus 
dem Theatiner-Orden, Erzbiſchof von Palermp (Sizilien) 
feit 21. Februar 1839 und Garbinafpriefter feit 8. Juli 
1839, das 78ſte, und 

Ludwig (geb. 9. Juni 1806), Erbgroßberjog von Heſſen 
(Gemabl der Koͤnigl. Prinzeſſin Mathilde von Bayern), 
bad 42fte Lebensjahr, 


New orker Blätter vom 15. Mai bringen neuere Sie» 
sesberichte von Der Armee des Generale Ecott aus Wer 


* 


xito. Am 15. April wurde bei der ſeſten Stellung Cerro Bart, 
an ber Straffe von Beracruz und Merito, wo Santana iı 
Nopbamerifaner erwartete, eine embfcheidende Schlacht gefäl, 
gen. Kurz nach Mittag floh Santana zuerft, mit den Gem 
ralen Almonte und Caualizo; die Mexikauer hatten im Gefrdt 
und auf der Flucht einen Werluft vom 300 Mann; 5 im 
Genrale wurden gefangen. Die Rordamerikaner hatten 250 ern. 
Soantanad Wagen, Papiere, Silbergeichirre und Bepäd fdn 
ben Siegern in die Hände. Die Städte Jalapa und Bert: 
ergaben ſich ohne Widerftand; Puebla, ſchon über halinen 
nach Merito, ift bedroht. Das ganze. Heer Santanas ift aufgelit 

Aus Oftindien bringt Die Ueberlantpoft d. d. Bombay 1. Ri 
und Delhi 20. April n. 9, au die Nachricht, daß in Er 
diahs Staat die Wittwenverbrennungen definitiv abgeidef 
und in Dſcheypur Mafregeln ergriffen worden fernen, den Im 
häufigen Kindsmord zu verhindern. 

Auf Tahiti drohen neue Verwickelungen. Palmerfon di 
einen Eonfnl auf die Juſel nefegt, der durch feinen entihie 
denen Haß gegen bie Franzofen fich auszeichnet. 

*Wie ſchon erzählt murde, hat das griechiſche Rabinet nun 
mehr, wahrſcheinlich in Folge der bekannten rufiüfchen Erfli» 
rung, beicloffen, die Ausgleichung der türfifchen Difem 
Deiterreich in der Art zu überlaffen, daß der Pforte bie mi 
langte Genugthuung gegeben nnd der Gefandte Muffund m 
ter der Vorausſetzung, daß er dann gleich wieder zurüdsenin 
werde, nach Athen zurückkehren fol. Demungeachtet ficht di 
Befeitiaung diefer verdrießlichen Sache uoch ziemlich, fern. & 
ned Theils ift nämlich ungewiß, ob Die Pforte num mod mi 
diefen Bedingungen einveritanden iſt, und nicht etwa ad 
mehr verlangt, ja eö verlautet fogar ſchon, daß fie von ke 


gleich erfolgenden Wieder-Abberufung ded Hrn. Mufurud will | 


roiffen wolle. Andern Ebeild ift fie neuerdings darüber un 
halten, daß ihr Die geſchehene Anrufung der Öfterreidide 
Vermittelung nicht direft von Seite Griechenlands ſeldſt fr 
bern nur gelegenheitlih von dem Bevollmaͤchtigten einer ı 
dern Macht mitgerbeilt worden ift, und ſieht hierin einen mit 
berholten Beweis von Geringihägung. Auch der rufiide an 
der englifhe Gefandte baben auf die, ihnen won Zinler 
lettis Darüber gemachte Mittheilung Feine Erklaͤruag abgeaeber 
teil nicht eine der drei Schugmächte, fondern eine Mid, 
die „zur Ordnung der griechiſchen Angelegenheiten teinzimeg 
berechtigt ſey“ um Ausgleichung angegangen wurde! — 

Der „Daily News“ zufolge lautete die Antwort td 
Hra. Kolettis auf Palmerſtons legte Note am den atheniider 
Hof über den griecifch-türfifchen Streit alfe: „Briedenkn 
{ft ein mnabhängiger Staat, und hat al folder allein dl 
Recht, feine eigenen Intereffen zw überwachen. Die frembm 
Mächte find nicht befugt, ſich in Griechenlands innere Ber 
waltung einzumiichen, und hätte Lord Palmerſton dieſen Gmmd 
ſad geachtet, fo mürbe er die Frage von einem andern 
fichtspunkte betrachtet haben.” Das iſt in der That eine min 
lie Antwort auf eine Politif, die im Grunde auf nihts fu 
ald auf das plumpe, infolente Recht ded Staͤrkern. So 
gen Griechenland, fo genen Portugal sc. 

Nachrichten aus Athen zufolge vom 22. Mai hat du 
Bankierhaus Epnard die dortige Bank beauftragt, für iM 
Rechnung an England die rückſtaͤndigen Zinſen der Rati 
ſchuld aus uzahlen. 

Berichten and Dublin zufolge hat die Nachticht 
D'Eonneld Tod in den Provinzen Irlands einen viel 
Eindruck gemacht ald im der Haupsftadt. Zu Limerid, Bater 
ford ». ſchloñ man fofort alle Läden, und die Maya (Bir 
germeifter) forderten zu Volfsverfammlungen auf. Anh „IP 
Irland“ bezeugt feine Trauer. Wiele Provinjzialbliiter m 
mit ſchwatzer Einfaffung erfehienen. — Die eftion der Brit 
D’Eonnelld bat das Dafeyn mehrerer organifchen Läflenen v 

geben. Die rechte Lunge zeigte Epuren eines chroniſchen Le 
tarched. Im Darmfanal waren Zeichen von Entzündung fh 
bar; beſonders alterirt war aber der Zuſtand bei 
das in feiner ganzen Ausdehnung mit Blut angefült vo 
deffen Membranen verdichtet und entzündet mare » 

In Folge dos Gusfhluffes des portugief. Banden Akrerh@t 
Banteira, den Befehlen. der Junta Bu keinen Bafıntiltun 
mehr zu bewilligen, und da juberm hefomnt aemarden, Da bie # 
Kriegddampfer der Infurgenten, die vor Getubal gelogen, mad de 
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Norden zu abgefegelt, zweifeldohne, um in Dporto Eruppen 
zu holen und fie in Setubal oder in Eadcaed-Bay zu landen, 
wurden von Pifabon aus die engliſche Fregatte Billa de Bils 
bao abgefandt, um die Dampfer der Infurgenten wegzunehmen 
und an Erreichung ihred Zwecks zu hindern Daß die der 
Zwed if, mit dem bie drei genannten Schiffe ben Hafen 
verlaffen, daran hegt niemand dem leifeften Zweifel, obgleich 
fie mit verfiegelten Juſtruktionen abgefegelt find. 

Berichte and Madrid melden die Zurücdkunft der Kö⸗ 
nigin nah der Hanptftabt, die am Abend des 24. Mai erfolgt 
war. Bon einer Verföhnung der beiden königlichen Gatten 
verlautet nichts. Der Infant Don Francisco de Paula hat 
feinen Sohn im Pardo befuht und mit ihm eine lange Eon« 
ferenz gehabt. Früher hatte der König die Entfernung meh« 
zerer Perionen and der Hofhaltung der Königin verlangt, nun 
verlangt diefe eine Erpuration ber (wie ed ſcheint, allju Ehrie 








Find 

% jr Miniichen) Umgebungen ihres erlauhten Gemahls. — Dad Ob« 
art ſervationskorps an der portugiefiihen Grenze war in Folge 
03 bed Eonferenzprotofolld vom 21. Mai in Portugal eingerüct 
min es zählt 15 Bataillond Fußvolf, 1000 Pferde nebſt Sa- 


peurd und Artillerie. 

Die frangdfihe Polizei hat fo eben zu Bayonne einen 
nicht unwichtigen Fang gemacht, der beweilt, daf die Anhäne 
ger bed Grafen von Montemolin auch in den baskiſchen Pros 
vinzen und Navarra zu einer Bewegung gleich der in Gatas 
Ionten fih bereiteten, die durch den Fal Triſtanys und ded 
Ros be Eroled eben einen fo ſchweren Etoß erlitten hat. 
General Alzaa und ber Artillerie» Oberfl D. Luis Garcia de 
Puente find in einem Haufe zu Banonne, wo fie ſich verſteckt 
hielten, den günfligen Augenblick zu Ueberfchreitung der Gränze 
abmartend, am 27. Mai Nbends feflgenommen worden. Ge» 
neral Alzan ift einer der vertrauteften Rathgeber des Grafen 
v. Montemolin, an deſſen Seite er fih vor der Entweichnng 
aud Bonrged und nachher zu London befunden hatte. 

Eine wichtige Neuigfeit, wenn fie ſich beflätigt, bringt 
ein Korrefpondent bed „Eonftitutionnel” aus Tanger vom 19. 
Mai: den Ausbruch einer Revolution in Marokko. Ein großer 
Theil des Riff foll fi) empdrt, Die Faiferlihen Truppen ge= 
fhlagen, und den Emir Hadich « Abde el» Kader um Sultan 
andgerufen haben. 

Der Marſchall Marquis v. Grouchy (geb. 1765) if im 
Et. Etienne geftorben. Die @eiche wird nah Paris gebracht. 

\ Rom, 27. Mai. Heute früh um 4 Uhr ift Se. Heilige 
I keit der Papft nad Eubiaco abgereift, um Befig von ber 
‚; dortigen Abtei zu ergreifen. Selbſt diefe Frühſtunde ded Tags 
",  Bonnte bie Römer nicht abhalten ihre Begeifterung für Pio 
. nono an den Tag zu legen und ihm eine glüdliche Reife zus 
J zurufen. Unter den 4« bis 5000 Perſonen, die feiner vor dem 
m allaſt des Quirinals harrten, befanden fi fehr viele Damen 





⸗ worunter man auch die Prinzeſſin von Sachſen bemerkte) die 
” in bad Evivarufen der Menge miteinftiimmten und ihre Tü« 
g’ der ſchwenlten. Die Stinimangeber des Volls hatten Etan- 
barten und Fahnen entfaltet umd eine Doppelreihe gebildet, durch 
welche der Papft fuhr. Auch auf dem Weg bid zum Thor von 
u ©. Porenzo waren viele Menſchen verfammelt, und vor ber 
Stadt felber waren 50 feſtlich geſchmückte Campagnenreiter 
aufgeftellt, die ihm bad Geleit bis Zivoli gaben, wo eine gleiche 
Uinzapl fie ablöfte. Diele Verfonen find geſtern Abend und 
beute Nacht mach Zivoli und Eubiaco gefahren, um bort beim 
Empfaug gegenwärtig zu ſeyn. — Vorgeftern gegen Abend ift 
©e. I. Hoh. der Kronprinz vom Bayern mit Gefolge im bes 
flen Bohlfeyn, von Neapel kommend, bier eingetroffen und im 
Villa Malta abgeftiegen. Geftern Nachmittag machte ber Kron» 
Prinz dem heil. Bater feinen Beſuch, wobei Pins IX. ſich ge» 
raume Zeit mit ihm unterhielt. (a. 3.) 

. Aus Wallis (Echmeiz.) Pant einer Gorrefpondenz der 
Eimplon Itg. hat ed Pins IX. abgelehnt, nah dem Wum- 
ſche Frankreichs fih der Zefnitenangelegenheit anzunehmen, da 
biejelbe ganz in bad Gebiet der Kantonalfonveränität falle. 

Aus Triefl vom 80, Mai wird gefchrieben: Die öfter“ 
reichiſchen Eriegeſchiffe Bellona, Adria, Veneto und Venezia 
baben ihre Etation zu Pola verlaffen, um fi nad Rovigno 
au begeben, woſelbſt man heute ZI. MM. den König und bie 
Königin von Neapel zu einem dort flattfindenden Familien» 

Congreß erwartet, welchem legtern auch 33. RR. HH. die 


Erzherzoginnen Hildegarde und Marie, und bie Erjherigae 
Albrecht, Karl Ferdinand und Wilhelm theilnehmen, Die hohen 
Säfte werden acht Zage in Rovigno zubringen. 

Einer ziemlich fihern in Wien angelınaten Privatnach-⸗ 
richt zufolge wird Raifer Nikolaus den fürmtlihen mad Sibi⸗ 
rien verbannten Polen nicht nur Ammeftie ertheilen, ſondern 
fie auch im ihre Güter wieder einfepen, welche ben gegenwär⸗ 
tigen Befigern um den Schägungsmerth abaclöft werden follen. 

In Saljburg gründete ſchon vor mehreren Jahren Se. 
Eminenz der Catdinal-Erzbiſchof Fürft v. Schwarzenberg ein 
Kuabenfeminar, für welches ben größere Theil des einſtigen 
Lodron'ſchen Palaſtes (der nach der verheerenden Feuersbruuft 
im 3. 1818 im alten lange wieder erftand) erworben wurde, 
Mit diefem für Salzburg fo wohlthätigen Juftitute hatte defe 
fen Gründer ſchon länaft beſchloſſen, eine Kapelle in unmittel- 
bare Verbindung zu bringen. Die Zeichnungen zu derſelben 
wurden von dem Arıhiteftur- und andichaftsmaler Pegold 
entworfen und er wählte dazn die Baillifenform. Der Bat 
ber Kapelle hat bereitd begonnen und dürfte mahrfcheintich 
bis Ende nächiten Jahres fo weit vollendet fern, um einge- 
weiht werben zı können. Sie wird fih an bie nörblid dem 

Mirabelplatze zugewendete Fronte des Palaftes anlehnen. Sie 
it dem b. Karl Borromänd, dem großen Etifter fo vieler 
Zugends Inflitute gerwidmet, und wird auch im Schmuck des 
Innern dem Auge dee Förlinge nur claffıfche Formen darbie⸗- 
ten. Für dem bildlichen Theil hat man &opieen nad Rafael ge⸗ 
wählt. Der Altae mit dem Saframentbäuschen wird aus ne 
gefärbten, im den Ziefen mit Goldflaͤchen verſehenem Schnitz- 
werk aus Eichenbolz beiteben; deßgleichen auch der Plafond, 

Berlin. Inder&igung der „ Drei Stände»-Eurie” am 26. Mai 

bildeten ben wichtigſten Gegenfland der Berathung die Anträge 
auf Errichtung eines Handelsininifteriums. — In der Eigung 
am 1. Juni ward die Verhandlung über bie Frage der pe» 
riodifchen Berufung des Landtags fortgeſetzt, kam aber auch 
au biefem Tage noch nicht zu Ende. Hr. v. Savigny wollte 
noch einmal das Wort nehmen. 

Daß der Fürftbiihof von Bredlan, Hr. v. Diepenbrod, 
mit Energie zu Werke gebt, hat man dieſer Tage bei der Er» 
communilation des Fürften von Hatzfeld geſehen. Als einen 
neuen Beleg von der Etrenge des Füritbiihofs führt eim 
Öffentliches Blatt an, ba er unlängit einen hoben Domgeilt« 
lichen mit 4 Wochen Etubenarreft und der Strafe beleate, 
4 Monate lang dieStola nicht tragen zu bürfen, weil er jich 
eined Vergehens bei den geiftlihen Kunftionen ſchuldig gemacht. 

Der 1533 im Münden verftorbene und dort bearabene 
dramatiſche Echriftiteller Michael Beer bat teſtamentariſch eine 
Stiftung begründet, um imbemittelten Malern und Bildhauern 
füdifcher Religion den Aufenthalt in Italien zur Ausbildung 
in ihrer Kunft durch Gewährung eines Stipendinmd von 500 
Thlr. zu erleichtern, welches dem Sieger einer jährlichen Preise 
Berserbung zu Theil werden foll, mit deren Veranſtaltung die 
k. Alademie der Künfte in Berlin, nad dem Wunfche dei 
Etifters, Allerhöchſten Orted beauftragt worden ift. Die dieg⸗ 
jährige Konkurrenz um den Michael Beerihen Preis if für 
Bildhauer beftimmt. Die Wahl des bdarzuftellenden Gegenſtan⸗ 
des, ſowie ber Ausführung desfelben in Relief oder runder Figur, 
überläßt die Afademie dem eigenen Ermeſſen der Konfurrenten. 

Die Mitglieder der Berliner Hofbühne, melde in ben 
beiden erſten Aufführungen der Oper „Zaire“ mitwirken, 
haben jegt von dem Eomponiflen, Er. Hoheit dem Herjog von 
Eoburg, koſtbate Geſchenle erhalten. Dem Kapellmeiiter Taue 
bert, der dieſe Oper birigirte and einftubirte, hat der Herzog 
einen Orden verlieben. 

Ueber die durch Hagel» und Eturmmwetter im Württens 
bergiichen angerichteteu Verwũſtungsgraͤuel lieft man: In Güͤn⸗ 
bringen war bad Gewitter mit furdtbarem Hagel bereitd vorüber, 
als fih plöglih von Schittingen ber eine weiße Staubwolfe 
das ganze Thal breit erhob, jo daß fein Zweifel mehr blieb, 

dag ein Wolkenbruch gefallen ſeyn müfe, der die furdtbarften 
Verheerungen angerihfft. In den erflen Wellen fammen Hübr 
mer, Gänfe, Enten, fpäter Pferde und Horavieh, Käften, Bett» 
füde, ganze Waldbaͤume mit den Wurzeln, Bretter und Holz, 
alles untereinander. Schautig war ed anjufehen, mie das 
Hornvieh und Pferde mit den Wellen rangen, bald bie Füße, 
bald den Kopf zeigten und jommerset! brüllte; man rettete, 
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was man konnte. Die Wieſen lagen nachher voller Schutt, 
Steine und Hagelmafen, legtere in vielen hundert Haufen 
über eine Stunde lang zu beiden Geiten des Thales. Ein 
einziger ſolcher Hageltörnerhaufen betrug im feiner Länge über 
50 Fuß, im ber Breite 15 Fuß, im der Tiefe 5 Fuß. In 
dem Thalabſchnitt zwiſchen der Gemeinde und der Markung 
von Edittingen hat das Waſſer am furdhtbarften gehauft, im 
Bald viele große Bäume mit ben Wurzeln ausgerifen und 

elienblöde von 10 bis 12 Zentner im die Wiefen berabges 
ößt. Den Schaden in dieſer bärteft getroffenen Gegend ſchlaͤgt 
man nad amtlicher Echägung auf mindeflend 40,000 Gulden 
an. In Hunderfingen und auch wohl andermwärts ging dem 
Wetter ein orlanähnlicher Sturm voraus, welcher Bäume jers 
brady und anfänglich mit Hagelförnern begleitet war, bie an 
Größe den Hühnereiern gleich famen. Auch die Marfungen 
Marbach, Hebertingen, Binswagen, Ertingen, Thalhof, Hei— 
ligkreuzthal und viele Alporte, unter anderm mehrere Gemein- 
ben im Spaichlinger und Zuttlingerbezir? wurden von dem 
Unwetter beimgefucht. 

Bei der am 1. Juni in Eaffel planmäßig flattgehabten 
vierten Serienziehung des Kurheſſiſchen Lotterie-Anlehend vom 
Jahre 1845 find folgende 20 Gerien.Nummern gezogen wor⸗ 
ben: 285, 441, 702, 939, 2229, 2416, 2521, 3352, 3493, 
3714, 4096, 4325, 4435, 4807, 4909, 4929, 5268, 5369, 
6229, 6570, 


* Münden, 7. Juni. Geftern Abend nach 7 Uhr brach 
inder Nähe des Pechgartens in einer aus Holz aufgeführten Ge« 
bäulichkeit Feuer aus, das in wenigen Minuten fo fehnell um fi 
griff, daß biefelbe, noch ehe Hilfe erfchien, gänzlic niederges 
brannt war. Der Brand hätte leicht gefährlich werben fün« 
men, da nur wenige Schritte von ber Brandflätte entfernt 
Holjflöffe von mehreren hundert Rlaftern ſich befinden, 

** Das zahlreich verfammelte Publitum, welches geftern 
Abend der Vorftellung von Meyerbeer's „Anglifaner und Pu— 
ritaner“ im k. Hoftheater beimohnte, bereitete Er. Majeftät 
dem König and dankbarer Anerfennung für allerhöchftdeffen neueſte 
mwohlrhätige und fegendreiche Verordnungen einen feierlis 
chen Empfang. Als nämlih Se. Maj. am Arme feiner aller 
durchlauchtigſten Gemahlin in die k. Hofloge trat, wurde als» 
lerhöchftderfelbe mit einem donnernden dreifachen Hoch empfan» 
gen, wofür er mit fihtbarer Ueberrafhung nach allen Eeiten 
aufs Huldvollſte dankte. 

Die Direltion der pfälziſchen Ludwigsbahn hat eine Ueber- 
fiht über die Perſonenfrequenz und die Einnahme an den 
Zagen vom 21.619825. Mai einjchließlich verdffentlicht. Aus ders 
felben erfehen wir, baß im Ganzen 11,517 Perfonen befördert 
worben find. Die Einnahme belief fih auf 3979 fl. 32 kr. Man 
verfichert, daß man vortrefflich fährt und daß die Wagen der 
drei erften Klaffen an Eleganz und Bequemlichkeit nichts zu 
wünfchen übrig laffen. Die Wagen ber 4, Klaffen, die am mei» 
ſten benügt wurden, waren noch nicht gedeckt; doch ſoll die« 
ſes, wie man hört, nod vor ber definitiven Eröffnung der 


Bahn, die am 10. Juni flattfindet, geſchehen. Am Kunftign 
Sonntag ben 11.8. fol bie Hälfte der Einnahmen ben Arma 
zugemwiefen werben. Die Obligationen find bereitd um 3 Pam 
zent geftiegen, 

Dem Intel. Blatt von Oberb. zufolge iſt der Aleihfu 
für den Monat Juni d. 3. bis auf Weitered im nachſtehende 
Weiſe feſtgeſetzt: 1) in ber Haupt» und Refidenzftabt Münden 
für Ein Pfund Maftochfenfleifh auf IL kr. 2pf., 2) in de 
fämmtlihen übrigen Städten, Märkten und auf bem flader 
Lande für Ein Pfund Maftochfenfleifh auf 11kr. 


CF Baucanſon, ber bekannte mechanifche Wunderman 
verfertigte befanntlih um bie Mitte des vorigen Jahrhundert 
zwei Enten, die geranme Zeit die öffentliche Aufmerkſamleh 
befchäftigten und im hundert und hundert Büchern ald ein Zn, 
umph ber Mechanik beſprochen wurden. „Sie fehnatterten, ath⸗ 
men ſich Körner aus einem Zroge und verſchlangen dieſelhen 
Diefe Körner erlitten dann im Magen eine Art von Jerris 
bung, gingen in die Eingemweide über und machten anf herr 
Weife alle Stufen der thierifchen Verdauung durd.* Te 
Mechaniker Rech ſteiner, aus Appenzell, hat im menerer Zeit 
eine ähnliche Ente verfertigt, die ſich von den erſteren dadeh 
unterfcheidet, daß fie ihr Leben ohme mechanifche äuffere Ca⸗ 
wirfungen bed Künftfers, lediglich durch den innern Mechanik, 
mus auf eine hoͤchſt überrafhende Weiſe verwirklicht. Diefd 
vollendete Kunftwerk, welches in Augsburg die allgemeine Br 
munderung erregte, ift bier angefommen umd wird im eirigen 
Zagen im fol Ddeon zur Schau ausgeftellt werben. Der ix 
ber Auöftellung wird durch dem Anfchlagzettel bekaunt gr 
macht werben. 


Getreidepreife In Baireuth fant am 2. Juni uf 
ſtatt befahrenem Markte Walzen um 4fl. 30fr,, Korn umdl 
20 fr; in Erding Waizen der Schäffel um 6 fl. 6 fr, Roggen 
am Sf. 48 kr. und Gerfte um fl. 57 Er; in Augsburgen 
4. Juni Waizen um 6fl. 7Er., Kern um 5A. 2ife., Rogge 
um Afl. 24fr, Gerfte um 39. Anf ber Nürnberger 
Schranne von 5. d. ſtellten ſich die Preife für Maier anf 
277. 4Mlr. bis II, für Kor auf 23. bis 26f, 30te. 
und für Gerfte auf 20 bis 23. Es ergibt fich Yieraub ein 
bebeutendes Sinten aller Betreidearten im Vergleich zu den leh⸗ 
ten Schrannen. In Stuttgart am. Juni ſuchte man In 
fangs die Preife feftzubalten, allein die Raufluftigen warteten, 
nnd das Refultat war, daß gegen ben Schluß Baier m 
Korn um 4 — 4 fl. 30 fr. fiel. Zu Offenburg 2 
find vom 10. bis 29. Mai die Preife des Waijens um 16 
10 Er., der Gerfte um 9 fl. 25 fr., der Miſpelfrucht um 14f. 
4 fr. pr. Malter herabgefunten. In Waldshut (ebendafelhll 
27. Mai verkauften inländifhe Befiger Kernen zwar um 17 
30 fr. pr. Müttz dagegen verkauften Schweizer am nämliger 
Morkttage den Mütt Kernen von befferer Qualität um 15 
Schweizer Getreide auf badiſchem Markte um wohlfe: 
leren Preis ! 











Rgl. Hof» und Mational » Theater. 

Dienftag den 8. Ami: „Die Gebrüder 
Fofler,“ Schaufpiel. 

Zodesfälle in München. 

Hr. Joſ. v. Zur Welten, k. baper. Oberft 
& la suite, Ritter des griechiichen Grlöfer 
Ordens, 77 3. Beerd. Dienflag d. 8. Juni 
um 4 U. Gottesd. Samſt. d. 12, d. um 10 
U. in der St. Ludwigspfarrk. — Frau Mar. 
Sturm, k. Hauptiottobuchhaltungs « Gehilfens 
Wittwe, 32 3. Gottesd. Samf. d. 12. d. 
um 8 U. in der St. Ludwigspfatrk. — Ar 
Thereſia Blumſchein, k. Hoftbeater-Ghorfän« 
gers· Gattuu, 37 I. — Ehrift. Hock, Bader 
geſelle von Ansbah, 32 3. — Hr. Karl 
Hof, Hoflaquai v. h., 30 I. — Heinrich 
Fraunholz, Schneidergeſ. v. b., 319. — 
Rupert Peitler, ehem, Bierwirth und Privas 
tier v. d. Au, 65 3. — Kaj. Valbuſa, Ber 
dienter v. Roveredo, 22 J. — Hr. Clemens 
Bir: v. Grieſſenbeck, Lieutenant im k. Yus 

anterio»- Regiment König, 20 J. Gottesdienft 
Samflag den 12, Juni um 10 Uhr bei U. L. F. 


033-35.4) Es ift ein mit ebemer Erde 2 
Etot hehes Haus nebft Pumphrunnen, danu 
großem Hofraume, ſeht ſchönem Garten aus 
freier Hand ju verkaufen, D. Uebr. 


7119-20, a) In einer fchönen Lage Anfangs 
Schwabing if ein ludeigenes Anweſen mit 
Wohnhaus, Stall, Wurje und Obflaarten, 
dann Sommerfaletchen, unter billigen Berhälts 
niffen zu verkaufen. Dafjelbe verintereffirt ſich 
fehr gut, und bleiben auch zwei Kühe und 
andere häusliche Fahrniſſe dabei. D. Uebr. 
BSLLLELLLLLLELLSLLLLLETE 

6735-30. b) Yu einer der lebhafteften 
Straßen der Stadt it der zweite Sto 
mit 6 aneinanderftoffenden fchönen Zim⸗ 
mern und 1 Gabinet, alle vornheraug,, 
mit der Ausficht in 4 Straßen, auf der, 
Sonnenfeite, mit allen Bequemlichkeiten 
um 4504, j vermiethen, und am nach · 
ten Ziele Michaeli zu beziehen, 3 
FFTTRRTTTERITTRTTTIRTTD 
1121. Ein Strickzeug wurde verloren. 

Dad Uebrige. — 2 

6638-39.b) In ber Landwehrfiraße Nro. 

10.4. ift bis Michaeli eine Wohnung über 
1 Stiege mit 8 Zimmern, Waſchgelegenheit, 
Holzlege, Kaftene und Keller Autheil zu vers 
mietten. Das Nähere iſt Varterre rechts zu 
erfragen. 

71038. Mousseline de laine-Kleiver find 
bilig zu verfaufen. D. Uebr. 





1112, Yu der Mähe der f. Refidenz um 
des Hofgartens üft in fchönfter Rage ein gatl 
modern bergerichteter heller Laden mit Corn⸗ 
toir, und zu jedem @eichäfte geeignet, auf 
nachſtes Ziel Michaeli um 300 fl. zu am 
miethen. Näheres Briennerſtraße Nr 1. 
T114. Yu der Refidenz wurde am Gem 
flag ein Sonnenfhirm gefunden. D. UM. 
7118, . werden au U J 
zu 5 pCt. gefucht in der Burggaſſe Ar! 
im Laden, 2 
7116. Ein Iudeigenes Kanbgütchen, ein 
halbe Stunde von München, iR zu verkaufe 
in der Buragaffe Nr. 13.im Laden. 
7718. Ein Buch mit dem Titel „Bj 
gründe für die Forldauet ber Geele in ber 
fern Welten” gina verloren. Der Finder win 
erfucht, daffelbe Prannersaaffe Rr. 9. über 
Stiegen gegen Berobmurg abzugeben. 
7043, Ein fehr gutes Hopotheffapital pen 
5090 fi, in der erften Hälfte der Schaͤßunz 
iſt abzulöten. D. Uebr, e 
7122, Ju der Kürftenfraßge Pr. 5. iM ie 
Wohnung von 2 beizbaren Zimmern er — 
zu vermiethen, und das Nähere iu der —* 
aufie Nr. 10. im I. Stodwerfe zu erfahren. 





Zoded: Anzeige. 

7113. Wir erfüllen die ſchmerz⸗ 
Tiche Pflicht, unfern verehrten Ber 
wandten und theilnchmenden Bes 
kauuten die traurige Nachricht mits 
zutbeilen, daß unfer auter unver» 
geßlicher Satte, Bater u. Schwager, 

Iofepb-Kipp, 

Landtags:Abgeordneter, Bierbrauerei 
N und Oeclonomie-Befiger, 
" 54 Jahre und 5 Monate alt, heute Nachts 
9 Mpr, geftärkt durch die Tröftungen unferer 
“Rn heiligen Religion, fanft und ruhig in ein befe 
ſeres Jenfeits entichlummerte. 

Wer den Berblihenen kannte, wird ermefr 
fen können, welch’ umerferlichen Werluft wir 
erlitten, und uns feine flille Theilnahme nicht 
verſagen. 

Den geliebten Abgefchiedenen dem frommen 
Andenfen empfehlend bitten wir um ferneres 
Wohlwollen und Freuudſchaft. 

Wollnzach den 30. Mai 1847. 

Die tief trauernden : 

Marie Tipp, geb. Karlinger, als 

Gattin, 

Joſeph 

Otto 

Mar 

Johann 

Michael 

Ludwig 

Franzista 

Theres 

Marie! 

Balburga 
ul Joferh Karlinger, in Mick 

bad, ald Echmwager. 

Der Gottesdienft findet Dienftag den 15. 
Juni Morgens um 9 Uhr flott, wozu jeder 
Theilnehmende freundlichft eingeladen if, 


Belanntmachung. 
Die Aufftellung eines Flurwaͤchters 
betreffend. 

7019-21,a] Die erledigte Stelle eines Flur» 
wächterd oder Aengerhüters im Flurbezirke 
vor dem Senblingertbere, d. i. innerhalb ber 
Burgfriedensgrenze zwiſchen ber obern Iſa ⸗ 
und der Dachauerſtraße wird in berfömmlir 
her Weife mittelft einer vom wnterfertigten 
Magiftrate zu befätigenden Wahl beſetzt, 
weiche durch bie Beriger der dafelbſt gelege⸗ 
nen nicht eingefriedeten Aecker und Wieſen 
vorgenommen Wird, 

Demnad; werben diefe betheiligten Grund⸗ 
befiger des bezeichneten Flurbezirkes hiemit 
eingeladen, 

Donnerftag den 29, f, Mts, 

Bormittags von 9 — 12 Uhr 
ihte Wablſtimmen bierorts (im Magiftratsges 
bäude No. I im Thal über I Stiege Zim- 
mer Ro. 2) zu Protokoll zu geben. 
f Zu diefem Gefchäftszimmer liegen auch 
von heute an, die tewerlich renidirte Juftruk. 
tion für die Flurwächter und das Berzeichnif 
der im obigen Klurbesirfe liegenden Grunde 

Rüde unter Angabe des Flächen-Inhaltes dere 

felben zur Einſichtsnahme und Eriunerungs- 

abgabe son Seite der Beteiligten auf. 

Das Prototoll zu dieſer Erinnerungsabs 
gabe wird am Borabende des Wahltages, 
d.i. Mittwoch den 28, f. Mis. Abends 
6 Uhr, — das Wahlprotofel am Wahl 
tage felbft nach Aufnahme der Wahiftime 
men aller bis 12 Uhr Mittags anweſenden 
Wähler geſchloſſen. 

Am 1, Yuni 1847, 

Der Magifrat 
der fgl. Haupt- und Refidenzftadt 

Münden. 

Bürgerineifter 
Dr. Bauer, 





Lipp, ald Söhne, 





Kipp, als Töchter. 





Lachmapr. 

#721-22.b) Schönfeldfraße Mr. 3, Som 
tenfeite iR eine ſchöne Wehnung im I, St. 
ir 220 fl. jährlich, und eine Varterre Wob⸗ 
ung um I90f. auf Michaeli zu permiethen. 


Bela 
(Schuldenmweien des bal. —X 


Johann Nep. Augufin betr, 
7028. Der hiefige bürgerl. Priechler Jos 
hann Rep. Auguflin hat fih dem Univer- 
fale-Eoncurd unterworfen, da er die mit mehre» 
ren feiner Gläubiger am 30, Juli vor. Is. 
getroffene Webereinfunft nicht erfüllen Konnte, 
und es werden fomit folgende Ediktötage ae 
beraumt: 
Mittwoch der 30. JZuniL 38. 

sur Aumeldımg und Liquidirung der Forde ⸗ 
rungen; 
Montag der 30. Auguft 1. 38. 

zur Borbringung der Einreden biegegen; ſo⸗ 

dann zur Abgabe der Schlußſahe, und 
zwar 

Samftag ber 30, Oktober I. 38. 
für die Replifen, und 

Samflag der 20, November 1.34 
bis Scamflag den II, Dezember I. 38, 

einfhließlicd für die Dupliten, 
jedesmal von 9 — 12 Uhr Normittags und 
von 3 — 6 Uhr Nachmittags. 

Hiezu werden fünmilihe Gläubiger mit 
dem Anhauge vorgeladen, daß das Michters 
feinen am erften Tage den Ausſchluß mit 
der Forderung, au den übrigen mit den jebes 
treffenden Rechtöhandlungen zu Folge hat. 

Diejenigen, welche etwas von dem Bere 
mögen des Gemeinſchuldners Auguftin im 
Handen haben, werden anfgefordert, ſolches 
bis zum erfleu Ediktstage zu Gericht anber 
au übergeben. 

Hiebei wird bekannt gegeben, daß nach dem 
unterm 14. Mai v. 9. aufgenommenen ge⸗ 
richtlichen Inventare die Activmaſſe auf 3662 fl. 
3 fr. einfchläffig der arößtentbeils als zwei 
felhaft aufgeführten Ntiv-Ausftände zu 1700 fl. 
54 fr. ſich darflellt, wozu noch die Ehefrau 
das Eigenthum am einem Theile der Mobie 
liarſchaft im Schägungsanfchlage von 160 fl. 
54 fr. vorbehaltlid ihrer meitern Illatenfor · 
derung, bie auf 1000 fl. angegeben iſt, in 
Aufpruch nimmt, der Pafivftand aber auf 
13,902 fl. 

Dinfihtlich der Beitreidung der Activaus · 
fände fell am erflen Ediftstage ein gemein 
fhaftlicher Anwalt für fämmtliche Gläubiger 
aufgeftellt werden, und diefelben werden dar 
ber zur Abgabe ihrer Wabl ımter der Are 
nahme aufgefordert, daß das Unterlaffen die 
Beizäblung an die fi ergebende Majorität 
nad fich ziehen würde, 

Die befannt gewordenen auswärtigen Glau⸗ 
biger baben ſich bis zu dieſem Tage auch ei⸗ 
nen Infinwations» Mandatar bierorts zu bes 
nennen, widrigenfalls fünftige Ladungen oder 
Belanntmahımgen an fie nur an bie Gerichts 
tafel gebeftet, ud damit als zugeſtellt erach⸗ 
tet werben mwürben, und wird inäbefonbere 
der zweite @diftstag auch zum Verſuche 
einer gütlichen Ausgleihung über die Ver 
tpeilung der fi ergebenden Maſſa beftimmt, 
zu weſchem Zwecke die Berfleigerung der in⸗ 
ventariirten Waaren und fonktiaen Einriche 
tung mit Ausnahme des vorerwaͤhuten Mo» 
biliarfchaftstheiles und vorbehaltlich der bee 
reitd von einzelnen Gläubigern erworbenen 
Panbredte angeorönet worden ifl. 

Pr 30, Fr 1847. 
nigl. Kreid- und Stadtgericht 
Münden. 
Der königliche Direftor: 
Barth. 
Ihrl. 

6715-16.b) In einer Theater» Loge des 
erſten Ranges rechts if ein aanzer Border 
play vom 1. Juli an auf 3 Monate zu ver 
geben. D. Uebr. 

‚2059. Eine ordentlihe Perfon wünfcht 
einen Bon« u, Zuachplas. Diitergaffe Rr. &. 
über 2 Stiegen fints, 

6897-98,b) Briennerftraße Rr.4. ift ein fchde 
ner Laden fogleih oder auf Micarli ju ver- 
miethen. 





Bekanntmachung. 
E⁊o4. .] AufAndringen von Gläubigerm 
wird der Stadel No. 18. am obern An 
des Metzgers und nunmehrigen Wirths Ei 
fepd Maufer dahier im Wege gerichtlicher 
Hilfsnollftredtung verfleigert. 

Derfelbe befleht aus einem mit ebener Erbe 
zwei Gtodwert hoben Gebaͤude, worin fi 
zu ebener Erbe Stalungen und Remife, über 
eine Stiege aber eine Wohnung ſich befind 
iſt gerichtlich auf 4000 fl. aeihägt und mi 
4000 fl. der Brandaffefuranz einverleibt. 

Belaftet iſt dieſe Realität mit 2000 fi. 
Emwiggeld:Eapital und 6100 fl. Hybotheken. 

Zur Annahme der Kaufsacbote wird auf 

Montag den 28. Juni l. 36. 
Vormittags von 10 — 12 lihr 
Tagtfahrt in dem Burcau des k. Kreid- und 
Stadtgerichtsraths Zöhnle, Zimmer No. 26 

anberaumt. ; 

Kaufsliebpaber werden hiezu mit dem Bes 
merken geladen, daß ſich der Hinfchlag en 
$. 64 des Hppotheten » Geſetzes vorbehaltli 
der Beflimmungen der 68. 96 — 102 ber 
Prozefnovelle vom 17, Roy. 1837 richtet, 

Sign. ben 3. Mai 1847. , 

Kal. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der königl, Direktor: 
Barth. 
Alweyer. 





Belanntmachung. 

7071.73 Die am 9, dieb anberaumte Ber» 
fleigerung von Priechlermaaren im dießgericht · 
lichen Berfteigerangslofale unterbleibt, 

Conel. am 4. Juni 1847, 

Königl. ae und Stabtgeridt 


ünden. 
Der koͤnigl. Direktor : 
Barth. 
Schnurbein. 


Joſ U. Finfterlin’s Buchhandlung 
in Münden empfiehlt zur zu. Ar 
nahme die fo eben eridienenen Nonitäten: 
Deutſches Hausbuch, herausgegeben von 

Guido Görres. 1847. 18 Heft 24 ir. 

Graf Pocci, Schattenfpiel in 29 Bils 
bern mit Zert 54 fr. 

Thesaurus libror. rei cathol. Hand» 
buch der Bücherkunde der gefamms 
ten Literatur des Katholizismus ıc, 
Zu 4 Lief. ite 36 fr. 

Deutfche Liederhalle. Sammlung der bes 
ſten Doltölieder für 4 Maͤnnerſtimmen. 


18 Heft 54 ir 

Reife auf gemeinfchaftlihe Koften. 
Spanien und die Spanier. 18 Heft 
36 fr. 7028. 


6202-04.e] zeichnetem finde 
lie Gattungen Golnhoferplatten, Pfla 


Sſter⸗ md Schrifiplatten, dann Herb 
Göfteine x. um billigfte Preife in großen 
und Meinen Partien zu haben. Zur ger 
meigten Abnahme empfichlt ſich j 
Jof. Aufleger, Steinmegmeifh 
vor dem Senblingertbor, 
Tpaltırhenitr. Ri 





















umenmacher: zug 
Stickrahme if billig zu verkaufen. D. Uebr, 
6248-50.) Ju einer gewerbiamen Stadt 
it eine Weißgerber-@erehtfame nebſt 
Haus Famtlienverbältnifie wegen zu verfawe 
fen. D. Uebt. 

7039. Iu der Baperfiraße ft ein Hans 
ſammt Hintergebaude, Stallung und Garten 
um den Scägungspreis von 12,000 fl. aus 
freier Hand zu verfaufen ; es trägt ts8 fl. Zins. 

6214-16.) In einer der großen &tädte 
Baperns ift ein Uhrmacher: Recht auf mehrere 
Jahre zu verpachten. Wo? Iheilt die Erpe 
dition auf poriofreie Zufchriie mit. 





Wefanntmachung. 

TOLO, Auf Anbringen eines GTäubigerd 
wird das Auweſen des Nagelſchmieds Benes 
diet Zepf Nr. 38. an der Senblingerzaffe 
dahier dem öffentlichen Verkaufe unterfellt. 
Daſſelbe beſteht aus 

V dem Wohunhauſe Nro. 38. au ber Send» 

lingergaffe, mit ebener Erde zwei Stod« 

wert hoch, mit 2 Mezzanimvehnungen 
und einem mit Holz überlegten Keller, 

2) einem Hintergebäude, mit ebener Erde 

aleichfalle zwei Stockwerk hoch, 

3) einer Holpütte aus Holz, endlich 

4) einem Hofraum mit Pumpbrumnen, 

Darauf laften 1200 fl. Emiggeld - Capital 
und 3500 fl. Hppothefen, es ift mit 1200|. 
der I Brandaſſecuranz einwerleibt 
wud auf 6000 fl. gewerthel. 

Tagsfahrt zur MWerfteigerung wird auf 
Montag den 28, Juni-1847 Bormittags 
zeichen 10 und 12 Uhr im Zimmer Nr. 28. 
dierotts anberaumt, wozu Gteigerungsiuftige 
mit dem Bemerken geladen werden, daß ber 
Hinſchlag nach 8.64. des Hppothefengefeges 
vorbehaltlich der Beſſimmung der $$.98 bis 
101 der Proceßnovelle vom Jahre 1837 ere 
folge, und dab dem Gerichte unbefannte Steis 
gerer fih über ihre Zaplungsfähigkeit auszu ⸗ 
weifen haben. 

Sign. am 17. April 1847. 

Kyl. Kreis» und Stadtgericht. 

Münden. 
Der königl. Direktor: 
Bart, 
Burger. 
Bekanntmachung. 
Die Holzlagerpläge an ber obern 

Iſar betr. 

6145-47. c] Es find zwei Holzlagerpläi 
an der obern Iſarſtraße, der eine foglei 
der andere bis Ende bieies Jahres zu verpache 
ten und bei Herm Magiftratsratt Specht 
Perufagaffe Ro, 4.) napere Auffchlüffe zw 
erhalten. 

Den 25. Mai 1847. 

Der Magiftrat 
der fgl. Haupt» und Refibenzftadt 
Münden. 
Bürgermeifter 
Dr. Ba ver 
Lachmayt. 


7036. Eine reale Gaft-, Tafern ⸗ 


oder Gaffee -Wirthſchaft wird zu 
pachten gefucht. D. Uebr. 
6699. d) Zu verkaufen: jmei Pferde, 
braum, Wallach und Stute, 9 und Tjährigs 
eine eine und eine jzmwerfpännige Ehaife fammt 
EcylittengeRel; vollftändige , Stallrequifiten. 
Das Uebrige. _ 













71058. Zu ber 
Nahe von Baperdiefe 
fen am Ammerſee, 
T wird dad ludeigene 
Bawerngut Momentdalerhof mit 199 
Zagw. Feldarinden u, Wiefen, und 47 Tgw. 
MWaldung aus freier Hand ohne Unterhändier 
md ohne jede Zertrümmerumg verkauft. Auch 
wird darauf Schweizerei und Branntwein⸗ 
drennerei betrieben, und kann die Hälfte des 
Kauficitlingd zugleich als verzinslich liegen 
bleiben. D. Mehr. 

7053. In einem 05 Häufer zäplenden 
Dorfe, 3 Stunden von Münden, an der Gre 
dingerftraße, iſt eine reale Kramergerechtfame 
fammt einem Haufe nebſt 12 Tagw. Grün 
den zw verfaufen. D. Wehr. 
054-506.) Gin mit den nötigen Bor 
kennn⸗ ſen nerfesener junger Mann wird von 
Ynterzeichnetem in die Lehre aufzunehmen gef. 

Meumurft a. d. Rott ben 2. Juni 1847. 

. Zand, Landgerichts. Apothef. 


7064-65. .) Ein guter 


Blüget if zu 
verkaufen. D. Uebr. 
















554 — 


Bekanntmachung. 
0998.7000.5) Montag den 14: Juni l. J. 
wird die biefjährige Heu⸗ und Grummets 
Ernte im k. euglifchen Garten dahier, an die 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der allerhoͤchſten 
Genehmigung Seiner Majektät des Kömgs, 
überlafien. 

Steigerwgsluftige werben mit dem Bes 
merken eingeladen, daß mit dieſer Verſtei⸗ 
gerung am benannten Tage Morgens 9 Uhr 
angefangen wird, und die Zufammenfunft 
bei der Bräde vom Wafferfalle Aattfindet. 

Münden den 2. Juni 1847. 
Königiihe Hofgärten« Intendanz. 
DIS: SH 99339 
0.a) In dem mohlbabenden 
tädtchen Erding iſt die reale Zim- 
ermeifter-®erehtfame mit ober 
Bohne Dekonomie zu verfaufen. Die Her« 
Sen Käufer haben fich in portofreien Brie 
Dien zu menden an Theres Huber, 

immermeiflerswittme. 

— SEIHTISHIEH) 


Wolle und Schaf-Berkauf. 
#815-18.d] Auf dem Gute Et. Beit 
bei Neumarkt a. d. Rott ift eine Partie 
ganz Feime und höchſt rein gewaſchene Eiche 
toral-Wolle zu verkaufen. Ferner werden circa 
100 Stüd zur Zucht taugliche Mutterfchafe 
mebft fchönen Widdern abgegeben, 
Freihertl. von Sternburg’iche 
Guts⸗Inſpekttion. 


"7062, In der Raifer’fchen und Cent 
ner’fchen Buchhandlung ik zu haben: ’ 
Vollftändiges Andachtsbuch 


zum 
hochheiligen Herzen 
Sefu. 


Bon 
Mitael Sintzel. 

"Mit einem Staplftiche, 
45 Boaen in Oktav, Belinpap. Dreis I fl. 12Er. 
0452-54.0) Wegen Ablebens des bisperigen 
Befigerd der I. Darfenberger'iihen Schreib⸗ 
Materialienpandiung if deſſen Wittwe ges 
fonnen, ihr in der Hauptftraße von Stadte 
amhof gelegenes, im belbaulichen Zuflande 
befindliches Haus, auf weichem feit vielen 
Jahren die Screibmateriatienpandlung mit 
beftem Erfolge ausgeübt wurde, fammt volle 
ſtandigem BWaarenlager aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Ausfunft erteilt auf fratte 

firte Anfragen 

bie Wittwe A. Daifenberger 

in Stadtambof. 


Färber-Anwelen -Vertant. 
7057. * gie Markte Nieder- 
bayerns ift ein ganz neu gebautes 
Haus, auf welchem die Schön- u. 
Schwarzfärberei auf den Grund 
eines Perſonalrechtes ausgeübt wird, 
mit allen vorhandenen Handwerls- 
utenfilien und einem Grundſtück von 
ungefähr einem Tagw. Fläche aus 
freier Hand um 2300 fl. zu ver 
kaufen. Das Uebrige bei 
3. €. Dorfmeifter 
in Ofterhofen. 
7041. "Für das Ziel Dlidjaeli if vor dem 
Jofeppäthore am Graben Rr.5, über 3 St. 
eine [höne Wohnung von 5 Zimmern, Kels 
Ter, Speicher, Waſchhaus und übrigen Be 
quemlichfeiten zu vermiethen. D. Uebr, beim 


'ömei d in ber ® ifto 
Sue e Demeuuitzenrus 







7069. Se eben erfchien, und if in ie 
Jof. Lindawer’ihen Buchhandlung a 
nn en (Kanfingerfiraße Rro. 20.) m 
rätbiq : 

Für die Herren Redner und 

Stände: Deputicten! 


Weber den feeien Vortrag 


on 
Dr, Friedrich Kleber, 
Br. Privat: Docent an der Umiverftät ja 
Breslau. 
Elegant gebeftet 27 fr. 

Die Recen ſionen verſch. Zeitungen Ada 
durchweg dieſe Schrift als ein gelumand 
Meifterwerk überden wichtiaen Geaenſtant de 

1030-32. a] Ju Dbeirgiefing ber Min 
chen, in einer der fchönften Lage mird cn 
aroßes Anweſen im Ganzen ober aud hal 
weiſe ohne Unterbändler verkauft. Dirid In 
weſen beftcht aus mehreren einzelnen Ortäu 
den mit eigenen Hofräumen und Gär, nd 
find diefelben einzeln oder auch im Ermine 
als Manufaktur, oder Fabrifgebäud: edruh 
für Detonomie und Milchgeichäfts : Bo 
möglich zu verwenden. Das Nähere kürikt 
ift bei Herrn 8. Pauli, Ortsvorſicha a 
Giefing zu erfragen. 
[Sa ν—« 
+ 7066-68.a) In ginem gewerhiammt 
Markte Oberbagerns, mo ch aud de} 
Sıp eines fönigl. Kandgerichtes beinitt 
wird eine reale Meyger- Geredtt 

fame mit einem gut gebauten, mit 6} 
ymölben verfehenen, Zjiodigen Wobnzuig 

fammt 3 Kellern ueht Anbau, Statl uf 

Stallungen, dann 12 Tagw. Acer witz 
gBiefen im beften Zuftande, aus freie 

Hand verkauft. Dem Käufer Tan ach) 
ie Theil des Kaufſchillings auf erde Se 

potber gegen Verzinfung liege Heiden. 

Kaufsliebhaber wollen ſich in periofreien 

Briefen wenden au 

Michael RM. Fiiher, 
Viehhãudler im Erharting kit 
Meuötting. 
ee ie eh 

6867-69. b) Mit Bezugnahme auf mir 
Früberes vor zwei Jahren u, vor. I. vum, 
Aug. 1846 waruen wir wiederholt Jeberma, 
auf unfern Namen etwas zu borgen mr 
leihen, es mag immer ſeyn mer eb nur md, 
indern wir für nichts gut Reben, u. auch mat 

bezaplen. — München den 3. Jum lz0. 
M. Scherer, Medertulhit., 
und deſſen Frau Katharina Shit, 
und Tochter Maria Schere 





Berfauf. 
7051-52.2) In da uhtbar 
fen Gegenb Ricderbapems md 
wohlpabenden Marke, dem S 

== eines Föniglihen Lamdgerichte % 
Rentamtes ift ein reales Schuhmacher" R 
ſammt Haus und Garten aus freier 
fogteich zu verkaufen, Auf portofreie Burke 
ertheilt Antwort Sebaftian Gerſtl, dirgl 
Schubmacermeifter in Bilsbiburg _ 

7044, In der Borftadt Xu if ein Hans 
mit Garten und Bauplag im Werthe von 
2000 fl. aus freier Hand zu verfaufen. Zu 
erfragen in der Feldgaffe Rr.;578. über 1 SL 








5042, In der Hirfhgarten: Allee Nr. 40, 
im Nymphenburg find 2 Zimmer den Some 
mer hindurch zu vermiethen. 


7045-47.) Piluggaffe Rr.2. ift ein Haus 
mit 4 Wohuungen, Brunnen und Keller zu 
verkaufen. Näheres zu ebener Erde. 














a Bekanntmachnung. 
hy Hanni Fraunz gegen Penn Ger 
12:7 org puneto debiti. 


7099. 
Rate; wird Di 


verfleigert. 


mi fc 
Au Anweſeus, weiches beſteht aus 


—J 


Viehſtall; 
bh. dem Ay 
©. der Mühlgrabenmicie zu 0,99 Tann; 
d. dem Stierwichet zu 0,77 Taam.; 
©, der Raumrentwiele zu 2,09 Tagw 


richtlich af DOG fl. gefhäst wurde, ift au 
Dounnerftag den I. Fuli diefes Jahres 
son Arab 9 Ubr bis 11 Uhr 
io loco Müplberg 
Termin anberaumt. 

Das bezeichnete Anweſen iſt eigen, bie 
Grtäude Mad ber Branbverliherung mit 
2007. einverleibt, und auf demfelben ruhen 
machfolzende Lafteu zum Ponial. Rentamte 

rafenan: 

KL—f.3 te Gnmdihft, 

2 — AM. I5 fr Maierichaftstrif, 

3. — fl. 72 fr. Scharwerfachd, 

4 — Schaͤffel — Wetzen Kierl, Korn, und 

— Schäfel — Mezen 2 Bierl. Hader fir 

irter Zeheut. 

Steigerungsluſti ge, welche ſich über guten 
Leumund uud Jahlungsfaͤhſakeit legal ads 
weiſen mäffen, werden biemit mit dem Bes 
merferr eingeladen, daß der Zufahlaa nach 
9.14 des Hpoolhefenaefeacs mit Rüdfichte 
Rahme der Beſtimmungen $. 98 — 10], der 
Jünaßen Vroyeg-Ronche erfolge. 

Grafenau den 7, Mai 1847. 
Königl, Landgericht Brafenau 
in Riederbaperi, 

Der föniglihe Landrichter: 
» Ragel, 


. Betkanntmachung · 
en 7070. Wer aus mas immer für einem 
i Grunde Auſprüche an den Rüdlaf der mit 

#_ Hinterlaffung einer lentwilligen Berfügung 
im ledigen Stande verſtorbenen Bauers toch⸗ 
ter Katharina Hofmeiſter von Parukofen 
geltend machen zu koönnen glaubt, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolche 

binnen 30 Tagen 

von bente an um fo gemiffer hierorts auzu · 
melden, als aufferbem otme weitere Rädfichts 
nahme bieranf der Geſammtrückſaß der Der 
funftin nah Maßgabe des Teflamentes an 
die inftituirten Erben ausgeanswortet werden 
mwürbe. 

Am 28. Mai 1847. 
=”  Fürftih von Polignac'ſches Patri 
⸗ monialgeriht Wiidtburn und 














* Reiherforf. 
ri Knörzger. 


» 77672. Ein fchöner, I? Jahr alter Wadı- 
telhuud, männl, Geſchl, if in der Lowen ⸗ 
frage Nr 16, billig zu verkaufen. 


ä 
— 71074-75.27 50 Mag Much werden gefuht. 
⸗ Das Uedrige. — 
7076. Ein ordentliches Mädchen, welches 
4 Wiebe zu Kindern hat, münfht einen Plak 
— als Kindemäbchen, BD. Lehr. AR 
ı TOT9-81.0) Rechusbera Mro. 10, ift es 
Beohnung von 4 Zimmern, Rüde ze. ic. um 
ben er ga tion. auf Wihedi u 
zermiepen. D. Webr. ‚15, 
1 er 3 Ohiegm, 2a Prannertgaffe Rro 
„Tor. Ju der Briennerfiraße Nr. 26. if 
; eine Wohnung mit 3 heijdaren Zimmern neb 
j allen Bequemlichteiten auf das Ziel Micaeli 
au vermeiden. Das Mähere im Hintergebäube, 


Im e der Hifssollftredum 
as im —— gelegene Hit 
beranmefen der Georg und Katharina Denn’ 
Mm. ſchen Edeleute an die Meifbietenden oͤffent⸗ 


Zur Bornahme der Berfleigerung dieſes 
a. dem ganz gepimmerten, mit einem Logs 
fchindeldache ein gedeclien Wohnbaufe in 
mittelmäffigem baulichen Zuftande, dann 
dem hölzernen Stadel und gemauerten 


oben Brechhausacker 3 2,00 Fam 


‚ und unterm 17. März laufenden Jahres P 


— 855 — 


Bekanntmachung. 

TOBB. Das Hank Rr. 568, auf einem fehr 
frequenten Plage der niederbaperifchen Kreis 
bauptfladt Landshut, mird mebft den ſich 
dabei befindeuben 3 Rechten, alt: 

1. einer @ermiicderei; 

2. einer Branntweinbrenmerei mit 2 gut ders 
geſtellten Keſſelnz danu 

3. einer Effigfiederei, welche auf eine neue, 
feht vortheilhafte Art, fabritmäßig ein- 
gerichtet if, 

fammt einer 6 Tagwerk großen, fehr aut 

bonitirten Wiefe aus freier Hand ver 
kauft, oder auch für einen Zeitraum vom 
3 oder 6 Jahren verpachtet. 

Mäheres it mündlich oder in franfirten 

Briefen zu erfahren bei 
Michael Gröbl, 
bürgl. Germfieder in Landshut, 










& "Bunzpuananazguag Ä 
op Frguddung ‘a Pa⸗aquaig 
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€ -22üug 939 aqunag 
anv Q1 uvm jgnops Piöng 
wapayn? uaqaant ↄloduioad ging, 
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* 7092, Ein Frauenzimmer, welches im Weiße 
näben, Putz⸗ umd Fleidermachen geübt if, 
ſucht ſoaleich Berchäftigung. Zu erfengen im 
Echrammergäßchen Ar. 2, über 1 Stiege. 

7093. Ein Haus mit T Wohnungen, ei ⸗ 
nem Haudgarten, einem Hofraume, welches 
feder Profeſſioniſt beuügen kaun, ift aus freier 
Hand zu verfaufen. D. Hebr. 

7094. Fürhenfiraße Rr.E. zweites Haus, 
ift eine ſchͤne Wobuung mit 4_ Zimmern, 
Kammer, Küche, Epeis, Keller, Boden: und 
Waſchgelegenheit fogleich oder auf Micaeli 
zu vermieiben. 

2095, Auf Diihacit find 1000514 3000 f. 
ausjuleiten. D. Wehr. 

7606.07, a) Une demoiselle bien slevös, 

de religion protestante qui saurait an · 
seigner Pallemand et le frangais, des 
rersit se placer auprös des enlaus comme 
bonne ou gouvernante, S’addresser dans 
des lettres affranchies sous chiffre: 8. 
B. à Dexpedition de cette gazette. 


Verkaufs-⸗Anzeige. 
7103. 06. ) Es ift inder Haupt» und Refis 
denzftabt München eine renle Eafeefchent: 
@erehtfame, ut Einrichtung zu vertau · 
en, Weitere Auskunft hierüber ertbeilt auf 
anfirte Briefe: Herr Kumpfmüller, 
beaterflraße Rr. 6. ebener Erde in Münden. 
nterzelchneter bringe ergeben 
5 Anzeige, daß bei mir fehr aut⸗s weißeh 
erftenbier zu haben il, um ich fel- 
ches im Kleinen wie im Großen nerabreidhe, 
und bite daher um zahlreichen Zufprud. 
_.. Matt. Näbauer, Nmallenftr. Rr. 78, 
7078. In Oberhading, Landgerichts Min« 
en, iR ein ganz mewgebautes Ammefen mit 
5* zu verkaufen. Näheres Lerchenſtraße 








Berannt machung · 
(Den Wollmarkt in Münden betreffend.) 
7109-1. a) & wird hiemit in Erinnerung 
gebracht, daß der bewrige Woll-Haupts 
marft babier am Beten db. ., unb ber 
Woll · Nachmarkt am @Fien Juli L 2. im 
biefigen —— Statt finden, und 


jeder derfelbeu drei Tage dauern werde, 
Am 5. Juni 1847, 
Der Magifrat 
ber al. Haupt: und Refidensftadt 
Münden. 
Bürgermeifter 
Dr. Bauer, 
_.. Ladiatapr. 








Pferderennen: Einladung. 
70232-.23.2] Mit obrigteisiicher Bewilligung 
gibt der Unterzeicdnete am 27, Juni 1, Is 
ein ganz Freies Pferderennen mit nachflchen- 
dor Grwinuſten: 
1. Preis: 10 baverische Thaler, 


. „ 8 „ ” 
HM. Tu “ 
IWW. , 6 ” 
Vo 5 u Pr 
. Se D 

vu „3 „ „ 

vu „ 2 ” ” 
X u h „ * 
X. „ 1 Par Stiefel. 
x. 4 Hufeifen, 


Bemerkungen: 

1. Die PBerloofung geſchieht Mittags II 
Upr im Ktofterbräubaufe, wobei alle Deren 
mit ihren Rennfnaben zu ericheinen babew, 

Die Einlage it 2 A. 24 fr. 

1, Die Reunbahn iſt ein ſeht quter 
eine balte Stunde im Umfange, und 
dreimal umritten werben, 

18. Bei der Berloofung werden den Hrn. 
Rennmeiftern die nähern Bedinguiffe bekaunt 
gegeben werben. 

IV. Das Zeichen zum Anfang des Ren« 
mens wird durch 3 Pöllerichüffe gegeben. 

Saͤmmtliche Reunpferbebeiiger, ſowie ein 
verehtliches Pudlitum werben hiezu freuud⸗ 
lichſt ein geladen. 

Inderédorf, den 25. Mai 1847. 

Die Herren Rennmeifter: 

Kofepp Müller, Rothgärbermeifter 
Sebaftian Kraper, Bote. 
fob Manpt, Möller. 
3 Bogl, Schmibmeiler. 
od. Birzele, Kioferbräuhaus Be 


iger und Beflgeber. 
TIO6, @egen MÖR. Waare wird ein 


Haus, Oelonomigut oder ein anderes Anwes 
fen, wie auch ein Geſchaͤft in Taufch genom« 
men, Rr.308, in ber Kellerſtraße zu Haids 
haufen geamüber dem Zengerbräufefler am 
Mititäre Holzarten. 

1083-94.2) Zu der neuen Prerdflraße Ü 
sin Laden, für jebes Meine Geihäft geeignet, 
ſogleich zu. vermiethen. D. Räy. alte Pferde 
Üraße Rr. 4 zu ebener Erbe, 

TORE a) In der Mymppenburgerfirafe 
Me. 22, find 2 ſchoͤn meublirte Zimmer nebß 
Gartengenuß für die Eommermonate billig 
abzugeben. D. ehr. über 1 St. 

"7087, Im bieiger Exadt ıft unter fü 
annehmbaren Beninaniffen md. mit w 
Schneider » Gerechtſame zu 
2 


"FRE D.C) Uniergefnter Andet Ha pw 
der Bekanntmachung veraniaßt, daß Skribent 
———— fü nicht mehr in 
inem Dien et. 
GShlihtpärle, f. Winckat, 


Bekanntmachung. 
6619-20.b] Gemäß rechtäfräftigen Beſchluſ · 


ſes vom 21. Auguſt v. 38. * über das 
Vermögen ded Bierbräners Birgit Wienin- 
ger er Dberottl dahier der Uniwerfal-Eon« 


net, und es werden nunmehr die 
Sntuag in folgender Weiſe befanut ger 


> Zur Anmeldung nnd zum Nachweife 
derungen auf 


der For gen 

Dounerftag den 17. Jumi I. 38. 

11. Zur Vorbringung der Einreben gegen 
die angemeldeten Korderungen auf 
Mittwoch den 21. Juli. 3% 

11. Zur Schlußverhandlung auf 

Donnerflag den 26. Auguft l. 38. 
und zwar zur Abgabe der Replik bis incl. 

22 den Il, — 53—— 1.38. 

und zur Abgabe der Duplit bis incl. 

Montag ern 27. September 1. 38. 

werten daher fämmtliche Gläubiger, 

melde aus was immer für einem Titel * 

derungen an bie Vermögensmaſſe des 

mun nerd machen wollen, zu dieſen — 

tagen jedesmal ers 9 Upr, Gefchäfts- 

jimmer No. 26 des k. Kreise und Stadtge ⸗ 
richtsrathes Zöhnle, unter dem Rechtd- 
nachtheile geladen, daß das Nichterfcheinen 
am I. Ediftstage den Ausfchluß der Forde ⸗ 
zungen von der Gantmaſſe, das — 
nen an den Übrigen Ediktetagen ben 
ſchluß mit den an denſelben vorzumehmenden 

Handlungen zur Folge habe, 

Ferner werden alle diejenigen , welche von 
dem Vermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Handen haben, oder an denfelben etwas 
fhulden, aufgefordert, ſolches bei dem Gants 
gericht unbeihadet ihrer allenfallfigen Rechte 
zu übergeben und einzuzahlen. 

Anbei wird bemerkt, daß der liquide ine 
ventarmäßige Activftand 08,363 fl. beträgt, 
“rs die Emiggeld- und Hppotheffchulden 

8,031 Al., die vorgemerften Hppothefen 
auf 12,966 fl. und die Wechfel und übrigen 

Schulden auf circa 34,406 fl. ſich belaufen, 

Sign. 19, Aprit 1847, 

Kgl. Kreis» und ee 

Münden 
Der Direktor: 


arth 
Kleinfchrod. 


LLLLLLLLLLELKE 
5 nor Nom — 





exikon für das katholiſche 
BDeutichland“ ift bereits das 86te 
‚Heft erfhienen, womit der 3te Band ger! 
ihloffen if. Zu gr gütigen Spell 
nahme ladet ergebenft 


Joſ. U: Giaperiä" * — 





Getreid-Breife der Mündener-Schranne vom 5. Jun 
Getrei dearten. | 


== 
— 
Gerſte. 


Orodtarif vom 7. bi 
2.10.; orbil. Fa 
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7089 91.0] Ich beehre efebättd die 8; jjeige zu —* dafı ich heute a 


KO igarrenn, Wauq⸗ und S qꝛeupf· ſchãſt 
eröffnet habe und empfehle mein beſtaſſortittes Laget in ächten alten — und Hm 
ee ae Holländere und Hamburger-Rauchtabaten , fowie alle übrigen Sorten me 
Eigarren, Rauch» md Schuupftabaten unter Zuficherung reeiker und billigfter Bedienung je 
geneigten Abnahme, Münden den 20. Mai 1847. 


Ed. Müller, Rofengaffe Ro. 1, 


4 
am, 


2 > Fas= 




















71028. Bei €. Fleifhmann Einladung zur Subfeription von So | 
Münden ——— No. 36. nat Fran; in München, Per 
der Hauptiwache) IR zu haben: No. 4., auf das Merk: “ 
® —— Io eph der Zweiten 
alas Sr a Daun, ve 308 vetioen Ba | € 
hildert von 
ie 100 up nk Bpradın —2 «zT. Heyne. r 


Mit 14 Stahlftichen. 

Volftändig in zwei Bänden von je 
15 Lieferungen 

(momatlich werden mindeftens 2 — 


lichen Zeitungen, im Handel und Wandel, 
bei gerichtli 3* — u. ſ. w. 


in entbehrendes Subſcriptions ⸗ Preis 12 fr. _ TOM 
Dand- uud Rachſchlagebuch Hufforderung 
ür Jedermann 7108-09, a) Im Auftrage der frau Can 
von line von Gu 


genberger, geb. Bud 
von @ugler zu Dal, fobere ich Ale, med 
ihre vom vormaligen Fal. Adoofaten, Hm 
Ludwig von Guggenberger gefühte 
Hand» Alten bisher nicht — 
biedurch öffentlich auf, wenn fie » 
rüdzuempfangen wünfchen, mir foldhes mm 
halb 4 Wochen um fo gewiſſer 
als mach dem Ablaufe diefer Friſt 
abverlangten Alten vernichtet werben. 

Wörth den 30. Mai 1847, 


Binderl, 
7 pe — altes 
um Theil in größern — 
hohen, find billig zu verf Uedt. 
ii. Ein ordentlich 


zimmer wünfcht in einem Schule 
jereiladen, weiches fchen in ar 
bewandert if, als Laduerin einen 

7073, Ein fehr wachfnmer, gut 
weißer Spik, vorzüglich 2 .- 
geeignet, iſt zu — 

FT, an fucht * 


ſchen von 10 ren einen 55 

binderlebrling. — > 
er; 

Für die arme bi ai — * N 

Den 2. Bali ze 1 fr em fm F 


Dr. C. B. Adelung. 
Zehnte Auflage. 
Hamburg. Berendſohn. 1847. Preis 15 fr. 


5098-0000,c] In dem 
fehr gewerbfamen Markte 
Reisbach , Landg. Dins 
aoling in Niederbayern 
it Familien Berhältniffe 
wegen ein ludeigenes 
BWagneranmwefen , beflebend in einem gutge ⸗ 
bauten, gemauerten Haufe mit Stadel, Stal⸗ 
lungen und »Holsfchupfen nebſt 14 Tagwerf 
großem Hausgarten, fodann realem Wagner« 
rechte nebſt allem Werkzeuge und bedeus 
tenden Holzworräthen,, ferners einem Holz« 
theile von 14 Tagwerk um den Preis von 
5000 fl., movon 1000 fl. auf erfte Hypothek 
liegen bleiben koͤnnen, aus freier Hand zu 
verfaufen, Bemerft wird, daß die beiden als 
ten Eheleute lebenslänglich freie Wohnung 
im Haufe fi vorbehalten. 

Nähere Ausfunft ertheilt der Eigenthümet 

Neisbac den 19, April 1847. 
Mathias Sterzer, 

Wagnermeifter. 

7037. Zwei quterhaltene Marmorbrumnen 

find zu verkaufen, Neubaufergaffe Nr. 9. 


7107, In einer der frequenteften 
Städte Oberbayernd ift eine Hute 
macher · Gerechtſame nebft Haus u. 
Garten aus freier Hand zu verkaufen. D.U. — X. E. 
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Donnerflag den 10. Juni. 
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werbung ber Glamifäung bed Eiäwefeliiperd gem iämer- liers von Künftlern befucht. (Nächſten Freitag oder Samſtag 
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zen bei chirurgifhen Operationen nur wiſſenſchaftlich gebildes 
ten unb förmlich promovirten Aerzten jzugeftanden, dagegen 
dem niedern ärztlichen Perfonale, das ift allen Babern, Lands 
ärzten, Hebärzten und Zahnärzten, die nicht promovirte Aerzte 
find, unterfagt iſt. Ebenſo ift die Abgabe und der Verkauf bed 
Schwefelaͤthers, fo wie der fogenannten Hoffmann'ſchen Tros 
pfen benfelben feftgefepten Befchränfungen unterworfen, ald die 
der Gifte. "— Ferner folgende Dienftes-Nachrichten: 
Se. Rai. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
f. Rammerjumfer, dann Kr.» u. Stadtgs. Rath, Ad. Fihrn. v. Lupin, 
Em Kämmerer zu befördern; dem ordentl. Profeſſot 
Geburtöpilfe am der Umniverfität Würzburg, Dr. Kiwiſch von 
Rotterau, deu Titel eines Hofrathes tays und flempelfrei ver · 
leihen; ben Profeſſor der Cibil-Baukunſt und Architethur-3eihuung 
an der polptehniihen Schule in Münden Ed. Menger, zum Obere 
baurathe extra statum mit Beibehaltung feiner dermaligen Gtelle 
zu ernennen; aufdie eineder bei der Reag. der Oberpfalz” eröffneten 
jmd Neggs.Gefretärsftelen 1; Elaffe den Reggs.Gefretär I. CL. bei 
© Regg. von Unterfranken, Franz Thaler, zu verfenen; deſſen Gtelle 
prov. dem bermal. ftiomär bei der Regg. von Oberfranken, Ed. 
Rath, dann bie bei Regg. der Oberpfalz u. Regensb. K. d. Ann., 
eröffnete Reags.Sefretärsitelle 2. El. dem Acceff. bei der Meag. von 
Schwaben u. — Ant. Meſſerer, prov. zu verleihen ; den bish. zeitlich 
quiescirten Landgs.Affeffor Fr. Zar. Mapinger in Sulzbach mit Bes 
laſſung feines Standesgehaltes und Titels für immer aus dem Staats · 
dienf zu entlaffenz — auf die durch das Ableben des zweiten Euftos 
an der Pf. Hofe und Staatsbibliothet, Joſ. Schmidbammer, erledigte 
Stelle den dritten Euflos daſelbſt, Heinrich Föhringer, provif. vore 
räden zu laffen; deſſen Stelle dem vierten Euftos, Earl Wiedmann, 
verleihen, und auf des Letztern Stelle den erften Sefretär Friedr. 
ürthmanın prov. zu ernennen; auf die Stelle eines erftien Sehr 
tärs den zweiten Gefretär Mar Körner provif. zu befördern; auf 
deſſen Stelle den zweiten Skriptor und Geremoniar am Eollegiatftift 
u St. Eajetan, %. Adam Offner, prov. zu eruenuen, und bie zweite 
ptorftelle dem Praftitanten an der k. Hof- und Staatsbibliothek, 
Willib. Niedermaper, prov. zu verleihen; — die Stelle eines Bore 
flandes der Hebammenfchule und GebärsAnftalt in München dem 
Dr. med. Anf. Martin, dermal praft. umd Geburtarzte in Mün— 
an En verleihen, und demfelben die mit diefer Gtelle verbundenen 
errichtungen und Obliegenheiten zu übertragen ; den aufferordentt. 
Profeffor der Theologie, Dr. Sebaft. Reifmann, zu Würzburg, zum 
orbentl. —3 der Exegeſe und orientaliſchen Sprachen im der 
theofogifchen Fakultät an der dortigen Hochfchule prow. zu ernennen ; 
die dem f, Minifterium des Junern ſich eröffnende Minkfteriale 
Schretäräftelle 2. Cl. prev. dem Reggs. Sekretar 2. Cl. bei ber Regg. 
von hen. r. Tav. Mefferfchmidt, zu verleihen; auf bie 
Stelle eines 1, Affeffors bei dem Landgerichte Amberg den 2. Affeffor 
dafelbft, Engel, vorrüden * laffen; auf deſſen Stelle den 
Afieffor zu smain, Fr. Micheler, zu verfepen, und des 
Legtern dem Äppell Ger Acceſf 3. M. Wagner, dermal bei 
dem Zandger. Eichenbach, zu verleiben, und bie bei dem Kr.» und 
Stadtger. Mü erli Regiftratorftelle dem Diurniſten, Erie 
minal » Koften » rer und Civil »Regie« Verwalter am ge» 


nannten Gerichte, I. er, prov. zu verleihen. 
wu Werlad) dem Priefer zol Britfcher, 


2 Der * dem ver Fe 
an und Pfarrer h dorf, das 
KrewBerief: u 2 Ss 


, das. München, 
fentation wurde die Iunberperriiäe ertheil‘ 


wird bie Ankunft Er. K. Hoh. des Kronprinzen von feiner 
italieniſch⸗ griechiſchen Reife in München erwartet.) 

** Nachrichten aus Wien zufolge iſt Se. Königl. Hoh. der 
Prinz Karl am 2. d. M. zum Beſuche bes k. f. Hofes bort 
angefommen und hat in der Nähe von Echönbrunn ein für 
ihn gemietheted Palais bezogen. ’ 

Wie man hört, hat Se. Maj. der König dem talentvols 
Ien jungen Dichter Wohlmuth, cand. jur., ein Geſchenk 
vom 500 fl. gemacht, um fich mehr in den Stand gefegt zu 
ſehen, feine dichterifche Faͤhigleit auszubilden. 

Sicherm Bernehmen nach ift der ehemalige Bürgermeifter 
von Würzburg Dr. Behr von Er. Maj dem König begnas 
bigt und jeder polizeilichen Anfficht und Ueberwachung gänzlich 
entbunden ; bie einzige Bedingung ift beigefünt, daß berfelbe 
vorberhand nicht Würzburg zu feinem Aufenthalt wähle. 

Der Schluß des Schuljahres im F. Kadetenforps, wel⸗ 
her fonft immer am 25. Auguft, am Zage des fönigl. Dop⸗ 
pelfefles, gehalten wird, foll dieſes Jahr, wie man verninmt, 
wegen beabfichtigter Bauten im SKorpögebäude fhon Ende 
Tünftigen Monats bevorftehen. 

** Die „Epeyerer Zeitung“ warnt mit Recht in einer 
ihrer jüngflen Nummern vor der Auswanderung nad Algier, 
denn aud der Pfalz werden Beifpiele berichtet, daß Familien, 
die nad dem frangöfifchen Algier zogen , wieder zurücklehrten, 
nachdem fie ihre Habe aufgejehrt und den größten Theil der 
Ihrigen bort begraben gefehen hatten. Das algierifhe Klima 
eignet fi nach Erkundigungen durchaus nicht für den Deut⸗ 
fen. Auch ift es möthig, die Zugluftigen darauf aufmerffam 
zu machen, daß die Gefepgebung und Verwaltung Algierd bis 
heute noch immer eime militärifche ift, die von dem General» 
fatthalter Bugeaud und feinen Vertretern anf eine Weife ge⸗ 
handhabt wird, melde fllavifhe Unterwürfigleit in gemiffen 

ällen zur unbedingten Pflicht macht. Die Franzofen haben 
is jegt weder Gluͤck noch Geſchick in ihrem Colonifationdfy« 
fleme. Alle Verſuche, die fie gemacht, find bis jegt mißglüdt. 
Daß man weitere Verfuhe machen will, läßt ſich begreifen, 
da mam doch” die Millionen, welche Algier koftet, nicht nutz⸗ 
108 verfchleubern möchte; allein hoffentlich werden die Deut- 
fen fo Hug ſeyn, ſich nicht zu dieſen Verſuchen herzugeben. 

Aus Lindau wird gefchrieben: „Die dahier anfgehäuften 
Vorräthe von Kornfrüchten, Mehl ꝛc. find nunmehr fo groß, 
daß beinahe fein Unterfommen mehr if. Richt mur die Frucht- 
ſchranne ift geſteckt voll, fondern noch drei andere Lagergebaͤude; 
ferner mußte eine alte Kirche zum nämlihen Zweck geräumt 
werben, und nun ift auch biefe ſchon ganz gefüllt, &o eben ver⸗ 
mehme ih, daß einem der erſten Gpeditiondhäufer ein Avifo 
einläuft über 2000 Eäde Korn, für welches auch ein ager« 
plag geſucht werben fol, und noch andere Partien rücken nad. 

Ueber die Erfcheinung bed Höhenrauchd liest man: Diefer 
ft ein wirklicher, im Folge einer Verbrennung entftandener 
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Rauch. Im nordweſtlichen Dentfchland und in Holland ent» 
ftehr er aus dem Moorbrennen. Die während des Winter 
andgetrodneten, umgehadten Ehollen werden im Mai ange» 
zündet, wobei dafür zu forgen if, daß das Ganze viel Rauch, 
aber wenig Flamme entwidelte. Auch während bed Sommers 
gerathen große Flächen oft felbft im Brand, fo daß mau bie 
Menge der Producte ded DVerbrennungs-Proceffes, welche auf 
biefe Art in jenen Gegenden in die Höhe fteigen, jährlih auf 

1,800 Millionen Pfund (??) anſchlagen darf. Iſt bie Luft fehr 

trocen, fo fchwebt der Rauch lange in der Atmofphäre, und 

kann alſo von Winden weit getrieben werben. Stets aber 
kommt dort der Wind von den Mooren, wenn der Höhen- 
rauch ſich zeint, und mehrmals hat man dad Vorbringen bed 

Rauches deutlich verfolat. Der ſtarle Höhenrauch, welder in 

dem Jabre 1534 in einem großen Theile von Europa ſicht- 

bar war, rührte anffer vielen Moorbränden (Brand des Da- 
chauer Moofed) von den vielen Feuersbrüniten im jenem Jahre 
ber. Für bie Witterung baben wir von dem Höhenrauche nichts 
zu fürchten, Das Jahr 1934 iſt Durch feine große Fruchtbars 
keit. bekannt. Am zweiten Pfingſttage wurden die oldenburgis 
{hen Moore in Brand geſteckt, verpefteten Stunden fang die 
nit durch Höhenrauch, und hüllten die Sonnenfheibe in fo 
dichten Dunft, Daß fie blutroth ausſah. In Vegeſack war man 
fo erbittert, daß vielfach die Frage aufgeworfen wurde, ob es 
nicht zweckmaͤßig fey, die mosrbrennerifhen Bauern, die den 
ſchönen Mai fo ſchnöde verderben, in das von ihnen herrüh— 
rende abſcheuliche Höflenfeuer zu werfen. „Ganz Depticland 
merkt’d, wenn unfre Moore brennen“, fang man naiv genug 
auf dem vworfährigen olbenburaifchen Volksfeſte. — Dur vor« 
ſtehende Nachricht dürfte die Natur und Entftehungsweile des 
am 26, und 27. Mai in vielen Gegenden wahrgenommenen 

Hoͤhenrauchs fo ziemlich aufgeflärt feyn. Es ſteht feit, daß 

wir in jemen Tagen Nordwind hatten, und ber Höhenrauch 

von einem Geruche wie vom verbrannten Steinfohlen beglei- 
tet war, 

Der Mühlbefiter Joſeph Enzendberger in Burghaufen 
wurde ald Bürgermeilter der Stadt Burghauſen auf bie Dauer 
von 6 Jahren wieder geroäblt und betätigt. 

Durch den Tod des bisherigen Befigers ift die kathol. Biarcei 
Höstwang, Dibceſe Minhen-Freping und Landgs. Troftbera, ift 
erledigt. Dieſelbe zablt bei 14 Stunden im Umfange 2188 Seelen, 
76 Nebenorte, worunter 2 Filiale, 2 Incurat-Benefizien und 3 Schur 
Ten in Höslwang, Ammerang und Halfing. Mon den Filialen wird 
die eine, Ammerang mit 795 Seelen, von einem in Höslwang woh ⸗ 
nenden Gooperator ex currendo; die andere, Halfing mit 972 Sces 
fen, von dem Gooperator expositus im Halfingz der übrige Theil 
der Pfarrei aber vom Pfarrer allein paftorirt. Rein-Ertrag 1172 fl. 
3Tfr. Uebrigens bat ſich der künftige Pfarrer gegebenen Falls die 
Erhebung der Expoſitur Halung zu einer ſelbſtſtändigen Pfarrei ges 
falten zu laſſen. Zur Fuͤhrung der bei Diefer Pfarrei befindlichen 
Dielonomie werden männliche, 7 weibliche Dienfiboten, 0 Dierde, 
30 Stud Rindvieh und zum Uebernabmöfapital beilauñg 5 bis GODO fi. 
erfordert. Geſuche And binnen 4Wochen, vom 27. Mai an, bei der 
®. Regierung von Oberbapern einzureichen. 

Die mit aller. Genehmigung vom 2). Mär; d. 3. errichtete 
Pfarr⸗· Curatie Kochel, Landgs. Tegernfee und Didcefe Yugsbura, 
welche beiläufig 400 Seelen‘, 3 Nebenorte und 1 Schule enthält, 
und deren Emkunfte beilauñg 450A., worunter 300 fi, ſlandiger Ge · 
halt aus der Etnatsfaffe, betragen, iſt zu beſetzen. Die Geſuche ſind 
binnen 4 Woden, vom 27. Mai an, bei der & Regierung von Ober 
bayern einzureichen, 

Consomme&, 
Holitifchei und Nichtpolitiſchec. 

Heute beginnen der Hochmärdigfte Here Cosmus de Corſi 
(geb. zu Florenz 10. Juni 179$), Cardinalprieſter (greirt 
und public. 24, Jan, 1542), Biſchof von Zei bei Au⸗ 
coma (feit 20, Jan. 1845), das SOfle, ſowie 

Hildegard (geb. 10. Juni 1825), Gemahlin bed Etzherzogs 

Albrecht von Deftereeich (feit 1. Mai 1844), das 2ifte und 
Morgen Ferdinand (geb. 14. Mai 1803) Fürſt Trautmanns- 

borf (ſeit 23. Sept. 1534), das 4öfte Lebensjahr. 


ie man aus Nordamerika berichtet, war bie in der 
„Landbötin“ bereits erwähnte Schlacht von Cerro-Gordeo, un« 
gefäbr 4 Meilen von Jalapa, eine Hauptſchlacht, melde die 
merikanifhe Armee auseinauderſtieben lieg und dad moralifche 
Anfehen Santa Aua's, der ſich unter dem Fliehenden befand, 
völlig vernichtete. Direlten Nachrichten zufolge denkt aber bie 





große Mehrzahl ber Meritaner — der Pobel — durchaus nich 
daran, Frieden zu fehließen, ſondern verlangt die Be 

ber Hauptſtadt, um and Meriko ein zweites Satagoſſa zu mu 
den. Darauf if die Armee des Generald Scott vorbereitet, 
Er bat nicht weniger ald 14,000 Mann — ben Kern ber Armer— 
unter feinen Befehlen, und foll nod mit weiteren 6000 Man 
verflärft werben. Die Armee unter Taylor wird durch Merkär 
kungen auf 12,000 Mann gebracht werden; biefe beiden Heen 
follen zufammen 32,000 Mann ſtark in Mexilo ſelbſt uam 
menfteifen und dem Frieden dictiren. In Washington if tie 
Nachricht eingelaufen, daß der merifanifche Eongreh den Dam 
gegen Jeden ausgeſprochen, welcher baran denkt, mit ben Ber 
einigten Staaten Frieden zu machen, und daß er im vorhin 
jeden Regierungsbeamten und felbft den Präfidenten ald Ber 
räther erflärt, der ſich herbeiläßt, mit der amerikaniſchen Re 
gierung behufs des Friedens zu unterhandeln, 

Aus Oftindien wird gemeldet, daß vor Kurzem bie 
von den Eilh eroberten 250 Gefüge in Calkutta eintrafen 
und mit großen militärifchen Feierlichfeiten in Empfang umom: 
men wurden. Diefer glängende Akt wird im dieſem Auzenblid 
von einem Künſtler in Delfarben verewigt: das Bild ſoll ghit 
nach feiner Vollendung nad England abgehen, um tert in 
Kupfer geflohen zu werben. Don biefen Geſchützen find pi 
der ihönften von Sir Herbert Maddock für dem Prinzen Bis 
bemar von Preußen (Bruberd Jhrer K. Hoh. der Fran Arm 
prinzeffin von Bayern) ausgeſucht worden, welche die brittiüd- 
iudiſche Regierung dem Prinzen zum Geſchenk mit naͤchſter Ge 
legenbeit nach Europa ſenden wird. 

Nachrichten aus Alerandria melden, daß ber Bi 
König von Aegypten dem zur Ermittlung der Art und Weit 
eined beabjichtigten Durchſtichs der Landenge von Eur data 
gefendeten öſterreichiſchen Ingenieuren (Negrelli felbft und I 
franzöſiſchen und eugliſchen Techniker werden erft im Heil 
dort eintreffen) allen Vorfchub bereitwiligit angedeihen lift 
So hat er ihnen eine Brigantine von 19 Kanonen zum De 
hufe der Unterſuchung der Küften zur Verfügung gegeben und 
in der Wüfte Militärpitetd aufgeftellt, um die Giderbeit der 
Arbeiter zu wahren. Mehemet Ali ift ganz für dag Wert ein 
genommen, bad an Großartigkeit den Bauten der pharanı 
ſchen Zeiten gleichtommen, fie jedoch am Nüglichkeit überbieten 
wird. Es ſcheint jedoch, daß er den Ruhm jeiner Zuflandt- 
bringung, und zwar auf eigene Koſten, mit bem cipilıfirten 
Europa theilen will, e 

Die im Winter von dem ruffifchen Truppen gegen te 
widerfpenfligen Bergvölfer im Kanfajus volljogenen Opertis 
onen fangen an, Früchte zu fragen. Die Tſchetſchenzen, ihrer 
früheren Wohnfige und Weidepläge verluftig, finden jegt feine 
Möglichkeit mehr, ihre Viehheerden in dem gutlegenen Orten 
am Fuß der Gebirge, wo Schamil fie zwangsweiſe anfiedein 
wollte, zu unterhalten. So den Verluſt ihres Hauptteichthumd, 
ihrer Viehheerden, fürchtend, wagen fie fi mit denfelben im 
mer näher an Meidepläge, die am bie Detafchementd anfhlit 
fen. Die Truppen haben daher wieder einige erfolgreiche Aus · 
fälle gegen die Tſchetſchenzen unternommen, nom beuen mu 
mentlich zwei, Die aus der Umgegend ber Feltung Gradnilt 
vollführt wurden, erwähnt zu werden verdienen. 

In Athen hat man aus Konftantinopel nene Nachrichten 
erhalten. Der Divan if, wie fhon erwähnt, darüber erhif« 
tert, Daß ihm von der griechiſchen Regierung nicht die geriszft 
Mitteilung über die angeſuchte Vermittlung Defterreihs j* 
gegangen war. Es herrſchte überhaupt nach jenen Nechtichten 
eine fehr ungünftige Stimmung in Bezug auf Griechenland 
bei der Pforte. Trotz diefem wenig erfreulichen Anſchein lim 
ſich ziemlich fihere Zeichen einer bevorftehenden Audgleihung 
bed fchon fo drohend gewordenen Zerwürfniſſes im folgendes 
Umſtaͤnden entdeden, wobei jedoch die Möglichkeit einer au⸗ 
genblidjichen Anwendung der von der Pforte angebündigten 
Zrwangsmafregeln gegen Griechenland nicht im Abrede ju fels 
len iſt. Die erwähnten Umftände find man : die äußerſt üble 
Laune, die ſich feit einiger Zeit des Eir Edmund Lyons Fer 
mächtigt bat, Die allerdings auf das Nichtinerfüllunggeben fel- 
ner Lıeblingöplane hindeutet, dann die Hoffnungen, die ein 
der griechiſhen Sache bis jegt durdans nicht günſtig geſtimm⸗ 
ter fremder Mepräfentant zu Stambul auf eine endliche Aut 
gleihung machen zu fönnen glaubt. Endlich der Uaiſtaud, daß 
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bad ruſſiſche Kabinet, obmohl es im Ganzen ber griechiſchen 
Megierung Unrecht gibt, body ber Pforte den Rath ertheilt, 
die Sache mit Mäfigung zu behandeln und ihr an Griechen» 
Tand geftellted Ultimatum zu mobifijiren, vorzüglich aber dar 
zauf deingt, daß ber Streit fo balb mie mönlic, erledigt werde. 

Bon Patras (Griechenland) melden die Oppofitions- Jours 
ale ein gewichtiged Wort bes Königd Otto, und das anges 
fehenfte Blatt des Minifterinms, wohl erkennend, daß Deffent- 
lichkeit ber guten Sache nüge, ermangelt nicht, es laut zu 
wiederholen. Ald nämlich Hr. Ruphos an ber Epige einer Ab⸗ 
ordnung der Oppofition ſich bis zu den Worten binreifen lich, 
das griechiſche Boll werde bei etwaiger Einmiſchung in bie 
Bohlen feine Freiheiten mit den Waffen zu vertbeidigen wiſe 
fen, ermwiederte der König mit gerehtem Unwillen über dieſe 
verläumberiihe Vorausfegung: „Wenn dad Volt die Waren 
ergreift, werde id Zruppen ſchicken, es zur Bernunft zu bringen.” 

Mehrere Zeitungen, felbft ipanifche, haben das Gerücht 

anfgenommen, daß die Königin Iſabella von Epanien fi gur 
ter Hoffnung befinde, indeß ift daſſelbe ungegründet, wie man 
fhon aus den fortwährenden anftrengenden Körperbewequngen 
der Königin, ihrem eigenhänbigen Fahren sc, fchliefen konnte, 
Uebrigend glaubt man faum, wie weit dad Scaudal ber Ders 
Täumdung gebt. — Es heißt die Königin Iſabella werke naͤch⸗ 
ſtens eine öffentliche Erflärung über die Mittel, durch welche 
fie zur Heirath mit dem Infanten Franz gezwungen wurde, 
und befonderd über die Vorgänge der berüchtigten Palaftnacht, 
wo ihr die Einwilligung abgenöthigt ward, erfcheinen laffen. 
Da würden feltjame Dinge zum Borfhein kommen. Seinerſeits 
foll aber audy Don rang, der König, es durchaus beftreiten, 
daß er aus freiem Entichluß die Ehe eingegangen fey; er be= 
theuert vielmehr, auch er fen dazu gejwungen worden und 
könne feine rau eben fo "mia leiden, als fie ihn. Sonſt bes 
figt Iſabella viel Gemüthlichteit. Auch iſt fie nicht ohne Mut» 
terwig, wie meulich eim freilich etwas ſpaniſcher Scherz; bewies, 
den fie auf Koflen ber Minifter über ihren Mann machte. Der 
Papft hatte vor einiger Zeit für einen fpanifchen Biſchof, den 
bie Regierung vorf&lagen würde, einen Cardinalshut verfpro» 
hen. Waͤhrend nun die Minifter darüber berathichlagten, wen 
fie.denfelden zuwenden follten, bemerkte ber binzutretende Kriegd« 
minifter, Die Königin babe bereits eutſchieden. Man fand das 
etwas unfonftitntionnell; man meinte, Ihre Maj. muͤſſe in fo 
wichtiger Sache erft ihre veramtwortliden Rathgeber hören. 
Das gefammte Conſeil begab fid) daher nach Aranjuez, um ſich 
Aufflärung zu erbitten. Die Königin beitätigte, was der Kriegds 
minifter gejagt, fie habe bereitd den Hut vergeben. Aber mer 
ift denn der Glückliche? fragte man weiter. Paquo, ante 
Paquo? Paquo? murmelten die Minifler 
ganz perpler — fie kannten keinen Biſchof Paquo. Eie hatten 
vergeffen, daß Paquo ein familiärer Ausdruck für Francidco 
ft. Die Königin Hatte den Cardinalshut — für ihren 
Mann beſtimmt!! — 

Der paͤpſtliche Nuntius, Monſ. Brunelli ift in Mabrid 
angelangt. Bei dieſer Gelegenheit wurden alle Gloden ber 
verfhiedenen Kirchen ald Beweis der allgemeinen Freude ge» 
läutet und die Kirchen beleuchtet. 

Marſchall Bugeaud Hat feine Entlaffung eingereiht. Sein 
offizielles Organ, der „Moniteur Algerien”, zeigt dieß in fol« 
genden Worten an: „Der Hr. Marſchall Herzog von Ysly 
fehrt mach Franfreich jurück. Er hat den Hrn. Kriegsminifter 
gebeten, auf feine@rfegung Bedacht nehmen zu moflen. Seine 
Statthalterſchaft, Die voll ift von Thatſachen, melde ber Welt⸗ 
geſchichte angehören, hat über 6 Fahre gedauert. Eeine Abretſe 


‚findet am 5. Juni flatt.” Ohne Zweifel haben den Marſchall 


zu diefem Entfchluffe feine fortwährenden Zerwürfniffe mit ber 
franzdj. Regierung, der er fid nicht fügen wollte, veranlaft. 
Noch im Iepter Zeit hatte er den Zug nad Kabylien ohne 
Zuftimmung ded Kriegdminifteriumd unternommen und war 
deßhalb von dem König in einem eigenhändigen Schreiben auf 
gefordert. worben, fofort nach Algier zurüczutehren. 

Der Vorplag der Liebfrauenkirche (Motre-Dame) in Pas 
ris foll niedriger gelegt werden, und bereits find bie zu 
53,306 Fr. veranfchlagten Koften berilligt. Jetzt haben bie 
Eingangdthore ein fehr umförmliched Anfehen, indem fie jegt 
in der Erde ſtecken und ben Frommen im die Tiefe hinablei- 


ten, ſtatt ihn zu dem ‚Heiligthum hinauf zu heben. Bei der 


Unterfuhung ber zu machenden Arbeiten hat fich ergeben, daß 
bie Kathedrallirche, die jedes Jahr mehr in den Boden zu 
verſinlen ſcheint, einft eine geräumige Wortreppe von eilf 
Stufen hatte. In diefem Sinne erflärt ſich auch die Stelle 
in Notre»Dame de Paris von Dicter Hugo, wo Uuafimoto 
mit ber geretteten Esmeralda die Stufen des Tempels hinan« 
flieht, um fie in das Innere der Kirche zu verbergen. 

Franjoͤſiſche Blätter melden, der Papit habe eine Kom⸗ 
miffion ernaunt, welde fih mit der bürgerlichen Stellung der 
Juden beſchäftigen und fie aus dem Ghetto ziehen fol. Künf 
Jiraeliten find — ein bis jegt unerhörtes Ereignig — in 
bie geſchloſſene Gejellihaft „Circola Romano“ aufgenom« 
men worden, 

Man will wiſſen, der heil. Dater habe Befehl gegeben, 
dem auf der Reife nach Rom begrifenen Fürſten Hahfeld ben 
Eintritt in den Kitchenſtaat zu verfagen. Der Fürſt fey dem» 
nah an ber Grenze wieder umgelchrt. 

In Prag warb bie am 29. Mai wieder aufgenommene 
Rändiihe Beriummlung von Böhmen am 1. Juni geſchloſſen. 
Unter den in diefen Tagen gefaften ſtändiſchen Befchlüfen find 
folgende die wichtigften: 1) daß eine ſtändiſche Deputation 
nah Wien abgeben fol, um Ge. Maj. nochmals um Abichafe 
fung der Staatslotterie in Böhmen zu bitten; 2) ward bes 
fhlofen, auf zwedmäßigere Ausbiltung des Gemeindeweſens 
Bedacht zu nehmen und biegu ein Comite niederzuſetzen. Die⸗ 
fer Beſchluß iſt fehr wichtig und verdient den größten Danf 
aller Vaterlandsfreunde. . 

Der „Tyroler Bote” fchreibt aus Blurnd v. 30, Mai: 
Lichtenberg, jened malerifche Dörfchen unter den gräfl.Khuen’« 
fhen Schloßruinen, welches von Gärten umgürtet, von Wiefen 
und Feldern umgrünt, aud anf der Maler Poſtſtraſſe die Nufs 
merkjamfeit des Reiſeuden fefelte, wurde am 18. und 19. d. 
Durch einen ungeheuern Muhrbruch in eine erbige Wüfte umge⸗ 
Raftet. Der zu einem Strom angewachſene Dorfbach jerflörte 
mehrere Häufer, waͤlzte koloſſale Felsſtüclke aus dem Hintere 
grunde des Thaled mit riejigen Bäumen und Saägſtämmen da= 
ber, überbedte die ganze Umgegend mit mannstiefem Schutt 
und Steinen, riß Gräben und Höhlen von erilaunlichen Dimen⸗ 
fionen auf und lieg von den 35 Wohnungen nur 9 undefchädiat. 

In Bremen ericien am 2. Juni eine obrigkeitliche Bes 
kanntmachung, mwoburd der unter dem 31. Mai (12. Fun) 1843 
zu Athen zwiſchen den Bevollmächtigten der Hanſeſtädte und 
des Königreichs Griechenland abgeſchloſſene Handeld- und Schiff⸗ 
fahrtövertrag, welcher griechiſcher⸗ und bremiſcherſeits worlänaft 
ratifiziet worden, bie Ratififation von Seiten Luͤbecks und Hams 
burg aber noch nicht erlangt bat, als fortan in Kraft tretend 
erklärt wird „fomeit er die Beziehungen zwiſchen Griechenland 
und Bremen betrirft und jo ald ob er nur zwiſchen dieſen beis 
ben Etaaten abgeſchloſſen wäre.* Bremen und Griechenland 
haben bereitd am 15. Dez. v. J. die Auswechslung der Rati— 
fitationen durch ihre Bevollmächtigten zu london bewerfftelligt. 

Mie ed heißt, find zwiſchen den Regierungen ber Zolls 
vereindftaaten gegenwärtig Unterhandlungen dafür im Gange, 
daf ein Marimalpreis beftimmt werde, bei deffen jedesmaligen 
Eintritt ein Verbot der Getreidenusfuhr über die Zollvereins⸗ 
gränzen fofort erfolgen folle ; ber Marimalpreis für Korn foll 
bem dießfälligen Antrage zufolge, weldier von einer fürtent- 
ſchen Regierung andginge, auf neun Gulden per Walter feft« 
gefegt werben, (N. Kor.) 

Der Heffen » Darmitäbtifche Landtagsabgeotduete v. Has 
gern hatte vom Abg. Georgi megen einer Diefen betreffenden 
Stelle in Gagern's Schrift: „Rechtliche Erdrterungen u. ſ. w.“ 
eine Herausforderung erhalten. — Nah verſchie denen Hits 
und Herbeſtimmungen iſt von einer Anzahl Darmilädters Bürs 
ger eine Addreſſe an Hrn. v. Gagern abgegangen, worin fie 
ihm erllären, daß er ald Abneorbneter und ald ein Mann, der 
bad Öffentliche Vertrauen genieffe, dem Volke angeböre und 
daß er nad der Meinung Aller keinen Grund babe, ſich mit 
Georgi zu fchlagen. 

Aus Mainz trifft bie Nachricht ein, dag fünfzehn dortige 
Fructpändler und Spekulanten fih in Folge raſchen Abſchlags 
ber @etreidepreife fallirt erflärt hätten. 

Am 2. Juni farb in Maran im 7Often Lebensjahre Hr. 
Heine. Rem. Sauerländer, Gründer und Chef der feinen 
Namen führenden Buchs und Verlagshandlung. 

* 
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Dem N. Kur. wird and Frankfurt gefchrieben: „Das 
ſchon vor einigen Wochen in biefigen Kreifen umlaufende Ges 
rücht, die Frau Erbgroßberzogin Mathilde von Heffen (Königl. 
Prinzefiin von Bayern) befinde fich im einem intereffanten 
Zuftande, beftätigt ſich nach auf direftem Wege hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten aud Darmftabt vollfommen 

In Karldrube wurden am 3. Juni auf dem Markte 
fhon neue Kartoffeln zum Verkauf gebracht, die ſich bei amt« 
licher Unterfuhung als volllommen ausgewachſen, gefund und 
von befonderer Güte bewährten, fo daß ein Erfranfen derſel⸗ 
ben dieß Jahr nicht zu beforaen, vielmehr nach allen Wahre 
mehmungen Ddiefelbe ald verfchmunden zu betrachten if, Zu 
Bacharach am Rhein veranlaßten die immer bedeutender he» 
rabgegangenen Fruchtpreiſe am 2. Juni einen intereffanten 
Vorfall: während man noch in den Krübftunden das 5 Pf. 
Brod mit 7 Sgr. 8 Pf. bis 8 Sgr. bezahlen mußte, ließ 
fpäter ein Brodhändler ſolches öffentlich durch den Ausrufer 
zu 7 Ear. 4 Pf. anbieten; eim zweiter unmittelbar darauf zu 
7 Ear. Als man nad) ein paar Stunden erfuhr, wie bes 
deutend die Preife auf dem Binger Markte gefallen feyen, bes 
nugte ein dritter Brobverfänfer Dad nämliche Organ, feinen 
Vorrath zu 6 Sgr. 10 Pf. pr. Laib anzubieten, den der Zweite 
wieber fofort um 2 Pf. ermäßigte, fo daß am andern Tag ber 
Preis gleichzeitig anf 64 Sgr. fand!!! 

Aufmerkiane Witterungöbeobachter verfihern, unfer ge» 
genwärtiged Jahr habe ganz den Charafter bes Jahres 1834. 
Auch damals fei die Natur erft am 1. Mai erwacht, dann 
aber die Vegetation bei fletd warmer und feuchter Witterung 
fo raſch vorangefchritten, daß die Neben, die erft mit Anfangs 
Mai zu treiben begannen, fchon Ende Mai geblüht. Gerade 
wie im Jahre 1834 hätten auch dieſes Jahr die Neben eine 
aufferordentliche» Triebkraft, und ed fei eine wahre Luft, bie 
Ueppigfeit und Fülle ber Traubenfheine hervorquellen zu fehen. 

Am 31. Mai ift die legte Strecke der holländifchen Eis 
fenbahn eröffnet worden. Um 11 Uhr Vormittags fuhr ans 
dem Haag der Ehrenzug nad Rotterdam ab. 

Am 1. Juni iſt die Eifenbahnftredde von Freidurg im 
Breisgau bis Müllheim eröffnet worden. 

In der bannöverfchen Univerfität Göttingen hat ſich in 
diefem Halbjahr die Zahl der&tudierenden um 18 verringert. 
Die Gefammtzahl der Studierenden ift 591, Darunter 184 
Ausländer. 









Ein Baner in Schatal, ruf. Reg. Bej. Tambow, heilt yı | 
Biffe toller Hunde durch Pulver ber Altheawurzel, meldet ie | 
Kranfe einnimmt und zugleich auf die Bunde freut. 


And Münden fchreibt man der Br.3.: Als ein Beiſpielda 
bisherigen langſamen Ganges ber Juftiz in Bayern will id mr 
die Thatfache anführen, bafı gegenwärtig über 56 Millionen Sal, 
den als ſtreitig bei Gericht hinterlegt find, umd zum Tha 
nur 2 Prozent tragen. 

Plepftein, 4. Juni. Ym der Nacht mach dem Ftriu 
feichnamsfefte brannten zu Epielhof, k. Landgerichts vohn, 
firanf, einem Meiler von 11 Nummern, 5 Gehöfte ab. Rat, 
loſe Branblegung wird allgemein ald gewiß vermuthet, nel 
eine folhe fhon früher durch Drohbriefe, wegen Rüdhalie 
der Getreibefrüchte, diefem und noch zwei NMachbarorten m 
mentlich angefündet war. 

— Am 2. d. Abends 4 Uhr entitand bei dem Ein 
mann Auguftin Enbmaier zu Neuhaus, Log. Palın IL, 
aus Fabrläffigkeit, wie man fagt, bei dem f. g. Rohmatd, 
baden Feuer, welches fo ſchnell um fich griff, daß im menigen 
Stunden nebft dem Haus des Endmaier noch 6 Hiaie in 
Aſche lagen. 

= Zu Dofelmüble, Ldg. Pfaffenhoſen im Oberbanm, 
brach am 3. d. Nachts 10 Uhr in dem Stadel des Wii 
Zaver Jochner Feuer aus und brannte biefer nebſt Stallu⸗ 
gen gänzlih ab. Der Stieffohn des Müllers, Johann Lelıe 
und der Dienfifneht Martin Glog wurden bei biefem Brad 
bedeutend befchäbigt und 5 Pferde famen in den lammen ım 

— Zu Voding, Landgs. Erding, brach am 3. d. MR. fü 
8 Uhr in dem Stadel ded Wirths und Müllerd franz ch 
maier Feuer aus, welches diefen Stadel nebſt Wohnhaus cr 
äfcherte ; auch kamen 20 Stück Schafe und ein Fanghı, 
welcher an der Kette angehängt war, in ben Flammen um 

Am Sonntag Mittags 12 Uhr ift der Stadel der Bauer 
Wittwe Haufen im Perla abgebrannt. 

Donnerftag den 10. d. M, findet im Garten ja 
Neuberahaufen abermald eine Borftellung des Francisque 
Populaire, Clown vom National» Gireus in Paris Matt 
Diefer gymnaſtiſche Künftler, welcher feither das Unglüd hatte, 
fo wenig ſchauluſtiges Publikum durch ungünflige Bitter 
zu gewinnen, verdient übrigens durch feine wahrhaft eiſtau⸗ 
lichen und ganz neuen Leiſtungen geſehen zu werben. 











Den %, Jun die 1466. Muuceners Zoupdesrälle ın Miunchen. . 2232. Gin werben Sadtuc, gefidt md 
Ziehung: 85. 6. 24. 4. 26. Franzisfa Edart, Schneſdersfochter v. b, in den vier Ecken die Buchftaben M. B.W. 
ge 4% — Mart. Hadipiel, Maurer v. h.. RM. vertbeift, ging am 8. diefes, Morgens on 


— en ee 
Kgl. Hof: und National» Theater. J. — Georg Holst, ehem. Bräner won Wiltunlienmarkte bis in bie Weinkrafe str 


Donnerftag den 10, Juni: „Die Regie 
ments» Tochter,” Oper von Donizetti, 

Freitag den 11. Juni; „ Grifeldis” dras 
matisches Gedicht von Halın. 


Getraute Paare in München. 

Die Herten: Joſeph Schwarzbauer, Tag- 
öhner dab., mit Marla Anna Schweidhart, 
Hüterstocheer von Puchheim, Ldg. Starnberg. 
Zofeph Lang, Bürger u. Bilderfchniger, mit 
Katharina Aönig, Bebientenstochter von Fried- 
berg. Felit Buggenberger, Glasmaler in ber 
2. Stasmalerei-Anftalt, mit Frl. Luiſe Mayr ⸗ 
bofer, DOberftiteutenantstocdhter v. h. Johann 
Seit, Schutmachergeſelle bahier, mit Has 
tharina baaſer, Raurerstochter von Dachau. 
Karl Beyhl, Bürger und Knopfmacher dah., 
mit Antonia Schwarz, Uhrgehausmachetstoch⸗ 
ter von Kriegshaber. 

In Fürth: Hr. Iofephb Lawenbach, bol. 
Graveur dah., mit Erneftine Ullmann, Kauf: 
mannstochter von Fürth. 

In Nürnberg: Pr. Zaver Reuburger, bal. 
Antiquitätenhändier dah., mit Friederila Aro- 
nacher, Kaufmannstochter v. Bamberg. 


Auswärts Getraute, 
In Aſchaffendurg: Pr. Iofeph von Umire, 
Bal, Kreis: und Gtabtgerichts « Aſſeſſor, mit 
Fl. Anna Wüft, k. Rektors: Zodhter von dort. 


7230, Sechs gan, volltändige ſchoͤne Fen⸗ 
fter mit Oberlichten und guten Fenſterſtocken, 
ein Ladentpürflod mit durchbrochenem fchönen 
Eifengitter, Laden ⸗ und Glasthüren, Thuͤr⸗ 
Möde mit Thüren, ein ſchoͤner Aushaͤngſchild 
ic. xc. find zu verfaufen. D. Uebt. 











Dilingen, 36 J. — A. M. Gallecker, bl. 
Weberswittwe v. b., 78 J. — Hr. Simon 
Kuittimaier, Stadtgerichts⸗Regiſtratot, 36 J. 


7226. Ein Studierender wünfht in der 
Matpematif und den Realgegenftänden Uns 
terricht zu geben. Hierauf Refleftirende bes 
lichen ihre Adreſſen bei der Erpedition dieſes 
Blattes zu deponiren. 


712238. Ein jchöner Landſitz mit der fchöns 
ften Ausficht über den ganzen Starubergerfee 
it mit und ohne Detonomie zu verkaufen. 
Das liebrige. 

7220, Ganz nabe bei Münden if ein 
fchönes Land» und Defonomiegut mit bedeus 
tendem Grundcomplere, Alles im beften Zus 
Rande fammt ber diesjährigen Ernte 20. zu 
verkaufen. D. Uebr. 2 

7236. Bom Arhammeret bis in Die neue 
Amalienftraße wurde eine Anhängtafche mit 
etwas Meiner Münze und Berfapzettel ver: 
loren. Der reblihe Finder wird gegen Bes 
lohuung um Zurüdgabe bei der Erpebition 
dieſes Blattes gebeten. 


71233. Im Thal Rr. 67. Über 4 Stiegen 
rechts ift ein ganz ſchoͤner und guter Bürfch- 








loren, * rg erpält eine velch⸗ 
nung. Uebt. 
— 
3 Bein Vertauf. } 
I 6535-37.c) Im der unterzeidh 
ineten Weinwirthſchaft wird ein 
3 Parıbie 1844er Meine die Ma 
Da 10 fr., jedoch nur über die Straf 
verkauft, 
Münden im Mai 1847. 
Schim on' ſche Bei 
wirthfchaft, Kaufiagergeſ 
3 Rr.15., und Fürjtenfeld 


= ‚affe — 
GE Re DR IF 
vergehen. D. Wehr, — 
7234-354] Auf monatlich fichere Wir 
lung, Berpfändung einer Rebensnerficerumgt 
Urtunde ad 2,000f. und Berzinfung wer 
800 — 900 fl.-aufzunehmen gefucht. D- Mr 
FAT. 1000 oder 200071. merben aut 
Land gefuchtz die Schägung ift 4482. _ 
"7194. Zwei fleime Zimmer find bidig #4 








flugen billig zu verkaufen. 

7231. Ein Frauenzimmer von mittleren 
Jahren, weiches in allen häuslichen u. fchönen 
Arbeiten wohl erfahren if, ausgezeichnete 
Zeugniffe berät. franzöfih ſpricht, wänfcht 
einen — ald Erzieherin, Bonne oder Haus» 


Bee, fie geht auch auf das Rand oder auf 
ifen. D. Uebr. 


vermicthen, D lebr. 

6977-18.5) Bei Untergeichnetem md gst 
gebrannte, feuerhaltige, glafirte Roͤhren 
Herftelung enger, fogenannter zufiiher FU 
mine, zu billigem Preife zu haben. Zur gentig 
ten rear empflegit — un 

Dingolfing den 31. Ma 0 

: Midas Ernf, Hafnermeifer, 





.— 
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Bekanntmachung. 


ron 7123. — ug Jana 
h fe ü wird das Anı En — 
x ine — —— * Braunmäl _ 7120, Auf Frepirfihefticen — wo 
2 Beif ärberseheleute in der Stadt Rög das Anweſen be verftor enen 
Werts Teer, Weib er Janaz Albert, beſteheud in , 
nen al: sea gt: 1) dem gemauerten und mit Legfchindeln 
3 17 im dem Wopnpaufe No. 27 auf dem —— — 45. zu Kaufen mit 
N ä uge = ; = 
win Schweinmarkte nebfl Werfftatt und Gaͤhr ⸗ 3) — N iefem Haufe außgeübten realen 








er, fodann einer feparat erbauten Stals 

ons nebt Schupfe, aus Steinen aufge 

führt und mit Ziegeitafchen eingidedt, 

jedoch nicht ganz ausgebauf, fodann dem 
ofraum ; ‚ 

2) —* Nugantbeit an den noch wusertheile 


Handlungsgerehtfame, 
———— gerichtlich auf ‚5200 fl. ges 
fhägt, dem gerichtlichen Berfaufe nach $.64 
des Hppotpifengeieges vom 1. Juni 1822 
unterftellt und ſieht zur Verſteigerung Dies 

„fer Realitäten Termin auf 


ten Gründen; 


brauerbaufe; 


eultiviet, zu — Tage. 4 Dez; 

wert und 23 Dei; 

und 17 Desimalen; 

4 Dermalen; 

60 Deyimalen; 

19 Dezimalen; 

3 Deiimalonz 

zuſammen gewerthet auf 2065 AL 
Die Verfleigerung geichrcht am 


Dieuſtag den. Aulil. M. 
von früh 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags 


eingeladen , 


ausdrüdlich vorbebalten haben. 
Waldmünchen am 4. Mai 1847, 
Kal. Landgericht Waldmünchen. 
v. Teng, Landricter, 


Bekanntmachung. 
7124. Da am 29, d. Monats 
Feiertag it, fo wird der auf die- 
fen Tag ausgeſchriebene Vieh ⸗ und 


Pferde: Markt auf 


Mittwody Den 30, d. Mi. 
verlegt, was hiemit zur Öffentlichen 


Kenniniß gebracht wird. 


Kempten den 5. Juni 1847. 


Stadtmagiſtrat. 
Der Bürgermeiſter 
Dr. farrer. 


Mit obrigkeitiiher Genehmigung. 

6435.36.b) Zur ganzlihen Vertilgung bes 
Ungeziefers, al: Wanzen, Schwaben u. Ruf 
fenfärer, Ratten, Mäufe u. Motten find pro» 
bate Mittel zu Haben beim Drechsler Koch 
in der Auödelaaffe Rr. 2 

7237. Im Gafof zum gofdenen Kreug 
find mehrere taufend Dachziegel (Preiß) zu 
zerfaufen, per Hundert Ifl. 

7238-40. 4) Samflag den 19. Juni 1847 
werben in der Frühe um iO Uhr in der Bdr 
niglihen Reitfchule mehrere Pferde gegen fo» 
gleich baare Bezahlung an den Meiflbieten« 
den öffentlich verfleigert. ; 


7171, Am Biltualienmarfie blieben 3 Sons» 
senfchirme leben, und find bei der Markt 
Iufpektion ger Einrüdungsgebühr abzubolen, 

7150, Line einfpännige Cpaife If . 
kaufen. D. Uebt. EEE 





3) denr Authein an dem Commun · Weiß bier⸗ 


4) einem Grasgarten zu — Taw. 27 Dex 
5) die Dedung bei dieſem Garten, nunmehr 


6) dem Ader auf der Platten, zu 2 Tags 
T) dem hinterm Brandader zu 3 Tagwertk 


8) die Grabenwieſe zu 1 Tagwerk und 4 


10) den Braudwald die. B zu — Tagw. und 


11) dem Hoizl im Eigen zu 3 Tagwetk und 


in dem Ratbbaufe za Rög, und werden 
Stergerungsluftige mit dem Anhange biezu 
daß ich Unbekannte über ipre 
Zahtunasfäbiafeit ausjumeifen haben, im ührie 
gen nad $. #2, 97 und 08 Der Gerichts⸗ 
novelle vom 17, November 1837 verfahren 
werden wird, und die beklagten Eheleute bie 
befigende perſotielle Beiß garbers ⸗· Couceſſion ſich 


Montag ben 28. Juni d. Is. 
Vormittags 9 Uhr im Gerichtslokale au. 
Die Realitäten Können bis zum Verfleiges 
rungsterinin belichtigt werden. 
Laufen den 27. Mai 1847. 
Kgl. Landgeriht Laufen 
v. Datl' atrmi. 
Belanntmachung- 
Masinger gegen Buchner 
p- us. byp. befr. 
3125. Auf Andringen eines Hppothefgläs 





9) den Brandwaid Hit. A zu 2 Tagw. und pigers wird das den Leonhard und Ana 


Maria Buchnerſchen Eheleuten zu Kırdheim 
gehörige Auweſen dajelbit Hs. Ro. 8. nach 
$. 64 des Hypothekengeſezes und $. 98 — 
101 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 
1837 dem Zwangsverfaufe duch ofeutliche 
Verjleigerung uutetſtellt und diezu Tagsfahrt 
auf Montag den 5. Juli 1847 
Vormittags 10 — 12 Uhr 

im Orte Kirchheim anberaumt. 

Diefes Anweſen, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe mit Stadel unter einem Dache, einftös 
dig, ganz gemauett und mit Ziegelſteinen 
gedsdt, aus Hofraum mit Barren von 60 
Dez, 22 Tagw. 87 Dez, Aedern 2, und 3, 
Bomtät und 32 Tagw. 40 Dez. Mooswicfe, 
bat einen Werth von IIBAA. Steuern und 
andere Laſten werden bei der Verſteigetungs ⸗ 
Tagsfabrt befannt gemacht werden. 

Kaufslufige merden zu Legterer mit dem 
Bemerken geladen, daß dem Gerichte uber 
kannte Derfonen ſich über ihre Zahlungsfahig ⸗ 
keit aus zuweiſen haben. 

Münden den 28, Mai 1817. 

König. Zandgeriht Münden, 

(L. 5.) “der. 
Rebner. 





Bekanntmachung · 
Heolzlieferung betr. 

6587 89, c] Für den Bedarf der Commu⸗ 
nalsAnftalten wırd eine Lieferung von YOO 
Klartern Fichten» und 40 Klaftern Buchens 
holzes im Ganzen oder theilweiſe an den 
Wentgfinehmenden verfeigert und hiezu auf 

Montag den 2%. Jumi d. 35, 
Vormittags von 10 — 12 lipr 
(im Magiftratsgcbäude No. I. im Thal, Zims 
mer Ro. 2 über I Stiege) Termın angefetzt. 

Rieferuugsiuflige werden biezu mit dem 
Bemerten eingeladen, daß die ünlichen Licke— 
zungsbedingmife im oben bezeichneten Ges 
ſchafts zimmer von heute an eingeichen wer« 
den fonnen. Am 24. Mai 1847, 

Der Magiſtrat 
der fgl. Haupt» und Refidenzfladi 
ünchen. 
Bürgermeifter 

» von Steinsdorf. 

Kuollmäller, Sekt. 


TIT2-74. 2) Ein weuer, bequemer und leide 
ter Stellmagen iſt ſogleich billig zu verkaufen. 
Das Uebrige, 

7199. Line gute Köchin mit guten Zeuge 
niffen verfehen, wünfht bei einem Herm 
in Dienft zu kommen. D. Uebr. 

7154. Gin im Bräuwefen und in der De» 
fonomie bewanderter Penſionar ſucht bierim 
eine Verwaltung. D. Uebr. 





Sekanntmachumg. 

Den Verkauf der Mineralguelle 
bei Kondrau betr. 

6844-46.b] Der unterm 5. Febr. 1.38. aus · 

gefchriebene Derfauf der Mineralquelle det 

Kondrau wurde nicht genchmiget, Daher der 

Berfauf diefer Mineralquelle neuerlich realie 

firt werden muß, und hiezu Verfrichs+ Bere 

handlung in der Rentamts»Kanzlei zu Walde 
ſaſen auf : 

Freitag den 25. Juni. 36 
angefest wird, 

&s wird hiezu noch bemerkt, dab 
A. die Verfleigerung Morgens 10 Uhr bee 

ginnen, und Mittags 12 Ubr enden ; 

B. die Veräußerung genannter Minetalquelle 
nach den für Die Berfäufe der Gtaatde 
Realitäten vorgefchriebenen Normen ge» 
fcheben werde; 

C, Nachgebote nicht angenommen werden, 
und daß a 

D. die dem Amte nicht bekaunten Käufer ſich 
wegen Zahlungsfäbigteit durch legale Zeugs 
niſſe aus zuweiſen haben, aufferdem he jur 
Steigerungs: Berbandiung nicht zugelaſſen 
werden konnten. 

Kaufsluſtige werden daher zur Beiwohnung 
obengenannter Berjteigerungs « Verhandlung 
biemit eingeladen. 

Uebrigens wird zur mehreren Verfländigumg 
der Kaufsluſtigen noch ferner Folgendes zur 
Kenntniß gebracht, Die dem Verkaufe uns 
terliegende Mineralquelle iſt eine Viertel⸗ 
ſtunde von dem Dorfe Kondrau, nahe am 
der Haupiftcaße Kegend, entfernt, und liege 
in einem fchr angenehmen Thale. 

Bei dieſer Mineralquelle beſtaud ſchon 
früher eine Badanſtalt, Privaten gebörend, 
welche ſich aber ſchon vor mehreren Jahren 
in Folge eines entftandenen Brandes auflöfte, 

Für jeden Käufer wird es bei dem Ankaufe 
Diefer Mineralguelle wieder unerläßlihe Bes 
dinguiß, Daß derielbe eiue der Neichhaltigkeit 
des Miineralwarfers entſprechende und fletd 
fortbleibende Badanflalt zu errichten babe, 
weshalb auch noch mit dieſer Mmeralquelle 
3 Tagw. Wiesgründe verfauft werden, und 
der Aufwurfspeeis für ſammtliche Realitäten 
in 315 fl. beficht. 

Hinfichtlich der Beihaffenheit und Wirfung- 
der genaunten eifenfreien Säuerlings+ Mines 
ral · Quelle werden Die Kaufsluftigen auf die 
praamariiche Geſchichte der baverifhen und 
eberprätziihen Mineralwäller von Dr. Johauu 
Graf, bei Lindauer und Lentner 1805 in Müns 
cheu und auf das allgememe Ausichreibem 
som Yuiolligenzblatte für die Oberpfalz und 
Regen 7 vom 30, April 1840 Seite 630 
noch vorzüglich hingewieſen. 

Waldſafſfen den 15. Mai 1847. 

Kal. Rentamt Waldfaffen. 
Der k. Rentbeamte 
Dexrl. 










a Kammerer. 
70-61. a) Ein uch gut erhaltenes ſtar⸗ 
kes Eiſenblech, geloͤchert, zu einer Maljdörre 
geeignet, mit circa 600 Quadratſchuh if 
wegen Abänderung bilig zu verkaufen. D. U. 
7162-63. 2) Ton Doöllinger's Verord⸗ 
nungen werden einzelne Bände zu faufen ge» 
ſucht. Destallüge Anträge beforgt die Erpes 
bition dieſes Blattes £ 
6995-06. b) Ein folided Mädchen, welches 
ſchon längere Zeit als Ladnerm fervirte, u. 
die beflen Zeugnife aufzuweiſen hat, wünfdht 
in dieſer Eigenſchaft wieder einen Dias. DU 
1161. Es werden Meubel gepoiftert und 
Zimmer tapezirt, auch Randarbeiten übernoms 
men zu Äuferf billigen Preifen, Yofephipitale 
gaffe Pr. 7. über 3 Stiegen. 
O181-83.c) Es werden mir Blech ausges 
ſchlagene Delkiften zu faufen acſucht D. U 
7160, Einen wohlerjogenen armen Kuaben 
von 14 Jahren ſucht man zu einem Sattler 
oder Tapezierer in bie Lehre zu bringen. 


@diftal:Ladung 
Den vermißten Jofepd Winhart 
von Reinting beit. 

7127.28.a) Jofepp Winhart, Bauernfohn 
von Reinting, geboren am 16. ebruar 1789, 
welcher als Soldat bes vormaligen fünigl. 
bayr. 1. —— — ‚den 
ruſſiſchen — mitmachte, wird ſeit diefer 

eit vermißt. 

3 Dim Antrage feiner nächften Verwandten 
emäß wird nunmehr Jofep) Winhart oder 
been allenfallüge rechtmäßig Descendenz hiemit 
aufgefodert, fich innerhalb ſechs Monaten a 
dato um fo gewiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, als aufferdem genannter 
Win hart fir todt erflärt, und fein in 350. 
beftebendes Vermögen ‚gegen curatorifche Cau · 
tion hinausgegeben würde. 

Am 29. Mai 1847, 

Königl. Landgericht Erding. 

Muagentbaler. 


efanntmachung. 

6998.7000,.) Montag den 14. Junil. J. 
wird die biefjährige Heu» und Grummet- 
Ernte im k. englifchen Garten dapier, an die 
Meiftbietenden, vorbehaltlich der allerböchften 
Benchmigung Seiner Majeftät des Königs, 
überlaffen. 

Steigerungdluftige werden mit dem Bes 
merken eingeladen, daß mit dieſer Verſtei⸗ 
gerung am benannten Tage Morgens 9 Uhr 
angefangen wird, und die Zufammenfunft 
bei der Brüde vom Wafferfalle ftattfindet. 

2 Münden den 2. Juni 1847, 
Königlibe Hofaärten» IJutendanz. 
—— 

7144. Auf wiederholted Andtingen eines 
— wird das Anweſen ber 
Söldner» und Tifchlers + Eheleute Mang 
Anton und Tperefia Schwarzvon Waltenhofen 
dem Öffentlichen Berkaufe im Wege gericht« 
licher Vetſteigerung unterworfen, und es iſt 
zu diefem Zwede auf 

Dienfag den 6, Juli 1847 
Vormittags 10 Upr 
in dem Amtszimmer des k. zweiten Landger 
richts· Affefford Termin anberaumt; 

Das Anmefen befteht aus dem Wohnhaufe 
mebft Oekonomiegebäuden und 15 Tagw. 75 
Deyim, Aedern und Wiefen, ferner einem 
Nuzantheil am der noch umvertheilten Pfarr 
waldung und Gemeinde Biehmeide, ift lud⸗ 
eigen, mit 42 fr. Gteuerfimplum, Afl. Stift, 

fr. Scharrwerfgeld und 1 DViertl 3 Stl, 
Haber» und 3 Bierti 1 Sztl. Gerflengilt 
belaftet, und auf 181051. gerichtlich sed. 

Kaufsliebhaber werben hieju mit dem Ber 
merten eingeladen, da die nähern Verkaufs - 
bedingungen bei der BVerfleigerungstagsfahrt 
befannt gegeben werden, umd daß fich dem 
Gerichte unbefannte Käufer durch legale Zeugs 
niffe über Vermögen und Leumund auszus 
meifen haben. 

Schongau den 30, April 1847. 
Königl. Landgeriht Shongau. 
Der konigliche Zandrichter 
Erhr. ». St. Marie, 


' —5605.97.5) Zwei große Thürfiode „mit 


Tpüren und Glasfenfter, für einen Berfaufse 
laden geeignet, fowie zwei große Thüren und 
vier Fenſterlaͤden mit @ifenblech befchlagen, 
find zu verfaufen. Das Nähere am Prome · 
nadeplag Rr. 6. 

71 a) Ein m gar großes Hand in 

der Stadt wird ohne Unterhaͤndler zu kaufen 
geſucht. D. Uebr. 
669. «) Zu verkaufen: zwei Dierde, 
raum, Wallach und Stute, % und Tjährig ; 
eine eins und eine jweifpännige Ehaife fammt 
Sälittengeftell;. volfländige Stallrequifiten. 
Das Uehrige. 

71139-40.a) Zu — ale —— 
den — wird ein nehmer ges 
fucht. Portofreie Anträge beforgt die Eypes 
dition bdiefed Blattes unter der Adreffe H 
0. 8. Nr. 7139, 






Die Er 


5409g] 


Verkauf eines Leimpabrik= Anwefens. 
7129-30,a) Der Unterzeichnete verfauft fein in 
der Kreithaupiſtadt Regensburg befind- 
liches Anweſen mit den zum Betriebe der 
Eeimfabritation erforderlichen Cinrichtungen. 
Diejes Anweſen if im berbaulichen Zuftande, 
verfehen mit seinem fchönen Garten, nahe an 
der Donau gelegen, und die Leimfabritation, 
melde feir vielen Jahren betrieben wird, 
übrigens das einzige Unternepmen der Art 
if, gewährt einen ſeht guten und nachhalti 
geſicherlen Rahrungsſtand. Es könnte Dabe 
eine Weißgerberei oder auch eine Leder · Ma⸗ 
nufattur errichtet werden, weiche Gewerbe ſich 
gleichfalls ſeht gut rentiren würden. 
Des Raheren halber beiiebe man ſich zu 
wenden an PR. 124, A 
it in 
burg Lit. % Nr. 150, 
Bufrorberung 
7108-09, b) Im Auftrage der Frau Caro» 
line von &uggenberger, geb. Areiin 
von ®ugler zu Paffau, fodere ich Alle, welche 
ihre vom wormaligen Fol. Advotaten, Herm 
Ludwig von Guggenberger geführten 
Hand- Akten bisper nicht zurükgenommen, 
biedurch öffentlich auf, wenn fie diejelben zur 
rudzuempfangen wünfchen, mir jolches inners 
halb 4 Wochen um fo gemifler anzuzeigen, 
als nach dem Ablaufe diejer Friſt Die nicht 
abverlangten Akten vernichtet werden. 
Börty den 30. Mai 1847, 
Binder, fal. Advofat, 
7138, Gin zuverläfiger Mann, der mit 
ſehr gutem Abſchiede u. Zeugniſſen verfehen 
if, und nur ded Tages 2 Stunden für ſich 
vorbehält, nemlich von T — 9 Upr, wünjht 
als Ausgeher oder eine andere Beihäftigung 
zu erhalten. D. Uebr. 


audvertanf. 

6658-60.) Nr. 8, in der Holzftraße neben 
der Gipsmühle am Bad ift unter den an= 
nehmlichſten Bedingniffen ein fchönes, gut ges 
bautes, einflödiged Wohnpaus mit 7 theils 
fhönen tapezırten Zimmern, einem großen 
guten Kellır, laufendem Waffer in der Kür 
de, dann ein gemauertes einflödiges Som ⸗ 
merhaud mit 2 Zimmern, wie aud ein ges 
mauertes Dekonomie / Gebäude mit Wafhküche 
und laufendem Waſſer, mebft Wurz⸗ und 
Baumgarten, geeignet für Yärber und Ger» 
ber, aus freier Hand zu verkaufen, uud bei 
dem Eigenlhümer ju erfragen. 


GO 98.30.0) 
1158-59.a) In der obern Grühlings:5 


aße Rr. 20, if der zweite Stod fü 

das nachſte Ziel Michaeli zu vermiethen 

befichend aus 7 Zimmern, Salou, Gar: 
derobe, großer Küche, ebenfo Borplay,K 
SRaihhaus, Keller und Speicher ıc. 10.% 
Sum den jährlichen Mietpyins von 300 fl. 
SD. Uebr. Ludwi —** Mr. im Laden. & 


















































6102-3.b) Eine im beften Betriete flepende 
Silberarbeitersgerechtfame iſt aus freier Hand 
u verkaufen. Auch it dad Maarenlager, wel⸗ 

um den Schaͤzungswerth abgelaffen wird, 
mitzwübernehmen. D. Uebr. 

7156-57.a] Dultplap Nr.3, über 3 ©tg. 
find fogleich 2 Hübicye meublirte Zimmer am 
einen Piden eren zu vermieten. 

7141-42.a) Ein Wirthslotal wird zu pach⸗ 
tem geſucht. D. Uebt. 







öffnung 
es Mineralbades Sul, 
mit der neu errichteten Ziegen-Molfen-Anftalt findet am It 

Da von Seite des Unterzeichneten Alles aufgeboten wurde, ſich 
Zufriedenheit feiner verehrlichen Badegäfte in jeder Beziehung zu erringen 
fo ſieht recht zahlreichem Beſuche ergebenft ER 


Dr. 







faufen. 


am Veitfenber 


6700-1.b] Ein Haus mit Gral 
Remife und einem großen Garten, 
der Karlöftraße gelegen, iſt wegen ti 
getretener Familien Berhältniffe zu m 


fangreih, daß in demfelben bequm 
noch ein zweites 
demfelben ein geräumiger Hofram 
und Garten zugetheilt werden ku. 













‚Mai d. gs. 


praft, Arzt und Badbefiger zu Sulz am Peifende 











Diefes Anwefen ift fo um 


and erbaut un 






Näpere Aufjchläffe ertheilt der Une: 


zeichnete. 
. 


Dr, Spengel, 
Advofar. (Weinftraße %.3) 


Berkauf einer gemifchten War 


Materiale 
oder auch 
fen. Das 


bei Earl Jung maver in Arnädorf, fat 





Handlung. 


T164-66.a) In em 
bedeutenden Marke ie 





reale Eifen», Sparte, 
und lange Baaren-Handlun = 
ohne, Defonomie, billig zu neu: 
Mäpere kann auf, franfirte End 







gerichts Eggenfelden oder Geiſelhoring Wi 
Straubing erfragt werden, — 
0512-T4,c) Ju eiem gemersfameit 
73 Oberbapernd if einereale SH 
«! Pergerechtfame, die einzige im Dr, m 
im beften Betriebe, aus freier Hand a 
verkaufen. D. Uebr. _ 
7006.01.a) Gut erhaltene Tpinköd: ul 
einigen Kreupflöden fammt Läden und 5 
fern find zu verkaufen. D. Ueber. 
6931-32. b) Früblinganrage Ne-I1. : 


3. Stode 


Kammern, 


— 


eine Wohnung von 4 ’ 
Küche, Keller, Speicher *. 34 


fied Ziel Micaeli zu vo Rodettz de 
ſelbſt über 2 Stiegen reits. * 

—* 
zw vertauf u. Königinfteaße Mt. 11, 





0448-50.) Ju einer Gladt Opern! 


it eine reale im beiten 


Betriche Aha 


Färberei aus freier Hand zu vaale 
Dis Uebrige. 


“TIBT. Ein reales 1 


verfaufen, 


D. Uebt. 


6053-35.0) Ein Fleimes Haus mit Dateı 


und Hofraum, der Nähe einer Ride BAT 
auch Tür Ceiflliche fehr geeignet iR, A 
ohue Unteräudler, zu verkaufen. D UM. 


ch 
Yet. 


143. Mehrere größere und kleine Pad 


fä . Vacktiften find zu ver 
—— Ga TO 


Kaufen. D. 


5 junger Man Tam d 
Ks: riftfepen, mb 


fo lieber, wem derfelbe auch einige RW 
niffe im "Drucun befipt, fogleih Comtt! 
erhalten. Zu brieflicher Framfirter Auftagt o 
theilt die Adrefe die Erped. d. BI. 
7i48. Um I. Juni wurde ein Gera‘ 
verloren. Der Finder erhält If, Belobumnt- 


6805-96. 


b) Therchienftraße Nr.8, a | 2 


Michaeli die Wohnung von 8 Zimmern 
—* —— — — 
Heuluge, Remiſe, Garten, 4 


wie im 3. 


mit 4 Zins 
Stock die Wohnung m 1601. 


mern mebft andent 


auf Mihaeli zu vermietpan .· 


U en 





— — — — 


zu einem 43 Prien 
Scheibenfchiefien, 
welches * en 
ie 
Gaft 25 urgbai ds 
einer Schügengefelichaft 


Y ‚a dofelbfl umter nachftehenden Beftimmungen mit 


h bt. 
san lügen verfammeln fich 


1. Die Herz han . Morgens bald 


m de Montag dep 5- che auf Dem Katpe 


u. 
or gewöhnlichen Obfervanzen mil 


bl 
chi Qahre 1796 abaehalten 
= Defjelben 
and z Das Schiefen Morgens 8 Uhr und cube ben 
umige } 
ie net 
tel & 
enge 
fatal 





= 
7 

1) 

2 
1 


a 





8 Uhr ju dem Schũß 

28 ü Abdſt wird unter den 
2. Das Schießen felbft ee 

Schuͤtzenordnung vom 

Nah it die Dauer 

vom 5. bis incl. 8. Juli feſtgeſeht. 

3. An jedem der bezeichneten Tage beaiumt 


ick auf die bayerische 


Abends 8 Uhr, den 7. und 8. je 


e 6. 
— Die Mittagszeit von 12 


doch Abends 7 Uhr. 
bis 14 Uhr wird 
4 Die Bir en f 
auf dem Haupt: 
4 Beſte mit 4 Fahnen uud 28 fl. 36 fr. 
auf dem Glüd: 
4 Befle mit 4 Fahnen und 28 fl. 36 fr. 
Ebrenfheibe: 
1 Behtes mit 3 A. 30 Er. und Fahue. 
‚Hierauf ift die Einlage auf Haupt und Gluck 
überall 4 gebundene Schuͤhe 
as... 61.2. 
Standgebühr 19. 12 fr. 
Summa 7 fl. 30 fu 
5. Auf dem Haupfe kanu nur ein fehle 


“F fchuß um die Gintage zu 48 fr., auf dem 


@lüde hingegen können 150 Echüße a 12 fr. 
getauft werden. Auf der Ehrenicheibe, mels 
he mit der Abbildung der Schüpenfahne ber 
maft ifl, erbält wicht nur jeder Schüre, 
fondern auch jeder Schügentreumd einen Chuß 
frei, und kann das Behte gewinnen, er mag 
felbft fchiefen oder durch einen Subflituten 
ihteßen laffen. 

6. Zeden Tag werden eine Haupt⸗ ud 
drei @lüdcheiben aufgeftellt, die Haupticheibe 
jedoch Abends 6 Upr abgenommen uud Dager 
gem die Ehrenſcheide aufgeftell. 

1. Die Eutfernung beträgt 125 Schritte; 
bie Scheiben find mit 10 Zoll großem Schwar · 
zeu und 4 Streifen verfeben. 

8. Das Haupt wird nad dem Zirkel, das 
Gluͤck hingegen nach Kreifen abgezogen und 
ziehen überall 248 der gemachten Echüße. 

9. Auf jeder Scheibe wird die Freidüchſe 
für die Schügenlade geſchoſſen. 

10. Die Einlage muß beim Empfang des 
Schufbilletes, die Weißſchuſſe mach dem 
Schießen entrichtet werben, 

11. Zur Entfcheidung der Punktenihüße 
werden von der biefigen Geſellſchaft drei, von 

den fremden Der Echüpen vier Mitglieder 
als Richter gewählt, gegen deren Autipruch 
Feine Appellation fattänden kann. Die aus 
erfannten Punktenfchüße Bönnen zu jeder Zeit, 
jedoch mur dm dem Hauptftande auf einer 
@tüdicheibe gerittert werden. 

12. Es muß mit freiſchwebeudem Arm in 
der Art geichoffen werden, daß der Ellenbor 
gen mwenigfleus eine Hand breit vom Leibe 
abſteht. 

13. Hinfichtlic der Stugen gelten die Nor - 
malbeftunmungen, wie fie auf der Haupt ⸗ 
ſchienſtatte zu München angenommen find. 

Da nun während der Dauer diefes Schief« 
fens auh das hope Geburtsfe Ihrer 
Majeftät unferer alleranädigften 
Königin einfäle, fo it, um auch Diefes 
hobe Freudenfeft biemit zu vereinigen, am 
— ra on als den 7. Juli 

ben all auf der ‚ beffen Anfam 
Abends 8 Uhr if. a a 

Nachdem mm dieſes Feſtſchießen eine dop» 
pelte, Intbefondere eine ſeht ſeitene Feier in 


— 563 — 


i Tauben die Unterzeichmeten 
a ee ae he ae 


‚Herren au 
ü nd verfprehen, Alles ann. 
dem zu dürfen, m Zpeilnehmern vergnügte 


Hr. Maperpofen 8 Koblen 






Stelwagenfahrt zwilchen Starnberg 
und Münden. 
1191-03.) Vom näcften Sonnabend den 
12, Yuni an führt der Stellwagen des Uns, 
terzeichneten täglich Abends 6. Uhr von bier 
nad München ab, u. ehrt des ander Tags 
Morgens 6 Uhr vom Gaflhaufe zum Ober 
pollinger am Karlötbor hieber wieder zurlid, 
a Perfon30 tr, Dagegen bört von jenen Tage 
an die Fahrt vom Hotel Maulif aus; auf. 
Stamberg den 8, Juni. 1847. 
VPellet, Vollbalter. 
Befanntmadhung- 
7169-71.) Bei dem Fol. 


Landgerihte DOfterhpofen 
Tann bid zum 1. September 
1847 ein im Notariat, Tape, 
* Sportel» m Brandaſſekuranz ⸗ 


Rehnungs- Weſen wohl bewanderter Ober 
fchreiber, - weicher in diefer Eigenfchaft ſchon 
bei einem P. Landzerichte in Nieberbaperu ge» 
dient bat, eintreten. Hierauf Reflektirende 
wollen ſich in franfirten Briefen an den Bor- 


fand des Laudgetichtes wenden. 
vom Jahrgang 1647 von ver · 


— ſchiedener Größe, zum Fahren, 


mit deppeltem Waſſeraus gang und 6” weiten 
meffingenen Zylinder und gußeifernem Drud- 
wert um ganz billige Preite zu baben. 
31175, Cine ganz neue F Trompete, febr 
folide und gut gebaut, mit 3 Zylindern und 
allen dazır gehörigen Stimmungen verfehen, 
ift ſeht billig zu verkaufen. D. lebe, 
A176, Zwei fehr Ihöne Wopmangen, eine 
mit 4 Zimmern und Alkoven, u. eine mit 3 
beizbaren Zimmern, freier Ausſicht und allen 
übrigen Bequemlicht. find am eine ordentliche 
Familie um billigen Zins auf Michaeli zu verm. 
7178. 6004. werden auf dreifache Ver⸗ 
fiherung zu 4 Prozent aufjunchmen gefucht. 
Uebrige. ° 


Das e. 
7179, Reubaufergaffe Rr, IT. (vis-a-vis 
der Michaelsfirche) if Die Vorderwohnung, 
beflchend aus 2 großen, fchönen umb meub- 
lirten Zimmern mit Alkoxen an einen foliden 
‚Herru fogleich zu vermiethen. 

7180-82.2) Wan fucht in einer Vorſtadt 
aber nicht weit von der Stadt ein Haus mit 
16 6i820 Zimmern, ®arten, Remis u. Stal ⸗ 
lung Be. Zu erfragen beim f. Baus 
rath ivier, Prannersgaffe Nr. Il. im 1. 
&tode von 11 bis 1 Uhr. 

—TI8I. Eine geihidte Köhin, die ſchon 
näben kann, ſucht aufs Ziel einen Dieufk 
Das Uebrige. 

7184. Gine Zadnerin, welche Gaution ſtel⸗ 
len Bann, fucht aufs Ziel einen Dienſt. D.U. 
» 7185. Ein ganz’ fchöm erhaltenes Kama. 
pee nebſt Stüblen, iind wegen Mangel an 
Vlatz um fehr billigen-Preis zu verkaufen. Näs 
bered am Doftmart Nr. 9. im 3. St. 

7186. Lermmäbchen zum Weißnäben wer 
den unentgeldlich angenommen. D. Uebr. am 
Färbergraben Rr. 34. über 3 St. 








f(hmid Zötl in Straubing 
find 5 Stüd neue Feuerfprigen 


0543-45.c) Beim Kupfer - 


Do. 3. auf der Rohe 


gang im der —— rend 
ne fhöne Wohnung zu bezieben. 

£ ale Aufſchluͤſſe — Herr Magiſtrats· 

Rat Specht (Perufagaffe Ro. 4.) 

Den 21. Mai 1841. 

Der Magiftrat ‘ 

derfgl. Haupt» und Refidenzftadt 

Münden. 


Bürgermeifter 
Dr. Bauer 
Lahm 
Empfeblun 

1202. Herr Bar Mer;, Be. Digel · 
bauer in München, Lerhenftraße Nr. 31. hat 
feit Monat Juni 1846 in biefiger Umgegend 
vier ganz neue von ihm verfertigte Orgeln 
nemlic zwei in die Erpofiturtirhen Rand 
Heim und @elting, die eine mit 6, die au⸗ 
dere ınit 7 Regiflern, dann zwei in die Pfarre 
firhen Finfing und Wörth, jede mit 9 Res 
giftern, gelegt, bie ſich Durch gaug vortreff- 
lie Gtimmung, Egalifirung und Jutonirung, 
fonie durch einfachen und erprobten Mecha⸗ 
nismus, ganz gutes Material verbunden mit 
fchöner und gefäliger Arbeit höchſt vortheil- 
haft auszeichnen. der Preis diefer Orgel» 
werte Außer billig und ber Eharafter 
des Herrn May Merz in jeder Beziehung 
folid genannt werden kann, fo wird derfelbe 
allen Euratelbehörben, Herrn Pfarrvorſtanden 
und Geiftlichen fowohl zum Baue neuer als 
Reparatur alter Orgeln hiemit beſtens 


Gehirn. 
Nansheim, Gelting uud Finſing, k. Lands 
geridhts Ebersberg, Wörth, Pal. Lands 


gerichts Erding den 5. Juni 1847, 
Mid. Obermapr, Bifar und 
Erpoftus in Ransheim. 
Matth. Hingerl, Pfarrer in 
Wörth, F. Zandger. Erping. 
Franz Rieger, Bıar in @elting. 
Stepperger, Pfatrer im Finfing. 


, Unterzeichneter verkauft in demger 
werbjamen Markte Murnau in Oberbayern 
fein Anwefen, beftichend in Wohnhaus, Re 
bengebäude mit der realen Farbers⸗Gerecht · 
ſame mit oder ohne Stuudſtück. Kaufslieb - 

‚er wollen ſich am den Beſiger in portos 
end Briefen wenden. Matpias Eichner, 
Färber dafelbil. 


7188. gen Abreife iſt ein Forte⸗ 
Piano E verkaufen in der Landwehrs 
firaße Nr.3. über 1 Stiege. 

7189.90. a) Im eg Dr. ®meiner» 
fen Haufe Allhammered Rr.8, iſt Die Woh- 
nung über 2 Stiegen vornheraus bis Ziel 
Michasli zu beziehen. Näheres beim Drechs · 


ler Käufel am Färbergraben. 
"2195. In ber Bimenheafe Rr- 17. Ta 


mei Wohnungen — eine mit 6 Zimmern 
ber 2 Treppen, und bie andere mit 4 Zims 

mern zu ebener Erde — mit allen Bequem ⸗ 

lichteiten für Kamilien zu vermiethen. 


eine H 


7198, Eine Wittfrau fuhr emen Play als 
Zugeberin bei einem Herrn oder Frau; auch 
gebt fie zur Aushilfe bei Aranten oder Wos 
chenbetterinnen. D. Uetr 


Joſeph Schmigberger, 


bringt biemit zur Anzeige, daß bei ihm au 
Siegeltingen und Betfchaften gravirt werden. 





Bekanntmachung. 

6847-49.b] Dutch hoͤchſte Regierungs-Ent» 
ſchliezung vom 6. praes. 14. April 1847 
wurde die ——— ber Filialkitche Ruhe 

rf der Pfarrei Dberhaufen, F. Landaerichts 

andau um 19 Schuh geuehmigt und die 
Verſteigerung dieſes Baues nad) dem von 
dem Föniglihen Kreisbau Bureau umgrarbeis 
teten Plane an den Wenigſtnehmenden ans 
georbnet. 

Die Kofien biefer Vergrößerung wurden 
mit Abrechnung der von den Rilialiften un 
entgeldlich B leitenden Hand» ımd Spanne 
dienfte reviforifch — 


veranſchlagt. 

Zur öffentlichen Verſteigerung diefes Neu⸗ 
baues wird demnach auf 
Mittwoch den 23. Juni h. 38, 
von Vormittags 10 Uhr bis Mittagd 12 Uhr 
Eommiffion im Wirthshauſe zu Nubftorf an« 
gefegt, wozu fleigerungsluftige @ewerbömeis 

ſter hiemit eingeladen werden. 

Baupläne und Koſtenvoranſchlag, fowie die 
Aufzeichnung der Baubedingniffe liegen da ⸗ 
hier zur Einfiht ofen, und werden vor der 
Verfteigerung noch befonders befanut gegeben. 

Die Ratiffation_ des gefchlagenen minder 
Ken Anbots wird ſich vorbehalten. 

Arnforf am 17. Mai 1847, 
Gräflih von Rönigsfeld+Elofen’« 
fhes Patrimonialgeriht Ruhftorf. 

Der Patrimonialrichter 
% IP. Krieger. — 

7167-68.) Ein ſich gut renfirendes Haus 
mit Hintergebäude, Gtallung und Garten, 
für ein Mic» oder andered Geſchäft vor 
züglich geeignet, iſt eingetretener Familien ⸗ 
Berhältniffe wegen zu verkaufen. D. Uebr. 

68 E umfordfiraße Rr. 4. if ein 
großes für einen Waͤſcher, Bärber, Koderer 
sc. geeignetes Local mit Wohnung und Gar» 
ten zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 
Das Nähere ift Promenadeplag Nr. 16j0, zu 
erfahren. 

7140, Ein 2 Tagwerk großer Garten mit 

Wohnhaus und Geräthichaften ift in Müns 
chen im fchöner Lage aus freier Hand um 
5500 fl. zu verfaufen. Auf Verlangen önnen 
2000 fl. Tiegen bleiben. D. Uebr. 
6038, b) Zwei (döme, freundliche, meub« 
lirte Zimmer mit der Ausficht in Gärten find 
in der Sophienftraße Nr. 2, hinter dem 2ör 
wengarten, im erften Stode im Gartenges 
bäude zu vermietgen. Man kann auch Koft 
dazu haben. 

71145.47,a] Eine Drehbant fammt großem 
Schwungtade ift billig zu verkaufen. D. Ue. 
= GOA5-48.b) Ian Daltpfap Wr. I6- (der 
1, Stod, befiehend aus 5 Zimmern u. allen 
Bequemlichfeiten Fünftiges Ziel Wichaeli y 
vermiethen. Näheres Prannersftrafe Mr. b. 
6704-00.0) In der Galjfraße Rr.8. ift 


über 3 Stiegen. 

ein Pag zum Heu oder Holgeinlegen ſogleich 
zu vermiethen. _ 

7151-52.0) Bis nächttes Michacli-Ziel A 
der 2. Stod des Haufes Nr.10, Einfchükt, 
beitehend in 6 Zimmern, 2 Küchen ic. im 
Ganzen oder abgetheilt an folide Familien 
gu vermiethen. Näheres !dafelbn über 1 Gt. 


6881-82, b) In eitier aewerbfar 
men Stadt Oberbayerns it ein rede 
les Sattler ⸗Recht fammt Haus aus 


freier Hand zu verkaufen. D. Uebr, 
71153, Ein au der biefigen Stadt fehr nahe 
liegendes Landgütchen mit einem fehr ſchoͤnen 
Garten ‚verfehen, it entweder zu verkaufen 
oder an ein gelegenes Haus zur vertaufhen- 


Vigentbum und Verlag der fgl. 


— 564 — 


ienrgen! 


71204. In einer Stadt Oberbayerns, am 
Sige eines koͤnigl Landgerichts, Rent» und 
Poſtamts, woſelbſt fih auch ein ftädtüiches 
Krankenhaus befindet, iſt ein dort alleiniges 
im beften Betriebe auszuübendes 


reales Chirurgengeſchaͤft 
mit oder ohne Auweſen zu verfaufen oder zu 
verpachten, wozu auch alle benötbigten dyirurs 
giiaeı JZuſtrumente im beiten Zufande erhale 
en, abgegeben werden. Näheres auf frankirte 
Anfragen in der Eypedition diefes Blattes, 


SELLER ELLE ELIIE® 
Gärtner- Anwelens - Verkauf. 
7205. Wegen Kränklichkeit ver⸗ 
kauft Unterzeichneter fein, in dies 
fem Blatte No. 62, Seite 507 
vorläufig bezeichnetes Iudeigenes 
Gärtner Anwefen zu Baumburg,e£ 
k. Landgerichts Troftberg. 
3 Näpere Auskunft hierüber er⸗ 
heilt auf frankirte Briefe 
Aofeyb Malt, 
Handeldgärtner. 
ETTFTRRTTTTTORTRTRTTTTTED 
7155. Wegen Kränklichkeit ift in biefiger 
Stadt eine reale Zimmermeifter-Gerechtfame 
nebſt dem geräumigen dazugehörigen Pape, 


unter annehmbaren Bedingungen zu verfaus 
fen. D. Uebr, 


697 ‚80. b) Promenadeplag Mr. 6. im 3, 
tod liuts Tönnen fündlich 2 ineinanderges 


hende meublirte Zimmer bezogen werden. 

TITT, @egen fehr billige Bezahlung wird 
inden Afangsgründen der franzöfiichen Sprache 
fo auch im Klavierfpielen und in feinen weibe 
lichen Handarbeiten, vorzüglich im Plattfiche 
Unterricht gegeben. Das Nähere in der Schů⸗ 
genfiraße Rr. 16. L. b. zu ebener Erde. 

7206-7.a) Eine KZandfrämerei, wo man 
1200 ober 1400 fl. erlegen darf, oder ein 
dergleichen Geſchaͤft wird zu kaufen geſucht. 
Das Uebrige. 


7208-09. a] In Oberbayern ift ein Nagels 
ſchmid⸗ Anwefen wegen amilienverhältuiffe 
aus freier Hand zu verfaufen. Bemerft wird, 
daß fih auf 3 Stunden kein Nagelichmid 
befindet. D. Uebr. 


7210. Eine Regeiftaft mir ommet« 
m. zu vermiethen. Dadhauerftraße 


7311. Ein Mädden von 16 — 17 Jade 
ven, welches in der frangdfifchen Sprache, fo 
mie deu weiblichen Handarbeiten Tundig iſt, 
ſucht einen Plap als Ladnerin oder zu einer 
Herrfchaft. D. Uebr. 

7 .a) Ein realed Salzfößler + Recht 
in Mitte der Stadt, im beften Betriebe, if 


zu verfaufen. D. Uebr. 

7214, Cine Perfon, weiche gut kochen u. 
machen kaun, in aller Arbeit erfahren if, u. 
fi, derfelben unterzieht, fucht fogleich einen 
Auspilf ft bis Jakobi. D. Uebr. 

721; Eine große, fhön tapezirte 
Wohnung mit 6 Zimmern und Salon ift ſo⸗ 
glein mit oder ohne Stallung Briennerftraße 

4. im 3. Stod zu bejichen. 

7217, ne 






des Anfaufspreifi 
e Rafrafe Rs. 


Stein: und Glas-Graveur, Damenftiftsgaife No. 1312 


verfchiedenften Arbeiten in Glas, auch alle Arten Wappen und Schriftzüge = Stein, i 






Derfteigerung. 
1233-23,3) Bon dem unterferrigten k. Bois, 
amte wird im ehemaligen vom Mufatida 
Haufe No. 16. in der Saliſtraße Mortız 
den 21. diefes Monats früh 8 Uhr eine be 
deutende Orantität alten Schmid» und Su, 
eifens, alter Wagenkiſſen und dergl. Keule, 
gufeiferner Nammklöge nebſt Schlagwerk, 
Waſſerſtiefel ıc. salva ratificatione ter if: 
fentlihen Verfleigerung unterworfen. 

Münden, den 8, Juni 1847, 
Königlihes Bapnamt. 
Rauböd. 


1225. In der Ehrifl. Kaiſer'ſta 
Buchhandlung zu Münd en ift zu haben: 
Leben und Wirken 
des heiligen 


Antonius von Padu⸗ 


Bo 
Miäar Si 

Mit dem Bildniffe des Heiligen, 
Preis If. 


Andachts buͤchlein 


zur Berebrung 
des heiligen 
Antonins von Padu. 


Don 
Michael Sinkel. 
Mit ia ——— 
Preis 18 fr. 


71220. Für Michaeli 1847 it in der das 
mehrftraße No. 7. im Echauſe über 2 Eth 
gen wegen Verſetzung eines Ctaatddienes 
eine Wohnung von 6 Zimmern, grofer Lam 
mer und allen übrigen Beawemlictsiteu un 
eine folide Familie zw vermieten und dab 
Nähere über 1 Stiege links zu vernchme 
Zugleich iſt auch ein fchöner Keller zu vermich. 

7227. In der Nähe Der . Reden und 
des Hoftheaters üft im Fchönfter Lage ein gan 
modern bergerichteter Laden mit Complek 
ac., umd zu jedem Geichäfte geeignet, at 
nähftes Ziel Michaeli um 300 j. u mn 
mieten. Näheres Briennerfirafe Rr.Ijl. 
7218, Auf ein Haus Im der fceuflen 
in Mitte der Stadt werden A000R. zur % 
Iöfung einer ‚Hppothet gefucht. D Leit. _ 
A —— große Bücherftelle iR zu mr 

. Uebr. 


7222, der Dberngartenftrage qm } 
fhöne — fogleich ober auf Ride 
zu vermiethen. D. Lebr. 


®o üllige Gaben. 
Für bie —— e time (f. 2db. —8 
— file 
Da 8. i: Bon H. N h 
Bon 3. a f. Don 5, 30fr. Den 4 


L. 30fr. Von P. 5. 36 fr. 
Summa 331,159 


Münchener - 

vom 7, Juni 1847, 
König!. Bayerische 
Oblig. a 3} pCt. prompt. _ 
Bank- Action „.s:.+#» 
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Münden, 9. Rn; Ka den 4. d. befuchten Ihre 
# " Majeftät die Königin im Gejeuſchaft Ihrer &. Hob. der Frau 
Kronprinzeffin, Ihrer k. & Hob- ber Prinzeffin Euitpold und 

id Ihrer k. Hob. der Prinzefin Alerandra bie Kleintinderbewahre 
FA, Anftalten Au und Haibhaufen in Begleitung der Freifran v. 
_. Melden ald Vorfleherin derfelben und änferten über dad ge= 
dia funde Ausſehen und die gute Pflege der Kleinen Ihre große 


" de und Zufriebenheit. 
ut — Mit Freuden vernimmt man, daß Se. Maf. 


2 der König ben biöherigen aufferorbentl. Profefor der orientas 
fifhen Sprachen und Literatur, Dr. Joſeph Müller, der feit 
sl 44 Jahren fo thätig am hiefiger Umiverfität toirft, zum or⸗ 
Hit > dentlichen Profeffor im genannten Fade zu ernennen geruht 
haben. — Die durch Prof, Dr. Berger's Tod erlebigte Profeffur 
der Geburtöhilfe am hiefiger Univerfität wurbe dem Prof. ho- 
norarius, Dr. Jof. Hofmann, als aufferorbentlihem Profeflor 

der Geburtshilfe übertragen. (RN. 8.) 
Sichern Vernehmen nad; ift die bei dem Bezirfögericht 

ju Zweybrücken erledigte Präfidentenftelle dem erften Staats- 

profurator am Appellationdgericht ber Pfalz, Guſtav Hilgard, 
die gleichfalls erledigte Präfidentenftelle am Bezirfögericht zu 
meenthal dem Staatsprokurator am Bezirkögeriä,t. "14° ucy« 

r brücen, Mar Dal’Armi, verliehen worden. (a. 3.) 

* Der zum 2 k. oͤſtetreichiſchen Geſchaͤftsträger am hiefigen 

= tönigl. Hofe ernannte Frhr. v. Brenner, bis jegt Pegationd« 

Gelretär im London, ift bereitd hier eingetroffen. 

Fr Ein fehr werther und intereffanter Gaſt ift und der edle 

*  Ppilpellene Hr. Eynard aud Genf, ber feit einigen Tagen in 

uunſerer Stadt verweilt. 

Die Allg. Itg. ſchreibt Folgendes aus Rom, 1. Juni: 

"Heute früh hat und Se. K. HSoh. der Kromprinz von Bayern 

« mit Gefolge verlaffen, und feinen Rüdweg über Modena nad) 

Münden genommen. (Ge. 8. Hoh. wurde geftern Abends 
zwiſ chen 7 und 8 Uhr in der f. Mefidenz ermarfet.) 

- Am Freitag den 28. Mai wurde in der Kirche S. Maria 

del Earmine in Neapel bad Etandbild Conradins, von Thor» 
waldſen in Rom mobellirt und von dem bayerifchen Bilbhaner 
P. Ehöpf in Marmor ausgeführt, in Gegenwart bed Kron⸗ 
prinzen von Bayern, des Errichterd deffelben, feierlich enthüllt. 
Se. 8. Hob. wurde beim Eintritt im dem Tempel von der 
Geiftlichfeit empfangen, zu dem Monument geführt, worauf die 
BVerhällung fiel und bie zahlreiche Verfammlung beim Anblick 
des in jeder Hinfiht gelungenen Werkes in unmillfürlichen 
Beifall ausbrach. Die Basreliefd an dem Piedeftal find von 
Hm. Echöpf componirt, und flellen auf der einen Geite den 
Abfchied des legten Hobenftaufen vom feiner Mutter, auf ber 
andern Seite den Abſchied vom feinem Todesgefährten dem 
Prinzen Friedrich vor. Der Kronprinz hatte ein feierliches 
Zobtenamt B biefer Gelögenheit angeordnet, mach welcher eine 
Kanzelrede folgte und die Einweihung des Monumente. Nicht 
bloß der hohe Stifter diefed Denfmald, fondern alle Kenner 
find mit dem Monument äuferft zufrieden, welches einfach, 
fhön und edel bei der günftigen Beleuchtung eine wahre Zierde 
ber Kirche und Neapels bildet, das ohne die Munificenz ded 
Kronprinzen von Bayern feine Arbeit Thorwaldfens auffu⸗ 
weiſen hätte. f 
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Hier u. fürbie 
Umgeg. abonnirt 
manın d. Erpe 
ditzon (Schaͤf · 
era.) balbjäbrig 

If. 30 fr, 

Ganzjährig 

2. tr. 

Die Vetityeile 
für Einrüduns 

gen koſtet 3,fr. 


e Sandbötin. 


Vergangenen Samftag bielt Die neu garantirte Lands⸗ 
mannfhaft „Ifarin“ auf boöchſt feierliche Weiſe ihren Grün« 
dungs· CTommerce, dem unter. Andern Se. Exc. der Hr. Mie 
nifter von Zus Rhein, bie Minifterialräthe Oberfiudienrath Das 


genberger und Univeritätd-Rommiflär v. Zmwehl und fehr viele 
Profefforen der Univerfität beimohnten. , j 

** Die adıt Kapitäle der für dad Siegesthor beftimms 
ten Gorinthifhen Saͤulen find in der Werkflatt des Hrn. Bilde 
bauer Sidinger ber Vollendung nahe; die Arbeit ift fo 
zierlich, ald die Dimenfionen großartig find, und Man lann ſich 
fhon jegt einen Begriff von dem imponirenden Eindrude mas 
hen, wenn in Mitte des Eommerd dieſe Gäulentöpfe, wie 
es beftimmt ift, aufgeftellt erſcheinen. . 

In der bayer, Armee foll, wie man vernimmt, ber Waf⸗ 


fenroc eingeführt werden, auch dad Vandelier der Infanterie 
von Säbel und Patrontafche fol ein Echnallriemen um den 
Leib erfegen, von ben Helmen wird aud dad Meffingzeng 
eine Abänderung erleiden. Bereits find einige Mann vorger 
ſtellt worden. 

Die Fronleihnamd + Dktav ſchloß Donnerflag den 10. b. 
durch feierliche Prozeffionen im dem verfdiedenen Pfarrfprens 
gen, mit Ausnahme der Pfarrei Et, Peter, melde wesen 
Beforgnif eines ungeflümen Wetterd wicht auszog. 

Wie man aud zuverläßiger Duelle hört, fo follen die Ter⸗ 
rainermittelungen der projeftirten Eiſenbahn zwiſchen Salze 
burg und Bruck ein ziemlich günftiged Reſultat liefern; man 
fann ſich demnach der Hoffnung bingeben, daf die Münden» 
Zriefter Bahn bald in Angriff genommen wird, befonderd wenn 
man die Wichtigkeit der Monte Per Ueberlandpoft in's Ange 
faßt. Auch befindet fih, Nachrichten aus Wien zufolge, zu 
biefem Zweck der Banfier Morpurgo aus Zrieft bortielbft, 
um im Auftrage einer engliſchen Gejellfhaft von ber öfter 
reichifchen Regierung die Eonzefiion zum Bau einer Bahn von 
Brud über Salzburg bis an die bayerifhe Gränze zu erhals 
ten oder nöthigen Falls das erforderliche Kapital ald Dar⸗ 
Iehen zu diefem Baue dem Gtaate anzubieten. . 

Anı 5. Juni if die Berfammlung der fübbeuts- 
ihen Forfiwirtbe in Afhaffenburg eröffnet worden. 
Obgleich die biöherigen hohen Preife der Lebensmittel auf dem 
Befuch derfelben ungünftig einwirken mußten, fo habem ſich die 
Gaͤſte Doch ziemlich nicht nur aus Bayern, fondern auch aus 
Heffen, Württemberg, Preußen u. f. m. — bis jegt über 150— - 
eingefunden. Mehrere werden nod erwartet. Tags darauf fand 
die erſte Hauptfigung ftatt, in welcher zum erften Präfidenten 
der großb. beff. Oberforftrath v. Wedelind aus Darmftadt, zum 
zweiten ber f. bayer. Oberforftrath v. Waldmann aus Müns 
hen gewählt wurde. 

In Nürnberg find in einigen Straffen der füblichen 
Hälfte der Etabt bereitd die Leitungsröhren der Gasheleud- 
tung gelegt. Zur Beleuchtung der Stadt find 350 Gaslichter 
angefegt in einer Fänge von etwa 75,000 Fuß, der ſechſte 
Theil derfelben kommt auf Randelaber, die an dem breiten 
Strafen und öffentlichen Plägen aufgeffellt werden, die übrie 
gen auf Armlaternen. Da derRöhrenleitung in einigen Theilen 
ber hügeligen Stadt Schwierigkeiten ſich entgegenftellen, fo 
werden bort 50 Dellaternen verwendet. 






Raiferdlautern, J. Juni, Geſtern hat und ber ſeit⸗ 
berige Verweſer unfered Landfommiffariated, Frhr. v. Maillot, 
verlaffen, um fein neues Amt ald Landkommiſſaͤr in Bergzabern 
anzutreten. Abm folgt die ungetheilte Liebe und Achtung bed 
ganzen Landkommiſſariatsbezirkes, die er ſich durch eim aͤußerſt 
bumanes und leutſeliges Benehmen zu erwerben gewußt hat. 

Regensburg, 7. Juni. Die Bewohner unferer feit 
mehreren Jahren vom euer anädig verfchonten Stadt wurden 
beute Nachts nach 11 Uhr plöglih durch dad Wirbeln ber 
Trommeln und Auſchlagen der Feuerglode in Schrecken verfeht. 
Es fand ein Nebengebäude ded dem Lichterfabritanten L. Li« 
lientbal am Etärzenbache angebörigen Auweſens in lichterloben 
Flammen und drohte Die benachbarten, häufig mit Schindeln 
gedeckten Hänfer gänzlich einzuäfhern. Der ſchnell von allen 
Eeiten herbeigeeilten Hilfe it es jedoch gelungen, das Feuer anf 
dieſes einzige, mit Talg, Lichtern und Seife reichlich gefüllte 
Gebäude zu befhränfen. 


Consomme. 
Politiſches und Nichtpolitiſches. 

Die Pforte temporiſirt noch immer, und noch hat fie bis 
jegt nicht gewagt, auch nur eine der gegen Griechenland pro— 
jeftirten Zwangsmaßregeln zur Ausführung zu bringen. Immer 
wieder angefündigt umd immer wieber verfcheben jiheinen dieſe 
Zwangsmaßregeln den Türken felbit bebenklih vorgelommen 
zu ſeyn, bedenklicd für den eigenen Verkehr und für das eis 

‘gene Interefe. Noch ift zwar nicht alle Gefahr vorüber und 
ed können noch unangenehme Chancen in ber Sache eintreten ; 
aber im Allgemeinen kann man jegt der Ausgleichung des über 
die Gebühr hoch angefchlagenen Streited ein günfliged Pros 
auofifon ſtellen. Frankreich ift den Griechen ohnehin günftig, 
Rußland gibt der Pforte den unummundenen Nath won ber 
Strenge ihres Ultimatumd abzulaffen und der leidigen Ges 
ſchichte ein Ziel zu fegen, England läßt in feinem Toben nad. 
— Menere Nachrichten melden, dafi der Reis-Effendi in einer 
Gonferenz, die er mit einem fremden Diplomaten gehabt, er⸗ 
tlärt babe: die Pforte wolle die gegenwärtige Lage der Dinge 
nicht verühlimmern, noch dem öſterreichiſchen Cabinet nene und 
unerwartete Echwierigfeiten in den Weg legen; fie ſey viel« 
mehr entichlofen den status quo zu erhalten, bis man bie 
Vorſchlage des vermittelnden Gabinetd erfobren haben werde, 
— So fleben in diefem Augenblick die Sachen; alles berech⸗ 
tigt, wie es fcheint zu der Annahme, daß eine vollitändige 
Ausaleichung wicht mehr fern ſeyn fann. 

"Die griedifdre Handelsmarine zählt nach amtlichen Ans 
gaben nicht weniger als 3820 Fahrzeuge, wovon der größte 
Theil ſedoch nur von geringem Tonnengehalt iſt. Sie befteht 
aus vier Divifionen, deren Hanptflafionen Hydra, Syra, 
Skiathos und Miffolongbi find; jebe von dieſen hat wieder 
eine Menge Unterabtheilungen, 

Aus Konftantinopel vom 9. Mai wird gemeldet: Vo— 
rigen Donnerſtag begab jich der Sultan, begleitet vom Kislar 
Aga (dem Oberften der Cunuchen) und allen Perfonen feines 
Hofes auf ten Dfmeidan (Pfeilpfag), um einer alten Sitte 
gemäß Proben von feiner Geſchicklichleit im Pfeilſchießen ab⸗ 
julegen. Er fpannte den Bogen und ſchoß maceinander meh 
tere Pfeile ab, ohne Ziel. Wo ein Pfeil nieberfällt, wird 
eine mit einer Juſchrift verfehene Säule errichtet zum Anden» 
ten am den faijerlihen Schuß. Das Feft ſchloß mit einem 
großen Mahl, das der Sultan für die Minifter und übrie 
gen Würdenträger umd für ben Scheich ber Derwiſche hatte 
herrichten laffen. Der Sultan felber aber, der nie mit einem 
andern Eterblihen fpeift, zog ih in das vom Pfeilplah 
nicht weit entiernte, vom Kapudan Paſcha erbaute Theater 
zjurüd, um einer wiederholten Aufführung bed „Don Pasquale” 
beijuwohnen. Daß ein Nachfolger Osmans unmittelbar von 
der tatariſchen Pfeilfchiepftätte weg ſich in bie Loge feiner ita« 
lienifhen Dper begibt, ſcheint freilich bedeutende Umwand- 
lungen vorausjufehen. 

Das „Journal de Conftantinopfe” vom 21. Mai enthält 
Die Nachricht ven der glüclichen Beendigung der feit mehreren 
Jahren zwiſchen der Pforte und Perfien obſchwebenden Diffes 
renzen, worüber zu Erzerum zwiſchen ben beiderfeitigen Bes 
vollmädtigten, unter Vermittlung von Großbritannien und 
Rufland, verhandelt worben war. 


Die Erfinbunges und Speculationswuth unferer indıh; | 
ellen Zeit geht nicht felten in's Fabelhafte. So . ®. u 
es nicht genug, daß bie Leichen der alten Aegyptier in din 
Mufeen Europas wie audgeftopfte Vögel zur Schau fi 
fondern, wie das Londoner Athenäum ermähnt, fehldat jr 
der „Spettatore Egiziand“, ein zu Kairo erfcheimendes it. 
enifches Blatt, alled Ernfted vor: ale Nekropolen des di 
Zodtenlandes, in welchem nad feiner Berechnung noch mem 
hundert Millionen Mumien unverfehrt Liegen, zu dutchwilla 
und bie Leinwandbinden, mit denen fie umwickelt find, zu fu 
pier zu verarbeiten! Ju geringem Anfchlag, meint der dis 
ener, ließen fih 420 Millionen Kilograme DMumientuh x 
winnen, und da es bad feinfte Finnen ift, aus dem fih ai 
das feinfte Papier bereiten läßt, "und ba der Eentner Base 
in Frankreich dermalen 56 Fr. koſtet, fo mücde, mac Ah: 
aller Koften, der Paſcha badurd für feinen Schaf werigten 
50 Milionen Reingemwinn "machen, die ſich auf bie ägpptik 
„Eivilifation* verwenden ließen. 

DO’Eonnelld Bewunderer in London haben befchloffen, Ir; 
fen Leiche, falld fie auf ihrem Wege nach Irland durd Im 
bon kommen follte, wie man erwartet, im feierlichen Zen: 
zuge zu geleiten. Die römifch » katholiſche Geiſtlichkeit in Im, 
don — welche eben wieder ben Bau von 13 Eapellm inte | 
Hauptſtadt und ihrer Umgegend beabſichtigt — wirt ihn | 
der MoorfielbösGapelle ein großes Todtenamt mit Reyıkı 
fingen. Die Leiche des Agitatord dürfte übrigend, Briefen «l 
Italien zufolge, erft gegen Ende des Junins in Dublin cr 
treffen. O’Eonnell ift, nach englifhem Maßſtab, feinekai 
reich geftorben; doch weiß man noch nicht geman, wink 
in den Fonds liegen haben mag. Der ältefle Sohn Mumı 
erbt den Familienfig Darrpnane im Kerry; dem jünde 
Daniel, foll ein Legat von 5000 Pfund Et. ausgenttin 
Morgan D’Gonnell aber, der ein einträgliced Amt an © 
ſchen Prärogativ « Gerichtöhof beffeidet, fol im Zefamnı 
nicht aufgeführt ſehn. 

Großfürſt Konftantin von Rußland ift feit einiger Jet 
in Condon und wird vom Hof und dem hoben Adel auf ak 
Weiſe fetirt. Se. K. Hoh. verkehrt auch viel mit den Riniftern 

In London murde in der Eitung ber Gemeinen Nr 
Bill über die „Beflrafung jugendlicher Verbrecher“ heralkı. 
Hr. Wakley beantragte Verwerfung der Beftimmung, dari 
welche die Friedendrichter ermächtigt werden, jugendliche Dr: 
brecher öffentlich oder privatim Durdpeitfchen zu lafen. Te 
Attorney General aber, ſowie Ford Sandon und R. Palma a 
Härten, förperliche Züchtigung fey eine viel heilſamere Ent 
für junge Cente, als ihr Herumfchleppen in Gefängsifen, m 
fie zu Grunde gerichtet werden; demnach wurde Walleys Ir 
trag mit 37 gegen 7 Stimmen verworfen. ' 

In London tragen feit 4. Juni alle Bäderladen de 
Yuffcheift mit ungeheuren Buchſtaben: Glosreihe Neuir 
leiten: Abermals geht's herunter! Wohlfeil! 
Brod! 

Nachrichten aus Liffabon vom 80. Mai zufolge jo! 
Qunta die von England und Spanien vworgeſchiagenen Bett 
gungen angenommen haben. 

Berichte aus Madrid find voll Aeußerungen bed Ju! 
über die Ankunft des Nuntins, Monf. Brunelli, des fihthe 
Zeugen der Ausſoͤhnung mit dem Oberhaupt der Rinde — 
Die Königin von Spanien foll die Abſicht audgefpreden h 
ben, fih zach S. Jidefonſo zu begeben, wo fie einer ah 
bed Sommerd zuzubringen gedente; ber König, fagt meh in 
entſchloſſen, im Pardo zu bleiben. Die Königin hat nah der 
Burüctunft von Aranjuez die Appartements bezogen, weht 
vor ihrer Vermählung bewohnte. — Geit Zriftany's Han 
tung wird ed im Katalonien etwas ruhiger. Kürzlich wart 
abermald 5 Earliiten in Balaguer erſchoſſen. 

Ein Schreiben aus Neapel vom 30. Mai behachtn. 
ber römifche Hof habe ſich darüber beflagt, dap Mr um“ 
tanifche Gefandte, Graf Ludolf, zu vertraute Geneiniht 
pflege mit den in ber Regel bei Eardinal Lambruschini fich rt 
fammelnden Gegnern der neuen Reformen im Kischenflat- 

In Rom entdedite die Polizei Rürzlich eine Kill, nie 
mehrere Hunderte Exemplare von Flugſchriften des ſqhimpfid · 
ſten Inhaltes und voll der niedrigften Verläumdungen au 
VinsIX. enthielt, die heimlich in die Hauptſtadt eingefhmit 
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werben follten Zum Güde dentt Pins IX. zu erhaben, 
um fi durch folde Machinationen in feinen Beflrebungen irre 
machen zu laffen. Die Organifation ded nenen Minffteriums 
wird von Zag zu Tag erwartet, Das Strafgeſetzbuch iſt be⸗ 
endet und bie Promulgation beffelben foll am 16. Juni flatt- 
finden. An der Umgeftaltung bed Heeres wird thätig gearbeitet. 
Auch der neue Bemeinderath Roms ſoll in Kurzem eingefegt werden. 

Der Breslauer Zeitung wird and Warſſchau gefchrieben: 
Die Aufhebung der Schulen im Königreich Polen erregt Bes 
trübnig und Unwillen. Vor einiger Zeit bat Umarom, der 
Minifter der Aufklärung zu &t. Peteröburg, die biefigen Schul« 
‚um bebörden aufgefordert, junge Polen nach Rußland zur Ausbil» 
ala dung ald Lehrer für das Königreich Polen zu ſchicken. Rad 
wen einem gleichzeitig erfhienenen f. Ulas därfen aber nur Adelige 
; —* ſtudiren. Adelige aber, melde ſtudirt haben, werden ſich in 
wi, Rußland und Polen am meniaften ju dem micht einträglichen 
E Geſchaͤfte des Öffentlichen Unterrichts hergeben, Es mar alfo 
natürlich, daß fih Niemand fand, dem Wunſche des Minifterd 
machzufommen. Ich habe euch, fagtderfelbe nun, befohlen, mir 
Leute zur Ausbildung ald Lehrer zu fenden, da ihr es nicht 
getban habt, fo werde ich bie zu befegenden Stellen durch 
Rufen, die ich euch fenden werde, ansfüllen, — Was fol nun 
aber ein Water thun, ber feinem Sohne gern eine gelehrte 
Bildung geben laſſen möchte, es aber nicht kann, weil er nicht 
vom Adel if! Im 19tem Jahrhundert iſt das flarl. 

Der Karlör. Ztg. meldet man aus ziemlich fiherer Duelle, 
daß der Kaiſer von Rußland zuverfichtlich gegen Ende des 
nächften Monats zum Befuch in Stuttgart erwartet wird. 

Bie die Allg. Ztat. aus Berlin meldet, ift ber heiße 
Kampf in Bezug auf die an dad Patent vom 3. Febr. zu 
müpfende Petition am d. Juni, nachdem er eine ganze Woche 
gedauert, zu Ende geführt worden. Im demfelben haben alle 
Kräfte auf beiden Seiten Gelegenheit gehabt, ſich zu entwi— 
dein, und glängender ald bei irgend einer frühern Frage bat 
fi) das parlamentarifche Talent des preuß. Laudtags dießmal 
gejeigt. Gerade ald die acht Wochen zu Ende gegangen, bie 
"dem Landtage gefegt waren, ift der bedeutendfle Sieg erfoch⸗ 
tem worden, hinſichtlich der ſtändiſchen Mitwirkung bei allen 
©  Mrten Bon Unleihen und Zinsgarantien des Staates. Der 
Landtag iſt auf 14 Tage verlängert worden, ohne daß indeſſen 
Ausſicht vorhanden wäre, die Geſchaͤfte bis dahin zu Ende ges 

führt zu fehen. — Die Dreiftändecurie entſchied folgende Anz 

9 träge: 1) daß feine Garantie für eine Staatsſchuldenverpflich⸗ 

tung irgendeiner Art ohne Zuflimmung des Vereinigten Lands 

⸗ tags übernommen werde. Angenommen. 2) Daß das Recht 

— dezs ſtaͤndiſchen Beiraths dem Vereinigten Candtage über alle 
4 Gtenergefege (d. h. mit Einſchluß der Zölle nnd fämmtlicyer 
indireften Stenern) zuflehe. Angenommen. 3) Daß die Krone 
gebeten werden foll um eine Deflaration mie rückſichtlich der 
frühern Gefepgebung in den rechtlichen Verbältniffen der Dos 
mänen und Regalien nichts geändert fen, d. h. die dort geieh“ 
lich begründete Mitwirkuug der Stände ungeſchmaͤlert bleibe. 
#4) Beafall der Wahlen zw den fländifchen Ausſchüſſen und ber 
+  Etaatöfäuldendeputation. Angenommen. 5) Die Bitte an 

Se. Majeftät, die Derfaffungsgeiege ohne ſtändiſche Zuſtimmung 
nicht gu ändern. Angenommen. 

Auf den 1. Juli ift in Berlin bie erfte Verhand⸗ 
lung in dem großen Polenprozejfe angeorbnet worden; 
2 an Größe und Ausdehnung kommt ihm vielleicht mur ber 
‚ englifche Ehartiftenprozei gleich. Es wird übrigens ein durch» 
1} 
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aus öffentliched Verfahren fattfinden, Die Raͤumlichkeit in dem 
großen neuen Befängnighaufe ift ſehr bedeutend; für die Bauk 
ber Angeflagten find allein 300 Sige berechnet. Die allgemeine 
Einleitung der meifterhaft vom Staatsanwalt Wengel abge» 
' faßten Anklage beträgt 50 Drudbogen und wird ein biftori» 
ſches Dokument für die Geſchichte des unglücklichen Polens 
] werden. Die Gefangenen werden mit der größten Humanität 
behandelt, einige Entlafungen gegen Caution haben flattges 
| funden, Uebrigens find von dem Staate an 12? Millionen an 
Gütern u. ſ. w. in ber polnifchen Angelegenheit fequeftrirt worden. 
, Eine Kette ſchauderhafter Verbrechen ift im diefen Tagen 
in Königsberg in Preußen auf eine merkwürdige Veranlaffung 
eutdedt worden, und man würde die Sache für ein Mährchen 
balten, wenn die Würde und der Ernft des Mannes, der fie 
mitgefpeilt hat, nicht Bürgichaft dafür leiftete. In dem 


bei dem Hafen Pillau gelegenen Dorf Alt-Pillan wohnte ein 
verwittweter Müller wit feinem unverheiratbeten Sohn, unb 
eine Schafferin führte Beiden die Wirthſchaft. Vater und 
Sohn buhlten beide mm die Guuſt diefed Frauenzimmers, und 
der Vater bielt fi für dem begünftigten Liebhaber, bis er feis 
nen Sohn mit der Perfon im einem vertraulichen täte-A-töte 
überrafchte. Bon Rache darüber geipornt, fährt er madı ber 
Kreidftadt Fiſchhauſen und benunzirt feinen Sohn ald Dieb; 
das Gericht überzeugt fih von ber Wahrheit ber Denunziation, 
der Sohn gefteht fein Verbrechen, erflärt aber zugleich, daß 
der Vater ein nefährlicherer Dieb fey. Auch die Wahrheit Dies 
fer Ausſage beftätigt fih, und der Vater gibt num an, wie 
der Sohn die Mühle, die der Erftere jeht beſitzt, unter dem 
vorigen Inhaber angeſteckt habe; das Eienel auf Diefe Vers 
brechen drüdt emblid der Eohn durch fein letztes Beitänd» 
nif, erzählend, wie fein Vater bie eigene Frau, von ber man 
glaubte, fie habe fi dem Tod durch Erhängen gegeben, ſelbſt 
aufgehenkt habe. Die Verbrecher find verhaftet. 

Am 28. v. M. fand in Berlin dad zweite Pferdes 
fleifcheffen flatt, an dem wieder gegen 60 Perfonen, wos 
runter auch mehrere Damen, Theil nahmen. Diedmal war «8 
tein Fohlen, deſſen Fleiſch man verfpeifte,, fonbern em fieben« 
jähriged Wagenpferd (generis feminini). Rad den überein 
flimmenden Berichten Berliner Blätter fand man bie fernirten 
Epeifen ganz vortrefflih; namentlich wird der Braten als 
delifat hervorgehoben. Er foll im Geſchmack uugemein viel 
Aehnlicht eit mit dem Hirſch⸗ und Mehbraten haben. 

Die Regierung von Homburg (Heilen) bat ein Gefeg 
genen Wucher in Lebensmitteln erlafen, namentlich bei 35 
bid 300 fl. verboten, daß Verbindungen zu Kauf und Ber- 
kauf von Mehl, Getreide, Hülfenfrüchten, Kartoffeln ıc. zu 
andern, ald den eben beftehenden Preifen abgeſchloſſen werben. 

Badnang (Wärtemberg), 5. Juni. In unferer Nähe 
wurde gefterm bei hellem Tage eine grauenvolle That verübt. 
Abends 8 Uhr wurde auf der Strafe vom bier nach Unter 
weiſſach zwiſchen letzterem Orte und dem Ungebeuerhofe ein 
junger Menſch durd einen tiefen Schnitt in den Hals ermor« 
det gefunden. Derfelbe ift der Sohn eines Viehtreiberd aus 
Unterweifach; er hatte 3 Ochſen nach Ludwigsburg geführt 
und war mit dem Geld auf dem Wege nach der Heimatb, die 
er beinahe erreicht hatte, geweſen, als wahricheinlid ein Ruch— 
Iofer, der ohne Z weifel eine Strede weit fein Begleiter ges 
wefen war, an einer Stelle, wo die Etraife einen Hohlweg 
bildet und die von feiner der beiden oben genannten Orte 
fchaften gefeben werden kann, über ihn berfiel, ihn wie ber 
gewandtefte Megaer fo zu fangen abſchlachtete, ihm ſchnell die 
volle Geldgurte abnahm und, ohne daß irgend Jemand etwas 
Verdaͤchtiges bemerken konnte, entfloh. Bis. jegt konnte man 
feine Spur von dem Mörder entdefen; doch bilft vielleicht 
das die Spur deffelben auffinden, bafj am Orte bed Ver— 
brechens der Aufſchlag eined Wammds oder Rockarmels ges 
funden wurde, den, mie ed ſcheint, der unglüdliche funge 
Mann feinem Mörder bei bem Verſuche, feines Lebens ſich zu 
wehren, abgeriffen hatte. (Schwãb. Merl.) 

* Ein Lehrer der Naturmwilfenfchaften zu Bivis inder Schweij 
bat Verſuche über die Einwirkung des Schwefelaͤthers auf 
Pflanzen, namentlih am ſolchen, bei denen Die Jrritabilität 
(Smpfänglichkeit für äußere Eindrücke) vorberrfcht, wie j. B. 
bei ber Sinnpflange (mimosa pudica) gemacht. Nach dieſen 
färben fih die Blüthen bei der Narkotijirung dunkler, fogar 


braͤunlich. Das Gleiche geſchieht mit dem Saft in den Zellen 


der Staubfäden, während ber Samenftaub felbft lichtere Karbe 
annimmt. Aud an Gewicht nehmen fie ab und z. B. die 
Staubfäden von Berberis vulgaris (Berbisbeere) verlieren 
die Empfindlichkeit auf Die Dauer von beinabe 24 Etunden. 
Die Vorrichtung beitcht im einem einfachen Bierglaſe, unter 
welches man bie Pflanze ſammt einem, mit Aether getränften 
Schwaͤmmchen lest und dann der Sonne audfegt. - 

Es heißt, daß ih Donizetti's Zuftand wieder etwas ge⸗ 
beffert habe, und daß die Aerzte nene Hofunngen ſchoͤpſen. 

Aus Tuttlingen (Württemberg) wird arichrieben, daß man 
bortjelbit am 8. d. M. im buchtäblichen Sinne des Wortes 
Eis hatte. Der Thermometerftand war Morgens 4 Uhr 2° 


unter Rull, 
* 
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* Münden bem 11. Juni. Heute in ber Frühe flarb 
der rühmlıchft befannte Glarinet» Virtuos Hr. Heine. Bärmann, 
8. bayer. Hofmufitus, in einem Alter von 64 Jahren plöglich 
an ben Folgen eines Nervenſchlags. Derfelbe war ſowohl als 
Künftler, ald aud in focialer Beziehung allgemein hochgeachtet. 

* Münden. Der feit 1944 auch in Oberbayern ge» 
fliftete „Derein zur Defferung entlaffener Sträflinge” bat jüngft 
ein DVerzeichniß feiner Mitglieder und einen Bericht über fein 
bisherined Wirken befannt gemacht. Gewiß ift nicht leicht eine 
andere Frage im bürgerlichen Leben fo wichtig, ald die, wie ent⸗ 
laffene ESträflinge eines Theils von weitern Rückfällen abge— 
halten, und andern Theild der Gefellfhaft wieder geneben 
werden können, zumal zu einer Zeit, im der, wie gegenwärtig 
die Noth die Verſuchung noch leichter zugänglich maht, Man 
kann daber nur auf's wärmfte wünſchen, daß der Verein, ber 
nun 180 Mitalieder zählt, und zur Verwirklichung biefes 
wichtigen und fchönen Zwecks auf’s Thätiafte wirft, durch ben 
Beitritt recht vieler Mitalieder in den Stand geſetzt werde, 
feiner Thärigfeit größere Ausdehnung zu geben. 

So viel man neuerdings über die Freigebung der ärztlis 
hen Praris bört, foll dieielbe mit Ausnahme berHanpt- umd 
Refivenzftadt gefiheben, was wohl aus der Befürchtung ber 
rühren mag, daß bier ein Sammelplag aller derjenigen wer— 
ben möchte, bie nirgends anders eine Prarid zu finden vers 
mögen. (N, Kur.) 

In der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mts. murde in 
dad Comptoir des Kanfmannd Sabbadini eingebrochen, die 
Kaſſa neiprenat und an Papieren und baarem Gelde (man fagt 
gegen 6000 fl.) entwendet. 

Das Würzburger Abendbl. fhreibt: Am 5. d. Morgens 
wurden große von fremden Unterhändlern aufgefanfte Quanti— 
täten Butter von der Polijeimannfhaft wergenommen, und 
folde im Magiſtratsgebaͤude öffentlich verfteigert. Es bedarf 
übrigens auch durdhgreifender Strenge, um dem von Tag zu 
Tag dreifter auftretenden Wucher mit Erfolg zu begegnen. 

Zeder Tag bringt neue Meldungen vom Rückgang der 
Getreidepreile. Diefes Einfen beichränft fi jeßt aber micht 
mehr bloß auf Süddentichland, nein ganz England, Frankreich, 
Belgien, Holland und Norddeutſchland, wo tbeilweife der Noths 
fand noch größer war ald im unjeren ſüdlicheren Gegenden, 
erfreuen ſich jept mehr oder minder billiger Preife. Am Yäng« 
ſten bebaupteten die Früchte ihren hoben Etand in ben Nord« 
und Ofifeeftädten, wo jede höhere Meldung aus England oder 
Holland fie ebenfalls höher tried. Das Aufbdren der Mache 
frage von dort aus rief endlich überall Flauheit und ein nicht 
unbeträchtliched Sinfen bervor: fo in Stettin, Berlin, Bremen, 
Hamburg ic. An legterem Ort mamentlih if Walzen um 
Zhle. 14 bis 20 pr. Laſt geſunken, Roggen um 5 bis 5 Thlr., 
auch Gerſte und Hafer find billiger geworden, defgleichen Wicken 
und Buchwaizen. Die Zufuhr aus Rußland, befonders son 
Roggen, ift im vollem Gang. Bon ſüddeutſchen Märkten ift 
Bürzbarg am 5. Juni Waizen nnd Roggen abermald um 
4 bisäfl. geſunken, bei reicher Zufuhr und geringer Kaufluſt. 
Zu Regensburg (5. Juni) ift Roggen zwar nur um 30 bis 
40fr. berab, Die Taxe des bpfd. Laib Brods dagegen bat ſich 
Kgl. Hof: und National» Theater. 

Sonntag den 13, Yuni: „Robert der 
Teufel, Oper von Meyerbeer. 


7299. Am 26. Maı hat der Ruf des Alle 
mächtigen unfern inntgflgeliebten Sohn Aue 
ton von Diefer Welt abgerufen. 


um 4 bi6ö fr. billiger geftellt. Ein bebentended Ginten lift 
fi von Landshut melden: Waizen um IÄ.IAfe, Magen 
um 4 fl. 59 fr., Gerfte um 1 fl. 37 kr., Hafer um 32. 
Auf ber Nürnberger Echranne vom 8. Juni. koſtete Kom 
Anfangs 23 fl, Beweis, daß ſolches um biefen Preis gegeber 
werden fann. Es hatten fi Käufer vom nah und ferne ein 
funden, fo daß Korn fpäter bid 23, Waizen 28 bis 334, 
galt. Gemachter Hirfe (20 Schäffel) wurde zu 39H. amgeboten, 


Herzlihe Dankfagung 
an alle unfere edlen BWohlthäter. 

Der, von meiner lieben General-Oberin, Schweſter Bincen 
am 18. Januar d. 33. am alle Menichenfreumde geſchehene Auf! 
wurde mit den fchönften Liebesnaben gekrönt, Mir Unterzeichner, 
als der Bertbeilerin Diefer Kiebesgaben, wird die angenehme Kulzak 
zu Theil, im Namen der genannten General⸗-Oberin und der be 
fchentten Armen allen mitleidigen und großmütbigen Herzen, vor 
denen dieſes reihe Almoſen zufloß, meinen wärmften Dank ansju 
drüden, und zugleich eine Meine Weberficht der eingelaufenen Gelder 
und anderer mir überacbenen Effekten, fowie deren Bermendung 
zu geben. Die Jange Zögerung mag durch den Grund zu enticas 
digen feon, daß der Aufruf mod nicht aany verfiungen mar, und ou 
Zeit zu Zeit, und erft vor wenigen Tagen moch, Fleine Gaben tie 
geganzen And: A. Die Einnahmen belaufen fich au Geld auf 
4231. 19fr., 53 Kleidungen, 105 Hemden, 57 Glen Leinwand, 
15 Ellen Giletzeug, 49 Ellen Zeug zu Beinkleidern, 149 Yan 
Strümpfe und Soden, 29 Paar Echube oder Stiefel. B. Yuk 
gaben: 328 Armen murden im verfchiedenen Gaben gereicht: ar 
Geld 189 N. 30fr, Schuhe für POA., Leinwand zu Hemden AOR, 
in Summa 3281.30 fr. Es bleibt daher noch an Geld DANN. 
und einige Kleidungsftüde. Diefer Ueberfchuß, wie auch die ned 
zufließenden milden Gaben, werden für künftige Bedürfniſſe gewilew 
baft verwendet werden. — Die mir befannten Orte, von welchen die 
Amofen zukamen, find folgende: bie kgl. Haupt umd Nehidenzftabt 
Münden, die Pal. Städte Augsburg, Landshut, Frepfing, Dillingen, 
Rofenbeim, danıı Dingolfing, Heldenitein, Oberhaufen bei Dingolfing, 
Eagenfelden, Hoffirchen ꝛc. Die edlen @eber aber wollen nır von dem 
hoͤchſten Geber gekannt ſeyn. Alle diefe und jene, deren Ortichatten 
mir unbekannt find, mögen meinen und ber Arınen innigen Dank 
auch bienieden nicht verſchmaͤhen. — Edle Wohllthaͤter! wie vielen 
Armen, Bedrängten und Hilflofen baben &ie mit ihren milden 
ES pendungen Kleidung und Nahrung verfchafft! wie Vielen die Blöße 
gedekt! wie Vielen die von der Kälte erflarsten lieder ermärmt! 
wie Vielen den Hunger geftillt ! wie viele Jammerthraͤuen getrodwet! 
und wie viele „Vergelt's Gott“ werden Sie erft im Himmel finden, 
Dauk fei Ionen auch von mir, der Ausſpenderin Ihrer Liehesgaben! 
Ihnen babe ich das mir zu Theil gewordene Glüd zu verdanken, 
das mein Unvermögen und meine Unbehitftichfeit, nach Wuniche Ans 
dern Gutes zu thun, durch Ihre reichen Wohlthaten erfert morden 
find. Wie viele Bedrängte bätte ich fonft ohne Whbilfe gleid- 
fam von mir floffen, — gegen mie vieles Bitten, leben und 
Seufzen ein taubes Ohr und hartes Herz zeigen müſſen ? Wie sick 
angenchme Stunden haben Sie mir daher verfchafi? Wenn aber 
ſchon mir, der einfachen Ausfpenderin fremder Gaben, das Bewuhte 
fegn, Andern geholfen zu haben, fo wohlthuend ift, wie muß Di 
erſt für dad Herz derjenigen füß ſeyn, welche mus ihren eigenen 
Mitten diefe gottfeligen Werke geübt, diefe Ehriftus-@aben geſpen⸗ 
det umd deren Dergelter Gott iſt Im Namen des ganzen Ordens 
foreche ich Daher den aufrichtigſten und wärmften Tant aus mit det 
Verficherung, Daß niemals, weder aus umferm Herzen, nod aus ul 
jerm Gedachtniffe das Andenken im Gebete an die frommen Bot 
thäter entichrwinden werde. Münden, den 20. Mai 1847. 

Schweſter Bennonta, Oberin im allgemeinen Krantenhauft. 


- Verkauf eines Meißgerber: Anwelens. 
1353 55.) Die Unterzeichnete verfauft # 
reales, ſchwunghaft betriebenes Meißgerbere 






Freunden 


Zodesfälle in München. 

Ther. Aamüller, Dienftmadchen dabier, 19 
3. — Fr. Rreij. Licht, b. Lobnkutſcherswitt · 
mwev. 6, 733. — Fried. Feucht, Sadlers ⸗ 
fopn von Buraternbeim, 18 I. — Johann 
David Mist, Kunftgärtner v. Augsburg, 45 
J. — Fr. Eier, Zimmermann v. Altmans⸗ 
bofen, 21 J. — Joh. Huber, Eoldatenss 
wittwe v. b., 73%. — Franz. Schneider, 
Taglöhnertwittwe v. d. Au, 4 J. — Mid. 
Post, Hutmaceraef. von Tänmeibera, 23 3. 
— Elfe Post, Brunnmeiſſerstochtet v. Lu: 
beim, 70%, 

Auswärtige Eodesrälle. 

In Augtbura: Here Joh, Bapt, Peter v. 
Earl zu Müplbanfen, au. f. Steuermeiſter. 

An Würzburg: Hr. fer vd Heetwagen, 
derheutenaut im Jaf⸗Reg. König Otto 
von Griechenland. 











und Bekannten, bie uns ihre Theilnahme wide 
men mögen, dieß zur Nachricht. 
Anton Schrott, 
Zollamtt-Kontroleur in Kieferdr 
J = felden, und deſſen Frau. 

7350. Munwod, den 9. d. Morgens ging 
vom Rindermarft bis zum Schrannenplag ein 
Sacktuch von Fadenbatift mit Spigen befept, 
an einer Ecke mit zwei A. geftidt, verloren. 
Der redlihe Rinder wolle e8 genen Erkennte 
lichteit am Echrannenplag Nr. 5. über 2 St. 
abachen. 

7302. Gin durch umverihuldetes Mifges 
ſchick in Armuth aeratdener Familienvater bite 
tet einen edlen Menfchenfreund um ein Dar ⸗ 
Ichen von 100 fl. zur Rortfegumg feines 
Gewerbes gegen richtine Rüdzablung. D. le, 

250Ein Soppa oder Kanabee nebft ſechs 
Seſſeln werden zu kaufen geſucht. 


Anmefen mit oder ohne 6 Tagw. Gruͤrde, 
Garten x. aus freier Hand. 
Maria Haufer, 
Weißgerberswittiwe won Marti 
Viafenberg, Ldg. Malleriterl: 


7300, Xepten Sonntag ging von St. Pritt 
bis in bie Burggafie ein goldener Rina vet‘ 
foren. Der Finder wird gebeten, felben Burg 
gaffe Nr. 13, rüdwärts über 7 Staffeln, 5% 
gen Erkenntlichteit zurüchzugeben. 

71362. Ein an der hiefigen Stadt fehr nahe 
Hegendes Landaütchen mit einem fehr ihöwen 
Garten vwerfehen, it entweder zu verfaufen 
oder am ein gelegenes Hans zu vertaufähn. 
D. Mehr. Damenftiftögaffe Nr. 12. über 188. 


— — — 
7250. Eiſene und bolzaereifte Bein * 
von verſchiedener Größe find billig an 


D. Uehr, x faufen in der Schaͤfflergaſſe Re. 3. 


| 


ar Belanntmadung. 

3 7024-25.b] Auf Andringen von Gläubigen 
wit wird der Stabel No. 18. am obern Anger 
kin Bes Metzgers und nummehrigen Wirths For 
deiy Med Maufer dabier im Wega gerichtlicher 
air Hitfsvolftrefung verfleigert, 

% Derfelbe beſteht aus einem mit ebener Erbe 
A zwei Stocwert hoben Gebäude, worin ich 
ie zu ebener Erde Stallungen und Remiſe, über 


eine Stiege aber eine Wohnung fich befindet, 
iſt gerichtlich auf 4000 A. geſchatzt und mit 
4000 fl. der Btrandaſſckuran einwerleibt, 

Belaftet iM dieſe Realität mir 2000 I. 
Emigaeld-Capital uud W100 A, Hovotheken. 

Zur Annahıne der Kauftgebote wird auf 

Montag den 28. Junil. 38. 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
Taasfahrt in dem Bureau des k. Kreid- und 
Stadtgerichtstaths Jo pnle, Zimmer No, 26 

anberaumt. 

Kaufstichbaber werden hiezu mit dem Bes 
merfen geladen, daß ſich der Hinſchlag nach 
$. 64 des Hpvothefen · Geſetzes vorberaltiich 
der Beftimmunaen der $$. 96 — 102 ber 
Prozeinovelle vom 17, Nov. 1837 richtet, 

Siga. den 3. Mai 18417. 

Kgl. Kreis» und Stadtgericht 

Münden. 
Der fönigl. Direltor: 
Barth 


Belauntmanhıng. 
7303, Samfag den 12. Juni l. 3. 
Vormittags 11 bis 12 Uhr wird im Hofe 
des föntal. Stadtaerichegedaudes ein Fuhr ⸗ 
Pierd, Fuchs» Wallach, mit Bias, 16 Fauſte 
body, Öffentlich gegen baare Bezahlung vers 

fleigert. — Münden den 9. Zum 1847, 

Kgl. Kreis» und Stadtgericht. 

ünden. 
. Der koͤnigl. Direftor: 
Ba 


tb. 
eoll. Nagelſchmid. 


“tefauntmacumng. 

(Den Wolmarft in Münden betrefind.) 

7100. 1. b) Es wird hiemit in Erinnerung 
gebracht, daß der heurige Woll-Haupt: 
marft dabier am @Gten d. Mis., und der 
BWoll-Nachmartt am 2 ren Juli. 3. im 
hiefigen Schrannengebäude Statt finden, und 
jeder derfelven drei Tage dauern werde, 

Am 5. Iuni 1847. 
Der Magiftrat 

der kal. Haupt» und Reſidenzſtadt 
Münden, 





5 Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 
J Lachmayt. 


7248. Untieb verſpatet 

Es if immer ein für die Moralität der 
Nation Zeuanis gebende Eriheinung, wein 
fi) unter der Beoölferung ein wirfficher Sinn 
für dramatiihe Darftellung berborthut. 

Am erfteulichſten iſt dieſe Erfcheinung, 
wenn man iht unter ſchlichten Laudleuten bes 
gegnet, wie mir dies Vergnügen vor einigen 
Bocen in Partenfirhen zu Theil ward. Ich 
wohnte dafelbft der Darftelung eines vater» 
Tändifchen Drama’s: „Der bayrifche Hieſel⸗ 
bei, und es war erareifend, wie die bochläns 
difhe Jugend dieſen befannten Charafter 
ke und twiebergab, 

cböht wurde der Eindruck des Dramas 
noch durch eine eigenthuͤmliche befonders hie» 
zu componirte Mut, welche deu wüden Kraft ⸗ 
Außerungen Hiefeld und feiner Bande einen 
eigenthümlichen Typus anzuhauchen ſchien. 

Die Compofition it, wie ich hörte, von 
Herem A, in Vartenfichen, einem Manne, 
der durch dieſe Arbeit den Beweis lieferte, 
wie ſeht er verbiente, feiner bisherigen unter» 
geordneten Stellung entrüdt zu werden. Möge 
= - feinen ſchonen Beflrebungen pmicht er» 

7252. Zu einem Lafirer, — 
aoſder wird ein Lehrjung —— 4 





; 
} 
j 
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Derfteigerun 

7223.23.) Bon dem nierfertieken k. Bahn 
amte wird im ehemaligen von Mufat’ihen 
Haufe Ro. 16, in der Saljflraße Montag 
den 28, dieſes Monate früh 8 Uhr eine ber 
deutende Duantität alten Schmid» und Guß ⸗ 
eifend, alter Wagenfiffen umd dergl. Kenfter, 
außeiferner Rammklöge nebft Schlagwerken, 
Waſſer ſtiefel ꝛc. salva ratificatione ber öfe 
feutfihen Verfteigerung unterworfen. 

München, den 8. Juni 1847. 

Königlihes Bahnamt. 
Belanntmahung. 

‚7275. Auf Andringen eines Hppothefaläus 
biaer$ wird das den Taferumirthächeleiten 
Mathias und Maria Welfch gebörige Tar 
fernwirths ⸗Anweſen Ro. 2, zu Zampderf dem 
öfentfichen Verkaufe zum zweiten Male un 
terworfen. 

Dajjelbe umfaßt folgende Beftandtpeile : 

1. Gebäude: 

Ein zweiſtoöckiges Wobnhaus mit Pferdes 
und Kubſtallung, ein Oekonomiegebaͤude mit 
2 Ställen und Dreichtenne, einen Hofraum 
mit @arten und Wieſe von circa 50 Dezi⸗ 
malen, nebft Pumpbrunnen, nach aerichtlicher 
Schäsung vom 5. November 1846 gewers 
thet auf 11925 A. 

1. Grundfiüde: 
1) Ader M.Ro. 816 zu 2 Tagw. 16 De, 

3. Bone » . . If. 

2) Ader DI.No. BIT zu 2 

Taw. 14 Der 3. Bon El. 321 fl. 

3) Wieſe Di. Ro. 544 zu 


3 
0 Taw. 11 Dez. 4.8.6. 108 A. 30 fr. 


Werth laut Schäsung vom 
11, Nov, 18416 . . 
u 


Dat reale Tafernrecht zu Zamdorf, laut 
gerichtiicher Schäsung vom 19, Nov, 1846 
gemertbet cuf 5000 fi. 

Die sub I aufgeführten Gebäude find mit 
4500 A. der Brandveriicherung einverleibt 
md auf den sub I—M inc. vorgetragenen 
Hovothel· Objekten find 16,200 fl. Hpp.-Eapis 
talien eingetragen und 304 fl. 285 fr. Bier ⸗ 
fhulden vor gemerkt. 

Tagstahrt zur 2. Verſteigerung diefer Ob» 
jefte it auf 

Breitag den 25. Juni 1847 

Bormitrags 10 — 12 Uhr 

auf dem Auweſen zu Zamdorf ſelbſt anbe- 
raumt, und es werden biezu Kaufsluſtige mit 
dem Bemerten geladen, daß der Zufchlag an 
den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf dem 
Schägungswertd errolge und daß gerichtäuns 
bekannte Eteigerer ih über Leumund umd 
Vermögen genuͤgend aus zuweiſen haben. 

Au, den 31. Mai 1847. 

Königlihes Randgeridt Au. 
van Medeln, Landtichtet. 

7238-49, b) Samſtag den 19. Juni 1847 
werden in der Rrübe um 0 Ubr ım ber Bis 
niglihen Reitichule mehrere Pferde gegen los 
gleih baare Bezahlung an den Meiftbietens 
den Öfentiich verteizeit. 

7254, Ale in Rabmen abgenähte Arbeis 
ten werden angenommen und auf das Bil- 
liafle verfertiat in der Lerchenftcafe Rr.27.C, 
zu ebener Erde rüdwärts, 

7083-94. b) In der neuen Wierdfraße ıf 
ein Laden, Tür jedes Meine Geſchaft geeignet, 
fogteih zu vermiethen. D. Nah. alte Pferd⸗ 
frage Nr. 4. zu ebener Erde. 

1253. Gin folides Mädchen, welches fehr 

gut Kleidermachen u. Weißuahen kann, ſucht 
Belhärtiaung. D. Uehr. 
7317. Gin Dam Tact 
eine Apothete auf moͤglichſt fange Dauer in 
Pacht zu nehmen. Aranfırte Anträge unter 
Adteſſe A. X. beforat Hr. ©. Herold am 
Rindermarkt in Münden. 

7202. Ein Kind wird in die Kof zu neh 
men geſucht. D. Uebr. 


751 fl. 30 fr. 





Belanntma 
Börle gegen Reft p. deb. 

7243. Auf Andringen eines *— 
wird das den Nefichen Ehelcuten gehörige 
Anmeien 58. No. 12. zu Forftenried m 
$. 64 des Hypotbetengefenes und 66. 08-10 
des Prozeßgeſezes vom 17. November 1837 
dem Zwangsverfaufe durch Öffentliche Vet ⸗ 
fleigerung unterftellt und hiezu Tagsfahrt an« 
beraumt auf 

Mittwoch den 7. Juli 1847 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Orte Korflenried. 

Diefed Anweſen, beftehend aus einem ein ⸗ 
födigen Haufe mit Stadel und Stall unter 
einem Dache, aus einem Hofraum von 37 
Dez, einer Wiefe von 15 Dez. mb Grund» 
ftüden bis 14 Tagw. 38 Dez, letztere vom 
2. und 3, Bonitärsllaffe , if im Ganzen auf 
1667 fl. geichägt. i 

Steuer und andere Laſten werben bei ber 
Verfteigerumgstagsfabrt bekannt gemacht were 
dei. Kaufslufige werden zu legterer mit dem 
Bemerten geladen, daß dem Gerichte unbe 
Fannte Derfomen fich über ihre Zahlungsfaͤhig · 
keit aus zuweiſen haben. 

München am 28. Mai 1847. 

Königl. ad ir Münden. 

(L. S.) ber. 
Betanutmacung: 

7244-46.a] Donnerftag den 17. Juni 1.38. 
wird Die biefjährige Heu» und Grummet · 
Ernte in den magiftratifchen Anlagen an der 
Zar au die Meiftdietenden, en der 
Genehmigung des Etabtmagiftrats verfleigert. 

Steigerumgsluftige werden mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß bie Zufammentunft 
an benanntem Tage Morgens 9 Uhr in der 
oberften Abrheilung zunädhft der Harlahinger 
Ueber falle fattfindet. 

ünden, den ©. Juni 1847. 
2. Widnmanı, Maaiftrats-Ratp. 
Betanntmachung- 

6801-3.b] Donnerftag den 1. Juli I. 36. 
Bormittags 9 Uhr wird durch die Dekouo⸗ 
mie-Commifion der k. Zeughaus: Haupt Dis 
reftion der Bedarf von eirca Sacken 
Solgtohlen für die Periode vom I Oftober 
1847 mit Ende September 1818 an dem 
Weniaftnehmenden im Herabfleigerungswege 
in Lieterungs-Allord gegeben. 

Die Berbandlung findet in dem Amtslos» 
fale des Zeughaufes flatt, md es haben ſich 
diejenigen Goncurrenten, welche der Commiſ⸗ 
fion nicht genigend befannt find, mit gerichte 
lichen Zeugniſſen zu verfeben, daß fie hlulang · 
liches Bermögen befigen, um eine ſolche Lies 
ferung übernebinen zu Fönnen. 

Münden den 28. Mai 1847. 

Anzeige und Empfehlung. 

1296-08.) Unterzeichneter macht eingm 
verehrlichen Publifum Die ergebenfte Anzeige, 
dag er das reale Knopfmacher ⸗ Recht von 
Heren Oettinger Fäuflich am ſich gebracht habe, 
und empfiehlt fh Daher mit allen in dieſes 
Gecſchaͤft einihlagenden Artikeln beſteus, und 
verſoricht ſchnelle und prompte Bedienung. 

FB. Beyhl, Knopfmacher 
u. Krevinarbeiter Theatinerfr. Mr. 9, 

6695-47.c) Zwei große Thürtöde mit 
Thüren und Gtadfenfler, für einen Verkaufs - 
faden aceianet, fomie zwei große Thüren mb 
vier Feuflerläden mit Eiſenblech beſchlagen, 
find zu werfaufen. Das Nähere am Promes 
nadeplap Nr. 6, 

7348. Au‘ ichaelı in ee Wohnung 
einen Müchmann zu vermietben. Kanal ſtraße 
Mr. 32. zu ebener Erbe. 

7259-60.2) Ein mit guten Zeugnifien ner» 
febener abfelvirter Pharmazeut findet einen 
Pas. _ D. Lehr. 

71212-73.a) Bei einem Mater, Vergolder 
um Lafirer dabier, wird em Lebeling — fo 
guten Schulunterricht genoſſen, — anzunche 
men geſucht. D. Uebr. 
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Qnieige 
7247. Unterzeichneter — ſich die Freis 
beit folgende Artifel_ als ganz vorzüglich zu 

gütiger Abnahme befteus zu empfehlen: 
Feinfleä Eau de Cologne, das Glas 
zu 24 und 36 kr., ſelbſt deftillirtes Nönis 
jer Waffer, worüber von der fal. Alades 
mie der Wiffenfchaften ein belobendes Zeug« 
uiß befige, und weiches von fehr lichlichem 
Geruche it, und als Schoͤnheitswaſſer die 
vorzüglichlen Dieuſte leiftet, da felbes die 
Haut fein macht und die Geſichtsfarbe be» 
lebt, in Glaͤſern zu 24 uud 36 fr, die Re ts 
tergläfer, weiche den Wechſel der Witte 
rung juverläßiger anzeigen als der Baromes 
ter, 3u 36 fr, den Stalienifhen Zahn« 
Maftis, weiher die hohlen Zaͤhne ausfite 
tet, felbe wieder brauchbar macht, und bie 
Zahnſchmerzen unfeblbar heilt, das Bläschen 
mit Gebrauchäzettel zu 15 Pr; Biſcho fs⸗ 
oder Glün-Wein»-Effenz, das Fläſch⸗ 
hen zu 2 Bout. Wein zu 18 fr, Eaffe® 
& ffenz vondelifatem @eichmade, das Quart 
zu 12 fe, die halbe Bout. 18 fr. und bie 
ganze Bout. zu 30*kr., Dunfdh:Eifenz 
und Punfh:Arac von befaunter vortreff- 
licher Qualität zu fi. l. O0 fr., beten Arac 
de Batavia und Rum de Jamaica 
zu 48 Pr. fl. 1. und AM. 1. 12 fr, alle Sor 
ten aanz rein fchmedende Cigueurs zu 18, 
24, 30, 36, 42, 48 Pr. md fl. 1., altes 
Kirfhen-Waffer zu 36, 48 fi, A.l. 
und fl. 1. 12 Er. die Beuteille z die Fölni» 
{hen Bruft» Garamellen, rühmlichſt 
befannt durch ihre befonders quten Wirkungen 
bei Bruſt · und Halsbeſchwerden, das verſie⸗ 
gelte Paguet zu 14 Pr.; alle gangbaren Mi- 
neralsWaffer von ganz friiher Füllung, 
welche auch in größeren Vartbien zu den bil 
ligſten Preifen abgegeben werden; das Sem 
gras, das die Stelle der Rofbaare voll« 
ſtandig vertritt, das Pfund zu 6 fr.; Eug⸗ 
difihe Bagenfhmiere, die Piundbüchſe 
zu 36 fr.; Gefhirr-Wichfe von befon» 
ders fhönem Glanze, die Maß zu fl. 1. 24fr.; 
die newerfundene Eter- Gummi» Elaftie 
cum: Wihfe von eigener Fabrikation, in 
@täfern zu 15, 8 ımd 6 fr, in Schachteln 
au 3 umd 2 Er. und nach dem Gewichte bas 
Pfund zu IHfr.; die Haar: Wahsthum 
beförbernde Pomade von S. Jürg 
u 12 md I8 fr; Haar-dunfeltär 
er Pomade in Tiegein zu 24 1.48 fr. ; 
Stalienifhendaar-Balfam in Elise 
hen zu 6, V und I5 fr, Volitur-Lad 
in ®läschen zu 15 fr., ächten Tiroler 
Feigen-Kaffee zu 24 und 28 fr. bas 
Pfımd; abgelagerte @igarren aus den 
beſten Kabrifen in großer Auswahl und bıle 
tigen Dreifen; Barinas-Ganmafter in 
Rollen, das Pfund zu fl.1. 12 fr, fl.l, 
24 fr. und fl 3.36 fr.; gefhnittene 
amerifanifche Blätter zu 24, 36 und 
AA tr; ariehifhe Blätter f.l. 12fr, 
das Pfund ; 28 Eorten Ehocolade mit 
Gewürz, Moos, Salep, Banille, Reis, Ges 
fnudbeitds und Jagd» oder Reife » Chocolade. 
Verfifches Ruffen, Ehmabenfäfer 
und alle Infetten fiher tödtendes 
Qulver, das las zu fl. 1,, Das Loth zu 
20 kr, ſowie alle Äbrigen Spejerei-Artifel in 

billigſter Berechnung. 
F. A. Barvisza, 

Kaufmann und Deftillatıur, 
— in der Sendlingerſtr. Rr. 30 in München. 
= 1200-01,b) Ein noch auf erhaltenes are 
kes Eiſeublech aelöchert, zu einer Malibörre 
geeignet, mit circa 600 Quadraiſchut iſt 
wegen Aränterung billig zw verkaufen. DU, 
* 7258. Ene mit den Beften Zeuanıflen were 
febene Derfon wünfht als Köchin auf einer 
Defonomie oder auf dem Lande in einem 
522* aufs Ziel Jafobi einen Bien; 

Er aleich einftchen. D. Uebr, 
-47.b] Eine Drebbaut fammt großem 
Schwungtade ift billig zu verkaufen. > = 





Ertiiüeun $ 
— Muswanderungen nad) Amerika betreffend.) — 

7300. Ginige Journale enthalten Hindeutungen auf manderlei Uebeiftände, welche 
baperifche Auswanderer duch mein Verfahren follen erlitten haben; namentlich follen Ver⸗ 
luſte und Beihädigungen an Effelten vorgefommen fegu. Es may als ein Beleg für die 
Pünktischteit gelten, mit welcher unter gmeiner Zeitung der Transport der Effekten ſelcher 
Auswanderer bewerkfielliget wird, wenn ich die einfache Thatſache anführe, daß z.B. im 
Jahre 1846 unter 17,000 zur Ueberfahrt gebrachten Eoli’s von Auswanderern wur eines zu 
Verluſt ging (weiches ich, obwohl ich hiezu kontraktmaͤbig nicht verpflichtet war, gleichwohl dem 
angegebenen Werte mach vergütete), während im heurigen Jahre mir noch fein einziger dere 
lei fall vorgefommen if. Ich habe mich bereits mit den hohen deutſchen Regierungen von 
BWürtemberg, Baden und Heffen dahin vereinigt, bie Verträge mit den Auswanderern genau 
nad) der von diefen hohen Regierungen vorgeichriebenen Norm abzufchliegen. 

„Ein Oleiches hinfichtlich der k. baperifhen Unterthamen zu beobachten, habe ich mich als 
—5 Orts ebenfalls dereit erboten, und ſehe der allergnaͤdigſten Reſolution hierüber 
entgegen. 

Der $. 2. des Schif“ Akkords für wärttembergifhe Auswanderer z. B. enthält die feſte 
Beſtimmung, daß jeder Erwachſene zwei Jentner, jedes Kind einen Zentner Gepack frei 
bat, daß die Folgen unrichtiger Angabe ober einer Berheimlichung ihrer Effekten u. 
Boarın den Eigenthümern derfelben zur Laft falleu; daß ferner die Daffagiere 
ibr Beräd felbft zu Überwachen haben, in dem für Entwendungen und Verwechslungen 1. 1c. 
nicht gebaftet wird. 

So wie überhaupt die Erfahrung in Allem die befte Leprmeifterin if, fo war fie ed auch 
für mich in diefem Punkte, indem fie mich im großen Durchſchnitte lehrte, daß bei weitem 
Die überwiegende Mehrzahl der Auswanderer es fich nicht uehmen laͤßt, ihre Effekten Feibft 
zu beaufiichtigen umd bei deren Eins und Ausfchifung ſorgſam zugegen zu fepn; mr Wenige 
blieben undefümmert bierum und fenten voraus, die Agentur werde ſchon won ſelbſt die Ha 
und Obforge übernehmen. Ich bin hiezu auch allerdings bereit, allein in ſolchem Falle mäfe 
fen mir die Efetten vor Allem mit gewiffenhafter Inhaltss und MWerthöbezeihnung wirt 
fi übergeben werden, (da ich nicht für Gegenfände haften kann, bie der Eigen 
— aleichwohl in ſeiner Obhut behält) und für's Zweite bin ich betechtigt, für ſolche 

aftungen eine Fracht geb ühr und Prämie zu bedingen. Ich bin jedoch vorhinein 
überzeugt, daß die mwenigfien Auswanderer, fo gerne ich diefe Beftimmung in meine neuen 
Verträge aufzunehmen bereit bin, bievon Gebrauch machen werden. : 

Endlich fan ich nicht unbemerkt laffen, daß die Unfoliditat mancher Kiften und Koffer, 
forwie die Art ihrer Verpadung (mo }. B. Eifengeräte umd Zerbredliches ober vor Ber 
ſchmußung zu Bewahreudes ohne gehörige Borficht dumt durcheinander gepadt it) ſelbſt Die 
Schuld trägt, wenn beim Transport zur See (der nicht dem ruhigen und gleichiörmigen auf 
der Achſe gieichtömmt) oft Effekten der Auswanderer oder deren Kiften oder Koffer beſchä⸗ 
digt werden. 

Anderes, was man von mancher Seite gegen meine Agentur vorzubringen fuchte (deffen 
Duelle oft übel verledter Brodneid iſt) laffe ich gänzlich umberühet, weil ich es vorjiebe, 
durch reelles Handeln die Leute vom Gegentheil zu überzeugen und mein Geſchäft fo zw Leis 
ten, daß ich mich des Vertrauens würdig erhalte, weiches biöher mehrere hohe deutſche Res 
gierungen in mein Geichäft zu fegen gerubten. 

Maiuy im Juni 1847, 

Basbington \ 
Srezialagent der Pofiſchiffe zwiſchen Havte und NenBork, 

7301, Im Verlage von ®. I. Manz in Regensburg ift erfchienen und burd alle 
Buchhandlungen (durch Palm, Finfterlin, Xentner, Lindauer, Bleifhmann, 
und die Uebrigen in München, Schiefpofer in Freifing, Thomann in Landis 

ut, Wan; in Amberg ju besichen: . 

eber, B., und A Müller, der bayerifge Wald (Böhmerwald). 

Fuuftrite und befchrieben. Mit 37 Stahlftihen nach DriginalsZeihnungen 

und 9 Mufikbeilage. 4 fl. —— 
NReihenbec, H., Sliummer. 4 Bochen. (1. Lieder und Briefe in deſterre i⸗ 

chiſcher Vollsinundart. — 2. Der reiche Bettler. Ein Bild aus bem 

Volksleben in drei Aufzügen. 3. u. 4. Kurze Geſchichten. 2 Böden.) 6 fl. 


7162-03.b) Bon Dollinger's ‘Berords 7255, Eine Stunde von München ent 


nungen werden eürzelne Bände zu faufen ge- 
fuhr. Destaliie Anträge beforgt die Erpes 
dition dieſes Blattes. 

7209-71,a) In der Au im blauen Viertel 
it ein Bauplag von vierbumdert nnd etliche 
zwanzig Quadtatſchuh an der Gtraße vie-a- 
vis der Kirche, zu verkaufen. Das Uehrige 
Dans Nr. 110, ju ebener Erde. 

1172-74. b) Ein neuer, bequemer und leich ⸗ 
ter Stellwagen iſt fogleich billig zu verkaufen. 
Das Uebrige, 

T26T-68.0) Fine Botuung mit 4, 5 auch 
T Zimmern (je nach Bıdürhrig oder Rerlan« 
gen) nebit allen übrigen Bequemlichkeiten kaun 
fogleih oder auf Michaeli vermiethet und be« 
zogen werben. D Uebt. 

TIOT-OR, bi) Eın Hch aut rentirendes Haus 
mit Hintergebäude, Stallung und @arten, 
für ein Mich» oder anderes @efchäft vor⸗ 
züglih geeignet, ift eingetretener Familien⸗ 
Verbäliniffe weren zu verkaufen. D, Wehr. 

7251.03.2) Eine gute Baummol+ Watt. 
maſchine iſt mit oder ehne Waſſerlokal zu 
vertaufen. D. Uebt. 








fernt, in einer ſeht fhönen Gegend mit ber 
Ausücht ins Gebira, find mehrere fehr fhöne 
Zimmer, worumter fih auch ein Salon bes 
findet, ſeht billig monatlich zu vermietben; 
es kanu auch zugleich cin Fehr Schöner Barten 
damit benügt werden. Näberes in der Reſi⸗ 
denzſttaße Rr. 5. im 2. Stod. E 

6938, c) Zwei fhöne, Freundliche, meubs 
lirte Zimmer mit der Ausſicht in @ärten find 
in der Sophienſtraße Ar. 2, hinter dem Rör 
mwengarten, im erſten Stode im @artenges 
bäude zu vermiethen. Man Fann auch Koſt 
baju haben. or 

6943-45, c) Im Duliplag Rr. 16. iM der 
1. Stod, beſteheud aus 5 Zimmern u. allen 
Bequemiichkeiten künftiges Ziel Michacli y 
vermierhen. Naheres Pranneröftraße Ne, 9, 
über 3 Stiegen. 

1203-0583) fl. erſſe Hppotbef zu 
p&t. find fogleich oder bis Michaeli abzulöfen. 
Das Uebrige. 

7212-13.b) Ein reales Satjflößler « Recht 
in Mitte der Stadt, im beiten Betriebe, iſt 
zu verkaufen. D. Uebt. 








Bekanntmachung. 

7328. Bei unterfertigtem Gerichte werben 
im Bureau U Samftag den 19. Juni 
Vormittags 10 — 12 Uhr verfchiedene Gat ⸗ 
tungen Farben, worunter befonders Bieiweiß, 
Ambergergelb in großer Quautitat vorhatt- 
den find, Öffentlich verfleigert. Auch Fommen 
136 Pfund Kupfermaffer und 37 Pfund Bims» 
fein zum, Aufftriche. Kaufsliebpaber werden 
biezu eingeladen. 

Au den 7. Juni 1847. 

Königlihes Landgeriht Au, 
van Meheln, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

1337, Da bei dem v. Mts. anbe · 
raumten Berfteigerungstermine auf das Johann 
Hofmann'fche Anweſen zu Saffenreuth Fein 
Angebot gelegt worden if, fo wird daffelbe 
in Folge kreditorſchaftlichen Antrages unter 
Bezugnahme auf die öffentliche “Berkaufss 
Ausihreibung vom 26. Febr. h. 98. (vide 
Randbötin Ro, 40) hiemit wiederholt zum 
Verkaufe ausgeboten, und zu diefem Zwede 

auf Dienflag den 22. unit. 2. 

Rahmirtags 2 Uhr 
Sommiffion in loco Saffenreuth anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eins 
geladen merden, daß diefmal der Zufchlag 
De Ruͤckſicht auf den Schäyungspreis er 
olat. 

Eſchenbach am 12. Mai 1817, 

Königlihes Landgeridt. 
Pauſch. 


Annenoce. 

7322-24.a] Ein Landgut in einer fehr 
fruchtbaren Gezend Niederbaperns mit babei 
befindlicher beftbeftellter Delonemie auf 6 
Pferde, Dominicale und Zebentrenten, Jagd 
und Kifcherei, Wiefen und Waldung if Aa» 
milienverhäftniffe wegen aus freier Hand zu 
verfaufen, wobei bemerft wird, daß die Ge⸗ 
richtebarfeit dieſes Landgutes zur Zeit ruht. 

Ein Theil des Kauffcillings, und bei vors 
bandener — Sicherheit kann der 
ganze Kau ur gegen Berzinfung liegen 
bleiben. Allenfallſige Auficlüfe ertbeilt auf 
portofreie Anfragen der Marktſchreiber M. 
J. Strang! zu Pfaffenbera. 


7310, Eine folide frau wünfdt ein Kind 

in die Koſt zu uchmen. D. Uerr. 

7311. Ein reales allgemeines Handlungs⸗ 
Recht in München it zu verlaufen. D. Ueb. 

7316, Ein Fraenzimmer, welches eine 
vollſtandige Hauseinrihtung mit Betten bes 
fist, fchon mehrere Jahre eine eigene Haufe 
wirtbfchaft führte, wuͤnſcht eine Haushaltung 
zu übernehmen; fie geht auch aufs Land. När 
hetes Türtenftraße Nr. 620 

7312. Rof’s grie chiſch⸗ teutfches Lexicon 
wird zu Paufen gefucht. D. Uebr. 

1317. Won jener Arau, die im Hartl’s 
ſchen Leinwandkeller (Derufagaffe) am T. ds. 
einen Regenſchitm vermechfelt bat, wird er⸗ 
wartet, daß fie folhen gegen den ihrigen im 
diefem Laden eLefens eintaufche. 

7318-20,a] Ein mohlerzogener Knabe wird 
von Unterzeihnetem in die Lehre geſucht. 

Ant. Heis, Juwelier und 

2... Golbarbeiter, Peruſagaſſe. 

7340. Mehrere Mörtel Truhen und ein 

Blasbalg, für jeden Feuerarbeiter geeignet, fo 

wie eim zweiräderiger Karren find zu vers 

kaufen. D. Uelbt. 

7330. Eine Schne der + Gerechtſame wird 
zu pachten gefucht. D. Uebr. 

734°. Im der Masvorfadt iſt eine Feine 

! md eine größere Wohnung mit oder ohne 
Garten zu vermiethen. Zu erfragen am Rins 
dermarft im Melberladen Rr.15. 
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Derfteigerung. 

7361. Künftigen Montag den 14. d. M. 
Pormittagd von 9 — 12 Uhr wird in der 
Sonnenftrage Nr. 10, im Hintergebäude im 
1. Stod cin Theil der Verlaſſeuſchaft des 
verflorbeiten Finanz » Negifiratord Pfeffel öfs 
fentlich verfeigert, als: Kommode, Hängfä- 
flen, ein vollſtandiges Bert, Bureaur-Schreib« 
Kaften, Kleider, Waſche, Bücher und anderes 
mehr, wozu böflichtt einladet 

Kahl, b. Tändler u. Auftionator, 
Englifher Spradunterricht. 

7345-40,a] Der Unterzeichnete, feit meh⸗ 
teren Jahren geprüfter Lehrer der engliſchen 
Sprache zu Augsburg, erbietet, nach erbalter 
ner otrigkeitlicher — dahier ſeine 
Dienfte ganz ergebenft. 

—. €. Bullemer 





Kuödelgaffe No. M. . 


7343, Ein prattiſch⸗ w. wiſſenſchaftlich ger 
bildeter Defonom mut den beften Atteflen, 
ſucht ald Dekonomie· Verwalter einen vr D. 
Uebr. unter Ch. H. bei d. Erped. d. Bits. 

Starte Gläfer 
zu BadofensLaternen find bei Unterzeichnetem 
ju haben, welche den Hrn. Bädermeiftern zur 
Abnahme ahtungscoll empfiehlt 
‘ ehyenbauer, 
Glafermeifter 
— im Roſenthal in Münden. 

71356. Im einer Provinzialftadt Bayerns, 
durch welche vieles Schwere Fuhrwerk paſſitt, 
wird aus freier Hand eine fehr betriebfame 
Huffhmidlätte mit 2 Feuer, aan nahe an 
der fahrenden Poſt, und im Mitteipunfte ber 
Etadt gelegen, mit ſaͤmmtlichem Handwerf 
zeug verkauft. Es befindet ſich biebei ein ges 
mauertes Wohnhaus u. einer aewölbten Kohlen ⸗ 
hütte nebſt allen Bequemlichteiten. D. Uebr. 

7357-58.a) Eme ludeig. reale Krämerei mit den 
Rechten des Eiſenhandels und lange u. kurze 
Waaren zu führen, iſt mit fchönem Haufe, 
mit allen Bequemlichfeiten, dann einem fchönen 
Wurz- und Baumgarten bei dem Haufe, aus 
freier Hand zu verkaufen, u. wird um 5000f1. 
fammt dem Waarenlager feilgebeten; auch 
kann cite Summe davon liegen bleiben. D. U. 
= Befanntmachung. 

7314-15.a) Eine große Bierpfatme, welche 
ganz neu gemacht, und nur drei Winter Das 
rin gefotten worden ift, noch im beften Zu - 
flande, im Duadrat 3 Schuh 9 Zoll tief, 
worin immer 12 Schäffel verfotten worden 
find, if um billigen Preis zu verfaufen oder 
an eine Meinere zu vertaufchen. Zu erfragen 
beim Gigentbümer in der Neubauferftraße 
Nr. 44. in Münden. 

7338. Ein gut erhaltener Flügel If billig 
au_verfaufen. Altbammered_Rr. 712, 

7333 7000 f1. find im Ganzen oder theils 
weife auf fichere erfte Hopothet auszuleihen, 
Das Uebrige. 

7329. En Kidıfal Tammt Geldbsutelwurde 
verloren. D. Uebr. 








EEE 
H TL2a] Die CE Ti 3 
5 Tapeten-Fabrik 
Fertaubt ſic̃ biemit ihr wohlafjortirtes Lat 
Iger. Buragaffe No. 4, zu geneigterf£ 
Abnahme beftend zu empfehlen. (= 
BTRTTTTITITTERTR TI 1) 

7344. Ein ordentliches Mädıhen, das ſich 
aud den andern Küchenarbeiten unterzieht, 
wird zum Kochenlernen geſucht. D. Mehr. 








7377, Am Obfimaft Rr. 8. zu ebener 
Erde iſt eine Wohnung, für einen Gefchäft« 
treibenden geeignet, auf Michaeli um 120 fi. 
zu vermiethen. 


„1350. Eine Tafernwirtbichaft mit allen 
noͤthigen Utenſilien, getäumigem Lokale und 
Stallungen, im Mitte der Stadt, nebft einer 
Maljvörre iſt zu verpadhten. D, Mehr. 


Annonece, 
7325-37.a] Ein Marttichreiber in einer ik 
fhönen Gegend Niederbaverns, der Die & 
rictshalterprüfung H. Eiaffe beſtand, im Fi 
nanzfache bewandert iſt, und ſich über 150 
eigenthumliches Vermögen, ausmeifen unn 
mwünfcht feine Stelle zu vertauſchen oderira | 
zu verändern, uud eine Gerichtsbalterd«, Kam 
lenverwalters⸗ oder auch eine Bandarrıdtk 
Operfchreiberielle zu erfaugen, Portotreie Oi 
ferte unter der Ghiffre M. N. Re. 733, & 
forat die Erprdilion dieſes Blattes. 


—— Wir 


am Gebirge fehr ſchön gelegenen un? 
vorzüglich aewertfamen MarfilledenDter$ 
Sbayerns, woſelbſt ſich der Eik eines ls 
Landgerichts und k. Rentamts und me- 
ters eine nicht unbedeutend beiuchte Meer 
;ichlammbad » Anftalt befindet, it cr 
en a fc reales Wirtbtanne, 











fen aus freier Hand ohne Unterfäntki 
zu verfanfen. 
Daffelbe, zum Schattner ehemals M 
genannt, iſt an dem Wege zur Pfarrlird 
Sund dem k. Landgerichte in der Kird 
Syituhe ſehr vortheilbaft gelegen, 
ſteht aus einem ganz gemauerten Mo 
Sckligen Wohnhauſe mit Nedengebäude 
Hoftaum u. Garten, wozu noch an 
2 6i6 3 Kühe u. I Pferd Aedermn 
HWiefen, nebit 8 Tagwerf Holjgründe 
= in Kauf gegeben werden fönnen. 





zT 


Die dabei beriudlichen Rechte find: da 
reale Weiß- und Braunbien 
et und die DOblatem 

Sbäderei. & 

Das Anweſen kann mit den workan 

denen zum Gewerbsbettiebe gehörigen 
ltenfitien und Hausgerätbichaften, fomiz 

mit und auch ohne Dekonomie ım 
Sdem lentgenannten Rechte verkauft werden 
Ferners kann auch das Anweſen mit) 
den bezeichneten Rechten und 13 Tage. 

Heer und Wiesgründen gegen Era 

einer wmwerzinslichen Gaution von SORA 
Zund einem mäßigen Pachtſchilling in Pad“; 
Dyegeben werben, 

Käufer ſowohl, als auch Pächter, mit 
che fich mit gerichtlichen Leumunds mt 
Vermögenszeugniffen zu nerfehen haben 
Fönnen dieſes Anmelen bis Micaeli 







> Aibling, den 10, Juni 1847. ° & 


Dufhl, 21 
"os f. —3 und b. Satac 
& B2B233 II 
1281, — — une eine Nedet · 


lage in einem Laden. D. Wer. — 
7331, In der Therefienfraße Nr. 2. üb 
1 Stiege ift eine Wohnung mit 3 Zimmer, 
Küche, Holzlege, Keller, zu wermietben, und 
fogleich zu beziehen. _ — 
7313. 700 — 900. liegen zum Ack 
ben gegen hypothekariſche Sicherheit oder PR 
Abldfung von Huporhefforderungen beat 
7339, Ju der Vorſtadt Au ikm te. 
gefchäft, welches in fehr qutem Betriebe ML ] 
nebt Verlag und Radeneinrichtung aus friet 
Hand zu verkaufen. D. Ur —__ | 
7321, Dean fucht ein Meines Haus ms 
Gärten zur kaufen. D. Uehr. or | 
7338, Bon der Mühle Maltenberg MR | 
gg Brunngafi Re 8, 
endung Mehl angekommen. 
Gottgerallige abe . 
Für die arme blinde Wittme (f. &ph. Rr. 60) 
Transport 33 fl. 15 R- 
Den 9. Juni: Bon A. If. Den 10: 
Bon M. v. O. „Sollen dem fichen Gott da 
für danken” 30 fr. WonM, F. 30fr. Bent! 
Don A. L, M. Summe 36 f. 15 fi 


Mit einer Beilage. 











EEE | 











a 
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Mit Alerhöchfter Genehmigung des koniglichen Miniſteriums des Innern. 


71228. 


EAU DA 


Autündigung 





ober ber 


IRONA 


feinften flüffigen Toiletten-Seife 


gegen Sommerfproffen, Leberfleden und ander 


von Karl Kreller in Nürnberg. 


e Hautunreinigkeiten, 


sur Haͤßlichkeit entſtellen können und 


Sommerſproſſen und Leberflecken gehoͤren zu denjenigen Verunreinigungen der Haut, doelche fie bis 
" befonders Yan (lem Geſchlecht wiel Acrger und Unmuth machen, und ei Mittel, das der Entſtellung der Hautfbönheit durch dieſe Kleden 
tier begegnet, ohne jemals nachtheilig für die Geſundheit zu werden, dürfte allen Denen wilfommen fepn, welche mit Sommeriptefieu und 


el ftet find. Ein ſolches Mittel finder ſich in der flüſſſgen Atironaſeife, 
—— —— N find über den merfwärdigen und rafchen Erfolg dieſes fos 
nud wer es noch wicht in den @ebrauch genommen hat, wird ſich duch einen Verſuch bald non dem beflen 
dieſe Seife die Haut leicht und ſchmerzlos von allen Unreinpeiten, flärkt und fhüzt fie vor dem ſchaͤdlichen € 
der trocnen Luft, deren Augriffen fie bei fleißiger Benügung ganz widerſteht, eryält die H 
Anfenen, und zeichnet ſich noch durch den angenehmſten Woblgeruch aus; fie ge 


P aungsmitteln, die je in den öffentlichen Verkeht gefommen find. * 
—— — Zeugniſſe angeſehenet Männer laſſen über die Bewährung biefer trefflichen Atirona-Seife feinen Zweifel übrig. 


ie mit von dem technifchen Chemilet Herm Karl R ei ıd 
Stirenafefe bezeichnete Klüfigfeit enthält, meinen Verſuchen gemäß, auffer feiner Natron-⸗Seife x N 
miſche Verbindung, welche früberbin von ausgezeichneten Aerjten mit glücklichem Erfolae gegen Semmerfpre 


aufferdem durchaus Reine Nachtheile binfichtlih ihrer Einwirkung auf die Haut fürdten läßt, 


aͤdlichen Beimiſchungen frei fi zeigt. 
” Erlangen, den 12, Juli 1837. 


Zeugnuiffe. 


die ſich des ausgeje.chmeriten Beifalls 
metifchen Mittels die 


reller zur Unterſuchung überfundte 


] und Der aröften 
erfrenlihiten Belege vorbanden, 
Erfolg überzeugen. Es befreit 
inflüſſen Des Sonnenſichts und 


i aut weiß, geſchmeidig und im fruchem belebten 
hoͤrt daher mit vollem Rechte zu den erſſen Schoͤuheits⸗ und 


‚ von demſelben mit Eau d’Atirona oder 
und mwohlrichenden Beimiihungen eine dies 


fien angewendet worden it, und 


wie denn überhaupt dieſe füffige Seife von 


Dr. Kaftner, 
ordentlicher Profeffor der Boot und Chemie und f. B 


Hofrath. 
jelbe als eine 





ad mir von dem technifchen Ehemifer Herrn Karl Kreller zur Unterfjuhung vorgelegte Eau d’Atirona ift durch die 
orgefunden werden. 


; fenflüffigteit mit fee angenehm wohlriechenden Beimifhungen und sone alle ſchadliche meraliiche Beftandtdeile v 
er — — bezeugt wird, fügt man noch hinzu: daß dieſes losmetiſche Mittel niemals werle; 
einwirfen fönne, aber allerdings die Kraft befige, Sommerſproſſen uud andere Hantunreinigkeiten zu befeitigen, s 

b g Dr. olbrig, 


Rürnberg, den 13, Juli 1837. 
5. 


ee dem Unterzeichneten von dem technifchen Ehemifer Herrn Karl Kreller zur Unterſuchm 


send auf die Haut 


k. Kreide und Stadtgerichts⸗Phoſitus. 
Eau d’ktirona tft durch 


adlıhe metallische Berands 





J voracleate 


diefelbe ald eine ganz feine Seifenflüfigfeit mit angenehm riechenden ätherifchen Beimifhungen und ohne alle ich 
Mittel zu erflären. — ts 


Demnach ift diefes fogenaunte Eau d’Atirona als ein ganz unſchadliches Podmetiiches 


Posmetische Mittel befonders 


5 u worden. N r i e 
erg pilichtgemäß bezeugt, wird in Beziehung auf deffen Anwendung noch bemerft, daß dicies 
gebraucht und empfohlen werden Faun, 


zur Reinhaltung der Haut, Bejeitigung der Sommerfproffen und anderer Haufunreinigfeiten mit Nugen 


Münden, den 15 Rebruar 1847, 


ur empfehle übrigens dieſes Eau d’Atirona allen Damen und Herren, werden an Reith 


Dr. Popp, 


f. Kreide, Stadtgerichts« und Voliʒey⸗Phyſilus. 


aAltung ihrer Haut 


gelegen in und gebe das 


große Has zu 40 Pr. und des Meine zu 20 fr. fammt Gchrauchszettel ab. Richt weniger Empfehlung verdint: 


Mailä 


ndischer 


Haar-B 


alsam, 


zur Erhaltung, Verſchoͤnerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzengung der Yaare, 
Zeugmifen über die Wirffamtsit diefes erprobten 





Bertanfd- Anzeige. 

6528.30.c) In einem fehr lebharten Markte 
Niederbayerns, nabe der öfterreichirhen Grauze 
find 2 Wopntäufer, dann Stadl und Stall, 
und zwar das eine ober andere mit Seifen · 
fiederwerkſtatte und realer Seifenſieder » Ger 
rechtſame zu kaufen. Auch fönnen 3 Tagm, 
Wieſen dazu erworben werben. Simmtliche 
Realitäten find ludeigen. Kaufsluftige belieben 
fi in fraufirten Briefen an den Unterjeiche 
neten zu wenden, welcher auf Verlangen nis 
bere Aufſchlüſſe bezüglich diefes Auweſens ers 
theilt. 

ötting den 13. Mai 1847. 
Pfefferle, k. Adrokat. 
5509-601.b] Bei ©. Franz in Müm 


hen iſt zu haben: · 
Statuten der bayeriſchen Hypotheken ⸗ 


und Wechſelbank 
vom 17. Juni 1835 mit dem ſeitdem erlaſſe ⸗ 
nen Belegen vom 15. April 1840 and Aller 
bochſten Eutfhlichungen vom 3. Februar 1839 

und 4. Kebruar 1841, 
gr. 8. broſchitt. 12 fr. 

Bei dem jest fo fühlbaren Geldmangel 
muß ein Inſtitut, wie 3 die Hypotheken 
und Wechſelbank if, von großem Nupen 
fepn und demzufolge es fehr intereffiren , ihr 
Birken aus ipren Statuten kennen zu fernen, 





a u 54 fr. und das Meine zu 30 fr. ſammt Bericht mit vielen autbentifchen 
—— tat, — Auswärtige Beftelungen finden prompte Vollziehung, wenn die Beträge glei 


änden 4 bis ti fr. beigefügt werben, P ———— 
—— — tosmetiſchen Mitteln befindet ſich in Münden die einzige Niederlage bei 





Landgut zu verfaufen. 
6982-83,b) Daſſelbe berinder ſich eine Neine 
Stunde von München entfernt, ım überaus 
eſunder, die berriichite Ausſicht bietenden 
age; es entbält 40 Tagw. gute Aecker, Wies 
fen und Waſdungen, nebſt beſterhaltenen ans 
fändigen Wohn⸗ md Oekonomie· Webãuden. 
Das geſammte ludeigene, im beiten Zuſtande 
beſindiiche Anweſen, zum Sontmer» fo wie 
auch zum ſtaͤndigen Wohwüge beſtens geeigs 
net, wird wegen Verlaſſenſchaftsverhaͤltniffe 
um 13,000 f1. aescen 8,0007. Anzahlung vers 
kauft. Schriftliche Anfragen erbitter ſich Franco 
8. Butti’d Eommiifionss Bureau 
in Müuden. 
BEDIDDEIB3IIII 
6550 52.0) Ja euter fruchtvaren & 

gend Mittelfranfens im Armäbltbale, 
Macrkt u. Sin eines k. Landgerichts, Rente = 
} er u. Forſtamts iſt ein reales Farberrecht 9 
mebſt Anweſen, mit aller Einrichtung u 
Doerfaufen. Rabere Austunft ertyeit auf 
&portofreie Briefe Heinrih Delaag [72] 
Skchrer und Cborregent in Greding. 8 

— —— 
6THT-69,c) Jemand fucht eine Bucbin: 
der-Gerchtiame in einer Vrovinzialftadt 
Baperns unter annehmbaren Bedingungen zu 

kaufen. D. Uebr. 















Zur Bayeriſchen Landboͤtin Nr. FO. 


ch ftanco mit eingefendet und tür Ders 
Earl Sreller. 


Joſeph Karl. 


Ju der Rarfer'ichen Bude 








Ahle 


handlung zu Münden iſt zu habs: 


eben 


des heiligen 


Hohames F Franziskus Mais, 


Prieſters der Geſellichaft Jefm 
Nach dem Franzöriichen bearbeitet 
von 
Nichael Singel. 

Preis 42 Er. 

6929-30. b) In einer fehr menlbabenden 
ſchoͤnen Stadt und Umgegend Obertaperug ft 
eine reale allgemeine Handlung ererhfiame 
mit getaͤumigem Dane, im beiten Auflande 
u. vortheubafteer Geſchaftslaae un 18,000 fl, 
zu verfaufen. Baarzablung 12,000 A ‚das 
Uedrige kann iu dpet, Iiesen Heben. Schritte 
liche Anfragen erbitiet ich Franco 

%. Butti’s Gommiffions- Bureau 

in Münden, Reſidenzſiraße Nr, 23. 

7119-20. bj Ju einer ſchoͤnen Pase nfanıs 
Schwabing tft em ludeigenes Auweſen mit 
Wohnbaus, Stall, Wurte und Oribtarten, 
dan Sommerialetchen, muter b Mligen Berbälts 
niffen zu verfauten. Daifive verintereffiet fich 
febr gut, und bleiben auch zwei Rübe und 
andere häusliche Fayruiſſe Dabei, D. Uebr, 
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1284. Bei A, W. Hayn in Berlin ist so eben erschienen und daselbst, sowie 
in allen Buchbandlungen zu hıben , in München namentlich in der Jos. Lin- 
dauer'schen Buchhandlung (Kaufingerstrasse No. 29.): 


Bühnen-Repertoir des Auslandes 
Frankreichs, Englands, Italiens, Spaniens. In Ucbertragungen heraus- 
gegeben von L. W. Both (L. Schneider.) 

Band XV. No. 113-120. Gebeftet. Preis: fl. 2, 42 kr. 

Inhalt des Bandes, dessen Nummern auch einzeln verkauft werden: 


No. 113. Marie Anne. Ein Weib-aus dem Valke, Drama in 5 Aufsügen 30 hr. 
- 114. Der Herzensdieb. Lustspiel in lAdtt . 2 2. 000. Wr 
- 115. Die Drillinge. Lustspiel in3 Aten . 000 nn. 36 kr. 
- 116, Hamlet, Prinz von Dänemark. Drama in 5 Acien. . .„ . 5A. 
- 117. Der Schwiegersohn des Millionärs. Schauspiel in 5 Acten „ . 3 hr. 
- 118, Lueretia, Trauerspiel in 5 Acten ee ten ent 
- 119, Ein Mann, der ausgeht. Lustspiel in 2 Acten . x... . 2 hr 
- 120. Das Ebrenwort. Schauspiel in 2 Acten . 0 2 ie 


Der xyi. Band, von welchem bis jetzt folgende Nummern erschienen sind, befin- 
det sich unter der Presse : ‚ 


No. 121, König Röne’s Tochter. Lyrisches Drama in I Act » 27 hr 

- 122. Der Weber, Lustspiel in Il Act . 2 2 0m. 18 kr 

- 123. Herzmütterchen. Lustspiel in 1 Act . .... 18 kr 
Geichäfts : Eröffnung. 

ich heute ein 


7089 B1.b] Ich beehre mich, hiemit die ergebenfte Anzeige zu machen, Si 


ef igarren, Wuꝛqh⸗ und Sqaupf. Obai⸗ eſchaſt 


eröffnet habe und empfehle mein beſtaſſottirtes Lager in ächten alten Havanna und Ham- 
burgers@igarren,, Holländers und Hamburger-Rauchtabafen , fowie alle übrigen Sorten von 
Eigarren, Rauch · ımd Schuupftabafen ımter Juſicherung reeller und billigfter Bedienung zur 
geneigten Abnahme. Münden den 20. Mai 1847, h 
Ed. Müller, Rofengaffe No. 1. 
(@Lltiittittiiiigiiiitibibtiiertetitie 
Bahn: Kitt, E 
>, 7285. Diefer Zahnfirt, dad vorzüalihfte und billiafte aller bisher be-fF 
.tannten Plombirumasmittel, übertrifft nicht nur alle Eigenfhaften des bitherkk 
» üblichen Dlombirens mit Metallen, fondern gewährt uoch insbefondere den Mortheil, u 
Jedermann Hohl gewordene Zähne ſich ſelbſt damit ausfüllen faun ; wodurch jeder durchtẽ 
as Eindringen der Luft oder der Speiſen erzeugte Schmerz ſogleich gäuzlich gefiliet 


wird, Um dem Anſtecken guter Zähne, jedem übeln Geruch aus dem Munde und je: 
Er wnansweichharen früberen oder foäteren Zabnleiden vorzubeugen, ift es ratbfam, 


vr 


bei erſter Euldedung eines hohlen Zahnes deuſelben fozleih zu verfitten. 
Wilh. Edler v. Wirth, 
Apotheker zum goldenen Reichtapfel Grünangergaffe 
No. 836 in Wien. 


Zur Berubigumg des verehrlichen Publikums, daß dieſet Zahntitt ſowohl, wie audit 
die Tinktur durchaus feine fchädlichen Theile in fich babe, bat der Unter zeichnete * 

Mittel von der betreffenden Behörde unterſuchen laſſen, und iſt ihm ſouach Der öffentlich 
Dertauf berfelben umachindert bewilligt werden. & 
2 Das Fläfchhen Zahnfitt fammt Tinftur und Gebrauchsanweiſung koſtet Ifl. * 


ie 
6» 


Hin Etuis nebſt alem Zugchdr 1 fl. 27 Pr.; das Flaſchchen Zahntinktur allein 24 fr. ;) 

Aritt allein 48 Fr. 

3 Bei Unterzeichnetem befindet ſich bie Hanptniederlage für ganz Bayern und da ich 
fo eben eine gany frifhe Sendung bierin erhalten hate, fo fäume ich nicht 

3 August Spitzer, 


einem verehrlichen Publikum dieſes hiemit zur Anzeige zu bringen, * 

Per Schrannenplatz No. 16. nfchft dem Rothaustburme ei 

ERIFFFRPTRRTTRRTTTTTTTRTTTTRRIRTTTERTN AEFFITFTIRTO 
6860-62.b) Für Jemanden, der 12,000. MWirthb: Anwefend : Verlauf. 


baares Vermögen beiigt, bietet ſich Gelegen« 0954-56,b] Der Unterfertigte vers 
beit dar, eine in einem gewerbfamen Marlte 8 kauft aus freier Hand fein im beflen 
Betrieb ſtehendes, befigendes reales 


fleden Nieverbayerus, Eis eines f. Randy. 
wegen Kränttichfeit der Beriger im beften @ange Mirtb6+ und Tafernreht fammt ganz new 
befindliche reale Spezerei», Schnitt-, Eifene, erbauten Wohn» md Deltonomie-Bebäuden, 


Farbe und Matertal-Waarenbandlung fammt 
mafjıs gebautem Wohn⸗ u- Rebenhaufe, Star 
del, Garten und 9 Tagw. N 
Bäuflich au fich au bringen, Bemert wird, 
Daß die vorhandene Waare um den Antaufss 
‚preis muß abgelödt werben, und daß 4500 fl. 
als erfte Hppotbet m 4 pGt. auf dem Au⸗ 
mefen fiegen bleiben Fönnen. Nähere Austunft 
jeräber ertheilt mündlich oder ſchriftlich auf 
Fanfirte Briefe . Herr_ Karl Kopf, Kauf 
mann in der Rofengaffe in Landshut. 
6084 .-85.b) Cämmitfiches gut erhaltenes 
Material einer 48° langen und 28° breiten 
Wirtpfchaftsbude, welches zur Wiederaufftel · 
tung als ſoſche befenders geeignet wäre, iſt 
Hiltig zu verfaufen, und Mäperes hierüber am 
Promenadeplag Nr. 16/0, zu erfohren. 


7094.9,.0) Cin guter Wlügel ift zu 
verfaufen. D. Uebr. 





der beſten Gründe 


Nebengebaͤuden, Nebengebäuden, beilaͤufig 30 
Tagw. guten Feld» und Wiesgruͤnden, dauu 
Maidrechten, Birtöfchafts » Utenfilieu, Vieh, 
Sekonomie⸗ Geräthfchaften ud Banmannds 
fabrniß. 

Die Gebäude find für 0000 fl. in ber 
baver. Brandaffefuran; verfichert, 243 Grund» 
defig find Mubeigen; einem gefälligen Käufer 
önnen gegen Verzinfung md Verficherung 
4 bit 5000 fl. liegen bleiben. Nachrichten 
md Auffchlüffe ertheilt- auf franfırte Briefe 
der Eigentpümer. 

Säwaig bei Erding den 28.Mai 1847. 

Sobann Fro ' 

Wirth und Gaſtgeber 
70°4-50.b) in mit den möthigen Vor⸗ 
keuutniſſen werfeheıer junger Mont wird von 
Untergeichnetem in bie Echre aufzunehmen geſ. 
Reumartt a. d. Rott ben 2. Amt 84T, 
A. Jaud, Landgerichto· Apothet. 


Bekanntmachung. 
7003-05.) Ich beehre mich, dem vereher 
fichen Publikum und meinen fAnmtlihen de 
fdäftsfremden ergebenft anzuzeigen, bafı mi 
die k. Regieruma von Oberbaperu durch an 
digſte Entichlieffumg vom 21. Mai L %.dir 
Bewilligung ertbeilt hat, die ehemals Loh 
ſche reale Handlungẽgerechtſame auhyaüten, 
nachdem ich bisfelbe eigenttümlic an mid 
gebrächt, umd die Prüfung bei der Prüfunde 
Eommiflion der Haupts und Reſtdemten 
Mimchen beftanden babe. Judem ich gleidying | 
bemerfe, daß ich mit Genehmigung bei hir 
fig Maaıftrats in Folge höchſten Keoierummd 
Befehls vom memlichen Tage, am 21. did 
meinen Laden wieder eröffnet habe, hitie « 
dad dem übernonmmenen Gejcäfte dichet ge 
fchenfre Vertrauen mir zu ertalten, wie id 
dann auch aifrigft befirebt ſeyn werde, turd 
aute Waare umd billige Preiſe die chzeran 
Zufriedenheit mir zu erwerben. 
Hibling den 28. Mai 1847, 
Georg Windfoffer, 
Realitötenbeiiger und Jnbabr 
der Handlung: 
Math. Volz junior in Aitlag 


— —— 
Saͤngerfeſt in Regensbutg 

1786-88.c] Bei dem vorjährigen Sin 
feſte zu Landoͤhut it Regensburg als der Dr 
eines im diefem Jahre ausyuführenden Sie 
gerfeſtes gewählt worden. 

Durch den freubigen Auklang, med 
diefe Wahl bei den Einwohnern Regensturt 
und der Nachbarftabt Stadtamhof gefunden 
bat, find mir in dem Gtand gefegt, bie At 
des Feſtes hiermit öffentlich annfündiger. 

Dasfelbe ift auf den 25., 26. und 27. Jul 
feſtgeſeht. 

An Sänger und Gefangfrennde au de 
Nähe und Ferne richten wir bie freundliche 
Einladung zu zahlreicher Thellnahme am bie 
em Weite. 

i Regensburg den 9. ebruat 1, 

Der Ausihuß des Regendburger 

Liederfranged. 
Reitmapr, Vorſtand. 
Dr. Kingsofr, 
öö— 
7066-68.b) Yu einem — 

Martie Oberbaperus, mo fh auf [5 

Sitz eines koͤuigi. Landgerichtes teinddht 

wird eine zeale Mepger« @ercit 

fame mit einem gut gebauten, mit Ge} 
„mölben verichenen, Ztöckigen weg‘ 
fammt. 3 Kellern nebft Anbau, Stad — 
Etallungen/ dann 12 Taam. Weder ud} 
4 Biden im beflen Zuftande, aus Mmucy 

Hand verfauft. Dem Käufer Tann auhz 

H Theil des Kaufihillings auf er 004 


Secteſu 
ns 


pothet gegen Werzinfung liegen bleiben, 
Raufslichhaber wollen fid in pottoftuci 


# Briefen wenden an 

ET ihn PM. giſqhet, J 

$ Viehpändler in Erarting bi 
Rewötting. 4 


··— — 
1601.02.b) Unterzeichneter wettasft in 
halben Reichſchmittuerhof zu Reichicum, — 
den fi daber beffmblichen 22 Tagm Bf, 
45 Tagw. Feld», und 30 Tagm- gebiet 
dei, unter annebmbaren Bedingniflen. rn 
tiebhaber wollen ſich an den Eigenthuͤmer 


wenden. 
Wald bei Meich er in gam 20, Mallau 
Fraug Haberzagl, —* 
wirh in Wald, uud Eigentt 
des Meichjchmittnergett. 
WEISEISEO 
® 7048.50.b) Ju dem mohlhatund, 
Städtchen Erbing iR bie reale im 
ermeißßer»@erechtfame mit © 
pie Defonomie zu verfaufen. Die Dt 
en Käufer haben fü in portofreien Bri 
fen zu menden an Theres Huber, 


—— 













Bierbränerei -Bertanf. 
6424-26. e] Die unterjeichnete finderlofe 
Wittwe iſt wegen Krantlichteit entſchloſſen, 
iht wm der Kreishauptſtadt Landshut, in ber 
Schirmgaſſe Ds.No. 284 im beften Betriebe 
fiehendes Bierd rauer · Auweſen mit realer Braus 
gerechtiame aus freier Hand zu verkaufen. 

Dajlelbe beftebt: 

Aus dem drei Stock hoben, mafjie erbauten 
Wohnhauſe mit geräumgem Gaſt · und 

Birkpichaftslefale, Sud haus mit laufeudem 

Waſſer, Schenk» und Gahbtkellern, Malz · 

dorte, Panue, einer ſteinernen Weicke auf 

20 — 22 Schaͤffel mit ben vorhaudenen 

Bränutenfitien, deu Pferd», Kup- md 

Schweinſtallungen, einem mafie erbauten 

Getreidftadel ım Zwerggaßchen mit ſechs 

geräumigen Getreidböden, barumter die 

Gafltallung auf 150 bis 160 Pierde, 
Aus den vorhandenen 2 Sommerteliern mit 

Borhaus, nahe an der Stadt gelegen, maſ⸗ 

fiv. uud bortheilbaft erbaut an der Landss 

but-Mündnerftrape gelegen. 

-Kernerd 
an —— — 

12 m. Wieſen und Weder J 

7 07 Der. ee freieigen. 

Weiters em 14 Stunde von der Stadt ent ⸗ 

fernt gelegenes Guͤtl (Grasbeckhof genannt) 
in Achdort. 

Diefes befteht aus Wohnhaus mit Holjre- 
mife unter einem Dach mit Ziegen gededt, 
dann dem Getreidſtadi mit Wagenſchupfe, 
Brummen und Hofraum, ift erbrechtig, gerichtss 
bar zum Patrimonialgeriht Adhdorf. 

Dabei befinden ſich 49 Tagw. 93 Dezim. 


auf 2000 Stangen; der Zebent theils 21301 
firirt auf Grundyins und theils zehentftei, Die 
Gründe find guter Bonität; ein Gemeindes 
scht zu einem gangen Nusantheil am den 
noch unperipeilten @emeimbebeiigungen. 

Zu dem Bräuammefen und dem Gütl wird 
alle vorhandene Moviltarichaft, Lied und Fahr⸗ 
niß in den Kauf gegeben. 

Auch Fünnen Hppotpelkapitatien uͤbernom · 
nen werben. { 

Alenfaliig luſttragende Käufer wollen in 
fraufirten Briefen oder mündlich, des Kauf ⸗ 
preifes, der Kaften und Abgabe wegen, ih 
am die Unrerzeichuete wenden, welche nähere 
Auskunft ertpeik. 

Landshut den 33, Mai 1847. 

Auna Waria Brudberger, 
Fewererbräners: Wit twe. 


FD A Mübhlanwefens - Berkauf. 
2 6857-58. b) Unterzeichneter vers 
fauft fein befigeudes Mühlans 
werfen, veftxbend in dem Wohnbauje mir De 
Foıtomiegebäuden per O Tagw. 17 Desim., 
dem Mapls u. Eägmühlgebäude per O Tgw, 
17 Dez, Aecker, Wieſen und Weiden per 
36 Tagw. 060 Dezim., Holzdeang aus 428 
Zagw. 75 Dez. fhönen Waldungen, in bem 
Alpenweidichaftsrechte mit Apenpüfte, in dem 
zenlen rabisirten Mahlmuͤhlt echte mit 3 Ganu · 
gen, in dem realen radicirten Sägmühlrechte 
auf zwei Eifen. Auf dem Aumefen fann von 
dem -Rauffhiliuge eine. nampaite Summe lie» 
„gen bleiben, } 5 
Zahenau den 25. Mai 1847, 
I“ 3. 8. Wurm, Müplbauer. 
6041-42,5] Eine hele reinliche Wepnung, 
beſtehend aus einem Salon, zwei großen 
Meben« umd noch drei nicht Meinen Zim⸗ 
mern, Magofammer, Küche mit Detonomies 
derd und alien nöthigen Bequemlichkeiten, 
mozu auch Wafch- und Trodengelegenpeit ges 
bören, iſt in der Kaufingerfiraße No. 17. im 
drirten Stode fogleic ober auf das Ziel 
Micpaeli zu begiepen. Ian vierten Stod If 
zu_erfragen. 
7033-35.5) &s If ein mit ebener Erde 2 
Stod hodes Haus nedft Pumpbrunnen, dann 
roßem Hofraume, fehr (döncm Garten aus 
eier Hand zu verkaufen, D, Uebr. 


Grümde, Feid, Wieſen and ein Hopfengarten, 


— 935 


Verkauf der VBierbräuerei „zur 
Sonne" in Conſtanuz. 


6957-59.b] Am Montag dem 28, Juni 
db. 25. Vormittags 10 Udt werden aus freier 
Hand und gegen annehmbare Bedingungen 
einem oͤffeutlichen Verkaufe im Steigerungss 
mege ausgeſetzt nachdenaunte Liegenfchaften : 

1) Das Bierpaus „gur&onne” mit voll 
fläudiger u. zwedtmäßiger Einrichtung zu 
großem Betrieb der Bräuerci sub No, 204 
an der St. Paulsftraße gelegen, Sfödig, 
mit vortreflichen Kelern, Stalungen, 
Hofraum, Brunnen und der Bräuflätte 

— ſammt Hinterhaus, gegenwärtig im ber 
ften Betriebe. 

2) Das in der Et. Pauleſſraße gelegene 
Sflödige Wohnhaus sub No. 203 „um 
Leit hund“, gegenmärtig ganz vermies 
tbet, mit Wehnungen tür 4 Kamilien 
und geräumigen Laden mit Comptoit 
im Erdgefhop und guteu Kellern, 

3) Das am fogemannten bintern Gang ges 
legcue alte Bräuereigeväude, jegt Res 
miſe, Scheune und Bindhaus. 

4) Der hart vor dem Paradieſerthor gelc» 
gene Sommer-Wrrthichaftsgarten mıt 2 
gededten Kegelbahnen, mehreren Hütten 
und. einer Schenfe verfcben. 

5) Der große, ganz mit Hafer garnirte 
Felfenteller in Etaad fammt dazu ger 
börigem Waldboden. 

Diefe vorbenannten Liegenſchaften werden 
vorerft einzeln, ſodanu aber zuſammen zum 
Verkaufe ausgeboten. 

Die Kaufsbedin guiſſe werden am Tage ber 
Berfteigerung im Biethauſe zur Sonne bes 
kannt gemacht. Auswärtige Gteigerer haben 
fi durch legale Bermögens- und Leumunds · 
zeugniſſe auszumerfen. J 

Hiezu ladet die refp. Kaufsliebhabet Höfe 
lichſt ein * 

Conſtanz ben 25. Mai IBAT, 

Im Namen u. a. A. des Gigenthümers 
MR. Kakenmaper 


7014-18.b) Bei ®eorg Franz in Müns 

ch en iſt zu haben: 

Zuſammenſiellung aller im Regierungs⸗ 
bezirke Oberbayern concefftonirten 


Stellwagenfahrgelegenheiten, 
mit Angabe der Abfahrt: und Ankunfts 
zeit, der Einfteigpläge, FBabrtaren, 
Gepädfreibeit oder Gepädtare, 
Dauer der Fahrt. u. f. w 
Mit hochſter Bewilligung des k. Minift, des 
Junern aus den Alten gezogen. 

Rs Anhang die volltändigen, polizeilich 

Ri feftgeiepten 
Fiafer: Zarife. 

14 engaedructte Bogen. gebeftet 9 fr. 

Das Inſtitut der Stellmagen gewinnt im⸗ 
mer mehr an Ausdehnung und Ausbildung. 
Es wird daber die obenangefüntigte Zufams 
:menftellung jedem Reifenden um jo nüslicher 
fepn, als darin wicht allein die aus Mün 
che n abgebenden Stellwägen, fondern in ale 
pbabetticher Folge auch die aus andern Orten 
nah Münden gehenden zu finden rind, 


Pfrundetaufd. 
0826-28.b) Im einerfchönen und gefunden 
Gegend Oberbayerns, und in der Erzdiözele 
Müncen-Frepfing wänfcht ein Kuratbenchziat, 
deſſen organifirte Pfründe eine Einnahme von 
eirca 800 fl., worunter 400 fl. firer Gehalt, 
abmirft, und meiche wegen ihrer Bequemlich« 
keit ſich auch für einemältem oder fonft min. 
der rüfligen Priefler eignet, mit dem ug. 
einer ähnlichen Pfründe oder mit emem De 
Bonomispfarrer zu taufchen. Das Nähere ber 
forgt auf ‚portoferie Anfragen die Erpebition 
dieſes Blattes 
7045-47.b) Pfluggaſſe Rr.2. if cum Haus 
mit 4 Wohnungen, Brummen und Keller zu 
verfaufen. Räperes zu ebener Erbe 


Guts · Verlauf bei München. 

6854 55. bJ Der. Unterzeichnete vdertauft 
Famitienverhäitniffe wegen fein neuerbautes, 
an ber Tegernfeer-Portktrafe gelegenes, ludei· 
gene und ailtfreisd Anwefen in iefiug; eine 
halbe Stunde von München, beſtehend 

1) in dem gmeilöcigen Wohnhanſe mit ges 
raumiger Fantilienwohnumg, zwei @afl« 
aiummern und einem Salon, 

2) in den Oekenomiegebauden mit Hofraum 
und 6 Fagwerf Wieſengrund am Haus, 
fammt einer peflorifchen Branntwein« 
dreunerei ‚für monatlich 300 Echäffel 
Kartoffel, 

) in circa DO Taam. Acder wid Wieſen, 
wotunter ſich 51 Tagwert zehentfreie 
Weder befinden, und \ 

4) im vorhandenen Pferd» und Hornviche 
fand ſammt Delouemie - Geräthfhaften 
uud Requiliten. 

Auf dieſem Auweſen wird auch eine con ⸗ 
ceſſionirte, gut beſuchte Weinwirthſchaft und 
Weinhandlunag ausgeübt. 

Der Kauffcilling betraͤgt ohne den Wetn⸗ 
Vortath 42,000 f., woran weunigſtent 
15,000 fl. bar zu erlegen find, 

Das Auweſen kann auch mit wenigeren 
Grundftüden, fomit um billigeren Raufepreis 
oder auch mittelſt Tauſch erſtanden werden. 

Kaufslicbhaber belieben ſich ditekte zu wen» 
ben an Scehafian Oswald, 
Beinhändier, Weinwirth u. Dekonomle ⸗ 

Beſiter in GSieſiug bei Münden. 


— Müpl-Anwelend-Vertauf. 


5 6649-51,b] Der Unterjeich- 
—5 mete iſt geſonnen, ſein im bes 
M ſſen Betriebe ſtehendes Mühl: 

a — anmweſen nebſt 126 Taw. Grund · 


beſitz aus freier Hand zu verkaufen. 

Die Mühle it mit Stein und neu erbaut, 
beſtehend in 5 Mabigängen, Delſchlag mit 
12 Etämpfen, Lohmuͤhle mit 10 Stämpfen, 
dann die Schneidſagez Wohn⸗-, Dekonomie⸗ 
gebäuden, Wagenremifen und andern Neben» 
arbäuden, Werkholz und anderes vorrathiges 
Scheiterholz. Pferde, Horn · f. a. Vieh, Haus 
und Baumannsfahrniß, Mühl» und andere 
Requifiten; alles in ganz gutem Zuſtaude uns 
terbalten und eingerichtet. 

Einem annehmbaren Käufer koͤnnen mehr 
tere Tauſeud Gulden gegen Berficherung und 
‚billige Verynſuug überkaflen werden. j 

Mäbere Aufihlüffe werden auf portofreie 
Briefe von dem Eiaenthuͤmer ſelbſt erteilt 

Zufofen bei Moosburg den 

24. Mai 1847. 
Anton Baukuer, Müller, 

6987-80. b) Der Unterzeichnete ift geſou · 
nen, fein machbefchriebenes Aumwefen, beſtedend 
in einem recht bequemen Bawerndote in Dirms 
haar an der München» Rofenheimerfiraße, 5 
Stunden ätel.von München entfernt, mit fol» 
gender Tagmwerfzahl aus freier Hand zu wer» 
faufcn, nämlich: 


Bebäude mit Hofraum mid. Garten 
2 Tamm. 33 Der. 


. 30 Zagm. 32 Te. 
Holjwiefen . . x. 4 Tagm. 35 Dei. 
Waldungen - . » . 71 Taam. 24 Dei. 
Gefammt-Summa 147 Taaw. 44 Dei. 

Der aanze Hof ift eigen, und nennt ſich 
Maierhof in Dirndaar im al, Kandaerıchtsr 
Bezlife Aidlina. Raufstiehhaber wollen ſich ge⸗ 
fauiaſt entweder perföntich oder in franfirten 
Briefen an Unterzeichmeten wenden. 

IJodann Lindauer, 

2 Moierbamer von Dirmpaar, 

7006 -07.b) Ein Rittergut, in einer eben 
fo ſchoͤnen als fruchtvaren Gegeud gelegen, 
verſehen mir Gerichtsbarkeit, Domnicalien u. 
berriihen Waldungen, ift um den Preis won 
130,000 fl. zu verfaufen. Von went? fagt bie 
die Erpedition diefes Blattes. 

7014-75. b; 50 Maß Weich _merden gefucht 
Das Uebrige. 


Uder 2... 


In der Math. Rieger ſchen Buch · 
haudlung in Augsburg IA in zweiter Auflage 
erichienen und in Iof.. A. Binferlims 
Buchbandlung in Münden zu baden: 


Die Gefchichte und Die 
Propheten, 
die wahren Schlüffel zu den Pforten 
der Zufunft. 
Eines Janus warnende Stimme in unfern zu 
kirchlichen — fo fehr geneigten Zeiten. 
Don 


1 
Johann Adam Booft. 
Zweite Bufl, 1847. gr. 8. br. A. . 21 fr. 

Dem Berfaffer war bei Bearbeitung dieſes 
Werkes darum zu thun, die Leſer durch That 
gdm ber @efchichte zu überzeugen, daß die 

evolution auf kirchlichem Gebiete auch alle 
mäbhlig alle Sphären bes focialen Lebens 
durchdringen muß, und daf Darum megen der 
forcirten kuchenfeindlichen Beftrebungen uns 
ferer Zeit nur eine fdlimme Zukunft ſich pro« 
phezeien laffe, 

Hier folgt ein Auszug feines Inhalts, wel» 
her hinreichend ſeyn möchte, ein lebhaftes 
Antereffe für das Werk felbft zu erwecken. 

Geſchichte des Judentums, — Ges 
ſchichte des Epriftenthums, einſchließlich 
der vor 300 Jahren erfolgten 1. g. Refor 
mationen, und daraus entſtandenen Revolu⸗ 
tionen, — Prophetiſche Anſichten geil» 
reicher Männer über diefelbe, und zwar von 
Leibuig, Joh, v. Müller, Novalis, 
Mirabeau, Iran Paul, Steffens, 
Schlegel, Hurter, Niebuhr, Mundt, 
2eo, Band x. x.— Die neueften Er: 
eigniffe: die Rom fahrt des ruſſiſchen Kai 
fs — der bayer. Laudtag 1846 und 
die gloriofen W. — Polens Aufrubr— 
die firhl. Eonferenz unb die MReichs- 
ſpnode in Berlin. — Kirchl. Beweguns 
gen im Judentum — Tob Ste— 

ors XVI. und Wahl Pius IX.— Wall 
faprten und Redemptoriften Mifs 
fionen — der offene Brief und bie 
Adreffen — Defterreih md Bay 
ern a. — 

° Mnfichten über die Zukunft im Res 
ligionswefen von Editein, Pfizer, 
bifl.volit. Blätter. Neue Sion sc, 
— die Profitution u Berlin mıd 
ihre Opfer — Die kirchlichen Prophe- 
ten Hermann zu Lehnin, Garbdinal 
WAilly, Joh. Müller, Gardanud und 
Holzhaufen aus dem 13. bis 17. Ya bro. 

6470-72.c) Iu der Raifer’fchen und 
Lentner’ihen Buchhandlung zu Münden 
ift zu haben: : 

Vollltändiges &ebetbuch 
zu Ehren des 


allerhetligiten 
Altarsſakramentes, 
beſonders bei Beluchung deſſelben. 


o 
Midael Sintzel. 
Mit einem Stabiftid. 
864 Seiten in Oktav. Velinpapier. 
Preis 1. 30 Mr. 


TOHB-09.b) Ein Patrimonialrichter Uter 
Claſſe ſucht einen Plag, und würde nicht auf 
arogen Gehalt fondern vielmehr auf bie Rähe 
einer großen Stadt refleftiren. Wert fagt 
die Eypedition dieſes Blattes. A 

TO8BE-86,b) In der Nomphenburgerftraße 
Rr.22. find 2 ſchoͤu meublirte Zimmer nebft 
Gartengenuß für die Sommermonate billig 
abzuaeben. D. Uebr. über I St. 

7079-81. b) Rodusdera Neo. 10, if eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche 17. ꝛxc. um 
den Jahreszins von 110ff. auf Michaeli y 
permieihen. D. Uebt. Pranmerdgaffe Nro. 15. 
über 3 Stiegen. 














Gigentbum und Verlag der igl. Hofbuchdrudeerel von 3. Rösl, 


22 
Stellwagenfahrt zuiihen Siarnberg 
und Münden. 

7191-03. 5} Bom noͤchſten Sonnabend ben 
12. Juni am fährt der Stellwagen des Uns 
terzeichneten täglich Abends 6 Uhr von bier 
nah München ab, u. kehrt des andern Tags 
Morgens 6 Uhr som Gaflhaufe zum Ober: 
pollinger am Karlöthor hieber wieder zurüd ; 
Billetd ä Perfon 3Ofr. find dafeihft beim Mar 
quer zu haben, Dagegen hört von jenem Tage 
an die Fahrt vom Hotel Manlıf aus auf. 

Starnberg den 8. Juni 1847. 

Pellet, Poſſthalter. 
(As ein in Jever Hinjihtguter Rath⸗ 
geberzur&elbfibeforgungbes@ar 

Lent iſt zur Anichaffung zu empfehlen :) 

2. 


h; Der 
gzpopuläre Gartenfreund, 
oder die Kunft, alle in Deutſchlaud 
degetirenden Blumen: und Gemuͤſe auf 
die feichtefte und einträglichite Weiſe 

zu ziehen. 
Auf praktiſche Erfahrung gegründet md von 
D. Schmidt und F. Herzog (Kunflaärtuer 
in Weimar) herausgegeben. 2, verb. Auflage. 
Preis I fl. 12 fi. 

Die Gartenfreunde erhalten hiermit 
ein Werk, worin dieZiebung, Wartung 
und Pflege der verschiedenen Blumen 
und Gartengewächse beschrieben wird, 
und das dazu noch die besten Vertilgungs- 
mittel gegen die den Pflanzen schädli- 
chou Inseeten enthält. 








Handlung. 

T7164-66.b) In einem 
bebeutenden Marfte der 
beften Gegend Nieder 
bayerns iſt eingetretener 

Verhättniffe wegen eine 

reale Ciſen · Spejereis, 
Materials und fange Waaren- Handlung mit 
oder auch ohne Dekonomie_ billig zu verfaus 
fen. Das Nähere fan auf frautirte Briefe 
bei Cart Jungmaper inArnsdorf, Lande 
gerichts Eaaenfelden oder Geifelpöring bei 
Straubina_erfraat_merden. 
7141-42. b) Ein Wirthslokal wird zu pache 
ten geſucht. D. Web 


ebr, 
28 
71158-59,b) In der sbern Frühlings: 
ſtraße Rr. 29. if der zweite Stod für 
das nachſte Ziel Michaeli zu vermietheu, 
beftebend aus 7 Zimmern, Salon, Gars 
derobe, großer Küche, ebenſo Borplag, 
Waſchhaus, Keller und Speicher ic. ıc. 
um den jährlichen Miethzins von 300 fl, 
D. Uehr. Ludwigstraße Nr. im Laden. 


SO 
6631-33. c) Im der gemwerbjas 
men Stadt Kandan a. d. Var 
iſt ein reales Schueiderrecht zu 
verfaufen. Mähered ertheilt auf 
franfirte Briefe M. Fiſcher. 

RHausbeſitzet in Landau an der 
Ads Var Re. 1. 

1094-97, b) Une demoiselle bien &lerde, 
de religion protestante qui saurait en. 
seigner P’allemand et le frangais, desi- 
rerait se placer aupres des enfans commo 
bonne ou gourernante, S’addresser dans 
des lettres affranchies sous chiffre: 8. 
B. ä Dexpedition de cette gazetie, 





















„am. nächiten Ziel, Mi 
pei Hast 


Verantwortlicher Yredagteut B 


Bekanntmachung. 
65 46. 48. e) Endesunterzeichmiter id 

nen fein beiigeubes —— * 
in Operubdorf, Laudgerichts Ofterpoim 
Niederbayern, beſteheud im einem ſcht au 
gebauten Haufe, Studi und Stallung, as 
fhönem Haus garten, nebſt 22 Tagı, gute 
Feld» und Wicsgründe mit realer dm: 
@erchtiame aus freier Hand zu verfurfe, 
Um nähere Auskunit Hieriber koͤuncn ſich Kan: 
liebhaber mündlich oder im framfiten Base 

an den @igentpämer wenden. - 

Joſeph Kindinger, 
Schmiomeifter in Oberer, 
TIST, In alten Buch Fandlungen fl zu pe 
Di 


13 
Soolen: und Moorſchlamubadauſial 
in Aibling (Oberbayern). 
Beichrieven von Defideriusdch 
Mit einem Stahlſtich. gr 8. k. HM 


Beſchrelbung und Anatyit 
des 
Altöttinger Mlineralivafles 


oder dis s 
Georgenbrunnens bei Altötting. 
Aus den Werten des Medizinaltathes Ir 
hann Baptiſt Eraf entnommen na © 
nem ehemaligen Benebiktiner und Mena 
jet Commorant in Reudtting 
M. B. 5. Mit einer Abbildung, 18 ii 


Die Heilquellen 
des 
König Otto» Bades bei Wiesen 


Belonders in genauer Beziepung auf Ih 
Anwendung nach deu bisherigen Erfahturza 
dargeſtelt von 
Dr. Fr. Rud. Müller. 
br, La. t2 fr, 
Münden, &, Braun  _ 
7030-32. 6] Ju Obergiefing ba Bin 
hen, in eime der ſchoͤnſten Lage wird ein 
großes Anweſen im @anjen oder aut) Mei 
weiſe ohue Unterhändler verfauft, Dieiet In 
weſen deſteht aus mehreren einzelnen Geten· 
den mit eigenen Hofraumen und Gärten, ıt 
find Diefelven einzeln oder auch im emplere 
als Manufattur, oder Kabrifgebäude odit and 
für Detonomie und Bichgeihäfts « Bart! 
moglich zu verwenden. Das Nähere dicit⸗ 
it bei Herrn 2. Pauli, Ortioordeier U 
Gieling zu erfragen. 

6867-69. c) Mi Bezugnapme au] men 
Früheres vor zwei Japren u. vor, I. mal, 
Aug. 1846 warnen wir wiederholt Jaberean, 
auf unfern Namen etwas zu borgen edt 
leipen, es mag imıner fepn mer es mar md, 
indern wir für nichts gut ehe, u. ad wät 
bezahlen. — München den . Juut 1541, 

M. Scherer, Bederruihtet., 
und deſſen Frau Katkarina Shen, 
„ab Tochter Maria Sıcharr. 


Verkauf. 
1051-52. b) Ju der frudthr 
ſten Gegend Niederbageras nm 








Bi) wohlhabenden Markte, dem &t 
PT I” eines Fönigtichen Lamdaeridtt I 
Rentamtes it ein reales Schumare: Ra 


fammt Haus und Barten aus freie 
fogteich zu verfaufen. Auf portofreie Butt 
eribeilt Antwort Sehaftin Berti, tin 
Schudinacher meiſter in Bilebidurg _. 
Verkaufs⸗Anzeige. 
7103-05, BEs ıft in der Haupt: und Re 

denzſtadt München cincrenle Goferf 
Gerechtſame, not Einrichtung zu vertas ⸗ 
fen. Weitere Auskunft bierkber athtilt af 
franfirte Beiefe: Here Kumpfmäller, 
Theaterftraße Nr. 6. ebener Erdein Münden. 
0762-64,€) In der Lubmwigsitre 
Nr. 25. iſt Die große Wohnung im 
Areli zu bei 





t 
de 







Uebt. 


Eat: 


Dienftag den 15. Juni. 
a Durch die DoR 


Kr  pezagen loſtet die 
ik Mandbötin 
eb li bhaltiäbrie 
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y Km geht, fo 
m zweite Halbjahr jo bald ala möglich zu machen. 








Da mit dem Schluffe dieſes Monats das Abonnement für das erſte Halbjahr 1847 zu 
erfucht die Redaltion ver Lanpbötin die Beftelungen zur Erneuung für daß 
Indem fle ihren Danf für die Anerkenunng, melde ihr 


ausfpricht, gibt fie zugleich die Berfiherung, daß fie durch die ihr nunmehr zu Ges 





He fichenpen reichen Quell 
am werde. Die Landbotin wird in ber 
we genleft, eriworben hat, fortfahren umd macht dan 
se perhältnigmäßig billigen Preis Fein andere 
ven x 
or Bavern. 
a Münden, 14. Juni. Die Abreife Br. Mai. bed Könige 
iſt abermald auf ben 22. d. M. serlegt worden. Die Abreife 
u Ihrer Mai. der Königin mit Ihrer K. Hoh. der Prinzefitn 
Aferandra nach dem boͤhmiſchen Bad Frangensbrunn, “bleibt auf 
\ r t. 
- a Fr Hob. der Kronprinz iſt am vergangenen 
i Freitag Abends bald 9 Uhr von feiner Reife in ben Orient 
im ermünfcteften Wohlſeyn bier eingetroffen. 


Er. Maſ. der König bat gerubt, den Obergoll« Jufpeftor 

i Bichel im Regensburg auf fein Anſuchen zu quiesciren und auf 
a deffen Stelle den bisher, OberzoleJnfpeftor Miller zu Augds 
# burg, dorthin aber den OberzolleJnfpeftor Braun zu Kempten 
* und auf dieſe Stelle ben gegenmärtigen Oberzolle Infpeftor 
E Zörred zu Lindau und als Oberzoll-Infpeftor nach Lindau den 
dermaligen Affeffor der f. General · Zolıbminiftration, Dürr, zu 

Mi berufen, fodann zum Affeffor sorgenannter Gentralftele ten Rech⸗ 
nungslommiffär diefer Stelle, G. Gerbich, zu befördern. ME) 
Er. Maf- der König hat geruht, anf bie Stelle eines 
Regad.Echretärd 2. Elaffe bei der Regg. von Schwaben und 
Neuburg, K. d. 3, ben Reggs. Sekretär 2. El. bei der Rega. 
von Niederbanern, Friede. Saile, zu verfegen und deſſen Stelle 
dem Meceff. bei der Regg. von Unterfranfen, Ferd. Nideld, 
ferner die bei der Regg. von Niederbayern, 2.23%, erledigte 
Reggs.Eefretärftelle 2. EI. dein Acceſſ. bei berfelben Regierung, 
Zof. Kuittl, und bie bei ber Regg. ber Oberpfalj, 8. d. J., 
Reags.Sefretärftelle 2. GL, bem Acceſſ. bei ber 


bildete 
rs rs Oberbapern, Hugo Frhrn. v. Hermann, — 


Drei Letztern proviſor., zu verleihen. 24. 
ki Dr. * v. Dalerianl‘, früher Lehrer Er. K. Hoh. des 


Bringen Euitpold, ift zum Lehrer ber italieniichen Sprache und 
Citerafur an der Univerfität Würzburg ernannt, . 
Hud Turin wird gerieben, daß ber aufferordentliche 
Geſand ie und bevollmähtigte Minifter Er. Maſ. des Königs 
von Bayern beim ſatdiniſchen Hof, Staatsrath ». Abel, am 
31.2. M. die Ehre gehabt hat, dem Kduig fein Beglaubigungd« 
fhreiben zu überreichen. . . 

Dad Intelligenzblatt der E Regierung non Oberbayern 
(No. 24.) enthält eine Befanntmachung betreffd der Sreid« 
Hilfßfaffe, welde lautet: Die Bewerbung am Darlehen aus 
der Kreis” Hilfsfaffe haben ſich in meurer Zeit in ſolchem Maafe 
gehäuft, bafı zur Zeit der Raffebeftand wicht allein völlig er 
ſchopft iR, fondern auch die allmählig zurückfließenden Baar⸗ 


— — RI—e 





feither zu Theil geworben, un des In» und Auslandes ſtets das Neueſie in iutereſſantet Auswahl bringen 
befannten Art und Weife, durch welche fie jih das Zutrauen, das fie 
auf aufmerfjam, daß bei ihrer großen Verbreitung und dem 
3 Blatt zu Inieraten aller Art mehr geeignet fei. 


Die Nedaktion der Landbötin. 


a 





mittel durch bie bereitd im Betrage von mebreren taufenb 
Gulden vorgemerften Bewerbungen in voraus fchon auf längere 
Zeit in Anſpruch genommen find, fo daß für neuere Bewer- 
dungen unter diefen Verhältniſſen zur Zeit nicht die mindeſte 
Ausſicht auf Erfolg beſieht. Ferner bringt dasſelbe eine War⸗ 
mung vor dem in Umlauf gefepten falfchen Geldmünzen zur 
Kenntniß, und zwar wie ſolgt: Nach einer Mitibeilung ber 
fgl. Regierung son Nieberbapern verſuchten zwei Inbivitnen 
and Deiterreich am 3. Februar 1947 anf der Dult in Paſſau 
falſche Münzen im Umlauf ze bringen, und es wurden ihnen 
225 ſolche falihe Sechslreuzerſtücke önigl, bayer. Bepräged 
abgenommen. Dieie Münzen beftchen ſämmtlich aus einer Ker 
girung von Zinf und Kupfer, jind mit eigens gravirten Stem⸗ 
peln geprägt und an ber Oberfläche verilibert. 

Münden, 8. Juni. Aus der großartigen Maſchinenfabrik 
unferd für Induſtrie unermüdet verdienſtvollen v. Maffei find 
bermalen wieder zwei neue Locomotiven (für die k. württem« 
bergiiche Bahn) vollendet worden. Aus genannter, feit Kurs 
zem erft von einem Privaten in's Leben gernfenen Auftalt im 
der Hirſchau bei Münden find bereitd 9 Pocomotiven nebſt 
Tender für bayerifhe Staats-Eiſenbahnen bervorgegangen und 
22 in Arbeit. Acht murben geliefert für die Pfaljbahn, vier 
für die f. bannoverifdhe Eifenbahn, eine große Dampfmaſchine 
zu 200 Pferdelräften, ein großes eiferned Dampfſchiff für die 
Donaufahrten, nebit zahlreichen Meineren Mafıhinen. Die Fabrit 
befchäftigt bermal 375 Arbeiter, und wöchentlich werden über 
3000 Gulden bloß am Arbeitölöhnen ausbezahlt. 

Bei einem ber legten Schießen in ber Schiefflätte im 
der Nu murbe ein Zieler dadurch ſchwer verwundet, baf bie 
abgefchoffene Kugel an einem Nagel der Scheibe abprallte und 
ihn in den Unterleib traf. 

. Aus ber Pfalz, 5.Juni. Man vornimmt mit Beftimmte 
deit, daß König Ludwig im Lanfe diefed Monats die Pfalz 
befuchen und in Speper, Dürkheim und Neuſtadt einige Tage 
verweilen werde. — In Beißenheim, Freindheim und der Um« 
gegend laſſen Fruchthaͤndler, die noch amerilanifche Früchte in 
Vorrath haben, Brod baden und verkaufen ben adıtpfündigen 
Laib zu 36 Kremer. Andere Fruchthaͤndier bieten den Baizen, 
ber bisher 28 fl. koſtete, zu 17 f. am mit Zahfungsfrift bie 
Michaelis. Die Spekulanten haben daurch das übermäßige 
Steigern der Fruchtpreiſe ſich ſelbſt geſchadet, denn Ymerifa 
wird ſich ‚bemühen, feine Frucdtverfäufe nad Europa fo viel 
wie möglich zu unterhalten. Eine große Theuerung dürfte für 


die Zukunft nidpt mehr zu ermarten fichen, 
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Der „Würpburger Zeitung“ wird aus Münden geſchrie -⸗ 
ben: Wie man hört, wird ber päpflliche Nuntins dahier, Monf. 
Morichini, abberufen werden, da Se. Heil. der Papft denfelben 
für einen wichtigen Poften im Kirchenftaate beftintmt haben ſoll. 

Aſchaffenburg, 8. Juni. Mei der Verfammlung ber 
orſtwirthe beläuft fich die Zahl ber Theilnehmer bis heute 
auf 211; davon find 133 aus Bayern, Geſtern wurbe eine 
große Ereurfion in den Epeffart gemacht. Heute fand Die 
zweite Hauptjigung ftatt, in welcher für die nächte Derfamms 
fung Ellwangen in Württemberg befliimmt und für Die darauf 
folgende Saarbrüden in der preußifchen. Provinz Niederrhein 
in Ausſicht geftellt wurde. 

Aſchaffenburg, 10. Juni. Geftern fand bie zweite 
große Erfurfion der Forſtwirthe in den Speffart ftatt. Heute 
Morgend war die Schlußſitzung, welcher fich die legte Erkurfion 
in den Speſſart anfchlog, von wo aus Manche ſchon ihre 
‚Heimreife antreten. Dad Mefultat der ganzen Berfammlung 
muß als ein höchſt erfrenliches bezeichnet werden, An den 
Sigungen wurden reichliche Mittheilungen über meikwürdige 
Erfcheinungen und angeftellte Verſuche im Bereiche des Forf« 
wejend gemacht und mehrere für bie Gegenwart wichtige Mar 
terien, z. B. Über deu Werth und die Behandlung der ge» 
miſchten Holzflände, über den fo häufig vorfommentden Wur« 
zelkrebs u. ſ. w., mit Sachkenntniß und Gründlichkeit behandelt. 

Aus Franken, 5. Juni. (Ldb.) Die Resierung hat ſammtlichen 

‚Beamten das ihnen erft mit Ablauf bed nächſten halben Jahre 
zutommende Beioldungsatreide aus den Ärarinlifhen Speichern 
icon jegt verabfolgen laffen. Es liegt Darin bie doppelte 
Wobltbat, daß die Bedienſteten nicht bloß mit der nötbigen 
Speifeiiucht verfeben werden, fondern daß fie dadurch auch 
einen Zuwachs an ibrer Befoldung erhalten, weil die Preife 
nad der Ernte jedenfalls niedriger, als jet, ſtehen werden. 
Ein Theil diefer Vortheife wird übrigens dadurch wieder anfs 
geboben, daß viele Nentimter den minder bemirtelten Benms 
ten ihre Geltbeſoldung theihweife oder ganz zurückhalten, um das 
NAerar genen Verlufte Durch allenfallige Todesfälle ſicher zu ſtellen. 

Dem Franff. Jonen. zufolge würde die bayer. Weſtbahn 
ſtatt von Bamberg, von Nürnberg aus gebt werden. (Dies 
fer Angabe widerfpricht jedoch Die N. Würzb. Itg., melde bes 
hauptet, in Würzburg haben die Erpropriationen ber Bahn 
bereitd. begonnen.) Ebenfo habe man jept Die Linie von Res 
gensburg nach Nürnberg projektirt. 

Ans Bamberg ichreibt man dem Franff. Journ.:: Im 
Magiſtrats-Collegium bat der Magiſtratsrath, Rotbaerbermeis 
fter Ultſch, den Antraa auf Oeffentlichkeit der Sitzungen ges 


ſtellt und iſt dieſer Antrag von dem genannten Colleginm ans 


nommen worden. 

Aus Nürnberg vom 11. Juni wird gefihrieben: Die 
ungewöhhfih tiefe Temperatur dieſer Tage — mir batten ſelbſt 
O an einem Morgen — bat den Setreitfeldern nicht den ger 
ringfen Schaden gebracht, un hie und da litten Kartoffeln, 
Tabak und Semüfe infoferne, als das ſich entwidelnde Kraut 
vom Froſte getrofen wurde. Die Begetation iſt zwar dadurch 
in ihrer Entwicklung zurüclgehalten worden; dagegen aber ging 
viel Ungeziefer, Dad — befenderd Naupen — durch die wars 
men Tage des Mais in Unmaſſe erzeugt, den Pflanzen ſchaͤd— 

fia; zu icorden drohte, zu Grunde, In Feanfen machte man 
nad) geſtern eingerrorfenen Nachrichten Ahnlide Beobachtungen, 
Würzburg, 8. Juni. Diefer Tage ward ein berüchtinter 
Getreitemöcer aus der Umgebung, derfelbe welcher erft kürze 
lich aus unferer Stadt verwiefen worden, neuerdings in ge— 
fänglibe Haft gebracht, da nach Ausſage vieler Zeugen folder 
in mehreren Ortſchaften des Landgerichtsbezirkes Dettelbach den 
Verſuch gemacht haben fol, ben Pandleuten den Ertrag der 
Fünftisen Ernte auf dem Halm abzufanfen. Es iſt von der 
Eiergie der Behörden zu erwarten, daß berlei eben fo geſetz- 
wirrige als fluchwürdige Umtriebe mit unnachfichtlicer Strenge 
"peftraft werden. 


-Iu «einem ber Augsburger Stadtgemeinde angehörigen 
alten Gebäude ift durch Hrn. Magiſtratsrath Glogger unter 
einem Bretterboten ftatt ber gemöhnlihen Edhuttausfüllung 
eine Partie Roggen gefunden worben, welder vielleicht ſchon 
bundert Jahte oder noch länger da gelegen ifl. Diefer Vor— 
rath, welcher ned; etwa 2W Schaͤffel beiragen mag, befteht aus 
ſeht keinen aber äußert harten und ſchweren Körnern, welche 





auch nicht den geringfien Beigeſchmack haben und gewiß a; 
befte Mehl geben. 
ni Consomme. 
olitiſches und N 
Morgen begiunt Ge. Heiligkeit Pins IX. (geboren zu Ei 
migaglia 13, Mai 1792, zum Papft ermwählt 16. Ju; 
1846), das zweite Negierungd Jahr. 


In Rom hielt am Iten Zum in ben Frühftunden te 
heilige Vater mit allen Garbinälen, Erzbiſchoͤfen und allen di 
dendgeiftlihen die große Procefiion zur Verherrlichung ii 
Fronleichnamsfeſtes. Wenn diefer Rundgang ſich andy im in 
Form immer gleidy bleibt, fo hatte er dießmal mehrere interefmte 
Momente, die hervorzuheben find. Da im dieſer Zeit mehren 
geil. Orden eine Generalswahl vorhatten, befinden ſich die Par 
. vinzialen aus allen fernen Ländern gerade bier.g Sie gingen fünat: 
Lich mit in der Proceſſion, die dadurch bedeutend vergräfet 
wurde. Ferner erinnerten fi die Roͤmer im legten Jahr jur 
Beit ter sede vacante fie nicht erlebt zu haben; fie mare 
alfo umfomehr daranf gefpaunt, ald fie dabei dem allsenketen 
und geliebten heil. Water Pius IX fungiren fehen kurt. 
So war denn auch halb Rom hiugeſtrömt, und am verikkr 
denen Etellen wollte dad Bolt in Beifalldrufen audtreie, 
als der Papft, unter dem Baldachin getragen, dad Mlerki 
ligſte haltend im knieender Stellung erfhien. Das mittelalts 
liche Goftüm welches Die päpftlihen Kammerherru empfaue 
haben, harmonirt ganz mit dem Haxniſch und Helm der Shin 
zer, fowie mit den Trachten der Geiftlichkeit. Die neuen Hm 
der Nobelgarde fcheinen allgemeinen Beifall gefunden zu babe, 
und die jungen Herren mit Thren gewaltigen ESchuurbärtee 
ſahen mertialifch genug in die Welt hinein. Für die König 
Marie Chriftine war eine eigene Loggia eingerichtet, Ret 
dem Hochamt in der irtina begannen bie Kanonen ber En: 
aelöburg ein langſames Feuer. Die Projeffion trat aus de 
St. Peterstirche — eine Prozefion in welcher man af 
dem Papft und feinem Hofſtaat, den Garbinälen und der ber 
ben Prälatur und vielen andern, aud 1534 Weltpriefter und 
2515 Ordensgeiſtliche in ihren eigenthümlichen Trachten mit 
brennenden Kerzen, Palmen und Hymnen fingend einderihrtis 
ten fab. In 15 Abtheilungen ward der Zug von der Melt: 
uud Ordensgeiftlichen eröffnet; ihmen folgten bie eigentlider 
Möuchsorden in fieben großen Haufen, hierauf 22 Abtdeilungen 
angebender Geiltficher, Pfarrer, Vorfteher mit den Eriftunaer, 
Bederſchaften und unterer Prälaten mit dem päpftlihen 
Kreuz mach ihnen fan in 21 Meiben bie päpfllihe Capels 
in 13 tiefen Reihen folgte die hohe Prälatur mit den Cats 
binälen, auf biefe der Papſt im Zragfeffel; ben Beſchlej 
machte ber weltliche Hofitant Sr. Heiligfeit. 

Madrid, 1. Juni. Die Pallaſtfrage verſchlimmert ſich mu 
Tag zu Tag; die Königin gibt nicht mach, fie beharrt bei te 
von ihr belichten Lebensweife und Gefellihaft, und Salamamı 
und Serrano theilen fi in die Hertſchaft. Diefe Denite 
ermangeln jeder politifchen Idee, nud haben von Staat und Der 
waltung nicht den mindeften Begrif: Salamanca hat eine mt 
auf Gelderwerb geftellte Audenfeefe, Gerrano finnt aur mf 
eitle Oftentation und Befriedigung feiner Mache am Allen, de 
ihm mißfallen. So wird De Monarchie entehet, und der Re 
volution Thür uud Thor geöfftet. Größer noch als in Ir 
Hauptſtadt iſt die Verwirrung und die Unzufriedenheit in der 
Provinzen, befonderd auf dem platten Lande. (4.3) 

Unter der Ueberfhrift „Pebendart der Königin Joͤhetu 
von Epanien* erzählen franzöf. Blätter: „Ihre Zeit Armat 
fie in folgender Weife zu: Um 3 Ubr, d. h. mohlserttt 
Nachmittags, ſteht fie auf. Kaum gelleidet — die Teildit 
nimmt am Wenisiten ihre Aufmerffamfeit in Anfprudh — li} 
fie eine fehr leichte und elegante Equipage vorfahren, die es 
Geſchent der Königin von England ift, und beſteigt fir, zumel 
len akein, zuweilen mit ihren erlaudhten Gemahl zur Der 
zweiflung und zum größten Schrtecken deſſelben, ber am et 
Bunber-glaubt, fo oft er mit heiler Haut heimfommt, deaa 
feine Löniglide Ehehälfte führt felhft das fhänmende Gefpat 

mit verhängten Zügeln. Man fpeif’t um 5 Uhr; gleich mad 
ber Tafel übt Jrabella ſich im Fechten oder Piftolenfhirhen, 
dann reitet fie ipazieren. Heimgefehrt, mird gefbielt, getanf 
ober geſungen biß 1 Uhr Machtd. Dann begimt der Rath 
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der Minifter, dem die Königin immer präfidirt. Hat fie ſich 
"Hier Yinreihend gelangweilt, und ift die gegenfeitige Sehnſucht 
34 mach dem Schlummer unüberwindlich geworden, fo entläßt fie 
die Minifter und bleibt allein bis 7 Uhr, dann geht fie zu 
Bette in dem Augenblicke, wo ihr Gemahl, der ſich um 11 hr 
zut Rabe begibt, anffteht. 

„Galignanis Meffenger“ bringt bie Nachricht, daß bie 
Königin Iſabella durch Dekret vom 2, Juni dem Frieden 8- 
i fürften die Rückkehr nah Spanien erlaubt und ihm im alle 
, feine Würben nnd Ehren wieder eingefegt habe. Eine Koms 
miſſion fey mit Feſtſtellung der ihm zu gewährenden Entſchaͤ⸗ 
Sonn digungen beauftragt. 

Den „Elamor publico* zufolge ſind aufrührerifche Pros 
Mamationen gegen bie Königin von Epanien in der Armee und 
in ben Provinzen ausgeſtreut worden. — Die Unterſuchung des 
angeblichen Attentats auf bie Königin Iſabella iſt nun voll⸗ 
ſtaͤndig erledigt; über das Nefultat "derjelben aber bis jetzt 
gar nichts befannt geworden. 

Dem „Heraldo“ ift die Nachricht zugegangen, baß bie 
fpanifchen Truppen in Portugal eingerädt find, die'Infurgens 
ten aus Valenza do Minho vertrieben und dieſen Plag in 
Verbindung mit ben Truppen der Königin Donna Maria bes 
»! fegt haben. Daſſelbe Blatt meldet, daß zwiſchen Portuaal und 
‘a Spanien eine Convention abgeihlofen worben ift, mad wel⸗ 
dem Letzteres Erfierem 14,000 Dann zur Berfügung ſtellt. 

Depefchen aus Liffabon vom 2, Juni zeigen an, daß 
die fpanifche (portugiefiiche?) Regierung erfahren bat, daß Graf 
dad Antas mit 2» bid 3000 Mann zu Kriegdarfangenen gemacht, 

* und alles Eigenthum ber Junta dem Blotadegeſchwader vor 
=»! Oporto in bie Hände gefallen if. Graf das Antas müßte 
fih alfo wohl auf den Dampfſchiffen der Junta zu einer Er» 
pedition eingeſchifft haben, bei welcher Gelegenheit diefe Schiffe 
weggenommen worden wären, Da bie nähern Umftände fehlen, 
und nicht einmal ein Datum angegeben ift, fo darf wohl bie 
«2:  Beltätigung abgewartet werben. 

Es wird verjichert, daß der franzoͤſiſche Minifterratb bes 
f&loffen babe, die von Marfchall Bugeaud eingegebene Ent« 

—laſſung micht anzunehmen, fondern ihm nur einen Urlaub auf 

Ein Jahr zu bemilligen. 

O’Eonnelld Herz ift in ber alten Kirche von Sta. Agata 
in Rom, bei welcher bie Priefter des iriſchen Collegiums 
fungirem, beigefegt worden, 

Ein Berihterflatter der Weler- Zeitung will wiſſen, der 
in Berlin angelommene prenfifche Gefandte in Peteröburg habe 
„eruſte Nachrichten“ über den „höchſt ſchwankenden“ Gefund» 
heitözuftand ded Kaiferd von Rußland überbracht. 

An der Eigung der zweiten Kurie des preuß. Landtags 
vom 29. Mai fam ein Antrag ded Abg. Diergardt auf Aufs 
hebung der Klaffenlotterie zur Verhandlung. Die Kurie ſprach 
fih gegen den Autrag and, hauptſächlich aus bem runde, weil 
fie nicht wußte, wie man den Ausfall von faft 900,000 Tha- 
lem — fo viel trägt Die Lotterie dem Staate ein — anf an 
dere Weiſe decken fünne. (Möge ed dennoch dazu kommen, in 
Preußen und überall, und vor Allem im lieben Bavern.) 

Die Denfmüne, welche auf Anordnung bed Königs von 
Preußen zur Verherrlichung der neuen politischen Eutwickelung 
Preugens geprägt werden foll, wird jümmtlihen Mitgliedern 
der beiden Kurien zur Erinnerung am den denlwürdigen Bten 
Februart d. 3. zu Theil werden. Die Zeidindugen zu dieſer 
Denfmünze find von der Hand des gefeierten Meifters Peter 
v. Cornelius entworfen. Die Hauptjeite berfelben ſtellt ben 
Genius Preußens dar, beutend auf Die eine ruhmpolle Zufunft 
verheißenden ſtäudiſchen Gefege. Zur Seite erblidt man den 

lauernden Geift der Empörung und Gefeglofizfeit, weldher vor 
dem neu erjtarften Genius Preußens zurüdbebt und ſich 
ſchleichend zurückzieht. Auf der Nüdjeite find die 4 Stände 
in bejeichnender Weije darſtellt. 

j Die Aufldſung ded Mäumer- Turmdereind in Stuttgart 
ift mun doch erfolgt. Der Polizey-Rommiffir Bullinger erichien 
in dem Vereine und ſprach fie im Auftrage der Pinial. Stadte 
Direftion amtlich aus. Den einzelnen Mitgliedern der Gemeinde 
fol es jeboch unbenommen bleiben, den Turnplatz nach Belie- 
ben zw benügen, deun nur der Verein als folder ift für. aufs 
welößt erklärt, 
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In Heilbronn (Württemberg) wurde am 4, Juni auf dent 
Wartberg in den untern Waldanlagen ein fÄhreklicher Doppel» 
mord entdeckt. Einen jungen Menfhen aus Eßlingen, 24 Jahr 
alt, und ein Frawenzimmer, 17 Jahr alt, aus Stuttgart, fand 
man beide erfchoffen im ihrem Blute liegen.. Der Lage nad 
bat ſehr wahrfcheinlich ber junge Daun die Dame erſchoſſen 
und fpäter feinem Leben ein Ende gemacht. Diefelben logirten 
Tags zuvor in der „Sonne und fendeten einen Koffer mit 
der Nachricht nach Haufe ab, daß bei Empfang deſſelben fie 
nicht mehr am Leben ſeyn würden. Unglückliche Liebe mag 
wohl die Deranlafung diefer That geweien ſeyn. 

Bon ber figmaringifhswürttembergifchen Grenze, 1. Juni. 
Letzten Sonntag Abends fpät flieh der Forfigebilfe H. I. 
Kramer von Straßberg auf feinem Heimwege von Winters 
lingen mit einigen Wilderern zufammen und brachte einem dere 
felben, einem Winterlinger Bürger, eine Schußwunde in bie 
Seite bei, am welcher derfelbe heute Nacht geſtorben iſt. Er 
ſelbſt mußte dieſen Schu mit feinem Leben zahlen: er wurde 
geſtern unweit der Grenze mit ſchauerlichen Wunden am Kopfe 
und in einem Knie todt gefunden. Der von ihm gefchoflene 
Milderer hat vor feinem Ende zwei feiner Geuoſſen angegeben, 
welche bereitd nach Balingen eingeliefert worden find, Das 
Nähere dieſes traurigen Ereigniffes wird Die eingeleitete Un- 
terfuchung berauöftellen. ‘ 

Wie man aus Prag meldet, nahm am 7. d. Vormittags 
ein Mann von einer Kramftelle am fogenannten,„Brüdel” zwei 
Brote, und legte den Tarpreid per 30 fr. W.W. (12 fr. E.M.) 
dafür hin. Die Kramjigerin lief ihm mit Schimpfreden nach 
und verlangte für jeden Laib IS. W.W. Sie wurde ſogleich 
verhaftet, und die Kramftelle darf, wie man fagt, 4 Wochen 
bindurd; micht wieder eröffnet werben. Die Sache verbreitete 
fich im Vokk und Abends gegen 10 Uhr eutſtand ein ernfterer 
Krawall. Vollkshaufen zogen lärmend auf den Betlehemöplag, 
wo der Bäder wohnt, dem jene Kramftelle gehört, zertrüns 
merten feine Fenſter und Geräthichaften und thaten defaleichen 
an Bäderhäufern in ber Filiengaffe und goldenen Gafſe. Der Tu⸗ 
mult foll bis nach Mitternacht gedauert und fi bid auf ber 
Viehmarft verbreitet haben. 

Dem RN. Kur. ſchreibt man aud Frankfurt, 8. Juni: 
Don Mainz erhalten wir jeden Tag neue Hlebspoften. So 
traf bier geſtern die Nachricht ein, ein bedeutendes Haus hätte 
fi in Folge der im Getreibhandel eingetretenen Conſank- 
turett mit einer Debitntaffe von etwa 200,000, fallit erflärt. 

Eßlingen (Württemberg), 9. Juni. Im dem biefigen 
Etadtbezirf rechnet man bener auf einen Ertrag von wenige 
ftens 50,000 Gentner Kirſchen. Die ſchönſten koſten bereits 
Ike. per Pfund, — Das Brod hat geftern abermals um 
2 fr. abgeichlagen. 

Das Drurylanetheater in London hat Bankerott gemacht. 
Sein Direftor it der befannte Ht. Bunn, der Jenny Lind 
durchaus gerichtlich zwingen wollte, bei ihm zu fingen. Als 
ihm dieſes fehlichlug, lieh er zwei Elepbanten kommen, taufte 
dad Weibchen „Jenny Lind“ und lieh die beiden Elephanten 
in einem Spektakelſtücke figuriren, wobei alle Tage auf dem 
Zettel Rand: „Jenny Lind ald Gaſt.“ 


+ Münden Bei dem am 5. d. Mid. ſtattgebabten 
Grüntungds@ommerce der neu garantirten Studenten» Der« 
bindung Iſaria, melden wir bereiss im der Pandbötin vom 
woriaen Sonnabend erwähnten, erwiederte Se. Erc, der Minis 
ſterverweſer Frhr. ©. Zu⸗Rhein auf die bei dieſer Gelegen“ 
beit gehaltenen loyalen Reden des Seniors M. Wagner und 
ded Eefretärd Oberniedermaier der Verbindung Folgendes: 

„Meine Herren! Juuig gerührt und von Rreude dinchdru 
ih die Worte wrtnommen, welche 3 
em die Güte ha 
artung, in einen 
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ſtiger Errungenſchaft zu erheben bemüht yind, tie 
Diener des Staats mehr denn jeder andere bedirien, Pie &ormuns ' 
nungen, die ich fo chen von Ihnen vernommen, haben aber meine Ers 
wartungen weit übertrofen. Wem im Mitte der waterländifchen Jugend 
forhe Tüchtigfeis der Geinnung fh ofenbaret, dann dürfen König 
und Baterland fich alüctich preiſen. Ja, meine Herren! Sie baben rin 
wahres Wort geſprochen: mir ſtehen in einer Zeit des Auffhwungesz 
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Leben regt ſich überall, und nicht allein in ben baperiichen Gauen. 
Im ganzen deutſchen Baterland foroffen Die Keime neuer geiſtiger 
Entwicklungen ; allein neben der edlen Dilanze wuchert auch manch aiftis 
ges Unfraut, das fich für dem ächten gebaltreihen Weizen ausachen 
möchte, Bon dieſem Unfranf- laffen Sie uns die ganze Saat bes 
freien! Auf eine kraͤftige gefinmungstüchtige Jugend müffen die Res 
gierungen zumächft zu zahlen haben, umd Ahr Beilpiel, meine Herren, 
fagt mir, daß fie es fünnen werden auf eine mit den Waffen geiflie 
ger Bildung umzürtere Jugend, die mit ungeſchwächter Kraft bereit 
if, den Arım zu erheben, um den geiftigen Kampf zu beſtehen, ber 
vielleicht noch manichrach bevorſtehen mag. Allein es ift eine gute 
Sache, für die Sie fämpfen, für die Sie Ihr Daſeyn eiuſetzen. Ein 
Moraenroth leuchtet uns voran, nicht aber jenes Morgenroth, von 
welhem ein fremdes Parteidlatt jümaft bemerfte, dab es nur den 
Koth Des Abends verfünde. Es iſt jenes Morgenroth, welches der 
belcbenden Sonne vorangebt, die alles Edle erwärmen und reifen 
wird. In dieſem Siune, meine Herren, wollen wir die neue Zeit 
bearüßen, im diefem Sinne vereint und die Hände reihen und mit 
ganzer Seele dem gelichten König und dem Baterland dad ſeyn, 
was fie von und erwarten! Ohne Ara und Fatih blicken mir der 
Zukunft entgegen, redlich the Jeder das Seine! Dann wird durch die 
umbällenden Nebel ein fchöner Tag bervortreten, und al’ das wüſte 
Getriebe, das jetzt noch mit der Schlaugengeißel der Linse durch Die 
Rüfte ziicht, welches banen zu mollen voraibt, während es nur zu wüh« 
len verſtebt, ed wird entlarvt im den Abgrund verfinten, dem es ent» 
fienen Bewahren Sie, meine jungen freunde, durch Ihr ganzes 
Reben fich immer nur den Boden des Geſetzes, Dann werden Ste das 
rechte Ziel nicht verfehlen. Se. Maj der Könia fen Ihr leuchtendes 
Vorbild; er trägt feinen Bayern das Banner voran, auf welchem 
„Recht und Selen” in Flammenzügen geſchrieben ſtebt. Mir it durch 
das amädige Vertrauen des Könıas die ſchöne Aufgabe geworden zur 
nächft auf bie geiſtige Entwicklung der valerlaͤndiſchen Jugend ein 
wirken zu dürfen. Ich erfaffe mit beaeifterter Seele die Bedeutung 
dieſes hoben Berufes, und voll der ſchönſten Hoffnungen blide ich der 
Zukunft entgegen; denn in Ihter Mitte babe ich geſehen, dab in den 
jungen Kräften des Vaterlandes der edeſſte Sinn fih regt. Dafür 
daß Sie mir diefe Uederzeugung verſchaft, fage ich Innen den herz⸗ 
lichſten Danf im Namen des Baterlands, und reiche Ihnen wer 
trauensvoll bie brüderfihe Hand. Wie Sie mir ein freundliches 
Lebehoch dargebracht, fo brinae ich es mım Ihnen; ich bringe es der 
atademifchen reibeit, den jungen Bürgern der Afademie, die ge 
zeigt, daß fie wahrer Freiheit würdig find, den wadern Iſaren, der 
gefammten Univerfität ! 

** Se. Exc. der Rriegeminifter Frhr. v. Hobenhanfen iſt 
feit einigen Tagen erkrankt; demſelben wurde vergangene Woche 
die hohe Ehre zu Theil, von Er. Maj. dem König beſucht zu 
werden, Auh Se. 8. Hoh. ber Kronprinz beehrte geſtern 
den Patienten durch einen Beſuch. 

Nach einem allerhöciten Mefeript vom 7° dß. M. wird 
die diefiäßrige Prüfung für den Staatdbaudienft am 18. Oft. 
beginnen. 

Wie feit Kurzem in allen Haupt» und Refidenzftäbten, 
fo iſt auch hier dad Tabafrauchen in den Strafen ber Stadt, 
jebod mit Ausnahme der Reſidenzſtraße und des Hofgarteng, 
erlaubt worden. 

Es wurde fürzlich im der Landbötin bed vor dem Zucht⸗ 
oligeigericht zu Franfentbal verhandelten Falles erwähnt, in 


al. Hof» und Mational- Theater. 
Dienftag den 15. Juni: „Der deutſche 






Waldungen, dann einem Gemeinderedht 
zu einem ganzen Rugantheil an den mod) 


welchem ein proteftantifcher Pfarrer (der ſich durch leibenfiheft, 
liches Auftreten gegem die freiere Richtung ausgezeihuet) m 
vierwocentlihem Gelängniß verurtheilt wurbe, weil er uf 
einen armen Dann geſchoſſen, und dieſen verwundet hatt. 
Der Verurtbeilte fowohl ald die Stantöbehörde legten Ber, 
fung ein. Wie man fo eben vernimmt, hat das Appellationt. 
gericht die Gefängnißftrafe anf zwei Momate erhöht. Du 
Eonfiftorium bat denfelben ſchon vor diefem letzten Erkennt: 
niffe vom Amte fufpenbirt. 

Münden, 13. Juni. Unfere geftrige Echranne mır h 
gering beſchickt, daß kaum der Nachfrage genügt werben konnte, 
mesbalb auch die Preife in die Höhe gingen. Es wäte iu 
ber fehr zu mwünfhen, daß man mirkiame Maafregeln tr, 
um die nöthige Abhilfe zu bezwecken, damit bie noch anfı 
fpeicherten Vorräthe, die vielleicht bi6 zur menen Ernte wiät 
zum Vorſchein kommen bürften, zu Markte gebracht, uud jı 
die Preife nicht abermald zu einer Höhe getrieben mirde, 
bie zu den noch beſtehenden Vorrath im feinem Verhältnis 
fteben. Obgleich die anhaltende alte Witterung den feld 
früchten bis jetzt nichts geſchadet haben mag, fo trägt fe toh 
dazu bei, neue Beiorgniffe zu erreaen. 

Die Augsburger Getreidfchraune vom 11. d. M. hatt 
fo wenig Zufuhr, daß faft gar feine Käufe abgeſchloſſen mn 
den, da die Verfänfer anf zu hohe reife hielten. Die ein 
getretene falte Witterung ſchadet jedoch den Früchten durcheu 
nichts, fo daß wir auf ben nädfien Märkten geringere Preit 
erwarten bürfen, 

Auf der Nürnberger Echranne vom 12. Juni fiellten fi 
bei verhältnigmäßig geringer Aufuhr und geringer Kaufluft de 
Preife wie folgt: Korn 28 bis 33 fl., Waizen 27 bis öl, 
Gerſte 24 bis 25, Haber 9 fl. 30fr. bis 10. 

CF Man macht auf die beute in Nenbergbaufen fatifn 
dende große aymnaftiihe Kunft: Vorftellung des Parifer-Elom 
Franz. Populaire, aufmerkſam. 

CF Münden, 14. Juni. Die wegen ungünfiger Bit 
terung verfchobene Produktion ber „Liedertafel zum Bellen 
des Kinderfpitald findet heute im Garten des Praterd ſatt. 
Wie man bört, fo wird der k. Hof biefelbe mit feinem Bes 
fuch beehren. 


Wink für Bücherkäufer. 

7420. In der Zeitichrift für deut ſches Alterthum (N. 
Bdes. I. Heft, Leipzig 1847. 8.) theiſt Wilhelm Wadern 
gei ein fehr Iufliges Gedicht mit, betitelt: „Schretel [b. b. Bılr 
teufel] und Wafferbär“, umd fürt am Schluffe bei: „Auszüge 
dieſes Gedichtes ſtehen bereits im der Worrede zu dem irischer 
Elfenmaͤhrchen der Brüder Grimm; ber gemandte Portrag (din 
es aud einer vollAändigen Mittheilung werth zu machen.” — 
Dbiges Gedicht iſt längft befannt; es fteht vollfändig in Me 
ne’s Unterfuchungen zur Gefchichte der deutfchen Heldenfadt 
(Dueblinburg und Leipzig 1836. 8.) 281. ©. fi. Dr. Reit. 
Warnung ; 
71420, Ich warne hiemit Jedermann, mer 





Krieger," Schaufpiel von Bauernfeld. 


Zobesfälle in München. 

Frau Mar. Brunner, Strobhutfabrifantend- 
attin ». d., 30 3. — Franz. Ritter, Lotto» 

ausmeifterfrau v. b., #1 9. — Franz We 
ger, Wälder v. b., 74 J. — Mic. Lauten 
bacher, @ärtuergef. v. b., TI I. — Barb. 
Müpldauer, Schuhmadherstochter von Kam« 
meran, Log. Köpting, 25 3. — Br. Peter 
Dettinger, b. Kuopfmadher, 61 9. — Korenz 
Berhfelberger, Zimmermann, 65 3. 


Betauntmacung. 

Verlaffeufhaft der Auna Maria Harr 

ter, Zieglichlagerswittwe von der fog. 

it beir. 

er e of Antrag der Erbsintereffenten 
wird das Aumefen der verflorbenen Au na 
Maria Harrer, Ziegelichlagerswittwe von 
der foa. Ewigkeit, der Gemeinde Simbach, 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Diefes Anweſen beftcht : 
1) aus einem Wohnbaufe, Etaflung und 

Schupfe, Ziegelftadl und Brennofen. _ 
2) aus einem Baums and Gratgarten, Zie 

geiſtadiaderl und Poiutacker, Wieſen und 








uͤnvertheilten &emeindebeiigungen, 
3) aus Ziealſchlagersgerathſchaft en und an⸗ 
deren Haus: und Baumannsfahrniſſen. 
Zur BVerfteigerung dieſes Anweſens iſt 
— der 28. JZunil.. 
Vormittags 9 Upr 
in loco Emigfeit beftimmt, und werben Raufte 
fiebpaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
fi Ftemde mit Leumunds und Bermögend- 
Zeuaniffen ausjumeifen haben, 
Simbah am 5. Juni 1847, 
Ral. Randgeriht Simba a9. 
__(L. 5.) Brunner, Landricter, 
7303. Eine Junge arte Meibeperfon tucht 
fogleih einen Dieuft, ober Play ais Zuges 
berin. Knödelgaffe Nr. 01, 
moten liegen geblieben. Zu erfragen Rinder 
marft Rr. 16. im Strumpfwirferiaden. 
mn7426, Gin Meines Haus fummt arten 
und Bauplag an der Sonuenfeite in der Karld« 
frage Rr.32, iſt zw verkaufen, und bafelbft 
au_erfragen. 
1427. Ein Gefhärt, das fi) gus rentist, 
ift zu verfaufen. D. Uebr. 


ner Tochter Tperefia Kurz, vormalige Br 
tentochter von Miesbach, etwas zu leihen eder 
fonft zu geben, da ich für diefelbe Burdans 
nichts bezahle, noch etwas vergüte. Sobt 
fid) diefe meing Tochter irgendme aufhalten 
fo erfuche ich jeden rechtlichen Maun, mid 
fogleih davon in Kenntnif zu fegen. 

Miesbach am 29. Mai 1847. 

Bendelin Kur, 
vormaliger Miesbacher » Mit 
Bote, jegt - — 
zu Straß. 

7421, Tine honette Wiftwe ohne Fanlı 
fucht ein Mädchen von 3 — 4 Yafım # 
Koft zu nehmen. D. Uebt. 

1422. Am Fronleichnamstage murde eif 
aränfeidener Regenfchirm auf der Strafe nn 
Trudering nad Zorneding verloren. Der td 
liche Finder wird gebeten, felben gegen Er 
Penutlichfeit bei der Erpebition dieſes Bluitet 
abjugeben. s 

"1423. "Freitag dan A, BIeg wurde m de 
Thpeatinerfirche ein goldener Ohrring meit ei» 
em Stein gefunden. Zu erfragen im Roſen⸗ 
tpal Rr. 10. über 1 St. 





an. 





Zodes-Üinzeige 
7416. Dem uncrtorichlichen Rath ⸗ 
7%,  Nhruffe Gottes hat es gefallen, ums 
fern innigſt geliebten Sonn und 
Bruder 
Erhard Obermaier, 
Cooperatot zu Wambach bei Bela, 
nach längerem und ſchweren Leiden, veriehen 
mit den heiligen Sterbfaframenten, im einem 
Alter von 36 Jahren am 8.0. Abınds Hupe 
in ein beifered Jenfeits abzurufen. 

Indem wir diefe böchft traurige Kunde zur 
Anzeige aller Berwandten und Bekannten 
bringen, empfehlen wir den tbeuren zu früh 
Berblichenen ihrem frommen @epete, uns aber 
der Aıllen Teilnahme, 

Aibling den 10. Juni 1847, 

Erhard Obermaper, b. Tuchmacher, 
als Vatet. 
Elifab, Obermaver, als Schweſter. 
SE chiert, Chormufiter, als "Better, 
Anna Scierl, geb. Obermager, als 
Bafe. 
und ſammtliche Verwandtichaft. 
1103| Zodes: Anzeige. 

71373, Dem unerforfciichen Ratbichluffe 
Gottes hat es gefallen, unſete innig geliebte 
Mutter, 

Marianna Schwab, geborne Leſti, 

Reautamtsdienerswittwe Dabier, 
beute Früh 7 Uhr zu einem befferen Leben 
abzurufen, was wir biemit pflichtichuldiait als 
len fernen Berwandten und Betannten zur 
Anzeige bringen, um files Beileid bittend. 
Ursberg am 8. Quni 1847. 
Die Hinterpliedenen. 

7407. In der Kudrigerape Dir. 14. zu 
ebener Erde (Damenftiftsgebäude I. Emgang 
lints) find ein elegant meublirtes Wohn · gebſt 
Schlafzimmer foaleih oder bis 4. Juli zu 
beiihen 

7396. Gine Neine aber fchöne Bohnung 
vor dem Thore, ift an Jemand einzelnen um 
54 fl. abzugeben. D. Uebr. 

7409, Ein Bräuanwelen mit Ocfonomie 
in einer Stadt Oberbaperns, im beiten Stande, 
wird gegen einen Bauernhof odır ein Haus 
in Münden zu vertaufchen geſucht. D. lieb. 

71410. Burgaafie Rr. 13. über 7 Stufen 
Fr it eine ey mit Einrichtung um If. 
' 40 Pr. am J. Juli zu vermietben. 

2 TaIT. Huf ein realed Recht werben als 
M erfte Poſt 1000 geſucht. D. Uebr. 

7412. Furſſenfeidergaſſe Mr. 16. über 3 
Stiegen find 2 Zimmer, meublirt ober uns 
meublirt fogleih zu berichen. 

7413. Wine hergerichrete Imone Wwonnung 
an der Morgenfonne mit 6 Zimmern ift fos 
gleich ober aufs Ziel zu vermiethen. D. lleb. 
4 1ald. Win ſondes gebilderes Frauenzim · 
miet — welches ihre eigenen Meubles hat,— 
3 kaun unent geldlich ein ſchoͤnes Zimmer nebſt 

Küche und eigenem Eingang ſogleich beziehen. 
Das Uebrige. re en 
FAT. Wegen Familienverhältniffe wird eine 
reale Hanolaug im Niederbayern mit oder ohne 
DOefonomie, in einem Pfarrborfe verfauft, 
Das liebrige. . 

7418. Ans feibenen Sonn und Regen 
firmen fo wie aus Sammt werben Fett: u. 
andere —— ganz ſchoͤn beraudgepupt in ber 
Bürfenfeldergafte Rr. 13. über 4 St. 
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Bekanntmachung. 

2403-4.) Durd den Tod u legten In⸗ 
babers ift das Frübmeß- Benefizium dadier 
erledtuet worden, 

Daffelbe liegt im der Erzdidzeſe Müncen- 
Fteyñng, und im Dekanate Woifratdshaufen, 

Das Profentationsrecht ſieht der hieſigen 
Gemeinde zu. 

Ein Herr Benefiziat if verbunden, wö⸗ 
cheutlich Morgens 6 Uhr pro fundatoribus 
in der Pfarrkirche drei herlige Meſſen zu er 
fer, und bei der Pfarrei kirchliche Aushilfe 
zu leiſten. 

Die Bezuͤge beſtehen in dem Mitgenuß des 
Benchziaihaufes ſammt arten zur Hälfte, 
uud 340f1. ſtandigen Gehalt in monatlichen 
Raten. 

Baus und andere Laften trägt die Ge— 
meinde, 

Unter den Bewerbern wird demjenigen der 
Vorzug eingeräumt werden, welcer lateini⸗ 
ſchen Unterricht zu geben ſich neneigt erflärt, 

Vorfchrittemäfig belegte Geſuche wollen 
innerhalb Drei Wochen bicher eingereicht 
werden. 

Am 10, Juni 1847. 

Magiſtrat Wolfratsbanfen. 
Zunderer, Bürgermcitter, 

7353-84.a] In der Pranaersgaffe 
Nr. 2. find zwei fchöne Wohnungen zu 
vermierben ; eine Fann fogleich, die ans 
andere auf Michaeli bezogen werden. 
Das Nähere über 1 Stiege zu erfrg- 
739, Ein Frauenzimmer, weſches erft hies 
ber kam, im Kleidermachen, Friliren und 
aller weiblichen Handarbeiten fehr erfahren 
if, ſucht bis Fommendes Ziel eine Stelle al 
Jungfer, und könnte auch ſogleich eintreten; 
fie ſieht meht auf ſolide Behandlung als groß 
ſes Honorar. D. Ur, 

7374. Ein ganz fchön erhaltenes Sopha 
und Stühle, welche erfi vor 2 Monaten um 
Sof. getauft wurden, ſind eingetretener Vers 
bältwiffe wegen um 50fl. zu verkaufen. The» 
rejienflraße Nr. 3. über I Stiege 

1375. Zu der Weinfrafe Rr. IE. ım 4- 
Stofe it eine Wohnung, beftebend aus 5 
heijbaren Zimmern, Afoven, Küche, Holsicge 
md Kellerantheil auf künftiges Ziel Midraeli 
zu vermicthen. Mäberes in demfelben Haufe 
Warterre.. 

7364. Ein Etuis mit Augenglas wurde 
gefunden. Näberes Sendlingergafe Rr. 3233. 

7371, Zu der Damenſtiftsgaſſe Nr 8. über 
4 Stiegen find einige Betten billig zu ver» 
faufen. 

7365. Ein Wirtpslofal iR zu verpachten. 
Das Uebrige. 

1372. Ein großes, beijbared, unmeublirtes 
Zimmer, rüdwärts, iſt an eine folide Perſon 
um 2. 24fr zu verfiften. Näheres im os 
fenthal Nr. 9, im Laden. 

7306, Medrere taufend Swiebeipflangen 
find zu verfaafen. Röniginftrape Mr. 17. 
7376. Eine reale Gajt:, Tafern» 
oder Eaffeewirchfchaft wirb zu pachten 
gefuht. D. Uebr. 

7368, Vergangenen Donnerflag wurde ein 
füberwes Bracelet verloren. Der rebliche Fin« 
der wird gebeten, felbed gegen Erkeuntlichkeit 
bei der Erpedition d. Bits. abzugeben. 























7189.90. 5) Im ehemaligen Dr. Gmeiner 
ſchen Haufe Kitpammeret Nr. 8. iR die Woh- 
nung über 2 Stiegen voknheraus bis Ziel 
Mich ael zu beyichen. Näheres beim Drechs · 
fer Kaufel am Rärbergraben. | 

7367. Auf ein Anmelen werden als erfle 
Hypothet won aufzunehmen geſucht. D. U. 

1272.73. 5) Bei einem Maler, Vergoider 
und vi er ur wird ein Lehrling — fo 
guten ulunterricht genoffen, — . 
men geſucht. D. Lehr, u _. 


7377, Im der heil. Geiftgaffe Rr.3. find 
mehrere Zimmer fogleich zu beziehen. Nähe- 
res zu ebener Erde. a 

7391. Zu verlaufen: eim einipänniger 
Bagen, ein sweifpänniger Wagen, als Stadt« 
uud Reife» Wagen zw gebrauchen, ein« und 
zweifpännige Geldirre u. Stallgeräthichaften, 
Das Mebrige._7UUOOTTU 

7330, Eine Perfon, welche Hausmauns. 
koſt zu kochen, und Ockonomie verſteht, ſucht 
einen Platz, am liebſten auf dem Lande. 





Fnftrumenten-Berkauf. 

7381. Wegen eingetretener Verdaͤltniſſe 
werden folgende Inftrumente um billige Breife 
verkauft, memlich:: zwei chromat. hoch B Treme 
peten mit Boͤgen, eine zu Gfl., und eine zu 
31.5; eine H Pofaune 8 fl.; eine C Glaris 
nette mit 11 Klapnen Afl.; danı 250 Glas 
rinett- Blätter won F bis ins A, die meiften 
ganz men, die Übrigen ganz aut und brauch 
bar, alle zufanmen das Stüd Ukr. Die Yus 
firumente werden alle auf Probe gegeben, jer 
doch portofrei. D. Uebr. 

7302.91. a) In einer Hauprladt Nieder» 
baperns ift ein im beiten Zuftande ſich befin» 
dendes Haus, worauf die Spiritus: und Gfs 
fafabrifation ruht, mit Schiff und Geſchitt, 
eingerichtet mach der alten, mittler u. neueſten 
Fabrifationsmanier, um Dem billigen Preis 
von TOOO N. zu verkauf. Der Verſchleiß ifl ber 
deutend, und das Haus trägt jährlich 200bis 
250 f1. Miethe. Nähere Auskunft ertbeitt auf 
franfirte Briefe mit den Bucflaben A, Z. 
Nr. 7302, die Erpedition diefes Blattes. 

Die 8 abgebrannten Fammen vom Per 
garten fprechen den heifeſten Danf aus gegen 
die 4 Männer, welche ihre Kinder aus ben 
Flammen durch die Kenfter gerettet haben, 
nemlich: Ruprecht Feth, Kranz Bed, Zims 
mergefell,. Johaun Hol und Michael Garter, 
Taglöbner; Kepterer mar mit feiner Wobs 
mung felbft in der arößten Gefahr, nahm aber 
dennoch unſere LO Kinder und Weiber infeine 
Wotmung auf.______[____ 

7370. Der Unterzeichmete verkauft feine 
im Marfte Eagenfelden im beiten Betriebe 
lebende, aut eingerichtete Härberei mit 
Stadel und 2 Hausgärten, "wobei nech ein 
Baummollsandel betrieben wird, um die bil» 
fiae Kaufsiumme von 6500 A. Die ütrigen 
gewiß billigen Kaufsbedingungen md in vor · 
tofreien Anfragen zw erfahren bei dem Kärs 
ber Simon Grünwald in Eaaenfelden. 


7389-90.2) In einer gewerbjamen 
Stadt Niederbayerns ift ein reales 
Schuhmacher · Recht zu verkanf. D-U. 


1385-86. a) Ich dringe hiemit zur öffentlis 
chen Kenntuiß, daß bewer Waller von der 
Adelheidsquelle in Heilbtunn zu Bädern um» 
abänderlih mur bis’ zum 31, Auguft abgeges 
ben werden Bann. 

Münden den 10, Juni 1847. 
Morig Debler, 


1378. Ein ordentliches Mädchen, in den 
zwanziger. Jahren, welches mit quten Jeug · 
niffen verfeben ift, gut kochen u. mäben Tann, 
auch mit Meinen Kindern gut umzugchen vers 
ſteht, kann auf Jakobi einen Dienf antreten, 
Das Uebrige. 

73710, Ein geprüfter Bränmeifter, weicher 
15 Jahre bei einer Herrſchaft diente, mit fehr 
guten Zewaniffen verfehen iſt, wunſcht als fols 
cher eine Stelle zu erhalten, fei es bier ober 
auf dem Rande. D. Uebr. 

1305. Eine Beamtenzwittwe fucht einen 
fungen Herm von honetten Eitern ein Woh ⸗ 
nung, aud mach Berlangen in Koft zu über 
nepmen. D. Uebr. im Auguſtinerſtock Nr. 5/0. 


— 71419. Im kal. Lande 
Kir Landsberg, Ort 
Dberhauſen bei Dete 
tenfhwang if aus freier Hand zu ver 
faufen: Wohubaus, Stallung und Wagen 
Remife, 5 Pferde, 26 Etüd Hornvieh, 5 Wir 
ge mebft Äbriger Defonomiezugchör, dann 
JZauchert bebaute Acker, 66 Taaw. Wal 
dung , arößtenth. Buchen und Richten, 20 
Tagw. bdoppelmädige Wieſen, und 98 Tagw. 
einmädige Wieſen, im Ganzen 208 Tagw. 
Das Gane ift freiftiftig zum Rentamte Lands» 
berg, und mit II A. jäbrliher Stift belaſtet. 
Der nähfle Preis davon if 20,000 fl. 
Das Uebrige. 
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Stadt in Oberbayern. 
9, Schloss bei Bamberg. 
Alttfing, Wallfahrtstätte, 
Andechs, Schloss, Wallfahrtstätte, 
Ansbach, Totalansicht in 4. 

Johannis- u. die kathol, Kirche. 
Artelshofen, im Pegnitrthal, 
Afchaffenburg, Totalansicht. 4. 
» Dom, Seiten-Ansicht. 
Auffees, Schloss in Oberfranken. 
Augsburg, Totalansicht. 
Carolinenstrasse. 

Domkirche, Total-Ansicht. 

— nördl. Portal. 

ImhofschesHaus a.Obstmarkt. 

Rathhaus und Borse, 

Rathhaussaal von Innen, 4, 

Ulrichskirche. 

® Thore, 

— in 2 Blättern. 
. Blatt: Spickel, Fried- 
bergerbrücke, Ablass, Wirth- 
schaft zur Sonne, Eisenbahn - 
hof und Hötel Lutz, Wirth- 
schaft v. Rüsch, Wirthschaft 
zum Goppelt, Gesundbrun- 
nen, Siebenbrunn, 

H. Blatt: Wollenburg und 
Leutershofen, Kriegshaber, 
Ottmarshausen und Hamel, 
Schmutterhäuschen, Göggin- 
gen, Kobel, Stadibergen, 
Oberhausen, Hainhofen, 

Baireuth, Totalansicht. 

Sonmentempel ind. Eremitage, 

Bamberg, Totalansicht. 

Domkirche ven der Seite. 

Dieselbe, Fronte. 4. 

Dieselbe, Innen-Ansicht, 4. 

Cenotaph des Kaisers Heinrich 

im Dom zu Bamberg. 

Krypta im Dom zu Bamberg. 

Kurmeliten-Kreuzgang. 

Kirche St, Jakob. 

Ludwigs-Kettenbrücke, 

Marktplatz u.St.Martinskirche 

Michelsberg, Kloster. 

Obere Pfarrkirche. 

Rathhaus, 

Umgebungen : Fischerhof,Gan- 

stadt, Seehof, Wildensorg, 

Banz, Schloss bei Bamberg, 

Beilngries, in Mittelfranken. 

Benediktbeuern, ehem. Kloster, 

Berchtesgaden, im bayer. Hochl. 

— Der Kiostergang. 

Berneck, Ruine bei Baireuth, 

Setzenburg, bei Hassfurt. 

Betzenstein, im Peguitzthal. 

Bedenwähr, Eisengiesserei, 

Botenlanben, bei Kissingen. 

Surghanfen, Stadt am Inn, 

hiemfee, chem. Kloster in Oberb, 

Culmbach nud Plassenburg. 

Deggendorf, Stadt an der Isar. 

Donavstauf mit der Walhalla. 

Ehrach, Kloster bei Bamberg. 

Eichftädt, Totalansicht. 

— — Domkirche, — 
Ellingen, Stadt in Mittelfranken, 
Helen, b. Tittling im b. Wald. 
Engelthal, Kloster im Pegnitzthal. 
Erlangen, Totalansicht. 

Schloss, Tunnel. 
fchenbash im Pegnitzthal, 

Eital, Kloster ia Oberbayern, 

Salkenstein, Ruine b. Brannenbg. 

Sorchheim, Totalansicht, 






















































userh, Ruine im Pegnitzthal, 
iersbruck, in Mittelfranken, 
ilpoltftein, in Oberfranken, 
chftad a. d. Aisch, in Oberfr. 
joyenfchwangen, Schloss. 
detto ind, 
ohenftein, Ruine b. Hersbruck. 
henwart, im bayr. Wald, 
Ingelftadt, Festung. Thor, 
Kellberg, Bad, bei Passan, 
Kelheim, an der Donau, 
Kiffingen, Totalansicht, 
Aussicht von russischen Hof, 
Burgruine Botenlauben, 
Conversationsgebände, 
Eiserner Pavillon von Aussen. 
Derselbe von Innen, 
Kitzingen, am Main. 
MKlofter der Franziskaner anf d. 
renzberg —— 
Königsfee, bei e 1. 
—5*— im bayr, wo ' 
Kreuth, Wildbad. 
Kandsberg, Stadt am Lech. 
Sandshut, Totalansicht. 
Bernlochners Gasthaus u, das 
Theater. 
St. lodocskirche u, d. Traussn. 
Transsnitz, Schloss, 
Deren innerer Hof, 
St. Martinskirche, Fronte. 4. 
Umgebungen: Biflas, Schön- 
brınm. Balz- und Draximair- 
Keller. 
Lauf; Stadt in Mittelfranken. 
Lichtenfels, in Oberfranken, 
Sifsberg, in Oberfranken, 
Mlninberg, Schloss am Main. 
Mluggendorf, in Oberfranken, 
München, Ansicht von Sitdwest, 





” ” nm Südost, 
* » Osten. 
Alterheiligen-Hof-Kirche. 


— Innen-Ansicht, 4. 
Basilika St. Bonifacius, 

— Innen-Ansicht. 4, 
Bibliothekgeb. , Stiegenhans, 
Carolinenplatz. | 
Erzgiesserei. 

Feldherrnhalle, 

Glyptothek, 

Grundriss, vergleichender, 
K. Hof- und Nationaltheater. 
Industrieausstellungs-Gebäude 
Isarthor, 

Karlsthor, 

Ludwigskirche, Bibliothek tind 

Ludwigsstrasse. 
Eudwigskirche- von Innen. 4. 
























Haus Nässan u. Albr.- Dürer 


Henkersteg. 
Hof im Krafft’schen und Hof 












Neues Universitätsgebäude, 
Vestibule des Universitätsgeb. 
Wittelsbacherplatz. 
Volkstracht m.Randverzierung 
aus dem Volksleben, 4. 
Umgebungen in 4 Blättern: 
1 Blatte Prinz Carl Palais, 
Monopteros, Paradtesgarten, 
Rumford-Saal, Chines, Thurm, 
Ruhebank, Rumford-Denkmal, 
Ludwigs-Walzmühle, Bogen- 


hausen, Wasserfall, Sternwar- 


te, Neuberghausen, Brunnthal. 

N. Blatt: Biederstein, Schwa- 
bing, Tivoli, Veterinärschule, 
Schwabinger Brücke, Skells 
Denkmal, Wernecks Denkmal, 
Dianenbad, Schwabinger Kaf- 
fechaus, Klein - Hessellohe, 
Reibels Kaffeehaus, Milch- 
hänschen, See. 

411. Blatt: Auerkirche, Nym- 
phenburg, Thalkirchen, Maria 
Einsiedel, Schäftlarn, Mitter- 
Sendling, Untersendling, Har- 
laching, Mentersch ‚Da- 
chau, Pullach, Gross-Hessel- 
loh, Blutenburg. 

IV. Blatt: Isarbrücke, Bie- 
derstein, Prater, Neuhausen, 
Starnberg, Grünwald; Föh- 
ring, Ebenhausen, St. Emer- 
an, Schleissheim, Bayerbrann, 
Veberfälle, Ismanning. 


Meidech, Ruine bei Muggendorf. 
Reuensorge, Mühle i. Pegnitzthal, 
Rüraberg, Totalansicht von NO, 


Aussicht nach der Veste, vom 
Lonenzthurm über d. Stadt hin- 
Burg y. St. Johanniskirchhof, 


Canalhafen, 

Fgidienplitz, 

Birenbahnhaf, 

Erker am Sebakls-Pfarrhofe, 
und der zog, Heideuthurmi 
au der Burg. 
Euchariuskapelle von Innen. 4. 
Frauentkar, 


Hans, 


im Tucher’schen Hause, 
















um: Rosenau, alte Vest, 
marptenbiick, 

1. Blatt: Grossreuth, St 
Peter, Thumenberg, Glis 
hammer, Dutzenteich. 

Nymphenburg, k, Lastschloss, 
@rtenburg bei Vilshofen, 
Yappenheim, Totalansicht v. NO. 
Das neue 
Pfarrkirche u. Herrenstrase, 
jartenkirchen, Bad, 
jaffau, Totalansicht, 4, 
— von der Donauseite, 
— von der Innseite, 
Residenzplatz, 
Veste Ober- und Niederhaus, 
Alter Thurm am Inn. 
Bischöfliche Residenz. 
Synagoge von Aussen, 
Synagoge von Innen. 4, 
Costüme. 
Pegnitz, Städtchen a. d. Peguite, 
Pipping, bei München. 
Inneres der Kirche. 4. 
Ponmerstelden, Schloss in Obet- 
franken. 
Dasselbe vom Gärten, 
Pottenfiein, Städtchen und Schloss 
bei Forchheim. 
Pruns, Schloss im Altmühlthak, 
#ültenreuth ,_ Klosterruine bei 
Nürnb. auf Blatt Guadenberg- 
® euch bar Fichtelgebi 


Vignelte, Darauf anch die 
senburg; . 
Mabenech, MA ine in Pranken. 


Regensburg, Totalansicht vom 
Calvarienberg ans. 
Baptisterium am alten Dom 
Brücke, steinerne. 
Dollingersanl, Lumen“ 
Dom, Vronte, 4. 

Innen - Ausicht gegen de 
Char;. %& ß 4 
Ansicht. des Choro 9 +? 
Der antike Brunn alle 
Altar im Janeru. 2 Val 5 

Goliathstrasse,n ı. 2100? 

Haidplatz,, „. EI ra) 

Ratlibaus. ..4%; 2 zu 

Schotienkloster ft. 








































Hof im Rathhaus und Hof im 
heil, Geistspital, 

Insel Schütt, 

Johanniskirchhöf, 14 

Karthanse, Vügnette auf dem 
Blätte ı Martinskäpelle, 









7 
chen Georg Frans.) 8 
Preis der Hlätter in gr. 8. schwarz ä 12 kr. j % 
» » Doppelblätter in 4. schwa. ä 24 kr. Diese Sanımlung wird forl. & 
» Ämnen-Ansichten in 4. schwarn & 21 kr, während vermehrt, * 
” ” in kl. Fol. chines, Papier. 448 kr. sd 
Das alte Taufkapelle. 4. Landaner- u. die kleine Bug | > 
St, Martins-Pfarrkirche, Metropolitan- und Pfarrkirche kapelle von Tumen, 4, 5 
"Soffa Caroline, a, d, Altınühl. zu U. I. Fran. Lauferschlagthurm, 5 
Sriedderg bei Augsburg. Innen-Ansicht derselben. 4. St. Loreurkirche, 4. 
Sreuderff:e, Schlossruine, Michaels-Hofkirche, v. A. Marktplatz mit dem schier 5 
Sürftenfeld, ehem. Klost, inOberb, — Innen-Ansicht. 4, Brunnen und Frauenkirde, & 
Sürfteneck, Schlassruine, Nene Pfarrkirche der An. Martinskapelle'im Ebracherhef 
Sürftenftein im bayer. Wald, — Innen-Ansicht. 4. Maxbrücke, 
Surch, Stadt bei Nürnberg. Pinakothek. Rathhanssaal von Innen, £ 5 
£üffer, Stadt im bayr. Hochland, Protestantische Kirche. St, Sebaldkirche, q 
®iech, Schloss und Wallfahrts- Rathhaus und ein Theil des Innen-Ansicht. 4, * 
kapelle Bügel bei — * Schrannenplatzes, Thumenberg, Schloss, 
Onadtnbrrg, Ruine bei Altdorf. Ratlıhaussaal von Innen, 4. Veste (Burg). 
&äfsweinftein, Schloss- u. Wall- K. Residenz, Königsbau. gegen Weg nach der Burg, 
ahrtsort in Oberfranken, den Max-Josephsplatz. Weisse Thurm. 
Gräfenberg, Stadt in O,-Franken, K. Residenz, Festsaalbau ge- Wörth, Vorstadt, 
Sals, Ruine und Dorfbei Passau, gen den k, Hofgarten, Costünte, 
enstein, Ruine i. Pegnitzth. Der Schrannenplatz. Umgebungen in 2 Blättern, 
burg, Schloss u. Marktflecken. Thronsaal in d, k, Residenz. 4. I. Blatt: Erlenstegen , W- 









Biothenberg, ehemalige Festung, | Belden, im 
Banding, Schloss imbayr, Wald, 

Saltsburg, bei Neustadt a. d, 8, 
=“ Schefjlitz in Oberfranken, 
Schlüsselau an der Ebrach, 

»  Schongen in Oberbayern. 

»i Bchwaneck bei München, 

+  Behwarzach; Kloster, oder Mün- 

’ sterschwarzach am Main, 

Bolnhofen, Steinbruch. Vigwette 
auf Am Blatt Fossa Carolina, 

Starnberg, Schloss. 
Umgelmngen, 1. Blatt, 

2. Blatt. 

3 Bteflling, im bayr. Wald. 

i Straubing, Totalansicht, 
Marktplatz mit der. Säule, 
Agurs-Bersauer - Kapelle und 

Gefängninsthurn, 
Umgebungen, 2 Blätter, 

1. Blatt: Sonsau. md: ‚Rei- 








— der 





Würzburg, 








der Stablstiche. 
Cegernfee, k. Lustschloms, 
Sheres, Schloss am Malin. 


Beldenftrin und Meuhaus 
und Ruine im Pegnitzthal, 
Dierzchnheiligen, bei Bamber 
Borra, im Pegnitzthal, 
Walderbach, Kloster am Regen, 
Walhalla, bei Regensburg. 
Wafferburg, am Inn, Totalansicht, 


Weltenburg, Kloster a. d. Donau, 
Wertheim, am Main, ‘ 
Wiefentheid, gräf, Schünbern- | —_.— 

sches Schlass in Unterfranken, 
Wildenfels, Ruine im Pegnitzthal, 


Burkhardskirche., 
Domstrasse. 

Kestung und Brücke, 
Julins-Hospital, 

Krahnen und Krahnenthor. 
Kürschnerhof, 
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Pegnitzthal. 


teral I fl. 48 fr, 


Marktplatz, 


Totalausicht, 4, 


Allerheiligen · Hofkirche 
riffe, Sowterrain und Parterre, 
Breite, — Inmenanficht gegen den Chor. 5 Staff. gr. 4. 2 fl. 

Seuvenir de Munieh, 


flihe. qu. 8. im Euveloppe. 2 fl. 24 
de Bamberg. 
ftiche. qu. 8, 2 fl. 24 fr. 

de Kissingue. Erinueruug au Kiſſingen. 6 Stahl · 
Dice. qu. 8, in Enveloppe. 1 fl. 12 fr. ⸗ 4 

— de Nuremberg. 
Sammlung von 25 Blätrern in 
lung von 15 Blattern. 3 fi. 


‚Semmlung von Runftblättern. 


Münden dei Georg Fran). 

Schloss | Saueriſches Mibum. 100 Stäpif. 9. 8, elegant gebinben 16 fi. 
Münchner Album. 40 Stapifiiche in 

1 Album der fränkifchen Schweiz. 8 


gr. qu. 4, gebunden O fl. 
Stahlſtiche. quer 8, in Fut ⸗ 


zu München. Verfpeftivanficht. Srund · 
— Durchfehnitte nach Lange und 


Erinnerung an München. 20 Stahf 
ſtiche. qu. 8. in Enveloppe, 4 fl. “ * 
dAugsbourg. Erinnerung an Augsburg. 11 Stahl ⸗ 


tr. 
Erinnerung an Bamberg. 12 Stahl» 


Erinneruug an Nürnberg. Größere 
Stahlſtich 5 fl. Kleinere Samm 


Erfünerung au Paſſau. 12 Stadhiſtiche. 


de Batisbene. Grinnerung auRegensburg. 20 Stahl 


betsdarf. Liebfrauenkapelle, — — de Passau. 
. 1. Blatt: Bogen n. Ober- Portal d. deutsch. Hauskirche, qu. 8.2. 24 fr. 
eb alteich. Rathaus. - — 
Bittitbera, Buine in der frän- Residenz, ſtiche. qu. 8. in Euveloppe. 4 fl. 
* kischen Schweiz, \ 
ri 





Ansichten ausider Bhein-Pfals, 


fie. 2. 


Plan der f. Haupt» und Reidenfadt München. 


— de Wurcebsurg. Erinnerung an Bürgburg. 10 Stahl · 


Mmgebimgen Münchens Erinnerung an fröhlich verlebte Stums 
den. 51 Stabhtiche in Tafchenformat mit Papier Durchicheffen zum 


. Kupferftich von 
in Futteral gefalzen 48 fr., in 
t. 


Münden, gr. qu. 4. iluminirt, 


nr Altenbamberg. Landftupl. 
* A An · Ceiningeu. Twbatg, Kloster bei Dürkheim 

\aet Serwartftein, an der Haardt, Einfhreiben: Elegant geb. 14 fi. 
Hi  Wiemerftein, im Frankenthal. Madınburg, bei Eschbach, 
im Dürkheim Mofchellandsberg, ®. Mayr. Royalformat 34 fr., 
iu @bernburg bei Krenznach, Beuftadt au der Haardt. Futteral auf Leinwand I A. 12 fi 
* — —— Dounersherg. Remigiusberg, vom 'Theisberg- | _ _ des enalifchen Gartens bei 
r nabach, Schloss vei Neustadt, steg aus, im Umfchlag asfalsen, 20 kr 

1 erdt und Burg Winzingen bei | Rofenthal, Kloster. a : 
w Neustadt an der Haarit. Spangenberg und Erfenftein, 


Sartenburg bei Dürkheim. 
Yungfernfprung, der, bei Dahn, 
Baifrralautern. 

Kirkel, Schloss bei Neuhänsel 


Speier. 


Salzburger &c. Ansichten. 
Stams, Cistercienserabtei, 


Sahburg, Totalansicht, 
— das Schloss, 


Sallſtadi. 
Schwarzbachfall, hei Golling. 


den Ansichten befassen will, 





7415. 


Zzu liefern im Stande bin, 





Beinige billigere, 


Trielels, hei Annweiler, 
Zwribrücken, 


belicbe sich an Geor 





Da id) im Beſitz einer großen und jedem Geſchmacke en 
bin, erlaube ich mir hiemit mein Lager den reſp. Herren Rauchern zu 
Bitte ſich durch einen gefälligen Verfuch zu überzeugen: 


Ich mache bei diefer Veranlaffung, 


gr. 4. Lith 


2te 


Gastein, Bad, 
Wer in den kleinern hier obe 







€ febln: 


fapfeble diefe Anzeige einer geneigten Berückſichtigung. 


” Warnung. 

73309. Der Unterzeichnete warnt Giemit 
Jedermanu, feinem Sohne A udreas Geld 
oder Andetes zu leihen, imdent er demſelben 
et weder cite Zahlung noch Vergütung leiſtet. 
z Ingolſtadt 5. Juni 1847, 
| bi Jobann Orner, Baumann. 
ns 7397-98.2) Rumfordftraße Nr. 4. 
"Ak ein großes für einen Wäfcher, Faͤr⸗ 
ber, Loderer ıc. geeignetes Local mit 
Wohnung und Garten zu dermierhen 
« und fogleih zu beziehen. Das Nähere 
iſt am Promenadeplag Nr. 16/0. zu 
erfabren. _ . 
> 7408. Um 1%, ds. Morgens dheb In Der 
Frauentirche ein grüufeidener Regenfchirm ſte⸗ 
den. Man beficbe denſelden gegen Douceur 
‚An ber Loͤwengrube Pr. 14j3, abzugeben. 











u 4 

Ein neuer deutſcher Original · Roman. 
7405. Im Verlage der unterzeichneten 

Buchhandlung iſt erſchienen und Dur alle 

Buhbandlungen zu erhalten, in Münden 

durch Die Joſ. Sindauer’ihen Buchhand⸗ 

kung (Kaufingerfiraße Nr. 29.) 

Aucretia Tornabuoni. Ein Roman 
von Henriette von Billing. 2 Bde. 
1847. Geheftet. 49 Bogen 8.5 fl. 24 Fr. 
Die gebildete Lefewelt auf diefe neue Dich⸗ 

tung der Frau Baronin von Biffing aufs 

merfiam zu machen, Dazu berechtigt uns, wie 
wir glauben, die geiftreiche, den Leſer bins 
reißende Darftellimg italienifcher Zuflänbe 
während ber großen und glanzvollen Zeit der 

Mediceer. — Zucretia Tornabuoni, 

eine der ſchoͤnſten und geiftreichften rauen 

ihrer Zeit, feibit Dichterin, erinnert durch ihr 


BIHDIH HD HIER 


— Auswahl von Gigarr 
empfeblen, 


daß ich eine abgelagerte und preiswürdige Waar 


auffer den ganz feinen Sorten zu fl.4. bis fl.10. per 100 Stüd au 
als: Die Nummern 54, 46 und 76 als allenthalben belichte Sorten au 


vor dem Sendlingerthor, rechts, 


— — de3 Parfes des t. Luſtſchloſſes Nymphehburg bei Münden. 
Illum. in Umfchlag gefalzen, 20 fr. 

#ilfer, 3, Feld · und 

terticht im Blumenz 


Waldb lumen in natürlicher Größe zum Uns 


ihnen, 24 lith. Blätter in au. Kol. mit Tert, 

Aufl in Umfchlag I Hi. 

— — Borlagen zum Landfheftszeichnen. 
Münden und feine Umzebungen, 
Blätter in qu. Folie, 2te 


Erinnerungsblätter am 
Nach der Natur. 24 lithogr. 
Auf. ‚mit kurzem Text in Umfchl. 1 A, 
71428, 


n genannten Orten sich mit dem Verkaufe der betreffen- 
$ Franz in München zu wenden. 


und verbinde damit die höflich 


erffam, und em 





3 DE) 

vieldewegtes Jugendicben an Ludwig Tieds 

meifterhafte Dichtung: PBittoria Accos 

tomena, nur daß jene nicht tragiſch endete 

wie Diefe, vielmehr als hochhealüdte Mutter 

Lotenzo's des Prächtigen, zur volllommenen 
inneren Brfriedigung gelangte, 

Buchhandlung Jo ſef Mar und 

— Komp. in Bresiam 

7400-2, a) Ein dreiflödiges Haus fammt 

realem Fragner» Rechte, Brod und Melbderei, 

Krämerei, irdenes Geſchirt und Räshandel if 

aus freier Hand zw verkaufen. Das Haus bes 

ftebt aus 5 Lonien, und if neben der Haupt 
frage mach Salzburg gelegen, 

8. Ar. Fragner umb Krämer 

von Hefberg bei Landeput, 

. In ein achtbares Bürgerhaus wird 

auf Michaeli eine folide gefegte Perfen als 
Kindemagd geſucht. D. Lehr, 


BDonnerflag den 17, Juni, 


Durch die Hof 
ber gen loſtet Die 


halbjahrig 





Bayern. 
_ * Münden, 16. Juni. Geflern im ber Frübe haben Ihre 
Maj. die Königin und Ihre k. Hoh. die Prinzeffin Alerandra 
die Reife nach den böhmifchen Bädern angetreten; Allerhöchft« 
und Hoͤchſtdieſelben werben das erfte Nachtquartier in Närne 
ke berg, bad zweite in Zirfchenreuth und das dritte in Eger meh« 
f men. Dom letzteren Orte wird ſich Ihre Majeftät nach Fran« 
7 gendbrunn nnd Ihre k. Hoheit nadı Marienbad begeben. Im 
Gefolge Ihrer Majeftät befinden fih: Ge. Erc. Graf v. Dürke 
beim» Montmartin, Oberfthofmeifter; die Pallafl- uud Cchlüfe 
pe feldamen Gräfin v. Gravenreuth; Freitn v. Mandl; Leibarzt 
18 Dr. v. Walther, Im Gefolge Ihrer k. Hob. dem Primeffin 
” Alesandra reifen : Freifran v. Melden ; Frönlein v. Befferer; 
seht Hr. Dberftlieutenant v. Hagen? , 1. Kämmerer. Um 9 Uhr 
xa trafen Allerhöhfte und Hoͤchſtdieſelben auf dem Eifenbahnhof 
tt in Augsburg ein, wo fie von dem fal. Regierungspräfidenten 
Hrn. Dr. dv. Fiſcher, dem k. Stadtlommiflär, Regierungsrath 
Grafen v. Hundt und dem erften Bürgermeilter Herrn Forms 

J dran, ſowie von dem hohen Militärbehörden empfangen wurben, 
an "und fegten mit ber um 9% Uhe nach Donaumörth abgehenden 
BR Bahrt die Meife mad Nücnderg fort, — In den erften Ta— 
ri gen des Monats Auguft werben beide Bönigliche Majeftäten 
? im Aſchaffenburg fih vereinigen, wo Höcftdiefelben das ilebrige 
N bed Sommers und einen Theil des Herbſtes zuzubringen gedenten. 

”* Am letzten Montag bot der Garten unfered Praterd 
ein feltened und heiteres Bild. Zaufende von Menſchen ans 
allen Ständen hatten fih dort zu einem edlen wohlthätigen 
Zweck verfammelt um ihre Liebesgaben dem Aermſten unter den 
Armen zu fpenben. Die biefige „Riedertafel” gab nämlich, 
wie bereitd in der „Canbbötin“ ermähnt, zum Beften des un« 
ter bem Patronate Ihrer Maj. der Königin ſtehenden und von 
Dr. Sauner gegründeten Hofpitald für arme franfe Finder 
eine Wroduftion, welche der k. Hof durch feine Gegenwart vers 
dertlichte. Als Ihre Mafefläten und Koönigl. Hobeiten im 
Garten erſchienen, wurden Allerhöchſt- und Höcfkdiefelben un« 
ter Abfingung der Mationals-Hpmne empfangen. Nah dem 
som kgl. Hoflapellmeifter Erung componitten „Balhallachor” 
ſowohl, ald aud am Schluffe berProduftion, nachdem Arndt’s 
„Was iſt das deutſchen Vaterland” gefungen war, murde uns 
ter Abbrennung eined Feuerwerls &. Maj. dem Könige ein 
bonnernded Hoc; gebracht. 

Münden Ge. Daf. der König haben geruht, Se. 
Königl. Hoh. den Kronpringen zum General» Infpeftor ber 
Armee zu ernennen. - (A. 3.) 

Am 13. d. hatte ber päpfllihe Nuneins die Ehre, Er. 
5 Mai. dem König unter den üblichen Formalitäten ein Breve 

bed heiligen Vaters zu überreicden, enthaltend die päpftliche 
N Antwort auf bie Mittheilung der Kunde von ber glüdlichen 
ı . Riekerkunft Ihrer k. Hoh. der Frau Herzogin Louiſe, Schwe⸗ 
, Per Er. Maſ. und Gemahlin Er. f. Hob. des Herzogs Mar 
ı zimilian in Bayern. Am felben Tage Mittags hatte der neu⸗ 
ernannte öfterreichifche Geichäftsträger Frhr. v. Vrenuer, bei 
Er, Maj. dem König feine Antrittd-Audienz. 

Wie man and juverläßiger Quelle vernimmt, haben Ge. 
Maj, der König geruht, die bei dem Laudgerichte Rain eröffe 
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IIEN Vamıy 





e Bayerifche Sa 


München 1847. 


Bier u, fürbie 
Umgeg. abonnirt 
man in d. Erpes 
=» Anne 

r9. Wſahri 

J fl. 30 fr. . 

anpähri 

Er 

Die Vetitzeile 
für Einrüduns 
— ae koſtet 3 Er. 


tim. 





ndbo 


nete Stelle eined 2. Aſſeſſors dem geprüften Nechtäpraktilans 
ten und biöher.(andgd. Funktionär in Höcfläbt, Andr. Ruchti, 
ferner bie bei ber Regierung von Mittelfranten erledigte Res 
gierungd-Gefretäröftelle 1. EL dem Kunftionär bei der Ges 
ueral· Bergwerls⸗ und Galinen-Abminiftration, Mid. Maffon, 
und bie bei ber Regierung von Oberfranfen, K. d. J., erles 
bigte Regiftratorftelle dem vormal. k. griech. Dberlientenant, 
Morig Mayer, dermalen in München, Iehteren beiden in pro— 
viforifcher Eigenſchaft zu ernennen. (M. P. 3.) 

Der Hauptmann Ernft Frhr. v. Fügelhurg wurde vom 
Inf. Regt. Kronprinz zum Inf Leib⸗Regt, der Oberlientenamt 
und Abjutant des Generalmajord und Berigadierd v. Biber, 
Karl v. Weinrich, vom Ghev.Regt. Taxis zum Üben. Regt. 
König, der Unterlientenant Ad. v. Dieg vom Yuf.Regt. Wrede 
zum Inf. Regt. Zandt und der Unterlieutenaut Oskar von der 
Zaun vom JInf. Regt. Zandt zum Inf. Regt. Wrede verfegt. 

Münden, 16. Juni Um eine gefegnete Ernte zu er. 
fleben, iſt von heute angefangen, im fämmtlichen biefigen 
Kirchen ein allgemeined Gebet angeordnet. 

Definitiv ft nunmehr die Verleaung der Eifenbahnbans 
Eommiffion von Nüruberg nad München, refp. beren Verei« 
nigung mit der neuen Gentralftelle, beftimmt. 

Man vernimmt, daß unfere Raffariondrätbe zu dem 
Situngen nun andy Talare, wie die Mitglieder des oberften 
Gerichts hofs in Franfreich, erhalten follen. (NR. 8.) 

Das Fr. I. hält es mit Recht für nicht ummichtie, dag 
das bayerifhe Minifterium Diefed Jahr den Rabbinern die 
Theilnahme an den jährlichen Berfammlungen, von denen bies 
ſes Jahr eine in Mannheim flattfindet, geſtattet. Es ift dieſes 
ein Beweis, daß das jegige Minifterium freier und loyaler 
benft, als das frühere, und vielleicht wird auch der Zeitpunft 
fommen, wo man völlig gleiche Rechte Allen gibt. 

Augsburg, 14. Inni. Geflern Nachmittags wurde die nen 
errichtete Rädtifhe Zurm-Anftalt /auf dem Heinen Exerzierplag 
vor dem Klinkerthor mit Muſik, Gefang und einer Rede vom 
einem ber Betheiligten zweckmaͤhig eingeweiht, worauf bie ghin⸗ 
naſtiſchen Uebungen begannen.— Der Einführung der Gasbes 
leuchtung für unfere Stadt foll und nun nichts mehr im Wege 
fehen und biefelben binnen 48 Monaten vollendet ſeyn. 

Bärzburg, 12. Juni, Wie verlantet, hat Se. Maj. 
der König die Berufung ded Prof. Dr. Entterbe von Gießen 
am bie biefige theologiſche Fakultät zu genehmigen geruht, fo 
baß biefelbe fünf ordentliche Profefforen zählen wird, Der 
aufferordentliche Prof. Dr. Scherer ift zum ordentlichen Pros 
fefor an der mebizinifhen Kafultät ernanut worden. (R.W.3.) 

Man behauptet in Nürnberg, daß bie Staatsregierung 
geeignete Mafregeln ergreifen werde, ten Hehöfenbetrieb auf 
Eifengewinnung in der Weife zu@vergrößern, daß ein große 
Theil der Eiſenſchienen, für die riefige Summen, bie bis jegt in 
dad Ausland gingen, im ande felbjt produziert werden kann. 

In der Nacht vom 11. anf ben 12, d. wurde zu Haide 
Gaufen im Gemeindehaus gewaltfam eingebroden und ans ber 
bortigen Kaffe circa BOON. geraubt, Zwei der Gamer find 

unmitteldar darauf arretirt worden; zwei aber entfımen durch 
die Jar. 








— 586 — 


OLBomT elaerinfee, Mitte Juni. Liebetanbbötin! Das 
iflleine Geſchichte mit dem Pandleben! Jept ift Mitte Juni, 
und wir armen Stabtleute figen hier am warmen Ofen und 
find gar nicht aufgelegt zum Bergfteigen und, fonfligen Luft» 
partieen! Ueberall Schnee! Geit fünf Tagen ſchneit ed, wie 
fonft nur Anfangd Dezember. Alle Berge, felbft die niedern 
Borberge find tücdhtig eingefchneit, fo dag — man follte es 
faum glauben, dad Vieh von den Almen bat wieber abfahren 
müfen, und eine oder die andere Eennerin fait Najen und 
Ohren erfroren hätte! Indeß hat das kalte Wetter unten im 
Thale nichts gefchadet, Alles fteht herrlich und wenn es beffer 
wird, fo wird ein luſtiges Arbeiten anheben auf den Halten 
und Wiefen, wo das fhönfte Gras fußhoch ſteht! — Eines, 
liebe Landbötin, mug ich Dir offenherzig geſtehen — die Stadtleut', 
bie hab’n gar feinen Begriff vom Landleben! Statt daß fie 
luſtig und ungenirt im Freien fih unterhalten, machen fie des 
Tags dreimal Toilette, wie ſie's nennen, wenn's ihre Kleider 
fpazieren tragen. Dann fchaut Ein’s das And’re fo, ich weiß 
nicht wie, an, .ald ob's ausländifche Thiere wären und red’n 
— nein — das thun's um alle Welt nicht. — Abonnirt Inf — 
abonnirt rechts — abonnirt hinten, abonnirt vornen — Alles 
abonnirt! O mein Gott ift das Landleb’n traurig! Man follt 
glauben, ed feyen lauter Engländer, fo fteif und naͤrriſch find 
fie! Mir find immer noch die Bauern die Liebſten! das find 
Menſchen — einfach und herzlich, mitunter auch arob — allein 
dad ſchadet nichts, immer beffer, ald die frädtifche Landziererei! 
Der Fronleihnamstag war fehr ſchöͤn — Ahr in ber Reſidenz 
prablt immer mit eurer prächtigen Prozeffion — kann fern, 
daß Alles ganz befonders iſt — aber bei und, in Gottes freier 
Natur, die grünen Hage entlang zwiſchen Obftgärten und Kornz 
felvern, die Altäre zwiſchen ehrwuͤrdigen Bäumen, und zu Or« 
gelklang und frommen Liedern der Wöglein Zwitſchern und bed 
Windes Säufeln — ich weiß nicht, was ich vorziehen würde! 
— Bald hätt’ ich etwaß vergeffen — man fagt, daß auf ber 
Poft in Tegernfee ein neuer Koch ans Paris die nächſten Tage 
eintreffen wird, weil dad Publifum bisher mit dem Eſſen gar 
nicht zufrieden war, und bie jegige Köchin gar zu bobe Preife 
für ein halbaefochted Effen anfegte. — Nun lebe wohl, liebe 
Landbötin, und fen viel taufendmal gegrüßt bid auf Weiteres. 

€Eonsomme. 
Volitiſches und Nichtpolitiſches 

Heute beginnt Charlotte (geb. 17. Juni 1787), Schweſter 
Ihrer Maj. der Königin von Bayern und Gemahlin des 
Prinzen Paul von Württemberg (feit 28. Sept. 1805), 
das blfte, und ; 

Morgen Ludwig (geb. 18. Juni 1799) Fürft von Sayıs 
Wittgenitein-Derleburg (feit 18, Juni 1834) das 49ſte 
Lebensjahr. 





Nachrichten aus Veracruz bi zum 3. Mai melden : 
Auf die Kunde von Santa Ana’d Niederlage und Flucht bei 
Gerro Gordo batte der merifanifhe Congreß Don Pedro 
Anaya ald Präfiventen eingefegt, mit unbeichränften Boll» 
madıten, nur unter der Bedingung, daß er feinen Friedens— 
vorichlägen der Amerifaner Gehör gebe. Mau war entichlofs 
fen, die Hauptftadt bis zum äuferften zu vertheidigen. Cana= 
iijo oder Don Juan Alvarez follte zum Oberbefehlshaber er- 
nannt, der Megierungefig ind Innere, nad Gelaya, verlegt 
werden. Santa Ana ftand bei Oriata, mo er 1500 Dann 
zum Meinen Krieg zu fammeln ſuchte. 

Den New: Porfer Zeitungen zufolge fol der Plan, eine 
Rettenbrüde über deu Niagara zu bauen, und jwar gung in 
ber Nähe der berühmten Fälle, num wirklich zur Ausführung 
fommen. Die Brüde wird 700 Fuß lang werden, und 200 Fuß 
über dem Waffer ſchweben; bis zum Herbſt 1848 foll fie fer- 
tia werden, und der Koftenvoranfhlag ift 225,000 Dolkıre. 
Mittel derielden aewınnt Man eine fortlaufende Strafe aus 
dem Staate Mihigan über die Great Weltern-Eifenbahn nach 
dem Welten von Ganada, und ber Weg von Buffalo nad 
Detroit wird von 40 auf 3 Stunden verfürjt. 

Wie man dem „Courrier frangais” aus Athen ſchreibt, 
wurde in einem am 17. Mai gehaltenen Minifterrathe bes 
f&loffen, dem von Oefterreich vorgefhlagenen Arrangement 
beizutreten. Hr. Mufurus wird nad Athen jurückkehren, von 
Hrn, Koletti eınen Beſuch empfangen, und durch biefen Er. 


Mai. dem König Otto vworgeftellt werben, dann einige I 
in Griechenland vermeilen und hierauf nach Konftantinopel zu 
rüdfehren. Er foll durch Halim Efenti, gegenwärtig er 
Sekretaͤr bei der Geſandtſchaft von Paris, erfegt merten, 
Berichte aus Rom entwerfen von bem Finanzpuſtand te 
Kirchenftaatd ein etwas entmuthigended Bild, Dad Defcit # 
in diefem Jahr von 700,000 Seudi auf eine Million gefiegen 
Die wichtige Stelle eines Eamerlengo oder Miniſters du 
päpftliben Haufes, melde bis jet noch von dem Cardinu 
Riario Eforza (geb. zu Neapel am 8. Jan. 1752, promsst 
von Pins VII. am 10. März 1923), einem dem alten Rein: 


anhängenden Maune, verwaltet wird, foll bemfelben, mie mar | 


mit Beſtimmtheit verficgert, im der Kürze abgenommen und ie 
eben fo tbätigen ald aufrichtig dem Geifte der neuen Berfa, 
fung buldigenten Cardinal Altieri (dem frühern Nuntius m 
Wien) übertragen werden. (N. 8.) 

Der Großberjog von Toskana bat ſich mac dem Beiipik 
Pins IX. entſchloſſen, eine Rotabelnverfammiung zur beiierer 
Ordnung der Gemeindeangelegenbeiten einzuberufen. Komuens 
den Monat Auguſt follen lich nämlich die Boritinde der St 
meindeaufſichtslammern zu einer Gonferenz in Foren, verlams 
meln, zu welcher aud eine Anzahl Morabeln, melde früher tab 
Bürgermeilteramt belleidet haben oder mod) belleiden, zugeſtzu 
werden follen, um die geſehlichen Beſtimmungen über die Ge 
meindeverwaltung zu revidiren. Das betreffende Minifteruh 
Ausfchreiben befindet ſich bereitd in der offiziellen Zeitung- 
Daffelde Blatt enthält eine großberzogl. Eatſchließung, hard 
welche zwei Kommirjionen zur Abfaffung neuer Civil- und äh 
minaleGejegbücher eingeführt werden, 

Der Allg. Preuß. Ztg. fhreibt man aus Madrid oe 
30. Mai: Die Königin Ehriftine hat von Toulon ein Schrei 
ben an.den Minifters Präfidenten gerichtet, um ihm anzuzeigen 
daß fie die Abſicht bene, fich von Neapel aus über Balıası 
bieber zu begeben, und zugieich angefragt, ob die Minifter d- 
mas gegen dieſes Vorhaben einzumenden hätten. Die Antwart 
fol verneinend ausgefallen feyn. Ob in der Perfon der Kr 
nigin Mutter bier ein Element der Eintracht erjdjeimen werde, 
läge ſich nicht füglid berechnen, Vielleicht führt mar tet 
Wunſch, gewiffe Geldangelegenbeiten zu berichtigen, fe hieher 
Es find nämlich legthin mehrere Wechſel zum Belaufe von % 
bis 300,000 Piaftern, welche der Herzog von Rianzared ar 
die hieiige Dank zog, mit Proteft zurücgewiefen worden. Die 
regierende Königin jcheint ihrerſeits ſich Leineswegs nad Ihret 
Mutter zu fehnen. 

In Madrid behaupten mit dem Hofe vertraute Petr 
fonen, die Königin Iſabella habe ihren Miniſtern ftreng 02 
terfagt, irgend einen meiteren direften Schritt zur Verſt 
nung mit dem König zu thun. Es ftehe indeß zu bofen, duf 
vor Einberufung der Korted Etwas im Diefer Angelegenheit 
geihehen werde, um Juterpellationen zuvorzukommen, die mun 
nicht länger zu vermeiden wären, menn nicht etwa ein Ereignif 
eintrete (die Scheidung ?), welches fie überflügtg machen würde. 

MNach den Berichten aus Caralonien ſcheint Triftanp't 
Schidjal auf die Carliſten feinen erheblichen Eiadtuck gemudt 
zu baden. ie bedauern nur, daß mit ihm der unglädlidt 
Einfluß, den er beionderd auf die Bauern bed Hodlante? 
übte, verloren gegangen if. Jedermann muß mwünjden, 
diefer Zuftand aufböre, um jo mehr, als die legten Erihät 
terungen eined Dürgerkrieges immer bie furdrbarten find; eb 
ift der Todestampf der Verzweiflung, Am 22. Mar it eine 
Bande in Ean Juan de Billa Torra eingefallen, und hat add 
was ihr anftand, mitgenommen. 

In Irland dropt die Feindfchaft zwiſchen dem Reptelen 
ber alten Schule und der jungeirländifchen Partei üder D'ür 
nells Leiche ſich beftiger zu entzünden ald je junor, FM 
„Pilot“, vordem O'Connells Organ, ſagt geradezu: jene Port 
babe D’Eonnell getödtet, und menn bie „Ration” (ei 
iriſche Zeitſchrift) am legten Sonnabend mir fhmarzem Rau 
erjchienen ſey, fo babe fie wahrſcheinlich den Henker nachge 
ahmt, der eine Masfe von Traue flor vornimmt Zwifgen 
ken Mörtern und den Anbetern O’'Gonnelld könne nimmer 
mehr ein Bund beſtehen. 

Der türfifhe Sultan bat feine Blutegel im gamen 
Lande auf zwei Jahre verpachtet und dafür bie erfledlide 
Summe von 1 152 Millionen Piafter erhalten. 


| 
| 
| 
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” And Afrika melber man, dag mit dem Beginn ber 
3 guten Jahreszeit bie Page der Dinge wieder bedenklicher mich, 
3 Nbb-El-Kader ift äußerft thätin; er hat in der Iehten Zeit 
on Waffen und Munition von Gibraltar erhalten, und es follen 
i fi fogar mehrere Engländer bei ibm im Lager befinden, 

Pr Algier, 5. Juni. Geftern Mittag traf Dad Geſchwader 

des Prinzen von Joinville im hieſigen Hafen ein. Unterweas 

detachirte ed das Dampfboot Pluto nach der balearifhen Iniel 

Eabrera, wo der Schiffsgeiſtliche des Admitalſchiffs, Abbe Co— 

queream, ber auc die Aſche des Kailerd von Et. Helena here 

übergeleitete, Die daſelbſt bleichenden Gebeine franzoſiſcher und 
rheinbundiſcher Gefangenen, die im fpanifchen Unabhännigfeitds 
krieg in die Hände der E panier aefallen und hier großes Ungemach 
andftanden, ſammeln lieh und in Einem Grabe Lirchlich beitattere, 

* Ein franzoſ. Blatt meint, Der ſchlaue Marſchall Bugeaud 

+ ‚babe fein Amt als Generalgouverneur von Algerien bloß 

darum niedergelent, um daſſelbe mit einem Minifterportefenille 

zu vertauſchen. Unwahrſcheinlich iſt die Sache nicht. Der 
greife Minifterpräbent, Marſchall Soult, ſehnt ſich ſchon 
laͤngſt nach Ruhe. — Man meldet, General Bedeau werde 
prodiſoriſch mit ben Funktionen des Generalgouverneuts von 

Algerien betraut werben. — Der Rational” enthält ein Schrei⸗ 

aus Algier vom 27. Mai, worin über die Erpedition nad 

Kabylien, ſowie arge Plünterung und Riedermeplungen berichtet 

wird, welche die Iruppen der Colonne Buaeauds mach dem 

Treffen in ben eroberten Rabplendörfern verübt haben follen, 

wo fie angeblich unermeilihe Beute machten. Nur bie drine 

gende Bitte eined Kabplenbänptlings, der fich zum Marschall 
begab, foll dieſen endlich bewent haben, dem Blutbade Einhalt 
au thum, nachdem die feanzöf. Truppen ſchon einen Theil der 

DOrtfchaften niedergebrannt hatten. 

% Die Eorrefpondenzen aus Algier machen entzüdte Schil⸗ 

"7 derungen von Kabplien. Diefed Gebirasland war fo gut als 

uubekannt, man hatte von feiner Schönheit, feinem Reichthum, 

feiner Bevölferung nur ſehr unvollfommene Begriffe, und ift 
nun von bem was man gefehen hat, ganz ũberraſcht. „Es iſt 
eine Landſchaft, bedeckt mit Delbäumen und Getreidefeldern, 
wo, mit Ausnahme meniger nackter Grpfel kein Mintel Erde 
nnangebaut ift. Die im allgemeinen aus Propfreiiern gezogenen 
Delbäume erheben fih jur Groͤße des Nugbaums. Der Weis 
zen, den man ſchon am 20. Mai auf mehreren Punften erntete, 
ergibt manchmal fünfundzwanzigfältia. Zwiſchen den Nedern 
sieben ſich natürliche Wieſen von üppiger Grasfülle bin. Uns 
sählige Dörfer, faft alle mit aus Etein aufgemauerten Gäur 
fern und im biefer Hinficht oft beffer ald uniere Bauerndörfer, 
=  befränfen ringd die Höhen. Man findet Waſſermühlen, Zeps 

” pie und Töpfereifabrifen, beſonders national aber ift die Del⸗ 

‚und Waffenfabrifation. Apron und die umliegenden Dörfer 

enthalten ungeheure Mengen Del, nebft den zu einem Betrieb 

nad fo umfaſſendem Maßſtab unentbebrlichen groben Werkzeu⸗ 
gen. Mehr vorgeſchritten und getheilt iſt die Wartenarbeit, 

Ein Stamm behandelt das Eifenerz, ein anderer gieht die Ge⸗ 

wehrläufe, bier werben berühmte Klingen, dort eine blanfe 

Waffe die man Fliſſa nennt, verfertigt. An einem andern Ort 

wird Pulver bereitet. Außer den Eifenbergwerfen, welche zahl⸗ 

reich ſcheinen, werden auch einige Bleiminen und ſelbſt Sil⸗ 
beradern ausgebeutet. 

⸗ Brüſſel, 7. Juni. Seitdem das jüngfte Königreich 
Europas, das ſchoͤne Belgien, feine felditftändige Etellung im 
Stantenverbande eingenommen, belämpfen ſich zwei ſchatf aus« 
geprägte Parteien, bie des fatholifhen Klerus, der in feinen 

I andern zu fo bedeutender „politifcher“ Macht gelanat ift, wie 
bier, und bie ber Liberalen. Letztere, feither meift in der Mins 

s  berzapl, oder wenigftend nicht überwiegend, wenn fie auch faft 

ſauimtliche Gebildete für fich haben (die Ummiffenheit de ei 

gentlihen Volks ift wohl nirgends fo groß, ald in bem gröfe 

+ tem Sbeile Belgiens), haben indeß bei ben, gegenwärtig für 

! bie Repräfentantenfammer vorzunehmenden Wablen einen Sleg 

davon getragen. Mon den 60 erwählten Repräfentanten find 

«36 ald liberal anerkannt, 24 find Fatbolifch. Bon den 47 aus. 

*  geffhiebenen waren 25 katholiſch und 22 liberal, die Latholifche 

' Partei hat alfo offenbar ben Kürzern gezogen und die Liebe⸗ 

zalen haben 14 Stimmen gewonnen. Die Kammer, die nun 
108 Mitglieber zäpft, if jegt im zwei völlig gleiche Hälften 
getheilt, wobei jebocd bemerkt werden muß, bag 6 — 8 zu 
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den Liberalen gezählte Mitglieder uur „Halbe“ Mind, Die 
Lage des Minifteriums ift jedenfalls eine kritiſche. 


Berlin, 6. Juni Nachrichten, welche von der ruſſiſchen 
Gränze bieder gelangen, melden, daß noch nie die Gränjfperre 
mit einer ſolchen Strenge durchgeführt worden fey, wie ge⸗ 
genwärtig; die ſaͤmmtlichen Graͤnzregimenter feyen in den neue⸗ 
ten Tagen wieder gewechſelt, und die neuen am bie Gränze 
grüdten Truppen erhalten eine aufferordentliche Geldzulage, um 
bie Deranlafung zur Beftechlichkeit fo viel als möglich zu ente 
fernen und ihnen zur firengflen Erfühung ihrer Pflichten einen 
Anreiz zu geben, 

Der Verein gegen Thierquälerei in Berlin macht befannt, 
daß er, nachdem es ihm gelungen, eine Dertlichteit zur Pferdes 
fchlächterei zu erhalten demnähft den Verkauf desſelben beab⸗ 
ſichtigte; er forderte auf ihm Pferde fänflich zu überlaffen und 
bemerkt, daß die Schlächterei unter thierärztliher Beaufſich⸗ 
tigung fleht. 

In Leipzig bat fi ein Eentralverein für Induftrie, 
Hantel und Gewerbe gebildet, mit dem Zwecke deutſche Fa⸗ 
brifate, namentlich Maſchinen, Apparate und Werlkzeuge, ſo⸗ 
wie neue Erfindungen zu prüfen, und dann deren Anfauf und 
Verkauf zu vermitteln. Cine Commiffton bie bereits gewählt 
ift, hat die einzelnen Gegenftände zu prüfen. In einer vom 
Eentralverein erlaffenen Belanntmahung fordert derfelbe alle 
Induftriellen Deutſchlands auf, died Unternehmen durch Aufs 
träge zu Eins und Verkäufen von Maſchinen, Werkzeugen 

oder Utenfilien, durch Modellzuſendungen, bezüglide Mittheis 
lungen ıc. zu unterflüßen. 

Karlsruhe, 9. Juni. Eine kleine Bäckertevolte in 
Ettlingen macht einiged Aufjehen. Ein Bädermeilter dafelbft 
mit Namen „S ped“ fol gefagt haben, er finde es unchtiſt⸗ 
lich, da die Frucht fo abgeſchlagen habe, das Brod noch ime 
mer fo theuer zu geben, er gebe es woblfeiler, — worauf 
ihm andere Bäder aufgepaßt, und ihn durch den Waden Ste 
ſchoſſen hätten, weßhalb nun 5 Theilhaber am dieſem Stantaf 
feſtgenommen find, Auch eine tragisfomifche Ecene fol ſich bei 
diefer Gelegenheit zugetragen haben, Einer der Gefangenen 
nahm im Stiefel verborgen, einen ſtarken Bindfaden mit, und 
bing denfelben Abends, auf ein Zeichen feiner Frau, oben aus 
dem Gefängniffe heraus; das gute Weib band einen Krug 
Dein, und etwas Effen nebft einem Briefchen an die Schnur, 
doch als der Mann dieſelbe hinaufzog, mußte der Proviant 
an dem Fenſter anderer, unter ihm ſihender Gefangenen vote 
über, welde ſich fein Gewiſſen daraus machten, troß dem 
Schelten der Fran, ſich ſelbſt die liebe Gottesgabe anzueignen. 

In Freiburg in ber Schweiz bat fi ein „Hilfs- und 
Unterftüungsverein“ gebildet, aus deſſen Etatuten wir une 
fern Leſern Nachſtehendes mittheilen: Der Zweck dieſes Vereins 
iſt „anf gefeglihem Wege zur Wahrung der Religion, der 
Rechte der katholiſchen Kirche und der fittlichen Zudt, zur 
Handhabung der beflehenden politifchen Ordnung und zur Bes 
förderung des zeitlichen Wohlftandes, Hilfe, Unterftükung und 
Beiſtand zu leiften.“ Zu dem Ende verpflichten ſich die Mite 
glieder vor allem, „Religion und Zucht durd die That zu 
ehren und zu beförbern, ihre religiöfen Pflichten als Katholie 
fen genan zu erfüllen, und einander zur Erreichung ihres Ver 
einsjwedes mit Rath und That behilflich zu fenn.* Da ferner 
„die Haupturfahe ded Zerfalls der Eittlichfeit und des zeit 
lichen Wohlftanded in übermäßigem Gebrauche geiftiger Ges 
tränte zu fuchen if,” fo verbinden fid) die Mitglieder, „ſolche 
Getränfe nur mit Mäfigung zu geuiehen und auch nach Kräfs 
ten dahin zu wirken, daß bem bezeichneten Grundũbel abges 
bolfen werde.“ Desgleichen um „gelbverfchlingende‘ Streits 
bändel und Prozeffe zu verhindern, mie aud um den Frieden 
und die Einigkeit im Vereine zu unterhalten,” verpflichten fie 
bie Mitglieder, „alle unter ihnen flreitigen Fragen einem dazu 
beftimmten Sciebögericht zu unterwerfen. 

IWie man bem Franff. Journ. aus Mainz melder, bat 
Frhr. H. v. Gagern den dringenden Bitten feiner zahlreichen 
Derebrer nnd Freunde nachgegeben und die Zuſage gegeben 
fih auf den ihm angefonnenen Zweikampf nicht einzulaffen, 

Im Frtf. Journ. wird der Nachricht widerſprochen, daß 
zu Mainz 15 Fruchthändler falist pätten. (Schabe!) 


Einem Artilel der „Times“ zufolge hat bie Königin von 
Großbritannien vergleichsweiſe bie Meinfte Eivillifte, nämlich 
500,000 Pit. Sterl. (6 Mill. Gulden) auf 50 Mil. Priv. 
Sterl. (600 Mill. Gulden) Stantdeinfünfte, was die Propor⸗ 
tion 1: 100 ergibt. In Frankreich ftellt fi die Proportion 
1:71, in Preußen 1: 13. Das ungünftigfte Verhältnig if 
jenem Artifel zufolge in Parma vorhanden, wo gerade bie 
Hälfte der Staatdeinfünfte vom Hofe verzehrt werben. 

Als ein Beweid ber feltiamften Leichtgläubigfeit der uns 
tern engliſchen Vollstlaſſen mag folgendes Gerücht ermähnt 
werden, dad mac der „Beſord-Times“ unter den unteren 
Schichten der Bevölkerung von Lutton herrſcht. Dort glaubt 
man nämlich — und bat fhon mande Mutter bittere Thrä— 
nen darüber geweint, daß die Königin einen neuen Bethleher 
mitifchen Kindermord veranftalten wolle und ben Befehl ger 


- geben babe, wenn die Vebensmittelnoth fortdaure, alle Kinder 


unter fünf Jahren zu töbten! 

Als ter reiche Bankherr Aguado ftard, und man Hern 
v. Rothſchild ſagte, fein Nachlaß belaufe fih auf 12 Millios 
nen, bemerkte der Parifer Börienkröfus kopfſchüttelnd: „Ei, 
ei, nicht mehr! Ich babe ihm immer für einen wohlhaben« 
den Mann gebalten !“ Den Marquis v. Nligre, deſſes Nach« 
laß auf 80 Willionen gefhägt wird, ſoll Hr. v. Rothſchild 
für einen ziemlicd wohlhabenden Mhun erklärt haben. 


And ber Pfalz. Bon fämmtlihen Mitaliedern bed 
Preöbyteriumd und des Gemeinderaths der Stadt Dürkheim in 
der Pralz it laut der „Speyerer Zeitung“ eine Eingabe an 
Se. Maj. den König eingereicht worden, worin biefelben bit« 
ten: Es wolle Se. f. Maj. allergnädigft geruhen, Sorge zu 
tragen, daß der proteftantiichen Kirchengemeinde der Stadt 
Dürkheim bei Wiederbefegung der erledigten dritten Pfarrftelle 
ein Geiftliher geneben werde, der den Grundſätzen der vereis 
nigten Kirche, der Glaubend« und Gewiffensfreibeit, der freien 
Entwidelung des vernunfrgemäßen, äcdtevangelifhen Ehriften« 
thums ofen und redlich gugetban fen, einen ungebeuchelt from 
mer Geiſtlichen, deffen Leben und Wirken Zengnig ablege von 
feiner Ehrfurcht gegen die heilige Exhrift, fowie von feiner 
Kenntni der religiöfen Bebürfniffe des vernünftigen Chriſten. 
Nürnberg, 14. Juni. Jatkob R..... „Sohn eined 
Sartenbefiterd bei Wöhrd, 38 Jabre alt, nlaubte feit längerer 









Zeit fhon, von feinen Eltern einem 7% jährigen Sohne fi 
mer Schweiler, die vergangene Oftern farb, bintangefept yı 
werben ; er ergab ſich dem Branntweintrinken und beging G⸗ 
ceffe, die zu häuslichen Zwiſten führten. Die i 

R.....’8 erreichte geftern Abend nach einem folden, ber jelhk 
zu thätlicher Zurechtweiſung von Seiten ber Eltern führt, 
ben höchſten Grad, er (ud Flinte und Piftol in feinem Jin, 
mer und betäubte dann feine Sinne mit Branntwein, meh 
er Neuferungen fallen lief, die auf fein unmenfchlices Baus 
haben hindeuten konnten. Diefen Morgen holte er fid fen 
ihn abgenommened, ben Abend vorher zugeſchliffenes Gar, 


meſſer — anfcheinend ruhig geworden — und begab fid nd N 


5 Uhr in dad Schlafgemach feined noch ſchlummernden Ref, 
dem er die Kehle abfchnitt, Gefiht und Bruſt zerfleiikt. 
Nach der Unthat, die von der tiefften Entſittlichung zeugt, 
flieg er in fein oben befintliched Zimmer, wo er ſich mit der 
Flinte erſchoß. Die iſt der Thatbeſtand, ben Nugenzengen un 
vieljährige Bekannte der vom Unglück ſchwer betrofenen far 
milie zu betätigen im Stande find. Der Großpater des 
armen Knabeu, ber einer niedrigen Habſucht ald Opie fiel, 
genießt feit feinem langen Aufenthalt in Nürnberg, wohin er 
als franzöfiiher Emigrant Fam, die Achtung und den Auf ind 
braven Mannes. , 

Aus Augsburg wird gefährieben: Auch bier find de 
Getreides Preije bedeutend geftiegen (Weizen um 7A. 41 k. 
Kern um 7 fl. 4 fr., Roggen um 5 jl. 20 fr.) Die Zufıke 
war aufferordentlich Mein, obgleich die Witterung der Zufnhe 
fo wenig ungünftig war als dem Halm auf dem Felde ſchaden. 
Das thätige und befonnene Einſchreiten der hiefigen Gemeinte- 
behörben, welche den Bädern von ben öffentlichen Fruchtläſter 
Getreide zu jehr ermäßigten Preifen abgaben, nud zugleich sea 
den Gemeindebädereien Brod im aufferordentlichen Meuzs 
baden und zu mwohlfeileren Preifen an Die Umbemittelten ret⸗ 
Faufen liefen, befeitigte, wie es ſcheint, fahlinmere Folzen 
Bei den Baͤckern fand ſich ſchon Nachmittags faſt mirgeatd 
mehr Brod, bei den Mehlbandlern fein Mehl vor und ald 
Abends die Schaaren von Arbeitern und Armen ipr Brud 
faufen wollten, trafen fie überall die Läden leer! Aber der 
Magiftrat barte „Zag und Nacht” Brod baden laſen und 
Wagen am Wagen fuhr an, um die mad) ihrem Abentbrod ver» 
langente Menge zu befriedigen. 





Agl- Hof: und National: Ehcater. 

Freſtag den 18, Juni: „Von fieben die 

Haͤßliche,“ Doffe von Angely 
Geielfichaft Zufriedenheit. 

7493, Donnerflag den IT, dieß bei 
einiger Witterung Iandlicher Ball in 
Neubofen. Anfang um 4 Ubr. 
„ Minden den IH. Junt IBAT. 

Getraute Paare in München. 

Die Herem: Heinrich Glockner, k. Lieu—⸗ 
tenant im hieſ. Inſanterie-Leibregiment, mit 
Anna Thereſia Seidl, b. Bierbräuerstochter 
zum Wagner dabier, Vitus Appel, Milde 
mann babier, mit Eliſadeth Barth, Schneis 
dermeifterstocheer v. Brunau. Heinrich Hör 
maler, b. Maler, Wergotder und Lakierer bab- 
mit Thereſia Lechner, vufſchmidstochter vom 
Mortte Muinburg. Kerbinand Horneber, Haut⸗ 
boift im #at. Infant.:Regimente Kronprinz, 
mit Jofepha Ward, Hof: Offiziantenstohtern, b. 
bSades faue im Miinchen. 

Walb- Yang, chemal. Galzfößtersfrau von 
bier, 38 3. — 4. M. Praßlsberger, Näberin 
v. 6, 393. — Joſ. Schießl, Köchin von 
Müterfes, 693. — 4 M. Pabſt, b. Par 
rapfnimadjersfran v. b., 66 J. — Yyn. Bar 
zaga, 9. k. Bauinſpektor m. b. 61%. — 
Joh. Kellerer, Hofyarten« Taglöner v. h. 
7413. — Wulb. Hobel, Taglöbnerstochter 
von Thanhaufen, 21 3. — A. Woal, Tuch» 
macherstochtet v. Buratengenfeld, 44 3. — 
Eprift. Zimmermann, Bedieuter von Regens · 
burg, 57 J. — Marg. Inderft, Taglöhne⸗ 
rin v. Pornbach, 86 3. — Joſ. Glatz, Be 
dlenter von Oroglaupheim, 56 3, — Louis 
Kellermaun, Gpmnaf. » Schüler von Freiling, 

9%. — Mar Schicht, Tifcleriehriing von 
Pfaffenmnſter, 16 I. — Hr, Andr. Huber, 
b. Riqueurfabrifant v. 5,3993. — 8 M. 












Dallmater, Mesgersionhter von üter, 
— Joſ Eggenhoter, Tagl. v. b., 79 I. 
Georg Braud, Aal. Reichsarchivskauzelliſtens 
Sovon, 15 T — Barb. Koller, k. Jolltach⸗ 
nun astommiſſarstochter, 4 I. 

7079-81.c) Rochusbera Nro. IV. ift eine 
Wohnung von 4 Zimmern, Küche ic. x. um 
den Jabreszins von KON. auf Michaeli zu 
vermierben. D. Uebr. Praunersgaſſe Neo. 15, 
über 3 Stiegen. 

7454, Ein grünfeidener Regenſchirm blieb 
legten Sonntag Mittags in der Fraueukirche 
lisgen. Der Bewaprer deifelben wird erſucht, 
ibn gegen Belopnung Karläftruße Nr. 40. abjug. 

7516. Am Althammereck Nr. T. vis-a-vis 
der Damenfıftsfirche iſt eine Ihöne Wohnung 
vornheraus, mit allen Biquemlichfeiten, aufs 
Ziel Micaeli zu vermiecyen. Näyeres Part, 

7517, Eine Sraatsdienerd: Bittwe wänfcht 
eine Wohnung von 70 — 80 oder YOfl. vor 
dem Karlöthore oder in der Stadt D- Ueb. 

7518. Cine reale Loonfurihers Gerechts 
fame nebſt Wägen und Dierden, im beten 
Betriebe, it zu verfaufen. D, Uehr. 

7525. Dienftag den 15. 1. Mes. it im, 
Trifthotzaarten ein Hübnerbund mut rotber 
Dede, Rüden, Bauch, Dioten ıc. weiß ver 

toren worden; dem Leberbrinaer eine Belohn. 
g722922968 339383993392 

7048 50,0) In dem woplhabenden 

Ei Erding it die reale Zim- 











mermeifters@erechtfame mit oder 
ne Defonomie zu verkaufen. Die Her: 
ren Käufer haben lid in portofreien Brie- 
ren zu wenden an Theres Huber, 
Zimmermeiltersiwittwe. 


SEOLDEOOIIE99I39 


©, aus 30 aRıdalısbern befteheubt 


bi 
Geſellſchaft wird gegen entjprehende 
lung ein möglich adgeſchloſſenes, gr N 
Zimmer in einem —*8 und wicht j 
abgelegenen Gafthaufe gefucht. Die rein Be 
figer folder Localitäten werden erfucht, Ihre 
Adreffeu nebſt Bedingungen in der ie 
diefes Blattes abzugeben. —  _ — 
7510, Am Cingang der. Kubwiges in de 
Therefienftraße Nr. 46, ıft eine Wohnung mit 
4 heizbaren Zimmern, Küche, Speiſe, Mars 
kammer, Holzlege, Keller u. Speicher, Bald 
hausantheil auf Michpaeli au cine file Bi 


milie zu vermiethen. 

7520-22. a) Ein nahe bei hen Liege 
des, ludeigenes, freundliches Anmeien wi 
Wirthidhaft3» Gerechtfame und Oskenemit, 
fümmtliches im beften Beteiebe und vogd 
lich gutem baulichen Zuftande it aus Mer 
Hand zu verfaufen. D. Uebr. 

7524. Man ft eine Niederlage da 
Karlöftraße. D. Uebr. : 

7200.71.5) Ju der Wa Im Dinnen Bar 
ift ein Bauplatz von bierhundert und 7 
zwanzig Quadratſchuh an der Straße 
wis der Nirche, zu verfaufen. Das Uhl 
Haus Nr. 110, zu ebener Erde. 
7520. Um Montag Wbende yıoiden 9% 
id iihr ging vom Prater, Durch das Zrarther BO 
tein bis in die Theatinerftraße ein Armbrte 

























celet mit 4 Reiben gelchliffener Cor: 
goldener Schließe verloren. Der ‚d f 


-»-—.mm 
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nun ir Bekennt mach ung. 
bu 7431-32,2) Kuf Autrag eines Gopethet- 
Ertl Gläubigers wird im Wege der Zmangsvoll» 
Vin fireding nad $. 64 des Hppotbetengelepes 


j Belanntmachung. 
Die Verwerthung des Triftholjes 

auf den Lagerplägen in und bei 

Paflau pro 1840747 betr. 


fütey, amd 66. 98 — 101 des Prioritätsgeiges 7433-340] Die f Regierung von Niebers 
min; vom 17. November 1837 das Wohnhaus bayern Kammer ber Finanzen hat angeords 
Mo. 84 im der Wurzerfiraße, fazirt auf net, daß von den pro 184447 auf die Holy 


Tagerpläge in und bei Paffau gebrachten Trifte 
hölgern der Reſt der diesjährigen Triftung 
zu ungefähr 13,000 Klaftern barten und weis 


(tie 29,200 f., mit 13,000 fl. Emingeld« und 
"mi, 23,000 fl. Gppothet Cabitalien belaftet, 


miy Montag den 16. Auguft 1847, 

ke} Gerdärtssimmer No. IT, hen Scheit · neh Schindelbolze, im Wiener · 

* Bormittags von 9 — 12 lihr Marfe 6 Schut hoch, 6 Schuh weit und 

di; Dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, zu mel zu 3, 24 und 2 Schub Scheitlänge, in ans 
FR her WeriteigerimgssTagsfabet zahlungsfähige Femeſſenen Varthien öffentlich werfteigert wer⸗ 


den fol. Zu dieſer Verſteigerung bat man 
Mittwoch den 30. Juni d. 38. 
Vormittaas 9 Uhr 
feſtgeſetzt, und aeihieht die Juſammenlunft 


an Kaufsluftige geladen werden. 

ia Das Anweſen beftcht: 

fire a) in einem vier Stock hoben, mit einer Mej · 
zanine, einer Souterram- Wohnung und zu 


van F 
km ebener Erde mit mehreren Kellerabthel zu ermäbnter Stuude bei der Pal. Militärs 
As lungen verjebenen Wobubare e Schwimmſchule auf der Bleicherwiefe nachſt 
"9 p) in einem I Stodwer? boben, ebeufalld  Marfau. 
Dr mit Keller und einer Mezzanin Wohnung Kaufstuftige koͤnnen die nähern Bedingun ⸗ 
tab! verfehenen Hintergchäude ; = gen fomwobl bei dem f. Reutamte ald auch bei 
im; e) in einem I Stodwert boven, gleichfalls der i. Triftinfpertion Paſſau in Erfahrung 


bringen, wel’ Iestere die vom jedem Holze 
fortimente vorfommenden Quantitäten ange 
ben wird. 

Kaufslichhaber, gegen deren Zahlungsfähige 
Feit gearündete Zweifel obmalten, werden zur 
Steigerung nicht zugelaſſen, ſowie ſich auch 


mit einer Mezzanin⸗ Wobnung verichenen 
Seitengebaͤude. — Ferner bernden ſich 
bei biefem Anweſen gemarerie Holzlegen 
and ein Hofraum. — 
Beſchloſſen am 4. Aumi 1847. 

Kg. Kreise und Stadtgericht 


udtai 


Münden. auswärtige, den unterjeidmeten Aemtern nicht 
Der koͤnſal. Dircher: genügend befannte Kaufslichhaber Durch le⸗ 
Barth. gale Zeuanife über ihre Permögens « Ber» 


Buch inger. 
7439, In der 9. Beckſaſen Buchtandluug 
im Nördlingen iſt erſchienen amd Durch ale 
Buchdaudlungen zu bestehen; verralpig dr 
München bi E. A.Fleiſchmaun— 


Sammlung, Erläuterung und 
Referipte 


sum 
Strafgefeßbuch 
für das Kenareich Bayeru. 234 Bogen. 
* 4. umacarbeitete Auflage Preis A. I. Io kr, 
Bei dieſer — durch Herra Oberap 
pellationsaericht3:- Rath Minold re» 
vidirten — vierten Aufage iind alle Itt ⸗ 
thumer, welche ſich in die frähern Aufagen 
eingeſchlichen batlen, vollſtändig berichtiat, Mes 
ſeripte, welſche nicht meht zur Anwendung 
kommen, weggelaſſen und andere Reſeribte 
und Erlauterungen, welche erſt im neuerer 
Zeit betannt wurden oder dech früher nicht 
aufgenommen waren, eingeſchaltet, fo daß die 
gegenwartige Auflage bei cinem Zuwachs von 
* mehr als 300 Berſchtigungen win jo weniger 
mehr eine Lüde zeigen wird, als auch die Li⸗ 
teratur Des jetzigen baverifchen Strafrechts 
an den betrefenden Orten angerchen if, um 
auf dieſe Weife Allen, weile das Etrafges 
ſetzbuch anzuwenden haben, auch in dieſer Hitte 
= fiht eine Erleichterung zu werihafen. 
* 7487. Wer echtes ausgezeichnetes Mans 
eagerdbier frinfen, und dabei rei ant u. bil⸗ 
#6 Fig effen will, der gehe in Die von Hitſch'ſche 
Gaſtwirthſchaft zum goldenen Bera an der 
Zandäberaerfleaße, mo der jehige Pachter Hr. 
7 Fland, ein thatiget junger Man, ſowohl in 
zusorfommender freundlicher Bedienung als 
auch in fchr aroger Reinlichteit in Küche und 


daliniſſe auszumeifen haben. 

Vaſfau den 9. Juni 1847. - 
Konigl Rentamt und Königl. 
Triftinfpettion Paffan. 
Rambauer, v. Stürzer, 

Renibeamnter. k. Triftinin-ftor. 


Noels' neueſte Grammaire, 

7440. Bei Robert Frieſe in Leipzia erfebien 
und it in allen Buchhandlungen zu baben, 
in Münden namentlich in der Joſ. Eins 
daue richen Buchhandlung (Kaufngerftraße 
Ne. 20.1: —— 
Praktiſche franzöſiſche Grammatik 

für Deutche. 
Ein Lehtbuch, deſſen Regeln ſich auf das 
Dictionaire de PAc-demie, auf die Gram. 
maire nationale und auf die beſt en bis 
jest erichrenenen und von dem Conseil 
royal de l'instruction publique aenetmigs 
ten Spradlepren arunden. Zum Gebtauch 
in Schulen md zum Ceibfiftudium, von Dr, 
L. Noel, Profefor am berz. Gomn. ju Deſſau. 

1847. ar. 8. 36 Boxen Media, 

Preis A. 2, 42 fr. 

Dieſes wicht genug zu empfchlende Lehre 
buch iſt bereits m drei Schulen einaetübre, 
mas bei dem Keitbalten an den gewohnten 

„Grammatiten gewiß am Beften für fvine 
zwedmaßige und reflide Einrichtung ſoricht. 

7033-35.0) Es ıft ein mit ebener Erde 2 
Stock hebes Haus nebſt Dumpbrumnen, dann 
arofem Hoftaume, ſeht ſchönem Garten aus 
freier Haud zu verkaufen. D. Uebr. 


7456. Im Eckhauſe der Lewen⸗ u. Türe 
kenſttaße Ne. 22. iſt eme fchrangencehme Wohs 
mung, beſtehend aus 4 beizbaten Jimmern, 
Masdzimmer, Küche, Keller, Garderobe, Spci« 























Keller nichts zu mwinfchen a a. ber * Waſchaelegenheit auf das kommende 
— — — — — Ziel Michaeli zu miethen. 
VPfravdetauſ ch· 71488. In der Lerchenfirafie iſt eine Woh« 


0826-28. 0) An einerfchönen und geſunden 
Gegend Oberhanernd, um? in der Erzdiözeſe 
1 München: Frepfing wüniht ein Kuratbenefiziat, 
deſſen otgaumirte Diründe eine Einnabme von 
A eirca 800 f,, worunter 4004, firer Gehalt, 
;  abwirft, und weiche wegen ihrer Bequemlich · 

Reit fih auch für einemaltern oder ſonſt mins 
der rüfligen Priefler eignet, mit dem Befiger 
einer ahnlihen Pirämde oder mit einem Des 
—— u taufchen. Das Nahere ber 
orgt auf portofreie Anfragen die Erpebition 
dieſes Blattes, ” ” 


nung über I Stiege, beftenend aus 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller: und Speicherautheil bis 
küniciges Ziel Michaeli zu vermietben. Das 
Mäbere ift im der proteſt Kirche zu erfragen. 
O ken's Naturgefhichte, 13 Bande Tert 
nebſt Univerfalregifter mit Bilderatlas und 
allen Supplementbeften, nod ganz mew und 
elegant gebunden, it um ben Dreis von Of, 
zu verkaufen. D. Ur 1513, 
7494, 1000 — 130071, find bis 1. Juli 
gegen genügende Sicherheit zu verleihen. D.U. 





Bekanntmachung. 
Moutag den 21. I. Mts, 
Bormittags 10 Uhr 
werden im biehgerichtlichen Gonfervatorium 
in der Verlaffenichaft des Benefisiaten J. 
Trunkenpolz verihiedene Gilbergegen« 
ſtande an den Meiftbietenden zur öffentlichen 
Verſteigerung gebracht. 
Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, 
Sign. am 13. Juni 1847. 
Königl. na Stadtgeriht 


nen. 
Der koͤnigl. Direftor: 
Barth. 
7435-35.a] Kört 
"etanntmachuna. 
Am 7. Mir d. I, wo bier Markt gebaften 
wurde, find nahbefchriebene @fistten auflı b bes 


Marktes in Stauden verfiedt aufgefunden worden. 

1 Erüd Betchent von 34 Glen, 

1 Etüd duntelblaued Zub mit a 43 Een und 

5 feidene verfhledenfarbige Toͤchie ſa. 

Da dieſe Waaren wahriheinlid irgenbmo' 
flobien werben find, und auf dem birfigen 
aspufıgen beabfihiet woren, fo werben bie Gigens 
tbümer aufgefordert, fih ais folde binnen & 
sen zu Irgitimiren, nad deren Umfiuß fie fonft 
dem Finder überlaffen den. 

Niebenburg am 4. Juni 1847. 

Kgt. Landgeticht Riedenburg- 
Dftler, Land. 


Berfauf einer gemifhten Waaten⸗ 
Handlung. 

7104-66.c) In einem 
bedeutenden Markte der 
beten Gegend Nieder 
bayerns iſt eingetretenen 
Berhalnniſſe wegen eine 
reale Eiſen·, Svezerei⸗ 
Materials und lange Waaten⸗· Handlung mit 
oder audı ehe Oekonomie billig zu werfaus 
fen. Das Näbere kann auf fraufırte Briefe 
bei Carl Jungmaper in Arnsdorf, Lands 
gerichta Eageufelden oder Geiſelpöring bei 
Straubing erfraat werden. 

iſ. In Io 6. Daım’s Hefduchhandlung 
in Münden if vorrätbig: 


THEEBAUT, 
Dictionnaire, 2 Vols. 
Francais - Allemand ct Allemand- 
Francais. 

Ganz umgearbeitet, mit circa 45000 
neuen \WVörtern und Hedensarten ver- 
bessert und vermehrt. ca. 75 Bogen br. 8, 
Velinpapier. geh, Bıe Aufl. Fur Schu- 
len u. x, Selbstgebrauche,. Pr. fl. 3, 36 kr, 
TH, 2er een Andpruch an Die Vers 
laſſenſchaftsmaſſe der Frau Thereſe Bogt, 
geweienen Gaſthofbeſitzers Wittwe dahier mas 
chen zu koͤnnen alaubt, wird biemit aufgefot⸗ 
dert, ſolchen bet dem Unterzeichneten als Bes 
vollmaͤchtiaten der Erben innerbalb 6 Wochen 
um fo geweſſer anzumelden und nach zuweiſen, 
als auiierdem Reine Rüdiicht bierauf genom⸗ 

men werden mürde, 
Mäuchen am 14. Juni 1847, 
Abt, Pal. Advokat. 
w4 50.) Ein mit den nötbıgen Vor⸗ 
Reuptnisien verſehener junger Mann wird von 
Unterzeichnetem in Die Lehre aufjunetbmen geſ. 
Neumurtt a, d. Nott den 2. Yuni 1847. 
3. Jand, Landarrichts: Apothek. 
7402, Für eitten jungen, Präftigen Mann 
iſt bier ein Geſchait, womit man fich Die Ans 
foffizmachung erwerben Bann, um einige TOO. 








ab zuloͤſer. Näheres Hadergäßchen Nr. 70, 


— tee Sr dere) ae dr u 

6938, d) Zwei fchöne, freundliche, meub⸗ 
lirte Zimmer mit der Ausficht in Garten find 
in der Eopbienftrafe Mr. 2, hinter dem Lös 
wenaarten, um erften Gtode im Gartenge- 
bäude zu vermiethen. Man kann auch Koft 
Dazu haben, . 

7495-90.) Eine große neu bergerichtete 
Wohnung if Briennerſtraße Nr. 4. ſogleich 


oder bis Michaeli zu beziehen, 
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7489. Im Verlage von G. %. Manz in Regensburg ift erfchienen und durch alle Bekanntmachung 
Buchhandiungen durch Palm, Kinfterlin, Lindauer, Fleifhmann u. die Webris 7501. Auf Andringen eines Sopeit Ally 
ger in Münden, Schiefhofer in Freifing, Thomannin Landshut, Manz bigers wirb das reluirt eigene — 
u Amberg jw beziehen: 110. in der Au (bei dem fogen. Ngerh 
Brunner, Dr. S., der Nebeliungen Lied. 2te Aufl. 8. geb. 1 fl. 12 Fr. fein) dem öffentlichen Verkaufe unierheh 

Schon lange wurde von diejem Werken, welches als eine beifende Satyre auf bie Daſſelbe beſteht in eimem eintödigen Botz, 
Religionsklirmer und Weltenverbefferer gegen die verderblichen Richtungen der jetzigen Zeit ges baufe, welches zu ebener Erde I Wohnkutr 
richtet it, und überall großen Anklang fand, eine wohlfeile Ausgabe gewünfcht, weiche 2 Kammern, Küche und Fletz, über I Etirze 
geboten wird. unter Dach, Wohnfube, 2 Kammern, Rüde 

egmaper, C, Movellen und Movelleten. 8. geb. 1 fl. 45_fr. enthält, ferner in einem SHofraume femt 


Brummen, und hat laut Schätzung vom5, Ma 
yeopbanten, alte, rdmifche Delatoren und moderne Denuns 1. % einen Gefammtwerth von 12008, 


9 lönten. Eine Betrachrung mit befonderer Rückſicht auf das Treis Dazfelbe ift mit 600 fl. nenn Brand 





en der heutigen Tagespreffe. gr. 8. geb. 30 Er. fihert, und mit 5007. Hppothsfs Kapitalim 
- A belaftet. 
Schiffs:Erpeditionen a Tagsfahrt zur Verfleigerung mird hieri 
nad) den vereinigten Staaten von Norbamerifa auf Breitag ben 9. Zuti 1, I Bm 
D J ag — r dahier im Bureau 
Am 1, Juli — nu Rewer des unterfertigten Gerichtes mit dem Ben 
15. Ne het a Berufen Ben anberaumt, daß der Zuſchlag nad $.6. 
"am 7 Ma ” andrefei. des Hyp.» Gef. vorbehaftlich der Batman 
RE —— * Be ver en der $$. 98—101 der Proj.Mon.2.1T.Rer. 
- SEE en er 1 23 ng jaar erfolgt, und dem Gerichte wubelente 
— — RIO: Steigerer, welche nicht fogleich am der Ta 
51.0806. MR — * Du fahrt fich über ihrem Leumund und ihre Zub 
—— agbalene . Werten Iungsfähigfeit genhgend auszuweiſen vera 
Nach Baltimore. P gen, nicht äugelaffen werden können. 
Am 1. Zuli Schif Schiller Capitain Iobannfen. Yu den 15. Diai 1847. 
"1 mm gone „Steenten. Königliches Landgericht Au— 
* has „ zrunıs pr Kiodgeie. van Mecein, Landeicter. 
” “m ” epier * Krudob. — — — 
eier „  Wbert von frigem. — A ı% 
” 1.0 ee * er Vormittags von 9 — 12 Uhr und Rad 
— — N od. tags von 3 — 6 Uhr wird in ber Kin 
ad) Philadelphia. . ginftrafe am enafifhen Garten Nr. 17. an 
Am 15. Juli Schif Louiſe Marie Gapitain Wenbke. mwoblerhaltene Mosiliarfchaft von Nußs und 
o» 15. Hug. „ Bremen „ Köper. 7430. Kirfhbaum-, Eichens und anderm Heli 3 
„ 3. Sptor.,, Philadelphia Greve, gen baare Bezahlung öfentlich verfteigt, 
Nady Neworleans ald: Spiegel, Bilder, Tafeluhren, Butecn 
Am F Septbr. Schiff Humdoldt Capitaiu Wächter. Garderober Eonfolr, Ratte und üchentis 
” Leontine Aariaus. ſten, runde, Arbeit», S chreib- umd andere 
” J ir. „  Wictoria » Werteus. Tiihe, Kommoden, Ranayees, Eeſſch eine 
” R „ Comud ER Wehmann. Stredbettlade mit Fuachör, audere Bertlas 
m Y Rover. , Bremen 1. @eerfen. den, Koffer, Federbetten, Beit» und Tiihe 
„SS „ „  Koufiana » Bätjer, mwäfche, Worbänae, Leif. Zimmerofen, Kran, 
Nach Quebek. Gläfer, Zinn, Kuͤchengeraͤthe x. N. 
Am 1. Juli Schiff Marta Capitain Sammi, Kaufshuftige werde hiezu hönichf einaeladet. 
„1. „ „Amp. „ Parter. Hirfhsesl, 
» SU. „ Diamant Iroin. Stadtacrichtsichesmam. 


Reifende und Güter werden von hier aus über Bremen Dahn befördert, und fnnen 7500, g Fu Neuburg a. d. Donau ift in rind 


Shifs-Eontracte täglich bei Endesunterzerhuetem in Empfang genommen werden, welcher per frequenteften Straßen ein 2nödiaed, autdr 
— der korzlich dießfalls entftandenen Schwiertafeiten dafür aciorgt bat, Daf nich Hautes Haus mit realer Mekacr: Gerchtium 
ein einziger Man nicht einen einzigen Tag länger als früher bedungen war, nebft einem Haus⸗ und vorzüglichen Giäteler, 
in Bremen warten durfte, um Wertragsmaßig eingeichift zu werden. dann Stall, Stadl u, geräumigem Hofraumd, 
Münden im Juni 1847. Br. Kav. Stiefberger. ferner 13 Tagm. gute Neder und Zmitigt 


verkaufe kann ein Theil des Kan 
erfte Kppothef zu 4pGt. liegen bleiben. 2 Du 
7203-94. b) 300 fl. erſte Horothe 
pEi fd fogleich oder bis Micasli abzalöftt 
Das Uebrige. 
71473-74.a) Ein Eefonomie+ Baumeite 
wird aeſucht. D. Uebr. 
= . 7497. Eine halbe Stunde m sen Winde 
t, iſt ein für einen Bewerbeman KT 
7490, Ych gebe mir die Ehre, biermit anzızeinen, daß ih mein biöheriges Geſchaͤftslo⸗ es Das Haus mit Garten 1] 
kal im Haufe des Herrn Handelsmannes Lang verlafen, und daſſelbe fammt meinem unter  Hofraum jebr billig zu verfaufen, D. 


Gtchäartslofal:-Veranderung — Wiefen, alles Indeigen, ſogleich im gann 
efchä nee lofal:Veränderung oder theilmeie zu verkaufen, Bei eh 
— um ill 














ER: 43) 408. Cm fchönes und autes So 

— Lor. Schmalx del. Erben a 
Blut eg el:Berla g 7244-46.c] Fonnerfag en I. Juni. 

in dad AuguftinersBräuhaus, ee No. 16. über 2 Stiegen verlegt habe. wird die Diejährige Heus und Grimme 


Mit diefer Anzeige verbinde ich die weitere Mittheilung, dag die medizinifchen Blutegel den ifrafiichen Anfageı an de 
am jeder beliebigen Größe und verbättwiämäßig billigen reifen ſowohl in grobern Dwans de A — vorbehaltlich der 
titäten als in einzelnen Stüden abgegeben werden, md zwar bie-einzelnen Stüde zu jeder SGmehmigung des Siadtmagiſttats verfleigett. 
Zeit bes Tages und der Nacht. Steigerungsluftige werben mit dem 

Zudem ich für dad bisher von den Herrn Aerzten und Chirurgen in hohem Grabe 9 merfen eingeladen, daf bie Zufammenkunft 
noffene Vertrauen verbindlichft danke, bitte ich um Fortdauer defielben unter Verficherung an benanntem Tage Morgens 9 ühr in dir 


— tr oberflen Mbtheilung zunächft der Harladinztr 
Münden ben 11, i Me ne 
* U. Erich, Magister chirurgise und num e Kun . Juni 1847, 
Blutegel: Zeich eu⸗ Inhaber Widnmann, —— 
unter der 7145.47.c] Eine Drebbant fammt 
or. Schwolix e Erben. ——— ift billig zu verkaufen, D. Ur 





La 





&lbigarrenm, and und 


Eigarren, Rauch 
geneigten Abnahme, 


Betanutmachung- 

7397-88. b) Unterjeich« 
neter giebt mit obrigfeit- 
Zlicher Bewilligung ein 







“gende Pteiſe und Bes 


3 ak — dingungen feilgefent 
Zur find: 


Iter Preis mit feidener Fahue 20 fl. frei, 
dt „um 
Muh m ” 


" . 


18 fi. 





16, Juni, 
und endet den 28, dieß Monats Abends 7 
Uht, und am 29. deſſelben Monats wird ger 
rittert und Die Preife vertheilt. 

Es werden demnach alle Herrn Schieber 
zu recht zahlreichem Beſuche hoͤichſt eingelar 
den, wobei für gute Speiſen und Getränfe 
beſtens aeiorgt ifl. 

Bad Maria» Brunn den 10. Juni 1847, 

Jana; Hummel, 
Gaſtgeber im Mineral» Bad 
Maris: Brunn, f. Landgerichts 

Dachau. 

1442. Gin ganz; ſchoͤn erbaltenes Kanapee 
nebft Stühlen fud wegen Mangel an Plag 
um fehr billigen Preis zu verfaufen. Näheres 
am Opfimactt Nr 9, über 3 St. 
7318-20.c) Ein woolerzogener Knabe wird 
von Unterjeichwerem im die Lehre geiucht. 

Ant. Heis, Juwelier und 
Goldarbeiter, Perufagaffe. 


— — ————⏑—— ad 

7485. Em Zugmägerl und 2 Faſſer, eines 
zu 33, das andere zu 38 Map, mir Eifen 
beichlagen, find billig zu verfaufen. D. Uebr. 


7045-47.c) Dilugaaffe Rr. 2. if ein Haus 
mit 4 Wohnungen, Brummen ımd Keller zu 
verkaufen, Mäberes zu ebeuer Erde. 

1133-35 c) Ein wit gar großes Haus in 
der Stadt wird ohne Unterpändier zu kaufen 
geſucht. D. Uebr. 

7444, Lerumädchen werden zum Kleider 
machen und Weißnahen angenommen. D, u. 

71265 66.6) Ein @efhärts-Lotal Tür einen , 
Traiteur oder Bierwietd merft Wopnung, ift 
in Mitte der Stadt, am einer ſeht gaugba⸗ 
ven Etraße, ſogleich oder auf Michaeu zw 
vermischen. D. Uebr, 

TAT. Eine Wornma mit Stall und ger 
manerter Tröbergrube iſt ſogleich oder für 
mähtes Ziel zu vermieten, Singit.afe Rr. 0. 

725960, b) Ein mit guten Zeugnifen ver» 
febener abfolsirter Pharmazeut fuder einen 
Pag. D. Uedt. 


7446. Ein folives Frauenzimmer, 
weldyes im Damen Gorferenmaden in 
neueiter Bacon beitens zu empfehlen 
if, wohut Karlsplag Wr. 14)0. 





Gefchäfts » 


7089 91.c] Ich-beehre mich, biemit die ergebeufte Anzeige au Bu: ich heute ein 


öfne fehle mein beftaffortirted La, 
a und Hamdurger⸗Rauchtabaken, ſowie alle übrigen Sorten von 
’ . y md Schuupftabafen unter Zufiherumg reeller und billigfter Bedienung zur 
Münden den 20, Mai 1847, 


— 591 — 
Erdffunng. 
u abak-Brrääft 


fu ächten alten Havana und Ham: 


Ed. Müller, Rofengaffe No. 1. 
Anzeige 


für 
Aerzte und Kranfe. 

7438, Um als Arzt das Moͤglichſte zu lei⸗ 
ften, fuchte ich alle Heilmethoden praktiſch ken⸗ 
nen zu lernen, und beſuchte deshalb untert 
Andern auch Priesnig und Schroty. 

Dadurch und durch viehjährige Erfahruns 
gen belehrt, bin ich feit Jahren von der Aus— 
übung der Alopathie ganz nogegangen, und 
babe dadurch Die Ueberzeugung gewonnen, daf 
durch die Homöopathifche, hodropathiſche und 
Schrothſche Heilmeihede noch manche Leiden 
gehoben werden fünnen, welche bei der allopas 
tiihen Methode enfweder ganz ungeheilt biei⸗ 
ben, oder durch Arzueiichtpiimer, übermäßige 
Schwähung pder dgl. noch vergrößert wor⸗ 
den find, 

Ich bringe daher hiemit zur allgemeinen 
Keuntniß, Daß ic in Hiefiger Stadt zur Aufe 
nahme ſolcher fremder Krauken, weiche die 
Bepandlung durch eine der oben angegebenen 
Behandlungsweiſen winfhen, Borforge ge: 
troffen babe, und bewerte biebei noch Daß 
es intbefondere Geſchwuͤre aller Art, Flech— 
ten, Seropbeln, die englifche Kraufpeit, Arze 
neifiechthümer, Unterleivsleiden, Gicht u. f. w. 
find, durch deren grändirche Hebung fich obige 
Methoden bisher vorzüglich ausgezeichnet 
haben. 

Bei notorifhen Armen baben die einfchlä« 
gigen Armenpflegen nur für die Verpflegung 
derfelben zu forgen, da denſelben Behandlung 
und Atzucien gratis zu Theil wird. 

Vorzunehmende größere Operationen wer⸗ 
den, wo es der Fall anders geflattet, durch 
die Anwendung des Schwefelathers fdhmerze 
108 gemacht. 

Staaroperationen werden in der Regel 
nur im Sommer vorgenommen, und man 
bat bei der Nachbehaudlung durch eine der 
obigen Methoden von einer Entzündung oder 
igren Folgen durchaus nichts zu fürdten, 

Die Titi. Herren Collegen werden biemit 
erfucht, bei geeigneten Fallen auf diefe An» 
zeige gefällig zu refleftiren. 

Mindeipeim am 1. Juni 1847, 

Dr. Ott, ?. Landgerichtsarzt. 

7001-02 b) Unterzeichneter verkauft feinen 
halben Reichſchmittnerhof zu Reichſchmitt, mit 
den ſich daber befindlichen 22 Tagw. Wieſen⸗ 
45 Tag. Feld», und 30 Tagw. Holzgrüns 
dem, unter annehmbaren Bedrugmſſen. Küufs- 
liebhaber wollen fih an den Eigentümer ſeldſt 
wenden. 

Wald bei Winher in g am 20, Mai 1847, 

Franz Haberzagl, Taferne 
wirt in Waſd, und Eigenthümer 
des Reichſchmittuerguts. 


7448, In der Luitpoldftraße Nr. 3. ebener 
Erde find 1 Rawaper und 6 Seſſeln, 2 em 
jelegte Kommoden und m. a. biflig zu ver 
aufen. Täglich von 12 — 2 Upr zu beficht. 
GLSLLLILLSELSELLLILELSLLEDS 
a T7351-2.b) Die bieſige g 
3 Tapeten-Fabrik © 
Perlaubt fi hiemit ipr wohlaffortirtes La · 
Ajger, Burggaffe No. 4., zu geneigterft 

Abnahme beftend zu empfeblen. 
© PRFRTITERTFTTTTTTIRFT 
71453. Deu 6. wurde auf dem Wege jum 
Theater ein Batiſtſadtuch mit eingeficdtem 
Ramm verloren. Der Finder beliche es gegen 
Belopuung in der Erped. d. Bit. abzugeben. 





Belanntmachıma. 
7169-71.b) Bei dem fol. 


Raudgerihte DOfterhofen 
Bann bis zum I. September 
1847 ein im Rotarıats-, Tape, 
Eportels u. Brandaffefurange 


Rechnungs: Wein wohl bewanderter Ober 
fhreiber, welcher in diefer Eigenſchaſt ſchon 
bei einem PR. Landaerichte in Riederbapern ges 
dient hat, eintreten. Hierauf NRefleftireude 
wollen ſich in franfirten Briefen an den Bor» 
ſtand des Landgerichtes menden. 

7450-1 a) Sämmtliches gut erhab 
tenes Material einer 48° langen und 
28° breiten Wirthfchaftsbude, welches 
jur Mieberaufitellung als foldye bes 
ſonders geeignet wäre, iſt billig zu 
verkaufen, und Näheres hierüber am 
Promenadeplag Nr. 1610. zu erfahren. 


Verfauf eines Leimfabrif: Anwefens. 
7129-30 b) Der Unter zeichnete verkauft (.in in 
der Kreishauptfiadt Regensburg befinde 
liches Anweſcu mit den zum Betrivbe der 
Leimfabritarion erforderlichen Einrichtungen, 
Dieſes Auweſen ift im befibaulichen Zuftande, 
verfehen mit einem ſchönen Garten, nube an 
der Donau gelegen, und die Zeimrabritation, 
melde fiir vielen Jahren berieben wird, 
übrigens das einzige Unternehmen der, Art 
iſt, gewährt einen fehr guten und nachhaltig 
gefiherten Nahrungsfland. Es könnte dabei 
eine Weißgerberei oder auch eine Leder Ma⸗ 
nufattur errichtet werden, welche Gewerbe jich 
gleichfalls ſeht gut rentiren würden. 

Des Nüheren halber beliche man ſich zu 

wenden an Georg Deffner, 
Realitätenbefiger in Regens · 

burg Lit, A, Rr. 150, 


7460. Ja dem newerbauten Wohuhauſe im 
ber Adeigundenftraße der Et. Anma-Borftabt 
find noch einige trodene Wohnung.n mit al 
len Bequemiichfeiten bis Micacli oder ſo⸗ 
gleich billig zu vermiethen. Das Uebrige iſt 
daſelbſt zu erfragen. 


Annenoe. 

7322-24 5] Ein Landgut in einer fehr 
fruchtbaren Gezend Ricderbaperns mt dabei 
befindlicher befibeflellter Defonemie auf 6 
Dierde, Fominicale und Zehentrnten, Jagd 
und Fiicerei, Wiefen und Baldung if Fa- 
milienverhältwiffe wegen aus freier Hand zu 
verlaufen, wobei bemerft wird, daß die Bes 
richtsbarteit dieſes Landautes zur Zeit ruht, 

Ein Theil des Kaufichıllings, und bei vor⸗ 
bandener binlänglicher Sicherheit fann ber 
ganze Kauffchrlling gegen Verzinfuna liegen 
bleiben. Alenfallfige Auffchlüfe ertheilt auf 
vortofreie Anfrasın ber Markefchreiber M. 
3. Stangl zu Piaffenbera. 

7459 In Edmabing find 2 Woynuns 
gen, die eine um 4Of,, und die andere um 
251. ſogleich zu beichen. Naheres E chäffe 
lergofje Pr 19, 
Belanntmahung. 

7314-15, 6) Eine aroße Bierpfaume, weiche 
gan; neu gemacht, und nur drei Winter das 
rn aefoıten worden ift, noch im beten Zur 
Rande, im Luadrat I Edup 9 Zol tief, 
worin immer 12 Gwäffel verfotten worden 
find, iR um billinen Preis zw verfaufen oder 
an eine Meinere zu vertaufchen, Zu erfragen 
beim Eigenthümer ın der Reuhauferfhaße 
Nr. 44. in Münden. — 

Englifher Sprachunterricht. 

7345-4,b] Der Unterjeichnete, " feit meh» 
reren Jahren geprüfter Lehrer der enaliichen 
Eprache zu Auasburg, erbietet, nach erhalter 
ner obrigkeitlicher zu babier feine 
Dienfie ganz ergebenft. 

(a @ Bullemer 
Kuödelgaffe No. Kl. 


7443. Gin mohleriogener Anabe wird zu 
einem Jumetier in die Lehre geſucht. D. Ued. 


Kupferftih: Sammlung des E. b. 





Befanutmachung. 
Den Verkauf der Mineralquelle 

bei Kondrau bitr, 

6844-46.c] Der unterm 5. Febr. 1.98. aus- 
geſchtiebene Derfauf der Mineralguelle bei 
Koudrau wurde nicht genchmiget, Daher der 


Verkauf diefer Mineralquelle neuerlich renlie , 


firt werben muß, und hiezu Berftrichs » Bere 
bandlung in der Nentamts: Kanzlei zu Walde 
faffen auf 
Freitag den 25, Juni. 38 
angeſetzt wird. 
Es wird biezw noch bemerft, daß 


A. die Verfleigerung Morgens 10 Uhr bes 


ginnen, und Mittags 12 Uhr enden ; 

B. die Veräußerung genannter Mineralquelle 
nad den für die Verkäufe der Staatds 
Realitäten vorgefchriebenen Normen ges 
fchehen werde; 

C. Rahaebote nicht angenommen werben, 
und daf 

D. die dem Amte nicht befannten Käufer ſich 
wegen Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugs 
niffe auszuweiſen haben, aufferdem ſie zur 
Steigerungs- Berhandlung nicht zugelaffen 
werben könnten. 

Kaufsiuflige werden daher zur Beimobnung 
ebengenannter Berfteigerungs + Verhandlung 
biemit eingeladen. 

Uebrigens wird zur mehreren Berfländigung 
der Kauföluftigen noch ferner Folgendes zur 
Kenntniß gebracht, Die dem Verkaufe uns 
terliegende Minerafquelle ift eine Viertel⸗ 
flunde von dem Dorfe Kondrau, nahe an 
der Hauptftraße liegend, entfernt, und liegt 
in einem febr angenegmen Thale. 

Bei diefer Mineralquelle befland chen 
früber eine Badanftalt, Privaten gebörend, 
welche ſich aber ſchon vor mehreren Jahren 
in Folge eines entftandenen Brandes auflöfte, 

Für jeden Käufer wird es bei dem Aukaufe 
dieſer Mineralquelle wieder wnerläßliche Be» 
dingniß, daß derfelbe eine der Reichhaltigkeit 
bes Mineralwaſſers entfprechende und flets 
fortbleibende Badanftalt zu errichten habe, 
weihalb auch noch mit Diefer Wineralquelle 
3 Tagw. Wiesgründe verkauft werden, uud 
der Aufwurfspreis für ſammtliche Realitäten 
in 345 fl. befteht. 

Hinfichtlich der Beſchaffenheit und Wirkung 
der genannten elfenfreien Sauerlings · Mine 
ral-Duelle werden die Kaufsluftigen auf die 
pragmatifche Geſchichte der bayerifchen und 
oberpfälziihen Mineralwaͤſſer von Dr. Johauu 
Graf, bei Lindauer und Lentuer 1805 in Müns 
den und auf das allgemeine Ausichreiben 
vom Intelligenzblatte für die Oberpfalz und 
Negendburg vom 30. April 1840 Seite 630 
noch vorzüglich hingewieſen. 

Waldſaſſen den 15. Mat 1847. 

Kgl. Rentamt Wald ſafſen. 
Der k. Rentbeamte 
Des. 
Kammerer. 


— —— — — — 

7503. Ein folid erzogenet Knabe kann bei 
einem Buchbinder md Galanterienrbeiter in 
die Kehre treten. D. Uebr. —— 
"7504. Zweitaufend Gulden werden aufs 
Land als erfte fihere Hypothek aufzunehmen 
geſucht. D. Uebr. 

7505. Zwei han meudlıfe Zimmer eine 

In oder zuſammen find foalcich zu beziehen, 
Baperfiraße Nr. 46, g. überl St. 

7512. Im Oberlande Bayerns ift aus freier 
Hand eine reale Krämer» Gerechtfame mit 
Anmefen zu verkaufen. Dasfelbe beſteht aus 
autem Wohnbaufe, Nebengebäude und gutem 
Feldbaue. Näheres hierüber bei Mad. Höd, 
Meinwirtbin in Tot. 


Vigenthum nnd Verlag der tgl. Hofbuchdruderei von 3. Rösl. 





Kunſt-An 
Montag den 12. Juli beginnt in der Kunſihandlung, Karlsſtraße d 


allerie⸗Direktors Mob, v. Langer. 
Der Katalog kann daſelbſt abverlangt werden. 


Großes Sardiniſches Anlehen 
von 3 Millionen 600,000 Franken. 

74063-66.2) Zährlic finden in Frankfurt 
zwei Zichungen zur Rüdzablimg diefer Oblis 
Nationen flatt, und müſſen darin fl, 80000, 
50000, 40000, 30000, 10000, 8000, 4000 
x. gewonnen werden. Unterzeichnetes Hand» 
Iungshaus erläßt dazu Driginalobligationss 
Roofe äfl. 19. per Stüd, und glaubt um 
fo gemiffer mit Aufträgen beehrt zu werden, 
da am Gapital nie etwas zu verlieren ift, in« 
dem jedes Loos fl.42. aewinnen muß. 

Julius Stiebel jun., 


Banquier in Franffurt am Main. 


7455. me jolide Derfon, welde in allem 
Häuslihen Erfahrung und Liebe zu Kindern 
bat, auch empfohlen wird, fucht ſogleich oder 
aufs Ziel einen Plat. D. Uebr. 

7456-57. 3) Eime Köchin, welche von ihrer 
Herrfchaft empfohlen werben Bann, ſich jeder 
bänslihen Arbeit umterzieht, ımd auch im 
Nähen u. Kleidermachen bewandert if, wuͤnſcht 





‚bis Ziel Jafobi einen Dienſt. D. Uebr, 





1458. In der Schäflergafie Rr. 19, über 
4 Stiegen ift auf Micaeli eine Wohnung zu 
beʒjieben ⸗ 

2452. 10,300 fl. werden auf Michaeli theil ⸗ 
weis auf ganz ſichere Pollen ehne Unterhaͤnd · 
ler ausgelieheu. D. Uetr. — 

7485. Ein Tafermwirtbichaftseecht dahier 
iſt zu verkaufen. Etlag 6000A. D. Uebr. 


7468. Yu Haidhauſen it ein Haus mit 
3 Rogien, einem bequemen Keller, ſchönem 
Garten nebſt Gladpaud und einer Remife, 
welche in eine Stallung geändert wird, nächſt 
dem Stadtgrund zu verfaufen oder an ein 
Bauernadtl zu vertaufchen. D. Uebr. 

71449. Ein ordentliches Maren wird zum 
Kocenlernen gefucht. D. Uebr. 

"7461-02. a) Ju der Neuhaufergaffe Nr. 28, 
über I Stiege links ift Flachs um ſehr bile 
ligen Preis zu verkaufen. 

7469. Ein folides Mädchen, welches ihon 
längere Zeit ald Ladnerin in einer Spezerei⸗ 
und fangen Waaren +» Handlung fervirte, und 
die beften Zeugniſſe aufzumeifen bat, wunſcht 
in dieſer Ciaenfchaft bis künftiges Ziel Yas 
kobi einen Blas. D. Uebe. 

—7470-71.a) Zwei ordentlihe Knaben fons 
nen fogl. bei einem Epängler im die Leyre tret. 

7472. Ein Mann, der ih ausmweıen kann, 
daß er in Bräuhäufern die Doͤrren gut macht, 
umd womit in einer Purzen Zeit abgebörrt 
wird, fucht hierin Befchäftigung. D. Lehr. 

71475 -77.a) Ganz nahe bei der Stadt ift 
ein einflödiges Haus, ganz folid gebaut, mit 
jeder nur möglichen Bequemlichkeit verfehen, 
nebſt Garten, Hofraum und Nebengebände 
ohne Unterhändler zu verkaufen. D. ilebrt. 

71478-79,a) Ein Kanapee, 6 Seſſel und 











eine Haͤnguhr find billig zu verkaufen. Spor⸗ 


rergäßchen Nr. 2. über 3 Gtiegen, 

7480, In der Meiidengftrape Nr. Z2. über 
2 Stiegen if ein Zimmer vornberaus, we 
meublirt zu vermiehben; anf Verlangen fan 
ſolches auch meublirt werden. 


7481.82,2) Ein alter Grabflein, der noch 
im Gottesader ftcht, felber mag von Sand» 
fein oder Marmor ſeyn, wird zu kaufen gef. 

7484. Gin ordentlicher, verheiratheter aber 
Finderlofer Mann ſucht Hausverkaufs wegen 
eine anderweitige Hausanffcher« Stelle, umd 
übernimmt alle einfchlägiaen Hausarbeiten. 

7502, In der Sporergaffe Rr. 312 if ein 

fehönes Zimmer ſogleich zu beziehen, 








zeige 


. 


o. 10, die Verfteigerung der Hinterfafe 


— 7514-15..] 
Bei angehender Erercierzeit im 
Föniglichen Linientruppen 
empfehlen wir: 


Friedlein, Carl, 
Pal. bayer. Oberlieutenant und Aojutant x 


Handbuch 


über den 


Belddient. 


Bte vermehrte und verbefferte Auflage, Wi 
einem Plane. 8. broch. Preis 36h. 
Die befte Empfehlung für diefes Werkda 

dürfte wohl feyn, Daß bie erfle wicht une 

deutende Auflage in dem Furzen ZJatrauut 
von faum 2 Jahren völlig wergnim mar, 

Diefe zweite Auflage iſt Durchachrs nen 

beffert, vermehrt und mit einmdlane 

verfeben, un. 

Würzburg, im April 1847, 

Stahel' ſche Buchbandlun, 

Vorraͤthig in der E. J. Fleiſchman⸗ 
ſchen Buchhandluug in Münden (Lariı 
gerftr. No. 35. naͤchſt der Hauptwache 

Anmonoe. 
7325-37.b] Ein Marftichreiber in einer It 
fhönen Gegend Miederbaperns, der die & 
richtöhalterprüfung I. Elaffe beftand, im Fr 
nanzfache bewandert iſt, und fich fiber ION. 
eigenthuůmliches Vermögen aus weiſen leu 
wünscht feine Stelle zu vertauſchen eder ſe 
zu verändern, und eine Gerichtshalters · Ra 
leuverwalters· oder auch eine Kandgmidib 

Dberichreiberftelle zu erlangen. Portofrei Oh 

ferte unter der Chiffre M. N. Rr. 132, be 

forat die Erpedition dieſes Blatted, 

7508. Vergangenen Sonafag Vormittags 
wurde in der Theatimerficche oder dis in die 
Ludwigslitche ein fchmarzieidener Seldbeuti 
mit einer gelben Schliche verlosen, dıflıa Ir 
halt drei Rofeufränge waren, und um 
deffen Zurüdgabe dringend gebeten wit. 
zur Ausübung ber ärztlichen Pratis dat 
ermächtigt zeige ich hiemit meine Wohnung at 

Dr. Rüffler, 

FPEHRESS Therefienufrafe Re. HR, 
T5ll. Eine Frau, mit den beflen Zip 

uiſſen verfepen, welche teutſch und Franzekih 

fpricht, ſucht einen Dienf zu Kindern ste 
als Stubenmädchen. Zu erfragen in der zib 
kenſttaße Nr.56. über 1 Stiege. 

7451. Eine ordentliche Derfon ın der I 
ger Jahren, welche fogleich einſteden Kanlt 
wünicht hier oder auf dem Lande einen Pia} 
bei einem oder mehreren Kindern. 2. IM 
— 7507. Yu dem Haufe der Dienerbzeft 
Ne. 13. über I Gtiege linfs if ein dal 
eingerichtetes Zimmer mit eigenem Cinzuz 
zu verfhiften, umd fogleich zu beziehen zb 
iſt daſelbſt zw erfragen. 5 

7483. Schwarzpläfteln umd Grasmidt 
find zu verkaufen, Wicefenftraße N. — 

7506, Ein gany ſchmaler goldant BIN 
gerring, zerfpruugen, und im ein Markt FA 
gewidelt, wurde vom Schrannenplag Mt w 
Verufagaffe verloren, um deffen RüdgeitP 
gen Ertnntlichfeit acbeten wird. _D. tt 
7533. Man fuct ein Berfanfs- Ein 
hen zu kaufen. D. Wehr. 

Gottgefällige Gaben. 

Nachirag zur Sammlung vom B1.60. Du 
14. Yuni: Bon A. HM. If, „Gott mözt 
ännfiches Unglück serhüten” If. Bon K. B- 
30 fr. Den 15.: Bon F. F. „Gott at 
es“ 18fr. „Vom Herzen“ If. 


Den 15. Jun; Yür ein Armes von F. 7 
„Sol beten If, 











Verantwortlicher Kedarteur 5. £. Nidlat- 

















Durch die Yoft 
bezogen foftet die 
Lendbötin 
yalbjährig 


ohme Eowvert 
im I. Rayon 





Aus dem IV. Bande der Gedichte bed Königs Ludwig von Bayern: 
Sonne 


Ihr habt mic aus dem Paradies getrieben, 
ür immer habet ‚ihr es mir umgitterk, 
Die ihr des Lebens Tage mir verbittert, 
Doch macht ihr mich nicht haſſen ſtatt zu lieben. 


tt 
Die geek, fie if noch nicht zerfplittert ; 
b mir der Jugend Jahre gleich zerftieben, 
IR ungeſchwacht der Jugend Kraft geblieben, 
hr, die ihr kuechten mich gewollt, erzittert. 


Mit dem, wie ihe gen mic) fepd, ibt's fein Gleichniß. 


Die eignen Thaten bi 


ben eu chtet, 


geri 
Des Undanks, der Verleumdungen Betʒeichniß. 
Die Bolten flieh'n, der Himmel ift gelichtet. 


Ach preif” das enticheidende 


Ereigniß, 


Das eure Macht auf ewig hat zeruichtet. 


Bapern. 

Münden, 15. Juni. Se Maj. ber König gerubten zu 
der im Herbſt 1844 durch eine Schenkung aud Ihrer Eabis 
netöcafe von 11,000 fl. geftifteten Kranfenanftalt in Berch⸗ 
teögaden jüngfthin menerlid, and ihren Privatmittelm, 
zur Rentenmehrung diefer Anftalt einen 
zu bewilligen. Diefelbe Gemeinde, fowie jene bed Markts 
Schellenberg erfreut ſich auch ſchon ſeit dem Jahr 1840 und 
4841’ einer ebenfalls durch Fönigliche Schenkung im Gefammt- 
betrage von 11,000 fl. begründeten Stiftung, mittelft welcher 
ben dortigen armen Schullindern am jedem Schultage eine 
Morgenfuppe gereicht wird, was für die Gefundheit der Kinder 
wie für den Schulbeſuch vom dem erfreulichften Erfolge beglei« 
tet i 

* Maj. die Königin iſt am 19. d. Abends gegen 3 Uhr 
in Begleitung Ihrer K. Hoh. der Prinzeffin Alerandra glüd« 
Ti in Nürnberg eingetroffen. Ihre Maj. fowie Ihre Königl. 
Hoheit geruhten, bem f. Stadtlommandanten Hrn. Generals 
major Sebus, den F. Oberpoftratb Hmm. v. Sundahl, den 
t. Stadtfommifir Leng fowie die beiden Herren Bürgermeis 

Huldvoll zu empfangen, wobei Gie Sich mit hödhft erfreu⸗ 


cher Theilnahme über die Stadt audfprachen und Ihr Bes 


dauern ärferten, nicht länger verweilen zu fönnen. Am ans 
dern Morgen find Allerhöchft- und Höcftdiefelden mit dem 
erften Bahnzuge (6 Uhr) über Bamberg, Lichtenfeld ac. wei⸗ 


ter gereiſt. 

Tas . Regierungsblatt Rr.30. vom 17. Zuni d. J. 
enthält eine Bekauntmachung, dem Sandels⸗ und Schifffahrts· 
Vertrag wiſchen dem deutſchen Zoll- und Handels· Vereine 

 einerfeitd und dem Koͤnigteiche beider Sicilien andererfeitd betr. 

Se. Maj. der König hat den Regimentd-Aubitor Friebr. 

. v. Reichlin-Meldegg zum Ober-Aubitor im k. General» 

ubitoriat zu ernennen, und anf die eröffnete Stelle eined 
Sandgerichtd-Arzted zu Landsberg ben Landgs.Arzt zu Friebd« 
berg, Dr. 3. DB. Beißbrod, feiner Bitte entfprechend, zu ver» 
fegen geruht. N. 8.) 

._Die Führung ber Gefhäfte bed bei der f. Mfademie ber 
Biffenfdaften errichteten Bibliothefariated wurde bem k. Hofe 
und Staatsbibllothet · Cuſtos C. Wiedemann übertragen. 

- Der Hauptmann Elias Fehr. v. Godin wurde vom Jaß⸗ 
Regt. Hertling zum Iuf.Regt. Kronprinz, der Unterlieutenant 
Dtto Graf v. Trips vom Inf. Regt. Herzog Wilhelm zum 


Zuſchuß von 3000 fl. „ 


Zuf.Regt. Erbaroßherzog von Heffen, und der Unterlieutenant 
Fudw. v. Zeh vom Juf. Regt. Karl Pappenheim zum Inf. 
Regt. König verfegt. x NR. 8.) 

Der Sandrath von Oberbayern hat mach ber Erdffnung 
durch den f. Regierungsd« Präfidenten, Frhen. v. Godin, ben 
zweiten Bürgermeifter unferer Etadt, Hm. v. Steinddorf, zu 
feinem Präftdenten und den Apotheler Dr. Zaubzer zu feinem 
Sefretär gewählt. — Der Landrath der Oberpfalz und vom 
Regendburg wählte dem k. Oberpoftmeifter Hrn. v. Grafenftein 
zu feinem Präfidenten und den f. Regierungdrath Frhru. von 
Podewils zu feinem Eefretär; — fermer ber Landrath von 
Mittelfranfen zum Präftdenten den Fehr. Buirette v. Debles 
feld, und zum Gefretär ben f. Profeffor Dr. Schmidtlein. — 
Der Sandratd von Schwaben und Neuburg wählte den Guts« 
befiger Joſeph v. Weiß auf Weſtheim zum Präfidenten, und 
den Gtabtpfarrer Meſferſchmied von Dettingen zum Gefretär, 

Die einberufenen Sandräthe werben in ifren Sitzungen 
ihr Hauptaugenmerf anf den gegenwärtigen Nothftand und 
deffen Abhilfe zu richten haben und babei befonberd die Bes 
dürfniffe der Juduſtrie, des Handeld und des Verkehrs nicht 
auffer Acht laffen. 

** Münden, 18. Juni. Geftern Mittagd 124 Uhr 
farb der k. Bayer. wirll. Staatdrath, Herr Egid v. Kobell, 
Großfreug des f. bayer. Michaels⸗Ordens, Comthur des Ber 
dienft-Ordend der bayer. Krone, Ehrenkrenz des Ludwigs⸗Or⸗ 
dend, Groffrenz des f. Griechifhen Erlöfer- Ordens, Comthur 
des i. 8. Öfterreichifchen Leopold « Ordens, bed großherzoglich 
fächfifchen Ordens ber Wachſamkeit oder des weißen Falten, 
und bed großherzoglic heſſiſchen Ludwigs-Ordens, Ritter der 
f. franzöfifchen Eprenlegion, des großherjoglich badiften Zäp- 
ringer · Loͤwen · Ordens, des kaiſerlich ruffifh en Gt. Anna» Drs 
dens II. Elaffe, und des k. ſächſiſchen Verdienſt · Ordens, in 
feinem 76ſten Lebensjahre nad mehrmonatlicher Krankheit. 

Dem Vernehmen nad, ſchreibt. bad Bamberger Tage 
blatt, ift am 12. d. bie Nachricht dahier eingetroffen, daß mit 
der Errichtung bed proviforifchen Freibafen'd fogleih bes 
gonnen [werden ſoll. 

Bei der mächften Gonferenz des Zollvereind ſoll auch, wie 
man hört, wegen ber feitherigen zahlreichen Migftände, welde 
fi durch bie. beftehenden Gefehe und BVertragsbeftimmungen 
über die Aus · und Einfuhr bed Getreided ergeben, diefer wich⸗ 
tige Gegenftand zur Verhandlung gebracht werden. (N. Kur.) 


— 594 — 


Die k. Regierung von Oberfsaufen macht befannt, daß, 
nachdem bie beftätigten Agenten der Bremer Schiffsrheder im 
Namen ihrerVollmachtgeber erflärt haben, bafı Pegtere mieber 
geregelte Fahrten unmittelbar nach den norbamerifanifchen See⸗ 
häfen eröffnet haben und Auswanderer um die von ihren Agen- 
ten feftgefegten Preiſe dahin befördern, die vom bew Agenten 
abgeſchloſſenen Afforde fortan wieder ald genägende Nachweiſe 
einer ſicheren Ueberfahrtgelegenbeit zu betrachten feyemn Hin⸗ 
fichtlich der Beförderung über Quebel habe ed bei dem Audz 
(reiben der Regiernng vom 14. v. M. fein Berbleiben. 

Die feierliche Eröffnung ber fertigen Gtrede ber pfälzi« 
(hen Yudwigsbahn fand am 10. Juni nach Vorſchrift des durch 
die Fal, Kreidregierung entworfenen Programmes flatt. Bon 
Speyer aus begab fihh der Zug zuerſt mac Ludwigshafen und 
dann nach Neuftadt, wo der k. Regierungss Präfident bie Er» 
Dffuungsrede hielt. Die Bahnhöfe und Häufer waren feſtlich 
geſchmuͤckt. An den einzelnen Stationen waren die Gemeindes 
Borftinde und die Schuljugend der nahe liegenden Gemeinden 
aufgeftellt. Eine befondere Feier hat die Gemeinde Neuſtadt 
auf Eonntag dem 13. d. angeordnet. 

Die von Hra. Eimon Levi Maier auf bem Regenfluffe 
unternommene Holztrift zieht in Regensburg bie allge- 
meine Aufmerffamfeit ber Bevölkerung auf fi. Gegen 3000 
Klafter kräftiges Scheiterholz, and den reichen Waldungen bei 
Zwiefel entnommen, ſchwimmen auf der fpiegelglatten Fläche 
des genannten Fluſſes einher und ſtellen fih unterhalb ber 
Rainhanfer Brüde an dem zu dieſem Zwecke gefchlagenen 
Rechen in gewaltigen Maffen, wie bei einem Eisgange auf, 
Mehrere hundert Menfchenhände find dabei beſchaͤftigt. Durch 
diefes Unternehmen, welches dortielbit einen bedeutenden Rück⸗ 
gang der Holjpreife erwarten läßt, fommt auch der arbeiten⸗ 
den Klaffe ein namhafter Erwerb zu, und bie Zahl der bei 
der Holjtrift, beim Ausladen und Anfitellen befhäftigten Ars 
beiter beläuft fich auf 300, 

Würzburg, 13. Juni. Ju dem großen Sitzungsſaale 
des I. Kreiss und Stadtgerichts dahier leiftete geftern ein Ins 
eulpat wegen des von ihm verübten Vergehend ber Verlegung 
der tem Monarchen fihuldigen Ehrfurdt vor dem Bildniffe 
Er. Maj. des Königs öffentliche Abbitte. 

Zu Roth Era. Schwabach in Mittelfranken, fihlug bei 
einem am 15. di. Nachmittags 4 Uhr flattaehabten Gewitter 
der Bliß im ben dortigen Kirchthum, beſchaͤdigte die Wetter 
fahne auf ber Thurmipige, fuhr ſodaun an dem Blipableiter 
herunter und zeriplitterte ein Thurmfenfter gänzlich, ohne je— 
doch zu zünden, Auch wurden Durch die bei dem Gewitter ge» 
fallenen Schloſſen, ganze Streifen Getreidfelder bedeutend bes 
ſchadigt. 

Consomme&. 
Volitiiches und Nichtpolitiſches. 
Morgen beainut Aloys (geb. 20. Juni 1774) Fürft Kauniztz - 

Rietberg (feit 24. Nov. 1512), bas 74ſte, md 
Uebermorgen der Hochwürdigſte Herr Aloyd Amat di S. Phi« 

lippo e Sorfo (geb. zu Cagliari, Infel Sardinien, ben 

21. Juni 1796), Gardinalpriefter, creirt und publiciet 


19. Mai 1537, apoftol, Legat zu Urbino, das J2fte, ſowie 
Augufte (geb. 21. Juni 1758), vormal. Vicelöwigin von 
Italien, Herzogin Wittwe von Leuchtenberg (feit 2iften 
Kebr. 1824), das G0fle, und 
Eruft (geb. 21. Juni 1819), regierender Herzog von Sach⸗ 
fen Coburg (feit 29. Jan. 1844), Mitglied des deutſchen 
Bundes, das IOfte Lebensjahr. 







ud And 
n die Knaben des Waifeninftituted, dann 
folgten vier Jungitauen in einenthämlich vorgefhrtebener weißer 


Tracht, melde durch Sittlichkeit ſich ansgeichnend von ber 
Kirche für ibre Verheirathung mit einer Mitgabe Jete von 
80 Sendi bedacht werden. An dieſe ſchloſſen ſich Die verſchie⸗ 
denen Orden, die Eanenici, Pfarrer, Berchtväter bed Gio— 
vanni Yateran und Moniignors; der Garbinal-Bilar Patrizzi 
unter ‚einem Thronhimmel trug das Hochwürdigſte und ihm 


folgte Ge. Heiligkeit, betend ben Zug begleitend, Wie fen, 
fo. machte au dießmal feine Erſcheinuug auf alle Auweſcria 
durch feine eble, der Würde des Feſtes fo volllommen et 
fprechende Haltung dem tiefften Eindruck. 

Zu Rom und Floremz find von verfdyiedenen Seiten Pitt, 
ſchriften mit zahlreichen Unterfchriften eingereicht worden, meriı 
gebeten wird, die Väter der Geſellſchaft Jeſu des Unterrisis 
ou den Gymnaſien zu entheben. 

Die der Allg. Itg. aus Waſhington gefchrieben mir, 
finde das engliſche Kabinet auf dem Punkte, der notdamen 
laniſchen und merifanifchen Regierung feine Vermittelung jr 
Wiederherftellung des Friedens anzubieten. Uebrigend dirk 
mweber bie eine noch die andere zur Annahme bieier Bersitr 
telung geneigt feyn. 

Der Dubliner Repealvereim bielt am 7. feine er 
dffentlihe Sigung feit D. O'Connell's Tod. Von den Gep 
nen bed „‚Liberatord‘ waren Morig und John D’Conzell ja 
gegen. Ed wurden auch eine Anzahl Adreffen von Geiflichen 
und Korporationen verlefen, worin Letzterer aufgeforten merk, 
an die Stelle feined Vaters ald Peiter der Repealuituien 
zu treten. John O'Conuell lehnte die mit, Dank ab, erflärte 
aber, er wolle sereint mit feinem ältern Bruder ſich bemike, 
auf der Bahn feined Vaters weiter fortzufchreiten. Hierauf 
nahm der „Pacifitator” Eteele in feierlicher Rede vom Bere 
Abſchied, da ihn bie letzten Vorgänge innerhalb des Reperl- 
Dereind, denen er. aud des Agitator'd Tod beimißt, zum ml. 
ligen Rüdtritt aus dem politifchen eben bewogen haben. 

Die anf die Intervention in Portugal bezüglicen Alte 
füde find jegt im Drud erfhienen und von der englifcen Rs 
sierung dem Parlament mitgetheilt worden. Sie füllen eins 
Foliodand — ein „blaues Buch“, wie diengländer folde 1 
fammelte Staatöfchriften nennen, nicht etwa mit Anſpielung ai 
Die „blaue Bibliothek“, Sondern mur wegen der Farbe ih 
Umfchlage — von 377 Seiten, und umfaſſen die Periode sen 
dem plöglichen Regierungswechſel in Portugal am 6. Diiskr 
vorigen Jahrs biß in die letzten Tage. 

Das engliſche Dampfſchiff „Polhphemus“, welches am 0. 
Juni von Liſſabon und Dporto mit Depeſchen des brittühen 
Geſandten und des Admirtals Parker eintraf, bringt die Der 
ftätigung der ſchon durch den Telegraphen nach Paris are 
langten, fpäter jedoch beziweifelten Nachricht von der Ge⸗ 
fangennehmung des Grafen Dad Antad mit 2500 Dam 
Truppen durch das brittiſche Geſchwader. Diejelbe fand am 
31. Mai auf der Höhe der Rhede won Oporto ati, Hr 
hatte die brei Dampfhoote der Junta zu Oporto einlagfet 
faffen, wo fie alsbald 2300 Mann Truppen unter Das Yatıd 
an Bord nahmen, welche beftimmt waren, die Streitkräfte & 
da Bandeira's zu St. Ubes zu verfärten. Dieſes geſchah in 
Angefihte des brittifchen Geſchwaders, welches unter dem Brr 
fehle des Sir T. Maitland aus der Fregatte „Amerika“ un 
brei Kriegsdampfbooten beftand. Als die Dampfbote der Juan 
von einigen Segelſchiffen begleitet, über den Hafeneingang Fir 
aud famen, murben fie zur Uebergabe aufgefordert und fr 
gaben fidh, ohne einen Schuß zu thun, DieZruppen am Bert 
ber portugieſiſchen Schiffe wurden gefangen genommen ui 
theilmeife an Bord der „Amerifa‘ und ber andern brittiſhen 
Schiffe gebracht. — Als diefe Vorfile in Oporto belmt 
wurden, entſtand eine große Aufregung unter dem Balke, di 
namentlich gegen bie Engländer hoͤchſt erbittert wurde. Di 
Junta ſchritt aber fo Fräftig zum Schutze der Freuen th 
daß Keinem etwas zu Leide gefchab, Um 4 Uhr des Waynd 
wurde Das Antas mit feinen Truppen von den Emlinet 
gefangen genommen, und erſt Mittags um 4 Uhr erilt de 
Junta ein vom 20. Mai aus Lifaben datirtes Schreten 1 
englifhen Gefandten Sepmour, worin er Englands Abit © 
wer gewaltſamen Intervention ausſpricht. Ueber der Led 
tung dieſes Briefes fahneht bie jegt grohes Dunkel; ch U 
was für Jutriguen dabei im Epiele gewejen, muß fih wet! 
bald herauöftellen. 

In Folge ber Gefangennehmung bed Grafen Das Autes 
mit feinem ganzen Truppenkorps, bat ſich die Junta yon Operto 





. auf die von dem engliſchen Bevollmächtigten, Oberft Mole, 


früher geftellten Bedingungen bin unterworfen, Jedes hewaf · 
nete Einſchreiten dürfte demnach unnöthig und der Bürger 
krieg im Portugal ald beendigt zu betrachten ſeyn. 





Man weiß, die Königin son Spanien hat den General 
Concha zum Oberbefehlöhaber des fpanifchen Interventivns heeres 
in Portugal ernannt, ber aber ein Freund ber Königin Chriſtine 
und bed Königd Frantisco ifl, dem er gerade bei ben jetzigen 
Wirren unentbehrlich if. Dom Francidco ſchreibt daher am 
Donna Zabel wie folgt: „Sie haben, meine Königin, den 
wertdeiten Freund und Rathgeber aus meiner Nähe gerufen 
und ihm einen ehrenvollen Play angemwiefen, wahrfheinlich, 
damit mir zngfeich eine hohe Gunft ermiefen werde, indem 
Ew. Majeftät meinem lieben Freunde die Gelegenheit bieten, 
fih neue Lorbeeren zu enverben. Ich empfange die Gunft mit 
im mn fo größerer Dankbarkeit, weil ich weiß, wie gern ie eiuen 

audern General dahin geſchickt hätten, theil um ihn aus Ma⸗ 

brid zu entfernen, theid um ein Gewebe von fchänblichen Gas 
gen, das fih um Ihren Ruf bereits gefponnen, mit Träftiger 
Hand zu zerreiffen. Nur aus Huld für Ihren Gemahl und 
Diener haben Sie Concha zur Armee gefickt und Gerrano 
zurüdgehalten.“ Darauf antwortete Jfabella lakoniſch: „Ich 
babe Gertano nicht zum Oberbefehl berufen, weil er noch feine 
Berweife von wilitärifhem Genie gegeben hat.’ Darauf Don 
Franeideo: „Die Welt meiß von ben Siegen unb Eroberungen 
ded Generald Eerrano viel zu erzählen, und zwar ſiegt er nicht 
blos über Gefindel, nein, Königinnen ſchmücken feinen Triumph» 
wagen.“ Darauf Iſabella Infonifh: „Serrauos Siege unb 
Eroberungen weiß ich nach Verdienſt zu würdigen; fie bringen 
ihm durchaus feine Lorbeeren. 

In Paris ift das Gerücht verbreitet, ed habe in Madrid 
ein ãhnlicher Auftritt, wie der im Athen, welcher die griechiſch⸗ 
turtiſche Differenz veranlaßte, zwifchen ber Königin Iſabella umd 
dem franzöfifchen Geſandten, Heryoa v. Glüdshurg flattgefunden. 

In ber framgöfifchen Pairdfammer wurde ein Antrıg des 
Hru. Flonrend zu dem Mebizinalgefeb, daß zwei neue Klaſſen 
von Nerzten, Dectoren und Licentiaten, eingeführt werben 
follen, verworfen. Der Minifter des Unterrichts behauptete 
wiederholt, es gebe hinlänglich wiſſenſchaftlich gebildete Aerzte 
für dem Bedarf des ganzen Landes, was Hr. Eonfin v. N. 
beftritten. — Im biftorifhen Theater in Parid ging kürzlich 
eine Bearbeitung -von Schillers „Kabale und Liebe“ vom 
Alexander Dumas, über die Bühne. 

Der polnifhe Graf 8., Ublanen » Offizier und gemefener 
Schuͤler des Equitations-Inſtitutes, der in Salzburg am Ge« 
burtötage Er. Maj. des Kaiferd anf einen frieblihen und 
unbewafneten Studenten einhieb, ihn verwundete und oben“ 
brein noch verhaften lief, wurde mit breitägigem Pros 
foßen⸗Arreſt beflraft. 

In Trebitſch (Mähren) find am 25. Mai 97 Hän- 
fer fammt allen Wirthichaftägesänden, Borräthen, Gewerbs⸗ 
einrichtungen und gröftentpeils auch mit ben Effeften, 22 
Scheuuen, das ihöne Kapnzinerflofter mit ber dazu gehörigen 
Pfarre, die Schule und das fläbtifche Kranfenhaus ein Raub 
der Flammen geworben. Wie furchtbar das Element wüthete, 
laßt ſich daraus entnehmen, daß eilf Menfchen, einige fogar 
auf offener Strafe verbrannt find. Der erhobene Schaden 
‘; Beträge 105,000 fl. 

Pr Wie man der Bremer Itg. fehreibt, haben Berathungen 

im prenßifchen Staatöminifterium flattgefunden, ob bei dem vielen 

heftigen Angriffen, welche das Patent vom 3. Febr. erfahren hat, 

nicht daſſelbe gänzlich zurädzunehmen fen, demnach alfo 

; ber frühere Zuftand von Neuem eintreten würde, und die Des 
rufung von Reichöverfimmlungen und deren Organifation aus 
den Provinzialftänden einer fpätern Zeit vorbehalten bleiben 
müffe. Diefe Anfiht foll jedoch nicht von der Mehrheit uns 
erflügt worben ſeyn. 

In der Sigung der jweiten Kurie bed. preufifhen Land» 
taged vom 4. Juni wurden die Debatten über die Erweite⸗ 
zung der flänbifihen Rechte und bie Vereinbarung bed Paten- 
ted mit den älteren Rlänbijchen Gefegen fortgefegt, ‚Sie führ⸗ 
ten zu verfchiedenen Abftimmungen, weiche fämmtlic günftig 
für bie Partei des Kortichrittes ausſtelen. &o wurde bes 
fölofen, den König zu bitten, Die viel beanflandeten ftändis 
ſchen Ausihüfe, welde die Funktionen des Sandtaged wähe 
rend feines Nichtbeiſammenſeyns verrichten follen, wegfallen 
zu laffen. Ebenjo wurde der Antrag geftellt, der König möge 
verfügen, baf in feinem Kalle Staatöfchulden ohne Zuſtim⸗ 


























mung bed vereinigten Landtages gemacht werben dürfen. Die 
Verhaudlungen werden als änferft würdig und feierlich ge» 
ſchildert. In Folge der von Könige ertheilten] Erlanbnig wohne 
ten mehrere Mitglieder der erften Kurie, darunter fümmtliche 
Prinzen dest. Hanfed, ber Eigung bei. Noch ein anderer 
wichtiger Befchluß iſt ım derfelben Sitzung gefaßt worden, 
nämlich, daf, wern eine Abftimmung durd Namenanfenf flatt« 
findet, die Namen der Abflimmenden nicht blos in den Land⸗ 
tageprotofollen, ſondern auch in den öffentlichen Berichten nies 
dergelegt werben follen, damit bie Wähler erfahren, in welcher 
MRichtung die Männer ihrer Wahl ihre Stimmen gegeben haben, 

Der preußifche Landtag iſt num eigentlich zu feinem wahr 
haften prinzipiellen Ende gekommen; dad aͤußerliche wird er 
vielleicht über 8 Tage oder noch fpäter, obwohl dieß Letztere 
nicht recht wahrſcheinlich iſt, erreichen, In der Plenarfigung 
vom 12. Juni der Vereinigten Kurien ift nämlich die Debatte 
über die Steuerreform zu einem proviferiichen Ende geführt 
worden, indem die Verſammlung felbit das Primip ber Ein» 
tommenftewer bat fallen laffen; denn für dieſes haben mur 
207, dagegen aber 310 Mitglieder geftimmt. 

"Die lepten Nummern der Bremer Blätter beflagen ſich 
fortwährend, daß es ihnen micht erlaubt ift, Mittheilungen 
ihrer Referenten über den prenfifchen Pandtag aufjunehmen. 
Es dürfte intereffant feyn daran zu erinnern, daß der Bürger» 
meifterder Stadt Bremen Dr. Smidt 1830 in Frankfurt a. M. eis 
ner der Eifrigften war, die auf die Derfhärfung der Cenfur wie 
diefes die jüngft erſchienene „Geſchichte der Bundesthätigkeit‘‘ 
jener Zeit-fund gibt, bringend autrugen. 

Am 11. Juni fand die erfte Sitzung der kürzlich eröffnen» 
ten kurheſſiſchen Ständeverfammlung ftatt. Unter mehreren eine 
gebrachten Regierungsvorlagen befanden fih auch zwei Mite 
theilungen, betreffend die Beanflandung der Wahlen einiger 
Abgeordneten. 

Am 5. Zuni feierte der König von Hannover feinen 77ften 
Geburtötag mit großer Pradt. Bei der Zruppenmufterung 
faß er noch ganz fräftig und aufrecht zu Pferde. 

„Galig. Meffenger“, in feinen Mittheilungen gewöhnlich 
fehr umfichtig, bringt folgende auffallende Rachricht: „Der 
Fuͤrſtbiſchof von Breslau hat auf vier Wochen Arreft in jeis 
nem Pallaft erhalten, weil er die von ihm über den Fürſten 
Hapfeld verhängte Ercommunilation der Deffentlichfeit über» 
geben hat; eine Mafregel, die ohne die fpezielle Ermächtigung 
der Regierung, den Laudesgeſetzen entgegen iſt.“ (Deutiche 
Zeitungen erwähnen hievon nichts.) i 

Die Ulm. Schnellpoft fchreibt aus Rottenburg (Würte 
temberg), 13. Juni; Heute ging Die Wahl des Biſchofs vor⸗ 
über, dad Refultat derſelben wurde zwar noch nicht veröfente 
licht, body erfahre ich aus zuverläßiger Duelle, daß dieſelbe 
anf-Kircenrath Dekan Lipp in Ehingen gefallen iſt. 

Im Gaflpof „zum Rab“ in Ulm ftand in biefen Tagen 
ein fehr ſchoͤnes Pferd von ausgezeichneter Race, das — aus 
ben f. Geflüten in Stuttgart fommend, für eine hohe Perfon 
eined Nachbarſtaates zum Geſchenk beitimmt ſeyn ſoll. 

In Brüſſel iſt der Freiheit sbaum auf ber Place 
Royale niedergehauen worden. Bekauntlich wird am dieſer 
Stelle das Standbild des Gottfried von Bouillon errichtet 
werben. Zahlreiche Bürger hatten ſich eiugefunden, um die 
Zweige des Vaumes unter ſich zu vertheilen, als Andenken 
an bie glorreichen Tage von 1880. 

Ju St. Gallen (Schweiz) fam am 12. Juni im großen 
Rathe die Sonderbundsfrage in Behandlung. Der Antrag des 
Heinen Rathes war für Auflöfung des Sonderbundes. Die 
Majorität der Dorberatbungsfommiffion (5 Mitglieder) war 
damit volllommen einverftanden. Die Minorität (die Herren 
Müller und Sapler) trug hingegen darauf au, ed habe bie 
Geſandtſchaft zu gar feinen Anträgen und ebenfo zu gar Kris 
nen Maßregeln gegen den Sonderbund zu fiimmen. Die Ab- 
flimmung ergab 76 Stimmen für den Stleinräthlichen oder 
Majoritätdantrag der Commijfion; 71 Etinmmen hielten fich 
an den Minoritätdantrag. Die Tribüne war den ganzen Tag 
dicht beſezt und nahm am ber entſchitdenen und fräftigen 
Discuſſion auf beiden Seiten dem lebhafteſten Antheil. 

Im Zeughauſe zu Bern witd nach zuverläſſigen Angaben 
unausgeſetzt gearbeitet und alles zu einem Feldzuge geruſtet. 

* 


-_ 


D 


In einem Orte zwiſchen Oppenheim und Worms, wo 
dad Nervenfieber herrfchte, flarb vor Kurzem in einem Haufe 
die ganje Familie. Weil Niemand mehr vorhanden, mußte 
die Obrigkeit einfchreiten und ein Inventar aufnehmen. Da 
fand man in einem Speicher in einem geheimen Berfchlage 
noch 190 Malter Getraide, die der verſtorbene Hausbeſitzer 
vor ber aufnehmenden Behbrde verſteckt hatte. 

Ein Schreiben aus Warſchau in der A. D.3. wider 
legt bad Gerücht, daß der Großfürft Michael, Bruder des 
Kaiferd Nikolaus, zum Micekönige von Polen beitimmt ſey. 
Dad Verhältniß zwiſchen dem Raifer und feinem Bruder made 
die Nachricht durchaus unmahrfcheinlich. Der Großfürft fen ein 
Mann von fellem Charakter und hoher Intelligenz, der ſich 
feinem Neffen, dem künftigen Tbronfolger, weit überlegen glaube 
und bereitd mehrere Male entichieden feinen Witerwillen ge— 
äußert habe, daß er dereinft den Thronfolger ald Kaiſer an— 
erkennen müfle. So erzähle man unter Anderm folgende Ge⸗ 
ſchichte: Bei einem hoben Feſte babe fih Großfürſt Michael 
gereigert, dem Throufolger den Vorteitt zu laſſen. Der Kaifer 
babe ihm darüber zu Mede geftellt und gefragt, was bei dieſer 
Uneinigfeit im Raiferlihen Haufe nad feinem Zode mit dem 
ruſſiſchen Reiche werden follte. Statt der Antwort babe der 
Großfürft eine Apfeliine genommen, fie in zwei Hälften ge» 
theilt, die eine für ſich behalten, die andere dem Thronfolger 
gegeben. — Klingt etwas unmahrfheinlic. Wer ſolche Pläne 
begt, gibt fie nicht an den Tag, am Wenigften in Rußland. 


Ju Et. Peterdburg fteigt das Brod feit faſt 2 Moden 
im Preife. Das Generalgonvernement hat Defihalb befchloffen, 
ben Mehlbändlern und Bädern aus den Borrathdmagazinen 
der Stadt den Sack Mehl zu 6 Rubel Silber unter ber Be— 
Dingung abjulaffen, das davon gebadene Brod nur nad der 
Zare zu verkaufen. Die Armen follen 
Magazinen Mehl nad der feltgefegten Tare erhalten. 


* Briefe aud Rom vom 9. Juni melden ben in ber Nacht 
zuvor erfolgten Tod unſers wadern Landsmaunnes, des Neſtors 
der deutſchen Künftlerwelt, 3. E. Reinbart. Der bie zum 
hoͤchſten Alter (er farb im Sölten Jahre) noch frifche und 
rüftige Mann erlag zulept der Bruſtwaſſerſucht. 





Münden, 18. Juni. Nach einem zwijchen den Könige 
reichen Bayern und Frankreich abgeſchloſſenen Poſtvertrag wer« 
den vom 1. Juli I. 38. an die Briefporti vom dießſeitigen 
Bayern nach Frankreich und Algier und vom dort nad) Bay 
ern einer gleichen Tare unterworfen ſeyn, wonach der einfache 
Brief nur mehr 18 fr. foften wird. Auch fönnen die nad Eng⸗ 
land und Amerika adreffirten Briefe über Franfreid unſran- 
kirt abgeſchickt werden. (B.) 

Eiherm Dernehmen nach haben Se. Maj. der König 
zu genehmigen gerubt, daß bie Curatie Buttenwieſen, Landg. 
Den 17. Jmı die 1087. Regensburger 
Ziehung: #1. DO. 64. 56, 52. 





aud den erwähnten 


Priefter Dr. Franz Zaver Brigger, Pfarrcutat zu Mipighn. 
fen, Herrſchaftsgerichts Weißenhorn, verliehen werde; ferne 
ift, wie man vernimmt, durch allerhöchfte Entichliefung die am 
Lyceum zu Amberg erledigte Lehrſtelle des Kirchenrechts un} 
der Kirchengeſchichte, nebſt der damit verbundenen Lehrfparte 
ded Hebräifchen im proviforifher Cigenfchaft dem Dr. dr 
Theologie, Prieſter Joh. Bapt. Engelmann, verliehen more, 

** Münden, 18. Juni. Nähten Samftag und Em, 
tag giebt der durch feine auſſerordentliche Leiftungen auf dem 
Felde der Gymmaſtik rühmlichſt befaunte gummaftiiche Künftie 
Francisque Populaire, Clown vom Cirque mat 
zu Paris feine legten Vorftellungen im „Zweibrüdenfadl” j 
deren lohnendem Beſuch wir hiemit ermuntern. — Zur künftigen 
Dult hat ſich die Rentz' ſche Kunſtreitergeſellſchaft, deren Borfiellur, 
gen in Nürnberg und Regensburg mit fo grofem Beifall aufge 
nommen wurden, anmelden laffen und bereits die polieplide 
Erlaubnig erhalten. 


Der Fönigl. Hof beſuchte am vergangenen Montag Ras 
mittag die im Odeon ausgeftellte mechanifche Ente, un zu 
dem Derfertiger feine Anerkennung , über biefed Kurfmert 
zu erfeunen. 

Die Probuftion unferer „Liedertafel“ zum Beften du 
Hoipitald für arme Kinder hat nach Abzug der Koften für 
2500 Billeten einen Neinertrag von 1078 fl. 21 fr. ab 
geworfen. 

* Münden, 18. Juni. "Heute Morgens ift bie Fra 
Oberin der armen Schulſchweſtern mit 6 andern Edmehre 
nad) Amerika abgereift, um in St. Marien « Stadt ein Mut 
terflofßter zu gründen, welche Stadt befanntlid, nur Deutide 
und Katholifen in ihre Gränzen aufnimmt. Cie wird ſich a 
Bremen am 25. Juni anf dem neuen Dampfboote Wadhiny 
ton, dad zum Erftenmale feine Fahrt macht, einſchiffen, un 
in laͤngſtens 14 — 15 Tagen in New-York anfommen. Die 
ift abermals ein Beweis, wie thätig ſich der Ludwigs» Mifiond« 
Berein der Deutſchen in Amerika annimmt, 

7 Hr. Muſitmeiſter Stred gibt Montag den 2. Juni 
zur höchftglädlien Rüdkunft Er. K. Hoh. bed Kronpringen 
Marimilian eine große muſikalifche Gehe Prodol· 
tiom nebſt ländlihem Ball in Neuberghanfen. Da dieſt 
bie einzige Produktion in diefem Sommer jeyn wird, glauber 
wir unfere Leſer bejonders hierauf aufmerfjam machen ju müfen. 

Dabei werden durch zwei Mufitkorps 1) Großer Keftmarih, ven 
Mozart; 2) Ouverture zur Oper „Loreleg”, vom f. b. Hoheit: 
Direktor Ignaz Lachner; 3) Der Carneval in Rom, von Beleg; 
4) Ouverture zur Oper „Wilhelm Tel, von Rofiai; 5) Gadı- 
tanz zur böchiten Bermäplungsieier Gr. K. Hop. des Kronpriner 
Marimilian von Bayern, von Miepirbeer; 6) Qunerture jur DM 
Vielka“ oder „das Feldlager in Schlefien“; 7) Concerto für dir 
Glarinette in B moll, von E. Bärmann, vorgetragen von Her 
Bernlochuer, und zum Beichtug „Baperns muthine Krieger im Fed 
Inger bei Augsburg 1846,* aroßer militärifcher Tonfampf, zur Aut 


_fübrung kommen, Hierauf folgt der Ball, 


Quartier zu verftiften. 
7603-5.5) Garlötbor-Rondell über 1 St, 


7610, Augufenitraße Nr. 14, üner 2. 
linto ift ein aroßes, meutlirtes, mit cam 


Kal. Hof» und National: Eheater. 
Sonntag den 20. Juni: „Der berwun— 
(heme Prinz,” Luſtſpiel von 3. v. Plöß. 
Zodesfälle in München. 

Hr. Egid v. Kobell, k. bayer. wirft. Etaatd« 
tath 26. 20, 75 3. Beerd. Samſt. d. 19. d. 
um 6 Uhr mit Klambeaur, Gottesd. Montag 
d. 21. d. um JO U. i.d. Gt. Ludmwigspfarrk, 
— Hr. Veter von Obwerer, funkt. Revilor 
der F. Steuerkatafterfommifiion, 463. Beerd. 
Samf. d. 19. d. um 4 U, Sottesd. Mont. 
». 21, um OU, bei St. Peter. — Yof. Hes 
fele, Schueidergef. v. b., 26 I. — Mona 
Kellner, Münzarbeitersfrau u. h., TO I. — 
Egid Neumaier, Poftwagenpader v. h. 12 J. 


7598. Seidene Ftanſen in allen Farben 
zu Mantild und Sonnenihirm find um die 
billinften Preife zu Haben bei Andreas Karl, 
Bortenmacer, Roßihwenm Nr. 5. 

7612. In der Arziäftrafe Rr.4, iſt eine 
Wohnung mit einem Hintergebäude, für je» 
den Gefhäftsmann geeiquet, bis nächſtes Ziel 
3m vermiethen. Das Nähere in der Heilig 
geiltgaffe Nr. 8, 





Hans Nr. 10. ıft das ganze Quartier einger 
tretcner Berhältniffe wegen zu verftiften; das · 
ſelde beſteht aus 6 Zimmern und I Gabinete 
Holztege, Keller, 0. v. Adtritt und allen 
Bequemlichfeiten ze. ıc. und iſt auf Michaeli 
zu beziehen. Dieſes Quartier keun Nadmit 
tags von A bis 5 Uhr eingefeben werben. 

7599. Ein felides Brauenzimmer, weiches 
im Weifnäben und Kleidermachen geübt ifl, 
mwünfcht Stören zu befommen. D. Nebr. 

7601. Eine gewandte Köchin, die ſich auch 
bänstichen Arbeiten unterjieht, focht aufs Ziel 
einen Play. D. Uebr. 


766. Eme ganz fchön beraerichtete Her» 
berge im 1. Stod iſt in der Vorftabt Auzu 
vertaufen. D. Uebr. 

7607. Gin Haus, für jede Derridhaft ge 
eignet, ift zu verkaufen. Näperes bei Hru. Ad⸗ 
vofaten Dr. v. Mibler. 

Tl. Zu der Arziöfeape nach der Dar 
filita, iſt ein mittleres Haus fammt Hinter 
gebäude, Hofraum und Garten, für jeden 
Beichäftsmann geeignet, ohne Unterhändler 
zu verfaufen. D. Uehr. 





Gingange verfehenes Zimmer an 1 oder? 
Herrn zu vermiethen, ud bis 1. Juli zuber 


sieben, Zn 

Bier will, der ache iu bie Tun 

kenftraße zumBiermirp&idet 

7602, Dreipeon Wodtiften verfchidatt 
Größe werden billig werfauft, D. Ur 


7576.17,2) Zu verkaufen: zoo get 
Glastäften mit Echubläden, dann Bart 
feihen 2 Ausbangkaſichen, ein Schreite 

7591.95.2) Suipoifiraße Nr. 4. Sue 
iſt eine fchöne große Wohnung aufs 3 A 
chaen zu beziehen, Schügenftraße Rr. 

im 1, Stod zu erfragen 5 

71506. 60 dis 70 Maß Mid nu 
ſucht, Sendlingerfiraße Nr. 39. im Milk 

1501. Gin Ranarievogel if enflopen. Dat 
— sum Benhnet 

7608, Wopmimgen mit oder ohne ER 
Tung und Garten find auf Micacli 
Therefienftraße Mr. 8. =, zu nermiethen. 
beres dafelbft zu ebener Erde. 


—— 
T6NG, Wer gutes Dane 
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—* Briefe Herr Karl Kopf, Kauf 
mann in der Rofengaffe in Landshut. 
1533. 


Kodeds Anzeige. a 
7559, In der tiefften Betrübniß erfülle ich 
anmit die traurige Pflicht, unfern Berwande 


— 597 — 


rg“ 
Montag den 21. 1. Mt. 
PBormittagd 10 Uhr 


Bekannt . 
2557. Auf un. Glãu ⸗ 
bigets wird das den Gaͤrtner Schragen- 


ten und Bekannten die Mitteilung zu ma- werben im dießgerichtlichen Conſervatorium ſtaller' ſchen Eheleuten von Gieſing gehö⸗ 


Ken, daß mein von mir heißgeliebler Gatte 
Emanuel Mändle, 
na langem ſchmerzhaften Zeiten, in dem 
Alter von AT Jahren heute Nachmittags das 
Zeitliche gefegunet hat, Ale Iene, die deſſen 
edlen Charakter kennen zu fernen &elegenbeit 
Hatten, werden mir ihre Theilnahme nicht 
verfagen, und den Gram zu würdigen mwiffen, 
in den ich durch dieſes für und fo betrübende 
Creigniß vericht worden. 
Kriegshaber den 13. Juni 1847, 
Thereſe Mändie, geborue 
Levinger, mit ihren 5 unmüm ⸗ 
digen Kindern 
Bekanntmachung. 

7403-4.b) Durd den Tod des legten Ju⸗ 
habers ift das Fruͤhmeß-Beneñ zium dahier 
erlediget worden. 

Daſſelbe liegt in der Ergdiözele Müncen- 
Frepfina, und im Dekanate Wolfratbtbaufen, 

Das Prüfentationsrecht flieht der hieſigen 
Gemeinde zu. 

Ein Here Benefiziat if verbunden, wör 
chentlich Morgens 6 Uhr pro fundatoribus 
in der Piarrfirche drei heilige Meffen zu fe 
fen, und bei der Pfarrei Lirchliche Aushilfe 
zu .leiften. 

Die Bezüge beftchen in dem Mitgenuß des 
Benehziaipaufes fammt Garten zur Hälfte, 
und 3501. fändigen Gehalt in monatlichen 
Raten. 

Baus und andere Laflen trägt die Ge 
meinde, , 

Unter den Bewerbern wird demſenigen der 
Vorzug eingeräumt werden, welcher lateinie 
{hen Unterricht zu geben fich geneigt erflärt. 
‚ VBerfhriftsmäßig belegte Geſuche wollen 
innerhalb drei Wochen bieder eingereicht 
werben. 

Am JO, Juni 1847. 

Magiftrat Wolfratthaufen, 
Zunderer, Bürgermcifter. 

7540, Inder E 8. Aleifhmann’ihen 
Buchhandlung ift fo eben erichienen : 

Die Belehrung zu dem «Deren 
und das evangeliiche Predigtamt. 
Yntrittöpredigt am Dreieinigfeitsfefte 

in ber proteftantifchen Pfarrkirche 

zu München gehalten 


von 


Bemerft wird, 
daß die vorhandene Waare um den Ankaufs. 
preis muß abgeldät werden, und daß 4500 fi. 
als erfte Hppothek zu 4 pCt. auf dem Au. 


weien liegen bleiben fönnen. Räbere Auskunft 


in der Werlafienichaft ded Beneñziaten 9. 
TIrunfenpolz verfhiedene Gilberaegen« 
ſtande an den Meiftbietenden zur öffentlichen 
Berfleigerung gebracht. 

Kaufsiuflige werden hiezu eingeladen. 

Sign, am 13, Juni 1847. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 

Münden. 
Der Fönigl, Direktor : 


Barth. 
_.1434-35.6] 


0 Börtich. 
"Befanutmachung. 

Auweſensverlauf betreffend. 

7549. Im Wege der Hilfsvollfiredung wird 
das zu Geffeltsbaufen, dieſſeit. ‚Gerichts ges 
legene Bauerngut der Poilipp Krimmers 
ſchen Edeleute daſelbſt, einer ofentlihen Vers 
fleigerung ausgefegt, und hiezu Termin auf 

Montag den 12. Juli 1. 38. 
Mittags II Upr im Orte Geffeltspaufen 
angefest. ‘ 

Daſſelbe beftcht aus einem Wohnhauſe, 
Stabi, Badyaufe, Wagenremife, Hofraum und 
Hautgarten, enthaltend 3 Tam. 4 Dei. Fer 
nee 73 Taaw. 40 Dez. Aecket und Wieſen, 
gewertdet zufammen auf OHIT 4. 30fr. 

Hievon wurden indeſſen für 1500 A. Gründe 
mit Berwilligung abgetrummert, und fomit alfo 
der gefammte Werth ſich nur auf 8117 fl. 
30 fr. belauft. 

Ueber den Stand, Bonität, fo wie obige 
Berbältniffe des zum Vertaufe ausgeietzten 
Gutes kann das Nötvige aus dem Aten das 
bier entuommen werden. Der Hinſchlag aber 
erfolgt nah den Bellimmungen des 8. 64, 
des Hppotpelen:Sejenes, und es müſſen fich 
fremde, dem Gerichte nicht befannte Käufer 
vorber über Vermögen ımd ſonſtige Verbalt⸗ 
niffe ausweifen, wenn fie bei dem Merfaufe 
wollen zugelafen ſcon. 

Diez ladet Kaufsnebhaber ein, 

Sign. den 15. Mat 1847, 

Königl. Landgericht Freyfimg. 
_Grofd, Laudtichter. 

Veranntmuchnag. 

7003-05. c) Ich bechre mich, dem vereht · 
lichen Publikum und meinen ſammtlichen Ge⸗ 
fhärtsfreumden ergeben anzuzeigen, daß mir 
die k. Regierung von Obertapern Durch gnä⸗ 
digſte Entichlieffung vom 21. Mai l. 36. bie 
Bewilligung eripeult bat, die ehemals Volz'⸗ 
fche reale Handlungsgerehtiame auszuüben, 
nachdem ich Diefeibe eigenthümlich am mich 
gebracht, und die Prüfung bei der Prüfungs 
Commiffion der Haupt⸗ und Nefidenifindt 
München beftanden habe. Iudem ich aleichzeitig 





meinen Laden wieder eröffnet habe, bitte ich 
das dem übernommenen Geſchaͤfte bisher ger 
ſchenkte Vertrauen mir zw erhalten, wie ich 
dann auch eifrigft beftrebt ſeyn werde, durch 
gute Waare und billige Preiſe die allgemeine 
Zufriedenheit mir zu erwerben. 
Aibling den 28. Mai 1847. 
Georg Windkoffer, 
Reatitätenbefiger und Inhaber 
der Handlung: 
Math. Pol; junior in Aibling. 


7535. Cine Verfon von gefegtem Alter, 


ierüber ertpeilt mimdlich oder fArifflich auf welche gute Hausmaunskoft kocht, und fi 


ſchoͤne von Schweifen ges 


den haͤuslichen Arbeiten unterziept, ſucht einen 
Dienf bei einer Nillen 


amilie. D. Uebr. 
7180-82. 0) Man fucht in einer Borftabt 


Frauste MatrajenSHaare, für Herifcaften ge- aber nicht weit von der Stadt ein Haus mit 


eignet, find billig zu verkaufen. D. Uebr. 


16 bis 20 Zimmern, Garten, Remis u. Stal« 


1288-89. 5] Der Int fe erlaubt fih lang zu mietpen. Zu erfragen beim k. Baus 
bie Zurüdfunft vom Prag Taräsigen se rath — Prannersgaffe Rr. 11. im 1. 


geborfamft anzuzeigen, 
Muͤuch 


en, Zahnarzt Sternfeld, 


Salvatorfraße Rro. 2i)1. Recht ift zu verfaufen. 


Stode von II bis I Uhr. 


7551. Ein reales Maler» und Dergoiber- 
D. Uebr. 


rige ludeigene Anweſen dem öffentlichen Vers 
taufe unterflellt, 

Daſſelde beflept aus einem Antheile des 
Haufes Nr. V. in Biefing, welcher gebildet ift 
aus Wohnſtube, 2 Kammern und Kommuns 
fletz, über 1 Stiege einer heisbarcn Kammer 
unter dem Dache, u. einem Kommunbrunnen; 
dann aus einem Viertl Tom, Garten u. Hofe 
raum nebft einer hölzernen Hüfte. 

Die Laften find 300 f. Hopott. +» Schulden 
nebſt hypothekariſch werficherter freier Woh ⸗ 
nung der Autträglers ⸗· Willwe Kath. Steff im 
Werthe von 14 fl. per Jahr. 

Das ganze Aumwefen hat laut gerichtiicher 
Schäyung vom 7. I. Mis. einen Werth von 
14004. Termin jur Verſteigerung wird auf 

Dienftaqa den 13. Juli. IE. 
Früh 10 — 12 Uhr 

im Gemeindehaus zu Gieſiug mit dem Bes 
merken angefest, daß der Hinfchlag nach $. 
64. des Hy. Gef. vorbehaltiich der Beſtim ' 
mungen der $8. 98 — 101 der Proz.⸗Nov. 
vou 1837 ertoiat, dem Gerichte unbetaunte 

Steigerer fi über Bermögen und Leumund 

genügend auszuweiſen baden. 

Au den 15, Mai 1847. 

Königlihes Landgericht Au. 
van Mechein, Landricter. 
Beranntmachung. 

Die Verlaſſenſchaft des Pfarrers 

Joh. Bapt. Ketterl zu Königse 

feld betr. 

1528, Samſtag den 20. Juni d. 3%. Dors 
mittags zwiſchen 9 und 12 Uhr. werden im 
Drarrhofe zu Königsfeld die zum Rüdlaffe 
des dort werfiorbenen Pfarrers J. B. Kette 
ter! aebörigen 2 Pferde und 4 Kühe nebſt 
einigem Korn, Holz und Strob im Berflei« 
gerungs wege an den Meiftbietenden gegen 
baate Bezahlung verkauft, was hiedurch öfr 
fentlich befanmt aemacht wird. 

Am 10. Juni 1847. 

Kgl. Landgeriht Pfaffenpofen, 

Sadenbader, Lande. 


Wirths-Anweſens-Verkauf. 
0954-56,0] Der Unterfertigte ver⸗ 
* kauft aus freier Hand ſein im beſten 

Beitieb ſtehendes, beñtzendes realeh 
Wierths und Taferurecht ſamint ganz new 
erbauten Wohn» und Dekonomie⸗Gebaͤuden, 
Nebengebäuden, Nebengebäuden, beiläufig 30 
Tag. quten Feld» und Wiesgründen, dann 
Baidrechten, Wirthſchafts⸗ Utenfülien,, Bieh, 
Dekonomie + Berätpichaften und Baumanıds 
fabrniß. 

Die Gebäude find für 6000 fl. in ber 
bayer. Brandaſſekuranz verfichert, 243 Grumds 
beiik find ludeigen; einem gerälligen Käufer 
fönnen gegen Werzinfung und Verliherung 
4. bis 5000 fl. Tiegen bleiben. Nachrichten 
und Aufichlüffe ertyeilt auf frankirte Briefe 
der Eigenthuͤmer. 

Schmaig bei Erding den 28. Mai IB4T, 

Sobann Fronfibed, 
— % Birth und Gaflaeber. 
Einladung zum Abonnement 
für das IM. Quartal auf das allgemein bes 
liebte Ratbohfche Unterhaltungsblatt: „Der 
Friedendsbote." Wras: vierteljährig 
13 fr, durch die f. Poſt balbjährig Praͤnum. 
im I. Rapon 40} fr., im H. R. 4öhfr. Alle 
k. Poflämter nehmen Beftelungen an. 
€. Schatz ſche Buchdruckeri 
in Augsburg,(Iohaunisgaffe 
Nro. 98.) 














1558 


—— ©) - — bequemer und leide 
er Stellmagen ii lei billig zu verkaufen, 
Dei bare 5 rn 

7541. Ein Mädchen, weldes napen Fann, 
und Liebe zu Kindern t i 
einen Play D. Uebr. — 


bed Kermines bom 7. b, Mis. tragen 
bere dem —— * 
bie a Termin ein Defervit von 1 fl, 50 Er. zu 


ei 
3 ferb peräde m Beifhlaf mit 
ers €. allen babe ferner in» 
Frift zu einigen, daß der Se⸗ 


te_ im folgen Wermdgend s oder Crwerbeder⸗ 
iffen Made, im fir das genannte Rind Si6 
“ legten 16. Sebendii 


u 
Bi 


de beffen Aufenthaltsort 
— — malt dem Bemerken verkündet, daß er die 
Intfeidungsgründe bei dem dieffeitigen 8, Lands 
gteiäjte eintehen Tonne. 
deman am 8. Juni 1847, 
Königliches Bandgericht Hemau. 
Eber, Sandriäter. 


7014-18,c) Bei Grorg Franz in Müns 
ch en iſt zu haben: 
Bufammenftellung aller im Regie rungs⸗ 

bezirfe Oberbayern conceffionirten 

Stellwagenfahrgelegenheiten, 
mit Angabe der Abfahrt: und Ankunft 

zeit, der Ginfteigpläge, Fahrtarxen, 

Gepädfreiheit oder Gepädtare, 
Dauer der Fahrt. u. f. w. 
Mit pöcfter Bewilligung des k. Minift, des 
Juuern aus den Aten gezogen. 
Als Anhang die volftändigen, polizeilich 
feſtgeſegten 
Fiaker⸗ fe- 
34 enggedrudte Bogen. geheftet O fr. 
Das Inſtitut der Stellwagen gewinnt tm» 
mer mehr an Ausdehnung und Ausbildung. 
&s wird daher die obenangefündigte Zuſam ⸗ 
menfellung jedem Reifenden um fo ulglicher 
fepn, als darin nicht allein die aus Müns 
em adgehenden Stellwägen, fondern in als 
phabetifcher Folge auch die aus andern Orten 
nach Mündyen gehenden zu finden find. 


7548. Made bei ver k. Reſidenz 
iſt ein fehöner, heller Laden mit 
en x. 1 naͤchſtes * Mi- 

um 300 fl. zu vermiethen. 
Näheres Briermerfttaße Nr. pa 


einer Stiege. 

7307.00.b) In ber Driennerftrage Ar, 41. 
iſt ein faſt nicht gebrauchter Wiener-Coupee, 
welcher fowohl aſs Reifes, ald Stadtwagen 
zu brauchen if, mit ſchoͤnem braunem Tuch 
ausgeihlagen, mit Hicherner Boddede für den 
Stadigebrauch, u. in filberplattirte Laternen⸗ 
Verzierungen, fo mie. Büchfen au ben Rüs 
dern, um einem ſehr billigen Preis zu ver 
Taufen. Derfelbe ift täglich Im Hintergebäube 
um Mittag zwiichen 12 und K lihr au ſehen, 
Man hat defiwegen nur an den Reit⸗ 
tucht des Hrn. Lieuteuants Grafen v. Erindr 
beim zu wenden. 

7536. Um Schrannenplag Dr.23. über 4 
Stiegen vornheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer mit eigenem Eingang fogleich zu be ⸗ 
sieben, 

7261.83.b) Tine gute Baummol- Watt 
mafchine iſt mit oder ohne 
verkaufen. D. Uebr. ; rt ” 

1552, Ein fehr fhöner Kömigshund, ein 

Zapr alt, iR zu verfanfet. D, Dee ca 





— u — , 
7438. An der · Ioſ. Möfelichen Guchhand · 
Fr nem Rein us in der 
A wer ü 
Münden (Raufingerftraße a0} an 


iches Andenken. 
Ein Gebet» und Erbäihigsbuch für bas fa- 
tholifche Volt. Bon Jod. Baptift Haf 
ner, vormaligem Kaplan in Aulendorf, Mit 
Denegeigung des Hochwurdigſten Bilkhöfi- 
den Drdinariates Sersk und einem Tis 
telhupfer. gr. 12. 68. 452. Preis 54 Er. 

Das vorliegende @ebet- und Erbauungs · 
buch ericheint als ein vortrefflihes Mittel, 
die religiöfe Einheit im @eifte der katholſchen 
Kirche zu fördern, wenn diefelbe überhaupt 
durch anbärhtige Betrachtung der geoffenbare 
ten Wahrheiten, durch die geriffenbafte Theil» 
nahme am öffentfichen Gotiesdienfte und durch 
GebetSübungen gefördert wird. Sein Titel: 
„Seiftiihes Andenken” bezieht ſich 
auf dein feligen Verfaſſer, der dadurch noch 
geiftig auf Erden zur Verherrlichung des dreis 
einigen Gottes und feiner Heiligen forteirkt, 
ad die Gläubigen erbaut, fowie auf bie 
Sottedverehrer, welche im @eifte und in der 
Maprheit ihre Andachten verrichten und ihr 
legtes Ziel im Auge erhalten wollen. 

Es , mit einer Borrede und einem 
upaltöverzeichniffe verfehen, in eilf Ab⸗ 
fhnitte, und atmet mit der Fiſſche der 
Darfellung eine heilige Glut der Andacht; 
je nad) den Bedürfniffen ber Beenden und 
nad den Zeiten des Kirchenjahres it fein 
Inhalt vorzüglich aus den heiligen Schriften 
genommen, uud eben fo delcgrend ald erbaus 
end. Auch Drud und Papier ſiud gefällig und 
der Preis * Anſchaffung ſehr billig, daher 
iR das Buch in jeder Hinficht empfehlenswerth. 

1304.06, b) In der Briennerftraße Rr. dl. 
find für das Pünftige Ziel von Michaeli in 
den Hintergebäuden im Hof I vermicihen : 

1, eine al zu ebener Erbe, beſteheud 
aus ern, woron 6 beijbar, einer 
Küche mit Sparherd, laufendem Waſſer, 
Speis, Holjlege, Waſchküche, Abtritt, 
Keller- und Speiherantpeil ; 

2. eine Wopnung über 1 Treppe, beſteheud 
aus A heigbaren Zimmern, einem Cabis 
netchen, Holzlege, Küche mit Sparherd, 
Keller» und Svbeicherautheil, Abtritt; 3 





Zimmer find tapezirt, die’ Böden hellbraun _ 


abe und velllommen gut erhalten; 
3, eite Wohnung über 2 Treppen, beſtehend 
sus bderjelben Anzahl Zunmer, Küche mit 
Sparherd, und ebenſo mit Zugehör vers 


ſehen. 

Alle drei Wohnungen haben die Sonnen⸗ 
feite. Sogleid find zu wermiethen eine Was 
genremife für 3 bis 4 Wägen, uud eine tros 
dene gut verfperrte Lofafität um Gegenfände 
verschiedener Art. aufzubswahren. 

Das Nähere if über 1 Treppe im Por 
8 — 

7537. "Der lintergeichnete warnt biemit 
Jedetmann, dem Buchbindergeſellen Johann 
Eifenmann Zahlungen zu leiten oder Mas 
terialien für mich verabfoigen zu laſſen. 

München den 16. Juni 1847. 

Meiffer, 
Buchbindermeißer. 
——— ren eige 

3.0) Es ift in der Haupt und Refi⸗ 
benzkadt München eine reale Cäfeefchent: 
Gerehtfame, nebſt Einrichtung zu dertau⸗ 
fen, Weitere Auskunft hierüber erteilt auf 
franfirte Briefe: Herr Kumpfmüller, 
Theaterftraße Nr. 6. ebener Erde in Minen, 

7553.8.a) Eine qufgefittete Arauensper- 
fon mit Bermögen, tönnte eine Gere * 
— Verſorgung finden. D. Üebr. 

7550. Ju der Türfenfraße Ar 20. wer⸗ 
ben auf ein fduldenfreies a "soo 4 * 
4 pCt. ohne Unterfändier gefucht, 





— — — ————— 


— 


5 


befige id den mew erfundenen Opener 
Augenmeffer), durch welchen man mit der 
größten Genauigkeit jedem Auge das fm 
volltommen entiprechende Glas geben Fan. 
« Zewaniffe über die große Zmedmifigfeit 
ded Optomcters und über bie Düte Anetrer 
Gläfer liegen von renommirten Herean fee 
fefforen und Doftoren der Uniwerfitäten Bätye 
burg, Heidelberg, Bonn und Gölthre jur 
eh — Einficht ver, und Alerböhk 

ajeflät unfere allgeliebte SRönigin, femle 
ER Hoheit die @roßherzogin Wiltwe von 

den ıc, erzeigen mir Die allerhochſte Bande 
meine Gtäfer zu gebrauchen. Auch Ce. &, 
Herr v. Mandt, wirklicher Staalrath a 
Peibarzt Sr. Mojeltät des Ratierd von Ruh 
fand, jowie die hietiaen Herren Aerzte, Mn 
feffer Dr. Rothmund, Hoftabsart Dr. Urban 
md Herr Rath Dr. Schlagintweit erfannkm 
die Güte meiner GBläfer durch Zengniife er 
fülligft an. x 

Mein DBerfaufsiofal befindet fh nfinzs 
der Briennerftrage Ro. 2, der engliſchen Ge 
fandtfchaft gegenüber, Zahlreſchen Auftrozen 
fiept ganz ergebeuſt entgenen 





Stelhwagenfahrt zwifchen Stambitg 





und Muͤuchen. 

TI91-93.16) Vom nachſen Sonnabend Dei 
12. Juni ayı fährt der Stefiwsagen dei Im 
terzeichmeten täglich Abends 6 Uhr von hier 
nach München ab, u. Tehrt bes auben Tag} 
Morgens 6 Uhr vom Gaſthauſe 3 
volinger am Karlöthor hieher wieder, ’ 
Bilets a Perfon do nd bafelbft beim Mar 
quer zw haben, Dage,ent ey 
an bie Fahrt som Hotel Maulıt aus aufs 

° Staruberg den 8, Juni 1847, 

‚ Deltet, YoRdaller. 

7538.40,a) Im der Bürteufeibergafte RT. 
it „ein ſeht guter Keller“ 
fogteich yı vermiethen, und das-Mäpere beim 
Hausmeiſter dareldft zu erfahren, 
7030-32,c] Ju Obergiefing bei wi 
en, in einer der — Rage’ kb ei 
großes Anmefen im Gemen oder auf) Al 
weife ohne Unterkänbier verfauft. Di ww 
wefen befleht auf mehreren einzefmen Orte 
den mit eigenen Hofräumen und Sirhen und 
ſind dieſeiben einſein oder auch im € 
als Manufaktur, oder Fabröfgefäube oderaih 
für Ocfonomie md Mildhgerchäfts Bert 
nägfich zu verwenden. Das ae Gierüher 
ift bei Herm 8, Pauli, Ortävorfiefer in 


Giefing zu erfragen. 
7543. Dir Selamnnmadheng 
z Rr.7169 71, im dem 60; u. TA 
Stüdderd. Lands. sem id. Jui 
deu. Jahres wird gurügen 


om. 
[9 1470-71,5) Zwei orbmih Zu 
eh (gl. bei cüreın Cpfimgler de Repretie: 








* Berdauf des Bierbraͤuerei „zur 
Sonne in Conſtanz. 

= 69571-59.0] Am Montag den 28. Yuni 
"9. M. Vormittags 10 Uhr werden aus freier 
Beaꝛnd und gegen onnehmbare Bedingungen 





einem, öffentlichen Berkaufe im Steigerungse 
aus geſetzi nachdenannte Liegenfchaften : 

1) Das Bierhaus „ur Sonne“ mit volle 
fläudiger u. zieedmäßiger Einrihtumg zu 
großem Betrieb der Brauerei sub No. 294 

an ber Et. Daulsftraße gelegen, 5itödig, 

wit vortrefflihen Kellern, Stallungen, 
Hofraum, Brummen uud der Bräufätte 
fammt Hinterhans, gegenwärtig im bes 


* ften Beiriebe. 











2) Das in der St. Paulsſtraße gelegene 
SRödige Wohnhaus sub No.203 „um 
Reithumd“, gegenwärtig ganz vermie⸗ 
thet, mit Wohnungen für 4 Familien 
und gerdumigem Laden mit Comptoit 
im Erdaeihoß und quten Kellern. 

3) Das am fogenannten hinterm Gang ae 
legene alte Bräuereigebäude, jet Res 
mife, Scheune und Bindhaus, 

4) Der hart vor dem Varaviejerthor geles 
gene Sommer: Wirthſchaftsgatten mit 2 
gebedten Kegelbahnen, mehreren Hütten 
und einer Schenke verfeben. 

5) Der große, ganz mit Faffern garnirte 
Gelfenteller in Staad fammt dazu ges 
hörigem Waldboden. 

er — Liegenſchaften werden 

[77 einzeln, fodanı aber zufammen zum 

Berkaufe ausgchoten. , : 

Die Kaufsbedingnife werden am Tage ber 

Berfteigerung im Bierhbaufe zur Sonne bes 

Kannt gemacht. Auswärtige Steigerer haben 

ſich durch legale Vermögens: und Seumundss 

dem; tiffe auszsumelfen, 

Eiezu ladet die reſp. Kaufsliebhaber höf⸗ 

fe ein 

Eonfany den 25. Mai 1847, 

Im Namen u. © A. des Gigenthümers 
N. Kapenmaper. 


Grfabrn ngen 
uber 
Einathmungen 


Schwefclather⸗Daͤmpfe, 


gemacht und mitgetheilt 
von den praktiſchen Aerzten 


Dr. Happ und Dr. Wierrer 


zu Bamberg 
im April 1847. 
Mit einer Lithographie. Preis 12 fr. 
Bamberg, 1817, 
Verlag von Rranı Züberlein. 
(dr. Mich. Burkart.) 
Vorrathig bei &M Fleifchmaun in 
München (Kaufngerfirage Mo, 35. nächn 
J— 


ber Hauptwache 1533. 


7392-98.b) Iu einer Hauptfiadt Rieder 
baperus if ein im beflen Zuftande ſich befins 
bendes Baus, werauf die Spiritus⸗ und Eis 
figfabrifation rußt, mit Shit und Gefhirr, 
eingerichtet nach der alten, mittleren u. neueſten 
Fabrifationsmanier, um ben billigen Preis 
von 7000 A. zu verkauf, Der Verſchleiß ift bee 
beutend, und das Haus trägt jährlich 20068 
250 1. Miethe. Mäbere Austumit ertbeilt auf 
franfirte Briefe mit den Buchflaben A, 2. 
392. die Erpeditien dieſes Blattes, 


Anzeige und Empfehlung. 

7206-98.b) Interjeichneter macht einem 
verehrlihen Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daf er das reale Knopfmacher « Recht von 





+ 
+ 
ee 


— 5» — 


BI Anne Dertanf, 

0649-51.) Der Unterzeich · 
mete ift gefonnen , fein im be« 
A ften Betriebe fchenbes Mäpi- 
— anweſen uchſt 126 Igw. Grund ⸗ 
beſitz aus freier Hand zu verlaufen. 

Die Müpfe it mit Stein und neu erbaut, 
heſtcheud in 5 Maplgäungen, Delſchlag mit 
12 Stämpfen, Zobmühle mif 10 Stämpfen, 
dann bie Schneidſagez; Wohus, Dekonotnie - 
gebauden, Wagenremifen und andern Neben 
achäuden, Werkholz und anderes vorräthiges 
Scheiterholz, Pferde, Horn⸗ f.a- Vieh, Hause 
und Baunaunsfahrnig, Muͤhl- und andere 
Requifiten; alles in ganz gutem Zuftande une 
terbalten und eingerichtet. 

Einem annehmbaren Käufer koͤnnen mehs 
tere Tauſend Gulden gegen Berficherung und 
billige Verziufung ierlafien werden. 

Nähere Wufichlüffe werden auf portofeeie 
Briefe von dem Eigenthümer felbit ertheilt. 

Inkofen b. Moosburg d. 24. Mai 1847. 

Anton Baulner, Müller, 


Verlaufs⸗Offert. 
1531. 22.4] Wegen vorhabender Domicils · 
Beränderumg bietet der Uuterzeichnete fein 
dahiet — im Betrieb ſtehendes 


Bräyerei:-Ainwefen 


hiemit zum Berfaufe feil. 

Dafjelbe beſteht; im ziemlich großartigen 
Wirthſchafts umd BräuereisLofalitäten, nebſt 
Utenillen, ſammtliches in beit befchafenem 
Zußaudez und erflere wegen großer Räums 

Uichteit und günftiger Lage, je nach Wunfch 
— zu beliebigen Vergrößerungen geeignet, 

Ferner: im einem new erbauten, mit gerige 
neten Schenklokalitaten vwerfehenen geräumie 
gen Sommerkeller, eine halbe Stunde von 
der Stadt am einer fhönen Auhöhe (Schön: 
bühl) gelenen, weiche die reizendfle Feruſicht 
über den Spiegel des Bodenier'd uud feinen 
romantischen Angrenzungen, namentlich nad 
den Borarlbergen und Schweizer · Oebitgen ges 
währt, 

Die fehr günfige geographifche Lage — 
geaenäber und nachſt der Schweiz — und 
nicht überfegteRonkurrenz auf hiefigem lage sc. 
gewähren einem Sachtundigen tyätigen Käus 
fer DVeranlaffung zum ausgedehnteſten und 
vortheilbafteften Betriebe, 

_ Dabei werde ich den refp. Käufern in Hin 
fichtder 3 ablungsbedingungen moͤglichſt erleich 
ternd entgegen fommen. — Indem ich num 
beörallfigen Frankirten Anträgen entgegenfehe, 
bin ich zur Ertheilung gewuͤnſcht werbender 
näberer Auskunft ſteis mit Bergmügen bereit, 

Lindau am Bodenfer, im Juni 1847, 

Frau; Taufcher jun., Bierbräuer. 
ed 
+ 7066-68.c) Ju einem Wet 





Markte Oberbaperus, wo Nich aud) der 

Sig eines Pönigl. Laudgerichtes befindet, 
Zwird eine reale Mepger» Gerechte 
Alame mit einem gut gebauten, mit Ge: 
Fwolben verfebenen, 2födigen Wohnhauſe 
giummt 3 Kellern achſt Anbau, Stab! u. 
‚Etallungen, dann 12 Taam. Aecker und 


Bieſen im beiten Zuſtande, aus freier 
4 Hand verfauft. Dem Käufer faun auch 


ein Theil Des Kaufſchillings auf erfle_Hy- 

bothek gegen Verzinſung Tiegen Meiben, 

Kaufsliebbaber wollen fih in portofreien 

# Briefen wenden an 

Michal RM. Filher, 

Viebhandler in Erparting bei 
Rewötting. 


7357-58.b)Gineludeig, reale Krämerei mit deu 


Herrn Oettinger kaufuch an fh gebrach habs, 

amd empfiehlt fh Daher mit alien in dieied 

Gefchäft einfdlagenden Artifeln beſtens, und 
verforicht ſchuelle und proimpte Bedienung. 

F. W. Beypi, Kuopfmader 

u, Rrepinarbeiter Theatinerſtt. Rr, 9. 


Rechten des Eifenpandels uud fange u. kurze 
Waaren zu führen, if mit fdhönem Haufe, 
mit allen Bequemlichkeiten, dann einem fhöncn 
Wurz und Baumgarten bei dem Haufe, aus 
freier Dand zu verfaufen, u. wird un 5000fl. 
fommt dem Waarenlager feilgeboten ; auch 
Bann eine Summe davon liegen bleiben. D. U. 


ntmachung · 
—W onnerftag den I. Juli 1, 36, 
Vormittags 9 Uhr wird durch bie Dekono ⸗ 
mie · Commiſſſen der k. Jeughaus · Hauyt · Di⸗ 
retlion der Bedarf von cirea 3000 Saͤcken 
Holztoplen für die Periode vom 1. Oktober 
1847 mit Ende September 1848 an ber 
Beniaftnchmenden im Herabfteigerungdmege 
in Lieferungd-Aftorb negeben. 

Die Verhandlung findet in dem Amtdlos 
Ele des Zeuahaufes flatt, und es haben ſich 
diejenigen Eoneurrenten, welche der Conimifs 
fion nicht genügend befannt find, mit aerichte 
lichen Zeuguiffen zu verſehen, daß fie hinlang · 
liches. Vermögen befigen, um eine ſolche Lies 
ferung übernehmen zu fönnen. 

Münden den 28, Mai 1847. 


Anmelend:Derkauf, 

7530. Wegen eingetretener Familien Vet · 
hoͤltniſſe iR im einer der beiten Lagen (mahe 
am Ludwigscanal) ein im beflen Betriebe fie» 
heudes Auweſen aus freier Hand unter billis 
gen Bedingungen zu verfaufen, Died beſtebt: 
a. in einem zweilödigen qui gebauten Bons 
gebäude, worin ſich im erfien Stock 4 Zims 
mer und Trodenböden befinden; b in einem 
ganz newerbauten Dapierfabrit: Gebaude, zwei⸗ 
födig, ganz maffio, und (hön gebaut, Länge 
78 Schub, breit 45 Schub, worin fih 2 Bor 
den u, Wafferpreffen fammt fchönen Trodens 
Bören befinden; Die Weder find «benfalls 
ganz aut; e. in einem zweiſtoͤligen Mahl⸗ 
mühlgebäude, ebenfalls erft vor einigen Jahren 
ganz maffio erbaut, worinen eine ganze Wohs 
nung und zwei Maplgänge; die Werte find 
ebenfalld ganz meu, und renkirt ſich ſehr qut; 
d, im einem Stadel wo ſich die Stalung bes 
findet. Dabei befinden ſich mod 25 Taam. 
ber beften Feld» und Wiefen» Gründe, alles 
im beiten Zuftand, und um bas Auweſen lie» 
gend, fammt 2 Bemüfegärten und fehr vielen 
Defbäumen, Alle Einrichtungen, was immer 
30 Dielen erforderlich iſt, Lönnen mit in Kauf 
gegeben werben, u. kann die Hälfte zu 4 pöt, 
liegen bleiben. Nähere Nachrichten koͤnnen iu 
der Erpedition diefes Blattes unter der Adreife 
V.V.Rr. 7530. gefall gſĩ abgegeben werden. 
0987.89, €) Der Uuterzeicnete If aejon 
nen, fein nachbefchriebenes Anweſen, beftehend 
in einem recht bequemen Bauernhofe in Dirn⸗ 
baar an ber Münden: Rofenbeimerftraße, 5 
Stunden tel von München entfernt, mıt fols 
or ef Tagwerkzahl aus freier Hand zu ver» 
haufen, nämtid: 

Gebäude mit Hofraum und Garten 
2 Tagw, 33 Dei. 








Ada . “+. 30 Tagw. 32 Der. 
Holzmiefen 5 4 Taaw. 35 Dez. 


Baldungen . TI Tag. 24 Dei. 


Oefammt-Summa 147 Taqm. 94 Der. 

Der ganze Hof iR eigen, und nennt ſich 

Maierhof in Dienhaar im Pal. Landaerichtss 

Bezirke Aibling. Kaufsliehhaber wollen ſich ges 

falligſt entweder perfönlich oder in franfirten 
Briefen au Unterzeichnsten menden. 

Johann Lindauer, 
Moierbauer von Dimkaar. 


Wolle» und Schaf» Verkauf. 
7544-46. 3) Auf dem Gute St. Beit bei 
Reumarft an der Rott in Oberbayern, 
ne eine Marthie von 10 Eentuert ganz 
eine und böchft rein gewafchene Etetterale 
wolle zu verfaufen, ‚ 
Ferner werben 120 hochfeine Mutterfchafe 
und Widder abgrachen. 
Erhrl. v.Sternburgifche Gutsinfpeftion. 


7582. Cine ordentlihe Perfon in den zmane 
äiger Jahren, welche Hausmannskoſt kochen, 
fi weiblichen Handarbeiten untersiebem, und 
gute Zeuanife vorlegen kaun, wünfcht fogleich 
in Dienft zu treten. D. Uebr. 

7461-62. b) Ju der Neuhauſergaſſe Mr. 25, 
über 1 Stiege linfs it Flachs um ſeht bil⸗ 
ligen Dreis zu verkaufen. 
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** Münden ben 21. Jun. Ge. Mai. ber König 
wird ſich morgen in ber Frühe nach Brückenau und nach ge» 
brauchter Kur von Dort nach Aſchaffenburg begeben. If. 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeffin hingegen, wer⸗ 
den erft in 10 oder 12 Tagen nad Bamberg reifen. 9. f. 
Hobeiten der Prinz und die Prinzeffin Luitpoid werden ihren 
Sommeranfenthalt in Nymphenburg und 3. Maj. die Herjos 


Inn gin von Branganza und 3. k. Hoh. die Herzogin von Lenchtens 
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”ı berg in Jömaning nehmen. 

. Münden Ge. Königl. Hoh. Prinz Karl von Bayern 
ift am 17. d. M. Abends 5 Uhr von feiner Reife nach Wien, 
welched er am 15.0. verlieh, im ermänfchteften Wohlſeyn wies 
der hier eingetroffen. Höchſtderſelbe wird fich heute Dienftag 
mach Zegernfee begehen und dort feinen Sommeraufenthalt 
nehmen. Graf von Purburg wird die für dem Prinzen ges 
miethete Wohnung in ‚Hieging beziehen und fie dem Ueberreft 


2 der Saiſon bewohnen. 
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— Das f. Regierungsblatt Nr. 31. vom 19. Juni d. J. 


enthält: Belanntmahung, die theoretiſche Prüfung für den 
Staatsbaudienſt im Fahre 1847 betr, welche am 18. Oftbr. 
beginnt; — Plemarbefchluf des Oberappellationsgerichtd des 
Koͤnigreichs Bayern, das Einlöfungsredht der Hppotbefgläu« 
biger nad) $. 64. des Hypothekengeſehes betrefl.: „Den Hy» 
pothefglänbigern fleht das im $. 64. bed Hypothekengeſetzes 
vom 3. Zuni 1822 erwähnte Einföfungdrecht nicht zu, wen 
bei ber gerichtlichen Berfteigerung des Hypothekobjektes deſſen 
Schaͤtzungspreis erreicht ift“ (mebft Motiven hiezu) ;— Reful · 
tate der Sitzung ber f. Staatsraths -Ausſchuſſes vom 1. Juni 
Lauf. Jahrs — und folgende Dienfted-Nachrichten ıc.: 

Se. Mai. der König Haben Ei bemogen gefunden, die 
bei dem Bezirkagerichte zu Zweibrücen erledigte Bräfidentenftelle dem 
erften Gtaatsprofurator am Appellatiomägerichte der Datz, Guſtav 
Hilgard, dann die gleichfalls erledigte Präfdentenftelle am Bezirft« 

chte zu Fraukenthal dem Gtaatsprofurator am Besirfögericht zu 


Gmpepkrüdten, Mar Dal’Armi, zu verleihen. A 
1 Se. Mai. der König haben Eich bewogen gefunden, dem 


u 


' BB Ar.⸗ und Stadtgerihts-Natd Wilh. Pöhlmann in Baireutd das 


Ehrenkrenz, und dem Schuilchrer zu Hechlingen, Ldgs. Heidenheim 
am Haßnenfamm, Job. Ab. —— die ; "oe nd des fönigl 
7 an (8 das. Friedberg) erhielt d 
ie katho farrei Derching (Landgs. er 
Pfarrer za Bittmanı in —e —— (Kempten) der 


fr. Ar. Zav. Wucher zu Memhö 
‚ —— einer hoͤchſten Feinfterial· Eatſchliehung vom 
5. d. M. bat Se. Maj. der König anzuordnen geruht, daß 
bei fünftigen Erlaubnißertheilungen zur Abhaltung von Miſſio⸗ 
nen durch die P. P. Redemptoriften am die Beftimmungen bed 
$.79. ber IT. Beilage zur DerfaffungsUrfunde*) ſich zn halten 
if. Jusbeſondere wird die Erlaubniß hiezu von der Zuftim» 
mung des einfchlägigen Pfarramts, ber oberhirtlichen Stelle und 
von ber allerhödften Bervilligung abhängig gemadt; ferner 
haben alle Pofizeibehörden bei Inſtruirung beffalliiger Geſuche 
ſtreuge darauf zu achten, ob bie Mifjton im Wunſch der Ge⸗ 
neinde Tiege, wer die Koſten trage und ob den bringenden land⸗ 
virthſchaftlichen Verrichtungen hiedurch fein Schaden zugehe.(NE.) 
*) „Zu auſſerordentlichen kirchlichen Feierlichkeiten, befonders wenn 
biefelben an Werfta: ten werden wollen, muß allezeit 
die fpegielle konigliche Bewilligung erholt werden.” 





München 1847. 


—— 
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Münden. (Augsb. Abendztg.) Dad Sonnett and bem 
IV. Bande der Gedichte des Königd Ludwig vom Bayern, 
welches wir im legten Blatte unfern Leſern mittheilten, bil« 
det in allen Kreifen dem Genenftand der Unterhaltung. Dies 
ſes Gedicht, durch welches ein kräftiger deutſchet Geiſt weht, 
cirlulirt bereits in Tauſenden von gedruckten Eremplaren 
durch alle Hände. — 

Ce. Maj. der König haben (laut Int. Bf. von Oberb.) 
Sid bewogen gefunden, den Amtsſchreiber des Haupffalzamtes 
Reichenhall, Joſeph Silzer, zum Major und Eommandanten 
des dortigen Landiwehr-Bataillons zu ernennen. 

Die Verwaltung des gräfl. Arco’fchen Patrimonialgerichts 
Steinbach iſt mit Genehmigung der f. Megierung von Obers 
bayern dem gräfl. Hegnenderg'ſchen Berichtshalter Fiſcher zu 
Hofhegnenberg übertragen worden. 

Der quiescirte Profeffor der Geſchichte Dr. Eonftantin 
Höfler ift, wie ber Nürnd. Eorrefp. aus München meldet, zum 
k. Archivar am Reichsarchive zu Bamberg ernannt worden. 

Die Würzb. Itg. ſchreibt aus Münden: Der neuernann te 
General-Infpektor der Armee, Se. K. Hoh. der Kronprinz, 
wird, wie es beifit, die Regimenter ber biejigen Garnifon in« 
fpüiren, und dann im fommenden Herbft mehrere Provinziale 
fädte beſuchen, um aud über bie dortigen Garnifonen Jit« 
fpektion zu halten. 

Zufolge Minifterialreferiptd vom 7. l. Mis. hat die rufe 
fiſche Gefandtfaft bahier unterm 27. v. Mid. aus Veranlaf« 
fung mehrfältiger Anfragen von Auswanderungsluſtigen nad 
Polen die Mittheilung gemacht, daf nicht nur die Einwande» 
rungs » und Kolonifationdbefchränfutgen vom Jahre 1841 in 
ihrem gamen Umfange fortdauern, fondern die Niederlafne 
e felbft anf den Ländereien von Privatgutöbefigern in fürs 

Zeit noch ſchwieriger geworben find, fomit ein Anlaß zur 
Beförderung ber Auswanderungen nach Polen in feiner Weife 
beftehe, fo wenig ald zu Prag ein rufifher Agent anfgeftellt 
fei, welcher diefe Auswanberungen zu leiten und die Auswane 
derer zu unterflügen bie Bollmacht habe. (R. 8.) 

Dem Vernehmen nad) if die im Freismedizinal Ausſchuß 
zu Münden erledigte Funktion eines hebärztlichen Mitgliedes 
dem Prisatbocenten am der hiefigen Hodfchule, Dr. €. Buch 
ner, vr Heer .- —— ed dem Repetitor 
an en Eentral:Be wie, Dr. Auguft Pos: 
— guſt Pootl, 

Nah Anzeige ber k. Polijzei-Direktion wurden dahier in 
jüugfler Zeit zwei falſche Kronenthafer in Umlauf gefeht. Beide 
Zhaler find Öfterreihifchen Gepräges, der eine beftcht aus Meſ⸗ 
fing und iſt verſilbert, Der andere hat Alöthiges Gilber, 
einen Werth von fr. und trigt bie Jahreszahl 1764. Es 
wird vor der Annahme und Wiederausgebung folder Münzen 
gewarnt. (Int. Blatt von Oberb.) 

Nah einem Mündyener Schreiben im Nuͤrub. Eorreip. ift 
bie vielbefprocjene Frage wegen Freigebung der ärztlichen Praris 
in den jüngften Tagen durdy den Beſchluß des Obermedizinals 
Ausſchuſſes auf ben Antrag des Geheimrathes Dr.v. Walther, 
bahim entſchieden worden, daß überall im ganzen Königreich 
bie ärztliche Praris freigegeben werde. Man ficht num der 
Santtion dieſes Veſchluſſes durch Se. Maj. den König entgegen. 
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Nach einer höchſten Eutſchließung des k. Minifteriumd bed 
Innern für Kirchen-⸗ und Schulangelegenheiten iſt der Anfaugs- 
Termin für dem jährlichen Hebammentehrfürs" auf dem’ 1. Auguſt 
eines jeden Jahres ein für-allemal feitgefegt. 

Dr. Buhl, welcher fih als Privatdozent an ber biefigen 
Univerfität babilitirt bat, gibt vorläufig Kurſe über Shetos⸗ 
fopie und Perfuflion, in welchen Unterfuhungsmerhoden er ſich 
während feines Aufensbaltes'in Paris eine hohe Fertigkeit erwarb. 

Einige deutſche Blätter haben angedeutet: der päpftliche 
Nuntins in Münchenwerde feinen Poſten verlaffen, um eine 
anderweitige amtliche Verwendung zu finden, ja fie haben ſo— 
gar von direkten uud inbirefren Mittheilungen gefprochen, bie 
darüber mit def. bayeriſchen Hofe gepflogen worden. Diefe 
Gerüchte ermangeln aller und jeder Bearündung. 

Der Pandrath von Unterfranken und Ajchaffenburg hat 
den Frhrn. v. Berhtoldsheim zum Präfiventen und den Pros 
feifor Debes zum Gelretär gemählt. 

* Der k. Polizei» Anzeiger vom 20. d. M. bringt nunmehr 
die amtliche Bekauntmachung, daß das bisherige Verbot des 
Tabakrauchens in den Strafen und auf den Plaͤhen unjerer 
Hauptitadt aufgehoben ſey mir Ausnahme in den Straffen und 
auf. den Plägen um die k. Reſidenz, im Hofgarten und in den 
dortigen Arkaden umd während der Dultzeit an den Schau— 
und Kaufmanndbuden, 

Am verfloffenen Mittwod feierte der Meteranen » Verein 
von Münden und Nu fein alljährlich ftattfindendes ländliches 
Feſt z ganz unerwartet erſchien Sr Exc. der Herr Kriegämi« 
nifter v. Hobenhaufen und verweilte fange im Kreife der frohen 
Schaar. Die zablreihe Verſammlung brachte mit Enthuyiad« 
mus Er Maj. dem König und dem k. Haufe Die berzlichiten 
Toaſte, Als der Hr. Kriegsminiſter das Lokal verlieh, begleis 
teten. ihm ſammtliche Veteranen an den Wagen und vernahm 
derſelbe aus dem Munde vieler Veteranen im einfachen aber 
berzlichen Worten, „daß fie Alle, wenn es noth thue, nicht 
fehlen werden.“ 

Der ehrwürdige Ehriftoph v. Schmid, ber berühmte Ver» 
faffer jener beliebten und noch heute empfehlenöwerthen Kınder- 
und Jugendſchriften (Dflereier-w. f. w.), unter bemem viele in 
die meilten moderner Spradyen überfegt worden find, wird 
binnen wenigen Wochen fen SOftes Geburtsjahr zurückgelegt 
haben. Die Stadt Augsburg deadſichtigt Diefen Tag als ein 
öffentliches Feſt mit feierlihem Alt ım Ratbhaufe und Uebers 
reichung einer ſchoͤnen goldenen Ehrenmedaille zu begeben, zus 
gleih als ein Feſt der Erinnerung und Freude für Die ges 
fammte Schuljugend beider Confeſſionen. Schmid felbft ift ein 
beiterer und noch geiſtesfriſcher Greis. 

Hr. Joel Jakob v. Hitſch hat zur werteren Unterflügung 
bebürftiger Grundholden und Bedienſteten feines Gerichtsbe- 
zirkes Gereuth 24 Ceutner Reis unentgeltlich zur Verfügung 
gefteilt. In Verbindung‘ damit ſteht eine-auf feine Koften uns 
terhaltene Brobbäderei in feinem Gerihtsorte, von weldyer jeit 
mehreren Wochen und bis zur Ernte armen Grundholden ge» 
ſundes Roggenbrod zu den billigiten Preifen verabfolgt ‚wird, 

Bamberg, 16. Juni Se. Hoh. der regierende Herzog 
von Sachſen⸗- Altenburg mis Gemahlin and JJ. HH. die Prin⸗ 
zeſſinnen Thereſe, Eliſabeth und Alerandra find geitern Nachts 
mıt jahlreichem Gefolge hier eingetroffen und im Gaſthofe zum 
deutſchen Hauſe“ abgeftiegen. Gleichzeitig ift auch Ge. K. 
Hoh. Herzog Adam von Württemberg Pier augekommen. Der 
Herr Herzog und die Fran Herzogin von Altenburg nebft den 
Prinzefiinnen- begrüßten heute früh nach Ankunft des eriten 
Bahnzuged Ihre Mai die Königin von Bayern am Babnhofe 
und reiften dann mac Kiffingen ab. Herzog Adam von Würt« 
temberg fehte feine Reiſe nah Wien fort. — Vorgeſtern lie« 
fen von Aachen (3) kommend ein größered und mehrere Heis 
nere Fahrpeuge, auf welchen die Öfterreihiihe, eine bie jept 
bier noch nicht geſehene Flagge weht, im Ludwigslanal hier 
ein. Eie waren mit mehreren 100 Eentner ſchweren Röhren zu 
einem großen Dampficiffe, das in Peſth gebaut-wird, beladen. 

Bamberg, 17. Juni Dieſer Tage iſt ein Theil 
des Geireided hier eingetroffen, weldes zur Bertheilung am 
die minderbemittelten Bewohner unfered Kreifed zu erniedrige 
ten Preifen beftimmt iſt. Der Ankauf desſelben it bekanntlich 
aus den 100,000 fl, beftritten worden, welche Se, Maj. der 
König zu diefem Behufe bewilligt hatte. Wie mun fagt, fol 


die Verzögerung ber Anfuhr dadurch herbei geführt morber 
feyn ‚daß han das Getreide größtentheild im Auslande an 
kanfen wollte, um auf die einheimifchen Preife micht nachthei 
fig einzuwirken. Fr. M) 

In der Nacht vom 14. anf dem 15. d. wurde im Wins 
berg ein Diebftahl mittelſt Einbruch ausgeführt. Die Dide 
fliegen mittelft einer "Leiter durch eine eingedrüdte mit Lehm 
verjchmierte Fenſterſcheibe in den erften Stock der Mohn 
des Beſitzers des fogenannten Nonnengartend. Im erften Zins 
mer erbrachen fie den Schreibtiſch und nahmen das ihnen ja 
Handen kommende Geld und mehrere Schmuckwaaren, im jwtis 
ten Zimmer; das von dem dritten, wo die Beſtohlenen fchlieien, 
durch eine in diefer Nacht verfperrte Gladthüre getrennt if, 
zogen fie die Vorhänge derfelben zu; oben fand man Blatfpu 
ren, was auf irgend eine Verwundung hindeutet. Angebrannte 
Schwefelhölzchen und eine zurüdgelaffene Unſchlittletze bejen- 
gen, daß die Verbrecher bei ihrem Raube ſich eines Lichtes be⸗ 
dienten. Man fchlägt den Verluſt bes Beitohlenen auf3000N. an. 

Im Monat Mai de J. wurden auf ben ‚beiden Bahı- 
ſtrecken, Münchens Donamwörth und Nürnberg-Meuenmarkt, jur 
fammen für 100,555 Perfonen 60,322 11. 22Er., für 123,001 
Centaer 56 Piund Fracırgäter 19,432]. 19Er., für Bagagt ic 
66721. 52 fr., in Summa 96,582 fl. 33 fr. vereinnahmt. 

Die Predigerfielle bei der Stadtofarrkitche bei St. Jodet w 
Landshut ift erledigt. Rein⸗Ertrag TOO. 2 Geſuche find big 
nen 4 Wochen, vom 8. d. au, ba der f. Regierung von Rider 
bayern einzureichen. 

Consomme6. 
Dolitiſches und Mihtpolitifches. 

Athen, 7. Juni. ZZ. MM. find Montag in ber Frühe 
abaereift, und Freitag Adends 10 Uhr jurückgekehtt. Sie hs | 
ben Karifto auf Eüd-Eubon, Andros und Poros beſucht. Ju 
Karrifto war der Jubel befonders groß, eine Helatombe (Lim 
mer Ziclein, Himmel, Kälber) dampfte am Spieß ; auf Ya, 
deod überreichten Die Mönde des amatolifhen Klofters ein | 
toſtbates Kreuz, in Poros verehrte ein Primate der Königin, 
deren Freude am Gartenbau bekannt ift, einige prächtige Jos 
bannisbeorbäume, die mit Krone und Wurzel berüberaeihaft,, 
neben ben bundertjährigen Palmen von Eubda umd Jod ben 
Schloßgarten fhmüden werden. — In Patras fiel am Aller , 
beiligenfejle eine Unordnung vor, bei welcher die non einigen 
Joniera anf einer Bude anfgeltecte engliſche Flagge zu Der 
den fiel und dann yon einem Haufen jerrifen durch die Etrafs 
fen getragen worden fepn fol. Der englifhe Gonful drang 
mit Ernit auf Genugthuung. ; 

Nah vor uns Tiegenden Verichten aus Athen vom 6. 
Juni that der griechiſche Prenierminifter, dem öfterreichiichen , 
Vermittelungsvorſchlage gemnaß den nächiten Schritt, der, die 
völlige Wiederausgleichung mit der Pforte anbahnen fol. 

Die „Buchareſter Deutſche Zeitung“ vom 31. Mai mel 
det: „Aus einer amtlichen Bekanntmachung des hiehgen Fir 
nanzminiſteriums entnehmen wir, daß die Convention zwiſchen 
der Walachei und Moldau, in Betreff eined Zollvereins zwi⸗ 
(hen ben beiden Kürftenthümern, nunmehr ratificiet, und dem⸗ 
zufolge beftimmr worden ift, daß die gemeinfchaftliche Verpadr 
tung der dieffälligen Mautdgefälle auf 6 Jahre, vom 1. Jan, 
1848 angefangen, in Jaſſy am 10., 15. und 30. Nov. d.} 
ſtattfinden wird, 

Matrider Blätter melden nad Liſſaboner Briefen vom | 
3. Juni: Die Infurgenten in Getubal, unter Sa da Bar 
teira'd Befehl, hätten fid) zur Enpitulation erhoten. Auch ker 
Eorreo, dad, halborfizielle Blatt des Minifterd Galamanı 
hat diefe Nachricht. ’ 

Der Einmarfd der ſpaniſchen Truppen in Portugal und 
die Occupation von Balenzo do Minho durd; diefelben , nad. 
einem ernfthaften Gefechte, in welchem die Infurgenten ge _ 
fehlagen "worden find, wird jet officiell gemeldet, — 
Gefretär der Königin yon Spanien, Venturon de la Peg . 
ift einent Joutnal zufolge feiner Kunftion entbunden und Sid! 
ſich an, nach Frankreich zu gehen. — Den General Eeprand 
läßt das Gerücht ſeit einigen Tagen Generalcapitän von War 
brib werden. ‘ 

In den Spöziergängen des Tuileriengartend in Paris 
bemerkte man feit Jahren ein altes, gebüdftes, fpindeliärted 
und von ber Gicht zitternded Männchen, mit abgefhabtm 
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Rod und Meinen Händchen, das feine einzige Geſellſchaft bil« 
bete. Diefed Männchen heift Maunel Gotoy, der fpanifche 
Friedensfürft, ber jegt begnadigt nach Madrid geeilt, und dort 
gewiß ſchon eingetroffen üt, wenn die ſcharfe Luft der Pyre⸗ 
nien feinen Gictleiden nicht eine Ende gemacht. Früher Ge» 


„bieter über alle Schaͤßze Spaniens nahm berjelbe feit langen 


Jahren fein fpärliches Diittagsbrod für 32 Sous in Paris 
ein. Als die Königin Jfabella den Namen Godoy auf ber 
Lifte der zu Anneftirenben lad, fragte fie naiv: Was deun 


dieſer Godoh begangen habe? „Er war der Gelichte 


einer Königin!” antwortete Serrauo mit zurücgehaltenem 


wol der der Königin bis in bie Seele drang. Sofort murde 


oboy begnadigt. Serrans ſelbſt Hat ihm eine koſtbare Woh- 
nung bereitet, und ber alte Friedensfürſt wird dem neuem 
‚Günftlinge nun die Wechſelfälle des Lebens erzäplen Lönnen, 

Die Gefellfchaft der Künfte in London hielt am 10, Juni 
unter bem Borjige des Prinzen Albert, ihres jüngit er« 
‚wählten Präfidenten, ihre Preisvertheilung. . Der Prinz hielt 
‚eine Rede, in welcher ex die Zwede der Gefellihaft ſchilderte, 
und überreichte jobann den glüdlihen Bewerbern unter ange 
‚zieflenen Bemerkungen bie ihnen zuerlannten Preiſe. 

Der neueſte engliiche Eifenbahnplan ift in einer Flugfchrift 
„eines gewiffen Here Rodgers aus Wales entwidelt: es han⸗ 
delt ſich nemlid vom gar nichts Geringerem ald von ber Ans 
Jegung eines Schienenwegs nah — Ehina! Die Bahı würde 
ungefähr 2000 deutſche Meilen lang werben und über Paris, 
Augsburg, Münden, Wien, Belgrad, Konftantinopel, Syrien, 

erfien, Beludſchiſtan, Eind, Udipur, Ealcutta, das birmani» 
e Reich und den nörbliden Theil von Eondindina die Stadt 
Santon mit London verbinden! 

Die Königin Eprifline ift aus Rom nad) Zoulon zurüde 
gelehrt und wird näcjtend wieder in Parid eintrefen. Vor⸗ 
Aäufig lehrt fie nicht nad Spanien zurück. 

Marſchall Bugeaud ift unerbirtlih. Er will ber Oppo— 
fition und feiner Gefundheit halber abtreten. Das Minifterium 
fülderftand dem „unabänderlicen Willen“ fo weit, daß er feine 
fireften Schritte that, den Paſcha von Afrika zu geminnen. 
Aus guter Quelle heißt es, daß ein eigenbänbiged Schreiben 
bed Königs den Herzog von Jsly von feinem Entſchluß ab» 
wendig zu machen ſuchte. Die letzten 17 Jahre können häus 
fige Beifpiele liefern, daß Louis Philippe kein Feind der Pris 
vnatsorreöponden, hinterm Rüden feiner Minifter ift. 

R Bie wir erwähnt, hat der Araber» Häuptling Ba Maja 
mehreren Sigungen der Deputirtenfammer beigemohnt. Als 


ex, bei biefer Gelegenheit, nach einer Rede bed Hrn. Garnier 


Pages, ein allgemeined Murren vernahm, ließ er ſich über- 
n, was derMebner gefagt babe: Ed war ein heftiger Aus« 
fall auf das Minifterium und den König geweſen. „Wann 
wird der Sultan ber Franzoſen dieſem frechen Manne den 
Kopf abſchneiden laffen 2 fragte Bu Maza und war fehr ver 
wundert, zu vernehmen, daß dieß weder fogleih, noch über- 
haupt geſchehen würde. 
.. Die Mitglieder des belgiſchen Gabinetd follen in Folge 
ber Ineulich erzählten Stände» Wahlen beſchloſſen haben, fi 
zusüdzuziehen, allein bis ber König ein meued Kabinet gebildet 
babe, an der Epige der Verwaltung zu bleiben. Der König 
Tann für den Augenblick kemen Geſchaͤften obliegen; er if fo 
unmohl, daß er nicht einmal bei den großen Dinerd erfchien, 
Ihe ber Herzogin von Kent zu Ehren am Hofe gegeben 
wurden. Diefe Zunahme feiner Leiben mag wohl das Gerücht 
feined Todes erklären, welches vor wenigen Tagen auf ber 
ifer Börfe in Umlauf war. — Während die Leiden bed 
nigd für Niemand ein Geheimniß find, berichtet die miniſter⸗ 
ielle „Eniancipation’, er_werbe bald auf kurze Zeit mac Lou⸗ 
don abreiſen. Wahrſcheinlich will man den Erdeterungen über 
bie Minorität und bie anzutretende Regentſchaft bei der jetzi⸗ 
gen. Minifterfrifig vorbeugen, Längnen läßt ſich nicht, daß 
dei Tod des Königs für Belgien, von welcher Seite man es 
anffaßt, ein Eteigniß- der hoͤchſten Bedeutung feyn würde. 
Am GSamftag den 14. d. zwiſchen 8 und 9 Uhr Abeuds 
fanden in Anfmwerpen' vor den Bäckerläden zahlreiche Zus 
fammehrotfungen flaft, welche namentlich vor einem berfelben 
in ‚der Johanniöftraße fehr bedenklich wurden. Das Volk vers 
Iangte mäwlich daſelbſt Brod zu der Tate bed Zageß, weil ed 
wife, daß ani Morgen bes folgenden Tages eine. etwas era 


höhte Brobtare ins Leben treten werde; ald man ſedoch das ⸗ 
ſelbe nicht verabreichen wollte, warf ed im beſagtem Baͤcker⸗ 
laden unter drohenden Gefchrei die Fenſter ein. Zwei berit⸗ 
tene Gendarmen fprengten den Haufen auseinander und vers 
bafteten zwei Rädeldführer, von bemen einer am Arme leicht 
vermundet worden war. Genen bie Genbarmen (ind Steine 
geichleudert worden. Der Magiltrat hat befihloffen , daß das 
Brod auf der Tare vom 5. Juni flehen ‚bleiben folle. 

In Luzern (Schweiz) ift bie Hoffnung noch ‚nicht aufge» 
geben, den Verzweigungen bed vorhanden geweſenen Eomplotts 
zur Ermorbung des Rathsherrn Leu auf die Epur zu fommen. 
Erft neulich iſt wieder gegen den Gefretär Karl Huber und 
Johaun Burri Epezialunterfuchung erkannt worden. Gegen 
Dr. Steiger und F. J. Villiger (beide im Kanton Zürich) ſoll 
die Vorunterfuhung vervollftändigt werden. Gegen Dr. Kaſ. 
Pfyfer dagegen ift die Unterfuchung aufgehoben. 

Wenige Gemeinden dürften in biefem Jahre fo gut daran 
ſeyn, wie bie Gemeinde Ilfingen im Kanton Bern. Dort mußten 
bie Zinfen ded Armengutes zum Kapital gefhlagen werben, 
weil fein einziger Bürger der öffentlichen Unterflügung beburfte. 

Sranffurt ben 17. Juni, Heute in der Mittagöflunde 
trafen ber Großfürft Thronfolger von Rußland und deſſen 
Gemahlin bier ein, nachdem kurz vorher ein Kurier die nahe 
Ankunft bed fürftlihen Paares, das erft morgen erwartet wurde, 
gemeldet hatte. 33. f. HB. ſehten nad kurzem Aufenthalte 
in dem Hotel de Nuffie die Reife nah Darmiladt fort, wo 
fie ihren Aufenthalt auf dem in der Nähe von Darmflabt ges 
fegenen reizenden Schloſſe Ingenheim, am ber Bergſtraße nch« 
men. Die Groffürftin wird ben Eommer über dajelbft ver» 
weilen, während, wie ed heißt, der Großfürft auf einige Wo⸗ 
hen dad Bad Kiffingen beſuchen und quch einige weitere Aus— 
flüge unternehmen wird. 

Einem Gerüchte nach hat in dem legten Tagen in Potd« 
dam bie Verlobung Sr. Hoh. des Herzogd von Braunfhweig 
wit der Tochter einer gleihfalld zum Beſuch dort anmwefenden 
deutſchen Pringefin, einer nahen Verwandten bed preufifchen 
Koͤnigshauſes, ſtatigefunden. Wenn fih die Nachricht beflät« 
tigte, fo würde ſie gewiß in dem Herzogthum Braunſchweig 
bie größte Freude hervorrufen. 

Zu Pofen ift ein gefährliger Falihmünzer gefangen ge« 
nommen worden; eine fehr bedeutende Summe in falidfen, 
taͤuſchend ähnlichen Thalerſtücken, angeblich 4. bis 3000 Zptr., 
fol jich bei demfelbn mod vorgefunden haben, 

In Tilſit wurden vor einigen Tagen Abends gegen 10 
Uhr von benachbarten Bauern zwei Räuber eingebradht, bie 
man wohlbewaffuet und beritten eingefangen hatte. Die Ber 
börbe erflärte aber, man folle am folgenden Morgen wiebders 
kommen: fo fpät lönnte man feine Verbaftete annehmen! 
Wirklich mußten die Banern mit ben Raͤubern wieder abjie» 
ben, die ihnen Dabei beinahe entlommen wären. 

Dad Pferbefleifc findet in Berlin ſtarken Zufprud, und 
ed if bereitö eine bedeutende Anzahl Pferde gefchlachtet wor⸗ 
den. Bor einigen Tagen wurde bafelbft der Vorſchlag gemacht, 
die Befeitigung bed Vorurtheild auch auf Hunde und Kapen 
audzubehnen, worauf ein Polizeifommiffär entgegnete, daß ſei⸗ 
mer Erfahrung nach dieſes Urtheil laͤngſt aufgehört habe, denn 
in feinem Revier feien die Hagen faſt ſämmtlich verfhwunden, 
ohne daß man ihre Kabaver gefunden, und Die Pelze feyen 
zur Leipziger Meſſe gewandert. 

Wie ein Berliner Blatt verſichert, follen in Preußen für 
die Zukunft die zum Tode Verurtheilten Verbrecher nicht mit 
dem Belle, fondern mitteld Guillotine hingerichtet werben. 

In Darmftadt ift am 14. Juni Nachts bie Gräfin 
Görlig auf eine fchredliche Weife in ihrem Schlafjimmer ver⸗ 
brannt. Wahrſcheiniich kam fie beim Lefen oder Schreiben dem 
Licht zw nahe. Ald man vom auffen bie Flamme, welche raſch 
die Dorhänge und dad Bett ergriff, bemerkte und in das Zims 
mer Drang, Tag bie Ungluͤckliche bereits todt am Boden, ſurcht · 
bar verbrannt uud bis zur Unkenntlichteit entftellt. 

Ju Folge einer Vergiftung, und zwar, wie man vermur 
thet, einer.abfichtlichen, worüber bie bereits eingeleitete gericht« 
Iichsärptliche Unterfuchung das Nähere zu Tag bringen wird, 
verfieleni in Marburg bereitd unter argen Marten dem 
Zober Mutter, Sohn und Enkel einer hieſigen Familie, wie 
Dater und Tochter noch. Frank. barnied ellegen. (5:3) 
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An 9. Juni find in Livorno 72 Ladungen Getreide aus 
dem fchwarzen Meere und Aegypten und Tags darauf achtzehn 
Ladungen eingetroffen, welche zufammen über 450,000 Saͤcke 
Getreide bringen. An einem Zage find noch nie fo viele 
Schiffe angelommen, fo lange Livorno ſteht. Weitere Zufuh⸗ 
zen werden ftünblich erwartet. 

Im Marfgräfler Lande fangen bereitd an einigen 
Orten bie Trauben zu blühen an. Man bewundert überall ben 
anferordentlihen Reichthum der Eaamen , die einen vollen 
Herbſt verfprechen, wenn auch nur die Hälfte davon zur Ente 
widelung und Reife gelangt. 

Am 14. Juni ift Strede ber badiſchen Eifenbahn von 
Freiburg bis Schliengen (4 Stunden von Bafel) eröffnet worden. 


Münden, 16. Juni. Hier taucht neuerdings dad Gerücht 
von einem aufferordentlichen Landtag auf; daß ein folder flatt« 
haben wird, glauben wir bezweifeln zu müſſen, fo viel ſcheint 
aber nad) und zugefonmenen zuverläßigen Mittheilungen gewiß 
zu feyn , daß die Stände zu der nächſten Derfammlung vor 
ber feftgefegten Zeit, und zwar fehon im nächſten Frühjahr, 
einberufen werben follen. — Das ein beutfiher Poltcongreß 
fedenfalls nod in dieſem Jahre ftattfinden wird, geht daraus 
‘hervor, daß man Seiten Deſterreichs an mehrere deutſche Bun 
beöftanten vorgelegte Poflverträge mit dem Bedeuten zurüd- 
geſchickt hat, dag man nicht darauf eingehen könne, da dieſel⸗ 
ben bei dem Poftcongrefi ohnehin ihre Erledigung finden würs 
den. — Im Einverftändniffe mit den k. Minifterien ber Juftiz 
und des Aeufern und K. Haufes wurde unterm 23. Mai in 
einer Entfhliefung des f. Minifteriumd des Junern andges 
ſprochen, daß auch Ausländer „in Folge einer rechtögiltig 
volljogenen Arrogation” — obfhon biefelbe unter den Titeln 
zur Erwerbung ded Indigenats in der erſten Beilage zur Verf.» 
Urkunde nicht ausdrüdlich aufgeführt it — dennoch das bayeri« 
ſche Indigenat erlangen follen. (Nürnb. Kur.) 

“München, 21. Juni. An ben Schleußen der Iſar find bes 
kanntlich, wenn man Hochwaſſer vermuthet, an jeder 16 Mann 
anfgeftellt, um biefelben bei eintretendem Waſſerandraug zu 
beben. Vergangene Nacht ereignete ſich oberhalb bes Praterd 
der Unglücdfall, dag die Schleuße beim Heben durch den ges 
Ral. Hof» und National » Eheater, 

ienftag den 22. Juni: „Die Königin von 
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waltigen Drud des Wafferd wieder herunterfiel, unb zei da 
daran beſchaͤftigten Männer, bie an den äuferften Enden te 
Hebel ftanden, im das Hafer ſchnellte. Beide verſchwanda 
angenblidli und ertranfen. 

= Am legten Freitag Nachmittagd gegen 2 Uhr il ds 
jährige Mädchen bes Fobererbränmeifterd in den Kanl am 
obern Anger. Das Meine Hilflofe Mädchen wäre unfehlbat ms 
Toren gewefen; allein der Yährige Sohn Anton des Wallis 
dienerd G. Mathe, der eben auf dem Wege nach der Edit 
begriffen war, kam gerade hinzu. Mit ſchneller, voller Beim. 
menheit warf der Knabe die Schultaſche ab und fprang m 
thig in den Bad. Er erfaßte glücklich, noch zur rechten Zur 
das dem Ertrinfen nahe Mädchen, und warb fo der Retter der 
bifflofen Kleinen, Ehre dem wackern Knaben! 

Vorgeftern Sonntag früh wurde bei Großheſſelohe du 
Leiche eined Eommis, der feit 16 Jahren umunterbroden in 
einem biefigen Handlungshauſe fervirte, ertrunten aufgefunden, 

Dier, des Morded an dem Fuhrmann and Bofferbung 
hoͤchſt verbächtige Individuen, find beim k. Landgericht Min 
chen in Haft, und murben vor einigen Tagen zur Reidhenrernge 
nition nach Haar, k. Landgericht Münden abgeführt. Amer 
berfelben follen and Giefing, eines aus Ebersberg und ein 
aus Zamdorf ſeyn. 

Nürnberg, 19. Juni. Bel mittelmäfiger Ju 
ftalteten fich die Getreidpreife der heutigen ra 
27 bis 30fl., Waizen 30 bis 34 fl., folglich beite um einie 
Gulden gefallen. (Auch in Augsburg find die Preife aefall; 
eben fo in Erding. — Auf der Regensburger Schrante vom 
19. d. M., welche zufälliger Weife nur fehr geringe befahren 
mar, haben die Preife fünmtlicher Fruchtgattungen wieder der 
trächtlich angezogen. Waizen ift um 3 bi8A fl, Korn um If. 
per Schaͤffel geftiegen, Haber ift geblieben. 

Briefranzel. Der von ©. W. eingefandte Aufſatz, ein Un 

t hier (2) betreffend, eignet fich micht für die „Landbötin." "Bei 
diefer Gelegenheit macht die Ned. d. Landbötin die Einfender son 
Beiträgen aufmerffam, daß diejenigen Artikel, welche gleichzeitig an 
deren Blättern zugeſchickt werben, von ihr umbeachtet bleiben. — 
Nitter Gries umd feinem Spießgefellen in T. Danf für die Eins 
fendung ımd Bitte um mehr. 














7110. Dem unesforichlichen 


zeig 
Dem unerforihlichen NRothſchluffe Gottes hat c4 


16 Jahren,” Luſtſoiel. 
Zodesfälle in München. 
Frau Mar. Drefelly, Steindrudereibefigerd> 
anttin, 61 3. — Franzisfa Keil, penf. Hofe 
tänzerin v. b., 43 3. — Zav. Käfll, Mes 
chaniket v. h., 26 I. 
— uswärtige Todesfälle. 
An Ilmmanſter bei Pfaffenhofen: Se. Hochw. 
Hr. Corb. Liedi, freirefign. Pfarrer und Fruͤh⸗ 
meßbenefiziat dafelbft, AN J. 
Au Wolfratspaufen : Se. Hochw. Hr. Kar 
fpar Feminger, Frühmeßbenefiziat, 64 3 
In Wamdach, Ldg. Erding : Hr. Erhard 
Obermaier, Cooperator dafelbit, 35 J. 
eng E 
7691. Dienflag den 22. Juni L 3, 
Vormittag von 9 — 12 Uhr wird in der 
Karläftraße Nr. 16)2. eine gut erhaltene Hause 
einrichtung, beflehend in Gopbas, Kommod« 
kaͤſten von Nufbaumholz, Stühlen, Spiegeln 
md Bildern, negen baare Bezahlung dffents 
lich verſteigert. r 
Sign. am 17. Juni 1847. , 
Kyl. Kreis» und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Direftor: 
Barth, 
Fid. 
— 7709. Ein folides Mädchen, weiches fos 
hen kann, wünfcht einen Platz zur Aushilfe. 
Löwengrube Nr. 9, über 2 Stiegen, 
7684-35.a) Iherefienfienfe Nr. 6. in eine 
arofe und eine Pleinere Wohnung Ro a 
ben. Ebendafeibft ift auch. sine Stallung jur 
1 — 3 Verde neh I oder 2 Zimmer. 
573.74. b) Au der Ollidilrage Nr. 8, Ba 
1 Stiege if eine Wohnung, beftchend aus 
heijbaren Zimmern, einem Kabinet, Küche, 
—— Sveichen Er und u 
haus · zu vermieth 
Midaeli zu a Nähere iſt in dem· 
felben Haufe zu erfahren, 








Rathſchluſſe Gottes hat es ges 

fallen, unfere innigftgeliebte Gat · 

sin, Mutter, Tochter, Schwies 

gertochter und Nichte 
Angiolina Anaftafia 
Gradinger, 
geborne Santini, 
tu ihrem 23, Lebensjahre mach kurzem aber 
ſchwerem Leiden, verfehen mit den Tröſtun ⸗ 
gen der heil. Religion heute Morgens 8} Upr 
in ein beffered eben abzurufen. 

Wer die Hingefchiedene kannte, mird die 
Größe umfered Schmerzes zu ermeſſen wiflen ; 
diefelbe dem frommen Andenfen empfehlend, 
bittten wir um ftille Theilmabme. _ 
ge München dem 18. Juni 1847, 

Mar Gradinger, Lieutenant 
im 4. Jäger» Bataillon, als 
Gatte, mit feinem unminbis 
gen Sohne. 

Fofenha Santini, Mutter. 

Zohanna Mud, Taute. } 

Amalia v. Gradinger, Schwie- 
germutter, 

Kari Gradinger, Kieutes 

nant im fgl. Infant.⸗Reg. 

Prinz Karl, 

Philich Gradinger, Kabel 
in Inf.⸗Leib⸗ Regimente, 

Wilhelin Gradinger, 

Friedrich @r adingerKadet 
im Inf,LeideRegimente, 
Mn A ih 
Die Beerdigung findet Sonntag 3 
Yumt —— 5 Uhr vom Reihenpaufe 



















aus, md der Trawergottesdienft —— * 


22. d. Rormittags 10 Uhr in der St. 


mwigsspfarsficche 






_ fallen, meinen innigRgeli 
Gatten 


Chriſtian Jakob Bächle, 
Lap. Attuat bei der Haupt 


hen Keiden, verfehen mit den Tröftungen det 
heit, Religion, ganz ergeben in den Wil 
Gottes, den 16. Juni Abends um halb Sl 
in ein befferes Jenſeits abzurufen. 

Indem ich diefe traurige Kunde allen au 
wärtigen Verwandten und Berannten zurän 
I 1 hi 
mich viel zu fr ahinge 
frommen Gebete. bitte um Alles Bedad, 
Münden den 20, Juni 1847, . 

Die tiefbetrübte Witte 
Maria a Weniſch 
aus Da} 


Bekanntmachung. 
76714, Das in der Nahe des xc 






Eifenbahnbofes dahier zwiſchen dem 
brau · und ben — 
fige Epriftopb'ice Wohn ‚Re 
Abbruch an den Meiftbietenbein } 


Pichorttellet 
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im @efchäftstofale des * 
er ne. 1) —— — 































Die Stelle eines rechtskundigen Ma- 
giftrats-Rathed in Augsburg betr.) 

70692. Bei dem Stadtmagiſtrate Aug de 
burg if die Gtelle eines recht skund i⸗ 
gen Rathet nn 

Mit diefer Stelle ift ein jährlicher Gehalt 
von 1200 fi., von welchen im Kalle der Wie⸗ 
dererwählung und ber allerhödhften Beflätis 
‚gung 700 fi. ben Standes und 500 fl. den 

iſtes⸗Gehalt bilden, verbunden. 

Unter Hinweiſung auf die Beſtimmungen 
%$. 48 lit, a. des revidirten Gemeinde-Edikts 
werden Bewerber um erwähnte Stelle einge» 
Laden, ihre gebörig belegten Geſuche Bid zum 
10. Juli d. 38. incl, bei dem unterfertig« 
ten Stadtmagıftrate einzureichen. 

Augsburg den 18, Juni 1847. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bügermeifter : 
Forndran. 
Birkinger, Sefr. 


Te diftalladung — 
dom 


Ro 
königlichen Landgerichte Beilngries 
werben, nadıdem auf die Infoivenzertiärung 
bed Bauers Michael Minderlein in Sulj« 
Tirchen unterm 15. I. Mts. die Erlaffung der 
—— en erg hand gefeplichen 
stage feſtgeſezt und bekanut 
wie folgt: Ki semach, 

I. zur Aumeldung der Forderungen und des 

ren gehörigen Nachweiſung auf 

Donnerfiag ben 17. Zuni 1.38., 

1. zur Vorbringung der Einreden egen die 

— Forderungen ae 
ontag den-19. Juli. Is., 

A. zur Schlußverhandiung und = 

a) für die Replif auf 

Donnerflag den 19. Auguft 1. 38, 

b) für die Duplik auf 

Greitag den 3. September l. Is. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Es werden daher die fammtlihen Glau · 
biger der Bauersecheleute Micheel und Kum- 
gunde Minderlein, welche aus was immer fur eis 
mem Titel Forderungen am die Vermögens 
maffe der Benannten machen wollen, zu diefen 
Edittstagen unter dem Redytsnachtbeile ges 
laden, daß das Nichterfeheinen am erſten Ebiltts 
Tage den Ausſchiuß der. Forderung von der 
Santmaſſe, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit der 
an denfelben vorzunehmenden Handlung zur 
Bolge habe. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von 
dem Bermögen der Bemeinfchulditer etwas in 
Händen Haben, ober an biefeiben etwas ſchui · 
den, hiemit aufgefordert, ſolches bei Bermeir 
bung der Selbſſhaftung und nechmaligen Er⸗ 
fages bei dem Gantgerichte umbefchadet ihrer 
llenfalfigen Rechte zu übergeben und ein⸗ 
zuzahlen. 

Endlich wird zur Keuntuißß gebracht, daß 
der dermal ermittelte Att ivſtand in 5028 fl, 
30 fr., und zwar an Mobiliarfcaft in einem 
Zarationdwerthe von 21 f. 30fr., an Im 
mobilien in dem Exhägun gswerthe zu 4607 fl. 
u. 1000 f. in einem Atis-Gapitale, dagegen 
ber Fe Zeit angemeldete Parfioland in 7324 fl. 
48 fr., wermter 6700 51. Hopotheffculden 
begriffen find, befteht. Sg 

Beilngries am 16. pril 1847, 

Königl, Randgeriht Beilngrick. 

Renner. 6712:13.4) 


7307. Ein Mann in den 3Oger Jahren 
mit außgezeichneten Zeugniffen, welcher eine 
mouatl. Venſion bezieht, u. eine fchöne Hand 
fAreibt, ſucht einen Piatz alt Hausmeifer, 
Auffeher, Ausgeher oder fonftige Berchäftigs 
ung. Man fieht nicht fo fehr auf großen Lohn. 


7708. Eine nach neueſter Art ‚gebaute Mac» 
caroninudel · Maſchine mit allermöglichen Zus 
gehhr nebft 3 Modeln, wonit 2 Perfonen 

ich einen Zentuer gen Können, ift 
g zu verfaufen, D. ehr, 
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Bekanntmachung. 
Anweſeusverkauf betreffend. 

7395. Nachdem zum öffentlichen Aufftriche 
bes unbeweglihen Vermögens von dem Bä« 
dermeifter Joſeph Rindfieifh beftimmten 
Termine ſich fein Kaufsliebhaber gemelbet 
bat, fo wird hiemit auf weitern Antrag eines 
Glänbigers hiezu Termin auf 

Dienftag ben 13, Juli 1. 38. 
Bormittagg 9 — 12 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten @erichtes 
mit dem Bemerfen angefegt, daß an dieſem 
Termine der Beftimmung des $. 99 gemäß 
der Zufchlag ohne Rüdiicht auf den Schaͤt ⸗ 
ungswerth erfolge. 

Bezüglich der nähern Befhreibung biefes 
Auwefens, welches beftcht aus einem Wohn» 
haus mit Stallung, einem realen Baͤckerrechte, 
dann 1 Tagw. 11 Dez. Wiefen und I Kraut» 
flüd, gewerthet zufammen auf 5500 fl., für 
wie aller obigen Berbältniffe, wird ſich ledig · 
lich auf das dießſeitige Ausichreiden vom 27. 
März I. 38. berufen, 

Sign. deu 10, Zuni 1847. 

Königl Landgericht Freyſing. 

Grofh, Landrichter. 
Ttalladung. 

7614. Michael Bahonif, Bauersfohn 
von Bleyruck in Kärnthen, feit circa 30 Jah · 
ren als Bauernkuecht und Zimmermann in 
biefiger Gegend im Dienft, ift am 19, v. M. 
mit Hinterlaffung eines gerichtlich errichteten 
Teftamentes im ledigen. Stande zu Poſchen · 
berg d. ©. geftorben. 

Deffen Inteftaterben oder fonftige Erbfchafts» 
Prätendenten werden anmit aufgefordert, lich 
binnen 30 Tagen von heute an über bie An⸗ 
erfennung des Teftamentes unter legaler Nach ⸗ 
weiſung ihres Erbrechtes dahier um fo gewiſ ⸗ 
fer zu erflären, als widrigenfalls daſſelbe für 
anerfannt erachtet werdeu würde, 

Binnen derfelben Zeit haben auch alle Erb ⸗ 
fchaftsgläubiger ihre Forderungen um fo ges 
wiſſer anzumelden und zu liguidiren,. als aufs 
ferdbem ohne Rüdficht auf fpätere Aumeldung 
in Sachen weiter verfahren werden müßte. 

Stain in DOberbagern am 14. Juni 1847, 
Ihrer Maj. der Kaiferin- Wittwe 
von Brafilien Parrımonialgericht 

Stain. 
Zenns, Gerichtähalter. 
Betanutmachung. 

7613, Ber immer auf den Nachlaß ber 
zu Mariapoihing d. G. verlebten Bauers⸗ 
wittwe Thereſia Staudinger vom Anger 
Aufprüche zu haben vermeint, hat ſolche bin« 
nen 30 Tagen von heute an bei dem unter 
fertigten k. Zandgerichte um fo fiherer.an: 
Dos: als nach Umfluß dieſes Termines 
m Sachen rechtliher Ordnung nach fürge ⸗ 
ſchritten und der Rüdlaf an den Juteſtater ⸗ 
ben ausgeantwortet werden wird. 

Am 18. Juni 1847. 

Kl. Landgericht Bogen. 
Maier. 


Großes Sardinifhes Anlehen 
von 3 Millionen 600,000 Franken. 
7463-66.b) Jahrlich finden in Fraukfurt 
zwei Ziehmgen zur Rüdjahlang dieſer Oblis 
gatienen flatt, und mäffen darin fl. 80000, 
50000, 40000, 30000, 10000, 8000, 4000 
20. gewonnen werben. Unterzeichnetes Hand» 
lungshaus erläßt un 
Roofe.Afl. IR per Stück, und glaubt um 
fo gewiffer mit Aufträgen beeprt zu werben, 
da am Capital nie etwas zu werlierem ift, in» 
dem jedes Loos er gewinnen fü 
Julius Stiebel jun., 
Bangwier in Kranffurt am Main, 
7647-44. a) Ein fol. Beamter mit Meiner 
Familie wünfht gegen freie Wohnung oder 
bifligeß Honorar die Adminiftration eines oder 
mehrerer hiefigen Häufer, oder auch Buchhal · 
tung u. Gorrespondenzführung in einem bür« 

gerlichen Geſchaͤfte zu beforgen. 


7617, Johann Rall, Söfvenbefiker und 
Schäfer von Diemantftein hat fih- zahlımgs- 
unfähig erflärt und es iſt fohin gegen ihm 
der Univerſalconcurs erfannt, 

Es werben baher bie gefeplichen Ediftstage 
nämlich : 

1) zur Anmeldung der Borberungen md 
deren gehörigen Nachmweifung auf 
Dienftag den 13. Juli I. 36, 

2) zur Vorbringung der Einteden gegem 
Die angemeldeten Forderungen auf 
Dienflag den 17. Auguf 1.28, 

3) zur Schiußverhandlung, umd zwar für 

die Replik auf 
Dientag den 21. September l. B., 
und für die Duplik auf 

Donnerftag den 7. Oftober I. 38. 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und 
bieju Fämmtliche unbefaunte Glaͤubiger des 
Gemeinfhufdners hiemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am I. Ediftstage die Äusſchließung 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Eon» 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrie 
gen Eviktstagen aber die Ausſchließung mit 
den an benfelben vorzunchmenben Handluns 
gen zur Kolge bat. 

Zugleich, werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen bed Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, unter Bors 
behalt ihrer Rechte, ſolches bei Gericht zu Übers 
geben. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
nach gerichtl. Inventare vom I, Juni 1847 
das Immobiliar des Gemeinfhuldners auf 
2080 fl. eingewerthet, dab das Mobiliar 
32 fl. 19 Pr. abmwerfe, daß aber noch 360 
Stück Schafe vorhanden feyen, welche am 
einen Gläubiger für 950 fl. verkauft ſeyn 
follen; daß dagegen der Schuldenſtand bes 
Gantirers auf 4974 fl. 30 fr. angegeben, 
morumter 2241 fl. Hppothefenfchulden (ohne 
Zinfen) begriffen find. 

Biffingen den 5. Juni 1847. 

Gürflih Dettingen BWallerfeiws 
ſches Herrfhaftsgeridt. 
v. Ellenrieder. 
coll, Büttner, Oberfihr. 


MWolles und Schaf-Berfauf. . 

7544-46. h) Auf dem Gute St. Veit bei 
Neumarkttan der Rott in Oberbayern; 
it noch eine Parthie von 10 Gentnern ganz 
feine und böchfl rein gewaſchene Elekloral⸗ 
molle zu verfaufen. 

Ferner werden 120 Hochfeine Mutterfhafe 
und Widder abgegeben. 
Erhrl. v.Sternburgifche Gutsinſpektion. 
sit tbLLEE 
Die von Herrn Pfarrer, 

Scheuereder kützlich erſchienen 

Druchſchrift: Mittel, die Kartoffi 

vor Faͤulniß zu bewahren und 4 
ala zu vermehren, Meder und 
3 Wieſen doppelt fruchtbar zu ma⸗ 
Imachen, Dünger mit geringen Ko⸗ 
Iſten zu bereiten ac. 2c, ift durch bie 
3 Buchhandluug um 







2 fr. zu beziehen. 

FPITFFTFTTTTTTTTTTR 3 
7687. In einer fhönen Lage, eine Meine 
Stunde von München, ift ein im beflbaulis | 
chen Zuftande befindliches : 
Delonomie-Anmelen 
mit 384 Tagw. Grundflüde nebſt Wurzgam 

ten und übrigen Bequemlichkeiten 


aus freier Hand zu verkaufen. 
Daffelbe würde fih befonders für ein Milde 
gefhäft, auch für einen Privaten einen. DU. 
7269-71. c) Ju der Au ım blauen Dierk 
iR ein Bauplag von vierhundert umd 
zwanzig Quadratſchuh an der Straße w ; 
vis der Kirche, zu verkaufen. Das Usbrige 
Haus Nr. 110, zu ebener Erde, 


70622, Ju — — iſt zu haben : 
- of, %, 
Briefe über Krankyeits-Heilung 
und Gefundheits Pflege, 
mit vorzüglicher Mücjicht 
auf die Kaltwaffer-Heilmethode, 


jungen Aerzten und Laien zum Nachdenken 
gewidmet. 36 fr, 


Dad friihhe Waſſer 
als vorzügtiches Beiörberungsmittel der Ges 
ſundheit und ausgezeichnetes Heilmittel 
x in Krankheiten. 

Ein Wort zu feiner Zeit für alle Menſchen, 
die wünfchen, gefund zu werben, es zu bleiben 
und ein frohes Alter zu erreichen 
Bon I. @roß, Pf. k. öfr. Regas⸗Rath. 
Mit einem Titeltupfet 1 fl. 30 fr. 


Dr. Joſeph Buchner: 
VADE MECUM 


Warfferfreunde und Kurgäfte 
in Wafferheil-Anftalten. 
„ 12. brod. 15 fr. 
— Münden, ©. Franz · 
Nayınf 
an Hextu 
G. F. ©. Keuffer, 
Maler und Chemiker in Regensburg. 
7088. Da wir vor Ihrer unverhofften Ab» 
reiſe wicht mehr das Vergnügen hatten, uns 
> Dank perfönlih abzuftatten, fo rufen wir 

Ipuen unfern herzlichften Dauf nad, für die 

und gelernten, fo natürlichen, fhöuen, Leiche 

ten, einfachen und praftiichen Methoden, und 

Are ganz neue fo ausgezeichnete Fabrikate. 

Ju. dem materiehhen Streben unfers Zeitgeir 

Res, if auch eines für unfer Fach, das ums 

Weiter führt, deühalb dem Berbieufte 

feine Krone, ! 

Randshut den 16. Juni 1847, 

mid, Maler. 

M. Mittermair, Lafirer, 
3. Ortmaier, Tinchermeift. 
6038. c) Zwei Ichöme, freundliche, meubs 
lirte Zimmer mit der Ausſicht in Gärten find 
in der Sophienſtraße Nr. 2. hinter dem 2s 
wengarten, im erften Stode im Gartenge ·⸗ 
bäude zu vermiethen. Man kann auch Koft 

dezu haben. . 

t 7693-05.a) In einem ges 
werbfamen Markte Niederbaps 
erns, 10 Stunden von Palau, 
wird für eine reale Baderges 
rechtſame ein Pächter gefucht. 
Das Uebrige. 

7620-22, 5) Ein nahe bei Münden legenz 

des ludeigenes, freundliches Anweſen mit 

Wirthſchafts · Gerechtſame und Oekonomie, 

ſanmtliches im beiten Betriebe und vorzůg⸗ 

lich pe baulichen Zufande ift aus freier 

Hand zu verkaufen, D. Uebr. 

7704. Der Redenfihaftsbericht der 

Lebensverfiherungsbant f. D. 
in Gotha " 

für 1846 iſt erfchienen und Bei den Unter 

zelchneten unentgeldlich zu haben. Auf die dar 

rin. bargelegten fehr Befriedigenden Ergebnlſſe 

— 14126 Merficherte, 22,464200 Thit. Ber 

Geraden, 4,142116 Thlt. Bankfonds, 

162 Thlr. reiner zur Dividendenverthei- 
lung beftimmter Ueberſchuß u. ſ. m. — vers 
weifend, laden zur Merficherung ein 

* J. A. Ruedorffer in Muͤnchen, 

Gebr. Frommel in Augsburg, 
J. M. Elch in Kaufbeuern, 
DB. Kellerd Erben in Laudshut. 

2682, 10001, werden auf erfle Hypothet 

ht. D. Uebr. 
79.6) Ein Kanapıe, 6 ſſel und 
eine Häugubr find billig zu verkaufen. Spore 
serhäßchen Nr. 2, über 3 Stiegen, 





= De Regierung von. Oberba: 
» Juni d. J. wurde der unterferti 
Gemeindes Berwaltung ——— 


2mãdigen 
ſteu beim Haus. Es bleibt auch zugleich der 
Haudwerkzeug , viele Reife und 
Das Nähere-ertheilt der Eigentümer. Kaufs« 
Iuftige wollen fi in franfirten Briefen weite 
den au Thaddaͤus Scheidyamer, Binder 
meiſter in Iſen. 

‚7683... Dit I. Jul Mi eln Garten m 
vermiethen, Barrerfirafe Nr. 6}. ; 


einen 


Ziel 
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Bekanntmachung. 
7615-16 Bunah Yqnäßtafte Entfchliegung 
yern dd, 


die Bewilligung zur Abhaltung eines 
allgemeinen Biehz, Pferdes ımd Bob: 
len⸗Marktes im Otte Mies bach am 
Samftag vor den 1. Montag im Sep⸗ 
tember jeden Jahres vor dem allbe 
kannten Kaͤferloher » Markte ertheilt, 


was unter hoͤflicher Einladung zur offemi 
Keuntniß gebracht wird, ——— 


Am 15. Juni 1847. 


MarktdsScmeinder-Bermwaltung 


Miesbach. 


Wegen Erfranfımg des Marfts- Borftandes 


Der 1. Bevollmächtigte 
av, Reidhenwallner, 





lung in München (Kaufingerstr. No. 29.) 
zu haben: 

"Ciceronis orationes selectae. 
Mit historischen, kritischen und erklä- 
renden Anmerkungen von A. Möbius, 
für den Schulgebrauch neu bearbei- 
tet von G. Chr. Crusius. In 6 Hef- 
ten. Viertevielfachberichtigte 


Auflage. gr. 8. geh. fl. 3. 36 kr, 
Jedes der erschienenen 6 Hefte ist 


auch einseln.ä $ Thlr, zu haben, und 
enthalten solche: I. Oratio pro T. 


Roscio Amerino und pro A. L. 


Archia poeta — IL Orationes 
in Catilinam IV. — Ill, Oratio pro 
lege manilia und pro Q.Ligario, 

ejotaro, 


—1V,Oratio pro * 0 
pro M. Marcello und post redi- 
tum in senstu. — V, Oratiopro 
L. Murena. — VI. Oratio proT. 
Annio Milone, 


7405-00. 6) Eine große neu bergerichtete 


Wohnung it, Briennerfraße Nr. 4. fogleich 
oder bis Michaeli zu beziehen. 

7686. Ansgetroduete Ferchene Birfentäden 
4 Zoll did, find zu verkaufen; 28 Stüd zu 
24 Schub Länge, 24 Stück zu 22 Schuh 
Ränge. D. Uebr. 
..1435-17.b) Ganz nahe bei der Stabt ift 
ein einflöcdige® Haus, ganz folid gebaut, mit 
jeder nur möglichen Bequemlichteit verfehen, 
nebſt Sarten/ Hoftaum und Nebengebände 
ohne Unterhändler zw verkaufen. D. Uebr. 


Sinder⸗Anweſens. 

„ 3076. Der Unterzeichnete 
verkauft aus freier Hand im 
Markte Iſen, Landg. Haag 
in Oberbayern, fein reales 

ludeigenes Binder + Aumefen. 


n . Dieſes befteht in einem gut 
gebauten Wopnhanfe,TO Dez. 
’ röfen Obſt⸗Garten, einer 


Biefe, u. 1 Zagw, Ader am naͤch ⸗ 


"Serfauf eines 


> 






ol; dabei, 


7481-82,b) Ein alter Grabflein, bet noch 


im ©ottesader ſteht, felber mag von Sands 
ſtein oder Marmor fepn, wird zu kaufen geſ. 
7680-81. a) In der Frühlingäfirafe Nr. 3. 

zu ebener Erde iſt eine = : 

aus 3 Zimmern, Küche, Keller und ſonſtigen 

Bequemlichkeit um 120 fl., am Kebflem am‘ 
— Hertn oder eine Frau auf bad“ ' 


opnung, beſtehend 


aeli zu vermiethen 


7019, ©, 


ben erſchi ı 
a. Finflert 2 hi bien md ir dmdaı x 
u 


Men zu Beziehen: Yandlung ii 


Täglide 
Miffions-Gewenern 
a 
Gebete und geifiliche Yebunge 
dar Erlangung eines chriſtlich en und gottie 
Rebenswandeid (ie Erwachiene aus all 
tänden, 
Zufammengetragen d i fie 
der Sefeufäch ae. ah 
Neu bearbeitet und herandgegeben son 
ve Seafinger, 
Mit Approbation des bedymitrdigften gib 


Weftermayer’d kath. Hausfrau. 
ſtes Heft. 


Preis des Jahrgangs von 12 

58 Bogen fl. 2. 42 fr. 

RP Sollte in feiner gut katholiſchea Fan, 
lie fehlen! 


- Delonomiegutd-Berkfauf. 
7677-78.) Ein Sekonomſegut, gerihtsbr 
um f. Log. Srepfing, reluitt und zum pi 
ei eigen zum fol. Rentamte bafeibft, mit 
340 Tagm. Crundflüden; die mit Bine 
und Sommeraetreide augebauten Yederim 
ſchoͤnen Stande, einen ſchoͤnen Obſt · ı Gr 
müfegarten circa 2 Tagıw., gut erhallest 
Gebäude fammt Vieh und Fabrnig id use 
Paufen. Darauf können 10,000. hegen gu 
faffen werden. Der Yreis für das ee 
if eirea 24,000 fl. Nähere Auskunt in Min 
den am Dultplag Nr. 22. im Laden oder 
in Frepfing bei Franz Paul Appel, Privatier, 

7623. Durch alle Buds- wid Runfihaude 
fungen {ft zu haben: 


Eifenbahn-Karte 


von 
Mittel:Europa 
mit Angabe der Dampfſchifffahtſeber⸗ 
bindungen, von H. Kunſch. Glegag 
bei E Flemming). Zu Futteral 46h. 
Die Karte eutpält wur Eifgnbahnen 
und Dampffchiffahrteverbindungen, und ir 
fertigen Eifenbapuen find fo hemworgehebt, 
Daß die Karte ihrer Deutlichteit md Ude 
fichtrichfeit wegen jedem .Reifenden und 
beamten Außer willlommen fegu dürfte. 
Vorrãth bei 
e Mey & Wiämsayer ) 
(dem fol. Hofteater peamähet) 


Anneonce 
7325-27. c] Ein Marktfhreiber in einer Mit 
ſchoͤnen Gegend Riederbaperns, der die 
tichtögalterprüfung IE. Glaffe beftand, im 8 
nanzfadhe dewandert üft, um fich über 2600 
eigentpügnliches Vermögen ausweiſen Tai, 
münfcht feine Stelle za vertaufchen eberfif 
zu verändern, wub"eite Gerichtstafterk, NP 
5. en * Dan 
berfhreil je zu erlangen. Po! 
ferte unter der. Epifee MN. Ar. 1328 1, 
forgt die Erpebition diefes Blattes. 2 
77038, Rindermärkt Nr, 15. iſt ein Lat 
‚mit 2 Gersölben auf Meidaeli zu verführt. 
Zw erfragen im Kuopfmacerladen- rn 
7509-10,%) Ben; der allerpöhfen © 
jur mg * ern Pratis uns 
ermächtigt zei —*8 
.. J DrRäffler, 7 
— Therefien Rı. HR 
7626, Alle Arten Kauapee ik 





Heften oder 
fr. 








— — 








} 71618. Mit hoher Beroiligung des koͤnigl. 
2 Landgerichts Wiltbiburg gibt die Marktöges 
meinde Velden 
Montag den 5. Juli 1847 
ein ganz freies 
Hierde » Nennen 
am Mit folgenden Gewinuften: 











J. Gewinn 12 Guldenfüde mit Fahne. 
„10 ” on 
u „ 8 „ "u 
VW „ 7, „ „m 
v. „ 6 „ „on 
V „ 5 „ “u 
6 VIE „ 4 ” „un 
: VL „ 2 ” „nm 
2115 „ Die Rennbahn beträgt im Umfreife "eine 
15 Meine Halbe Stunde, und muß zweimal ums 
ritten werben. 


Beim Reunen ſelbſt werden alle den Tit. 
Herrn Reunmeiftern ohnehin befannten Remis 
Regelu gehandhabt, und- jeder dagegen Han · 
delude feines Gewinnſtes verluftig erflärt, 

Die Stunde der Verloofung iR um 3 Uhr 
Nachmittags. Hieyu werden alle Herten Renns 
meiRer und Rennliebhaber eingeladen, . 

Auch iſt noch befomders bekannt zu machen, 
dag am namlichen Tage bedeutender Horns 
viehmartt gehalten wird: 

Velden am 16. Juni 1847, 

Bader, Marftsvoritand, 

Atoin Burghaber,ı Renns 

2 aleb Reitmeter, | meilerd_ 
⸗ 7450-1 b) Sämmtliches gut erbals 
= tenes Material einer 49° langen und 
= 28° breiten Wirtbfchaftsbude, welches 
jur Miederaufitelung als folde bes 
ſouders geeignet wäre, iſt billig zu 
verkaufen, und Näheres hierüber am 
Promenadeplag Rr. 1040. ju erfahren. 
— 637. Ju Oberbapern 
wird eine Landfrämerei 
mit oder ohne Oekono⸗ 
mie zu faufen acfucht; 
vorgezogen würde ein 
i Ort, wo ſich fein Satte 
ie "ler befindet. Gefällige 
Schriftliche Anträge eebittet man ſich borios 
frei bei der Erpeditiou Diefes Blattes unter 

der Adreſſe XR. Z. Re. 1637. 















Annenoe. 
7322 :24.c) Ein Pandgut in einer ſeht 
fruchtbaren Gezend Niederbaperns mit dabei 
beindlicher beftbeftellter Defonomie auf 6 
Pferde, Dominical» und Zehentrenten, Jagd 
und Flicerei, Wieſen und BWaldung if Far 
milienverhältniffe megen aus freier Hand zu 
verfaufen, wobei bemerkt wird, daß die Ges 
richtebarfeit diefes Landqutes jur Zeit rudt. 
Ein Theil des Kaufihillings, und bei vor« 
bandener- hinlänglicher Sicherheit fanın der 
ganze Kaufichılling gegen WBerzinfung liegen 
bleiben, _Allenfalllige Aufihlüfe ertheilt auf 
portöfteie Hufragım der Markticreiber M. 
3. Stangl zu Dfafenberg. 


7636,, Domizil-Beräuderung wird ein 
in einer gefunden, ‚(höneu Rage, ſehr nahe 
bei Mün eÄndliches, von. einem fchönen 
Oofle und Üarzgarten umgebenes Landhaus, 
mit 5 Slamern, x. dann Stall und 
3 -@ebäude, nebft 24. Tag. guten 


angebaut oe 
ee th 








nl 
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Ju d 8 in Mi, 


riftlich 


Men ift ganz neu erfchienen ı 


e Neden und Betr 


bei dem Privat-Gottesdienfte weil. Ihrer Majeflät der ar 
Königin von — gehalten von 


kb. Dinifteriatathe und € 


ners, der eine lange Reihe von 
das Wort Goltes verfimdigte, 


Austehre, weßpaib er auch nicht allein von 
geehrt wurde. 


: a rg gr 
, r. 8. in Umfchlag. Preis 

Ein kofibares Andenken Fi die vielen Freunde uud FA 
Jahren bindurd der evan 
Seine ſaidungsvollen Borträ, 


chmidt, 


Ihrer Majeftät, 7689, 


„Ih widerfand lauge den dftern Aufordes 
übergeben, bis der eigene, wohl verzeihliche 
Lebens meinen Areunden und frühern Zus 


börern, iu deren Andenfen ih fortzulcben boffe, einige Eriumerungeblätter zu binterlaffen. 


Mögen fie diefelben mit Liebe 





Sg: Ki 


ei ar 
in München, Kejivenzitrage No. 1 


macht die ergebeufte 


@ilets. » . . . 
Beinkleiver ... .» m 
Sommeröde . . u 
Zub» u. andere Rüde ,, 


Anzeige, Daß er, um init den auf Borrath gefertigten Sommer« 
Meideru aufzuräumen, zu berabgeiepten Preifen verkauft. E 


von fl. 2. 24 In — fl. 10. 


— 


und Nachſicht aufnehmen.“ 
: Die bier mitgetperiten Reden ind theils in Texerufer, theils in Münden ‚alten worbeu, 


BIDSBBES 


BEOESSS 
Schneider 
parterre und ]. Stod, 


fe 2.42 fr. — fl. 11. 


4. 24 fr. — fl. 


Beſtellungen von Herren: Kleidern aller Art werden in möglichft Purzer Zeit umd 


Er den reellſten Preiien gefertigt 
790, bg ante von. & 


7697-702,a] 


Buchhandlungen duch Palm, Finfterlin, Lindauer, Fleifhmann u, die Uebris 
Pau mare, Sauna Breifing, Thomannin Landshut, Manı 


im Amberg zu beziehen 
Offinger, ‚8, 1250 Yu 


echtichreib: und Auffaglehre mit den nöthigen grammatitaliihen 


und fonjtigen Belehrungen verfehen. 


Ein Hilfsmittel zur Selbitbefchäfe 


tigung der Schüler in deutſchen Schulanitalten. Bre, vielfah umge 


arbeitete, 


verbefierte und vermebrte Auflage. 1fl. 12 fr. 


Nofenkranz, der lebendige. Ein vor Gott befonders wohlge 
Fättiges und wirtſames gemeinfhaftlides Geber. Nebft 
einem Anhange von Morgen, Abends, Mep-, Beiht-, Kommunions, 
—— und verſchiedenen audern troſtreichen und müglichen Audachten. 


(Don 


Singel.) 
und Vignetren. 


18 geb. 15 fr. 


höte,- vermehrte Driginalauflage. Mit Stahlſtich 


brer des beliebten Kanzelred» 
geliſchen Gemeinde in Münden 
ge athıneten reine, Tautere Ehrin” 
Protefanten, fondern auch von Katpotiten Hoch 


Der Herr Verfalfer fagt im der Borrede : 
rungen, die Betrachtungen Der Defewlichteit zu 
Wunſch hiuzukam, am nahen Ziele eines langen 







DIBIDDDIDVIEHHDIISTREO. 


I. Many ın Regensburg ıfl erichiemen und durch 


aben aus der deutfchen Sprache, 


— Leni SR — 
7648-49.2) I Arulferit billige Sommer · Waaren, 


tenauweſen Nr. 24. an der Karlöitsafe, 
beſtehend aus · Wohnhaus, Mebenger 
bäude mit Stallung und Remiſe und 
einem fehr großen Garten, ift wegen 
eingetretenen Todesfalles des Bejigers 
aus freier Hand zu verfaufen. Es 
bietet Raum, um in demfelden noch 
ein zweites Haus zu erbauen, und 
demfelben einen großen Hofraum und 


Garten zuzutheilen; auch würde «6. 


ſich nah Lage und Flädenraum zur 
Anlegung einer Zabrif befonders eig 
nen. Naͤhere Auffchlüffe erteilt (au 
Auswärtige gegen portofreie Anfragen) 
der Unterzeichnete. 
Dr. Spengel, t. Advokat, 
(Weinftraße Nr. 3.) 


7645 -4T,a) Ein Haus nebſt einer perſe⸗ 
nellen Schneider Mer echtſame in einem Städte 
chen Oberbaperns iſt zu verkaufen. Das Nür 
bere iſt darch pottofrcie Briefe zu erftagen 
bdei Soſfeph Ficht, Squeidermeiſter in 
Schong au. 


7066, In der Nähe bei Kuf⸗ 
gi it, ein Eirogat fammt Haus 
4 Apotpefe aus freier Hand 
verkaufen. . Das Nähere iſt 

Briefe bei Herru Demi» 






nitus @liverio, Kaufmann in Kraiburg, 
au erfragen. 


—X Ders oßer Auswahl 
äcınä s Pers un gu— 
Aaficnge Rofa Be Ag 
detto von verfchiedenen 
‚em — a s * — 16 
» md Vorhang » Per 
— 2 5 Elle 18 — 30 kr, 
Earirte Wolltoffe zu Sommerkteidern 
R — ——— ed 
ofen: Zeuge in veridiedener Auswai 
— * Eile 12 fr. bis —* en 
2 Ellen-große Shawls in vorzügliher Au 
wahl pr. Stüd I fl 128. — 2fl. 24. 
weiß-leinene Sadtücher pr. Stüd 18— 30 fr. 
o wie auch ö 
Ar Bettdeden bung verſchiedenen Gate 
en und farben 
* pr Stuc 21.42. — 7.— 
beebrt ſich der etgebenſt Unterzeichnete zugleich 
mit feinem übrigen woblaffortirten Waaren ⸗ 
fager von allen einschlägigen Artifeln zur ges 
neigten Abnahme beftens zu empfeblen. 
i 8, Krenyweg, 
Sendlingergaffe Nr, 88, ehemals 
7653-54. 2) Rufinitgurm. 


telle: Geiud« 


arben auf weiſ⸗ 


7639-Alia) ‘Ein gut rontinirter, auch im 


Tare, Notariat» und befonders Hupothefen. 
" erfahrıter Seribeut wünfcht 6is_1, Aue 
—* a Land · — Berichte 
jacirt zu_werben. — 
7079. Ein Mann fucht einen Plap zum 
Bons umd Zugehen. D. Uebt. 


Gefchäfts 


—— — 


Gröffnung · 


7608:70. a) Der ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich hlemit anzuzeigen, dag ihm eine Gras 
seursConceffion ‚gnädigt erteilt wurde, und empfieplt fich ergebeuf zu Aufträgen mit allen 
in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, als: Familien» Wappen und Schriften zum Siegeln 


und Schwarzdrud, Fileten, Bu 
Stempel zu Papier⸗, Golde, 


eiren, unnachabmliche Wechfel und ger 


Karten ıc. c. Um geneigten Zufpruch bitte 
Müucen im Juni 1847. 


Gefug eined WBränmeilter. 

7662-67. a) In eine berrfchaftliche Brauerei 
in Unterfranken und Afchaffenburg, wird ein 
tüchtiger Braumeifter, welcher ſich mit guten 
Zeugniffen ausweiſen und nölhigenfalls eine 
Taution ftellen kann, gefucht. Diejenigen, 
welde hieraus refleftiren, fönnen ihre Eins 
gabe am die Erpebition diefes Blattes unter 
den B chlaben C. L. Nr. 7662. abgeben. 

7660, Eine Engländerin, die mit Heinen 
Kindern Beſcheid weiß, wird fogleich um auf 
Reifen zu geben, gelucht. Adreſſen beliche 
man zu fchiden nach Bad Kreuth an den Hru. 
Infpeftor Taubert mit Angabe der Wohnung 
16. 2.;_fie werden portofrei zurücgefendet. 

7661. An English woman understan- 
ding tbe care of infants, is required by 
a family going to travel. Certilicates to 
be sent to Bad Kreuth and addressed 
to the Inspector Mi; Taubert. Theywill 
be returned free of exrpence. 

7624, Ein reales Saljfößlerredt wird 
verfauft. D. Uebr. 

TOTI. Rabe an der Stadt, im Maifrapel, 
ift ein Bauplatz mit 31,282 Quadratſchuh 
billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Seud ⸗ 
lingergaffe Nr. 26. im Nadlerladen. 

7612. 8000 md 2000 fl. find fogleich ald 
Ewiggeld zu vergeben. D. Uebr, 

7013. Ber Unterzeichnete warnt hiemit 
Jedermann, dem Buchbindergefellen Johann 
Eifen mann Zählungen zu leiften oder Mas 
terialien für mich v olgen zu lafien. — 
Münden den 16. Juni 1847, 

. feiffer, 

Buchbindermeifter, 

7714. Am Sonntag wurde ein goldener 
Ning gefunden. D. Uebr. u % 

7675. Jemand lieg am Bennotage im 
Hofgarten auf einer Bank ein Gebetbuch 
(Slode der Andacht) liegen. Der redlihe 
Finder wird erfucht, folhes gegen Erfennts 
lichkeit in der Roſengaſſe Rr. I, über 3 ©t. 
abzuaeb 

75: b) Eine autgefittete Frauensper · 
fon mit mögen, fönnte eine [ehr vor» 
theilbafte Merforauna finden. D. Uebr. 


















decken nach dem neueſten Geſchmack, Bordüren auf Walzen, 
d über» und Metallpreſſungen, Chablonen in Meſſing, Gravis 
rungen auf Jagdgewehr⸗, mit und ohne Gold» uud Güber Einlegungen, Ciſeliren u. Damas⸗ 
en, Einladungs +, Empfeplungs- und Vifiten ⸗ 
.ergebenft 

R 












ine Danshalterin, 

katholiſch, von geſehtem Alter, fin- 
derlos (menn auh Wittwe) und 
rüßig, welche die Führung einer 
größeren Hauswirthſchaft, befonders 
auch das Kochen von Hausmannd- 
koſt verfteht, und hierüber fich ge- 

gend audzumeifen vermag, kann 
fogleich oder bis nächftes Ziel Jar 
fobi auf einem Landgute eine fehr 
annehmbare Stelle finden. Briefe 
franto. D. Uebr, 1650-51.) 


[nn 
Gefhäfts:- Empfehlung. 
7655. Nachdem der Unterzeichnete von 
ul Regierung in Niederbayern die gnädige 
Heilung einer Spängfer-Eonceffion erhielt, 
fo erlaubt er ſich hiemit anzuzeigen, daß er 
fein Gefchäft bereits begonnen, und empfiehlt 
fi mit alleır im dieſes Fach einfchlägigen 
Artikeln, ſowohl von Mefiug als weißem u. 
ſchwarzen Blech, unter Verſicherung billiger 
Preiſe und prompter Bedienung. 
Bilsbiburg den 18. Juni 1847. 
Karl Bartl, 
bürgl. Spänglermeifter. 


e ps ſaa men 

guter Qualitat wird angefauft von 

— — 3 en 

7028-20. a] Glücdörage Nr. 5 
6703. Ein Fenferfiod mit ‚Lad 

6 boch, 4 breit, erg a 

— = A —— ſucht 

o 6 5 

re 


7576.77.) Zu verkaufen: jwei große 
Glaskaͤſten mit Schubläden, dann YBudel mit 
folhen 2 Auspängräfihen, ein Schreibsult, 

71035. Gin Mädchen, weiches fchon läne 
ger ald Kadnerin diente, ſucht in diefer Cie 
genfhaft auf demLande einen Pag; fie kann 
beftend empfohlen werden. D, Lehr, 
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einfaamen, 


Repsfaamen. 
Neue Zufuhr: Weizen 3285 Schaͤffelz Korn 
Ref: 327 









(hrentmhteht 2 A. 59 frz Miemifchmebt 1 
| Ein Zentner Heu Ifl. 42 fr. 
Serſtenſtroh — fl. — fr. Haberfitoh 


Getreidearten. 







Bücher⸗Verſteigerung. 

71655. Montag den 19, Mi d. $ we 
folgenden Tage Vormittags von Ibis 12 Ur, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden 
in der Kaufingerftraße Nr. 30. im 3. Gisde 
die Bücher aus dem Rüdfaffe des Pgl, Die 
reftord, Hofrathes Dr. I. R. Berger, m 
die Meiftbietenden ga gleich baare Bahr 
Img verkauft. Der Katalog üft bei dem Mater 


zeichneten zu haben, 
r Anliquar Steyrer, 

_ Refidenzfirafe _Rro, 10, 
7705-06.) Zwei freundliche, meuklirte Fin 
mer find in ber Zweibrückenſttaße Re. 20, 
über 1 Stiege fogleih billig zu vermietgen, 
Näheres beim Hauseigenthümer. 

7659. Zu der Kaufingerficaße 
ein Haus zu verkaufen, Das Räpere 
Ddeonsplag Nr.5. im 3. Stod tägs 
lich von 2 — 3 Uhr Nachmittags. 

Am oberen Yuger Nr. 30, über 2 Et. ik 
eine meu hergerichtete ſehr ſchoͤne Wohnung mit 
4 Zimmern, Kühe, Magdlammer, Helge 
und andern Bequemlichkeiten fogleidh oder 
auf Michaeli zu beziehen. _ 7608, 
7633, Wier ganz neue Wer 6 Schuh hihe 
eichene Fenfterlöde mit Rahmen, fhän kr 
fdlagen,_jind billig zu verfaufen, D. Ur. 

1652. Schönfeldftraße Nr. 20, ift der 2 
Stock auf Michaeli zu dermiethen. Das; Rh 
here iſt ebeuer Erde zu erfragen. 

7025. Tpeatinerfirape Rr. 40, über4et. 
if ein ganz neu meublittes Zimmer fehr bilig 
fogleich u beziehen. D. Uehr. 
7627, 000 fl. werben fogleih auf erkt 
Hpvothef gefucht. D. Uebr. 

7634. In der Dieneröftrafe Kr. 
10. ift ein ſchoͤner großer Keller 
auf Michaeli zu vermiethen. Das 
Nähere im 1. Stod, 


Se N 
Münchener - Börse. 
vom 17. Juni 1847, 
——— — 
ig. Ct. m; 
Bank Astien , . en F— 22 
Promessen per Stück Agio 82 80 
K. K. Oesterreichische 
Lott.-Anleben v. 1834 pt.4pr. — —- 
” ” v.139 * 
Metallig. & 5 pCt. ppt. - 
detto &4 pCt. ppt. ... = — 
detto 4 3 pÜt. ppt: ... — 
Bank-Actien ppt. div. I Sem, 1645 — 
Würtemb. 34 Proc.Staats-Obl, — 
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’ N 
Bad. Oblig. a 34 püt. 








Getretd-Preife der Müncpener-Schranne vom 19. Jun 1847, 


Wahrer Matter fMindefter Durch N 
Fänite Apres, |. Gefiegen. 


Höcfter Durdys 


fchnitts » Preis. Preis. 












Roggen» oder Badınchl I fl. 44 fr. 
rummet 1 fl. 42 fr, Cin Bi 





® 


2933 Schäfel; Gerfte 
997 


ı — w — * 

Brodtarif vom 21. bis 28. Juni 1847. Weizen Schäffel zu 38 A. 14 fr. Wei 
22.10.; orbin. Kreuzerſemmel 2 8. 3 Q,; # Kreugerfemmel 1 2, 1 Q.; das Gpisiwedel 2 
der Grofchenmeden von Weizen 8 2. 1 D.; detto von Laibeltaig 12 ©, 3 Q.; 
Zweitseuzerftük muß wägen : 11 2. 3 D.; 1 PVierfren 
[jerleib 2 Bf. 308. — OD, Nahmehl: Das Biertel 30 fr. — pf. der Dreißiger- 2 fr, 1pf, 
1a. Roc: Schäfel zu 27 N. 54 ir. —*8— das Vlertel 2 fl. 55 te 
fi Zr, ı 
fl. — fr, 
Eigenthum und Werlag der Fgl. Hofbuchdruderei von Rösh 





ubrod: ı 


3.0.3 das Kteumerlaibl 4 






E 


Korn Schäfel zu 28 I. ba ir Ri 
Rüd — Df. 23 9. 2 Q.; Adhlkrengerlaib 1 


15.2. D; Se 
” en: 1 

a. 31 0.5: 
au due PO 



















































Durch die Poſt 





Donuerftag den 24. Juni. 


bezogen loſtet die 
tin 


inne * 
ohne Couvert 
im ı. Rayon : 
ıf. Arte. — 
im I, Ragon 
1. Sof 5 
im 11, Rayon 
2a 5m 







Hier u. fürbie 
Umgeg. abonnirt 
Manın d. Erpe 
dition (Echäff- 
lera.) halkjährig 

IM. 0 tr, 

Ganzjährig 

an. Aztr, 

Die Petitʒeile 
für rd 
gen feet 3 fr. 


andbötin. 





Bavern. 


** München, 23. Juni, Geftern Nachmittag gegen 3 Uhr 
it Se. Maj. der König im Begleitung Allerhödftjeiner 


° Abjutahten, des Fehen. v. Hunoltftein, f. Kämmerer und 


Major, Hrn. v. Gemainer, k. Kammerjunfer und Oberlieus 
tenant, und bed f. Stabsarzts Dr. Schrettinger nach Ingol- 
ſtadt abgereift, um die Feſtungswerke zu beſichtigen. Won dort 
wird Eid Se. Majeftät nah dem Bade Brüdenau begeben. 
Hr. Rabinetöfelretär v. Schilcher mit dem H. Rath Fabrm« 
bacher und Selretaͤr Schuler find ſchon Tags vorber abgereift. 

Der biöherige #. bayer. Gefandte am f. griechifchen Hof, 
Hr. v. Gaſſer, ift aus Athen Hier eingetroffen. Bekanntlich 
ift derfelbe zum Gefandten am beutjchen Bundestag in Kranke 
furt ernannt. 

Dad 1. Regierungsblatt Ne. 32. vom 23. Juni d. J. 
enthält eine Bekanntmachung folgenden Inhalts: „Finanz Mis 
nifterium. Im Folge der Beflimmungen ded zwiſchen dem 
Staaten bed Zollvereind und dem Königreihe beider Gicilien 
unter dem 27. Jänner l. 38. abgefchloffenen Handeld« und 
Shiffahrtö-Bertraged, worüber bie Andmehölung ber Ratio 
fifationdsUrlunben bereitö erfolgt ift, wird der tarifmäßige 
Eingangszoll auf Del in Fäſſern eingeheud (Pos. 26. 
bed Dereind-Zulltarifd) allgemein von biöherigen 2 fl. 55 kr. 
vom Zollzentner auf 2fl. 20. und zwar vom 4. des nächft« 
tonmenden Monatd Juli an ermäßigt. Münden, 16. Juni 
1847. Auf Er. Maj. des Königs Allerhöchſten Befehl: 
Frhr. v. Zu⸗Rhein. Durd den Minifter der General-&e- 
tretär: Minifterialratd Gietl. — Ferner Dienſtes⸗-Nachtichten: 

Se. Rai. der König haben Sich bewogen gefunden, den 
Ratte Accefj. der Regas.Fin.Kam. von Oberpfalz u. Regensburg, 
Mid. Eder, zum Reutbeamten in Tirſcheureuth zu ernennen; auf 
das dm Forſtamt Laurenzi erled. Korfireuier Fiſchhach deu F.A.Atuar * 
und Funktionär im KreissKoriibureau zu Ansbach, F. A. Fuchſ, als 
prob . Revierförfter zu befordern; die Offiziantenftelle bei dem Berge 
und Hüttenamte Bergen bem dortigen Diuruiſten, Quirin Kerber, 

os. zu verleihen; den Oberzoll. In ſpeltot -Liebt zu Regensburg mit 
Beiafung feines Titels und Kunktiondzeichens unter Allerhoͤchſter 
Zufriebenpeitöbezeigung mit feinen vieljährigen vorzüglichen Dienft · 
Leiftungen in den befnitisen Ruheftand zu verfegen; dann auf deſſen 
Stelle deu Obersoll-Jufpeftor Eonk. Miller zu Augsburg, und auf 
des Leptern Stelle den Dberzolk&nfpektor zu Kempten, Er. Wilh. 
Braun, zn verfegen;_ die Berfegung des Oberzoll-Infpeftors F. E. 
Sörres zu Rindan auf das Hauptzollamt Kempten zu genehmigen ; 
zu der Dberjzoll · Inſpeltorſtelle bet dem Hauptzollamt Lindau deu 
arten Affeffor bei der Generale Zolabminifratien, Jof. Dürr, * 

befördern ; unter Geſtattung der Vorruckung der übrigen Aſſeſ⸗ 
—* bie etled. ſtatusmaß. vierte Affefforsftele dem Zol-Rehuungss 
Eommiffär der Gen.Zolladminiftrat., ®. L. Gerbig, proviſ. zu ver» 
leihen; die au dem Symnafium zu Aſchaffenbutg erled, Lehrſtelle 
ber — Caſſe dem dermal. Lehrer ber 1, Prof. Dr, Seifferling, 
bie Lehtſtelle der 1, Glafie dem Studienichrer an der Lateinſchule zu 
Neuburg aD, Mich. Heumaun, und zwar Letzterm prov. zu übers 
tragen ; auf das Forſtamt Speyer den Forfimeifter Fr, Siebert, von 
Wirmafe in gleicher Eigenich. zu verfegen; auf das im Forſtamt 
Aſchaffenburg wieder errichtete TommunalsForfrevier Oberbeſſenbach 
den Altnar beim Forſtamte Bifhbrunn, Franz Streit, zum propifor, 
Sommwmal-Revierförfter RN ernennen; den aufferorbentl. Profeſſor 
Dr. M. J. Mütter zu Münden zum ordeutl. Prorfeſſor der orien» 
taliſchen — nicht bibliſchen — Sprachen der philoſophiſchen Fakultät 
der Hochſchule daſelbſt prov, zu ernennen; Den aufferord. Profeffor 


der Ehemle, Dr. 3. 3. Scherer zu Würzburg, zum ordentl. Pros 
feffor am der medizinifhen Fakultat berfeiben Umiverfität prow. zu 


befördern; auf die Gtelle eines Regas.Cefretärs 2. Claſſe bei der 
Regg. von Schwaben und Reuburg, K. d. J, den Rengs.Sefretär 


„2 ©. bei ber Regg. Niederbayern, Friedr. Saile, zu verfegen; bie 


bieburch bei der Regg. von Mieberbagern. K. d. J., ſich eröffnende 
Stelle eines Reggs. Sekretars 2 Ef. dem Acceſſ. bei der Rena. von 
Unterfranten, Ferd. Nideld, ferner Die bei der Regg. von Rieder 
bayern, K d.%., weiter erled. Reggs.Sefretärftelle 2, ©. dem Acceff. 
bei derfelben Reag., Joſ, Knittl, umd die bei der Mega. der Ober 
pfalz uud von Regendburg, KR. d. J., neu gebildete Reggs. Sekre⸗ 
tärsftelle 2, EI. dem Acceſſ. bei der Regg. von Oberb. Hugo Frhrn. 
v. Hermann, und zwar dem drei Lenteren prov. zu verleihen; Die 
Stelle eines 2. Aſſeſſors bei dem Landg. Rain dem gepr. Rechts» 
praft. und Landgs.Fuuftionär in Höchltädt, Andr. Ruchti; Die Res 
Herungs-Behretöefiehe 1. El. bei der Regg. von Mittelfranfen prov. 
dem Funktionär bei ber k. General-Bergmerts- und Salinen-Admis 
niftration, Mic. Maſſon, und die Regiftratorftele bei der Regg. 
von Oberfranten, 8. d. 3., prov. dem vormal. k. griechifhen Ober⸗ 
lientenant, Morit Mayer, in München, zu verleihen. (Sch. f.) 

** Münden. (Esrrefponden.) Laut Refeript bes Kal. 
Kriegdminifteriumd find die weißen Camaſchen bei ber k. bayeri⸗ 
ſchen Armee abgefhafft. 

** (Gorrefp.) Ihre Excell. bie Hru. Miniſterverweſer von 
Zenetti, von Maurer und Frhr. von Zu⸗Rhein werben biefer 
Zage einen mehrmöchentlichen Urlaub antreten. Während be» 
ven Abmefenbeit wird der Staatsrath son Voltz dad Portes 
fenille ded Minifterium ded Innern, das der Juſtiz ber k. 
Minifterialrath L. M. Hauck, bes Cultus Oberlichen» und 
Schulrath M. Neumayr, der Finanzen Miniſterialrath M. 
von Weigand, und dad ded Aeußern Minifterialratb D. ©. 
von Bezold übernehmen. 

** (Eorrefp.) Wie wir aus zunerläffiger Quelle erfahren, 
fo ift derfeitherige k. bayr. außerordentliche Gefandter und bevolle 
mächtigter Minifter an dem freien Hanfeflädten, Arhr. von 
Hormayr von Hortenburg, zum Borftand des Reichs. Archivs 
ernannt worden. 

»* Am Sounntag kam dad in Nr. 73. ber „Qanbbötin” ers 
waͤhnte prachtvolle Pferd (Heugſt, Grauſchimmel, arabifcher 
Rare) aus den k. würtembergiſchen Geſtüten bier an. Das⸗ 
ſelbe wurde von Er. Majeſtaͤt dem König von Würtemberg 
Sr. 2. Hof. unferm Krouprinzen zum Geſchenk gemacht. 

** Mor einigen Tagen verſuchte ein 14 jaͤhriger Junge 
im emglifchen Garten fi zu entleiben; er nahm zu Diefem 
Zweck einen fogenannten Pulverfrofh in den Mund und zuͤn⸗ 
dete benfelben an. Der Unglüdliche verlegte fih dadurch fo 
bedeutend, daß er wohl auf immer ber Gprade beraubt 
fegn wird, 

Laut dem am 1. Juli in Kraft tretenden Poflvertrag 
zwiſchen Bayern und Frankreich wird fih auch das Porto der 
Zeitungen auf 12 bis 15 Drogent niedriger ftellen. 

Wie es heißt, fol die „Landwehr⸗Ordnung“ von 1826 
einer neuer Revifion unterworfen und ein neues Dienflregles 
ment für bie Landwehr des Königreich® ausgearbeitet werden. 

» Münden den 23. Juni. Heute im ber Frühe 
209 bie „Liebertafel“ im feſtlich geſchmückten Wagen mit ihren 
Baunern zu einer Gängerfahrt nach Gtarnberg aus ben 
Mauern unferer Stadt. 


— —“ — 


— — — — — — 


Die Mürzb. Ztg. ſchreibt aus Münden: „Eine Anzahl 
Studirende der hiefigen Hochſchule Haben fih mit einem Ge— 
ſuch an das betreffende k. Minifterium gewendet, eine Berbins 
bung, die den Namen „Rhenania“ erhalten fol, begrhuben 
zu dürfen.’ 

Der durch feine Reifen in Sübamerifa rühmlichſt befannte 
Maler Rugendasd aus Augdburg, welcher fi gegenwärtig 
in Parid befindet, wo er Öfterd zur Tafel Er. Durdl, bed 
Förften Wallerſtein gezogen wird, dürfte bemmächft hier ein⸗ 
treffen. Der erlauchte Fürft nebſt Gemahlin wird in Mitte 
künftigen Monats Paris verlaffen und fi vom bort direlt nach 
Kiffingen begeben, ohne Münden zu befuchen. 

Die man vernimmt, ift num am fämmtlide Armeedivis 
ſionslommandos die Weifung ergangen, bis zur näheren deß⸗ 
fallſigen Beftimmung mit Anfertigung neuer Monturftüde 
einzuhalten, da Ge. Maj. der König vielleicht eine Abänderung 
an dem Uniformörode der Infanterie, Artillerie und der tech⸗ 
nifhen Truppen, fo wie an bem Kollett ber Euiraffiere anzu⸗ 
befeblen geruhen werde. M. 8.) 

In der Naht vom 21. auf ben 22. d. M. ift in Augs⸗ 
burg in dem Haufe eined Banfierd in bad Kaſſazimmer ein« 
gebrochen, daſelbſt eine Kaffa aufgefprengt und mehrere Tau 
fend Gulden entwendet worden. Der wachſamen Polizei ift 
es gelungen, die Diebe, Vater und Sohn bie ſich längere Zeit 
dortfelbft aufhielten, fammt ihrer Bente zu ermifchen. 

Das wahrfcheinliche Freimerben ber ärztlichen Praxis fin« 
det nicht bloß bei dem nichtärztlichen Publikum großen Ans 
lang, fondern auch ber größte Theil ber Aerzte ift mit biefer 
allerhoͤchſten Anordnung freudig einverftanden, indem fie bie 
gewöhnliche Befürchtung, ihre Kunft möchte zum Bereich eines 
gewöhnlichen Gewerbes herabgegogen werben, keineswegs thei⸗ 
len, da ber hohe Werth berfelben fie eben fo aut biefür 
fügen wird, als eine vermehrte Anzahl ausübender Maler« 
fünftler an einem Orte die Malerei nicht dem Antünchen zu 
afffmiliren im Stande iſt; andern Theils aber einem ſtrebſa⸗ 
men Arzte die Möglichkeit gegeben if, fi von oft Läftigen 
Verhältniffen frei zu machen, und eine eigene feinem Wiſſen 
und Können entiprechende Exiſtenz zu gründen. 

Im Intel. Blatt von Oberfranken wird eine Minifterial« 
Ent ſchliehuug vom 9. Juni veröffentlicht, des Juhalts; Ju 
Folge mehrfacher Beſchwerden ſei die Wahrnehmung gemacht 
worden, daß von den Poligeibehörben bei Konzeſſions⸗ und 
Anfüfigmachungsgefuhen von Befigern realer ober rabizirter 
Gewerbe aud die Frage wegen bed Nahrungsſtaudes mit in 
Würdigung gezogen und, mo letzteret bezweifelt oder als nicht 
begründet angenommen wird, die nachgefuchte Konzeffiond- und 
beziehungdweife Anfägigmadungs « Bewilligung obne Weiteres 
verweigert werde. Diefed Verfahren ermangele der gefeglichen 
Begründung. Den Polizenbehörben ſtehe nur über dad Bes 
flehen ber Thatfahe (ded rechtmäßigen Beſitzes) nicht aber 
aud) darüber eine Unterfuhung und ein entfcheidendes Urtheil 
zu, ob die Hppothefe des Gefeged in dem fpeziellen Falle 
als richtig, und fomit ber Nahrungsftand bed Bewerberd durch 
daß betreffende Gewerbe'als aefichert angenommen werden könne. 

Die Schlufe und Aufnahme Prüfungen an dem f. Schuflchrers 
Seminar zu frenfing werden für das Taufende Jahr in uachſtehender 
Ordumg abgebalten werden: 1. Die Schlußprüfiutg der Schul⸗ 
Seminariften ift auf den T., 9. und 10. Auguſt feſtgeſetzt, fo daß 
am 7, die fehriftliche, am 9. die mündliche und am 10; diePrüfung 
aus der Muſit und im praftifchen Schulhalten flattfiuden wird. — 
1, Die Prüfung zur Aufnahme in das Seminar wird nach der am 
11. Auguft geſchehenen Jufeription der Concurrenten vom 12, bis 
14. Aug. inchuf. und zwar am 12, fehriftlic, am 43, muͤndlich und 
am 14, Aug. aus der Mufif abachalten. Die Geſuche um Zudaf 
fung au diefer Prüfung find, mit vorfhriftsmäßigen Zeugniſſen sc. 
verfeben, bis zum 15. Zuli bei der & Regierung von Dberbapent, 
Kammer dei Innern, einzureichen. 

Die Pathel. Pfarrei Thalfirchdorf, Landgs. Immenftadt, welche 
668 Seelen zählt und eine Schule hat, if erledigt. Ertragniſſe 
92771. If, Laften 46 fi. 57 r.— Rerner die Bath. VPfarrei Dillis 
baufen, 2dgs. Buchloe, mit 211 Seelen und 1 Schule. Ginnahmen 
57271. 43 r., Laſten Of. 10 fr. Gefuhe um beide Pfründen find 
binnen 4 Wochen, som 9.9 M, an bei der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg einzureichen. 

Die Durch den Tod ded Dfarrerd Dr. Augelikus Fiſcher erler 
diate Pathol, Stabipfarrei zu Mindelheim if zur Bewerbung audges 
fahrieben. Diefelbe zäbft 2047 Seelen wad 2 Schulen. Vou den 
10 Filiafen wurden bisher die entfernteren durch näher befindliche 
Pfarrer gegen Ueberlafung von Zehentantpeilen verfehen. Faſ⸗ 
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fionsmäßige Erträgniffe deſtehen in 2618 fl. 28 fr.; die Laſten befrayeı 
STof. 34 fr. Geſuche flud binnen 4 Wochen, vom 10. Zuni an, 
bei Der k. Regierung von Schwaben u. Nenb. einzureichen, 
® * Dem Rürab. Kozrefp. wird gefchrieben : „Muf Ber 
laffung bed Münchener Dereind gegen Thierquälerei därfen 
wir demnaͤchſt der Verleihung einer Eonceffion zum Pferde⸗ 
fleiſchſchlacht en, und Verkauf entgegenfehen, einer fons 
nannten Pferd i. Das Ef. Landgericht Au Hat ein dee 
falld eingereichtes Geſuch fehr günftig begutachtet; bie Sa 
liegt jegt bei der hoͤchſten Stelle vor.” Die „Landbötin” fügt 
amt „über ben Genuß bed Piertw 
fleiſches“ Bing: ine gute Sache braucht eine Tange Maik 
Man muß erſtaunen, wenn man erwägt, daß feit Jahren von 
allen Seiten her Stimmen ertönen, Die ſichs zur löblichen Bufgabe 
maden, die fchheit des 19. Jahrhunderts zu Überzeugen, wie 4 
nur ein bloßes Borurtheil ſey, das den größten Theil der Manier 
von bem @enuffe des Pferdefleifches, ‚Diefes vorzäglichen Nahrengk 
mittels, noch abhalte, und daß es ohmgeachtet der vielen Anregung 
dennoch micht zu einer gatım und allgemein angenommenen, 
unter fanitätspoligeilicher Aufficht geftellten Pferdefchlanstung getom- 
men ſey. Was kann uns Menfchen denn abhalten, Pferdeſleiſch pr 
effen, da wir ums oft mit dem größten Appetite efelhafter Amphibien 
wud Juſekten, wie z. B. Auftern, Bröfhe, Schneden, Krebie, dum 
Briden, Gaviar ıc- zum Genuffe bedienen; mas halt da bir Men 
fchen noch ab, von dem edelften unferer Hausthiere das Fleiſch j6 
effen, ats das leidige Vorurtheil ?! — Das Pferdefleiſch hat g 
ſchlachtet wicht nur ein fehr appetitlich einladendes Anichen, jener 
iſt getocht felbft fehr wohiſchmeckend und nahrend, und dürfte vot 
ut genährten Pferden mancher zum Genuſſe ſchon gebräuhlider 
Fleihforte vorgejogen werden. Da man aber bisher gewohnt mir, 
todte Pferde nur bei Abdedern zu feben, und biefe daher um dd 
Yas Pannte, fo mag dieß wohl mit eine Haupturſache ſezu, marız 
Einer oder der Andere vor dem Gedanken, Pferdeſleiſch ju_ cin, 
zurüdicredite; gang anders aber werden ſich die Dinge gefulte, 
fobald man fehen wird, wie ein Pferd geſchlachtet und nen 
Blute befreit, kunſt gerecht geviertpeilt, und Die a 
fchiedenen Fleifchpartieen zum Verkaufe auf reinlichen Tirhern md 
Bänfen feilgeboten werden. — Es verräth eine unverzeiblihe Gleih 
gieten, wenn zu einer Zeit, wie die jegige ff, wer alle Rahrungd 
ittel in fo hoben Preifen ſiehen, daß manche Famiken gegen den 
Hunger zu Rämpfen haben, Pferde, die entweder durch Beinbrüct, 
Erbiindung oder andere Fehler einen, den Genuß des dleiſches nath ſam · 
tätspolizeilihen Vorfchriften nicht beeinträchtigenden Schaden erlitten 
zn, wodurch fie aber zu jeder Dienftverwendimg untaugtid) gemacht 
nd, — fchnurftradds dem Abdeder überliefert werden, und dad Früh 
davon, das zum Genuffe für die Menschen moch vortrefflich wärs, 
entweder vergraben oder Hunden und Schweinen i wird,— 
Warum bebiemen fich mehrere andere Mölfer, wie bie Schacden 
Dänen, Tartaren, Kirgifen ac., zur Zeit noch und zwar mit Date 
Liebe zu ihren Mahlzeiten des Pierdefleifhes % Cewiß nicht, weil #} 
unfhmadhaft und unappekittlich ift, fonderm weil fie ſich Mets oem 
Begentheile Überzeugen, und der Teutſche will fo Iange nicht datal 
in Diefer Beziehung in die Fußſtapfen feiner Dorfahren einzutreten, 
die, ald fle noch dem Heidenthume ergeben waren, das Pirrdeneid 
für ihre Rofttichfte Speife hielten, und nur durch wiederholte fharfe 
Befehle des Dapftes Zacharias Ponnten dic alten Teutſchen endlich 
vom Genuffe des Pferdefleifches abgebranht werben. Dieje geiktichen 
Befehle hatten aber Peinen andern Grund als den, daß bie zum 
Chriſtenthum Bekehrten ihre heidniſchen @ebräuche dadurch eher wer 
gejien follten, da fie bei ihren Heidmifchen Reiten öfter Merde opt 
ten und dann zu werfpeifen pflegten. In diefer Hinficht märe jet 
nichts mehr zu befürdten.— Es ift alfo, wie mattche Unbemittelter 
und Armen glauben möchten, das Pferdefleiſch nicht zum Hut» 
fillen allein vorgeſchlagen, vielmehr ift das Fleiſch von aut qendht- 
ten Pferden fogar fehr angenehm, zumal mern man demſelten Di 
der Zubereitung einige Aufmerkfamteit zuwendet. ber mit Ir 
das Fleiſch ift zum Effen brauchbar, fendern auch die Eingemee, FF 
bie Zungen, das Herz, die Leber md Mieren, das Gehirn uud N 
mge und das Fieiſch an dem Kopfe find ſogat Leckerdiſſcn 
d überzengf, mern eime Mierdeichlachtung einmal im dA 
gelten Gange fegn wird, Daß man wenige Theile vom Pferde mit 
umbenäst laffen werde. — Es ift gewiß jent zeitgemäß, bar 
Gegenfland mit Eruft und Thatfraft aufgegrifen wir, und N 
jeder Menfchen- und Daterlandsrkichende zur Nealifieung dieſet ieu 
fo oft unbeachteten Mimfche feine Hand darbiere. — Colitm EU 
ums enbli einmal zu erfreuen haben, daß non Seite der bopruße 
sierung eine Merbefchlachtug öffentlich erlaubt und umter janitätde 
pofigeiliche Auficht neftellt wird, fo möge doch and auf älftr 
Verde in foferne Rücdficht genommen werden, ale man foldre Don 
einem oder dem audern Muternehmer einer hinkämglidhen Ritters 
vor der Schlarhtumg, wenn auch nicht gerade Haftung, unterfdlen 
faffe, damit 3 mögfih werde, auch ältere, ahgemmgte Pferde & 
Genuſſe verwenden zu Pönnen. Bei nm einigem h 
diefen © 1 wird flch der vieffache Rugen, ben eine meblter 
ordnete Prerbefhlachtung hervorbringt, —F wicht. derlennen hoff. 
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[20 016 22 Wichtpetttitdges, 

Die von Griechenlaud augeſprochene md auf Diseretien 
omgenommene Bermittkeng Oeflerreih® Wat Wer forte bie 
Mädtehr des Hm. Muffurus mach Achen ; uber Daſelbſt 
ieh berfelbe eine Eutſchaldiguug aus dem Munde bed Herru 
Holetti (oder, wenn biefer ſich zw einem foldyen Schritt nicht 
follte entſchließen konnen, eined feiner Gollegen? emtgenen nehme 
men — biefe Alternative ift ausbrüdlich zugeſtanden —, dem⸗ 
nachſt aben durch die Pforte zurhdlberufen werden. Es Lamm 
vesfüchers menden, dug Fraulde ich bes won Deſterreich gebote⸗ 
nen Audgleihmig beipflictet, und daß bie Pforte von jebent 
Ushermaad ihrer Forderungen abgeflanden hat. 

Zar Ro m hast einem am 13. Juni abgehaltenen geheimen 
Bonfiftortmmn Se. Heil. mac) karzer Allocatiom folgende Cardinals⸗ 
Gntennumgen publiziet : zu Earbinaldialonen find ernanıt Monſ. 
G. Bofonds und Monf. Autonelli, General⸗Schathmeiſter tes 
Kircenftaatdz zu Gardinalprieſtorn Mouſ. Giraud, Embifhof 
von Tambrai, md Monſ. Dupont, Erzbiſchof von Bourges. 

AS die Nachticht vom ber Gefangennehmung Das Antas 
in Liffabon ankngte, wuchs der Königin und ihrem Felde 
herru Saldanha gewaltig der Muth. Lehterer marfchirte ge» 
gen Oporto, vereinigte ſich eine Gtunde vor der Gtabt mit 
dem fpanifchen Hilfötruppen und lieferte dem Jufurgenten ein 
mörberifdhed Gefecht, worin diefe au 1000 Mann verloren ha⸗ 
bem follen. Als die Nachricht von dieſer Niederlage in Oporto 
einteaf, ſoll die Junta, wie ſchon erzählt wurde, mothgebrungen 
bie Propofition ber Königin angenommen haben.— Der engl. 
Admiral Parter hat die portugiefüichen Gefangenen: auf das Fort 
©t. Julian an der Mündung ded Tajo im Sicherheit. bringen 
laſſen· Die Regierung der Königin wollte die Bewadung felbft 
übernehmen, der Admiral aber ging darauf micht ein und bes 
fegte dad Fort mit 200 englifhen Marinefoldaten. 

Am 3. Juni erhielt Sa da Bandeira durch Gapitän Ropp 
im Auftrage Parkerd eine abermalige Aufforberung,- ih unter 
benfelben Bedingungen wie Dad Untad an bie Engländer ald 
Kriegögefangene zu ergeben. Ga da Bandeira lehnte dieſes 
Anfinmen in feiner Antwort entſchieden ab, und erflärt, unter 
ziemlich bittern Bemerkungen über bie völlerrechtöwidrige Gin» 
mifhung der Engländer, daß er dem von Das Untad einge» 
reichten feierlichen Proteft vollfländig beitrete 

Man ergäht fih in Spanien, baf die Jaſurgeuten im Oporto 
aus Rache für das gegen Portugal eingehaltene Benehmen 
Englands alle in diefer Stadt wohnenden englifhen Familien 
esmorbet hätten. Die furchtbare Machricht bedarf indeffen 
noch der Beftätigung. Auch fol in Liſſabon das Gerücht in 
Umlauf feyn, bie unbeichränfte und unbedingte Amneftie, die bie 
Königin gegeben haben fol, fei auf Hinderniffe geſtoßen. Wä« 
ren beide Mittheilungen gegen Berhoffen begründet, bamm ift 
die Intervention durch ihre Folgen gerichtet und hat bie Ders 
widelung nur noch unbeilvoller gemacht. 

Der Widerwille zwiſchen dem koͤniglichen Ehepaar in 
Spanien macht ſich befanntlich längft auf die ſtandaldſeſte 
Weite Luft und verwandelte fih mit der Erſcheinung bed 
Generald Serrano auf der politiſchen Bühne in Haß. Mit 
Hilfe diefed Guͤuſtlings führte England die Etantöftreiche her. 
bei, die die Gewalt der Moderados flärzten. Der englifchen 
Intrigue gegenüber muß man aber auch die Entwidlung ber 
franpdfifcgen Imtrigue verfolgen. Der Herd diefer lehtern ift 
Paris und ihr Mittelpunkt der Herzog von Montpenſier. Der 
Herzog ift vom einer Art politiſcher Funta umgeben, zuſam⸗ 
mergefegt aus bem General Cruj, dem Hrn. Zea Bermudez 
und menerbingd dem General Narvaej. Diefe ſiehen mit dei 
Herrn Martinez de la Rofa, Mon, Concha und ihren Anhärs 
gern in Verbindung. Man fängt bereitd am, ſich mit der Armee 
zu beſchaͤftiaen; man läßt fie die Meorganifation ber Milijen 
fürchten, man flüftert dem Namen Montpenfierd, ald eines 
Fürften, der bie militärifhen Verdienſte zu würdigen verſtehe. 

m Kerns ſpricht man von der Frömmigkeit der Löniglichen 
ifie yon Frankrelch und ſcheut ſich endlich nicht, das Wort 
anfing , ja fogar Abfegung mit leifer Stimme andyufpre» 
hen — heißt, man habe in Barcelona eine Carliſtiſche 
Berihmörung entdeckt. Die Earliften wirken thätiger als je 
für das Ausdrechen eines allgemeinen Krieges auf der Halbinfel. 
Der Graf von Montemolin Giteſter Sohn ded Don Carlos) 


habe ſaͤmmtliche Geuerale, welche die Operationen im ben ein⸗ 
zelnen Provingen leiten ſollen, bereits ermammt. 

In Paris rief im der Sitang ber Pairdlammer vom 
24. Juni die Bittſchrift des Ertönigd Hieronymus Napoleom 
von Weſtphalen wm Erlaubmig zur Mücktehr mach Frankreich 
eine führe lebhafte Dis cuſſten hervor. Die Kammer verwarf dem 
Amtrag, Die Petition vor ben Dinifterrarh zu verweiſen, ver 
ordnete aber die Hinterlegung auf dem Bureau der „Renfeigs 
nemens“, ein Beſchluß, ber micht viel mehr bedenten will, 
ald gänzlihe Zurücmeifung. 

Unfered unfterblihen Dichters Schiller Jugendwert — 
„Rabale und Liebe“ — ging am 10. Juni, von Aler. Dumas 
ind Franzöfifche übertragen, auf dem Thheätre historiqus zu 
Paris im die Scene. "Die Wirkung auf das Publifum war 
eine ungeheure. Das ein halbes Jahrhundert alte Schiller'ſche 
Stüd feterte einen wahren Triumph. Auch die Ausftattung 
war andgezeichnet und dürfte mancher deutſchen ge 
Direftion, eben fo wie die dortige forgfame Darftellung mare 
her gepriefenen Hoffhanfpielern zum Mufter dienen. 

Man ift im Frankreich, wie ed ſcheint, noch unglüdlicher 
mit der atmofphärtfchen Eiſenbahn mie in England. Man 
bat bereitd 5 ober 6 Millionen auf die atmofphärifche Bahn 
von &t. Germain verwendet und iſt zu feinem Refultat ge⸗ 
langt. Seit mehreren Zagen hat die ungeheure Sampumpe 
ihre Thätigkeit einftellem müffen, und bie Bahn wird jegt durch 
eine gewöhnliche Locomotive beforgt. & 

Um dad Gute einer Hundefleuer zu beweifen, verdffeuts 
licht des Maire eined Dorfes bei Renned in Frankreich in 
einem dortigen Blatte folgende Notiz: Die Zahl der Ortd« 
armen betrage 163, jene der Hunde aber 502. Bon Dem, 
was biefe Hunbe_verzehrten oder bei Einführung der Hunde⸗ 
ſteuer der Gemeindekaffe einbrächten, könnten jene Armen volls 
kommen mit Brod verfehen werden. — Ziemlich handgreiflich. 

Die norddeutſche Blätter berichten, foll binnen Kurzem 
ein ruſſiſches Dampfihif in Kopenhagen eintreffen, welchem 
demnähft eine ans 9 Linienfhiffen, J — 5* und mehreren 
Briggs beſtehende ruſſiſche Flotte folgen werde. Was die 
ruſſiſche Flotte wohl in Kopenhagen thun ſoll und ob viel⸗ 
leicht die Sache nicht etwa mit der Schleswig⸗ Holſteiniſchen 
Angelegenheit zufammenhämgt ? 

Der König von Hannover hat das durch ben Tob bed 
Zuftizminifterd von Strahlenheim erledigte Amt eined Kuras 
tord ber Univerfität Göttingen feinem andern Beamten über« 
tragen, ſondern für fich ſelbſt behalten, Ob der fönigl. Ku⸗ 
rator im Stande feyn wird, ber Univerfität ben alten Glanz 
wieder zu geben, muß Die Zeit lehren. 

Iunsbrud, 8. Juni. Ehonam 25. Mai d. 38. Abends hatte 
man zu Dent im Debthale Kunde, daß ber Dernagtferner See 
(ein Gletſcher⸗See) feinem Ausbruche nahe ſey, und um 10 
Uhr Nachts hatte der Ausbruch bereitd begonnen. Tags darauf 
war bie Waffermaffe bebentend geftiegen, und gegen Abend im 
großen Zunehmen. Von 10 Uhr Nachts aber war dad Braune 
fen des Waſſers und das bomnerähnliche Getöfe der vom 
Baffer fortgeriffenen Steine wahrhaft ſchrecklich, und bie 
maaslos ſchuelle Etrömung der ſich entleerenden Waſſermaſſe 
im eigentlichen Sinne furchtbar. Der größte Theil der Eins 
wohner von Dent hatte feine Wohnungen verlaffen, denn das 
Toben des Eisbruches und bed ſich entleerenden Gerd war 
von ber Art, daß die Gebände wie bei einem Grdbebem zitter- 
ten. In Vent wurde ein bedeutendes Grundſtück fortgeriffen, 
auch im aͤußern Depthale mehrere Feldungen überfchwentmt, 
doch — Dank ber Borfehung — find diefe Defcädigungen, 
werm gleich für bie Defchädigten fühlbar, im allgemeinen nicht 
fo bedeutend. Der See hat ſich mim ganz entleertt, dürfte 
ſich aber bald wieder ſchließen, denn die Menge der eingeftär« 
ten Eidmaffen ift fo bedeutend, daß die Deffunng des Aus⸗ 
bruchs indbefonbere bei dem andauernden Wachſen ded Ders 
nagtfernerd wieder gänzlich abgefperrt werden wird. 

En ven gebilbeter Hülfd- und Unterſtühungsverein im 
Kanton Freiburg hat ſich meben recht löhlichen Zwecken auch 
folgende merfwürdige Aufgabe geflellt: „Da eim Hauptübel im 
der fleigenden Vermehrung ber Nichtkatholiken in 
unferm Kantondtheile befleht, fo verpflichtet ſich jedes Mitglied, 
über etwaigen Verkauf von Grundeigenthumsan 
Nichtlatholiten zu wachen. (Saubere Chriſten ) 
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Münden, 22. Juni. Am 14. d. M. veranftaltete die 
durch ihre Gefangs-Vorträge rühmlichft befannte Münchener 
Liedertafel zum Beften ber Kinder⸗Heilanſtalt dahier eine in 
jeder Beziehung ausgezeichnete Gefangd- Produktion im Garten 
jum Prater, und überfendete fofort am 19.d. M. an die Ver⸗ 
waltung bieferAnftalt die Summe von 1076fl. 40 kr. (fiche uns 
ten Rechnungs « Ablage) das‘ finanzielle Ergebniß derfelben. 
Bir fühlen uns daher gedrungen, ſowohl der verchrlichen Münches 
mer Liedertafel für Diefe großmütbige Gabe, ald der ausgezeichneten 
Geſellſchaft, die Diefes Feſt verhberrlichte, den Allerhöchſten, Höchſten 
und Hoben Herrichaften und Alen, die am Feſte Theil genommen, 
den inniaſten, wärmften Dank biemit öffentlich abzuftatten. — Die 
verehrlichen Wohltböter der jungen Stiftung, die eigentlichen 
Gründer diefer Anftalt, geben hiedurch Hoffuuug, daß fie auch 
fernerhin ihre Hilfe und Unterftügung dieſem Juſtitute nicht verjas 
gen wollen, was und den Muth gibt, unter folh mäctigem Schutze 
und jo großer Theilnahme das Wert, das glüdflich begonnen, forge 
fan weiter zu bauen, und auch allen Anforderungen und Bedürfs 
niffen, die Armuth und Zeit an diefe Anftalt ſtellen, beftmöglichft 
genügen zu fönnen, Die Verwaltung der Auftalt. 

Moſenlehner. Dr, Hauner. 


Münden RechnungsAblage über die am 14. Juni 
d. 3. ftattgehabte Produktion der Münchener»Liedertafel zum 
Beſten der Dr, Haumer'ſchen Heilanftalt für arme Kinder: 

Einnahme: An 301 Karten für Gtudirende a 18 fr. 
417 fl. 18 fe, am 1965 Karten a 24 fr. 746 fl., an 757 
Karten nah dem Eajfepreid a 30 fr. 378. f. 30 fr, 791 
Zerte à 3 fr. 39 fl. 33 fo, Totalſumme der Einnahme: 
1,281 A. 21 fe Ausgaben: Für Drudkoften 49 fl. 8 kr, 
für Artilleriemufit 90 fl. 27 tr., für Bedienung 29 fl. 6 Er, 
für Errichtung der Tribüne im Prater ı. 36 fl. An den 
Eaffier der Heilanftalt, Hm. Rofenlehner, wurde als Stif—⸗ 
tungscapital 1,000 fl. abgegeben, und zur Beftreitung laufen« 
der Ausgaben 76 fl. 40 kr., fomit im Ganzen 1076. 40 tr. 


Philbarmonifher Berein. Dem VBernehmen 
ach veranftaltet der Gründer diefes Vereins, Hr. KarlSchönchen, 
wie noch jedes Jahr, fo auch im biefem auf den hoben Geburts» 
tag Ihrer Maj. der Königin am 8. Juli eine Fefl-Produttion, 
augarführt von der mufifalifchen Jugend, bei deforirtem Saale im 
?. Open, Dur diefe feſtliche Muſikproduktion beabfichtigt man 
nicht nur allein den Eltern Freude zn machen und den Kindern Aufmun⸗ 
terung zum Fortſchreiten in ihrer mufifaliichen Bildung ſchon in der 
fruheſten Jugend zu verſchaffen, ſoudern auch bie heiligen Gefühle 
unbeqrängter Liebe und Ergebenheit an das erbabene Königl. Dar 
terbaus Hir ihre zarten Herzen im treuer Erinnerung zu erhalten, 
Aussabmesweile fonnen auch Freunde derMufit und ſolche Derfonen, 
welche Freude an der Heben Jugend haben, gegen geloͤſte Eintritts⸗ 
Karten Theil nehmen, Das Nähere fagt das Programm. 


Kgl Hof+ und National» Epeater. 





Brandl, db, Sqhneiderstochtet v, Waldkirchen, 


Augsburg. Nach einem im „Augsburger Unjeighlatt* 
enthaltenen, wie ed fcheint, offiziellen Bericht über den dieß⸗ 
jährigen (XIII.) Wollmartt, waren im Ganzen 1744 bayeriſche 
oder 1953 ZolleZentner zu Markt gebracht worden. Dasen 
gehörten 250 Ztr. ber hochfeinen orte am, im Preiſe ja 
118 — 145 fl, 572 Ztir. der feinen Baſtardwolle im Preife 
ja 77 — 112 fl., 420 Ztr. der mittelfeinen Vaſiardnolle 
im Preife zu 65 — 76 A, 300 Ztr. der rauheren Baſtard⸗ 
wolle im Preife zu 65 fl, 202 Ztr. der deutſchen und ges 
mifchten Wolle im Preife zu 52 — 63 fl. per bayer. Zents 
ner, fo daß ſich die Preife um 5, 10 bis 20 fl. per bayern, 
Zentner im Durchſchuitt höher flellten, ald im vorigen Jahre, 
Der Kauf ging im Ganzen raſch von Statten ; die mittelfeir 
nen Sorten fanden indeſſen nicht jo viel Nachfrage ald die 
feinen, und blieb deßhalb and eine Partie unverkauft. Mit 
der Wälche war man im Allgemeinen zufrieden. Durch ſchoͤne 
Waſche, feine Wolle und guten Charakter zeichneten fih and: 
die Herren Delan Robeller von Egenbofen, Fthr. v. Lohded 
auf Weihern, (melde auch die höchſten Preife erzielten), Sau 
von Mergentau, Thomas Fuhrmann von Garding, Stephen 
und Georg Burkhart üon Dbergermaring, Fried. Greiner von 
Weſſobrunn, Friedr, Lutz von Augsburg, Graf Arko von Tag 
mersheim, Gottlieb Bäsler vou Amberg, Joſ. Braun von 
Thierhaupten, Herzog Mar, fal. Hob., auf Kühbach, Anguft 
Müller von Harladıng, Frau Gräfin v. enden auf Achdorj, 
David Ballmer von BWeilbeim, of. Hedl von Hobenmarth, 
Joſ. Schindler von Landsberg, Friedt. Kurz von Kiffing n. A. m. 
— Durch die Menge ber zu Markt gebrachten Wolle machten 
fi bemerkbar : Joſ. Mayr von Lechhauſen, Friede. Lug und 
Georg Müller von Augsburg, Abr. Fränfl von Münden, Jeſ. 
Wiedemann von Zolbaus, J. R. Efer vom Langenerringen, 
Schülein Eüh von Ihalmeffingen, Salomon Bärmanı von 
Berolds heim. 

Goöoggingen, bei Augsburg, 20. Juni. Während des 
hentigen Gottesdienftes ift im dem mahe gelegenen Naden 
ein Raub und Mord begangen worden. Die frau bed Zim⸗ 
mermannd Hindermair hat einen Mefferftich im den linten 
Oberſchenkel erhalten und ift wahrſcheinlich im Folge der Ders 
blutung geflorben; fie wurde in ihrem Haufe todt gefunden. 
Der Kleiderkaften ift ſeines beften Werthes entleert und den 
Spuren zufolge fcheint ed, daß der Mörder vom Heuboden 
in dad Haus gefommen ift. (as. 3.) 

Briefranzel. In G— J. B. in Frepfing. Der Auffag über bie 
Schranuengeſchichte kann nur mit Aenderungen, umd wur dann ande 
genonmen werden, wenn der Verfaſſer das Beidructen ſeiues Ro 
mens _aeftattet. — 


— —— — 
flag den 20. d. um 11 Unr dei I, geru. 





Donnerflag den 24. Juni: „Der Brauer 
von Drefton, Oper von Adam. 

Freitag den 25. Juni: „Buͤrgerlich und 
romantiſch,“ Echaufpiel. 


ee ne Bett —— 
Sammlang von Waheypräparaten 
im 8. Odeon. 

1827-28,a] Da der Montag Rachmittag 
nicht hinreichend iſt zum Beſuche für Damen, 
fo wird der Sonutag Morgen auch noch zu 
deren Beſach eingeräumt, 

Eutre 30fr. 4 Perfonen zuſammen If. 12 fr. 


Getraute Paare in München. 

Die Herren: Johann Zinkl, Bedienter und 
Haustefiger bah., mit Anna Fiſcher, Bauers- 
Tochter von Hinterlichtened. Joſeph Pablen» 
Federoff, b. Weingaftgeber dah., mit Johanna 
Mayr, Aubermüllerstochter von Bayerbilling, 
?. Log. Rain. Iofeph Sedlbauer, Buchbdinder⸗ 
gefelle ©. b., mit Maria Grunwald, Hallamtss 
Alfıitentenstochter v. h. Stephan Buggenmoß, 
Hoflaquat dah., mit Anna Maria Preußer, 
Krämerstochter von Grafenkirchen, k. &bg. 
Cham. Xav. Lettenserger, Bimmergefelle unb 
Infaffe dahter, mit Barbara Santtjohanfer, 
Maurerstochter v. db. Au, Mar Mähler, 8. 
Stadtgerichtsſchreiber und Infaffe dah., mit 
Karolina Lehner, b. Schneiderstochter v. d. 
Au, Iof. Stibold, Stabtg.:Diurnift u, Ins 
ſaſſe dah., mit Klara Hager, Zimmermannds 
Tochter vd. d, Xu. Johann Michael Wilhelm, 
Thorſchreiber u, Infaffe dah., mit Franziska 





Ebg. Wolfftein. Ignaz Reindl, b. Schuhma ⸗ 
chermeiſter dah., mit M. Thereſia Braunceg ⸗ 
ger, b. Schuhmachetstochter v. Mindelheim. 
Karl Gröbmaier, k. Poſtlohnkondukteur und 
Inſaſſe dah., mit Luiſe Wehel, liz. Puhar⸗ 
beitsrin u, Mufeumsdirnerstochter o. h. Jo⸗ 
fepb Ganz, Kaufmann in Kapuwar in Uns 
garn, mit Amalie Werner, bal. Mebgerm.: 
Tochter v. h. Anton Ganz, Bortenmacher in 
Sforna in Ungarn, mit Kath. Werner, bol. 
Mepgermeifterstochter v. h. Xlois Hartl, b. 
Prichter v. h., mit Anna Kagermater, dal. 
Handeldmannstochter von Pfarrkichhen. Gaſe⸗ 
tan Graf, 6b. Wädermeifter bah,, mit Elifar 


beth Franziska Thereſia Stäginger, Zimmers 


meifterstochter dab. Chriſtoph Wentich, fürftt. 
Thurn⸗ u, Tarisſcher Domänen: Aſſeſſor in Rer 
gensbutrg, mit $räul. Pauline Ennemofer, Pros 
feffors und praktifchen Arztes -Tochter v. h. 


Zobesfälle in München. 

Hr. Iofepp Graf von Torring und Teng« 
kina zu Seefeld, Generalmajor und Flügel: 
Adjutaut S. Maj. des Königs, erbl. Reichs · 
rath, des St. Georgi · Ordens Comenthur, des 
Verdienſt » Orbens der bayer. Krone, der k. 
franz. Ehrenlegion, des k. k. öfterreichifchen 
Reopold- Ordens und des f. k. ruſſiſchen Et. 
Anna · Ordens II. Glaffe Ritter, 57 %.; die 
Leiche wird am Dosmerflag den 4. d. M. 
Rachmittags 5 Upr vom Leichenhaufe aus mit 
Flambeaug in die Pamiliengruft zu Oberals 
sing bei Seefeld abgetührt, Gottesd. Sam⸗ 





— Hr. Ioteph Hiemel, Steuerkatafler Funk» 
tionär von Hobenmwarth, 429. — Hr. Heint. 
Möllinger, Geometer vom Germersheim, 37 
I. — Katar. Kirmait, Jagerstochter von 
Ammünfter, 62 3. — Hr. Joſ. Windsfper 
ger, p. Stadfgerichtsbote v. h., 68 I. 

7819. Eingut geübter Schrift: 
Litbograpb findet fogleih am 
genebme Beſchäftigung. 

7812. In der Rafernfirage Rr.0. if din 
ſchoͤn meublirtes Zimmer mit eigenem Fi 
gang über 2Gtiegen fogleih oder bis 1, 3uti 
zu berieben. — — 
—7807.00.a) Iu einer Stadtapotpete Antıt 
ein Apothefergebilfe unter ſeht annehmbaren 
Bedingungen fogleich eine Stelle. D. Uhr. 
_1824-26,0) Wegen ð Tegung m in der 
Fheatinerftrage Ne. 5. über 2 Stiegen eine 
fchöne Wohnung bis Michaelſ zu werftiften. 
7814. 10007. an find auszubeip 
Löwengrube Nr. 3. über 2 Stiegen. 

7815. In der Weinſtraße Nr. 14 im ‘ 
Stode iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
heigbaren Zimmern, Afoven, Küche, Bel 
Tege und Keflerantheil auf Rünftiges Ziel Mir 
chaeli zu vermietpen, Näheres im demfelben 
Haufe Parterre. — 

7816. Gin CigarrenPrivilegum mırd zu 


Faufen geſucht. D. Lehr, 








— — 


a 


























Zoded: Anzeige. 

7766. Es gefiel Bott dem Al» 
mächtigen, am O. dieß unferm ine 
nigft geliebten Mitbruder, Prieſter 

Johann Ev, Erhard, 
9 reg. Can. v. Kl. Höselmörth, Kam ⸗ 
z merer des Kapilels Söllbuben und 
Pfarrer in Sacarang, nah Empfana aller 
beiligen Sterbfaframente im feinem 45, Les 
bensjahre in ein beiferes Leben abzurufen. 
Indem wir dieſe für ums fo traurige Nach⸗ 
richt feinen Fteunden und Belannten zu wife 
fen machen, empfehlen wir den Abgeſchiede⸗ 
nen dem frommen Gebete und Andenken. 
Niederafhau, den 9, Juni 1847, 
Jofepp Warenberger, Dechant, 
in feinem und der Gapitularen Namen. 

Zodess Anzeige. 

7821. Nah dem Willen bes 
Herrm über Leben und Tod endete 
beute Nachmittag 2 Uhr nach ei 
nem vierwöchentlichen ſchmerzhaften 
Krankenlaget ſanft und tuhig feine 
irdiſche Laufbahn unſer innigſt ges 
liebtes Gatte, Vater, Bruder und 
Schwiegervater 

Herr Adam Stulberger, 
bal. Altmeßgermeiſter 

mit den Troͤſtungen unferer heiligen Religion 
verfeben, im TOfen Jahre feines überaus thär 
tigen Lebens, * 

Wer den edlen, biederen Eharafter des uns 
theueten Verblichenen kannte, wird ihm ftom ⸗ 
mes Andenken widmen, und unferem gerech⸗ 
ten Schmerze ſtille Teilnahme ſchenken. 

Der ferneren Freundſchaft und Wohlgewo⸗ 
genheit empfeblen ſich 

München, den 21. Juni 1847. 

Rofina Stulberger, Gattin. 

Anton Stulberger, 

ge ! 

ar Stulbergaer, 

Fran Stulberger, Sipme, 

Joſerh Stulber ser. | 

Jobann ee 

Roina Schmederer, 

Era Stulberger, | ötter. 

Anton Stulberger, Privatier, 

Bruder. f 

Heinrih Sch mederer, Schwie · 

gerſohn. 

Anna Stulberger, Schwie 

gertochter. 
Am Namen fämmtliher Berwandten. 
Die Beerdiaung fudet Donnerkag den 24. 
Yumi Rachmittagd 4 Uhr vom Leichenhaufe 
aus fatt; der Gottesdienſt if Freitag den 
25. Juni Wormittagd 10 Uhr im der heil. 
Geift-Pfarrlirche, 


7795. Ein Haus am obem 
Anger, worin fchon feit Jahren 
eine Bierwirthfchaft ausgeübt 
wird, iſt unter bifligen Bedinguns 

en aus freier Hand zu verkaufen. 
Stänere Aufihlüffe ertheilt der Un» 
terzeichnete. 
Dr. Spengel, E. Advolat. 
(Weinfttabe No. 3.) 


TSIT. Ein fehr bequem gemachtes Kine 
derbettflättchen, weiches uur II Monate bes 
müpt wurde, und 10 fl. foftete, iſt wegen Ab · 
reife einer Herrfchaft um 6 fl. 24 Pr. zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere am Schrannenplag Mr. 3. 
über 1 Eee 2 72 2 — —_—_—_ N _ 

7810, Ein Familienvater, der feit 6 Mos 
naten an einer Rranfpeit gelitten, bittet einen 
Menichenfreund um eine andauernde Arbeit 
in einer Fadrik oder fonft irgend eine Be 
ſchaftigung, um feine 3 mmimdigen Kinder 
md Krau ernähren zu können; noch wird bes 
merft, daß derſelbe mit gutem Leumundss 
Zeugniffe verfehen ift. D. Uebr. 
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Deffentliher Dank. 

3794, Allen umfern hochverchrten Gönnern 
und edien Wohitbätern, welche bei ber im 
Vorjahre adgehaltenen Sammlung für bie 
Hagelbefhädigten zur Linderung unfers groß 
fen Unalüdes ihr Gchärflein beigetragen ha- 
ben, ſowie der hoben Butsherrfcaft zu Tan 
dern für die grogmüthig ertbeilten Nachläſſe 
erftatten wir hiemit unfern innigften und warm · 
ſten Dant, 

Tandern am 15. Juni 1847. 

Die Pfarrgemeinde Tandern. 
Trinfler, Pfarrer. 
Joſ. Kraus, Vorſteher. 
Eav. Appel, Bemeindepfleger. 
Joſ. Gärtner. 


"Vertaufs-Offert. 
71531-32.b) Wegen vorhabender Domicilss 


Peräuderung bietet der Uuterzeichnete fein 
dahier — im Betrieb ſtebendes 


Bräuerei:UUnwefen 


hiemit zum Verlaufe feil, , 

Dafielbe befteht: in ziemlich aroßartigen 
Wirthichafts · und Bräuereistotalitäten, nebft 
Utenfilien, ſammtliches im beit befchaffenem 
Zufande; und erſtere wegen großer Näums 
lichkeit und günftiger Lage, je nah Wuuſch 
— zu beliebigen Vergrößerungen geeignet. 

Ferner: in einem neu erbauten, mit geeige 
neten Schenklokalitaͤten verſehenen geraumi« 
gen Sommerkeller, eine halbe Gtunde von 
der Stadt am einer fhönen Anhöhe (Schöne 
büpN) gelegen, welche die reizendſte Fernſicht 
über den Spiegel ded Bodenſee's und feinen 
romantiichen Angrenzungen, namentlich nach 
den Vorarlbergen und Echweizer-@ebirgen ge⸗ 
währt. 

Die ſeht günftige geogranhifche Lage — 
gegenüber und nädft der Schweiz — und 
nicht überfegteRonfurrenz auf hieſigem Plage ıc, 

ewähren einem Sachkundigen thätigen Käus 
er Beranlaffung zum ausgedepnteften und 
vortheilhafteften Betriebe. — 

Dabei werde ich den reip. Käufern in Hin⸗ 
ſicht der Zapfungsb edingungen moͤglichſt erleich⸗ 
ternd entgegen kommen. — Indem ich nun 
deßfallſigen franfirten Anträgen entgegenjehe, 
bin ich zur Ertheilung gewaͤnſcht werdender 
mäherer Auskunft ftets mit Vergnügen bereit. 

Lindau am Bodenfer, im Juni 1847, 

Franz Taufher jun, Picrbräuer, 

Einladung. 

71822 23.4) Mit obrigfeitlicher 

Bersilligung gibt Unterzeichneter 

ein Kegetichieben, welches den 20, 

Juni anfangt, und deu 4, Juli 

n endet, den 5. wird gerittert, und 
die Preife pertpeilt. 

1. Preis 12 A,, 2, Preis 10 fl., 3. Preis 
8fl., #. Preis 6fl., 5. Preis 5fl., 6. Preis 
af, T. Preis 3A., 8, Preis 2. Summa 
50 fl. nebſt 8 fchönen feidenen Fahnen. 

‚Dann werden noch 2Geſellſchafts⸗Fahnen, 
bie erſte mit 2 fl., die zweite mit If. aeae» 
ben, worauf jeder Titl. Hr. Schieber ein reis 
1008 erhält, welcher einen Stand mit Gfl.aes 
ſchoben hat. — Der erfle, wie auch die zwei 
Geſellſchaftsfahnen werden ganz frei geacben. 
Zur Beftreitung der Unfoften werden vom 
Gulden GPr. abaerogen. — Bom 20. bis 27, 
koſtet das Roos 5 fr,, die Übrigen Tage Gr. 
Die Übrigen Bebdingniffe find an der Kegel» 
bahn angeheftet einzufeben. 

Zu diefem Kegelfchieben ladet alle Titl, 
Hru. Kegelfchieber geziemend ein, verſpricht 
die befte umd bifligfte Bedienung, hofft einen 
zablreihen Befuh und empfichlt fich hoch ⸗ 
achtungsvoll 

Krailling bei Planegg im Juni 1847, 

ef. Gerfiner, Gaflaeber. 

7818. Im Thal Mr. 69. über 1 Gtiege 
iſt eine fhöne Wohnung vormberaus mit 5 
Zimmern und andern Bequemlichkeiten jähr« 
lich um 1605. ſogleich oder auf Micaeli zu 
beziehen, 





—— * 
1715. Das hieſige Schloß-Benchzium iſt 
erledigt. 

Die Einkünfte befieben in . « 228 fl. 
Stiftungsfapitald: Zinfen, wogegen ber Pfrüms 
debefiner zur Verfolviruma zweier Meffen in 
der hiefigen Schloß + Kabelle wochentlich umd 
zwar am jedem Sonn⸗ und Donnerflag und 
von acht Herz Jeſu · Andachts · Meſſen in jedem 
Yabre ſtiftungsmaßig verbunden iſt. 

Die Freimeſſen, am welchen bier fein Mans 
gel fegm dürfte, ertragen circa . - 126 fl. 
daher ſich die abzugsfreic Einnahme auf 354 fl. 
beläuft. 

Eine Wohnung ift zur Zeit wicht vorhame . 
den, daher fie in dem 134 Stunde von bier 
entfernten Pfarrotte Leuagries gemiethet were 
ben müßte, 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich mit 
tels gebörig belegter und an Ge. Durchlaucht 
den Herrn Fürden zu Leiningen zw richtene 
den Seſuche au das wuterfertigte Gericht 
weuden. 

Hobenburg den 14. Juni 1847, 
Fürfl.geiningewfhesPatrimoniak 
gericht Hobenburg in Oberbapern. 

Zottmaur, Gerichtshalter. 
7805. Ein der hieligen Stade febr nahe 
liegendes Landaütchen mit einem fehr ſchoͤnen 
Garten verſehen, iſt entweder zu verfaufen 
oder an ein aelegenes Haus zu vertauſchen. 
Das Uebrige iſt zu erfragen in der Damen» 
ſtuts gaſſe Nro. 12. über 1 Stiege pwiſchen 
12 und 2 Uhr 
7800, Ber Werlag der Achten Krumbacher ⸗ 
Badeſleine befindet fich fortwährend in umtere 
zeichneter Handlung ; frifch angefommene Las 
dung empfiehlt zur Abnahme 

Auauf Glonner, 
Kauñngerſtraße Rro. 6. 


2 71796. Maurer, melde aut 
Gewölbe pugen können, finden for 
gleich Arbeit bei Herm Maurer 


meifter Reiter in Murnau, 


7797. Im einem hiefigen Gafferhaufe wird 
eine Kellnerin von angenehmen Aeuſſern, u. 
am liehften eine ſolche, Die noch nicht hier ges 
dient bat, aufd Ziel in Dienft geſucht. D. U. 

1708. Em Mädchen von 16 — IE Jap 
ren, welches ſchon bei Kindern diente, und 
die Schlafſtelle bei feinen Eitern haben fan, 
wird ſogleich im Dienft zu nehmen gefucht. 

779. Dienflag den 15. Juni Abends ging 
in der — ein Ftauenzimmerſpenſer 
verloren. an bittet um aütıqge Nüdgabe, 

7806, In der alten Pferdfirage Mro. 2, 
find die Wohnungen über 2 Stiegen (Mor 
genfeite) mit 3 Zimmern, Magdfammer, Küche 
x. um 124 71.; uw, eine zu ebener Erde mit 3 
Zimmern, Küche um10ON. auf Michaeli zu verm. 

1801-3.a) Ein zwerRödiges Haus mit Hofs 
raum und Meinem Garten ꝛc. ift zu verkau⸗ 
fen, jedoch ohne Unterbändler, D. Uebr, 

7804. Eine geihidte Koͤchin, die fchön 
nähen kann, fucht einen Dienfl. D. Uebr. 

1341, Damenſtiftsgaſſe Nr. 13. über 4 
Stiegen find 2 meublirte Zimmer ſegleich zw 
vermiethen. 

7811. Sn einer Stadt Oberbaperns if 
ein Bräuhaus fammt Oekonomie, im beften 
Betriebe, gegen einen Bauernbof im reelem 
Werte von 9000 fl. zu vertaufchen. D. Ueb. 

7513. Eine Perfon von gefentem Alter, u. 
mit den beflen Zeugniffen verfchen, wünfcht 
bei einer achtbaren Familie oder bei einem 
Hr. Geiſtlichen hier oder auf dem Lande als 
Köchin oder Hauspälterin in Dienft zu treten; 
da fie feine Urfache hat, mach großem Tohn 
zu traten, fo wird ihr eine humane Behands 
hung dieſen erfegen. D. Uebt. 

7820. Bei einer Beamtens, Bittiwe Tamiı 
ein geräumiges, umeingerichtetes Zimmer an 
ein folided rawenzimmer abgegeben werden. 




















7776. Pen der bei Engelborn une Bochdanz im Stuttg 
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uker- Lei Pi 


eweinen tung 
ey weiblihe Arbeiten und Moden, 





Monta 
Kupferſtich Sanunlung des k. b. 


NeriesDireltord M; 


e. 


ob. 9. Zanger. 


Der Katalog kann dafelbf® abverlangt werben. 


Hoffmann 





K 
den 12. Juli 6 in der Kunſthandlung, a No. 10, die Verſteigerung der hinterlafene 


7514-15.5] 





art if} fo eben eriihienen und im allen Buchhandlungen worräthig : 


TIT, Bei Carl in Ötutig g 
Br. Berge, Taſchenbuch für Käfer» und Schmetterlingsfammter, oder praktiſche Anweifung, Käfer und Schwester 
linge zu (ammeln, zu erziehen, zuzubereiten und aufzubewahren. Nebft einer namentlihen Aufzählung der amor 
päifchen Gattungen In ſyſtematiſcher Ordnung. Mit inftructiven Abbildungen der Fang-Inftrumente und fonfiger 
Geräthfchaften. Preis, brod,, 1 fl. 12 fr. 
Diefes, 24 Bogen flarte, mit den nöthigen Abbildungen verſebene Buch enthält Alles, was Sammlern von Schmetterfingen und 
Käfern zu wiffen nötpig iſt; die Anleitung zum Rang und zum Aufbewahren ift genau ımd ausführlich, und das augehängte volifänbige 
Verzeihnig aller europäifchen Käfer und Schmetterlinge dürfte, da ein anderes nicht vorhanden if, auch für wiſſenſchaftlich Gebildete zu 
richtiger Eintheilung und Ordnung ihrer Sammlungen unentbehrlich fen! — 
inſterin, Dal, Zentner, Lindauer, Kaifer in München. 
Borrätbig in der E. A. Fleifhmann’fhen Buchhandlung m München (Kanfingerfir. No. 35. nächſt der Hauptwache) 


Zu Beftellungen empfehtt ſich namentlich 


„ T178, Bei ®.Reimer in Beriin werden 
in Kurzem_erfcheinen : 
Jeau Paul's 
ausgewählte Werte, 
16 Bände. Subferiptionspreis fl. 14. 24 fr. 
In 8 Lieferungen zu fl. 1. 48 Pr. 

Beßellungen werden in der Jof. Lim 
bauerfhen Buchhandlung in Münden 
(Raufingerfiraße No. 29,) angenommen und 
daſelbſt Anfiindigungen, aus welchen Inhalt 
und Ausftattung dieſet Ausgabe näher zu er» 
ſehen iſt, ausgegeben. 

7102, 66 werden fl. gegen Berp 
dung einer- Lebensverficherungs» Urkunde ad 
600 fl., und Berzinfung zu 5 pEt. aufzu⸗ 
nehmen geſucht. D. Uebr, 

1367. Ganalftrafe Rr. 43, über 4 tie 

(Meypanin) ift eine freundliche Wohnung 
ir jährlich 66 fl. ſogleich oder bis Michaeli 
je vermiethen. Dafelbft ift auch Stallung für 

Pferde und Nemife für 2 Wügen nebſt 
Heu und Stroplage foglei zu vermiethen. 
Näheres Varterre links. 

7708. Thereienfiraße Ir. 8, über I &, 
ift ein Zimmer für 1 ober 2 Herm ſogleich 
zw beyiehen. 

7709. Im der Sonnenftraße Nr. 73, ift 

bei elter rubigen Familie eim fehr ſchoͤn meubs 
Iites Zimmer zu vermiethen, und täglich zu 
beziehen. 
7772. Ein Mädchen, welches Hausmannd 
koſt kochen, auch nähen, ſtricken und ſpinnen 
kaun, und fich willig aller andern Arbeit mi» 
terzieht, ſucht bis naͤchſtes Ziel einen Dienft; 
fie gebt auch von bier fort. D. Wehr. 

7974, Wer im Befige von Maulbeerbäus 
men if, und die Blätter« Ernte zu verfaufen 
wünfcht, möge die Anzeige bievom bei dem 
Hauptfrauenverein machen. Logis im Knorr’e 
fihen Bräuhaufe Mr. 6}. über 3 Stiegen. 

75, In Reuhaufen, eine halbe Stunde 
von Münden, ift ein Haus nebſt Gärtchen 
zu verfaufen. Daſſelbe eignet ſich vorzüglich 
zur Aufaffi ung. D. Uebr, 

7680-81.b) Ju der Frühlingöfraße Rr.3. 

ebener Erde ift eine Wopnma, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller und fonfligen 
Bequeniichteiten um 120 fl, am liebften am 
nen Herrn oder eine Frau auf das 


eisen ein 

iel eli zu vermiethen. 

7719. eaterflraße Nr. 32 über 1 St, 
werden ein Kanapee und 8 Seſſel nebſt Vadk⸗ 


8 alles im beſten Zuſtande, um aͤußerſt 
gen Preis. verkauft, 


Bekanntmachung. 
(Die Auslöfung der Pfäuder betreffend. 
17153-54.3) Die Beliner der in den Mos 
naten Mai und Juni 1846 ausgefell 
ten Pfandicheine von Nro. 28441 bis 46180 
werden hiemit erinnert, ihre Pfäuder bis laͤng ⸗ 
ftens dem 14, Juli 1847 audzulöfen oder ums 
ſchreiben zu laſſen, widrigenfalld diefelben in 
der am Montag den 19. Juli 1847 abzuhaltenden 
Verſteigerung verkauft werden. Die Umfchreie 
bungen finden nur immer Vormittags flatt. 
Königl. priv. Pfand und Lei 
der Vorftabt Hu, 
E. M. v. Stegmayer, Inhaber, 


MWoles und Schaf Verkauf. 

7544-46. c) Auf dem Gute St. Beit bei 
Neumarkt an der Rott in Oberbayern, 
ift noch eine Partpie von 10 Eentnern ganz 
feine und höchſt rein gewaſcheue Eleftorals 
wolle zu verkaufen. 

Ferner werden 120 hochfeine Mutterſchafe 
und Widder abgegeben. 
Srhrl.v.Sternburgifche Sutsinfpektion, 


7789-90,2] Deu 2. Zuli 1847 Vormittags 
wird in der d, Hoffapelle zu Fürſtenticd die 
dort befindliche, für eine Dorfkirche noch moH 
brauchbare Orgel mit 8 Regiftern und nieln 
zinnenen Pfeifen am den Meitbietenden geza 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Münden, den 20. Juni 1817. 

Königl. Oberfthofmeifter-Gtab. 
erioren. 
*7738. Ein Nachtfad, Efelten für rat 
enzimmer enthaltend, ging Sonntag den 20. 
dieß auf der Landftrage von Münden nad) 
Frepfing zu Verluft. Der rebligge kinder dei» 
felben wird erfucht, feiben gegen ern 
Belohnung in. der Türkenftrafe Ne. d. zu eher 
ner Erde abzugeben. — — — 

1787. Ein Mädchen, weiches fihön wäh, 
wafchen, bügeln und friffren an, ſucht bei 
einer Herrichaft hier oder auf dem Lande ald 
Jungfer oder Stubenmädchen umterzulommten. 

7736, Zu verkaufen if das Hans Ar. 
am Rochmberge nebft der dabei befindliche 





7773. Auf bypothekariſche Verſicherung 
werden 600 fl, aufzunehmen gefuht. D. Ue. 
7781. Solide Frauenzimmer loͤunen die 
Yuyarbeit wud das Weipnäpen erlernen am 
Wärbergraben Rr.20, _____[_ 

7780. Em fhones Bett it billig zu vor 
kaufen. D. Uebr. 

71782, Wegen Verfegung iſt auf das Ziel 
Michaeli im Baurath Himbiel- Haufe Karte 
plag Rr: 30. über 2 Stiegen eine fehr fchöne 
Wohnung von T heizbaren Zimmern u. alleu 
Bequemlichfeiten zw vermieten. 

7783. Eine gute Köchin, mit anten Zeuge 
niffen verfehen, wünfcht einen Plag bei einem 
Bern als Haushälterin. D. Uebr. 

Auweſen⸗ Derkauf. 

7784, Die Unterzeichnete verkauft aus freier 
Hand um den Preis von 650 fl. ihr eigen» 
thümliches Häuschen it der Borfladt Au bei 

ünden, beflebeud aus Stube, 2 Kammern, 
Küche und Gärtchen. 

Johanna Lober, 

_ Borfiabt Yu, gelbes Vertl, Rr. 264, 

7785; Gin ſchwarzes Händchen, Rattens 
fänger, bat ſich verlaufen. Man: bittet um 
Zurädgabe im Prielmaiergäßchen Rr. 6. 

in penf, Genbarmerie» Brigabier, 
38 Jahr alt, mwünfcht. bei einem Patrimonials 
@erichte als Gerichtadiener unterzufommen. 
Dar. Falle des Bedürfens koͤnnte berfelbe es 
benbei andy: die Geſchafte eines Geribenten 
verfehen. D. Uebr. 





Wageuremiſe Rr. T. daſelbſt. D. Uett. 
7737. Zu Buchhof, F. Landgerichts Starn 
berg wird ein werläffiger Schweizer gelacht, 
weicher über Trewe, Fieiß, fitrliches Betragem 
und quten Leumund Zeugniffe befügt ; beriche 
erhält wöchentlich 2A. 30 fr. Lohn neh Koft 
und täglich I Maß Bier, F 
Quartier zu verftiften 

7603-5,b) Garlsthor-Rondell über 1 Gt. 
Haus Nr. 10, ift Das ganze Quartiet einger 
tretener Berhäftniffe megen zw werfitenz dab 
felbe befcht aus 6 Zimmern und & Cabinelt 
— Keller, ©. v. Mbtritt und a 

equeinlichleiten 2c. ıc. und ift auf 
zu begichesr, Diefes Dwartier fan Nachut - 
tags von 4 bis 5. Uhr eingefehen merdeil. 
A791. In dem aumakyigit 
; von vielen Herrichaften u 
Er an sl ten Gebirgämarkifleden Die 
bad) ift ein Haus am ſchoͤnſten Plaher ri 
vierthalb Jauchert guten Grandfläden, r 
züglich für Herrfchaften oder Privaten it. fer 
paffend geeignet, zw verfaufen, D. Lett. 
»7538.40, b) In der Bürfenfeldergaffe RrT. 
iſt „ein fehr guter Keller“ · 
fogleich zu vermieten, und bas Nähere beim 

meifter daſelbſt zu erfahren. 

1520-22, c) Em nahe bei Tiegee 
des, Tudeigenes, freundliches Sumefen mit 
Birthfhaftd « Berechtfaine und Oefonomis, 
fänımtliches im beiten Betriebe und vorige 
fich gutem baulichen Zuflande ift aus freie 
Hand zu verfaufen. D. Uebt. 
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Bekanntmachung · 
Die Ver werthung des Triftholjes 

auf deu — in und bei 

Ya 184647 betr. 

7433.34.b] Die f. Regierung von Rieder» 
bayern Kammer der Finanzen bat angeord» 
met, daß von den pro 1846/47 auf bie Holy 
Togerpläge in und bei Paſſau gebrachten Trift · 
bölgern der Reſt der biekjährigen Triftung 
au rw 13,000 Rlaftern harten umd weis 

en Scheit · nedſt Schindelhoize, im Wiener⸗ 

fe 6 Schub hoch, 6 Schub weit und 
zu 3, 24 und 2 Schub Scheillange, in alt» 
gemeflenen Parthien öffentlich nerfleigerk wer« 
ben fol, Zu diefer Verſteigerung hat man 

Mittwoch deu 30. Juni d. 38 

Bormittags 9 = 

fergefest, und geſchieht bie uſammenkunft 
zu ermähnter Stunde bei der fl. Militärs 
Schwimmſchule auf ber Bleicherwieſe naͤchſt 


Paſſau. 

Kaufsluftige konnen bie nähern Bedingun ⸗ 
gen ſowohl bei dem k. Rentamte als auch bei 
der f. Zriftinfveftion Palau in Grfabrung 
bringen, weich’ letztere die von jedem Holz · 
fortimente vorfommenden Quanlitaten auge ⸗ 
ben wird. 

Kaufsliebhaber, gegen deren Zahlungsfãhig⸗ 
feit gegründete Zweifel obmalten, werden zur 
Steigerung nicht zugelaffen, fowie fich auch 

tige, den untergeichneten Aemtetu nicht 

migend befanmte Kaufsliebhaber dur le · 
gale Zeugniffe über ihre Mermögens + Ders 
bältniffe, auszumweifen haben. 

Paffau den 9. Juni 1847, ’ 
Königl. Rentamt und Königl. 
Triftinfpeftion Paffau. 
Rambauer, v. Stürzet, 

Rentbeaunter. t. Triftinfpefter. 


@diftaliladung 
1527. Woifgang Wegfheider, Graß- 
pointner und Bauersfohn von bayeriſch Ge» 
mein, welcher ald Eoibat des Fuhrweſen · 
Satailons im Jahre 1813 nah Rußland 
ausmarfchirte, wird ſeit jemem Jahre vermißt. 
Da num berfelbe bereits das Tote Lebensjahr 
erreicht hat, wenn er wirklich noch am Leben 
fich befindet, fo werben er und feine allen» 
fallügen Descendenten aufaefodert, innerhalb 
6 Dionaten vom heutigen Tage an über ihr 
Reben und Aufentpalt hier um fo_beflimmter 
Weldung zu machen, als er font für ver» 
folleı erklärt und fein Vermögen feinen 
nächfen Verwandten gegen juratorifche Kau⸗ 
tion ausgefolgt würde. . 

Reichenhall am 28. Mai 1847. 
Königl. Landgericht Reichenhall. 

Freihert vom Tautphöus. 


7820. Dienftag den 22. Juni ging einem 
Bebienten vom Kuorrbräthaufe bis im bie 
Briennerftraße Nro. 4. ein Brief mit 30 fl. 
BR. (au Hru. Franz Schuabl, Ludwigs · 
frage Nr. 100. abreifırt werloren. Der red» 
liche Finder wird innigft gebeten, felben ges 

en genügende Belohnung bei der Eypebition 
Biefeh Blattes abzugeben. 

AT23-25.0) Eine im beiten Betriebe fer 

nde Brauerei in einem Marlte mit De 

nomie wird gegen eine Sirthſchaft auf dem 
Lande oder gegen ein Bauerngut zu vertau· 
fchen geſucht. Auskunft ertheilt auf portofreie 
Baiele 





der fönigl. Advokat 
Bent in Müpidorf. 


7473-74. 5) Ein Defouomie · Baumeifter 
wird geſucht. Mr — 

1755. A einem bedeutenden Orte Ober« 
bayernd, wo bisher eine Sädterei und irſch · 
merei vorkheilhait ausgeht wurde, ift dieſelbe 
mit Wohn und Wajbyaus, Stabil nehft 2 
Gärten wndb4 Tag. Wiefen ous freier Hand 
billig zw verkaufen. D. Mehr. ___ 

1a, Eine Gamitur zu 40 1. Kanapee 
zu 15. I8fL, Sefel zu 2A. 30fr. u. #fl. 
30 ir. find zu verkaufen im der Zofephfpitale 
gaſſe Rr.T. über Drei Stiegen. 


— 615 — 


zpebitiouen 


Schiffs.@ 
vereinigten Stanten von Nordamerila 


nad) den 
von Bremen nah New⸗ Zork. 

Am 1. JZuli Schiff Alantie Gapitaiu Foͤrſter. 
„1: „m Rebeda “ centen. 

„ U „ Meta Lidreſen. 
15. Lelumbia » Beurmam 
A.Septot. Gmigrant Meyer. 
„Ab_.N re Georg »„ halte 
„ 1.Dftb. „ agdalene Berten. 

Nah Baltimore. 

Am 1, Zuli Schif Schiller Eapitain Yohannfen. 
» 2. u Rouiie „ BStemten. 
„ 1.00 ZZehanues * Kiodaeter. 
Pa | WR „ Kepler 7 Krudod. 
u. Septbr.. Albert von Fritzen. 
„ 35 _„ „ Götbe * Homann. 
„ 4.08, „ Wie ” 

Nach Philadelphia. 

Am 15, Jull Schif Louiſe Marie Eapitain Beute, 

„ 15. Aug. „ Bremen 7 — 7192.03.) 
reve. 


15. Spibr,„ Philadelphia 
N 


2 


ad) Neworleans 

Am 1,Septbr. Schif Humboldt Gapitain Wächter. 
" u) „  Keontine & Larianb. 
„ 1.0. VBictoria Mertens. 
24 * Edmund ” Behmann. 
n  1.Roobr, „ Bremen FA Geerten. 
«Bi + „  Koufiane »  Bätier. 

Quebel. i 
An 1. Zuli Shif Martha Eapitain Sammi. 
„1. u 0m Amp. » Barter. 
„ HU „ Diamant Irxvin. 

Über Bremen dahin befördert, und koͤnnen 


Reifende und Güter werden von hier aus 
Entesunterzeichnetem in Empfang genommen werden, welcher 


Schifd-Eontracte täglich bei 


während der fürzlic dießfalls entſtandenen Schwierigfeiten dafuͤr geſorgt bat, 
Dann nicht einen einzigen ä bebung: 


ein einziger 


dat; nicht 
länger als früher em war, 


in Bremen warten durfte, um Vertragsmäßig eingefdifft zu werden. 


Münden im Juni 1847. 


Anzeige und Empfehlung. 

7206.-98.c) Unterzeichmeter macht einem 
verehrlichen Publifum die ergebenfte Auzeige, 
dag er das reale Anopfmacer «Recht von 
Herrn Oettinger fäuflih an fi) gebracht habe, 
und empfiehlt fich daher mit allen in biefes 
Gefchäft einfchlagenden Artikeln beftens, und 
verforicht ſchnelle und prompte Bedienung. 

F. W. Berpl, Knopfmacher 
u. Rrepinarbeiter Theatinerftr. Nr. O. 

7757-58.a) Die zwilhen Scleigheim und 
Dach au licaenden circa 289 Tagw. Wieſen 
wid Torf · Grinde von vorzuglichet Dwalität, 
ferner die dabei befindlichen Gebäude, Schiff 
und Gefchirr und Utenfilien werden zu billie 
gen Kaufbedinaniffen verkauft. Das Weitere 
beim Gowmiffionds und Gefhärts + Burcan 
Münden, an der Kaufingergafe und Fürs 
bergraben · Ed Rr. 11, er 
7307-00.) Yu der Briemnerftraße Ar, Al. 
iſt ein Faß micht gebrauchter Wirner-Eoupee, 
welcher ſowohl als Reiter als Etadimagen 
zu brauchen if, mit fchönem braunem Tuch 
Asgeſchlagen, mit tücherner Bockdeche für den 
Stadigebrauch, u. in filberplattirte Laternen⸗ 
PNerzierwngen, fo mie Büchſen an den Rä« 
dern, um einen ſehr billigen Preis zu vers 
kaufen, Derfelbe ift täglich im Hintergebäude 
um Mittag zwiſchen 12 und l Uhr zu fehen, 
Man bat ſich deimegen nur an den Meite 
mecht des Hrn. Lieutenant Grafen v. Geind» 

eim im menden. 

71153. Gine Berfon, die Liebe zu Kindern 
hat, nähen, frifen, umd etwas kochen kann, 
wünfcht bis Jafobi einen Diag. Rr. 9, in der 
Amalienkrafe. 

77145. Ber immer auf meinen oder meis 
mer Tochter Namen Geld leipt oder borgt, 
erhält Reine Bezahlung. 

Münden den 20. Juni 1847. 

Burmsthaller, Regierungs⸗ 
Resiftrator nom Oberbagern, 

TED, Gin Mleineb Haus in einer Worladt 
in gegen geringe Exlage zu verkaufen, D. U, 





Be. Kav. Stiefberger. 


7304.06. 0) Zu der Brienmerittaße Ar, 4 1 
find für das fünftige Ziel von Micaeli in 
den Hintergebäuden im Hof zu vermieten: 

1, eine Wohnung zu ebener Erde, beflchend 
aus 8 Zimmern, wovon 6 beisbar, einer 
Küche mit Sparherd, laufendem Waſſer, 
Speis, Holzlege, Waſchtuͤche, Abtritt, 
Kellers und Speicherantheil ; 

2, eine Wohnung über 1 Treppe, beſteheud 
aus 4 heijbaren Zimmern, einem Cabi- 
methen, Holzlege, Küche mit Sparherd, 
Keller» und Speicherantbeil, Abtrittz 3 
Zimmer find tapezirt, Die Boden helldraun 
gebeigt, und vollfommen gut erhalten; 

3. eine Wohnung über 2 Treppen, beſtehend 
aus derfelben Anzahl Zimmer, Kuͤche mit 
Sparherd, und ebenſo mit Zugehör ver» 


feben. 

Ale drei Wohnungen baten die Eonnene 
feite. Sogleich find zu vermiethen eine Was 
genremife tür 3 bis 4 Wägen, md eine tro⸗ 
dene aut verfperrte Lofalität um Gegenflände 
verfchiedener Art aufzubewahren. 

Das Nähere ift über 1 Treppe im Bor 
der hauſe zu erfragen. 

1744, Im Schönfelde ift ein gut gebau⸗ 
a —* yo es megen Kränkiichkeit 

eier ‚ Jeder ne Unterhän 
zu verkaufen, D. ehr. * — 

7748-49,4) Allen biegen ımd auswärtigen 
Gefhäftsfreunden meines feligen Vaters Ja⸗ 
kob Reuter, Militärs Venfionift, mache ich 
biemit befannt, dag ich das von ihm feit 30 
Jahren zur allgemeinen Zufriedenheit verfer⸗ 
tigte Cas uet· und Taſchen · Wachs in gleicher 
Güte fortwährend lisfere; zu zahlreichen Auf 
trägen empfieplt fich achorfamft 

Maria Kal, aehorne Reuther, 

Eweuſttaße Nr. 27. Barterre in 

Münden, naͤchſt der Ludwissticche, 

7739-40.) Zu der Borfladt Au mäı 

k Borfl hf der 
Yarbrüde . 298. if eine Ph mit 
aller Bequemlichkeit verfepen, um ben Jahtes 
Zins vom 84 fl. ſogleich zu bepiehen, 


Kauf und Berfauf- Gefuc. 

T719. Die ältere Generalien-Sammlıng 
von 1371 und die Maperichen GSenetalien⸗ 
Sammlungen, dann die Jutelligenzblätter für 
den vormaligen Iſatkreis von 1817 bis 1837 
incl. werden zu Baufen, dagegen die Intellie 
enzblätter für den vormaligen Oberdonau— 
eis von 1818 bis 1837 incl. zum verkaufen 

geſucht. Haslangfreit den 18. Juni 1847. 
Gräfl. v. Maldegbem’fhes Patri- 

monialgeriht Haslangfreit. 
Shuegraf. 

@inladung. = 

- 7726, Mit obrige 

— feitliher Bewilligung 
iebt der Unterzeichnete 
auf der in feinem Soms 
merteller eingerichteten 
gedeckteu Kegelbahn ein 
Kegelſchieben mit fol- 






genden Gemwinuften : 
lter Preis H Suldenftüde mit Fahne. 


2er „ 1 Fr „on 
Ser „8 * „oo. 
der „ 6 * —W 
dir „ 4 * 44 
17 2 


Öter „ „ PR 

eine Geſellſchaftsfahne mit 3 Guldenſtückeu. 
Der zweite Preis mit 10 Guldenftüden 

wird vom Geber des Kegelſchiebens frei ges 

gebeit. 
Bemerkungen. 

1. Das Schieben beainnt am ..Sonntag den 
27. Juni 1. 3. Nachmittags 3 Uhr, und 
endigt am 11, Juli Abends 7 Uhr, u. 
am 12, Juli 1. 3. Mittags 1 Uhr wird 
gerittert und bie Preife vertheilt. 

2, Drei Kugeln machen ein Loos und foften 
vom 27, Juni bis 4, Quli incl, 3 fr., 
vom 5. Juli aber bis zum Ende 4 fr. 

3. Die Unfoften werden von der Einlage ab» 
gezogen und das Uebrige zu Gewinnſten 
vertheilt. 

4. Die Kegel find neu und Die Kugeln von 

lignum sanctum, die Einlage ift wes 

nigftens If. — Wenn mehrere Schieb - 

Iuftige vorhanden find, fo muß jeder Herr 

Schieber nach abgejchobenen 5 fl. den 

Stand abtreten ift e$ aber der fall nicht, 

fo kann nach Belieben fortgefchoben werd. 

5. Der Stand zum Schieben dann nach Bes 
fieben gewählt werden, mr ift fi vor 
dem Ueberſpringen des Brettes zu hüten. 
Wen die Kugel rüdwärts oder von der 

Seite ind Spiel fpringt, find die gefals 

lenen Kegel ungültig. ! 

6. & ann Morgens zu jeder beliebigen 

Stunde zu ſchieben angefangen und bis 

Abends 49 Uhr fortgefahren werben, 

jedoch im Beifegn 2 unparteiifcher Zeugen. 

7. Auf die Geſellſchaftsfahne hat Jeder Ans 

foruch, ber ein ganzes Ständchen einge» 

fhoben bat. 

Unter Berficherung ber beſten Orbnung u. 

Bedienung empfiehlt fich 

Rain am 18, Juni 1847, 

Michael Mail, Bräuer 
beim Buchberger. 

+ 77146, Eine ordentliche Perfon in "gefeptem 

Ater wüniht ald Köchin zu einem einzelnen 

‚Herrn oder Geiſllichen, am liebſten auf das 

Zaud zu fommen. D. Uebr. R 

"7728,. Ein Milde im beiten Ber 
triebe if billig zu verkaufen. D. Uebr. 

7730, An der Geyerfirafe Mr. 14, if ein 
Meines Haus, mit vorbeifliefendem Waſſer, 
für Jedermann tauglich, ift zu verkaufen. 

7731. Mädchen, nicht über 14 Jahre alt, 
die BWeißnähen Fönnen, kdunen befchäftiget 
werben. D, Uebr. 

—7150-51.a) Türfenfirape Nr. 50.a, if Die 

Parterre» Wohnung von 6 Zimmern, Küche, 

Keller sc. 10. auch als Wirſhſchaftéelokal fehr 

vaſſend, für nächftes Ziel Michaeli zu dere 

mieten. Näheres Karolinenplan Nr. 1j0. 
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Verſchollenheits- Auftuf. 

7761. vr Filfer, Gätleröfohn von 
Merching unterfertigten Gerichtes , geboren 
den 17. März 1788 iſt umter das baperifche 
Linien-Militär getreten, und hat die Feldzüge 
von 1805 — 1815 mitgemacht. 

Seit diefem Testen Jahre kaun jedoch nichts 
mehr über fein Leben und Aufentpalt erforicht 
werden, baber er oder feine allenfallfige Defcen« 
den; auf Autrag der nächſten erbmäßigen 
Verwandten hiemit aufgefordert wird, inner⸗ 
bald 6 Monaten über Leben und Aufenthalt 
Nachricht zu geben, aufferdem fein in 150A. 
beſtehendes Wermögen gegen Gaution dieſen 
Verwandten werabfolgt werden würde, 

Friedberg den 27. Mai 1847. 

Kal. Baper. Landgericht Friedberg. 

He fuer. 
Betanntmachung. 

Berlaffenfhaft der Maria Mitter 

mair von Wafferburg —* 

7760, Johann Mittermair, lediger Sei⸗ 
Iergefelle von Wafferburg wird hiemit aufzefors 
dert, binnen 6 Monaten zur Auseinanderfepe 
ung rubrizirter Berlaffenfchaft fih nad Haufe 
zu begeben, oder feinen bermaligen Aufent 
halt hierorts bei dießfeitiger Behörde befannt 
zu machen, widrigenfalls mit der Erbfcaftss 
Auseinanderfegung vorwärts gefchritten und 
über die ibm angefallene Erbfchaftäquote ein 
Eurator aufgeftellt werden wird. 

Sign. den 20, Maı 1847. 

Kgl. Randgeriht Wafferburg. 

Laar, k. Kandricter. 
v. Heiligenſtein. 

7763-65.a] In der Chriſt. Kaifer’fchen 
Buchhandlung zu Münden iſt zu haben: 

Erinnerungen 


an das Leben und die Tugenden 


der goltſelig 
J Ro 
Drascenlia von Kaufbeuren. 
‚Erbauung fuchenden Seelen 


gewidmet vou 
Wichael Sintzel. 

Mit einem chriſi katholiſchen Gebetbüche 
lein, und dem Bildniffe der ehrwürdigen 
Dienerin Gottes, 

Preis 18 fr. 


Offene Gerichtödieneräftelle. 

7716-18.) Bei dem unterfertigten Patri ⸗ 
monialgerichte wird bis zum 1. Auguſt I. 36. 
die Gerichtödieneröftelle erledigt. 

Die Emolumente deſſelben beſtehen aufs 
fer dem Geuuſſe freier Logis und eines Heis 
ven Gartchens in einem monatlichen Gehalte 
von 16 fl., 6 Klaftern Fichtenholz, und dem 
tarordnungsmäßigen Zuftellgeldern im jährlis 
chen Betrage zu circa 40 fi. 

Bewerber haben ſich in franfirten Geſuchen 
an den unterfertigten Amtsvorftaud zu mens 
den, wobei bemerft wird, daß perfönliche Bes 
werbungen ben fchriftlihen möglihft vorge 
zogen werben. 

Dbiipaufen am 19, Juni 1847, 
Freifrau v. Mettſngh'ſches Patris 
monialgeriht Odljbaufen, 
rang, Patrimeniajriter. 

774%, Ya der Bayerfraße Nr. 22. fd 2 
Zimmer, ein meublirtes und ein ummenblirtes, 
in Bereiniaung oder einzelm billigft zu ver» 
miethen. Mit beiden if die fhönfte Ausiicht 
auf die Straße und auf die neue Eifenbapn, 
fo wie ein ganz eigener abgefchloffener Eins 
gang verbunden. 

Stellegefud. 

3 bar ae mit vorgäglichen 
eugniſſen verfehener Pharmazeut ſucht eine 
Ge en fe. ©. Le 

1738. Yun der Bayerfiraße if ein Haus 
mit Hintergebäude, lung und Garten um 


—— 





Bekanntmachung · 

7150, Der auf Donnerſiag da HR 
anberaumte Verfaufstermin dei Chritenhiän 
Gebäudes auf Abbruch wird auf Freitug da 
25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr biemit as 
legt. — Münden, am 20. Juri 1841, 

Konigliches EifenbahnsBauamt, 


Fried. Bürklein, 


Abonnement · Einladung. 
77120-21,a] Mit dem I, Juli ISit b 
ginmt ein neued Abonnement auf die tagu 
Nachmittags 2 Ubr erſcheiuende 
„Neue Würzburger Zeitung‘ 
und dad ihr wöchentlich 3 Mal gratis ir 
gegebene Unterhaltungsblatt Muemeſhuen 
‚Die balbjährigen Abonmementöpseie fü 
bier 3 fl. 48 kr. auswärts per Volt 1. Rap 
4 fl. 7 kr., II. Ragon af. 33 Mr, Il di. 
59 fr, IV. 5. fl. 49 fr. 
Die Einrüdungsgebühren find Ar. für de 
dreiipaltige Petitzeile oder Deren Ras. 
Würzburg, im Juni 1847, 
Die Expedition, 
— (Stabefihe Buchsandimg) 
T1770-Tl.a] Bei Georg Kranzia Rir 
em it erfchienen und zu hab: 


Dr. Jof. Buchner, 
Vade mecum 


Wafferfreunde . 


und Kurgaͤſte it Wafferheilanftalten. 
32. brod. 15 fr. 

Je mehr die Wafferheiltunde ich als ad, 
fiher und zuwerläßig ermeifet, defio nethmen 
diger find Belehrumgen über fie, und Felde 
gibt ber Herr Verfaffer kurz ımd grüntüih 
in obiger fleinen Schrift. 

Möge fie fleißig gelefen und bepergiget 
werden! 





7750. Win junger Mana, 


ne 
der in allen Zweigen der de⸗ 
trimonialgerichtds Verwaltung 
11. Elaffe bemandert it, md 


dießfallſige Befäplgmg wd 
guten Leumund durch Zeugnife nahmeiin 
kann, fucht bis 1. Julf bei einem Patrims 
nialgerichte II. Elaffe im Oberbapemn gem | 
billiges Honorar einen Pag. Rahetet I | 
ſchluß wird auf portofreie, bei ber Erpertien 
diefes Blattes unter den Buchlaben 9.3.8. 
No. 7756, abzugebende Briefe ertheilt. 


Einladung zum Abonnement, 
7723, Am 1. Juli beginnt ein neuet Sn 
nement auf das „Frankfurter Journal‘ 
und die damit verbundene „Didastalia. 
Die Juterefjenten werden gebeten, ihre Br 
ftellungen auf diefe Blätter bei deu zuniäf 
gelegenen Poftämtern möglichft bald einreihn 
zu wollen. Beide Blätter werden, wie Kb 
ber, in derfelben Form und in demfelben 
Beifte fortgefegt erfcheinen, der feit det 
vier Degennien mit regem Streben für did | 
Gute und für das Bee unferes Baterkadd 
über ihmen waltete. Im Mrankfurt Am 
beide Blätter halbjährlich 4 fl., audwir! 
verhältnißmäßigem Pofauffchlag met. 
die ungemein ſtarke Verbreitung de 
furter Journals eignet fich daffelbe vers 
zur Aufnahme won Auzeigen jeder Art. 
773%, Tine Teifbe Werfon, melde Te Alt 
Kleidermachen und Weißuähen fann, * 
in Herrfhaftee und Bürgers» Häufern 
Störmäßerin verwendet zu werben. D. Ur. 
— einer Handeld« Geredfänt. 


7133-35, a) In Neuburg an der Donau it 


„Berechtfame billig E ji 
pegerei» Waaren 
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Die 


Bapern. 

Münden. Die Redaktion ift veranlaft, bie in Neo. 75. 
der baper. Pandbötin vom 24. p.M. enthaltene Nachricht be 
zaͤglich des dieſer Tage erfolgenden Antritted eined Urlaubs 
Ihrer Ercellenzen der. ‚Herren Minifter- Verweſer v. Benetti, 
», Maurer und Frhru. v. Zu Rhein ald eine irrige zu be= 
zeichnen. — 

"* Münden. Ge. Maj. der König hat, wie man ver» 
nimmt, dem Vorſtaud ber Augäburger Zurnfchuls, Hrn. Heiß, 
eim Geſchenk von 100 fl. zur Verwendung für Die Turnſchule 
zuſtellen laſſen. 

Schluß ber Dienfted-Nachrichtem ıc. im t. Regierungd« 
Blatte Nro. 32. vom 23. Juni d. J.: u 

Se. Maj. der König baben Sic; bewogen gefunden, bie 
au dem Lyceum zu Amber, erledigte Lehrftelle des Kirchenrechtd und 
der damit verbundenen Kebrfparte der 


dermat. Mdvofaten-Eonciptenten IN Auges 
chen 


der biefigen off 5 1 
eines thierärztlichen Mitgliedes dem Repetitor an der biegen 


€. Steinrud in Yugsbur 
auf defien Stelle den Hauptzollamts»Bermalter Franz 
u verfegenz; den Rebengollamts · Verwal · 
ter Leoud. Helligmann zu eberftaufen auf das Nebenzollamt Kreuth 
in gleicher Eigenfch. zu werfehen, und die Zollamts · ermalterftelle 
Mebenzolamte 1. Niederflanfen dem R.3.2.Eontrol.Chr. Lehe 
manıı zu Schirmding prov. Au verleiben; den Neags.Ratt bei ber 
‚Neag. von DOperfrauten, K. d- I, # 48.» Mufel, auf deffen 
‚Bitte, der Aunktion Des weltlichen GonfitoriatsRathes bei dem pro« 


ep. 
; und 
Sonntag, in Memmingen, 


"Bandgs.Arztes zu Karlſtadt den Gantonsdrzt zu Homburg In der 
und deffen Stelle prosifor. 


‚efunden,, - dem 
2. Dber-Auditor em Vorſtaude 
der Si. Mihacls-Hofliche, Hr, Mic. Dominitns Mayr, die Ehren» 
ige des Fönigl. bayer- ————— zu verleihen; ben Fuͤrſtlich 
ort. Loben ſtem ſchen 
Kreuyburg, zu Gotha, 
3 Sesam heiten, den Zi eines „Gapland 
} "pi u, eines « 
j der u 










Bayerifche 8 


Münden 1847. 


Hier u. für die 


für Einrüduns 
gen koftet 3 ir. 


ndbötin. 


Dem Veruehmen nach ift ber verdiente (guiedcirte) Ap⸗ 
pellationsgerichtörath. Geuffert in aflerhödhftem Auftrag aufger 
fordert worden, an ben Berathungen ber Gefepgebungd-Eom- 
mifften theilgunehmen. Wir glauben faum beifügen zu dürfen, 
dag die Berufung eined fo audgezeihneten und allgemein ans 
erkannten Nechtögeleprten zu einer fo ehrenvollen Aufgabe 
allenthalben vie frendigfte Tpeilnahme und den tiefften Dant 
gegen Ge. Maj. ben König hervorruft. (a. 3.) 

‚, Dem Appellationsgerichtsrath in Bamberg, Joſ. Schep⸗ 
pich, wurde (lauf A. 3.) die nachgeſuchte Berfegung iu / den 
Rupeftand bewilligt, an feiner Statt der Appellationdgerihtö« 
Rath Frhr. v. Egioffſtein uach Bamberg verfegt, und an bed 
Letztern Stelle der Kreide und Stadtgerichtörath in Münden, 
Graf v. Spreti, zum Appellationdgerichtsrath in Aſchaffen⸗ 
burg ernannt. * 

Wie man aus verläßiger Quelle vernimmt, haben Er. 
Mai. der König gerubt, die durch Abgang des ordentlichen 
Profeford Fa &pepred erledigte Profeffur ded deutſchen Private 
rechts, insbeſondere die Vorträge über deutſche Staats- und 
Rechtsgeſchichte und über deutjcheß Privat-, Lehens · Handeld« 
and Wecfel- Recht am ber Umiverfität Erlangen dem biäherigen 
aufferorbentlichen Profefor Dr. E. Fr. Gerber zu Jena prov. 
zu verleihen; ferner die bei der Regierung von Unterfranfen 
und Afcaffenburg „K. d. J., erledigte Regiſtratorſtelle dem 
Funftionär in der Regiſtratur der genannten Regierung, Franz 
Burger, und bie bei der Regierung von Niederbayern ſich er» 
Öffnende Regiftratorftelle dem dermaligen Funltionär bei dem 
f. oberfien Rechnungshof, Georg Zuuner, dann die Gtelle 
ded Gerihtsargted bei dem Landgericht Briedberg, dem praft. 
Arzt zu Schwabad, Dr. 3. 2. Binfler, fimmtlihen in pros 
— Gigenfänft u arg (®- P- 3.) 

Operftlieutenant um lage Stabdoffijier in 

ſtadt, Friede. Fifber, wurde in ben den Era 
und der Major und Gonfervator im topograph. Bureau, 
Anton Seyfried, als Plag-Stabdoffizier zur Gtabtlommans 
dautſchaft Iugolftabt verſeht. Der Oberanditor im Genetal · 
Auditoriat, Ad. v. Hagens, wurde penfionirt und der Regi⸗ 
mentösAuditor 1. El. im Zuf.Regt. König, Friedr. Fehr. von 
Reichlin · Meldeag, zum Oberauditor im General-Aubitoriat bes 
fördert. Beflätigt wurden: der Oberlieutenant im Artillerie» 
Regt., Prinz Euitpold, Mar Graf v. Tattenbach, ald 2. Ad 
jutant des Generallieut. und Artill.Gorpdcommandanten Frhru. 
Zeller ; des Oberlient. und Batail.Adjutant Ferd. Jaus im 
Jaf Regt. Zandt ald Regimentd » Abjutant ; der Oberlieut. 
zer Graf Kreith im Ehev.Regt. Herzog Marimilian als 

jutant des Generalmajord und Brigadierd Prinzen Eduard 
von Gadjfen-Altenburg und ber Unterlieut, Ferd. Kohlermaun 
im Juf. Regt. Zandt ald Bataillond-Adjutant. Verfegt wurden : 
der Junfer Fried. Bachmayer im Inf. Regt. Alb. Pappenpeim zum 
Jaf · Regt. Gumppenberg und ber Junker Karl Ralnprehter im 
Inf. Rest. Gumppenberg zum Juf. Regt. Zaudt. (MN. 8.) * 

Durch die allerpöhfle Gnade Er. Königlichen Majeftit 
ſteht unferer friſch aufblühenden Univerfität eim mener erheb. 
N Zu wachs in Ausfiht, indem, wie verlautet, Profeffor 

libreqht im Leippig, einer ber befannten Göttinger Ein, 
er Germanift, den Ruf zur hiefigen juridiſchen 

(R. Kor.) 






ein ausgezeichnet‘ 
Fetatsä erhalten hat. 


—— 


* Am 21. d. Mts. weihte Er. Exc. der Hr. Erzbiſchof 
von Münden » Freyfing bie men aufgebaute Egidienkirche in 
Reichenhall, welche bei dem großen Brande dortſelbſt zerftäct 
wurde, ein. Als der hochw. Hr. Erzbiihof am Abend des 19, 
von Berchtesgaden kommend, in Reichenhall eintraf, wurde 
er, unter dem Geläute der Gloden, von den k. Beamten, ber 
GBeiftlicyfeit und der Vürgerfchaft feierlihft empfangen. Am 
Burgfrieden hatte man Triumphbögen errichtet und ein großer 
heil der Einwohner hatte die Hänfer feſtlich geſchmückt. — 
Am 20. fand die bi. Firmung der Kinder des Dekanats Mar« 
zoll statt. — Nachdem ihm den 21. d. bei feiner Ankunft 
Abends 7 Uhr in Traunftein ein feierlicher Empfang der Beifts 
lichkeit mit Kreuz umd Fahne, fo wie ber meltlichen Behörben 
und der gefammten Einwohnerſchaft unter dem Gelänte ber 
Glocken und Pöllerfalven zu Theil geworben, hielt er am fol« 
genden Tage in Traunftein eine erhebende Predigt und ertheilte 
fodann Die bl. Firmung. Nach eingenommenem Mittagstiſch 
im Pfarrhofe zu Haslach reifte felber nach Prien ab. 

Mebrere bochgeftellte Männer, melde in ber Oberpfalz 
geboren find, oder doch in derfelben ihre Jugend verlebt und 
Ihre Studien begonnen haben, haben am ihre Landes“ und 
Studiengenoſſen, nämlich an alle diejenigen, melde von 1826 
zurüd, in Amberg, Regensburg oder Landshut ſtudirten, bie 
herzliche Aufforderung erlaffen, fih am Ludwigstag den 
25. Auguft 1. 3. in Amberg einzufinden, um bafelbft alte 
Freundfchaftsbande zu erneuern und nene zu knüpfen. Diefe 
Dereinigung ift bereitd von Er. Maj. dem König genehmigt, 
und ein fchöned Zeugniß, wie tren dieſe edlen Oberpfälzer, 
welche diefe Einladung erließen, mie v. Ringseid, Staatsrath 
v. Stichaner sc., ihrer Heimath gedenfen. 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin Wittwe von Brafilien, Her 
zogin von Braganza hat dem Münchnere Bereine gegen Thier⸗ 
quälerei einen Kamhaften auſſerordentlichen Beitrag geleiftet. 
— Ihre f Hoh. die fouveraine Frau Herzogin von Sachſen⸗ 
Altenburg, geb. Pringeffin von MWürtemberg iſt dem Vereine 
ald ordentl. Mitglied beigetreten. 

** Am 22.0. M. ftarb bier ein fehr verbienflsoller nnd 
geachteter Offizier, der Generalmajor (früher Generaladjutant 
ded Königs) Joſeph Graf v. Törring zu Seefeld. Die Leiche 
wurde Donnerflag Nachmittag von bier nach ber Familiengruft 
abgeführt, und mit den gebührenden militärifchen Ehrenbepeuguns 
geu did zum Burgfrieden ber Stadt geleitet. 

Am 21. Juni farb in Würzburg ber kgl. bayer. Lega« 
tionsrath Der Scharold, der ſich durd feine Forfhungen im 
Gebiete ber vaterländifchen Geſchichte vielfache Verdienſte er» 
worben, in einem Alter von 77 Jahren. 

Wie man vernimmt, hat Hr. Bataillondarzt Dr. Wal ⸗ 
tenberg bie ärztliche Leitung ber auch im heurigen Jahre eis 
nes zahlreichen Beſuches ſich erfreuenden Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt 
in Thalkirchen übernommen. 

Den bier eingetroffenen Mittheilungen ber laudwirthſchaft⸗ 
lichen Diftriftö-Bereine zufolge hat Lie Balte Witterung auf 
den Stand ber Feldfrüchte äußerft wenig eingewirlt, nur Gerſte 
hat hie und da gelitten und Hopfen ſoll im Wadäthum viel 
zu wänfchen übrig laſſen. Dahingegen verſpricht man ſich 
vom Weinſtock fehr viel. 

Nürnberg, 22. Juni, Geflern Nachmittags wurde 
von dem erften Bürgermeifter Hrn. Dr. Binder durch bifent⸗ 
tichen Anſchlag befammt gemacht, daß einem allgemein verbreis 
teten Gerüchte zufolge Abends abermald das Eigenthum eines 
hiefigen Bürgerd angegriffen werden ſolle, weil man ihn für 
einen Getreidmucherer halte. Alle Familiemsäter möchten das 
ber ihre Familienglieber, Dierftboten n. f. f. Abends im ihren 
Häufern behalten und dadurch verhüten, daß fie fich nicht auf 
den Strafen verfammelten, weil ber Erfahrung zufolge oft 
mur durch Anfommlung von Reugierigen dad ‚herbeigeführt 
werde, was außerdem nicht entſtanden waͤre. Man folle bes 
denken, daß, wenn bie Beſchwerde gegen ben, von welchem 
man glaube, daß er bie Getreidepreife wucherifch in bie Höhe 
treibe, begründet gefunden werde, berfelhe dem Gefeh gemäß 
firenge Beftrafung zu gewärtigen habe; aber möge aud nur 
dad Gefeh allein walten und jede Privatrache bavor zurüde 
treten! — Abends und im Laufe der Nacht waren and in 
der That außergewöhnliche Sicherheitsmaßregeln getrofen, in» 


deß wurde nirgends auch mur ber Verſuch gemacht, bie if, 


lige Ruhe zu flören. 


*Nach direlten Briefen aus Bremen find dort große Ber, 
räthe des lange erwarteten Getreided aus Odeſſa und Nr, 
amerifa angelommen, in folge beffen die Laſt (60 Eratuer) | 
auf 206 Thlr. fiel und ein weiteres Zurückgehen fihe in | 
Ausſicht ſteht. Preußen bat bereits 2000, Caſſel 1500 tu 
acquirirt. Die Ankunft des amerifanifhen Dampfſchiffes Bal 
bington am 19., das man ſchon am 14. ermartete, erregte u | 
Bremen große Freude, da man an bie direkte ſchnelle Werbis 
dung mit New «Dort große Hoffnungen Mmüpft, Das für | 
Deutfchland fehr wichtige Unternehmen wurde von dem hi, ’ 
tigen Kaufmann Geveloht angeregt und eingeleitet, | 

Aus dem Vilsthale, 21. Juni. Im ber nerflofene | 
Boce ward den Geſangs- und Mufiffreunden hieſiget Gramm | 
ein eben fo erquiclicher ald feltener Genuß gemährt. Die 
vortreffliche Ciedertafel von Reißbach hatte in ben dazn hefm | 
berd geeigneten Gartenlofalitäten der Wirthſchaft zu Abm | 
eine größere Produftion veranftaltet. Die freundlihen Gar 
ten-Salond waren äufferft geſchmackvoll delorirt mit Draps 
tien, Guirlanden und Krängen, mit der hübfchen Fahne und 
dem finnigen Wahlfpruche des Vereind: „Mo man ſingt, à 
laßt euch ruhig nieder; böfe Menſchen haben feine Linder 
Außer mehreren Mitgliedern ber Liedertafel von Bilsbibun 
waren ſolche fogar von Moosburg und Menglofen erfäienen 
und fo gefällig, in dem größern Chörem, z. B. ber ‚Butzftu 
von Etunz* und dem „Srieger-Ehor von Panny“ mitzumie 
fen, die denn and einen ergreifenden Effekt nicht weriehiten 
und fo Danden an den erlebten Hochgenuß bei dem vonih 
rigen großen Geſangsfeſte in Landéhut lebhaft erinnert baten 
mochten. Beſonders erfrenlich war die Anweſenheit vom me 
nigitend 30 Geiftlichen and den Diözefen Münden Kreiing 
Regendburg und Pofan bei dem heiterem laͤndlichen Felle; 
erfreulich ſchon deßhalb, weil in jüngfter Feit ziemlich allger 
mein vermuthet, ja behauptet werben wollte, daß man hölt 
zen Orted die Theilnahme der Geiſtlichen am derlei Bereines 
und Feten nur ungerne fehe und fogar verboten habe; bar 
durch aber dieſe Gerüchte, wahrſcheinlich nur den mitantheopie 


- fen Anfihten irgend eines ſchwarzgalligen Finfterlingd oder 


Heuch lers, oder aber auch boswilligen Deutungen entiprungen, 
unzweibeutig und aufs beftimmtefte widerlegt worden feyn dürfe 
ten. Es wäre doch wahrhaftig eine im unſeret Zeit {hr 
traurige Erſcheinung, den Geiftlichen bei ihren fonfigen Ein 
fränfungen und Entbehrungen im forialen Beziehungen and 
noch ſolche, gewiß ganz anftändige und unfchuldige Erheiterungm 
mißgdunen zu wollen! „Seid froͤhlich mit dem Fröfliden!“ 

In ber Pfalz if man auf ein finnseiched Mittel new 
fallen, Kornwucherer zu befixafen. Man findet nemlig # 
mehreren Städten und Dörfern Abbildungen zweier reichet Laukt, 
welche ſich ein Gefchäft daraus gemacht hatten, in den Die 
fern ber ganzen Gegend aufjufaufen und fie dann um hohe 
Preife wieder zu verfaufen. Die Fruchtpreiſe von Marlttet 
zu Markttag, wie diefelben geftiegen find, fo wie bes unge 
heure Gewinn dieſer Spelulanten, find auf dem Bilde gleich 
falld bemerft. 

Nach Berichten aus unferer Worpfalz ift bie Konkuman 
auf ber eröffneten Strecke der Ludwigstifenbahn ziemlih sr 
ting, mie ſich daß bei der Mürge der Gtrede umb den Hinß 
gen Fahrten (vier an einem Tage) nicht anberd ermarten tif 
— Zt einmal die ganze Bahn dem Verfehe übergeben, wird 
ſchon beffer werben. 8 

Augsburg. (Undjug aus dem Gihlußprototel IE 
Landraths von Schwaben und Neuburg d. d, 22. Jun. 147) 
Bird nun burd Förderung ber materiellen und geitigen 
Iutereffen ber Humanität ind den focialen Zuftänben über 
daupt gleichmäßig Rechnung geteagen, ſteht fhnelle und prompk 
Rechtöpflege mit georbnetem Gtantähaushalte im fhänbp 
Binklange, beugen treffliche Palizeigefege größern Derb 
vor und ſuchen fie auch Meinere Vergehungen zu verhindern, 
belebt wahre und Achte Meligidfität alle Gtaatöhürger mehr 
und mehr, daun wird ſich das ſtaatliche Leben zu immer geh⸗ 
gerer Vollkommenheit erſchwingen, und dieſes herbeizuführen 
haben Se. f. Mai. den feſteſten und entſchioſſenſten Willen, 
web. biefen Willen dadurch in ber That gezeigt, daß die an 
Jahtestage »der Verfaffungdurfunde am '26, Mai I. 33. ge 
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faßte allerhoͤchſte Eutſchließung Sr, k. Maj. über die Grund⸗ 
lagen ber dem nächſten Landtage vorzulegenden Geſetzbücher 
über bad Civil· und Strafverfahten zugleich die entſprechende 
Organiſation der Gerichte, ſowie die vollſtändige Trennung 
der Verwaltung von der Juſtiz in dem aͤußern Organen im 
der Art feitftellt, daß beſondere Verwaltungsbehörden aufgeftellt 
werben follen, welchen die Adminiftration und die nefammte 
Polizeigewalt zugetheilt wird, während bie Land» jomie bie 
Stadtgerichte als Eingelrihter für geringfügige Mechtehändel 
und für die freiwillige Gerichtöbarleit fammt dem Hypotheken⸗ 
wefen beftehen bleiben. Glorreicher hätte der Jahrstag der 
Derfoffungdurlunde nicht gefeiert werben können, ald durd bad 
hochherzige Verſprechen diefer in feinen Grundzägen deutlich 
andgefprochenen meuen Geſetzgebung. Freudig wurde dieſes 
Ereigniß im allen Gauen bes Daterlanded bearüßt, mub zu 
gleicher herzlichen Begrüßung diefed großen Ereigniſſes fühlen 
ſich auch die Mitglieder des verfammelten Landraths warm 
aufgefordert. Diefe große und umfangreihe Idee, einmal im 
bad Leben getreten, ber biöberige lange m. beſchwerliche Rechts⸗ 
zug durch directes Verfahren, Deffentlichleit, Mündlichkeit und 
Eollegialität abgelürzt, die Adminiftration und die gefammte 
Polizeigewalr befonderen Derwaltungsbehörden anvertraut, bat 
das Volk, das in den Tagen fortſchreitender Anfflärung über 
feine materiellen und geiftigen Intereſſen am ſolchen im das 
Öffentliche Leben tief eingreifenden Beſchwerungen nicht mehr 
gleichgültig vorũbergeht, fih mit diefer meuen Gefeggebung 
vertraut gemacht, wird fie eine wahrhaft öffentliche in Blut 
und Leben übergegangene, dann wird biefe herrliche in ihrer 
Ausführung eine der größten Epochen in ber Geſchichte des 
beyerifchen Vollkes bilden, und die fpäteften Nadfonmen were 
den noch mit den Gefühlen ded innigften Dankes den Namen 
König Ludwig nennen, ber fie ind Leben gerufen bat. 
Für dieſes große Geſchenk königlicher Huld und Gnade und 
Ianbeöväterliher Vorſorge bringen die unterzeichneten Lands 
rathömitglieder am Echluffe ihrer gegenwärtigen Berathung 
ihren tiefgefühlteften und märmften Danf dar, und mie alles 
won oben, von bem Vater ded Lichtes Gegen und Gebeihen 
erhält, fo rufen auch fie eines Herzens und eines Sinnes: 
„Gott fegne, Gott erhalte den König!" (9. 3.) 

Das Augsburger Zollvereindblatt bringt einen Aufruf am 
die deutſchen gun nnd Jungfrauen, anf daß fie Vereine 
bilden, deren Mitglieder ſich verpflichten, ben Emeugniffen bed 
deutfchen Gewerbfleifed vor ben ausländiſchen dem Vorzug 
zu geben, NB. wenn Mode, Geſchmack und Preis es geftate 
ten. Gewiß ein fehr befcheidenes und billiges Anfinnen, dem 
die deutſchen Frauen und Mädchen zu entſprechen fi beeiferm 
foßiten 1 Mandyer hungernde Arbeiter würde dann wieder Ver⸗ 
dienft erhalten. Und gewiß fann man auf bie Protufte bes deut ⸗ 
ſchen Gewerbfleißes die Worte des Dichterd auwenden: „Was 
rum nach bem Fremden greifen ? Eich’ das Schöne liegt fo nah’ I” 

Consomme. 
umb 


VBolitifches Archtporetſches. 

Heute beginnt der Hochwürdigſte Her Jak. Monico (geb. zu 
Riefe, Dide. Trevifo im Benet., 26. Juni 1773), Pas 
triatch von Venedig (feit 9, April 1827), Earbinalpries 
fler (ereitt und public. 29. Juli 1333), das 7Ofte, 

Morgen Earl (geb. 27. Zumi 1794), Landgraf von Heffen« 
Phifippsthat-Barchfelb (feit #7. Zuli 1803), daß 64., forsie 

Urbermorgen Caroline (geb. 28. Juni 1796), Königin von Dis 
unemart Majeftät (feit 3. Dez. 1839), das 82ſte, und 

Earl (geb, 28. Juni 1773) Fürft Palm (feit 22. Ang 
1814), das 7öfle Lebensjahr. 


Rom, 15. Zum. Die im Conſiſtorium bed legten reis 
tagd gehaltene Allocution verhieß gegen ihr Ende bie Bildung 
eiwed Miniſterraths; ein päpflliches Defret, das dieſen Mor« 
gen veröffentlicht wurde, zeigt dem barüber hocherfreuten Pub⸗ 
lfm die Thatſache feiner Organifation und feine Zwecke an. 
Die Mitglieder difed neuen Staatsraths find: 1) ber jebeds 
malige Cardinal⸗Staatsſekretär ald Präfident; 2) ber Car 
dinal«Eamerlengo; 3) der Carbinals Präfekt der Straffen- und 
Mafferbauten; 4) der Monjignore Ubitore bella Camera; 
5) der Monfignore Governatore di Roma; 6) ber Monfige 
more Zreforiere [geuerale; 7) der Monfignore Prefidente delle 
Armi, Die Verſammlung wird vor dem Gtaatöfelretär oder 
bireft vor dem Papft gehalten. Auffer den Gemannten köntte 


ten bie Vorſteher der verſchiedenen Dieafterien zu ben Ver⸗ 
banblungen beigejogen werben, 

Der Papſt reformirt ganz im Stillen, aber beharrlich und 
eonfequent, die Anzahl der Mihbrände, welche feit Jahren, 
wahrer feit Jahrhunderten, in das Junere der Verwaltung 
mie aller Zuflände und Verbältniffe des Kirchenſtaats ſich 
verwebt haben. Eoll nicht von Oben bis Unten ein tödtliher 
Riß durch diefen ganzen Tarantelbau dringen, fo ift ed Klug⸗ 
heitspflicht, allmählig, laugſam das Merk zu vollbringen. 
Pins IX. iR ſolches Vorhabens ſich dewußt. Auch die Natur, 


durch Gottes Allmacht belebt, ſchafft nicht plöglich; ihr Mecha— 


nismus iſt eben fo unſcheinbar als unerforſchlich. Der Weiſe 
auf St. Peters Stuhl weiß das und handelt erfahrungsgemäß. 

Die Königin vom Spanien fcheint doch im ihrer naͤchſten 
Umgebung veraünftige und mohlmeinende Rathgeber zu haben; 
fie hat namlich bie Klaffe der Kammerherren des inneren Par 
laſtdienſtes als unmüg aufgehoben und dadurch, ba feither breis 
zehn dieſer Nichtsthuer mit einem jährlichen Gehalte von 30,000 
Realen (2000 Thaler) angeftellt waren, ihrer Eivillifte eine 
jährliche Erfparnng von 390,000 Realen verfhaft. Ob dieß 
@eld fortan pweckmäßiger verwendet wird, iſt freilich noch 
nicht bekaunt gersorden. 

Ein Korrefpondent der Allg. Ztg. vom Rheine behauptet, 
Briefe aus Madrid, Die in London eingelanfen, ließen kaum 
mehr zweifeln, daß die Königin Iſabella entihloffen fey, dem 
Throne zn entfagen. Wäre vielleicht das Klügfte, mas fie 
thun fünmte. — Es hat ſich in Paris bie unglanblihe Nach» 
richt verbreitet, die Konigin Iſabella habe Hrn. Pacheco zu 
ſich befchieden, um ihm zu erflären, fie ſey förmlich entichlofe 
fen, ihre Scheidung durchzuſetzen und nachher ben General 
Serrme zu heitathen. — Die Gaceta veröffentlicht ein Eirkular 
bed Juſtizminiſters, im dem allen Juftizbeamten bie gerichtliche 
Derfolgung jeder Schrift, welche die „Ihronfolge ber. Herzogin 
von Montpenfter” im Frage ftellt, zur Pflicht gemacht wird. 

Der befannte Rath Died, Beheinfchreiber und Ber« 
trauter des Könige Ferdinand von Portugal, ber das Land 
verlaffen mußte, weil man feinen Rathichlägen einen großen 
Theil des Unheild beimißt, bad im neuefter Zeit über Portu⸗ 
gal gekommen, behrt mit Ehren und Glücksgütern überhänft 
ind deutſche Vaterland zurück. Die pertugiefiihen Majeſtä— 
ten haben ihm im ben Freiherruſtand erhoben und mit Orben 
sefhmürtt. Seine belamgreichen Wechiel auf das Haus Rothe 
ſchild laſſen feinen Ameifel, daß es ihm auch an Gelbmitteln 
nicht gebridyt, mim ein gemächlicheß Leben führen zu können. 
Geld und Orben ! was braucht swan mehr ? 

In Frankreich geht man mit dem Otden ber Ehrenlegion 
fo verſchwenderiſch um, daß amter ben diefijährigen Ergänımgde 
krediten neben den fon bewilligten 48,000 Franfen mod) 
35,676 Franlen zum Anlaufe von Deforationsmaterial ſigu⸗ 
riren. Das Kabinet Soult · Guijot bat allein fhon 11,297 
Großoffiziere, Kommandeure, Offiziere und Ritter der Ehren« 
Tegtom gemacht. Wo gibt es noch ein Land, bas fo reih am 
Ehren wäre, wie Frautreich ? 

Die franzöfiiche Regierung bat geſtattet, daß ber Leich⸗ 
nam ded Grafen von St. Leu, Bruder Napoleons und che» 
maliger König von Holland, nad Frankreich gebracht und zu 
Rueil beigefegt werben darf. 

Es ift dad Gerücht verbreitet, die drei nordischen Mächte 
feyen entfchloffen, mit bemaffneter Macht in ber Schweij zu 
i ; Frantreich biete die Hand zu einer gütlichen 
Vermittlung, fey aber einer bewaffneten Einfhreitung nicht 
entgegen. 

Ein Rufe und eim Sachſe, bie ſich feit 12 Wochen ihres 
Vergnügend wegen im eimem ber erften Gaſthoͤſe Luzerns aufs 
hielten und prompt bezahlten, haben ven Befehl erhalten, bins 
nen 24 Stunden den Kanton zu verlaffen oder man werde 
fie durch Landjäger fortführen laſſen. Ald die Fremden ges 
gen biefed barſche Verfahren reflamirten, hieß es, fie hätten 
Zeit genug gehabt, die Stabt zu befichtigen, und möchten ſich 
jegt einmal trollen. Es murbe ihnen vorgeworfen, daß fie 
Umgang mit fogenannten Echwarzen (Liberalen) hätten, 

ranz Eifjt iſt in Konſtantinopel angekommen und tves 
nige Stunden darauf zum Sultan berufen worden, bem er 
glei ein paar Proben feiner Kunft ablegen mußte. Er. wird 
wohl zu feinen rauſchendſten Tönen gegriffen haben, 
%“ 


Seit einigen "Tagen unterhanbelt der Stadtrath von 
Weimar wegen Ankauf des ehemaligen Schiller'ſchen Haufes, 
während er zugleich den Beſchluß gefaßt hat, daß kein Aus 
wärtiger daffelbe erwerben dürfe, 

Wie man aud Düffeldorf meldet, ift das Schloß Kallum, 
dem Grafen v. Hapfeld gehörig, jet amtlich unter Siegel 
gelegt. Es fcheint demnach, daß ber bekannte Rechtsſtreit für 
die Gräfin Hapfeld wohl ein günftined Ende nehmen dürfte, 

Die Landbötin hat neulich dem fehauerlihen Tod ber Grä« 
fu Görlig in Darmftadt erzählt. In Darmftadt geht das Ges 
rücht, die Gräfin habe ſich vergiftet und in ihren lehten Mo« 
menten abjihtlih das Zimmer in Brand geftedt. Zur Bes 
fräftigung dieſes Gerüchted erzählt man fih Folgendes: Die 

Gräfin war ben ganzen Tag über in ihren Zimmern einger 
ſchloſſen. Abends gegen 11 Uhr entftand Fenerlärm; man dffe 
nete mit Gewalt das Schlafzimmer und fand fie tobt, von 
Rauch und Feuer umgeben. Obſchon den ganzen Tag über 
zu Haufe, war die Gräfin angefleidet, ald wolle fie nach Hofe 
fahren. Ein präcdtiged Atlasfleid und ein koſtbarer Perlens 
ſchmuck umbälten bald zerſtört und verbrannt die Leiche. Kopf 
und Hals waren ganz verfoblt, was nad dem Urtheile Sadıs 
verfländiger bei einer zufälligen Verbrennung, bie den Tod 
berbeigeführt, nicht wohl hätte flattfinden können. Dabei war 
die Gräfin melandoliiher Gemüthsart und machte früher ben 
Verſuch, fi zu ertränfen. Bon ibrem Gemahle lebte fie ge» 
trennt. Uebrigens war fie fehr reich, und in dem Zimmer 
worin man ihre Leiche fand, find für mehr als 100,000 fl’ 
Staaspapiere mit verbrannt. : 
Im mwürtembergiihen Oberamt Göppingen wurde von ei« 
nem ter Jäner der Umnegend, dem Revierförfter von Schlier⸗ 
badı, ein Wilderer aus Heiningen in dem Augenblide nieders 
geſchoſſen, als derfelbe auf das Wild abgedrüdt hatte; fo viel 
konnte der Wilderer wenigſtens noch angeben. Mit dem 
Schmerzendaustrnd: „O Gott, meine 6 Kinder!’ fiel der 
MWilderer (Heßler) zwar nicht todt, aber doch fo ſtark verwun⸗ 
det, daß er ohne Rettung verloren feyn ſoll. 

Hannover, den 10. Juni. Seit dem 17. April 
find bier 42 Stücke Pferde wegen Futtermangeld, verſchiede⸗ 
ner Fehler u. f. mw; verkauft und nach gefchebener thierärztlis 
her Unterſuchung getödter und verzehrt worden. Am Tage 
vor Pfingſten wurden allein vier Pferde im Betrag von 2000 
Pfund zerlegt und verkauft. Seit die unentaeltlihen Epeifen 
ſich vermindern, holen befonderd die biefigen Armen oft täg« 
lich gegen 1000 Pfund „ſaures Ragout”, dad Pfund zu 8 
Pfennia. Das jünafte der grtödteten Pferde war faſt zwei⸗ 
fähria, das ältefte hatte 21 Jahre. 

Wien, 15. Juni. Bei der heute ftattgebabten 2iiten 
PVerloofung der fürfl. Eſterhazy'ſchen 40fl.-Looſe haben fols 
sende Nummern die beigefehten Hauptpreife gewonnen: 
Nro. 95,087: 40,000 fl; Nro. 16,204: 8000 fl.; Pro. 
Aal. Hof: und MationaleEheater. 
Son rieg den 27. Juni: „Der Maskenball“ 1917. 









zen glücklich entbunden. 


nz3e 


— 3000 fl.; Nro. 164,088: 1500 fl.; Nro. 147,089; 
1500 fl. 

Ein englifched Blatt berichtet, dag fünfhundert Edife 
mit Getreide und Mehl aus Nordamerika unter Mess fein. 
Man erwartet, daß mande Kornhändler in Folge ber henll⸗ 
hen Witterung in den Gantliften erfcheinen werden. 


Die Durchlanchtig Hocgeborne Frau Fürſtin Geotgine 
zu Dettingens&pielberg wurde am 21. d. von einem Erhprin 
Derfelbe erhielt in ber heil, Taufe 
die Namen Franz, Albredt, Johann, Alois, Notger. 

** Der in Dentfchland und auch im Auslaude rühmlihfter 

kannte feroplaftiihe Künftler Panl Zeiller von bier, mel 
cher feit längerer Zeit eine Sammlung anatomifher und 
phyſiologiſcher Wachspräparate, die Entwickelung ded Men 
ſchen von dem erften Stabium bid zu feimer völligen Reife 
darftellent, im k. Odeon ausgeſtellt bat, ift von Er. Mei. 
dem König an der k. Afademie der Wiffenfchaften als anıtor 
mifcher Zeichner und Wachspraͤparateur angeftellt und ermähnte 
Sammlung vom Staate angefauft worben. 
; Bei günftiger Witterung wird der durch feine humes 
riftifchen Vorlefungen in Dentfdland bekannte Schanſpielet 
Sippe zum Beften ber Armen im Salon des Praterd ca 
mufifalifch-humoriftiiche Produktion veranftalten. Die Auswahl 
der Piecen ſowohl ald auch der mohlthätige Fred laffen ix 
recht zablreiches Publikum erwarten. Anfang 47 Uhr. 


Bela untmad ung. 
Da es in meuefter Zeit häufig vorfommt, daß Neifende, meihe 
ſich der Eilwagen bedienen wollen, die Anmeldung biezu id auf dar 





+ Testen Augenblick werfchieben und überdieß noch kutze Zeit vor de 


Abfahrt mit Handgepäde erfcheinen, welches ſowohl megen der form 
ald dem Gewichte nach zur Mitnahme im Wagen fi nicht eignd, 
fiept man ſich veranlaßt, nacflebende $$. der alla. Beitimmunsen 
über die Benügung ber Fabrpoften im Königreich Bayern vom 2. 
Jänner 1847 in Erinnerung zu bringen. 

1. Die Zeit der Anmeldung zur Fahrt hat bis cine Stunde vor 
Abgang ded Wagens zu geſchehen, und kann bei jpäterer Iumerdung 
die Annahme nur dann erfolgen, wenn noch ein Platz im Mean 
vorhanden ift, und feine Aenderung in der Beſpannung nothembis wird. 

2, Das Reifegepäd muß langſtens eine Stunde vor Ahyang 
des Wagens zur Po gebracht werden, und bat der Reiſende bei 
fpäferer oder nur theilweiſer Ablieferung zu aemwärtigen, daß bakfelbe 
und reis. bie fpäter zur Poſt gebrachten Theile bedfelten ihm art 
mit der näcften Gelegenheit nachgeſeudet werden. 

3. Als freied Handacpäd gelten nur ſolche Gegeuftönde, meiät 
ohne Beläftigung der Mitreifenden in den Wagen genommen were 
fönnen, und 10 Pfuud Zoflgemicht nicht überftergen, Act in Lie 
Kategorie nicht fallende Gepäcde muß bei Wermeidung des sub 2 
angedropten Nachtheils der VPoſtanſtait rechtzeitig zur Behandlag 
übergeben werden, 

Königlihes DOberpoftamt. 
D 


Ze 7 
v. Ehangenbad. 
wu * Sensburt. 


v3. Zu Menden ii em Haus, wildes 
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Oper von Auber. 


Geſell ſchaff Iufriedenbeit. 

7012. Samſtag den 26. dieß bei qün— 
fliger Witterung ländlicher Ball in Reus 
boten, bei ungänfiger Witterung Tanz · 
Unterhaltung im Saale des Sommer-Lokals. 

München den 24. Juni 1847, 

Todesfälle in München. 

EM. oh, Schäflerswittwe v. h., 64 
3. — Anna Schinberger, Taalöfnerdfrau 
v.b,53 J. — of. Huber, Bräufnecht von 
Andersberg, 32 3. — Magdal. Dbermaier, 
Milchmanusfrau v. b., 66 3. — Theres Eis 
dinger, Maurerstohter v. b., 26 9. 

7875. Jemand Fucht einem lag als Her« 
renbedieuter. D. Uebr. 

7892-03.) Ein Fabrifs⸗ und Gutsbefiger 
nachſt München ſucht eim folides Mädchen 
mit Vermögen ald Hausbälterin. Nur auf 
Fhrütt, und franfirt der diesſ. Erped. unter 
der Adr. E. Sc. eingefendeten Anfrage wird 
Austuanft ertheilt. 
„3963, Eine rubige Fiiderlofe Kamilie fucht 
ein Kind ift Koft zu nehmen. D, Uebr. 











Ungerzeichneter dringt hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß ſich fein Arbeitk- 
lotal an der Ede der Damenftifisgaffe Nr.T. 
befindet. Für das bisherige Zutranen höflichſt 
dankend, empfiehlt er fich zu ferneren gütigen 
Berellungen bei der hochwürdigen Geiflichs 
Reit, Kirchenpflenern u. Architeften in Anfers 
tigang aller Bildhauer « Arbeiten im jedem bes 
liebigen Style in Figuren und Ormamenten, 
Stufotorarbeiten und Gypsmarmor, fo wie 
auch in Raßarbeiten. Indem er zu den billig ⸗ 
ſten Preifen volle Zufriedenheit ber Arbeit 
verſicherl, empfiehlt ſich zu ferneren gütigen 
Auftraͤgen Aloys Fink, junior, 

Bildhauer u, Faßmaler in München. 


7880. 90. a) In einem gewerbſamen Marfte 
iſt cine im beſten Betriebe ſtebende Buche 
binder-Gerehffame um billigen Preis 
zu verkaufen. Mäheres erteilt auf frankirte 
Briefe Anna Jaͤger Nr. 228. in Paſſau. 


7910.11.8) Eine Wafferfraft unweit 
Münden, mit oder ohne Meine Defonomie, 
iſt febr billig zu verkaufen oder zu verpachten. 
Adreſſen belicbe man bei der Erpedition die⸗ 
fed Blattes abzugeben, 





4000. wertb,, aber auf der Gant zur Re 
tung eine® Kabitales billig übernommen worde 
unter dem Schäsumaswerihe aus freier Band 
zu verkaufen, und Fan der größere The dei 
Kaufichillmgs aegen Verzinſung auf Parlam 
aen liegen bleiben. Das Haus ift in gutem 
Stande und fehr geeignet für einen Did 
man, Steinmetz u. ähnliche Geſchaſte di 


Schwaige-Verkauf. 

7014 16.4) Zu Rommenthal am Imst’ 

fee möcht Baierdieffen wird ein judeneunn 

Bauernguf, refvert. Schwaige, mit einst 

teter Schweizerei und Brennerei, dann Ba 

dung xX. aus freier Hand verfauft. D. lich. 

beim Giaentbümer daſelbllt. — 

7018, Ein Ediaden ın auf Micacı zu 

vermiethen. Herzoafpitalgaffe Re. 10, __ 

7919, Unterzeichweter zeiat hiemit an, dab 

er feine Behauſung Rro. 19, an der Enp 
'rage bejogen habe. 

EN Maurernieilter Kobin get, 

Privilegiums + Inhaber _ 

910. Kmalflrage Nr. 32. iM eine Beh: 

nung für einen Mithmarn auf Michael Mr 

vermiethen. 















































Kodeb-Auzeige. 

7836. Dem Herrn über Leben 
und Tod hat es gefallen, am I, 
d. M. nah mehrmonatlihem Kraus 
Benlager, geflärft durch ben Empfang 
der bi. Sterbſakramente, nad zur 
rüdgelegten 33 Lebensjahren in ein 
befferes Jenſeits abzurufen den bochmürdigen 
Herrn Florian Rrammer aus Holzkirchen, 

3 3. Euratfanonifats.Prov. in Laufen, 
was biemit zum frommen Andenten allen feis 
nen Freunden und Bekannten zur Kenntnig 
gebracht wird. 

ME: Freyſing am 19, Juni 1847. 
Georg Krammer, Studienlehrer, 
im Namen feiner übrigen Verwandten. 
Berfanntmacung. 

7833. Aus der Verlaſſenſchaft des k. Des 
Bans und Pfarrers Gcora Sinzinger zu 
Höslwang werden in Folge Reauiition des 
c. Kreise und Stadtgerichts Münden vom 
2. dieß die fammtlihen Verde, Bierdeger 
ſchirr, Wägen und die ſammtlichen Küde, 
Kalben, Stiere, Kälber, Ziegen, Schafe, das 
vorhandene Federvich, Das fännmtlich vorbans 
dene Getreide, Strob, Heu, Flochs, Garn, 
der vorhandene Borratb an Holz x. am 

Montag den 5. Juli d. 2. 

und die nächftfolgenden Tage im Orte Ober: 
hoͤslwang an den Meiſtdietenden öffentlich 
verfteigert, wozu hiemit Kaufsluſtige eingelas 
ben merden, 

Die Verſteigerung beginnt an jedem Tage 
Morgens 8 Uhr und am erften Tage wird 
Das fämmtlic vorhandene Vieh vwerfteigert, 

Bemerkt wird, dak die Ausantwortung ber 
verfleigerten Gegenſtande nur nach vorgängis 
ger Baarbezahlung des Gteigerungs » Preiſes 
erfolgt. 

Den 19. Juni 1847, 

Kgl. Landgericht Troftberg. 

v. Harold. 
Berkaufs-Anzeige. 
1834-35.8) In dem freundiich gelegenen 

Kolonie Dorfe Obermarreld im Donaumoofe, 
nur eine Stunde von der Stadt Reubug AD. 
entfernt, iſt ein ganz aut cultivirtes Auwe ⸗ 
fen täglich aus freier Hand zu verkaufen und 
Bann aud ein Theil des Kaufſchillings zur 
erften Hopothek darauf ſteben bleiben. 

Zu diefem Anweſen gehören Z Wohnhäur 
fer mit den nötbiaen Stallıngen und Des 
konomie · Gebauden, größtenibeild in ganz qur 
tem baulichen Zuflande, und 64 Tagw. Fel⸗ 
der und Wirken, auf denen der beite Torf 
geſtochen werden kaun. 11 Tagw. jind mit 
Korn, 10 Tagw. mit Habet und 34 Taam, 
mit Kartofeln, Revs und Hanf angebaut, 
Das Weitere it bei dem Gutäbefiser Heins 
rich Eentmaperin Stengelheim (eine Vier ⸗ 
telftumde von Obermarfeld) zu erfahren und 
werden Briefe nur frankirt angenommen. 

787. Bei Gotg Kranz m Wunden 
iſt zu Haben: 

j Allgemein prakliſches 

®artenbud 


für den Bürger und Landınann. 
über den Küchen», Obfl» und Blumengarten 
von 
Dr. Joh. Ludw. Ehrift. 
Dritte, durchaus verbefferte und vermehrte 
Original Auflage 
von 
Eduard Schmidlin. 
8. aebunden, Breis fl. 2. 42 fr. 
eſuch eines, Aumeilter, 
„1602-67. b) In eine bertichafttiche Brauerei 
in Unterfranken und Aſchaffendurg, wird ein 
tüchtiger Braumeifler, welcher ſich mit guten 
Zeugniffen ausweiru uud nötbigenfalls eine 
Gaution ſtellen kann, geſucht. Diejenigen, 
welche hierauf reflettiren, koͤnnen ihre Eins 
gabe an die Erpedition biefes Blattes unter 
den Buchſtaben C, L. Nr. 7662, abgeben, 
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; Bekanntmachung. 

Die Verlaffenfhaft des k. Hofgärtners 

Lang von Nompheuburg betr. 

7832, Am Freitag den 2 Yuli Bor 
mittags 8 Uhr wire der Rüdlag des k. Hof ⸗ 
gärtners Ludwig Rang von Romphenburg 
gegen baare Bezahlung am den Meifibieten« 
den öffentlich verfteigert. 

Dieſer Rüdlag deſſeht in mehreren ſilber⸗ 
nen Mefferbeftedten , derlei größern und klei⸗ 
nern Löfeln, verichiedenem Porzellain, Gtäfern, 
Gemälden, Wäfhe, Betten, Seffeln und Gas 
napeen nebft andern Hauseinrichlungen , Käs 
fen, Kleidungsflüden, Spiegeln, kupfernen 
und andern Küchengeichirren, zwei Dferden, 
zwei Küben, einer Chaiſe, einem Schlitten 
und Pierdgeſchitten, ſ. a. 

Kaufsluſtige werden eingeladen, fich bei 
diefer Berfteigerung in der bisherigen Woh⸗ 
nung des verlebten Hofgättuers Lang in 
Mpmpbenburg einzufinden. 

ünchen den 21, Juni 1847, 

Königl. Landgericht München, 

(L. 5.) der. 


Belanntmachung. 

7831. Bei dem unterzeichneten Landgerichte 
Tiegen ſchon ſeit vielen Jahren machbezeiche 
nete @elder in deposito, mozu fi bisher 
fein Eigenthümer gemeldet bat, imd dic durch 
angeftellten Recherchen auch Peiner ermittelt 
werden konnte, 

Es wird daher Jedermann, der hierauf 
gegründete Anfprüche machen kann, aufges 
fordert, fein allenfalliges Recht bieranf um 
fo gewiffer binnen drei Monaten hier 
geltend zu machen, als aufferdem über biefe 
Depofiten als herreuloſes Gut mach den bes 
ſtehenden Belegen vertügt werden würde, 

Bezeihnunga der Depofiten: 

1) Anton Reismüllerfche (oder Reißner'fche) 
Gelder ad 20 fl. unterm 9, Mai 1828 
beponirt, 

2) Zwei und zwanzig Gulden Depofitengel- 
der, welche den Franz Heperreinerihen 
Erden zu Obdetzeiteldach gehören, ſchon 
am 16, Nosember 1796 Deponirt, 

3) Grbaut des Joſerh Echärl zu Dberzeis 
telbach ad 125. am 12, Oftober 1803 
devonirt. 

Aichach den 16. Jimi 1847. 

Kgle Bayer Landgeriht Aichach. 

Bimmer. 





eoll, Steuzer. 

TSS0-88. a] In einem fehr aewerbfamen 
Markte Micderbaveris iſt die einzige daſeldſt 
beftebende reale Bader gerecht ſame fammt Haus 
und Hofraum zu verfaufen 

Zugleich wird bemerkt, daß auffer dem Ber 
figer dieſes Anweſens ſich fern weiteres ärzt ⸗ 
liches Judidnum in loco befindet, die Ums 
gegend bedeutend und mohlbabend it, ber 
Poſten vorzüglich für einen Chirurgen oder 
approbirten Bader ſeht geeignet und erträg« 
lich und das Recht mit oder ohue Haus vet ⸗ 
kauft oder verpachtet wird, und ſogleich bes 
zogen werden kann. 

Aufichlüffe über die näheren und zwar Aufs 
ferft billig geſtellten Kaufsbedi ngniſſe ertheilt 
auf fraukitte Briefe 

Joſ. Wirth, Wundarzt 
und Geburtsbelfer in Straubing. 

7902, Der Unterzeichnete verkauft wegen 
Ableben feiner Ftau aus freier Hand fein in 
der Borfladt Au gelegenes Anweſen, beſteh⸗ 
end aus einem 2ſtodigen gemauerten Wohn⸗, 
dann Bräuhaus mit Keller, einem zur Eſſig · 
fabrifation geeigneten Hintergebäude, Stal ⸗ 
lung, Holjlege und einem Gemüfegarten, 
fämmtfiche Gebäude find im beften Zuftande 5 
ferner die im beften Betriebe ausgeübte Weiß⸗ 
gerflenbierbrauerei und Efiigfiederet ſammt 
allen Dazu gehörigen Utenſilien. Das Nähere 
iſt zu erfragen beim Gigentbümer 

Jauaz Karl, 
BWeißgerftenbierbrauer und Eſſigſieder. 
Rılienftraße No. 35, 


- Belanntma: A 
Anwefensverlauf betrefeud. 

1843. Auf Antrag eined @läubigers wird 
das unberwegliche Vermögen ber Maurer Los 
renz Sesmein’fhen Eheleute in Umterfiens 
berg, einem Öffentlichen Verſtriche nach Bor- 
ſchrift des F. 90, der Rorelle vom 17. Ros 
vember 1837 ausgefegt, und hiezu Termin 
» auf Donnerflaa den 15. Juli. 38. 
Mittagsl2 Uhrim Wirthshauſe zu Unterkienderg 
auberaumt. 

Daffelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
Hausgarten, 16 Dez. enthaltend, 8 Tag. 
3 Dez. theild Weder, und tpeild Wiefen, und 
ift gewerthet auf 1607. 

Die nähere Befchreibung aber kaun bei den 
Alten eingefehen werben. 

Der Hinichlag erfolgt nach den Beflims 
mungen des $. 64, des Hypothelen ⸗Geſetzes, 
und ð. o0. der Nov. vom 17. November 1837, 
und «3 müfren fich fremde dem Gerichte nicht 
befanute Käufer über ihre näheren Verhaͤltniſſe 
und Vermögen ausweifen, wenn fie bei dem 
Merfirihe wollen zugelaffen werden. 

Kaufsliebhaber ladet biezu ein das 

Sigo. den 22, Mai 1847, i 

Könige. Landgericht Frepſing. 

Grofd, Landrichter. , 

1830, In Baumgärtners Buchhandlung zu 
Leipzig if erſchienen und in allen Buch hand 
lungen zu haben, in Münden bei €. ke 
Kleifhpmann (Raufingerftraße Nro. 35. 
nähft der Hauptwace): 


Das 
YUnswanderungsbuch 
oder Bagrte * Rathgeber 
ei Der 


Auswanderung nach Nordamerifa 


umd geb, RR 
in Bezug auf Ueberfaprt, Anfunft und Aue 
Be mebft einer voüſtaͤndigen Schilde⸗ 
rung des geograpbifchen , politiſchen und ges 
fellinen Zuftandes jener Zander und genauer 
Grörterung aller bei der Auswanderung zu 
berüdfichtigenden Punkte, Größtentveits nach 
eigener Aufaffung, während eines zweijährigen 
Aufenthalts im Amerita. Herausgrachen von 
Morig Beyer, vormal. Deton. Ynfp. u. 
Brof. d. Landwirthſchaft. 
Zweite, unveränderte Auflage. 

Dt einem Holzſchnitt. 8. broch 5 fr. 

Die erfte Auflage erſchien im 
Sanuar dieſes Jahres, und ſprach 
an, daß jetzt ſchon eine Zweite nd» 
thig wurde _ 

DetonomiegutssBertauf. 

1838. Ein in je⸗ 
der Beziehung febr 
zu empfehlendes Aue 
> ineien, 334 Etunden 

’ von München ent» 
fernt, ift aus freier Hand zu verfaufen. 

Doſſelbe beftebt: and Wohnhaus, Stadl 
und Stallung, raft neu erbaut, mit Kellern 
verichen, großem Hofraum und Garten, und 
nahe an 40 Taam. Iudeigene, beſtbeſtellte und 
arrondirte Gründe am Haufe. Sammtliche Des 
fonomie: und Baumannziahrniffe, dann Pferde 
und Vieh, ſowie aller Borrath und die fol ⸗ 
gende Erute wird in den Kauf gegeben. Dies 
ſes Anmweien würde fich auch wegen Eolidis 
tät amd Lage für eine Herrfchaft oder Pris 
vaten beſtens eignen, Erlaq fl. 7000. Nähere 
Auskunft ertheilt Joſerh Groß in der Jo⸗ 
fepbfeitalaaffe Hs. No. 8. 

1400-2. c) Ein dreiftödiges Haus fammt 
realem Fraaner · Rechte, Brod und Meiterei, 
Krämeret, irdenes Geſchitt und Kaͤsbandel ift 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Haus ber 
fteht aus 5 Logien, und ift neben der Haupt ⸗ 
firaße nach Salzburg gelegen. 

K. Fr. Aragner und Krämer 
von Hofberg bei Landshut, 
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7884, Im Bar von ©. J. Manz in Regensburg iſt erſchienen umb durch alle 
—— (durch Palm, Finſterſin, Lindauer, leifhmann m. bie Webris 
en in Münden, Schietpofer in Freiſing, Thoma nnin Landshut, Manz 


in 55 erg zu begieben: 

Lv. h. Aloys, P,, die Batbolifche Rirdye in ihrer gegenwärtigen Auss 
breitung auf der Erde, oder: hiſtoriſche und ſtatiſtiſche Nachrichten über 
fämmtlihe in unſern Tagen mit dem heiligen apoſtoliſchen Stuhle zu 
Rom in Glaubensgemeinſchaft ſtehenden Chriſtengemeinden. Mit einem 
Auhange: Die geiſt lichen Drden und religiöfen Eongregatios 
nen der fatholifhen Kirche. 2te, am einem Anhange vermehrte 
Ausgabe. (45 Bogen.) gr. 8. 2 fl. 24 k. 

Eine Recenfion in der Tübinger Qwartalfchrift bemerft ımter Auderm: „Es ift ein 
seht jmeckmäßiges Handbuch oder Repertorium für Jeden, der über den gegemmärtigen 
Stand, die Zahl und Größe ihrer Didzefen, deren Geichichte (in Kürze), geogtaphiſche La 4 
uw. dal. Aufihtuß erlangen, bie Namen der Biihöfe und apoftoliichen Vifarien erfahren will 
u. f. f. — Wir erfennen in dem Anhang über die geiſtlichen Orden umd religiöfen Eongres 
gatiomen unferer Kirche eine dankenswerthe Beigabe. Es iſt dich bie erfte ım3 befannt ges 
mordene Ueberficht über den gegenwärtigen Stand des Mönchtbums in der kathol. Kirche. 

, 3, Bertbeidigumg der Fatbolifhen ®irche, ihrer Lehren 
and Ue bungen gegen mehrere Beſchuldigungen ihrer Gegner. 8. geh. 1 fl. 

Statt aller Empfehlung bemerken mie blos, daß diefe Schrift mit Keitmeriger Bis 


hd fticher Approbation verfchen if. 
= Die Berliner Goldrabmen:Fabrit SM 


von Gebrüder Sad in Schwabing bei Vtünchen 
empfehlen den biefigen wie auswärtigen Geicäftäfreunden vorzüglich gearbeitete 
Goldleiſten von 4 — 50 fl., Tapetenleiſten won 4 — IOfl. Die 100 per Eon- 
tant mit 6' pCt. Rabatt. Bilder jeder Art werden am allerbilligften in Rahm und 
Glas — af. ** exbitten ı wir ae —* 7864-66. a 


5 ;m Berlage von e J Berlin ericbien (6 eben 
Fi in allen Buchpandfimgen zu Fe in Ransen in Balm's Hofbuchhandſung 
> Midan’s men entbecktes Heilver erfabeen 
hoiden, Gicht, Lähmungen, Rheumatismus, Seropheln *8 
Engdräfti keit, Selen der Gefchledhtärheile , Blechren, @ 
usſchlaͤge, reg or und Knochenfeiden * 
Sals unfehlbar und empfohlen durch A von Kranken, die durch dieſes 
SMittel ihre volle Geſundheit wieder erlangten, während fie von allen Kersten als uns 
@heilbar aufgegeben wurden. — Der rübmliht bewährte Herr Berfaffer deponirt 1000 
— für — Arzt, der ihm dieſt au's Wunder grenzenden Kuren nach⸗S 
—AãA 






ämorrhoibe: 
rer 


i . gu der T. auer — —— fi —* nie * 54 
= N. Kühners griechiſcher und Ketenifper re 

uebee deffen fo eben bei 8 erſchienene 

ung jur Gt aud dem Deutichen ind Griechiſche 

ur inübung der Bormenlehre, gr. 8. 45 fr, 


Am der Gpntase und eine Ite Abtheihung ald Sammlung zu 


Er ſte Sinleitung zum 
der noch «ine 2 nt &m 
fammenhi tüde folgen wird, uiimehr für alle Skaten des Schul» und Vrivat. Un ⸗ 
Ira fo 35 mid poedmaßig als irgend möglich von dem ruͤhmlichſt bekannten Herrn 
BDerfafer verolltändigt wer: defjen Leprbücher ſich durch die darin befoigte grhndliche 
uud zugleich ſehr erleichternde Metpode längf der allgemeinften Verbreitung in ganz Deutfdie 
—— — und deren Votzũge bereits Üeberfegungen derfelben du Frankreich, England, 

Rordamerifa veranlaßten. — Es find die nach ſtehenden bei und erſchienenen 
hauen des Herrn Dr. R. Küh ner, meiftens ſchon in wiederholten Auf ia 
em, jegt ſammtlich durch malt der rich ©» zu haben: 


gramma 
er — der gri 
ame der q 
u 


Een" 
Kae 






* Beh der gl. a 
e er ganz modern 
Pin —— Laden mit einem oder 

mmern mıd Cabinet — —* 

ei für Gold: und Silberar 

2. 20. geeignet — fogleich 
—* auf naͤchſtes Ziel Michaeli um 
300 fl, zu vermiethen. D. Uebr. 
7808, Eine Wittise von mittlerem Alter, jble 
rund Bett hat, wuͤnſcht bei einem Hein. 


ſichen oder einzelnen Herm als Hauss 
Hälterin unterzulomen, D. Uebr, 


wetdamen De iR ein Br 

Kebereranmefen üm_ beflen Des 

TH Fir in en fer k 
a en, Wor 

= ige fa u 5 34 a 

ben Fünnen, zu verkaufen. Kaufsli — 

len ſich in frankirten Briefen mit 

an bie Erpedition dieſes Blattes Rage 
7890, nterzeichneter warht ‚biemit 

—— feinem og Georg ae 


BED — 
Seorg —— 


Hutmachermeiſter. 


Befamtätedurm. 

7923. Im Wege nerichtliher Hilfsoelfte 
dung wird die dem Michael Ehriftelmaier 
zu Haidaufen gehörige Herberae H3.Nn. 45 
daſelbſt dem öffentlichen Verkaufe unterkelt, 

Genannte Herberge liegt über 1 tige 

uud he 9 aus einer Wohnflube, Meinen Kam 
mer, Küche, Fletz und Speicher, im Brite 
von 450 fl. na Schäyung vom, 22 Die 
ber v. 3. Sie ift ludeigen und mit 1504, 
gegen Brand verfichert. 

Hppotpelfchulden laſten darauf 542 A, 
dann das Unterichlufsrecht für Anna Chris 
ftelmaier. 

Die Laften beſtehen in einem Schatweth 
ade von I fl. fr. zahlbar an das Ayl. 
Randrentamt München. 

Verfeigerungttagsfaprt iſt anberammt auf 

Greitag den 16, Juli. 24 
10 — 12 ihr 
und wird diefelbe im @ertteindehaufe zu Hud ⸗ 
haufen abaebalten. 

Zapfungsfähige gut beleumundete Rufe 
werden hiezu mit dem Zufage eingelsden, Dıf 
der Hinfchlag nach Vorſchreft des Hmalhe 
Bengefes $. 64, dann den Beimmunzen dr 
— — yont Jahre 1837 9. 98—I0l 
erfolgt. 

Au den 29. Mai 1847, 

— TE Landgericht An 
van Medeln, Landrichter. 
ekanntmachung. 

7813, Im Markte Neumarkt am der Reit 
fol ein Gemeinde + Brunnen nach einem son 
Sr. Majeſtat dem König allerhoͤcht gene 
migten Entwurf von Gtein hergeſell mer: 
den, und find die Koften nach einem fprzide 
len Auſchlag anf 553 fl. 21 fr, reniioriig 
feftaefegt worden, 

Der Bau diefed Brunnens wird mun im 
Wege des allgemeinen Alfordes mac Beding · 
nisgelt unter Oberaufſicht und Leitung der 

f. Bauinſpektion Roſenheim an den Wenig 
nel nepmenden vergeben, und unter Hinmeilung 

— te der ‚pam Yufınd» 
tion Pr April 1833 

Montag den 12. REN 
Vetaffordirungss Tagsfahrt am Gerhtäfne 
anberaumt, and Rönnen Man und Fefen: 
PWoranfclag u. dat Bedingungeheft id zum 
Juli dahier ehıgefehen werde. 

&s wollen daher die Gteinmentneifter, Be 
ſich Über Mebernafms» umd Eantionsrähigteit 
—— haben, in obiger Verafforbirmgh 

fahrt ſich datier einmnden, 
eumarft den 16. Juni 1847. 
Königlihes Raudgericht Renmerft 
in Oberberkapern. 
___Öuggenbiller, Landtichtet. 
Pfründetaufd. 

1807. Ein k. Pfarrer, der in einer fahr 
fhönen, angenehmen und bequemer Gegend 
Schwabens eine Oefonomie⸗ und Zehen 
Pfarrei hat, die jährlich 12. — 1400 fl. er 
trägt, — weder ein Prozeß ya uch 
eine Baupflicht laftet, — ruht — Aiterd Ha 
ber bed Dekonorhiebetriebes müde be # 
nem Herrn Pfarrer, der eine organirie 

befitst im Oserlamde Schroabent aM 
Bäperns einen Tauſch zu treffen. D. Ik 
Beim, Wagenfabrifanten 
der Au "Aut mei neue Char-ä-bunts, til 
vier und en fechffigiger, mit Seitenfenfet®, 
billig zu verkaufen, 

7901, Auguftenfraße Nr. 12, ütyr 261. 
links if ein großes, meublirtes, mit er 
Eingange verſehenes —— = 1 
Herm zw wermiehpent, ufıb 3 

iehen. 


‚ bey 
"7705-00.b) Zwei ————— Amr Ze 


mer find in der Zmeibrüdenftrafe Rt. 20 
über 1 Stiege fogleich en vermielhen. 
Näheres beim Hauseigentfi 


"FT, aid Dre 


Faufen. D. Uebt. 
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K. D. Müller's Schriften. 


Verlage der Buchhandlung Joſef Mag und er in Breöla d 
—— * — in Münden durh Ehr. 8 Baif efdenzRraße Ro. * — a 


Müller, 8. D., Hleine deutihe Schriften 
über Religion, Kunft und Literatur, Leben und Gefchichte ded Alterthums, 
— und herausgegeben von Eduard Müller. 
Erster Band. Nebst Erinnerungen eo dem Seen des Verfassers. Mit einer Karte. 

Don diefer längf erwarteten Sammlung Otfried Mülle her —* wid biemit der erſte Banb allen Sg der Aterthums· 
Wiſſenſchaft, ſowie den zahlreichen Areunden und Bershreru des Berfaffers dargeboten. Die Fortſetzung und der Schluß des Werkes wird 
demnach —— — Der ob — it auß dem En folgenden Berzeihniß_der Abtheilungen des gegenwärtigen erflen Bandes zu erfehen. 

n — Zur ilologifchen na Syn un. —* o ziogie ie. — Ye x Blaflü — ter⸗ 
einen. — bilo! v — ritik und .— ur 
—— und — der geraden des des claſſiſchen Alterthums. — Se 
geichichte. — Vorangegeben find: Biograpbifdye 
inmerungen an Rarl O re — Der Preis ger 40 Bogen und 1 Karte, fl. 4. 57 * fehr wohlfeil. 


enihten 5 in demfelben ar 

G ten helleniſcher Stäume und Städte son Dr. Karl Otfried Müller. Zweite nach ben Vepianı 

des Verfafferd berichtigte umd vermehrte Ausgabe von BW. Schneld ew in. Erler Band: A unddie Minper. 
einer Karte der Thäler des Kepbiffos und der Karte von Böotien. Gr. 8, 1844. 32 Bogen. fl. 4. 
chichten bellenifcher Stämme und Städte von Dr. Karl Otfried Müller. — nach den Papieren 
= gr hr und 78* Ausgabe von $. B. Schueidewin. Zweiter, dritter Band: die Dorier, in vier Büchern, 

. . ogen. 
Die zu den Dorierm gehörigen Karten : 

Karte des Peloponnes während des $ peloponuentih hen Mrieged, entworfen von K.D. Müller, geſtochen 
von 8. Kolbe, Neue Auflage. Mluminizt. 

Karte von Dellad zu der Zeit des Selöponnefiichen Srirgeh, entworfen von 8. D. Müller, in fehr voll ⸗ 
endetem  Gteindrud — die lithographifhe Anſialt des Herrmanı Stein in Bredlau. Reue Auflage. Mluminirt. A. 1. 48 fr. 
ſchichte der grie fchen Biteratur bi auf das Zeitalter Aleranderd. Bon 8. O. Müller. Rach 
der Haudſchrift des —— berausgegeben von Dr. Eduard Müller. Cr. 8. 2 Bände. f.8.0M, 


Bo» Eduard Müller, 


Bruder des Dbigen, erfchien in demfelben Verlage : 
Geſchichte der Theorie det Kunit bei den Alten. Don Dr. Eduard Müller. 3 Die. gr. 8. fl. 6. 

Obiges Werk, für jeden Freund der alten Kumft und Philofophie gewiß.von hohem Setereie entwicelt die Kumfltheorie, d. h. die Aus 
fichten Der ten über Aefibetik, die ich in den Schriften des Wlterihums vorfinden. Der erite Band beginnt mit Homer, geht dann zu den 
folgenden Dichtern über, bieranf zu den Bhilofophen, befonders zu Plato, deſſen Ideen über Schönheit md Kunſt bier vollländig dargelegt 
werben, demmächft zu Aritophancs und deifen Anforderungen an die Dichttunſt, befonders an die tragifche und fomifche. Den Beſchluß mar 
hen die Anfichten der attiihen Nedner Ifokrates und Lokutgus. Der zweite Band führt die Seſchichte der RN Se ER von Arie 

chem it zu haben: 

Bufammenftellung aller im Regierungs* 


mn: bis = —— fott. 
fe, Schneider : bezirfe Oberbayern conceffionirten 


















7 7014-18,.d4) Bei @eorg Kranz m Müns 
® 


Sin Münden een itraße Dicht 18 parterre und 1. Stod, 

macht die * Anzeige er er, um mit ben * Vottath gefertigten Sommer- Stellwagenfahrgelegenheiten, 
PRieidern aufzuräumen, zu derabgeſehten Preilen verkauft. mit Angabe der Abfahrt: und Aukunft⸗ 
> zeit, der Einfteigpfäge, Babrtaren, 


Gilles . . . . don 2.24 fr. — fl. 10. 
Beinfleiver. . .» u H 2.42 fr. — fl. 11. Gepädfreibeit oder — 
Dauer der Fahrt. u. f. w 


Sommerröde . . . 5. 24 fr. — fl. 20. ? ; 
Tuch» u. andere Roͤcke x 16. — I — 4 50. 5 ‚Mit Ra er Pod f. Mini. des 
Bellellungen von Herren » Kleidern aller Art werden in möglih, Be et undẽ nern aus ben Alten gezegen. 
* recuſten .. gefertigt. s 02.b] As Aupaug 4 Harn polizeilih 
er e. 


& ; e: } D 00809001 
7878, aus am —* ee Colon RP en — ———— 


Anger , worin fon ſeit Jahren 7120-21.b] Mit dem 1. Nur detr be⸗ —* * 
er Bi — fern inne im neues Abonnement auf die täglich — — 


——————— die obenangefündigte Zuſe 
* unter billigen Bedingun · Neue uraer Zeitting” & wird baber Die obenang 2 
— freier Hand zu verkaufen. und das — —— — a Kat den Mas aus de 
tergeichnete 


un sblatt , gen, fondern in al» 
Hufitäfte eriheilt der Un, 8* — — ud — 53 — 5* Die aut andern 


31. a8 fr. AunahriB ee Do Lese nah Münden gehenden zu finden 
Dr. Spengel, t. Mvotat. IE 7:1 Rue ande ka or. a a a: 








ee ——— 50 fr, IV. 5 fl. melde ar — 
—— find fc. für die Tühen Arbeiten unkersieht, und ein Stuben 
r ee finde: je ‚oder deren Ram, 
he a = 
) Ci er dee — ) „1524-26.b) Wegen ift im Der 
2 Töne ee jest vom Btaperide 3) ‚Ahentinsrftsafe Mr, 5. über 
drgung finden. D. Mer. 7921-22.8) Ume demoiselle , Shöne Wohuung bis Midaeli zu verkiften. 
depuis peu ä Munich, sc 8 
dans une bonne maison en qua- Mormittags 10 ber im der neuen 
de gouvernante. Liexpedition in- — ou an den 
Bu necemaiten 1 0 07 — —— 
* E wt kunku: — dir > af ai in eur es 


Belanntm 
us —— eines — F 


ri r 
701 1.) Die erledigte Stelle eines Blur 
wächterd oder Aengerhüterd im Flurbezirke 
vor dem Gendlingerthore, d. i. imierhalb der 
Burgfriedensgrenze zwiſchen der obern Yfar 
und der Dahauerftrage wird in herkoͤmmli⸗ 
her Meife mittelft einer vom unterfertigten 
Magiftrate zu beflätigenden Wahl befeht, 
en durch die Befiger der bafelbft gelege ⸗ 
men nicht eingefriedeten Aecker und Bielen 
— — wird. 
emnach werden diefe beteiligten Grund» 
befiger des bezeichneten Flarbezirtes hiemit 


" eingeladen, 


Donnerftag den 20.1. Mts. 
Vormittags von 9 — I2 Uhr 
ihre Wahlſtimmen bierorts (im Magiſtratsge · 
vaude No. I im Thal über 1 Stiege Zim ⸗ 
wer No. 2) zu Protofoll zw geben. 

"au diefem Gefhäftszimmer liegen auch 
son heute am, die neuerlich revidirte Juſtruk· 
“ tion für die Flurmächter und das Berzeichnig 
der im obigen Plurbezirte liegenden Grunde 
flücte witer Angabe des Flähen-Juhaltes ders 
felben zur Einſichtzgnahme und Erinnerungde 

abgabe von Seite der Betheiligten auf. 
Das Vroidtoll zu dieſer Grinnerungsabs 
gehe wird am Morabende des Wahltages, 


i Mittwoch den 28. f. Mts. Abends FH 


6 pr, — das Bahlvrototoll am Wahls 
tage feld nad Nufnapme der Wahifim- 
men aller bis 12 Uhr Mittags aumefenden 


?: 
De abo — [ — 
l. un eſideniſta 
der fg —— 1 


Bürgermeifter 
Dr. Bauer. 
Lachmayt. 
78413. Bei Unterzeihuetem find alle Eors 
ten Gppäfiguren, als Antifen, Modern: Nas 
turabgüffe und alle Sorten Confols zu haben; 
auch werden Figuren reparitk und gepußt. 
. Felix Nanni, 
Gipsformatot aus Yralien, 
Türkenftraße Nro. 37. 


Großes Sardinifcpes Anlehen 
von 3 Millionen 600,000 Franten. 
7463-66,c) Zährlich finden in Frankfurt 
ee A. 8000, 
en 000, "30000, 10000, 8000, 4000 
x. gewonnen werden. Unterzeicnetes Hand · 
fungshaus erläßt er pen 
‘ Roofe äfl. 19. per #, und glaubt um 
fo gewiſſet mit Aufträgen bechrt ju werden, 
da am ung hr u — ins 
v des Loos fl.42. 9 E 
em iedes ee lius Stiebel jun., 


Banquier in Frankfurt am Main. 


Für Nofensfreunde 

7876. Schr fhöne veredelte hochflämmige 
Nofen · Baume von verfchiedenen Farben, 
melde in der Blüthe gefchen werben koͤnnen, 
find zu verkaufen. D. Her. 
fin aut WETEAITTE — — 

7641-34. 5b) Ein tal. Beamter mit Meiner 
milie wünfcht gegen freie Wohnung ober 
Aiges Honorar die Adminiftration eines oder 
mehrerer biefigen Häufer, vder auch Buch hal · 
tung’ u. Gorretpondenzführung in einem bürs 
gerlichen Gejchäfte zu_beforgen. 

7848. Yu der fchönften Lage Minchens 
it eine Gaftwietöfhaft mit Billard, fchönem 
Garten und Stalumgen ju verpadhtak D- 1. 

1084-85, b) — Nr. 6. if eine 

rohe und eine Meinere Wohnung 
— ft auch eine Etallung fir 

1.— 3 Verde mebfe Io oder 2 Zimmer: 
 7840-51.0) Im der Briennerfitaße Rr. 41, 
iſt die im 2. Stode am naͤchſten 
Ziele Micyaeli zu beziehen. 

Eigenthum und Werlag der dgl 



































— — — — 
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Anwoeſens · Verkauf. 

7840· 424) Eine Mühle mit vier Mahl⸗ 
ir en und einer Schneidfäne, einem zwei ⸗ 
gem Wohnhauſe und Stadel, Etallungen, 
Alles im beften baulichen Zufande , ift aus 
freier d zu werkaufen. Es bemiden ſich 
bei biefem Anweſen 3 Tagm. Grundſtücke, 
Iudeigen, nud nahe bei der Mühle gelegen. 
Bemerft wird, daf 4000. bis 500051. zu 
4 Prozent verzindlich auf dem Auweſen lie 
g bleiben können. Auch wird dieſes Muͤhl ⸗ 
nmefen gegen eine Witthſchaft mit Btuud⸗ 
Rüden oder ein Oekouomie · Anweſen vertaufcht. 
Kaufslichhaber belieben ſich durch portofreie 
Briefe dermäperen Bedingnife wegen zu mens 

den an Heinrich Valentin, 
Privatier in Wörth an der 

Donau bei Neaensburg. 


1579-81.b] Bei@eora franz in Münden 


iſt erfchienen und in allen Buchhandlungen 
au haben : 

Einiges über Häusliche 
Iugenderzi ebung 
zum Schutze der Menjchen md Tpiere 
von 

——— 


7845. Ber iq über den rechtlichen Ber 
eines am 13. d$. im Hofgarteu zugelaus 
fenen, mit Rollen verfehenen Hündchens von 
brauner Farbe, weiblichen Geſchlechtes, aus⸗ 
ges vermag, kann ed am Althammered 

„11,56. 1 6t. gegen Infertiontgebüpr abhol. 


epsfaamen 
guter Qualität wird angefauft von 


Defabritbefäer Sin München, 
1628-29. b] Glüds safe Rr. 210, 3 
7853. Giue folide Perron, welche in ale 
lem Häuslihen,, auch in Pflege der Kinder 
erfahren ift, winfcht als Kindemagd in einem 
Dertſchafts oder Bürgershaufe einen Dienft, 
1583-85,.c) In der Ludwigstraße 
Mr. 28. it die große Wohnung im 2. Stocke 
am nädhflen Ziel Michaeli zu beziehen. D. 
Uebr. beim Hausmeifer. ________ 
71855-57.a) Zu einem reinlichen foliden @es 
ſchafte wird ein Lehrling mit Lehrgeld ges 
ucht. D. Uebr. . E 
7693-95.) In einem ges 
werbfamen Markte Niederbaps 
ernd, 10 Stunden von Paſſau, 
wird für eine reale Baderges 
rechtiame ein Pächter gefucht. 
Das Uebrige. 
7858, Gin I Tag. großer eingeplanfier 
Garten mit Bauplag, nebil darauf per 
tem Plan it billig zu verkaufen. ». Uebr. 
7475 -T7.0) Ganz nahe bei der Stadt iſt 
ein einftöcdiges Haus, gauz ſolid gebaut, mit 
jeder nur möglihen Bequemlichkeit verfehen, 
nebſt Garten, Hofraum und. Nebengebände 
ohne Unterhändler zu verkaufen, D. Uebr. 
7881. Ein Haus nebt Hintergebäude, 2 
Gärten, jährlich 222 1. Zins abmwerfend, für 
jedes Gefchäft geeignet, ift gegen 600 f1. Baar⸗ 


Erlag zu verlaufen. D. Uebr. 

7803, Gin Tehr Ichömer und vollkommen 
gut erhaltener Reifewagen iſt billig zu vers 
faufen. D. Uebr. 

1807, Eine Köchin, weide Nach Tedee # 











einen Dienfl. 

7808-70. a) Tüften It ein_im be- 
ſten ide befindliches Haus zu verkauſeu. 
—— — 
* * Enge. im 1. Rang If ein 
zu “ 
zu 














— — 
von 


naten Jänner, Februar, Mär, Ypril, | 


Teber Haube | 
lichen Atbeit nat ſucht bis Ziel Jatobi 
* 






auf 2 Monate um Til. 'q 




















































Bekanntmachung. x 
7615-16.b] Durch gnaͤdigſte Entfäliegung 
der hoben Regierung von Oberbayern dd, 
1. Juni d. 3. wuͤrde der unterfertigten Marftds 
Semeinde · Verwaltung 
die Bewilligung zur Abhaltung eines 
allgemeinen Vieh:, Pferdes und Foh⸗ 
fen»-Marftes im Orte Miesbach am 
Samjtag vor dem 1. Montag im Sep: 
tember jeden Jahres vor dem allbes 
kannten Käferloher » Markte ertheilt, 
was unter böflicher Einladung zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Am 15. Juni 1847, 
Martts-Gemeinde-Vermaltung 


Miesbach. 
Begen Erkrankung des Markts- Vorſtandes 
Der 1. Bevollmaͤchtigte 
Tav. Reihenmwallner 






Belanutınadıung. 
1871-72,a) Die Beiiger der in dm Mo | 
Mai und Zumi 1849 ausgeftelten Bands 
Scheine (gelbe Vapiere) werden hiemit erin« 
wert, ihre bereits werjährten Pfänder längs 
ſteus bis 27, Juli 1847 ausyulöfen oder 
umfchreiben zu laffen, widrigenfalls biefelben 
in der am 3. Auguf 1847 abyubaltenden 
Berfleigerung verfauft werden. 
Am 19. Juni 1847. 
Pfand⸗Leihe⸗ Auſtalt Landsput. 
3. Kar, Inhaber. 






7645-47. b) Ein Haus nett einer perfos 
nellen Schneidet⸗ Gerecht ſame in einem Gtäbt- 
hen Sberdayerns iſt zu verkaufen. Das Ra⸗ 
ve iſt durch portofreie Briefe zu erfragen 
i Zofeph Fichtl, Schueidermeifer in 
Schongau. j 
7362. Eine protefamtiche Familie fuht 
ein Feauenzimmer als Gehülin in häuslichen 
Geſchafteu, jo wie zur Aufſicht über nicht gung 
Meine Kinder. Sie muß in obigen Leiftungen 
fon geübt umd mit guten Zeugnifen über 
Eittihteit verfehen ſeyn; darf aber dagegen 
auf eine fehr gute Behandlung rechnen. DL 
telle. Gelug. 
7039-41. b) Ein aut routinirter, auch im 
Tay», Rotariat» und befonders Hppathetens | 
wefen erjahener Scribent wuͤuſcht bis 1. du: 
guft bei einem Lande oder gutshettl. Gerichte 
placitt zu werden. D. Uebr. 

7879-50. a) An der Ludiwigsfirche it Taht 
oder auf Michaeli eine ehr fchöne Wohnung 
von 4, 5 oder 6 Zimmern, Küde mit Spar | 
herd, Speicher, 2 Kellern, BWafhhaus u. übri 
gen Bequemfichkeiten an eine folide Familie | 
billig zu verimiethen. Es kann auch Pferditalr 
lung dazu gegeben werden. Daß Uebrige Dar | 
menftiftsftraße Nr. 13. über 1 Stiege. 





(höne Wohnung mit 8 Zi 
einem Keller —* ai Po 
lichkeiten auf Micaeli zu ver 


Den 22. Juni: „Sie foll 
Augsburger —E 
vom 22, Juni | 
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Dienſtag den 29. Juni. 
Durch die Hof 8 


hg von toftet die 
anbbötin 


balbjährig 
opue Couvett 


Pie ð 





Bapern. 

== Münden. Ge Mai. ber König traf am 22. Juni 
Abends 9 Uhr in Ingolſtadt eim Noch an bdemfelben 
Abend wurden die Vorflände der Behörden und fämmtliche 
Staböoffiziere zur Audienz gelaffen. Die Bürgerfängerzunft, 
von 300 fadeltragenden Bürgern begleitet, brachte einen 
Mbendgefang. Andern Tags ſchon früh 5 Uhr war der König 
in Thätigfeit; um 6 Uhr begann die Rundfahrt um bie fer 
flungöbanten, Erſt wurde dad rechte Donanufer mit ber Veſte 
zu, dann die Befeſtigung auf dem linken Ufer befichtigt; 
auc die kunſtvoll erbauten drei neuen Feſtungst hore mit ihren 
Standbildern nahm der Monarch in Augenfhein. Nad ber 
Stadt zurädgelehrt, ſah der König mod; die neue proteftantis 
füge Kirche, welche von Zhrer Maj. der Königin kürzlich mit 
einem prachtvollen Communionteld; beſchenlt worden. Um halb 
10 Uhr erfolgte die Weiterreiſe mach Uffenheim. — An 23. 
Abends 6 Uhr fam Se. Mai, ber König durch Ansbach und 
wurde aud in dieſer Stadt, wie zu Jugolſtadt, anf dad Fefte 
Uchſte empfangen. Der Monarch, beim Eintritt in die Stadt 
son bem „Liederfrange* umb einen aufgeftellten Mufittorpd 
mit dem Liebe: „Heil unferm König ac.“, im welches bie 
verfommelten Bürger einftimmten, empfangen, fahr durch bie 
geſchmückten Etrafen zum Gaflpof zum „goldenen Stern“, 
wofelbt umgefpaunt wurde. Nachher nahm der König bie 
Aufwartung fämmtlicher Behörden entgegen. Bei Fortfegung 
Der Reife wurde Se. Maj. durch den Gefang einer zweiten 
Sangergeſellſchaft, welche mit einem Muſiktorps auf ber 
Straße nad; Neuſeß aufgeſtellt war, begleitet. — Am 24.0. 
Vormittasd 14 Uhr kam Allerhöchfiderfelbe auf feiner Reife 
mad; Brüdenau durch Würzburg, mo er bad Julius⸗ Denfmal 
befichtigte, unb auf feierlihe Weife empfangen wurde. Die 
Strafen, dur weiche Se. Majeflät fuhr, waren feſtlich ges 
fhmüdt, und der begeifterte Ruf der Menge ſcholl überall dem 
geliebten Fürflen entgegen. Bor dem feſtlich gefchmüdten Ho⸗ 
fpitale bildeten die Zünfte mit ihren Fahnen um bad Denkmal 
einen Kreis, in dem die Eivil- und Militär » Autoritäten der 
Stadt ftanden, und eine Saͤngergeſellſchaft aus ber Mitte bed 
„Gefelligen Vereins“, die während ber Anmefenheit des theuren 
Monarchen ein eigend zu diefem Zwecke verfaßted und coms 
ponirtes Gedicht vortrug. Nach Betrachtung des Dentmald 
feßte Se. Majeftät die Reife fort. 

Münden, 25. Juni. Wie man vernimmt, haben Se. 
Ma. ber König vor Ahrer Abreife anzuordnen gerubt, daß 
in allerhoͤchſtihrer Abwefenheit Se. k. Hoh. der Kronprinz, in 
beffen Abmefenheit ober Verhinderung Se. k. Hoh. ber Prinz 
Luitpold und flatt deffen der Diniftervermefer, Hr. v. Maus 
ver, den Vorſitz im Gtaatörath führe. (8. 3.) 

Wie man vernimmt, werben II. KR. HH. der Krone 
prin; und die Frau Kronprinzeffin fi im Laufe biefer Woche 
mach Kiffingen begeben. Hr. Direktor und Leibarzt Dr. von 
Gietl wird Höchſidieſelben begleiten. 

Wie man and guter Quelle vernimmt, hat Ihre Majeftät 
die Königin, unſere allerguädiafte Landesmutter, melde Ihrem 
erhobenen Schutz den gebiegenften Anftalten für Armenfürforge, 
für Pflege und Erziehung alled Guten, Wahren and Schoͤnen 










München 1847. 


‚Hier u. fürbie 


ditien (Schäf- 
lerg.) halbjährig 
171. 30 fx, 
Ganyährig 
zn. 428, 
Die Vetitzeile 
für Eiurückun⸗ 
— gen Roflet 3 fr. 


andbötin. 









fort und fort zumendet — nunmehr aud mit zartefler Bes 
rüdfichtiaung der Notbflände der Zeit, ben wahrhaft Könige 
lichen Wunſch zum Beſchluß erhoben, daß Allerhͤchſt Ihr Ge⸗- 
burtstag im Königreiche nicht mit dem ſonſt dem fonft üblichen 
Kefllichleiten in Veranftaltung von Fell-Eifen, Bällen u. f.w. 
begangen, wohl abet das dafür aufgemendet ‚werben Mollenbe 
den Armen bed Landes zur Verbeſſerung ihrer Tage ges 
reicht werde. (M. 9.3.) 

Se. Mai. der König haben (laut A. Itg.) geruht, ben 
biöherigen Siaatsrath im ordentlichen Dienft und Vorftand 
des Neichsarchivs, Maximilian Frhru. v. Frepberg-Eifenberg, 
in ben seitlichen Rupeftand zu verfeßen. 

Der’ biöherige Gebilfe im geheimen Erpeditiondamt bed 
€. Minifteriumd des Innern, Kr. Wilh. Müller, ift zum Eon« 
trolene des Eentral»-Echulbücer- Verlags und Redaktiondges 
hilfen des Geſetz / und Regierungsblattes prov. ernannt worden, 

Wie man aus fiherer Quelle vernimmt, And durch allere 
hödfte Entfhliefung Sr. Maj. des Königs bie Wechſel · und 
Mertan tilgerichts · Aſſeſſoren in München, Franz Lindauer und 
Fr. Zav. Göttner, ihrer Funktion, auf allerunterthänigited Ana 
fingen, emtboben und zu fechnifchen Affeforen bei dem Wedhiel- 
und Merkantilgeriht I. Inftany zu Münden bie Kaufleute 
Georg Faulfich und Guſtav Eule ernannt worden. 

Der Nechtöpraftifant v. Hueb wurde von Er. Maſ. dem 
König zum Hofjunker ernannt. — Der Bataill.Art 1. El. im 
Inf. Regt. Prinz Johann von Sachſen, Dr. &. Us, wurde zum 
Reatd.Arzt 2. El. im Juf. Regt. Seckendorff, der Bataill.Arzt 
2. €. im Inf. Regt. AMig, Dr. Bauridl, zum Bat.Arzt 1. Cl., 
und ber Unterart 2.8. bei der Eommandantjchaft Würzburg, 
Dr. B. Andrend, zum Unterarzt 4. El. im Inf. Regt. Prinz 
Johann von Sachen befördert; ferner der Med. Dr. Anton 
Komp aud Hammelburg in Unterfranken zum Unterarjt 2. Ef. 
bei der Eommandantfchaft Würzburg ernannt. Verſetzt wur⸗ 
den: ber Oberlieutenant Tav. Eteprer im Juf. Regt. Gump« 
penberg zum Inf.Regt. Seckendorff und ber Oberlient. Lud. 
Schuller im Juf. Regt. Sedendorf zum Inf.Regt. Gumppen- 
berg, daun der Unterlientenant Anton Frhr. v. CTrailsheim im 
Artifl.Regt. Prinz Luitpold zum Art.Regt. Zoller. (N. K.) 

*# Der Bandrath von Oberbahern hat am 25. Juni feine 
biepjährige Verſammlung geſchloſſen. * 

Für bie bayeriſche Infanterie find neue Helme in Vor⸗ 
flag gebracht: diefelben würden ganz die Form ber neuen Jaͤ—⸗ 
gerbelme erhalten, die befanntlich im Augsburger Lager fo vie 
len Beifall fanden, fih von biefen aber burc eine andere Form 
der Namenschiffte ded Königs unterſcheiden. Auffer ber Ramends 
chiffre und dem Bataillenband würde der neue Helm fein meis 
tered Meffingzeng erhalten, wodurch ber Mannfhaft viele Ars 
beit hinfichtlich bed Puhens erfpart würde. Auch iſt die Ein⸗ 
führung geftreifter Sommerbeintleiber beantragt, da bie meißen 
Hofen, bie jegt getragen werben, durch das oftmalige Waſchen 
toftipielig find; mur für Gala follen dieſe dann noch beibehals 
ten werben. Wie in allen Departementd ber Etaatöverwaltung, 
fo herrſcht eben auch in jenem des Kriegs bie regfte Thätigkeit, 
jwedtmäßige Verbefferungen einzuführen. (RN. 8.) 

Se. Maj. der König haben inhaltlich höchften Minifteriale 
Referiptö vom 9. d. M. dem Inſpeltor des 6, Landwehrdi⸗ 
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ſtrilts, Landwehr⸗Oberſtlieutenaut Mar Frhrn. v. Vequel auf 
Hohenkammer, feinem Erbieten gemäß, und unter allergnädig« 
fer Anerkennung des hiedurch bethätigten rühmliden Eifers 
für den Landwehrdienſt, die einftweilige Verweſung der erles 
digten Inſpektorsſtelle bed 7. Landwehrdiſtriktes von Oberbayern 
allerhochſt zu übertzagen geruht. (Int. Bl. v. Oberb.) 

* Dad f. Miniferium des Innern bat unterm 20, d. M. 
nachſtehende Entihliegung, „die Fadung der Bandwehrs Offiziere 
vor Die Polizeibehoͤrden in Gegenfänden ihrer bürgerlichen Ber» 
bältniife betreffend”, ergehen laffen: „Daß eine befondere aus⸗ 
zeichnende Korm der Ladung von Fantivehr- Offizieren von den 
Verwaltungs» und Polizeibehörden zwar gefeglic begründet 
micht erfcheine, da namentlich eines ſolchen Vorzugs im den 
88. 33. u. 34. mit 41. der Landwehr- Ordnung nicht erwähnt 
wird, „daß jedod die Dedeutfamfeit und bie verfaffungsgemäße 
Stellung ded Laudwehr-Inſtituts bei derlei Kadungen Diejelbe 
NRüdjiht und Form in Añſpruch nehme, welcde die Behörden 
ben Perſonen höherer Stände zu gewähren pflegen.” (M.R.) 

Dit wahrer freude fieht man den Eiſenbahnbau 
am Plate zwiſchen dem künftigen Bahnhof und dem unlängft 
abgebranaten Stations gebaͤude. Nusreichende Kräfte und gute 
Leitung vereinigen ſich dort, um eine Aufgabe in Monaten zu 
köfen, mit welden man ſich unter andern Berbältnifen viel« 
keicht Jahre lang beichäftigt hätte, Wird verhältnigmähig überafl 
fo. verfahren, dann werden wie mit unfern, Gijenbabnen um 
ein Gutes eher fertig werben, ald bisher angenommen wurde. 
Diefer Ausban liefert zugleich dem beften Beweis dafür, daß 
die früher beftandene Altiengefellihaft ſchwerlich je im Stande 
geweſen ſeyn würde, die deßfallſigen Opfer za bringen, gang 
abgefchen von dem großen Koftenaufmand, mwelder nachgerade 
für Durchgreifende Nusbefferungen an der ganzen Bahn noth« 
wendig werden dürfte, 

Der in Nr.74, der „Landeötin“ aus dem Nütub. Cotreſp. f. u 
v. Deutſchland Üübergegangene Artıkel, nach weichem auf Auftrag des 
Hr, Gebeimenratbs Ir. v. Walther der Obermediziual-Ausſchuß den 
Beſchluß gefaßt haben follte, den promovirten Aerzten die ärztliche 
Praris ohne alle Befhranfung im aanzen Lande frei zu geben, beruht 
infofern auf einem weſentlichen Irrihum (wie die A. 3. berichtiat), als die 
Thatiateit des ObermedigimsAusichunffes überhaupt, nur eine beautach · 
tende ſeyn kaun. Die naͤhere Wirbigung jedes von ibm abgegebenen 
Gutachlens vom allaememen Berwaltungsftandpuntt ıft Daxegen ſo⸗ 
wohl rückſichtlich der fanitatspotizeilichen Anforderungen als Der indi⸗ 
viduellen Intereſſen der Beiheiliaten dem & Minifterium des Ins 
nern vorbehalten. Es kaun alfe Durch ein ſolches Gutachten dem 
definitiven Beſchluß Sr. Mujeftät- in Feiner Beziehung vorgegriffen 
werden. Was uam endlich den vorliegenden Rail anbelanat, jo find 
Darüber die Alten wohl noch Reineswegs fo gerchloßen, wie fie Dee 
erwähnte Artikel Hinfellte, 

Würzburg, 23. Juni. Der & Studienreltor Dr. Ei— 
fenbofer hat aus Veraulaſſung der Zufendung einer Druck— 
fihrift, welche zur Feier der Euthüllung ded, von Sr. Königl. 
Majeftät dem Fürftbifchefe Julius errichteten Denkmals von 
Seite der k. StutiensAnftalt audgegeben worden.ilt, folgendes 
allergnädiafte Handſchreiben erhalten: „Herr, Studienrektor 
Dr. Eifenhofer! Ich habe dad Schreiben vom 9. d. M. em 
pfangen, mit welchem Sie Mir die von den Lehrern. der Stu⸗ 
dien⸗Anſtalt zu Würzburg verfaßte Drodicrift zum Andenfen 
am Lie Feier. der Errichtung des Bilhof-Julius-Denfmals über 
fandeen, Es bat Mich mit der inmigften Freude erfüllt, zu 
nernebmen, wie die Dewohner von Würzburg aller. Klaffen 
die Errichtung dieſes Denkmals begrüßt haben, und wie das 
{hänfte Denkmal dieſes wohlthätigen Fürften in den danfbaren 
Herzen. aller Nachlommen feiner Unterthanen fortbefleht. Ente 
pfangen Sie, Herr Stubienseltor Die Verjiherung Meiner 
Königlichen Gnade. Münden den 19, Juni 1947, Ihr mohle 
gewogener König Ludwig.“ (N. Wib. Itg.) 

Bad Brüdenan, 20. Juni. Der Tag ber. Feier, des 
100jäbrigen Jubiläums if, von Sr, Maj, dem. Köyig auf, deu 
18. Juli feſtgeſeht und wird, wie verlautet, Diejelbe in, feier 
lichen Gpttesdienft im, Freien, in Feſt⸗Eſſen und Feſthall, 
dann. im großartiger Beleuchtung des ganzen Hades befichen. 
Würzburad Liedertafel, welcher ſich die Sänger. von Brürfenau 
und der Umgegend anfchliefen, wird diefed Feft durch Produfs 
tionen verberrlihen. Zur Begleitung ber. Gejänge. wird, bie 
Muſit des Artillerie-MNegimentd in, Würzburg. mitwirken, wel⸗ 
che bereits von ber f. Badinipeftign requirirt, wurde. 

Negendburg, 23. Juni. Heute Morgeng nad, 10 Uhr 





murde dad auf bemr fgl. Werfte dabier neu erbaute eiſerne 
Dampfihif „Königin Thereſe“ in Gegenwart ber Hru. Res 
giernagspräſidenten Frhru. 0. Welden, der höhern Megierungd 
beamten, der Mitglieder ded Landraths ber Oberpfalz und zahle 
reicher Zuſchauer and allen Ständen vom. Stapel gelaſſen. 
Dem BVernehmen nad wird daſſelbe an dem allerhöcten Ges 
bustöfefte Ihrer Mai. der Königin Therefe, deren Namen 8 
trägt, feine regelmäßigen Fahrten antretem 

Aus Bayern im Juni. Dad Beftreben der Regierungen 
und ber Schrannenbehörben ging immer dahin, unfere gegen 
wärtige Früdgtentbeurnng (ic fage wicht „Noth“ — denn 
dieſe beſteht faktiſch micht), wenigſtens zu neutralifiren, und 
zwar durch ſtrenge Kontrole des Getreidhandels; allein dieſe 
ruhmwůrdigen Beſtrebungen zu umgeben, findet der. eigentliche 
Wucher immer wieder oft unglaublide Mittel, Getreidhandel 
ift für Bayern eine wichtige Sache, kann alfo ohne Nachtheil 
für den Staat felbft nicht gehemmt werden, aber eine fräftige | 
Regulirung thut Noth, denn diefer Handel iſt im hochſchäd⸗ 
lihe Kipperei, wie das Volk fagt, ausgeartet. Stellen 
wir belegte und zu belegende Thatſachen auf, bamit mir 
fehen, welcher Weg etwa einzufchlagen wäre. Die Edrannen 
find die Getreidmaͤrkte. Dahin folle der Probnzent fein Pros 
duft zum Verkaufe bringen, und von da am teitt dad. Ger 
treide in die Reihe der Handeldartikel; das ift die Intention 
der Schraune von Vorne herein. Gehen mir Die Verlauft⸗ 
titten aller Schrannen durch, fo finden mir Heine Bäncte 
leind mit eimem oder wenigen Säcken Getreide, aber nie 
größere Gutöbefigen, Pärhter oder Verwaltungen. Lab füner 
fie auch einmal jur Schranne, fo find jie and gemiß ben Jite 
triguen der Händfer und ihred meitverzweigten Anhangek a 
heimgegeben, umd Niemand wird ſolches Getreide ſich ju lanfen 
getrauen. Wir befommen alfo in Wahrheit auf den Ecwannen 
das Getreide eigentlich nicht aus ber erflen Hand, fonbent 
allemal aus der ungefegneten Hand des Getreideſpelulanten. 
Die großen Produzenten finden es weit bequemer, ihren: Ger 
treidüberfinß auf den Böden zu verfanfen. Die. Händler fufen 
dafelbft, geben Daranfgeld, und in kurzer Zeit haben fie eine 
ganze Gegend in ihren Krallen, ohne Mühe, opue Aufdewah⸗ 
rungdsKapital, ohme große Opfer, und die in Mitte liegende 
Schraune ifb um im der unſaubern Hand des Wacherers & 
ift ſomit nicht genug, daß ein Verbot beſteht, Früchte auf dem 
Halm zu kaufen, fondern der Früchtehandel werde gänzlich 
auf die Schramne verlegt, und es feye auch der Aufe 
kauf auf den Böben ber Meinen und geofen Probujensen 
bei foldyer Strafe verpönt, welche hinlänglich if, jeden Zwir 
ſchenhandel zu verlefden, Man fage nicht, daß dad Fahren der 
Getreide zur Schranne dem Produzenten Koften derurfadht. 
Tput: ed denn ber Händler nmfonft? Wird ihm diefe Mühe 
nit überbezahlt? Ja, reich wird er dabei. (M Abd.) 

Ein Rejcript der. & Regierung der Pfalj vom 8: Juni 
enthält fehr jeite und: zweefgemäße Vorſchriften Über eine Nes 
vifion der Marktordnung für die Kruchtmärkte ded: jenfeitigen 
Kreifed, die weſentlich dazu beitragen werden, der fünfllicen 
Steigerung der Früchte, entgegenzumirken. So dürfen . D 
Getreidehändler. erft nad; dem Ablauf einer befimmten Zeit 
von dem Anfange bed Marktes: an ihre Einkänfe. machen. üben 
ſo ift: verboten, Angebote zu machen, ohne. bie Forderung des 
Käufers, abzuwarten, Die. Forderuug des Verlaäufers zu übers 
bieten, einen bereits im: Handel begtiffenen Kaufiuſttgen durch 
ein hoͤheres Angebot: zu. verbrängen u. ſ. w. 

In Neuftsdt a. d. H. in der. Pfalz. ifb bereits das et 
Getreide eingebracht worden, und zwar fo herzlich voll mad 
fhön, wie- mas. nur immer. wuͤnſchen fan, Edenſo ſieht mar 
in Mannheim. in 8 bis, 10 Tagen einer- gleich erirenliden 
Erute entgegen, wehhalb- die Kornpreiſe ſich auch in beſtandi ⸗ 
gem. Fallen. befiuben, * 

Wie man vernimmß, wurde, kuͤrzlich die, graͤfliche Gruft 
au: Aifing, bei Augshurg, etbtochen, wahrſchejulich in der Abs 
ſicht, Die Leichen. zu berayben, da man Diejelben, auf den. Saͤcau 
geriſſen fand; doch die fracen Nüuher merden ihre-Wähe nicht 
belohnt geſehen haben, 

Am, 17. Juni hat ſich der. Bauct Warkus Zacetorn, 
von Birnbach, Landgs, Griesbach, im feinem, Getseidgalten 
mittellt Erbängen feloit; emtlgibs, Die, Utſache, dieſes Schritte 
foll, Veprüdiheit geweien ſeyn. 
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Consomin®, 
Volitiſches und Nich tpoltiſches. 

Heule beginnen der Hochwuͤrdigſte Heer Hugo Peter Marcheſe 
E pinola (geb. zu Genua 29, Juni 1791), Eardinalprier 
ſter (creimt 20. Sept. 1831, publ. 1332), ehemal. Nuns 
tius im Wien, Prodatarius des Heil. Stuhles (lebt in 
Rom), das 537ſte, nnd 

Heinrih XX. (geb. 29. Juni 1794), Fürft Reuß- Brei, 
(feit 31. Ott. 1836), Mitglied de deutſchen Bundes, 
dad Saſte Pebenkjahe 


Rom, 17. Juni, Die Feier, mit welcher heute ber Jahrö- 
tag von Pind IX. Befteigung des päpftlihen Stupls began- 
gen wurbe, war im jeder Beziehung intereffant, man darf 
fagen, impofant. Die Feier befand in einer Fahnenweihe. 
Se. Heiligkeit hatte die von den Bolognefern dargebotene 
reich geſtickte Etandarte dem Prinzen Orfini, Roms Eenator 
und Commandanten ber Vürgergarde, überwiefen. Heute aljo 
wurde fie von biefem durch die 14 Regionen ber Stadt, beren 
jede auch um eime reich geihmäckte, von einem Adler gelrönte 
Fahne verfammelt war, feierlih anf dem Capitol eingeholt, 
md nach Monte Cavallo Hinübergeführt, wo der heil. Vater 
der zahllos verſammelten Menge ſammt den Fahnen die Bes 
mebittion erfheilte. Vor dem päpftlähen Palafte angelangt, 
ſtellten ſich die einzelnen Fähnlein in Reih und Glied auf, und 
ed ertönte eim Chorgefang, der für bieje Feſtlichleit eigend 
gedichtet und componirt worden war. Auf den Söller landen 
'viete Cardinaͤle verfammelt, in deren Mitte der nefeierte Kir 


henfürft eintrat und die jubelnde Menge mit feanender Bes | 


grüßung empfing. Nachdem er fid entfernte, wurde ein zwei⸗ 
ter Ehoragefang angeflimmt, und der Zug trat mad einer au— 
dern Seite ab, nahm feinen Weg über die Quattto Foutane, 
Piazga di Spagna amd kehrte über den Eorjo nad dem Gas 
pitel queüd. — 

Die Feſtlichleiten zu Ehren des heiligen Waters, der fih 
gerade am Jahredtag feiner Thronbefteigung etwas unwohl 
füplte, wodurch ſich fein ſchnelles Zurüdziehen von ber Logs 
gia nach ertheiltem Segen erllärte, wurden Abends aud) durch 
Belang und Mufif verherrlicht. Die Beleuchtung der ganzen Stadt 
am Abend war äußerft glänzend, und an transparenten In— 
ſchriften war ebemiowenig Mangel ald am mädtigen Wachs⸗ 
lerzen, womit auſſer dem Palaſten dieſesmal amd) ſehr viele 
Bürgerhänfer illuminirt waren. Bor dem Palaſt des Eenatord 
von Rom, Fürften Orfini, hatten ſich ſpaͤt am Abend einige 
taufend junge Lente verjammelt, die ihn, ald er nach vielem 
Rufen auf dem Balcon erſchienen war, einftimmig erſuchten, 
anf die Rechte ded roͤmiſchen Volls bedacht zu fepn, und als 
led anjamenden, damit Mom wieber eine ftädtiihe Verfaſſung 
erlange. — Zu einer feierlihen Trauermeſſe für O’Eonnell, 
die man in ber Kirche &. Audrea della Valle zu veranftalten 
beabſichtigt, wird in Rom fleißig gefammelt. Daß fein Hinſchei⸗ 
den, fehr betrauert wird, iſt wahr, aber daß bie Römer zu ſei⸗ 
nem Empfang bereitd einen Triumphbogen gebaut hätten, iſt 
eine Illaſion der engliſchen Zeitungen oder ihrer Berichterſtatter. 

In Livorno kam ed am Jahrtag der Erwaͤhlung des Pap⸗ 
ſtes zu bedenklichen Anftritten. Weil nämlich keine Feierlich- 
feiten gehalten wurden, zwang ein zufammengerotteter Haufe 
den Gouvernenr und den Biſchof ihre Häuſer zu belenchten. 
Deßgleichen geſchah mit dem roͤmiſchen Conſul. Die Aufre⸗ 
gung im Volk ſoll ziemlich bedeutend ſeyn, wenn auch Ruhe 
für den Augeublick hergeſtellt iſt. 

Ein in dem, Clamor public“ veroͤffentlichter Artikel über 
bie Heirath der Königin von Spanien hit große Senfation 
gemacht. Er ſagt freilich aicht, daß die Königin Mutter ihre 
Tochter Iſabella geradezu gezwungen babe, ihren Vetter Don 
Francisco zu beicathen; jedoch wird von einer moralijden Ro⸗ 
thigung gefprochen, und wenn ſich bie Sache fo verhält, wie 
fie der, ‚Elamor publico“ darftellt, To fällt allerdings die ganze 
Derantwortlichfeit auf Marie Chriſtine zurüd. Judeſſen mu 
bemerkt werben, dag zwei Oppofitionsblätter tie Thatſache 
ganz und gar in Abrede ſtellen. 

Die Hiobspoften aus Catalonien folgen ſich raſch aufeis 
nander. Zu der politifhen Krife gefellt ih mum mod eine 
induflrielle, und dieſe droht einen noch gefährlichern Charakter 
anzunehmen wegen ber gleichzeitig eingetretenen auferordent« 


Inden Theurung aller Lebenßmittel. Am 14. Sri haben 40 
Fabrikanten in Barzelona ihre Werfflätten geſchloffen, und 
mehr als 20,000 Arbeiter find dadurch brobloß geworden. Die 
Wirkung kann man ſich vorftellen. Schon am Ubend verſann 
melten ſich Tauſende diefer Unglücklichen wor ber Wohnung des 
politiſchen Chefs nnd vor zwei großen Fabriken, drohende Rufe 
ließen fi vernehmen, darnnter- auch foldye gegen Die Franzojen, 
welche überhaupt dort, wie in gam Epmien bie Zielſcheibt 
bes Voltshaifed find. Eine Anzahl VBerhaftungen wurden vor⸗ 
gendunmen. Dan will Leute unter den Haufen bemerft habeit, 
weldye aufreizen und die Franzoſen als bie Urſache alled Elends 
darftellen. 

Die zehnte Jahrestagsfeier der Thronbeſteigung der Kö— 
nigin Victoria von Großbritannien warb am 20, Juni. mit 
dem gewöhnlichen Abfenern der Tower⸗ und Parkgeihüge und 
dem Flaggen ber k. Fahnen gefeiert. — Man will willen, Sir 
Edmund Lyons, der engliihe Geſchäftsträger in Athen, werde 
auf Urlaub nadı London kommen, und vielleicht gar nicht mehr 
nach Griechenland zurücktehren. — Engl. Blätter melden aus 
Gentralamerifa, daß fih der Staat Guatemala am 21. Mär 
förmlich von der ceutralamerikaniſchen Republil und als unab» 
hängıger Freiſtaat conftitwirt hat. 

Die Engländer haben einen bintigen Zuſammenſtoß mit 
den Ehinefen gehabt, find im Folge deifen den Hong-Röng 
binaufaejegelt, und haben in Zeit von ſechsunddreißig Etun« 
den alle Forts am dieſem Fluffe angegriffen und genommen. 
Der engliſche Gouverneur erprefte von dem Oberfommiffär 
Ky⸗Liag, unter der Drohung, Die Stadt Kanton in Brand 
zu fteden, jebod nicht obme heftige Gegendemonſtration bed 
Dolls, dad dem Ky⸗Ling für einen Verräther erklärte, weitere 
Handelöbegünftigungen für die Emgländer, ſowie für alle 
Fremde die Erlaubniß des freien Verkehrs mit genannter 
Stadt. Die hauptſächlichſten, von den Enaländern anferlegs 
ten Bedingungen find: Die Engländer haben anf die Dauer 
von zwei Jahren den freien Eintritt in Die Etadt Kanton; 
fie erhalten einen abgejonderten Anterplag für ihre Schiffe 3 
die Zollämter werden von den Faltoreien entfernt und den 
Englandern vierzig Acred Landes abgetreten. So haben die 
Britten nunmehr bad erlangt, was fie feither vergeblich 
anjirebten. 

Es ging dad Gerücht, die vor Canton liegenden franzöſ. 
Schiffe ſeyen von ben Chineſen angegriffen, Letztere aber mit 
einem Verluſt von tanfend Dann zurückgeworfen worden. 

Ein Blatt von Havanab, das Diefe letzte Poft mitgebracht, 
enthält die abentheuerlihe Angabe: Santa Ana babe vom mes 
zicanifchen Eongreß Befehl erhalten, aus der Hauptftadt Mes 
xico, wenn das amerikaniſche Heer ſich ihr mäbern würde, ein 
zweites Moskau zu machen, d. h. fie zu verbrennen. Es feblt 
nur der ruſſiſche Winter, 

Ueber die am 29, Jumi flattfindende Gonieeration bed 
Biſchofs von St. Gallen in der Echibeiz theilt man mit, dag 
mebft dem Gonfecrator, bem Erzbiſchof von Kolofius, und dem 
ben Bifchöfen von Chur und Feldkirch, aud bie Präfaten ber 
befreundeten Benedittinerftifte Einjiedeln und Fiſchingen erwars 
tet werten. Se. Erc. der Nuntius foll von dem hi. Vater 
die Vollmacht erhalten Haben, dem gläubigen Volle, das fi 
in ungewöhnlicher Mafe zw diefer hoͤchſt feltenen Feterlihleit 
rüftet, den Gegen des Papſtes gm erteilen. — 

Für das Yübeder Saͤngerſeſt, das am 26. Juni Nache 
mittags beginnt, find die glängendflen Vorbereitungen getroffen. 
Der erfte Abend Imirdk im Rathsweinkeller zugebracht. Das 
erite Eoncert findet Eonntag den 27. Juni Nachmittags uns 
ter. Peitung des Kapellmeifterd Franz Lachner aus Münden 
in der Feſthalle ſtatt. Spater wird die Feſthalle erleuchter und 
in derſelben ift Ball. Am 28. feibit it Feſtaufzug durch die 
Stadt, Concert und Feflmahl; am 29. Geſaug auf dem Matft 
und Luftfahrt anf zwei Dampfbooten nad Travemünde, wor 
mit das Feſt ſchliet. 

Ein raffinieter Gauner hat ein Wiener Bantierhaus und 
mehrere andere arg betrogen. Er deponirte 20,000 Gulden 
uud lieg ih darauf einen Erebithrief für mehrere europäiſche 
Srädte geben. Der Gauuer abmte dad Echreiben taͤuſchend 
nad und ließ anf dieſes im Berlin, London ıc. zu gleicher 
Zeit die teponirte Summe erheben. Jeht fragt fih, wer den 
Schaden tragen wird? — 

* 


Im Auguſt d. 3. foll eine Verſammlung deutſcher Ton⸗ 
künſtler und Mufilfreunde in Leipzig flatifinden, um eine 
wandernde Tonlünftler- Verſammlung gleich der der beutichen 
Naturforfdyer zu begründen. 

Zwei beillofe Polizeigefbichten werben ber Zrier'fchen 
Zts. vom Nedar gemeldet. Der Echanplag beider ift bad 
Großherzogthum Baden; bie erfte Geſchichte fpielt in Kon⸗ 
ſtanz. Der Korrefpontent erzählt: „Ein wandernder Hands» 
werlsburſche fam in Diefe Stadt. Beim BDorzeigen feines 
Wanderbuches fand ſich die Bemerkung: „Iubaber bat bie 
Kraͤtze.“ Das Einfachſte wäre nun gemefen, daß man ben 
Handwerlsburſchen ind Krankenhaus gebracht härte; war ed 
doch ſchon umverzeiblich, Daß Died nicht von Der Behörde ge» 
ſchah, melde jene Bemerlung ind Wanderbuch eingetragen 
hatte. Aber ftatt ind Epital, lieh der Polizeimann den un- 
glüdlihen Handwertöburfhen ind Gefängnig werfen. Mor⸗ 
gend fand man Fegteren erhängt.” Au einem anderen Orte 
trieben Gendarmen einen Handwerker, ber über die Polizei« 
Stunde im Wirthshauſe geblieben war und fih nun der Ver» 
baftung durch die Flucht entziehen wollte, vor jih her in den 
Zanberfinf hinein. Ganz durchnaͤßt fingen fie ihm heraus u. 

fhleppten ihn imd Gefängnif. Dort follte er mit naſſen 
Kleidern an einem feuchten Orte ſchlafen. Morgens war 
er tobt. 

Am 24. Juni find in Gräfenhain 19 Wohnhäuſer nebft 
ben dazugehörigen Gebänden abaebrannt. 


Münden. Die Nachricht, dag Hr. Bataillonsarit Dr. 
Waltenberg die Leitung der Kaltwaſſerheilanſtalt in Thalkirchen 
übernommen babe, welche auch im die „Randbötin” übergegans 
gen, ift irrthümlic, Die oberſte k. Militärftelle bat vielmebr 
entfhieden, daß weder dieſer noch ein anderer Militärarzt dieſe 
Babarztftelle übernehmen dürfe, da ſich deren Obliegenheit 
mit den Dienfteöverrihtungen nicht verträgt. 


Von ber bayeriſchen Grenze fchreibt die Ulmer Kronif: 
Der fönigl, württembergifhe Kanzler v. Wächter wurde mad 
Münden gefendet, um mit unferer Megierung fich zu bench⸗ 
men, ob die Grundlagen bes neuen Gefehbuches mit Öffentlie 
dem und mündlichem Werfahren ıc. von beiden Regierungen 
(der württembergifhen und bayeriſchen) nicht gemeinfchaftlich 
bearbeitet werden. Nlfo jene Regierungen, melde den Aolls 


Verein gründeten, wollen wieder ben erſten wichtigen Schritt 
in biefer wichtigen Angelegenheit thun. 

Briefranzel. An den Taferumwicth I. G. in G. bei P—. 
Rieber Freund, wenn's fo iſt, wie Ihr fchreibt, if’s Freilich fchlinm, 
aber der Aufſatz kann fo wie er if, wicht aufgenommen werben 
Das Landaeriht muß und wird gewiß helfen. Sonſt ftcht Cuch 
die Randbötin gern zu Dienfl 





Betanntmadung. 
Den Vollzug ded neuen Poftvertrags zwifchen Bayern 
und frankreich betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 

Zur Erleichterung des Korreipondeng- Verkehrs und zur Exrmäfs 
fiaung der Portotaren iſt zwiichen Bayern und Frankreich ein neutr 
Volvertrag abgeſchloſſen worden, welcher mit dem 1, Juli 1. 94. in 
Bollzug zu kommen bat. : 

In Folge dieſes Vertrages Fönnen Briefe, nicht bios nad frank 
reich, Maier und den Küſtenſtadten des mittelläudischen Meere}, mo 
franzöfiiche Polanftalten befleben, fondern auch über Krantreid 
nach gm Sroßbritanien und Irland mach den engtiichen Kelonien 
und Befinumgen in Weſtindien, Canada :c., fobann auf befenberes 
Berlaugen des Abſenders auch. nach Sardinien, Griechenland und 
der Yufel Malta, nad dem Belieben des Aufgebers, entweder un 
franfirt oder frei bis zum Beflimmungsorte und refp. dem transal 
lautiſchen Ausfhifungspafen abgefendet werden, und belebt ein 
Uran ern bei der, über Franfreich laufenden Korrefponden, 
nur noch Fürjene nad Epanien, Portugal und Gibraltar, nah Amer 
rita mit Ausnahme der emalifchen Beftgungen, nad Oſtindien und 
den übrigen überfeeiichen Rändern. 

Dabei wird darauf aufmerkſam gemacht, bab bie Berfendung 
nach den Kolonien und dem überieeiichen Ländern in der Reue von 
den framgdfiichen Seehäfen ab mit den regelmäßigen Paterbosten er» 
fotatz foll jedoch die Verſeudung über England oder mitlen franzd» 
fücher oder englifher Handelsſchiffe geſcheheu, fo muß feldes von 
dem Abfender auf der Adreſſe ausdrüdlich bemerkt ſeyn. 

Die Taren find durchaehends namhaft ermäßigt umd betragen 
3 B. aus ganz Bayern rechts des Noemes nach ganz Frankreich und 
Aaerien excl. der BrenzDevartements 18 fr., nach gan @roßtrit® 
tanien wıd Irland 24 fr. für dem einfachen Brief bis zu dem Be 
wichte von + Loth bayer. vom Aufgabsorte bis zum Befiimmunadorte, 

Die weiteren Tarbeftimmungen liegen bei jeder Poſtauſtalt des 
Königreichs vor. 

München den 25. Yımi 1847, 


General-Berwaltung der k. Poften umd Eifenbahnen. 


v. Goeb. 
Tauber. 


Den 26. Yu die Nürnberger« 
Ziebuna: 5. 12. 33, S. 71. 


Kal. Hof« und Rational» Theater. 
Dienflag den 20, Juni: „Der Roaga,” 
(Reiber s oberbaperifche Tändliche Scene mit 
Seſang. von Franz v. Kobell, Mufit von 3 
Lachner. Hierauf: (um Erfleumale) „Tre 
Schweſtern,“ Luffpiel. Dann folgt: „Der 
Raura,” (Räuber) oberbayesifche ländl. Scene 
m. Ge. von F. ©. Kobell, Mufit nah bes 
kannten Melodien. Zum Beihluß: Borftel- 
fung der enalıfhen &ymnaftifer Candler. 
Yuswärtiger Zode #fall. 

In Unterdarhina, Lande. Miesvach: Be, 
Hochw. Hr, Joh. Bapt. Fletſcher, Eurater- 
politus, 39 3. 

2018. Am 20 Zuni flarb am nereöfen 
Roeumasismus unvermuthet Mar Riebner, 
Reciepraftitant im k. Landgerichte Diutels- 
büpl, allgemein betrauert. 

Eodesfälle in München. 

Ant. Söllner, Metzgerknecht von Simbach, 
42 3. — Did, Lehner, Zummermann von 
bier, 56 3. — Etife Neubofer, Bawersiitts 
we'von Hochbtuck, 64 J. — Krefj Brenner, 
@ärtnerstomter v. Hertieden, 21 J. — Ge- 
novefa Dafpl, Stadthausoberknechtewittwe 
vb, 73 3. — Unna Lindmair, Bärtnerds 
witiwe ». b., 77%. — Ehrif. Hardt, Ehe 
miferäwitiwe v. b., 73 3. — Yof. Hofmaier, 
Zimmermann v. b., 58 I. — Mar. Eitene 
dofer, Melberheifersfrau von Gieſing, 28 9, 
— Bil. Seora Dopvenhäufer, Steinmerge- 
felle v. Sach ſen ⸗· Meininaen, 31 3. — Sophie 
Zremd, Kanleidienerstochter v. b., 36 J. 

TSANAT.b] Mit J. Juli ih cin Garten 
zu vermieten. Barrerfirafe Re, 6. 


Duntiusling. 

8035. Yunigit bewegt durch die aroße Theil« 
nahme, weiche ſich ſowohl bei dem Leichen« 
beaangniſſe, als‘ auch bei dem Traweraottch- 
dienſte unfers nun im Gott rubenden Gatten, 
Baters, Bruders, Schwiegervaters und Schwa ⸗ 
gerd, des Hrn, Adam Srulberger, bal. 
Atmeraermeiferd, in einer Tür und fo trofts 
vollen Werfe fund gab, erlaubın wir und bie- 
mit allen Freunden, Bekannten und Gönnern 
unfern berjlichften, warmſten Danf ausjuiprer 
hen, und bitten zugleich die Gun und Ache 
tung, welche ber Dabingefchiedene in fo reich ⸗ 
lichen Maafe aenoß, auch uns im Zufunft 
nicht zu entzieben, und uns Ihrem ferueren 
geneiaten Movlwollm empfodten ſeyn zu laffen. 

Münden den 26. Juni 1847. 
Die Hinterbliebenen. 


7789-90.b] Den 2. Juli 1647 ‘Bormittags 
wird in der f. Hofkapelle zu Kürftenried die 
dort befindliche, für eine Dorffirche noch mohl 
brauchbare Drael mit 8 Rearftern und vielen 
zinnenen Pfeifen an den Meiſtdietenden gegen 
baare Bejahlung öffentlich verſteigert. 

Münden, den 20, Juni 1847. 


Königl. Oberfthofmeifter-Stab. 
Antundigung. 

8040, In ver Vorſtadt Au if ein ganz 
gemauertes, and 6 Wohnungen beftebendes, 
Iudeigenes, Meines Wohnhaus aus freier Haud 
zu verfaufen D. Uebr. 

8093-44.a) Im Damenflifttgebäude (Als 
bammeret Rr. 20.) über I Stiege rüdmärts 
Wohnungs Rr. III. find 2 heribare, meubliete, 
mit eſgenem Gingange und allen übrıgen Bes 
quemlichleiten verjebene Zimmer an I oder 
2 Herru zu vermicthen. 











an > —5* 
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Belanntmachung- — 
8045-47. a] Unterzeichneter brinat diemit 
zur Anzeige, daß fein Stellmagen, welcher von 
München Abends 4 Uhr dieber jurüdfährt, 
som 30. Juni an nicht mehr som Sta 
&usgarten, vonder ebenfalls yem Ober 
pollinger aus am Kariedor im der Raw 
baufergaffe bieber zurüdteprt. — 
AUfo Abfahrt der beiden Wägen in Min 
en beim Öberpollinger Moracıs 6 Ubr 
a Billet, 30 Pr.; Rbends 4 Upr 4 Biker, 36h. 
* ergeb. nſt RE * 
tarnderg d 7. Juni A 
FE Perier, Bst, 
"8036-37.2] Eime arope newapejrte Won 
nung il Briennerfiraße Mr. 4. fogleich oder 
bis Mıchaeli zu beyiehen. Sr 
"3038, 1000 di8 120071. werden als fche 
ſichere Hppotbet auf ein wiefiges Haus dal 
unehmen gefucht. D. Uebr. if zw erfragen 
in der Damenftifisgafte Nr. 12, über 1 Et 
zwischen 12 und 2 Ur — 
8039, Eine febr aemandte Ladnerin wonſcht 
auf dem Lande in dieſer Eigenſchaft uanterzu 
fommen. Die lde Fan von iprer ge genwaͤt · 
tigen Hertſchaft deſteus emproblen werden 
8041. Ein Schriftlithograph und 
ein Eteindruder finden Beſchaͤftigung 
Sendlingergaffe Nr. 81. 


* 

















Zobes» Anzeige. 

7929, Sn dem Almächtigen 
bat es acfallen, unfern innigſt ger 
liebten Gatten und Vater 

Johann Baptift Kolbed, 
Scullehrer im Altenerding , geb. 
in Steinach, Landgerihtd Ramm 

am 2. Juli 1779, 

— nach Tangwierigem - Rranfeulager , 
von dieſem Zeitlichen in ein beifered Jens 
feits abzurufen. 

Indem mir diefen für uns fchmerzlichen 
Vorfall allen unfern Freunden und Befann« 
ten anzeigen, empfehlen wir den Verſchlede- 
nen Ihrem feommen Gebete, und aber zur 
ſtillen Theilnahme. 

Altenerdiug am 24, Juni 1847. 

Zofepp Kolbe, geb. Meifer, 
als Gattin, 

Georg Simon Kolbed, €ir 
fenbändier in Münden, 
Joh. Bapt. Rolbed, Han- 
delsmann in Kraiburg, 
Math. Kolbec, Schmid: 

meiſter in Pöning. \ 
Joſepha Defchler, Schmid · 

meifterin in Eitting, 
Rofina Ridl, vermitimete 

Spänglerin in Mainburg, 
Eäzitia Holzle hner, Schaff ⸗ 

lerframerin in Schwaben, 
Theres Kolbed, 

Babette Kolbeck, 
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3 Zoded · Anzeige. MH 
4 Ir 8002. @eftern kn up 4 
> hat der allbarmperjige Schoͤ⸗ 
» pfer meine liebe Tochter Anna,g 
” arvoren zu Obermediingen am 
* 28. Januar 1827 von ıbremd 
Piomerzwollen Lungenleiden durch den Todd 
Fertöst. 


Gchtärft durch die Tröfungen der hei, 
igen Religiom ift fie ſauft umd rubig, 
wie ihr Leben war, im Herrn entichlafen. 

Baidpaus den 23. Juni 1847. 

Welzl, kal. Haupts 4 
__ Zollamtsvermalter, 4 
AZZIiIZIZZzIL ALL AL AA, 
Bekanntmachung. 
7924-26.a] Jene verehrlihen Eltern und 
Dormünder, weihe idre Sohne oder Müns 
del für Das Studienjahr 1847548 der unters 
bezeichneten Anftalt übergeben wollen, haben 
die, Aufnahmsgeſuche, mit Taurı, Impf⸗, 
Schal⸗ und Geſandheus- Zeugniffen belegt, 
fpäreftend dis Wirte Auguſt 1. Is. entwe · 
Der bes dem k. Manifterium des Innern für 
Kirchen und Schul-Angelegenpeiten oder bei 
dem unterfertigten Direftorate einzureichen. 

Jedem Geſuche um eine Freiſtelle iſt auffer 
den oden genannten Zeugniſſen noch en ler 
ales Bermögens-Jeuaniß betzuſegen, und die 

emerkung beizufügen, ob der Bittſteller bes 
zeit fip, eine halbe Areiftelle anzunehmen, 
zeip. ob er vermögend fei, die Hälfte ber 
Penion mit 125 A. zu bezahlen. 

Wenn dieſe Bemerkung fehtt, kann das 
Geiuch bei Verleihung balber Freiflellen feine 
Berüdüchtigung nden, und es bleibt eben 
deiwegen weniger Hoffnung des Erfolges. 

Dünen, am 25. Juni 3847. 
Direktorar des k. Erziehungs: Fnflitutes 

für Srudirende. 
P. Plaeidus i.acense, 

_ Director. 

7807.09.) In einer Stadtapotbefe findet 
ein Apotvetergenilfe muter fehr annehmbaren 
Bedingungen ſogleich eine Stelle. D. Uebr. 

8000, Blumenſtraße Rr. 30, über I St. 
voruberans iſt eine fchöne Wohnung mit 3 
herzbaren Zimmern, heller Küche, Holzleae, 
Keller, Waſchgelegenheit jänriich um Yon. 
auf Michaeli zw beziehen, und von I bis 4 
Uhr zu ſehen. 


wrrrrrr 


Belanntmachung.| 

71963-04.2] Auf Anrufen mehrerer Gypo · 
thefgläubiger wird das Anweſen zum Kreuzele 
gießergarten, an der Wiener- und Roſenhei⸗ 
merfraße gelegen, nach $. 64 des Hppothe · 
thefengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 65. 98 — 101 der Ptozeßnovelle von 
1837 zum erfenmale dem gerichtlichen 
Verkaufe unterteilt, und wird deipalb Tags · 
fahrt zur Aufnahme der Angebote auf 

Montag den 19. JZulil.38. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
(Zimmer No. 34 über 2 Stiegen) 

mit dem Bemerten anberaumt, da der Hin ⸗ 
ſchlag nur nad Erreihung des Schäpungse 
werthes erfolgt. Dieſes Anweſen beftcht aus 
einem, einfhlüßig der Wohnung zu ebener 
Erde, dreiftödigen, neuerbauten Wohnger 
bäude, auf mwelhem eine radizirte Tafern« 
wirthſchaft haftet, mit gewölbtem Keller, dann 
einem zu dieſem Haufe gehörenden Stall» 
und Defonomiegebäude, Hofraum und Pump* 
brunnen. 

Das Anweſen iſt gerichtlich auf 23,000 ff., 
die hierauf rabiciste Taferuwirthſchaft auf 


- 6500 fl., fomit beide auf 29,500. aelhägt, 


und laften auf dem Geſammtanweſen an Ewig ⸗ 
geld und Hppotheten 2,500 fl. Der Brand» 
aſſekuranz find die Gebäude mit 5000 fl. ei» 
verleibt, 
Sign. den 11. Mai 1847. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht 
Münden. 
Der königliche Direktor: 


rth. 
. v. Ruffin. 


Verſteigerungs⸗ Bekanntmachung. 
1910. Das Auweſen No. 43. an der Ler⸗ 
cheuſttraße, Trüper dem Mesaer Ebner ge 
börig, welches am 2. Movemter v. 38. bei 
gerichtlichem Verkaufe dur den Mengers 
meifter Karl Ruß daum von der Au um 13,000. 
erfeigert und mac gerichtlicher Schagumng nom 
17. Auguft v. Is. auf Yi5O N. gemertpet 
wurde, aus einem mit cbener Erde zwei Stod 
bopen gemanerten Wohnhauſe, einen einflö- 
Eigen Defomomiegevande, ferner Hofraum, 
Brunnen und Garien beftcht, mit 7200 fl. 
der Brandaffefurang einserleibt, und zur Zeit 
uoch mit 17,735 A. 54 kr. Hppotvefichuiden 
belaflet iſt, wobon SIWO fl. zur Zublung ver» 
fallen und die Ziuſen jet & Dezember v. J. 
zu entrichten find, wird auf Antrag eines 
Bläubigers nad den Belimmungen des Hy ⸗ 
votbefengefeges $. 64, dann der Prozefnos 
velle vom 17. November 1831 85. vB bis 
101 wieder der gerichtlichen Werfteigerung 
unterworfen, und zur Aufnahme der Anger 
bote auf 
Montag den 19, Juli. 38. 
Bormittags IE — 12 Uhr 
im Geſchaftszimmer Aria. Termin auberaumt, 
wozu Kaufsiuflige mıt dem Anhange gelar 
den werden, dab der Juſchlag ven Erreichung 
des Schägungswerives abhangt und uber Jade 
lungs · und Beiigfapigksr ſich geeignet aus · 
zuweiſen ift. 
Am 31. Mai 1847. 
Kal. Kreis» und Stadtgeridt 
Münden. 
Der fönıgt. Direltor: 
Bartp. 
M. Mäpler. 
1930, Bei Georg Kranz in Münden, 
Verwjagafie No. 4. il mieder zu baben : 
Karl Will, der kleine Obſt⸗ 
züchter, oder gründliche Belehrung 
in der Obſtbaumzucht. Mit Dolze 
chaitten. geb. 1% fr. 
aria Flink, die kleine Ge 
müfegarfnerin, oder gründliche 
Belehrung in dem Genrüjebau. 
_geb._ 24 fr. 
795. Ein Biasdaıg ı Tel, ©. ehr. 





Belanntmadung. 

1937.28.8] Auf Andringen eines Hypo · 
thefaläubigerd wird das Anweſen der Satt ⸗ 
lerseheleute Zofepp und Bartara Krafft 
Haus Ro, 1, am Radifteg dahier hiemit ber 
Öffentlichen Berfteigerung unterworfen, und 
hiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoh ben 18. Augufi!. 38. 

Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer No. 17. dahier anberaumt. 

Das fragliche Anwefen, welches auf5750 fl. 
gerichtlich geſchaͤzt, der Brandaffefurang mit 
4000 fl. einverleibt, wud mit 3500 fl. Ewis· 
geld · dann 3500 fl. Hpothel-Eapital belaftet 
it, beſſeht aus einem inet, deb Erdgeſchoſ⸗ 
ſes 4 Stock Hohen Wehngebäube. 

Kaufsliehbhaber werden hiezu mit bem An» 
bange geladen, daß ſich der Hinfchlag mac 
ben Beftimmungen des $. 64 des Hppetber 
kengeſehes und der 65. 96 — 102 der Dre- 
zeß · Nobelle vom 17. November 1837 richte. 

Sign. am 11. Juni 1847. 

König, Kreis und Stadtgericht 
Münden. 
Der koͤnigl. Direktor : 
Barth. 
Belanntmachnung. 
Den Verlauf der Stadthammer⸗ 

ſchmide betr. 

804-6.a] In Folge Pal. Regierunas · Ent · 
ſchließuug vom 15. Aug. v. 38. fol die Räde 
tifche, an der Fabrifftraße zwischen dem Stadt« 
hammerfchmid- und Hadimühlbadhe gelegene 

ammerfhmide dem WBerfaufe mitteilt öfe 
entlicher Berfteigerung wnterftellt werben und 
ed ift zu diefem Zwecke Taasfaprt auf 

Donnerfag den 5. Auguft I. 3. 

Rormittags von IL — 12 Uhr 

im Magiftratsgebäude Ro. 1. im Thal über 
1 Stiege, Zimmer 2 angefept, wozu Raufde 
luſtige mit dem Bemerten eingeladen werden, 
Daß im Demfelben Lokale von heute an ber 
Pian über das Anweſen, ſowie die fehr vor⸗ 
theilhaften Kaufsbedingungen eingejeheu wer« 
den fönnen, 

Bemertt wird noch, daß die zum Betriebe 
des Werkes nötbigen Werkzeuge auch geſon⸗ 
dert abgegeben werden und daß auf "Berlans 
gen Hr. Maziftratsratbp Specht (Derufas 
gaffe No. 4) die Bejichtigung der Realitäten 
gewähren wird. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fih am 
Steigerungstage Über die entiprcchende Zapr 
Iunasfänıgfeit auszumeifen. 

Am 15. Jun 1847, 

Magiftrat 
der fgl. Haupt: und Refidenzflabt 
Münden. 
Bürgermeifler 
Dr, Bauer. 
Rahmapı, Sect. 
Befanntmachung. 

(Die Auslöfung der Pränder betreffend.) 
1753.54.b) Die Beliger der in den Mor 
naten Mai und Juni 1846 ausgeflche 
ten Pfandſcheine von Nro, 28441 dis 4180 
werben biemit erinnert, ihre Pränder bis läng« 
Mens den 14. Juli 1847 auszutdien oder ums 
ſchteiden zu laſſen, mwidrigenfalls diefeiben im 
der am Montag den 19. Juli 1847 abzuhaltenden 
Berfteigerumg verkauft werden, „Die Umichreis 
Knie pe ge — fee flat. 
Mönigl. priv. : und Leihanſtalt 

der Vorftadt Au. 

€. M. v. Stegmayer, Juhabet. 

7824-26.0) Wegen Berſetzung iſt im der 
Toeatinerftraße Pr, 5. über 2 Etiegen eine 
Ihöne Wopnung bis Midaeli zu veriften. 


1979 R1.a) Ein ganzer vorderer Logenplap 
im b, Rang ıft vom 1. Yulı an auf 3 Mo⸗ 
mate zu ver geben. D. Uedt. 

:982-84.2) Ein Privlegium auf Weingeil, 
Epiritus, Liqueut und Eſfig, welches in ganj 
Bayern ausgeüdt werden lann, if zu Det 
kaufen. D. Uetr. 





Bexranuutmach ung. 

8011-13,a] Ja der Verloſſenſchalt des Prie 
vatierd Karl von Deder wird zur Merfleis 
gerung ‚der Nüdlaßgegenflände des Defunfe 
ten. Termin auf 

Dienfag den 13. Juli LI3%, 
Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nade 
mittags son 3 — 6 Uhr 

und die folgenden Tage in der Wohnung, 
Tageoflrage Ro. O über 2 Stiegen angefept, 
ie der biemit eingeladen werden. 

Rucklaß beſteht aus zwei eifernen Bette 
flellen, verſchiedener Hauseinrihtung „ einer 
ſehr fhönen Raffa, Silber u. dgl., einer Meis 
nen Bibliothek, 

Bewertt wird, daß das Silber und bie 
Kaſſa am obigen Tage von 11 — 12 Uhr 
die Bibliothek aber Nachmittags von 3 — 6 
zum Aufwurfe fommt. 

Am 23. Zuni 1847, 

Kal, Kreise» und Stadtgericht 

ünden. 
Der fönigl. Diseltor : 
Barth. 
Freundorfer, Acc. 

7032. Bei@.%. Fleifhmannin Müne 
hen (Kaufingerſtrahe No. 35. nächſt der 
Hauptwace iſt fo eben wieder angefommen: 


oder 
der Gefellfehafter, wie er feyn foll. 
Eine Anweifung 

ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen 
und die Guuſt des fchönen Geſchlechts 

zu erwerben. 

Enthalten: 
Regeln für Anftand und Feinfitte, Lie» 
beserflärungen, Piebedbriefe und Heiraths⸗ 
Anträge, Blumen⸗, Zeichen» und Farben 
ſprache für Liebende, Neujahrös und Ges 
burtötagswünfde, intereffante Raͤthſel, 
unterhaltende Stüde zum Vorleſen und 
Declamiren, Liebeslieder, die beliebteften 
Geſellſchaftsſpiele und Pfänderanslöfun» 
gen, bie überrafchendfien Kartenfünfte, 
verfängliche Fragen, Etammbuchsaufjäge 
für Damen (Nfroftiha), und vieles 

Andere mehr. 
Ein vollftändiges Unterhaltungs: und 

Bildungs buch 


für 
junge Herren jedes Standes, 
Fünfte völig umgearbeitete und ſtark 
vermehrte Auflage. 
Quedlinburg. Eru ſt'ſche Buchhandlung. 
Preis fl. 1. 30 fr. 

8008-10. a) Zu einem bebeus 
tenden Pfarrdorfe in einer der 
ſchoͤnſteu egeuden Oberbaperns 
iR eine reale Bader » Gerecht ⸗ 
fame mit ganz ſchoͤuem Woher 

baufe, ten c. eingelsetener Verhaͤltuiſſe 
halber zu verfaufen. D. Uebr. 


BanernguteBerkauf. 

8007. Der Uinterzeichnete verkauft aus freier 
Band feinen Bauerhof, gute Gründe, Aecker, 
Wieſen und Holz, zufammen 76 Tage, und 
bittet ſich an Äh zu wenden. — 

Joſerb Schuſter 14 
Beſitzer des Traufbanernhofes zu 
Holjbaufen, Pfarrei Obernauchiug, 
Laudg. Eberöberg. 
8003, ine reale Krämerei in der Vor⸗ 

Habt Au fammt Haus in emer gengbaren 
Straße iſt zu verfaufen ober zu verpadhten. 
Kaufs· oder Pachtliebhaber haben ſich an die 
Erpedition diefes Blattes in portofreien Bries 
fen mit K. F. Re. 8003. zu wenden, worauf 
fie nähere Aufſchlüſſe erhalten. 

7098. Ein zuverläfiger Oberfchmelzer fucht 
d 


einen Play. D. Uebr. 








Beranntmachung · 

s8. Auf Andringen eines Hypolhekglau · 
bigers wird das Wirihſchaftsgut zu VBulferts ⸗ 
hauſen zur Hofmatk Ratliug freiſtiftswetſe 
grund» und handlohnbar, beflchend aus dem 
zweiſtocligen, ganz gemauerten, mit Ziegen 
gededten Schlößelmieräshaufe, Stadel, Stall, 
Holzbätte und aus 22 Tagw. 46 Dej. Aeckern, 
Wiefen und Wal, gerichtlich im Orte Wul« 
fertshauſen am 
Montap den 19. Juli lJ. 2. Früp 10 Uhr 
verfleigert. Im Wohngebäude befindet füch ein 
Tanzplag, vor dem Haufe find 10 Zechtiſche 
um Freien ud eine Kugelftatt. Mit dem Ans 
weſen werden zugleich Die reale Taferuwirth ⸗ 
ſchaft, dann mehrere Wirkhichafts+ Utenfilien, 
Haus» und Baumannsfahruiffe verfieigert. 

Das Gefammtanweien iſt am IP, Aprü 
1847 gerichtlich auf 13,205 71. 15 Er. gefchägt, 
und bei diefer Schägung if das reale Recht 
zu 2000f., und das Mobiliar einſchlüſſig 
vorhandenen Viehes auf 400 fl. Zo Fr. ges 
werihet. Das Wohngebäude iſt mit 1800 fl, 
das Stadelgebäude amt 150 fl. gegen Brand 
verſichert. 

Die Verſteigerung geſchieht nach $. 64. 
des Hypothekeugeſetzes vorbehaltlich ber Bes 
fimmungen der 85, 95 — 101 des Gef. v. 
17. Rovb. 18375 es ifl dieſes die erfie Ber 
feigerung. Kaufölufige werden eingeladen; 
dem Gerichte undelanute Perjonen haben ſich 
über Leumund und Zaplungsjäpigteit auszur 
meifen. 

friebberg den 10, Mai 1847, 

Kal. Bayer, Landgericht Ftie dberg. 
Oefner. 


Aeuſſerſt bilige Sommer-Waaren, 


und ar: 
ächtfärbige Rofas Pers in großer Auswahl 
pr. Elle 16 — IT fi. 
detto von verjchiedenen Karben auf weile 
fem Grunde pr. Elle 15 — 16 ir, 
Meubel» und Werkäng- Pers 
pr. Elle 18 — 30 ir, 
Carirte Wollſtoffe zu Sommerlleidern 
pr. Elle — O tr. 
Sommerhoſen · Jeuge in verichiedener Auswahi 
pr. Eile 12 Er, bis 1 fl. 12 Er. 
2 Ellen große Spawis in vorzüglicher Aus 
wahl pr. Stud If. 42tx. — 251. 2486, 
weiß · leinene Sadtücher pr. Stud 18— 30 fr, 
do wie auch 
abgenäpte Betldecken von verſchie denen Gate 
tungen und Karben 
pr. Süd 2 il. 44 fe. — 7 f. — 
beehrt fich der ergedenft Unterzeichnete zugleich 
mit feinem übrigen wohlafiortirien Waaten⸗ 
lager von allen einfchlägigen Artifein zur ges 
neigten Abnahme beftens zu empfehlen. 


Sendlingergaffe Rr. 88, — 





7653-54.b) Ruffinuthurm. 
Amvefens : Verkauf, - 


O5 -0T.a) Unterzeichneter verfamft aus 
freier Hand fem Shreineranmwefen. Nae 
bere Auskunft eripeit mündlich oder auf fran · 
tute Briefe Sofepb Baur, 

ES chrsinermeifter in Landshut 
am Graben, 

7998. Gin Meiner Garten (auch Baupfag) 
4155 Quadratſch. groß, in der fchönften Lage 
Münchens, ganz nape am engliihen Garten, 
iR aus freier Hand um 6007. zu verkaufen; 
15051. können daranf liegen beiten. D. lieh, 

7909. «in großes Haus mE ciner Ne 
mife, großem Hoftaume wad realer Kiftter- 
Gerschtiame nebſt 8 Hobelbanken mit Werks 
zeug, Gefellendetten und .Mrubelvorrath ut 
aus jreier Hand zu verkaufen. D. Uchr. 

7959, In der Sonnenfltaße Ar. 10. über 
I Stiege rückwärts mit der Ausſicht iu die 
Allee, iſt eine ganz ſchoͤne Wohnung, befter 
hend aus d Zimmern, Alkoven, Küche, Wafch ⸗ 
haus, Epeicher und allen Bequemlichfeiten 
auf das Ziel Michaeli zu vermiethen, 














Anweſensoettkauf Yeteeffend, 
7830, Im Wege der Hilfsroliſtredungwicd 
das unbewegliche Vermögen der Gütler Mir 
chael Ob erm al er ſchen Eheloute in Re 
fahrn, einer Öffentlichen Verſteigerung ide 
geſetzt, uud hiezu Termin auf 

Samflag den 17. Juli 4 
Mittags 12 Uhr im Wirthahauſe zu Reufcyen 
anberaumt, Daſſelbe befteht : 

aus einem Wohnhauſe, Nebengebaude and 
Hausgarten, DL Dez. enfhatten; 

14 Tagw. 95 Dez. theils Adertand, tpeild 
Wiefen ; 

10 Tagw. Gemeindegräude, gewertet ji 
fammen auf 1400 f., und es Bann bie nähere 
Beichreibung bei den Aten eingefehen mern. 

Der Hinfchlag erfolgt nach der Beitim | 
mung des $. 64. des Hypethelen · Geichehß 
mit Rackſicht auf $.’09. der Ron. vom IT, 
November 1837, umd es muͤſſen Sich fremde 
dem ‘Gerichte nicht, befannte Käufet morher | 
über ihre Zahlungsfähigfeit ausweifen, wenn 
fie bei dem Kaufe wollen zugelaſſen ſeyn. 

Kaufsliebhaber ladet hiezu ein das 

(Sign. deu 22. Mai 1847, 

Königl, Landgericht Freyſing. 

Groſch, Leudrichter. 


Delonomieguts-Berkauf. 
7087-78. b) Ein Belouomiegut, gerihtsbar 
mn P. Log. Frepfing, relmirt und zum Theil 
kei eigen zum Rgl. Rentamte doſeltſt, mit 

340 Tag. Grundflüden; die mit Winter 
und Sommergelreide augsbauten Xeder im 
ihöuen Stade, einen fhönm Obi: u. Ge⸗ 
mäfegarten eirca 2 Tugm., gut erhaltene 
Gebäude ſammt Vieh und Fabrik il zu ver 
kaufen. Darauf koͤnuen 10,0004, liegen gb 
laffen werden. Der Preis für das in 
if circa 21,000 fl, Nähere Auskunft in Min 
den am Dultplatz Mr. 22. im Laden oder 
in Fteyñug bei Franz Paul Appel, Privafier 
SOOL. Dieienige boshaite verläumberiiht 
Porfon mit ihrer giftigen Natterzunge ındak | 
es rich. zur Warnung dienen Iafen, feinen 
verläumderiichen Brief mehr in ein Haus pe 
fenden, da man weiß, wer fie iR, und wodet 
es ommt, aufferdem ımam gezwungen WÄth, 
fie vor Gericht ziehen zu faffen, mad iht ihre 
eigene Schande in das Dencht zu Tagen, da 
fie ohnedies in eimem-fihledhten Rufe ſtehl. 
rn Einladung 
1822 23,b) Mit ohrigfetlider 
Bewil gung gibt Untergeiducter 
ein Stegelichieben, weldes den 20. 
Yuni anfangt, und dan 4. 

= endet, den 5. wird gerithert, und 
die Preife vertpeüt. P 

1. Preis 127, 2. Preis 10 fi, 3. Bit 

8,4. Preis of, 5. Preis 5A, 9. Mes 
Afl., 7. Preis 3A, 8. Dreis 2. Sum 
50 71. nebft 8 ſchonen feidenen ahnen. 
Dann werden noch 2 Wefelichaft Fahnen, 
die erſte mit 2., die zweite mit IR. geser 
bei, worauf jeder Til. Dr, Schiebet ein Frei» 
1008 erhält, welcher einen Stand mit SA.ge 
ſchoben hat. — Der erff, mie aud bie por 


x Gefellichaftsfahnen werden ganz frei gegeden 


Zur Befreitung ber Mnfoflen werden vom 
Gulden 6fr. abgesogen. — Wwom 20, bie 21. 
foflet Das 2oos 5 Fr., die übtigen Tage ÖM. 
Die übriam Bedinanife und am ber Keger 
bahn angebeitet einzufeben. : 
Zu diefem Kegelfepteben ladet alle Till, 
Hrn, Kegelichicher geziemend ein, verfpnät 
die befte und billige Bedicuig, haft einen 
— Befuch und emnpfiehit fh bed 
achtungsroll 
Krailling bei Planegg im Jani 1847. 
go. Gerfiner, Gafgehr, 


Fu einem Rabriigepgärte Fümum | 
wohlerzogene Knaden Setasfigung finden, 
7985. Ein im Bräumefen md in ir. ) 
konomic erfahrner Ventionär ſucht hietin eine 
Verwaltung. D. Uebr. . 


— VER 























spyatumnkiUloLuiudunt 











@vpittal:Ladbung 
Den vermißten Joſeph Winhant 
von Reinting bein 

1128.28: b) Zoieph Winhart, Bauernfobm 
von Reinting, geboren am 16, Februat 1780, 
weicher als. Soldat des vormaligen tönigl. 
bape. I. Linien · Infanterie · Leidre aimen tes den 
ruffiihen Feldzug mitmachte, wird ſeit dieſer 
Zeit vermißt. 

Dem Antrage feiner nähften Verwandten 
gemäß wird nunmehr Joſebh Winhart oder 
deifen allenfalliige rechtmäßig Descendenz Hiemit 
aufgefodert, ſich innerhalb ſechs Mowaten a 
dato. um fo gemiffer bei dem unterfertigten 
Gerichte zu melden, ald aufferbem geuanuter 
Winhart für todt erkiärt, und fein in 350f. 
beſteheudes Vermögen gegen curatoriſche Caus 
tion hinausgeaeben würde. 

Am 20. Mai 1847. 

Königl. Laudgeridt Erding, 
Muggenthaler. 
Farber-Anweſens⸗Verkauf. 
7083, Die Unterzeichnete gedenft ihr in 
der Stadt Schongau bejigendes Auweſen, 
beſtehend im einem. bequemen Wohnhaufe mit 
Wertftätte, Stallana, Hofraum, der realen 
Bärbergerchhtfame, Faͤr berei · Utennlien, 14 Taw. 
Augerboden und den Nutzantheil an den noch 
unx ertheilten Gemeinde-Befikinigen aus freier 
Hand um den reis von 7500 fl. zu vers 
kaufen, wovon 3000 fi. auf- dem Ammeien 
gegen hppothefarifche Verficherumg liegen ge: 
daffen: merben. Kaufsliebhaber mollen fich felbft 

oder in- portofreien. Briefen wenden am 
Katharina Shwarzenbad, 
Färberd » Wittwe in Schongau, 


Stelle: @efud 

7039-41.c) Ein aut routinieter, auch im 
Tar-, Notariat» und befonders Hopotheken · 
weſen erfahrner Seribent wünict bis 1. Au⸗ 
guf bei einem Land» oder gutehertl. Gerichte 
placirt au werden. D. Uebr 

7949. Unterzerchneter iR geioumen, feine 
reale Schreinerei mit Wohnbaus und Werk: 
ſtaͤtte nebſt einem. dabei befindlihen Garten 
aus freiet Hand zu verlaufen. Das Uebrige 
auf portofreie Briefe bei Jakob Odernies 
dermaper, Screinermeifter in Straubing, 

\ a) Promenadeflrage Nr, 8. it die 
dritte Etage mit 6 beisbaren Zimmern auf 
Midyaeli zu beziehen, Ferner Stalungen für 
4 und 6 Pferde, Nemije, Kuticher: u. Sata 
telfammer, ftündlich zu beziehen, Näheres im 
eritn Stod. 
 6O38,EH Zwei fchöne, Treundiiche, meub« 
lirte Zimmer mit der Ausſicht in Gärten find 
in der Sophienftraße Nr. 2, hinter dem Lör 
mengarten, im erftien Stode im Gartenge · 
bäude zu, vermiethen. Drau kaun auch Kot 
dazu haben, — 

7086-88.a) In einer Stadt Dberbaverns 





ift eine reale im beſten Betriebe flchende- 


Bärberei aus freier nd zu verlaufen, 
Das. lebrige, re 

7993, Drei. gut erhaltene Aaufierflöde mit 
Winterfenftern, 7 Schub 10 Zoll hoch, 5 Sch. 
30 Zoll breit, find billig: zu verfaufen. Obft« 
wire Mr. 9: 





TOpH. Frubliugsfiendg, Ar. 1). über 2 @t. 
u ift —— — Wohnung von 5 

Immer mit Kuche, Spriſetammer, Holzlege 
‚Keller, Speicher ıc, zu eco. DR 
bere über 2 Stiegen Teig. 


“ 





Am Am 
31. August 38. August 
1847. 1847. 


Stants-&iie ahn totterie-Anteihe 
des Großherzogthums Baden, 


vertheilt in 400000 Stud „2. Thaler oder 35 Bulden-Lonfen“, deren Kapital 
unter Zuziehyng-der -Zinfen dh 3j.p6t. vom Jahr 1845 am, faut Geſet vom 21. Februar 
1845 durch wach fol gen de 400000 Gewinne, mittelft vierteljähriger Berloofungen zu · 
tüdbezaplt wird, nämlich: amat 50000 Gulden, b4mal 40000, 12mal 35000, 28m4l 
15000, Zmal 12090, 55mal 10000, 40mal 5000, Zmal 4900, 58 mal 4000, 360mal 2000, 
Fo4imat 1000, 1770mal 250 u. f. w, zufammen | Millionen 201495 Gnlben 
betragend. 


EE> Die nächte Gewinn-Berloofung ift am. 31. Auguft 1847 SR 
uud da jedes Loos unbedingt einen der obigen Treffer gewinnen muß, deren Pleite 
fer 42 Gulden oder 24 Thalerif, fo ifb mut Recht zu bebauptem, baf- feine fo hi» 
dere und vortheilbaftere GapitalsAnlage gemacht werben: fanıı. 

OBIGINAL-LOOSE, billigt coursmägig, find bei bem-unten 
zeichneten Baukhaus jeder Zeit zu beziehen. Plaue und jebe Audfunft, ſowie 
1 3. Ziehungsliften gratis. 

CF” Yucy. übertragen wir den Verkauf am folide Gefchäftsleute,. welche 
ſich deßhalb an uns zu. wenden belieben, 


3. Nachmann & Söhne, 
Banquiers in. Mainz. am Rhein, 
NB. Da wit auch. mach ber Ziehung die Loofe wieder zurückfaufen, fo braucht, wer von diefer 
Erleichterung Gebrauch machen will, als Differenz bios. fl. 4.30. oder I Thlt. pr. Ert. 
für jedes Loos am uns eingefandt werben. TITZ-TT.a} 


Gelhäfts: Eröffnung. 

7548-70.b) Der ergebenft Unterzeichnete beehtt ſich hiemit anzuzeigen, Daß ihm eine Gras 
Beur:Conceffion guädigft ertpeiit wurde, umd empfiehlt fich zu Aufträgen auf alle in 
dieſes Fach einſchlagende Arbeiten, als; an und Schriften zum Siegeln und 
Schwarzdrud, Fleten und Bücerdeden, fein guillochtrt und linitt nah dem neueflen Ge— 
ſchmack, Bordüren auf Walzen, Stempel zu Papier«, Gold», Silber⸗ md Metalipreffungen, 
Chadlouen in Meſſing, Bleigüffe zu Etiquetten anf Paquete und Flaſchen, congreviſche Plat ⸗ 
ten von 2 — 6 Farben, unmachahınlide Wechjet und Anmweifangen, Gravirungen auf Jagd» 
gewehre mit und ohne Bold, und SilberEiniegumgen zu jedem beliebigen Preife, tlfeliren 
und Damasciren, in feinfer Art, Einladungs, Empfehlungs- und Viſiten · Karten, Alphabete 


in jeder Größe vom beflen engliichen Stahl ıc. x. 


Münden im Juni 1847, 


Um "Se Zufpruch bittet 
Debring, Graveur, 


Kaufingerfiraße Nr. 5. 
Mir obrigteitlicher Genehmigung. 1959. Ju der Herruftraße Mr, Tr. if eine 


71587-88.b] Zur gänzlichen Bertilgung der 
Ungeziefer, als der Wanzen die3 Luart-Bout, 
3Hfr., Schwaben und Ruifenfäfer das Pas 
quet 42r., Ratten u. Mäufe die Schachtel 
u 36 und 24fr., Motten zu 36 und 24 fr. 
ind zu haben beim Drechſler Koch in ber 
Kuöpelaafe Rr. 2, 

7955. Em Mädchen, das gut mit Kıns 
dern umzugehen weiß, fhön machen, bügeln 
und nähen kann, wuͤnſcht einen Play, am 
liebften in einem Bürgersbaufe. D. liebt 


7950-58:.a) Ejn- lediger Mann in den 30. 
ger Jahren, weicher ſchon mehrere Jahre als 
Gerichtödimersgebilfe diente, fucht in diefer 
Elaenſchaft bei einem f, Landgerichte, Ment- 
amte oder Hertſchaftsgerichte ein Unterkom ⸗ 
men. D. Uebt. 

037. Ein ordentiiches Mädchen, das fchen 
bei Kindern diente, ſucht als Kindsmädcen 
einen May. D. Uebr. 

7938-40.) Ju einer der gangbariten Straf: 
fen in Witte der Stadt iſt ein Hans aus 
freier Hand zu verkaufen. - D. Usbr. 

7911. Ein asdienter Unterofficier Tat als 
Hausmeifter gegen freie Wohnung eine Stelle, 
Das: Lehrige. EINE 

7942. Tin Iolıdes Mädden, proteſlanti ⸗ 
ſchet Confeſſton, ſucht einen May als Gruben 
oder Kindemadchen. D. lieh . ö 
7913, 300f. werden auf eine Herberge 
geſucht, in der Innern fartrage Rr. 10. über 
einer. Stiege. 

7948. Wegen Familienverpäimfe ı eme 
rente, Bäderei und Meiberei mit den dazu 
arbörigen Grundflüden opne Unterhändler zu 
verkaufen, Baateria z minbeftsus 7000 AL D. IL 














Wohnung im zweiten Stode, auf der Sons 
nenfeite-gelegen, mit vier Zimmern, Rüdye, 
Waſchhausantheil · und: ſondigen Bequemlich» 
keiten, nebſt Stallung auf vier Pferde vom 
1. Auguft oder von Michaeli angefangen palbs 
jährig, oder auch ohne Stallung zu vermie 
then. Das Nähere bei dem Hauseigentjümer, 


Laden » Einrichtung, zu verkaufen, 
7960.61.a) Diefelde fann MedioJuli abs 
gegeben und taͤglich einaefehen werben; bei 
. ®. — 
7962, Ein 5 progentiger Ewig-Kapitaibrief 
er 3909 fl, dermalen auf Ruf und Wie 
* zu 44 Prozent verzimslich auf ein Haus 
im Mitte der Stadt iſt zur verfaufen. Das 
Räpere beim i 
Eommilfiond: m Geſchaäfta-Bureau 
Münden, Kaufingergaffe und Färbergrabens 


&d Rro. 11, 
7945, Schöufelöfrage Wr. 3. if im erfen 


Stocke, Sonnenfeite, eine fhöne Wohnung 
mit 5 tapgieten Zimmern, Magdlammer, 
Küche, Waſchgelegendeit nedſt übrigen Ber 
quemlichkeiten um 220 fl. jährlich auf Michacli 
zu vermietben: 

7910. Wer en von” Münden, am 
der Erbingerflraße iſt ein Anweſen mit neuem 
Haufe, Garten und Hoftunm, 33 Tagw. 
Gründen, bald Wieſe halb Acker, alles im 
guten Zuſtaude, und gut angebaut’, zu vers 
kaufen. Preis Ion. Uehr. 

7881-83. b) In Meitte der Etapt if eine 
ſchoͤne Wohnung mit 8 Zimmern, eiuss-Küce, 
einem Keller, und allen fonflaen Bequem 
lacht eiteu auf Mimpseli zu wermierhen, 


— 632 — 


Anzeige und Empfeblung. _ 

Dem Hohen Adel und verehrlichen Publikum zeige ich hiemit geziemendft an, daß ich fo 
eben neue Zufahren von ächtem weißen u. gelben Arsc de Batavia, ädtem Rum de Ja- 
maica, ächten franzöfifchen Cognac, in alter abgelagerter Waare erhielt u. empfehle zualeich 
mein wohl affortirtes Lager von ächten franzöflihen Tafel: und Düffeldorfer BWein-Seufen, 
franzöfiichen Liqueuren, franzöfiiche und rheinifche Taiel-Efige, meine allenthalden fehr bes 
Viebten Aftrale und Apollo-Eteariu Kerzen und befonders für die Titl Herren Reifenden und 
reſp. Badegäfte meine fletd friſche und Präftıgft bereitete Eonfomme, ſowie die fo hell, als 
angenehm breumenden Trantparent-TellerRachtlichter zur gütigen Abnahme unter Berficher 
rung ber billigen, preißwärbigfien und reellften Woare hochachtungsvollſt 


8014-16.2) 


©. M. Mayrhofer, 


K. Hof⸗Chokolade⸗Fabritant und Kaufmann 


Reſidenzſtraße No. 23. 








3025. Die Berfammlung des biforiihen 


Vereins von und für Oberbayern 
wird am 1. Juli 1847 Nachmittag 4 Uhr 
in dem neuen Bereindlofale im Wilbelmini« 
fhen &ebäude, Aufgang zum ?. Gaffationd» 
pre der Pfalz, gegenüber der Herzog May» 
urg, über drei Stiegen ftattfinden, was 
den Bereinds Mitgliedern zur Kenntniß zu bein · 
gen ſich deehrt 
der Bereins⸗Ausſchuß. 
8018. In einer fruchtbaren Gegend Obere 
bayerns ift ein reales Sattler» und Riemer» 
Recht nebſt Haus u. Garten aus freier pm 
zu verlaufen. Gresjentia Maperhofer, 
Sattler: u. Riemermeiſters · Wittwe 
in Miesboch. 
- 8019. Yu der Schönfelüfirage Nr. 8, if 
die Wohnung des 2. Stodes mit T Zimmern, 
Küche, Holzlege, Speicher u. Keller um 270f. 
jährlich Pünftiges Ziel ju vermiethen. 


PN ee —— nn 
7968. Gin ordentliches Mädchen, welches 
das Kochen erlerut bat, fich häuslichen Arbei · 
ten unterzieht, und binfichtlich ihres Fleißes, 
Treue und Reinlichteit qut empfohlen werben 
kan, wũuſcht bis Ziel bei einer ruhigen as 
milie unterzufommen. rauenplag Mr. 12. 
7969. Eine gemwandte Kindsmagd, 30 Jahre 
alt, die immer bei Herrfchaften und in grofs 
fen Bürgeröhäufern diente, fucht auf foms 
mendes Ziel einen Dienftz fie fan ſehr gut 
empfohlen werden, und geht mit auf Reifen. 
Das llebrige, — 

1974, In der Gruftgaffe Rr.5. iſt über 
2 Stiegen eine ganz ſchoͤne Wohnung mit 6 
Zimmern und allen Beguemlichkeiten um ben 
Jahreszins von 280 fl. auf Michaeli zu ver» 
miethen. Das Nähere über 1 Stiege. 

7937. u einer vehr befuchten Straße in 
Mitte der Stadt ift eine ſchöue Wohnung 





8028-20. a) Ein im Hypotbelenmeien ud 
im Notariate wohl bewanderter geprüfter 
Rechtöprattifant kann gegen amgemefirne 
Honorar bei dem fat. Landgerichte Schre ⸗ 
benhaufen ſogleich als Hilfsarbeiter rin 
treten. ualificationszeugniffe ſiud portofrei 
dem Amtävorflande zuzuſeuden. 

Schrobenhaufen den 25. Juni 1841. 

_Reinfelder, E. Landricter. 
Verfteigerung. 

8030. Montag den 5. Juli 1. 3. und am 
folgenden Tage Vormittags von 9 — 12 
und Nachmittags von 43 — 6 Uhr wird im 
der Briennerfiraße Ro. 13. im 2, Stoch me: 
gen Abreife der Familie de Coötleyon eme 
wobhlerhaltene Mobiliarichaft gegen daatt Ber 
zahlung öffentlich werfteigert. 1 

Derfelbe beſteht in einem fehr gute Flã ⸗ 

el mit 64 Dtanen vom Glaviermafler 
Weser, Stodubren, Spiegeln, Gemälden, 
Broncegegenfländen, Porzellan, Glalwaateu, 
einer enaliichen Laterna magica, einem ugs 
lichen Damen« und einem Herrm: 
mit Zäumen, verſchiedenen Meubles, Betten, 
Zeppichen, Küchengeräte u. f. a. 

Kaufs uſtige werden hiezu mit dem Be⸗ 
merken hoͤflichſt eingeladen, daß dieſes Mobis 
liar Samſtag den 3. Juli I. 34. von 10 bi 
2 Uhr befichiiget werden kann. Sonntag den 
4. Juli it geſchloſſen. Birfhosgl, 

Stadtacrıhtsigägmantt, 

8026.37.2) Uuf ein Indeigened Anmeien in 
Karisfeld, €. Landa Dachau, das 10,000 fi. 
werth if, wird ein Kapital-Anfehen von 3500 











01T. Line gute Weißnäherin findet for 
gleich Befhäftigung. D. Uebr. 

8020, Am 22. Rahmittags giug von der 
Galzfiraße Über die Eifenbahn auf den Hadere 
feller, eine Dofe von Steinbockhotn mit Sil« 
bersharnir »erloren, Dem reblichen Finder ein 
Doucenr in der Blodeufraße Nr. I. über 2 St. 


8021. Eine Bierwitthſchaft ft zu verpache 
en. D. Uebr. 

3022. Line Verfon von. gejegien Jahren, 
weiche als vorzugliche Kindsmaad zu em⸗ 
pfehlen, w. mit den beften Zeugniffen verfehen 
iR, wünfcht fogleich oder aufs Ziel einen Platz. 


Mineral⸗Waſſer 
find wieder ſammtliche Sorten friſch var den 
Durllen angefommen bei 


8023. Joſeph Karl, 


7966, Bei einer ordentlichen Meinen Far 
milie ift für einen foliden Herrn oder auch 
für ein Mädchen vom Lande, dad hier Uns 
terricht nimmt, ein nettes, meublirtes Zimmer 
u vermiethen. D. Ueber, 





mit Laden bis Michaell zu vermieth. D. Ueb. 

1950, Am Karlöplag Nr. 16. im erften 
Stode ift ein ſeht fchön meublirted Zünmer 
ſegleich zu deziehen. D. Uebr. 

1952. Ein praftiicher Steindtucker, der in 
jeder Manier gut erfapren if, wüuſcht ein 
Untertommen in feinem Gefchäfte. D. Ueb. 

7953. &in junger, Heiner, fhmarzer Wade 
telhund ging verloren. Der Ueberbringer er 
hält eine Belohnung. D. Uebr. 

"7965. Fin Wadchen von gefehtem Nter 
ſucht einen Play als Hanshälterin chviel 
ob Kinder da find oder nicht. D. Uebt. 

7967. Gin ordentliches folides Mädchen, 
welches ſich auch den häuslichen Arbeiten un⸗ 
terzieht, fucht einen Play als Stubenmähchen. 

7950. Im Rofeuthale Rr.6, ft eingeites 
tener Berhältnifie wegen eine ganz (höne Woh ⸗ 
nung voruheraus, mit Sparherd, Winterfen« 
fern und übrigen Bequemlicteiten jährlich um 
150 f. bis Michaeli zu wermiethen. Näheres 
m 1. oder 4. Etode. 

8024. Ein Geldbeutel wurde gefunden, 
Das Uebrige. 





















Setreid-Breife 


der Munchener ⸗ Schtanne vom 26. 
Setreidearten. | Hödfter Durd)- 






ſchnitts· Preis. Preis. fehnitts «Preis. 
eigen. | 


Brodtarif vom 28. Juni Bi 5. Juli 1847. Weizen Exhäfel zu 42 fl, 10 fe inetjenteeß; 1 Wundſemmel muß mögen 





BWaprer Mittels FMindefter Durch» 


Schäfel; Gerfte 159 Schäfel; Hader = ed 


fr, 
Ein Ztr. Beienfrop — fl. — fr. Roggenſtroh 121 f 


bis 4000 fl. ais erfte Port geſucht D. Lett. 
8033. Cine ordentliche Finderlofe Familie 
wünfcht ein Kind in Koft und Wohnung zu 
nehmen. _D. Uebr. — 
8034. Auf ein Brawanmelen in Oberbap 
ern werben 4000 fl. als erfte Dort geſuct. 
Das Uebrige. EEE 
Für Rofen-greunde 
8031-32 a) Gebr ſcheut veridene boh · 
ſtammige Roſen + Bäume von verihiedenen 
Farben, welche in der Bluͤthe geſchen werden 
ibnnen, find zu verkaufen. D. Mehr. 


———— — 
Anzeige und Empfehlung 
naeh. Alen biefigen uud auswärtigen 
Gefchäftöfreunden meines feligen Pater % 
fob Neutber, Militärs Penionift, mache 2 
hiermit befannt, daß ich das ven ibn ri 
Fahren zur allgemeinen Zufticdeupsit verfst 
tigte Gasquet- und Taſchen ⸗· Wacht in gleicher 
Güte ran liefere; gu em Auf 

trägen empficht® ſich geberiemd . 

s er re A f, acborme Reutfet, 
Lönenftraße Mr. 27, Parterre I 
München, nächt der Lubmiastirdt, 















uni 1847. 
Geſtiegen. |- @rfalen. 








2 D.; das Kregerlaibl 4 2. —D. 
brod: © 
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